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Das  Elektrizitätswerk  Ha^jpeck. 

Von  Prot  Dr.  H.  Bupp. 


In  den  Jahren  1870  bi«  I8S0  gelangte  ein  wichtlj^er  Teil 
der  Korrektion  der  Jura  OBwässpr,  der  8.«  km  lange,  von 
Aarberg  bis  zum  Bieter  See  »ich  erstreckende  Aare-Kanal,  zur 


Ausführu 


er  vt^rbindet  die  Aare  mit  dem  Bicler  See  und 


hat  den  Zweck,  da»  vor  dem  Bh-Ier  See  liegende  Tortliind, 
»da«  jfrofae  Moor«,  zu  entwBsgem,  für  urinrhllriliche  Ablage- 
rnng  der  vom  Flnas  fortgeführten  gewaltigen  Geachiebemaasen 
tu  »orgcn  und  gleichzeitig  die  Gefahren  eines  plötzlich  auf- 


Dorfe  Hagneck  erforderlich,  der  bei  900  m  LAnge  eine  Tiefe 

von  34  ni  und  eine  Sohlenhreite  von  36  m  erhielt.  Durch 

dieaen  Hügeleinachnitt  uTirde  ein  hedentende«  GefBUe  ge- 
schaffen Auf  die  Möglichkeit  einer  Auaiiutzuiig  der  hier  »ur 
Verfügung  »tcheiidcn  beileutendeti  WitMtrkrltlle  war  denn 
aneb  bereita  bei  der  Anlage  des  Kanaleg  von  mafugebender  Seite 
hingewiesen  worden.  Die  Austührnng  solcher  PlKue  «Tirde 
jedoch,  nachdem  im  Jahre  1891  den  inbetracht  kommenden  Gft- 


Aii«f<-bt  diT  WehranbMr*. 


If 


"!:!slilülüliiili  ^ 


'liHliitilii 


tretenden  HoehwMMra  durch  desacn  Ableitung  nach  dem  S«e 
zu  beseitigen';. 

Die  Anlage  dieses  Kanäle«  war  Infolge  der  ungflnstigen 
BodenbeBcbatfenheit  mit  grofsen  Schwierigkeiten  verknüpft. 
Ein  dem  See  vorgelagerter  Hügel  machte  einen  zum  grOftten 
Teil  durch  Menschenhand  herzustellenden  Erdeinschnitt  bei  dem 

')  Nili«rM  1.  Dr.  J.  R.  Schneider .  Du  Seeland  der  We*tKhw«la 
nad  die  Entaompfkn^r  Mlner  Oewaeeer. 


meinden  die  WaBserrechtkonKeation  erteilt  worden  war,  wesent- 
lich verzögert;  denn  von  mehreren  Selten  wurden,  obgleich 
Dcbon  Plane  auagearbeilet  und  die  Verhandlungen  bi«  nahe 
zum  Abschluas  gebracht  worden  waren,  gegen  die  Anstüh- 
rung  einer  elektrischen  Anlage  für  Ausnutzung  der  hier  zur 
Verfügung  stehenden  Krflfte  stets  wieder  Bedenken  erhoben, 
bis  im  Jahre  1896  die  Finna  Brown,  üroveri  &  Co.  in 
Baden  (Schwell)  die  Ausführung  des  Werke*  Übernahm. 

Für  Nutzbarmachung  der  cur  VerlUgiiug  stehenden  Wassi-r- 
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•11  Se<'hij:!<_Ti  i'ine 
um  <ilc  \  t'rfiip- 
zu  v('r«'itiig-iMi. 


kraft  [iiUKStt-  unti<rb4ll>  dM  Eili^chnittPh  im  al;i 
tu  lU'utciiiU'  Wi'hranlago  hprjri-stfllt  ivt  rclcii. 
lijiriMi  GefJlüf  lon  ;1  tu  auf  "itn'H  l'uiikt 
Wpiui  sie  Ii  »1  iiriii  iiil'olgf  de»  UD;rtt»Mi^n,  atis  wi  ii-hi-r  Mo- 
lassc  iic^'i  hciideii  Ilntorjf mildes  der  Bau  iliesfr  \\'ctirHnl«g'o 
si<lir  si  li'A  iiTi;.'  ;;>'5!.ilti  ii  imnsti',  S'i  Int?  dazu  iinmetillicb 
iioi-h  i'iiii'  \'Hrsi.'lirifl  di  r  I '.r'i  •  i hiMi  Uaudij  i'ktii'L  ij-i.  i'Irli« 
zur  ViTiiM'iiluii^-  s  i'ii  KulkuufTfii  im  Kiiiüidiiiilt  diis  \  «'rUiujri'n 
pp'>tp!;t  hatte,  da-.s  die  Sohle  der  OrundablÄs»'  nn  W<dir  etwa 
;i  tu  ülirr  dit'  vor  üpgiim  des  Kaucs  bestfdipiulf  Snlili-  dft  .Vnr- 
iH-tti's  fjcli'LTt  wiTili'  Aiif'.iTdriu  iini>str  der  W'.c-rrl.'iv.f  r. 
seini'iii  u''"izi'ii  uiiti  Tfu  leile  durch  «usjfL-dfhuto  Liuuiiiiljaumu 
und  rfprs:i-tif"riiM^<>ii  hi'ie*tig'l  werden.  Entwurf  und  Ausfüh- 
rung dieser  \\',t.>n4'rl>:tiit(>n  wurden  dem  teebniscben  Bureau 
von  Pral.  Zscbokk«  in  Aarau  ttbertrafron. 

Die  Wdiranlagt%  diu  sich  über  eine  Geauntbreite  von 
•Sf«  n  entreckt,  befindet  sieb  im  nnteren  Teile  des  Kanäle«, 
«tvB  160  m  von  denen  Einmündung  in  den  See  entfofot 
Eine  AiMlellt  <l«re«lb«i  Vig.  l,  wthrend  Ftf.  <  undl  die 
Teile  detfltellea.  Wie  enlcfellleh,  !>•• 
■teilt  dae  Wehr  eua  drei  Teilen,  die  neben  eln«ader  swiaobea 

iwei  krUkigen,  «nf 
Beton  bia  tief  unter 
die  Flnaieolde 
frlndeteo  WMerto- 
gern  an  beiden  Ufern 
einittitut  elnd.  An 
du  Widerlager  fedM» 
•Ick  die 
mit  lang- 
geetraekteai,  allmllh 
Ueb  snun  Seeeplegel 
binaUBbrendem.  Ab- 
laut an.   Sie  wird  dnr«b  eine  Schfitn  abgeschtoenn,  die  In 
der  Nähe  des  Wasserspiegels  eine  EiMcbfltie  anm  AblaMam 
ili-s  Eiüi-«  bi-i  Ku^ang  trKgt  und  miibaUb  eine«  Blektromoton 
gehoben    Hcnirii  Icann.  Au  diese  Flosagasae  aohtieflien  aloh 
swel  Je  In  III  v'.trite  Qrundabtllase  mit  etwa  S  ro  tiefer  lie- 
gender ^L'hvrelle  an,  die  «ich   iwischcu  drid  auf  i-inTnen 
Senkkasten  ;cegrflndetea  Strompfoilem  Ix  iitidi-n    llir  AitN.  ldas« 
erfolfTl  durrh  swti  eiteme,  auf  ihren  .Stiit/.llltcli.  ii  mit  liollen 
auflie^rende   SdlütBOn,   deren   lietrilchtlicli.  •<   (h  uuIii  <lurch 
Geft'-'n^Tewichte  ausfreglicheii  ist,  soda-ss       dand  zwei  Elek- 
truiiiulvrun  mit  verbttltnlsmltraii;  gerinp'm  KTiiltjiulwnnde  ge- 
hoben werden  können.   Auch  diese  Gnuid.iiil.'issc  sind  mit 

lllii.'-i'r''iii  Aldalllioden 


\  ■•rM-lii'! 
GelJilir  . 

wenn  s 
sind,  zu 


um 


die 
iir-r  liiler 
e,  Wehres, 
e  ;.'eij|l'net 
vermeiden ; 


».  Fijf.       Der  uliri^ce 
Teil  deji  Wehre.«  vnn 
23  III  Ereile  kann  mit 
Rollladen  K:etchlos<*«n 
werden,  die  .<i.  li  gt- 
gen   eiserne  ürie«- 
•Knien  lehnen  nnd  niltela  eines  Kra- 
ne«, der  auf  einer  Brücke  fahrbar  ist, 
gebiAen  werden.    Die  6rie«8«ulen, 
■icb  elran  an  die  Brtteke 
Wehr  mit 

elaemen  CMiddnii  reiaelieu  luid  U» 
nen  bei  Hoehw 
«.  f  ig.  a. 

Oberiiaib  dieier  Wcibnalegn  nreigt 
100  a  laüfe  Obei^i 
waMeritanal  der  TnrbhieBanlage  ab, 
Flg.  4,  deeMn  Seblenbreite  S7b  be- 
titigt. 

•lad  TOltataodig  mit 
pttaateit.    Die  Seitie  limt 
der   nngeatante  Waaiera{rteg4l 

Fittsslauie«,   sodass  der  Oborwa 
kanal  durch  Ueflhen  des  Wehres  voll- 
entleert  werden  kann,  für 
der 
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Mcgt  dftbel  eine  nach  dem  Flnss  zortickflihrendo,  In  der 
WiSn  der  KanalsoMii  im^legte  Ablftnfrlnne,  8.  Fig.  1.  Die 
Aalug«  eiiiM  LeerUulM  konnte  amgaagen  werden,  de  dei 


dient  and  die  Wehr«nla<re  den  Abl««t  det  Weieen  im 
Kenal  ge^tauec.  Umsomehr  Sor^rfalt  masste  eher  denmf 
gerichtet  werden.  Eis  vom  Kanal  vöiMib:  f*'rnzTiha]t(>ii.  Zn 

am  Kanaloidg-arif:  vier  uisiTnn  üöcke.  oin- 
geleeten,  an  die  vn\^^  srhwiinmctulL'  Eij- 
»bwelaevorrii'l,!uiiL-  _  .  l  I  -  ili-^u 
kann.     Vor  dtin 

hiiiPMkamnit'ru    ilunhh'  ■  i 

i'inrii   sich  über  die  ganzu  Kanaibruitu 
crstreckcndon,  an 
^eb«iai-ii  Rechen. 

Fi^'.  r>  bis  9  aal  S.  940  11.941  gehei\ 
das  ((uer  über  den  Kanal  g«baute  Haus 
wieder.  Es  onthÄlt  funt  Turbinmikam- 
meni.  vnn  denen  zur  Zeit  vier  euegelMut 
»ilid.  -.wlclif  dun  li  zwei  ~  "  " 
geicUlo»«eu  werd<-n  können. 
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Dfc  Torbiiien,  Fijf. 
10 bis  13,  »ind  von  der 
Firma  Bell  &  Co.  in 

Kriciw  horg«stelU. 
Jede  von  Uinen  Icialot 
nomuü  1300  PS,  ina- 
limal  Iftoo  PS  und 
beatchl  aus  vier  üb«r 
einander  angeordne- 
ten SKUen,  die  von 
au(k«n  radial  beauf- 
BchlafTt  werden,  wUi- 
rend  der  Aiufiuiis  in 
acbf  iaier  Bichtuoif  in 
swei  Uber  einander 

li<>geiide  Ablttufe 

stat(Hiid«t,  welche 
sich  hinter  den  Tur- 
binen vereinigen.  Die 
Anordnung  der  Tur- 
binenluAnze  und  Ab- 
lauf» xeigen  Fig  lo 
bit  13,  wahrend  Fig. 
1 3  Einblirk  in  eine  ge- 
Offbete  Turbinenkam- 
nwr  gewahrt.  Don 
beiden  unterhalb  der 

Ablaufe  liegenden 
Krttnzen  flieAi  da« 
Waaser  von  anten  zu, 
sodass  eine  wesent- 
liche Entlastung  der 
Turbinen«atxe  auf  hy- 
draulischem Wege  er- 
reicht wird.  Der  La- 
gerung der  Welle  ist 
besondere  Autnierk- 
samkoit  xugewendct 
worden.  Das  Haupt- 
lager ,  welches  sich 
oberhalb  der  Turbi- 
nenkrXnte  im  ünter- 
geachoM  des  Maschi- 
nenhausea  befindet, 
ist  als  doppeltes  Hing- 
■purlager  ausgebildet 


fiq.  13. 


und  von  einem  mit 
Oci  getttllten  Behäl- 
ter von  25  Itr  Inhalt 
vollständig  nmschloa- 
aen.  Es  befindet  sich 
somit  gaua  unter  Uel, 
das  mittels  eingela- 
gerter Kühlschlange 

und  Saugleitnng 
durch  Wasser  gckühl» 
wird.  Durch  ein  in 
die  Welle  eingcaehnit- 
tenes  Gewinde  itt 
die  M»gUciikeil  g«- 
boten,  die  Höhe  der 
Welle  genau  einau- 

stellen  und  das 
Hanptlager  leicht  txt- 
gänglicb  zu  Diaehen. 
Oberhalb  und  unter- 
halb des  Haoptlagers 
befindet  sieh  je  ein 
Führungalager ,  dar- 
unter ist  die  durdi 
zwei  weitere  I-agw 
geftthrte  Welle  ange- 
kuppelt, ant  der  die 
vier  TorblDenkranse 
sitzen.  Diese  haben 
drehbare,  liy  dranllsdi 
grflfstenteils  entlaste- 
te L<eitradachaufehi, 
wodurch  die  Mög- 
lichkeit einer  siche- 
ren und  ausgiebigen 
Regal  imng  des  gan- 
sen  Systems  geboten 
ist.  Die  einzelnen 
Kranze  werden  mi^ 
tels  drei  getrennter 
Vorrichtungen  regn- 
lirt.  Zunächst  bewirkt 
«in  Druckwaaeerre- 
gulator  die  Reguli- 
rung  der  beiden  tu- 
teren  Krtnie.  Die 
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Rc^ulirang-  de«  obenten  RranBCi  durch  Handrad  und  Scbrku- 
beD{f«triebo  luuin  wahrend  d«i  Ganf^  mit  der  erst«r«n  f^e- 
kuppelt  werden,  und  endlich  ist  eine  au«i)chlier»Uch<^  Handreg^- 
llruDg  für  das  zweitobente  Rad  vorhanden.  Die  Ke^lirung 
wird  somit  der  HanpUiache  nach  durch  den  Dmckwasscrn^gu- 
lator  übemonimen,  liann  teilweise  aber  auch  von  Ilaud  orfolf;en. 
Der  Druckwaoserref^lator  besteht  Im  wesentlichen  aus  einem 
DilTerentlalkolbcD,  dessen  Stanfi^  mit  einer  «enkrfHrht  stehen- 
den Welle  gekuppelt  Ist,  durch  welche  die  drehbaren  Lcitrsd- 
sehaulelD  ventellt  werden'). 


Ttirbinen  von  je  20  PS  filr  den  Antrieb  «weler  Erreger- 
maschinen  und  eine  Turbine  von  45  PS,  welche  mittels  Win- 
kelgetriebes auf  elnp  das  gertamige  UnCerg<«choss  der  ganzea 
LHnge  des  Maschinenhaoses  nach  durchziehende  KoguUr- 
transmiision  arbeitet.  Von  letzterer  werden  mittels  Rlemen- 
übertragung  und  ^Schraubenspindeln  die  Drebthore  vor  den 
Turblnenkammfim  vum  Maschinenraum  aus  innerhalb  lV>  Mi- 
nuten [gcölfnel  oder  gmchlossen ,  des  weiteren  die  Pumpen 
angetrieben,  welche  das  für  die  Druck wasserregn'atoren  der 
groften   Turbinen   nötige ,  Druckwasser  ,1iefom.     Für  >«de 


9i<^,  ^A.  Drelphucn-Oenrntor. 


-  Die  ▼«rschledenen  Tnr- 
binenkrftnze  werden  in  der 
Wwse  verwendet,  dass  im 
Sommer,  wo  der  Fluu  eine 
grobe  Waasermenge  führt, 
also  wenig  ge«tant  werden 
kann,  und  wo  geringes  Ge- 
falle zur  Verfügung  steht, 

samtliche  Kranze  bean- 
sprucht werden,  wahrend  im 
Winter,  wo  die  geringere 
Wassermongo  ein  gröfscre» 
Geßllle  auszunutzen  gesta^ 
t«t,  einzelne  Kranze  voll- 
itandig  aul^er  Betrieb  ge- 
setzt werden.  Im  erstge- 
nannten Falle,  bei  Hoch- 
wasser, betragt  das  nutz- 
bare Gefalle  b,t  m,  bei  Ni»- 
drigwassar  7,9  m,  beiauber- 
ordentlich  niedrigem  Was- 
ser dagegen  9  m.  Die  hier- 
bei noch  lur  Vcrfügiinj: 
Steheode  Wassermenge  be- 
lauft sich  auf  60  cbmi'sk, 
reicht  also  für  den  Betrieb 
von  vier  Turbinensätzen  aus. 

Aul^er  den  genannton  Turbinen  sind  in  einem  seitlich 
angebauten  Untergescboss  auf  der  rechton  Seile  des  Turbinen- 
hauses  aufserhalb  des  Kanaibereiches  nuch  drei  kleinere  Tur- 
binen mit  senkrechter  Achse  untergebracht,  welche  den  Wa«8er- 
zufluas  durch  eine  seitlich  aus  dem  UbeTwasserkanal  abge- 
zweigte Bobrieltung  erhalten;  •.  Pig-  7.    Es  sind  die«  zwei 


f^1^15.;.  Hanpt- Schal tufil. 


>)  »rh»»ls«r.  Ptl.  I4540/JSS. 


Haapttorbm«  ist  eine  be- 
sondere Pumpe  vorgeee- 
nen;  diese  Pumpen  sind 
jedoch  samtlich  durch  eine 
Zentralleitung  mit  einander 
verbunden,  sodass  sie  be- 
liebig aufker  Betrieb  gesetzt 
worden  können.  Die  Druck- 
wasseranlage ist  mit  einem 
Windkessel  und  einem  klei- 
nen Kompressor  fUr  Er- 
neuerung dos  Luftkissens 
Im  Windkes.sel  ausg«^stattet. 

Diu  Torbinenkammem 
können  mithfilft  oiner  Krei- 
selpumpe, die  von  der  Re- 
{Tulirtransmisslon  aus  an- 
getrieben wird,  entleert 
werden.  Zu  diesem  Zweck 
zieht  sich  unter  allen  Kam- 
mern eine  durch  Ventile 
verschlossene  Rohrleitung 
hin. 

Das  Abwasser  der  drei 
kleineren  Turbinen  geht 
durch  drei  senkrechte 
Schacht«  in  einen  Kanal,  der  in  die  Abschlussmaucr  de« 
'I'^rbinenhaoses  eingebaut  ist  und  in  den  Unterwasserkanal 
einmündet.  Letzterer  ist  durch  Ausbaggerung  im  Se«bnden 
hergestellt  und  schliefst  sich  mit  einer  Soblonbroile  von  32  m 
in  einer  Lange  von  4io  m  bis  zu  seiner  Einmündung  in  die 
Seetiefe  an. 

Ueber  den  grofsun  Turbinen  befinden  sich  OeOnuugen, 
durch  welche  die  einzelnen  Teile  der  Turbinen  fllr  Ausbesae- 
rungen  in  die  darüber  liegende  Maschinenhalle,  deren  Grund- 
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riss  Fig.  9  dantellt,  mittels  eine*  Laufkranen  ron  35  t  Trüg- 
kraft  i^ebotHsn  werden  können.  Durch  t'incu  auTnerhalb  de« 
Turbinentiaime«  auf  ävm  rechten  Ufer  vrrlrlit«ten  Drehkran 
kennen  sowohl  von  der  Secaeito  aus  aU  auch  auf  dem  Land- 
weg ankommende  Laaten  in  da»  Ma«chinenhans  gehoben 
werden. 

In  diesem  befinden  sich  die  mit  der  senkn^hten  Achse 
Ihres  Ma^vtrados  unmittelbar  mit  der  Turbinenachse  ge- 
kuppelten Dreiphaten-Generatoren,  durch  welche  die  von  jeder 
Turbine  bei  100  Uml./min  gelieferte  ntechanische  Energie 
von  1300  PS  in  elektrische  von  Simio  V  Spannung  und  411  Per./sk 
umgewandelt  wird,  Fig.  14.  Da«  Magrnetrad  hat  4S  mit  äputen- 
wicktung  und  rechteckigen  l'olschuhtm  versehene  Pole  von 
ovalem  Querschnitt;  es  ist  möglichst  nahe  am  Halslager  auf- 
gesetzt, um  jede«  gröfscre,  durch  seillichen  Zug  entstehende 
Moment  zu  vermeiden.  Die  Wicklang  i«t  in  Sternschaltung 
ausgeführt.  Ihre  Spulen  «iod  in  I.,jichem  des  Armatureisens, 
dessen  Kufscrer  Durchmesser  !tiiO  mm  betrttgt,  eingelagert. 


Welle  aus  angetriebon.  Das  Magnetaystem  dieser  Erreger- 
inoschine  Ist  vlerpollg  mit  «wci  Spulen  ausgeruhrt,  welche 
für  alle  Maschinen  gemeinsam  ihren  Strom  aus  dem  Nett 
zweier  unt<>r  der  Hauptachalttafel  angeordneter  Nebenschlusa- 
moschinen  orbalten.  Von  diesen  fUr  eine  I.«istung  von  100 
Amp  bei  130  V  bestimmten  Maschinen  dient  eine  als  Ueaerve. 
Der  von  ihnen  in  <lie  Magnetwicklung  der  einzelnen  Er- 
regermaschinen abgegebene  Strom  kann  für  jede  dieser  letz- 
teren unabhängig  von  den  anderen  von  der  Generatur-Schalt- 
tafel  aus  durch  WidersMnde  geregelt  werden,  die  derart 
konstniirt  sind ,  daas  die  B<>lastung  dieser  beiden  Neben- 
schlus.'imaschinen  unter  allen  Umstanden  völlig  unverllndert 
bleibt.  Wird  beim  Abschalten  eines  Generators  die  Magnet- 
wicklung seiner  Krregermascliine  von  diesem  sekundttren 
Erregernetz  abgetrennt,  .so  tritt  an  ihre  Stelle  ein  Ersatz- 
Widerstand.  Zu  dem  Zweck  werden  Ijmschalter  verwendet, 
die  vermöge  ihrer  liauart  jeden  Stöfs  vom  gemeinsamen  Netz 
abhalten.  Auf  diese  Weise  wird  ein  aufserordentlich  rahiger, 


ffüj.lß.     Vnlifii  Scbslttafel. 


Die  Haschinen  sind  so  berechnet,  dass  sie  auch  einphasig 
die  volle  Belastung  von  i:i>>0  PS  nufnehnien  können,  sodass 
beliebige  von  ihnen  vollsMndig  auf  ila«  einphasig  ange- 
schlossene ausgedehnte  Beleuchtniigsnetz  bela.stet  werden 
können.  Der  Spannungsabfall  der  (ieiieratoren  betrügt  für 
droiybasigen  Betrieb  t>ei  induktionsloser  Uclastuni;  .'1  vU,  da- 
gegen 15  vH  b«l  cos'f  ^  11,77.  Dabei  ist  der  Wirkungsgmd 
94  rH  bezw.  M  vH.  FUr  einphasigen  Reirieb  und  induk- 
ttonsloM  Belastung  sind  die  entsprechenden  Grüfsen  8  vH 
und  93  vH.  Die  Maschinen  sitzen  auf  Untergestellen,  die 
eine  3,(  ra  weite  OelTnnug  hat>on,  sodass  es  genügt,  das 
Magnctrad  abzuheben,  um  die  oinzulneu  Teile  der  unterhalb 
liegenden  Turbinen  emponiehmeu  zu  können. 

Die  Generatoren  werden  je  durch  eine  besondere,  neben 
den  einzelnen  Maschinen  angestellte  Gleirhstromniaschine 
erregt,  die  bei  &5o  irml./min  und  l^o  V  Klemmenspannung 
einen  stftrkaten  Erregerstrom  von  23ii  Amp  abgeben  kann. 
Ihre  senkrechte  Achse  wird  mitt«ls  Winkelgetricbes  von  der 


allen  Anforderungen  genügender  IJchtbctrieb  erzielt.  Die 
Nachteile,  welche  mit  Verwendung  völlig  getrennter,  sich 
selbst  erregender  Krregormaschinen  verknüpft  sind,  werden 
vennieden;  nicht»de.<towciilger  bleiben  die  Ceneratoren  elek- 
trisch vollständig  unahhAngig  von  einander.  Die  Regnlirung 
vollzieht  sich  in  einfacher  und  sicherer  Weise,  und  die  dafür 
erforderlichen  Kegullr-  txnd  Ersalzwiderstftnde  sowie  Schalt- 
vorrichtuiigen  nehmen  trotz  der  bedeutenden  Erregcrslröme, 
die  den  Generaton'n  zugeführt  werden  müssen,  aufserordent- 
lich kleine  Abmessungen  an. 

Die  in  den  (teneratoren  gewonnene  elektrische  Energie 
wird  durch  Kabel,  die  in  geritaudgen  begehbaren  KanMIen 
auf  Isolatoren  verlegt  sind,  zu  der  am  südlichen  Ende  des 
Maschinenraumes  winkelrerht  zu  seiner  LHngsachse  erhöht  an- 
geordtieten  Uauptschalttatel,  Fig.  1 5.  geführt. 

Die  Gesamtanordnung  der  Schaltung  ist  folgende:  Zwei 
von  einander  völlig  getrennte  Systeme  von  Sammelschieneii 
sind  als  in  sich  geschlossene  Ringleitungen  ausgeführt,  die 
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All  viijr  g«t!igaet  (^vwalillmi  i'uiikten  geöffiiet  »pr«tt'ii  liinm  ii. 
Je<ler  GcnerWor  *owohl  als  auch  ji^'l*'  am  dem  .Miwrliin''ii- 
hanf<^  Mlhrendf»  \>rtei!l<>Uun{r  kann  dnri-li  (jtniclijiltrr  mif  <1n» 
piiip  niliT  RH'lcrc  SaiiininlHystClll  |fCU'biil;i.-l  vn-nli  ii  Ks  In' 
»tcht  alsii  d,c  Mü^jlifhkoit,  di-li  >re»*m»rn  Hii[rii't>  fitibcitiitU 
%'oii  rinmri  S;ittifticl»yHlr'iii  an»  /u  [iihi'  ii,  auf  iMilcheü  «Niinni» 
ftllt-  ('icin-rnriircri  und  Vfirtfiiltiiuiiijfnu  j;t'schaltet  werden. 
I>>'r  Reiru  l»  kmn  ahrr  auch  joderaoil  Httf  uwei  von  einander 
yülhg  iiu&hhiingige,  in  ilir«r  ZuMmmenscMuii^  b^Uebiff  zu 
wShlcnde  Gruppen  für  g«treatiten  I.i^ht-  und  Krafiljctrioh 
verteilt  werdpn.  Auf  dictto  Wetie  ht  den  mannigfaltigsten  Br- 
triebsvprhNllnisiien  Rechnunjr  gt^lragtsn  uikI  dir  einen  nnunter- 
brachenen,  von  SiSrunicen  im  Masrhini-nlinuiio  unabhftDgigen 
BMrieb  fMOiirt.  I>i''  >  ncrfle  wird  mit  der  In  den  Qmmt»- 
na  Mragtcn  Spannung  von  SOOO  V  nnmittellMr  in  die  V«r 


Phanenlampf  nsid  einen  Plia«ei)spanmiUi(f»n>em»r .  'iii'  niitli  is 
I  iiischallrrs  uii  d.is  t'!n<'  oilcr  :iii'len'  Sniiinirli^y sti'in  jin;.;^'k'^l 
w  »Tflfn  kÖTjiirn.  I  litrThiil'.  dirsrr  \  nrriL-htiiit^«'ii  fn'Hrnl^n 
yii'h  noch  ?»uf  'iii'>fjn  (Tmi-rnto^fi-ldcni  j*-  ''in  A  iHMdiatlrr  iumI 
(.'III  li.tuiJr»il  lür  ilt'ii  Küj^Uiir»  uliTHUml,  ili-r  deti  Ma^untspu- 
len  der  betreffenden  Erregertnawliine  vorg:eschalt«t  i«t.  Diete 
Uandrilder  können  von  den  i-inzflincn  Feldern  entweder  für 
xich  (ffhandhabt  odur  dtirch  Kuppelvorrichtuogen  bei  Jodein 
(ieneralor  je  nach  der  Gruppiriinj;  der  Ma)i<<1ilnen  mit  dem 
einen  oder  aiidoni  der  auf  den  beiden  miitleren  Keldtrn 
angebrachten  gröberen  Handriider  gekuppelt  werden.  Die 
mittleren  Felder  tragen  die  GorBto,  durch  welche  die  in» 
g«8nml  von  den  Generatoren  den  beiden  Sknimel«y*temeil 
ragetflbrie  Energie  gcmoiiscn  wird.  Je  drei  StrommeMer  rtnd 
himr  um  einen  Siunmelepauuuuguneaier  grappirt,  dw  die  Smin- 


V  «      ei  I    n  g  s  c 

i 


h  oii  t  \ 


teillcitan^n  gesandt;  dcmonlsprrchrnd  gestaltrt  »ich  die  An- 
laj^e  der  .Schalttafeln  einlach.  Sowohl  für  die  Zuführung  der 
Energie  von  den  Gcueraloren,  aU  auch  für  die  Abnahme  der 
Energie  durch  die  Vertrilleliungen  i«t  je  eine  bi-s.under« 
Bchalttafvl  errichtet  worden.  Letztere  ut  hinler  der  ersteren 
angeordnet,  Fig.  IC.  Sic  trllgt  die  für  die  Zufiibningen  von 
den  (icnomtoren  erforderlichen  Scbalteinrichlungon  und  Mess- 
ftfxHAe  und  besieht  au«  S  Ketderii,  von  denen  je  a  auf  bei- 
4w  B«ilm  für  «Ito  Aafenbroe  der  für  die  einzelnen  Uenem- 
lu«B  «ifttiileilklies  Oerfete  beillnirat  tiai.  Jedes  dieeer 
Felder  —  timalt  elnd  vier  «nagetattt  ~  trtgt  swei  ScImiII- 
iMbel  Ittr  «md  Aueaebelte«  benr.  DfliacÜtia  4ee  b*- 
trataidaii  Oeneraiom  auf  da«  eine  oder  ukdne  te  betdoo 
SunnMli^vtcine,  elne-u  SpannnngH  und  eines  StromMMar,  eine 


molsi  IiictL.  nspannung  dr»  einen  c  N  r  im  liTn  System«  nngiebt. 
Aufücrdcm  tragen  die.so  Sammelfcl  i>  r  rmrli  <l)e  Schifltbebel,  Re- 
)>:ulirwider<UlndL',  .Spannunjt.H-  und  .S:roiiiiin  ^■il■r  .iiT  hr-iden  den 
Strom  für  die  Ma^netwicklung  der  KrrijäiüiiiasL'hitien  liefern- 
den Neb('nsebliis»nmtichiiien.  E«  kann  aUo  von  dirsen  bei- 
den .MitKdfelderii  aus  die  Netxspannuri(r  beider  Synteine  durch 
Aonderung  der  Spannunt;  an  den  Klemmen  dle»er  »ekniidSren 
Krre^eriuaschinpii  rngulirt  werden,  wührend  die  Spannung 
eine«  einxeluun  Gencratorn  an  dem  betreffenden  Felde  durch 
AendennvC  der  Errejtuii;;  seiner  Rrre^-rinaschinc  geilndert 
Verden  Itnom. 

Auf  der  «wetten  SohaJtiefei,  die  «tu  7  Feldern  be- 
;  eHltti  eliid  Scheltbebrt  IHc  Ein*  «nd  AnwciwIinB  w«i«  «r 
i    ünMMm  der  i  von  önn  MutUnenlüMie  emvehendm 
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Xapp:  Ou  Elekiriiluuwcrk  Huraerk. 


UocbspannutigiileiluDfcan, 
und  darüber  für  jede  Phase 
dieser  letzteren  ein  beson- 
derer StronuoeiisiTr  ange- 
ordnet. Üas  letite  Feld 
trilgt  die  Schalt-  und  Me^s- 
vorrichtiingon  eine*  Erd- 
achlussprüfen. 

Die  Schaltanlage,  deren 
Schema  fig.  17  danstellt, 
ist  in  ihrer  Gesamtheit 
auTsorordKnUich  äbersicht- 
lich  und  in  ihren  einzelnen 
Teilen  so  ausgeführt,  dass 
jeder  derselben  «Uhrend 
de»  Betriebes  wobl  über- 
sehen and.  wenn  die  Not- 
wendigkeit vdrllept.  ohne 
»Störung  des  Oesamtbelrie- 
hes  sofort  atromlos  und  zu- 
gllnglii-h  gemacht  werden 
kann. 

Von  der  xuletzt  genann- 
ten ScballtarHl  gehen  die 

Verteilleitungeu  über 
Uömerblilsableiter,  in  de- 
ren I->dleitungou  zum 
Schutze  der  (ienoraloren 
Sicherungen  und  Wasser- 
widerstünde  eingefügt  sind, 
in»  Kiolc.  Aua  dem  XIh- 
scbinenhause  werden  hir 
frei  durch  weite  Zunienl- 
robre  herausgefühlt,  die 
in  die  Mauer  eingela.tsen 
sind.  An  der  Durchfflh- 
rungsütelle  «ind  die  Leitun- 
gen mit  .•ilarkwandigeQ 
Glasröhren  versehen. 

Seitlich  von  den  ge- 
nannten IlauptBchalttafeln 
ist  in  F.rdbodenhöhe  eine 
.  drille  kleinere  SchalttafeJ 
angeordnet,  von  welcher 
Abzweigungen  für  Beleuch- 
tung und  Kraftbodarf  des 
Maschinenhauses  and  der 
nlchsten  l.'nigebung  aus- 
gehen. Die  Leitungen  fär 
AtiTsen-  und  Innonhcleurh- 
tung  des  MaschinenhanseM, 
der  Wehranlagv  und  de.s 
Dorfes  Hagneck  sind  hier 
von  einem  Kinphaseniranv 
formator  von  15  KW,  der 

»ekuudSr  in  Dreiluiter- 
acballung  ix  125  V  lielert. 
abgeJEweigt,  während  von 
einem  Dreipbasentran.sfor- 
mator  von  v'ü  KW,  welcher 
die  Spannung  auf  20U  V 
herabsetzt ,  Leitungen  zu 
den  Schleusen-  und  Kran- 
nioloren  ai^gehen. 

Für  die  Lichtleitungen 
i»t  auf  dieser  Sebalttafel 
anf^tenlcm  die  I'niM-hallung 
auf  die  eine  oder  die  an- 
dere von  den  beiden  se- 
kundären Krregermaschi- 
nen  vorgesehen. 

Die  Hochspannungslei-  - 
tungen  —  al»  solche  kom- 
men KupferdrJthte  von  6,T 
und  »  imn  Dnir.  zur  Ver- 
wendung —  sind  nach  ihrer 
Herau»fUhning    au$    dem  ' 


TJrIwrfDhraiiv  der  L^iltuoc. 


ffi^.  Ii». 
Kütluiachtllcr  und  B«hukrtuxunir. 


MaaehineuliauM  gemeinsam 

zu  einem  vor  dem  Maschi- 
iienhaose  errichteten  eiaer- 
nen  DoppelgitCertrflger  ge- 
führt und  teilen  sich  von 
hier  aus  nach  verschiede- 
nen Kichtungen,  um  einer 
grofsen  Zahl  von  Ver- 
brauehsorten,  die  in  weitem 
Umkreis  um  den  Bieler  See 
liegen,  die  Energie  für 
Licht  und  Kraft  zuzufüh- 
ren, lu  der  Nähe  des  Ma- 
.schiiienhauses  ist  eine  Ver- 
sucbutreckc  aua  Aluiui- 
niumdrflhtcn  von  1  km 
LltMge  in  die  Leitungen 
eIngelUgt.  Vom  .Maschinen- 
haiue  bis  Biel  ist  für  di« 
Aufnahme  von  1  1  Drähten 
ein  besonders  kraftiges 
Doppelgealänge,  in  allen 
übrigen  Teilen  des  vielfach 

verzweigten  Verteil- 
netzes oiiifarhes  (iestänge 
au«  Holz  verwendet  wor- 
den. Dieses  ist  an  Eck- 
punkten und  Wegübergän- 
gen  verstärkt,  bei  Bahn- 
und  Flussübergängen  durch 
eisenie  Gitterträger  mit 
Fangrahmen   ersetzt  (Fig. 

Itl:  l.'cbeiriihmng  des 
Aare-Kanales  bei  Nidau). 
An  den  Verzw  eiguiigspunk- 
ten  und  unmittelbar  vor 
Einführung  in  die  Ortaebaf- 
len  sind  N'otausüchaltej'  ein- 
getSgt,  die  von  unten  ge- 
handhabt werden  und 
gleichzeitig  »Amtliche  Lei- 
tungen den  beireffendeu 
Zweiges  vom  Maschinen- 
haose  abzutrennen  gestat- 
ten (Fig.  19:  Notaussehat- 
ter und  Bahnkreuzung  bei 

Madretsch).  Aofserdem 
sind  die  Leitungen  vor 
ihrer  Einführung  in  die 
Verbrauchsorte  mit  H5r- 
nerlilitzableitern  ausgestat- 
tet.   Im  übrigen  ist  trotz 

Ucberlühruug  einzelner 
Z»  eige  Uber  gebirgiges  Ge- 
lände mit  Höhen  big  za 
lOOU  ni  lediglich  das  Ge- 
stänge mit  Blitzableitern 
versehen. 

Da«  nusgedehute  Bo- 
leurhtungsneu  ist  durch- 
weg einphasig,  und  zwar 
überall  an  eine  und  dio- 
sellH^  Phase  angeschlossen. 
Bei  die.ser  Schaltweise 
können  Schwankungen 
durch  plötzliche  Belastung 
der  an  alle  drei  Phasen 
angeschlossenen  Moloren  in 
der  Spannung  dieser  Phase 
nicht  hervortreten.  Die 
Uegulirnng  im  Maschincn- 
liause  erfolgt  insbesundere 
mit  Kürksicht  auf  die.ie 
eine  l'h.-ise.  Eine  Tren- 
nung zwischen  Lieht-  nml 
Krnfdeitnngen  linde!  erst 
an     den    einzelnen  Ver- 
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MtMhrfft  (Im  T«r«ln«l 


branchsorten  statt.  Uier 
sind  je  nach  der  (iröffte 
de»  Verbrauch««  zwei  bis 
drei,  xuinteil  auch  mehr 
uiiizalnu  Tritnsfuniiato- 
rvikütatioiieii  errichUsC. 
Die  Traagfuniiatori-ii 
tind    in    kleinen  an» 
B«ton     und     T-  Kistm 
bcrf;eBtollC4in  Gobliuden 
uiitergebrarht ,  «uf  die 
'  zur  Rintührutig  der 
I>eitungen  ein  aus  '2'lt 
mm  starkem  El8enblv<.'h 
bcstobcndc'r ,  veranker- 
ter Turm  aiilj^e«etzt  ist, 
Fig.  SO.     Dieser  ti4gt 
oben   zwei    Uin^  mit 
den  iRolatoren  für  die 
Ilocbtpjkiinuiijn-  und 
Nlederspannungsleitun- 
g^ii,  die  in  den  Turm 
durch  Porzellaiiröhren 
bindurch  eingeführt 
werden.     Die  Steig- 
leitungen im  Turm  liiid 
mit  besonderen  Spnnn- 
vorrlebtunffeu  vemeheii 
und  an  iliren  unteren 
Knden  in  Porzellauröli- 
ren   foatgchalten.  t>\f 
Ilochspnnnuiigsleitun- 
g^n  sind  auf  dieso  Weise 
Uber  drei  Sirhi-rungen. 
die  durch  ein  aut  der 
Rüekneite  des  Gebiluiles 
angebrachte»  Fenster 
zuglingUch  sind,  an  die 
Transformatoren  ange- 
schlossen.    Als  solelie 
dienen  In  Oel  »tehenrle 
EinphA$en-Tran»lorina- 
toren  von  l.S  und  3ii  KW 
für  den  Licbtbetrieb,und 
und  Dreiphttsentransfor- 
tnatoreu  von  2o  und 
KW  für  den  Motoreiibe- 
trieb.    Sie  sind  je  noch 
Bedarf  in  den  einzelneu 
Stationen  in  verschiede, 
nen  Gruppirungen  zur 
Aufstellung  gelangt  und 
setzen  die  Spannung  der 
Licbtpbase  auf  2x125 
V,  die  Spannung  aller 
drei  Phasen  auf  It&o  \' 
für  den  Aiuchlu»«  der 
Motoren  herab.  Die  se- 

kniidAren  L«itungoii 
sind  über  Sicherungen, 
die  anl  der  Vorderseite 
des  GebHude»  zugAng- 
tich  sind,  je  nach  der 
Zahl  der  von  hier  auü- 
gohcnden  Leitungen  un- 
mittelbar  oder  über 
SammeUchienen  von 
den  Transformatoren 
durch  den  Ttirm  nach 
aufsen  geführt ,  s.  Fig.  2 1 . 

Au  da»  au.sgedehn- 
te  Vcrteilnotz ,  dessen 
l^ageplan  in  Fig.  22  ilar 
gestellt  ist,  sind  zahl 
reiche  Ortschaften  als 
Vcrbrauclisorte  in  der 
beschriebenen  Weise  an- 
geschloMeu.   Eine  Aus- 


9i(^.  20  •  Tranaroraiator, 


Si^.^.    Sekundlre  LcUuD(«n. 


nähme  macht  die  Stadt 
Biel,  wo  der  Anschlusa 
von  iOO  KW,  die  sich 
atntllbenid  zu  gleichen 
Teilen  auf  Licht  und 
Kraft  verteilen,  vorge- 
sehen ist.  Hier  wird 
die  Spannung  in  zwei 

TrftiisformatorensUi- 
tionen  auf  2000  V  her- 
abgesetzt, um  dann  in 
einer  gröfseren  .\nxabl 
von  Unterstationen,  die 
durK'h  unterirdisch  ver- 
legte Kabel  mit  jenen 
in  Vorbindung  stehen, 
in  die  Gebrauchspan- 
nung von  2  X  125  V 
bejw.  •-•üo  V  umgewan- 
delt zu  werden.  Des 
weiteren  wird  aas  einer 
Phase  des  Netzes  über 
einen  entsprechend  ge- 
bauten Einpbasen-Trans- 
fonnator  an  ein  bei  Bö- 
zingen  liegendes  klei- 
nere» KlektriziUtswerk, 
da."»  einphasigen  Wech- 
selstrom mit  2000  V 
Spannung  verteilt,  Kner- 
gie  zur  Verstärkung  ab- 
g  -geben. 

Die  In  jeder  Hinsicht 
vollkommene  Turbinon- 
anlage  und  die  im  elek- 
trischen Teile  der  An- 
l«ge  gewählten  Anord- 
nungen ermöglichen,  in 
dem   ausgedehnten,  in 

allen    seinen  Teilen 
durch     Motoren  »tark 
bejuispruchteu  Netz 
einen  vollstftndig  ruhi- 
gen   Lichtbetrieb  aul- 
rocht zu  erhalten.  Die 
zahlreichen  an  das  Nets 
angeschlossenen  Ort- 
schaften entnehmen 
ihm  insgesamt  etwa 
1 1 50  KW  für  Moioren- 
betrieb   und   etwa  950 
KW  für  Beleucbtung»- 
zwecke.    Die  Bedeu- 
tung der  Anlage  für  die 
allgemeine  Entwicklung 
der  Industrie    in  Biel 
und  dem  umliegenden 
Seelande  Ittsst  sich  dem- 
nach nicht  verkennen. 
Sie  wird  nur  durch  Ab- 
gabe   von    Licht  und 

Kratt  zu  niedrigen 
PauschalsHtzcn  ermög^ 
licht  und  ist  in  letzter 
Linie  aut  den  wirt- 
chaftllrhen  Betrieb  dea 
Werkes  zurückzufüh- 
ren. Um  einen  solchen 
unter  allen  Umstünden 
aufrecht  erhalten  zu 
können,  in  in  Verbin- 
dung mit  dem  Elektrl- 
zIlKUwerk  bei  Nidau 
eine  griif«ere,  mit  It 
Oefen  ausgestattete  Kar- 
bidfabrik errichtet  wor- 
den, welche  Energie  bl« 
zu  2400  PS  durch  ein« 


j  Google 


B»ii<1  XXrX\  Nr.ST. 
«.Jall  1901. 


»4? 


M.  .  . 

li«K*JdWi  dt*  VcCtollaetiiw. 


Werk   «ur  \"<'rtii;.-uii; 
Airdl-'diiliisluri;; 


tlM'>s»'.s   I  .t'iü^traiti.'^  > 
t  «■llti'    ii>sto  it'>i."<M- 
li;,'>Mi    U<'ilarl  pi'ii:iu  «11- 

tao. 

voa  dem  Werk«  ftbgcgB- 

beo:  .  . 


I<  BelenobtuDif. . 
fBf  1  LMpe  Itt  J«llra  in  fr». 


Tvni.i>*«lr)>Uli  Ii  •■ 
d«Qrr  In  gl«!:.!' 

(.Eoclitkra 

,„     '  K, 

n  In  XI 

( 

^  2 

el.'r  li'iiO 

400  \,u  :.n)i. 
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7 

-'l 
18 

.s 

1 

lMtsnn'l<>r<',  xiis  dn^i  Drttlil«  !!  hi-slclicixlc  F<pituii;f  von  ilciii 
Mas('liin<'iihau<«i  ülx^r  dnii  Kiiiphas(-iitriiti.'iformator*'n  auliicli' 
uiiiu  koun.  Aui  diuse  iVeue  ist  die  Müglicbboit  geboten,  «tet« 


}.  Etoklimmtloren.    t)1«  Prob«  (ür  eine 
L«i«lan^  vofi         ",,      I       lö     100  PH 
■leliiufen  yi<  h  :iu)  .TO    »10    lui   14&  fr», 
fllr  IPS  itu  Jahi-i: 

Daraus  erKichi  sich  hri  »'iifin  Mnior  lU-r 
,|gtzlgaiMonl''ii  <ir<. .'■->■    lüil' .-  'liT  .\iiii;>liiini 
von  aOO  Arb''iL-t;i^fii  |.r...  .'iiln  ii:,'!  II^Mm 
äigvt  tügli-'li'T  .Vii.cit>/..Nl  .(.T  l'ri-^s  lur  di« 
KW-*t  SD    ,  .  <  H 

rvu'  v..r>t<'ln-ii'l.'n  i'f'  ■-.<    r:-[iihr.  n  iin<> 
Kriniilsijruii^  von  ;<U  •.  .•i  lur  i4>lriit<  .Motoren, 
»cU-ho  nur  au&i'rhalb  der  UdeuchluiigH/.fit  belriolx-n  vi<Tdeo. 
AuHierdom  werden  von  Fall  zu  Fall  nnler  Buriick^«ii'liti]|rvng 
der  VerhMUaiist«  beioudere  VergfiiMtigaug«u  ge«lUirt. 


Der  Dortinnnd-£m8-Kanal. 
9fo  BetrtobMliid«iitiiiigea  dtt  Dofftnumd«  Batm. 

Von  Dr.  H.  Röffmuni,  lugonfamr,  Boelmiii. 


Der  DDMimmd'Buk'lEuial  iit  in  dletar  Zdiadirllt  Inniii 
naifillnl^h  bokMtdsU.  Die  Bwlmitaay  dar"  lUMUm  WaMv 
Mr  dam  Vwkcir,  der  Wwt  «Ihm  8chlflivetbliidiiii|f 
Horte«  vmä  dm  Banaa  der  werlHUMhao  In- 
,iitfe»lM%l werden.  DarBeede» 
l&UMlea,  aehw  Llnleufllbnuif,  <H»  Avifaataltuqg  aaliMr  End- 
frltPdrr:  deji  Dortmunder  und  daa  Emdenar  HillMa»  ver  alleni 
aber  das  grofsarti^a  md  lirteKanntaate  Bnirark  anf  der 
Strecke,  das  Hc-nrirhenbnrger  Schifliihebetrerk,  nlnd  elngHli^nd 
dnrg«ütolll '), 

Den  GcgtriiaUod  dieses  Aufsatsea  Miüu  die  B«trirh..<ein- 
riehtangMi  de«  Doriiniuider  Ilntciit  bJIden;  insbejondorn  «oll 
auf  den  ma-ichineilen  Teil  eing^j^angen  worden Doh  In» 
neren  Zusammenhanges  wegen  seien  jedoch  einige  einleiteiirk; 
Worte  ttbor  die  GnaamlanoiNtniuig  der  Hafananlegea  und  die 
bei  ihrem  Bntwmrt  nebgebaadeii  QarialitBiniMkte  Teravago- 
schickt  M 

Nachdem  die  Vorlage  für  den  Bau  d«-«  Dortmund- Enu- 
Kanales  am  !>.  Juli  188t.  Cieselzeskrart  erbaJten  hatte,  traten 
die  »tAdtischbii  nebürden  Dortmunds  auf  der  durch  das  Oesetx 
gMchalTenan  Orandlag«  in  uUMf«  Krwagiuigen  ttbar  den  Bau 
daa  Batona  ein,  ala  daran  Fnuht  der  StaaklMttvanralMinir 

t  Z.  IS»»  a.  tl4l  und  »Iii, 

drr  Vi-cU*»-*  :      <tn    Mrr-,     K  i/^.  riiiK'K-    ilnil     lIuMTAC    M  n  l  I  I  i  •    nrid  \ 

d9«Beo  Venr4il«T,  lini.  luirnnlcur  Luiik«n,  Akif«  t^itrnUwitlUriiU  «»{«r- 
•Mttt,  womt  dirwn  HtrrKn  vcrhtndllrlicr  Duik  ci'Bu«t  »rl.  In  Kl«ii.'li«r 
WciM  scMlirt  äm  bdeUijtlsa  UMcli(aMi(Abrlk«u  Vtak  rar  dlo  Vtha- 


*>  raaa  aailabitlih*  DaraUlimir  d«r  8aii«iiicbtcbi*  and  4ar  Naa- 

avsmimn«;  do«  nortmona»r  Hnfm«  utrt.i  dtf  irroO  «i>««l»irt<',  mit  ruicbi  m 
MI4llcli«m  Srlimut-k  «usiri^xtaltcte  riniktrhrlfl:  'Ufr  llfifrn  Ton  Ditrt- 
Bumd«,  dl«  *oa  dm  BrtHHur  dw  Baftaa,  B«cltnutai-  aad  Bavrat 
HetklM, 


ein  rvMtigßt  Flen  Hr  die  Etatenenlage  ver 
Kennae'wliinnd  Kr  den  Entwnif  war,  daaa 


im  Jahns  ItSO 
gelegt  wunle. 

die  ErwaiienimiMklgkalt  der  BaTeiumUifan  in  ^ 

an  war,  wenn  der  Befan  aneh  ven  vani' 
B  enlea  Mlifkda  euttprechcind  aoageilaMet 
Et  faaelaii  dlea  Hi%nind  der  hnaig  fenacli- 
,  daä  dia  Entwicklaag  de«  Verkehres  *lei- 
tuA  ntfenalittt  wlid.  In  beaonderen  war  fem«r  der  G«- 
■IcbMpnnkt  marfgebend»  daaa  mit  einer  zukUnf(i<:on  Vurbin- 
dung  des  Dortmund -Biaa-Kanales  mit  dem  Rhein  und  der 
Elbe  gerecfanet  werden  niUüSlo,  ein  Oaaielxsputikt,  der  aurli 
splitiT  für  die  Verpröfoerung  des  KanalqQfirschnittes  librr  die 
an{irttogliell  l  or^enohenen  MaTie  von  1  (>  ro  Sohlvnbroitc  und 
3  m  Tiefe  anf  I  S  m  Soblenbreito  und  m  Tiefo  bc»lim- 
war.  Dieser  erst«  lialunentwurf  biMete  die  Grund- 
Mr  die  niberen  Verhandlungen  Ewischen  Stadl  and 
Staat.  Finanxiello  Ktlcksichten  gaben  spttter  Anlsss,  diejien 
Kntwiirf  nach  den  von  dem  damaligen  Wiisiterbauinspektor 
.^lathies  in  einer  DeiikscbriO  über  den  Unfen  zu  Dort- 
mund {181)3)  entwickelten  Ge!<ielil>punklen  uiuxiiarbeiteii. 
Durch  eine  gewiMe  Einschrttiikung  des  ursprünglichen  Knt- 
wtirfos  und  eine  kleine  örtliche  Verschiebung  wurden  die 
Kn!iten  dei  Anschlages  W4^sentllch  vinnttiilirt  Der  end- 
gültige Kostenanschlag  (I81»5)  belicf  'Ii  ^luf  ö iuiioim  „<f, 
wozu  die  Kosten  de»  Gninderwerbe*  lur  iiii-  s|i,irfre  Krwei- 

t<  ruiig  des  Hafens  mit  I  35o        ■  >i  •nii,  i\.    I>it  l^  itrair  des 

Stjian»«    heüef   «icli   anf    I   .*>,   ilir  lur  ilie-.«  Strecke 

dur<'l>  (las  K.iiiiili,-i'^i'!z  zur  \  iTÜnruuL'  i-'i  -.:>'lli  \wiren.  Den 
Hau.  ilrn  UtitTäf  b  um'J  du-  \  crw  ;iltiint.'  iihi-riinlim  iiufiTunil 
lies  zw  Kchen  Staill  utxi  .^Innf  l  ^.-.M-lilns-i-ni'"  V  i-rlnifreK 
die  .Siidli  Iiortmiiiiil  ulit-in,  wtfhrtuid  der  Staat  au  dem  Kuiu- 
geninii  uiiti  ili'iii  Kit'entninareelit  daa  HiHhm  in  GemUkheil 
»eioes  Beitrages  toilnimoit. 

Dar  Bau  daa  Haftna  boganii  Ende  UM  «ad  ward«  leit 
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aOer  Wacht  bo  Bchnull  ^i  lonlert,  t\nss  lU-r  Hafen  bereits  tm 
Frühjahr  1898  bis  auf  Ni  iieiinnlajrf'ii  fi-rtip  gejiicllt  war.  Im 
Milrz  1699  wurde  der  <  r>io  Krai  httlBniiifi-r  üu  Hafen"  g«- 
IStchc  Die  fsierticbe  EJnwcihung  di-s  Bauwerk«  dank  dän 
K*iser  im  Juli  1899  ist  noch  iu  aller  Gedlchtnis. 

Die  Gesamtaaoidiiiiiig  des  Halen*  geht  aus  dem  La^e- 
plao,  Fig.  1,  hervor.  Dtr  Hafen  Ue^  Im  Nordwesten  der  Stadt. 
£r  vaiiiiit  «iB  GWbM  t«b  168,4t  ha;  hierin  M       für  <U» 


9i<^  1.    Lkfeplui  dd  DoTtmaiider 


riug«r  Gelahr  für  die  Uin^^buiif;  gröbere  Mrii{,'L-u  vou  Pe- 
troleam  in  Tank*  aufraipeJcbem.  Um  den  Lelnenzii»^  nin 
Ufer  nicht  zu  unlorbrecbeu  nnd  im  Fallt!  eine«  RraiidaH  dem 
Baafliefsenden  sich  über  die  Oberflttcho  verbreitenden  Petro- 
lenm  den  Äu«wef(  zu  vorsporrvn,  int  die  Um  breit«  Einfahrt 
de«  Petroleumbatens  durch  eine  «ehwimmeade  Pootonbraeke 
mit  Laufsteg  verfeUossen.  Dm  Ponton  Ist  ein  hohler  eiMroer 
SeUfUtltopar  vgo  lS>i  m  Ltafo^       m  Breite  and  0,«e  m 

HShe.  Die  Diehtongs- 


der  FlUla^  fifMi  die 
esiMilesi  BltBiolt' 


Enrelteni«  TOiveMteiM^OeMet  oft  «inh«^tUnui.  pie  gtf 
plestan  Nenanlagen  rind  in  der  Fifvr  dnreh  atoe  andere 
Sehmftar  cdtenweidia«*.)  Zmatt  |aiiid  Mr  Hatauwecke 
•tira  n  hft  lik  AniiiMioh  fcnoBwuB.  Du  BataihocinD  mt- 
1b  danimZace  dnKeBalMltoteadcB  »KuaUmta«  vad 
■  MeUUM.  Uaalltalbw  Uater  den  WcMw- 
■Ml  dM  aaiBel«  KaulpiroCI  m 
ab  OthlftwaDdaylalB  (tienendan  Efaifalut  Mii^deB  »I 


«f.ilM...... 

tridhpiip 


kelt 
se 

tung,  ohne  dl«  Dickt* 
hell  XU  geflhadan. 
Zorn  Sehata  gogta 
EiUtsttng  Im  Falle 
eine*  Brande*  *iad 
die  Seitenwandongen 
nnd  die  OberflJeh« 
deiFMitons  mitfeaer» 
festen  Steinen  bn- 
kteidn. 

Der  sich  an  den 
Petroleumhafen  an- 
scbliersende  Kanal- 
baten  hat  45  m  Brei- 
te bei  1 1  oo  m  Lllnge; 
an  seinem  datlicben 
Ufer  ist  eine  Reih« 
von  Sohiffslie^stell«^!! 
mit  anschliersendeu 
PlUzcu  für  gTotsgtf 
wiTbliche  Betrif*b4^ 
f,'i'»<')iaff<»n. 

Das  «iüdürhf  Csn  rn 
IniijfC'  l'l'i:]-  .in',  S  Ii  (1 
hafeu8  wird  auf  .>."■ 
III    IJin^e  von  dum 
Eisen-  nnd  Stahlvi  vrk 
Union  zum  Betrieb«^ 
einer  Schiffswerft, 
zum  Verladen  der  auf 
dem  Werk  hergeslell- 
für  Hr/.ii  in  Anspruch 
.eil  eine  elektrisch  be- 
n'.nilichr  l'for  ist  zum 


I.aili'l.nirkc  hptiiTr.M-h:  D.h 
Ausladen  und  Lagi-rn  \ou  i-lrzen  für  andere  Uochüten  bestimmt; 
hier  ist  ein  fahikarar  DanpMrebknui  Tm  4  (  Tragllkigkalt 
aufgestellt. 

Die  beiden  Ufer  de»  Kuhlen  hat  ens  denen  vor  allem 
für  den  UmscUag  nnd  das  Lagern  von  Kohleui  doch  wird 


hafem.    Vom  Kanalhafen  zweiten  wostlicl,  iI't  K.>hlc:ih.'ifcii 
und  der  >Südhafo,n<  ab,  örtlich  der  »Stodthafea».  (.leploiit 
■ind  die  »Rhuinhäfeii  l  uti<l  2«,  die  Vetttiigemf  de*  8lad^ 
bafena  und  der  »Nurdhnfeii^. 

Der  Petroleumhafen,  der  eine  Utnge  tob  M(  ro  bat, 
Ist  soweit  als  möglich  von  allen  andern  Hmtonbeekea  und 
der  Stadt  entfernt,  um  im  Falle  eines  BnndM  die  Stadt  und 
die  Schilfe  möglichst  wenig  zu  getührden.  An  seinen  Ureni 
werden  feuorgetthrllcbe  Güter  ulier  Art  behandelt,  und  «s 
daahalb  Vorkehrangea  getroffen,  tua  mit  miigUcbit  gu- 


da«  siidllrhe  Uftr  Iwi  eintretpiidom  Bedürfnis  »ucli  nuv. 
lliiiladcn  von  Enien  benutzt.  Am  Kopfende  des  nördlictieii 
Ufer»  dos  KohtaakatoB»  ilt  «ia«  hgrdrmtlNh«  KoUaakiRpe 

aufgcDtelll. 

Der  Utitsriilag  der  wertvollen  Stückgüter  und  darGtter, 
die  einer  Abfertignug  durch  die  Zollbehönle  bedflrteo,  fall- 
zieht  sieb  am  Stadtbafen,  der  durch  die  Stadlhafenbrflcke 
überbrückt  ist  Am  südöstlichen  Ufer  des  .Stadthafens  ist  ein 
grolkes  Lagerhaus  erbaut.  FOr  die  Enichtnng  weiterer  Liager- 
Uhuer  «lad  attssehliefklich  dia  lAdaMUeke  und  da*  öttUehe 
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l'frT  iü  Aussi(  ht  penoinincn,  die  iltthcr  in  ihror  f^anzon  Aui- 
dohnimp  mit  einer  setikrei'liCt>n  Ufeniiauur  eiiifrefasst  sind.  Um 
den  Üüiers'orkehr  schTit-ll  bpw  Ältigen  »u  ki'iinpn,  sind  mii  Stadt- 
hafen  rwol  elektrim-ti  bctrictvane  VollportalkranH  nutpfsirtUt; 
du  La^ritAU»  si'lbiit  ist  mit  (>le^trisrh  betrit'bt'tn'ri  Aufzü^n 
md  WftTiilkran<-ti  rn,i»j.-<}rü>.t<_'t, 

Naclidpm  hiermit  eiti  l>berlilu-k  über  l.«tr<'  utnl  Beolim- 
niuiij;  dur  einzelnen  Hafonlterke:!  gegeben  ist,  sei  nun  ntther 
«nf  dio  BetribltM  iariehtunKen  selbst  eingeg-anjrrü.  Was  IJm- 
fnog  and  Art  dfr  N'ounnJa^'OU  anlangt,  so  war  <icr  ausführen- 
den B*llbeh^5r*1e  von  vornherein  klar,  <iass  es,  um  il'.'n  \'er- 
kehr  aus  seinen  alt^-n  Balinen  zu  l<?:.k<Mi  iiii<i  ibn  iler  neuen 
WaÄBerstxarüi«,  insbpsundere  dem  Dortniutider  Ifafeii.  dauernd 
zu  erhaUeu,  nöti;^  war.  in  wpil>:ehendeiii  Mafse  tlir  eim  -  i  !e 
und  fistle  AbwitkluoK  des  l.ijaeh-  und  L.id(()f<'*i"i"-';'-  '  or- 
MMge  XD  Irfflien. 

r.infls  der  wichtigslni  Glied«  dur  rictnebsC'iunchtuuiji.'u 
bndet  dio  Eisnnbahnanlage.  Der  Staatebohn  »teht  aU  In- 
faabtrin  des  Gisonhahnaiuchluiis««  die  Hafen v«*rwal tu ng  gegen- 
ttbtr.  Dio  von  der  Staatibahn  gewKhrte,  meist  nnr  knapp  be- 
mctMne  Frist  ftir  die  Rückgabe  der  Wagen  muas  sie  den 
Mietwn  der  HafenpIHtxe  in  möglielMt  vollem  Umfange  mr 
Vatngmg  itollen;  sie  miu*  daher  ia  4«r  Lage  sein,  die  ihr 
flbMgielwm  Wag«»  auf  scboellstem  We^e  nach 
~  Ladotelten  n  ordneD  und  umgekehrt  die 
•Mau  WaftB  flr  die  Slaatsbahn  naeh  S  BMpt' 
ladma  «od  laaicn  Wagen  geeidaal  eät 
OleMm  Awlaueh  dar  Wafan  nriacbaa  dar  Stacli- 
1  d«ni  BafeD  dtost 


dar  aieh  in 

»ng 
iDoirt- 

mud  (KBlD-HiDdaii)  an  daa 

Htm 

Oer 

W  ie  n«.  9 
dai«citallt.   Für  dla  UeMr- 


Wif.S.  Plaadsi 


—  ~»  ~»  —  Hvehspanminj 


Glelt«ali«e  a, 

»  GleiaeD  von  Je  rd.  »Mm 

nutzbarer  Lllnge;  ein  viertes 
Dnrchfahrtgleis  dient  fär  den 
Rücklauf  der  Lokomotiven. 
Ans  der  Gleisgmppe  a  werden 
die  Zttge  durch  sUtdtische  Lo- 
tiven  in  die  ans  'l  Qlei- 
je  4bb  m  nutzbarer 
Iwstehende  Gruppe  d 
Torg«sogen.  In  Gruppe  6,  die 
4  Gleise  von  374  bis  401  B 
nutzbarer  Ulniffe  mntent,  wer- 
den die  Waf^  nach  Bafenhi  ekeci,  und  in  Gruppe  e,  die 
aus  5  Gleisen  von  131  bis  133  m  nutzbarer  LUnge  be- 
sieht, nach  Ladest^'llen  geordnet.  Zur  Verteitnng  der  im 
Hafenbahnhof  geordneten  Wa^n  nn»  ritp  *<inz''lnr-n  I^e- 
st<>nen  ««hliel^t  an  da»  Durchfahrtfrleis  ein  an  den  Gron- 
xen  des  Hafengi'bietes  enflaiifC  fuhrembs  Unuiitunifabrtinps 
glciü  an,  von  dem  sKmtlirhe  i.adc^fleisi'  nhf.vf\^''y\,  s.  Ki^^-  I- 
l'in  die  \Vn;;^ti  schnell  und  siclaer  ordnen  vn  kontifii»,  h»t 
nian  die  beiden  \Veichen-  und  Si;jn.'dgrufi|  en  am  Anfang 
und  £11)  Ende  der  Gleisgruppen  n  luid  h  tu  besonderen, 
Kata  zweckmüTsIgste  ausgebildeten  .StellnerUon  vereinigt,  dia 
in  zwei  SteltwerkpebSurtfn  Aufnahme  gi  tundon  babett. 

War  fj)  in  vf,r7.iij.jlietii  r  Weis«  für  die  Vertiiinliinf;  /wi- 
schen dem  Hafttn  und  dem  StaAlsbahimetz  geisorgt,  »o  halt« 
die  lechuischc  Ausrüstung  des  Ifiifens  selbst,  die  Herstellung 
leistungsfUhigster  Vorkehrungen  (ttr  den  Uebei;gBiig  der  Guter 
vom  Schiff  zur  Bahn  oder  zu  ' 
kehrt,  dieselbe  Wichtipkeil:. 

In  erster  Linie  war  die  i:ntsehe.d\nifr  treffen,  welche 
Knergiefonn  für  die  \  iTsorjrun^'  des  llafi  ns  mit  Licht  und 
Kraft  zu  wabb-n  sei  y,^,  liüticlelte  ;ii(b  hierbei  nicht  allein 
um  di«i  für  den  üttrieb  der  Uafcnenir:eb!uiigun  erforderlichen 
Energie,  sondern  es  musst«  auch  nützlich  iTScheinen,  den 
Mietern  der  Hafenplitae  auf  Verlangen  KrAft  au»  einer  ^meln- 
samen  Quelle  Hh)r<'bun  au  kunnen.    liei  der  weit  von  einander 

enttomteik,  aber  ein  Geblei  vgn  mebr.als  lä'-'  ha  verstreute» 


Lapo  der  Verbraufhspunkte  und  dem  VOB  vornherein  nur 
gering  eiiuuscbJltüeuden  Bedarf  an  Energie  erschien  ihrer 
leichten  Verteiibarkeit  wetzen  die  KlektrizitAt  als  der  freeig- 
net^te  Trä^rer  von  Kraft  und  Lieht.  Der  Strom  wird  dem 
sUUltischen  KloktrizitflLswerk,  das  frleiehzeitig  mit  ib?rn  Haften 
gebaut  wurde,  eiumimmen.  Das  KlektrizItHtswerlv,  in  welchem 
GleicMtrotn  uml  DrehstrOHi  erneugt  werden,  liegt  :t,»  km  vom 
Hafen  entfernt-  Filr  da.s  Hafengebiet  wird  dem  \S'crk  aus- 
schließlich Drehstrom  von  jimn  V  .Spannung  «atnornjuen,  der 
durch  zwei  dreifaehvcrseiltc,  eisenannirt«  Bleikabel  von  3x30 
bsxw,  8x4r>  iiinm  Kujiterquertchnili  einem  «m  Hafen  gele- 
getn  n  SrhHlthauüe,  xugefUhrt  wird.  Vom  .Sehaithaus  aus  wird 
der  .S'.roni  initu-l»  eine*  unterlrdUcii  verleirten  Hochspannung«* 
netze«  verteilt;  an  den  Verbrauchspunkten  sind  Transforma- 
toren auf>;esce!lt,  welche  die  Spannung  auf  liü  V  oder  220  V 
erniedrifjon.  llie  1  r.msfnrnüKorOII  sind  teil«  In  besondere 
ILlusctiun  riiigubttut,  lci!s  inucriialb  der  Gebinde  aufgestellt. 
Flg.  3  ist  ein  Plan  dos  Uochspannungs-  und  Niedetspannungs- 
netzes  im  Hafengebiet,  Die  zurzeit  verlegten  I..eitungen  reichen 
für  eine  gleichzeitige  Enei^giaabigaba  von  rd,  6u0  PS  aas.  Zur 
Beleuchtung  dos  Hafens  diräen  36  Wechselstrom-BogenlampeD 
von  20  Amp  StroinsUtrke  und  ISttündiger  Breandaner,  die 
ia  durcbschnittlichen  Abstünden  t«d  30  m  an  schmtedeiMa^ 
nen  Gittermasten  von  IS  m  Licb^nulitiiSbe  aufgeliftnr^  sind. 
IHe  Lampen  liegen  alssola  w  ISO  V  lOaderspanuuugi  jeder 
Lampe  ist  ein  BogaeiaiapantraMfatinater  TeifBichaltet,  dar 
die  Spannung  auf  adra  M  ▼  anledrigt. 

£a  Ml  Daa'tiU»  «vf  die  GiiiMleiiiflUiramao  der  Betrieba- 
«iDriditugtn  aingegangeik 

Zvm  Uebefledan  mit  Seh* 
loa. 


Keka,  Ktainaddaf  vnd 
ehen  Qfliam  aw  den 
EiBBBbaknwagen  las  SeMff  ist, 
frta  iMTBlla  enribnitt  an  vaK- 
H^ea  OfHr  daa  Kamlhatau, 


hafan,  ain«  h^dfealiadieXob' 
lenicippe,  Bauart  Sehmiti- 
Rohde,  an^j^esteUt,  die  ren 
der  Ftama  Fried.  Krapp 
Graaenwerk  In  MigdetuBay- 
Buckau  ausgeführt  worden 
Ut'). 

Die  Kipp«  besteht  im  we- 
setitlichen  anseinernm  eine  wa- 
ganchta  Achae  acliwiii(aaden 
PI«llll»nn,aiirwalchedleKab- 

lenwogen  gefahren  und  In  ihrer 
Ltngtiebene  gekippt  werden, 
sodasa  sich  ihr  Inhalt  über 
Kopf  entleert.  Dio  Arbeit  der 
Rippe  geht,  was  besonders 
hervorzuheben  ist,  selbstthKtig,  ohne  Kraftzutuhr  von  auben, 
vor  sich,  sodass  ftir  das  eigentliche  Kippen  besondere  Be- 
triebskosten nicht  erwachsen.  Der  Kippen anordnung  liegt  der 
Oedanke  zu;^rundf,  die  übnrsehieftepude  Arbeit,  die  rpn 
■  icin  nieJerfrehendeii  bi  lailenon  Wa^en  geleistet  wird,  nicht 
dureli  Krumsen  abzufangen,  sondoro  in  einem  Ivraftsammler 
aufzUKpeicbem,  und  diese  autgetpeicherte  Arbeit  zu  benutzen, 
lim  den  entleerten  Wagen  wieder  hoch  zu  bringen.  Die 
Kt|>|>e  ist  für  alle  Kohlen-  und  Kokswagen  der  preuTsisehen 
iStaatsbahnen  und  der  deutschen  ReichsteifPiibahnen  von  bis 
4,s  m  Achsstand  und  10  bis  IS  t  Lndetllhigkeit  m^wio  für  alle 
vorkommenden  Bremskonstniktionen  eintrerichtel.  Voraus- 
gesetzt Ist,  dass  die  Wlip  ri  mit  emer  bcwe<;lielien  Ktipfwand 

versehen  <mA.  Alle  diese  Wa^'-en  ki'iunen  ohne  weiteres,  d.b. 
ohne  dass  .\e  mir  rangen  am  B  r  einübe  s  tiiag«  eder  as  der  X^pe 

erforderlich  würden,  gekippt  werden. 

Anhand  der  Figuren  -t  bi*  sei  auf  die  Kon^truklinn  der 
Kippe  uiii^egangen.  A  ist  dio  iu  £i!wukon»tn.iklion  aiisi^u- 
tUhrte  Plattform,  die  tun  eine  wagerechte,  doppelt  f,-elat.'erte 
Aclise  «eliwinyt.  Der  naeh  der  Wasserseite  «n  liegende  Teil 
der  l'i.-ittfiirm.  der  in  eine:;  Kinnenkofit  endigt,  stützt  sich  auf 
den  TauclikülbeJi  eines  scbwingendeu  l>ruckw  asserevlinders  B.; 
nut  dem  andern  Ende  der  l'lattfonn  ist  ein  i  ii  ven;,-ewicht  an- 
^tsurdiiet.    Der  Cylimlcr  Ii  »loht  mit  einem  Gewichtakkumu- 

<)  vcrgl.  i.  1899  8.  9<«. 
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l«U»r  Ii  Iii  Verhindunjr-  In  dl«  Rohrinitun^-  i.-l  ein  Ventil  C, 
V\g.  h,  flinposchaltt't,  durch  >ias  die  X  tirbiinliiutT  zwiirhen  dein 
Oylindor  D  und  <l<'tn  Akkumulator  V  gi-öffbut  od«r  gespefit 


wt<nl«m  kuin,    In  itnr  B 
wesentllchmi  ii\c 
SteueniUj;    (i(-r  Kijipe. 

Wird  dur  Wa^uu  «uf 
die  Plattform  gefahren, 
M>  drilcken  die  Spur 
krftuice  »einer  beiden 
Yorderrftder  zwei  ga- 
kriioMiit«  H«bel  nit&r. 
Htaidarch  «ardaii  in 
d<r  «u  V|g.  4  cfaleh»- 
lUtan  WtüM  fwci  krt»- 

lQrt,dte  htrvotMtM  und 
•ieh  HM  4te  Vordemch- 
MB  Wageu«  legen. 
IMoM  Vtagkakm 
Mn  Rfdit 


'lblti(uif 


VMtllM  beruht  in 


Aus  «ietii  Wsj^pii  fallcai  dip  Köhlen  aunftcbal  in  d<-ti  deii 
AlisrhIuM  der  riatttorm  bildenden  Rinneukopf,  dessfli»  Seiten- 
wttiide  den  Vonlurteil  de«  zu  enUeereiideii  Wajjona  nmCuwoii, 
dla  Kohl«  nielit  «uwflklMn  künaon^  Tom  IUmiaiilNi]it 


nt-  4  Iii*  •  Kobknklpp«. 


fung 

M  fB  _ 

d«  «eh  M  Vngm  mit 

•lBla|M.  Dtaiabandifa 
Knil  da«  «Uartingt  mar 

sehr  lon^ani  auffahrMi> 
den  Wagen«  wird  nieM 
durch  eine  «tarro  Ver- 
bindung, sondern  durch 
BoAdlsdem  «uf  die 
IMUäm  d«r  Vm- 
fenn  ttl>ertnig«n.  Dar 
8<-hwerpunkt  de«  durch 
die  Paugluiken  te»lge- 
stellten  b  e  1  a  d  c  n  R  h 
Wagen»  beflndet  sieh 
vor  der  Drchachoe,  so- 
dM»  «u/  den  Tauchkol- 
ben de$  (\'liiid«r»  B  ein 
Druck  ansgettbt  wird, 
der  dem  Wasser  in  B 
cinf  Presfung  von  etwa 

■->'  at  verieiht.  Dur 
W.issrrdnifk  im  Akku- 
mulator bM'ErU;?!  dH;.'t'u'en 
nur  I  >  at.  Wird  nun 
das  bisher  pc^flilnss»''!.' 
RtenervenHI  r  i„M-.;tftn-l, 

so  Wird  iIiinlL  iIiMi 
ll'oberdruck  von  ni 
die  Klppbe^^  r'^-^uii^'  dlu- 
goleitel.  Iii  im  Kippen 
Kndert  di'r  Srliwi'rpunkt 
de«  Wagens  seine  Lage 
in  der  Weise,  dass  der 
Hebelarin  der  I  jist  lu- 
ninuiit  hii-  M<.iiii'nt 
dfr  I.a.-.!  >vftilisr.  über 
nit-'lit  in  i^li'ii'lir'iii  Mafse; 
»eijs  andrer  l'aktor,  die 
La*t,  wird  nümlich  beim 
Kippen  kleiner,  du  die 
KoÜfln  anfangen ,  aus 
dam  Wogen  zu  fallen. 
Wann  dSa  Plattform  ilire 
IfrSftta  45*  betragende 
Neigung  erreicht  h.it, 
ist  der  Wagen  entleert. 

Dia  Kippgeachwindigkeit  Iftsst  sich  mittels  des  Steuerventiles 
dareil  Dro««elii  dos  aus  dem  Cvlinder  B  iu  den  .iVkkumula- 
tor  übariMteiülao  Druck wasüers  regeln;  am  Ende  der  Bewe- 
gung wird  daa  Steuerventil  ge*chlu«»eu. 


au»  fallen  sie  durch  i  :th'  i  i-rstellbare  »etimalere  Schüttrinne 
in  «las  Schiff,  Dur»di  das  Kntladen  des  Wagens  ermSfsigt 
sich  der  Wasmerdnick  im  Cvlinder  B  auf  etwa  14  at.  so- 
dass uach  \Vie<leiertiffuung  dua  Steuervontitus  C  die  PlatV 
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iorm  durch  den  Uflu^rdruck  de»  AkkuinulKtorn  von  a  nl 
boh«ii  wird. 

Um  Veiiiil  C  wird  von  der  Be(li«naii|{sl>tthne  neben  der 
PliMlann  militcla  H«lials  gMtmeti   Vm  «knolbeii  Swile  mm 


9^.  7.  RnliMftrk*. 


Zur  Budienung  dvr  Kippe  (^btfreu  3  Hann.  Einer  hat 
9<Hncn  Standpunkt  auf  der  BedienuiigslfUhue  neben  der  Platt- 
form und  «teuert  die  Ventile;  die  beiden  andern  stehen  auf 
(dner  kleinen  Kühne  im  oberen  Teile  des  Kinnenkopfes  und 
re^lu,  mit  ilitMcni  auf-  und  niedergehend,  mitteia  eines  klei- 
nen Wiiidurrki's  die  Stellung  der  drohbaren  Schüttrinne  so, 
dass  die  Kohlen  aut  den  gewüoischtcn  Platz  fallen.  DieMi 
drei  Mann  bringen  auch,  dnrch  zirei  weitere  Arbeiter  untorstütst, 
die  beladenen  Wagen  heran,  wXgen  tle  und  fahren  die  leen-n 
Kohlenwagen  ab. 

Ueber  die  IjeistnngstShicrteit  der  Kippe  ist  xu  bomer- 
koii,  dasR  bei  lottündigtr  .\r)H  iisseic  HO  bis  160  Wagen  von 
III  b!»  i'  t  fjideflUiigkeit  gekippt  werden  können.  Ein  we- 
Mindichi  r  V  orzug  der  Kippe  iat,  daas  der  Kohlenwagen  auf 
ilt-r  l'lattlonu  frei  »tobt.  E»  i^t  die»  f-tr  'Vif.  Rirht'rhcit  der 
Bedienung  von  luil.cin  \Vi-rt,  'da  man  i"  <iir  K'  plwUiidi'  b«- 
(|uei!)  pntrip^'r-lii  k.iiiii  nnd  die  Kangvurrirlitiin^  ili-r  BrMch- 
tiguri^.'  zu^iiii^rlich  bli'ibt.  Üie  arbeitt'iulcii  Teili-  liegen  ffi- 
Bchiitxt  iuuerliaib  d«5S  Ptindnmpntbl'srkc'i,  :,us  lieiii  nnr  die 
Steuerhebel  hervorragen 

E»  bedarf  noch  elult;-  r  Worir  iila-r  ^la^  An-  uud  Abfahren 
di-r  Wagen.  Vom  Hafeiiluiliiiliof,  lii-i  mi*  i)er  Höhe  dt-r  i  l.  r 
manpr  lipjrt,  «SpSfr*  da«  Zustellgleis  in  >'i[iHr  liampe  ft«.  niii  iijti'h 
Ufr  Kippe  211  '.«iiiicr  abzufallen.  In  dpv  N'i-Ji,'un;r  üfgt  »^Ine 
Olei:>gübt<iuug,  ätif  dur  dii'  Kohlvnxügu  .luici'-tollt  werden,  nnd 
von  wo  ans  die  Wagen  einzeln  der  Kippu  zulaufen.  Sie 
Uberschreiten  dabei  erst  eine  Drehsch«ilji-  um)  eine  Gleis- 
wage. Die  ciit'ccrtpu  Wagen  werden  aiit  du:  I 'riOvsclifiljc  in 
rückgebchoben  und  auf  das  obitnfalU  abfallen Ai>iaufgiela 
gesetzt.  Um  einxfinc  Wahren  die  nicht  z:iii)  Absturz  gelan- 
gen Sollen,  ausxuseuci),  m  eine  auf  gomaucrten  PlcUem  ru- 
hende > Pfeilerbahn«:  erbaut,  dl«  mHi- der  Df ehicInilM  IniKik- 
rephter  Rli»htung  abzweigt. 

Wir  aus  dem  Lagcplan,  Fig.  I,  i rslrhtlirh,  ist  Vorsorge 
getcullLij.  d.üs  boi  eintretendem  Bedürfnis  weitere  Kippen  ohne 
Störung  des  Betriel>es  binaugefilgt  werden  knnuen 

Wahrend  die  Kuhlenkippe  ausschliclhlKh  für  den  Gang 
dcg  LMiegntes  ans  dem  Kisenbahnwagen  in  daa  SchilT  dient, 
iak  eine  sweite  Vorrichtung,  die  ebenfalls  schon  erwähnte 
BnUdebrUeke  de«  Eiaen-  und  SUJilwerkef  Union, 


wird  im  Bedarfsfalle  ein  /.»eiies  Ventil,  da«  SfJt'i-naniUe  .\u-.- 
lassveiitil.  liethkli^'l,  dureh  welihes  d.in  \Va.s.--iT  üUi  dem  ('\ • 
linder frei  iibjjuijLSsen  sv  er.li:u  kuuu,  « enu  das.  Gcvticht  dtsr 
l.iiilung  nicht  gcnilgen  sollte,  den  Gegendruck  des  Akku- 
iiiu^<itors  zu  überwinden-  Da  das  stntiselic  Moment  der  Last 
beim  Kippen  zanimmt.  iM  das  Ventil  sofort  xu  scliliefsen, 
wenn  die  Plattform  sich  in  Bewegung  gesetzt  hat,  um  mög- 
liclwt  an  l>nick««Mr  nl  aparea.  Schliefslich  ist  noch  ein 
Sidierhcitsvcnlil  vorhanden,  daa  bei  übermlUVigem  Onick 
im  Cylinder  B,  veranlasst  ditreh  ptülzlii-he-s  Schliefseu  des 
Steuerrentile«,  das  Druckwaitser  aus  B  in  den  Akkumulator 
flbertretea  Uast. 

Zum  enien  FOUen  dga  Cylindera  B,  der  {«eltnng  md  dca 
AkkwBwlntiM«  dient  eine  Hendpmmpei  durch  die  «teh  dee 
LeekmtMr  und  etwa  dareh  das  Aiulenventll  vetktenee 
Weaeer  mUM  wird.  Dnreh  Anwendung  einer  Miseknng  von 
Qlyierin  ud  Waieer  wird  dte  Kippe  auch  bei  grafter  KUIe 
betriebsflUiig  ahnWen. 


uni)jelvelirt  liau]itSHihliclr  liir  diu  Kutii.ihiiie  diT  üui  dem  Was- 
yerwef;e  anliuie-en'li-ti  Krze  .ms  dum  Scliiff  unii  ihre  V<'rteilung 
aut  Ucia  LAgtrjjkUi  ndcr  liir  das  Verladfcn  iu  Kisunbübimagun 
l>e»liinmt.  Die  Brücke,  die  in  Fig.  7  und  8  dargestellt  ist, 
hat  eine  Tragfähigkeit  von  Sniiti  kg  und  beherrscht  den  La- 
gerplatz in  seiner  ganzen  I^nge  und  einer  Breite  von  etwa 
40  m.  Krbauerin  der  Brücke,  die  durch  ihre  hohen  IJetriebs- 
geaehwiDdigkeiten  besonderes  Interease  erweckt,  ist  die  Ben- 

'i    rether  Maschinenfabrik  A.-O.  In  Benrath  boi  Dasseldoif. 

[  Die  Betriebsicnti  ist  ElektrisitSt;  Jedoch  wird  nicht  Drehstrom 
«m  dem  Stltdtiaelien  Elektrisitltowerk,  aondera  Oieiehstrom 
«w  (tan  eigene«  Aaingen  der  Btarntttmeite  der  BrOeke^  dm 

j  StehlweriEee  Udoo,  Tnrwondat.  K«  fiMek«  beüeU  «na  nnei 
jHwtilillfmIgen  PAilten  und  dem  die  PMIer  verbindenden 

]   TnggnVM  lUr  die  Fahrhehn  der  LtvOmtno.    Der  Strom 

I  wild  doieh  9  oherlrdiarhe  Menke  DiMite,  die  an  enenrnn 
Manen  «u^elitiiKt  aind,  ngoNUirt  und  dvreh  BeriUmmgarei- 
iMi  eligeneaimen.    Die  Triebwerk«  der  Brücke  eeriallen  in 
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HoAuiui:  nie  BalrlcbKiliirkliluDKcn  itM  nortmiiiviler  tlafam». 


IMlsrhrtn  (Im  Voraln« 


das  Fabrweric  Kr  die  gmoM  Brücke,  d««  Fahnreric  Mir  die 
LmNhMW  and  dM  Hnbiraric  Jeder  PWtar  M  einem 
mMmaisigmi  MkrwHk  «vfwflam,  da  «Im  mdMdmhe 
Kupplanr  beider  Fehnreike  der  AbmsnitgeB  der  BrBeka 
KnfgeeehleiNii  war.  Die  notwendig«  UeiMralnilim- 
,  In  der  Oenohwindicfc^  beider  Pabrrcifce  bedtagte  ffir 
AntrUb  Ae  Veiwendnof  von  MebeneeMnumotontn,  deren 

'        dd  lieh  bat  weeb- 


Mar  Moter  leUat  1«  PS  M  MO 
Unl./ndn  nnd 


dappelgUngigen 
1  eine« 

legea  .  Im  6eunitttbM«obraiigtTer- 
htltoi*  von  1 : 70  ao ,  dem  eine 
FatirgeechwiDdlgkeU  der  Brtteke 
von  rd.  32  m/min  cntapriclic. 

Wcücntlicb  höhere  Geschwia* 
iliffkcitin  Bind  tür  die  Lstifkalaa, 
ili  r  iliv  cigenUlebe  Arbeit  de«  Tran«- 
liurti  »  xofAHt,  sngmnde  gtü^gl.  Die 
l-^aulkaue,  die  eine  langgertreefcta 
OertaR  hat,  lak  nn  4  LAuflrelltB  von 


36prerdigen  HanpMMnuaohHr  ehnnlaH»  mit  dopp«It«r 
«UariUMoatamiK  angatilahan.  Die  Wtadentrommel  dImi 
40«  mm  VW  IBMe  fieH  in  MMe  fieU,  die  Hnbgefdiwlndir 
keit  bcMgt  4Sni/ndn.  Der  llalMn  Pnnkt  dar  LwtflMtBe 
liegt  id.  7|S  n  Aber  dem  Erdboden,  aadaaa  Biabeifa  von  an- 
nOhetnd  dteaer  HiUte  «nfgaaefaiHet  vetdan  Unnen.  Der 
Bartitand  der  Lanikalie  ba(ri|gt  ■  m,  aadaia  aie  bei  A9,i>i  » 
der  Fabtbabn  «Inon  AibeMawiog  van  rd.  40,c  n 


600  mm  Dnv.  «n%«hlagt   In  ilirem  binteren  Ende,  das  als  |    suracidegt.   Un  aaeb  in  WagU  jonaattt  doa  iwollen  (Inn» 

Ftthrertilwacben  anigebildet  ist,  sind  da*  Hubwerk  und  das  i   r«n)  PleUin  nmachtttan  an  Iclhnwn,  M  ata»  ^^ftttihB  an- 

Xalaenlabrwerk  eingebaut,  wnhrond  ihr  aulongendes  vordere!  {    geordnet,  die  daa  En  den  Wagen  anlUul  Die  Ladebriidw 

Endo  eine  Leitrolle  fttr  da>  Traj^eil  trBgt.   Die  Lauftollen  hat  sich  Im  Betriebe  gnt  bewibit  Oure  LeiüaqgiftUglteit  iat 

werden  von  einem  ISpItedIgen  Hanptstrummotor  dueb  dop-  entsprechend  den  angewandten  bobon  Aifciit^pMfc^n^yt^. 

peltp  StlnirSdcrllbersetmng  mit  60  Unil./min  entiprecfaend  ,    ten  sehr  grofs. 

einer  Fahrgeschwindigkeit  von  lito  ro.'min  angetrieben.   Daa  Daa  dem  Erzls^i-rplatz  dea  StnUwaikea  Uldon  g^Wliber 

Unbwerfc,  da«  fttr  FSrdemng  mittel«  Selbitpelftar  nnd  mit-  gelegene  Norduter  daa  Sadhattea  aoU  ala  Erdiveiplati  an 

tala  elsitidier  FlidnigeHlba  aingerichtat  iaii  wird  dnreb  ebien  i   elnaetaM  Finnen  veraiietet  wnidan.   Hier  wird  daa  Ladega- 
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KMMt  <!areh  einen  der  Harenverwkllnnf  gehSrtgen  falirbnroii, 
daich  Dmnpl  brtriübeneii  Drehkjran  von  4000  Itg  TragfMhlg- 
keil  ud  !•  m  AnOtämt  fcwoigt  Dar  Km,  f^g.  »  m* 
10.  dar  iu  FiOlJthr  ItM  wdlfwMH  ward«.  M  w  4nr 
Pmto>iifjgii>  MMCilBMUfftbrik  JL  JCgr*'  «rtnt  Der 


Kniiie  die  StromKurahrnng  an^geontit  MUtan.  So  bt  eü> 
Daoipfkriui  gewühlt,  der  anl  einem  Qleb  ven  3  m  SparareHB 
«Ol  Utar  «ntiMW  Ubrt.  Der  Knui,  dar  «ueh  fOr  Balbalyraltar- 
miMlal  tik,  MMlatmlt  hoben  GeeehwiadigkaitaB. 
ke  BemcniitMi  «arda«  aillHdt  WadiaelgelriA«  vai» 

ahgelalM,  die  U»  n 


n«.  11  bil  14. 


mm 


eloklriscli  b«trfRb«nen  Kran  ehaiahaiw,  war  iianptallehlich  der, 
dau  die  Strotnzulührunfr  Kr  den  fahriiaran  Drebstromkran 
vorhMltni«inar»ig  kosi$pi(>li^  und  mit  g^wiiiscii  konttrnktiven 
Schwierigkeiten  verknUpR  geweien  wKr«,  «odaM  die  Vorleito 
der  Eleklriailik  erst  kervocgetreteD  wAren,  wenn 


SOO  UmL/min  macht  Hierbei  betrlgt  die  Ilubgcschwiiidig- 
keit  36ni/iniii,  die  Fahrgu»cbwindigkeil  ebenfalU  3R  in/mln, 
und  eine  ganze  l'mdrchung  d«e  Kranes  erfordert  '  j  i»in. 

Vfir  wenden  uns  nunmehr  dem  am  Stadthaft  n  gulcgonan 
adldUaafaen  Lagerhanse  an,  des  IVr  dia  AnAiahma  wertvolter 
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15.    Ma^wliikran,  >.  M. 


f'-üUH.  wie  (jeircilio,  Zucker,  Kulonmlwwen  luw., 
ix'slirriini  i»t ,  die  ZU  WA«srr  oder  XU  Lande  aiikom- 
inen  nnd  nach  zeilwelligr^r  Litgernug:  wieder  in  den 
Verlichr  übergehen.  Fi(r.  II  bis  14  stelIeD  das  La- 
gerhaus in  Ansicht,  Querschnitt,  Längsschnitt  und 
GrundrisH  dar.  Bei  einer  Breite  von  33  m  umfasst 
das  Gcbttude  zwei  durch  eine  Brandmauer  getrennte 
Abteilungen  von  30,«4  und  40  m  ttuTaerer  I.,ilng«, 
denen  bei  eintretendem  BedUrfni«  eine  dritte  Abtei- 
lung von  3«  m  iJtnge  hinzugefügt  werden  «oll-  In 
Höhe  des  Er<l2'P'»['ho<flt»«t  zlnhen  sich  auf  den  beiden 
i..l(iigseiten  <ii  s  iii  tiSurU  s  t.aili-bühnnn  entlang. 
Unter  der  LadebilhiiL'  »:i  'l'  r  VVa«serseito  tat  ein 
breiter  Gang  angeontnet,  m  »  eichen  die  Güter  durch 
t.nken  in  der  l.»rt(»l>üliiii>  y.weclc»  weiterer  Verteilung 
im  Kellergi'si-ho^s  hinabgelangen. 

Die  auf  doiii  Wasaorwego  ndpr  mit  ihr  Y.iten- 
Imhn  —  und  zwar  ebenfalls  «uf  lii  r  •.lui  -  I^.tde 
trieisen  ausgerllstefei»  Wasserseite  dus  I .ap.itiaiisfs 
anlangenden  (iliier  wcnieD  durch  '-'  «'li-ktriscli  iic- 
tricbene  Viillij.irt.ilkranc  von  ISoo  kg-  ■I'rajrflthijfUcit 
unmittelbar  in  jciics  <ipr  4  (ifsfho^sf  ilcs  Sjicichör» 
f'hoben  und  dureh  dieselben  Krane  aus  <ii  tii  I,nf,'8r. 
)iauM-  In  die  Eisenbahnwagen  »ii><^>'la>1cii  Die 
l^idseite  de»  Lfts^rhatt»e»  ist  lediglich  dem  Fahr- 
werlcverkehr  vorVifli.a'.ti^n;  hier  dienen  dem  Lade- 
)resch«ft  *  elpktr'stil  hptriebene  Wandkraae  von 
r_>ini  kj_-  TnifrftlhiL'kcit  Im  Itnicn'iL  dus  Spfichem 
kunueik  ilic  Udlur  durcb  i  uluklriM-b  betriebene  Auf- 
xUge  von  ebenfalls  i  30o  kg  Tragf&blgfceit  von  einein 
Oesrhoss  in  das  andere  befördert  werden.  Zwei  ein- 
gebaute Bri'i«'!!«  a^rciL  snwic  1'  fiihrbari'  MillislthMtige 
Qetroidcwapi;!!  mit  Absackvurrii-btu;igi'u  vttrvoll- 
stilndigon  die  maschinelle  Attsrlistung  des  Speichers, 
die  von  Butx      Leitz  in  Mannhelm  geliefert  Ist. 

Von  einer  eingehenden  Darstellung  rier  Portal- 
krane kann  Abstand  genommen  werden,  da  ihre 
Konslmktian  grundsKtElich  Neues  nicht  lllfltat;  im 
einzelnen  w«iMii  beide  Krane,  di»  TOB  ▼«gracUadA- 
nen  Finiimi  Muigaltttart  sind,  iia  «lalitrIxidMD  mi  im 
mecbanisehen  Taiie  Verschiedflnlieimi  «vf.  D«r  eine 
Krm  Ut  TOD  dem  Eisenwerk  vara.  Nkget  & 
Ksemp  io  UMnlmrf  erbaut,  seine  eiekMuih»  Aii>- 
rmtmif  ttammt  Tcm  Siemen«  &  Ilalske  A.'O.;  der 
andere  Kna  Ut  von  C.  Heppc,  Berlin,  erbnt  und 
von  der  EleklrliltMtoA.'«.  vorm.  Leluiejerft 
Co.,  FmeiCtK^  tlH^  elektriaeta  auügeriutet 

Die  TkiglKliIgkeat  der  Krane  M.  wie 
laoo]^,  die  Avaiedung  lO,»  m  und  die  HnbliVhe 
18  in.  Dar  In  Fig.  11  Ma  14  eutbaltene  Kran 
■teilt  die  Auarabranir  ren  Nagel  Kacrop  dar. 
Dna  PoMnIgerttat  UMcapaant  da»  lolkeie  der  ImI- 
dem  akh  rb  Ufer  enlkuig  tlAenden  Lad^tlelee 
«od  niirt  «Ol  KW«!  beaeoiioren  RmneeUenen,  an 
denen  ea  mit  Kiammem  hdaattgt  werden  kann. 
Der  Ubcrfcraa  iat  um  ehsa  IBMelataln  draifabar  nnd 
ruht  nn(  IS  kegelfBmlfan  LanltaHan.  Dae  Hiüh 
wcfk  wird  dweh  etaeo  U  pferdlgen  Drekatieiah 
notor,  dM  Drehwerk  dnrcb  einen  Splerdigea  nnd 
An»  Kranfalirwerk  ebenlUla  dnreb  «nen  ipferdl- 
gen  Motor  angetrieben.  Um  eine  Udieriaatnng 
lies  Kranesi  zu  verhindern,  tat  da*  Lastseil  über 
eine  .«rhwingendj  aufgeliSngte  Abienkrtdlc  geführt, 
deren  .Sielhing  von  der  Spannu<)g  des  .Seiles, 
d.  h.  .ilso  vnn  der  Oröfsp  der  Last  abhUngig  ist. 
Heim  I  'eberschrriten  einer  gewissen  Spannung  wird 
der  llnuptaussrhi)lt<-r  hethÄligt.  IHr  .Strom  wird 
durch  ein  frfilie^rvndes  HO  m  langes  Kabel  zuge- 
führt- Neuerdings  sind  in  Abstünden  von  50  m  An- 
SCbllUSdoWD  eingerichtet,  mit  denen  der  Kmn  durch 
«In  etwa  ii  m  langes  Kabel  verbunden  wird.  Die 
Arbeitgeaehwindigkuiten  des  Kranes  betragen  für 
Heben  80  m/min,  Drehen  »o  m/min,  Kahren  lü  m/min. 

Die  Anordnung  und  Konstruktion  der  von  Rutz 
t  Leitz  aiisgelilhrten  Magazinkrane  im  btnoren  de» 
I^ertwBse»  ist  an«  Fig.  15  und  is  etsiehlUelL  Die 
Tmgaüitgkeit  der  Knine  iit,  wie  erwKknt,  MOO  kg. 
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Dm  Windwerk  i^i  itii  Erdge»rho«s  anlgestelU  Dns  [.astsall, 
ein  13  mm  »larUcs  l)r*hU«il,  ist  von  der  Jid  iiirn  ■.■rnf-ieu 
Windetrommel  um  sorikrecbt  in  dor  iircharhsf  .'iiics  im 
oberston  Gesclins  eingebauten  (vorjfl.  auch  1- ijj.  Ii)  dreh- 
biirrvi  Aii-<ii<\u"«  rs  von  2  in  AutUduog  «"mporgeführt  und 
Ktn  K<ip{  dtii  Au«l«i;«r«  xweitrttmlg  »utgehttngt.  In  die 
Decken  der  Zwi^i  ln  rigcscbosse  sind  Luken  von  2  x  i  m 
1.  \V.  einge«cbuiU<:u,  die  durcb  doppelflflgtige,  im  Aufge- 
klappten Zustande  eine  RchaUwelir  bUdandc  Klappon  abge- 
deckt sind.  Das  VVindwerk  itt  dlM  Rldenvinde  mit  dop- 
]>clter  Stlmrildenibersctzang,  dift  TOn  einem  an!  der»elb«a 
Ornndplatte  pendelnd  BufgebAUten  Drehstrommotor  von  7,s  PS 
bei  M  Und./min  mittel»  Rtemeiu  angetrieben  wird.  E.«  Ist 
dlea  «in«  Anordnaog,  die  dureb  einen  günstigen  Wirkungs- 
jtnd  MUgeeeiebnet  iit,  md  die  Ten  ButK  k  Leitz  für  eine 
Reihe  ven  LegerhKaMia  mit  taeUedJiKaadam  £rIolg«  an$- 
geWtai  iek  Behnti 

~  cMrtlin  die 
'  def  Motor«  ist  sehr 

angelassen,    d.  k. 
der  Priinlntooni  wM.  Tom  Bend  «Uk- 

idlelB 


gebKnde  und  den  (Quadern  der  Ufenniiuer  verankert  ist,  und 
in  welchem  eine  elektrisc-h  betriebene  Winde  eingebaut  ist. 
Die  SJleke  werden  bis  in  den  t'eherbau  hinaufgewunden  und 
von  dort  inittela  einer  Kutsche  auf  eine  Plattform  im  Turm 


des 


beflifdart,  die  tn 


Hfiheniege  mit 


Die 

Der  Motor  wird  mittels 


eis«*  )Mc«ifSnil||eii  FWdeto, 
vQoi  Holor  au  dueh  eine 
ancetrieben  wird,  itailmweiH  ab- 
geMiheMet  werden.  Dm  den  Meter 
TOD  jedem  Stockwerk  aus  ttemn 
m  künncn,  i»t  der  Ein-  und  Um- 
•ebaltor  mittels  Steuer«eiles  von 
jedem  Stockwerk  aus  in  bethXti» 
gen.  Das  Schwenkwerk  des  Ans- 
iegers  wird  von  Hand  angetrieben. 
Die  Antriebwelle  ist  eine  stehende 
Welle,  die  durch  alle  drei  Geerhoste 
gellt  ttud  von  Jedem  Stockwerk  ans 
lltlneli  Bandrades  lu  bedienen  ist. 
Eine  zweite  stehende  Welle  enntig- 
Iteht  ebenfalls  von  jedem  Stock- 
werk aus ,  das  Sporrwerk  dee 
Schweukwerkes  xu  betbfttigen  lud 
den  Ausleger  festzustellen. 

Die  ebenfalls  von  Butz  &  Leitz 
ausgeführten,  «n  »lor  T-«n(1seltc  flp« 
Lagerhauses  Lrl  luiliclu-ii  WaticlkrHii 
stroktioii  de«  Windwerke»  den 


iMriuMi    i:i  der  Koti- 
eben  betchriebenen  Maga- 


WKIveml 


LageriiMa  kea{>tsileltUeh  fOr 
ist,  ist  von  privater  Seite  rar  dem  «a^ 
Ufer  de»  Stedlhalens  ein  xwelte»  üigerkwu 
kiwipWIrtiltob  snr  Lagemog  von  Oetoelde 
Ea  llt  dice  daa  Lagerkana  der  Hanpt-  Kio' 
vnd  VerkantagenMaeaaehaft  ffr  Waalfalea,  Lippe 
und  Waldeek,  besflgUeb  deaaea  aaf  die  ▼artlilmdlelnmg 
In  B.  isoi  8.  SU«  venrieien  weadea  Icaan. 

In  iniiii:t'[n  /u'i.immenhange  mit  diesem  Speicher  steht 
die  nachtnivrli.  h  i  rbautr,  von  Kr.  Correll  in  Neustadt  a.'Il. 
entworfciii-  uml  jiusgetührt<-  Sackausla  i'  vnrnchtung,  die  in 
Fig.  IV  fl,irj:osri-llt  im.  Sie  ht  nn  der  Ct-TMMt''  froiiannten 
I  icliäiKii-s  an;,'i-nr'lnet  iiinl  t'iir  iiH'  .^c-iii,.''!!!'  IiffurfiiTuiiL'  von 
Hätkttu  aufe  di'i:!  Sctutf  in  lieu  .Sju-iiihff  bcstitnint,  Iviu  in 
Kisenkonstniktiun  .aiisi^efnhrter  mit  Holz  lici.li  iiii  t.  r  Turtu 
orhebl  «ich  auf  krIUligcu  gumauerten  rfi-ilcm.  Nach  dem 
I  ttbflriiingendea  Teil,  darnit  den  Speieher' 


den  Plattformen  der  EisütiHshiiwaj,-*'!!  übrrriiistimiiit.  .Sollen 
die.  Stcke  in  den  Speichi-r  ,;cMfhali1  wrrdoii,  so  gclHiipfci 
sie  auf  einer  zw  eilen,  unkT  div  itsIi'h  fri.;i.jrt.|,en  Rulsche  zu 
einirn  tinti-r  der  I.iid,.-biiiiiu-  eiitlsrig  fiihri'iidi'n  kiinal  und 
dlircdi  dif-scii  iisiidurrh  auf  eiiii"iK  Filrdt-rjrnr;  in  den  .Spi'ii'hi'r. 
Wird  au  das  La.'^t.spil  ein  Klp|igi#f»f5  uiijri'hÄng;t.  .so  k)i};n  die 
Ausladevorri*  lilunjj  such  für  loses  (ictn  idi'  vi  rw  endet  wer- 
den.  Die  Oosebwindigiteit  des  Fördeigurtes  wird  durch  Wech- 
seigetncbu  geiiodort,  Je  aachdant  BMw  «dar  loaea  Oetrelda 
befördert  werden. 

Im  Vorstehenden  Ist  ein  —  ».-im  «n.  li  nu-ht  valUttn- 
diges  —  Bild  dfr  Beeriebseinrii-htmiffci.  des  DorlniuiidiT 
Hafpiii  pi'^relmn.  U;i5s  diese  mit  dem  An»«idi-<en  des  Ver- 
kelirü  au  An  uncl  l'mfnnir  wesi-ntlicij  zmiehuien  werden,  int 
klar.  In  dieser  Vdrivushiclil  ^nid  ai  itcns  der  Hafein  erwaltunj; 
rilr  eine  Reiln^  win  Zwerki-n  hereits  fertige  Erdwürfe  (ür  Kr- 
^  eiteniiit!en  und  Neiilmnti'n  Rn>};eiirbeilet ,  di*-  bei  eiijtreten- 
dein  Bedürfnis  Hofttft  ausgeführt  werden  kminen.  nu.s<  der 
\  (  rkejT  in  -rhueller  Steigerung  dieJlf  Ver.nussiclil  reelil  li«ld 
rvebtfertige,  damit  die  grolsen  Opfer  für  die  neue  Wasser- 
atralbe  sieh  relaUteh  vaistaiaen,  iat  aaaar  Wuneeh> 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  llMehin«!  fbr  Pi^er&lnrncatioii. 

'  Voti  A.  Pfarr,  Dannstadt. 
(KorueUno«  voa  8.  (16) 

Die  Papieruasehtll«  von  Kaehori  Wyf«  &  Co.  1    unter^'n  SiRbwalzon  sind  an  dan  Schüttellin(«l««n  befeitigi, 

^  j    UD<1  so  foli^ii  hiar  dirsc  Walzen  auch  der  Sifbbewngwig 

AbtDMsiuigBi. :  I    „„ch  allen  Selteii  hin,  J.  Flg.  J«.   Ein  ScriüttolbtH-k  war  nicht 

Stebbr«li«  1 850  mm  nusgettellt    In  sehr  UtaclMr  Weise  ist  dan  <  .i-!tte]l,  an  dem 

I'aplerbreitc,  beschnitten                                    1600    »  die  Tragledern  httngen,  tarn  Anbringen  einer  Hebevorrich- 

SiebtMngo                                                               \iin  [     tang  benatzt,  wclcbu  gestatlot,  h'^im  Sicbwrchsel  den  so- 

ArbcitsgPschwiluUgkalt  bia  ni                                SO  ro/min  l    genannten  Dcckclwagcn  einfach  hocbxunabmen.    Er  braucht 

erforderlich»  BaMakilNft  M  (0  m  OHebwin-  also  nicht  in  beschwerlicher  Welse  zur  Seite  gehoben  und 

digkelc                                                    rd.  :is  PS,  '    abp:clegt  zu  werden  und  ist  vor  Besehlldigungen  bewahrt. 

Pmr.  der  unteren  OanlKhpraNWelM  ....      'JOV  mm  Leider  sind  die  Köllen  für  die  Deckelriemen  verhAllnismlirsig 

»       •    oberen                »               ....      450  klein,   sodaas  dafür  ein  Antrieb  von  dw  Ofttitsrhprf'Süe  niis 

»           unteren  Nasupn-'sswalze  mit  i<uuiiin  .      :iuO  '    nötig  wird.   In  zweckralf^iger  Art  ist  dii;  unxi  lrir  bfriL' Trom- 

■»      »    oberen            »             •    Hart|;asii      3"iu   »  mclwfiff  nnch  hp«onders  dicht  an  der  ziemlich  »cit  vom  Go- 

»          .}  Paplertrockencvlinder  .....    laoo    ■  --ti-il    ahstriiciiijoii    KTpansionsriemenscbeibe   p  l.ij^-crt.  I>io 

'     eines  Pajäertroekctncjriiodeta  .'Snoo    >  l.^ercben  der  Hegist(^fw.'i)7Rn  nind  natürlich  ninsti^llbar  und 

*        >     HsbOticeBfgrlindete  ......    lüuo  durch  itire  Anordnung  über   rlrjm  Schütlclrahriicii  teilweise 

»        >                  »   SOO  I    vor  Wasser  geschützt;  nur  iiaben  «i«  keim-  sehr  sntie  .'\ur- 

Bihatnile  der  TtaekangrÜBdcr  ......   ITM  »  tageBKche  gegen  seitliche  Kräfte. 

A     SC-  «A    •■'     .*       M  M     "  •- -  «  .  I           Zum  Auffangen  des  .Siebwasscrs  notcr  dpii  fiegisterwalzen 

j     «     iS*"  III  •*«  Lj,     J2t?!L.^?'T!??-^l"iII3I.'*  die  jetzt  meist  äbli.-hpn  dachfnrmip  pehogenen  Well- 

II^  ?^*r^*                '    ^  ^''^'''^     ^  ^  ^''"^  blochtafeln  in  handlicher  (in  fse  v  rwrrdei.    iie  hier,  dem 

beschrirhcn.  Zweck    der  Mnsetiiiie   entspH-etieiri .    mj-,    ICupter  hergestellt 

S i (1  bpartie.    Escbor,  Wvfü  *  Co.  wareji  die  ersten,  waren     V.u  ■  rwBhnen  ist  die  auch  sou»t  durchweg  Übliche 

W(^lch>!  ntntt  der  zuvor  Ix  .^i  hriubeneii  Stützung  dnr  Srhüttel-  Aushihlun^r  ,i,,s  RnWtWAlsemeballCra  Ulf  AtbnibtBM  Ufr  iIM 

lincale  durch  gelankige  Stangen  von  unten  her  die  Lineale  •  Abspritzwassar. 


 ,. 
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an  fejeriii-len  ZiiL'^taiipeii ,  einfachen  Ulattfedom,  aufgehängt 
haben,  was  sich  vitHfacli  bewkhrt  bat.  Uiii  ausgestellte  Ma- 
sel« Ine  besaft  diese  Aafhttngnng.  Die  Abweaonhoil  von  Ge- 
lenken ,  die  sich  im  Betriebe  ausschlagen  können ,  ergicbt 
einen  sehr  ruhigen  (iang  der  Schültlutig.  In  einfacher  Welse 
wird  hier  die  Sichneig^ung  durch  Heben  oder  .Senken  des 
AnIhKligepunktos  der  Blattfedern  verstellt,  wUhrcnd  der  Omnd- 
rahmen  nnverriickt  liegen  bleibt.    Üio  Tra^bückciicn  der 


Drei  .Sauger,  von  d:  iumi  zwei  nlTen  lur  r'Liilaclii  s  SRUjf- 
rohr,  der  dntte  fiir  SaugpumiMiiibtitritsb  eiii>:tirii;hU':t  «ml  di'i. 
halb  mit  einer  gelochten  Hartgummiplattu  belegt  ist,  mit  /»e. 
Egouttcureii  zwischen  sich,  nclimon  an  der  Scbüttelbewe^uii>; 
nicht  teil.  Im  Unterschied  von  der  Pilllnerschen  Maschine  sind 
die  Kohransrhlitsse  hei  Kscher  .soweit  nur  thunlieh  unter  Ver- 
meidung; von  SchUuc'lieu  durch  Kupferrohre  mit  Ueberwurf- 
mutteru   und  mit  Nicdor»ehraubbaltuoii   statt  Ueiberbalinvu 
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hergcstclll,  was  dem  Atiseh«n  nni]  «leiii  Betrieb  der  MMchin« 
nur  vorleilhdf»        Eine  Luttenujrpuinp«-  ««r  iiifhl  «us^estellt. 

(iaiitsch-  und  Nnssprossrii.  Hirr  sind  einseitige 
Pressstllndar  verwondt't,  bei  denen  in  üblicher  Weise  Doppel- 
hebel durrh  Druckspindeln  die  oberrn  Walzenznpfcn  belasten; 
in  Anleliiinnj;  nn  andem-eillgo  Ausfütining-cn  int  die  Uebvl- 
anordimnj;  »o  gctrofTcn,  dam  die  oberen  Wnlxi-nwipfon  durch 
eiitsprecliendo  Kiiislellun^r  der  Druckspindfln  stxtt  belastet 
auch  entlastet  werden  ktinnen.  Anf  diese  Weise  kann  eben 
die  Pressung  zwischen    beiden  Walzen  tuicb  Bedarf  auch 


Stoffisnrtc  entsprechend  einRuatellt  werden  kann.  Dies  iit 
hier  erreicht  durch  Ver»chiebbarkeit  d«^r  oberen  StUnderhÄlftn 
auf  dem  nnteren  dnrchlnufenden  Gestell,  wKhrt'nd  b«i  der 
zuvor  besprochenen  MiuH-hine  dax  I^fcer  der  oberen  Walze  ailt 
dem  Schwinghebel  verstellbar  ist 

Hier  ist  nuch  nochmals  der  von  Escher,  Wyfs  &  Co. 
nuAgeführte  unmittelbare  Riemenantrieb  der  Preaaen  zu  er- 
wähnen, ilur  in  Jeder  Weite  zu  empfehlen  ist;  s.  Fig.  33. 
Kine  Keibkupplunjr  (Stolterfoht) ,  welche  die  Vorlegwelle  mit 
dem  Walzenznpfen  verbindet,  sichert  stoflsfreies  Einrückeu; 


9i<f.  22. 


kleiner  gemacht  werden,  als  dem  Gewicht  der  oberen  Walze 
entspricht.  Die  Vorwendung  gewöhidieher  Presswulzen  (statt 
Geradwalzeo)  ist  bei  der  geringen  Papierbreite  der  Maschine 
unbedenklich. 

Ks  i«c  in  manchen  FKlIen  dienlich,  wenn  der  Uin- 
schlingungsbogen  des  Siebes  an  dar  oberen  Gautachwalze  der 


dabei  befinden  sich  im  zwcckniKTsigen  Gegensatz  zu  Püllner 
die  Ausrücker  auf  der  Gang«e!le,  aUo  da,  wo  sie  im  Falle 
eines  Unglücks  unmittelbar  zur  Hand  sind;  auch  wird  sehr 
leicht  und  ungemein  rasch  durch  eine  kurze  Hebelschwenkung 
ausgerückt,  im  Grgennatz  zu  der  einige  llandradumdrehungen 
erfordernden  FUllnerschen  Anordnung. 

Von  Vorteil  ist  die  Aijwesenheit  der  lUdergotriebe  auch 
für  die  Li'ben.idauer  der  Gummibeziige  auf  den  unteren  Preis- 
walzen ,  weil  der  Zahnbetrieb  trotz  sorgfUitiggter  Ausführung 
bei  den  gegebenen  Vcrhttltnissen  nicht  ao  ganz  stoftfrei  arbei- 
tel und  sich  über  kurz  oder  lang  auf  den  Walzen  »markirt'- 
»der  gar  die  GunimimKntel  lockert. 

Ais  Filzwäsche  sind  hier  zwei  besondere  Walzen,  die 
eine  mit  Gummi-,  die  andere  mit  Kupferbezug,  angeordnet, 
die  in  wagerochter  Richtung  durch  verstellbare  Federn  gegen 
einander  angcprcsst  werden.  Der  Antriebriomen  dieser  W^alzen 
erschien  ^anz  bedenklich  kurz. 

Sieb  und  Filze  waren  nicht  eingezogen. 

Bewegliche  grof^e  Schaber  an  den  oberen  Nasspress- 
waizen  hatten  für  ihre  Getriebe  keinerlei  Schutzvorrichtaug. 

Leicht  laufende  PapiorwUlzchen  sind  hier  in  der  Weise 
geschafffn  worden,  das*  sie  zur  Verminderung  der  Keihung 
aus  Aluminiunirohr  hergestellt  sind,  wobei  noch  die  Lager- 
zapfen auf  Keibrollen  laufen. 

Trockenpartie.  Hier  macht  sich  der  Sonderzweck, 
für  den  die  Maschine  gebaut  ist,  am  meisten  geltend.  Man 
will  auf  den  ersten  drei  Cylindern  die  nasse  Papicrbabn  un- 
wlirmen  und  teilweise  trocknen,  nin  sie  dann  auf  dem  grofsen 
Cylinder  in  einem  Zuge  fertig  zumachen.  Die  tiefllegendi-n 
Cylinder  gc&lattcn  be(|uenies  Kintühreii  und  auch  atn  oberen 
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Ar  htIttlWifIfcatiwi  aar  <l«r 


Cvllnder  i«i  dfttElr  gesorgt,  datai  dar  Arbeiter  Hie  Spilxe  gut 
einbrin^ii  kann.  E»  kann  am  irröflK^n  lylindor  mit  u(l«'r 
Olm«  \Vickelwa.'s!«r  gearbeiti't  w«nl<-(i ,  jo  niiclideiii  «inseitigti 
GltUo  dc3  Papit'res  grewünncht  wM  oder  niabti  da  der  An- 
trieb auf  den  oboron  Cvlintlor  wirkt.    Tfm  PitnrickulwaUu 


ruht  «Bi  einer  uic  Knpfar  b«BO|;iKieii  goMiMmni  Tn^alce 
mit  «vt  bfidea  S«ltea  flalehnMf  wirli8iidH>  Anpmavoniah- 

tang. 

Wenn  mit  Wickelnalze  gnarbcitek  wird,  bildet  sich  auf 
dem  groben  Cylindcr  sehr  rasch  oinn  Schicht  von  Lcimrttck- 
alttndeu  infolge  der  Verdünnung  dt's  Waaiseri),  and  wenn 
«ine  (Ute  einaeitigie  UUtte^enielt  werden  «oll,  soamus«  der 


rend  de*  Betriebe«  niobi  nur  Dachsieheti ,  sondern  auch  er- 
neuern kann.  iCaKammengcprc'sst  wird  die  Packung  hier 
durch  Druckschrauben  mit  Handrad,  welche  ihre  Mutter  In 
B<i^n  baben,  die  am  Cvlindcrlager  l>ere«tigt  «lud  und  da« 
Utfeflauehlc  Kohr  durch  einen  nach  unten  gehenden  Gabel- 
arm  grg^u  Drehung  »ichem.  Um  fri»ch  zu  verpacken,  schiebt 
mau  den  die  Packung  nmschliersenden  King,  nachdem  die 
Stellachraube  gelöst  ist,  nach  anben,  wodurch  die  Packung 
treigi-Iegt  wird.  Zur  Beseitigliny  dM  Konden»ationswaMer« 
au«  dem  Innern  des  Cylinder*  dienen  die  meist  üblichen,  am 
r)e*:kel  ausgegosseiten  Schöpfer;  «.  Fig.  3". 

Die  vorliegende  MMcbiite  haue  eisen  LKngaaebneidttr  und 


■bi»  ^6- 

Daavfcvl<n<n«  11*4  WineswIiKMimit  im  Trackaaryllnder. 
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Cylinder  stetig  und  sclir  snr^lSItif.'  von  ilnsrr  Kru-t^^  frei  und 
blank  gehalten  werden;  zwei  i)cwr;rliclii'  Sclmlifr  uml  eine 
mit  Fll«  »u  bekleidende  r'ii;>-,iL'i-ri;  mhiI  ,1  n^ir  nnt-L'vninrt. 

Kocher,  Wyf«  &  Cn  liehen  du-  fhuLi j>fzu(ii!iriiu^^  aul  der 
l)edi<-nungBseite,  die  Ableituiij^  dm  Kondetiüauunswn^'^crs  auf 
der  Triebscite  ausgeführt,  vergl.  Kig.  34  bis  .Hü.  D.t  il«'  Mii 
schine  nicht  mit  «ehr  hochgesteigertcr  Arbeitsfri'sch'vhidijjk.  ii 
für  ihren  .Sondersweck  gebaut  wt  r'i.n  kunni'',  «.o  wcril.  ii  d\r 
Zuleitungsteil»  heim  Anfftthren  ;inili  niclii  M-hr  hiniiiMhcli 
sein.  I-^LrizcIhriti';!  sjid  au«  Fl({.  ■!  i  in-i  ■!■  frsn-litlK'li  Hs 
i.st  wtiu&uliijiisiit tJi I,  dasB  man  die  i'acitung  iswihchi  i;  d< m  <till- 
slelienden  Flansch  des  Kegulirhabne«  bezw.  des  Aiislr:tl»  nml 
der  aleb  drebeadeu  StiroiUUsbe  des  Cjiiodeneaplena  auch  wHh- 


UBOTgouftTs  auch  eine  Uollvoniditnng  zum  Aufnehmen  de* 
besJlamten  und  in  Einzelbabnon  getreonten  l'apieres  mit  vier 
Kollstengen.  Am  Utug^iichneider  waren  die  Kreismesser  ein- 
zeln seJir  hübsch  «um  Einstellpn  und  Ausrücken  eingerichtet, 
auch  die  ganxe  Einrichtung  mitteis  Schraube  qner  zur  Papier- 
bahn verschiebbar.  Die  Uandrider  der  Fiiktioneo  an  dar 
Kollvorrichtung  stehen  wflhv6Ml  dea  Batitabaa  atfH  lud  ibid 
deshalb  gut  einstellbar. 

ninslclitlich  des  beabsichtigten  Antriebe«  der  Maachine 
«ei  aul  Fig.  30  und  31  verwiewn;  er  ist  ein  lach  und  fiber- 
«Icbtlicb  angeordnet,  wie  ancb  die  HaacUoe  im  gUMB  alBan 
sehr  piitpii  Findmck  machte 

Zum  AhHi'haitt  «Papierinafchlnot)  iai  noch  nitchzntragen, 
dasa  sich  abseits  von  den  auagestellteti  Mn^rhincn  das  Modell 
einer  von  den  Patentinhabern  H.  A.  Si  IujcHlt  SöbuL^ 
Düren,  vorgeführten  Naisapresse  lipfand,  nelt-hes  die  V<twimi 
dU'itr  ^>vi!i>it  A-ü  Matfirisl  für  die  ohi-n^  Prn.^swalyp  \or 

Augen  ttthrte.  Im  allgeiiu'im  ii  Idiiil.;  diu  nn.sii'  Papierbaiin 
nach  dem  Auspressen  am  ■:  benn  Wiil/i-ukijrprr  klplistn,  und 
zwar  ist  dies  bei  Gussuisen  oder  Unrlgus*  am  ausgeaproehcn- 
»ten  der  Fall;  a:i  Bronxo  hattet  das  Papier  weniger  leicht, 
und  SjraoU  soll  »ich,  wie  ieb  aocli  mebtrttglich  au  anderer 
84eUa  baaMtigt  fand,  Uwte  noeb  baiaar  «h  Bvmiio  bawttraa. 

Hneebinen  su  weiterer  Bearbeitung  daa  Paplan 
in  der  Papierfabrik. 

l  idiT  Mcsor  üc/ijicluitiii^'-  ■"illeo  solche  Einrichtungen 
M_Ti-iMnleii  «eiu.  in  lU'iii'n  dun  i  oii  der  Papiermancbine  kom- 
iiii-tnlo  Papier  an  >'r:-ter  Slidlp.  und  i-h<i  «'.i  dk-  l'.ipi.'rfuhrik 
verlÄ«st,  einer  Fli'-.'trh.dlung  untwrliogt!  Kollvorrichtutigi"!!, 
Kaland'T.  Solmi'idii.a.scljmen. 

Eu  1 1  \  M  r  ric  h  t  u  uf;  r  II  Von  den  eigentlleben  grnfnpn 
Bullvorrir.'liV.nif^i'n .  «  ii-  sn'  Ii,  zur  Il.'r^tr-lliniK  '  i^n  fe.ston 
BoUeu  tür  die  Hotationsdruokprossen  benutzt  werden,  war 
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«hhla  f  tt  ■ah«D,  anitor  atam  ktiutlariMli  nutaNlkilni  Fiach- 
i«ii«t  «1«  WawiNlNiniek  In  dar  firtortaldiiidio»  Abteilung, 
am  im  in  »MriitlMir  Qriifi»  diu  Bliehof  Kba  RollnuMolilno 
In  ihrar  Itaktuinlaa  Hoidanbelmer  Aatftthran^  inkb  be> 

P.  Rlftoho.  Pari'!,  hatti'  i'iiin  UnllinuM-hiiio  annjft'stellt, 
\v(>lrli.i  lirriti-'  F'apli'rroi  r'n  i:,  siliiiuilii  /cjri  :  t,  indem  <ilo  im 
Ablttuffn  läiig:>.g.  si  1  i.iui  iii-  l'.H  n  auf  zwei  von  einander  uii- 
abhiiiRiife  Kollstai.^riMi  ;iu>;;i  v,  k  I  c  l  wir«!.  HU-rbci  iihiiiiit  die 
ein«  Rnllstani^a  dir  «JriUü,  iüiifte  der  »olinialen  Bnhnen, 

iV\<'  ;uii|i  rc  ilic  7w<  iU>,  viert«  u»w.  mit,  sodass  die  Pspier- 
Uuritcn  iiii  )ir  in  e  inander  Imifon  können.  Ks  erscheint  frag- 
lich, ii:>  ili,'  M,i>i  iii-,!-  frir  ilüiii'ii  Betrieb  jTPoijfnct  ist,  da 
sieb  d.is  KIrI  i  ii  auf  tunaitliuii ,  verteilten  Kolleti  in-i  )»•<•■ 
risicner  llaii[:tljiihii  tloeli  recht  »unstilii  llw  Ii  -<->iali.'t ,  imil  is 
beim  liijiXäüii  isiuiir  rcill>ahn  nicht  aIlr^^■r  einigem  /»erlei  mt, 
ob  die  belrefTendo  schmale  Rolle,  n/u  li  icni  wieder  misauimen- 
Ifoklebt  i»t,  unj^estört  weitw  nrtn'it  n  wird.  Kino  Zeiehniuif; 
der  Maschine  war  nicht  zu  beki'innn  ii 

Diu  Maschinenfabrik  zum  Itruderhnus,  Keutlin{^(^a, 
hatte  im  deutschen  Anbau  eine  ihrer  beknonton  hübschen 
Umroll-,  Feucht-  und  Schneidnia»ehliicn  nu«{,^-sie1lt,  »ie  sie 
sich  besonders  anch  stam  rmwlek<!ln  fehlerhaft  jjelntifener 
Uolleii  voriUi^licli  eignen.  Besondere  Neufalüton  sind  mir  an 
der  sauber  ausgeführten  Muschii'.c  nicht  aufgetallen. 

Eine  zierliche  kleine  Kolluiaschinc  (Uhrle  diu  Finna 
Ferd.  Emil  Jagenborg,  Dücseldorf,  im  Oborge»cho»»  de» 
Anbaues  vor,  diu  allerdings  nur  dazu  bestiinml  ist,  die  grotsen 
von  der  I'apicrfabrik  kommenden  Hollen  in  für  die  weiter« 
Ver»rheitiuie  freei«rni  to  klrfiii  r«  und  schmalere  Kollua  m  zor- 
teilni.  Sic  nr}u:rt  <l.-sl;;illi  rif.'.Titlich  nicht  hierher,  btaM  abw 
doch  auch  fiir  dmt  i'opierltibnknnten  IntcrMte. 

Kalander.  Diese  aus  uin<T  Folge  Mn  Wktf  aioander 
liegenden  Hart-  und  Papianralcau  QUrptt  m  japimnunm 
Papier)  geblMoMD  ONutwcrica  warau  vaa  tacht  FImmd  am- 
geataltt: 

Nmaeklaaalabttk  m%m  Bmdarbaas,  Reutlingen, 
Taroaad  Dahattra,  Pari^ 
Fard.  Fliaacb  A.-0.,  OffisnbaebWlL, 
Jolk  Klalnawelers  Söhne,  KnMd, 
Karl  Kravaa,  Leipzig, 
L  L'Httilliar  A  Ci«.»  Vi«iw»  GUr«), 
wobei  tkmA  da* 

Kjcl-  Württ.  Fliutiiuanit.  KimlL-^lironti,  als  Aussteller 
von  Hiirlw  .■il7>'ii       K.iianderdcR   l{ryll^-rll;l^l■.^^-<  r,ii  nenne«  ist. 

Du'  xcri  \  <  >  i  t  Ii  -  Uoidenhe.im  *uei'-t  l:n  i.'r<./'s<'n  iin;.;i-^ulir;n 
einseitig»  Uusluliforiu  zeigt  sich  bei  .-ilaiii  ,iiis^'(!äiutlic<>!i  Kitian- 
den>  mit  Ausnahme  duMi'ui!.'('n  vmii  l'ni'U'rhüus,  das  an  dem 
Ja  recht  kraftigen,  aber  doch  für  ilii'^  Au>in  '  hfeln  der  Papier- 
wil1.'.(  11  ■iiiiiraktischen  .synnnetrlst  liiMi  ^tiu.  icr  hi'nu-  r.,,i  (i  iv-t- 
liJUl.  Eb«sino  konservativ  ist  dir  f:<'i»tiiiit«i  Fttörik  in  der  An- 
ordnung des  AnlricKis  \\.11ir<  inl  bei  alten  andern  Kalan- 
dem  der,  soviel  ich  vtmis,  zui  rst  von  Schürinann-IXlssel- 
dorf  anguordnolo  iVjilricb  auf  'iii-  ■Irii'.unterste  \Viil/.i-,  .!i,« 
unterste  der  kleinen  Hartwalzeu,  erloigt,  ninl  der  ka.auUur 
des  Bruderhanses  an  der  untersten,  grofsen  Ilartwalzo  ang<>- 
tricben.  Die  Vonüge  des  Antriebes  einer  kleinen  Ilartwalzo 
gegenüber  der  Hlteren  Art  liegen  auf  der  Hand:  wesentlich 
kleineres  Drehmoment,  also  ra»cber  lanfende.i,  leichteres  Vor- 
gänge, dasu  bei  vielwalzl;rcn  Kalandern  die  von  der  Anlrieb- 
walw  naeti  abwärts  eintretende  teiln-eisc  Entspanniuig  der 
Papierbahn,  die  gaas  schwache  Papiere  zu  verarbeiten  gu- 
■tattt^t,  wotcba  bei  tlnlefaiktrieb  leffsea  wOrden.  So  sind  die 
¥alBiidar  van  Dakaltiai  FUntch,  L'Unillier  tfir  Tninsinis«ions 
aatrfeb  nrit  aamUMIbaraa  dem  Zapfen  d«r  klein««  Hxrtwaiz« 
Migreitendem  BlaMMnTatgalega  aa«^'c«tattet.  Die  Oldhnm- 
Kupplung,  wdeha  eich  >tir  Uebertragung  der  Drehung  zwi 
«ehaa  pwalM  Bagaadeu  Wellen,  deraa  AchBaa  nleht  gatum 
wMiiwiiiieiilHllm,  vanfi^licb  eignet,  M  dmehnKig  alt  Tarbia- 
dong  iwiaBhaa  der  für  siob  gelagarlen  Vergelegewelle  luid 
dem  Waiaaaaaplm  vanraadet 

Klelnewalar  md  Etania  haban  daktraaMoritehan  Antrieb 
aiiigeltUurt,  «ebal  aalaigendUh.  hiebt  BiaaieB,  aoadeni  geHrOato 
Zaluifldar  -die  Drabwag  aal  dea  WaliaaiiqtleB  llbertngea. 


I  KlehMwalar  tagwt  ia  macrkenacnawertar  Webe  -dis  AaWaib 
«alla  aa«h  aalbaHtadig  nlt  ZviagbaiMebaltBi«  der  OldkaiB^ 
Kvpidiiiiig,  wUnead  Kianaa,  dea  Antrieb  ataraa  Iral  bahaa- 
daiad,  daa  Zahaiad  aialaeh  aal  daa  Wafanamaptan  aatal. 

Mat  acbea  arbaiten  Tide  Faplofabiiken  odl  elakMacher 
XialHilierliagaag  vea  benaebbarlea  WaaiarkitlHa  her,  aai 
b«l  ihnen  viid  sich  der  aalbalKadige  eleIctNBielariiabe  A» 
(heb  groftar  Maadilnan ,  aa  danan  ja  ancb  die  Kalander  ga* 
bSren,  mit  allea  saiaaa  ▼ertdlea  laadt  elnRibreii.  DIeiar 
Antrieb  bietet  an  alch  acben  die  tahr  «nvtaatMa  Möglichkeit, 
den  Kalander  mit  ganc  geiltiffer  Qeadwiadlgkalt  Mn  EÜih 
führen  und  mit  beliebig  grolber  Undrehongsiahl  balai  ageat- 
lichen  Arbeiten  lauAm  aU  laaiaa. 

Bei  den  Kaiaudarn  tolt  TnuuuilHionsbetrieb  fanden  «leb 
die  ziemlich  bekannten  verschiedenen  Einrichtungen,  meist 
für  »welerlel  Oeschwindigkellen  bestimmt;  das  Bniderhaus 
xeigte  einen  Antrieb  fiir  zwei  Geschwindigkeiten  und  BethM- 
tigung  durch  nur  einen  llehcl  mit  unmittelbarem  Ucbergaug 
von  der  grfiflaen  Umtirahnnguahl  snm  StUlatand,  der  «leh 
durch  sinmeiclie,  alMT  etwa«  tnairlekalM  Aaentonag  aaa- 
zeichnete. 

Entweder  hatten  die  Antriebe  mit  zweierlei  Geschwindig- 
keiten nur  einen  Antriebriemen,  feste  und  lose  ScheitMs,  und 
mit  letzterer  die  ausrückbaru  IJebersetzung  für  langsamen 
Betrifli  vereinigt  —  Dchaitre,  L'Iluillicr  (den  Grundzügeo 
::a  'h  auch  das  Bmdariinus)  — ,  oder  es  waren  zwei  selb- 
aUludigo  Aniriebriemen  ohne  lose  Scheiben  verwendet  — 
Flinsch  ,  wobei  dl«  Scheibe  fiir  normalen  Arbeitagang  durch 
Keibkupplung,  die  des  langsamen  Betriebes  durch  Klauon- 
kupplung  mit  SehragaJlhnen  mit  der  Vorlegewollo  verbunden 
nar.  Nachdem  die  Spitze  bei  ln»g«»)nt-iii  Gange  darchgalGlui 
i»t,  lösen  sich  <iii^  Svi.riigzHhne  l>eiii:  l-  iiinn  ken  dea  aeieialidi 
Betriebe.*  in  bekannter  Weisp  <;pl!j-,ttl..tri;,-  aus 

Itollstangen  waren  bi  i  .illini  sn-lis  Kahunlfrii  j.'  [uiarweise 
am  y.iii-  iinrl  vorh.'iii  li'ii.  und  .luch  lur  <ias  Ein-  und 

Au-ili'^;<'ii  iIiT  l'a|iiiTri:>llL-ii  funik-ii  sied  ilii'  crtordorlichen  Uobo- 
vorrichluiigeu  vor,  ilic  in^  isl  mit  ik-iii  Kalander  orp«"i?c>t  au- 
samuiengeltaut  waren 

Aal  die  einaelueii  Kalander  uberg<-hcnd,  kotomcu  wir 
nwnt  aa  devjenfgea  der 

Haachinenfabrlk  sam  Brnderhaaa  mit  IS  tigtmtf 
lidien  Kalanderwalien  von  leoo  mm  Bahntnelt«  und  einer 

sogenannten  Vorsatinlrwalxa.  Die  vom  Ifiitli^nwcrko  Königs- 
bronu  gelieferten  Ilartwalxen  haben  440,  ?ao,  ioo  und  400  mm 
Dinr,  die  Papiemalzen  »10  inm  Duir,  Der  Kainnder  ist  in 
bekannteT  krtlltige«'  und  schöner Weiaa  amgefnirt,  zeigt  aber, 
wie  sebon  geaagt,  «oXter  den  nenen  RIennnantrieb  niebt* 
orhebiich  Nettes. 

F«  Delialtre.  Be  war  Nr  dea  laogaaaiaa  Oaag  aaiebei- 
nend  eiae  Alt  OHfcreatialgelriebe  ailt  Stfanildam  aagaerdaat; 
Einsicht  konnte  leb  nickt  ariaagan,  da  dar  Uaabanlamaa  tällig 
oingikapsalt  war  und  aingalMBde  Baildttigaiy  aewia  die 
Bitte  am  elae  Skiiae,  wie  bei  aiaadMni  aaden  feeaaBaiadieB 
Aanteller,  tehr  Terbhidlleb,  aber  beatfmmt  abgelehnt  wnrde. 

F.  Flinseh.  7  Walzen,  wovon  3  Pnpierwalzeu.  2  Uarl- 
wnlzcn  heizbar.  Einrichtung  fiir  Rollen  und  Bogen.  Obere 
und  untere  Lager  mit  Ringschmieraug  versehen.  Arbeits- 
geschwindigkeit 70  m/mln.  Die  Einfachheit  des  Antriebes  ist 
sehr  anzuerkennen;  doch  waren  die  verschiedenen  ilebeldr«*h- 
punktv  fiir  sich  besonders  und  aufser  Ziuauinenhang  mit 
den  I.agerbfteken  montirt,  und  da«  ist  nicht  zwcckmltfliig. 
Die  Fabrik  wird  die«  «leher  aaefa  splUer  zu  Ihrem  und  ihrer 
Abnehmer  Vorteil  ündem. 

L.  L'Hniliier.  18  Walsen  von  1700  mm  Bahnbreite, 
ü  Walzen  hei-/bar,  Atbetttgaacbwind^tkelt  M  U«  100  m^Bila. 
Gut  ausgeführt,  keine  beamiden  bemerkeaawaftaa  Eloaelhettett. 
Di«  Unterau  Lager  «itaan,  in  der  Uühe  Taiatellbar,  aal  Trag> 
schTeabeo,  vall  daa  Aairlebvnrgelege  taat  aiMtlit  bt  uad 
desbaR»  den  waAMiadea  Fa|iiiarwataeadanhBMaier  aieht  ti>l- 
geit  Itaan»  Die  Aaerdanag  vea  FlfaxA:  faiie  valere  Waliem- 
kiger,  veratallbaraa  Veigeirgep  bt  demgqgenttber  cntMbiedoa 
veniuttahen. 

J.  Kleiaevetert  SShae.  10  Waliea.  Elektremoter 
bK  alntecber  RMerttbenetrong .  Die  Finna  bat  nicht  aNein 
daroh  Torattgliehe  Arbeit,  sondern  anch  infolge  alngehander 
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kcitiscruktlvpr  T>nrch«rhpimnK  ihrer  Maschinen  mnen  gmaz 
hprvorragpndan  K"f^oIt;  rrzinlt,  und  doahalb  w«r  die  Besichti- 
gung rlic^cr  MHschinBU  lur  «Ion  Berichterstatter  eine  wirk- 
liche Friiu<le  Ein/i>lhelten,  »le  die  beionder«  I  .»{^enuijr  rlr-r 
Veri«»^pwcll<>,  liifi  stülstchpRden  f^topfbiicbsen  «n  den  helx- 
han^ii  HartwalzPii,  sorgfMltij;  »rifrpnrdiii'ti!  OelfUnge  usw.  zeig- 
ten, dasa  dem  l'rakciliar  oin  tüchiii^er  K onstrnktettr  zur  Seite 
steht.  Für  die  unteren  und  obcnni  Wulzi-n  siti't  Rollcnlsjfer 
niich  PftKsiiI  MoMiberff  In  Anwenriuntr  ffehrailit,  welche  »ich 
Äurli  im  regelrprhteri  BctriiOie  gut  bpwahn'ii  sollen.  Wenn 
aurh  cr^t  ISn^rtTc  Krfahniiig  vcaiguli  kann,  <>b  unter  den 
L.ig(!rbnlii5tnn>;iMi  von  I 'i  bis  L'OOUO  li^,  wie  sie  bei  Kal;iiicJi<rn 
üb'iich  5111(1,  die  lioilfu  utiJ  iloren  GogenflÄche.n  wirklit-h  aul 
laiiffC  Ztiit  ilir«  anfüiiffllclii'  ffUle  OestAlt  iiiid  (iliernitrhe  be- 
h«lleii ,  so  ist  iloi-h  an  sich  dip  ThBtsfli  In?  der  X'eraündung 
von  Bo'.lcnlr^Ä'"'"  soli-hi^r  Stidli-  sichiT  si'hr  bemerkens- 
wert; diinii  g*3rttd(!  biur  wird  bei  gcw  oliiiiiclitju ,  wenn  aurh 
Ifut  gescbmierten  Lagern  viel  Kraft  zunichte  geuiacbi.  Kli-:nc 
wefor«  SOhne  vertr«t«n  auch  die  gcwlsg  richtige  .iVn«i  hi^uuu;;, 
da«»  e*  gut  Ist,  auf  Eiostellbarkeit  der  mittleren  Walsenlager 
ganx  XU  verzichten  und  dafür  sehr  reichliche  Lagerfliichen 
ni  bieten.  Laufen  Papierbabneu  selüMfat  durch  den  Kalander, 
M  ist  die«  noch  lange  kein  Zeichen,  daw  die  RaJandenralzen 
ihre  parallele  Lage  verlonin  liabea;  dar  Kalanderftihrer  ist 
aber  vielfach  g«nelgt,  dea  Fehler  nur  in  der  Lage  der  Waise 
H  odm,  «ShreiMt  TialMdtt  dl»  Btkn  rat  dw  Pupior- 
mMhlB»  Mhleeht  gearbadiat  war.  Dia  I4g«dr|gk«  der  mtO- 
laran  Wakni  atod  io  utbadaMaiid,  diii  iidl  bei  einlgvr- 

K»rl  Knma«.  t»  Wabm  m  MOO  ■nn  BkhnbMMe, 
HaitwalMB  460,  tSO  uMl  Stf  am,  Ba|Janralnii  SM  mm 
Jtaur.  AiMlm«MMBdigkall  M  nlmbL  S  wIMu*  Hart- 
wbIhd  baUbar.  Dto  gm  ttaaUa  voa  dam  aoaiHgaa  Pitpler- 
UittaMwMaMiMUiHn  a«4{aaMlto  KaaeMoe  ww  nm  dar  bal 
Knma»  ibll4k«ii  goMa  W«rkitaltaiMlibmi|'. 

SftlmcldinMeliliiM.  Di*  BaptomiMMiia  Ualti«  dM 
te  toOaillinte  Baha,  wd  wann  aa  anch  adiltaliliA 
IM  alnio  ABmahnw  In  Fara  too  Bogao  Ib  dto  BiBda  daa 
Tabnraohert  kemmt,  ao  wJid  ea  doch  am  baaten  In  Birilao- 
Ibnn  der  rorlSuBgen  weiteren  Bearbeitung  zugeleitet.  Nur 
wenn  daa  Blatt  so  dick  iit,  das«  es  sieh  oJebt  rollen  IlLsst 
(Karton),  musa  die  Bahn  schon  in  der  Papiermaschine  selbst 
in  Bogen  geschnittm  werden.  Maschinen  für  diesen  letzteren 
Zweak  waren  nicht  anagettellt,  und  es  fand  sich  überhaupt 
BOT  eine  RoUenquerschneidmascbine  in  der  Ausstellung.  Diese 
war  Ton  der  «olcbe  Maachtpen  rtthmUebct  bekMuiteo  Ma- 
aebiB«iit»brlk  s«»  Bntdarhnt,  B«nlHiig«B,  neben  dem 


MMekrin  de*  Vcma« 
dwiUcliOT  lin«Bl««f». 


j  Bpho"  prwShntcn  KalatidtT  anfppstpllt.  Vfrny,  tlrr  Direktor 
I  pinrr  französisctiCTi  PiipicrTabrik ,  bat  \  or  viclrn  Jahren  eine 
'  Form  für  dii-  sogetianiik' Qui?r*i.hiieidm>isi'hitiö  gaschaffiui,  dir 
lioiitf  nüdi  in  einem  alle  andern  .'^vsti-mf  weit  überrag «'[idL-n 
MaDip  dPM  K rinstruktionen  zugrunde  Uegt,  dabei  aber  natür- 
lich im  i.aufd  der  Zeit  in  den  JÜDnlhaitaa  Knk  TeragUadlMMtD 
au»unhildi-r  «(»rdfln  ist. 

Im  »VtT:iy«  wcrilun  die  G  bis  s  auf  einander  liegeudeii 
I'apierbabnen  dunb  iMne  hin  und  herB-eheidp  5^nfflhrpressf 
gefa«St  und  dem  QtJr'rsc-hneidn'.n\ä(-r  /.ugeM.hidn^ii,  iiai-hdcui 
vorher  Krflismesaer  dip  \'n!lhahn(>nbrpirp,  in  Kinzplbahiipn  gc 
trennt  habt-ii.  Djis  ü  l:  -i  ittctie  Koriual  entspricht  iii  soini  r 
Llngo  dem  rer«U;llbiir>'n  Hub  dir  ZufSbrproeso.  Bo  war 
auch  die  ausgestellte  Maschine  cin^crtv  IitPt  and  natürUch  mit 
einer  Menge  sorgtltltig  ausgeführter  F.inzelhpitpn  ausgestattet, 
die  zum  richtigen  Arbeiten  nötig  sind;  erwart»!  man  Ja  doch 
von  «jlchon  Ma^rhinfn,  das-»  sie  in  12  St-mdi  n  täglicher  Be- 
trii'bszuil  d^^^  t.i«'";Ulitreii.  was  eine  mit  iiiilf^ij^cr  Erzeugnis 
arbi-itijiide  Pripiertn.m-itiiie  in  ?•!  Ktutidi'ii  aldii-fnrt 

.Mit  dem  .Schntiiden  in  ßo;;pn  hüri  im  allp-emrinen  die 
«"•Ilisiih-Nti",'!-  inaMdnnPÜc  Bptiatullun;;  den  Piipiorc-^  in  der 
Falirik  iiul,  und  vielfai-b  ist  ~.c'hcin  da*  Abn'dimi-n  di-r  Ilri''cii 
im  yiiprsi-hnpidrr  dur  Handarbeit  übprwipspu.  Dip  viplen 
Vcrsufhp,  dH'sps  Abnehmen  mechanisch  durchziifüliron,  haben 
manche  siiinrpii  hp  Konstruktion  pezwtigt,  und  so  zeigt  auch 
I  du»  Bmiii-Tlinus  pitipu  uR-chanlschen  Qogenablpger ,  welcher 
die  Rliirtpr  iuit  einem  Tisi.-h  in  geordnetem  Slofse  ablegt. 
Für  niitclpre  Papierstärken  und  nicht  su  kleine  Papierrollen- 
durt'hinpispr  ^'.'hen  diese  Ablepcr  vonttijrlich,  aber  bpi  dftnneii 
Papitri'ii  '.vird  der  Mechanlsmu«  wohl  ii.nmer  versagen,  und 
man  » ini  der  geitchiekten  Hand  nicht  entratHn  käuiien. 

I  Sehr  dünne  Papiere,  die  sogenannten  Seidenpapiere,- 

k(innen  bis  jetzt  überhaupt  auf  Rollenqnerschneidmascblnen 
nicht  mit  Nutzen  verarbeitet  worden,  da  sie  dem  Luftwider- 
•tand  gegenüber  ni  wenig  Steilheit  und  Maaie  beaitaen;  für 
dtoie  wird  der  atteBwrpM  aoch  langviotoe  (Mtoog  bahalian. 

aUllbft  hiMe  Karl  Kranae-Leipsig  eitten  aehr  hflbaditn  ao- 
gwumnnn  Planschneider  «oigesteUt,  wie  er  in  PaplartibiikaB 
manchmal  Verwendung  finden  wird.  Der  Papientofll  wird  la 
einem  Aufspannen  auf  allen  vier  Betten  in  geoail  «inttall- 
barer  QröfiM  rechtwinklig  beschnitten,  «obal  der  .AiMlar 
jadaanal  nur  den  Aufspanntisch  ausfahren  nnd  nn  90*  drÖlM» 
mus»,  was  durch  Rollen-  und  Walaealageniiig  ganz  wesent- 
Höh  erleichtert  ist  £Un  Druck  dea  Poftee  aof  einen  Tritt- 
hebel  «etat  die  Mawhine  in  Gang,  und  mdi  TollbraolKeiB 
SdmittatBIHiietMhadbalthllif  wladnrab.    <iwiniaiiBa  Mgfc) 
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Etaiffegaogen    FMbiwv  IMl. 


Sltnng  wom  •'.,Juiinr  tMt 
awHMd^uläSaa^itt?a' 
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ExpreaapnmpeD 


Bit  elektriaeben 


Naah 

Hr.  P.  WolTI 

Antrieb  >\ 

Der  Kedner  be-^iiricht  dip  AtilÄtijirP  dp.^»  elpUrri.Hohen  An- 
tripbeji  von  Pumpen  und  die  anfün^'lich  gemachten  Fehler,  die 
ihre  Hauptumache  in  der  Verwendung  von  ZahnrUdeni  hiillen 
Um  einen  vorteilhaften  üetrieb  durch  Elektromotoren  möglich 

ie  UBtaatablan  baMar  Map 


AU  einen  ersten  Versuch  hierzu  kann  man  die  unterirdi- 
sche Waaserhaltiuig  für  die  Zeche  Vereinigte  Maria  Anna  und 
Steinbank  in  HUntrop  belBoebnm  bMelehnen;  doch  lieg^t  hier 
daa  Entgegenkommen  ledi^rlii-h  ,iuf  Spiten  de.s  '/.>n  |i)'prdi;.;'Pn 
Elektromotors,  der  180  Uml.i'mln  macht,  wahrend  die  rumi>e 
bei  46  DmL/min  nbiiabea  ist'). 

Ala  ein  weiterer  Scbrin  kauu  die  jettt  «iir  Aufstellung 
raiieibaitiing  dar  Zwfa«  Zaatnan  angenhao 
bat  man  das  ntor  gaas  den 


'  •  VltxI  7..  I»0<1  K.  S«. 
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der  Bezirksvereine. 

i  gepasst,  ist  jedoch  mit  dinaen  bis  auf  100  Uml./mln  gegangen. 
Hin  .4^nordnt!np  der  Pumpen  i»t  diusolbe  wds  be!  der  Bochumer 
Anliifjo.  nur  tritt  an  die  Stelle  der  groben  SpilsL-heibe  jetzt  der 
Motor  selbst  mit  einer  Letutung  von  960  l'S.  Ein  solcher  Mo- 
tor itailit  aleh  natürlich  erfaeblldi  taoiar  ala  ain  i 
gleidMaLabtang  mit  grSAiererUniliiilBiU.  DarT 
des  umlaufenden  TeUaa^det  Uotaia  betrikgl  9M  wm^ 
bei  einem  entspreclumdaB  Utmt  nit  IM  JJuAjuSn  Wl»  mui  b» 
tragen  würde. 

Ungefähr  i^leichzcitit?  mit  dar  ersten  Aiila)^e  fUr  den 
Boebumer  Verein  wurde  eine  WaBserhaltung  für  die  Hersog- 
ih  he  Salzwerks  Direktion  in  Leopoldaball  <h-.n  Botriebe  Über- 
Keben.  Hier  handelte  ei  sieb  um  3  Pnmp«»u,  |ede  mit  einer 
1  ■eUtnng  van  t,t  cbm  bei  300  m  FOrdornehe.  Ilira  Umtanfr 
sabi  war  tntf  too  festgesetzt,  und  sie  wurden  durch  Drehalroas- 
motorpn  von  je  130  P^?  aiijjutrieljen 'i  Diese  Pampen  waren 
die  ersten  Expresspumpcn,  die  ;Tebam.  worden  sind.  Inzwi- 
schen sind  73  Anlagen  mit  diesen  l'umpeu  ausgerüstet  worden 
oder  befinden  sieh  im  Bau, 

Darauf  spricht  Ur.  Roh.  Hasenctever  über  die  Fort* 
schritte  der  chemlachen  Industrie  unter  Besag» 
nähme  auf  die  Weltausstellung  in  Paris  IM 

Bei  den  meisten  früheren  Ausstellungen  l>ot  die  eheuilM-he 
Industrie  der  einzelnen  LHnder  für  den  Kichttachmann  wenig 

■)  Z.  IfOU  8. 1»:  v«r«l.  »,ucl»  £,  I<1»1  «.tu./. 
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AmiaheDdea.  In  don  ven«hi«deaatea  Schränken  waren  GUeer 

TOB  bAnnb  AuMllira  dunllw  iSn^MdiMiHf  jnibtMfht 
wurde.  Es  war  daher  ein  rlfiekllcher  Gedanke  der  Vertreter 
der  chemlai'hen  Industrie  Dentschlauds,  bei  Gelegenheit  der 
Weltausatellung  in  Paru  im  Jahre  1900  eine  SamTnelaawtelluiif; 
au  veraiistaicun.  Die  geschmackvolle  Anorduuiij;  wurde  nach 
den  Entwürfen  der  Arctiicekten  (irietebach  &  Dlnclilaj^e  in 
.Berlin  aox^enihn  und  hat  allgemein  Beifall  refundcn.  Zur 
Uebenicht  fiber  die  SanuDelaautellunr  wurde  eine  Schrift 
verfaut,  deren  allgemeiner  Teil  eine  Boelttt  bamericens werte 
Beeclireibung  der  Gresamtentwickhin;  der  chemischen  Industrie 
Dentiehland»  von  Dr.  Witt  enthült,  wilhrcnd  1873  bei  Gele 
genheit  der  Wiener  .■Vu.sstelliinjf  A.  \V.  Ho  (mann  mit  einer 

Berieh  lotaMa^rirfliirt 


Ii  M  «ntmnliah,  irt»  Mi 
Indutite  ContMblaiida  «attw  aotwiekelt  hat,  tud  takmlek. 

die  Zaltlen  hier  wiedenozefaen,  die  Witt  in  eeinem  Bericht 
filier  einige  der  i>edeatenait«n  Farbenfabriken  veröfleniUebl. 
Er  tagt  nnter  andcrm:  >Die  Badiscbe  Anilin-  und  Sodafabrik 
ist  nnbeetritten  die  grüDsce  ehemiache  Fabrik  der  Wi-i;  Siu 
betcbiftigt  in  Lndwigthafeo  a/Rh.  HS  wiMenschattlicb  gebil- 
dete Owaikw,  7i  Ingenienre  und  Techniker,  30S  kanfmllnni- 
■ehe  BeUBlab  IMe  Zahl  der  Arbeiter,  welche  Im  Grfindung*- 
jahre  der  Fabrik,  IMS,  90  bMwb  M  toMtaanA  m&iu»mm\ 
■le  erreichte  am  1.  Januar  IMCtWO,  IMt:  «IM,  IMt:  MM 
nnd  endlich  am  1.  Janaar  1900  :  6S07. 

Wa<  die  Farbenfabriken  vorm.  K.iedricb  Bayer  &  Co.  be- 
trifR,  10  lind  in  den  Fabriken  in  Elberfeld,  Leverkusen  a  Rh., 
Bannen,  Schelploh,  Moskau,  Flers  in  Frankreich  im  ;.,'nii/i>n 
im  Beamte,  davon  146  Chemiker,  27  lugeoieore,  146  (octauische 
BwuBte  oad  iWKnIltM«  MU^  lanar  AiliaMar,  deren 
etwa  1000  ab  Bandvailcar. 

Das  Penenal  der  Farbwerke  vorm.  Meister,  LtDWiaa  A  Brü- 
ning mit  der  Haapttabrlk  in  Höchst  a,M.  nnd  Zweignleder- 
lainuiii^'eri  in  Cruil  und  in  HoaltaB  »etat  aicli  aaaaaniiaii  ans 
i.'bt  Chrnnter::.  :^t:  IngHiaBna,  III XMlUnlaB,  191  AiiMhBrn 
und  ^4;i4  Arbeitern. 

Die  Erfoljre  unserer  k^enladMD  LrfuMo  rind  anf  dto 
tfichtlge  Heranbildung  von  Chemikern  dweib  doatMhe  Pro- 
feiaoren  auf  uniiern  TniversittUen  nnd  technlsdtaoDocIuchnlen 
xurückiufUhreii  Mit  Reche  hobt  Prof.  Witt  im  allgemeinen 
Teile  des  Kataloge»  zur  Weltausstellung  hervor,  dass  die 
ifleicl.zciti^-c  Entwicklung  der  chemischon  Wissenschaft  und 
ihrer  .^riwpniiiinp  beMirkt  hat,  dass  beide  sich  inniger  su- 
•ammetischli's.Nr-,.  a.s  Tlicnric  ueuI  Praii»  sonst  wohl  zu  thuii 
pflegen,  in  der  ougetcilieu  Auerkeanung,  weiche  die  deutsche 

 .•««.."««! 


Darant  laaaht  Hr,  Scberrer  aiu  Bonn  (ala  Oaat)  Mttlai- 
langen  flbar  ran  ihm  kenitmiite  Rettnngsfenster  für 
Peuersbrflnste,  die  Ton  der  Deatechen  Kettungtfenster-A.-G. 
ia  Beuel  ausgerahrt  werden. 

Eine  Berne  lotrecht  über  einander  liegender  Kenscer  Ist 
durch  eine  durchgehende  Stange,  die  auf  uiiuni  Kug^ellager 
ruht,  verbunden.  An  dieser  Starjgp  belindft  sich  iti  jcdein  Stock- 
werlt  ein  HebelgrilT  oder  eine  Kiuhcl.  ■iurrli  ilic  luiffcnblick 
lieh  s&mtliche  Bettongsfenater  bis  unter  uu"  zur  Qebandeflucht 
geüfltaet  und  faateaitollt  ««idaa  Momb.  NauMtecMtatvon 
Jedem  Rettangsf Mater  ein  loaar  Lattortatt,  dar  bis  dahin  von 
aiaom  Kiesel  (eetgelialten  wurde,  durch  sein  eigene«  Gewicht 
herunter  nnd  verbindet  sich  mit  der  an  dem  damnterliegenden 
Fenster  befestigten  Kelter,  sfuloss  sofort  eine  znsnnimenhftn- 
gende  feste  Leiter  vom  lioilt  ii  h:i  zum  Dache  hergp.'itellt  i.st. 
Sehr  wichtiff  ist  es,  dass  die  Leiter  von  jedem  Stockwerke 
aus  angenbUcklieh  hergeateltt  werden  kann.  Dte  BaMuiga- 
feoater  sind  von  anlken  nicht  au  Sftten  tud  von  andern  Fen- 
stern kaum  KU  unterscheiden,  da  sie  genau  nach  den  vorhan- 
denen Fenstern  angefertigt  werden.  Die  Fenster  lassen  sich 
au  jedem  GebKudo  ohijt-  irgend  welche  grofsere  bauliche 
Verilnde-mng  «nbrinj^en.  Kinr  Lfiniiglocke,  die  iinzei^rt,  aus 
welchi'Hi  Siockwerlic  die  KcruKT  iü  'l'hätigkeit  ge-setit  wor- 
den, wir  1  liiif  \\n:^».;  li  i'lii-'ifalls  v(jri.'csehen. 

Das  üotluut^fenster  bezweckt  nicht  allein,  bei  plötalieliem 

Awhnaii  rvtn 


einen  sidiera  AngrMswaf  i 
■var  doli,  wo  es  nnmttgUcb  seis  wird,  schnall  ■oehaäii^ 
Lailara,  Haltenlaiteni  oiw.  herbalnaahaflbn. 


SS.  Februar  IMl. 
Chemnltaer  BedilBavanla. 

Sitaung  vom  19.  Juni  1900. 

TanHaandar:  Hr.  Frey  tag.  SchriftfUhittr:  Hr.  Hoba. 
Anweaend  ii6  Mitglieder  und  I  flaat 

Der  Vorsilseiide  teilt  das  Abteben  d«i  Tarahiamltglladaa 
Um.  Max  Krug  mit.  Die  Versammlung  ehrt  das  Andenken 
des  Verstorbenen  durch  Erheben  von  den  Sitaen. 

Nach  Erledigttug  geschlUUicher  Angntacanbaitaa  fiabt  Hr. 
Röhn  Winke  Tdr  oio  Beauoksr  dar  weltemaaMllaiir 
in  Paris, 

Boalahtignng  der  KSnigin  Marienbdtt«  sm  OMlnadorf 
bei  Zwiaku  ui  as.  JaU  UM. 

An  AutaffB  batoillgten  riA  3«10Mladar. 

Baiiclll(a|t  wurden  die  beiden  elektrischen  Kraftwerke, 
Tan  daoan  daa  eine  von  Turbinen  mit  selbstthatigen  Regula- 
toren getrieben  wird,  wllhrrnd  das  zweite,  noch  Im  Bau  be- 
Sudliche  eine  von  der  ümtn  ü  lh-,!  ,^^i-iinute  Damptmaschmc 
erhallea  soll;  ferner  die  Kisenbauwerkstätte,  die  BohraieAerei, 
das  Walswan,  daa  Stahlwerk  und  der  Hochofen.  Bei  msierem 
erteilte  Hr.  Btssler  Auskunft  ttber  den  Betrieb  des  Hoch- 
ofens, die  Rohstoffe  und  die  Erteugnisse. 

Besiehtiguug  der  Metallwarka  in  Glauchau  i,''S. 

am  6.  September  1M0. 
Die  Metallwerke  Glauchau  vorm.  Kich.  Heinrich 
ÜL  Co.  sind  im  Jahre  1S.9S  gefcninilt  t  \iiid  hesi-hilltigen  zuneelt 
rd.  100  Arbeiter  und  Ueamte  .Sie>  umfassen  eine  Phosphor- 
bronie-  und  Eisengiefseriii,  i-wm-  Ma.?cbi!ieiil'»uwcrkstAtt  und 
Kupferschmiede.  Die  Metallgiefserei  erzeugt  monatlich  rd. 
'M(m  kg  von  Dr.  rinwla  Fka«hafbMMW.  Aul 
•las  Werk  verbleite  Bahre  UBdlMilHei 
Pnmpeo,  Hochdruckgebllse  usw. 

Besondere  Beachtung  fanden  drei  KoehgefftAe  ans  Phos- 
pborbronze  von  bedeutenden  Abmeesungeii;  das  eine  int 
aSOU  mm  hoch,  hat  ^000  mm  Dmr.  und  wiegt  iuüo  kg;  die 
beiden  andern  sind  ebenso  schwer;  ihre  Höhe  betragt  30<>u 
r.  9000  mm,  ilir  Durchmesser  laoo  beaw.  1860  mm.  Daa 
genannte  ist  innen  mit  einer  3  nun  starken  Zlan- 
uaiMfen. 

Sitaung  vom  9.  Oktober  190O. 

Hr.  Frey  tag.  SebriltRUtrer:  Hr.  Sehrethufe. 

Anwesend  30  Hitglieder  und  3  Oiste. 

Der  Vorsitzende  teilt  das  Ableben  der  Herren  Ernst 

Edlich  und  T.iiidig  mit,  deren  .Andenken  <lle  Anwesenden 
durch  Erhrlji'ii  von  den  sitzen  ohr<!n. 

Nach  Erledigung  geschüftllcher  .Viigelegenheiten  spricht 
Hr.  Huppert  tiber  die  KonstruktioDsanforderungen 
des  neueren  Werkseagmaschioenbaue«.   Der  Vortrag 


Sitaung  vom  6.  November  IMO. 

Vorsitsender:  Hr.  Frey  tag.  Scbrimilkfar:  Hr.  Beba. 

Anwesend  33  Mitglieder  und  9  Glate. 

Nach  Erledigung  geschtftlieher  Angelegenhvten  spriekt 
Hr.  Marr  aus  Leipzig  fiber  Heisanlagen,  InsbeseBdore 

für  Fabriken. 

Der  Redner  fUbrt  ans,  do-ts  sich  die  Anforderungen  an 
eine  Fabrikhcizanlagc  nach  den  Ansprüchen  des  Betriebes 
an  den  Kenchtigkeitsgehalt  der  I.ufl,  die  Starke  des  Ltift- 
wechsols  usw.  zu  r;i.hti!ri  habi'ii.  Er  pcbt  nv.t'  kurze  .\n- 
leitong  zur  Berechnung  der  erforderlichen  Wärmemenge 
und  aalgt  an  ainaaa  ZeblenbeiiiM,  daai  aieh  der  Betrieb 
einer  KeedeDfefloDsdaiiiittaiaaeUoe  und  die  TerwoBdang  von 
Frisehdampf  sur  Heisnng  der  Fabrik  nicht  teurer  stellen, 
als  die  Hbisung  mit  dem  Abdampf  einer  AuspufTniaschine, 
deren  gesamter  Abdampf  nur  wÄbrend  der  kalten  Jahreszelt 
zur  Hi-izung  dient,  umst  aber  \erl<"ireii  jiclit 

Der  Vortragende  unterzieht  dann  die  verschiedenen  Heia- 
arten  einer  Msprechnng.  Hochdruckdlmpfhelsungen 
sind  billig  in  der  Anlage  infolge  ihrer  kleinen  Heisflitchen 
und  Rohrdurebaieaier.  Als  Nachteile  sind  zu  nennen:  hebe 
Temperatur  dar  HaMlIehen.  hierdurch  bedingtes  Versengen 
des  Stsnbe!«,  unangenehmer  Geruch,  Trockenheit  der  Luft, 
notwendige  Entlüftung'  jedes  pinziiloeii  lli'izkfirpers,  Knallen 
und  Knattern  in  den  L<Mtungen  und  sihwierik'«'  K-'g^flung  di-r 
Temperatur. 

Abdamplbeklungeu  gestatten  in  ihrer  einlatJisteu  Form: 
HbidntdlAimnc  efaMr  I.«itung  von  der  Weite  des  Auspulf- 
weder,  die  Temperatur  su  regein. 
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Kehm  B^V.  -  aMMMlMM. 


Miarlirin  An  Vereine« 
ili'iitMchcr  hl ;*niwirif. 


noch  deti  IMtii|ii  atu^uuuuvn.  fiegenwtlTtig  werden  gute  Ab- 
ct»mpfhnizun^<n  nach  Art  t)ur  UoehdracUMlsBnMn  mugvIUlft) 
nur  sind  ilieOeteii  erdr^er,  Rohre  weiUtr.  Die  KondwHKtittm* 
tVpfe  KID  EmU  Auhui  wi!^  und  mit  Ibneii  <lio  I^uflhlihne  nn 
dMl  HetahSrpern.  Der  überschuHHig««  Dampl  wird  durch  oiiio 
mit  Dros9«lKiap|)<>  vervcliclio  Zwci;r'<-itu:-j,'-  iilijri'fu'irt  T>ii")P 
llcizrirt  ist  billig  INI  Uftiii-b,  der  Ah<1;ui:|il  licr  ^lasl-■hin'^ 

niiHrrweit  ttichc  zu  gebrauchen  litt.  l>er  geouuo  Liruvk  ^ixiW- 
Ii  !,  liftchwandi)!«  Heixiifirper  zu  verwenden.  Nachteiii;;  macht 
sieb  der  Fuit^rehalt  ileü  KondeuswatMcrs  bctnorlibar,  der  Lei- 
tinuMD  wsd  Ventile  vonelimiert.  UuannDeliin  wnptaiiiiau 
1^3  ttieh,  daat  die  Krwtrttmn^  der  Rliiino  «rat  mit  aen  In- 
iKtriobsetxen  der  Dampfmaschine  bej^innt 

Bei  untnreicbondor  Menge  des  Abdampfes  mm»  Fri»ch- 
dampf  CTppfiH'.rt  wj»r^!i«n;  hierzu  mn'*.  ziivcrlSs^i«;»'  Dnn'JcTninder- 
ventile  niiti^,''  i  r.ivMmilrrs  umi  hiilifn  ■•k  Ii  liii'  Kiiiis'niktioneii 
von  Salzmann  sowie  von  Nachtijfal  &  Jacoby  bewahrt,  die 
im  DuDpfdniek  Mi  nt  'in  at  hcrabmlwtani,  wn  «in«  lelildi' 
Hehen  Gegnndnuk  auf  die  Damptmasetiine  su  rerMileii.  Einem 
Oefrendmck,  der  dadurch  entstehen  künnle,  dass  eine  gröfiiere 
Annh!  Heizkörper  aunf^cbiedcn  wird,  vorhütet  der  Kör- 
tii'.pr^'-tjc  r>mr'SiTiiiriHpri'r,  hp]  lit-rti  ciM  ^i-li»  :ii:i;:i-'r  i'i-:;  Zolaas- 
Ventil  Uir  ili'ii  I' risi  hil;iiii|:t  liclhiii  l:;t .  vi  uiin  «Iii'  S[i:tnuan)f 
unter  die  noraiaie  «inkr,  und  audersuit<<  ein  HictierbviiHventil, 
sobald  sie  übenchrittcn  wird.  Kine  »csentlicho  Verbessunin;; 
war  die  Einführung  von  liegnlirventilen  anstelle  der  g»- 
wiUmliCliea  Einlanve'UtilO  an  den  Hcizkorperti,  Diese  sind  aa 
elnffeitollt,  das«  sie  nur  so  viel  Dampf  zulassen,  wie  der  be- 
treffende HfliLkfirpor  l;iiiiilriisir4-ii  liann.  Vorteile  der  ge- 
mischtei'-  He. zum,'  sunl.  Die  Ihiinung  ist  vor  Heginn  des 
Majchini-nln-Iricbc»  rtii'^^lirli,  (Ainr  <1rh:5  iiir»  7M  1iehni>«nden 
RKumC'  betreten  zu  w^mlpii  Hr.iTM'heii ,  da  ([]'•  HiitMiftiuig  der 
einielniHi  Heizkiirper  wegfAlU;  die  Temperatur  itt  durch  ein 
einsigea  Ventil  in  «lltn  JUbUMa  «■■Wilngiy  vga  idimidar 
regelbar;  itOrancie  Oertnidie  Ai1I«b  fort;  dto  Awddim- 
stellen  lassen  sich  leicht  dicht  halten,  und  es  UMt «kh  PiImIi- 
oder  Abdampf  allein  oder  beJde  gemischt  verwradm.  Vaxitk- 
tpilf"  sir.'I  mit  tiicscr  Ilriznrt  nicht  M'rHnri'trn. 

[n  (.'Hier  l_' in  ! -in  f  h  e  i  z  ii  mf  tri'l  i'i^l  'l''r  hoctc'füii.irM.to 
Dampf  aus  dem  Kussel  in  die  hüber  als  der  Kessal  Kttlegeoen 
Heizkörpor,  wo  er  seine  WKmM  «l>giel>t,  um  als  Kondensat! ons- 
wuser  wieder  in  den  KeaMi  «i  lawfen.  Die  Umlaufheizungen 
•ind  einlach  in  der  Anordnnc.  Mben  geringen  BresDttoffver- 
tmaeh,  kleine  UeizHttchen  and  K«lDe  KondonsationilSpfe.  Hin- 
gegen siiul  ats  N'^chtplli'  zn  nennen;  hohe  Tpirsperafiireti  der 
Heizfikv-'hiui,  si'hr  slIi w  ivrij^i'  Kiil  Ui!  lung  ihm!  hicrnii;  \  rrbuii'i''ii*? 
Stürun^en,  uiivollkommenp  l"pn;|ii'rituri  cirplun^'  iiinl  Itober 
Druck  in  den  Leitungen.  1,'  izt.TiT  L  insi.uiil  l<nrif.  lu  iurch  um- 
gnugei)  wcr<len,  dass  man  dem  Druck  des  Ke.'<«eldampfes  ent- 
•prediend  venalndert  und  das  Roudonswaaser  dwdi  «ine 
•utatthtttig  wiritende  Oatnpfiiumpe  dem  Dampfkeamt  «ladw 
snflihrt.  An  die  Stella  dar  DubpQiiiidm  tritt  mit  TortttU  «ins 
KSrting«cbe  .Scliii4iBiii«rp«inpe  odör  «ine  andere  Meliapäw- 
vorriiiitniiir. 

D.'ini  |i  f  lufi  he  i  z  u  11  ffp  II  l)ranL-lipii  bedeutend  grefspre 
Mengen  Dampf  (3,^  bis  ;i  mal  so  vlulj  als  gewiibnUcho  Dampf- 
kolnngvni  tn^Om  i»  Uu»  Anlas«  gtMm,  w«aR 


krUUger  Lultwecla»el  oder  Innehaltung  eines  bestimmten 
Faiuiliti«lMitigefaaltBs  der  Luft  verlangt  wird.  Im  fiommar 
dient  die  Anlage  xiint  Lüften  und  KOblen.  In  beaonderen 
raten  kann  die  abgekäblte  I^uft  au»  den  ;rchoizteu  RKumen 
jyB»*igen  und  wieder  anp^wannf  wenien. 

r,  nslu»  i  z  tiTi;r('n  siii'l  wptii^r  öder  gHrtiicht  ein^ftSbrt,  AU 
iirpimstot^'  liniiiiiit  nur  I-tMW>oii  Tiä-s  und  WaASpr^aa  infra^e, 
da  I  cucditf^Rs  Z  I  i«uor  ml.  Ga.'slu'izutigan  koniioen  nur  dort 
inbetr^^L'hi.  wo  ila.s  betrelTendi;  <'>;i4  >:utn  Betrieb  von  Motoren, 
I  oder  zu  sonstiger  Verwendung  orzeogt  wird.  Ea  werden 
dann  swecitnilMf  NiederdruckdmiptlieisaDgeA  angelegt, 
daran  Keual  mit  Gin  geheizt  werden. 

Znm  Schlüsse  stellt  der  Vortragende  die  Betriebskosten 
der  vertchiedunon  Ileizarten  wie  folgt  zusammen: 

Kür  lOüü  WK  r.am  Knuttz  der  Atisstrahliing'  der  Ab- 
kllhlungslUcbon  untl  lu  vH  Zuschlag  fUr  Erw.lrrncn  der  I.uft- 

ieraeuerung  sind  stündiich  nötig:  bei  Dampf  3,l.^,  Luft  6,sa, 
Waaaams  3,im,  Dowsongas  a,»«  lig  Kohle. 
Naeli  dem  jeUigen  Stand  der  Hebitecbnilt  ist  Dampf  Ton 
niedriger  Spannung,  und  zwar  von  'In  bis  '  loat,  auch  ffir 
Fabrikbeizung  das  richtigste.  Mochdmckdampf  wird  voraus- 
.flfhtürh  nur  tifH-h  liSr  hesO!''!cre  TrofkenRnlasre"  henutzt 
werden.  Aueh  hier  lÄsst  er  sich  verdriinjTP.ii,  weim  iniin  den 
Nlederdruckdainpt  utterhitzl  oder  wenigstens  trockne«.  Ue- 
•ondnrs  letzteres  empfiehlt  der  Kedner. 

In  der  sich  an  den  Vortrag  knUpfendeu  Eriirterang  be 
spricht  llr.  Frey  tag  die  Fabrikation  von  Heilfafk^di«  er  auf 
der  AuMtelluiig  zu  Pari«  kennea  au  laroen-  Oeleg^nlMit 
'    liaUa.    Er  arkiMft  dt«  Etnrietii«nir  dn  Gaaanaagam  md 
welat  mf  die  BMUflcdt  dteiea  Bfenoitaate  Ue. 

Sitsnng  vom  4.  Desember  1900. 

Veitönnder:  Hr.  PreTtag:  SetotlMOIwer:  Mr.  Rebe. 
Amroaeod  S3  Wtpeder  ttnd  >  Gdtta^ 

Kach  F.rle«ligung  geschülHicbor  Atigolcgenheitcn  erstattet 
der   Vorsitzende  den  .lahresbericbt  des  Bezirksvereines'). 
I     .Msdiinn  worden  die  WnhUm  mxm  \'nr5iBndp  dm  n«»irksvcr 

ei:u'H   n;id  zum  Vor-^t.uidsr.ile  \  iillzo;;r''n     Dnrauf  spricht  Hr. 

Freitag  Uber  betnurkonswerto  Uasniaschinou  der 
W«lt«ii««t«ll«iig  in  P«rla 


F.lngegangen  li>.  Februar  1!H»I. 
Kölner  Benrkaverein. 
Sitzung  vom  Kl.  Januar  i90l. 

TerataBauder:  Hr.  E  u  I  e  n  b  e  r  g.  Schrif tfilhnir:  Hr.  MntbAa. 
Anwesend  r.7  Mitglieder  und  !>  (Jltste. 

Nach  K.rledigung  geschüflliclier  Angehrgenheileii  sprieiW 
Hr.  Vierow  ttlier  Entatebnng  und  Beaeitigang  de» 
B«a«en  Dftnipt«a*)w 

')  Z.  1901  S.  7.-,,'i. 

»J  Z.  I»u«  8.  1077  o.  f. 

^  X.  198«  3, 15«l. 


Bücheraciliau. 


Orundsätze  der  Kinematik  dArge'<tellt  von  Heinrich 
Weif»,  Ingenieur.  Kr&tes  Heft.  i.'>r.  .S.  gr.  s"  mit  einem 
Atlas  von  In  Tafeln.  Leipzig  1  !*<>o,  An bnr  Felix,  i'rei»  t^>.U. 

Der  V«rfa^ser  hat  aicil  die  schwieri;^i'  Aufgalic  gestellt, 
in  dem  Werke,  dessi'ii  erste»,  offenlmr  nur  einen  kleitieii 
Ilrucliteil  de,-!  i  iarisen  blldendeii  lieft  vorliegt,  sowohl  die  reine 
Ivinenintik,  als  ;i\ieli  die  Mascliinen-Kniemiitik  zu  belinn- 
deln,  wobei  fiir  die  crstere  hauptsdchlieh  UuimQülers,  für 
die  letztere  UeulCHUx'  Kinemiilik  iOigrunde  gelegt  werilen 
■ollen. 

In  einer  rd.  «n  .Selten  umfassenden  Kinleitiing  wird  teil- 
weise nnrer  .seilenlanv'eii  Anführungen  ans  den  gen.innten 
beiden  Lehrbüchern  die  l'utu  icklnng  der  Kiiiemntik  und  ilirc 
Stellun;?'  zu  den  nuillieiiiaii-^elien  und  iiu-ebHiiisehen  Wissen- 
seboften  heluindelt,  Aul'  den  d.inn  fulp-iiden  'JOv  .Seiten  »er- 
den dli'  Anfltnge  <ler  »iib-traUten  Kinematik'  eiitwiekidt. 
Hier  folgt  zunKcl  -t  il'e  Uewegnuv'  des  l'nMUt4"^  ('.e.«cli"  inili}-- 
keit,  tlanilltonseh'  r  II«' 1'v.Traplir  Besehleunifrnng  ,  dann  die  Jie- 
we;run{r  de«  Htiirreii  KMr|ii'rs  im  allgeiiieiiien  i 'l'ranslaliiui,  Kot« 
lion.  .\ei|Ulv;ilen)!  der  liewey^ungen ,  <  les<'h»  indifrki'ilen  und 
r.eseliteuiii^iUngeii  I,  schliefsliih  die  )li»e;;ung  i[i->  elieiieii 
Si  Steines  in  sidner  Kb<>tLe.  In  diesem  lei/len  Ah.si  ludtti'  » ird 
uiuo  rein  giwiuelriscbe  L nttirsuchung  der  elHnien  Uewegung 
ohne  tmMamg  der  Zdt  gi«g«ben.  Dum  folgt  die  EriMmuig 


der -0«MhwliidigkeitiiT«rbMtidH«  unter  Bennbning  des  Bur- 
maateischen   Verfatirena  der   iotrechten  Gesdurindij^eiten, 

endlieli  <lie  rniiT'üicliTing  der  Beiie)-deuniutingi>vcrliltl(uia»e, 

I  Am   uiidiingreiciistcn   ist   der  Alisiliiiilt,    der  die  rein 

geomeiriselien  liulniehtnngen  eidliSIt,  Hier  werden  nnchein- 
auder  zwei,  drei,  \-ier  und  liinf  I>agen  des  Systems  unter- 
sueht,  die  znnilchst  diskret,  dann  unendlidl  beiiacilbari  vor- 
Husgt'setxt  werdi  n.    Zwei  Logen  liefern  die  SäOie  Über  PoV- 

I  bahn,  Polkurve  und  die  Uozielniiigen  znischeu  .Systumkurve 
und  lliillbabn:  drei  I.«g«a  die  sktz«  tit»er  die  Kriimmung 
\(>n  Sy-^temknrve  und  IlUllbahn,  die  Bobilllenehe  Konslnik- 
tioii,  (Ue  Eulor-S«v«ur>  scbo  Formel,  den  Wende-  und  Kückkeiir- 
krei»;  vier  l.<«ffeii  tW«  KreijpunkWwve}  fünf  Lageo  die  Bw 
nMHtenchtn  Pnnktn  dei  dbenen  Sj^atnoM.  SchnaMieb  wird 
in  diüMMu  Afaaclmitt  noeh  kunc  die  gieidttoitlg«  Btmtgmg 
dreier  und  mehr  komplNuer  ebener  Syateme  beliandelt. 

Die  .Sehreibweise  ist  nielit  liesonders  gliicklirh.  Der  Ver- 
fasser verfii;;-!  oflenbar  über  eine  sehr  grofse  Belesenbeit  und 
\  er»  eist  l<irt«  illirend  auf  «nde^^  .Schriften  ;  nur  auf  weni- 
^'eii  .Seiten  di  «  Huehei  dürfte  sieh  kein  Ilinwei.s  (inileti,  Fsst 
bei  jeder  l'ntf  r-.iii  liii:i;:  '.»irii  .■»ng<'fulirt,  von  weh  lipn  MuMie- 
matikeru  die  urspriingticbe  oder  diu  gegebene  i>arst<Olung 
[   banrOlirL   Daa  macht  dem  GemriMen  da«  VarHaBaam  amr  alle 
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BaiHl  XXXXV.  Nr.«. 

«.  Jon  iMi. 


Ehre,  wirkt  aber  doch  Auf  die  Dauer  recht  störend  und 
macht  auch  zu  sehr  den  Eindruck,  als  oh  das  ganze  Bnch 
am  den^Abhaudlunjc^n  von  Bannester,  Grübler,  Aronhold, 
B.  Mttller, -Schell,  Röhn  und  Papperiti  usw.  zuaauiinen^rctra- 
gm  wttt«.  Itoobt  hanlleh  iai  «idi  di«  ttb8rmifk%o  VenroD- 
duv  ym  IndlMi,  lo  dar  dir  Terfainr  Mgar  Bmaeitar 

übortriffl,  z.  B.:  Krei»  Jt,«».  »• '»•),  Punkt  J  (»),  Pnnkt 

JCia\  und  derartige  B«xeichui^eD  sind  noch  ia  die  mnat 
dofchwcf;  Bobr  grni  geschürten  Figuren  elogvtragfla. 

Mkn  liann  mit  Interesse  dem  ErtcMneo  der  die 
aagsrnrndte  KinonUltik  entballonden  Lietanuigm  enlg«g«n- 
•Chen,  Ton  der  im  vorliegenden  Heft  ja  f^tr  nichts  onthatleo 
itt,  sodass  auch  «in  UrttiiI  Uber  die  Brauchbarkeit  des  Bicb« 
IHr  den  Teehnilcer  UemMh  noch  nieht  mitgUeh  iit. 

BwIlB.  P,  Pj-eul'«,  SM^d,  3^. 


Bei  der  BetUttttoa  elnsegeiifeiie  Bfiobw. 

Teehaiiehe  Httltinlttel  rar  -BetVrderiinf  miid 
Lagermog  ren  SaanelltVrpero  OlMsengaier«).  Vea 
M.  Bnlile.  L  THI.  Beriln  ifWl,  Julias  Spiiiigar.  ISO  8. 
4*  mll  •«$  PigvMii,  8  TeHblmera  und  l  TaM.  Prals  gt- 
boiidea  15  JL 

Vereinigung  der  Klelitrizittttswerke.  Statistik  für 
das  Berriebsjahr  lt<99,'l!)0O  und  1900.    Von  der  Komniissioa 

Iflr  Statibt.k-,     l.lortiiiuiirl  riOl,  S.  4'-.     Preis  20  aC 

tZa  bv^tihrn  üurcb  Direktor  C.  IXf^ki-.  Uaslut^ud.i 

Dlo  Maschincneloraente,  Ihre  Berechnung  und 
KttBltrsktionea.  Von  C.  von  Bach.  Achte  vermehrte 
AvBlffe.  1.  Bd.  Text  S.  Bd.  Tadeln  und  Tabellen.  SlutlKart 
IML,  AmoM  BerssMaaer.  tio  S.  mit  vielen  Figuten  and 
TMIa.  Pnit  SO  JL 


üeberricht  neu  erflchienener  Bücher, 


BWAminntKesielU  von  ilvr  VcrlAieiil>upliUuuilun|f  v< 

IM-  WasSSrbBQ.  H  uHltu^-l.  .irr  Ii  k-«iil«urirl«i)eci»<:h>neD  In  i  BSodua. 
S.  Aufl.  neraam;.  v.  L.  lirmulus  o.  a.  S.  Bd.  Dar  WuinrbWk 
t.Mlg  ,  1.  HSJrts:  La»dirlrttucU«ni.  WaagMbsu.  BlDri«os«bHliihH. 
VlHIbaa.    Lcipxie  t»01.    W.  EoectoMiiD.    frot«  HA. 

—  Jaeker,  Carl  H.  fllaiiMi-TafecUta  nr  dte  Sabatar-BuaibMBt 
Tsa  BnlBiMlMi.  BaflapsM  tset.  Wla.  Lsbmaaa  Wsnlsrt. 
Prall  l,hl>.M. 

—  Kanairrac«,  Die  Leipilgrr,  In  Verbindung  mit  dar  Enlvlckclunir  dar 
gaaamten  Vsrk'vhre  VrrhaniltuDcea  das  Ltlfalg«  Tcrfcsbis -Vartlna 
am  37.  XU.  :-:i<ilv  \.ri,„.ig  im.  W««t)a  RatoskadM^Vart«  fm 
KoBnlasioB.    Prall  0,10  Jl.  . 

~  »atrta,  B.  Las  sMina  d*  Im  Montier  OWtttaria  IMI.  Uurim 

—  tfaipfcar.  Ma  «lattMMidktMtoha  veMi»«.  Bsrtia  tWU 
mmw  •  «aha.  VkaH  1,50  JE. 

BzplsdaasmstorsB  tutm.  Goldlnthaai,  A.  B.  The  deilcn  aod  coo- 
ilnctloii  of  oll  angine»,  «iUi  füll  dlrcctioni  far  arocting,  taatlnff, 
Inatslllii«,  rmsnfng,  titA  rtn-s'rU^p.   Londoo  ItOl.   Span.   Preis  C  eb. 

liasraaiiaalafftn.    K»rr.  w    m     ralecblim   ou  coinbustlou  uf  mal 

UKt  «irewiliuu  Ol   5ir,r.k.  .     (.-nii  :l.:i;i    1901.    I.o.v.     Pr.  I«       ah.  (1  d. 

—  B'^rrr,  u.  .M.jvl.rii"  f  Miiii/ITkHA^Lvf-,  iitrv.ii^-M:,  (Am  L'itivlpr?  l<»\y' 
tacim.  Joamal.)    Stutieart  1901.    MUtwtlda,   Polytorii».  Buclih. 

Viali  Ifia  «iC 

»  Baraea,  O.  n«aOa  «ad  maH  d«r  LofttUxnciiWibasKtlcsr  «4« 
»aiwlif  «r  BaM^ftüialllsaannusn.  «.AanaeSb  Lalfüt  iMi.  t. 
J.  Watar.  Fnla  1 

Ossbarsitnag.  Ilatlaclc,  P.  X.  PracMcal  Ku  Attlnir,  includlni;  gl« 
■BMofactar».    I/ondon  1901.    Ca«Mll.    Frei«  3  ib. 

—  ReacKh,  F.  Pr«kl!»rhf  ErUutcrKtiK-rn  nfci-r  TT»u,  Iti  fTi.l»  uf,.1  Vor 
wahaaK  dar  Kohl«ii|/A>jiii>liili.Mi.  um  »il-soh.I^iit  HUck-Irlit  für  den 
Oabrattclt  lilalBeRir  btadir.  Wlvu  s;::.-\U:igm)  4  tk'tiurV' 
Praia  «  M. 

OasBaAh«Uilnc«el«WSMB.    Maquire,  William  R.    Dvnisstic  Mal 
tsrr  dialBsc*  aad  »lamUar  V*  U.  Laata  IMI.  faal,  TnbcIi, 
Trtlwar  *  Oa.  Frsla  IS  ah. 

aal  OMlMr.  FfakHiche 
■bA  LaliuiAwiasrtl, 


«Mm«.   Killer,  Albin.  Dw 
Wlafea  aad  «aMkUfa  Ia  der  flaad- 
a»«la  nr  dia  msmlsiaaal,  dstsa 
Uüalia  t  tacte.  im.  '  walusek. 

Baisaat  «ad  Uftoaf.  Oy«,  Fredertcli.  A  practical  traatlM  npon 
■leam  baatlng.  Eiobracing  matbodi  aad  appllaocM  for  warmloir 
bnlldtogi,  haallnc  wsler,  aud  cook:lnit  by  iimiui.  low  prc^-arf.  htut 
prcaiuin  and  exbauit  itoam.    London  1901.     Spon.     t'riii^  lu  ^|i 

—  ?-aw!#r.  J.  J  Mi'dmi  p^imMnp,  pf*ain  ani  Ti^^^l  naiür  LL-dtlTi^. 
I.niiiliiii   lyjl-     l.oLk«(...id.     l'rn;:,  21  wli. 

Baakbaa.    Baran,  Felix.    BaulMbnlacJw  \taiMlt«n.    Modam»  Fort- 
■ilt  bassodam  Baradulcbtirunic  der  Bau- 
Diasasa  1*01.   eUbtn.   PraU  l  Jt. 

taa  X.  BriuBlIt.  I.T.  All> 
5.  Dd.   Mattrart  IMI.  A.  Bai^trtasar. 
Prrl«  13 

—  H»rt.  .T  w.  ilTtemal  plumbing  Tork :  TroatUe  on  l«ad  work  for 
foi'*     Uiudim  1901.    Sfott,  Or«*nw<'-n<l  »  Cn-     Pr«t^  7  «h  d. 

—  Vortchrlftoo  ttbor  die  Aiublldang  Bi  ii  itiiH  tii:  icr  il.n  .sin-iiillonit 
lin  Bsufscbe  Im  Orof^bersogtliuin  Ht^svu.  Ain'AUUv  ilA^dAii*ifab«. 
Darautadt  1»01.    G:  Juogbaoii.    Pr«ii  3,40^. 

Bllsbaarbaltoag.    Wbeeler,   C.  G.    WiMdworklng  for  brglnncra.  A 
iDUiiuU  for  ainat«ur«.  London  1901.  miaaui'i  Sou.  PrcU  IV  ab.  6  d. 
lastmasataalkiads.    Marpmanai,  Oao.,  iUtutrlJt«  FachtMika  d«r 

«arTaah' 
l.Bd. 


JuUui  üprlager,  Barlin  N.,  >lonbl>iMiplats  I. 

Ghcniiacii-aDairt.  T«bnik  u.  Appafataakanda.   Laipair  IMl.  F. 

Scblmnuilirliz.    Preis  l.M  A. 
KUtaBaieUasn.    L»a>k,  A.  KItebl«.    BaM«icatlar  Buahlnery.  Its 
princlplaa  and  nuuiaRcinsnt.    3*<t  ad.    Laadae  IMI.     Siaif  kla. 
•  ah. 

ka.   LS  ■*  Coarrta  laltnutioiul  d'icrindtaT«, 

da   1   an   «   Julllet   ISOO.     Paria    1901.  llaaaon. 


La«  mltar»««  i-nliinlal".  PirJ«  1901.  J.  B.  Biliiiin. 
La  tabac,  aa  rultur«  «t  aa  pr^aralion.  Prodm^ioa 

Faili  IMl.  CbaUsaal. 


de  fabrieatloo  da  l'alcool  da  beOaxaT?.  Purla 


IBBB  4  Ma 
Piato  *•  Ab. 

—  Jsrastle,  H. 
Prall  S  fra. 

—  Laureat.  L. 
at  «aasaM 
Fitla  •  Da. 

—  L«r<ar,  S. 
1*01.  Davy. 

—  Sehwara,  O.  HascfaJMakBad«  flu  daa  8«bliiclithof-B«triab.  BscUs 
1101.  J.  S|»tlacer.  Rata  t  JL 

t»h-  a.  VsMarkrafbaasaUasB.  Frliell,  J<;a«ph  P  Water  power. 
N«ir  Torlc  1901.    J»bn  Wliey  and  Soiu 

—  Holl.  Uebnr  WaMerkraftvatMlUilssa  la  Skaadlnsvtin  und  tm  Aipsa- 
rebiei.   (Aus  Zeiurhr.  flk  DaawaaanJ  Bsilia  l*ei.  W.  Btaal 

tt  äoliu.    Pnl*  2\A. 

LataUflAct.  »laalalavakl  •  OawU  «laalelewlaa,  Viel, 
Bittsr:   üelMr  das  Fraklaie  dar  LnRaakMhlwt  .  TgittBr.  (Aaa 

OrKau  der  iri?t1-«r -wiMenacli«/»!.  Veraino.)  Wleu  1901.  J.  Dlm- 
hOck  In  Knjiiiiii'l.i:!.  I'raii  O.SO  >. 
BssehlMUtiil«.  ßolrisb».  ISrnal  »  FlngrlffvartsltnlaM  J^r *p>nwk«B' 
«■■•trl.'lM  iri:t  t.^-ulTMltuii-  o.  Ci  kluM-uVanabnUBB  und  llir  Einlliiü» 
auf  die  LiftituadaDfr  der  Triebwerk».  Borilu  1901.  J.  il|>rlDg«f. 
Prela  4 

—  ilewiluleaf  Bieaa,  Inlaniatlonalea,  auf  aieartscbar  Smadlaea  alt  flksl« 
dar  WeiBialdBWkiatssBr,  BaaflMthsB  and  BeUBsssIwcitan.  3.  Aufl. 
nriah  im.   Bd.  Ilasfhcr.   Prato  0,*«  Jl. 

—  Crov«,  o,  Ponneln.  TaWlton  aad  WrliMe  Mr  daa  Batwasfan  «!«• 
faebrr  Hawblnentbell«.     VI.  Atiü.    flanablMt  IMI.     OshlBKl  k 

V,  S(<.f,.!i1  N'irlif.     r'rri=   1  A. 

—  I  ■^r.'iii.  11     D.Liinilk  .1.  r  Kurbelgetriebe  mit  beaouderer  BerOrk- 

«.i  liticiint'   liiT   s.iilff-iuTin  li!o»n,     l.«lp>lg  1901.     B.  0.  Tenbner. 

MatariaUtoada.    Mitteilungen  aoa  dam  mccbaalMcb-lecluUaL'beD  Labors^ 

J.  BaatddBt*r.  Kaaa  Valga.  ST.  Rsft.  mndiaB  1*01.  Th  Aakar- 

maon.    Prcia  13  A. 

—  Mllteliangeu  der  MattrlalprQfuugaanatAlt  am  iUdgenSaa.  Polyteob- 
iilkum.  9.  HsA.  MatItüdsB  aad  BasBliala  aar  UDtacsaahaac  dsa 
Aiuuiiuiums  aad  aalasr  AbkiaBlInia.    »Mah  IMt.  dpsldsl 

i^«i«  «  ,«■. 

—  Oainotid,  F.,  et  n .'c^rined... <ar  I»  «ttstatlaK»B|pUa da  At. .  Fafls 

191,11.    Ve.  ÜUDOd. 

"  FBlIaa,  W.  W.  F.  Birarimnial  aBaiaMriav.  Val.  U  A  ttaaHaa 
«B  tha  nslbsds  aad  lasMuateta  assd  In  lasttnc  aod  airsrIaisBtlaK 

with  eugliif».  bollere,  and  auxlllary  macblnery.  Uancbcsdter  1901. 
Tbe  St-lontlOc  rubllsblnK  Cu.    Pr«i8  13  eb. 

—  Siafri..r,  Krne»'  M!l«-.n  lüli-sn.!  ni  » ati-Utoiir».  Ixindun  1901. 
Spon.    Prela  4 

—  Traatb.  Ludw.  Materlallebr»,  Prakllarhea  Randbucb  für  Arbeiter 
and  Lskrltasa  in  MaacMBSnlkkfikaB  aad  vsTwandlsn  Oawsskcn. 
».  And.  Laasia  l»0l.  Prall  k  EberU.  Piala  *  A 

Broach.  B.  B.   TlantlB*  an  slaa  ai««arki«>  «d< 
1»0I.   Orifta.  Pstit  7  «k.  (  d. 
-  Vkllah,  F.    Lskrfcath  dar  lUikidisMakanda.    Ftalbssv  t**t. 
Oiaa  d  OailaA.  FasM  1«  A 
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<*  MtMM  AkMMm«  Im  Tuti 


EleincDtt   or  lUuulustloo.    XXVI.    Vnn  Bell.    <EI.  World 

ChraSielM  ladoilxit. 

L'lnduxtrl«  l'alcool  k  I*  K  t  P'!>«H!oii  H.'  r^''Hi,  Von  vfe 
la  Coux.  Sl'lllttM.  lO^lllc  tiv.  Ii  .1111,1  I  I  S  X'r^  >•-.'•  i.  „lun! 
B,  Itilli'i  iu^ntlUHUf  «ltd  Uijrvnr  d»r  dm  FiHvhuuckcr  «nihil- 
taidM  vnHlckelt.  TenraBtnav  vm  POaiB  sor  AlMMlbncliaav: 
Vwhbria  OoU«<l*  •04  B«Mla.  VMOdirai  md  O«!««  tob  Jm- 
i)ueinln  xur  Gewlniiuni;  vqd  Rclnknliuren.  IVnirl.  vod  BArbpt  und 
von  der  HocKt*  d»»  KrrmculK  Indualrlt-Ii ,  Dliru«lon,  Entkrluiniig  und 
Olrun«  ml((L-1i>  «jKtaii'rlil.r  .liid-^ptiHtl-.i-r  n,-li;iiilli.:,-  In  DotilUr- 
*ppar*(«o;  VfrUhr.  u  ^  ..:i  iI'.IUauci.i.,  i'*,'i  i.i  vi.nii;,.'  I ''^tlllutton  nnd 
R«kllflkatluii :  UDunl«r^fut:li«o  arbcUcod«  RtfktlftkAttunftrorrlrbtunir  tod 
Rarbr«;  Vorrlcl  iun;  fflr  fraktloiilrt«  De«tUUthMI  von  Porrlcr;  K'i<elKt«r 
KolOMisuiipanl  vo«  OulUaiuse:  »UatliGlt*  AllMlwln«i<:  In  BuHÜud. 

BI«*tr««li«ailcKl  Miloa.       R*«d.  hm.  {twm.  ikMUb 

tait.  JUI  Ol  B.  «ll/lS*)  CvMliaiintnir  dar  «UklUMkUMlIalMa  BMTtH 
*tr  Mlio,  9Mcliwlwll?k>'<'  <<>"-  .t.-i.  Mwvirifrunf.  teklMi  MK. 

Babrock  ft  Wilcoi  builers  at  the  GUikow  Exbililtlon- 
(Ragag.  21.  Juni  Ol  ä  »O»*]  ble  tai  l)«lrl«b«  Um  Kraftwerk«*  UM- 
laadn  ICaaHl  iM  Ik  4cr  AaiObnav  als  SaMMniMl  aad  ato  i^mt' 
kHtot  aatcartint.  Bald»  Anaa  habaa  «Mrlit,  J«  tMO  FSi  «abpivahtiida 

I^I«tVOff,  Dir  SchlffskcuMt  b<'>Uzru  7i2  <|in  nrtifl^cll«',  Ii  iiin  RoaKUcIir 
und  haU«o  nach  vorn  K«n<>t^(t  ROhrfnbondol  und  4iln«4t  Querllff^ondt  ii 
Ob»!*»»»«»!  r>!.»  T  «II  l)ti;»Ml  bati'ii  nai'h  hinten  moelirti'  nJitifTti  5c 
^wrrt  in  Klrtiiiuifc-  i;.  r  lobron  lt«gtndii  OI»«rk»Mtl  und  «Ind  n  Ii  M 
■hlltigcr  Kru«niiiK  auviteBlaUcl.  8Js  baliea  iiü  fus  Halt-  und  '  qm 
Bi>aMHi*a.  Aaiaban  flbtr  dia  vaa  dtnalliw  FInm  anialMtitia  Mar« 
Utaar  dar  Daapitnlaa«. 

FabricatloD  d<i>  chaudiirc«,  maMrtaaK  amptojrtl,  laor 
nii>o  «a  o«uvr«  daua  la  ronatrucilon  «t  1«  TiparalloiL  T«n 
r,5mi,;rr.    Fori-     ft-v,  hv\.  15,  jnnl  Ol  8.119»  l1a«aalaMi  ab 
K^-^^l^,^li>•Ii><r.    A urMrili'ru:i>:-jr; ,  ili.  an  KeM«lble«ha  tatatay  aariTitatlt 
keU  uad  tiriiaun^  zu  »toiien  «lud.    Fortn.  folgt. 

Tbe  Ok«6-s«rv«  waler-tub»  botler.  (Eiiirineer  ?l.  Juul  Ol 
9.  DarsullunB  und   ErMutcruec  der  Wirkuog«w«lM  der 


Blai»  lui  Oberketael  elB«a  Waaarrrohrrukeait«!».  Vou 
Ralchenberp.  (MItt.  Prax.  Danpflc.  Dampfm.  a.  April  DI  s>.  349.';>U) 
Bei  iwel  Waaeerrf>hrke9««ln  ein««  Kin»r*H^<^^*'«  FlektrlsIt^lMwerlie«  selirlen 
alcfa  an  den  Otirrki-^.irln  t'rnrsin!  Ulr.«/,  filf  \ Uli  ViTUi^tfr  auf  manv^l- 
ha(W  WaitUBg  und  ll1>arD>WalK«  Bsaiitprucbuntr  aowle  aar  dls  aaalchiii- 


Staam  aBslaaa  al  tha  Olairew  Kxhlbltlaa.  IV.  OattaMr 

31.  Juti  Ol  S.  CI3,'45*)  AoMUlluni;  von  Allcy  Maclellan  In  Glu- 
Bom.  Iit«b«nd»  dr«lfa«be  Tandtm-Verbundmaaihloe  mit  «lnrachwlrk«n- 
dcn  C/Ilnd«rn  von  360  und  450  mm  Hmr.  und  220  mm  KolbcU' 
hob.  Dk)  Maschine  arbelift  bei  Vi,.'  ni  n^mpniherdruvk  und  treibt 
«Inen  GIcIchMromericoKer  von  170  KW  mit  400  (Iml.j'mln.  Verbund- 
kompreaaor  (Dr  7  at  Teb^rdnirk  mit  elitem  In  awel  Cyllndam  arbal- 
tooden  CiacieuUalkolbeu.   Abapurr-  und  Llmatcuorrcntjl  Mr  DuapAna- 

Tka  rapaH  ef  tha  am^laa^trial  aaitMlita«  of  tha  Avari- 

can  Societjr  ot  M«i.'baulcal  Kn«lB*cr».  (En«.  Rm.  i.  Juni  Ol 
ft.  5&0)  Auazup  aua  dam  der  Kcnanntcn  Goacllachafl  voripelc^en  Ke* 
ftdlt  abtr  Manaalim  su  LelatunjiavinackaB  an  DaoqiOnaMltUicaaa- 


Ei*«Bbakaw«iaa. 

Dar  Schnei I  varkehr  und  die  Sebwnbchahncn.  VanOola* 
talek.  <OrKao  Ot  T[.:rt  r  "i  sfioii«  ur.::'T-\r'  n-r  Vurfawr  vef. 
tritt  die  Analcbt,  duK  li.  r  Si  lin.  ni  ,.rki-l:i  n4n>-  >i.  <...!i  Im ,  n  luh-n-u  untl 
BahukOrper  verlanj(if.  Kr  beapriclit  sodann  eiuru  fUr  dl«  Strevko  Berlin- 
Hamburg  aufgratctitm  Fotwurf  rinrr  Statiilbabn,  elnea  Entwurf  fBr 
eiM  Bekracke  Bcbwclialkalm  «winciwa  Uvetpool  and 


nr  dto  BcfHatr  Madnalia. 

Dl«  grofaen  «lektriaeli  betriebenen  Parlier  Stadt- 
bahnen. Von  KohirUrei.  (Z.  f.  Elekliot.  \VI«n.  IK.  Juul  Ol 
8.  DI«  »tr«cka  dar  Ori«wt*-8«li»  von  Quai  d'AuatcrUu  kU 

tarn  Qaai  drOnij.  Harth  MgL 

*i  Dia  »altaehfiltaatahaa  vbd,  nach  das  obigaa  BtkhwMtarn  la 
VlirtlUaluabiftaa  aanai(HBca(M<(  aatd  taacdnat,  caiaadait  hanaiva- 
«dbM,  «ad  iwir  nia  Pnlia  «an  tM$n  lateiani  flr  llllgtMWi 

u  s  pro  nhnwT  nr  vt^tmtiMm. 


I 


Dia  ■»rdllataa  BiDffllQla  dar  ParUar  Mclrapalllaa- 
BahB.   OMadar  ».  Mal  Ol  B.  8*li/40t*)  Db  la  mm  kadadllcb» 

Strecke  fahrt  von  der  Plaee  de  I'Eltoll«  la  wdlaai  Bogga  an  Pans 
Mom-eau  vorbei  Uber  dl«  Plai-e  Hichy,  hinler  dem  NardbalUllof  durtll 
bla  aur  Placn  d«  la  Mitlnu     ^'fTn  HnnlcvTifd  Karb^  bla  Wut  ftna  da 
Meaox  wird  die  Bahn  »Is  lio- Uiml  ri.   •ihm  iiU  [ruierpflaalarbalM 
KefQhrt.    Antraben  Qbex  de»  Httu.orgau^  utid  die  Koatcn. 

Voracblag  fOr  eine  nuua  liexelchnuni;  der  Lokomotlv- 
Uauartoo.  Voa  Krlaba».  lOrgu  Ol  Hetl  i  i>  10;!)  Dw  Vefbaacr 
HtBdlalMMt  Tnik-  and  KajitatoMw  aitt  D.  LaaMdct  aiii  a,  k«  dIa  An- 
will  dar  taMtaidia  Acliam  aoeeb  vorgHUata  XablMt  a.  B.  baaaleliaal 
3a2Db  eliM  ''s'icekupiKlte  L<i)i<yniritlva  atU  awil  In  einem  vorderen 
Drrhge»rpll  gelagerten  LautVirtM-  li  i:nd  alav  hinter  di.-n  TrelbacbMO 
auceurdnetea  Uaurrti"!!*'-:  di*-  Iiliit«reu  LaoMder  haben  antff^re  Durch- 
aiaaafir  aU  die  vonii  .-i  :i    *  i:,«t  ^.  ijrde  hinten  aueh  a  7.n  (t<  hrt-i^jt-n  aelu). 

Eipreaa  locomotlve  (or  Ihe  Suuth-Eaatcrn  and  Gkat- 
bam  Raltways  ftUlgow  P.xbibltion.  OoMtiaatad  kjrlf*«bra. 
abarp.  staarart  *  Co.,  Ltd  ,  oiaegow,  rram  Iba  daaivaa  af 
Nr.  H.  S.  Wainwright,  locoiBotiTa  anparlatcadant.  (Bbroc. 
11.  Jnnl  Ol  B,  »Ol')  Die  LokoaMttT«  l»t  */<  -  gelrappelt  mit  vo«4«f«n 
zvrelartiflgem  Drebgeatell.  Sie  hat  innerl!*»^-f-nf1e  Tj-itn^inr  von  4H*tmm 
I  i;iir  iiiiit  CCO  iiiui  Eulbeuhah,  14i/  iiiii  II.mi  ,  1  i;in  [Ci.f.iri.u  lir.  U',  j  at 
Oampfüberdnirk,  20^0  mm  TriebraUilurrlim^ijuMir,  IO,(!iS  C  Kelbuiig«|{«- 
wicht  und  30  t  Oea»Rii-Betrlel»ic«wlchl.  Der  Tender  fbait  UOO  U* 
VV'awer  und  4','|t  Kohle.    Er  vicgi  IntgeiaBit  111,3  U 

Ola  DaiapriftbaBiallra  fdr  «rafaa  aaaaliwladitkat& 
Voa  V.  Barriaa.  (Glawr  IS.  Jaul  Ol  S.  S«7/l«*)  Dar  VarAiair  ba- 
«lirKbt  die  in  Zi^tjirbrlflenachun  v.  4  Mal  Ol  untir  •Bedingungaa  (Br 
die  Bauart  von  Dampf1okomot«ven  von  200  km  (IcarhwIitdlgkoU«  er* 
itAhiiten  Fordmin^e«  Frai-nVcl«.  xii  denen  er  eiuzvlne  Abanderungavor* 
Nt-lillU,'e  macht. 

D»t  Klaenhahn- Wagviibau  auf  dar  Pariaer  Weltaua- 
atallaa«  tMO-  Vnn  Sehnniaabar.  VM«.  (SlaMr  1«.  Jant  «1 
&  4  acbalger  Spela»w«ir«n  Ar  dIa  IBlafBallaaala  SaMafwagaa* 

a«aellat.'lian ,  i:eb«ut  von  MIanl  &  Co.  In  .Mailands  4  BTllolger  D  Znv- 
wagcn  I,  Kl.  nir  dl«  Itullrnlache  Mlttclniei/rtata,  gabaut  vuu  Gran- 
dono,  Comi  a  Co.  in  MniliLiii! .  taihiU-iT  D-Zagwagen  l.undl^  KI.  der 
Italleuiacben  SOdhahoii-.'-vlin  Ii  ^fi  i-.i  riureni:  4  ac)»lge  D  i^" i: "  "i 
M>wte  Gepitrk-  und  Poaiwai^et.  dvr  Itallenljkpben  Mlttelnveorhahn  In  l'u- 
rin:  4  acb^lger  Hpcieewaaren  der  Loudon  and  North -Wmlera  Railwnjr 
Compan/;  >•  acluiggr  ScJUafiragen  rar  dU  l£ast-Coa*t  Ii^ipreu-Llai«  nach 
aabaülaad;  DrabBaataUwam  1.  Bnd  1.  Kl. 
baba,  cabaat  voa  dar  ■nariich'Baltlaabn  WagaalUirlk  ta  Uten; 
nenwagen  fOr  Napbthalraaa)Hirt  von  der  HaMhlnenfabrlk  Colomna. 
Porta,  folgt. 

ple>rtrt»i;H»    fr  n  r  k  k  no  pf  a  perre    Im  Blovkilroinkrelse 
n  r  V  I  r  )i  ü-.u  II  >r   i;il3(-lii'n  Entblockcoa   von  8tattona-,  KIn 
fahr-  und  Auafahr-HIgnaUa.    Vau  H«rrl«bt.    (Oryaii «1  Uofl & 
B.  tO«/t«l*)  Datah  m  TanlaMBi«  wir«  dte  »adlwwwn  dir  ftalM 
BlacfeatarlebtaBcaB  w 

Klnrlebtung  abhängig  < 


WalavarfcaaalaBa  fo»  Dmlvaraalblabba  4vt  Omruavla 
Staal  Co.  in  Ramaataad,  Pa.  Van  Tltlai.  («laU  «.CImii  IS.  JbbI 

Ol  S.  U36'39>  mit  1  Taf.)  Daa  nea  exrlclllat«  rulvaraaliraliwcrk  lat 
ror  Platten  vi>n  4.1  m  IJIogi!  und  1,1  m  Breite  elinrerU-htet.  Die  An- 
ordnung der  Rollgange  und  rti.  htiil.-.-ti  n  l»t  an«  drr  Ti.f.  I  i-raichillcb. 
Di«  Kollgtnge  vrerdaa  darrli  lli-.^:'  m'.i'  Dniiuirriiik-Mjin-ii  n n Kutrlelieo. 
Pie  Keaaelaniage  umfa^i^tt  16  CalukJl  ki-itael  mit  «clbatthttiger  Boe«6lciK> 
vatrldMaat,  V«o      i-  ii  ^  I  r  «luer  L,«lelun«  von  'iSO  FS  «OllBICtalM. 

KiieniiAaitmktioBan,  Brfitlaa- 

11  N  ./ 1  Ii  M  1  [I :  II  cont-ret«  bridge,  Central  Rallroad 
of  New  Jersey.  lEnjf.  Ree.  8.  Juni  Ol  S.  .%41'45»)  DI«  BrIIck«  b«- 
»teht  ana  2  geu-olht«!»  <icgniing«n  von  Ii». 6  m  und  l^,^  m  Spannwelte. 
Die  b«ld«B  a«tteuwaade,  dl«  dot  Kaa»  Sur  AufoaluBe  der  KieMdtOt- 


EltktrottchBik. 

Dai  atildtlacb«  Blaktritltkla- Weat-Kraftwerk  tu  Urea- 
daa.  Vaa  HeaB.  «Mmat.  C  Sft.  Jini  «1  «.  4M/ti»*i  in  daa 
T4  at  Ian««a  and  1<  n  brallMt  KaattlhaaM  ataban  1(  Duppelkeaaal 

von  Je  113  bcxw.  130  qm  llrixliaehe.  tile  Maachlneohalle  lat  «f  a 
lang  und  in  m  hrclt  und  Ist  mit  5  Danipfd>'naaio<>  von  Gj4  KVS'  nocIu4' 
laiatuog  bcHL'izt.  Die  AntrlebmiuichliMu)  Nind  Tandem- Vcrbundmaaciiloea 
TWI  b-''  l'inl.  min.    AuafUhrllchc  Daratelluiig  alhr  EhizelÜL-iien. 

fclectric  puw-er  Ttupply  on  T.vnefcidc-  \KnKiig.  /I.Juni  Ol 
S  l>1lt,'n  >  Aiiitalien  Ober  diu  KCiiliiclitlli  lie  Eutwlckiuug  dnr  Elektri- 
altHtav  erke  vo«  Ncwcaati«  ou  l'/a«   uud  Ub«r  da«  ueuu  käniicli  orOd- 


Data  Warfc.   Ea  aafiaat  8 
lleHlM-D«n|iAnaaaMBaii,  Jad* 


*  Wileax-Kaatd,  awa«  SOOptiadiBa 
fakappaH  nUt  awal  t«0  KW-9i«lebMNai- 


DigitlZCü  by  Google 


965 


amiivi-rti    mn    ?•("  \'   Kiii-innt.   .ii»i>  T^pr-^rdlc*  l)«mt>'VM«-Mn"' 

IfleirhpT-  !5m;^rt,  prk.li  rM-U  rnivin   .'i'  K W ■  GUlcll»tfX>mcr/ 1  u^-i  r,   Vit  t 

700  KW'DrRh5tnMner>^(;«r  Toii  .^oiM)  V  Kpnnnuiiir,  rinr  1  TiOO  KU'Tur- 
MMiid;rB»B)o,  Bmur«  fMaonit,  uad  «tB«!  Ii«  KW-Mator '0«a«m«ir  fUr 

B1»IiItU«Ii«  U«ht'  vti  Kntimmlmw  nit  ••I1l»tlhitlir«r 

Ein-  und  AuHsrhaltnn  iBT  dri  An  trCebmoturi*.  Tan  VInrow, 
Mlii.  Prax.  nmnpfk.  UAinprm.  -i;.  Nlrt  Ol  ». 'if-'HO')  Pi*  Anla»» 
Dllut  eine  Waii9rrlcr«ft  von  8  PS  vEhrpnd  es  durrb  Verwcodanir 

voll  Akkiimulntorrn  .r  i  i-iKi  t  M  ii  itl«lrh>«Ul)r«  Siromabeitb«  auf 
ein«  24  PS  «iit«prrchc»dr  Hohr  in  tirlnc«»,  Auftfabrlicba  DurvIsJlaiicr 
te  V«rrlQbtai|',  dtt  4m  Aaltum  dmr  TwMm,  4io  itokMctalMf  dar 
PyuMBauMWMn«  U*  aar  AliKalM  dar  IiMStapaanimy  vnd  wUKtnd  dta 
li«dcn«  nowte  da»  Al>«i«lkn  ilci-  MoMhlii«  »iir  i  km  Ei>if«rnun«  cr- 

An(ffm*«n»  <5  ■••1  ^•^  t»pun  k  le  Ober  d«n  mndeninTi  l!nu 
fcrijfimr  M  .1  ?  r  b  1 11  ■•  II  fjr  GlclcUstrom  und  W  ec  ii  ^  l  .i  t  r -j  irt. 
Von  KeyUnd.  12.  f.  Kl«ktri>t.  w|«n  IS.  Jnnl  Ol  S.  3»3/»6*>  Kr- 
liuteningen  über  die  BorMlt  ffvltendcn  Grundafttit  In  dar  Kornstruktion 
vad  HcBMaauat  d«r  Mucbieen  aoi  Ihrer  EloxallMiMu.  VwbAlUiU  twl- 
atkan  «tttaakulto  «»d  NDtmMUant:  KMMlnlradlaW«  fa>  da  ZMjmb 
•Md  tan  LnftiHB.  Vtoin  dw  MHbmlnl.  Aaktrinifi.  HttMl  iiiib 

Kl«ie]cn  etne«  fankcnlo>eD  Ar1i«tttciis  dra  Kommutatora.  Mltt«!  xnni 
Varhlndtm  de«  Pcnddua    b«i  W«clu«t»troinmiavliintn.    Fort«,  folft. 

Erlltttarnogon  zu  d«n  Norna&Uftn  zar  PrOfan^  von  alok- 
triaebrn  M«achIn«B  and  TrBnaformBloren.  Von  Dettinar. 
(KtaklTOt.  Z.  3u.  Jual  Ol  ü.  4i»»^>06j  AurBbrllfl)»  tUsrOadUBC  dar  !■ 
XattaatlrMtanaiMi  v.  ».  Jall  n  aalkilMrlan  BaMtifeMBtaa  aad  Mt- 

HIM. 

Marnetlc  Attrarilon  In  dynnmoa  dnc  to  tbe  armatnrn 
and  fluid  b»liiit  non - cu nc en  11*11-.  V«n  Kowitoti.  (El.  World 
8.  .'inif  Ol   S.  »fl  Wii.J.Ti-nhi-  fine«   Vcr*«hr«n»  lur  Brrnch.K^inK 

ri-T  /ii«;ij7U..  lu'ti  i'i.-.i.:ii.'ii-rii.'n  s I  :^ i- I. t>nir  xwincbeu  d«ui  Aiikt-r  utid 
d«n  Majcii«it|i<uluk  «HLi^r  b>näiiit4vmAKi-hiun  Im  Falln,  doas  der  Anker 
Dlakt  K«nau  glckbarbtlc  1'"  MatraclKiat«!!  «reliiirert  im. 

The  paljrphaaa  InductIoD  motor  fer  ganeral  povar  aer- 
Tlc«.  Vod  Mdrah««.  OU.  Wadd  a.  tnt  IMl  8.  MC/CT)  AMg«- 
UMlaa  BrUUttrimc«!  «bar  dia  Blirantttafitan  da*  IndoMoBainotore  md 
Mliia  Vanrandbuhelt  unter  verubledenen  BedüMtuniren  Im  VercMcb 
BBn  Glalchatrommotor  mit  HAuptatrom-  oder  NebenachJoaawicklnnir. 
ABlaufiBOBvrnl  R»e«luoK  der  Oeacbwindlitkelt.  SpannuBraiibrall  Im 
N<-t7.  t.i^im  AhIk-jT.    l.<«.Utunrafaktor  und  Wtrknn^frrad. 

Rolary  traoaroriuar*:  Tbsir  hiatary,  tbaar;  and  eha- 
r»el«rUtl«tL  T«B  ObIUi.  IMb.  {faWa,  AaBkllm  Ina*.  Anl  dl 
>.  4»/dS*)  W«dualili«m-0Mdnlnn-ITfli«9raMr  mit  temiiicadaa  aad 
ttulaufendcn,  mit  cinfachan  and  doppelten  Wlcklnngco  obne  nnd  mit  mafr- 
neiiacheD)  KrelsUaf.  Uniformer  von  ZIperoovakI  and  Di'rl,  von  ilum- 
phrey,  RowUnd,  aoiric  von  ne:ln  uir.l  l.v  niairi'.    P.tilu-«;!  fatg-t. 

SpannlB«  CarqatBcv  »iriiiH  i- I  iii  h  )i  >  |  u  tenlial 
tranamlaalon  llne.  Von  iilcrl  intr-  (Rl.  World  ».  JuuiOl  8.  s<;3,'6e*) 
Qai  alo  ffrofaoa  0«biet  an  d»r  KdMa  dcr^^an  Kranflico  Bay  elnaeblle/t- 
Ueh  dar  Stadt  Oakland  mit  atraaa  la  T*raorj;en,  mnaatc  dla  lOr  bocJtg«- 
•laaiilra  ttMB  feaMtasM  ffMdlMtani  Uar  dl«  Uaaranca  vaa  OMNiBinei 
Miaaaa  wtidaa.  Zu  dtaaai  twaeha  wardw  auf  in«alB  u  Md«n 
Cfern  Türme  von  70  und  20  m  Hobe  errichttt,  welili«  dla  vier  IS^iO  m 
laoffen  Laftleltuniren  hatten.  Die  Hebt«  Hohe  Ober  dem  Waaaer«p|p|rel 
batrlft  CO  m,  Etnirtttirttin  A-r  nribfbefaatl^UK,  der  laolatoren  und 
der  Verankern  11  k-  .Ji-r  'lünr.'i 

SloraK«  battery  auxlltariea.  I.  Vau  Lyadan.  U^l.  World 
•.  JM  tl  L  nW4n  «dlulhiar.  >jB»aai»,  Mii>dM>lifc>.  Ir^ataav 
«■<  IMidliBdBdaBaf  von  SaialBBiaacMBan  für  AkkaoiaUlorMtkitMirlan 
MlMatUltan  ohne  Zuaatamaachlnen.  ZuaatzmaaL-bincn  mit  Kebcn- 
iaIllaiMiiagiing,  Antn  A»krr>Croro  In  Kellte  all  dar  apel'endeu  Dynamo 
•ad  dar  re«P»'«'fn  Batti^t?  ri-^d-.^llsl  l-l.  ZirMiliinn^.  »ilnm  iriS;  Ifiiuirt 
BtTManreRiin^  ur;.:  K.-li:r'rist-ii>lti.n,-. 

Tbe  oew  Kdi^on  aloraice  battery.  Vuu  Kenarlly.  (Trana. 
Abu  Inat.  Rl.  En«.  Mal  01  8.  :tai;42*)  Woruretrenir  Abdrath  d«B  In 
Zeliachrifleaai'hau  t.  23,  Juni  Ol  ernllboirn  VortraKen. 

Erd-  vod  VaaaarbBa. 

Die  TuTin^rbiiritpn  dpr  ?iT>rdhflhni|p*cben  Tranaveraal- 
bahn  Teplt '.  /  ü  •  i  i  ii  imi  i  •  r  ir  1  in  .1 .  -  e  h  k  e  n  Ke  Ii  i  r  K  e.  Von  Im  ho  f. 
Facta.  (Scbwrli.  Hauz.  23.  Jnnl  Ol  S.  iliJTi'i  Elngabeitd»  U« 
Mtmlliaw  du  VarlnliMai  dar  Tanncl»  dar  AanteaMnad,  du  Sta- 
MiHtaBB  dar  VMmflda  aad  dar  AnaBiaaaraar.   ScMma  Mit. 

Eip]Oii«Bifli«toraB  aad  aadar«  WiraiakraftiaBacUiiaB. 

Retraebtnngen  Ober  die  da«  nnd  Krdnlmotoran  dar 
Wellaunatallnaa'  FarU  Forta.  (DInirler  22.  Jnnl  Dl  a  ISO/M*) 
EtaBMrkaaaweata  BlnaalballaD  dw  Croatley-Moior»;  WirkBBSSwelM  das 
BaMI-HMarii  IMaraii  nir  adialta  BraaaiMfct  BilgaaalBa  Batraalf 
taadan  dbar  dl«  ArbcHivala«  dar  Bplrlla«»,  PMialtaua-  aad  BcmIB' 
motofen  und  des  DiuM-l-Motom.    Porta,  folirt. 

Uoteor  *  pi-trolo,  k  danx  cyllndre«,  de  »  rbcvanj.  MM. 
milat  frtraa,  cDnalraateura,  ii  eray  (Haata-Saanei.  (Ponaf. 


.«■in  M»i-h  lunl  Ol  «.  m!»!>  mit  1  Taf.t  Der  darKaaielll«  Motor 
.^iitiL-U  111  |.-lr>n  l'unktrn  dem  In  Zeltscbrlftenacban  v.  97.  April  er- 
wähnte :<pi>rdl««B  Mator  «ou  MUlat  IHraa,  Die  koaeadarva  RlBael- 
hellen  d^a  VerdaaipAia,  dar  Stada«  AiMiBf  aad  llii«hr«iri«klaaK  «lad 

■i4ti«r  rrUntert. 

Oaiiadiutri«. 

T't'Ti«^!*  l.r"  t;     t -.v  I*  rt    »1*1*   ^'a«seri;naaa    nnrl  iT'-saen 

UniiTTi  rt-  V  i>ii  s  1 1  :i  i- h .  uinl  ..*^r..lu,  '.Ii^iim  Gi?Ii.  W'ajserv. 
y2.  Juni  Ol  S.  447j48.l   Tabellarlacbe  ZnaammcnalxlIuRg  dar  Erfebniaaa 

atoM       Miadiha  kamlnlrttfi  Bvaaattra« 

Dtffl«altl«B  la  coaatrvetln«  avonerata  taaliAldar  tdBfc> 
(Enr.  Raa.  i.  Juni  «l  8.  544/45)    B«*rhrclbnBK  daa  Baata  «ki»  Iii 

Beton  «natrefOhrten  Oashi'hIII<-rb»it«na  lo  N'ewport  auf  dar  laut  Wigbl*' 
Die  avhlechte  BuacbalTenheU  dea  Unterirrunde«  TarWNaM»  «IlM  Balka 
T«n  ZaraWruBgaa,  dia  dan  Baa  aabr  varMsanea. 


L'dpirAtlM  baaldrtaaa«  d«a  «»as  d'dtaat.  MdkaVi 
((Mals  dr.  I».  7Bn(  fl.  tawuBBeaiHllMidar  fkdlbaridM  and 

krillscbe  Erltuteranir  der  vefacbledencn  Verfahren  aar  bakierl»1o«lM-h«n 
Ralnlnrony  der  AbimsMr.  Allffemeln^  DBd  Oraadteaetre.  Verfahrco 
von  DIbdin  and  Cameron.  Daa  In  Manr.hcat«r  ani|«W«lidat«  canlMilta 
Varfahren,  DI«  zur  anartlcbeoden  Relnl«un(  arfofddUaba  OlMIlUfe« 
dar  NladaracblagbaliAllcr.  ScUoaafolBareBaaB. 

A  ••aiblaad  ayybra  »b4  aTatna«.  Ctat.  >««.  t.  Jaal  dl 
9.  Ml*>  X«icbiMav«a  aad  karH  Bawbialtoav  «la**  daiab  daa  Mlii- 
naaa  bei  BprfafMd,  Haan.,  ireU-inen,  la  Beton  auaCi'fUbrten  Doppcl- 
dOkan  aan  Dardrialten  der  Keiirii-  nnd  Abwiaai-r. 

Oarbafa  creroatlan  at  R  n  s  ■.  i  n  .  TU.  (En«.  Ree.  8.  Jon! 
ai  8.  5jS,'54*)  Per  v,,:i  I,,  ^'h^|:.Il.■  ft  .J..H;  l'caree  gebauia  MDIl- 
verbrennamraofcn  beatelit  aua  3  Teilen.  In  einem  oben  lleirenden  alaar- 
n«n  HabRIter  wird  der  MUI  talroakaat,  IMtt  dann  in  »Inen  oben  und 
unlou  mlttala  durcbbraaliatier  dlainirBomb«  abireacliloaaaaifin  Raum,  In 
vaicbtai  «r  walMr  satraekBat  wird,  aad  rtbltelMkh  In  da«  aattmaa 
■aaat,  «>»  «r  ««  Aicha  acfMaaiU  Mrd. 

He^Bieiige. 

Valve  gear  for  niish  preaaura  hydraalle  «lavjitor»  Von 
Baxler.  (Am.  Macb.  22.  Jual  0 1  S.  M:i i'2<*)  Konatmlcd  msziil«  hn  jni; 
lud  aiDsabaada  Baacbralbonir  der  hydraollaalMB  Uocbdrackitauenmc 
nr  Aahbia  dar  OUa  llaaatur 

BaoUaa. 

Ein  neues  Syalem  tod  armirtem  BatoB  (Syitam  Slaf> 

wart)  Vnn  RaeordoB.  Schtoi«.  ;<«>->iwplz.  Baux.  32.  Juni  Ol  ^.  S«»*) 
.^ii<«>fii^lni  i:  Aar  baaabriet*R>-'ii  Hanait  bei  .AasvecbaluBir  alaer  Bulkt-u- 
la^a,  bd  der  RoBitrBktleD  von  Decken  fOr  (rofae  ^paauveltan ,  von 

OManld««,  TNHiwbidiaiia  owr. 

tteboraBtalnatabllltbt.   ▼««  Jlakar.   (MUt  Prmx.  Dampfk. 

DaiBiifBi.  ü.  April  Ol  9.  74-'>  '49*  a.  10.  April  9.  Idiid»'}  Elcannewiehl, 
Wlnddrark ,  Wldcratand  reiten  CrokIppeUf   Drnck-   and  BietnuvElpan- 

riutii'e'i.  r>rntV<;intiiTntiR  hfl  frh).' inlcr  Ziiüf,i«t!ttn1t     Annahmen  fllMT 
Irrr.lrir.  *U-H  WtnJrlriirkf « ,    Wiriiiii  K   iJ-^r   Urar-ftpruL  hon|fan  auf  ddf 
Mat«rlaliref<l|t<>  mliaalca  Balaatnni.    Heracbnnng  einet  Balaplalaa. 

Vartaaha  aa  KthlaBaablaaii  T«raeblad«B«f  Sjit«ia«  In 

praktlaeban  belrlaba.    Teraaehe  aa  der  Kllhlai«««bla«B- 

AnlacF  der  Alkallverko  Rounanbcric  Vnn  Oattaneo  17,. 
Ktlle  Ind.  Janl  Ol  8.  101,'fl»»)  1  ;■■  ir.  iin-iut./ti  Wr-rkf  l»i.t.L.ii  rnr  Kr 
»chllef^nn«;  Ihrra  Ktelnaalzlafrrra  einen  Hcbaeht  iijich  d«4ri  t>flii«>rver' 
fahren  abteufen.  Dia  lilent)  benniile  Kllhlmaa«lilnentulace  beateht  aaa 
x«e4  Tou  aia^yllndTt^eo  llvivucdcn  Dampfmaacblnen  mlttala  Blamen  aa- 
caMabeaMi  A»iawal>btoijr««««rMi,  aaril  Vardiapdn  nad  smt  KoadtB" 
Bateraa.  IMto  daa  üadaaf  dar  Baola  abd  awal  dopiidllwlikaad«  aobwaac» 
radluae  Oampfpumpen  vor8«»ehen.  Die  AbanhoieTenucli«  fandea  unUr 
[  i'itiinK  Ton  Prof.  I.nr«nx  atatt  and  eratrrrkten  aleh  anf  dla  Rrmtttlsnv 
dir  Kiltelelatunit ,  der  KundenMlorldalunir  uihI  der  Imtfrlrtra  Kom- 
preaaorleifttung. 

Tbe  plant  of  Iba  Morfolk  Ref ricarallnr  Btoraira  Com  • 
f  aoy.  (Bw.  Ra«.  t.  Jsat  Ol  a  Ott/I«^  IM«  Anlad«  «oitea«  «ia 
(■aMSf kiara  KlhUiaBa,  ain  nufUdekifii  Oablada  tar  lli««lilla«ii  wa 
fctaitlMvm  XI«  iMd  «hl  dnlMd^aa«  Lifiibaa«.  Aaiabw  HUt  dl« 
Aaitdiliiiir  daa  HaaAliMn*  «lad  MftHiaaa*«;  llilliialhaHia  d«i  Wv 
Miaacid. 

Li^-  nsd  Ladaranrialitaagaa. 
Eiiirlcbtaacan  fdr  die  laaebaBtaeba  Baadbabonir  von 
£r>an,  Kahlaa  aad  Kaka  aaf  dsr  Partaar  WaltasaalallnB«. 
▼an  VrahBL  Farrta.  Cdaabl  a.  BIbmi  15.  Jaal  Ol  a  S4iy*0»)  8.  ZeR- 
•ArlltaMobaa  t.  Ib.  Jaal  Ol,  Ma  AattMlMBd  d«r  ItoUa«  Caavajrlad 
Belt  Co.  in  Xcw  York.  F«rdMiaileblaa|aB  dar  J«dlr«f  maBBDwtartad 
Cu.  In  <'<iiamhn>,  o.  I^tmr-  and  Ladarerrtebtaadaa  dar  IVmM«  n«d- 
iraaallaehan.    Foru.  Mirt. 
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ElBrIebtongiin  lur  Befordtrnns  and  L«B«raBg  TOO  Kob- 
Irai  Xoka  •><  B«lBlii«'BMM  aMSBataltakalrlak.  Vm 
Babl«.    Umra.  aMb.-WiMn«.  IB.  JiAl  •!  a  4Bi/n*)  ~ 

der  de  Broiiw«rar)M<n  Rinn«  In  Ihna  rencliMa 
FordarbJUidnr;  Seil-  und  KrtUnbafanitn; 
BnMvth»  BMhartnlMd.    Foria.  folvt. 

llMeUBHtiil«. 

Cii^t  Iron  ylp*  In  tl>«  Cnlt^d  St»tf>.  (Enf^lnoür  Jl.  Janl  91 
£1.  tSCi^T)    WIcdcffab*  mm  TctiellcD  luid  PruaiuiehnDitcea  lu  Kor- 

anlkoMinikHMiii  fir  IMikrtkiiMh*  «ad  tMtrvwMndvwm 
MMrOcmltelMr  BBbmi-  und  WaMdrwcHM. 


Vi- 


lUtMlalknad«. 

FiiHtjii  tlt  Durch  ro  far  u  II  IC  der  M  •  l»t  i  \  1  |i  r  1 1  u  ii 
Ki  jto  KMi-ts  :H!.iiiii»UTi«U«nk.  «1  Heft  U  s  ihi"i^ri  r«'i.ll.  n,  in; 
bsUeiid  ein*t  GcKenObfrst^llunir  der  berfrlincU-n  unti  iJurcU  Veruuett«  »t- 
aiittelt«o  Werte  fdr  die  I>«bnung  Ton  ThomaJ'Flomielflen.    Port«,  tnlgt. 

U«l>er  den  Etiiflua*  Ton  Zeit  und  Teaiperslur  mal  di* 
B«eliMl*«li*B  Iilc«M«li«ftM  <«r  MaUll«  »mi  m<  41*  K»- 
t«rUl»rtn»r<  '  01i«t*tt«r.  (ümmMhIiIIWi*.  Ol  Bell  Ii 

S.  I57,'J9)  KIngehcndo  Abb«nd1ung,  die  »leb  »of  dl»  J»bre.l»ni?cn  Cn- 
tereacbunfren  deA  VerfaiSrr«  stUtst»  deren  einzelne  Erffebniftfre  1)«r«tt8 
frAber  TerOffentlleht  «Ind.  Dir  Metall*  niK  AoiMkOM  Toa  SUU  Bod 
ElMn.  Daa  AuaKlflben  «nd  aeln  EinllMI  ff  jli  «UlilMIllll  Ii»  111(111 
Mltalteii  dar  MetsU*.    Kon»,  folge 

.  ||««]ila*a  w*ftt  ]«■  matt<ff>as.  ByattM«  Dalal*«. 
m»r.  tmi.  Ii.  Smi  »t  a  ntf»:»  nH  I  TiM  8«wkrtllNnw  diwr 
Tftgereebten  Druekwa'facr|>rnfiiia^cb[ne  fUr  2ü  t  uilt  Elnzelhi^Uen  der 
BcKlMrirvorrIchtan«  und  d«a  lilllfainolora  mit  r>ei>eliirindlHk«ll»mliidnrer. 
Stehend«  Maschine  für  Zog-,  DrUEk-  Btogwoaiidi«  alt  Boknn- 

benaplndel  rnr  i  t.  Lligiiada  MmcUim  t«o  IM  tv  tag  ftr  SM*  ml 
Papkrprarunir. 

Etarlusa  daoSlehlva«  auf  die Po<i I Rk o I t8«lg»ii««li»ft«n 
Ton  Ztrr«Ua|>r«ken.  Voa  Radeloff.  (BauiDa(criaIlaak.01  liafkll 
B.  UHt4*>  CrtUMnanD  ad  (aMlar 
nlaM  «OB  ▼•nntaai  an  tu  nebeutdcea.  DI*  : 
nan  bal  der  BeortetlunK  ron  Fr«tl|!k«ltael(renaeh*f(an  den  Elnfluaa  den 
Webleni  der  Probeitacke  iMrOtkilcbtlfen  mnaa. 

Tbe  rio«  of  Biotal.  Von  I.oai.  (iloanu  inraakliik  In*.  Jost  Ol 
S.  4.%e,'C4*)  EricebnUae  von  Veraudwq  Htm  dia  an  IttllllW  Teo 
aiaiklbieclMB  erfonlerlkb«  Irbalt. 

Madt«  dk*t  dl*  K«Mtltatl«a  daa  F^rUMdmawanua. 
▼«D  Xayar.  rvm.  ON—alMialHak.  dl  M 11  S.  IMftA  Cerk«- 

barkeit  dea  Zementes  in  aw«t  KUpM. 
Stoeo  and  Bla«OT«rblnd(Uic«B,  AlH,  ' 
and  OaHt.  Forte.  fol«t. 

Heebesiik, 

üntf  r- im;  h  1.1  riK  tjir.'.-H  v  n  ]  e  1 Im.- ii  i.i  iwl  (.■  u  t  k ii  p:  8e  IXt 
geriebtoton    Krettcn    haanspracblan    dflnnen  Krelarlngea, 

Taa  SaMlaab.  (DIaflw  11.  #aal  U- 1.  UWm  Dw  Knliriag  «hd 
Mriir  Hawbfcna»  dar  KrUla  «ba  «IHiiHMba  QaaMI  aaDaHwiea.  Dia 

ItomladorttDir  miue  ao  vor  airb  Rehen,  daaa  dl«  Tencenl«  In  deai  Tom 
Aasriflbpnnkt  der  Laat  nm  00*  entfernt«»  Pnnkt«  parallel  rur  Kraft- 
tlehtunK  tilerbt.    Aofirntni:  dlr-ir  Deiliuifunrr  AU^  Cnteranchuns 

■efObn. 

lieber  den  Elufluaa  dea  Haddurcbmeaaera  auf  den 
Kraftbadarf  dar  AatoaiobiUn.  Van  Mtller.  CHotorwegei) 
1».  Jnal  Ol  a.  141/««*)    Dar  Vtittttr  laabt  dl*  daicb  Varaaeb* 


und  recbnerUch«  Cnteranc hunif  führt  ta  dem  Satz,  daaa  dl«  Relbnnita- 
lUTer  odl^r  der  Habelann  der  rolleudea  Kelbuna  li«l  irlelebeni  Material 
aad  (MclMr  IMneobralte  aidit  glekb  bleibt,  aoadeni  aalt 


KtUUbMMMM«. 
E.  Relaeckera  Workaaavaiaaablaa«.  Vaa  Pravdl.  Verti. 
QMaafler  11.  Aial  Dl  8.  m/M*) 


laecUiia.   lapf-  oad  Matterafttoaiadabtoe.  Faiti.  fblat 

The  Senera  Fall»  rear  catllutr  and  mllllnr  n  <  <  ><-'i  m  >■  r  ! 
for  lathea.  (Iron  *g*  G.  Juni  Ol  10*)  Anf  dem  Up  hh>ankljrtt 
wird  ein  mit  Knniuctllllen  ver-'-Iifru-r,  um  cfne  »pokrecUte  Aehse  ret- 
atAllharcr  Bock  hofeatlirt,  der  ciii-  ■  lU  i  rrict  t^iiitf  uml  auf  einer  wajrc- 
nebten  AeliM  da*  tu  frAaeude  Rad  iract.  Auf  der  Orablankeptadel 
wird  «tatt  dar  Plaaaobaiba  ata.  bialta*  Bahnrad  aa(^a*ihiaab«.  Aafdaai 
KraaiMp^rt  dei  Warktaaiaablllteat  «trd  ala  elailallliaraa  ▼«rtaUca 
de«  dl«  ßewegnnff  von  dem  erwlbnteu  Xahnrnde  auf  die  iicnk- 
dvD  KrilMr  tracL'nde  Spludel  Olierlraft. 
A  jiow.Tfnl  i.IiiTier,  (Am  Mach.  21.  JunlOt  «  Hl»  vvti 

d»r  KIr.i.a  h.  i.hmii.  Nril  •  k  CV>.  In  fblladelphla  k-I  »  i'"  k'  '  -    'Ii  i..' 
ma»«l4toe  tr^art  an  dein  Kreoabalkas  B«r«i  und  an  den  beiden  Keitcnaten- 
dem  Ja  «liwn  WarkseBaaefeUttaa.'  Sw  Bobalttaub  itletCet  auf  3  ebene« 
riUurungen.    Ol«  MafM  dee  «idfiMa  dlbeHeMeke«  »lad  8,1»  m  Breite, 


i,Hm  Hobe,  10,1  B  Uüig*.  De«  0«irlebt,dar  Meeetiliie  betre« 
MOddO^  _ 

■adlal'drtllfa*  aad  tawlav  aiaablaab  (Aia.  HMb.  ft.Aml 

Ol  S.  eis«)  Der  Haupt rorang  der  von  den  Kewtmi  Mnchlne  Tool  Worka 
In  Pbltadelphia  aehanten  Bohr-  und  6«wlnd«acbnoldn<uchlDe  beeteht  In 
einer  Vorricbtonv,  dl«  da«  Flra^tpUen  der  den  Ocwiiid«>tir'hriTr  traffe-ndea 
Spindel  ab«r  da«  «oohen      (.ul  ttr  Loch  «rlelclHi  tM  'oll. 

Di«  forcinir.  IV.   Von  Horner.   (Saffag.  21.  Juni  Ol  S.79I/9Z*) 

AaMaaclNB  aw  Annen  and  AnaiMlMB      Ldekm  i 
TCai  #criii|(ex  und 


ütillsatlon  of  tbe  wactaa  from  tho  oae  of  wblt«  metel*. 
Von  Ulebarda.     Uoum.  Franklin  Inat.  Juni  Ol  8.  44i;6:i)  Berieht 

i^^uT  T'yitt'TMi.'tiiir.if^r,  um  dlv  AhfalTtnrri^en  Vf>r.  7ir.n.   Zink.  Antlmoal, 

U-;,I||l.!.    Illfi      Qu?.  k«llliM-  «Uulllll^r  Mutlllü,    llM'      -I  :     '-i  -'  Ii*l|r«l- 

vanlerhen  Arbeiten  /««taaatellan.     Aogebo  too  Verfabr»fl  sur  Wieder* 


Dar  lauraatiaaala  dataMkilk»Bfr«»a  <rw  IMO  Im  Pa> 

ria  vom  9.  bl«  Ii.  fall.  ScltaM.  (HMorwafaa  II.  M  Ol  S.  l<0/«l«t 
Tahell«B  fitr  KanaaHbraMB  «an  WeeMiaMa»,  KeMca  ottt  alBfhdwa  aad 

doppelten  RoUeB, 

Vollursa  automobllea  electrlqaaa.  Von  Roaaet.  (Portef. 
«eon.  Maeb.  Jon!  Ol  8.  $3i't6*)  D«tt«l)un(«B  ««lerb«B  d«m  nevicfat 
dtr  BatiHto,  d«r  inrllekl««bar«n  We^tracke  nnd  der  OaachirladlalMtt 
van  alebtrbeh  betrlebeoea  Kraftwageo,    KoatooberecbaoBC  dir  da*  daf* 

DetmUra  M>r*rdl|*r  ltaT«ddt*>WBr«a.    (Matorwagaa  1(. 

■Iiint  Ol  8.  143*)  Der  vlenltil|re  Reanwa«ron  hat  ein  nledilgea  Oeftell; 
dIa  Oberkante  d««  Kabment  llejrt  60  cni  Ober  dem  Bodea.  Df-r  \  Sor- 
taki  Notur  lal  rlercyllndrlir  nml  treibt  daa  DlfffTfntiiliretrlftii!  inutelj 
Tlerfarh  «u«iriyha«lbar«r  siirriT.li1«r,  DI«  ZBtilimit  "Ird  h«l  »fiiflhter 
Uercbwindiirbeit  Tentellt.    Die  GeKharbMUfkelt  kann  von  10  bte  aaf 

110  b«i/al  CNwalt  waidaa.  Der  WaiMi  wlwt  «MihlMUMb  da* 
nabtdaidka  an  Daailn  and  Küdwaeaer  ISO!  kt. 

Der  lolehto  D«rrec<i  •  Waaen.  (Moiorwait«n  IK.  Jnnl  Ol  0. 
I46'48*)  Der  Weaen  li>t  mit  atehandam  einejrllndriKem  Motor  auafc- 
rflutet.  DI«  OMM-hwlndlakelt  tat  von  W«  Sfi  kiir«  vi»rii(*11t>itr  Bei 
VoraOndanlr  jn:l  vrrinindertem  Oearulrttt  Iljiüt  Mlv-h  die  '."jr-Hchwindia- 
k«lt  bla  anf  4  km  'at  berabdrDcken.  Der  Wagen  wiegt  J*  nacb  Ana' 
fUhrong  dca  Kaaten*  nnd  der  Zahl  dw  Sitxpitta«  SSO  bla  400  kg.  Dar- 
aullung  de*  Oaitell«*  aad  dar  ABorduong  vso  Steueraag,  Motor  nod 
iixtrixbe.  Angabea  diwr  Maaalbaltia. 

Die  Katvlebloav  daa  •ptrltaaaiatara  aad  daaeeo  Ab- 
»eiidnna  bei  Automobilen.  (Mnionrare^  15.  Jnnl  Ol  R  t1I'4I} 
Aüifoin^ln.n  :  Hnlzw.  rt  iirivl  \s" I rl f-olu ftl  Ir Ii liolt  dt'd  Sp!rItM)t  mm  Hficrl«ha 
von  Eilili.'al'.MiMti-.itiiriMi  verL'llL-lu-n  mit  lienrli:  und  r>;lrolrum.  Krkll- 
mng  JfT  %  r.rlt'ühfctri'fi  Ki^rr-rit-ctiaft  rUf.  Kjilrltli«,  ilMti  fr  trotz  dn*  be 
deutend  gea-loitereo  Helewertea  Infolg«  dee  eigenartigen  OcetallOBg  dae 


trotaDoi 

folgt. 

Holor-drlven  moving  maehlne.  (Engng.  II.  Juai  Ol  S.  800*) 
Darstellung  «Inee  vnn  rtpr  ncerlnir  ntrv.vdtM  Co  In  Chfi-aim  g«bantea 
drelr*drigen  Vor»|iiiiiiiYi«»,-p:i-.  a-,!  miui-ls  cinef  tirpit-YlluJrU-sB  liegen- 
den Benalnmolora  Mirlebon  wird.  itU  tifildco  Ututarridvr  Warden  von 
der  mit  iwel  am  IBO"  Tcrsetsten  Kurbeln  Teraebenea  Weile  mittele 
Wendegctriabaa.  Kegel-  osd  SUnuader  angetrlebeB.  Da*  Vorderrad 
dieal  aam  Bteoera.  Bleaenug, 
dea  Wagen«  erardea  tob  einer  ela  Bebel 
aa*  baUiltldt. 


PaQp«ii  uad  0«bl&ae. 
Air  compreaalug  englne».    (i^glneer  21.  Juni  Ol   S.  03>*) 

TarbandkaqpNiaor  Mr  a«Odaba</aln  PM**taJI  ewa  Mal ' 
dar  Taa  etawr  SMptodlgea  VarhaaddaiaptaaMbto* 

Die  Cyilnder  alnd  liegend  angeordnet.  Die  l>ampfma«ehlne  hat  7ft0 
an<l  I4J0  min,  der  Konipreeaor  slO  und  ISOO  mm  Cyl.  Dmr. 

rhu  »Irui.-ü  fx:,.  (l^iictriMr  Ii.  .r.iiil  Ol  S,  « -p -'S  l")  r>iir.»t«l- 
liiii,.-  il'T   vi^l;  I'tt%  il-u:i        l-i    In   iltli',-:   K^''ftillt?ti  K rr Ure.  D*a 

Windrad  h«»t«bt  ana  breiten,  kanif*n  Hchanfnln,  die  an  ««itiiett  ange- 
ordneten Ringe«  befaeUgt  Bind.  Angabe  der  Abmeaaungein  für  vereebia- 
d«ne  erMkea.    Wiadergab*  der  Ergebalaee  tob  l^atatuBgeirenBeliea. 


Oil-bnrning  torpedo  -  boat,  conatracted  by  Meaara.' 
Yarrow  k  Co.,  Englneer«,  Puplar.    (Engng.  21.  Janl  Ol  8.(09*) 

r»ff  dri'':  loiii:  ii;iriri.il  :lll<^^>-fn^,r^.^p.  H.-i.-if.^  fnt  ili»  t>oMlli-r1!«che  K'^gta- 
riKC   —    ■  Ti[it.-r4'iv.  I  • ,    'ili.l.ir'  •  iCll.ii  Uni  ■    —   t:at;nn    i'lnff  m'^tii- 

llLtie,  im  Ir iiiit  i;ul«ur<.ten  iiadartea  verwendend«  Oelfeuerong.  Bei 
dea  Veranchfabrten  lieferten  die  Keaiel  IhiI  stkrkatcr  Kohlenfeaerang 
alladn  Dampf  T»n  10,5  at  Ueberdrack,  die  Dreltacb«tp«aetoit«-Maechtae 
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nufkf«  dsthsl  S40  ünti  'min  arti  rrtcnf-  dem  HrbM«  HV»  Kr.i>tiin  fic- 
ffrhw Lüijlxk«!!,     Wihrr>nil  ^UBaannrnwlrhtus   der  Katüt-tifviieriirii; 

mit  darOaUtanraair  r«)»D  dl<  Kew«l  11^  at  Dunpfabwdnick,  and  du 
Bcblir  <!rtito1»M  aMÜML/Hta  *r  KMüktaa  •••/>  KaMM  OMdrata- 
dl«k*lt. 

Tlia  Wann  k«al-1awarlac  ca«r.  fUmifi  91.  JUI  •!  ■. 
•tSft«*)    Df«  D*tIU  Kr  «Bt  EHtttniMta*  lM>to1i«n  aas  ml  naab 

dfin  Boot  lu  lekht  irebOKencn  Knabklkvo,  die  la  lotrechter  Eben« 
am  tAn  Gclvnk  drrhhar  find.  Du  Gel»nk  elixt  an  d«r  rrrwchlrhhamn 
Hatlw  «laer  BeweciuwtttchrMibe.  die  niHt«U  Kurbel  r«dreht  wird.  Vtt 
Rranbalken  Ut  Uber  du  Q«lecik  hlnau*  al«  ZahnrMUegiBent  »nnrulal. 
t«(,  dai  ia  «lo«  Zshiutaiute  daaratfL  Wctdm  die  0«lenkaittUcni  beidar 


Ml-  ud  XatMafealuMa. 

Betchrclbanf  derf  VSrlarbahB  mit  »ehlereB  Ebtnaatand 
•  Uktrliebein  Antrieb,  •n«K<ste1!i  luf  d^r  ParUer  Aaaital. 
IQBC  von  der  Fabrik  Arthur  Kc  i' i"l .  Ktrlliv  :BauBiat«rlall«Bk. 
Ul  Hrft  II  8.  ir.9/;2*l  Dm  aoaceitcllui  MotiM  batt«  '/in  der  natOr- 
llcliea  OrdfM  einer  In  elark  uiiet>an«iin  Oeltnd«  av^itenibrlru  Balm. 
Dia  Stracka  hM  SlaLgonc«D  rou  l:*0,  1:3»  und  1  s  i  lutd  RrOu- 
ManlHütiiaaMMr  vaa  it  a,  dia  MIIinIm  la  «latr  i 
•cMaMB.  M«an«a,  WtMm  aa«  VabrftaM. 


Klvklrolyilrrh*  Zert  lOrua  |C  der  C  »•  -  u  nd  SVanarrrMi  r«ii 
darcb  vsttabondlrende  BabnatrOoie-  iJoum.  Gaab.-Wuaefv. 
n.Jant  Ol  ».  4M/»I*»  AbblMaatw  tMw  himMm 
aarh  MMffkaiiiMlm  Qaaila. 

Aa  alaaualyala  »arv«f  at  Oalaiabaa,  OU«. 
«.  Jaal  Ol  a  Mft)  M  Mwtalialt  dw  Aalata 

•rnrd«a  au«4r«detittte  PolentlalmcUBnireQ  an  den  WaaaarrOhran  vort« 
iiamiiira,  am  den  Etndoia  va«ahaDdlr«Bd«r  Strome  zu  beotlmmen. 
DU  EitabelMa,  «Ha  aar  AafMdlaa«:  voa  t  LaHaltian  oiicr  da«  V«rlag«a 
«««  WaiMRWNaa  nhrtaa,  aM  kan  ■Imiullt. 


Waescrkraftanlare  fllr  daa  Elektrltlttt« verk  Weli. 
r«nJane»cb.    [Z.  (totcrr.  In«.- a.  Arch.-Vtr.  31.  Jnnl  8.  4S9;4I*)  Daa 

ircrk  !<>t«trt  Im  pin»n  ISOO  PS  nürt  llfferf  ftlr  <5lf  S(u!t  Wr!, 
.11. i1   4b   Im  .1.r   NJli.:  K-l'k-'l'i'   W.rt.-    l.:,.|,t  u:,il    Kruft.     .*;.^-»h.o;i  lU...r 

die  Wfrliranla^,  du  Turblueiibaui  tind  die  murhinelle  AaaHlBtung. 


TrlnkwaaaarTaraoriranfffln  In  iroplieben  LAadara. 
(ioara.  Onfi« -Waiaerr.  I  j.  Juni  Ol  8.  O?  :M*  onii  Jan!  Ol  8. 
4&1/&S*:  /.;iAftmm4^n«l4iUnafr  df^r  wlchtfcnton  Ai.k'A^i^i)  Qber  Wuaar- 
werk*  In  BrItiHb-IndleB  und  Klederlindiach-ludi*'».  AlIgnaalM  Oraad- 
Mltie  für  dl<i  WaaMrTTuraorKung  In  tr«plMhen  Ländern  anfpaat  4tß 
bei  d«B  baifiiaiilteae«  Aola««n  (eniachMa  KrfataruiicMi. 

ArtaaUa  watar  aayptr  ta  Aaatralla.  Oax.  (Badtatar 
f  I.  Jtol  Ol  &  etS/M)  Uta  eiaadvaaMrkalnaana  tabw  la  «n  aa- 

hirglgcn  ßtMTHuIen  Aaatrallcna,  aameDtlleh  In  QiirFn'liüd,  «o  rair  Kr- 
rolce  Krxalrl,  dui  eine  w«ltK«bende  Aoasatr um  rar  dl<.  Wu«.  rvrr- 
•orgong  von  fitsdtrn  und  fflr  STwcrMlehp  untj  lindwiriörliiftlK  lie  Be- 
trieb« T0rt«!llli».1  crüttn-Lijl. 

Na«  painr*Di;  plant  of  tbe  Pennicbuck  watx- wurka, 
Maakaa,  IL  IL  <I^.BMd.daBl  dl  »4S/M*)  Kar»  Angab«« 
Vhn  dl«  «aoanala  WaMUMSaBliica.  llHlii«lhidtM  im  Fanpaa,  dto 

trUbcn  w«rii.<o.  Dia  OamphaadAiaaa  niahaa  tOO,  dlal 
a.lVi  CnlVaita. 


Dmteac- 


WarkaiuiMi  oad  Tatalkaa. 
Ih'    iih..pii         th.r    Willana  k  RoblnaoB   Comptny  al 
Ruirby,  Entriaad.    lAm.  Mitcl  .        fnnl   Ol    S.  «18/S1*1 
r*lebe  BeaehriHbung  der  ne^«-n    sv'rrkr   der  b«kaa 
Lageplaii  und  vlal«  BcbaabUder  alnd  b«Ut«g»li«a. 

Warka  af  O.  *  3,  Vmlr,  blailtad»  «laafow.  (Bamc.  Sl. 
Jaol  Ol  B.  7«9/l««*  atlt  1  T*£)  DI«  Imanbia  d««  Waffe««  «tod 
irbllch  AlMljiniiampon.  Hpelatwaaaai awwiHWg  Bad  toitn  ROIh- 
rar  Dain|iniralUula«en.  PI«  ftMk  IM  dnreh  Anloira  einer 
n«u«in  jr^Urn  rVmtatt  b«deatcnd  TetwTflf»*rt  und  iH'-'v-hkfttgt 
'.1  Ari  i  i-.  r     nii.  Arbeltamaxhlnen  der  r  in.  n  ss  rrkatatt  werden 

duri'b  ii  Croaslfiy  C«a»matoren  von  je  93  PS*  mittels  RleiBsnObanra- 
ininR  betrieben.  Die  Haaptwellen  von  7.^  mm  Dmr.  alnd  Je  nl.  90  n 
laus  >>°<1  marlHn  200  DmUmln.  DarateUaa«  der  ebaelaia  Oalifad«, 
aad  BtacMMaava«  Haamilianlallaa»  t 


Aiir«l«lluag  der  Werkioagmaarblnen;  Hinil«llaog  der  Warkxeag«, 
Lehren  und  Vorrichtungen:  Arbellsgang,  Aaftra^utl«),  Pralalobn«  naw. 
Krirunlt?*.  Kran«  aB<1  Vr.rdfrriiiTlrlitiir.itm.  ^ondai^MaUaava  dar 
WL-^k-talt  fflr  die  elnzuhi^ii  Arl»:ll>'tii?-ii.  lUmtallaaV  «lalfir  b«> 
wihrtar  WerkiaacnaacbtneQ  and  Vorrlchtaagan. 

Saaaa  faautrai  af  afeay  praattaa  a*  tba  Dattal«  «*rka 
af  tba  B«f«T  Vaebta«  Oomfanr.  (Aat.  Maik.  tt.  Jaal  Ol  8. 
<27j'S0*)  Darateltunic  elnlg«r  hemerkeBtwerter 
WerknUlttan  grnanater  KInna.  Arbdtaplndel  einer 
matrlilne;  Spindel  für  »itiitilrKf  I»' '"  "'^n  :  Bohr i..  hi»>lon»  mm 
radialer  L^H-hw  In  CyHinl.  rmantrl :  Kln^;^ftntlf^lUf  r  fi'r  SchrAttb 
•«hiaca;  K«««eUanilitgimg;  BoaD/ilditlgiiii«  d*«  Betriebe«, 


Restironrangen  zur  Aasföhrttng  des  Gesetzes  betreffend  die  etektrischen  Mafeeinheiten. 

erlasMn  Tom  Bandeirate;  siehe  Reiohag'Metxblatt  1901  Nr.  16. 

I.  Ant  Qiniid  dai  §  6  des  Geitstzea  batrdffsad  die  «lOktii-  ,    eine  Amp&rcsekniMl«;  (Con1omb\  die  in  einer  Stund«  tiln- 
fdftridllllltnii  Tniii  i  rimi  i    '  irlril  Pnlpnillll  ImHlmiit         darchflieAende  RlektrizltAtninenKn  beiJjl  eiou  Aiti|H  r<>.8tniide. 

0  Zu  S  Sa.  lyeistunp  i-inra  Aui["'re  in  «Inem  Leiter  tou  «iuem 

_,,  .       j  Volt  Endgpaiinmilf  heifüt  <ün  SVatt. 

Bodlngufigren,  tinter  denen  bei  der  DarsteUnnir  c)  Die  Arbeit  von  einem  Watt  wtorend  einer  Stunde  heiftt 

de«  Arap*r«;  die  Abicboidoiig  de«  Siiber»  Wattatundau 

(tattsnftodeB  kst  Pi^  Kapadittt  «In«  Kondenaator»,  welcher  durch  eine 

Die  FIÜCTiiTkoit  soll  ««ln«>  I/4^ininfr  vnn  ?0  bis  10  Gcwichti-  Ainp<>res«knnde  auf  «n  Volt  fr(<tailun  winl,  licifst  ein  Farad, 
teilen  roiiiPii  Silbpniitrats  in  ICH;  Tejlrn  chlor?r>>l(>ii  fipstiUirtiMi  o)  Der  Indai<lioo«ko(!fflsient   euipü   Leiters,    in  wt'lclicin 

VViuserg  sein;  »ie  darf  nur  so  lange  benutzt  werden,  bli  im        «iaVoU  iiidiialrl  wird  dmch  die  gleicbinä/siga  Aenderttog  dar 

(ranaen  3  g  Silber  «il  100  ocm  d«r  Ukaag  MktntyMb  dl»»  ;   StmodlMw  ma  olno  AapteoddinudOk  ballbt  du  Wtwf. 

geschieden  sind. 

Dia  Aiiod«  ddll,  aowdU  de  ip  Ae  FlSiaiKkeit  eIntaMH  i       _    .  .      „      ...  ,t-        •.  ^ 

du  reiiHm  Silber  beitehen.  Die  KeOwde  soiraiia  Platin  be-  I   a)  a«  |  5a    Bezeichnungen  für  die  Vielfaehea 
•leben.   Ueberileirt  die  auf  ihr  abgeschiedene  Menge  Silber  Teile  der  elektrisehen  Einheiten. 

0,1  g  auf  das  Quadratccutiincter,  so  Ist  d«s  Silber  zu  enttemen.  Alo  TouMlie  ver  4ev  Ndneii  «liier  Einheit  bednuteu: 

Di«  Btromdichte  soll  an  der  Anode  ein  ilnltel,  aa  der        Kilo  da«  Tausendfache, 

K«tho<i.>  .  In  Fttnralgatel  Aapftt«  itf  das  <}Daitffaleantldiidter  '  Ofw)  da*  Milllonfaobe. 

Dicht  tlberschreitfla.   des  tatiacpdton  Teil, 

Vor  der WlfUff  lat  die  Kathode  Bmbcbrt  mit  eblortrelem  ,    mitre  (Mikr)  ....  4da  nüllOBtdB  Ttfl. 

derttlMrten  Waaaer  an  spOlen ,  bla  daa  Waaehwaaier  bei  dem 

^Mdll  eines  Tropfens  .SalasÄure  keine  Trilbtiijjr  Mlg^  «l»d«nn  ^        j,,.,,,h„„„^        StUrke,  der  olektro- 

u„^5!::"lTV!"h*^i^;Lr.^'  '"m.        motorischm.  Krail  iSpaanung)  und  der  Leistung  von 

laiuren  »tnn  sonlieMieh  nut  ilc.'.tilllrtiirM  nasser      snflie  i.  Da»  e.-x~,»_  a.S.i..  «j«.  d:. 

,  r?  .  I   «  1  r.  1     i  j  1    .<  u.      .  -1 .  strömen  wechselnder  Starke  oder  Ktentung. 

letite  \\  s-scliwiissi^r  darf  kalt  durtri  .^alzs.iluro  lutht  ^r>'liut't  , 

werdfMs.  Die  Kathode  wird  wann  getrocknet,  bU  aur  WBgung  .        AI«  wirksame  (eflektive)  S^omsttrke  -  oder,  wenn 

,m  TrockengefW«  aufbewahrt,  und  Iiietat  Mkor  «Id  tOMimtdo  ;  fMtBOietrt  tot,  ab  SlnaMt^iin^mi- 

MKh  der  Abkttblunir  irewoiren.  '    g"*  "l'»  Qnadratwurwjt  ans  dem  nttlldhen  HMtelwerte  der 

D  o      D  Quadrat«  rli-r  AnjrfnVIirkstrotnstllrken. 

1)  Zu  §  öb.    Beseiehnungen  elektrischer  Einheiten.  b)  AU  mittlere  Stn  mstÄrke  gilt  der  ohne  IWcksicht  auf 

^Dle  EleklrialUUamenge,  welche  bei  einem  Ampdra  in  i    die  ftidtUang  gcbUdete  aeltUebe  Mittalwen  der  AngenbUek- 
nSdtade  div^  doa  QiMnek^  der  Ldiluf  lloAt,  bdUkt 
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RUtdMlMM. 


e)  AI«  etflktrolytlfche  StronutXrke  frilt  <ler  tdU  RUeksicht 
*ut  die  Kichtong  j^ebildote  zeitlich«  Mittelwerl  der  Au;^n- 
blickttromttXrken. 

(I)  Als  ScfaoilolstrotDstllrke  pAriodisch  vpr!lnd(>rMchor  Ströme 
{rill  d«r«n  grisrstcr  Aagenbllckcwcrt. 

•)  Di«  uuler  a  bin  d  ftlr  die  Stromttärke  ruDtgoMtiteii  Be- 
■itoliiwiBiiii  md  BwwtanscMi  galten  el»«B«»  für  Ü»  elsktro- 
uotoriieh«  Knft  «Ur  dl«  SpAnnunr. 

t)  AI»  L^^Utting  ffllt  der  mit  RUvk«icht  an(  das  Vorzeichen 
gebildete  zeitliche  Mittelwort  der  Augonblickslelstun|reii. 

II.  Auf  Orund  de«  S  f.  Xhi  i  di  s  O.  s.  tzt'^  hetreffond  die 
elektrltoheii  MAfsi'itihcitiMi  \  udi  I.  Jutk  i^  i-  « itiLmi  die  Äuf»«r- 
iten  Grenzen  der  bei  (;<$w«trb«)iiäf>iger  Abgabe  elektriKfaer 
Arbeit  zu  duldenden  Abweichungen  dftr  ElekMllttMMlllW 
von  der  Richtigkeit  wie  folgt  bestimmt: 

1)  OloiehslronizAhlcr. 
I>1(>  Ahweichnn?  iIct  VprbraTiPhiÄiijrftg'f»  nach  nhfji  oder 
nach  UDtni  von  «ii'ti;  wirklichen  ViTlsrnuchi'  'Uirt  hri  cinnr 
Belastung  zwischen  dem  Hörhatverbrauche,  für  welchen  der 
Zllbler  bcMimml  lai,  Ma  ni  <l«m  aatanlaiii  T«l]«  danalbeii  air- 
nnds  mehr  betragen  alt  leeh*  Tanaendtet  diMM  HBehitvw 
Snmehe*  veruiebrt  um  «««Im  Hundertel  de«  jeuoilis-en  Ver- 
brmichea  und  ferner  bei  einer  BnlaatUDg  von  ein  rflnfund- 
«waniigstpl  rics  riblt'«'!!  Hfir  rulverbraucbo»  nicht  mnhr  als  zw«?i 
Hundertel  ili<s  Iclztiirrn. 

Auf  24hler,  die  in  hichtnnlagen  verwendet  werde^i,  Sodeu 
diese  Bestimmungen  nur  insoweit  Anwendung,  kb  H%  UHU» 
zeigende  I^i»tiing  nicht  unter  ao  Watt  «iukL 

b)  WHhMnd  einer  Zeit,  in  welcher        Verbrauch  atatt- 
findet,  darf  der  Vorlauf  oaer  der  lUic-klanl  de*  ZSblert  uiebi 
mekr  belraren,  aJa  uiuem  halben  Uundertel  Mlaea  oben  be- 
■eten  Bifei 


3)  Weehsclslrom-  und  MehrphaaeDstrom-Zlthlur. 
Für  diese  arelton  dieselben  nestimmurigeit  wie  unter  1> 
jedCKrh  mit  der  MaTsgabe,  das»,  wenn  in  der  Verbrauchaleitnng 
■irischen  Spannung  und  Stromstllrkc  eine  Verxchiebuiig  be- 
steht, tli  r  tihüh  ta  berechnete  F<!hler  in  Uninlortf^»  Av^  je- 
»cilifen  Verliriiuchc»  umgerechnet  und  der  ei  rsti-hi-iulf n  Znhl 
diT  Ilnivlcrrpl  sVw  doppelte  trigonometrische  iaugeul«  de» 
ViTsrliii  l)iin|:swi!.l.cls  Iniizugefligt  wird.  Dabei  bedeutet  der 
Verachiebungswmkel  den  n'^ukuF,  dessen  Cosiniu  gluidi  dem 
LoMwiftlililor  tat«  Alto  Mir  Beraelmiiiic  der  Fehler  dieneii- 
daa  Qt^m.  i&aA  mit  dem  (ideb«)  Toneiehen  au  iMditnen. 

Zu  diesem  Gesetz  hat  die  Physikalisch  Icchni^chn  Reich<>' 
anttalt  dem  BoBdewate  die  lolgendeD  ErUktterungea  vorge- 
legt: 

I.  AoafühningebiatlmBBUOKaB  aa  §  B> 

Die  Bestimmungen  sind  In  der  PhviikaliMll-tedltüschen 
ttolelManstalt  entworfen  und  von  einer  Konferenz  gnlgehelJ^n 
wevden,  zu  welcher  aus  ganz  Dculschlitnd  Vertreter  der  elek- 
troteohn lachen  FabrikatiOD,  der  £]eklrUrii«ti«reirhe  und  Mich 
der  Abaelnner  Ten  «laklriMiMr  Arbeit  cnfaBegea  wem. 

1)  (Zn  f  &a.) 

Das  Silbervoltameter  bedarf  iregen  leiner  grundlegenden 
B«deutung  für  dto  Behelt  der  elekirlschen  Stramttilrko  einer 
Vorschrift,  die  eelne  Anwendung  in  der  Weiaa  atchert,  da.«« 

die  bfi  <»irir«r  Slrommiiisnnfr  ^iM'niii1i-'.c  >teiige  «Udtffsi  hii'ilr-.en 
Silb>Ts,  nnch  liei-  i.-fsi-'t/J.i-hcii  \nr";chii:t  inr-^rrr^-hnrt ,  ■■.lO 
richtigen  W.  rtr  für  dio  i^ttoiimlsirlie  gjctjt.  Hierliei  war  «in- 
mal  die  Tliatsüiliii  ym  berücksichtigen,  das»  die  SilbnrISmng 
mnler  dem  Kinlluss  eines  lange  dauernden  elektrischen  .Stromes 
einer  eUinJUalich  «intreteedee,  noch  nicht  anfgeklilrteii  Aende- 
rao^  nnteriiegt.  welclw  kleine  Sehwankungen  der  nieder- 
geschlagenen Hilbermeuge  zur  Folge  hat.  Ferner  sind,  um 
einen  fest  ziUiiinmenhüngendeii  Slllierniedersi-hlag  zu  erhalten, 
gewisse  Grenzen  in  der  Konzentratinn  der  Silberlösung  und 
auch,  je  nach  der  StromfrtÄrke,  in  der  Griifiie  der  Klekiroilcn 
Innezutuiltea.  lütdUch  erttchieii  es,  weil  SUb«rlij»ungeu  gegen 
VeranreiaigaBgeB  baMaders  eniiflndlleh  find,  netvendig,  ttb*r 
da«  Waaier,  welebe«  sum  Atuwaadmi  dient,  und,  um  aicher 
nur  den  elektroly tischen  Nieilerschlag  zu  wagen,  fWr  die  Art 
des  Auswuschens  Mafsregeln  vorznsi-hreibcii. 

Rci  (ii(-(,'ti  A(i»<-isi(iiL'*'ri  ■iii'  von  dfu  ziivpr!.S«siir»tp,n 

K\|n'riiiiriiliil'.ri'ti  u'''iiiarlir(':'.  !.rfNliniiit.'('i;  iM'iiicksn'hli^'l  wi>r- 
den.  i>ie  vorge)«chriet>4?uen  M}ilHrk^g»iiM  tjüirt  iiian  nicht  nur 
als  vollkommen  iiusreiehend  für  iliron  Zweck  cnichten,  son- 
dern sie  »ind  viellciclit  den  technischen  lictliirfnissen  gegen- 
über reichlich  rigoro«  zu  nennen.  Da  Indewen  neben  den 
einfacheren  MitKsmittelii  aar  •Strommeasnng  ein  Zorfickgelieu 
auf  daa  SUbarvoUameler  nur  in  Mltenaa  FlllaB  aetweadig  lat, 
ao  doilteii  die  VeraAilften  to  ttnm  tonmiUrt 


9)  (Z«  §  «bw) 

Aulker  den  durch  das  Geaetz  »elbat  bestimmten  Omnd- 
einhciten  fUr  Stromstftrke,  Widerstand  und  Bnanaung  verlangt 
nm  des  kurzen  eindeutigBn  Ausdrucks  willen  iJRr  Verkehr 
noch  einige  andere,  im  Geaetz  aufgetXhIte  Klnbeiten  mit  fest' 
gelegten  Rcnennunffon  und  Rf «rrifMiBstimmungen.  Diese  sind 
Qurcnwet;  ili-in  ben-irs  iiiib-ciiniiiiiifiiMii  Oebraach  ent«pre4:hend 
gewühlt  worden.  l>on  einzetnon  Festsetaungen  liegen  die  toi- 
geadea  phjiilMiieeben  Sitae  lu  Onrnde? 

tn  a)  Die  vaa  aiaeai  eMctrlielMB  Sirenie  dai«lt  einen 
Qaerschnitt  seiner  Leitung  hindnrcbgefElhrte  ElektrialMtamenge 
steht  mit  der  Stitrke  und  der  Zeildauer  des  Slromes  im  dIroK- 
ton  VerhÄltnis.  Die  Bennonnng  l  Coulomb  för  die  KinlMMt 
der  ICIoklrizitJttamengA,  ntnilii  h  für  die  df  r  .Stromstarke 
I  Auipöro  in  1  Sekunde  durcbflieTsende  Menge,  würde  fftr 
devtache  VerbUtaliia  akkt  gerade  aetwendigsvin.  Sie  iatder 
nnmiltetbar  ventlndliehen  Beaeletorang  Amp^resehunde  In- 
dossun  hlnzugetflgt  werdea,  trall  die  Baaeichnutig  nach  dem 
Namen  des  bertthntea  IkauBaiadnn  Poncfaora  Coulomb  von 
internnlionalen  K«ngre««eii  angenommen  worrl^n  Ist  «nil  weit 
die  Auslassuti \i('lli'ii'ht  uiiritii'.i^;  ^.'eitoutct  wcrilcn  ki/iinlo. 

Zu  b)  nie  Afl>eii»lei«uiig  wiie»  iStniüit»  zwischen  zwei 
Punkten  seiner  Leitung  in  der  Zeiteinheit  ist  gleich  dem  Pro- 
dukt aus  der  StromstJtrKe  und  der  Zwilchen  den  Dclden  Punkten 
bestehenden  elektrischen  Spannung. 

Zu  c)  Die  Oeaamtarbeit  wahrend  elne^  Zeiträume«  ist  das 
Produkt  ans  dnr  oblfrcn  Leistung  und  <icr  Zeit  Dr-r  Bo^rrin 
der  StrO»i,;irlii-i!  ist  llir  (ien  Verkehr  mit  K^cktnzitat  hesomlers 
wichtig,  weil  ilic  vorhnuu-tite  Arbeil  den  Aufw«nil  und  den 
Preis  bastlininc 

Zu  d)  lTnt«r  elektrischer  Kapazilllt  eine«  Leiter«  verateht 
man  die  ElektrlzitatMiennf  mit  der  man  ihn  n  taden hi^  mi 
die  Spannung  1  aot  Ihai  lervORBbringon.  Bai  ' 
Ladungen  ist  die  Spaimmg  der  Ladangnneii 
Technischen  Anwendaagen  geaflgta  die  Begüflft 
flir  Kft!>densatc>riTt 

/u  !•  Durch  Str.'iirii'  vun  verftiiderllcher  SiXrke  wird  In 
den  Leitungen  eine,  b(>i  anwacbaisadem  Strome  diesem  ent» 
gegongerichtete ,  bei  abnehmendem  Strome  Ihm  glolcbgerifib> 
tete  elektromotorische  Kraft  induslrt.  Diese  Ist  in  den  An- 
weadungea  dea  elektrischen  Stromes  deswegen  von  hervorn- 
gender  Bedeutnng,  weil  sie  in  aufgespulten  Leitungen  und 
vor  allem,  wenn  diese  Kisnn  piith.-sllen,  besninlers  sturl^  ,iu(- 
tritt.  Die  StromstHrken  kötinmi  tucpluroh  wcscnlUrh  bcuin- 
llussi  werSort.  inshMfsr.tl.T«'  tr:n  nine  Ott  beileutende  Verschle* 
bung  d<-r  Scroijis^iirke  ;.'ei;<'ti  die  Spannung  ein»  die  In  dar 
WechseUiromtechnik  eine  grofse  Rolle  spielt. 

Die  tedaalite  etoMaemeteriaeka  Kratt  atrttt  In  Jedem  AugaoF 
bBek  tan  dlnklen  TeiUlliili  sa  der  Oeteliwindigkeit,  mit 
der  die  Stromstärke  sieh  Indert,  aufsordum  nhfr  zu  einer  von 
der  Gestalt  dos  Leiten  und  dem  vorhandf-niMi  Kisen  abidln' 
gigen  Gröfse,  die  man,  um  sich  dem  Sprach^jetirniuh  anzii- 
scnliefsen,  mit  dem  allerdings  etwas  langen  N»nm>'.  Indukii 
onskofftizient  holest  hat.  Die  Benennung  der  l^iobuit  aU 
1  Ilonrv  geheilt  SQ  den  Dingen ,  Uber  weictve  der  Oeecbmack 
verschieden  urteilen  mag.  Dn  aber  dio  Amerikaner  grofsea 
acwicht  auf  die  durch  dii--«-  t'H  /eichnnng  beabsichtigte  Kbmng 
eines  ljindsmanne.s  legen,  sn  ijhtuble  man  den  auf  dem  elek« 
trtadMn  Koograia  In  Chicago  adoptirten  Namen  ttberMlUHiB 


3)  (Zu  §  5  c.) 

Von  den  Mulliplikations-  oder  Divisionsvorsilsen  vor  den 
Namen  einer  Kinheic  haben  sich  dir  VorsÄtzf  Kilo-  and  Milt! 
im  Laufe  eine»  Jahrhunderlv  >i;(nin  ctnjri  l.nrtri'rt  Di>  lUe 
Klektrotechnik,  z.  U.  in  ihren  Anwendungen  auf  das  Tele- 
phon und  die  Licbterzeugung.  mit  StromstArken  von  viel 
griifseren  l'nterscbieden  arbeitet,  so  sind  die  von  der  British 
Association  zuerst  anKeregtcn  weiteren  Beaetcbnaogea  Mngap 
und  Mikro-  hinzugefügt  worden,  deren  Bedentnng  ebennula 
schon  als  eine  in  sachverstAndigcn  Kreisen  aiiorkaunto  ange- 
sehen w<'rden  darf.  Dass  Zwischenstufen,  wie  Deka-,  Uekto- 
usw.  gesetzlich  bcj-f-chnet  werden,  wurde  von  deii  Vertretern 
der  Technik  Rnnili m  klich  nicht  gewüiueht  und  w  ünin,  d;i  es 
in  der  That  nicht  notweudig  oracheiut,  durch  die  lu  mancher 
Hlmlebt  unbequeme  Venaehmig  anerUnnter  Beaeichnangen 
Muih  naflitenig  iriirkeB. 

4)  i'/ii  s  li.'i 

Die  StUrke  eini>s  Wucliselstroms  ist  nicht  s«  kur^:  festm- 
legen  wie  die  de«  Gleichstroms.  Zugleich  erstreckt  *ii  Ii  ?iie 
Bedeutung  der  Wochicislrütno  nach  mehreren  Richtungen, 
und  iM  nicht  immer  derselbe  KegrifT,  der  die  verschiedenen 
Wirkungen  konnzuicbnet.  Diihur  bedarf  man  auch  verschio- 
dÄaer  Deflnitioneo  and  Beaeiehnungea  tttr  die  SOMu  elaoa 
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Zu  a)46Mii  Überwiegend  und  (flr  den  Vprkohnwert  in 
fjuC  allen  Fällen  ma&g^bend  koramt  die  vmi  dem  Htroine  ge- 
leistete Arbelt  In  Botracbt.  Sie  bchemcht  z.  Ii.  ilU'  T.ich*n-tr 
knng;  von  ihr  werden  »ucb  weseollich  di«  Kosi<'[^  iS<-r  S^roin 
erseü'niiip' bf<diti<rt  nuhwruo!!,  wenn  von  Strornst-lrl.f  schlecht- 
(fes[n*chen  wirfl,  immer  die  Urtfbn  %  «Tsliitiilcn  worden, 
weicbe  die  Arboitüleittunf^  beatunmt.  Um  dieiA  OröiM  mu- 
«bfleklkk  ■»  lMMiciia«ii,  iit  der  Zoaatt  »«rlrisMiH«  mwIliK 
«ordm;  da  tiMr  das  Wnt  »«IDeikltTc  beratt*  TteHheh  ffebniiiebt 
vird,  «0  enthilt  die  Verordnan;  die  Bestimmung,  aus  euch 
dleMS  «eitieu  gebrUucUieben  Sinn  behalten  »oll. 

Wan  die  etwa»  nmttJtndllch  enfhoiiicndc  Be^rrif-^tystim- 
laung  ilcr  >wiri<»niiiori  .SiromstArke«  betritl't,  so  ist  ps  ohm^  (Iii* 
RinfiThrung  von  Iteselchonngen  der  Integ'ralrechnung  unmüf- 
IM,  ila  Unter  lu  geben.  Die  erwarraeotl«  Wirkung,  d.  b. 
di«  tn  WKrmeentwicklung  alcb  »ustpreefa«tide  Arbeit  des 
Strome«  %.  B.  ist  in  jedem  Augenblicke  dem  <^aadrRte  der 
Stromstürke  proportional.  Man  rauu  dosweg'en,  utn  die  in 
einer  l»'it'imtnten  Zeit  rerricbtete  Arbeit  tn  hekommnti,  die 
diesem  .Naturet^üetae  entsprechenden  Einielarbeiien  ntldiri-r,. 
Alt  mitlloro  Arbeitsleistung  ist  dann  der  Mittelwert  über  den 
ganzen  /eitraura  %n  bilden.  Dieser  entspricht  dum  Quadrate 
der  StArke  eines  Gleichsam««.   Um  «citlieüilich  die  StOrke 

Stromstärkvi  kma  mm  luwhhcr  in  dM  mMm  FUImi  «bMi- 
•o  rechnen,  wie  mit  der  g«iT«lniHolMii  Sttifce  fimm  QUMk- 

stromes 

Zvi  b  und  c)  Du  zu  den  Wirkungen  des  elektriitcben 
Stromes  auch  die  MagnetliSrnnor  und  die  Elektrolyse  gehört 
md  da  •Inesteils  die  Entwicklung  der  Anwendungen  von 
Waekaelatrömen  an  einem  Aii>^ni:-!ngeren  Gebrauch  auch  dieser 
WirkOD^pn  führen  kann,  nciißrutuils  auch  et«'a  an  einen  so 
Uafamdnn  Striiü.cjzfingrer  die  Anforderung  gestellt  werden 
kann.  rt«ss  solche  Wlrkuni^i-n  seines  Strcme-n  ein  fi'stzTjsptxpn- 
iles  M&h  orreichen  oder  Mch  .nif  i'in  soh  tie.i  be>i:hr.iiik<-:i ,  so 
sind  die  ilif*  bMltmtneniipn  Or'Tsen  ebenfalls  einer  Peliiii'.inn 
nntersr^TPi  ivnrtien,  I3io  Beileumn^'  lier  beiden  Begrifc  tritt 
indeesen,  zur  Zeit  wenigstens,  gegen  die  Definition  der  wirk- 
samen StfonaUMie  «rliaUleb  nirttak. 

Zu  d)  In  d«r  Sebtltetatniniillrk«  «nd  SdMiteUpannung 
sinrl  Ei^nschaften  des  verUnderllcben  Stromes  gegeben,  die 
jetzt  schoti  als  wichtige  boieichnet  werden  dürfen.  Denn  von 
der  häcbaten  Spannung  bttngt  »,  B  die  I>iirph«rhl!»pskriift  flw» 
Stromea  dtin'b  Isclalionon  ab  und  iic?«  ist  unter  Auderm  von 
Bedeutung  für  die  Kicherbeit  von  Anlagen,  sei  es  in  Kezug  auf 

iOMVO  Haltbarkeit  von  Isolationen,  sei  es  für  den  Schutz 
dMTariMbrs  gegen  nnerwüngchtea,  die  Oesuiidbeit  oder  auch 
das  Leben  geiKhrdondes  Ueberspringun  des  Stromes. 

Zu  e)  Hier  linden  sich  in  kurzer  Form  die  für  die  elek- 
tromotorUehe  Kruft  i"ler  Sp«tiininfr  vrMh5eln(ler  Ströme  nöti- 
gen einzelnen  !!p;^rifl^l)e>tirnniiiii,;en.  K^  genügte  die  Ueber- 
tragung  der  untnir  a  bis  d  JÖr  die  Stromsl&rke  ffefrebeneii 
Deflnitionen. 

Da  das  bequeme  und  gebrftuchliciae  Wort  »Spauuiing«  im 
OaaitM  akht  vorkoaiiiti  «o  muH»  den  Wuiuelte  der  Technik, 
M  «B  dieeem  Orte  ra  legalUlreo,  durch  die  Anfnahme  der  Be- 

telchoang  »Spannung«  neben  »eiRktromoinriacho  Kraft«  folge 
fegeben. 

Zu  (:  Der  hipr  für  eitsen  vi'rHnrlerlictinn  Strora  defitiirl« 
Be^'r;-'  -iM:ier  'Leistung«  eiu-|irii-lil  in  seiner  Heileutnnt'  pe- 
nau  dem,  «os  unter  Nr.  2b  festgesetzt  wird.  Ein  nochmaliges 
Zurückgehe«  Mif  SttDBMriie  und  SpuDiuff  wer  aiebt  oet- 
wendlg. 

Für  die  Stromarbeit  •chliersllch  Ist  eine  besondere  Defini- 
tion für  verlnderliche  Slrömu  überhaupt  unnötig,  da  die  in 
Nr.  >c  entbittteaeBecriibbetliiDmunit  ohne  weiteree  «uob  hier 

n.  7eataeUung  der  Verketarafebler  gem&Di  §  6  Abs.  1. 

Die  millls*ifren  Fehlersreiiien.  welch?  hier  für  die  Klek- 

IrizitHtiz&hler  vor^'e.Hcblagen  w  erden,  die  im  \'eikehr  mit  elek- 

Mteher  Arbelt  den  Verbrauch  anzeigen,  sind  aus  den  ein- 


inirtteea  waren  eßeiMb  dM  Bmiliiio  der  äHmtHmve  nnd 
der  Oeber  elektrischer  Arbelt  an  der  Blchtiglieit  der  ZUilcr, 
andemtells  das  Interesse  der  Iodoi4»4«  an  einem  Spielräume, 

der  mit  der  I'nvoltkoinmfinhBit  der  gp^wnwÄrtig'Ci»  ^Hhter  im 
VerhKJtllis  «teilt  \ar:hilein  die  Ph.V»lk«lisfh  ■I'i'chniscl.e  Reich-, 
anstalt  «ich  über  die  Wünsche  der  bflteiligteii  Kreise  durcii 
eine  Umfrage  bei  9  groAien  Zthlerfabrlkcn  und  iHl  Elektrizi- 
tätswerken und  Blockstationen  unterrichtet  hatte,  bat  die  zur 
Begutaehtttng  der  AiufühmngsbesClmmungen  einberufene  (unter 
I  erwUintfl)  Konterens  sich  mit  der  An^egenheit  eingehend 
heechlMgt  Im  Antehtaiie  hieran  find  die  elraelaeo  iertiin* 


nmngen  von  der  Relchsanstalt  Im  Elovemebmen  mit  Vcrtie- 
tem  der  Technik  formniirt  worden. 

T>«><i  (iie  Vorschriften  au(  die  Elektrizitilt-'zShler  zu  br 
•ii  lirhnken  seietn,  d  h.  dass  B«  nicht  nSti^'  sei,   \  erkehrifehler 
auch   üir  Wirierrtilnde,   Sfrom-  und  Spaununsrt'rnesser  festzu 
•elZO!'.  wurde  iiei  de-*  \  ei handlungvn  ailseltijr  het^iiit. 

Die  Vorschriften  unterscheiden  die  beiden  Arten  des  elok- 
Mechen  Beiriebea  mit  OleUulnmi  nnd  mit 
fttr  den  leMeren  eine  beeondere  2nietsl>ei0nnBttn|r  I 


1)  Olelohetromsfthler. 

Zu  a)  Es  endielnt  viellelcbt  sunnchst  befrendlieb,  dam 

die  Grenze  nach  oben  und  unten  gleich  bemessen  ist,  da  kein 
Grand  vorzuliegen  sehuint,  den  Abgeber  auch  dafür  verant- 
wortlich XU  mftchpn,  'las«  er  zuviel  liefert.  Die  Vorachrift  ent- 
tipricht  indessen  den  für  Maüte  und  tiewii-hre  l>ejf!ehcnden 
Vurschriftoti,  nacb  welchen  auch  der  Kaufmann  keine  ra 
Hchweren  Gewichte  ntw.  flihran  darl,  nad  worde  nvchim  ver« 
liogendMi  Falle  ala  sweekaiMUc  enudttet. 

Ueber  das  Weitere  ist  sanitcbst  xu  bemerken:  F^  liegt  in 
der  Konstruktion  der  Zähler,  doss  sie  einen  im  Verhältnis  MI 
ihrer  gr^Jfeten  liestimininifrsnifir-iijreii  Belastung  geringen  Ver- 
brauch relutiv  un^'-niiauer  iin^rebttn.  Dies  ist  In  der  Verord- 
nung «o  betütksichtjgl,  wie  der  augenblickliche  dTirfhschnltt- 
liche  Stand  der  Fabrikation  es  zu  arheischun  sctiien.  Die  He- 
stiromun^  zu  «  tabellarisch  dargestellt  ergiebt  lür  einen  Zähler 
von  der  im  Rleiuverkehr  gebrftucblichca Grübe  von  MOOWatt 
Höchstbelastung  die  folgenden  suläsMgen  FAIer: 
Wenn  der  aaitweUic«  Verbrauch 

1000        MW       MW  Watt 


■D  »Wik,  j 

um  tmdi»  Hnmlerlel  dm  VerhrwidiM,  nlmltdi  um 

-»•m        +60       4-80  4-l>Wat^ 
er  heMft  rIso  im  ganzen 

ija  79         -Ii'         L'i  » 

Uechnet  man  dies  um  in  ['rezente  tien  je  weiligen  1 

«o  liommen  ab  gtübic  snlKsai^  Fehler  heraua: 

M       r,i       0,1  III 

Es  ISsst  sich  nicht  leugnen,  daas  es  für  den  Abnehmer 
elektrischer  Energie  freilich  nicht  gleichgültig  erseheint,  ob 

er  lOO  oder  IM  bezahlt,  und  udt  der  Zeit  \rerden  die 
Bentllnin u  11(^1? n  iiueli  /u  verschärfen  ^eill,  (ie^euwiirÜK  aber 
erschien  es,  weil  die  Technik  der  Zühler  uocb  uicbt  so  weit 
vorgeschritten  ist,  nicht  tni^glich  die  Grenzen  enger  zu  greifen, 
da  hierdurch  häufige  Fälle  schuldloser  Strafbarkelt  des  Elek- 
trUltiliwerka  herbeigeführt  werden  könnten.  F^  kommt  der 
Umstand  hinzu,  daas  ja  auch  die  Prüfuni;;  eines  Zählen 
FehFer»!  utiterwnrfen  ist.  '.iie  mit  der  zutHlUi^en  Aeiiderung 
de*.  (iebrHUches  zus.iinnieTi^ri're-L'tirii't  werden  niü^seu. 

Für  den  F.-iU,  ':i;is>  iler  Ziibler  ::<:.i-h  weniger  als  ZU  10  Pro- 
zent seiner  II(iebstHHzei;je  belnstet  w  iril,  wurde  die  Prüftings- 

vorsi'hritt  auf  einen  einzigen  niedrig  beme«a«nen  Punkt,  näm- 
lich aot  4  Preaeat  der  HMiitaMai||e,heeehittiktL  meanUmlfe 
Feblergrmwe  heihnlt  eich  dann  frallleh  lo,  wie  oben  beredi' 

net,  auf  SO  Prozent  des  Verbrauches,  allein  nach  übereinstiin- 
mender  Ansicht  der  Zählerfabrikanten  und  der  Sacbvcrstäit- 
dip«i  der  Tieiehsunst«!:  'st  es  «irxeit  nicbt  zulÄssip,  eine  schär- 
fere He-stirnniunj^  zu  trelVen. 

Uhu  bei  ciimm  aiisolut  biihr  kluiiieu  Verbmucb  in  Licht- 
anlagen (wobei  die  Verbraucbskosten  sich  auf  I,R  Pfg  in  der 
Stunde  roduzircn),  die  Bestimmungen  überhaupt  aufhören,  hat 
kein  Hedenken. 

Zu  b)  Viele  Zähler  sind  so  konstruirt,  dass  sie  auch  ganz 
ch-.-.c  Verbrauch  einen  geringen  Gang  einschlagen  kennen. 
1,5  ist  dies  nicht  zu  vermeiden.  Auch  hier  einspricht  die  Be 
«iiuiinunfr  den  Verhältnissen,  die  in  Wirklichkeit  erreichb.tr 
sind.  Auf  den  vtvrigcn  Zähler  von  2000  Watt  HöchsiljelMtunf,- 
ange  wandt  fuhrt  die  Beatluiniuug  au  dem  Ergebnis,  daas  sein 
Laeitaaf  nhte  nMhr  nie  ein  hiieei  Auderlel  ven  MOO,  alie 
10  Watt  b«tra«en  darf.  Der  Tttrianf  «der  SUMmit  warn  flieh 
demnach  beispielsweise  während  34  Stunden,  in  denen  kein 
Verbrauch  stattfindet,  in  den  Grenzen  ±  140  Wattctonden 
liniten.  Wenn  in  dein  Kniwurf  auch  kelne*w«p*  ein  Ideal 
erriMCht  ist,  soinb'rii  zu^;e,'enener  Welse  Verbei.terun^'en  de* 
/Zustande«  angeJttrelit  wurden  müssen,  so  wird  man  grobe 
Unzuträglicbkeiten  doch  nicht  Anden.  Die  [Tnsielierbeil  bei 
der  Verbrauchsmessung  von  benchtga»  oder  gar  von  Waaaer 
ist  zweifellos  in  Wirklichkeit  gröfaer  als  der  Ft-bier,  der  beim 
Verbranch  elektrischer  Arbeit  künftig  gestattet  sein  wird. 
Die  hanpMhihlkhen  bleibenden  UrbclMKnde,  die  ans  der  An* 
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weadoug  tu  grofter  ZAhler  «dttpriUjfeu,  B>«br  zu  berflclMich- 
tieen,  «u  wohl  htaflg  geschehen  tnag,  liegt  in  der  Hand  der 
Abgeber  und  Abnehmer  elektrischer  Arbelt.  Und  im  übrigen 
wira  man  annehmen  dflrfeo,  dasi  die  EiektrisillUBwerkB  MUMt 
an  der  lUchtigkeit  Ihrer  Me«*werfcMag«  ein  Interetie  habwi 
trelehM  uumrMWa,  du»  von  d«a  gHUitat«n  C^largiWMft 


all«  gleich  cos  t>ü°,  todaai  d«r  VnrHcbirbuci^wiuiittl  awiteben 
Spannung  und  Siroro$t41rke  60°  betrltgt.  E»  iit  Unf  t«*Mt,TS| 
der  doppelte,  bei  der  Feblerberechnnng  in  Belnebt  komnMOd* 
trt  betrügt  3,46.  Dle«e  Zahl  i«t  aUo  des  «if  S^ta  969  b«i- 


I)  Wechielitrom-  und  Mebrphaaenitromzlhler. 
Et  war  neben  den  vorigen  Bestimmungon,  die  alle  ZUiler 
betreflen,  noch  ein  elgaoldadleher  Umstand  zti  beriickiichtlgen, 
nSmlich  die  lu  I  3  •  mIkm  erwähnt«  Venehiebung  iwisenen 
StromütÄrfee  und  Spannung,  w<»lfhti  hf-i  Strömen  ^-flrJliider^ 
lieber  StÄrke  ciiilrill,  wpnii  ih'r  Strriiiiwufj  Teil«  mit  Selbst- 
induktion eutbäU;  etu  Kail,  der  immer  vorlieget,  wpvm  dnr 
Arbeitaverbrauch  in  Elektromagneten,  z.  B.  in  Hiif^-ctriubiinvn 
llasebinen,  TranatormatoreD  u«w.  stattfindet.  Je  grt>rser  diese 
yaMfeMoi«,  dtito  taichlar  uMrllegan  dte  Aof«lb«a  da« 
Mewliwliuaitiim  FeUern  und  desto  «diwlciriftr  wird  auch 
•eine  lehlerft'ele  Prttfbng. 

Als  ein  günstiger  Umstand  ist  e«  zu  bezeichnen,  dass  man 
die  OrCbe  der  VerKchlPhung',  rtip  nicht  eiiirriAl  leicht  allge- 
mein daflairt  wRrdt'ii  koiinti«,  und  deren  direkte  seitliche 
MaMBQg  nicht  eintach  Ist,  auf  eine  ander«,  darcbaos  eln- 
dMll|pt  QriUke  snrUckMhren  kann,  ant  den  Leistungsfaktor. 
VtU»  aiiBlIcli  die  genannte  Teraohiebung  beaieht,  so  Ist  die 
Stromarbeit  kleiner  all  dto  Afbett,  welche  derselbe  Strom  mit 
derselben  Spannung  fCiiieMat,  wenn  der  Strom  in  jedem 
Augenblick  der  Spannuag  proportional  ist.  Dieses  V^r- 
kleinerungsverhnicnis  wird  überall  mit  dem  Worte  'Leistungs- 
faktor« b»z«>ebnei  Der  I.cistnn^raktor  Ist  aUo  tteu  ein 
echter  Bruch,  der  mit  steinender  Verschiebung  immer  kleiner 
wird,  und  zwar  iat  sein«  tir^lse  unter  einfachen  VerhKlInlsseu 
(nlaiisk  bei  Mogm.  SiniiMtrGiDeii)  duiek  dm  Ooeinua  dca  Ver- 
•eUebvogtwlnkelf  g«g«ben,  welcben  mtn  ~  00*  Mlit,  wenn 
dto  Stromstärke  in  dem  An^Miblick,  wo  die  Spannung  ihren 
glBftt«n  Wert  erreicht,  gleich  null  ist. 

Als  ein  weiterer  giiuiitifcer  Uinstanrl  stellt  sich  herfitia,  das« 
man  In  einfacher  und  den  Wünschen  der  Technik  ent!>|> rechen- 
der Weise  die  Verardattug  prizis  und  kurz  fassen  kann,  w«in 
■o  OMh  ctMMfgaaaänMlwFnMia«  dw^Atli  bwoMt 
■imUdi  dto  TuifMit«.  Oabitmäbllch  iit  «•  IrtQleh  nidtf, 
«tMrtiiche  Bestimmungen  ant  trlgonometrizchen  Funktionen  zu 
grinden.  £ine  Umaehreibung  durch  Worte  wttrde  zu  einer 
höehit  verwickelten  Form  der  Verordnunj^  führen,  die  von 
den  invi^ien  I.uscni  nicht  uixi  von  eiiiotn  SaebverstSndlgen 
mühsam  verstanden  wird,  während  diesem  die  vorgelegte  ras- 
sung ohne  weiteres  durchsichtig  ist. 

Die  BcitiffiinuBg  3)  ttthrt,  wenn  man  sie  ant  daa  zu  la) 
•bM«  ZaUnbelntel  M  diM  b«l)B»ln  lUto  aawandat, 
  ••    r«  D«>  I<h>iBn<iim>  »Ol  gUMi  fl^o, 


Wert  beträgt 

reits  in  Prozente  des  jeweiligen  VerbTtnKhM  wngereebneMB 

Fehler  flberolt  hin?,iunr(i{fen.  FMbei  Ist  m  bearhren,  daa»  bei 
dem  als  Beisfuel  anfrenommenen  Leistungsfaktor  0,f.  Über- 
haupt nur  Lekstuni^  h\s  v.ur  Hillfto  det  HiichstvejbranchAs  des 
ZÄtilers  in  Betracht  kommen.  Denn  der  Ilöeiutverbniu^  Ii  -  r  l 
atts  der  höchsten  Spannung  und  der  höchsten  Stromsiarlte, 


die  der  ZMUer  verträgt,  als  daa  FMdakt  beider  OrOften  ab- 
geleitet, dai  ali«n,  so  lange  ketae  Vnediiebung  besteht,  den 
Verbrauch  darstellt.  Tritt  aber  Verschiebung  ein,  to  wird 
der  Verbrauch  erst  dann  durch  jenes  Produkt  gegeben,  nach- 
dem es  noeh  mit  dem  echten  Brneh  muUiplmrt  worden  ist, 
den  der  I jei*tuiig'<taktcii-  darsteli:.  Hieraus  folRt,  daas  ein  mit 
Vrrsctiiubung  stattündender  Verbrauch,  welcher  den  mit  den 
■Ogehürigen  Leistungsfaktor  mullipllsirte«  Höchstverbranoh 
des  Zählers  Ubersteigt,  stets  mit  «ner  üebersohreitung  dar 
höchsten  zulässigen  Spannung  oder  Stromstärke  des  Zäblers. 
oder  auch  beider  Orofiten,  verbunden  sein  wttrde,  also  fUr 
einen  ordtiunKsmlii'si),''eo  Betrieb  nicht  iuBetneht  koeUBt.  BO 
^^enügc  uIm:i  ,  dmi  obige  Beispiel  nur  Nr  dio  Vcftenuh  vwz 
itioü  Wb)!  Uli  abwürtj  weiter  führen. 

F  .1,-1  ii»n,  dem  Verschiebungswinkel  60*  oder  dem 
LeisiuQ^iaktor  ti,!i  eulsprechend,  zu  den  für  einen  jeweiligen 
Vertamich  von 

1000  600  20«  Watt 

geltenden  und  bereits  In  Hiudaital  dM  jMrailigan  VwbnoBbM 

umgerechneten  Zahlen 

7,»  8,4  ^-2  Prozent 

geronrü  der  nestimnuinjr  3  je  die  Zahl  3,s  hinzu,  weiche  oben 
für  dH>  nnircnomtnenu  Vcrschiebuntr  von  60*  berechne!  wurde, 
80  sind  im  vorliegende»  Falle  als  FeUevgrenzen  nach  oben 
odor  Uten  znläsuf  i 

!Q,T  ll,t  is,t  Proceut 

de«  jeweiligen  VerhfMdto.  Wetdoi  dtoM  ZaUM  dwA  Mal- 

liplilkation  mit 

WIM  sm  MM 

100  100  100 

in  Kilowatt  umgerechnet,  so  entstehen  die  bei  einer  Ver> 
Schiebung  von  64*  an  diesem  Zähler  soUaalgen  FehlergrenMO 


VQA 


n 


31  Watt, 


9«  Watt 


b  meinen  Berichten  Uber  die  BrUckaa 
tfaman  der  Pariser  Weltausstellung  1000  iMllte  teh  Z.  1000 

S.  1046  den  durch  «einen  ElnitUTZ  heltannt  (rcwnrdetien,  «Tis 
beton  und  KLsen  g'ebaulen  Urückenste^;  zur  Verbindung;  des 
Aussteiiuugsgidnndeji  mit  tleui  Uitiiinel>globiis  Uber  die  Avenue 
de  Suftren  dar  und  versprach,  auf  diene  tr.^urige  Berühmtheit 
zurückzukommen ,  sotern  die  gerichtliche  Untersuchung  eine 
baaioio  BeartaUung  entasae.  Aza  o.  Juni  d.  J.  bat  nun  das 
Qeikilit  0  üimiitaai«,  dto  Ma  Bn  dar  BriUke  mitgewirkt 
haben,  mit  Rücksicht  auf  ihr  bislang  tadelloses  persönliches 
und  berufliches  Ansehen  in  mildester  Weise  zu  3  Monaten 
Haft  und  öju  .1?  Goldbufso  vartirteiH,  obwohl  ihnen  schwäre 
NachliL^,  !j.'l,i-i!en  nnd  P'ebler  bei  t^ntwurf  und  Bauleitung:  nach- 
gewic-sen  werdon  kuunltiu.  Ueber  die  Ur»acht>  üus  Ein- 
sturaea  giebt  der  O^nie  civil  vom  31.  Juni  d.  J.  eine  lehrreiche 
Darstellung,  die  sieh  in  einigen  Punkten  mit  meiner  an  oben- 
genaanter  Stelle  aasgesprochenen  Ansicht  deckt,  des  weiteren 
aber  noch  neue  Gesichtspunkte  hinzufügt.  Diese  wie  auch 
dto  weitere  Darsteünn^  deji  Fulles  triebt  zu  nachstehenden 
Mitteilungen  Veraulauunt^ 

Die  Brücke  wies  als  (iehwef^  eine  Betoneisenknnutmictinn 
nach  der  Bauart  Mattrai  auf,  die  an  ausgeapatiiilen  Draht- 
•eilen  wie  bei  einer  Uängehriicke  (s.  Z.  19O0  S.  1046  l'^lg.  16  und 
19)  idt  atoar  17,tam  «attan  Uittaivmmng  und  »  awiriiltoftaa- 
den  Satt«nMb«nfen  roa  Je  On  Weite  hing.  Dieter  Debar- 
bau  ruhte  auf  abiouderlichen  Beton-Stützen  mit  Drabtseileln- 
lagen.  Zunächst  stellten  die  Sachverständigen,  meiner  triihe- 
ren  Daritethinp  etiC>preeh«nd.  die  zn  grof^e  SehwSehe  dieser 
Slü;zen  von  30  x  :j(t  cm  Querschnitt  fesl.  die  auf  der  Avenue 

de  Sulfren  »i«h«ud,  bäuiig  während  des  Baue«  von  Kollwagen 
angefahren  wurden;  sie  waren Jtaum  tmatand«i|  daB^S^|||enge- 


RcQXdBclia.lL 

Orundriss  nicht  e;oradlloig,  sondern  die  SeitenStTnaogiBB  bil- 
deten mit  der  MittelötThung  Knicke,  die  angeordnet  warao, 
iira  einige  Bäume  die  nicht  beseitigt  wer len  durften  zn  nm- 
(Tt^ben.  Infolgedessen  hingen  die  Hknge.'tpile  auch  nicht  in  einer 
Kbeno.  sondern  wiesen  entspre«henne  Knicke  auf,  wodurch 
ant  die  Fahrbahn  wirkende  Seite nkilil'te  entbt.Hnden.  denen 
weder  die  Bctoncisea-Fabrbabu,  noch  die  au  «ich  schon  zu 
avfcmMbm  BetaMlaaii'SMUaai»  fewaahaon  waren.  Mr  dto 
Anlbahne  vagwoehter  KTXfto  gab  ea  Oberhaupt  kaiiMB  WJ^ 
derataiid.  Kachdem  die  Rüstung  weggenommen  war,  altttoto^ 
wie  seiner  Zeit  berichtet,  alles  seitlicn  zusammei«,  0  vaillber' 
gehende  tödlend  utiJ  viele  schwer  vertelzend, 

Verurteilt  ist  der  rMeriu'hiner  des  >Hitiiiiie:»j:lobua«,  der 
sich  um  die  Koiutrukliou  des  Bauwerkes  kaum  gekümmert 
hat  und  doch  veranlasste,  dass  dem  Bauwerk  die  geknickte 
Orundrissgestatt  der  Bäume  wegen  gegeben  worden  ist,  der 
keiner  Behörde  von  der  beabsichtl^n  Abrüstung  Kenntnis 
gegeben  und  die  (Jnkingheit  begangen  hat,  während  der 
Abrfistnnv-  den  StraOenverkehr  ttnter  der  Brdcke  nicht  ab- 
sperren zu  lassen,  bis  die  Uelastunffsproho  rler  Drücke  stjitt- 
^funden  iiatte  Weiter  ist  der  heistende  hiifenienr  der  fle- 
sellschaft  des  »llimmeljglobtu«  in  pleichera  SinCse  verurteilt, 
d«  er  dem  Unternehmer  geraten  hat,  sich  Kntwurt  und  Aus- 
nhiaM  von  dar  nalBniiilaan  nwollnfiafr  mit  Rücksieht  darauf, 
data  die  Zelt  Wr  eine  andere  Banart  toblte.  anfertigen  n  taa- 
sen,  und  weit  er  als  Bauleiter  mitgewirkt  und  die  schweren 
Kon*tmktiori«teh]er  trotz  seiner  täglichen  Besuche  nicht  be- 
merkt lud ,  fibwoUl  er  Hauptleitor  der  Zeitfchrift  »1e  Cl- 
nient»  i^t,  also  ^'erade  von  ihm  besondere  Sachkenntnis  er- 
wartet wtifdeu  konnte.  Schliefslieh  Ist  der  tecfaiüsciie  Direktor 
der  ausführenden  Betoneisen-Oeeellschaft,  der  mir  zufällig 
bereila  .  . 


widit  dar  Bitlcke  su  tragen.  Dum  aber  wurde  neeli  die  ma-  bereits  IS97  die  Belastungsproben  seiner  Deckau  in  Char- 
toaf  Aoab  niaht  arOMatta  Att  dar  ktinanmng  tob  daBanah-  laltonbBH  vamOttft  hNl^  «isar  a»  itek  dvehau  taai||0- 
vonKadlfaB  itoik  boalaiffOit  Dto  Br*eketo»  nlmUalb  Im       Billb«B,  dar  XSBMMikn  »TAvMaplBMBa  aehr  UbIM&b 
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Betonei.>ei>platto.  mit  Rücknicht  d/iriiiif  verurteilt  worden,  du« 
er  trotz  »üiLinr  Keu:;tiiLfl  lii-T  g-okmcklen  QrundrUsg6.<Wlt  sich 
nicht  über  deren  »tatisch*?  Wirkung  Klarheit  vcsrachafTt  h»t, 
and  dass  or  die  «cbwachen  Stütien  ac^eordnet  bat,  die  kkiun 
dem  Eigengewicht,  gMchweige  den  wagerachien  Ziix krKften 
rat  den  im  Onindrii  g«kiuckleii  HJtogeeeilen  Widerstand 
leistMi  konnten. 

Au  Vorstehendem  t^Rbt  klar  hervor,  djua  man  im  Aiu- 
■Cellnngsneber  eine  Brin  k.-  j,'ebaut  h*»,  die  «llciifslla  senk- 
rechten KrÄtten  jrewachsf^n  war,  Kc^en  »eitlichc  Ki:;wirkuii- 
gen  uhrr  ledi'A  WidorslHiiiles  entbehrte,  fi;.»  ftliu  iiucb  i'inonj 
itarkeu  Sturm,  selbst  wenn  die  Belaalungaprobe  günstig  aus- 
mMIob  «•■%  MM*  Hm  Opte  MIm  ktaMB.  Bb  b  ~  ' 
müiiail  «w  dleOltodar  ZMMMilMBbaHlM 
darf  ans  dem  Einiturs  nicht  geaogwi  werden. 

Eine  lehrreidie  Mahnung  an  die  TerantwortUchen  Aiu- 
8tellanp^sleil«r  liegt  aber  in  der  Sache  doch,  nStnllch  eine 
unLT[iriiiite  Bauart  weder  diircli  liun  Verkehr  itt  belasten  no«h 
den  Verkehr  dunintpr  frei  zn  la&sea.  C.  Bernhard. 

In  einer  der  letzten  Bi-rliner  .StadtverordnetenverftBoim- 
langen  ist  der  Ran  eines  nsnon  g.'ol'sen  Oaswerkat  for  den 
aocthresÜioAea  Teil  von  Berlin  endgültig  beaehloaeen  wordeiL 
Dia  niM  fkr  die  Memaieccn  ainid  bentte  eingeliand  ««b 
DiMktor  der  BerBner  iMdt  Oeewerite,  Hrn.  Sehlmmlag,  anwe-' 
eiMtet')  Semaeh  aoU  das  nene  Gaswerk  anf  dem  zu  den 
Gemeinden  Tegel  und  Dalldorf  gehörigen  Uter  des  Tegeler 
Sew  angeltjgt  werden.  Die  t&gliche  Leiatuag  »oll  -^'V^WV-  cbm 
belra^-tüi  Km  Ainbau  bis  lU  780000  cbm  tJlglicher  Lei.stiing 
ist  je'doch  für  »püter  TOfceseheo.  £a  aoiien  in  2  Ketorten- 

btoaeru  im  ganzen  10  BMÜm  W  .  

den,  von  denen  jeder  S  Oefea  ra  Je  9  Beteiten  < 
die  Betörten  soll  unmittelbar  eine  Luftkahlanlaee  i 
■dMUen  de«  ersten  Teers  angufiigl  werden.   Die  Änti  _ 
naseea  Reinigung  des  ('.a.ses  sind  auch  zur  (Jewinnung  von 
Cyan  und    Naphtalin    i^ingtr.th'.ut  ( jasbehültern  sind 

3  Strick  von  je  MO  OOl)  <lini  Inhalt  vorgesehen.  Diu  Wa-iaer- 
versorgTing  den  Werkes  soll  aus  mehreren  Brunnen  erfolgen, 
mit  denen  eine  Entelaenungsaulage  in  Verbindung  steht.  Füx 
le  Was»erg*santteU«a  Wk  i ' 


deo  Koks-  und  sonstigee  1   

pwt  dMMA  ektelMli  betriebene  Hüngobahnen,  die  fiber  die 
AbIMM  teilellt  »iud.  Die  Geaamtkoeten  für  den  Bau 
3m  mnen  Werkes  sind  auf  nl  ■i\  Mill.  A  venntehlagl  Vw 
eoMlehtlich  wird  das  alte  Wt-rk.  in  der  MiUleotnfta  nedbTal- 
lendang  des  neuen  Gaswerkes  lüngehen. 

Auch  in  Bixdorf  bei  Uerlin  haben  die  iUdtischen  Körper- 
tfhettm  eicii  in  den  leutcn  Tagea  OTtHUamB,  eine  grofae 
Oeaenstelt  neben  der  Kingbahn  MBÜnda  alaee  gleichseitig  an 
«■bMeodfla  Sttehkanelea  an  errichten,  die  Vix  eine  tigUche 
LelsMnirron  140000  ehm  aoegebaut  werden  soll.  Bis  cum  1.  No- 
vember 190-»  soll  sie  tnntehst  »ufSSOOOcbm  gebracht  wor<Uin. 
Zur  F.7in:vguiig  eines  Entwurfes  hatte  die  .^ttth  hi-'j  euifn 
öffentlichen  Ideenwettbewerb  aafgeeehiieben.   Aotgrund  des 


der  Herren  E.  Körting,  Ingenieur  der  Imperial  Oas-Aasoeia- 
tion,  und  Uegierungsbaunicister  C.  liernhard,  Chariottenburg, 
ist  von  letztorom  der  Entwurf  au.?goarbeilet,  und  ihm  ist  an3i 
diu  Leitung  der  BauausIiUirung  übertrairen  wurden. 

Die  Aulage  wird  hinsichtlich  der  Gaserseugong  und  des 
MtmieHieiymei,  eowln  In  hmSelNr  ffiDiiekt  nf  du  Mo» 
dermte  augeitettet 

Wir  haben  bereits  kurz  berichtat,  das«  die  Cnnard-Llnle  anf 
ihren  Schnelldampfern  Karconi-Vorriebtnngen  fSr  drnhtloM 
Telegraphie  eingerichtet  hat  '  i  Bei  der  Abfahrt  der  »Lucanla« 
von  Liverpool  nach  New  York  am  1.5.  d.  Nf.  sind  dieae  Vorrichtun- 
gen aom  erstenmale  und  itur  vollen  Zufriedenheit  In  ThHtigfceit 
geseilt  worden.  Die  Schiffe  nassiren  »wischen  LirerpMlnnd 
Faataatt,  den  ftnAamtaa  Fukie  Uasdi,  ataa  Itaiba  ba> 
reiii  beatebender  VerrnftttongasleDen,  mit  denen  die  »Lieaalaa 
Depeschen  ausgetauscht  hat.  In  der  Mersev-Mfindung  wM 
die  Verbindung  dtirch  das  dort  verankert«  fichnlschiff  »Con- 
way«  vermittelt,  an  der  NordkUst«  von  Wale«  liegt  die  Ver- 
mittlungsstelle bei  Iloljhead,  etwa  102  ki-,  \m\  Liverpool  ent- 
fernt. Die  folgende  Vermittlungsstelle  liegt  bereits  auf  Ir- 
lend, bei  Beialire,  nahe  dem  Tnacar-Lenchttarm  an  der  Stld- 
oetapltae  von  Irland,  and  Ist  von  derjenigen  bei  Holyhead  in 
der  Luftlinie  IS5  km  entfernt.  Wenn  als«  aleVorrlchtuiigen  Tel- 
lig in  Ordnung  sind,  können  die  SchllTe  mit  Rosslar  bereits  ver- 
kehren, ehe  die  Vrrbinrlunp  mit  Ilolyhead  aufhört;  bei  dem 
erwähnten  ersten  Versuch  wAr  il:e-i  iillenlings  noch  nicht 
der  Fall.  Die  leUte  \'uruiittlungsstelle  ist  Crnokhaven  iti  der 
Grafschaft  Kerry,  nicht  weit  von  Fagtnvtt,  etwa  36  km  von 
Qneenstown  entfernt.  Es  ist  beabsichtig,  zwischen  diesen 
Punkten  noch  weitere  eiaaaaahrilaD.  aadlaM  dl*  SiÜfli  'VOn 
Liverpool  bl«  Faetnett  In  fertwUiMiMer  Teitiindaqf  att  Abb 
Lande  bleiben  und  Depeschen  austauschen  können.  In  (lel* 
eher  Weise  soll  auf  der  «merikoaJachen  Seit«  verfahren  wer- 
den. Die  Zeit,  wahrend  welcher  die  Schiffe  auf  ihrer  Ozean- 
reise (ilsdann  noch  von  der  Verbindung.'-  mit  dem  Ke.stlande 
abgeschuliten  sind,  würde  auf  dieae  Weise  auf  etwas  weniger 
ala  a  Tim«  ToiiDgaf«  watdao. 


Der  Verein  für  EtaanMIinknnde  zu  Beriin  bat  swri  Freie- 
anfgaben  cur  BeorbeitBnf  festellt:  i)  Ptlr  den  Venchiebe- 
dlenat  sind  unter  WUrdigong  der  bekannten  Mittel  zur  Hege 
lung  der  Geschwindigkeit  ablaufender  Wa^-en  \'or^chl!l|fe  zur 
Terbesserung  der  Einrichtungen  zu  machen;  ai  Aufgrund  der 
Ulkerigen  Erfahrungen  iat  eme  wissensohArtllcbv  Darstellung 
der  Ornndsüge  aowie  der  Vor-  und  Nachteile  für  die  Anord- 
nnng  von  Bahnen  mit  gern 
Zahmtaiifenitreeken  —  «ceuilbar 
■B  aabcn,  «abal  eowohl  oia  BaMata 
diNk  Elairtririm  m  ertriara  tafc 


Beriohtigiing. 
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Ta/el  »tuDiut  aus  der  kuQ»tc«vafl)li«ll«o  WsriutUta  tou  Paol  Biots- 
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,  Sl.  1«.  «r.  U7O40.  FlttsslgksttsbaCsir.  r.  Eis- 
■■r,  •arllta.  Set  aaM^aa  van  Laft  le  die  IMs- 
•tghstt  na  «•  aaalt  ««tfbnsasM  ViM«a>nUH«Mt 

der  Bchlasatwweirnnir  d««  VtntltM  wird  daiiareh  v«r- 
hindert,   das«   die  Um  Geetelte  b  befeaciirte}  Kolben- 
^^  ttanit«  t  ilurctt  od.T  mfthrw*  tm  Cylliidprdecitel 

anjreordDctn  Klll*>-ltflti  U-kriin:uern  ft  .  .  ,  abiredicfatet 
Ut,  dl«  mit  d.'ni  Tni  .  Tirniirn«  d**  lan  der  VeaUlstans* 
küfesURteD)  Crhinirm  r.  dorcJi  BohruiiKen  f  ta  dsr 
CyUodsrwaad  oder  gt  In  dsr  Kelbsnstaiia*  tn  Vsrbto- 
Ms>sB>  mm  41m  vea  •  wtiraaal»  masalahsll  aef- 


Sasgwirkui^.  J.  Mae- 
asek«,  Berlla.  Osr  mit  dsr  Vsntiliptiul«! 
b  Tarbua4*iM  KoHmb  e,  dar  Mm  Hahsa  In 
dra  mit  Oti  naw.  ganiHtii  OsOlbs  <  staMB 

als  SebIMSkraft  an  tMaatsaadsa  Ontsrdrack 
mrfmt^  wird  doreb  «In«  über  dsr  AbseblaSS- 

vini.il  ((..>  •■•'Ik'Oi]«  FIQsSlKkellSSrltlrht  ItXiKe- 
i::il;t4>t.  woiliirrh  dut  Elnatmizien  von  I.iift 
v.TUIin3t?rt  wlrit.  I>UTi-h  vln  Ventil  e  lo  dt 
wird  du  wk!ir«r.il  li^^  rnc.-rdrjokes  oloae- 
druniCfue  FIQ*?iKl*^lt  ?iirtlrk,f..Mlr.Vüirt. 
14  Hr  117>09.  flast«aaiu(lsleh  bei  LokomotiTen.  Lu- 
rfab  Ik  KraoTs  t  Co.  \.-0.,  Mooclien  und  Linz  a.  D. 


Dia  Uaascnkrail«  der  wa^erücht  hin-  und  hrrgcbendsn  Maaseo  t  wardea 


am  Tniihrade  alIHn  auK»- 
bracbtea  GejreniTL'wIclitea  g 

vollständig  auagt«llrh«n, 
■lad  cum  Auaslelclien  der 
•tervndaa  loirwhtaa  Kom- 
reatatt  dsir  nUKkiall  wird  «In  ssstkracblM 
;  a  ose  blasiwsnat,  se- 
dsrKiaaa  wa  »m« 
»  dsr  mMhraft  c  vwd  #  sMdi  oat  snt- 
««««niteMtst  Ist. 

U.  Sl.  Ir.  IIOML  Tlagalaehawls- 
ef«n   mit  Lsftiufiiilinuigsäiraiuigia  in  dsB 

»«iuiawaiaangsn.     E    \v  Ilapkin«, 
Berlin.    Der  TicKfilofcn  a  nahst  Tleical  r, 
dar  anf  dsot   mit   dem  or«n  varbundenan 
Bodaa  t  aufmbt,  ist  nlitals  sirelsr  Zapfen 
s^aan  sinsr  tiihnsiiMaaiia/i 


ans  dem  fesbtabtnden  WIndmanlet  ^.  der  an 
die  Wtiidleltunir  anKcachlotften  Ut,  auage- 
hoben  uail  »n  die  IiHflaiifebrMiasftifamgfD 

utrno  l*iit*-rl>ri'^-hunir  A 
gvrainlyt  werden. 
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B.  M.   »r.  UTMS.  MraMchla«. 

H,  Ruf  Ion  .  Plrnmeiu  fühflop r«h). 

of.De  Endr  anirrlriabrn,  die  QWr  elfte  In 
Ceatelle  A  ««iMtnte  DopiwIroU*  I  «od 
aiKr  dh  ducli  8cklciMB  I  In  na*« 


durvh  «liw  Achfmab«Hplnd«1  «  «remeliiBatn 
nll  f  «af  einem  POhrun^r»linnrn  r  vtr- 
KMehbar  •Ind,  wlhrrod  r  MtM  dnnlk 
nin  8ctiim.'kenf«trl*b*  c  e  am.t 
CeMtiwenkt  werden  kaaa. 


L,  Srhrclner  and  O. 
Mlehanz  ,  Farli.    Beide  Kolbeo  I 
dto  LntmK  «ItickaMir  ttanb  ItolMttraa- 
«•  A  A  m    «te  A  «MM  mito  Iii  r 


IM,  M  •■tlMbt  In  Urm  VerMndunmroI  ri'  f  drr  Zandkaminmi 
a,  6  ein«  von  j  ni\-h  b  ircrifbtcto  8lrC- 
Bttac,  die  den  Inneuraain  der  ceneln- 
■■tniiiliW— »  d  tm 


IL  «.    Xr.  xniM. 


n.  «T.  >r.  m4M.  &elkrbdar-Vaak- 
MlfltHtt«.  A.  Janreana,  8t.  HUe- 
laa  (Bd«i«d.  IM*  ImWlmlg»  Blik' 
fcbellM  *  llNftTavt  Hn«  Dnüinr  nT 

eine  tBUngntf"*'^  irerirlitete  kecellBt- 
mige  Relbiebelb*  *i  durih  awcl  Reib» 
rader  r,  r^,  deren  LairermriTte  t,  /]  auf  einer 
Mut<<  r  ?<-hi*  Itiffr;i  null  »uf  i- 1  it<  r  H[iln- 
del  p,  die  mit  den  Acbaro  g,  qi  vuu  <,  <i 
in  defaalbeo  Ebene  aaA  VMlW  n  tbaeii 
llc«t,  Sur  Aesdemn«  iM  XMmtUMatt- 
TwbUinlaew  Terarhobrn  werden  kSanen, 
aadata  die  voii  r.  ri  auf  «,  «i  auacellbtaii 
Drfli'ke  In  drr  Mlltdiiiiii-  «.'nr  keine 
und  Ii»  den  Endlacrn  n  r  .hu.  kl»lnt. 
KraftkemjtgnaiU   aur   Bieg  im«    von  f 


AMli«r*lab«n«r  aMCfelaan- 

ban-A.-O.  «orm.  W.  Schmidt 
k  Co.,  Aacherelelien  (Ptot. 
Satb»"!!:  DI«  Kolh«nitaDm  lit 
am  L'v  linil'-nlfckfl  von  einer  eut* 
apratheud  langen  Bdetaae  b  obn* 


•ick  etanxwciteBllchMBtt  ( WeMc) 
MMalllMenv  a,  die  darcb  «• 


■•VnlO»049.  z.  i»i>i>  s.  »00).  Braak- 
Biadarraatll.  J.  II.  F«sr- 
Bi*r.  Fbrt*.  Um  alaatan- 
taf*  Oumbltiuin  dw 
Raaptpatenlea  lat  dncb  ein 
avellea  Itrackmlnderraatll 
Vi,  Ol  von  derselben  Art  wie 
du«  er^t*.  r,  a  f.rii<*Ut,  »«■ 
da»  auch  bei  uorccelmUMf 
werb»elnd«B>  Varbraorb* 
drei  BpamunicailDfeB  p,pt, 
Pf  aratelt  werden  und  bei 
^oalkbtm  Dmekabfall  In 
«!•  «w  ato  M  acbnaUea  XnrbalrMMB  rar- 


WS.  4«.  Wr.  um«.  Xaftar  flr  TiIihIwuiMiw.  a  Ott 

JoT  und  E.  Estennrt.  HampatabdVwUi  1 

haJit-u  m  wirr!  t^iilttrfrenfrrilf czt 
der  RIcMuar  d«>  Rmdre  durch 
einni  anf  drr  StaDKe  <,  de« 
Auapnirrentllca   e    befeatUlen  *• 

dftriBi         Vbdtf  0 
aadaiB  erb«lrlcbtlB«r  Oeeebwin 
dlvkell  den  Block  »  wieder  (TelUaat,  bei  an  ^feer  Gaarhwiodliken 
aber  mit  aelner  Via»  t  natar  dl«  Naa«  »■  an  ^  crcirt  und  «  offen  eriiDt. 

a.  Doli,  Cdrtab. 
dto  Mar  k  i 
■ad  ( 


■■r  dar  WMb  • 

Habel  t  da«  Bsianter  «er- 
•teilenden  Gestell  cd  t  f 
und  dem  darin  zur  Aen- 
dernnir  d^r  Uutlaiifxabl 
wtbrend  dee  Oaiurea 


|>,(  dorcli 
be  r  oder 
«,  Flir.  i,  ■«  wird  darch 
da«  WendeifflCrlebe  «  e  » 
die  Welle  a  gadrcht, 
drabt  dnrall  dlf 
L  r  die  8«Iuraa> 
lel  f  and  rar- 
daa  Oewieht  6 
in  einem  »der  dem  an- 
dern Hlnnn.  Bfl  der 
ircicrnM'iiU(«n  IJrihung 
Ton  p  und  q  wird  durob 
InncDsewIade  in  (  drr 

li»^  *iw>  ««My  r 


Ik  «w  ».  imU.  IMmaflar.  r. 
ttnad,  B«rllB<SebBaTr*nderf.  Der 
ladlal  iterade  KefBbrl«,  der  Prderbelaatan« 

•  anmtnetbar  rntfreirenwlrkeiide  Oewlcb*' 
kisrper  b  ist,  um  alaan  cadrlasaea  «nd  laBf 

II.I.k:  .  !rifa>-ben  ■■•  I 
anirrordcBC. 

n.  II.  Hr.  1U04.  Udektbel.  R. 
Weclnit,  SlettlD.  Ule  rerbu  Boden- 
klappe  b  wird  van  der  linke«  «  ««balten. 
nnd  diaaa  lat  mit  dar  Lankatanca  «i  an 
das  iim  «I  d«(  Mi  d  dttlibaiai  Bbbali 

MMiit.  ttm  M  c  M  am  nwrld 
■rhwrrrr  ali  d|,  diaa  der  V«r»rhln»a  In 
dir  KeteMhatla  •tellucii  lurackkL'hrl. 
Hdlm  Herablaaaen  etc.r»!  c  ttguo  einen 
Ai.B.liln;;  aiiil  :r.>.t  ili-n  Ver>chlau,  der 
durch  die  Laat  icbBell   weiter  caOfcet 

Di*  IMtr  «.  titm  di*  c  MhUat, 
■nrtdvawerfn 

Beklnei  wieder  ein. 

D.  ST.   Sr.  UTTSI.    DraeUnftliammer.    A.  von  Ueeeert,  Dam- 

Btadl      Die     hei    a  Flutrvirni.; 

treibt  den  ätufenkolben 


■vM  aad  dl«  Aklofl  naa  6 
dnrebAkblnaaa,  bta  nacb  Abtrhlaaa 

wvn  f  in  b  Verdlchtuna  eintritt. 
Sobald  e  tü^u  Ai;f»rijr  lifT  Koten  e  ~~ 
aberacbrliti::i  int.  ir.  IM       ilfii  K-iliK  ii  ii-tii  f-fhlaite  narh  recht»,  Md 
«•  naiCaacbloMeo  lat,  daaa  er  aof  den  btntirea  Boden  aufuUTI. 


bei  [RaTenebur»  (WBrtt).  Die  fceten 
ftcbaufeln  u  de«  Lfaiirades  r  «lud  auf 
Ihrer  KOi-kselt«  mit  !.evr»*IK'tpn ,  >iol  ä 
an  a  oder  r  gelauert. n  ^c:!*^!.:!!  ^  »iin- 
CMtatUt,  die  aicb  «o  die  BUckwand  ran 


9H  ,  .  .   Heb    wUiread  de« 
elintall»  »ardaB   koanao ,   aai  daa 
Waanamaatrttt  atahr  oder  waalgar  w 


iial  A.  W.  dabad«,  »aian  M. 


Digitized  by  GoogI< 


ZEITSCHRIFT 
VEREINES  DEUTSCHER  INGENIEURE. 


Nr.  2a 


Sonnabend,  den  13.  Juli  1901. 


Band  XXXXV. 


I>«r  Aafbaa  ond  die  plAninftffeUr«  Harstellanit  der  DreliAtrom- 
DynuBomMchln«.    Von  O,  Laich«  ........ 

FortKhrlet«  Im  Baat^  von  FlAehrcKleni.    Von  Ferd.  Stroad 

I>t«  WttUaawtfllloniir  Id  f  arti  1900:  Ezplotjoiuaiiotor«D.  Von  lY. 
rreytkic  (FurUettUDic)  

DU  laiidwlrt»cb*fulcb«n  M««ebln*n  und  Gerate  aof  der  14.  Wao- 
derkaimellttnc  der  deaiscbeii  LaBdwtrMcbafU-Oisellacbkfl 
in  Po*«n.    VoD  H.  Oroadke  (FortMUuncr)  

B«r«l>cher  B.-V  

Berliner  B,  V  

Drtidner  B.-V.:  Sp«la*wM««rvorKrllrin*r  


Inhalt: 


»7» 

9il 


9»7 
9»7 

9!t7 


Frankfurter  D.-V  mi 

Karlirober  B.  V   .  m 

ZellacbrirteDachau  9tt 

DI*  Aoablldnng  der  Chemiker  fflr  die  Technik.  Tna  O.  N.  Witt  1001 
Rundtcbaui  Da«  Kaooneabo«!  von  Tarruw.  —  Die  Haahaltaii- 

Hncbbahn  In  New  Torir.  -  Vererhledenea  <  lOOS 

PateDlIierlrhl:  Nr.  120137,  llg7C9,  11T«!>».  I17gll,  IlSBSt, 
li;»«7,  ns.'i««,  tl7«H(,  117075,  I1M14,  118715,  118MI, 
119475,  II7$90,  ll«a77.  I17»08,  1IS7HS,  117HI3,  119971), 

1  1978»,  117S87    1007 

AniirnliKeiihelten  d«>  Verein».  Hugo  Luther  t  1008 


Der  Aufbau  und  die  planmälsige  Herstellung  der  Drehstrom-Dynamomaschine. 


Von  O.  IiMohe,  Berlin. 


ZanHcbtt  sollen  in  cUeoem  Aubatx  die  Bedingungen  für 
die  ^(orderte  Viel.neitlgkelt  di>r  Modelle  von  DytumioutMchi- 
nen  entwickelt  werden.  Ks  werden  bei  der  gleichen  I.,eistung 
die  ruTschiedensten  llmlanfaihlon  verlangt,  Abschnitt  1,  und 
für  diese  besteben  wieder  sehr  weit  Auseinandergehende  Be- 
dingungen inb«<ug  «nf  die  Schwungmassen,  Abschnitt  4,  tind 
deren  Anordnung.  Die  übliche  Bauart  der  gnssei.seTnen  In- 
dukloren  mit   angeschraubten  Polhömcm  genügt  oft  nicht 


mehr  den  bei  großen  ScbwungmomeaUm  erforderlichen  hoben 
Umfangsgejchwindigkeilen,  Abschnitt  5. 

Schon  bri  dem  Bau  von  DynainoiJia»chlnen  mit  etwa  9, 
und  4  m  Ümr.  haben  sich  beim  Aufrichten  der  in  der  wage>, 
rechten  Lage  ausgebohrten  Oehüuso  geringe  elastische  Durch- 1 
bieguogen  gezeigt,  Dte*e  ViTdrUckungen  sind  bei  sohT  maa- 
sigem Anrbau  allerdings  noch  salllssig;  doch  wurde  es  bei< 
noch  gröbon-n  Durchmessern  bald  erforderlieh,  die  GehKuse 


9%^,  1.    BpauBwerk-DjrDamomasehin*,  s,  S.  981. 
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IV  verstoireti ;  m«D  verspannte  iif  Oeb&tise  in  «ich  durch 
ZiigaCangf^ii ,  durch  Dmckorgane  oder  ge^n  den  Unterbau 
durch  Füra«,  Absrhuilt  2. 

Eine  oinhuitlicho  Fabrikation  musste  trota  der  von  der 
AntriebmMchint:  gestellten  vielieitigen  Bedingungen  crmög- 


rungen,  die  KoDStrulttionsgewicbte  hier  nur  einen  geringen 
Bruchteil  von  dt^n  Oewichtoii  der  auf  Biegung  bnan)iprucbt«n 
Oaaseisengcbftuse  betragen,  und  es  liegt  die  wirtschaftliche  Be- 
deutung der  vorliegenden  Bauart  von  Drehatrommaachinen, 
Abüchnitl  7,  einmal  in  d«'r  betrOcbtlichon  Erspamia  an  Gewicht, 


Fif.  11.   KrafUiM»  Rh<laf«ld*n,  n.  H.  $77. 


18. 


MOM-MaMhlnfn  >-on  9000  KW,  t.  8.  t;?. 


licht  werden;  dani!b4>ii  musste  der  Aufbau  des  Gehttuses  ge- 
nügende Steile  haben.  Auf  das  guMrohnto  gussuiserne  Ge- 
httusi'  wurde  venlcht>-t,  und  der  durch  die  clekiritche 
<  iröfsenbemessunp  gt-gebcnc  Anitaturriiig  wunle  zugleich 
}Inuplglied  der  Konslniktioti.  Der  King  wurde  durch  Zug- 
stangen vi-r>|>aniit  und  das  i-irnrderliclic  Konitruktionsgewichl 
aurti  roriienllich  verringi  rt,  Abschnitt  :t. 

Ausführ^ungcii  solcher  S|i»unK'erkinnM:hiiii'n  zeigten  Im 
Vergleich  zu  giuacisi  rnoti  GuhKusen,  dasH  iH-i  der  gleichen 
Steifigkeit,  d.  h.  bei  den  gleichen  claatlaehon  Formverilnde- 


auch  fUr  Transpnrt,  Zoll  und  Fundamente;  in  anderer  Rich- 
tung ermöglicht  diese  liauart  die  Durrhflihruiig  einer  geord- 
neten Fabrikation  und  kürzeste  Lieferzeiten. 

I)  Die  vii'lseitigen''ße]dlngutigen  für  die  zu  führen 
den   Modelle  und   die  bisherigen  Konstruktionen. 

Die  elektrischen  Eigenschaften  der  Maschinen:  Nutz- 
elTekt,  Spannungsabfall,  Norroalleistting  usw.,  sind  zumeist 
bei  einer  und  derselben  Firma  fest  bestimmte  GrCAieii,  die 
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•t  Ihr  AaTkM  mä  l 


Bi'irii  i '■ii.  ht^rlieit,  BequeuiUchkoit  dar  loitandiultang  and  Aui- 
:>e-.><>Tun^-.  bette  ZuglBgllcliktB  ud  tluullichit  yni^^PItlfr 

be(i4U-f  verlang. 

Aenfsent  vielseitig  hingegen  tlnd  die  Bedlugutij^en,  die 
der  Zusammenhang  mit  der  Antripbmascbine  (teilt.  Sie  haben 
sich  im  Laulc  ilor  Ictzton  Jabre  dauernd  erweitert  und  auch 
vemchoben.  Au»  i\vr  durch  Hiotiiini  aiiijetricbencn  Dynamo- 
uiaschlne  «iitwii  kelcen  »ii  li  ilm  sclmclllaufeudt'n  |)ampfdyn» 
mos,  und  von  diesen  kam  man  wi«der  zurück  au(  die  normal- 
laufende  Dampfmaschine.  Die  heuti(^>  Bed<>uciing  clieitcr  nor- 
malen IJmlaufzahl  i«t  nllurdiiijrs  rorbt  vcrscbirden ;  ftir 
lüOM  PS  LTcItori  l  öu  L'riil.i'min  nclioii  al»  zu.iissi;,'.  mit  möjj- 
licb.st  vieieii  Z«  .sf  lipustufen  wr-rdi  ii  auch  iiocli  SO,  Vft  und 
geringere  IJmlaufzahliHi  bei  iIit  (tli'iolien  Leistung  vt-rli»ii!;t. 
Es  ist  oben  auf  Ui'trit^bsbcdiiigunpcn  und  sehr  versfhiedfin 
beflthigte  Bedienungsmannschaft  Rücksicht  zu  nehmen.  Ganz 
abwelchendi'  Umlaufuihlen  bedinpen  die  Turbinen,  Umformer' 
roaschinen  usw.,  und  ist  es  demnach  \inuni)jftnglifh,  tilr  weite 
Oronzen  der  Lelstunprn  etwa  In  bis  20  verschiedene  Umlauf- 
Millen  zu  ftthren. 

Aua  veriThirdencn  liriindcn  i  rh  ilten  die  Dainiifma.ichinen 
Tandemunoniiiiiiit.'^  udur  2  Kurbeln  uulcr  1  mi"  oiUt  :>'  ".  oder 
auch  3  Kurbeln  uiiti'r  l?<i';  daran--  cr^'cl.cn  h  i|;c  ver- 
■ichieiieii.''t<'n  .S c b  »' u  n(r ni a s se !i.  Nncli  «eilt-r  i:>di('ii  In 
diesem  Sinn«  diu  Anforderungen  der  Hochnfi-n^asniotoren. 


(Ii-j-  tiii-irli>tn]nim»sehine  ist  hier  d-c  Siblcif'in;,'.-iriurili!miif 
der  dreiphasigen  VVochselstrommasohiin-  getreten.  l*eii  mag:- 
netiscbun  Kreislaii!  .1  .  ^i  r  Mancbine  zeigt  Fig.  ;!. 

fiepen  das  Henin.'tleiieii  de»  Wechselstronn  s  durch  .schleif 
rinpe  und  Bürsten  machte  .sich  sehr  bjiM  ^icltenii,  dasa  dic>o 
Teile  bei  höher  werdenden  Spnnnunpen  nicht  mehr  penü^end 
sicher  konstruktiv  durcl.jrcfnbTi  werden  koinilen  FUr  den 
rotirenden  Teil  traten  iuer  i  twa  die  pleicben  Sibw  ierigkeiteil 
wir  Iti  ini  rtleichslnmi  auf,  bei  welchem  nur  ausnahmswiHM 
.Sjiuunan^en  von  Aul)  bis  tlun  V  überschritten  wcideti. 

Da!*  Hestreben,  Schleifrinpe  und  Bürsten  pilii/.licli  za  ver- 
meiden, führte  zur  SrhafTuup  vnn  Z«i>chen(i>ruu'n,  -b-m  *<>pe- 
naniilen  A- und  < '  Mudel  H<-uri-  tH\  :.niu  jillLrcuH'i:'.  v.i.  der  dazu 
iihurp*'panpen.  ScIili-.IVinpe  an/unv  euiicn.  alleriliiit:^  iiicht  fiir 
die  ho<'hpf>)ianntrii  .^inuiLc,  ■.undi'iu  le-iip]i<  h  fiir  dii'  Zu!citun|f 
de«  geringen  und  nur  nierlrip  pcspannten  Krrcjtersti uu  i-s 

Bei  den  gen.innten  Zwischenmodellen  ist  die  Krrijjer- 
wicklung  ruhend,  und  auch  die  Drclistroniwick'unp  iiegt  in 
dem  ruhenden  CichÄuse  Pen  irutpnetiscbeu  Kreislauf  ile-t 
0-Modelles  zeigt  Fip  4,  den  des  A-Modelles  Fip  -'i  Der  map- 
iietiache  Kreislauf  der  heute  allg<-mein  üblicli' n  1  irclisironi 
mMch'ine  ist  in  Kig.  C  dnrpestellt  und  zelpt  illc  utnuitt  Ihare 
timkchruiig  von  Fig.  3. 

Die  fabrik'iliini-'uiltrMpe  HiT?>!ellutip  iler  .\  .MasiiiiTicn 
brachte  m  manclü  r  ilr/ii  Munp  Srli«i,  i  ^knten.  »  .<n'n  die 

Polhörner  an  das  jeweilige  tichwungrad  der  L)aui|ilniaschinc 


Fig.  3  l>l« 


3.    Ml«f*  DrtbinovmftM'lilii», 


MagnMM'ticr  Kreislauf. 


1^.5. 


□e^ere  r>r«hHtrountiuehlii«. 


Die  verschiedenen  Schwungmassen  bedingeo  aber  venchie- 
deno  Umlangsgosehwindiglcailan  <l«r  Indaktonldar  and  WMnil 
auch  tttr  gleiche  UmUufeahl  nnd  LelMunjr  nodi  venebi»- 
dam  DanbmeMer  der  DyiiatnoniMehinen. 

Die  Annratsong  vod  WMterfcrUieo,  iiubeeondera  mit 


der  QjrntnumiMdilTMii,  d.  i.  mit  iteimider  Wen«. 

In  anderer  Kiibtunp  bringt  der  .Markt  mit  seinen  stark 
wecblHslnden  Preisen  der  Hobstoffe  stel,v  neue  Uil^dingtingen ; 
Much  schwanken  >lie  Lieferzeiten  der  Materialien,  es  ver- 
schieben sich  die  ZullverbHltni.'*se,  es  »erden  Bedingungen 
gestellt  über  den  Beirag  von  Rohstoffen  ans  dem  l^ande,  in 
welches  aiugeführt  werden  soll,  oder  es  wird  die  Fabrikation 
ini  Lande  des  Heslellers  v<Tlanpt. 

Die  mtercn  Dreh s t rom m a s  c h  i n e n  waren  für  die 
verhRlttü»niÄfsip  inedripe  ,Spaniuinp  \<>n  Mm  V  un<l  wi-mper 
gebaut  Für  die  infrape  koitunendi-n  F.ntiernunpen  pemipten 
2Uiill>  h>l  die  fiir  den  ( lleii  hstrnin  biicb.^tens  zulÄ.'isip.  u  Span- 
nuupen  \ün  etwa  .'um  bis  "ihi  V.  Ks  schlierseii  sicli  denn 
auch  diese  Maschinen,  Fip  ;i,  in  ihrem  ganzen  Aull'au  un 
mittelbar  an  die  iiblichen  Gleiehiiromn>aschinen  an.  lM.s  fe»t- 
atdiende  Oehänse  trügt  die  Pole  mit  den  ErregerspuJen,  der 
rotirende  Teil  c!rhlllt  die  Ankerwicklung.  Der  Strom  wird 
ftbfeMDMMa;  kn  dte  BMI*  dei  KonuiuMUM« 


anzuscliraubi-n,  sodass  <ler  SchwungimdUeCenint  nit  der  Elek- 
triziUUsKrma  innig  ztisamtnenurbuiten  mnsste.  Der  Durch- 
messer des  Polhoriiringes  mnsste  genau  eingehalten  werden, 
•nch  die  TeiluDg:  musste  genna  stimmen,  und  für  höhere 
UmlkiiCqgeschwindiglceitea  wurde  diese  Kon»trukcion  schiielk- 
lldi  ttlriwupl  uiaiSgUcb,  weil  Polbombefestigonf  tlm 
nieht  «qgflnstige  Bolutnng  du  BalKtigungsschnnbeB  mh 
«ich  hraehte.  Nach  dieiam  Modell  mud*  eiiis  f  nute  An- 
lahl  HnehiiMD  g^baot,  Binheilan  *00,  400  und  aoo  PS, 
FIf .  S.  Oto  Anordanif  dar  Djnuum»  ralebte  bei  Tcrwendmoff 
▼en  ■teheoden  DempfoiMdiiMa  und  Amrdnimg  »n  WeMra- 
ende  inbeng  aet  Ziig«iigllehltelt  ud  Bapantnrtthigkait  v6ll|g 
ans;  bei  Verwendung  von  liegenden  Maschinen  hingegen  «ar 
die  Vornahme  von  Repar.itnrpn  ,t>ifs(Tst  nelie  pn-m. 

Die  OMasehltn'  w  urde  zuuJb  h-"!  entsprechend  dem  herr- 
schenden (iebrauch  a!s  s;  iim  r;i(  nd'-  1  )yiu»m()uuiscliine  zu- 
meist für  Ifienu  ii-  und  Seilautneli  berpesielll;  eine  Anzahl 
grofser  Ausluhrunp.  n  Kinheiten  von  looo  PS  —  wurden 
auch  fiir  direkte  Kupplunp  pebaut.  So  erhielt  eines  der 
Krafthttuser  der  Berliner  F.lektnziiats-Wc  rke  vier  UMaschineii 
von  je  lOOO  PS.  Ks  sind  dies  die  einzipen  Drehstroni  ll..ch- 
S|iannai^anasebinen  von  3000  V  .SpannnuL'.  'veb  h.'  >>'itens 
der  Berllnflr  Etcktrialtats -Weilte  im  Innern  der  .Sdidt  aitlge- 
iMNt  worden  dnd,  Flg.  7. 


L  iyiu^cd  by  Google 
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13.  JaU  im. 


IflHlwt  Itar  Atfbk«  HS  Ol«  pIrantUi«  , 


Dil-  übliche  Kunttrulitimi  wurde  lu  den  lelzlcn  Jahren 
«l«aN DM  Modell,  mit  (legt  «im Mhr grobe  Anxalil  von  kleine- 
ren und  ^röOtten  Krafchttiwpm  «nsgcriS^tpt  int;  nichts  anden  $ 
»Is  die  Korderungpu  uiner  geordneuin  Fsbrikation  gabrn  Aii- 
law,  dieies  Modell  zu  vwlaüeii  und  die  n«chrol)fend  erörterte 
nene  Beuart  aufzunehmen.  Die  SihafTuni^  der  NDM-form 
fiel  nocli  in  die  F.iitwickJungsperioiIe  dor  eig:entlicben  Fabri- 
kation vuii  grofüHU  I>ynamonia.4chinen,  und  ea  war  naturge- 
inBfs  aU!t(f<'5chlossun.  dass  die  erst  spttter  auftsticherulfs? 
wendungabedingunf^en  bei  den  KoDstrukllOM»^'i un  ilu-rn  voll 
lind  «r»i'"!  berück »ichtipf  vrnrfli'n.  I>ns  Ophriiisf  i.st  hit-r  als 
Aiikui-  iiitsgeblldet  und  tril^'t  ilic  Uiclistdimiv.'klurijj;  die 
Erre>;en'|>nU''ii  «'iifi  -luf  t  itiziilneii  Ala^:i('l['iiU-ii  luif^i-ordn«  t, 
»•piche  Vf![ii  K/tinij.icii  Ii.<;akt«r  {retn>f.-ri;  ivrili'n.  Bei 
KchafTnn'r  der  iNU.M-l-urm  war  auch  bereits  auf  JI.isM-nftHrl- 
kntion  RUfkiticht  g«noDimen,  insoti-rn  innerhallj  g>'»iv.i>r 
Grenxeii  bei  der  {rleichcn  (Inilaufzahl  die  verlangte  hi>li(  .-c 
L>-Utnng  lediglich  durch  Verbreiterung  der  M«»cbtneti  crzic  i 
wurde.  Diu  Koiistruktiun  de»  rolireude»  Teile«  geUaiiete 
anrk  eclum  •tn»  hftlw  Uuiliimi|gMeiMrlii4iglmt;  denn  4fe  FMe 


waren  Diebt  an  ein  gussetoenm  Rwl  >ng«idira«lit,  wndeni 

wurden  von  einer  BlechketM  gvtnifren. 

Der  Bau  des  KrafthMef«  lUMlnfelden  ■).  Fig.  II,  llel  ^''^  ">>- 
in  die  Zeit  des  UobergangeK  von  der  0-Forin  (U  der  NDM- 
Fonn.  Dieser  Wechsel  de»  Mo<iell.s  traf  zusammen  mit  einem 
FwrtDchrilt  Im  Ttirhinenbau,  durch  den  bei  dem  gleichen  Gc- 
fÄlle  eine  etwas  höhere  l'mlaufzahl  erreicht  werden  koinite. 
Aus  dem  schweren  zehuteili^'n  Induktor  der  O  Maschine, 
Fig  9,  niil  einem  5lciiigi-n  Arni«tern  und  einem  we^en  dor 
gewShlien  bb  Pole  5teillgen  Induktorkranz  wurde  ein  leichler 
einteiliger  Induktor,  Fig.  lo.  Dir  Durchmesser  der  Induktor- 
glocke  war  durch  das  Normulproftf  (Irr  Stant^'irihn  hi'-K'brRnkt. 
Andere  konstruktive  AendcriniL'''ii  kMimtfii  ii!.rrli;^-«-fulirt  wer- 
den, d^rl•l1  Nutz- ri  «Ich  Iti  ili-n  Hit.sIp  .uiii;^l.ii.-,ti'ii  iiii'I  in  er- 
heblicli  l.i<r/iTi'r  D.iiUT  lii'r  M'-iitJi(.'<'  zci^itiv  1':*'  Üviiniiin 
wurde  «la  ein  in  lich  gc-schlonsunrH  'Intrii-^  auf  i-inrm  f:r- 
meinsamon  Grundring  aufgebaut,  'iic  Skiz/rn  zi-i|^<'ii  ilu- 
verschiedenen  .■^hmessnnpTfii  (1*<r  hei'l'  ii  M  >i1p  if.  für  -In'  ^-  i-ic  de 
Leistung.  Ri  Uissm  ilii.'-<i-  ."^kr/ziMi  aiu-K  cigriinrli;,'!»  K-in- 
struktifjn  der  Trac'i.itrfr  i-rUeniii  n  l  iewichtü  der  rottron- 

driL  Ii  :ii  .  <ii>H  Imlukt'irs  uinl  ili's  'l'uro.neidaufriides,  konnten 
nur  zum  k  i  itiüti  n  I  i  ili'  vi.ra  Utt»»or  selb«  aufgenommen 
wi-nlrii.  .K-u  ln-i  wi-ii.-m  u'rüf»len  Teil  mu«»ten  diese  'k-l- 
druckla^fer  trJtgen.  Utt»  i'ressöl  tritt  mit  :tli  at  Anfanp^  lriK  k 
Kwi&cheik  die  festgelegte  Tragplatte  und  rinn  nrii  liidukii  r 
trafustigte  mitlaufende  Platte  und  flic£»l  In  einer  Menge  von 

■)  v«r«j.  z.  I»»«  8.  ;;g. 


etwa  60  Itr/min  zwischen  den  Platten  Undofcll,  sodass  also 
die  Laufplatte  darauf  schwimmt.  Die  BeUmngsverbaltnisse 
de.s  Laufllitchenmaterlals  sind  hiernach  nur  von  g«riDgem  Be- 
lang; im  ordniingsm&Titlgen  Betriebe  tritt  nur  Reibung  inner- 
halb di  r  Oelschicht  selbst  und  nicht  zwischen  den  Plattim  auf. 

Fig.  ä  z<igt  eine  I>vnamo  nach  dem  NDM-Modcll  in 
Verbindung  mit  einem  Ilochoten;7nsmotür  der  Ga«motoreiifa- 
brik  Deutz  von  tjoo  PS.  In  Flg.  12  sind  einige  Ausführungen 
des  gleichen  Modell«  von  30«fi  KW  rd.  ioco  PS  für  die 
Berliner  Flektrizitlttswerke  dargestellt.  In  den  rejschiedenen 
Kretthftiueni  dieser  Werke  aiDd  enfiier  rielen  looo  nnd  tOOO  PS- 
Eiotonan  banlis  >  daraMlfe  UaacUnaB  Im  BaMab. 

9)  Dm«  verspannte  ffii««ei8erne  Oehiass. 

Im  M.i-cliiiii.Mdjau,  DHUiptmaschineuliau  usw. 

Ite.stelit  »i'^Kii  «1«'!  nuturlicix'ii  <.-h»»tl«chen  DiircMiieeiingen 
aller  Materialien  der  Qniiid.satz,  alle  grfifsert  n  .Sti:i  ki-  in  der 
Le^  zu  bearbeitun,  iu  welcher  sie  später  zu  arbeiten  habe». 
Stebeude  Dauiitejrlhidar  aoll  mma  itdiand  avahohMii,  «oIoIm 


VOR  liegenden  Duii<|ifiiijiM  liinen  liegend  Die  gleiche  F«w- 
dernng  IX^itt  sich  auch  auf  die  Fabrikation  von  Dynnme- 
niaiichinon  übertragen. 

Für  den  Dynamobau  verlangt  diese  Fordemug  aber  einen 
zweiten  Sutx  von  grofsen  UearbeitungmiMehlnen ;   tianu  bei 
Uent  übliclieu  Arbellgverlahrcn  wird  der  gegossene  Oehltus4<- 
I    körper  liegend  ausgedrefit.  um  die  Blechannatur,  welche  aus 
einer  grofsen  Zahl  segmentftirmiger  dünner  Bleche  besteht, 
einKchichlen  zu  können.    Die  Blechsegmente  »lud  ftlr  einen 
runden  Gehllusekörper  gestanzt;  das  GussstUck  muss  also  rund 
I    !!ein,  wenn  es  wiigenH'bt  liegt,  es  mussto  somit  auch  iu  dieser 
j     Lage  ausgedreht  werden     Richtet  man  min  dmi  ciri'-fsrhich- 
i     ti-toii  HIechkranz  ndt  icim'in  < It-tiihisr-  «  irder  «uf,  '<>  »  inj  er 
uiinuiil.  «ofeni  niihl  von  niir-.('n  licr  Fiii/clkrülV,!  angebracht 
wiTilrti,  dii-  in  d<-[i  l'iinkti'ii  ^'riir-^m  Aushu  ^.".inj  angreifen, 
i'.i'ht  iMiin   lin/u  liluT,  diilsi'ri-  KinzclkrJlttc  an/uwpnden ,  um 
i-;n  \  ■  rrlnirktcs  Di  ii.'itnnt.'i-liiiu-*c  ivicdt-r  run-i  zu  rifhlru.  sn 
lallt  ;uu-li  die  lltjdiiiguug  (ies  Ansbohrena  in  di-r  Ariii-iti'l.'i^rc. 
d.  b   nn  -Ii  lieiiduu  Zustand  fort. 

Wdl  man  nicht  ämrsere  KiniselkrUft*'  anhriiig^t'n ,  so  miiMs 
ni.'m  d.'U  OehKuse  .lurMTr-rcii-ntlii.  h  schw  er  liaui'u,  so  .-.i-livu  r. 
djiH^  dii'  VerbipfTimg  um  utigUiiStigsk-n  I'unkli-  •■ine  ■iulJt'i>ij.'i' 
f.ri  iizr  mild  liiiiTschrcitet.  Das  grSfste  M«/h  fiir  da«  wi-.; 
/.u<'.ri'lii-ridi-  \UttTittl  ist  be^chrHnkt  nrj-i  .sotnit  nuch  das  Mafs 
der  hiiclisrcns  zulltsslgeil  I  »i-l'^nndilion ;  ilcun  rlic  :ni  li:t'cliki.r 
jit-r  fiii^tditittete  WicklutiL'  'iarf  sti  kcirn-ni  l'wnkli.^  zu  n»tio 
an  die  Bohrung  herantn-m  Ki;i.-n  dernrii^ri  n  st.-irren  Auf- 
beu  ilut  keiue  der  curn|illisrtaen  I- innen  angestrebt;  weiti^r 
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M  weV- 

W«iM  «ad  ittit  •MHMU  liiMrtalialwaiia  dwchfofllhrt  IM. 

Et  war  geMgt,  dm  ein  randar  KSipcr  Mm  AnfHchteo 
am  d«r  wngeredileii  in  die  laikrMiMe  dnrcb  Min 

K|faqg«wicbt  eine  Pormverlodeniiiff  erflUirt;  lein  Material 
kaniBt  ent  dnrch  die  GewIchUwlrkuug;  unter  Spannung  und 
verkndert  »eine  Form  bis  »u  einer  gewissen  Grenxe,  bis  die 
inneren  MaterlalkrUte  den  ttara4>.ren  (Sewichtslc rillten  das 
GMcbgewicbt  halten.  Die  Gewichte  können  auch  dnrcb 
■nftara  KrUte  unmittelbar  abgelangen  werden,  und  nach 
diesem  Grundsatz  sind  alle  grObereii  DynamomaiMhIiMUi  der 
deutschen  nnd  andern  eturopUschen  Kinnen  giAMt.  I>er 
Uebeigang  von  dem  steifen  zu  dem  elastischen,  verspannten 
Aulbatt  ist  zunttchst  wohl  mehr  oder  weniger  unbewusst  ge- 
Gabtue  von  l  bii  i  m  Dmr.,  Fiy.  13,  warm  noch, 
■Mf)  au  diCHB  ~ 


nC  IS  bla  lt.    aiHSlSWiica  Oehlas«. 


kmtndctiva  Ha- 


tnial,  itt  «In  notwandlgta  DaM«  iw  hat  Gawleht, 
wid  MM«i  iitekti.  Daber  alao  anrh  daa  Bfsueben. 
Muse  to  UUbH  wl 
Gewichte  dareb 


OaM 

dt»  Off 


9)  Der  Armatnrrtng  als  Spannwerk. 

l'.s  war  ahfan^^H  ^■^r^rh^od^'ll^^t  I  J\ ]i.'iiiiukniistrnktt'H' 

rt^ii  unterlOBScu  worden,  dir  uiaguctisch  bi-aii«>pruchteu  Bleche 
untnr  gtellgtada  Spamon^  an  brim«i.  AIlardiqBB 


H. 


solche  von  4  und  5  und  sohlit^fslicli  in  bis  12  m.  Man 
liier  xunJIi-h.st  zu  einer  Vprspannung  mit  einem  drittPii  Kufs, 
Fig.  11.  (laiin  zu  ■»  bis  C  Fülseu,  Fip.  U'  uiul  Ji.  uml  brachte 
durch  rn*frl»f;iMi  uder  Stellschrauben  jeileu  iler  Fül'se  in 
elDcm  g<  v,m.si  htcti  Mafte  zum  'l'i/i^i  n;  rt,  Ii  tri.in  S|'aniite 
das  Geliiiimt'  mii  jedem  einzciiien  Kiu's  iolaii^e  au,  hi.t  es 
wieder  rund  wurde,  man  Itaute  das  GchiUise  ;ils  ein  Spann- 
»Olk  geffeu  den  Fundamentklutz.  Die  Wirkungen  gegen  den 
I'nlerbau  waren  hierbei  allerlings  durcliaus  nicht  unznlHssig. 
sondern  entsiiracben  nur  einer  gewissen  Verteilung  der  Ge- 
wlebla  auf  den  Fundameutblock. 

Fig.  SS  zeigt  die  untere  UUfte  einer  3«»mi  K\V-Dynamo, 
bei  welcher  die  FUftc  In  hulber  Höbe  der  unteren  Hllfte 
die  HaopttragflUse  sind;  die  beiden  unteren  Filfse  dienen 
dasa,  dea  vnlereii  Schaitel  nicbt  durebbangen  zu  lassen, 
nad  die  beidan  »baran  nUbe  Iwban  wenig  zu  tragen  und 
tiiid  nähr  w«c«i  dat  Anatahens  ao  auAerordaatUeh  kitf- 
lig  dmdwdiildctt  ale  iM  baillant,  dem  gaataa  Aalbra 


■It 

1%.  Ift  Migt  die 


Geblase  waren 
Bpannqrstaoi 


die 


die 


nwirkanf  daa 


In  Fig.  16  ist  das  Gehäuse  mit  einer  Zngatange  dargestellt, 
welche  die  Grundplatten  und  den  Unterbau  von  ^nar  etwa  auf- 
tretenden Sehubwirkniig  enclaitten  soll.  Fig.  IT  giebt  die  Ver- 
flteifung  des  GehKivses  durch  radiales  Verspannen  wieder. 
Ein  noch  anderes  Mittel  zur  Versteifung  des  (lehJlaaes  aeigt 
Flg.  18;  hier  ist  dem  Arinuturringe  die  Verantwortnng  für 
Anhiabne  der  Oewlcbtskriilie  abgenonunen,  und  diaaa  Gewldite 
werden  aaf  awd  tteile  IMickstrebenaterne  Übertragen,  die 
■antriaeb  aar  Walle  anf  liesonderem  Sockel  gelagert  sind. 

Der  Armaturring,  der  BJeebring,  in  welchem  die  Wick- 
tang eingebettet  ist,  wird  in  Durchtnessor,  Dicke  und  Breite 
der  von  der  Dynarao  verlangten  Leistung  bameasen; 


sebwere  gussi-iKt-mo  GehAum-  angenandt  werden,  aber  dies« 
wnrdaa  nur  als  Auflager  für  den  Bleeliring  iMunlat;  die 
Bleche  tdbat  waren  nicht  genügend  dunk  QmriMlaaB  Ml« 
tcmBieogepresat,  nicht  fest  genug  verspannt. 

Die  Folge  war,  dasa  die  Maschinen  wegen  der  fortgeseititon 

Unmagnedainuiig  dnr  Bleche  atark  bmnintan;  bebanpteie  i 

^  


Mehrfach  wnr  daa  Gartuach  so  stark,  dass  jeder  Teil  des  Ge- 
bftuaes  mitvibrirte,  daaa  ana  das  Krzittem  sugsr  mit  den  Fflften 
fUhlt«.  Zum  Znaammenpreasen  des  Blochkürpers  in  dieaem 
Sinne  ist  aber  kein  Riesennufbau,  kein  massiges  Gehlluse 
erforderlich,  es  genflgen  Tielinehr  einige  leichte  Pressplalten 
und  durch  das  Packet  bindorchgebende  Schraabbolaen.  Durch 
daa  ZuBammenpraaen  daa  ringtdimigea  Blecbpacketea  nkbeH 
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(icb  dle>«r  g«achiehtete  Kfirpvr  auch  mehr  und  mehr  den 
Eigeiiscba/ten  eiiiua  mwsivun  lUngva  siu  Walxaisen  vom 
Querschnitt  Atf*  Blochpackete«. 

Plf.  13  bla  37.    OutMlMrnea  Ocblon. 

9x4^  22.  9if.23. 


gungen.  Di(>  Durcbfedorungeii  betrugen  nur  2  bis  8  mm, 
Gröben,  wulche  an  sich  aJlerding«  unsulässig  «lud;  der  \'ttr- 
auch  Migte  aber,  daia  ea  keiner  groQien  ttufseren  KrAfte  be- 


9i<j.  26. 


fi^.  27. 


i 
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Von  der  Steifigkeit  oinus 
schichteten  Blechkranxea^erhii-lt 
Urt'-il.    Zum  Studium  dieser 

einer  Dynamo 
ohne  da«  übliche 
GnsseiiengehHuan 
liegend  zusammen- 
gebaut  und  aur> 

gerlditet.  Der 
King  hatte  48iio 

mm  Multoren 
Dmr.,  die  Bleche 

waren    !<■<>  mm 

hoch    und  da» 

Packet  51)0  mm 
breit.  An  den  Sei- 
ten dcj  Hinge«  In 
gen  led)glli-h  klei- 
ne Unterlagschei- 
t)*n  unter  den  fest 
juigezogenen  Mut- 
tern. Die  Füfte 
wurden  seitlich  an- 
gt^klemiiit,  und  in 

diesem  Zustand 
wurde  diu-  King 
in  vunchiodener 
Weise  aufgesCellt: 
*nl  2  PIlTse,  nut 
eine  Schneide  am 
tiefsten  Punkt,  er 
wurde  am  Schei- 
tel jingefasst  und 
angehoben.  Ra  er- 
gaben sich  hierbei 
die  in  den  Figuren 

1 9  bis  2 1  ventorrt 
dargestellten  elas- 
tischen Durchbie- 


solchiii  aus  Segmunten  antge- 
mun  durch  einen  Versuch  ein 
Frage  wurde  der  Blechkranz 
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darf,  um  entgegen  diesen  Oewichtskritften  den  Ring  wieder 
rund  zu  drücken  oder  rund  zu  ziehen.  Die  Fonnverände- 
'  rangen  sind  absolut  genommen  nur  deshalb  so  grob,  well  dff 
sich  verbiegenden  Längen  sehr  grofls  sind.  Diese  Beobach* 
tungen  unterstützten  das  GotUhl  für  die  Konstruktion  und 
Bemessung  der  GeliftusckOrper  und  wurden  bald  auch  zum 
Ausgangspunkt  von  weiteren  Arbeiten. 

Beim  Uebergang  von  der  Ausführung  einzelner  kleiner 
Dynamos  zu  Maschinen  von  3  und  1 1  >  m  Dmr.  und  zur  Massen- 
iabrikaUon  iliuser  Einheiten  von  lausenden  von  PferdesUtrkeu 
waren  zuultchst  die  kleineren  Ma&^hinen  vorbildlich  gebllebeu. 

Die  gusseiserneo 
GohAuae  wurden 
mit  einem  Quer- 
schnitt uacli  Fig. 
22jund  23  gebaut. 

Der  Ulechrinf 
wurde  im  umgo* 

legten  GehSusu 
eingescliirhtet,  mit 
dem  OehHusestück 

durch  Knaggen 
und    eine  grofse 
Zahl  satt  passsu- 
iliT    RoUeii  ver» 
liunden    und  zu- 
sanmicngopresst. 
lür    dut  Durch- 
»treichf-n  der  ab- 
kühlenden Luft*, 
waren  Schlitze 
vorgesehen ,  Und 
der  Uehlluse- 
rUckeu  mu&stu 
grofse  Oeffnungun 
erhalten ,  um  die 

kühlenile  l..utt 
austreten   zu  las- 
sen. 

Die  Querschnit- 
te, Fig.  22  und  23, 
lassen  erkeimen, 
dass  der  mittirre 
Teil  des  Ouas- 
eisenrückens  nur 
wonig  »ur  Steif- 
heit  deü  (ianzon 
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beitrügt;  tum  Tnlndeitten  mfliat«  der  Qnsirileken  («hon  i«hr  '    Mittel  it^  gemacht,  st«i(  geang  für  die  Montage  nnd  für 

reichlich  bemeaaen  sein,  Fig.  24,  um  wirksam  zu  werden.  den  Transport,  steil  und  angespannt  gonog,  dasa  ein  Zittern 

Die  natDrliche  Folgerung  für  den  Konstrukteur  war  der  und  Bruiuinen  der  Maschine  völlig  ausguschloisen  lal.  Dazu 

Verxicht  auf  den  Rücken,  und  es  bliel/en  aU  GebSuse  nur  dient  am  einfachsten  ein  anr«<>ti  herumgele^tei  Band,  das  aus 

noch  die  beiden  seitlichen  Wulste  oder  Wangen,  Fig.  '26  und  37.  hinein  System  von  Zugstangen  besteht,  Fig.  30  nnd  32.  Ein 

Diese  Konstruktion  kam  auch  dem  Wunsche  nach  einheit-  anderes  Prinzip  ist,  die  Punkte,  welche  durch  die  Gowichla- 

lieberer  Fabrikation  entgegen.    Die  gleichen  Wangen  konn-  Wirkungen  des  Ringes  die  gröfaten  Ausbirgungen  erfahren, 

ten  für  alle  Dynamos  des  gleichen  Durcbmeaaors  Verwendung  durch  Zugstangen  mit  einander  zu  verbinden,  Fig.  31  und  33. 

Fl«.  10  Ms  SS.    V«rs|MBiit«r  BlMlikruii. 
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finden,  also  in  gewissen  Grenzen  fUr  alle  Dynamos  niU  glei-  Die  für  letztere  Anordnung  sieb  eingebenden  Querschnitte 
eher  Umlaufsahl.                                                                I    ceigen  Fig.  '.'8  nnd  •2a.   Das  magnetisch  beanspruchte  Material 

Es  war  ein  entscheidender  Schritt,  auf  das  gewohnte  und  ist  in  diesen  Figuren  das  gleiche  wie  in  Fig.  22,  23,  2ti  und 

durch  die  Entn-icklung  von  kleinen  zu  grof^cn  Abmosaungen  27.   Es  ist  hier  an  die  Stelle  der  Wangen  bczw.  des  GehSuse- 

anerkannte  gussuisome  Gehäuse  xu  verzichten.    Der  durch  «luerschniUes  ein  Paar  leichter  Pressplatten  getreten,  die  ein- 

die  magnetischen  Verhältnisse  gegebene  BIpchkrsnz  wurde  mal  als  l'iiterlagscheiben  für  die  (juerlxilzen  dienen  und 

der  UaupttrSger  der  Konstruktion,  Fig.  2»  und  2'j.  Der  ISIecb-  ferner  die  Gelenkbolzen  tragen,  an  denen  diu  Zugslangen 

kr*nz,  welcher  an  sich  ein  wenn  auch  elastischer,  so  duch  des  Spannwerkes  angreifen.   Die  vielen  Quorbolzen  sollen,  wie 

anfserordentlich  zäher  Körper  ist,  wtirde  durch  einfachste  schon  erwähnt,  den  geschichteten  Ring  In  seinen  Festigkeits- 
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elf;«iuebaften  einem  muilren  Ring«  «tu  Sehinledeiien  fttm- 
lich  machen,  und  die  Zugstangen  «ollen  die  Atubiegungen 
des  Ringes  durch  die  Gowichtswlrkung  verhindern. 

Von  dem  .Spknnwerk,  Fig.  SO,  zeigt  Fig.  32  besw.  Fig.  i 
eine  Ausführung  lileiner(!r  Abmrssungen.  Der  AuflsRndurch- 
mcssor  betrüf^t  rd.  iOOO,  die  Bohrung  nl.  4(i00  mm. 

Dm  SpAnnwerlc  liegt  hier  im  RUcIcen  de«  Blechringes, 
umgiebt  ihu  anrsen  und  spannt  darrh  Dmckstticke  den  Ring 
nach  innen  an;  vergleichbar  Ist  dieae  KonaCmktion  mit  dem 
Umlegen  eines  Spannreiiens.  Die  Gelenke  sind  bei  gröfseren 
Maschinen  als  Vollzapfen  ausgebildet,  bei  kleineren  Ausflih- 
rungreu  könnten  sie  Ähnlich 
wie  im  BrUckenbau  als  Ualb- 
lapfen  angenommen  werden. 

Fig,  33  zeigt  die  andere 
Auaführungsart  wUirend  der 
Probe^iufslellung  in  der  Werk- 
statt. Es  sind  hier  swel  Spann- 
systeme verwendet,  welche 
seillich  von  dem  Blechringe 
liegen  und  ihn  beide  gemein- 
sam anspannen.  Die  Zugstau- 
gen greifen  unmittelbar  an 
den  Prossplatten  an  und  sind 
weit  seillich  hinausgelegt,  um 
auch  bei  schmalen  Maschinen 
eine  volle  seitliche  Versteifung 
su  geben.  In  einem  spKteren 
Kapitel  soll  kurz  auf  eine 
theoretische  Darlegung  des 
Spannwerke«  eingegangen 
werden  und  auch  gezeigt  wer- 
den —  was  der  Konstrukteur 
leicht  herausfühlt  — ,  dass  die 
Aufnahme  der  KrKfte  durch 
diese  Dreieckverspannung 
klar   und   iibersichilich  ist, 

dasa  e«  aber  auch  sehr  leicht  möglich  Ist,  das  Im  Rflckeo  lie- 
gende Spannsystem  der  Dreieckverspannung  ansuntthern  and 
es  dadurch  zu  einer  rechnerisch  bestimmbaren  Konstruktion 
zu  machen. 

Die  Montage  dieser  Spannwerk-Dynamomaschinen  ist  er- 
heblich ber|uemer,  da  ihr  Gewicht  um  den  bedeutenden  Pro- 
lentaati  rnn  RU  bis  40  vH  hinter  dem  der  gusselsemen  Ma- 
schine surückbleibt.  Die  Elastizitllt  der  einzelnen  Teile 
vor  dam  Verspannen  verursacht  keine  Schwierigkeiten;  denn 
e«  ist  nicht  zu  vergecscn,  dass  der  Ring  ana  sehnigem 


Sehmiedeisen,  dem  denkbar  besten  Material,  bei^geatellt  ist. 

Das  Rundspaunen  de«  Ringes  ist  sehr  einfach,  und  die  Mon- 
teure sind  an  derartige  Arbeiten  gewöhnt,  da  auch  GehSus«- 
maschinen  in  gewisser  Weise  rundjferichtet  und  gespannt 
werden  müssen.  Der  kennzeichnende  Unterschied  Ist  gerade, 
dass  hier  beim  Spannwerk  alle«  vorgesehen  ist,  um  da*  Ge- 
hKuse  leicht  und  sicher  zu  spannen,  während  die  Organe  zum 
Rundrichten  bei  den  GebXusomaschinon  nur  unvollkommen 
ausgebildet  sind  oder  womöglich  ganz  fehlen. 

Fig.  34  zeigt  eine  Spannwerkmaschine  wfthrend  der 
Montage.    Wie  bisher  Üblich,  ist  zunllchsl  die  untere  HOlfte 

in  die  Grube  eingebaut  wor- 


BpaaawtTkmaschlB«. 


den;  die  Skizze  zeigt  den  be- 
reits inontlrten  Induktor,  aber 
noch  ohne  Polhömer.  Nach- 
dem die  obere  HAItt«  ein- 
gebaut ist,  werden  die  im 
Rücken  liegenden  Zugstangen 
angebracht  und  das  Gehduse 
gospannt.  Die  richtige  Run- 
dung wird  hierbei  durch  Mes- 
sen des  Zwischenräume«  zwi- 
schen Induktor  und  GehHuso 
festgeatellt. 

Die  ersten  Spannwerk- 
maschinen sind  ohne  jede  rech- 
nerische Untersuchiug  auf 
rein  empirischem  Wege  aus- 
geführt und,  wie  Fig  l  zeigt, 
in  Betrieb  gebracht  worden. 
ZunHchst  hatte  man  lediglich 
im  Auge,  den  Armaturring 
steif  zu  machen.  Der  Ring 
sollte  unter  Spannung  geaetct 
werden,  Hhnlich  wie  durch 
einen  Scbrumptring ,  lihnllcli 
wie  ein  Fass  durch  den  um- 
geleigteu  Eisenring.  In  der  Folge  wurde  fUr  sehr  viele 
Maschinen  und  mit  znmteil  erheblich  gröberen  Abmessungen 
dieses  System  dem  der  Dreiockverspannung  angenähert,  so- 
dass auch  da«  Rückenspannwerk  nicht  nur  zum  Steifmachen 
und  zum  Erhalten  der  Rundung,  sondern  ebenso  wie  die 
seitlich  angeordneten  Dreieckverspannnngen  auch  zum  Rund- 
ziehen bezw.  Randdrücken  de«  Ringea  dient. 

Am  SchluBs  der  vorliegenden  Arbeit  wird  gelegentlich  der 
Tbenrie  des  Spannwerkas  hierauf  nfther  eingegangen  werden, 
ebenso  aul  die  wirtschaftliche  Bedeutung.       (Schlus  lal(t.} 


Fortschritte  im  Baue  von  Flachreglem. 

Von  Ferd.  Stmad,  Civilingenieur  in  Berlin. 


Die  Qeschwindigkeitaregler,  deren  Gewichte  In  einer 
senkrecht  zur  Antriobwelle  liegenden  Ebene  aasschwingen, 
nach  Vorschlag  Slribecks')  •Flachreglej'«  genannt,  ge- 
statten eine  unmittelbare  Wirkung  auf  die  Steuororganu  und 
laasen  bei  richtiger  Ausführung  eine  hervorragend  enuixische 
Regelung  zu,  wie  sie  bei  Uebertragung  durch  Zwischenglie- 
der niemals  erreicht  werden  kann  Die  hohen  Anforderungen, 
welche  elektrische  Licht-  und  Kraftbetriebe  an  die  Regelung 
der  Kraftmaschinen  stellen,  haben  die  Entwicklung  der  Flach- 
'^'^Ic  gefördert,  und  es  ist  von  Interesse,  etwas  ufther  zu 
untersuchen,  in  welchem  MaJ^e  die  gestellten  Forderungen 
schon  erfüllt  sind,  und  in  wie  weit  eine  allgemeine  Anwen- 
dung dieser  Regler  zu  erwarten  ist*). 

Zu  diesem  Behnfe  ist  es  nötig,  nebst  den  Vorteilen  auch 
die  Schwierigkeiten  zu  betrachten,  die  sich  einer  allgemeinen 

■)  Z.  istl  8. 

*)  Dl«  nMlifol^odan  Erwlmngiin  lasnon  ramt*<l  «Ine  »IlirtawlD* 
AnwtDdnnK  auf  F8d*rr««l»r  ID;  doch  «oMwi  bei  dlM«r  n«>prec)tunK 
lasbasoiHlcn  dl<  Fltchnwlsr  In  An««  b«balt«n  ««rdta 


Anwendung  der  Flacbregler  mit  •unmittelbarer«  BethKtignng 
der  Steuerexzenter  (auch  Steuerdaumen  und  dergl.)  entgegen- 
slelten. 

E«  hat  Jahrzehnte  gedaoert,  bis  die  anfUnglich  gegen 
die  Flachregler  herrschenden  Vorurteile  überwunden  worden 
sind,  und  noch  heute  giebt  es  bei  uns  einige  Dampfmascbine^- 
fabriken,  die  den  Bau  solcher  Regler  grundslltzlich  ablehnen. 
Die  ErklHrung  findet  man  vor  allem  darin,  dass  sich  die 
Flachregler  wenig  dazu  eignen,  in  grofser  Anzahl  auf  Vorrat, 
also  al«  Massenartikel  gt-baat  zu  werden.  Daftlr  ist  schon 
der  Umstand  hinderlich,  das«  die  Flachregler,  um  die  nn- 
mittolbaro  Einwirkung  auf  das  Steuerexzenter  zu  ermöglichen, 
fast  ausnahmslos  unmittelbar  auf  die  Mascbinenwelle  gesetzt 
werden,  also  von  der  Uuilaufzahl  der  Maschine  abbüngig  sind. 
Jede  Aendemng  der  bei  der  Berechnung  gewühlten  Umlanf- 
zahl  bedingt  eine  Aenderung  entweder  der  Foderspannung 
oder  der  Gewichte,  oder  aber  der  UebertragungsvcrbHItnlase 
von  einem  zum  andern.  Die  für  eine  bestimmte  Uuilaufzahl 
und  Konstruktion  gewftlilteu  VorhUtiiisse  sind  naturgemlLCi, 
vm  die  beste  Wirkung  su  erhalten,  «ieinUeh  icbarf  bereust 
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aml  I*<iii«ti  «ich  nur  um  ein  g>'rlng«i>  huiera.  Dazu  kommt, 
plnsj  bpi  ■Irii  Älteren  Konstruktionen  Am  Sleuerenenter  und 
die  IJobertra^hebel  und  Stangen ,  soweit  »ie  nicht  Toll- 
itKndig  unter  einander  itu?5;;i  rrüi  hi-n  i  Aushainnzirt)  sind,  eihien 
wesentlichen  Einfluiss  aul  Urnliiufznh!  hnhen  und  ^enan 
in  Ilechiiunf!:  gezogen  wertlen  ii.uoi  n  Uii  ■lVti1clii>  i'es 
Refjlerp,  der  unter  (rewisacn  Verh.iltni-i-n'n  Inbüc  I.agiMi  timlet, 
int  rine  bekannte  un*;  ^'otiin  hteti'  Krsi  heinung.  Weiter  tritt 
hinzu,  dass  sich  bei  [KtiiltiiKlur  Aufhängung  der  Gewichte 
der  «irksarne  nebelarm  bf^i  jeder  Sleiluiy  ttldott,  WU  die 
rtrreclinUTiir  recht  uni>tftndlii  Ii  ^fe«l«Hi-t. 

t  iif  \  crriht «  or'liclieii  Konstrukteure  :\or  Masrhinentahriken 
«Hill  incist  ilerarti;?  in  Anspruch  (jiijoiiirm'ii,  ja  überlastet, 
daas  sie  aich  diMe  mühMinio  Arbeit  und  ilic  'Inmit  verbun- 
dene Verantwortung  gern  enpareu,  n  eun  sich  die  Aufgabe 

■«digen  llait. 

Aach  die  Auatflhning  der  Flachr«gler,  waicka  «lar  Warit- 
■talt  nitUlt,  Ist  nicht  leicht.  Die  Zapfen,  m(  denen  meiat 
•Iii  Fodcfdniek  von  mehreren  bttndert  Kilogramm  laatet, 
rnttaaeii  wkr  aorgflUtig  gatchmieit  werden,  and  doch  begnttgt 
muatMt  {tngiainihmtlbi^MMwUbniiidim  Balriebaa) 

Wti  tbaraahen,  aia  nclit* 
•0  M  ein  TDUiOndtgar  VtraddaUb  4to 
IMw  Fiolg«. 

M  fot  feadmiertai  Uglm  M  « 
Fadardioek  vanmMlit  wW,  m 
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A  BurkUdw  flcbwiakninB 
n,  tun  «Im  varfilllBlaiBlug 
iiM  Wetk  TO  iebMn. 
ir  Kagelreflar,  welche 
■tabeaden' Spindel  hoeUlagamd  ange- 
ördnat  aiad,  snr  tm  Utellg  gans  ohne  flebmienuig  bleiben, 
aodaaa  nadi  Unganr  Betriebsieit  oft  nur  kaum  kenntliche 
Uabarraata  dAron  Terbleibcn  and  man  sich  wnndern  mnu, 
dan  nicht  Vfter  QeechwlndlgkettaroKler  wegnn  ZapfenbruelMi 
aiu  einander  fliegen. 

In  dem  Ersati  der  Zapfen  durch  Stahlachneiden  hat  man 
ein  wirksame«  Mittel  gefnndon,  um  die  Reibnng  herabro- 
liehen;  doch  wird  von  den  ausführenden  Maachinenfabrlken 
darüber  geklagt,  das.«  dies  ein  sehr  teuerem  Mittel  Mi,  und 
daaa  beaondere  Schleifmaachinen  heschailt  werden  mflaaen,  um 
die  Schneiden  genüf^nd  genau  bearbeiten  an  kOnnen ').  That- 
iHchlich  lind  ichon  Explosionen  von  Miehcn  Flachreff  lern 
(wHlirend  de«  Belriebea)  vorgekommen,  die  auf  Bruch  der 
Schneiden  zurückzuführen  sind.  Ks  ist  mir  bekannt  gewor- 
den, dass  diese  UmstMndc  eine  sehr  hcrleutende  Damptma- 
edünenfabrik  vcranliisst  haben,  nach  jahrelanger  Vormendung 
TOB  rfndcKlitiiircifliTii  ilcrcii  Bau  wieder  au&ug«ben. 

\\'eiii'rf  .Si  liwierigkeiteii  liefen  in  der  Rückwirkung  der 
Steuern  11^'  anf  den  Kegler  .«owie  in  deji  .Stßften,  welche  durch 
die  Mas-^eiiheschlennijrnnsr  der  Schieber  und  des  Steuer- 
pe>(Jl!ij^e'^  veriinlasst  wiTdi  ii.  Iiarauf  werilo  i<'h  weiterhin 
noch  zuriiekkonirneu,  el  >  nxn  \yi,<  «urli  ant  d)e  meist  «(ehr 
■türcinle  ■rrSL-ln-i'.-.M  :rl-,  .  Ii;.-  iler  F.xzenter- 

AI.H  flanjits  erlies^ei  niit'en,  die  an  Kederre^ilern  iiherhaupt, 
und  besonders  im  Kl.n  iire^leni.  zu  treffen  sind  und  welche 
zumteil  schon  seil   INngerer  Zeit  angestrebt  werduu,  uiüehte 

l)  die  unmittelbare  OagenwirkiKif  vaa  Gawicblen  und 
Padara, 

a)  bei  PeoiMragiein  und 

b)  b«l  Ragiani  mit  ndtel  ganda  gaMhriao  Qawleiilan; 

l)  die  Herstellung  dea  Steuer exzenten  in  einem  Stflck  mit 
einem  der  Gewichte,  also  die  starre  Vtvliinduiig  lieider; 

3)  die  BeaairtgBBg  der  Oeibramse  ala  des  grtfttan  Kein 
des  einer  empdadttdMn  Regelang,  inalMatmdare  ahier  plöiz- 
Ikdim  Aenderung  in  weiten  Grenzen,  und  zwar 

a)  durch  Anwendung  grofaer  Gewichte,  welche  die 
unmittelbare  Gegenwirkung,  alaa  dar  WegMI  Jadar 
HebelUber«etxuug,  bedingt, 

*i  Ha  MtttsUliW  swi 
rraalak  ia  I.  ISM  «.  ■» 


b)  durch  BeschafTunp-  der  hei  Wegfall  der  federbeiaste- 
ten  Gelenke  erfrinii'rli.'hen  Ki^r:;reiliung 
die  RQckwirkung  hindernde  Schraube, 

c)  durch  Anwendung  von  Tri><f heWwnaiaan  j 

4)  die  Hanteilwig  Tollkommea  odar 
Bagiar  da« 

maasen. 

Zu  1)  nnjchte  ich  bemerken,  dass  unmittelbar  in  der 
Federocbae  augebrachte  Schwunggewichte  schon  im  Anfange 
der  70er  Jahre  in  Amerika  von  der  lioadley  Co  au»ge- 
fllhrt  wurden.  Kadingor  hejichreibt  diesen  Regler,  liei  wel- 
chem die  Gewicht«  unmittelbar  gev;eii  s\  innietriscli  angeord- 
nete Blatttodern  wirken  Iwenn  ich  nicht  irre,  war  ein  solcher 
Regler  aehoii  1873  an  einer  I.okomohile  der  genannten  Pirina 
auf  der  Weltausslnllung  in  Wien  ausgestellt),  in  »einem  Be- 
richte iiber  dii-  SV.  Itau -^!l■  uif^  in  Philndclpliia  18  7<'>.  Die 
praktischen  x\nienkaner  linlien  iiii~  auc  h  in  dieser  Hinsicht 
die  Wege  gewiesen,  doch  ist  der  Wink  nicht  he.nchtet  wonlen 
Die  HtMdlejrsebe  Konstruktion  ist  ohne  Zwoilel  wesentlich 

1  WM»  f. 


i  iiifacher  und  besser  als  viele  höchst  verwickelte  Aimrilnungen, 
die  spÄter  in  Amerika, nesterreich  und  Deut-fchland  in  Aul'iialniie 
kamen.  Trotzdem  die  Hlalcfi'  iern  einliuli  her/ustellen  niid  zu 
berechnen  «lud,  auch  die  UeitHninutig  der  Mitwirkung;  der  eige- 
nen Masse  an  der  >'lie!ikrafl  bei  verschiedenen  sril  ungen 
der  Gewichte  nicht  si  hw  ieri^er  ist  als  bei  cylindrisciien 
Schraubetileileni,  haben  sich  dit'  letzteren  doeh  tll  ba^lMMr 
erwiesen  und  s.ch  allgemein  eingeführt'.!. 

Wivs  die  .\n Wendung  der  unmittelbaren  Gegenwirkung 
auf  Ppiideiregler  betnITt,  so  ist  zu  erwShnen.  ilass  sie  schon 
■,  .'in  Pi  iin:i.  der  bekannllicli  in  gemeinsamer  .\rlieil  mit  Doerfel 
die  Verbreitung  der  Flaidiregler  sehr  wesenl.ich  ,;ef<lnler!  hat, 
in  seinem  öslerr.  Patent  vom  '>  .\iig  I^S.i  erwJlhnr  wird; 
doch  ist  von  einer  [iraktischen  Ansl/ililn-iK  dieses  r.edankon» 
nichts  bekannt  gewonlen. 

Die  unmittelbare  Gi  L'cnw  irkir;g  an  f'eridelHHchreglern  ist 
praktisc  h  erNt  durch  Dantzenberg  ■  iii-i  lu  -1  worden.  Da  diese 
Konstrukliun  einen  nicht  unwosenlJictiuu  ForlscbriU  darstellt, 
ich  der  dattaaban  Paiantsehrift  Nr.  Utii  die 
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Figuren  liuid^,  wulcbe  zci^i-n,  dans  die  cyliiidrisciR-  Scliranbea- 
IMer  tp  den  Hebeln  b,  die  2U|;leicli  <li>-  riewlchi''  iliirstc-IIea, 
im  Schwerpunkte  entf^eii  wiriien.  I>ie  Aufhltngiuipreii  »Ind 
dadurch  nahezu  vollstlindi^  entlastet.  Allerding«  sind  swMcfafln 
Federu  und  Oewichteii  noch  Sehncidoii  eiiigeschalteit,  doch 
aind  sie  in  gans  eigeoMtigar  and  voimfiglichcr  WelM  geliUiTt, 
mdam  ein  Bmeh  bal  gnler  Arbeit  wofal  aniigeiteliloaMii  er- 
Mkeinb  1>1«m  Beigtar  aollw  «idi  lo  dnr  AuMUinuv  gut  !>•■ 
wllirt  haton.  I 


IK«  gleiche  Anoninung  iit  von  Oeibler  an  der  in 
Franlcfurt  «usgettellten  Maachine  der  Firma  J.  S.  Priea  Sohn 
in  FranlcAirt  aogewendot  worden'). 

Die  olMB  aagefO^itea  Bedenken  gegen  die  üttereo  Flaeli- 
NigleikoiMMkIfaHMn  iMriMm  nkb  im  Jalire  U>6  b«irog«ii, 
fSt  «iM  Toa  der  Fiim*  L.  A.  Bledinger  in  Angibaif  im 
Jalne  1S0<  auf  der  bayriachan  Laadatauailelliuig  iitNttnibeis 
TemfUftBde  lOOptedige  atehende  Dampftnasebine  dsan 
Flaebngler  an  ItoutetüieD,  an  dem  sum  errtenmal  radial  ge- 
lade  gafUirte  Gewieble  vorkommen,  welche  cjrliudriiebMi 
BebnobenMera  wunittelbar  entgegen  wiriteu.  Die  Koa- 
•mdUlon  iat  in  Z.  ISB7  8.  SM  dargeatelit^.  Der  Chmnd, 
wanuB  man  ridi  gerade  bei  einer  AoMtellaDgamaaebine  nicht 
mit  einer  der  baraila  erprobten  Konstmlctionen  belügen 
walMa,  war  dneneHa  dai  Miaitcauen,  wnlches  man  den  feder- 
belasteten  Oelenhen  enigegenbradite,  wthrend  man  sich  «of 
die  Hrrstellung  von  Bcluieideogelenken  inaugel«  der  crforder- 
liebes  Einrichtungen  nnd  Eifiibruiigen  nicht  etnlaüsen  wollte, 
mnd  audeneits  die  Furcht  vor  der  Rflckwirkiin)r  der  -Sivue- 
niDg,  litt  Jic  ■.ij-.u  \>rfiis.»cr  rii.^i  fuhr.'   z"  m;,';  i-.i!- i  liss- 

■)  2,  1891  a  Strihwk:  Diu  Duiiprui»>c:litot<ii   der  liiur- 

naWn-'^-  EtaktrotMfeulMhra  AmMUiow  aa  Itaabftnrt  a/H. 

*)  b  nl  U*r  bwMikt,  du»  dkM  KnakahUcn  ■atennad  ««bwIb- 

Barl  Iteracber,  MaMtdanAMfeMl  ia  aidiMt.  mmnOn  kL 
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Bteucrun;;  lüit  iii'  iiiauiiur  licgfiidtrn  Kuiidschif bem  zur  An- 
wcuiluii^  kuiiinii'ii  sollte.  Neben  den  Bew<-|^n^8wider«tKnrien 
koniiiit  bei  xuHii<.'lnuli|7en  ScUebcrsteucruogen  auch  die 
Maaaewbewegiiii)r  iubncrarht.  Die  MaMenbeaeblennignng  der 
Schieber  Uiat  sich  durch  Einschaltung  einer  Feder  In  den 
StenerUBgMntrieb  ebanao  auaglaidien  wie  bei  Kolbflosehle* 
bern*).  wobei  die  Gewlehtwb-Icang  der  atehend  angeordneten 
Sebieber  nicht  berücksichtigt  zn  werden  braucht;  doch  befdci- 
tiHcbtigt  diea  daa  einfttcbe  Auaaebeu  der  tuAereii  Steuerung. 


9i^.  5.  mf.  6. 
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Die  Schwierigkeiten  aind  dei  der  genanaleB  Aluftthnuig 
vellkonmian  geHiat  worden.  Der  Regier  aiMtet  ohne  Oel« 
breotaa;  veranehaweiae  wurde  au  SehaMirette  die  rolle  Ba- 


■)  a.  HaaeMaa  vse  i.  a.  Maa  Mm,  *.  MM  ■.  !••>/••. 

in 
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Zritochrill  ilM  Varvto«! 


Imfbmg  te  Danpftnaaobine  In  8  ik  inigMelMlM,  woM  Ae 
Umlratahl  von  19«  mf  Mt  vaA  dabei  MdMu  Ui«b. 
Gl  tead  «Im  bei  10«  vB  LmmOnmaoag  nich»  du  geringste 
UebemcaUmi  atatt,  d»  die  UmhmlnU  toi  der  ItalbenMii 
Stalin«  dar  GnrieM«  ertipfiehL  Dabei  tat  m  berfiekaich- 
tigeo,  daaa  ea  tidi  wm  eine  nMhntadg  arbeitende  MaacUne 
handelt,  die  vom  Begier  nicht  ao  Mäht  m  bahanaeheii  iat 
wt<^  ein«  flincyllndrige. 

Erreicht  ist  dleiea  tbenaathande  EigaibniB  ror  «llani 
durch  Aiiweiiilung  nullal  gerade  geMIhrtar,  den  Ftodarn  nn- 
iiiittelbar  ent^^cn  wirkender  Oewtefale,  wobei  die  iederbe* 
Inslcttm  Onleiike  rorltalten,  pnUprprhend  Ib)  bCSW.  la)  der 
aulisenuir(4<n  ri(^<iioht«pnnk(e.  f<>rner  durch  Elnaabaltiing  eleer 
Hchrmube  zwiichcn  den  HfjuleT  und  dai  Steneraxaeotor,  eat- 
sprechenri  .ib  Ks  iat  dabei  zu  berttcliaichUgen,  daaa  die 
Reibung  der  Unbi-  (rröfs^r  iat  ala  die  der  Beweguiifr. 
d«m  liejrlnr  bei  Auhialiin«  elnea  Teiles  der  Rüclswlrknng 
dun-h  din  Schraube  sehr  zustath'n  Itommt,  wtbrrix)  da)»i>i 
doch  der  Reg:l«r  ohne  ledpj^belasiotc  Gelenlu«  genügend  ■  m 
piindlich  ist.  um  di«  Fügenralbang  raaeh  au  aberwindan  und 
danti  mit  eiiu  tii  Uucice  «neb  100  vH  dar  Laalacbwankniig 
sofort  auszujfleiciicn. 

Ki'i  d«'r  ISi'.ocIirciltung  und  Beroohaang  TOn  Geschwiiidtg- 
ketutrc^em  mit  belasteien  Zaphsn  wird  imoMr  wieder  bervor- 


Bli,  viie  wii-hti;;  fs  si'i,  ilii-  lii-ibuug  der  (ich  nkc  infig- 
llchüt  zu  verlilcitiiTii  '  i ;  ja,  h;  iicucriT  Zi-'it  wird  >n;rHr  vof- 
Xi'ScIilafriTi,  Kiif;i.'ll)i;.M'niii;,'  iiii  <lrii  7,?i\  ',''i\  nii/i.l"  <  iiilt'n  ■ E» 
ist  ili«'^  1-111  ?l(ui'icli>'r  Au>we^,  wii-  il^e  AMWi-iKiiiiig  von 
Scliiii'iii<'ii>,'Hl' iikcn,  lifi  jfrofsiijen  Ausfiihrnii^i'ii  inüsstp  mau 
die  Kugellager  etwa  Iii  bis  VU  mal  io  stark  belftsli'n,  wie  e« 
bei  FahrrÄdeni  iiWicli  und  r-rprol)!  i«l  Aufsenlem  Int  cu  be- 
di'iikpii,  da»»  jciif  so'c'li!'  Verminderung'  der  Eipeiir<Mhun}f 
verlangt,  das»  dir  in  di  u  ux  istcn  KÄlIni  uncntbchrliclie  Od- 
brunisu  bcliAri'iT  mifffzotrcn  «ird  Was  miiii  di-inn)nii  auf  dir 
einen  Seite  uule.'  Mi  lirUn«teii  r'.reiilil,  nmus  auf  <1it  ündi-rii 
Seite  wied<'r  «t>ji;etjrrKi>>t  ncnli'n:  man  muss  cinn  ki  .'Iflif^ere 
Nummer  des  licjjlors  wJlli'i'n.  nml  dadurch  werden  die 
schaffiin^'skoiteii  unnötig  erliülil.  l'rfiiV'Sor  Slodol«  beweist 
in  Z.  itf.i.i  S  .si  j  auittülirlich,  dnst  eine  Regulirunf^  ohne 
irgend  ejue  Daiuplung  unmöglich  ist,  und  da«»  die  Kigcii- 
reibnng  bis  sa  einem  gewiaaea  Orade  die  0 ei  bremse  erietcen 
kann. 

Der  elnKesehlagene  Weg  kann  somit  kaum  ala  atreek- 
mKTslg  beaeichnet  werde».    Kiualg  richtig  erscheint  ca,  die 

■)».■.  B.  S.  T«ll»!  Mtrft«*  aar  B«arl*ilaii|r  dtr  Xmtrh 
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belasteten  Geleuke  (ortsalaasen,  was  sich  bei  Tarwendiug  tob 
radial  geiado  gefUuleB  OawMitau  bi  dorchaos  elnwandlMar 
Weise  ergiebk  Von  Wailb  hatTorgehoben,  daaa  mit 
Rfleksiebt  aal  Uebemtgoliniag  inlblge  vou  Mekwlrkwif  dra 
Rtdtxeagea  und  aii^  mit  Biefcaleht  aaf  daii  dttreh  daa 
.<thwtin<rrnd  bodh|gtaa  VafiabMIraiigkettivnid  dar  sUaeM- 
piiudJiebkeitxgrad«  dea  Mq^aie  idebl  aa  klein  wavdaa  darf. 
Aaeh  iat  von  ihm  in  gans  liefatlgar  Bluaiebt  iDrgawliae  FUI« 
die  Anwendung  von  »Raibaagabmaaen«  anrtella  der  (M- 
kataaakta  emplolilen  werden. 

Die  ao  auHierordentneh  aeharf«  Ui^elnng  an  dar  Ana- 
alellangamaaeblne  InNOmbeiv  Maat  es  garecbtllBttigt  erachelneu, 
wenn  Ich  die  weitere  Entwidching  dn  KönatrakMoa  hier  vor- 
niira. 

Weitan  AnillUniuigen  sind 
in  den  von  Prof.  Dr.  Prledr.  Vo- 
gel berawjgegebenen  »Jahrbnehe 
für  die  gesamte  Kaaehinenindu- 
strie«,  ^rlin  1899,  beaehriebcn 
worden,  ao  in  Tig.  ?o  3.  9>  etn 
TOB  der  Haschinenlnbrik  Andrlta 
(bei  Oraa)  ftlr  eine  Waljiensuji:- 
maacbine  au-ngefUbrter  K<!gler 
von  75  kg  Verstellkraft  bi-i  ->  vU 
Aenderung  der  UnilaulEahlen. 

In  Fig.  3  bis  7  auf  S.  083  ist 
eineKonütruktion  derSkodawerke 
in  Pilsen,  welche  als  Qmndgestalt 
xahlreicher  AusfQhrungen  dieser 
Firma  nach  dem  österreichischen 
i'utenle  d<'s  Oerichterslatler«  •gel- 
ten kann,  daigeatellt.  Die  damit 

hn- 


Vorriiliiunir  »ir 

iIiT  L'rnlaanwhl 
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beu  entweder  die  von  l'rol  Doer- 
fel  eiiiffefüiirle  zwnn^iltutij'e  Cor 
lisssteuerunj;  nach  dem  Zweiliam- 
mersystcm  ■  I  mier  jiucli  die  Kol- 
beuschiebersteueruri;.'  mit  in  eiu- 
ainler  i»r!>eiteiiile:-.  Schieliern.  wie 
sie  an  den  :i  Ma.s<  liinen  der  elek- 
trischen Zentrale  in  l'ilien  zur 
Ausführung  gekomtnen  ist,  s. 
Fig.  8. 

Fig.  9  aeigt  eine  Vorriehlun;; 
aar  VonteBmg  der  l'mlaul&alil 
von  B^ad  wj^rend  de«  Beu  iebe», 
wie  aie  aut  Wiuisch  miigeliefbrt 
wird;  die  Wirltung  einer  Zosalafeder  /*  erglnat  unter  Ver- 
mittlung der  WtaiMhobol  t«  die  der  Haaptfedem  F.  Die  ana 
der  Figur  «luia  miHna  malliidllulia  Eiiiricbtuog  hat  ihrem 
Zwoek  dnrebana  eaMptadMn. 

Der  Bogtor  aaUst  uiilaraehaldot  iM  van  dem  In  Ntm- 
beiig  ganeiglen  dadueh,  dasa  iBe  Sehraobo  woggotaaaaB  nnd 
daa  SteaeraxBOnlar  (entsprechend  Punkt  i  der  erwUmlon  Vor- 
beMoraBgen)  mit  efaiem  dar  Gowiebto  In  alanor  ToiWndnng 
beigealellt  tot.  Daa  Iat  Hlr  don  KoMteidEMor  etne  anfter- 
ordentliche  VareiBfaebiiqg  und  EritrieMamng  der  Berechniuig. 

Bei  dem  beadirieboocn  Beglor  der  In  MVraberg  ausge- 
stellt geweaanoB  Uaad^  aneqgt  daa  Exaonler  eine  Flieb- 
kraft  von  mehreren  bundect  Kilogramm,  die  dnrch  eine  be- 
sondere BlattMer  au^gaglidien  Iat,  waa  oino  aoagAMge  nud 
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•lontorti  atteh  kfiimt«  im  Falte 
•inM  Bracfam  dar  AnagMdilMer  der  Regler  nicht  wiriteii 
und  inttMte  «bgettellt  werden,  bis  die  Feder  eraebet  i*t.  Da« 
flUlt  nmunettr  ajle*  weg,  weil  da«  SteaeraMenter  mit 
TaH  de«  wirluameo 
tat  wid  In  die  Bereelinung 

aucli  die  Notweodiglieit,  die 

«Hia  11. 


Dadwch 


n 
wild. 


die  WeglaHiuy  dar  die  Rackwirimng  hammawdan  Sdiiavbtt 
al«  ein  Bttcliaciuitt  an  liaaelcbneii. 

Dieaer  Oadaakencang  war  aafligaband  bei  der  Flndi- 
reglerlMiialmhiiaB  Mieh  D.  ft^P.  M140  daa  Bariciitaralatter«. 
Die  Wifinu«  iat  ant  dar  DanMll««  ia  Rc^  10  mi  U  n 
•rinDDan.  Dto  Viadam  Ä  vbkaii  da  OnriditaB  S  «ui^Ml- 
tar  ealwar  ^  "»tt  Airab 
laiik%a  VeiWndanf  dwdi  aim  Sptadal  0  alt 
Liakywinda/)  »n  «ymuetflac 
DIaaaSfABdali 


I 


dl»  UmfanhaU.  Dar  Stomnaptn  B  m  wU 

wd  «M  MI  dntd«ahendar  Walto 
Diaa«  Baflar 

I  Qiirlli>niaBarniM|tin,  dlaMMiäailll« 
BOdcwIrinmg  anadbaif,  ohne  wükitmüt»  mA  lat  labany  svl 

die  Raschlieit  der  Wirknf  ftlmbaiipt  nieht  wdtar  ver5aM»> 

Tungtttbig. 

Zur  nXheren  KrSrterang  wKtüe  Iah  ein«  Auattthmnfr  mit 
Be>iarruii^«8chwung*cheibe,  well  diaaa  baaonder«  interessante 
Eigenschaften  aufweint,  die  weiter  unten  besprochen  werden. 
Der  in  Fig.  12  bi.s  Ii  vorgeführt«  Flachregler  treibt  die  iie- 
trlebanaaehine  tXvr  Maschinuofabrik  II.  Jahn  In  Aroswalde. 
Es  Ut  <Uaa  eine  Tsndemmaschine  mit  zwanglAuflger  Corliso- 
Stenerang,  welche  bei  lO  bis  12  at  Dampfüberdnick  tadellos 
arbeitet.  Diese  von  mir  eigens  für  hohe  Dampfspannungen 
Iconstruirte  Stouerunj;  möchte  ich  einer  besonderen  Be- 
sprechung vorbrli«  Itoi  1 , 

Leider  ist  keine  Vorrichiang  vorliandfln,  um  die  ganstt 


n».  it  tia  la. 


«Sit  B«him»a«wli«anascli«lbs  *mi  Sttssd. 


[(erringe  anzuwenden,  welche  man  der  Gewicht- 
etapamis  wegen  bei  den  PondelUaeiirc^ani  gewühnlich  wHhIi. 
am  die  schleudeniden  Krttfle  aub  Uiftente  heiabsuminduni. 

Die  Weglassung  der  Sciuraiibe  d^agea  halte  anr  Feige, 
daaa  bal  zwangntuiigen  Coriiatataaanugen  und  adbat  bat  nicht 
auageglichenen  Kolbenschiebern  eine  Oelbremse  angewendet 
werden  musstc,  wobei  die  Regelung  allerdings  immer  noch 
weit  genauer  ist  als  bei  Reglern  uiit  fvderbelasteten  Ge- 
lenken. 

Bei  Kolhenschipbersteucrungeii  tuit  .Viisjjlolrh  der  Ma.-iiien- 
Wirkung,  die  ohne  nulbreuise  arbi'itrn,  war  dif  Wirliuiig  des 
lieglers  wiciliTuin  ;^atiz  i'rHinunliih,  Ks  nurde  i.  I!  bei  einer 
Mebeiidun  Kiiicv  liiiil-'nunsctiiMP  mit  Kolbciistliiebfrslfuerung, 
»eiche  iiorliial  mit  1  if  >  l  inl.  iniii  arbeitPl,  ilii'  ganze  Ki  ls.s 
lung  der  Masi  lune  vim  1  Ir  l'S  iiuf  einen  Kuck  aus^e»(  lui  trt ; 
dnbei  zeigte  tliii  l  ai  hiii;»  lL'r  eine  At'nderung  von  nic  ht  ganz 
4  IJinlÄufcii,  rIs"  k'iuin  iiiohr  «Is  V  vll  bei  inu  vli  Ijurt- 
«cbwmiUunir;  sulurl  ging  'i«rm  ilie  l/iiiliiuf/alil  aiil  )S2  zurück, 
ttUf  il'T  ;trif*er.ilen  Regnlatnistrllim^-  i  iit.S|iriilir. 

liisiilr.-ii  mau  es  oft  mit  stiirk  riii  kwirkenilen  Steuerungen 
au  lluiii  liJit  iukI  siL'h  ilii-'  Mnv-ciiiius^fli'ichuiig  diT  .Steui'nui^.'- 
gern  erspart,  und  da  ein  vollkommener  Regler  für  aile  Zwecke 
hnaeUMr  aatai  aoO,  «hne  elnr  Oelbreatae  n  bedtttfan,  lat 
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■tiud:  ForKcliritle  Im  Baue  vpB  naafengtan. 


Z>U»elirlfk  d«  V«i«liiti 


_  iar  HuebiDe  auf  elnm  Sack  «lunMcliaMeB;  doch 
^uun  tUk  dnndi  Abwaifen  «ine*  Rtemon«  rd.  SS  vH  der  Be- 
lutBDg  pUflxUeh  aniachsItuD,  wi«  du  wiedrriiolt  j^esrhehan 
ut  Der  Zaig«r  des  Tarhotnctei«  zeigt  im  gleichen  Äugmi- 
Ulek  ein  kaum  merkliche«  Zurkou,  «odai»  eine  Aendening 
der  Umlaulkahl  nieht  ahgplesrit  werden  kann.  Es  itt  nicht 
n  besveif^ln,  dass  sich  dpr  It4>gter  bei  Aussi-baltunf;  dir 
gMamten  Belastung  fthnlich  rnrfaalten  wird  vio  bei  der  Niim- 
htrf!'  r  Ausstollungsninschine  von  L.  A.  Riudtn^or  and  wie  die 
Flachre^Jer  der  Skoda«  crke. 

Zar  Anwendung  der  BihRrningssrheibe  S  wurde  ich 
dnrch  Prof.  A.  Stodola  in  Ziirich  schon  vor  dam  Ertcbcinen 
•einer  luxlibcdaatMman  Arbeil:  >Daa  Siemauaeba  RcguUr- 
prinaip  nnd  dia  anerlkaniadMB  »laertiac-RegnlalONO«*)  rw- 
anla»»t. 

Die  »ichtij;!ito  Scillus.'ifoljjcrunx',  zu  der  I'rcif.  Sioiloln 
bei  seinen  wissonschiifliich  bt'j»rüiiiii  tcii  AbleilunK^'ii  s'^'^iit?'- 
Inutcl:  »Der  Bt  h»iTUii<^ri  t,'lt  r  läs»!  die  Am»  einiun;.'  eines 
voIlkomiiiiMi  »stÄÜHiiii'ti,  j«  .lotjnr  ch.es  iliin'hwcjf  labilen  Ke- 
(r\ilator*  XU.  l".s  kiiiiii  die  llni^'a!;^4z.ilil  iUt  Vollbi'Instun;f 
gröfser  sein  als  dir  iles  l.eerinnfi  s,  ohm'  <las>.  die  StntiiliIÄt 
der  liepulinuif^  ^;efaiiriii;l  wir'i' 

Um  dii'.'i'  wichtige  Kolijeninj;  pral^tiicli  /.u  lieweiseii, 
wurde  der  Hehler  mit  einer  Beharrunjiarhwiinjirscheibe  •  i  ver- 
sehen nnd  von  vornherein  ftir  astatisches  Verhalten  berechnet. 

Die  Beharmngsscheihe  S  int  mit  demjenigen  der  beiden 
Gewichte,  welches  das  Steuerexzenler  trS^t,  durch  ein  Hebcl- 
work  derartig  verbunden,  dass,  wenn  i|;e  Maschine  plötxliell 
mehr  belaufet  wini  und  die  Behurrungsscheibe  vorauseilt,  da« 
Oi'wielit  nach  innen  p-drMngt  wird,  »odass  das  Sd  neretztMiter 
iiaih  dem  'irrr-  ib  r  jrröfslen  t'iillung  hin  gescholir:!  wird. 
l>('r  zwciarmiu'i'  Hri  i  ,r  6  <•,  Fig.  15,  ist  bei  a  an  das  l{e;,'-liT 
geliiiuse  iitn^esch  ossen  und  durch  die  t.aselie  c  tl  niil  iler 
BeharTUngsiK'helbe   verbuinien  l.asrbr  fi  f  verbindet 

den  zweiarmigen  Hebel  ^.-r-Ienlug  iiii;  di  ni  (iewichte  W.  Die 
Drehrichtung  der  M.m  liiin  riit^prii  ht  liem  ein^ezriehnet«n 
Pfeile.  Ik'i  uinjjeketirler  Drehriehtiinfr  » ird  der  Ileliel  a  b  c 
bei  Punkt  tfi,  Fiff.  1:',  nn  das  Oehituse  gesclilossen. 

Die  N'aoliniessunK'  der  ans^^edlhrteM  Cewiflne.  Sithwer- 
punkclngen  und  der  Federkralt  hei  verschieib  r^er  A:'.s|iaiinuii^ 
hat  ergeben,  das»  der  Kegler  von  der  Mitti  'slellun^  bis  zur 
Ilufscrcn  Siellun;?  der  Genichle  labil  ist;  dif  riiilnuf»iihl  bei 
Lii-rlauf  ist  etnaJi  kleim^r  al«  bei  der  mittleren  I.a^re. 

Für  alle  K.tlle  wurde  an<  li  eine  lieilninL'^biein.'ii'  ange- 
bracht, die  ji'doch  als  übertliissig  nicht  benutzt  wurde.  Die 
l{e;rulirtiti;;  war,  wie  schon  erwllhnt,  tadellos  j  der  Zeifrer  il<  s 
Titc'hotneiers  zeigte  auch  niciit  die  Spur  einer  Schwankung, 
«odait.s  die  van  PfoT.  Stodoto  «aljg;«itellte  Bebanptanir  glttmand 
bestHtigt  ist. 

Du  utatiache  VerhaKan  des  Keglers  ist  ohne  Zweifel  in 
vielen  Füllen,  insbCMndrra  bei  elektrlacher  Beleucbtungi  ein« 
grofie  Annehmlichkeit  und  wird  in  vielen  FMlan  dia  " 
dcre  Vorrichtung  (Ur  Ver»tellung  der  UnlaofimM 
withrond  des  B^itobes  cntbehriüih  madMa,  waidia 
kostspielig  nnd  bai  dttrchgebendur  WUto  üMidi  aldil  aa  b» 
qofim  anauhfincen  lat  wia  bei  li^gendn  Anordnuf  daa 
Regien  an  einem  Bade  dar  Welle. 

Weiler  iit  an  badenkeii,  dus  die  AnaHihning  daa  RtgUm 
Wdar  innnar  nwnebarlai  Ungenanigkeiten  mit  aidh  bringt)  die 
loielit  mihaahatdiBgiBrwatoa  ein  iabiiee  Teiballen  daa  RÖglara 
■aelicii,  wean  man  aieh  nldit  von  rovnhaniiD  von  dem 


vamnaelicii, 

aaMUMhen  Zaalando  sa  weit  enUbmen  wilL  AwA  dIa  fctul- 
ilcben  GcidiwindigfceilH«gl<r<Kfielraglar)  werden  manchmal 
bibUi  etwa  durch  mnaMgogildena  Haaaan  am  Stenernngsan- 
triaba,  nnd  da«  baraital  manche  Veriegmbeit,  da  der  Ve^ 
kKaite  ahh  dadwdi  gadeclit  iUblt,  daas  eine  grohe  Anuhl 
gleieber  Rrgler  aafttedenatanend  arbeitet. 

El  nnterüegt  wohl  keinem  ZwcUM,  da»'«  die  Flachrcgier 
g«nida  infolge  Einfbhmng  der  TraglMitsMin'<Neu  in  Amerika 
tiuo  viol  allgamainan  Vaibreitung  gcAindeai  tutben  al«  bei 
nna^ 


9%^.  1o. 
K«a«Ji«sl«r  van  Straad, 


Man  Icann  durch  eine  TriigiieitaBaaie  Unganauigkelten 
der  Auaffifarung  oder  Berechnung  nnaeliMtoh  machen,  auch 
fibemimmt  dl«  TiflgheitanMuaa  «in  gut  T«il  ren  der  Bttck- 
wirkung  der  Sieuemng  und  gestattet  in  Verbindung  mit  dar 
Khan  erwKhoten  -Schraube,  ohne  Oelbremse  zu  arbeiten. 

Dicae  Umsüinde  machen  die  Anfklftrnngen  Prof.  Stodoias 
bMondera  werlvoll  und  bedeuten  einen  wirklichen  Fortschritt 
im  Baue  der  Geschwindigkuilsreglor. 

Da«s  hei  Beharruiigsreglem  der  Regler  selbst  entsprechend 
dem  hinzuiretendeti  Arbeitsvenntigeu  der  TrIgboiUmuse 
»chwKrher  gewKhlt  werden  kann,  wu  insbesondere  bei  Leis- 
lungsreglern  sehr  schJUzeiiswert  ist,  ist  schon  von  Prof.  Sto- 
dola hervor^rehobcn ') ;  ob  4's  praktisch  zullssig  ist,  mit  der 
.Stürke  des  Uegler»,  wie  dort  vorgeschlagen  wird,  bis  zu  Vi» 
herabzugehen,  inUiMte  erst  erprobt  werden,  und  es  wilre  eine 
dankenswerte  Aufgabe,  etwa  flir  das  Laboratorium  einer 
technischen  Hochschule,  diese  VertÄitnisse  naher  zu  prülen, 
da  man  sieb  im  praktischen  BelDebe  lieber  von  der  Aufiers- 
ti  n  zulÄssl^en  iJrenze  etwa.'*  entfernt  hHII.  Wichtig  ist  die 
Waiil  eine.i  ii,o;_'lii  bsc  Lli  inen  Flachregler» ,  wenn  er  auf  der 
SleUi.'rw>'lli'  i'iiier  V.:>ntiln)Ksi~hine  sitzt^  da  die  bia  JOlSt  «rfOf^ 

(ieriu'heiL  ^-.-  /.^''ij  nijii:iu'''iLiii'ii  rr'iinmitln  bci  Aecer  Uuar Bin" 
lachlieit  wegen  orstrebeiuiwertcn  An- 
ordnung keinen  guten  Eladraek 

niacben. 

Sil  uiit/.ii:  Ii  iie  Wirkung  richtig 
aiv'i'U '  irieUT  rri»;;  liei!siinis!ien  ist, 
so  .Ii  ri  üil  kiiiiMi'ii  uiilii-.-ibsi<.'lilij;le 
Ne!.i'iiwirki|n;_'-en  bei  den  Pi-iidel- 
llnchreglern  werden.  Kh  i.^i  in  lii  r 
terhnisehen  Litteratur  wiiilerbult 
darauf  aufmerksam  ^i niiolit  wor- 
den, >lass  nur  diejenigen  F  hii  hrefrler- 

l\iin«lruUlioiien  v  orcr.lbatt  ^iiid, 
bei  weli-lieii  die  1  Irehr  ii  htun^  .10  ge- 
wHlilt  wiTiliMi  kann,  dass  die  TrJlg- 
heHswirkuiig  der  im  Falle  enn  r  Gu- 
schwindigkeit^Mnderung  nussebla- 
Stenden  Pendelgew  iclue  in  günsti- 
gem Sinne  auf  das  Steaerexienter 
einwirkt-  Nicht  orwMint  wurde 
meines  Wissens  bisher,  dass  alle 
Nebontcile  deü  Regler*,  wie  lieber* 
tragatangen  nnd  -hebel,  auch  weun 
sie  symmetriach  angeordnet  sind 
und  sieh  in  ihrer  Fli«lhkniftwi|b 
kung  ausgleichen,  doch  dordi  Mn« 
»Trl^rhailawlrkiuig«  atdtea  mflaaea; 
dann,  flUit  dieae  Wiiknng  etm  bai 
Baaeblemigwig  gttnatig  aoa,  ao 
wiikt  aia  bai  Venligerttiig  im  an- 
ggnatigan  Sinne  üd 

r  gilt  daa  von  den  1 


Ezaentarriaga  «nd 
mOgnchflt  ai^waehar  WandilMte  dea 
SananterkVipeta  fanmer  noch  viel  an 


•)  S.  I«M  B.  50C  and  <?». 

*)  Biu-h  R.-O.-M.  IStSSj. 

N«cti  Htodcl»  (Z.  1K»9  S,  SCI) 
1870  an^waBdat. 


Sehr  dratlleb  M  In  Z.  im  &  549  bai  dem  Flaebragtar 
von  Nicholson  zu  ersehen,  wie  man  dia  gralhan  Fliehkriific  der 
Draheszenter  ansbatanairan  kann,  «aa  oaltriieh  nur  filr  eine 
oinaige  Stellnng  genau  geachahcn  kann]  dabei  wird  aber  die 
Fliehkraft  der  Exzenter  mid  damit  aneh  dinXtti^natigo.'Mg- 
heitswirkung  verdoppelt. 

Alle  diese  Nebe.nwirkungcn,  welche  »ich  rechnungs- 
mttfeig  kaum  noch  verfolgen  knien,  haben  <1a.s  vielfneb  noch 
gegen  die  I'endelllaehregicr  iWinebeudfl  .Misslraucii  mitver- 
schuldet  und  machen  es  auch  notwenrliLi-,  -liese  Regler  so 
krüftlg  zu  wühlen,  dass  sflintliche  schndliclh  i,  .Nein  nwitkungen 
Überwunden  werden.  So  eniuehen  vieirach  waliro  Ungatütn« 
von  Reglam,  deren  Federn  kaum  noch  ansflIbiiMra  Abmoi- 
anngen  erhalten. 

Die  Unmittelbare  Anbringung  'des  Kxzenters  an  einem 
der  Gewichte,  wotiurch  es  allen  achlldlichen  Nebenwirkung«» 

■)  z.  I«»  S. 
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«M  «üd  au*  U«bttt(MAwM  u« 
Mton,  M  la  Jete  MUbmg  «Im  TabWHrnv  «ni  Twain- 
fachnng  der  KomtraMhm  von  FlMbregtoin. 

Wenn  den  Drehexienteni  nMltgeaagl  wird,  data  ihre 
Reibung  ein  gutes  Mittel  gegen  die  Rttckwirlcnng  der 
StencTung  sei,  lo  hat  whon  Stribeek')  dlt-se  Anschauung 
richtig  gestellt.  Die  Widerstandsfühifrkelt  der  Drehexzentor 
gegen  Kflckwirkung  dUrft<^  mehr  in  der  Fliehkraft  unausge- 
glichcner  Maasen,  also  in  Ncheuwirkiingpn  za  •neben  lein, 
wodurch  eine  grofn«  Reibung  erzeugt  wird;  natürlich  wird 
dadurch  ein  Teil  der  freien  Enatgie  das  Bciglara  «i^geMlut. 
JMtaBlUia  lat  dl»  ArnrnrnSmag  aiiiar  Sdutabe  «dar  ataMr  wm 


ein  Begier  ohne 
■tttiaoh  arMtea  kaon. 
Ea  bedarf  iralil  kanm  nadi  der  Er»«baav,  daaa  M 
radial  gerade  gefBhitaa  G«irialitan  die  Eigurailmnig  nvraehr 
gering  sein  kann,  da  bat  Baichleonigting  edar  VeraOgerong 
von  den  GleitflSdien  dar  OaradAhmog  nur  der  geringe  Druck 
der  Gewichte  «afgenomnii'n  wird,  welelien  die  froto  Bnargia 
eraeogt  Diese  geringe  Reibung  Ist  aber,  wie  aehon  Bach' 
gewiesen  wurde,  durcbau*  unnntbphrlii-h. 

Da  die  Fliehkraft  bei  Aliwnsinlioic  fuderbr'laBteter  Qa- 
lenke  aofort  in  Wirkung  tritt,  ao  liat  die  Aubrii^imf  beioii» 
BtbairaQgamaaan  mr  dawi  ciiieD  ZimA, 


f^.  flO. 


|9i9.SI. 


im  günstigen  Sinnu  wirkenden  TrügbcIlMnaMa  uin  viel  ga^ 
sondere«  Hitlel  gegen  Rückwirkung. 

Der  von  n.  Jahn  ausgetabrte  Flachreglor  lat  ancli  rer 
sachtweite  obneBeharrungsaeheibe  betrieben  worden  nnd  ist  der 
XMnrirkaiig  derStenerang  gewachsen;  doch  aeig^a  sieh  bei 
Jeder  Undrärang  ein  Zucken,  weiches  davon  henriihrt,  daas 
dar  Bigtor  aatatiadl  ist.  Man  könnte  sagen:  das  Schwungs 
lad  aptall  ntt  dem  Regier;  er  seigt  intolge  seiner  groAMn 

Uaglaiehfltanigkaitagrad  dar  IIa- 
aa.  Ba  ist  dtoa  die  Be- 


ll I.  MM  a.  iMt  JLammk.  t. 


ghar  Baglar  Tarfanifl  «iid,  «dar 
«a  «taadMoawart  araehahit,  dao 
Baglar  itfbat  mtgmraaUck  aait  ^ 
mesaeo,  «le  bei  Ij«irtiimngtom  «dar  bai 
sehr  beaehriinktem  Hanne.  ■ 
Die  Plaehrcgier  nU  radial  garade^getHbiv 
tan  0«wiaUaB,  idt  vad  ohne  besondere  Be> 
barfungaschwungmaaaen,  laxsen  sich  natflriich 
abanaa  gut  auf  stehenden  Antriebspindeln  an- 
bfl^gaii,  wie  daa  bei  den  Kageirqi^em  ftblleh 
Ist,  wobei  man  die  Gewicht«  anf  Bollen  lanfso 
iHsst. 

Nachstehend  mSge  noeh  eine  Konstruktion 
des  Berichterstatters  vorgetfibrt  wocdeo,  welche 
sowohl  bei  Kegelreglem,  als  awb  ftti  Mach- 
regiern  beliebiger  Konstruktion  angewendet 
werden  kann  und  gans  tMSOnders  einfach  ist, 
Fi)r  16  und  17  xeigen  die  Anordnung  an 
citH'in  Kcgf^lre^rler,  dessen  Bintengewicbt  S  als 
Bebnrruiigsinasse  wirkt.  K»  ist  lose  aulgosteckt 
und  1(111111  ^je^enüber  dem  Kegler  voreilen  nnd 
zurückbloihei* ;  doch  ist  ilns  Zusumnienwirken 
dadurch  gesichert,  duss  diu  Uewichl|>eniU'l  bei  F  Kugel-  oder 
Kreuzgelenke  lr«|;en,  die  in  Kulissensteim^  (V  eingreifen, 
welche  i-U-h  in  »chrüg  gestellten  Kiihnmj?s';cliliu<'ii  //  iM  wejj'en. 
Da  den  lli'wirliti'ii  aurh  'iiirch  die  i'riirl..  lHii:ii.ukgun),'  ihr 
Weg  vorgi'si  hrii  beti  ist.  so  l<niiii  ein--  \  i  rschii'bunp  nur 
durch  ein  Zu-iaminenw  jrkeii  mit  'ler  lieimrrua^rssclu'ibi'  .V  zu- 
stande koninii-n,  <i<-r<'ii  Mji>m-  ;in  ninl  tur  sii-ti  »ilioii  einer 
Rücku'irkuti);  iler  Sti-iie; iiti>.'  Wi'iil"ti),-  entpetcenwirken  wird. 
Wenn  der  Winkel  tc,  KiiJ  l  klein  K''nu;r  Kew  Jlhlt  ist.  kiinncn 
die  |-"ülirun|?s!)cblitze  Jf  durcti  ihre  Stellung  spi  rri  ntl  wirken, 
sü'i.H-  dl  r  l{e;;ler  uberhnupt  Meegen  jede  lUick-A  irkuNj;  Uli- 
eiiiphndlic'h  ixt  und  nute.-  Jiüen  rnistilmlen  idine  <  L-lhrenise 
«rlieileii  kann:  »ie  sclu-u  j^-i-jchildert,  die  uiierlassl-ihc  U«- 
dingiing  für  eine  hervnrrajjend  energisc-he  KoK'ulirunjf ,  l),f  lie- 
liarniiijfsüeheibe  knnn  lieliebig  viele  Führun^'»Mlilil/.e  eriialten, 
nnd  zwar  aligetueiu  so  viele,  wie  Gewichte  vorhanden  sind. 
bHg.  »andlSiatalB 
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ieittchrift  des  Ver*llr«4 
dgutüchef  Inganiiir*. 


ivgleri  mit  radial  ^rade  geführten  Gewichten  vo^f;t^tühl  t. 
Dieser  Klachie^ler  i>t  von  der  Enhorz.  MiuchiiienbAuatislalC 
llitron  (Ooi>ierr.  Scbletieii)  lUr  die  BeleuclitungMiilai(*-ii  der 
Gkbrielenxeche  uod  der  FrledrictuihUtt«  nii  «t«heiidrn  Kin- 
cylinderniasrhiiien  von  280  mm  Cyl.-Dmr.,  l'So  mm  Hub  und 
280  bezw.  3IU  l'ml./min  auigefühit  worden.  Bei  der  eratoii 
Auslfibrung  waren  diu  Schrauben  C,  wolcbe  in  Fig.  18  einige- 
■oicbuet  sind,  vorgetehen;  «pKler  jedoch  wurden  »le  bei  An- 
bringnng  von  Aa»gleichtedem  (Ur  die  Ma.tsenb«ichleanlgung 
dr«  Scliiebem  aU  entbehrlich  weg:gelaa»«ii. 

Der  Uf^lor  int  im  Schwungrade  der  Maschine  unterge- 
bracht and  ateuert  einen  einfachen  Kolbetuichleber  mit 
Uebergangglianltlen  dir  Verminderung  der  Kompresjiion,  wie 
er  in  Fig.  10  dargestellt  ist.  An»  den  Indikatnrdiiigranunen 
1  bis  ^,  Fig.  21,  ist  zu  criM-faen,  dass  die  beiden  Cvlindcrsoitoii 
trotz  Anwendung  eines  einfachen  Schiebers  fiae  recht  gleich- 
mAfsIge  Krallverteilung  «atweisen. 

Auch  dieseT  Kegler  arbeitet  ohne  (lelbrenuo  und  regelt 
ganz  vorzüglich.  Bei  Kinschaltung  der  Belastung  sind  fol- 
gende Ablesungen  gemacht  worden: 


Umlauftahl     i&i     l>8lVi  SSiVi    281     SSO'/i    280  378Vi 

V   110    110  110        110    10»        108  110 

Amp  .  ...         8       50  S5  «8       77         Um  ISO 

Dann  wurde  plütztich  die  ganze  Belastung  ausgcachaltet 
und  abgelesen: 

l'mlaufzahl  284    V  HO    Amp  0. 

Der  Unterichio«!  bei  höchster  und  tiefster  Kegnlatorst«-!- 
lung  betragt  sonilt  nur  \  'U  vH  der  I'mtanliahl,  und  bei  lOOvH 
pliitilichrr  (..astschwankung  wird  die  der  hörbsteti  Ki'gulator- 
stellnng  entsprechende  Umlaufzahl  nur  um  <.<,!  vH  Über- 
schritten. 

Die  Beharrungs«cheibe  mit  schrKgen  FUhrungsschlitzen 
kann  nebenbei  bemerkt  auch  bei  Flachreglem  mit  pendel- 
Sinniger  Aufbttngung  der  Gewichte  angvwi'ndct  werden. 

Man  kann  sagen,  doss  bei  richtig  gcbaulen  Beharrungs- 
reglem  die  Oelbrem»c,  dle»«-r  Feind  eim  r  hohen  Anforde- 
rungen eiitiprechendeti  Kegulirung,  stets  vermieden  werden 
kann,  was  als  einer  der  gröfsten  Fcrtschritte  bei  der  Uegu- 
limiigafrago  zu  begrüfsen  ist. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Ezploiioiumotor«!!. 

Von  Fr.  Vnytag,  Chemnits. 

(rorUaUno«  Tm  8.  ttl) 


Die  von  R.  Hornsby  &  Sons,  Grantbain  (England), 
ausgestellten  Uornsby-Akroyd-Petmleuinmoioren  —  zwei  lie- 
gende Motoren  von  40  und  &  PS.  und  eine  Petroleumloko- 
moblle  von  6,s  PS.  —  zeigen  den  bisherigen  AuHftthmngen 
gegenUlMir  wesentliche  Verbesserungen.  Fig.  168  lassen  die 
jetzige  Bauweise  des  von  der  genannten  Firma  zu- 
erst auf  der  Weltausstellung  in  Chicago  1893  vorge- 
tflhrten  Motors  erkennen'). 

Auf  der  von  der  Kurbelwelle  durch  Schrauben- 
räder mit  der  l7obersetzung  1 :2  angetriebenen  Steucr- 
welle  sitzen  außer  dem  Kegelrade  k  für  den  Antrieb 
des  im  Böckchen  /  gelagerten  Kngelregulators  zwei 
Danmenseheihen  m  und  n,  die  mittels  der  KollenhetM'l 
o  und  p  das  Luftelnlass-  nnd  das  AusputTventil  öfTnon. 
Beide  Ventile  sind  in  einem  geineliitamen,  am  Cylin- 
der  befestigten  GebHuso  untergebracht.  Der  durch 
einen  engen  Hals  mit  dem  Cylinder  beständig  in 
Verbindung  stehende  Vergaser  v  wird  vor  dem  An- 
lasaen  des  Motora  durch  eine  Lampe  erhitzt.  Nach- 
dem der  Motor  in  Gang  gebracht  ist,  kann  die 
Lampe  ausgelöscht  werden,  da  der  Vej-gaser  durch 
die  Explosionen  genügend  heifi  erhalten  wird.  Die 
in  Fig.  169  nochmals  dargestellte  Lampe  erzeugt 
ohne  Anwendung  eini'S  besonderen  UeblAses  eine 
kräftig  wirkende  Stichflamme.  Sie  b<>9teht  aus  einem 
durch  die  OeATtiung  A  bis  zur  Marke  B  mit  Petro- 
leum gefüllten  Behälter,  in  dem.  nachdem  zuvor  der 
Hahn  C  auf  «Stop«  gestellt  ist,  mittels  Handpumpe 
E  ein  geringer  LuftSberdruck  unterhalten  wlnl. 
Nachdem  hierauf  etwas  Petroleum  auf  einen  in  die  Schale  D 
gelegten  Asbestdocht  gegossen  und  angezündet  ist,  wird  der 
Hahn  C  auf  »Start«  gedreht  und  so  eingestellt,  dass  das  aus 
dem  Behälter  tretende  Petroleum  mit  klarer  Fliimme  brennt. 
Nach  3  bis  6  min  legt  man  den  Hahn  C  auf  »Work«  und  gleicht 
die  ausflieAiende  Petroleummonge  derart,  dass  eine  regol- 
mSAige  Klamme  ans  der  Lampe  herausbläst.  Sobald  der 
Venlainpfer  bis  zur  Rotglut  erliitzt  ist  —  nach  etwa  5  bis 
10  min,  Je  nach  derGrö&e  der  Maschine  ,  wird  der  Hahn  C 
wieder  auf  »Stop«  gelegt  und  damit  die  Lampe  ausgelöscht; 
gleichzeitig  wird  der  Hahn  A  geöffnet. 

Der  Hebel  o  des  Lufteinlnssventileji  bethäligt  während 
des  letzten  Teiles  seiner  nach  abwärts  gerichteten  Bewegung 
noch  die  Petroleumpumpe  <j,  sodass  beim  ersten  Auhub« 


des  Arbeitskolbens  sowohl  Luft  In  den  Cylinder  gesangt 
und  gleichzeitig  Petruleum  in  flüssiger  Fonn  in  den  Vergaser 
V  gespritzt  wirtl.  Die  Menge  des  Petroleums  ist  von  der 
Kegulatorslellung  abhängig.  Zu  dem  Zwecke  durchströmt 
j    das  mittels  der  Pumpe  f  in  die  Leitung  j  gedrückte  Petroleum, 

Vtg.  188  bis  177.    PitraUumiBalor  voo  R.  Bonubjr  k  Soni. 


■)  Ttfsl.  £.  U«8  8.  122«. 


bevor  e«  In  den  Verdampfer  gelangt,  ein  GcliAuso  x  (wie 
Fig.  170  in  gröfserem  Malkstabe  darstellt)  mit  zwei  Ventilen. 
Von  diesen  wird  Aast  lotrecht  ange- 
ordnete mittels  der  Stange  ir  vom 
Regulator  mehr  oder  weniger  g^^- 
ülTnet,  sobald  die  Geschwindigkeit 
de-s  Motors  einen  festgesetzten  Be- 
trag überschreitet.  Infolgedessen 
gelangt  das  überschüssige  Petroleum 
durch  eine  besondere  Rohrleitung 
in  den  den  Sockel  dej  Motor«  bil- 
denden Petroleumbehälter  4  zurück. 
Dos  wagerocht  angeordnete  Ventil 
ist  ein  Rückschlagventil. 

Der  mit  einem  lotrechten  Tauch- 
kolben arbeitenden  Pumpe  q  flieTst 
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dai  Petroleum  aus  dem  BehUtcr  d  nach  (Hiininn  des  Hah- 
nes h  durch  die  Leitung  i  zu;  sie  hat  je  zwei  Saug-  und 
Druckvonlile,  die  als  Kugelvcntile  ausgebildet  sind.  Um  den 
Hub  der  Pump«  und  damit  Ihre  Fönlenneiige  der  jeweiligen 
KelaBtung  den  Mntom  anzupa«sen,  wird,  wie  Fig.  171  zeigt, 
die  Knifcmnng  der  auf  dem  Pumpenkolben  sitzenden  Schei- 
ben A  und  ß  mittels  einer  beigegebenen  Uandiehre  entspre- 
chend eingestellt.    Die  mit  i,*2aud  3  bezeichneten  Abstutun- 


g«n  der  Lehre  geluin  für  grür»ere,  mittlere  und  kleinere  Be- 
iMtungen 

Zum  Anlassen  des  Motors  wird  der  Hnbpl  y,  Fig.  les, 
auf  die  Marke  'Shut<  gelegt  und  der  I'umpenhebnl  von  Hand 
■o  lang«  auf  und  nieder  bewegt,  bis  das  Petroleum  am  Ueber- 
laufi-entii  austritt;  dann  legt  man  den  Hebel  y  auf  die  Marke 
»Open«  und  führt  mit  dem  Pumpenhehel  »och  einen  oder 
zwei  Hübe  aus.  Dreht  man  hierauf  das  Schwungrad  ein- 
oder  sweimal  schnell  herum,  so  wird  der  Motor  ohne  weiti-rv 


Hülfe  anKprlDgtn.  Gröfltero  Motoren  —  Ober  20  PS  —  erhalten 
»elb^ttliAtigu  Anlas«vorrirhtungen,  die  mittels  Druckluft  ar- 
beilen. Die  Motoren  können  sowohl  mit  leichtem  als  auch 
mit  schwerem  Petroleum  von  0,t>io  bis  0,«ao  spezi6achem 
Gi'wicbt  betrieben  werden.  Um  die  Kompressioti  der  I^dung 
je  nach  dem  zur  Verwendung  kommenden  Petroleum  verän- 
dern zn  können,  wird  bei  Motoren  für  Leistungen  von  I,r> 
bi«  3,.^  PSr  der  Deckel  des  für  Einlas»-  und  Auslassventil 
gemeinsamen  Gehäuses  für  russisches  Petroleum  nach  Fig.  173 
(Vergaserkopf  bat  lange  innere  Rippen),  fUr  amerikanische* 
Petroleum  nach  Fig.  17.1  (Vergaserkopl  hat  kurze  innere  oder 
keine  Rippen)  geformt.  Bei  Motoren  von  5  PS,  aufwärts 
erhält  der  Vergaser  eine  seitliche  OefTnung,  die  durch  einen 
•US  zwei  Teilen  g<'bildeten  Deckel  verschlossen  Ist,  welcher 
bei  Verwendung  von  roMisrhero  Petroleum  die  in  Flg.  174 
oder  \1!>,  bei  Verwendung  von  amerikanischem  Petroleum 
die  in  Kig.  176  oder  177  dargestellte  Lage  erhält. 

Uei  den  Motoren  über  i  PS,  wird  aufser  dem  Cylinder 
auch  der  Vergaser  gekühlt,  der  Zuflus«hahn  für  da*  Kühl- 
wasser jedoch  er«t  dann  geftflTnet,  wenn  der  Vergaser  g:entt- 
gt-nd  heifs  geworden  ist. 

Der  ausgestellte  Motor  von  40  PS,  hatte  }  Schwungräder 
von  Je  I4U0  kg  Gewicht  und  9140  mm  Dinr. ;  er  UuA  mit 
175  Uml./mlu. 


Versuche,  die  am  21.  April  181)3  mit  einem  Bpferdigen 
Motor  von  iii  mm  Cyl.-Dmr.  um)  360  mm  Hub  von  A. 
GoÄse  in  Duvy  (Frankreich)  angeütelli  wonlen  sind,  eigaben 
einen  Petroleuinverbrauch  von  0,h!>4  Itr  lUr  I  PS,  81.  Der 
Motor  entwickelte  bei  336  Uml./min  8,19  PS,  und  nach 
abgi^nommenrn  Diagrammen  bei  i,7ti  kg/qcm  mittlerem  Rol- 
bendruck  etwa  lu,;i»  PS|. 

Der  Motor  der  Petruleuni-Lokomobile,  Fig.  178,  von  e,i  PS, 
läuft  mit  3 Ii  Uml./inin.  Kr  ist  auf  dem  hinteren  Teile  eines 
kräftigen  schroiedeisernen  Gestelles  mit  vier  srhrnledeisemen 
Kädem  heft^tigt;  <ler  vordere  Gestellteil  trägt  ein  schmied- 
eisernes  KählgefäTs.  Zum  Umtrtnbcn  dos  Wassers  dient  eine 
kleine  Taucbkolbenpumpe,  die  das  erwärmte  Kühlwasser  aus 
dem  Cylindertnantel  nach  dem  oberen  Teile  des  RUhlgefäfse« 
drückt,  von  wo  es  in  dünnen  .Strahlen  in  den  am  Boden 
des  QefäTses  angebrachten  \Vas.serka.sten  zurückflief^t.  Hier- 
bei strömt  infolge  Saugwirkung  des  auf  dorn  Kühlg^ftt/ii 
(tehendeu  Schornsteines,  in  den  die  Auspuffgase  treten,  kalte 
Luft  den  fallenden  Wasserstrahlen  entgegen.  Das  Saugrohr 
der  Umlaufpumpe  mündet  In  eine  besondere,  durch  ein 
herausnehmtNires Drahtgaze- Filter  ahgeschlos-sene  Abteilung  des 
VVasserkastens. 

Auch  die  Socl^ti  anon.vme  de*  Ateliers  de  Construction 
de  In  Meiise  In  LüttIch  hatte  eine  mit  Hiimshy-Akriiyd  Petro- 
leunimotor  ausgerüstete  Lokomobile  zur  Ausstellung  gebracht. 

Hornsby-Akroyd-Motoren ,  die  mit  Dreschmaschinen  ver- 
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TnjUf.  ExplMloiuiBolom  auf  der  WcltaiuilelluoK  In  P»rta  190«, 


Zvltaehrfn  da*  Verein« 
«l«iiU«li«r  Iggiinliiuf«. 


icbiedciuT  Daunrl  «uf  {^cuiviiischaftlirhem  Wn^j^nnffRstell  zu- 

iiainmeii§:ebAUt  w«reii,  hatte  die  Firiaa  Ch.  de  M<>ixrooron  de 

Doinbaslo  in  Nancy  gelieferi. 

Diu  Uudbridf;i>  Iroii  Work«  Ltd.  (vorm.  Ilnmpldfre, 

Ilolborow  t  Co.)  in  Stroud  (Kn^rland)  hatten  «u8KC»t«llt 
1  liegenden  Gasmotor       von  8  PS 
I       »  »  »    0,6  » 

1        »  •  »     T  » 

fflr  elektrischen  Licbt>>ctripb  und 

1  liegenden  PctroleninMiotor  >    4  • 


Fit.  17>  bU  im.    Gumotoran  in  Dudbrldge  IrOD  Woifct. 


F\g.  179  zeigt  die  Banait  der  liegenden  Onsmotoren  flir 
Leittungen  von  3  bis  13  PS  (Nennlvistuug)  bezw.  4,it  bis 
•H.i  PS  (cfTelwtiv)  mit  '.'50  bis  ISO  Uml./min. 

An  di'ni  ohne  Grundpiaitc  unmittelbar  aut  dem  UntiT- 
bau  «uniegeiiden  liritttigen  MiLsohinenrahmen  ist  das  von 
einem  Kühlmantel  umgebene  Grhftuso  d^s  Arbeitscylinders 
befestigt;  es  trügt  eine  Laufbiichsc  aus  geelgiielcm  Stoff 
und  bildet  mit  seinem  hinteren  Ti-ile  die  Verbr<Minung«kamnier, 
nn  der  Oos-,  Lud  und  AiispufTventil  befestigt  sind.  Alle 
Ventile  werden,  »ie  insbesondere  Fig.  180  erkennen  IHsst, 
durch  Kollenhebel,  die  mit  Nockenseheiben  der  Steuer- 
welle  zusammentreffen,  zwangUulig  bewegt.  Jeile»  Ventil 
sitzt  in  einem  b<'$«ond<-ren  Oebttuse,  dessen  ovaler  Klantch 
mit  zwei  Sehrnubeumutteni  «m  Cylinder  befestigt  ist;  nach- 
dem dies«  gelöst  sind,  ist  das  Ventil  bequem  zuglliiglich.  Zur 
Kntxündung  der  verdirbteten  Ladung  dient  ein  mittels  ein- 
lachen Kingbreuni-rs  eihiictes,  aus  einer  geeigneten  Legirung 


gefertigtes  Olührohr,  das  schnell  ausgewechselt  werden 
kann;  eji  stt'bt  mit  dem  Vorbrennungsrnume  des  Cylindert 
in  offener  Verbindung.  Gröfsere  Motoren  erhallen  ein  be- 
sonderet ZUndventil.  Die  Geschwindigkeit  der  Maschine  wird 
durch  Aussetzer  geregelt.  Di  r  von  der  Steuerwelle  durch 
ein  KAd<  rvorgelege  betriebene  Kugelregler  wirkt  auf  daa 
Gasventil.  Motoren  über  16  PS  erhalten  eine  mit  DrurklulV 
arbeitende  telbslihSligc  Anlassvorrichtung. 

Fig.  ISI  zeigt  die  Bauart  der  Gasmotoren  für  kleiner« 
Leistungen  —  0,.'i  und  I,o  PS  (Nennleistung)  bexw.  i,t6  und 
3  PS  (höchste  Leistung)  mit  2i(>  Uml./min.  Die  IjiufbUchte 
des  Arbeitscylinders  ist  in  das  Maschinenbett  eingesetzt.  Die 
am  Cyllnderkopf  sitzenden  Ventile  werden  von  Exzentern  der 


Wi^.  182. 


Prtrolfummotor  d«r  l>ndbrldirf  Iron  Works. 


durch  Siimrftdor  von  der  Kurbelwelle  angetriebenen  Sleuer- 
welle  aus  bewi-gt.    Der  als  Pendelregler  autgebildete  Regu-  • 
lator  wirkt  auch  hier  auf  da»  Gasvcntii. 

<iasmotoren  zum  Betriebe  von  Dynamomaschinen  für  Be- 
Icuchtungszwccke  wenlen  für  I.,el8lungen  von  i  bis  30  PSi 
mit  aoo  bis  210  L'ml./min  gebaut.  Sie  erhalten  zwei  Schwung» 
rXder  und  ausgewichtete  Korbi^In.  Ihre  sonstige  Bauweise 
stimmt  mit  derjenigen  der  in  Fig.  179  dargestellten  .Motoren 
übeniin. 

Dervon  derselben  Firma  antgestelttePetrolouintnotor,Fig.l8S, 
von  2U3  mm  Cy  l.-Dnir.  und  4otl  mm  Hub  IKutt  mit  225  Uinl./inin; 
er  unterscbeid<4  sich  von  dem  Oasmotor  itn  wesentlichen  nur 
durch  das  Vorhandensein  zweier  der  Eigenart  ,des  Betriebs- 
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mittels  entsprechender  Vorrichtungon :  uines  Verdainpfen  und 
einer  Oeipnnipp.  Die  aus  Kanonentnclall  pcfcrti^p  Oelpumpe 
hat  Je  zwvi  daug-  und  Drurkvenlile  «u»  Stahl.  Zum  Er- 
hitzen dt'S  Verdampfers  und  des  Zlindrohreü  dient  eine  mit 
Ofl  aus  einein  htifhjrelt^jri'nen  BehKIter  pespeiste  Ijunpe. 
Der  Regulator  wirkt  auf  die  Oelpumpe  und  gleirhzeitif;  auf 
dag  EIntassrvntil  für  das  vergaste  Petroleum,  Die  Motoren 
werden  fUr  Leiitungen  von  I,o  bi«  50  PS.  mit  250  bis  IGO 
Uml./min  gebaut.  Der  Tetroleumverbrauch  soll  durchschnitt' 
lieh  weniger  als  o,««»  Itr  für  l  PS.-8t' betragen. 

183. 

Pelrolruiiiinoloren  von  R.  rundill  Ii  Son*. 


orweiven,  so  gestattet  das  zweit«  Ventil,  mehr  Ltift  in  den 
Cyllnder  einzuführen. 

Die  Motoren  wonien  in  18  verschiedenen  Oröfsen  fUr 
Leistungen  von   l,s  bl»  7C  PS«  mit  HO  bis  IGu  Uml./min 

grcbauL 

Uebur  den  Petioteumverbrauch  wird  angegeben,  dass  ein 
Motor  für  eine  Durcbschniltleistuiig  von  21  I'S.  in  30  st  nur 
ISO  Itr,  d.  h.  0,»«ft  Itr  fUr  I  PS,  »t,  erfordere.  Diese  Angabe 
ist  jedenfalls  mit  Vorsicht  aufzunehmen. 

Die  Firma  Blarkütnne  &  Co    in  Stamford  (England) 

rig.  Iii  bis  IS 7.    Oumotorao  von  VrintWy  Bröthen. 


flri^.  iSS. 


Bei  dem  von  R.  Cuiidall  &  Sons  in  Shipley  (Eng- 
land/^ aufgestellten'  Fetroleummotur,  von  4  PS,,  Fig.  183, 
ist  das  Maschinenbett  mit  dem  Artieitcy linder  aus  einem 
Stück  gegoiüen  Da»  zum  Betriebe  des  Motor»  erforderliche 
Petroleum  befindet  sich  in  einem  Hohlräume  der  Otundplalte; 
es/winl  iiilltel,<>;  Pumpe  einem  (iehJtuse  a  zugeführt,  in  dem 
sich  zwei  Ventile  befinden.  Das  eine  —  ein  Ucberlaulventil 
—  gestattet  dem  geförderten  Petroleum,  in  den  Sammelbo- 
hUlter  zurückzuflierseti,  wenn  dio  Geschwiudigkell  de«  Motor* 
einen  feslgeselzU'ii  Betrag  Überschreitet.  Bei  normaler  Ge- 
tch*indigkeit  httit  der  Keguintor  dieses  Ventil  geschlossen, 
und  das  Petroleum  tritt  durch  das  zweite  Ventil  in  den  Ver- 
dampfer. Dieser  wird  durch  eine  Lampe  in  liotglut  erhal- 
ten, während  eine  zweite  Lampe  zum  Erhitzen  des  GUlh 
robres  dient.  E«  sind  zwei  LuAveniile  vorhanden,  von  denen 
das  eine  der*jewelligeii  I)ureh$rhnittslei.<itutig  der  Maschine 
entsprechend  eingestellt  iüt;  sollte  ej  sich  als  unzuliluglicb 


war  mit  zwei  liegenden  l'eiroleuiiunotoren  von  3  und  II  PS. 
bei  250  und  210  (Iml /min  und  aufserdum  mit  einer  Petro- 
leum-Lokomobile vertreten. 

Auch  bei  diesen  Moloren  wird,  wie  Fig.  184  zeigt,  da* 
Betriebsmittel  durch  eine  Pumpe  mit  doppelten  Saug-  und 
Druckveulilun  der  hohlen  (irundplatte  entnommen  und  einem 
auf  dem  obiuen  Teile  des  Verdampfers  b  sitzenden  kleinen 
Bebltlter  a  zugeführt,  aus  dem  es  zusammen  mit  einer  ge- 
ringen Menge  vorgewllrinter  Lull  in  dun  da»  Abzugrohr  lier 
Ileizlampe  umgebenden  rlngf'irmigen  Verdaniprerraum  und 
weiter  durch  das  Elulaisventil  in  den  Cylinder  gelangt.  Die 
Heizlani|ie  wird  mit  Oel  aus  einem  besonderen  Bebltlter  ge- 
speist, in  dem  mit  einer  kleinen  Luftpumpe  ein  geringer 
Teberdruck  unterhalten  wird.  F^in  um  Venlampler  ange- 
brachtes, aus  zwei  verschiedenen  Metallen  —  Messing  und 
Eliaen  —  be»u-hendeii  Pyrometer  zeigt  durch  den  irnterncliied 
in  der  .\usdehnung  der  genannten  .Metalle  die  Teinperiilur 
des  Verdampl'ors  au.    Es  Ittsst  sich  hiernach  die  Itoizlauipu 


99S 


fnfUf :  Kzpl<MloBuna<«f«B  auf  d«r  W*lUi)wt«ll»i«  U  Pari*  ItOO. 


Zi^lluchrift  dm  Verfilna> 
dwiticiwr  limpniettra. 


elnatellen  und  der  Verdampfer  «uf  dio  fllr  d«s  Vcrpuen  des 
Pctroloutna  gveif^nolc  Temperatur  brinf!;<un  Das  »tebeod  an- 
(reordnete  Olttbrohr  aus  Nlckelttahl  int  mit  einer  üborgreifeiideii 
HUUe  auf  dem  oberen  Teile  dei  Verdampfers  befestigt.  Die 
Verbrennungsluil  tritt  beim  Saughubu  dus  KoltHins  durcb  ein 
selbstthAtit^cs  Ventil  in  den  Cylinder.  Da«  Einlassventil  für 
das  vcrgostt'  Putroleum  wird  durch  einen  am  Kursoren  Endo 
der  Steuerwelle  m  sitzenden  Kurbelza|ifen  g,  das  AuspufTventil 
durch  eine  Nock enscheibe /'betbätij^t.  Sttmtiicbo  Ventil«  sind 
atu  Stahl.  Der  durch  Kc);e]rador  von  der  Welle  m  ange- 
triebene Kugetregulator  wirkt  auf  die  Petroleuinpump«  und 
auf  das  Einlassventil;  er  gestattet,  (•escbwindigkeitsKnderun- 
gen  des  Motors  auch  wahrend  de«  Ganges  vorzunehmen. 

Bei  nauer>'ersuchen,  die  unter  der  Leitung  der  Uiehland 
and  Agricultural  Society  of  Scotland  am  1.  und  T.Juli  1S90 
in  Edinburg  angestellt  wurden,  verbrauchte  ein  derartiger 
Motor  von  1 5  PS.  0,4 1 1  Itr  Petroleum  für  I  PS.-st.  Der  me- 
chanische jWirkuDgRgrad  wurde  bu  O,«!»,  die  Wflmioaus- 
nntznng  des  Motors^ zu..  1 8,5  rH  ermittelt. 


9ia.  18r. 


ZundvfnhJ 
CasKinHI 

Luftventil  T 


Rolttniitbtl  riir 
AuspuFfvcnNI  i' 

Ausräcthcki/ 


ffvj.  188. 

Bocheftncaamolor  tob  Crosaley  BrolbcTS. 


Die  Petroleum-Lokomobile  besteht  aus  einem  kräftigen 
Geatell  mit  4  schniiedeisemen  RXdeni,  auf  dem  der  Motor 
von  6  PS  und  240  rml./min,  ein  KUhlgetUfs  und  ein  Sitz  für 
den  Führer  befestigt  sind.  Eine  rmlaui^nmpe  drückt  das 
Kühlwasser  aus  einem  unter  den  LKngstrHgorn  dos  Wagens 
liegenden  Bohttltcr  durch  den  Cylinderinnntol  in  den  oberen 
Teil  des  RUhlgefursex,  von  wo  c«  In  dünnen  Strahlen  herab- 
lAllt,  und  wie  bei  der  Petroleuni-I.okomobile  von  F{.  Homsbv  & 
Son»,  durch  pntgrgen.<itrömei>de  kalte  I..ufl  gekühlt  wird, 

Crossley  Brothers  in  Manchester  bozw.  J.  &  0.  0. 
Pierson  in  Paris,  die  den  Bau  und  Vertrieb  von  Crossley- Moto- 
ren in  Prankreich  in  IlAnden  haben,  hatten  eine  Anzahl  lie- 
gender Gasmaschinen  von  1,»  bis  33  PS.  zur  Ausstellung  ge- 
bracht. Flg.  IH.'i  zeigt  die  Ansicht  eines  solchen  Motors  für 
!,.'•  PS.,  der  mit  270  Uml./niin  arbeitet.  I>as  Schwungrad  hat 
Sno  mm  Drnr.  luid  AH  mm  Kranzbreite,  Der  Cylinder  ist  mit 
nur  cwei  fcrttftigen  Schraubeiibolzen  am  Maschinenrahmei>  be- 


festigt. Gas-,  Luft-  und  Atulassvcntlt  werden  von  Nocken- 
Scheiben  der  Steuerwello  b«thJttigt.  Die  Zündung  bewirkt  ein 
mittels  Bnnten-Breuuers  auf  Rotglut  erhitxtea  Poraellanrobr. 
Zur  (iescbwiudigkeitart^ung  dient  ein  Pendelrogler,  der 
auf  das  Gasventil  wirkt. 

Fig.  186  scigt  einen  lieg<>nden  Gasmotor  fttr  16  PS.  mit 
180  Uml./min.  Das  Schwungrad  bat  1676  mm  I>mr.  bei  159 mm 
Kranzbreite.  Der  stehend  angeordnete,  von  der  Steucrwelle 
mittels  lUldcn-orgelftges  angetriebene  Kugolregler  wirkt 
auch  hier  auf  das  Gasvontil.  Dieses  sowie  das  Luft-  und 
das  Einlassventil, funde  worden,  wie  übrigens  bei  allen  von  dieser 
Finna  ausgestellten  Motoren,  durch  Kollenhebel  r  geöffnet,  die 
ihre  Bewegungen  von  Nuckenscheiben  dar  Stouurwolle  ab- 
Ieit4-n.  Die  Zündung  vermittelt  ebenfalls  ein  Ventil,  welche« 
im  geeigneten  Augenblick  einen  Teil  der  I>adung  in  da« 
durch  einen  Bunsrn-Branner  erwirmte  Glührnhr  treten  lHast. 
Der  Cylinder  ist  durch  drei  krüftigo  Schraubenbolzen  am  Ma- 
schinenrahmen befestigt.  Beim  Anlassen  des  Motors  kann  die 
Kompression  auagerückt  werden. 

Die  Bauart  des  ausgestellten  Gasmotors 
von  8  PS.  mit  ioo  Uml.,'min  entspricht  im 
wesentlichen  der  dos  oben  er<>rterteu  Motors. 
t)er  Motor  hat  ein  Schwungrad  von  \\V1  mm 
Dmr.  und  lü.'t  mm  Kranzbreiie,  wahrend  der 
ausgestallte  Gasmotor  von  32  PS.  und  l'o 
Uml.;min,  Fig,  18  7,  mit  zwei  Schwungrädern 
von  je  1676  mm  Dmr,  aiugerüstel  ist.  Der 
hier  liegend  angeordnete  lingelregler  wird 
durch  Schraubenräder  von  der  Kurbelwelle 
angetrieben.  Dem  Motor  von  32  PS.  in  der 
Bauart  ähnlich  ist  der  für  elektrischen  Licht- 
betrieb bestimmte  Gasmotor  von  13  PS.  bei 
2&0  Uml,ymin.  Dieser  Motor  hat  nur  ein 
einziges  Schwungrad  von  11)68  mm  Dmr, 
welches  wegen  seines  bedeutenden  Gewich- 
te« beiderseits  gelagert  ist.  Die  Kurbelweile 
führt  sich  demzufolge  in  zwei  Lagern  des  Ma- 
schinenrahmena  und  in  einem  Aufsenlager. 

Die  von  Crossley  Brothers  ausgestellte 
Zelchnurg  eines  IJochofengnsniotors  mit  > 
einander  gegenüberliegenden  Arl)eit«cylin- 
dern  von  78"  nmi  Dmr.  und  014  mm  Hub 
verdient  ebenfalls  Erwähnung.  Die  Mascliine 
ist  mit  zwei  GeblMsecylindem,  dere^n  Kol- 
ben mittels  Lenkstangen  von  Kurbeln  der 
Schwungradwelle  bewegt  werden,  gekuppelt; 
sie  macht  1 35  l'nil  ,'mln.  Die  Spannung  der 
Gebläseluft  erreicht  0,5  at.  Zum  Anlassen 
des  Motors  dient  eine  Ilandpumpe,  mittels 
deren  ein  Gemisch  von  Gas  und  Luft  un- 
mittelbar in  einen  der  Arbeitscylinder  ge- 
drückt wird,  no  es  sich,  nachdem  das  Zünd- 
rentil  ausgelöst  ist,  an  dem  Glührohr  ent- 
zündet. Derartige  Gasmotoren  erhalten  die 
In  Fig.  188  dargestellte  Bauart.  Die  Pleuel- 
stangen beider  Cylinder  greifen  an  demsel- 
ben Kurhelzapfen  an;  zu  dem  Zwecke  ist 
der  eine  Slangcnkopf  gegabelt.  Jeder  Cy- 
linder ist  mit  einem  Achsenregler  ver- 
sehen, der  die  Mengen  von  Gas  und  Luft  derart  regelt, 
dasB  die  Zusammensetzung  der  Ladung  unverändert  bleibt 
Diu  (iaszufuhr  wird  erst  abgeschnitten,  wenn  die  Belastung 
der  Maschine  unter  die  IlKIflu  der  normalen  gesunken  ist. 
Aus  wirtschaftlichen  Grün<ion  ist  eine  rntorschreitung  dieser 
Belastungsgrenze  nicht  zu  empfehlen.  Die  Wellen  mit  den 
Nockenscheiben  zur  Steuerung  der  Ventile  für  Einlas»  und 
Auspuff  von  Gas  und  Luft  und  dos  ZUndventiies  für  jeden 
Cylinder  liegen  auf  verschiedenen  Seitun  Am  Motors  und 
werden,  wie  auch  die  liegend  angeordneten  Regulatorspindeln, 
von  den  StiniflKcben  der  Kurbelwelle  aus  durch  Schrauben- 
räder angetrieben.  Die  In  besonderen  Gehäusen  am  Kopf 
jedes  Arbeitscylinders  untergebrachten,  in  anbetracht  des 
grofsen  Durchmessers  mit  Entlastungsvorrichtungen  versehe- 
nen AuspufTventilo  sind  samt  den  zugehörigen  Spindeln  hohl 
ausgeführt  und  für  Wasserkühlung  eingerichtet.  Durch  gusa- 
eiaerno  Gewichte  an  den  Kurbelarmen  wird  in  Verbindung 
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mil  einem  boiondt!»  schwer  gi^halteneo  SchwuDgrade  g«- 
hl)g«i>de  Qlelcbfönnlg^keit  de»  Ganors  eralelt. 

Eine  solche  Maschiue  von  6fi0  mm  Dmr.  dw  beiden  Cy- 
llnder  und  OH  mm  Hub,  dio  mittel»  beweglicher  Kopplung 
eine  Uynaroomatchine  von  S'i.'io  Amp  x  lio  V  antreibt,  läuft 


mit  I5(>  I7ml 'min.  Sie  hat  ein  ans  zwoi  HURen  n- 
samroengesetztes  Schwun;frad  von  3600  mm  Omr.  und  940  mm 
Knutlbreil« ').  (ForUetssD«  fotirt) 


■)  Tb»  Enflaeef  SO.  Juli  \tOO  R.  6». 


Die  landwirtschaftlichen  Maschinen  und  Geräte  auf  der  14.  Wanderausstellung 
der  deutschen  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Posen. 


Von  H.  Orundke,  Berlin. 
(TorlMtHuic  Too  8.  5  »7) 


Maschinen  «um  Ernten. 
Bei  der  von  C.  F,  Richter  in  Urandonburg  ausgestellten 
und  vonAultmann,  Miller  Co.  in  Akron,  O.,  vvctertigten 
Orasmähmaschine  Victoria  ist  das  SchwadeiibreU  b,  Fig.  67, 
mittels  einer  ^»tellschraube  seitlich  verstellbar,  um  die  Breit« 
des  Schwadens  verKndem  zu  können  (O.-M.  10&03&},  wth- 

67. 

arumlhmuchtDi!  von  AallnunB,  Miller  k  Co. 
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fi^.  70. 


Garbrablndcr  lon  PYost  k  Wnod. 


rcnd  es  bei  dem  von  A.  Lythall  in  Halle  a/.S.  ausgestellten 
und  von  Frost  &  Wood  verfertigten  (irasnittber  durch  eine 
Srhraube  mit  Ft-dersitz  senkrecht  drehbar  gehalten  wird,  da- 
mit es  nach  oben  ausweichen  kann,  sobald  es  auf  ein  Hin- 
dernis trifft.  Eine  Feder  hitit  es  sonst  in  der  für  die  Arbeil 
geeigneten  Lage. 

Die  Elevatortücher  müssen  sorgsam  behandelt  werden ;  als 
müssen  beim  Gebrauch  naeb- 
spannbar  und  beim  Nichtge- 
brauch locker  zu  stellen  sein. 
Mc.Cormick  hat  hierzu  ge- 
eignete Einrichtungen  getrof- 
fen. Das  wngerechte  Tuch, 
Fig.  CS,  wird  durch  die  Feder 
f  gespannt  gehalten,  die  sich 
auf  der  einru  Seite  an  di-m  am 
Gestell  festgehaltenen  Bund  6 
»tUtst,  auf  der  andern  Seite 
entweder  unmittelbar  oder 
unter  Vermitllnng  der  Stanee 
jr  auf  die  Kniehebel  k  einwirkt, 
von  denen  die  Bolle  o  s«it- 
wlrts  gedrückt  wird.  Uer 
Hebel  h   lockert  das  Tuch, 


indem  er  die  Feder  zusammendrückt.  Die  beiden  scbrlgen 
Transpnrttttcher  t  und  t',  Fig.  ü'J,  werden  dadurch  gelo<'kert, 
dass  die  Soitenlager  der  unteren  Köllen  r  und  r'  nm  Zapfen  • 
und  drehbar  <iind  und  nach  oben  geklappt  werden  kön- 
nen. Da*  untere  Tuch  I  wird  an  der  Stelle  des  stärksten 
Drucke«  noch  durch  eine  dritte  Rolle  r*  unterstützt. 
Ueber  dem  Bindetiscb 

Kla.  ttS  und  €9.  8i>«nnTaiTlchlung 
(Dr  El«vklartacber  vun  Me.  Uanolek. 


werden  bei  verschiedenen 
Garbenbindern,   u.  a.  bei 

Walter  A.  Wood,  an 

^nem  festen  Geat<dlt«il 
mehrere  fedi-nide  Draht- 
bügd  schritg  nach  unten 
befestigt,  welche  die  Halme 
beim  Bilden  der  Garbe  und 
diese  seihst  to  lange  auf- 
halten, bis  sie  von  dem  Aus- 
Werterbebel  unter  Ueber- 
winduug  der  Federwirkung 
abgeworfen    werden ;  bei 

dem  Garbenbinder  von 
Frost  &  Wood  ist  zu  dem- 
selben Zweck  ein  Hebel  h, 
Flg.  70,  mit  breiterer  Auf- 
lage verwendet,  der  unter 
der  Einwirkung  einer  Spi- 
ralfeder steht.  Er  wirkt 
auf  die  Aehrenenden  der 
Halme,  die  meist  schwerer 
sind  und  schneller  hernb- 
mtsrhcn  wollen ,  wodurch 
Veranlassung  zu  unglei- 
chem Binden  gegeben  wäre. 

Der  neue  Heuwender 
»Ueupferd«,   Fig.  71,  der 

Erzgebirgiscben  Ma- 
schinenfabrik, A.  Nau- 
mann, in  Schlettau  hat 
eine  neue  Gabelkonstmk- 
tion.  Die  Arme  a,  Fig. 
7 1 ,  bestehen    aus  einem 


9ü^.  6S. 
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t*ttMhr1ft  d««  VcnlnM 
deuaeliw  Inggnlwir». 


Oasrohr,  in  dfss4>n  Uohlraum  die  Schr.iubtiufedor  f,  Fig. 
geschützt  nntorjfcbraclit  Auf  i\fm  oberen  Kiiile  aitzC  eine 
Kapp<^  k  mit  eiiivin  Auge  tür  die  I  x^nker»tArtge  y;  ah  dem 
Bere^tigungsiipllnt  dieser  Kuppe  hHngt  die  Feder.  An  dem 
unteren  Knde  greift  letztere  an  dag  als  zweiannigvr  Uetwl 
Ausgebildete  Uefestignngsstücli  b  tür  die  Zinkten.  Dli-sc  An- 
ordnung bietet  nicht  nur  OewUbr  gegen  eine  Verletzung  der 
Federn  von  aufsen,  sondeni  gestatiet  auch  die  Anwendung 
voti  sehr  langen  Federn,  wodurch  man  einen  weicheren  und 
grür»eren  Ausschlag  der  Zinken  beim  Auftrrffen  auf  «in  Uin- 
dernis  erreicht.   (G.-M.  rilOtS.) 

Dieser  mit  schwingenden  Gabeln  ar1i«itendf  Rechen  eignet 
sieh  bejiondent  Itlr  Üppigen  Klee,  Wirken,  Krbsen  und  langes 
Gras;  die  umlaufenden  Rechen  lüften  das  Heu  zwar  besser, 
wirkein  aber  auch  leichter  Ittngcres  Gut.  Die  richtige  Gabel- 
geschwindigkoit  bei  verschieden  schnellen  Zugtieren  kann  durch 
\Vochselrli<lcr  erzielt  werden.  Die  Gabeln  können  zwar  beim 
AuttreCTen  fast  bis  »0°  ausweichen,  doch  schadet  es  auch 
nicht,  wenn  gleichzeitig  mehrere  Gabeln  aufalofscn,  weit  in 
solchen  und  thnticben  Fttllcn  der  ganze  Rahmen  nach  oben 
federnd  nachgiebt.    (G.-M,  121983,  131984. 

FlR.  71  and  71. 
Rsvwcadrr  dsr  BnjrebIrglsebMi  Muchlncnfstirlk  A.  Ksomsan. 


Bei  dem  neuen  Stahl -Heuwender  >Stem«,  Fig.'»,  von 
Chr.  Wery  in  Zwfibrttrkon  ist  die  Achse  in  drei  breiten 
Rollenlagern  goiiihrt;  der  Rahmen  ist  -^cusainmengenielet,  da- 
mit er  sich  nicht  verzieht;  er  wird  elicnliill«  durch  '-'  kräftige 
Federn  nach  unt45n  gedrtlckt,  «odass  sich  die  Wendegalmln 
setbstllillcig  an  die  Itnebenheiten  des  Rodens  anpassen  können. 
Durch  eine  kurze  Drehung  des  Gewichtes  g  mit  dorn  Fufs 
vom  Kutschersitz  aus  wiitl  die  Kupplung  des  Vorgelege»,  von 
dem  die  gekröpfte  Welle  u-  durch  eine  Ketti-  ange.trieben 
wiril,  ausgerückt.  Die  Wendegabeln  können  vom  Kutscher- 
sitz aus  mittels  Handhebels  h  oder  Fufstrittcs  f  während  dar 
Arbeit  hoch  und  tief  gestellt  werden. 

Der  Heuwender  von  Joh.  Eckhardt  &  Sohn  in  Ulm  a.  D., 
Fig.  7<(,  hat  umlaufende  Gabeln,  wendet  aber  auch,  wie 
die  vorbergebeuden,  Uber  die  Radspur.     Dies  erfordert  ein 


kräftiges  und  gvt  verstrebte«  Gestell,  welches  aus  den  beiden 
parallelogrammtthnlichen  Seitenrahnien  r  besieht,  deren  Ecken, 
bis  auf  die  hinteren,  durch  VVinkeleisen  w  verbunden  sind. 
Aufücrdem  dienen  noch  zur  Verstrebung  ein  wagerechte.« 
Winkeleisen  etwa  In  der  Mitte,  das  die  mittleren  Lager  trägt, 
die  drei  etwa  in  senkr<H-hter  Kii-Iituiig  angeonlneten  Winkcicisen 
I,  die  auch  den  Kutschersitz  tragen,  und  das  SchutzgebHus«  a 
lür  die  lUder,  (G  M.  II*;317.)  Der  Klinkenhebel  k  dient 
zum  Höher-  und  Tieferstellen  der  Gabelwelle,  der  Hebel  A 
zum  Aasrücken  des  Antriebes.  Um  das  Wickeln  bei  einer 
niMf^igen  Umdrehungsgeüchwindigkeit  zu  vertnciden,  werden 
die  Gabeln  bei  ihrer  L'mdrehung  in  geeigneter  Höhe  durch 
Exzenter  und  I<euker  ans  der  radialen  in  eine  tangentiale 
Stellung  llbergetiihrt,  sodass  sie  sich  aus  dem  aufgehobenen 


ffvj.  73. 

R'uwnnd«  von  Chr.  Wcry 


9uj.  74. 

Heuwender  von  Joh.  Ecklisrdt  4  Sohn. 


Heu  sicher  herausziehen.  Die  einzelnen  Gabeln  sind  zu  ein- 
ander versetzt,  um  auch  kurzes  Heu  sieher  aufzunehmen. 
(Q.-M.  iii4;iH.i 

Der  Pferderechen  »Greif«  von  Orofs  &  Co.  in  Leip- 
zig-Eutritzsch n  lrd  durch  den  verstellbaren  Fufitritt  a,  Fig.  '&, 
oder  durch  den  Handhebel  &  entleert.  Die  Arbeitstellung  der 
Zinken  wird  durch  EinbHngen  der  Kette  in  die  verschie- 
denen Löcher  des  Hebels  h  geregelt ,  der  sich  an  das  Quer- 
holz r  anlegt.  Die  eingeschaltete  Kette  IKsst  bei  Henutzung 
des  Furstrittes  den  Handhebel  stehen.  (D.  R  -1*.  Nr.  i)!Mti4,) 
Die  Führungsleiste  d  besteht  aus  schinicd<-iserncn  Schiene« 
mit  gusKeisemen  geschlitzten  Verbindungsiitücken,  durch  deren 
Schlitze  die  Zinken  gehen;  es  kann  tich  also  nichts  ver- 
ziehen,   (G.-M  87630.) 

Bei  einem  von  A,  Brynoski  in  Posen  ausgestellten  und 


•nadk*^  Ol«  luHlwIrUchAftllcbiui  MMchlmD  und  Ocrtt«  tut  der  14.  WanderwiMUlluDc  luw. 


995 


vra  Th«  PlAB«  Utg.  Co.  in  CMei«o  IklifWrtaii  PIMereetMo, 
Fig.  Itf  wird  die  ArMUtaHm«  dar  ZiniMii  Meh  dar  Gi«ba 
dar  Pfarde  dadwck  farcgelt,  dm  der  nm.  SMikebal  •  rIi- 
calMwte  Laidier  f  aa  eliiaa  Zahnhagen  «  mgraift,  «q  den 
m  dvfdi  Klinkeiiheliel  I;  verdraiit  was 


Dar  Pferderediae  ■Barlnlaa«  Oebr.  Leaaer  in 
I,  Fig.  77,  bat  iwel  FufthebPl,  ram  denen  dar  aina  awn 


diaat,  Die  ArbM  wird  durch  den  Zinkeatritger  and  dl 
addaoa  gebildet  und  iat  dneb  ein  Itorengwerlc  gegen 
DaKUblegaDg  gpaicbart.  daa  baldan  StahiguaiMekMi  g 
an  daa  Baden  dar  Aabae  aiad  die  Bada«haaebenkai  aymaM- 
triieb  balaaügt;  iMibAan  die  ehe  ElHle  abgannlBt  f it,  btonra 


Sie^.  TS, 
Pferden«  li*D  von  OroAi  k  Co. 


4mt  go- 


kl  ehMvnilie 

md  kann  Mdit  aeagewadaeit  «ardan.  Die  aiOae  tat  dweh 
eine  Sduanbe  Merad  am  Balkan  bafaaMgt;  die  Fader  dient 
gleidtaaltig  aia  Scbmmbanaiebening. 

Anch  das  GvBtell  des  nenen  IHprderpcbimH  »UalKuhn« 
dar  Erzgehir(r>«chcn  Maschinenfabrik  in  Schlettau  bn- 
ailst  ein  Spreii)rwerli  unttir  dor  aus  krültigen  Vterkanlelsen 
iMttehenden  Achse.  Di«  Zinken  sind  mit  Scliraabanacbellen 
imarittelbar  an  d«m  Vierkantpiien  befeitlg^  Fig.  71,  und 
IcSnnen  jnder  für  »ich  abg^-nommail  edar  je  Mid 
wünschten  Entfernung  verschoben  wenien.  Die 
deichMln  kOnnen,  wenn  nötig,  au  einer  awetopinnige« 
nmnnengeaettt  werden.  Die  Beoben  werden  Ua  a«  4  m 
Breite  nuagefübrt* 

Zum  Hoben  des  i^pfälttan  Rcchi'n- 
korbea  iat  immer  vcrhKlIninnAbi^ 
viel  Kraft  erforderlieh;  «nderaeiu 
Teraraacbl  der  niederfallende  Korb 
danemd  (Br  die  PAnde  und  daa  Qe- 
ritt  naehlaiilge  aiBAe.  C.  F.  Rieb» 
ter  In  Brandenbuc  Iat  dewf«|g«n 
daa  Qewicht  dea  RedMBkorbn  durrb 
ein  an  aiaem  Hebel  o,  Flg.  ts,  an- 
gebradMaa  veratbllberaa  Oegen^«- 
wtebtg  an^gagllden.  Daa  Oewkebt 
wird  ae  bamaaiea,  dnia  «  dem 
Korbe  nedi  ein  gewiiaea  Ueber- 
gewicht  Malt.  Otueb  eine  Spatf 
klinke  k  wird  varUndert,  daai  aldi 
dar  Kerb  bei  der  Aib^  nnbeab- 
aldUigt  anbabt.  8oU  der  Korb  aber 


gehoben  werden,  ae  INrt  der  Fabtar  die  Si>errknnlie  mH  dem 
FUlbe  ans.  FUlt  der  Kerb  wieder  nieder,  ao  gt-a^Udit  diea  in 
aaatter  Welae,  da  aar  daa  Uabaigewtoht  aar  Writang  fcoannt 
and  aalhardem  aia  Paflbr  um  Eade  dea  Fnilea  den  Stob  mO- 
alnnat.  Der  AnacWag  aa  dem  Palhr  iit  TraataUhnr,  Je  nach- 
dem die  Zinken  Ünlbr  eder  weniger  tief  lalkm  aoHea.  (0.-lf. 
WM.) 


Dr.  Fink  in  Berlin  hatte  swri  HUir«m«*chinen  lür 
die  Heuernte  aua^atellt  Dia  eine,  eine  Ilenauflademaaehlne, 
beataht  ans  einen)  Fabrgriieil  mit  rersiclltrarur  schrltger  Platt- 
form, das  an  den  Ifeuernte wagen  angehltnft  wird.  Sowohl 
vor  al«  auch  niif  <ler  riattrorni  werden  Von  den  Falurldem 
angetriebeno  Itocben  in  harkende  Bewegnng  venetal 

».  78. 

tilnnnfibbrtk. 


rtm  OL  F.  BkülM. 


daa  nnl  dem  Boden  IWgonde  Hea  aaameln,  «nf  die  Piattiarm 
blnaaibelwVbn  and  aal  dieier  andi  eben  belUrdnm,  wn  ea 
aehUrlMich  Aber  die  olMre  Kante  aaf  den  Wagen  lallen  aa 
lamm. 

Das  aweite  GeriU  IM  ein  von  Akiietotokabet  Buchtru|M 
MmUahibrifc  in  Rander«,  DKnemark,  heigeatellter  UeoMnnn. 
ler,  mit  dem  wRkrend  dea  Fahreoa  Beaa^her  lheigeiMll| 
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Za^uchrlli  dM  V(ffi4nn 


kSnnen.   Die  HaMsUne  loll  «ii  der  Hand  der  Zelch- 
d«r  Pat(>iiMcbrift  I(W$1T,  Fig.  KO,  etUlvleit  werden; 

die  siiij^ctu^lltc  Maselline  wieli  in  einielnen  nnwiclitigtsren 
Teilen,  besoixlcra  in  der  Anordnung  der  Feiirrftiler,  etwes 
davon  ab.  In  dem  vurderen  Teil«  eine«  mit  Deichsel  aus- 
j^tatteten  Fahrg««telles  a  sind  die  Zinken  r  eines  Sammel- 
rerhcns  angeordnet;  vor  und  hinter  diesem  sind  zwei  breite 
Rollen  i  und  k  und  auf  einem  Kock  /  eine  dritte  Holle  h  fg^ 
lagert.  Ueb«r  diM«  RoUeu  sind  luil  Zinken  m  beeetate  Binder 
lia  der  BkUnng  dee  PMies  goleltat,  die  doreb  die  Zwbdien- 


tat  die  Untere  Rolte  k  «twtt  ttatar  fatagt 
ab  die  TO-rTomi  '  Hterdueh  wird  der  Badicn  aiett  rein  g«- 
halten,  und  aoAerdem  werden  Stamngen  vor  den  Rechen 
TWliiiideit.  Dar  BIvvalar  wird  von  den  Fabnildam  an«  an- 
getrieben. Das  Hen  flUlt  von  der  oberen  Rolle  h  auf  ein  im 
Gestell  a  gelagertes  Tuch  ohne  Ende  x,  das  g«wt!hnllcb  still- 
steht. Hier  sammelt  sich  du  Hen  nach  and  naeh  lu  elnein 
Schober  »n.  Ut  das  geschehen,  so  rückt  der  Ffiluvr  den 
Antrieb  des  Tuches  x  ein,  der  so  eingcrichl«t  ist,  dass  die 
Oeschwiiidi<;keit  des  Tuches  gleich  der  Fahrgeechwindigkelt 
Ist  und  die  Bewegung  in  der  Pteilrichtung  erfolgt.  Der  fer- 
tige Sehober  wird  dann  nach  hinten  g<'trugen  und  ohne  Stolii 
auf  drä  Boden  abgceetzt,  wnmur  daa  Ferdartnsh  wiader  itiU 

?t^.  Öl. 
HtflAOfHUK  von  C.  BOfamar. 


gesetxt  wird.  Statt  dieses  Tuches  ist  jetzt  eine  mit  WKnden 
von  Stahldraht  versehene  Plattform  eingeseizt  worden.  Zwi- 
schen den  WKnden,  die  bis  ziun  Elevator  rciclicn.  wird  der 
Schober  sicherer  gebildet,  wAhrend  ein  Manu,  der  hinter  der 
Haschine  geht,  das  Ueu  fest  stopft.  Wenn  der  Schober  die 
erforderliche  Gröfae  erreicht  hat,  iKIlt  die  llinterwand  nieder 
und  wird  der  Sfhober  mittels  eine«  Riemens,  der  vorn  auf 
ihm  lie^i  und  au  den  SeltenwHnden  entlang  liluit,  herabge- 
zogen, nie  .M.'iiii-hlne  kann  anrh  nur  als  Henuender  benutzt 
werden,  luiiu  die  Vorrichtun;,'  zam  Bilden  und  Absetzen 
de»  Sclicbi  rs  «hjjpuommeii  wird,  Koitass  das  Heu  von  ziemlich 
grofser  H<,Ih'  ilurch  die  Luit  uinl  locker  auf  die  Erde  ITlIlt, 
Nciih  \irl  zu  weuig  HeHclituun'  wird  di  n  Hülf»v<irrieh- 
tungen  zum  .Vhladcu  der  Krutt  «ajceii  und  y.uui  .Staken  zu 
I'eimi'U  uipl  :ii  .Schi'uui  u  >r*!Hiheiikt.  Die  DeuI.Hclii'  Land- 
w  irTscIiarts  r,i's..>llsi  li;in  hat  jetzt  durch  \  erlelhuu);  di  r  f^rufsen 
brouvenen  De4ikmUuse  fürten  im  vorigen  Jahre  ausgivtellien 
—    ~      '     sOnU*  ron  C  IMIimar 


in  Aliey  eine  helTentlich  fruchtbare  Anngwag  cur  wettaraa 
Ausbildung  dieser  Oeiltle  geg«ben.   Bis  Jetst  sind  die  ta 

Deutschland  auf^'tanrbten  weni;ren  derartigen  Vorrichtungen 
amerikanischen  l'rsprunga  gewesen  iii^  drüben  allerdings 
weltgehende  Verwendun-?  gelunden  haben.  Bei  der  weiteren 
Ausbildung  bedarf  es  aber  einer  eingehenden  Berücksichti- 
gung unserer  deutschen  BelriebsverhUltnisse  und  baulirhcr 
Enrichtun;;in. 

I>i"r  Hi-uaul'zujr  flrfif  .  FifT.  s|.  besielil  .-ms  dem  be- 
kaiii^'.cu  /au^euartig  zusmj  i.., n^^jciu'iti'ii'U  (fi'krüiiiiiiteu  Rechen, 
der  an  einer  l-autkatzc  nutf;<  httnpt  ist.  Das  Neue  Ui.'gi  nach 
dem  Prülun^biiricht  <ler  D.  L.  G.  in  den  zu:ii  ilctriebf  die- 
netiilen  Iliilfsmiltelti.  Nach  iler  tiiei»!  üblichen  Anordnung 
winl  da>  l..is;sei!  durch  ein  Zufftier  (rezogen,  was  ^ehr  Un- 
be<jucn.  ncnlrn  kann,  w<'nn  der  Aufzug!  innerhalb  eines  Ge- 
biludea  aul  lern  violleicht  räumlicli  bc^chrllnkten  Wirtschafts- 
liüfe  anijiliriK'lit  wird,  l'm  hierin  eine  l^rleichtemi^  SU 
«chalTeii,  wird  an  der  Ättfaeren 
Wand  lies  ( Irli/ludes  eine  Seil- 
winde auf^'estellt,  die  durch  einen 
Göpel  uder  einen  anriern  Motor 
in  Th)l(i};keit  gesetzt  wird.  In 
dem  die  Winde  da.s  Seil  auf- 
wickelt, hebt  sie  zunttrhst  die 
Lust  und  belürderl  sie  sodann 
über  die  gewUnschte  Lagerttelle, 
über  welcher  die  Orcifi'orrich- 
tnng  geöffnet  und  damit  die 
Last  lum  Niederfallen  veranlasst 
wird.  Hiemach  wird  das  Seil 
mit  der  LanfltaUe  durch  ein 
OawMit  Ma  «bar  dia  Anllada- 
stalla:  den  Ben-,  Stroh*  oder 
GetraMowagaa,  carttekgeaagon. 
Um  dtoi  n  ennSgliehen,  irinl 
die  den  babendaa  und  welter- 
battrdemden  TaU  dei  SaHaa  a1l^ 
tvehmeode  Winde  durch  einen 
fUeman  gairtaiboe,  «ekker  nur 
wirken  Inno,  «emi  er  getpennt 
worden  iat.  Mit  dam  die  Speaa- 
rolle  b  tragenden  Gewiehlbebel  a 
Ist  ein  Bremihebel  verbindea 
und  die  Aoordnnng  derart  ge- 
troffen, das  iMim  Anheben  Ton 
a  die  Bolle  m  weit  von  dem 
RIeinen  entfernt  wird,  dai»  er 
nicht  mehr  antreiben  kann.  WirtI 
a  noch  weiter  gehoben,  ao  tritt 
der  Bremshobel  in  Wirkung,  und 
damit  wirtl  die  Last  an  einer 
beliebigen  Stelle  »olort  »um  Still- 
stande gebracht.  Von  zwei  Ge- 
gengewichten d  und  df  dient  das 
erster»  dazu,  die  von  dem  Aufzog 
l>ewe^t«  Laufkatze  zurückzuxic- 
hen,  während  </'  da»  Ui>ersehli*- 
sige  Anfzugseil  aufspeichert  und  in  .S|)animnjj  erliKIt  Beide  Oe- 
wichto  Bind  mit  Plascheiizii^feii  versehen  uuil  so  angeordnet, 
dai^a  sie  beijuem  umgeschaltet  wi  nie-  kiinni'ii,  .-Midass  die. 
Laufkatze  nach  zwei  .Seiten  zu  lulin  n  \  ennag.    (1  -M.  ll7  7t><!.) 

Von  Dr.  J.  Caesar  in  Rotlieuhoff  bei  Hausliergi-  i.AVestf. 
war  eine  Ähnliche  Vorrirhtung  zum  Entladen  von  llai  kfrüehtan, 
Fig.  8°.',  ansgestoIlL  In  den  ICaatenwagen  worden,  boor  er 
mit  der  Ilackirucht  beladen  wird,  mehrere  Körbe  }  dicht 
neben  einander  eingcsetit,  sodas«  sie  den  ganzen  Laderaum 
de»  W'agen.s  auüilüllen.  Den  Boden  jedes  ICnrbes  bildet  eine 
Fallthür  t.  die  sich  durch  Anziehen  eines  Riegels  zur  Knt- 
leerunir  öffnet  Oer  Kurl)  hiliigt  mittels  Flascheuzuges  an 
einer  l.aul'kjilze  i,  ilie  auf  einein  fahrbaren  Bock  l.lull  Die- 
ser Hocl.  wird  Uber  Wagen  Und  Miele  anf;;e»tellt  und  bei 
(orlselireilt'nder  Knilrerimg  der  Miele  daran  vorwttris  hnwe)rl. 
Mit  einem  .Mann  lledn-nunjr  wird  ant  <tii  se  W  i  i>e  ein  Warfen 
sehneil  beladen  und  eiiti.ndi  n  und  auch  au(  \  orli'ilhafle  Wi-ise, 
weil  die  KartofTeln  tnrhl  l  iNchildi^'t  werden,  wie  mhis;  m.'er 
Benutsung  von  Schaufeln  und  bei  dem  holten  und  schwe- 
ren Ten.  (Fisfliitiaiw  IMaU 
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Sitzungsbericlite 

Bergiacher  B«zirkB  verein. 

Bunek  d«r  westlicbiMi  Bi  zirkaverein«  !■  Elb«rr«lll 

»III  :>.  Mui  i»oi. 

Dio  Mitgli>'il( T  ilcr  m  i^t.ii hi-i,  Iti..'-/irk«\  cr<'i:  <'  '!<■>  \'iTrmea 
rieutscber  Ingpiiiflui-e,  Ui«  üei-  Kinlailnng  de»  Bergischeri  Be- 
xirksvorcitics  in  groTser  Anxabl  geMgt  wann,  TetMUnanliait 
sich  im  Kuppelsiuilp  des  KatbRuses. 

Der  Vor«it2endf  <l*s  B«rgischeii  Bczirksverciiies,  Hr.  Lohso 
hngr&Tst  die  Aiiwnscnden  mii  herzlitrhrn  Worten.  Kr  dankt 
}H*><iniIi  rs  ileii  ViTlr(-(nrii  der  SUldte  RaraitMi  und  Knii-if>  lil 
fiir  ilir  l^rschcini'ii  sowie  den  Behörden  der  Slndt  FIlii'if.M 
I«ir  <i»s  treniidlii  hf  Kntgegenkoinmen ,  dnrc-h  das  erinr.;,-  u  hi 
«•i,  dio  Fe«(vi  rsn!i[[nlunj»^  in  dem  prl(chti;;<-n  neucii  llithimsc 
XU  begiülseu.  Kr  erinnert  an  die  Ziiknnft«pini)c,  welche  Hr.  Kelil- 
niMiB,  4at  TontalMW  dir  AbMlnn«?  der  KontinMiiaton  G«iell- 
«ebaft  Ar  iriekMiclie  UnteniglnirangeD ,  anf  der  leMen  Uer 
iibj^oballMiAn  HftUptversBtnmlunK  des  UauptTereities  ror 
H  Jahren  «ntwickell  hat,  and  «teilt  fe«t,  das«  »ie  wohl  alle  in 
Krfüllang  geganfcon  seien.  Er  gedenkt  atuh  rics  veisiigon 
TjThebers  der  Schwebebahn,  Kngen  Lange :i 

Hieran}  begrüfat  di>r  Vortroler  des  Oborbürgermeislera, 
Hr.  Beigeordneter  Liitze,  die  Anwmenden  und  weist  daranl 
bin,  dtss  die  Stadt  Elberfeld  als  £iidttitr]«stadl  dio  Hostr«- 
Imngen  des  Vereines  dentacber  Ingwtaare  rtalt  erkannt 
und  wohl  zu  scbftizen  gcwimst  habe.  Bl  Ml  fieilidi  bei  der 
Iclislori  Ilauptvcr^aniruluf ;r  vor  S  Jahren  noch  nicht  «o  viel 
tpchiii.tch  lieuMTki-iir-M iTirs  «u  sehen  geweicn,  aber  uinsn 
rni'hr  j^L'rciihr  i'5  der  Slaili  zur  RefHfidigung,  dass  «ich  beute 
i  inti  90  stattliche  .\iizahl  von  l  iulileuten  eingefunden  habe 
«Ur  Bcaicliti;^ ui);.'  iR-ugusiiiaöoner  tci'bniscber  Anlagen  der 
Stadt,  (iif  7.uriitt-ii  noch  elDzig  In  ihrer  Art  dastehen. 

di  Ml'^'^balMSh^''*  Schaar  üb«r 

Atodann  berietet  Hr.  8eberenber|f  Aber  daa  KtakMal- 

UUswerk  der  Stadt  Giberfeld.  Der  Redner  hebt  bomr,  daw 
dieses  das  erst«  in  Deutschland  auf  städtische  KoMn  flad  in 

sUdtischem  Aiiflra«r  (irbautp  FlfklrisiitJlSswerk  gewesen  »ei. 
Uer  erste  Teil  ilejN  Werkii»,  der  l^•n;  m  Betrieb  genommen 
wurde,  war  für  l50i>  ('S  bemessen  und  als  Qleiehstroraanlage 
ns^fihrt  worden.  Die  Zahl  der  Teilnehmer  wuclts  aber 
m  rasch,  daas  schon  im  nüchsten  Jahre,  am  14.  Dezember  1897, 
die  jetzt  in  der  Vollendung  begriffene  Umwandlang  und  Vor^ 
grSÄertiGg  des  Werkes  von  der  StadtvcrordnetenversammlnDg 
beschloosen  wurde.   Die  ATi.^tühriiri^^  wvfde  oieb  den  PMaeB 

des  Hrn.  Biturac  I.irirlli-v  lir]  einem  \  nraoacbief  TOn  441S0iMwK 

am  7.  Juli  l''!'>  in  AiigrilT  geiiniriuien- 

Die  utile  Aiilu^'e  liefert  1 1  einphasigen  Wechselstrom  von 
40O0  V  Spannung,  der  durch  TraiMformatorcn  auf  •?  !!'>  ^' 
gebracht  und  in  einem  sekundKren  Dreileitemetz  :ii  der  Sindt 
verteilt  wird,  2)  QleichsLrom  von  6O0  V  für  dio  vcr»ehi«Mienen 
elektrisebeo  Bahnen  in  EllKgMd  und  der  nkberen  Uingeban^. 
Die  alte  Rraftatelle  wird  gegenwUrtlg  in  eine  Wechselstrom» 
Oleirh.strnin  üinformpMtation  umgewandelt,  die  den  Oleich- 
••troin  von  y  >  Hü  V  in  einem  DreJleitemeta  Im  Bezirke  der 
alten  Krftitstelle  ;  vorzuftsweise  den  inneren  Stadtteilen)  abgiebt. 

Der  VDrtriife-i'hdu  bcapricbt  hiernach  anhand  von  zahl- 
reichen Äusi^ehttn^teii  Ze ichnnri^'e»  die  baulichen  und  niasclli- 
nellen  Anlagen  iles  KieklnziiJKsvs  erk«»,  das  zur  Zeit  für  eine 
Leistung  vbn  euüu  Pä  ausgebaat  wird,  während  die  baulichen 
Anlagen  fiir  die  AiiMaliUM(  dar  Maaebinen  bis  zur  doppelten 
Leistung  Torgeseban  ibC  Alf  Krtftmaichinen  sind  zwei 
DraUach-ExpanaiousdamplBHcUBeii  von  Obbr.  Sulzor  und 
zwei  Dampfturbinen,  Bauart  Panmi,  aufgestellt,  die  mit  tf ber- 
hltztem  Dnmpf  von  IV  at  Spannung  je  löOfl  PS  leisten  Im 
AnschlUKs  hier.'iii  tritt  Itedner  der  vielfach  verbreiteten  Ansicht, 
die  Turbinen  sollen  nur  die  Reserve  bilden,  entgegen  und 
tOlirt  ans,  daas  sie  sieh  In  UUinrar  Betriebsdauer  ausgezeichnet 
bewihrt  und  alt  wlrtsehanncb  vorteilhaft  erwieseji  haben. 
Der  Dampf  verbrauch  betrage  bei  den  Dampfkaaschlncn  8,3  kg 
und  bei  der  Turbine  nur  wenig  molir,  nXmlich  It  kg  fiir 
lomKW  «t  die  f:r;,'ehinsse  dei  JiinK'st  »Ultgehabten  \br.;ihmo- 
vemuche  werden  de;rii:;irti5t  \er<  !Tentlirht  Werder.  Ki'  hebt 
sodann  noch  verschiedene  Voiziige  der  Damptnirlnn.'  f^egen- 
Uber  der  Dnmpfniaticbino  hervor:  gröfsrre  üinfjn  Siheii ,  ge- 
ringerer erforderlicher  iUnm,  gftualtche«  Fehlen  hin-  und  her- 
taMBdcorMaBW,n]rta«AbBMmffM*.  W^teraei  wniebt 
erlorderlicb,  den  Dani»  m  aebmleren,  weabalb  daa  Kooden- 
■at  ohne  weiteres  wieder  in  den  Kessel  gepumpt  werden 
kfinne. 

Endlich  kommt  der  Hedner  auf  die  £inricbtang  der 
StromveHeüiiofitalebi  xmi  dw  I<eilaiigimli  n  ipiecben  vad 

')  t.  IWO  b.  im. 


der  Bezirksvereine. 

I    erwUnt,  daai  nir  Briangnug  mögiicluler  Uebenicbtllcbiceit  nur 

I  die  allcmotwundigsten  Gerate  und  Sehalter  auf  der  Vorder- 
seile der  Verteilnngstafeln  angebracht  seien.  Innerhalb  der 
Stadt  wird  der  Strom  dureh  ein  niiterinltsches  Ralielnetz 
verteilt,  von  dem  zur  Zeit  ;4j  km  veile^t  sind, 

Nncfadem  der  Vorsitzende  den  Vorlragemiun  und  der 
Stadt  Klberfeld  für  die  freundliche  Aufnahme  gedankt  hat,  be- 
sichtigen die  Teihiehmar  in  einzelnen  (truppen  die  Scharabe- 
bahn,  das  BlektrizitfiLiwerk  und  die  Oasanstalt. 

Am  Abend  versammelten  sich  etwa  300  Fesiteilnehmer  iu 
>.M(ii"*i'n  Saal  der  Sfad?hÄltp  zum  {remeinsamen  Abendessen. 
Zu  Hi'^tin  desselben  erholi  Ii  Hr.  Beigeonienetor  Tutje  zn 
einer  Ansprache,  in  der  er  ilie  besondere  Wfirdigung  de« 
In^eriii'ur^tJirides  xeitetii  utiseres  Kaisers  Ker\  nriud»  und  betonte, 
welch  besondere  Ueachtuiij'  der  Kaiser  auch  der  Hchwebebahii 
«itinBeiigrigtmbt  baba  Sein  Trinlopnieh  klingt  in  tfnarn 
dMluiiäMn  Horn  a«r  Seine  Hafetnt  den  Denladien  Kaiaer  rac, 
in  das  alle  Anwesenden  begeistert  ein.<rtimmen. 

Der  Vorsitzende  bringt  ein  Hoch  auf  die  Oeaamtheit 
der  dentschPTt  Inpenleure,  dargestellt  durch  den  Vc^rein 
deutscher  Iiii^-enienre,  aus,  indem  er  darauf  hinweist,  wie  In 
diesem  Vereine  zuerst  der  deotscbe  ICinbeitagedanke  verwirk- 
licht wnrd«.  Er  ravtteat  (funer  eingafutfent  BegriUbnigi. 
tdindbsn. 

Hr.  Tie  mann  vom  WestfAliiebMl  Bealrkavereta  dankt  dein 
Bergischen  Rezirksverein  im  Namen  der  Msr  vertretenen 
ResEirksveroino  und  briii<ft  ein  Hoch  auf  den  Vorstaini  des 
lierpi-schen  BezirkSTereines  an». 

Iii.  Liebig.  Vorsitaenrler  des  Uezirksvereines  an  der 
niederen  Ituhr.  feiert  nach  einetn  Hinweis  »uf  die  Werk- 
thHtigkelt  und  Strebsamkeit  des  deutschen  Ingenienra  die 
Leiter  der  beste  beildtigten  teebniaebn  Antage  mit  itoam 
dreifachen  begeittert  aufgenommenen  Hoeb. 

Hr.  Gerdau,  Vorsitzender  des  Nlederrheinlsehen  Boiurka- 
Vereines,  bringt  schlierslich  einen  Trinkspruch  auf  die  Stadt 
Elberfeld  aus,  deren  Mm  und  Unternehmungsgeist  er  beson- 
ders hervorhebt. 

Im  Anachiuas  an  das  Abendessen  vereinigte  ein  Komniera 
die  Olato  «nd  HBgUadw  dea  Bm^^aehtti  Bwirkafwviaei. 

F.iüfcefjangen  4.  Febnur  IMI. 

Berlioer  BexirlUTenln. 

fiUBBiig       i.  JnB«nr  IMt. 

Vonknnder:  HrKrana«.  8«Mltfllhnr:  Hr.  Xamaorer. 
Asweaend  etwa  SBOMt^edar  and  GWa 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  dMa  Herr  BeseBbarg  geitor- 

ben  ist;  die  Versammlung  «Mbt  ticli,  um  daa  Andenken  det 

DahingpHihiedenen  zn  efiren 

Nach  i-rle'lijfunjf  }.;e.schJlil'iiher  Angelegenhelten  .spriehl 

llr,  Schroeter  aus  München  über  Dampftuniinaii.  Dar  Vor- 
trag wild  nn  baaeiidBrar  StbO*  wOflbotUibt 


Eingegangen  i«.  Febntnr  IMI. 

Dresdner  Bozlrksvoroln. 
Sitzung  vom  10.  Januar  li»ül. 

1  Hr.  Scheit   Schriftführer:  Hr.  O.  BnfBBwUl. 

Atiwesend  53  Mttgüntler. 

Nach   Krlodijcnng  ^oscliKftlictiur  Angelej? enheiten  aprfebt 
Hr.  W.  Maltick  über  Sp p isH  wn^ e  rr  n  r  wÄrni er 

Da  es  sich  bei  den  VorwUm  i  m  um  me  Ersparnis  an 
Brennstoff  handelt,  so  musa  der  zum  Kruärwen  des  Speise- 
I  waaiera  dienende  Heizstoir  Ulllgar  aeln  als  der  fUr  den  Dannf- 
ketial.  Man  nimmt  daher  «ntwBder  AiupuBf dampf  edair  Ab- 
I  gase  von  Dampfkesseln  oder  RDdam  FenetosgmnlagaB.  Der 
Redner  bescbrHnkt  sieh  anf  difdenigcn  Vorwlrmer,  &tt  Ana- 
puffdampl  nutabar  machen 

Der  eintaehste  VKrwürn.er  iliuser  Art  besteht  ana  einem 
Fass  oder  einem  eisernen  Kasten,  in  den  der  AnspolTdampf 
oinstrBmt  Verwimer  dlaaer  Artahul  banptslrhiicb  bei  Loko- 
mobilen gebriUtcMieh.  Der  Diampl  wird  dnreb  eine  Abzwei- 
gung vom  Auspuffrohr  entnommen,  dio  im  Vorwlmer  endigt 
und  dort  durch  das  Wasser  abgesclilossen  wird,  aodass  nur  so- 
viel Ii.impf  In  flpn  VnrwHrmer  eintreten  kann,  als  kondensirC 
wir  i,  »utin  nd  iler  iilu  ii^c  Dampf  entweicht.  Das  Wasser  wird 
iu  den  Raiten  nach  iiedarf  eingegossen  oder  dnreb  eine  Lei- 
tung zugeführt.  Im  Durchschnitt  wird  bei  diesen'^ 
die  Temperatur  nicht  mehr  als  iMtragen. 

Bei  einer  andern  Oattnng  von  VonrUmem,  bei 
Dampf  dienfails  mit  dem  wuaar  In  onBüMeiban  I 
kBBiüli  Mit  daa  Waaiar  In  Mn«n  BMbhm  dnreb  daa  Daa 
blndtueh  «ad  wird  dabei  aal  alaa  aal 
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Pr«iilirufUr  B.  V.  -  KulsralMr  M..V. 


Attwairttt  tkm  V«i«1dm 


wKnnt  DtM  «M  tHr  ein  Teil  «>■  d«B  Od.  dtt  der 

Dampr  mittflbrt,  von  Wmor  nUföriiMa  umI  4«m  mmoI  ra- 
gcrUbrt,  wai  wMl«r  den  Kaeiel,  noch  für  dte  Vefdemphuif 

forderlich  ist 

Bei  «ixlfroii  VorwiinniTii  strßint  Akt  ]hiw\'',  'lurth  uiiie 
KohnM^BDf^iü,  iiiti  in  eiii«m  WasaerbehKIter  uiitt;rg«i>Mtcht  ist, 
oder  durch  oin  weit««  Kohr,  diu  ilnrch  uin  cvliudmche«  Ge- 
flUh  hindurchgeht.  Dabei  wini  das  kalte  Wauer  »ach  und 
nach  crwXrmt. 

Ufti  den  Unilau(vorwltrineni  strömt  das  eiiitret«ude  Wasser 
dnrrh  Uulire.  ciie  durch  deii  V(irw!lrm«>r  ^ebett.  Diene  Vor- 
»ilriiuT  uIlt<^rsl■^u•lllen  sich  von  ilcn  vorlicnjfen  itmofem,  als 
sie  nur  «ehr  wani«;  Was«er  puthnlicn,  und  da«s  das  Wasser 
nur  wftbrend  dea  Durchströmons  ciwFlniit  wird.  Der  Dampf 
geht  teilwebe  ia  der  Ki«btttu(c  des  W«s«er«,  t«llweU«  »tr<tint 
er  dem  WeeMr  tuügtgta.  Ue  en  untamn  Teil»  dee  Vor- 
wdnnen  beflndlielieii  KiiDmeni  dienen  nig:td«h  ab  Sshlanmi- 
sack,  aus  dsni  der  sich  abln^'i^rnrlf  Schlatni:!  von  Zeit  xu  Zeit 
entfernt  werden  kann.  Iiif  Ti'rn|>i>ratiir  das  Sneisewassers 
■wird  bei  riciilifriT  Watit  ior  HritllUi  lK?  minlhurtiif  diu  Dauipf- 
temperatur  i-rrMichon 

Bei  den  GeKwixtnitU'VorwlUTuerii  strvnit  das  WaMcr  ebon- 
falli  durch  ein  Kobrbündel  und  tritt  nrwttrmt  aus.  Diese  Vor- 
wlnner  enthalten  auch  nur  weiil^  Wasser,  das  wfthrend  des 
Datchströmens  erwilnnt  wird  und  bei  richlijcer  Wahl  der  Ueiz- 
ndie  annffhemd  die  DainpftemperaCur  erreicht.  Uni  Wasser 
von  so  hoher  Teniiienittir  in  den  Kessel  fordern  zu  können, 
werden  die  beiden  jeuU-ui  ri  MUhnten  VorwUrmer  In  die  Druck- 
leitunf;  der  Speisepuinpv  ring^osehnttf't.  ^nrlits?  ftii»  l'timpe  nur 
kaltoK  Wasuer  su  laiif^en  hat 

Der  Giurenstrom  Vuiwllriuer  busitzt  au/ser  andern  \or- 
Mgtn  dj«  BgeiMchaft,  das*  der  Dampf  aaganvM  wird,  da 
Ui  DeiaptetMtritt  die  gerinKste  TMiperMiir  EenecUa  Infolge 
dessen  kann  der  Yorwftrmer  auch  neben  oder  to  ebMW  gfWfteren 
Entrerimn^  vom  Auspuffrohr  aufgestellt  werdao  md  IM  itfeht 
an  einen  bestimmtfln  J*Iatz  ^chniidpr). 

Der  ViirlrujfCiHli!  führt  zwei  Bi-J»|iirlr  nn.  hvi  ilfiii-n  ilur(-h 
UeK^nstrom- Vor  Würmer  s«>uer  Bauart  bei  gleicher  Leistung 
und  gleichor  AnrangapeDnuiig  in  dam  etnea  FeUo  IS,  iD  dem 
andern  8,s  vH  an  Füllung  geapart  wordOk 

In  dem  sich  «usohUersenden  MelnangMttUtaiuch  erwUint 
Hr.  Levicki,  dass  bei  der  Bestimmung  dea  I>anipfverbniaehea 
einer  Dampfturbiiia  in  der  technisch^!)  Hochschule  mit  einem 
V'orwttrmer  iV>I;j:i'ii<:'.*s  Ergebnisse  onsiilt  wurden:  Mit  11,4  qui 
Kttblflttcbe  «ind  »00  kg  Dampf  von  HH)'  stündlich  kondensirt 
worden;  dabei  wurden  COOO  kg  Kttblwassor  benutzt,  die  von  12^' 
aal  i'i"  erwÄrtnt  wurden,  was  eint-n  stündlichen  WUrmeaustansch 
TOa  lOÖO  WE  pro  Grad  und  i|ni  crgicbC  Asf  die  gesainte 
KtthUMcbe  dee  Yorwtlrmer!!  entfallen  4äi>0WWE  i.  d.  Rtd.,  d.  b. 
am!  1  «pn  40000  WK.  Der  VorwKrmer  bei  itaih  aneh  iabenig 
ant  FudKliolt  der  Rokreliiiilae  gm  bewdlwt 


Ringogangeo  IB.  F<e1inuir  1W1. 
FnuiicfUrtor  BozirksTeruIn 
Haupt vfrsamtn I u II g  vom  iti. Januar  1901. 
VofellBieiidair:  Hr  BnumAmi    Scbritittthrer:  Br.  llteemann. 

l)i>r  luMii^i'«  nhlte  \'iirait7.<'UiU'  In  grürat  ili-'  Anwesenden. 
AlsdÄiiii  iTstjiltet  fir  Ribsinarwi  il.  ii  Jairesbwitiit ')  nnd  wirft 
einen  Ivitrkbiuk  nut  <iif-  Kiitwicklung  der  Technik  in  den 
Mston  Jahren.  Uioraul  djuikl  Hr.  Weismüller  dem  Be- 
aUarweiB  Bochmali  für  die  ihm  bei  Gelegenheit  das  2öj&h- 
rifan  SlUtiuigsfefte«  sateil  gewordene  AnsseiebnuDg  durch 
Erncniinng  zum  Etarenmitglieuo  dos  Bezlrkaverelne«,  wobei  er 
an  Hi'in>'ii  Dank  einige  Betrachtungen  Uber  die  Aufgaben  dar 
Bezirküvirein«  und  iIp»  Frankfurter  Bezirksvereine*  im  be- 
sonderen kuüjirt 

Nachdem  noch  einige  geachWUiche  Aogel^eiibeiten  £r- 
lodigaw  tetvMtea  kaWat  beriehle»  Br.  Sobabf  ort  Uber  die 
Nomanen  Mr  Itobre,  RbbrveriiiBdon  md  Tennle  Mr  Mw 
Rpannungen*). 

Hr.  Baumann  spricht  über  das  metrlidie Gewtnde*)  md 

die  Normen  für  Muttern  und  Schliisäelweiten'.i 

Hierattt  s].iuiit  Hr.  Korb  über  einen  neTii>n  .'-Schienen- 
stofs  der  WustfAlischeu  ättthiwerke  tu  Bocliua),  der  ttut«r 
aixlerm  bei  der  HalbantMtor  Strafte nbahn  nll  EgUig  ver- 
legt sei. 


')  Z.  1 901  fl.  Iii. 
S.  1»*«  8.  1««7. 

t.  leae  &  ii»h. 


Eingegangen  13.  Febnwr  IWU 

Karlsruher  Besirksvereia. 
Sitzung  vom  14.  Januar  1901. 
VaiatUrauder:  Hr.  UeUk.    Schriftfühn^r:  Hr.  HnutO. 
Anwesend  a:i  Mitglieder  und  :J  Güsttv 

Nach  Erledigung  einiger  gesrhUftlicher  Angelogonheiten 
berichtet  Hr.  S'raube  über  'lip  Hnhe  '!er  von  «!eri  (Ipricbten 
gezahlten  Zeugen-  und  Sa< t.M_T<tnii<li^'i'iifc;e!nihriii.  In  der 
Regel  werdeu  uur  2  «IT  für  die  Stunde  aufgewendeter  Arbeit 
vergütet,  doeb  lat  aa  Mbieieii  Bern«  mlmsm.  e«ck  be^ 
deutend  bBhera  Slttz«  dniehMMtiait  *)•  Dar  Bediior  Mm* 
tragt,  den  Hnu]itv>'reiii  zu  veraulasaeo,  «falle  er  g/MÜglUH 
Schritte  zur  einheithctii'u  Regelung  dieaar AagelOgeilbeH Unter- 
nimmt.   Der  Antrag  wird  eiiutlroniig  angenommen. 

Darauf  spricht  Hr.  Brauer  über  die  Bewoguuf  dea 
Was'i'r.-  in  fini'in  nir.l'Hcti  ;;fk  r  ii  :ri  tii!eii  Kanal. 

[Jrr  Keiliiiir  lilhrt  ;in>,  \ln^>  man  hf.wohl  durch  Versuche 
als  .iiu  h  Hill  Äis.il>  UHoli  ilieurtiiischein  Wege  versucht  hat,  diese 
Atifir  ilii'  711  1 'se  n,  ll».^•^  <-i  jedoch  nur  in  wenigen  vereinfach- 
ten Fhlieu  gelungen  ist,  die  atlgeineiiie  Ivösnng  zu  Hilden. 
Er  laibitbat  ea  aDieruonimen,  die  Aufgabe  auf  zeichnerischem 
Wem  zu  Htsen,  und  teilt  aeiu  VetlUweu  eingehend  mit  Mit- 
hillfe  dea  Saleee,  daw  bei  roibömehmB  FMattelteitaaidan 
die  Summe  der  DniaiiMibe  und  der  GeaehwliidSckflilibiite 

(A  +  *  )  wtthrond  des  guniun  ?;ir;;:ii\iii;,-<M'rIaureH  gleifh  {^rofs 

bleibt,  und  unter  BerückMi  titiL'iin^:  iI.t  Ke.M-h;euiii^.Tingtin  durch 
die  Fliehkraft  lassen  sich  fiir  <lir  i-inzrlm  n  \Vi«.vs.  rnuii«n  Druck- 
und  GcschwiiidigkuiUriste  tterltuteii.  Bisher  war  es  nicht  mög- 
lich, bei  belieb^pn-  Form  eines  Kanalet  dl«  OMBtaPfe«  der 
Bewegung  aohuMOen;  umgekehrt  jedoch,  Ton  einer  ange- 
iioiniuenen  Bewegung  der  Plfliaigkeit  ausgehend,  ist  e>t  mög- 
lich, die  hierzu  erforderliche  Gestalt  des  Kanales  zu  eatnitteln 
Die  pfstpr«  und  vielleicht  wichtigere  Aufgabe  lÄsst  sich  an- 
nkbt-runjjswei'.o  .iarch  das  zeichnerische  Verfahre«  dea  Keduers 
l<>«en,  und  dieses  ist  vielleicht  dazu  beslimiot,  den  TiurbLuen- 
bauem  wichtige  Autschlttsse  iber  die  SMawBigeveihlltnlem 
in  den  Turbinen  zu  geben. 

Hierauf  macht  Hr.  Straube  einige  MittelhillgaB  flb«r 
den  Erzbergbau  in  Steiermark. 

Da«  Stadtcben  Eisenerz,  iu  den  Auslinfem  der  Tauem 
gelegen,  ist  der  Mittelpunkt  der  steierischen  ErsfSrderuag. 
I>er  hier  gelegene  Erzberg  (1543  m)  besteht  TH.at  ^ruttz  aiu  dem 
sehr  abbaiiwttrdigen  Spatcisensteln.  der  im  T»t;i-li.ui  in  Staffeln 
abgebaut  wir<l.  40  »»Icher  SiafTnln  von  i:!  ins  i7  in  Htthe  er- 
reichen eine  Ge-sanithi.hc  \nii  rd.  >;cij  m  üliur  ilern  llialo:  aaf 
jedem  vierten  Absatz  ist  ein  Ulel«  ffir  normalspurigen  Ixiko- 
«MtlTbeMeb  verlasl  md  vm  den  deawiacbeo  lle«enden,  die  nur 
gilt  Orobentlalaeii  verveben  ilnd,  fVbit  ein  Bremsberg  das  ge- 
wonnene Erz  auf  die  Lokomotivbahn  hinimter.  Diese  Bahnen 
ziehen  wagerecht  weiter,  bis  sie  ira  nlchsten  Bergsattel  in 
eine  Zahnradbahn  einmünden,  welche  ille  gefJSrdprtcn  Krae 
zum  pröfsten  Teil  n«rli  Itiuiftwitz  bei  Leobcn  führt,  Hier  linl 
>iie  öaterreiehiache  Alpme  Montaugf^lUcbati  ihre  grotken 
Hutten  werkanlagen,  in  denen  sie  rd.  3000  Arbeiter  beeeWMgt, 
Der  bei  Ei&enerz  geförderte  Spateiaeoateiu  bat  im  geiMetm 
Znatanda  id.  »0  vB  Eiaeaeabalt  und  M  vm  voiaflglleher  Iteln- 
belt,  lodaH  er  sidi  baaondeie  aar  OewInBong  von  QeellMla» 
eiaeu  elgBet. 

Sitzung  vom  38.  Januar  ItfOl. 
VonSUeudur:  Hr  He  Ick.   Schriftführer:  Hr.  Baviar. 

Anwesend  ];i  Mitglieder  und  ä  OKste. 

Nftt'h  Krledigimg  gesctikfliicher  AngnIegerilieit^_Mi  berichtet 
Hr  Helik  über  einen  von  ihm  knnstruirten  1>  i  f  f  e  r  e  n  t  lal- 
koiben  Av.imrnt     I  ii  r    .len    s  e  I  h  «  1 1  Ml  t  i  gen  Abschluss 

von  unter  Druck  siebenden  Kohrleiiungen  bei  Bohr- 
brttekan. 

Daa  Oarlt  beatabt  In  winm  Baanttallen  «»  eimra 

lietallcy linder  mit  leicht  beweglichem  Kolben,  einem  von 
letaterem  bewegten  Drahtseil,  das  seinerseits  den  eigentlichen 
Abscblussteil,  eine  im  Hanptrobrstrang  eing»Haiite  Drossel- 
klappe, bewogt,  und  endlich  aas  einer  Aiiz.nhl  kleinerer  HUlfs- 
rohrleitungen,  von  denen  eine  den  Cylinderraum  unter  deui 
Kotben  mit  dem  llochbdiltler,  eine  andere  den  Cjrlitiderraua 
Uber  dem  Kolben  mit  dem  zu  sichernden  Teil  de«  Hauptrokr- 
stranges  verbindet.  Bewegt  sich  daa  Waaaor  hn  Hamtnbr 
mit  einer  gewissen  Geschwindigkeit,  *o  wird  Uber  dem  KoIImb 
ein  geringerer  Druck  berneben  als  darunter,  und  dieser 

•)  s.  WodMnssiHrMt  das  V.  4.  I.  tut  8.  IU  n«  8(7;  Z.  litt 
a.  Hllt  UM  ■■tu. 
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Dnüdrantonehieil  lit  vm  w  friUbar,  j»  nOfter  4i«  WaiMM«- 

MbwindielcAit  im  Htnptiobiftnnf  wbd.  Doreh  0«irtehtM> 

liutanf  aM  Kolbens  kann  die  Vorricbtnng  m>  eingesielU  wer- 
den, dais  der  Kolben  erst  bei  einem  f^anz  bealimmten  Druck- 
anteraehio'l,  d.  h.  eitier  g«n«  hcstimmtcn  Was?i(>rg:pschwindi)c- 
keit  im  Ilauptrohr,  antttngt  sich  zu  hebwu  aixl  «Intnit  die 
Drotselklappe  zu  »cblier*en.  Die^e  Waatergesichwlndigkeit 
wird  Kröfaer  ^ewShlt  al»  die  hScbste  durch  ooMmu«  Wmer 
eniuahine  aus  dem  Kobrneu  bervor^brachte  ßesehwfndlgk^l. 
Dw  QvHt  hat  ^e!j^<>niiber  den  bisherigen  Ah«chliusvorrieh- 
trägm  (ttr  Kobrbrüche  den  Vorsne,  jederzeit  ohne  Betrieb* 
itOrnsC  und  ohne  «rttebUChan  fInMigkoHwriBit  raf  ttim 
B«MsMli«niMhaft  kto  nnriUk  wetdoo  m  kflomn.  Ii  «M 


von  Oebr.  IUhIIbc  ia  Itanh 
für  die  HoehbeldUt«r  «hrWanc 


MMtRhrt  «ni  iit  i  

lenraiksrBKurtendWiFMnniiir, 
MrIdi,  Stettin  mw.  In  Vanrendunf;. 

HIaranf  iMrkihMt  Hr.  fienter  über  einen  Vortrag  von 

SchUeftHeh  torMhtel  Ilr.  Uolck  über  eine  rd.  soinlang« 
lahrbw«  KgUwiladabrficke  in  Mannheim,  die  durch  tfnoa 
Slufiii  nmgnwaitni  and  lantSit  wnrda.  Die  BeehBUf  er* 
gab»  d«M  flla  Whiddiaefc  von  IM  kf/qm  dnaa  gaalgt  Batte. 

■)     IMt  8. 4M. 


ZeltBclirifteiisolkaiL  0 

4^  MsaM  AbMMmc  Ub  tmi 


BsrabthBwcscn. 


Ooaditloas  d'evplvKatlon  h  Efiiide  prefondcar.  (BaH. 

Sof,  lad.  niln.  Ol  H»r»  1  H.  1H»|J40«  mit  <  T»f.)  VnrirUr*  von 
Pouimlf^e  nbfr  dw  Abtnofnn  und  «11c  ElnrlcbtunircD  -  [ni-n  1  ii  l  i-i 
tiefra  Si-liarhl««  in  iImd  Kohl<'i>b«r(rwe<'k  Konclump,  \on  »arptiln  Oha 
Ulo  RlnrlchKunK  dor  von  der  Ciraij>»iriile  de«  Mioee  d'Anxlü  aoa^* 
l««teu  Onilw  Aninlierti  von  Mkiulcc  Ober  »Id  V«rrabr«o  tarn  Uar- 
sMitaiii  T^ltaBtir  Rabsl  nd  *«•  Dtifito  Iber  «taa  a«ot  FMdn- 
venkiitiiBK. 

Cl*>>lflr*tlgn  de»  miDc»  aU  pDint  de  va*  d«  I*  r<5l«- 
Iknce,  qu'clles  oppoi«nt  Ii  I»  vnntlliktlon.  Von  Hanirto. 
i Ball.  .Soc.  Ind.  min  "1  H«fl  1  S.  13  t  !?♦!   IMp  KoiwcmiU-k.it,  die  Ber»- 

wvrke  <>lnT)«it!it-h         h  i1.  n    i-i   Itil.t  :i   »Littrrv  nilr:i   1 .1. t"t  w  Id nrntäodwi  ZU 

ordnen,   «ird  br^rOndrt   nnd   ein  djiiu  (^eignete«  Vetttbtfu  siMlc*. 


•iMrdrritrb«  DracMiini»  Mil  UMmv  mtMliaiiii  him.  In 
baair  werde«  dia  MHSUi«ta,  dia  NS»  (Mata  dar  StUehM  afOwdar- 

Urb  alnd,  erläutert. 

Cnmpoalllon    chlmlqu«    du    icriaoli    de^    h  <i  >. :  1 1  >:r«a  ilii 
Danalt.  Von  Kournakow.  (Ball.  (kw.  Ind.  min.  Ol  Hrfl  t  S. 
Wadwsaba  dtr  Baccbaltaa  aablniabtr  OalHMMbaMiD. 

Dampflaraftanl&g«n . 

Ktlitr»    for    removlng   «II  >nil   mud   from  boller  {«ad- 
«ater.    lEn«.  Xcwe  13.  Juni  Ol  8.  it«l»T*)    Dti  tml  I 
tech  («atTKacbUeii*  rtltorvorrlciitaniT 
Altbar,  btalaM  aas  msbivM 

TlKh  •■iwkfctH  «M.  Blnbaa  dai  flHaia  anf  I 

•taaa  «laatrlo  ««narattav  pUm  et  thc  eiensoir  p.ibibi. 
1l*a.  BtMass.  (Eacn«.  It.Janiei  S.Stn  'IA)  Ancabon  Ober  beltiaiur  und 
AbmoNKunjren  Ton  aneirvAtelU' n  M».'"?'h!^.'ri  .  die  nlrht  Im  B.rtri.  f.r  itint 
«drr  nlcbl  mit  llir»T  vollen  Li'iSHIi  ii  »rti.  il.  i,.  800  KW  B.aiiiir.-iTrnt..r 
von  .Mikthpi'  k  PUtt.  Htebendo  Verbond-DtnipftneMhiae  von  HUk, 
nwKteave«  k  Co  In  Bolton,  icckDppeU  mit  einer  'iOO  KW-Drehatroin- 
djBMn»  duf  LJUiCJuihlT«  Uj^Damo  and  Motor  Co.  La  Maachc^U*.  Motor 


0».  nnd  VW  Warkhtn  *  0».  In  CbttlavMd.  iflOplltMlg«  TatMmd 

matchlM  der  Aadenon  Fonodrjr  Oa.  hl  Waai««.  Klein«  Srhneilliafer 
«OB  Clarkr,  Chapman  t  Co.  3A<lpta4lta  «Infarliwlrkrad«  V*eTbaod- 
maücliinc  von  Dave*,  r.ituian  k  Co  ,  (ekupp<-l^  mit  eintr  m«lrh«troan- 
dynamo  d*ir  Oertrrul  h;ti  >  tric  Co.  Vollilrtn  k  .nul  ^'iTliumldaiiii.fma 
M'bine  tob  Danirl  Adamnun  4  Co.  lei  Duklnteld,  lotzter«  gekoppelt 
inU  «lairr  Ii  KW<eMtliitrraMtriHi«.  PanvMTMsaaa  Mir  aeUaUw 
iansiitnaf  oad  aiahtrisch  baiitMeaa  nnpan  toa  ItaMr  k  OaolMD  «nd 
«m  Oryidala  *  Oo.  te  Slaiiwr.  MflMUptr  Sektebobrar  «an  fibwlia, 
abonton  *  da.   Ktoiar  BduMniMbr  vea  asarall  a  da.  ia  tpnaklh. 

SSO .  K  II«  w  all  «leaoi  renarator  at  th«  «HaaKow  Blkl. 
kltlon.  iKniniit  l'i.  innl  Ol  »Jü/a.*!  mit  I  Taf.)  Daritnllnav  dsr 
von  RobL^y  k  Co,  in  Lincoln  nnd  Miivor  k  CK>ulson  In  Olaasbir  ee- 
hanten  DnmpMjrnanio.  Die  llnifvnde  Verbundmaacbimi  hat  r»?0  nnd 
»80  mm  Cyl.-Dmr.  ,  I  f>6«  mm  KuIVfnhiib,  Ventilat«uerunR  fUr  den 
ClampfolriUii«,  Schlrbcrvteuomnff  Ar  den  Dampfaunlaaa  und  maoht 
»0  nml.jmlu.    Zwlscbe«  den  KatMn  tot  da*  BcbwuiKrad  von  4aS0  min 


SSO  ▼  ana  Mo  Aap  aaitsardeat 

The  Rentier  ennlne  at  Ihn  Olatirow  Eihibltlon.  ttCngiiff. 
•J».  Jnnl  Ol  S.  <<3.1>l    Die  von  iTlarkL-.  C'bapinan  4  Co.  in  Gatuhcad- 

on-Tyiin  ^e^'^r.t.-  m-h'-tttlr-  rl!,fiii'hwlr^;i^ncl<T  Tandem- VariHtadmaacblBa 

hat   l'l'l  U!i  I    ^J^  iitii  >'vl.  I:nir..   IM'  Ii  n  Kulbenbub  OMd  Matft  TO  Ffll 

bei  470  L'ml,.  ia:B  iiuta  11  4C  üij,(ii]iinh' ntriii  k. 

'1  Dia  Zeltaebrinuwcfaaa  wird,  nach  den  ahl(en  Stichwort«»  In 
VItnaUahMhaflia  bbi  '  ~ 

«abaa.  aad  «nrnaitMia  ttmtJtjmi 
te  Jl  pta  Jakiaaac  nt : 


PI«    groften    elekirlacb    beirtebenan   Pariser  Btadt- 

hut.nriL  v^n  KnbIfOrat.  Fort«,  (7  r.  EleklnL  msa  SS.  Jboi  Ot 
.s.  3L'i  :       Die  von  der  Cuinpaimle  F^ni;aiee  Thoaiaeii''llaaslaa  ar- 

bautea  ^'.lelcirlAcben  Lokomotiven.    Fort«.  Tolvt. 

Laxoe  icovernment  rallway.  (Enirine«  3>  l-ini  i|  H.  tiHI') 
DI«  Bahn  Terblndol  Lag«*  an  d«r  Kflal«  von  Keiifulnca  mit  der  un«;*- 


■adbatabot  an  dar  Lac«a>Iit«aaa,  dIa  BrBshs  aacb  dar  Udo-Iaial  and 

die  Betriebsmittel. 

Dln  neueren  H« t r  1« bam 1 1 tel  der  amerlksnlschcn  Elaen- 
bahnet-,  Vrii  r.i'rli  '«latil  n.  F:ii.fri  1.  Tr.l!  (U  STfl/ra*) 
eeh;i;4irlti-  I  ;il;f:r.'.  j.'l  iVi^iii.jtl'. ..  :1yr  ■■.,(!'.. 1  iil.alo-i  Hmi»-'  vu,i  den  Bmokn 
IXKomotIv«  Workt;  '/'i  Kekuppelic  VauLUm  GUtoniiirlokoinatlT«  d«r««i- 
baa  aaaait  vaa  a«a  Md«ta  LncnmotWe  WartBI  <A-cekuppelte  OUtr- 
■airiekainetiT«  vm  Brooks;  '/j-irekuppeli«  Selniaataglokaiaottva  rtm 
deraelben  Firma;  'if^ekuppnlie  Vaurlalo  HehaaUtaBiokoanaUva  dsr  At- 
Uotlc-Baiiart  von  Baldwiu-,  ','i-irekupprlle  aehnellrngtolwiiiaUaa  mit 
rlrwr  ?It;7if;.;lfiol;^i-   mir.  r  der  FeilerbOeit*'      IVtf  *ifl(m  Pn-n  ftfT  mmerlka- 

iiI-eh.Mi  [...k  ii,i:v.  1    l,.i-iuUt«n  Stoffe;  Ti- 1  irt.i' oni.;.iM  nnrt  kupfer; 

StehboUenelHen  und  kagttt:  HIedcrohr«  au«  ilolakobjv.nelseo.  Ma^alne 
und  Kapfer;  Ücbmledestahl,  Foderatahl,  Phoapliorbronae.  I.rf<l»tung>fa 
hUkelt  der  uuerlkaniach««  L«komoUTfabrik«n;  «laaflkaiilaobe  Wagen. 


Tb«  vaatllatloa  «r  paasaavar  aara.  (Raa.  Ifawa  IS.  Jaal 

Ol  8.  4$}/2$1    Kurte  Ao«rab«n  Ober  ahie  bei  der  rennaylraiila  Rall- 

To  ad  Co.  elnKefQbrt«  Laftelnrlebiiniit  an  KI««nhahnwaK«n. 

Dl»  anf   Nebenbahnlinien    der    f  rnnsB«  I  «p  hen  Htaat» 
balioen    angewendete    /  ti  ^- h  t  a  tu  1  i .  r  !  r  ti  :  u  u  _:,     rtil,^'•le^  29.  .Uini 
Ul  B.  409/ie*}    Ol«  Vsrrichliin«  ceatattel,  daaa  anf  UemMiben 

4  !■««  <B  «isubt»  : 


UteakSlMnwasaa. 
Axel  Sahlina  waaaerKekOhlte  Rael.    (Htahl  u.  Rtaen  I.  Jott 
Ol  S.  «»8/9I*)   Srtttsclw  BatprecbiBBC  dar  ia  ZattaotarUlansclMn  va» 
V.  Mtr«  Ol  uaMT  «Tha  aahUa  Maat  ftma*«*  barii«  «twIHibIhi  KMt- 

knuatruktlon, 

uebar  aaraa  aad  rafean  aubi  Vaa  Aaiba.  <Bli»  M.  S. 

ao.  April  Ol  a.  llS/17  a.  15.  MM  ».  lU/sa  mit  l  TaU  Bana  1^ 

lluleronven  Ober  daa  Klelnireniite  de«  Sublee:  fWltt]  EsBwatlt,  Mar- 
fenalt.    Elnflai»  dea  Phoephora  und  dea  Hrhvrefals.    Dia  Anweadnaa 
and  dl*  Vorteile  de^  Ro1>elHenmlscti.er^,  RrT<'hof,'-nTem*t»nniren.  Vnddel 
verfahroji;   Heaaemer- Verfahren:    »a-k.^  umI  i  ii.|..ti..  •^il•:IM■rlll  M.irim 
Verfahren  ;  Talboleeliei  anunlerbroi-iienea  Martin  Verfahren  :  Heratelliint; 
dea  TUiKrlatahtrM. 

Coiupreaaiun  da  racinr  par  trifUasi.  Von  Ueatter. 
ashlaio.  (Osaipt,  laad.  flae.  Ind.  aila.  Mal  Ol  a.  MS/«4  aili  •  Taf.) 
Mbalaroat  der  leebnlsebsa  and  wIrttcItaftUchaa  Tortotia  daa  Ver* 

fajirnna. 

Hydraullc  power  in  ateel m akln ft-  Voo  Daelen.  IKnfnfr. 
2<i  'iml  S  «4i«;.'V2«)  Vorträte  vor  dem  tron  and  Steel  Inatltule:  die 
Ki-nnfr  iVilini  lind  WIrkuotiiwelae  von  SrhmlMiopraaeiMi,  aowl«  dl»  An- 
Ordnung  der  0«f*u  aod  Prtaani  Ia  den  Preeartanuu  von  Stalilwaaken. 


Mbort'Span  rallway  bridca  ataadarda.  (Ra».  Raa.  K.  laal 
Ol  S.  5t9/7<l)  Die  AUbhMiB,  Topaka  and  Banto  K  iUUiaay  Od.  hal  für 

Ihre  RlaenhahnbrOi-ken  hit  35  m  Sininnweiie  Kumialkanaliokaaaian  BIS- 
Hearlwitet,  die  kur>  bceprocUen  werden. 

Th«  Interciatli  rnl  Krirli-.  nuffalo.  (Ernr.  Her.  15.  .Itml  0! 
S.  öfl6/«9»)    Die  Hr  I,  kl    >.i  5t.  ht  einem  drehbarem  Ueberhao  von 

116  Bi  Ltag«,  4  (e'ten  Ue1i«rbiiult:u  tob  ui,  3  ebenMlelie«  Toa 
74,t  ■  aad  aoa  atatia  kataia  daslibssaQ  Dabarban  too  M,*  i 


'  Artsllaran«a<  beim  Atamhia  d«r 


1000 


MM 


ZaitMlkrtR  dM  VemiiM 


Th*  8ialt)T>n  ilqaar«  ■tattaa,  Beatoii.  (Ens.  R«c  \i.  JonI 
1)1  K.  Mi.nT)  Zelrhaoluctn  und  BmchmItMar  fllmr  Mssn  nahnhaCs- 
hiill«  nr  dl«  BocbiMüui  Ib  Bixtoa.  Die  R«U*  UanriBOl  41«  rm-  oml 
▼«nrIvMw  uMl  tot  <V  Ol  W«IM. 

KI«ktrM«ehBik 

Obaadl«r*  TkIIb  power  trtnamliilon  pl*Dt.  Vo«  ulronard. 
WmM  1».  M  «1  •.  t«M/ll*>   DW  W«ll  «■>  MUM  Mü 

fd,  II  M  •■■       m<ait  «iImmI  4ir  tarnkMa  Jibmwh  akw  ibw 

Twi  16,»  rbm  'ak.   Dia  MwNMMdlC*  umruat  Im  <nt«n 
I400pr«rdl|t«  TarbliH«  von  400  Omt/mln,  niiinlM«ll>Ar 
»•korp»'*  f'"  KW  nr<-»mn»m»rMii«erB  von  1050(1  fi!»  1 1  fin« 

V  HpaiiniiiiK  uii'l  f.Ti.-j  (Vr/ak.  rM*j  f-liro^-^'riHÄ-^i  hlK"':i  ^  'ii  KW 
LulBtiMig  a»d  iäö  V  bpananog  w««<i«a  van  bMoiid«T«n  5Dprordl|:«D 
TattiliMa  mit  950  Unil.ymbi  u>«c*n«beo.  Eni-  Uli  WMMltaalMi; 
MMCbliMBlutati  ntmlcUaaci  Cntontatlopcn. 

■«••mt  »A4UlMa  t«  th«  fUat  »f  th«  Wlw«t«  FslU 
HtAtmIU  «nt  HrasrMtulnc  OoMy»ay.  Tm  WMkk  (IL 
W«Md  IS.  «nlOl  «,  10U/1«*>  Dto  Wiiki  bllM  «Ii 
«Mtwnkr  «livrturt,  au  •  TwMmo  MB  aMWMUB  isooo  n  I 

•palMn  tolL 

A  1 1  (7  r  TTi 1  ri  r  r»  <^  M  h  t  a  p  D  n  k  t  e  II  r  r  d  r  u  tn  o  it  l-  r  r.  r;  n  Ii »  u 
(rorttr  Hsachlneii  fOr  Olclehilrom  und  W«ch««l>lroa.  Von 
BajUad.  MdM.  (S.  (.  UthMh  WIm  M.  Jmi  II  M/U«) 
Ailk(nrithlM|«B.  MMaMbcto  tnMimMr  >■  Am  MuMlHlinihila. 
ITiRl»uf'  und  PoU*bl.  UelnnDRUiutMia«b. 

Or>phUclie  KnalttloB«  de*  by BUretUchen  Vorvllwla- 
ktlK.  Vm\  Jtcnhtrn.  fElfttrot.  Z.  ?7  Juni  Ol  8.  S2»*)  Dar  Blnu« 
dM  Vur^ilwliikv  !•  «Iril  >ii'  dem  lubklt  dir  Hv  ll«re«lMchl«lr«  ond  «at 
d*m  Inlull  «tnw  KrtUu  b«aUmmt,  damo  RalbOMWMr  von  dan  nafit- 
•Ublleb  «lelcbreinachun  HOchatw«rM  te  MCMlNMMtMhMI  ■nft 
"od  dar  Isdaktloa  ««Uldgt  wird. 

omltkoa  atMltt*  «•••i»t«r«.  (BNm.  St.  Jul  Ol  S.  ISI^ 
Piiililliiw  «liN«  WvtartMwatan,  Or  üaim  «OOfMitM  ONtaMMi- 
nnlnr  *M  ItSO  V,  IIO  Amp,  87&  Cml./mln  ond  50  P«r..'«k  und  %at 
«Imm  GMehMtromrrxf-ufTer  Ton  SSO  V  und  MO  Amp  bcMebt.  £clrbiie- 
rlache  Dnralcllonir  der  EntebntM«  Ton  L»1»tnr.K«<rr«nfJi^n  xn  Urtur 
M4Frhlii4i  und  &a  ctoom  einpf«rdl^en  Blnpt;Lseti]itTaiii  M;>tur  vi^n  100  V, 
1400  üml.i'miD  and  iO  f«r./ik.  Scbanblld  nnd  Cliw>kt«rtotik  eint* 
tOtlMUlW  ShwtaMaMmv'lMon  tMi  lOO      llf  Amp  tm»  Mf 

A  rotnry  ficld  eleutroatatlc  Indactloo  motor.  (El.  World 
15.  Jnnl  Ol  8.  1012/14*)    Aoskben  Ober  Htm  alektfoeuttarh«  Dreh- 

fpHmcttafen  vrin  Arno  und  Frof^^vir  fTo  In  TiVto.     Pfr  tieucpte 

Mulcr  vgl!  Ariir.i,  liet^Rifn  ^tiliirl«;r  vlflpji  /.lnkito*.Mrii;iitt'ii  hrmp.ht,  dir 

in  4  Kr«Jj*eheil>ca  Uber  eioandtfr  »tcitoü.  ZwIicJMä  den  KraiaacjiAiben 
de«  StttDden  aind  3  KreliKbelbea  dea  Uwrera  naa  «In«  lotrocJit«  Acba* 
drehbar  aageordiMt   Ol*  SiJwlbHi  das  LAafen  baaldMa  aoa  Kork, 


BA.    AlHiltWl  aiMr  DMk- 

momeat  und  SchlBprunc  der  Motoren. 

Storage  balte'rri.anilllarlea.  II.  Von  Ljndon.  (EI. 
World  15.  Jofl!  01  H,  IftK'^/t?*!  7.t3i»iit^tniM*'h!n'fir3  tnlt  g>*m1»rht#r 
9a]dwlclclTinjr. 

Kotwarf  10  Nornallen  fOr  die  Prafang  von  Klaanblech, 

.  &  n.  Aiiri  M  &  nn  nt»  i 

Umrnm  ■rtTMkio  Munt  OH 

man^  der  Elnenverlaate ,  die  zuUuiiren  Abwelcbun^n  In  dar  Blecb* 
BlArke,  dl«  AnordoBBC  der  HaeaTorrlrhtans,  dw  i>p»tl>che  (Hiwlcht  dej 

BUrn»  ond  Euf       cnt^c'nfitlrndf-  Batiflrtlc  bei      '^ir^lbaltea  Er^bnlaaen 

Kntwurf  XU  Normkilen  (Br  Oniainlbend'  und  Gummi. 
Ailrrarbnar«  uad  für  elafarh«  01«tob*tranik*h«l  mit  und 
ohne  Prafdrabt  bla  700  V.    (Eleklrot.  Z.  t7.  Juni  Ol  St.  äl7i  Ab- 

iPtt  4m-  ▼«nMomt  Aar  WiMaattmM»  wiA  im  4tMbm  Kbrlka» 
latNlUr  UHMfHI  niiwrboltetea  Kniwnrfe«. 

IM-  BBd  VaaMilMw. 

The  pf«l«atl«a  «r  «ttlai  In  tba  Klialaalfpi  Valley 

«icalnat  Ihe  »ncroarhamenl  of  thn  rlver.  Von  Brown.  (Kii«. 
Nrw«  13.  Juni  Ol  8.  43?/}0  mit  1  Taf.)  Der  V«rfa*a«r  lieaprkbt 
di«  l.l«  ffiri  ir.lm  Mtwt«-l(-i.(  angewandten  rfir»c5iiil.Tniltt.  I .  Kitrhtiwn- 
bantcn  mnl  (iMhin-n,  rf<'r«chiuta  dnrcb  elB*r«TÄi:i«i.t'  I'fUMt. 

8on«  dtni»  rerently  bullt  by  the  Spring  Brook  Water 
Kupply  Company.  (En*.  Ree.  15.  Jiml  Ol  K.  Sfig/OM  Karte  Bc- 
•ebrelbimc  dea  Mlll  Ctraak  ■  Oaiain«»,  d«p  eardaen  Creak  •  Paanea  bimI 
Am  Wtmi  a«to-Oa«Ma.  tugOm  Otor  die  BABanaftttM«  «a«  ^ 
CMaahBafwHfbniiffaa. 

A  conrreltt'faced  •tf^n«-  rfnin  fnr  ih^St  ('ro!5Pr.w#.rro  . 
WleconalB.  lEn«.  N»v>«  1'.  .Umt  ir.  s,  4.'f!'i  P.i  stamLuniii  mlil 
auf  Beton,  der  mit  VaraabaUBfr  In  den  ^ewaebacaea  Feiten  elnarvift, 
und  beatelil  au  elBiB  S«K  MB  watakaa 
ummattieU  tat. 


Pllllna  In  tide-water  flAla  at  Bealti«,  «'»ab.  CSoc.  Na«« 
IS.  Jaal  Ol  8.  440>>   Knm  iiitw  «tar  «•  TMatoalinnff  «teaa 

aa  der  Klllolt  Bay  ffele(enen  LaadMrtclMa. 

The  dealffa  of  arch  culvorta.  Von  Luten.  (Kug,  Newa 
13.  Jnnl  Ol   8.  455»)    Bei  den  mrlMrn  ainerlkantorbm  EUenbahne« 

Ixt  e»  ntittch.  dir  r>iiri'Mllii'i>  xa  Elaonbabndtramen  mit  rltwnn  h^lh- 
krrlüf.'lrniiprn  Gewollt  auirufdlirfii.  Ea  »Ird  eil»  Aacbcrr  rnrm  de» 
OewOlbee  emprohlen,  die  grOCeere  Staadalcherbflt  auf  »etat  ond  wenlcer 


01l*aa>laa  trtala  at  Oardirr.  tbrnrng.  *S.  Juni  Ol  8.  suil9) 
Dia  Vrrancbe  wotiIto  an  Pelrnlann>-U>komobl)>n  »o»  rroealey  Brolber» 
In  liaiicbeeti  r,  Ii.  rund»!!  .s.no  in  Shijduv,  ■).  1  F.  Howard  In  Bed- 
ford,  E.  Hnmjilirlcii  k  Co.  ;n  VrnhuTr,  Nivltr  k  Co.  in  Rercford  nnd 
RuetOD ,  Pr*.'Ct<>r  *  f'o.  in  Mncolii  4Qiij*i*ahrt.  KrUu'.^runir  der  Oe- 
tlehlapaskl«,  von  denen  an«  die  Uaecbliien  beurteilt  warden.  Varltuf 


Tk«  0»rAirr  ok*«. 
ikar  Oi«'!  Vmutmm^  aad 
Sayri  i«iMlMini  SaaMir  «r  ca«3«ii«. 

HaiaiaaMMHl 


AbiBdaraortvotaakllt*  aa  daa  Baaahflaaaa  iarSekara* 
•lalakeaiaUtUa.  Tob  Jtakar.  (MItt.  Pru.  Dampft.  Dampft«. 
M.  April  Ol  8.  lOS/OT)    Dar  Terfcaecr  tlidet,  dasa  die  Abmeaaonien 

klelwr  Rfh>.<rn»t»lfi#  dam  BerOThnuBCTviTfahreji  drr  KcmmliTlt»n 

III  gro'»,  du  fcfTi'lVrrer  Schomateln'-'  d»Kt'ff'^l»  ffTliiü  tjr<*,i.Mi ,  Kr 
macht  mehrere  AbAndenmgavarwhll«' ,  dt«  alcb  aaf  die  Annahme  dai 


Tk«  Vartar  watar  aaaUd  *aa  prodaaBr.  (f raa  Af«  ia.lwl 

Ol  8.  i*)  Der  Gaairenerator  beateht  In  der  Hani«t«a<-b*  an*  alaeoi  au« 
feuerftatea  Steinen  h*r«val«lllen  cyllndrlaclir.-i  \(»ni*l,  »n  den  alch  anirn 
ein  k«*rHK<-"  <?if««»tfli"k  »nKMIpfnI.  d«»  I  I«  l>i  d-<u  Wa«««r*nmpr  relrlit. 
Eine  7.UIV'  'Myo*  iin-^nn^  Ur-  («t  i-i'o.irti^  »uaerfahrt  nnd  roei  einem 
Wtadkanal  umtreben.    .4u/£er4cm  wird  l.'.tft  It)  der  Mltt«  dl 


OenzdheltalBgaaieunreaei, 
E  X  (ir  rl  L' II  i;  L'  un  >  >' |>  1 1  f  tkrik  a  r  1 1  .<  Ii  a  t  C  0  r  0  e  1 1  D  II  I  V  era  1 1  y. 
VoB  Williame.    (En«,  üewa  U.  Jnnl  Ol  8.  4S5;t7«)    Dia  Tanackl- 
aolaii«  der  OoraeU  Calrenit«  In  Ithaea  b««Mlit  aa*  S  laaMmia  mA 
S  nilarlMHaa.   DI«  Anlas«  «taa*  daaa, 
a  aar  dte 


Trlal  «r  rafricaraltaa  «aaktaai  al  Oardiff.  t^ta§.  is. 

Jaol  Ol  8.  »33»)  B«rlcbt  Ober  Koaatniktlon  nnd  WlrknaiaipiliB  alaar 
von  J.  A  E.  Hall  In  Dart<ord  erbauten  Elabereltunitaaala^  41*  Mr«laa 

iat  aaA  »»0      Ba  la  1«  «i  ata«««. 


aiBilaktaafaa  rar  Ata  Baakaalaab«  Bandhabuas  von 
Iraaa,  Kahlaa  aad  Kok«  aaf  dar  Pariaer  Weltanaetallnnc. 

Von  Frahm.  SeUtus.  fStabI  n.  Einen  1  JnH  "!  S  «»S'TOO»)  Mo- 
dell einer  eelbetthAtl^n  KoWr:!  «nd  Kukm'.lrrt.'rcinrlchtnns  fOr  den 
GaaanafcalSMlH'trif-^,  if^ast  ^  '^n  Jit  Bt^rllu  -  AiilmlttBrlirn  Miutchiaaajbait- 
A.'r~i,;  Kivldi'iii  ut!adi>(:<Tn>t  ilrr  Iramr.itiirheii  S\ird)i>)in  In  R««h«ll{ 
nontit'h«  ^>rlad>-v3rTii;?iiUDiceQ  der  A.-0.  Titan  iu  Eupeiul^a^^ea. 

ll«i«hlii«at«iü«. 

Contmerclal  bert-I  reare  for  ihafta  at  any  angle.  Von 
'■-ii»i.i  (4m.  Maeh.  7«'  .;Mii|ni  s.  657.'5»«)  Cnter  »commerelal  h.!>»I 
«»■u-«'  Bind  die  Kegelräder  au  venieheitt  die  van  den  Zaliaradlfabfikan 
rar  nntar  Mocat  reBklaa  Wlak«t  al«h 
mdgllcbeai  ITelMfMtaBBg«*  aaf  lAf« 

9h  darrk  ZaiaaraieaatallHi  «an  ci«lca«tea  Mi«»  aa*  >««4 
dieaar  ktnnirbea  Kagalraditla«  iral  aaaaamea  arban«»!«  Rl- 
derpaar»  für  w».|leii  uiil«r  belleblten  von  OD*  »»iw»tr)>»n<ien  wtnitoln 
(refun<Ii-:i  w^rdn:  kflnnen. 

Ca«i  Irou  plp«  IB  Ike  Onllad  «täte».  ticbluM,  (Eacliteer 
Ii.  Jnnl  Ol  B.  tSO/Ct«)  Kttmmt,  Akamlonaflba  aal  imgUUk' 
atOcke. 

Kautlalkvad«. 

t'xamen  optlque  dea  aorfacon  i^xtt^rlenro  et  Interieure 
de«  tabea  de*  chandiiraa  k  r;t|>rtir  —  AppIlcatiOB  4a  ta 
m4tb»d«  tdDtral«  4'«s«aen  optlque  d«a  aarfa««*  iaa 
pMaa*  Kdtallt^oaa,  arcaa«*  4a  awaklaa*  an  4*apra*«ll«  k 
Tspaar;  pU«aa  plalaaa  o«  «raa«««.  Tan  TlaavaaBa«.  fOsnpL 
reod.  SM.  Ind.  min.  Mal  Ol  ».  144/47  mit  1  Taf.)  ErltotcnnK  der 
Grunde,  die  eine  dnrrluiu<  p-biti.  Obardkrhe  von  KM4«lr<thren  ohne  die 
klelnalen  lUtae  erfoKlin,  Antrabe  eine«  Verfhbfea«  BiiA  «laar  Var- 
rlchtang  an  mlkro.^knplKotw^n  ünteranchnnpaa  I 
uitd  andertir  Kureel    und  MaavhijHinteile, 
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tnnt  «I  a.  4as/ao*)  du  RiilraU,  dl«  d«r  Vcrfuarr  *]•  üitlirncuuc« ' 
kum  btl  d«r  OI«l>v«rlrKuii«  cDi|ili!lilI,  l*t  dadurch  bmlmmt,  <UiM 
du  Produkt  kui  KrRmmunRxraillii«  uud  llogaalUc*  fOr  l^nkia 
koiUtant  llt.    Htir>t>il>i-:i>;ii  2uni  Altltikcil  dcT UrMt  ClBll«  IMlIiMM» 

MMiuuiik. 

Zar  Tktarl»  4«r  Knatlgk.  ii  t; r i: inmcr  Trtfcr.  V«m  H«rr- 
iBknn.    <OtB|l«r  t>.  Jmn        H.  III«  von  Orulwf  und  Barh 

ttitiUm»  OlfSttnmg  ttbn  tat  WldtraprUch«  ttrl  Körpern  nlt  tfittuf- 
«tiM  UllmilliJ«»   Krtlnmuogsluübineuara.     Drr  VvfkMir 
MM  WMdii,  dl«  «r  dvrvk  Vtnaeba  >u  ptitm  »mpMiiL 

Oeinpotit*  tlmfe»r  ««Uoim«.    Vm  eUUU»  0tg. 
II.  Juni  Ol  S.  4M/4<»    Om  ^mtmm  ««iiM  wiAMm  fl 


Prr*K«t*r  *«•  Ii«  Okkt«ll*r.  (Illtt.  Vnx,  Dampfk.  DMapAn* 

24.  April  Ot  8.  aai/OV]  Der  W«rTmim«imr  hctclit  au*  «liMm  Ifeiir- 
BKxicintnt  aui  Plaltn  und  riatlarhcKll 

(.    KUi  Mlkr  «mpIlBdliolm  Qtivmomtttt 


■MdlkMlMlag. 

E.  Belniiaktr«   W*rk««otn*>«liiK«B-  PratO. 

rninKlt-r  3».  Juni  »1  S.  III/IS*)    Doppell«  f!«hrmubcnbahrrr- 
m0iii»:*chlnc-    sclin«tck«nrn4i-FrA0iu4cblD».    Tort«  fol^t. 

Brillit]  nmcMlnf  tool*  m?  t  »i  e  flU^irow  ExhUiltloti 
(KjIglDeer  3S.  Juiil  Ol  Hfllav-.'«)  llnV.  Iin.t.  hliio  U.'V.ilv<:;<lr<ht.imlt  Dnd 
«acwMllt«  »Otr-  und  Frlaniuchlar  tob  Hbarp.  fUewui  k  Co.  Or«k- 

VM  Bialik 

««gerecht  und  lotroeht  arbrlteBd*  HobelnuKhln»  und  SlorMnucblM 
Ten  Tbomu  Shaiike  k  Co.  ScbraubvnMrnuiichlDcn  tod  Jolin  Balroyd 
*  Co  BeTi.Ivrrdrrhbm.k  und  lolrechl»  rriBma-^Mn-  von  Hula«  t  Co. 
r>ri  h<i«nk  nill  «im h"« kU-i  iii  RrrolTerkopr  und  sf  1 1 :^ltlJ itljfe  Drehbaak 
von  Alfred  Herben.  Kr«le»lffi>n,  FrtaDiaechine  lult  *iMt«r«chl*r  W«lle, 
•Mrt*  Bahr*  «nd  Fr««na<chlne  mit  lotrccbtcr  Welle  von  John  Bethe- 
TtugßML  h  Im.  L»it«plndeldnlibliUi»  uad  latclit«  Bobmucblaan  der 
4nnh  Omptmj.  mhraa-Divktealt  <elinwbwi.lWitMna«Miia 
T«a  <Mba  Laair  k  flaa«. 

I.aifornnir  und  Antrieb  der  Frteiplndel  einer  rrnk- 
fi'iliiun  K I  >  •  n>  an.  bin«.  Von  HrtOeka.  (2.  WerkMugm.  .Imil 
61  H.  42(),2|«)  Dl«  LaKcniUK  der  PrtS(;.l;<<lrt  icidiaa»  akb  durch 
«(«enartUre  Konatniktlon  der  KugdlaKer  »nt  i<-r  AaMtV  Willt  alne 
lottrwMBt*  Anonlauns  de*  BAdervon(cl«|ee  auf. 

syaalnt  far  »rtna  ■aabar»  *ka  ■■Ivan»)  ■ttllvc 
machlna— arrat*.  Von  Orlbliaa.  (Aia.  IIbcIl  », f aal U  «,  «CD 
Dar  Terfaraer  walat  anf  uMf  K*hli>r  lilu,  dl*  la  iar  BMm  AMüTlia- 
Mhan  lUderUbelle  enll>iUi  :i  »hn;.  S.  den  iridAaaailttB  AnftatS  TOB 
Lufier  In  ZnftarhrlfkonNehan  von  l.*>.  Juul  Ol. 

Back  resta  for  irrlndInK  maehlnea.  lAin  llurh  J»  Jun!  Ol 
8.  Sa  marlit  gror««  Hcbwltrtgkelten.  luig«  aanne  WalUu  g«. 

aM  WKtl  M  aafeltUea.  Dia  Brown  k  Bharp«  Manuraelurlnic  Company 
hat  AtfeMli  aM  Ibiar  acbleWauuriiUM  bvaonder«  UalarMItiuDgebOckc  g*- 
kMrt,  ila  in  MleUcer  Aatthl  angaaidaat  iiai4w>  kdaDta  and  AI«  ScUair- 
aiMi  w««aaU»cii  «rieklit«!-». 

Blamanrallkamaiar.   (X.  ITcifciaiKn.  Ii.  Jul  Ol  fl.dl*/M*) 


haben  die  Sleireneir  )*tant-  and 

■I  «Ino  klein»  *i»  KH|.«ii|w«rk  aaat(MM«la  vaHnadt  Dampf- 
maMhine  «ngebraebl,  dl«  den  Btr  anhebt. 

Tbre*  boi  tooU  and  aom»  other  flitnr. n     v,,(«  Cleavee. 
(Abi.  Mach.  2>.  Jaul  Ol  8.  <Sl/<5e>   DanttUaaf  mehrerer  Bahaicn  saai 
I  8«B<Un 


drehen 
sind  mit 

ata«fc  randMi. 


WoaAaaoaa  dir««t-Mtta«  faad  yaMpi  «t  Ika  Alaaf^w 

■iblkltlan.   <Bam.  S«.  Jaal  tt  B.  Bll*)  Daai|l^  and  PaoipM- 

ejrllDder  einer  aleheadm  Zwllllortpaaipe  von  Clark«,  Chapmaii  k  Ca. 
Mod  an  «toem  Waawrbehlltar  befeatlgt.    DI«  DampreyllDdar  hakia 

291.  i'.'.t  Pcmprncjrlld'lcr  203  mm  Dour.  Der  H«ti  r.'trll«-t  51»  ram. 
Jot'.tr  Piiiiii>eiK yl liitli  r  ^r-Mini-'t  lu-l  1-'  Dopp«lhQb«ii  l;i  (Irr  Wliiuti:  xum 
SptiatM  «Inn  t»cit>ifi<kkuiKUa,  dewen  L^ittung  d«r  «iaer  Uaecltliui  vun 
t200  ble  SiOO  PSi  «ntipricbt.    Bngebnlaaa  ron  L.elltung(v«mKhe«. 

Dar  PnUator.  UUtt.Prax.Oaup(k.D«(npto.  1.  lUlOl  K.  S20;il*> 
fiaaalBaibaac  aiair  aaa  H.'SaUmBB,  Eliiaaailr  in  Omrie, . 
kolbenkMwi  Wiuerponp«,  dl*  ikoUck  wla  «ta  Pidaoliiat« 

Behlffi   nBd  Beeveeea. 

Oll  th^  Ilm  Iis  ü  f  e  t  o  n  u  m  I  (■  »  l  •  p  I?  11  d  o(  f>h\p§  Von  T  (■  u  ii  y  ■ 
s.'iii  J> "  Ky  n  c  i>  u  t  t.  iKr.gia'.  2ri.  JapIOl  a-8ii;i5';  F.rllu[fniiiK  der 
Abfatnglirkelt  der  •rrelcbbaren   Oe«chwladl«k«ll  tob  der  t^ohlSMonn. 


dea  naft  b«l  vartChkdtMa  Oaaelialai 

Th#  ?  h  «Ttnw-draught  gunboat  »Teal«,  conatrncted  hy 
Meaari.  Virron  *  üo.,  Limited,  Hoplar,  (Eagiig.  3«.  Juni  Ol 
8.  847*)  Hn«  Khi'-kaDon«nboo4  tat  i».t  m  las«,  7,4a  m  brrtt  und  hat 
0,C*  m  TlcrK-mv-  Ea  lat  mit  2  U'aaaerrOhreakeeacIn  i.nd  J  v.  rhund 
maachlnea  von  rd.  JOV  OnU/iala  aaagafIMot,  dl«  dem  ZwcUchrauben- 
aehir  eine  Geaebwlalltkttt  «an  wi.  !•  Saatai  artallM.  bMabaliaa 
Ten  Probefabiten. 

Stralaanlaluiaii. 

III«  ^icllwe  l><i  ttabii  Uariaeu  ■  £1  bcrfeld- Vohwinkel.  Taa 
Ltderf.  (Elektrol.  Z.  27.  Juul  Ol  ».  &l7<'}tl*)  Auafahrllche  Dar> 
mllaac  tMb««oad«r«  de*  clektrolocImUcheB  Teile«  der  AaU««. 

Tk*  Baal«»  ala^atail  ratlwaT.    <IL  Waiid  Ik.  JbbI  ftl 
9. 1M«/I1«)  MaMMar  and  Aagak«  OlMr  daa 
(ittt  TeIi""'ici-">  Hi.<  ht>abn. 


WaeaerrarurfTing. 
PlomblnK  Iii  tli>^  Broad  Kiehange  bullding.     (Rng.  Rer. 
IS.  Jual  Ol  8.  Ii79/H0*)     BaaehralbuaK  der  W«<aertcUuB|i««jilage  lu 
asMHklna  0«kla«a  ta  Naw  Taik. 


taaiia  aad  dir  ▼««tilanatdaaat. 

The  newwatrr-workaree^rTotpatTrentoB,  New  Jeraey. 
Von  Hague.  (Eng.  Newa  IS.  Juui  Ol  S.43;/39>)  Der  Waa««rt>eh«l- 
iiT  Ui  r.iii  i'lnrnt  Kri!fi«mia  aaigaiwB,  der  nack  dar  W«w««n«4t»  hin 

mit    h'iilti^riii*|j<  rn  iiiMklnIdat 
und  dea  Ventllhauiea. 


Tb«  Bavard   AxI«  Work*  of  the  Carnegie   Btael  Cobi 
panjr.     Oia«  Aire  13   Joul  Ol  .S-  m'U*  mit  l  Taf.)     Crundria*  der 
■aaaa  Wirk%  SckimklMir  dar  danlaui  W«rkiUtt«n  aad  Anmb«n  Ober 


IMo  AaobUdiinc  Aor  OlMaik*ir  f&r  die  Teokalk^. 

▼od  Dr.  Otto  N.  Witt 

*Hmto  vn  atm  tUmm  Jahn  iratdMi  In  im  CbanltdHMi 
AbHiliuw  dar  tütoraa^alan  Woltmutettoiic  n  Pkrta  4i« 

letalen  Hamtner*clil8.in>  g<^ü>an;  wie  du  auf  ÄusiMlIungen  ao 
la  geben  pHegt,  waren  nur  die  weniesCen  TAiliiebmnr  mit 
dem  Anfban  Ihrer  Vor{UhraDg«n  am  ErOITaaDK»!*^  fertig 
^ewiMPii-    Ueu  gKmen  Mti  hindurch  bildete  der  .MurafelcT 

BalaU  iioeb  den  Sehanplatz  einer  lleberbaftoii  Arbeit,  und  mit 
lUgednld  harrten  diejenigen,  welche  ihre  Pilicht  oder  ihr  In- 
tereate  ao  früh  »cbon  nach  P«rU  geführt  hatte,  de«  Tace«, 
der  ihnen  j^taUen  würde,  sieh  Aber  das  Iteaultat  dea  groHon 
Wettkampfea  aller  Vülltcr  der  Erde  ein  nr«te«  vorlkofl^es  Ur- 
t«n  zu  bilden.  Den  Chemikern  unter  den  Harrenden  ward 
buaie  etwa  vor  einem  Jahre  dii<  »Hinang  ihrer  Wtinaehe  «u- 
teil:  Eine  nach  der  aadem  licliui  die  luiwiiienden  Barrierm, 

*)  ▼argatnwaa  aar  der  BaiaptTataaunlUBV  da*  Vtfalaaa  daalarktr 
OMBlkig  In  Dresden  am  SO.  Hai  IMI,  adch  «tMM  Btb.  V«r- 

•MMr  aar  Verfligang  goeUlUen  SoodtnMinMk  ana  dar  Z«tt«ekllfk  fllt 
aaiavaadfa  Qkaail«  IMII,  Haft  i». 


ttiid  der  *nbr«che"d«  Juni  fand  ailna  in  scluiii'iCcr  Viiilt-n 
duff. 

Nun  Ijerann  ilor  Mi'iiiiingnaiwtaiwch,  aber  a«  Iphlto  ihm 
dieamal  »u  ilem.  »orHiif  nmnchn  aicli  vi('l:alcht  «cbon  itii  »tilli'ii 
gefreut  hatten:  an  einer  genügenden  Vertchiedenhuit  der  An- 
slchtaa  ud  n  Oolaconiiaiit  su  lebhaften  KontrovenoB.  K» 
gab  nitr  OiM  Melimm  dto  gans  gleicbmiU^ig  von  allen  ver- 
treten wvrde  ud  In  den  viel  spAler  gefüllten  Urteilen  der 
Jorr  BiiTatlndert  rum  Aoadmck  kam.  Sie  ging  dahin,  daaa, 
M)  Ororiea  und  An«rkfiinensw«>r<M  fast  alle  Nationen  und  n«^ 
mcntlieh  Frau )> reich,  bei  ilpin  wir  alle  au  Gast  waren,  am 
dem  Gebiete  der  Chemie  und  ihrer  Anwendungen  auch  ge- 
leistet hatten,  die  Autatellong  der  deutachno  chomiicben  U> 
diutrie  alle  Mitbewerber  dea  bei  weitem  ttberragte  and  ain 
Ctamttde  «iMMlaelMr  ArbaU  rt»  aolebar  GteftwiclMlt  dar- 
alelltei»  wie  ea  die  W«h  Tordom  nodi  ide  «eaeben  bitte. 

Uatar  den  tanaenden  von  Einselobjckten,  aus  denen  sich 
Unsere  Aoaitellung  in  Paris  zusammensetzte,  befanden  sich 
viele  von  ganz  hervorragender  Schönheit  oder  ?^lteiiboil, 
jibor  auch  andere,  die  in  ebenso  guten  oder  imrli  jirilshtigervn 
Kiyttallen  oder  in  noch  grfifiMrea  Meecen  iu  den  VorfUerun- 
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gen  der  andern  Nationen  vcrtret«ii  wAron.  Wieder  andereii, 
«oducli  unsere  Mitbewe-rber  «slidon  W«ltmtkt«  sUbBitaa, 
ftUle  bei)iuu  (THi»  und  gar.  Wann  ti«llld«tt  du  Uirteil  ein- 
»timmig  isniertiiistRu  Deutichlands  aiuliol,  to  lag:  der  Grand 
tieler,  al»  1:1  di-iii  Prunkiui  mit  huodwerknnafiigtu'  Oeacbick- 
Ucl>k«il,  durch  wrlelips  alJftin  «nnst  auf  Anssteltatigcn  die  che- 
tuibflio  IiKkutriLi  i.lns  Liuriiiniblikuiii  übür  ihr«  E^inteuE  und 
ihr«  Uedeutnn^  , belehrt.  Ea  war  tltjr  wi«»eD«ebaftlicbo  und 
der  wirtacbattlicho  Geist,  der  dureb  diese  Sammelaasstellnng 
der  deutschen  cbemiscben  Industrie  webte  und  bewiiütt  oder 
uikMwtiMt  Jedem,  der  sie  betrat,  ftthlbär  wurde,  welcter  dw 
ISndnick  des  Groi^artigen,  Gewaltiffva,  bicher  UoerMichiM 
ztulaniie  ! brachte.  Audi  <ler  Laie  (tlhlte  es,  ohne  das«  man 
es  ihm  zu  3a^i>ii  brauchic,  heraus,  da«s  die  chemische  In- 
dustrie l>ciiUchlRtul»  S(h«pfn"p  i«t,  <lif  in  titanpnh»ft«ni 
liiiijfr-n  aus  oigpiifr  Kraft  ('iii}.nr;;nwach.ii'ii  Ist  uml  heule  ilii 
steht,  wiu  aiu  juiigor  lield,  cd  stark,  um  die  andern  su 
tirchten,  su  grob,  um  iluMo  ihn  fiiMLn  m  Bii^KteaM. 

Diejeulgeu  aber,  weMhe  «Umm  wnndabai«  mBrg^ant 
und  Tollbracht  haben,  sind  die  deutschen  Chemiker.  Wissen- 
sehattliche  Vertiefung,  eiserner  Fleirs  und  ein  klares  Urt«il 
in  wirtschaftlichen  Dinfrpn  habnn  •an9<»r»«  Inrinstrle  zu  flein  frd- 
iiiacht,  witri  sie  heute  ht,  utnl  <t«  »vir  alle  ill?'  Absicht  haben, 
aut  der  einmal  eia^uicblagenen  Uahn  zu  verharren  und  auch 
das  heranwachsenae  Geschlecht  aut  derselben  mit  uns  zu 
führen,  so  seheint  die  fortdauernde  Blflte  unserer  cbeinischeu 
Ttebnik  fttr  die  abtabbai«  Zukunft  gesichert  au  nia. 

Es  mag  daher  faat  ala  ein  zweckloses  Ueginnea  aneMiMn 
wenn  ich  ^rade  jetzt,  wo  wir  $0  begnluitetc  tTnache  bähen, 
mit  diu  Leistungen  Unserer  techiiischpn  llhr-nuker  zufrieden 
zu  »ein,  es  untprnehme,  von  fler  Ausbiidui.j^  dor  Chemiker 
für  diu  T(!chnik  zu  sprechen.  Sie  erwarten  iiik^lil  vrm  mir, 
dass  ich  dieses  'n)ema  blors  aascblag«,  um  Itaneo  zu  sagen, 
dMf  bat  ans  all«  ■»  vwtiatflklb  M,  -wie  mma.  m  aar  wflii- 
sehen  kann,  and  daai  ra  vetbaHBranma  wader  Raum  noch 
Veranlassung  vorhanden  sei,  ab«r  Sie  beidrehten  auch  nicht, 
dasi  ich  heut«  wieder  die  alte  Frage  aufrollen  werde,  ob  das 
humariistischc  oder  Res!;r.v!nnasium  oder  die  Oberrealschulc 
die  f eeii^'iietite  Vorh.'rcituiig  für  da«  Studium  der  Chemie 
bilde;  oder  jene  audurv,  die  uns  noch  vor  wenigen  Jabmoso 
tief  bewegte,  nach  der  OlelelHteUaag  dar  UniTanttRtea  aad 
(«ehniseben  Hoebschulen. 

In  der  That  gedenke  Ich  diese  ailaaiind  wichtigen  Fragen, 
welche  ja  zumtoil  schon  ihre  befriedigende  Erledigung  gO' 
fimden  hstipri,  mir  in  soweit  zu.gtrwen,  als  ich  ihrer  für 
uu'iijii  siinii^^i  n  Auitührungen  bedarf.  In  der  Hauptsache 
rilier  inuchte  Ich  ihnen  rnftine  Ansichten  Uber  die  Organisation 
des  cliomlscben  Uiiterrn  hi<i  selbst  entwickeln,  de»  Unterrich- 
tes tdr  die  grofse  Kabl  derer,  welche  gewillt  sinil,  ihre  junge 
Kraft  tttr  die  FManuc  daawn  einztuetaen,  waa  Ihre  Vater 
gaaebaflbn  baben,  fOr  aea  weiloren  Auabau  dar  deutschen 
cheuiischen  Industrie, 

Wie  heute,  Im  .Malen,  draufseti  in  der  Apfelbltlte  der 
Fplnd  an  der  Arbi>H  ist.  d<'J!«*»n  vprderbüphe  ThHtigkoil  erst 
ifillt  im  llerb~t  hri  der  f'ruchtrei':i-  .ls  Wui  inlrafs  zutage  tritt, 
SO  irägc  «urb  die  Blüte  Joder  menschlichen  Errungenschaft 
ihre  eigene  Gefahr  in  sich.  Diese  Gefahr  huifst  Selbstzulrie- 
deobeit.  Nichts  witre  vertubltur,  als  wenn  wir  jetzt,  wo  wir 
Qnfiaa  erreicht  haben,  die  Mittel,  mit  denen  wir  unsere  Siege 
efraofen,  «tercotviMren  wollton.  Nichts  wHre  kurzsichtiger, 
»I»  wenn  wir  iüp  Vfrrbildim/,  welche  das  barrscheiide  Oe- 
M-tilei-lic  tjciiiniffie  ,  M-ine  I.i  ibiungen  ZU  vollbringen,  auch 
für  iilU'  Zuliunft  üir  unfehlbar  ;ind  allelmf^Ugmacbend  erklÄrfin 
wiillteii  iJie  Zeil  sclireilet  inrt,  die  Wi.s.tenscbalt  verilmiert 
sich  und  uui  ilir  ündarn  sich  ihre  AiiweDdungen.  Aufgabe 
der  Gegenwart  Ist  es,  die  Zakanft  ilgUif  aa  ariMaaaa  and 
daflir  au  sorgen,  dass  sie,  wama  als  k— iL  vna  bereit  fiada. 
Denn  «ir-  wird  vicherilch  deti  xertretao,  oar.da  (^aiBb(|  daa. 
immer  {.'riinini^i  r  werdenden  Kampf  aau  Daaain  mit  allen 
ro«ti?f>n  Walten  kitmpfen  zu  können. 

Sie  erlvennen,  welche  Frage  Ich  aufrollen  will:  eine  Frage, 
die  ait  ist,  wie  die  Chemie  selbst,  und  die  <^liensn  weni<;  jp- 
nialt  end{ciiltig  entschieden  werden  »ird,  wie  die  Kra^e  .liudi 
der  besten  Form  da*  Mitiolschulunterrichies;  aber  auch  eine 
hacat  die  idaainla  ffum  Ten  dar  Tagesordnung  abgewtat 
werden  darf  Hiar  iat  der  Ort,  «ad  beut«  ist  der  Tag,  wieder 
einmal  auf  ihre  Bedeutung  liinzuweisen.  Wir  alle,  die  wir 
hier  versamtnoll  sind,  dirjünigen  sowohl,  welche  in  tAgiieher 
LalMiristnrinrrnsrheit  imn-.ittejljfti  die  Icdiiitrie  lietreiben,  wie 
dieji  iuiren ,  die  *;e  ihiirellMir  vnm  K.'ithe.ier  herunter  zu  för- 
derii  iiestrelit  Miiid,  ha5)en  li.is  Iie<dii  uini  die  l'Hicht,  an  der 
IjftstinK  dieser  Frage  Ujil^iiftriw  iten. 

iJie  Begründer  der  chemischen  lodostric  ulierlumpt ,  die 
Männer,  die  den  Üauin  pdanalan,  der  heute  uns  alleü  seinen 
Sebatlen  spendet,  waren  entweder  Autodidakten  oder  die 


Schüler  eines  Lavoisier,  Oav^,  Berselius,  Klaprotb, 
So  hocb  wir  aoeb  die  Leiatangaa  diaiar  Pivnian»  dar  laeh- 

nischen  Chemie  sefaJIäcen  mSgen,  s«  werden  vir  doeh  die  altes 

Küchen,  In  denen  «le  Ihre  ersten  wissenschaftlichen  Gehver- 
suche machten,  heute  nicht  mehr  als  typische  Vorbilder  zweck- 
mttliilger  Unterrlehtn'nJKir.itorien  anerkennen.  FWe  Zeiten 
Ilaben  sich  geändert,  und  w  ir  stehen  heute  Im  Zen  hen  der 
chemischen  Palliste.  Nicht  nur  die  Herstellung  der  cbc-mi- 
aeben  Produkte,  auch  die  Produktion  der  Chemiker  selbst  bat 
eioeu  fjabrlkmUfsigen  Charakter  angeuommeu.  Die  Industrie 
bedarf  vlalarKilfte  und  vermag  es,  «i«  aaafbalten.  Der  Staat 
hat  daa  Bectat  and  die  Pflicht,  für  die  Saholong  dieser  Kräfte 
zu  sorgen,  und  es  wird  von  der  Erwägung  wechselnder  Ver- 
hältnisse abhängen,  welchen  Umfang  man  den  Instituten  geben 
will,  durch  welche  die  gestellt«  Aufgabe  hpwHiti'rt  werden 
soll.  Ks  witre  verfehlt,  wenn  man  ausschlii-filich  den  (^roTsen 
oder  auch  den  lUeifiett  Uuterricbtslaboratorien  das  Werl  reden 
wollte.  Ebeaaowwrig  wird  haala  asdi  JaaMnd  arwartan,  daaa 
ein  jnngerCbamlker  letne  waamta  Attsbildang  bat  alaemaiB- 
zIkcii  I-ehrftT.  In  «inem  einzigen  Laboratorlam  empfange.  Die 
Forderung  aber  wird  man  stellen  dftrfon,  dass,  wo  Immer  er 
auch  gerade  arbeit«,  er  iii  der  gpiirtlireii  Reriihninp"  mit  dem 
Leiter  des  Laboratoriums,  der  äniuc  .Siinrt^n  ^Is  i'orseher  be- 
reit» sieb  orwcrbw  hut,  stehe.  Das,  was  wir  »öciiule«  nennen, 
die  individttelU'  i^^i^ei.nrt  in  der  Auffassung  wiMenscbuftlleher 
Fragen,  lässl  sich  nur  oiiiuiiil  und  nur  unmittelbar  ubertragen. 
Die  S^difilar  der  SebiUer  von  Derzelius  stehen  nicht  mehr 
anter  dem  direkten  Bann  des  grorsen  schwedischen  Meisters. 
Das  ist  nicht  mehr  als  recht  und  billig.  Denn  wen:.  <Ii(; 
Macht  der  Individualität  so  grof^  wäre,  aa«s  sie  sii  h  d  irch 
Generationen  forterben  würde,  so  büf'ie  für  die  Weiterent- 
Wicklung  kein  Kaum  ttbrig. 

Desto  gröPier  Ist  die  Macht  der  l'ersonliclikeU  im  unmit- 
t«ll>aren  Verl^ehr  zwischen  Meister  und  Schüler.  Deu^nigeit, 
den  sein  guter  Stern  iu  die  Werkstatt  eiues  b«deuteudei> 
Meiataia  fUirt  and  dm,  wablTeretanden,  dla  .OapflagaaiMMa» 
selmr  Koaat  tob  dem  Hafaitar  selb»t,  nicbt  voa  den  Geaallaii 
des  Meisters  erlernt,  ervpart  das  gewonnene  Vorbild  die  helTsen 
ICftmpfe^  in  denen  der  Antodidakt  sich  zu  einer  Methodik 
seitipr  Kunst  durchringen  mnss.  Denn  auch  der  Aiit.idld.ikt 
hui  •.Soliule«  —  seine  eigene  .\tier  du  er  eliensn  l;ui^,'e  ein 
schlechter  Lehrer  ist,  wie  er  ein  uneriahrener  Schtiler  bleibt, 
so  lehrt  er  sich  neben  vielen  Wahrheiten  aneb  taaaand  Irr- 
tümer, die  er  später  wieder  abstreifen  mus«. 

Bis  zu  etnem  gewissen  Orade  bleiben  wir  freiUcb  alle 
Autodidakteti,  denn  wir  lernen  niemals  aus.  AwA  dar  ebe- 
mische  Uochschnlunterricht  kann  den  juxunn  tachnlaahea 
Chemiker  nur  —  um  ein  Gloichni;«  unseres  BItraarek  an  'bfr 
nutzen  —  in  den  Sattel  heben;  da.s  Reiten  mns«  er  selber 
lernen 

Das  bringe  mich  zu  der  Frage,  weiche  l/^euscbAiten, 
Fähigkoitet]  und  Kenutolsso  ein  junirerMeim  dir  il.ts  Studium 
der  Cbemle  auf  die  HocIischiUe  mitbringen  soll  liier  wurden 
(dallt«  BaaMifeaafea  ttbar  daa  voiaikgecaageaen  Mittetschul 
natorricht  kann  au  Twnetden  aein. 

Darin  glaube  kh,  sind  wir  Lehrer  der  Chemie  an  Uocb- 
schulen  alle  einig,  dass  es  uns  herzlich  gteich^iltig,  ob  unsere 
jnnjfcn  SlHdlrf^n'fen  in  der  Mirtetjchule  sch»«  (.'heraie  getrieben 
hüben  iider  nicht  .•\lii  r  d.^s  ist  uns  nicht  gleichgültig.  Ob  sie 
von  der  Niitur  iu  chemischer  Arbelt  vernnlagt  sind  oder  nicht. 
F^  L-iebt  kaum  eine  Wissenschaft,  bei  welcher  natftrilcbe 
Nei^-uu}^  und  Anlage  für  den  späteren  F.rfolg  io  ausschlage 
gebend  i>t  win  bei  der  Chemie.  Von  diesem  Standpunkt  aaa 
erhoffe  iuh  mehr  von  der  Zukunft  de-s  Abiturienten  ahiea 
humanistuchen  Gymnasiums,  der  au  nti'!  Feiertat'eu 

seinen  Stockbardt  studirt  und  hinter  dem  Itiu  k  n  ^ mer  .MiU'er 
hei  bedenklichen  Experimenten  Lötiier  m  dn  r  lischtleckt«! 
brennt,  als  von  dem  * 'berrenUi  huler.  dr'in  ler  l'ireklor  ins 
Zeiiguis  geschrieben  hat:  >felr  scheint  Neigung  zur  Chemie  zu 
habaa  aad  gadiaalEt  aieb  diaaaai  Stadium  sa  widnan.«  Ob- 
gleich teil  nm  fceinaa  Vnäm  die  Beste  der  Kennlni*  der 
klasslscheti  Sprache  missen  mOdite,  die  Ich  ans  meiner  Knabeii- 
zeit  iu  das  Mannesalter  mir  herübergerettet  habe,  »u  stelle 
ich  doch  in  der  bekannten  Fra^e  danach,  welche  von  den  drei 
Arten  von  Mittelschulen  .üi  ,;cei;.'iuH-(e  \.irl»ildung  für  das 
Studium  der  Chemie  abgebe,  auf  «eiten  der  Kc«U«hr«R«lalten. 
Nicht  weil  ich  irgend  welchen  Wert  auf  die  KanaUiiiae  lege, 
welche  die  Stuolrondeti  von  diesen  Anstalten  millwingeu, 
»ondemi  weil  sie  durch  die  bescheidene  Pllege,  welche  sla 

Nnturwlssonscbaften  gewähren,  den  Schüliu'n  Gelegenhcifc 
gei.'eii,  lieh  schnn  ver  le  endijriüi'r  ihr'T  Srh'il7i  '.'  die  l'r.iso 
ZU  beanlw  orten,  idi  sie  lilr  die  rheinie  die  ris'i'rung 
empfjndeii,  die  »ir  hab'ei  tmis^eii,  «r;;!!  ivir  dir  unser  i^ebtin 
weihen  «-Ldlen,  her  .1  l:i  lesesie  Student  i.sl  derjenige, 
welcher  am  Tage  seiiier  Imiuatrikulalion  noch  nie  tüu  Expe- 
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riment  gemackk  hat,  weil  er  ni«  da«  Bedürfnis  enplmd,  djes 
M  tbnn,  nnd  4et  nnr  deibalb  dem  Studium  der  Cbflnle  »ich 

»uwendet,  weil  p«  »eine  raschn  Carripr*-«  vprbürj^t.  ri4er  vtvM 
er  einen  i  inkel  liat.  jn  deMOII  choiniscIxT  Fnlirik  i-r  fuirli  ln- 
«nrlijftflm  Kmdium  iinttrznljonitnpn  liofft.  Leider  ist  die  Zahl 
rli<>^9iT  Are  von  Studir«:nlL'n  iIlt  CIHMiiie  vilO  ^dfMri  All  IMtn 
nach  obprHKcblicher  Scbütsung  meinen  sollte. 

Der  Draiigr  nach  der  ErkiaBlni*  «U»  ttaferan  Wwrn«  der 
Natur,  diea«  grof»artige  TriebMer  Aller  chem lachen  Fonehnnfr, 
ist  In  jedem  normal  veranlagten  Menarben  vorhanden;  aber 
vir  ist,  wie  alle  andern  f;ei>ti)(en  Anlagen,  bei  venichieüencn 
Menschen  p«ni  %-pr»rhieden  «tark  «iitwirkelt  E«  iat  gewiis 
sehr  mirkw  ürtli);.  ilass  kein  Vatnr  sieb  für  borechtif^t  hAlt, 
•eiBeai  Jungen  Maler  werden  zu  lassen,  wenn  derselbe  iüeht 
•ebea  von  frttlMMter  Jnfend  «nt  jede«  leere  Blau  Feplw, 
desien  er  baUtaft  wei4eo  koonte,  mit  Zeichnungen  bedeeki 
tat,  data  aber  tiattHliMa  tauaende  von  Vatom,  deren  S^hne 
ide  dea  yeringate  iDtamee  für  naturwissenschaftlicbo  Dinge 
an  d«>ti  Tng  legtOB,  ven  dao  Hecfaaehiileii  die  AtubUdnns 
ihrpr  Sprossen  zu  harvomgeodoii  waA  erfolgrelchni  Cbaod^ 
kern  erwarten. 

Kh  ist  gesagt  worden,  dass  die  Mittelschule  lediglich  <lia 
Aufgabe  habe,  den  Geist  de«  heran  wachsenden  Menschen  tu 
kiciMiMa  Denken  m  adiBlen.  und  daas  es  atemlicb  (leick- 
gUtIg  Mi,  ob  ale  ab  BUlftnlml  dam  das  Studium  der  alten 
Sprache  oder  roathematisch-naturwisiGnschaftlichnn  FKchcr  h«- 
iiutie.  Ich  kann  mich  nicht  auf  diesen  Btan()|'Uiikt  stellen, 
sondpri!  möchte  dip  pfhisrht?  Anf;jsbp  der  Mitldlsrhiilp  t'lw;iH 
tiiihftr  und  weiter  pefasst  sehen-  Die  Miltelsniuiln  soli  dpii 
taeranwRchsenden  Knaben  mit  einem  gewissen  Vorrat  an  all- 
gemeinen KemMaiMeD  «Rwtiteii,  dar  ihn  in  dereelbea  Waiie 
eefthigt,  an  seiner  allgemdneD  Bildang  aeniel  weiter  m  mt' 
beiten,  wie  es  das  nachfolgende  Fachstudium  an  der  Hoch- 
schule für  eine  bestimmte  Wissenschaft  Ihun  soll.  Beide  Arten 
des  UntprrK^htPü  »riDpii,  j>'>de  in  ihrer  Weise  nnd  in  einer  dem 
Alter  dvs  Lenipnilon  Hiigcmessenen  Form,  den  Menschen  In 
den  Satte)  »e<zea;  das  iieiten  muss  er  selber  lernen.  Den 
Miiielacbulnnterricbl  lediglich  als  Vorbereitung  ftlr  das  Fach- 
atudinm  zu  betrachten,  hieni«  seine  Bedeutung  unlerschHlzen. 
Er  soll  uns  junge  Leute  liefern,  welche  sich  tu  Mcnscben  von 
einer  umlaaaenaen  allgemeinen  Bildung  auswachsen,  denn 
d«rül>er  »itnl  wir  uns  »Tie,  einifr,  ein  iiin^ebildeler  Mensch 
auch  kein  orrtpntlirher  '  hemiier  werdpii  kann. 

Den  si  hweren  Vurwurf  iiber  li«nn  ioh  di-r  MiitPi^chnlp,  und 
«war  allpii  Abarlon  drrsi'lben,  nicht  ersparen,  dass  sie  bei  der 

Liisaug  ihrer  Aufgabe  sich  sogans  und  gar  auf  gewisse 
VUbbmktm  de*  Gwaiia  itlllai.  daa  aadank 

gMA  whMge^  dariiber  laat  TetkrttmlD.  Bi  ist  «Ht  alln 

UedSehtniskram  in  unserer  heutigen  Hilteticliule;  dagegcu 
wird  das  Beobachtnngsvermügen,  auf  welche«  wir  als  Chemiker 
wohl  eVi«n  so  grolsen  Wort  legen  müsBen.  wie  «nf  dss 
d.lrhtni.s,  nicht  im  geringsten  gepHe|rt.  l>ie  jfrofsen  i-tfleneu 
Angen,  aus  denen  das  noch  ungeschält«  Kind  in  die  Welt 
UnaiubBokt,  schliefen  sich  umsomehr,  je  Ittnger  ea  in  der 
Sektfe  bleibt.  Die  grSCite  Mtthe,  welche  uns  chemiacben 
HoalMtallielirem  erwachst,  besteht  darin,  die  letzten  glimmen- 
den Fmken  von  BoobachtungsTermügon,  welche  dem  jungen 
Mfinn  an«  «einen  }Cinderta)?en  nrich  geblieben  aind,  irieder 
y.tir  heiieiv  cint  anzufachen.  Und  sAr  eil  Anden  wir  nnr 
ÄHche.  wn  wir  nach  Feuer  suchen. 

Oli-rleich  nun  alle  Mittelschulen  nach  einem  eiiilieitlirhen, 
ihnen  vorgeschriebenen  Plane  arbeiten,  so  besteht  doch  iiicbl 
bei  allen  in  gleichem  MaTse  diese  Gefahr  einer  Verkümmerung 
des  Beobachtungsvermflgen«.  F.ln  einsiger  Lehrer,  der  au« 
Inatinkl  oder  L'eberxeagniur  den  Beobaehtongtainn  seiner 
8<Mler  wachhält,  kann  oft  Wunder  wirken;  eine  einsige  von 
einem  führenden  Lehrer  richtig  geleitete  Eikursion  an  einem 
schönen  Sommertage  vermag  den  regen  Geist  junger  Kinder 
auf  lange  Zelt  hinaus  in  die  richtipen  Buhnen  ztt  drtnken,  und 
unendlich  viel  vermajr  auf  die.'^nni  <iel:'iptp  die  .Vnreguiig  der 
£ltern  und  der  Freunde  des  vftterlicbcn  Uauses  xu  tnun.  Ich 
aalmmn  an  dw  eebüae  Beiapiel  der  LalMnageactaichte  Wöhlers, 
in  deiaan  KnabewaU  achm  der  Katan  in  mm  gelegt  wurde, 
was  ikh  apUar  na  so  hoher  Vollendung  entwickelt«, 

Jedenfalli  haben  wir  b«t  der  Organisalieo  nnaeraa  <ibemi- 
Bchen  Hochschulnnterrichts  mit  der  Thataarhe  zu  rechnen, 
dass  die  Mittelschule  lehrplanmKrsig  nicht  für  die  Entwicklung 
derjenigen  mpn«eblirhpn  Eigenschaften  sorgt  oder  zu  sorgen 
braucht,  auf  <leren  Vrirhandenscin  wir  bei  dem  «enlciKlcn 
Chemiker  den  allergröfsten  Wert  lege'i  mflssen.  Ich  glaube, 
daai  diese  Thatsache  bei  der  Organisation  der  meisten  cbeni- 
adian  Lebrinstitute  an  Rflcbsehnlen  nicht  genügen«!  berfiek- 
alabltat  wird. 

lä  glaiibe,  daas  heute  noch  wie  trfiber  die  praktischen 
Uebnngan  des  aqgekaaden  Cbemikeia  faai  tiberali  mit  der 


qualitativen  Analyse  beginnen.  Da  aber  <lic  qualitative 
Analyse  sinnlos  ist,  so  lange  alle  chemischen  GruudbegrilTe 
fehlen,  so  pflegt  »n>«n  wpiiijrotpn?  denjenigcri  Studirooden, 
welche  sich  auf  der  .Mittplsidmle  roch  rieht  mit  Chemie  befasse 
haben,  zu  cmptebiett,  das  erste  Semester  überhaupt  nocli 
nicht  praktisch  zu  arbeiten,  sondern  nur  Kollegien  ilbcr  »n- 
orgaiilsche  Chemie,  Phvsik  und  andej-e,  teils  »ätige,  luls 
ttberflfissigp  GeganstMnde  au  büran.  Auf  diese  Weise 
also  die  ausschueftUclie  Beansprachnrig  des  Oedleblaiiaes, 
der  ilauptübeUtand  der  Mittelschule,  ganz  UberflUsaigerweise 
ein  volles  Semester  lang  weilergesponnen,  welches  viel 
besser  hWt«  «ipBwandt  wertlen  künnen.  um  lang  vernach- 
lässigte i  rih);,'Ueiteii.  n.triilich  d«8  Beobacbtungsvermügeii  und 
die  manuelle  Geschicklichkeit  des  jungen  Chemikers,  aufau- 
frisehen  nnd  a»  rmeb  nie  mteiick  anl  die  erforderliche  HStae 
an  bringen.  Du  kann  ntir  dadnreb  geseheken.  dass  man  ihn 
sofort  mit  der  praktischen  ArbeH  iMginnen  iHsst.  Die  Frage 
ist  nur,  In  welcher  Form  die«  geschehen  soll. 

An  fast  allen  deutsehen  techni»cbcn  Ho<ch»ehtilen  atpllen 
d  e  tiierhanischen  Abteilunj.'en  heutzutage  die  FnrderniiLr.  dass 
der  UHU  eintretende  Student  mindesten«  ein  halifcs  .labr  als 
Ivehrling  an  einer  Maschinenfabrik  gearbeitet  halien  muss. 
Ich  sehe  nicht  ein,  weshalb  wir  als  Chemiker  das  giwnnde 
Prinzip,  welches  dieser  Forderung  zugrunde  liegt,  nicht  elMnf 
falls  anerkennen  und  zur  Geltung  bringen  sollten,  naMirlidl 
in  einer  Form  die  unsererv  Bodürfniasen  und  unserer  Wissen- 
selia'i  eiit.»[)rieht  Ich  denke  nicht  daran,  von  Unserer  chemi' 
si'hen  Industrie  zu  verlangen,  dasa  sin  «tispre  CTiktinftigen 
Studeiden  iil»  Lehrlmfje  bei  sich  aufnehinen  soll,  leb  will 
auch  nicht  die  von  anderer  Seile  gestellte  Forderung,  dasa  au- 
kttidUgnCbeaiikec  anniehst  nia  LetwUng«  In  dner  HaschinaB.- 
falfrik  arbeiten  sollen,  an  der  nelnigen  naeken,  obeehon 
ich  der  Ansicht  bin,  daas  auch  einem  Chemiker  eine  solche 
Lehrlingazeit  durchaus  nichts  sciiaden  könnte.  Waa  ich  be- 
tonen will,  itf,  d«9s  auch  die  Chemie  ihrpii  basvtwerksmJlfsitfen 
[eil,  ihr  Ki'jiinen,  h;it,  unil  d.Kn  diese*  Kiiniien  zn  einpin 
Kulen  Teil  scbun  vorhaiidon  sein  sollte,  ehe  wir  mit  dem 
Wiaaen  beginnen  diirfen 

Was  lernt  der  junge  Maschinenbauer  in  seiner  Lehrlings* 
zeit?  Feilen,  Drehen,  Bohren,  Hobeln,  l.,öten;  er  aiailit  ca 
mit  eigenen  Augen ,  dass  der  Stahl  das  Messing  aehnei- 
dei,  nhcr  nithl  daif  Messing  den  Stahl,  dass  Bronze  z&h  ist, 
Tombak  aber  brdi  lug  —  kurz,  er  wird  znnttchst  einmal  in  die 
Welt  versetzt,  in  der  er  spAter  leben  uod  die  er  versteben 
lernen  soll.  Bas  aoHtn  anab  iah  dam  jnngen  Cbemibnr  fa> 
acbehen. 

Wir  maAnn  den  Fablnr,  data  wir  dl«  Jftngw  nnaara* 
WIsaenaebaft  an  Otiste  nipfien  lassen,  eke  wk>  sie  mit  der 

Materie  vertraut  g:emacht  haben.  Unsere  jungen  Chemiker 
•«rfaasoo  mit  Leichtigkeit  den  theoretischen  Teil  unserer  Wissen- 
schaft, aber  mit  der  pr.ikt-sclifii  Arbeit,  da  hapert  es  meist 
noch  bei  den  höchsten  .Seme.stern. 

Nun  aljer  kortitrd  die  rnerkwiirdij^'p  nnd  Hoeh  j^t  nattlr' 
gemfifae    Fnl(.je    dieser    He\  nrzuirnnu'    de»  Wissens    vnr  dera 
Können:  Wer  das  Wissen  gleichsam  gescbenkc  erliiilu.^a  hat, 
wem  es  niekl  bei  der  pnwtisohen  imaü  anigegenqnoll  wie 
der  goldene  HoK  dtm  eaudg  wühlenden  Sctetcgrtber,  (Urden 
ist  es  kein  Schatz.    Immer  nnd  itnianf  wMer  mache  ich  die 
Erfahrung,  dass  selbst  die  fleirsigMien  fltndirenden  ihr  meist 
recht  tiinfanfrreicheji  theoretisches  Winsen  «war  ttir  <Iie  Examina, 
aliiT  riiiht    bei    jhn-r  jiraktisclien  Arbei'  im  I.ahnratnriuin  ZU 
I    varwcrt«n  verstehen.   Das  kämmt  äaber,  tia.m  »w  die  chemi- 
schen Theorien  nicht  mit  Ihrem  Vorstand,  sondern  mit  Ihrem 
Gedächtnis  erfasse  haben.   Für  sie  ist  die  tbeoretiscite  Chemie 
I    eine  AlMtraktion.  Wo  es  sich  darum  bsmdotti  «in  SMek  ans 
I    dem  sanber  momorirten  System  heranssnbolen  nnd  die  Nnlaf 
I    anweiidung  m  ziehen,  da  versjifren  die  mühsam  ermorbenen 
.    Kenntnisse    tine  b  bendi^e  Wissenschaft  wie  die  Chemie  dul- 
I    det  keine  Abstrüktloti.    In  ibr  tmiss  auch  das  Theoretiiiohn 
crU'bt  sein,  wenn  e«  Früchte  tra',:en  snil      M»n  braucht  :  lehl 
den  Mei'banisma»  cbemiscber  VorgKngo  entdeckt  zu  haben, 
nai  ihn  an  veialahen,  aber  varwenan  wird  ainn  ^mische  Er- 
kenntida  lkst  Hnmer  nur  dann  Mhman,  wann  man  de  dnreh 
ErfbhnuMr  erwoirben  bat.  BrUahrnng  «bar  erwirbt  dar  Chemi- 
ker nur  int  Lalionitorlinn. 

Deshalb  sollte  auch  die  praktische  Arbeit  im  Laboratorium 
das  Alpha  und  Omega  alles  chemischen  Unterrichtes  sein,  und 
mit  ihr  soltlo  der  zukünftige  Chemikpr  heg'inm'n    Man  brancht 
noch  keine  theoretischen  Kenntnisse  zu  l)e.sitz<=ii.  wenn  :rinn 
daran  gebt.  Korke  zn  bohren,  Kflbren  zu  schneiden  und  zu 
I   biegen  md  Kngein  m  blasen,  Apparate  zu  bauen  und  ein- 
I    fachst«  Iteaktionen  stBcbiometriaeh  durchzuarbeiten-  Difse  und 
viele  andere  Khnllche  und  gleich  wichtige  Dinge,  denen  Ber- 
zelins  einen  ganzen  Band  seines  I<ehrbucbei)  der  ('heiiile  ee- 
I    widmet,  Uber  welche  Farad  ay  eines  der  kiaasiicksten  We»n 
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tivT  KMamten  chemischMi  Liit«rMur  verfaut  hat.  werden  heute 
gMBMktt  Bekr  od«r  bw  w  nabenbei  Miebit»  weil  sie  rtir  lelbat- 
vanllndlieh  f«ltaiL  Sie  ilnd  m  MllMtTWfttndlich,  dw  fiwt 
neben  jedem  cbemUchen  UDternchtalaboratorium  und  hAufif; 
sogar  to  den  Laboratorien  aelb»t  Kauflttden  vorhanden  iin<i, 
deren  Inbsh<>r  ptn  put(«i  ffpsch&ft  machen,  iadrin  sii*  den 
StQdirendrn  iliu  irtlioKf himi  Uühren,  die  ffebohrt.Mi  Ounimi- 
atopfen,  die  Trichter  und  Pipetten,  Faltenfilter  und  randge- 
■elmtolseuen  QlaagtKbe  IMttB,  wateht  4)«  jmtgm  Adaptm  «eh 
■•Iber  fertigen  aoliten.  Sk»  Mhr  Ich  Jadem  KmtoaiiD  aalD«n 
ehrlichen  \  errW^nft  gönne,  so  kann  ich  doch  nicht  umhin,  mit- 
nter  an  dna  ^rofse  Beiipiel  an  denken,  wo  es  auch  not  (bat, 
aoa  dem  Ti'tiipel  die  KrSnier  sni  pntffriii»n,  dlp  in  ihm  die  An- 
dacht störtPii. 

Ich  habe  mich  oft  gefragt,  ob  nicht  die  von  mir  von  je 
hi<r  vertretene  Forderung  manueller  ex perimentatoriicher  Ge- 
wandtheit bei  jedem  Chemilcer  «in  Slürk  jener  Pedanterie  iat, 
in  ir«lcbe  fast  jeder,  der  den  Unterricht  su  «einer  Lebetiaanr 
MtlM  Bucht,  auf  dienern  oder  jenem  Gebiet«  rerfttllt.  Aber 
leb  kann  mich  nicht  eDt«<liliFrscri,  zu  f.'lÄuboii,  das»  die«  der 
Fall  l$t.  leb  vermag  nirht  einzuschtiti.  iliiss  solbat  bei  weil- 
gebpndsfer  Innnspniphi)abme  aniKTcr  s(>  lei>tiiiijfrfKhigen  und 
milffegreiiliomiiipniiPTi  Apparateindustriir  rliritiiiitfc  imstande 
sein  aotl,  schwierige  Ezperlmentaluntersucbungen  mit  Oeccbicfc 
dwefenMhiw»  aiv  n  verschm&bti  dte  Jamaf/ßgriMA»  4«r 
EuWriiMiiiiillitiiiwt  ilah  sn  eigen  m  MakoD. 

Von  dtiB  tnhnlMbsn  Cbemikw  —  wd  mr  von  diewm 
■oll  ja  benle  dl«  Bad*  mIb  —  uaaa  utn  vor  iHm  ver- 
langen, das«  er  ein  gewandter  und  vielseitiger  Experimentator 
sei.  Nur  wer  im  Laboratorium  nie  um  ein  Hfll&mittel  ver- 
legen ist,  wird  »urh  dip  viel  se"hw|prig(>rftii  FrappTi  der  tech- 
Dlicbpu  Aiiparatur  crfulj^rficb  z'i  löyi^ti  iri]slar:'l<'  sfiii, 

Zunanimenfassend  milchte  ich  den  Wunach  auasprecben, 
dass  unser  eb«nJ«eb«r  Hoeluciialuiittttielit  mt  die  FwdäNaff 
exporimenteller  OeaehlekUebkett  b«i  den  flir  die  Teeliaik  M> 
»<lllllP*T"  jungen  Chenilkom  grürseron  Nachdruck  Icgon  n0ge» 
als  M  gegenwartig  der  Fall  iat.  Ich  holTe  den  Tag  m  er- 
|pb<«n.  wo  (iic  'Wi  rt^fliiltzurig'  clipmlschen  Könnens  ebenso  grof« 
5L'iri  wini,  wie  (licjciii^;«  ihpini.sthcn  Wi*Beu»,  weil  nach  meinem 
Dafftrhiillen  rmnu-titlirli  in  rlrr  cliemlwhe?!  Technik  da»  Wissen 
mf  in  \Vrljiriduij;^  mit  riem  Koniirii  Prüchte  trafen  l<a[m 

Aber  damit  sind  meine  Wüitscbä  nicht  erschöpft.  Ich 
stimme  ein  altes  Lied  an,  wenn  ich  auch  meinerseits  die  Forde- 
rung betone,  dass  der,  der  sich  der  chemischen  Technik  wid- 
men will,  ^n  tüchtiger  Analytiker  sein  innss.  Die  Klagen, 
dam  ^Qes  nicht  allgemein  der  Fall  sei,  kehren  immer  wieder; 
sie  milssen  somit  berpchtigt  sein.  I'ikI  iluch  tsun  man  dpr 
Erlemnn;^  der  A' alvse  kaiiTn  riiien  IjrniU'rrn  liaum  ^'unurn, 
als  e«  jpt7t  schon  in  tlpiii  ^rpdrncl.tpii  ruier  stiilschweigend  au- 
(jeuciminoricii  I,(Oir]ilHii  <ii_T  iiieiidoii  chemischen  Lehranstalten 
der  Fall  ist,  in  denen  mindestens  drei  Seiaeiter  etil  aoalytiacbe 
Debungaa  vanrandat  wardao.  _ 

DIeae  Frage  Mit  In  gewlaser  Hinsicbt  mit  mehw  ersten 
Forderung  ansammen.  Denn  ich  glaube,  dass  es  den  meisten 
junget!  Chemikern  nur  deshalb  nicht  gelingt,  in  drei  Semestern 
die  wänschemwerti?  »nalyri.srtie  Qewandthell  und  Sicherheit 
zu  erwerbpn,  na  ibiuin  Ijp;::i  Beginn  ihrer  analytischen 

ThRtigkoit  noch  su  «ehr  an  experimentellem  Geschick  fehlt. 
Da  nun  alle  analytische  Arbelt  awar  grofjie  Anforderungen  an 
die  Geschicklichkeit  desjenigen  alellt,  der  ihr  obliegt,  dabei 
aber  durch  ihre  Gleichförmigkeit  und  ihre  Be-ichrftnknng  auf 
geringe  Sabstanxmengen  eine  nur  bescheidene  Gelegenheit 
y.tir  l^hnng  dieser  Geschick lichki'it  darliiptpt,  so  Weiht  drr 
,H"ii!fL',  läer  sich  ihr  ohiLp  vurtipr  erwdrlicnc  Uidiiin^  im  K\(n'- 
riiiientiren  hingiehl.  Zci;  unaichpr  in  «ciiinr  niaiiuciien 

Arbeit.  Eine  den  aüalyti.ichen  t'pt>uiii,'cn  s  (»rge-Ni  h.ilicte  1  elmng 
iu  der  blofien  Kuuil  des  i^tperimeiitirens  würde  auch  eine 
bessere  Ausnutzung  der  anf  analytucbe  Arbeil  verwandten 
StadieDieit  verbürgen. 

Meine  dritte  Forderung  geht  dahin,  dass  es  mit  Aiunshme 
des  Unterrichtes  In  der  chemischen  Manipulation  und  der  quali- 
tfitiveii  .Analyst*  bpJne  ander«  als  «quantitative  Arbeit  in  che- 
mischen [■iiterrich(.'«';it>iirÄtyricii  jitbcii  möge.  Ich  denke  dabei 
an  die  praparaüveu  und  namentlich  an  die  sogenannten  selh- 
■Mndifen  organischen  ArbeiMo  dar  fitodireiiden. 

Es  ist  flblich  geworden,  beim  Unterricht  im  prKparatiren 
Arbeiten,  ebenso  wie  beim  analytischen  Unterricht,  gedruckte 
l.eltfllden  zu  benutxen,  von  denen  ea  viele  gans  vortrefTlicbp 
giebt.  Sil*  stli'  frif.sjiriii^cti  dem  bei  Jedem  Lehrer  sich  gel- 
tend machenden  liediirlius,  '.iR^  rnterricht.-tofi"  in  ein  ^'ew  isse» 
Sy<sleiii  -fAi  liriiigcti  und  in  woiilerwugcnfii  Dosen  xu  verab- 
reichen. .\ber  diese  Leitfkdeu  bergen  auch  eine  grofse  Ge- 
fahr in  sich.  Sie  berattbeu  den  Sludirendeu  der  so  notwen- 
difen  «od  ndtiHelian  Bliaseilolge  und  dca  nit  Unteo  vertow 
daianlteahdaBfeaBa  tbar  die  ünaohaa  danalban.  Ea  (aaeUaht 


nur  XU  leicht,  dass  die  mit  solchen  LeitfKden  Arbeitenden  es 
aninriiiisew,  aieli  darttbar  Baahaaackafk  Mi  naltan,  wnihalfc  ala 

w>  vorgeben,  wie  sie  es  tfann.    Und  äna  weitere  Oetakr  lit 

die,,  dass  der  junge  Chemiker  voltstlltidig  mit  sich  zufrieden 
Ist,  wenn  er  qualitativ  das  in  dem  Leitfaden  angegebene  Er 
gebri!'!  erzielt,  ohr^e  XQ  bedenken,  da*s  in  seiner  splitteren 
praktiM  lii-n  Laufbahn  in  der  ungeheuren  Mehrzahl  der  K.*»!!!* 
der  qualitative  Erlolg  selbstventajidlieb  und  nur  der  quan- 
titativ« datjanige  sein  wird,  woHnf  6i  aohammt. 

Wann  ea  nun  gar  zu  der  »seRMtlndlgen  Arbelt«  kommt, 
nach  der  die  Seele  des  jungen  Adepten  seit  den  aiataii 
mcstern  gelechzt  hat,  dann  wird  die  Wage  vollends  bettelte 
gestellt.  Die  goldene  Freude  Ober  die  Kffu"*äenPTi  »n«in'u 
Verbinduugen€  hKlt  ihren  Einzug  in  da.s  }ier/  de.<  jungen 
Forschers,  und  der  alte  FrofeSÄCr  pedcrkt  der  Ta^e,  wo  auch 
er  die  Wonne  des  Entdecken^«  ko-stete. 

Solche  KKiuche  sind  die  Kiiiderltraukheilen  des  wurden- 
dcu  Cbcfuikors:  aller  Anfgebe  de*  Lehrers  ist  ea,  dafQr  zu 
wrgen,  dass  sie  k^e  daaernden  Folgen  hinterlaMen.  Hier 
beiist  es:  rechtzeitig  wieder  einlenken  in  die  Bahnen  der  Pril- 
siftioii.  Nicht  nur  eine  strenge  analytische  Kontrolle  der  Zu- 
sammensetzung det  N'eueiitdeckfen  ist  hier  (rpbot«n,  ."londeni 
nani.entlicli  auch  liie  Kentrolle  der  AuBbeUleii  und  die  Keehen- 

srbatt  tiber  den  Verbleib  dessen,  was  an  diesen  Ausbeuten  im 
Vergieiek  av  TlMaite  mangalt.  Oaa  ilnd  alt  aAwlarifa  Anf- 
gaben ;  aber  bw  dam,  der  aldl  ihnan  mit  vallem  ISrut  tmd 

mit  nneraifldlieher  Ausdauer  widmet,  wird  seine  erste  >se1b- 
slllndige  Arbeit«  zu  einer  Lehre,  deren  wohllhlltigen  Einfiuss 
er  sein  patizes  fpHteres  I.el^pn  bi?>d«reh  enipfliidet.  Sie  lehrt 
ihn,  exakt  zu  arlrieileii  i  -     .Vrheit  aber  ist  es,  welche  die 

deutsche  chemische  Industrie  auf  Ihre  heutige  Höhe  gehoben 
hat,  und  nur  eiakla  Aibalt  kann  Ihr  aneh  flir  dUzakuift 
frommen. 

Man  werfte  mir  nlakt  ein,  daac  idi  Enlen  nach  Athen  trage 
ud  Ferderangen  atatle,  welche  Itogat  erfüllt  sind.  Wir  haben 

e?»  Äwar  nft  jreniijj  pph''irt  und  gesagt,  da.sH  du«  Wng^o  das 
Zciclic:;  ist,  ni  ileni  w  ir  Chemiker  siegen,  aber  mi-  ist  es  noch 
lan^'p  nich'.  >;eniip.  Iiie  ;<nalytlseh<5  Wapp  haiMai  wir  hoch; 
aber  die  1  urirwaKe  bat  in  unseren  I .aboraterten  noch  lange 
nicht  den  Ehrenplatz,  der  ihr  gebührt.  Auch  diu  Literflucbe, 
der  UaJbeiyltaidar  ond  die  Bdnita  aoltten  daa  Hondwaihaianc 
nlett  nur  deaien  aein,  dar  tttriraa  wUl,  aandank  aaeh  daman, 
der  pritparatlv  arbeliBL 

Ich  gehöre  gewlm  bIcM  nt  deoao.  waleh«  den  Wert  des 

ungeheuren,  in  unserer  Litteratur  niedergelegten  Materials 
unler«chiltzen.  Aber  leb  teile  die  vorhandenen  Berichte  Uber 
Experiment.'iltiiiter'iuehiinften  jp  riRch  der  Bedeutung,  welche 
sie  aU  (iniivdiage  weiterer  clietrii>!cber  Arbeit  besitzen,  in 
mehiere  Gruppen.  Da  sind  zunHchst  die  Arbeiten,  welche 
UbardlaanleltaB  AnabanteasmiMitoangebeii.  SiegawiBMa 
ihren  Wart  für  den,  dar  «teC  ffluar  bedienen  will,  mebl  erat 
dadurch,  dass  er  sie  aufs  naae  naeharbeltel.  Dann  sind  da 
die  Arbeiten,  welche  die  Ausbeuten  klipp  und  klar  in  Pro- 
zenten rifr  Theorie  oder  dr«i  Anaganewmuteriats  mitteilen.  Sie 
sind  iu  den  meisten  F.'ilien  ohne  weiteres  verwendbar.  Vnd 
endlich  sind  da  uie  Arbeiten,  bei  denen  die  Ausbeuten  als 
»nahezu  theoretisch«  angegeben  werden.  Bei  diesen  findet 
man,  wenn  man  durch  Wiederholung  der  Arbeit  die  etwas 
Ungewisse  Angabe  Ins  ZahlenmHfsigo  zu  ttbenetzon  sucht, 
dass  sehr  oft  die  gefundene  Zahl  in  Prozenten  der  Theorie 
den  Fünfi'.l^.'■  ndher  ist  n\  den  Hundert.  Der  Unterschied 
zwischen  dem  •imhezu  Thenretischeu«  und  der  Z.ihl  in  l'ro- 
reiiivn  ist  ilur,  dass  das  erste  geschätzt,  die  Z»hi  aljcr  mit  der 
Wa^re  pefiiiiden  ist  Lassen  Sie  ea  mich  als  den  letzten  meiner 
wünsche  ftlr  die  Atugeetaltong  der  Labofatoriuuisausbildung 
unaorar  Joogaa  T«eiHdk«r  «wipaalMn.  daaa  Iah  heOb,  daa 
»nahoRU  TkaowMiakai  na  ihrer  Artialt  vanckwiiidaft  imd 
dnrdi  aaUcmndHSrica  Balaga  antdzt  zu  sehen. 

Eine  weitere  badaittaama  Frage  bezfiglicb  der  Ausbildung 
unserer  jungen  Chemiker  fttr  die  Technik  ist  die  Frage  nach 
dem  Umfang  und  der  Methode  des  Unterrichtes  in  der  chemi- 
schen Teehnoloirie.  Es  Ist  eine  erfreuliche  Folje  <!«!i  Wctt- 
stri'iles,  der  vor  einifjen  Jahren  zwischen  den  Llniversitltten 
und  den  technischen  Hochsctaolen  entbrannte,  dass  die  Wich- 
tigkeit und  dia  Hnttrandigkait  dieses  Lehrgegcnstandes  allge- 
mein anerkannt  worden  St  Die  UniversitKten,  welche  gewiia 
mit  Reckt  baaniprucben,  nach  wie  vor  der  Technik  wohlge- 
schulte bllle  liefeni  zu  können,  haben  vielfach  Iflr  eine  Er- 
weilertinp  und  Vertiefui  j;  ihre*  früher  als  Nebenf«r'Ii  hpban- 
delten  chemisch  technoln;;isch<'ii  l  jiferrichtes  Sor^^e  (^elrajreu, 
und  di«  tüchiMischt»)  iiochscliulen  helonen  auf's  neue  den 
Grnndsats,  dem  sie  ihre  Enlstehun);  venliinkea,  dasa  nHmlich 
erst  die  Anweuduiig  der  WisseniHrbait  das  ganze  Volk  an  dem 
Sagau  der  Feneinmg  tojlnohman  Wwt  und  aoiatt  dieser  die 
Xniia  «alMrt. 
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Es  kann  kein«in  Zweifel  unterlie^eo,  dass  g^die^ne  and 
nmrxMnde  Vorträge  über  diu  Oesanitir«ibiet  der  tochnticben 
Cbemio  eioeii  Hauptlehr^^^nstand  für  den  hnraiireifeoden 
t«chniscben  Cbeniiker  bilden  müssen,  gcboii  deswe^on,  weil 
nie  fUr  die  nielütoo  Cbomiker  die  «inzi^o  Gelej^enheit  dar- 
stflllen,  sich  über  die  G«aamthelt  der  Anwendunfftiu,  deren 
die  Chemie  fiUiif;  lat,  ein  Bild  zu  vcrschaflen.  Mic  dem  Tan«, 
an  dem  der  junge  Technikpj  seine  erste  .Stellung  In  der  Tn- 
dtutrie  antritt,  bei^innt  seine  Spuzialitirung  für  ein  bestimmtes 
Gebiet  indostrieller  chemischer  Arbeit.  Der  weite  Horizont 
der  goldenen  Studienzeit  wird  einfceenj^;  es  kommen  die 
Tage  des  Rin);en3,  aber  auch  die  Tagt)  der  F.mte. 

Weil  somit  die  Spezialisiruni;  ^anz  von  selber  kommt  und 
kommen  muss,  würde  ns  ein  Kehler  sein,  sie  schon  auf  der 
Hochschule  eintreten  zu  lassen,  Es  w&ro  sinnlos,  unseren 
Söhnen  snerst  die  breite  Qrund'age  einer  umfassenden  un  I 
{gediegenen  theoretischen  Bildung  zu  geben,  um  sie  dann 
schliefslich  als  Gerber,  PHrber  oder  Steinzeugfabrikanten  in 
die  Welt  hinaus  lu  schicken.  Aiu  diesem  Grunde  muss  der 
chemisch- technologische  Unterricht  unserer  Hnch.schulen  zwar 
breit  und  tief,  aber  eiizvklopädisoh  antrelegl  sein.  Vor  allem 
aber  muss  er  die  Brücke  bilden,  welche  von  der  reinen 
Wissenschaft  zu  Ihren  Anwendungen  hlnUberfUhrl.  Er  darf 
sich  nicht  mit  der  AufzAhlung  von  Thatsachen  begnügen,  son- 
dern muss,  wo  immer  möglich,  die  Gründe  ciit«'ickuln.  welche 
die  Technik  veranlassen,  so  zu  arbeiten,  wie  sie  es  thnt.  und 
nicht  anders,  üass  in  einem  solchen  Unterricht  wirtschaftliche, 
nationalHkonomlsche  und  konstruktive  Fragen  mit  hinein- 
spielen,  ist  selt>stverständlich.  Ich  denke  mir,  dass  in  einem 
Vortrage  Uber  die  chemische  Technologie,  wie  er  mir  als 
Ideal  vorschwebt,  dem  jungen  Chemiker  eine  neue  Welt  auf- 
gehen sollte,,  eine  Welt  besoununer  und  zielbewusster  Arbeit, 
in  welche  mit  vollen  Segeln  hinelnzustenern  er  kaum  erwar- 
ten kantt.  Und  wenn  es  auch  keinem  von  uns  Technologen 
gelingen  wird,  dieses  Ideal  zu  verwirklichen,  so  können  wir 
doch  danach  streben.  Die  chemische  Technik  ist  so  reich  an 
gllnzend  gelösten  und  an  noch  zu  lösenden  Anfgaben!  Sie 
autzugreifen  und  lebendig  wcnien  zu  lassen  vor  den  Augen 
seiner  Zuhörer,  das  ist  auch  eine  Aufgabe,  die  wert  ist  des 
Sebwelfses  eines  Katbedertechnologen! 

Nun  bleibt  noch  als  letzter  Punkt  meiner  kleinen  Unter- 
suchung die  Frage,  was  ttlr  Kenntnisse  aulsar  einer  gedie- 
genen chemischen  Vorbildung  wir  unseren  jungen  Technikern 
sonst  noch  mit  auf  den  Weg  geben  sollen.  Daos  hier  die 
Physik  in  erstur  Linie  zu  nennen  ist,  Ist  seIhstverslKndlich. 
Das  alte  Wort  Dunsens,  das.i  ein  Chemiker  nichts  ist,  wenn 
er  nicht  ein  Physiker  ist.  ist  neuerdings  wieder  angeRihrt 
worden,  und  mit  Recht.  Ist  doch,  streng  genommen,  unsere 
ganze  Arbeil  physikalisch;  erst  die  Schlüsse,  die  wir  aus  Ihr 
ziehen,  machen  sie  zur  chemischen  Arbelt. 

Aber  auch  die  beschreibenden  Naturwissenschaften:  Mine- 
ralogie, Zoologie  und  Botanik  sollten  dem  toebulschen  Chemi- 
ker keine  Terra  Incognita  sein.  Für  die  Mineralogie  wird 
dies  allseitig  anerkannt;  die  Kenntnui  der  (imndzüge  der  bei- 
den andern  Wissenschaften  sllhe  ich  gern  unter  Jen  Chemi- 
kern mehr  verbreitet,  als  dies  im  allgemeinen  der  ?'all  inU 

Von  vielen  Seilen  wird  für  den  angehenden  technischen 
Chemiker  das  Studium  der  Mechanik  gefordert.   Wenn  dar- 


1  unter  die  wissanschaftllche  Mechanik  verstanden  wird  oder 
I  die  Kunst,  Maschinen  für  bestimmte  Zwecke  zu  konstruiren, 
so  kann  ich  mich  der  Forderung  nicht  anschliefsen.  Der 
studirende  Chemiker  hat  keine  Zeit,  sich  in  diese  Disziplinen 
so  zu  vertiefen,  dass  er  aus  den  gewonnenen  Kenntnissen 
spKter  Nutzen  ziehen  könnte.  Diejenigen  Grundzttgo  der 
theoretischen  Mechanik,  welche  in  ein  Kolleg  Uber  allgemeine 
Physik  aufgenommen  worden,  sind  nach  meinem  Dafürhalten 
fUr  den  technischen  Chemiker  auareichend.  Dagegen  glaube 
ich,  dass  es  ihm  sehr  notwendig  ist,  sich  mit  den  Elementen 
der  beschreibenden  Maschinenlehre  vertraut  sn  machen.  Kr 
sollte  eine  gewisse  Kenntnis  dos  Baues  und  der  verschieilenen 
Ausführungsformen  der  wichtigsten  Kraft-  und  Arbeitsma- 
schinen  als  Ausrüstung  fü.-  seine  technische  Laufbahn  mit- 
bringen und  wenn  möglich,  auch  eine  gewisse  Fertigkeit  im 
technischen  Skizziren.  Dassclljo  gilt  von  den  Elementen  der 
Baukoitstruktionslehre.  Die  auf  beiden  Gebieten  erworbenen 
Kenntnisse  werden  ihm  spKtcr  Oft  von  nutzen  sein,  Sie  sollen 
ihn  nicht  befKbigen,  als  Konstrukteur  dem  eigentlichen  In- 
genieur ins  Handwerk  zu  pfuschen;  aber  sie  sollen  ihm  das 
nötige  Verständnis  dessen  erschliefsen,  was  er  als  unentbehr- 
liches Hülfsmittvl  seiner  technischen  Arbeit  fortwShrend  be- 
nutzen wird. 

Was  der  Chemiker  aufser  den  genannten  Kenntnissen 
sonst  noch  mitnehmen  mag  in  den  Kampf  ums  Dasein,  dem 
er  entgegengeht,  ist  vielfach  vielleicht  nicht  minder  wichtig, 
als  das  AufgezMhlte.  Aber  es  gehört  in  das  Gebiet  der  nilge- 
meinen Bildung,  Diese  nach  seinen  Bedürfnissen  und  imch 
seinem  Fassungsvermögen  zu  bemessen,  ist  Sache  des  Ein- 
zelnen. Es  giebt  Menschen,  welche  nur  mit  leichtem  GepSck 
reisen  können,  und  andere,  denen  schwere  Kotier  unentbehr- 
lich sind.    Sehe  jeder,  wie  ers  treibe. 

Eine  gediegene  Schalung  der  jungen,  unserer  Technik 
zuwachsenden  Krttfte  gehört  za  den  Bedingungen,  welche  wir 
ermien  müssen,  wenn  die  Industrie  fortfahren  soll,  zu  blühen 
und  reiche  Früchte  zu  tragen.  Mit  Recht  preisen  wir  den 
grofsen  Liobig,  den  Begründer  eines  planmäfsigen  chemischen 
Unterrichtes,  auch  als  einen  der  intellektuellen  Urheber  unserer 
heutigen  industriellen  Erfolge.  Welchen  L'mfang  aber  hat 
seil  den  Tagen  Liebigs  unsere  Wissenschaft  angenommen! 
Was  damals,  von  dem  Zanberstabe  eines  Genies  emporge- 
hoben, als  munterer  Quell  in  Deutschland  zutage  trat:  die 
Forschung,  ist  beute,  mit  lausenden  von  andern  Quellen  aus 
allen  Ländern  der  Erde  vereint,  zum  gewaltigen  f^trome  ge- 
worden. Wir  aber,  die  wir  auf  seinen  Fluten  einem  fernen, 
unbekannten  Ziele  znsteuern,  sind  nur  die  Epigonen  der 
grofseu  Begründer  un.Herer  Wissenschaft  und  unserer  Industrie. 
Wir  besitzen  keine  (lewalt  mehr  über  die  elementare  Kraft, 
die  diesen  Schöpfungen  des  menschlichen  Geistes  innewohnt. 
Wir  können  dem  Strome  weder  Halt  gebieten,  noch  können 
wir  ihn  oindfimmen,  wenn  er  sich  sein  Bett  breiter  und  immer 
breiter  grftbt.  Aber  wir  haben  den  Konipass  eines  redlichen 
Strebens  an  Bonl,  und  wir  können  Richtung  halten,  daas  wir 
nU'hl  in  Untiefen  festfahren  oder  in  stagnirenden  Rächten 
liegen  bleiben. 

Noch  segelt  das  Schiff  der  deutschen  (Chemie  an  der 
Spitze  der  weltl'abronden  Flotte.  Gut  Wind  fUr  die  Zukunft 
i    und  glückhafte  Fahrt! 


Rundschao. 


Am  ''i.  d.  Mts.  hat  ein  von  Yarrow  für  die  britische 
Regierung  gebautes  Kanonenboot  eine  Probefahrt  auf  der 
Themse  von  Qreenwich  nach  Gravesend  gemacht.  Das 
Schiff,   >Teal<    gouaimt,    zeicbnell  sieb    besonders  durch 


seinen  aufserordentlich  geringen  Tiefgang  aus,  der  ü,«».-!  m 
nicht  überschreitet;  bei  der  Probefahrt  betrug  er  sogar  nur 
0,i>«;  m  mit  einer  Last  von  40  t  an  Bord,  und  dennoch  ergab 
das  Mittel  »tu  6  Fahrten  eine  Geschwindigkeit  von  I3,04S 
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Zeitschrift  dea  Vmiam 


Knot«n.  Dle»e  On*chirindlgkeit  wnrde  ohne  Anwendung:  de« 

kttnsilichvn  Zagra  und  mit  Holzteuerunj;  erreicht. 

Di«  >Teal<  \*t  4S,«  m  lang:,  '»  breit.  Der  .SchilTsrumpf 
besteht  aus  Fliusoiton  und  iit  in  10  wasstirdichto  Ableilunj^cn 
iretnilt,  von  denen  jede  für  «ich  «cbwiinm'ahig  int  Die  letztere 
Eigonschttft  Holl  orinö^lichen,  da»  man  daa  SchifT  auf  dem 
Wasser  xuaamineii- 

setsen  kann.  Das  Wut- 
Schiff  hat  2  Schrau-  ~ 
beu,  diu  von  -J  Ma- 
schinen von  300 
Uml./min  f^trieben 
werden.  Die  Schrau- 
ben nehmen  wesent- 
lich mehr  Raum  ein, 
als  der  Schiflsbrcite 
entspricht ;  sie  drehen 
sich  in  einem  beson- 
deren Tunnel ,  der 
darch  Mannlöcher  im 
Ilauntdeck  sn^ng:- 
lich  Ut.  Man  bat  fest- 
gestellt, da.«s  infoigfe 
dieser  Anonlnunf^^ 
zum  Auiiwecbüelii 
einer  Schrnubo  nur 

30  min  erforderlich 
sind.  Der  Dampf  winl 
durch  2  Yarrow-Kes- 
Bei  geliefert.  Auch 
kUiutlicher  Zng  ist 
vorgreseheti .  obwohl 
er,  wie  die  Probefahrt 
geseigrt  hat,  cum 
Eluhallen  der  höch- 
sten OesohwindiekeU 
nicht  errorderlirh  ist; 

er  soll  zur  AnwiMidunir  kommen,  wenn  aU  Brennsloll  frische« 
oder  gerinjfwertigeii  Holz  gebraucht  werden  musa. 

Die  OeschUue,  8  an  Z«hl.  sind  auf  einen«  dberdufk 
untergebracht,  da.H  »ich  übe^  diie  llftlfte  der  ScbifrülJtnge  er- 
streckt utid  auf  dem  sich  Aufbauten  für  die  an  Kord  beflnd- 
lichen  EuropNer  belinden.  Die  Helin;^  und  ebenso  die  Seiten- 
wttnde  des  .SchlfTes  vor  der  Msüchinenkammer  und  den  OfOxier- 
kabinen  sind  durch  Chromstahl  von  solcher  Dicke  t;eschtttzt, 
dass  er  Oewehrfeuer  wider8t4'hen  kann.  Hinten  auf  dem 
Hanptdeck  befinden  sich  die  Rllumo  für  die  einjruborenen 
Mannschaften  und  ei"  betonderer  Krankenraum.  Da.«  Schiff 
beisitzt  4  Ruder,  wodurch  es  besonders  leicht  gesteuert  wurden 
kann. 

Die  Manhattan-Hochbahn  in  Hew  York,  die  vom  Bsttery 
Park  an  der  Südapitze  ausgehend  die  Manhattan  Insel  auf 
twei  Linien  ganz  und  auf  einer  dritten  bi«  zum  Zentralpark 
durchzieht,  erhält  jetzt  eiektrincbe  Zugfürdcrung  statt  des  biii- 
herigen  Dampfbetriebes.  Wie  die  Zeitschrift  »Klrctrical World«') 
berichtet,  sind  die  Strecken  zumtcil  schon  mit  der  lUr  die 
Siromzntuhrung  dienenden  Leitun^rhiene  ansgeiüslet  und 
die  Laufschienen  an  den  Stöfsen  mit  Schlenenverbimlern  ver- 
sehen Auch  das  HauptelektrizitXtswerk ,  das  die  gesamte 
Energie  —  rxl  4400U  KW  lur  Zelt  des  stKrksten  Verkehre»  — 
fQr  den  Betrieh  der  l'iU  km  GleisIHnge  aufweisenden  Bahn 
tiefem  wlr<i,  geht  seiner  Vollendung  entgegen.  Es  wird  Dreh- 
strom  von  1 1  ouu  V  erzeugten,  der  in  verseilten,  durch  Blei- 
mantel ge«cbUtzl«n  Kabeln  nach  7  IHngs  der  Bahn  verteilten 
Unterstationen  geführt  werden  wird.  Die  Spannung  wird  hier 
durch  Transformatoren  auf  asu  V  erniedrigt  und  der  Dreh- 
.strom  durch  rotiren de  Umformer  in  Oleichstrom  von  626  V  um- 
gewandelt werden. 

Das  am  East  River  gelegene  Kraflhaus  Ist  133  m  lang  und 
durch  eine  LKiigswand  in  das  .11,:  in  breite  Kesselhaus  und 
die  3G.<  ni  breit«  Maschinenhalle  geteilt.  «4  Babcock  Wll- 
cox-Kessel  stehen  in  zwei  St<ick werken  über  einander,  in  je 
2  Reihen  angeonlnet.  Ihre  Feuerungen  sind  einem  fast  fi  m 
breiten  Mittelgang  zug^ewendet.  Die  Kessel  sind  für  14  at 
t'eber  lrurk  gebaut  und  mit  mechanischer  Beschickvorrichtung, 
Bauart  Rnney,  ausgestattet,  die  das  Verfeuern  sehr  verschie- 
dener Kohlen  ermöglicht  und  die  notwendige  Anzahl  der 
Heizer  auf  '  der  sonst  erforderlichen,  nllmlich  auf  90  er- 
niedrigt. Zum  Vorwftrmen  des  Speisewassers  dienen  XiOrenn 
VorwJlrmer,  die  hinter  den  Kesseln  im  Zuge  der  Abgasu  «in- 
gebaut sind.  Einer  von  ihnen  ist  für  je  4  Kessel  bestimmt. 
Das  unter  dem  Kesselraum  liegende  Knigcschoss  ist  durch 
4  Liing^iwltnde  in  5  lläume  zerlegt.  In  dem  mittleren  stehen 
H  einfach  wirkende  dreK'.vlindrigo  .Speisepumpen,  diu  von 

')  Rtwirlca)  World  »ad  EiiKtDMr  i.  und  I.'.  Jwiilu 


Qieiehstrommotoren  mit  SOO  V  Klemmenspannung  angetrieben 
wenicn.  Das  Speisowasser  wird  in  eine  Hingleilung  gefördert, 
die.,  im  Fursboden  verlegt,  um  das  Kesselbaus  herumlauft  und 
das  Wasser  an  die  Vorwftrmer  abgiebt.  Die  RAume  neben 
den  Pumpen  nehmen  die  Vorrichtungen  zum  Fortschaffen  der 
Asche   atit   und    in   den    beiden    llu£ieren   lUumen  sind 

WasserbehRlter  un- 
tergobracht.  Das 
Dachgeachoss  dient 
ais  Kohlenspeicher 
und  kann  liOOO  t 
Kohlen  aufnehmen. 
Der  Boden  .seines  Mit- 
telraumes ist  als  Dop- 
peltrichteir  ausgestal- 
tet, aus  dem  die  Koh- 
len den  Heachickvor- 
richtungen  unmittel- 
bar zujreführt  wer- 
den. Zum  Heran 
schaffen  der  Kohlen 
und  zum  Fortschaffen 
der  Asche  dient  ein 
unmittelbar  am  East 
River  gelegenes  Ver- 
ladegebtude,  in  dem 
alle  erforrlerllcheti 
Vorrichtungen  nnter- 

febracbt  sind  und 
as  mit  dem  Kessel- 
hau^e  durch  eine  ISm 
lange  und  6  m  breite 
BrUcke  von  12,9  m 
1.  IL  verbunden  ist. 
Die  Eimerkette,  mit- 
tels deren  die  Kohlen 
über  die  Hräcke  hin- 
weg in  die  Bunker  geschafft  werden,  fördert  stündlich  150  t. 
An  beiden  Enden  des  Kesselhauses  stehen  je  i  Essen  von 
Nl,s  m  Höbe  und  5,>  m  1.  W.  nn  der  Sohle,  denen  die  Helz- 
gasu  <lurch  die  zwischen  den  Kesseln  und  den  Vorwärmern 
angeordneten  4  Füchse  zugeführt  wurden.  Zur  Verstärkung 
des  Zuges  bei  »ehr  staiHker  Beanspruchung  des  Kessels, 
schlechter  Kohle  uml  ungewönnlich  niedrigem  Barometerstande 
dienen  16  von  Drehstrommotoren  von  180  L'ml.'min  angetriebene 
Sturtevant- Ventilatoren  von  i'äO  mm  Flügel-Dmr. 

Auf  der  Werft  von  Denny  &  Brothers  in  Dnmbarton  am 
Clyde  ist  am  16.  Mai  ein  TÖrbinendempfsr  vom  Stapel  ge- 
lassen, der  in  den  letzten  Tagen  des  Juni  .seine  Probefahrtun 
zur  Zufrieilonheit  der  Besteller  abeelogt  hat.  Der  neue 
Dampfer,  der  den  Namen  »King  Edward«  führt,  soll  den 
Personenverkehr  zwischen  Fairliu  und  Campbeltown  auf  dem 
('lyde  vermitteln.  Da.s  Schiff  ist  76  m  lang  zwischen  den 
I.«ten,  9  m  breit,  hat  5,4  m  Raumtiefe  und  ähnelt  in  dej  äufsQ- 
ren  Erscheinung  den  gewöhnlichen  Personendanipfem  auf  dfm 
Clyde.  Diu  Maschiuenanlage  besteht  aus  :i  ge-sondert  aufg<!- 
stellten  Parsons  Dampfturbinen,  die  .1  Schrnubenwcllen  treiben. 
Die  mittlere  davon,  die  von  der  Hochdrnckturbine  angetrieben 
wird,  trägt  eine  Schraube,  diu  nur  zum  Vorwftrtsgatig  dient; 
die  beiden  von  den  Niederdruckturbinen  angetrirbeneu  seit- 
lichen Wellen  tragen  je  2  Si  hraubun  und  iTicnen  zum  Vnr- 
und  Rückwärtsgang.  Bei  der  durch  Vertrag  festtresetzleu  Ge 
schwindigkeit  von  20  Knoten  macht  die  mittlere  Srhrauben- 
welle  700,  die  Seileiiwellen  luüo  I'ml  min.  Der  Dampf  wird 
in  einem  DoppelenderCylindcrkcssel  erzeugt,  dessen  Abgase 
durch  2  Schornsteine  ins  Freie  geleitet  werden.  Es  köimen 
20O0  Personen  auf  dem  >Ring  E<lward«  Platz  finden.  Auf 
der  letzten  Probefahrt  wurde  die  vertragsmäfsige  Geschwin- 
digkeit um  0,iv  Knoten  überschritten. 

In  den  letzten  Tagen  wurde  mit  dem  Bau  von  3  grofieD 
Tunneln  für  die  Karawanken-,  Pyhm-  und  Tanerobann  be- 
gonnen. Der  Karawankentunnel  erhält  eine  Länge  von  SOIB  m, 
der  I'yhrnluiuiol  von  4.140  tn  und  «ler  Tauerntunnel  von  S470  m. 
(Zeitung  de.s  Vereine«  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
2t>.  Juni  1901) 

Das  Bnuamt  des  Kantons  Basel  hat  einen  Wettbewerb  fiir 
den  Entwaif  einer  Biieinbräcke  in  Basel  anstelle  der  alten 
mittleren  Ilheinbrucke  ausgeschrieben.  Die  Entwürfe  sind 
bis  zum  14.  Dezember  d.  J.  einzureichen.  Die  zu  vorteilenden 
Preise  betragen  zusammen  25000  frs. 

Der  Oemeindural  von  l'.iri.«  hat  ein  neues  Preisaas* 
ichreiben  fiir  ranchverzebrende  Feuerungen  erlassen,  um  den 
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TlAuch  der  cablreichen  Fabriken  in  und  am  Paria  zu  bemtti- 

fon  und  unBchH'llii  h  z\i  inatheii.  Im  Jahre  1898  hatte  bereit« 
er  _ParUer  PolizeiprUekt  eioe  Verordnung  ertaaien,  worin 
anultead«!!  dlebtu  adnrtfmi  Ratiehee ' 


MÜMlat  wie  man 
Mutotajieuiettr  w.  Jni  IM^ 


In  der  Zell  vom  5.  bU  XI.  Oktobor  d.  J.  findet  in  tank- 
ftirt  a/M.  eine  AaMUllui(  fir  Vi 
•  und  XettU|WiMii  itei 


In  der  Zeit  vom  9.  bis  13.  Oktober  d.  J.  imdel  Iii 
AoHtollaDgiballen  de«  Inatltate«  tttr  Otmogigeirafbe 
eiae  AwiMituff  vea  Sii 


Patenfbericht 


>r.  laoitT. 


Iia«kw«;d«-  lud  T*neU*b«TOiTiditaBf,  W. 
Oiwftld,  RoinbBCb.  Dntarkalk  dw 
BoU«ue<a  Iii  aaf  WlaktllMMa  *  Um 

Hodv  irehoben  und  jreirnkt  Verden  k&nn. 
Auf  den  Sf'M^r.iMi  e  Uuft  »In  durch  i^\n« 
Zapitjuure  Too  xwel  weiferco  Drui'kwuiier- 
Cjltndurn  l>«wa«bu«r  W«^b  d,  ili  r  In 
fMl>leekl(«a  OcAtaacca  dl*  Doppcldaa- 


SL  U.  I 

Meter  RaBbnr^.  Oni  aob*fuict«a  Kfaiwirkni  aof 
daa   ▼•Btfl ,    laabMondtn    «af    dl«  BclittiiDa 

au    TurhtSlcin.    Ist    dai    Kedn  trrhiu**    .lurch  rine 

d«r  mtt  dem  Dampftikuxn  in  Vi'rbindun«;  stchendfi 
Kanal  $  nlaMi  Brim  anlMrutti*n  AbBehme»  der 
Raab«  «Iknad  dta  laMabea  atroiat  Oampf  In  du 


n.M.  «r  Jim.  MekrtjUadartnawliiM.  I-.  Lud*nl*.  Cbar- 
1ottenbar«r.  JfMji^r  Cyliiidcr  a  >«lr>l  iliircii  dl«  koib«a«rtilnbontrilj« 
"VarUaaanuic  «   da«    Arbalukolbeua  A   tm  Tcirhent«heod«B  CjUodar 

CtiMmn,  «ob«l  alek  te  Mate 
Hai«  an  d«  «lelMi  aiiMklM.  Dw 
*»a  k  koanrad« 


h  Im 


•tandia  den  Rlncrann  I. 

AbwRrlKfrnnfcr    dl«     Oberkant«  der 

K>  ÜTEivf  rlUtu'ffi-nK"  t  dl■^  rli;F!»ain  an- 
HCordnatanOcdnaniceuk  frelleirt,  alrOmt 

VCD  t  i«Mk  A  *.  I  hl  *m 

dM   tote<Bd«a  Oylladaii 

dargwstcTItr  Kanal  m 
Duapf  Ia  d^rBfU"  n  Wh)^^  vom 
Ti>rli*rff'»h«Ilden  Cyliii  irr  i-rlillU,', 
hin  lulni  RdrkUuba  ">!<■  '  ii.JT 
uunht'i'  A  ab^aFllloaacn  wardi^n-  SO' 
t  ald  dann  dl«  Unorkanl«  TOIl  «  dl« 
OeffntiiiKan  k  freilaet,  kehrt  di-r  I>«aa|if 

Wisa  aaA  1 1 
Dar  iMHeadlf  «a*  1 1 


Vast'.^itfiaaraaf.  R.  Voaalaanir,  Berlin. 
ZwUcbrD  den  VI»  dar  RtaatcMaac«  «  b«- 

mSnI  wird  «Im  Mir  f  «Iwiaarhalnt  ned 

durch  dift  Hrhranb«  r  ao  a«*paunl,  daaa  kara 
vor  dem  Zusaiiinn»nlr»lhn  der  PtatUn  j>i,pi 
daa  von  f  aaf  \  wirkende  Oreltinonkenl  alelch 
den  MuinMii  v.  i,riifed«r  *  aad  der  balm 
0«da<a  daa  Ventllea 
krtn*  IM. 


•Wik  bd  (lalbar  VWIaataKI 

E.  80.  Sr  1U886.  Elekir.Bcie  Lnr.ucfr.  si 
A.-Q.,  Berlta.    Um   glcIt.blMlUtlgi'n  Uurclihan« 


l.jiiin    Ii  llallkr 

mclirarar  parallel 

laafeadar  I 

Twnp 

balU-n,  wf>rdftn  dia  l<el(nngaab- 
echnlttc  au  d^ii  Masten  a  aa  dreh- 
baren Aualngira  b  au<{pltanet  and 

an  den  End«'»  unter 


■rm  laalatono  (  dareh  Kcdera  od*rlO«w1«hl«  geapanat. 


KI.  14.    Vr.  UTHT 
Ibar  (H^-hwata).  Aa 
Beliwlnauuvan 


T«aUlit«ii«raat    0«br.  Bulier,  Wlalef- 


Toa   Fadam  a,  te ,  dl«  avlacban      o  nad 

«Inem  nüt  der  Vrulllal«nae  TerboodaMB 
Rahmen  rjtu   llaaen.     Dtc  dt*  Rah- 

meua  lur  VeoliUtause  und  dm  F<'t'..'r<i  kann 
dareh  dl«   MaMtr  •   aa  f«raaclt  werden. 


aafe«M,  end  di«  Bchabkarv«  h  lat  so  n- 
•taltlt,  daai  daa  VeutU  raach  «ceffael  und 
e«««hloMaa  aad  daawMian  metUslut  laac«  aar  voll««  Hab«  «eka 
««hallen  wird. 

Kl   19     Kr.  UWW.    Behi«i>«nTarbtndiui«.     Tbr   Wblte  Patent 

Rvll  F » ^  ;  !■  1.  I  r.  ^-  Co.,  AdoUlil-.  THv  [».■thiii  '\  wf-rdpu  voll 
einer  uatar  die  Scblme  tfrelf«od<^n  KUmmi-r  amfajt<>c  und  mithälfe  «liHr 


natla  4 


a»  Tan  daai 


d«a  dl«  V«d«r  t  aaah  abwitll  ataki,  and 

Kellea  «  «•«en  dl«  L««cb«  b|  («drOckt  wird. 

ILM.  >r.  miN.  VngTMitaht««.  F. 
Sckenaa.  BalM  BMabai  dw  .>lidw«illw 
ihM  dl«  rtder  m  «m  H«a««k«inn  a  tattb 

und  dreht  mittels  OeaHnge«  A  c  <  die  W«tl«a 

d,  auf  deoeii  die  ranifexdttcr  f  tiltson  und 
durch  }e  einen  In  elDrn  B-u^'engchlitz  g 
CT«trenden  Kell  h  tarn  proUn  KlnirrifT  in  dir 
Lellbluoie  irebracht  werden,  worauf  ale  sich 
nnabhlnfrl? 


b«ir<«Uch(si  K«II  r, 
wac«f«clit  li«weiglldMa 

J.  Kllmpal,  Tepllta- 

"WM 


Olm  aO». 

daa  IMtaMaUaben  f  »Ind  dl«  Fahranir»tanK«n  «.  r  aa 
BadMlkMi  a  befr«tl|Ct,  dl«  nUt  kr.-lülxi^iifflrmlgui 
Rippen  «  In  «nUpn-rbande  Nuten  dea  OeaieU«s  «TcUaa 
und  NaaeD  <i  zum  Ancrlff«  von  Hsbadaamae  tm««a. 

Kl.  tO.  Ir  lIMlt.   Zwaaglkaflff«  KtBit«llaB(  dar  Athm  ti  IMa- 
maagaa.    CU   Hattann,   Krfurt     DI«  vordxri-  Achae  «i  da«  Blliel- 
Oestellea   vemtellt  durrb   Ihn*  Drehnnfr  am  den  Punkt  fr  mlltals  dar 
ZuKaUniren  I  den  ftchwlng 
heb«!  c  and  dlM«r  Obertrtgt 


reo   Ann«a   dl«  Achalairer 

Terbunden  4lnd ,  aoda««  Je  « 
nacl.  dir  l.«*rii  der  tlcM  »u<  d'r  einen  oder  «adara  S«IU  dar 
diaa«  nach  der  «loen  oder  andern  a«tta  traiaobabegi  «rlrd.  Ba;AA 

ata  Mtar  wniWiirt  M,  Mt**»  »f*^  d«r  amtgmt 

■«indM. 

n.  M.  9t.  um».  ItalMMfe«  aOa.  Calen  ■lek^ilttW' 

0«B«IUahart,  Berlin.  MaTar- 
aabalMdailiHnd«  w«rdaa  al*  Ma«- 
B«ti|i»laa  aaagtblldet  und  anf  den 

RadackSta  IB  dar  Welur  anirrard 
nel,   daa«   Ton  «Inirni    K«d  zum 
andern   darch    dl*   Schienen  «In 
mairn^tlaclier  Stromhiala 
SchUae  vamabrt. 


Digitized  by  Gc 


1008 


AnireJefiaiibait«!!  de«  VeratM*. 


MtMtarin  <!<■  VaratiMk 

dcuucher  ItiKcntuttni. 


C  19.  Ir.  U(M1  (ZuKkU  so  Nr.  tOS737,  Z.  I8SB  8.  1083). 
Behi«a*n*t0lkTadcbiiidB]i4(.  Ii.  Btrleo  ,  Dolabarc  -  Wan- 
heimerort. VtT  H<'hlftn«nkopf  wird  Dle<ler|c«*Uoclit  und 
dun  «In  T«il  de«  Kopfe«  nnd  des  FuCtw  D*eb^d«r  pankttrtiin 
Uni«  rortrM«tinltWn. 

D.  M.  >r.  UMTS.  Owbercltiuf.  Dcotsch«  CoDtlD«nt»l- 
0|a(.0ei*ll9cli«rt  nnd  »Dr.  1.  Hnob,  D**i«u.  (Tin  bei  der  6w- 
gawInnuBf  d«tn  Kokereikoki  f(l«[cliende  hocliwertfir«  Koki  tu  ff«* 
irlBD*n,  werde«  dl«  R«lort«n  mit  «Infsr  Kohle  b«eclilckt,  die  Toriwr 
fein  («Dnabl<*n  und  mit  WMBcr  ireDi»tst  worden  Ifrt. 

n.U.  Vr.  UT690.  Wlndwark.  R.  Srholla,  Dfleieldorf.  Belm 
AorwlDd«n  elnnr  lelebtan  Lul  oder  de«  leeren  Haken»  h  wird  dt"  In 
ttaUn  Schilden  a  d«>  Rahmana  <  gcUirrrte  Kettennus«  oi  unmittelbar 

dorcli  da«  Vorseleirr  f,  dagegen 
die  In  Tcrechlebllchen  Schilden 
6  irelaffcil«  Kettennoa«  mit- 
tela  Relbraderretrlebea  ff,  fi  an- 
(•lrlfb«n,  wobei  dir  auf  Link«. 
TemchieliunK  Ton  6  wirkenden 
Fodem  /]  deo  Rctbnn^sdmck 
eneiiK«n;  en  werdnn  aUo  betd« 
Kettcncndeii  der  loaen  Rolle  r 
_         aufgewickelt,  nnd  k  wird  mit 
irrofier     OeBcbwlndlCkell  irv* 
bob«n.   R«l  KTvtlMr  Laat  wird  b  dureb  die  Spannung  Im  Kettancram  a 
nach  raebia  c«tot«B,  daa  RalbrtdorKetriebe  ff,ft  auairerOckt,  o«  dnreb 
«In  ßaaparre  am  RDcklauf  rehindert  nnd  a,  allein  gedreht. 

E.  SO.  Vt.  IlBtn.  LnfldnekbraBJ«.  G.  Knorr,  Driti.  DI« 
DI«  t)«l<len  tum  Spalaan  de*  Bremacyllndera  dienenden  HulflilnftbcluU' 

t«r  a  ond  6  von  vemchledeuem  Raum- 
Inbalt  können  durrh  die  Rohrleitung  e 
nnd  den  Halm  d  to  getrennt  oder 
Tcrbnnden  werden,  daaa  bei  leerem 
Waren  nur  der  Inlialt  de«  kleineren 
Uelklltera,  bal  beladenem  der  Inhalt 
beider  Behtlter  In  den  Bremaryllnder 
Qhergefflhrt  wird,  aodaaa  die  Dremüen 
mit  einer  dem  (lewleht  der  Pahnengr 
antvprvchenden  Kraft  auiccaotfen  wer- 
den; der  KQkenhebel  e  dee  Habnoa  tat 
draacn  Lage  lu  den  Achann  die  T«r- 
hedlogt. 


mit  dem  Wagenkaatan  Tarbnndan, 
acbledenen  Stellungen  de«  Hahne« 


>r.  IITIM.    Belk&lt«t«it»nuis  fllr  TiartaktmiMkinu.  La 

Compagnie  dea  Moteara  »linjilcx«.  Pa- 
ri«, Auf  der  festen  Welle  k-  eteckeii  iwel  loae 
Hebel,  von  danen  der  bintero  h  ein  drebbarea 
Krenai;  mit  Schllta  <  trtgt,  «Ihrend  der  (niebt 
ffesalchnet«)  Tordore,  ein  Rollcnhebel ,  Ton  der 
Hanptwelle  6  durch  den  Daumen  d  »owahl  heim 
V«rdlrbtnnga.,  ala  beim  Auapuffbube  aogebobeo 
wird,   beim  Verdlcbtnngshnb«   aber   alcb  mit 

aalnem  Anaatxc  a  leer  In  a  bewegt,  ohne  k 
mltannehmen,  dagegen  beim  AuapoininlM!,  narh- 
dem  der  2alin  i  an  ii  das  Kreux  i:  um  91)°  ge- 
dreht hat,  an  eine  der  KItrben  #■  trifft  und  die 
Auapuirrentllatange  c  unmittelbar  oder  nntar 
Vermtltlnng  eine«  fteglera  r  bebt. 


D,  II.    Vr.  Urw.    kUndarkam  fSr  «ItktzlMlM  lUMltiaao.  K_ 

Uorlti,  DaToadorf  (Schnell),  üm  die  guaa- 
elMmen  Oehkui«  an  Wocbs^  litrommaarhlnen  lu 
Termelden,  werden  die  Blech«  6  der  BIAnder 
dorch  ITeasringe  a  nnd  Bolaen  c  luaammcn- 
gehalten,  die  In  Nutan  am  ümfange  der  Blech« 
nur  soweit  eingreifen,  daas  aleh  dl«  Blech« 
nicht  Tcrdreboci  können.  Die  Bolzen  dielten 
glelchii'lllg  cur  Hefectignng  der  Lagirtrltrer ; 
an  den  Preaaring  Bind  die  FBfa«  de«  Motor« 
aDgecoasen. 


n.  «6.  Vr.  UTSU. 

y.  Sperling,  Berlin 
innen  Öffnende  AualastTcntlld  t»t  durch 
eine  Pc-drr  f  Bo  Ikclaalet,  daas  ei  nnler 

dem  Arbeitsdruck  der  Oaae  ga- 
arhlauen  bleibt,  bla  der  Kolben  h  die 
Au»puffOirhuiigen  a«  freilegt,  worauf 
es  beim  RQckhube  tum  Au*laa«en 
dea  Reatea  der  Ahgaa«  offen  bleibt, 
bl«  ea  dorch  den  Kalbenbuffer  l  oder 
dnreh  eine  Sienerung  geacb1aaa«n  wird. 


AitaUsaTUtUaUnanuig  für  ZwaiUktBgiclibMi.. 

Daa    nach         ^  ^^^^ 


Vr.  1U*70.  iMkrerriobtUf  fir  Kstarwagra.  0.  Stall,. 
Da«  Vurderg««t«ll  besieht 


D.  63. 
Draadan. 

auB  einem  von  der  Vordarachac  geirage. 
nen  nnd  den  Motor  umacbllel^uden 
Ring  o,  der  von  einem  mit  dem  nint«r- 
gcatell  Btarr  verbundenen  Kraus  ^  gans 
Oder  tellwelae  umachloaapn  lat.  a  wird 
von  dem  auf  dem  Hlntcrg««tell  ange- 
ordneten FUhrernltx  an«  durch  ein«  un- 
mittelbar mit  Ihm  Terbundan«  nnd  aeo- 
trlarh  tu  Ihm  angaordneta  ringförmige 
FUlirerstange  k  gedreht. 


Kl.  U.  Xt.  U9TM.  Aatrlabfvrrielituf.  P.  Landia,  Thal- 
weil (Schwelt}.     Von  den  beiden  Ton  der  Reibscheibe  a  In  Cmdre. 

bong  Tera«tstca, 
durch  das  Dlffem- 
tlalrtdcrgetrlebe  fkk 
mit  einander  verbun- 
denen Rrlbrollen  c 
und  d  kann  nur  dia 
eine  Rolle  d  achalal 
verschoben  werden, 
während  dl«  andere 
Roll«  C  lu  stet«  glei- 
cher Entfernung  von 
der  Mitte  der  Rclb- 
aohelliea  angeordnet 
nnd  mit  dem  einen 
Rade  *  dea  nifferentlalrtdergetrlelwa  feat  verbunden  Itt 

Kl.  U.    Vr.  UTSS7.    Tarhätnaf  dar  8al1wt«BtifiBdiuf  Ton  Kohl«. 

D.  Morck,  Dortmund.  Der  Kohleuatapel  wird  mit  gnt  wtrmelelten. 
den  bl*  nach  aufann  ri^lchecdan  Körpern,  am  besten  Rohren,  dhrth 
die  unter  Umständen  kalte  Luft  geblasen  werden  kann,  dnrchachlchtet. 


Ajigelegenheiten  des  Vereines. 


Am  Sonntag  den  30-  Juni  morgens  4  Uhr  starb  nach  laugen  schweren  Leiden  unser  Mitglied 

Herr  Ingenieur  HugO  Luther, 

'-  ;    .  Inhaber  der  Uraehof-DenkinQnze,  im  52.  Lebensjahre  zu  Goslar  a/Harz. 

Der  Verein  deutscher  Ingenieare. 

Diese  Nachricht  erhielt«!!  wir  su  spät,  um  sie  noch  in  Nr.  3T  su  verofrentllchan.  Bei  dem  Besrrkbnta  am  8.  Juli  in 
Braanschwelg  war  unser  Verein  durch  aalnen  Vorsitxenden  Hm.  Alb.  Lemm«r  vertreten.  Wir  hoffen,  demnächst  in  einem  Nacbmf 
der  grufaea  Leiatungeo  ond  Verdienste  dea  Verstorbenen  sn  gedenken. 


««»stisalH  das  Tseelaes  —  EaasrissieatT«!««  asd  Bspsdlüaa  Jalla«  gprlagsf  «a  Bsrila  N.  -  Baik-üuekarel  A.  W..Schad«  Bsrtla  U. 
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fKuili  DU  «takMMk 

md  QlMMn.    Vom  Sadolf  k    .  ■ 
Bw  AafbM         4te  phirniMMg«  HantcUunc  d*r  OüMnb- 
D|rnM>omM«lilB<.    Ton  O.  Lkscli«  (fcMm)  .   .    «   .  . 
M*   Wcluuutallan«   In    Paria    tM#:    ■MMMMUmBi  T«0 

K«iom«r<r  (rortMrtwm«)   lOM 

Zur  Po^lirkellslahn.    Von  W.  Veltl  tWt 

rommmthm  B.  V.:  Sntn  6«lMt  rar  mfna«  tod  OtMftmnOf 

ralicw  IM» 

MUMktUUmmain  ;   **** 


■oneinac-IiOkoiiiollTe  tBr  dl*  wrpMMkoi 

••htadrau  tON 

Falmtbarirbt:   Kr.  llh<iB:;,   118001,  t  iiiniit.  II!)4I0,  1I»4C4, 

lt94C&,  1  19301.  U9S9IJ.  119,'.4«,  11854:1,  II.IHB,  ll!lU7, 

11B1S5,  ii«ii9,  lu'iji».  iisoas,  iisova,  ii«2i(,  ii»ao&, 
ttsiM,  ii*«4«,  iisis«,  iiuM,  iinii.  iimtl,  iiti*«, 

119ST«,  liBlM,  nun  1041 

^■wiliwiiliOw  am  V» 

iTaaumtifetain.      IHrimMi  Minnaii  Mr  Ttwmst- 


Der  Dortmiiiid-EämhKaiial*)* 

Ott  «lektdMih  betriebenen  SparschleoMn  bei  Mttneter 

Von  Btniiupektor  Budolplt,  Stettin -Bredow. 


Der  Dottmnnd-Ems-KaDa]  mnM  in  seinem  oberen  Teile 
Ma  nun  Eintritt  in  die  Ems  kttnatUeb  ge«pel8t  werden.  D*> 
mit  der  Wewerbedarf  gerinj^  bMU  und  die  Koeteo  fttr  die 
UtawtUehe  Speirang  ermutigt  weiden,  ist  bei  dor  .\nlage 
der  SchleoaBn  darauf  Bedacht  genoOHUn,  daM  dnr  WaaMr> 
verbrauch  der  einxelnen  Haltungen 
mfigUehat  ttbeiehmimiDi.  Je  roll- 
kOBUBenar  des  etreieht  iat,  um  so 
weniger  wird  ea  erforderlich,  auf 
der  ganaen  Streck«  Fr«iwa<aor  zu 
t,  an  In  einer  Haltoag  den 


Die  beiden  Seblenuen  bei  Mfinnter 
bei  gewthnllehea  Waaeentandsrerbliltnissen 
QefXlle  von  6,i  und        tu.   Ihre  Fttllang  beanipnieht  nife» 
hin  mehr  Wasaer  ali  die  der  aDdeni  Schleoaen,  dtiea 
swischen  i,&  und  4,s  m  intregen.   Dmnit  d(*r  WeMcik 


9ia.  2. 


f^.  3. 


r 

I 


Bei  der 
IM 


enf 


*i  TeuL  t.  im  e.  Ml,  »M:  IMI  K.  Mf. 


w  lat  der  Wanarverbrenah  am  dar 
gewMuilidnn  ScUeaM  J'x  IT ebn. 
Sehlettseokaeuier  abed,  ttg.  »,  rfai 
b4fg  an,  dea  dan  gtakkae  mtamilalq.t 
SaUaeie,  ae  kenn  naa  bei  di 

Der  Batrieb  erfolgt  denn 


l'rdarf  di  r  an  dieiii' 
.St'hleuin'ii  ^rronzt^nden 
KaniilfDtltung-i'ii  mit  d<>in 

der  iindf^ni  iirilfr»^r 
mafsen  übHivinstltiiiru', 
war  CS  prfordpriicli,  lii  ii 
ViTbrnuoh  d<-r  Schleu- 
Miii^eii  iiuf  etwa  die 
»lüfte  d( -1  güwöbnliehen 
V  orliraiichns  au  Teimln- 
dL-rii.  Zu  <lvm  Zwecke 
wurden  die  beiden  ge- 
nannten Scbleuaen  als 
Sparaehlenaen  ans- 
gelttbit. 

QuenekaiM  der  Sdilen- 
aenkamner ,  H  da» 
SeUonaengrnile,  Fi^.  i, 
überan  Bn'twng  biei  einer 
Li|gt  eian  neben  der 
(S|Mrbaakaa) 
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AbwSrtsscIikmsen  vcrhindflt  man  ^uiiiUhÄt  dhi  tf«ro  S(i«r- 
1' oki  i;  tu  ■.  ih-T  gt^füllteu  Schleusenkammer.  Wassfir- 
lueii^fi  tiii  l'dl  uns  ilrr  Schli'usü  in  das  Sf.arl)!'ckpn  narh  //. 
Die«ca  wird  j<  t/t  al.^-i  si'hlii-:,.  ii  und  da?  nocli  in  der  Sehlcu- 
sonkammcr  bt  riiidiicht!  Wasser  in  die  nviA-n'  KHiinlfmltuiiH' 
•bgvIasMU.  Ik-im  darauf  folgenden  Auf»  in^M  l  lcuseii  »inl 
zuiilU'tist  das  Sparbci  ki  n  in  die  Schieuserikaniiiier  i  iitNiert, 
d»Ls  hiiifst  ilii'  WfisjiTim  ii{»a  B  nach  C  gelassen,  darauf  das 
S[uirh>'okpn  ali^i-«ichlo««t<n  nnd  die  Rrhlpn»»  aus  dp-r  obenin 
Halliiii;;  vollsiiiiuli^-  (.•■•tülll.  Ks  wird  somit  di<i  Wassi-nnont^e 
A,  da»  huifst  tict  .S<lilcii'<utipsw«>s<irs,  woniijer  iiu«  di-r 
UaltlU)^  eiitiiomiufii  hU  ln-i  ciiirT  clnluclu'ii  .Schli'uso. 
MttfiJ^.  3  ergiobc  sich'die  \Vaiuerer»p«rni»,  wenn  U  Spar- 
~    dis  mit  te  8eiil«in  fl 


abgeschlfisscn  ist  und  durch  cino  RohrlRitnn^  mit  dem  unta- 
lon  S(tarhrL'ki-!i  ;:j  \  urhiniliui^j:  fxo^ctzt  wi nli'n  kann.  Die 
SchifTii  «erdcti  ilaniit  m  einlachaUfr  Wi'isr  tiTi'doL-kt,  indem 
mich  ilfr  Kiiifahrt  in  das  Dock  daj  Klapprliur  liir/.i-r  ihnen 
fji  Htlilossen  und  dann  das  im  Dockherfcen  ln-liiriliiln'  \Va»8«r 
iiaili  dem  unteren  Sparbecken  ab^jelassen  wird.  Das  Schiff 
•etzt  aieh  dabei  «of  den  Stapel  und  wird,  naehdein  die  Axu- 
'    k»,  dank  ZdImmb  \on  Wmmt  tm  dar 


(Juerschnitt  haben.  Beim  Abwärtsschli'usoii  wird  zunttcbst  A 
nach  B,  darauf  JJ  nach  K  und  endlich  nach  C  und  F  in  die 
ttntara  Haltunj^  abf^vlasscn.  Aufwürl»  wird  A'  nach  F  und  JJ 
MCk  C  gelassen,  <lAr«u(  .4  und  D  aus  der  oben  n  Hiilcuqg 
gvrant.    Die  Wa.4»ererspftrnl9  be.tra^t  mithin  die  Hallte. 

Ist  ein  .Sparhecken  vom  doppelton  Querschnitt  der  Scbleoa« 
vorbanden,  so  werden  nach  Kig.  4  '/t  dea  Schletuungawassen 
fMpart. 

DerartiifC  Schleusen  mit  Sparbecken  werden  Spar»chleusen 
genannt '  i.  Die  WMWren<parnis  hftngt  dabei  von  der  Anzahl 
wid  dum  Quenehnitt  der  Sparbecken  ab.  Die  Sparbecken 
vorunachen  erboblielw  Aato^pilUMtaii.  Ihre  Zahl  uäd  Gröbe 
wird  deshalb  in  }edm  baMtateMi  Falle  durch  dIs  Ermittlung 
bedingt,  bia  lu  welchem  Grade  die  Erap«niiig  an  Waner  die 
AaUgekoiten  für  die  Sparbecken  reehtlertigt. 

Oleie  EinIgaiMWi  MtatMi  M  den  BnUnirf  dar  bcMeii 
SpuaeUenaeiB  Mt  DartiMai MBiM  rem!  aar  Anlag*  vmi  4 
8paibeck«ii,  cwal  a«r  Jeder  Bella,  von  denen  Jedaeh  Je  iwei 
StMt,  nnd  nrar  die  beiden  etaien  nnd  die  beiden  unter ea, 
mnnBeqgeMinB,  eedaü  der  FaH  Fig.  •  mtUcgt  Die 
<)nanebiiiMa  der  Sperhecirtin  aind  aa  bawaiian,  daae  die 
Weaaeranpamto  id.  M  vH  beMgt. 

Beide  BdOeoaen  alad  elDuder  In  Ihren  Abmeianogen 
md  Elniletala^gen  eetar  IhnUeli.  Ea  genflgt  daher  Uer  die 
Daietellnas  ainar  SeUene,  «nd  nrar  iit  dafür  die  Sddawe 
bei  HUnalar  gnwUK  worden. 

Fig.  k  eMhllt  den  Lageplan  der  SoUena»  Sie  M 
Mitllch  ven  der  ^»MiMfc—  angeordnet,  aodaa»  noch  Banm 
tut  eine  airaKe  SeMenie  verbanden  lit,  wenn  die  Zunabne 
dea  Verkchn  eine  aelelie  eribrderiich  macht.  Delier  daa  var- 
ilngaite  Umaibaiipt  aind  noter  einem  spilaen  Winkel  die 

'r'**'  Wanne-Bremen  nnd  ein  Wef ,  die  aegeoannle  Ding- 
Miege,  gafüliri.  Dadordi  iit  die  Anoidnnnir  der  SpeiiieelEen 
nntymmetriscb  geworden. 

Vor  der  Schleoae  iweigt  von  der  oberen  Haltung  ein 
Dockbocken  ab,  das  vom  Oberwaaier  durch  ein  K'Hurt'KT 

■)  TmkL  aaaH  K.  UM  a.  Sl. 


oberen  Haltung  wieder  flottgemacht. 

Kig.  i;  bis  1 1  ätelli'ii  die  Kinxelbeiten  des  Schleusen- 
körpcra  <lar.  Die  Schleuaunkammer  wird  gegen  die  Kanal- 
haltungcti  ilurcli  -Stemuithoru  abgescbloMun.  In  den  Seiten- 
winden sind  zur  K-rsparunj;  von  Mauerwork  Nischen  angeleimt. 
In  beiden  Kamme-rw&nden  siiid  rmlaufkanlUe  atugespart,  die 
von  der  oberen  Tborfcaouner  nach  dem  Unterwaaier  nulor- 
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fOliran.  TimJtitomUm- 

iRufkaiial  Eweig«n  7  M4> 
beokanalo  nach  d«r 
Sohle    der  ScUeiueii- 
kammer  ab,   dl«  sich 
nach  der  Kamnier  hin 
erweitern ,    aodaaa  daa 
eingelassene  Wasser  mit 
möglichst  geringem  Stöfs 
mteriiAlb  de»  Scbifnsboden« 
daMlt   Daa  an*  swd  einan- 
der g;eigenübMliegenden  OeB- 
nungen   austretende  Wasser 
trifft  itph  iti  der  Längsachse 
dar  Si-h:L'use  und  wirkt  senk- 
recht auf  den  Schif^btiden,  so- 
dass daa  Schifl'  kc-iiic  hmlpu 
tendeu  Ri'itiTiBcbwuiiUniigcn 
macht.     Uurclj  VorverAiKho 
ist  fpst;j-rsti-llt   worden,  da« 
die  not-b  ilein  Oberwasser  hin 
lieg'.'  n  fl  f  n      A  ustrittBffntingfln 
gröf^er   ftniii   müsacn  hIs  die 
wntiTp n,  wijiin  uIIl-  gleich  viel 
\Vas5i^r   iu  ilif«  .Scblenae  las- 
sen 6oll>'ti.  Difscr  scheinbare 
Widiirsjjnu^h  erkllirt  sieh  da- 
(lun-)i,  djiss  r!a»  Wiiiser  ver- 
liii'^'fl  scinor  luljtiiilij^i'ii  Kratt 
au    den    (iL"?rPii  ORfTnunjren 
vorbcischii'rst ,    Bich   an  dein 
unteren  Versciluas  d«r  Uni- 
IKute  stSbt  und  infolgedessen 
aas  den  unteren  Oemtungeu 
unter  grürsurcm    Druck  *b 
fliebt.      Eine  gleichroä&lge 
KUllu:»^'  der  Schleusenkammer 
wird  auch  erreicht,  wenn  alle 
Oeffmiiigi'ii  pluich  sind,  die 
obFirtiu  ahm  uiuaader  nXhef 
liegen  als  die  unteren. 
gen  das  Ober-  und  Untanraa» 
ser  werden  die  IJmlAufe  durch 
Rollschfltzen,    Fig.  9,  gegen 
die  Sparbeck  eil  durch  Cylin- 
dHrvontUu,  Fig.  »  und  10,  ab- 
gvscblogsen.   Die  Mftndiiiig«ii 
d«r  UmlAuIe  aiiMl  wlA  allg»- 


nc.  U  Ua  14.  ObwdiMiM««!. 


lad  mit  (e- 
ringerer  Gea«fawiiidl|^aü 


tot  WB 
aabflndiBTMih- 


dto  I^MamtaMUlM  treihen- 

dm  ^tUbiO  n^afBlut  wird. 

DtoflcUMMlitlBdarftb- 
ddMD  WMm  Büt  SteJgWtwD, 
SBUMkaHapnOilen  usw.  aus- 
Anch  da»  Mauer- 

 '  entspricht  der  üblichen 

AuMhrung  unter  Berücksich- 
tknuw  des  hohen  OetSile^  und 
4w  inlage  von  Sparbm  ken. 
Die  Etnzolheitcii  crifoben  sich 
tus  den  Abbildting^fii,  todaas 
1   •  diir  näheren  Beachreibnng 
*>«&  werden  kun- 
'»Jjenirung  voUaleht 
'■«od   den  eln- 
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Piir-  *<  lind  gCMliloiMO. 
Dan  Oboittwr  vlid  g«MUowo  (»X  vaA  die  die  VerWaduig 

der  Sehleasenkammer  mit  dtn  beiden  oberen  8p«rbeokeii  (I, 
t\g.  ö)  ab«chlicfteadeo  Cylinderrentile,  Flg.  7,  wetden  gt/Üt' 
■et  (3).  Naekdem  tieh  das  Wu»er  iwiidieD  Schlewen- 
kammer  und  Sparbeekea  «usgetpiegeU  bat  (4),  werden  die 
oberen  Ventile  greaehloaMn  (5)  und  die  unteren  geOfltoet  (6), 
bis  tieh  das  weiterfaUendo  Wanar  in  der  Sebletuenlcaniiner 
mit  den  nnteren  Sparbeeicen  II  anigoipiegelt  luti  (7).  Nu- 
melir  werden  die  nnteren  Ventile  geecUoeaea  (S)  wui  die 
nnteren  Rollacliütsen  geliffnet  (9),  bii  das  Wawar  ivischen 
Sehlenienkammer  and  Unterwasser  anagespiegelt  ist  (U>). 
Dnatä  wird  daa;  Uutotthor' geSfTnei  (11),  das  Schiff  nifait 

~     Flg.  Ii  bis  17.  umsTttMiUflak 


aen  mtt  I  SpaabaaktB  «caamilch  mdit  Yeiticlitmgen  auatn- 
ttthrao  dal  alt  bat  «inar  fowaiulIclMO  8aiM>iiai,  bei  der  dl« 
Verrlebtungea  Nr.  S  bia  8  und  19  bia  Sl  fortbllen,  nnd  daaa 
xnithls  bat  den  Spanehlensen  audi  fOr  eine  Sohlensung  mehr 
Zeit  erforderlich  iat  Die  Sparschleusen  müsncn  jedoch  den- 
selben Vaikehr  bewKltigen  wio  die  übriiren  Schleusen.  Un 
daa  sa  erreichen,  haben  eineraeita  die  Umlllure,  RollschUtaen 
und  CyUnderventile  entspreabande  Abmessungen  erbaiten, 
anderaelts  ist  für  die  Bewegung  dar  Thor«,  Schützen  und 
Ventile  sowio  zum  Hereinziehen  der  Schiffe  mechanischer 
Betrieb  vorgivchen  worden,  wodurch  die  Zeiten  fUr  die  ein* 
seinen  Verrichtungen  erbeblich  abgaMiiit  werden  konnten. 

Für  den  Betrieb  dfr  Spanehlensen  war  ranüehat  Druck» 
wasaer^  in  Au&sicht  <;uiiümmen  worden,  das  bei  Sddenaon 
schon  bKoflfl  vorteiliialte  Verwendung  gofunden  hat  Di« 
Druekwagsornnlaj^eii  leiden  indaaien 
■  ,  an  dem  erheblichen  Manifel,  dass  sie 

leicht  einfrieren,  und  dadurch  entste- 
hen Belriobstöruniren  und  Bcschä- 
di;?uiifrcn  der  Maschinonnnlagen. 
Der  y.u^mr,  vuti  C.lyzerin  «nm  Be- 
triebswasHer  kiinn  b«i  Schienten 
nicht  mit  V  orteil  ins  Augu  gefasst 
wcriir  ii'  i  Z  ivistlicii  der  Aufstellung 
der  f'^Mlwiirfi'  iini  der  Banausfllh- 
rung  war  eine  licili-iiti'ii'.ir:  Zeit  vi'r- 
flossen.  Die  Klektrutct-hnilc  hatl« 
inzwischen  so  Brofx-  Fortsfhrittc 
gemacht,  dass  die  F.rwlfguiig  naht» 
lag,  ob  sieh  die  Vorsüge  des  elek- 
trischen Betriebes  nicht  auch  bei 
den  Sparschleusen  ausnutzen  Iii  fsun. 
Das  Krp'bniü  solcher  ErwÄfrungeu 
Blunil  nicht  ohn<'  weiteres  tust,  weil 
bei  dieser  ersten  elektrisch  betrie- 
benen .Schleuse  noch  mancherlei 
Uinderniüse,  wie  die  Kiniiiisse  der 
Feuchtigkeit,  zu  überwinden  und 
neue  KoDstruktioneu  zu  entwerfen 
und  zu  erproben  waren. 

E»  war  nicht  zu  bezweifeln, 
dsss  die  Kosten  einer  elektrischen 
Anlage  diejenigen  einer  liydrauli- 
sehen  ttbenrteigeu   würden.  Um 
einen  «icherea  Vergleich  beider  B9- 
triebsarten  inbeiug  auf  ^  Her- 
stellunga-,  Betrieba-  und  UoMihal» 
(ujigsköftea  aowle  z4ckaiehälefa  der 
Betriebakhvteit  «oaliDaB  n  kBnp 
iMdMUrde  «iidia 
for  Abgabe  van 
Nach  «tngahmidar 
ward«  der  Sntwmrf  dar 
nriw  Eisenwerk  (vorm. Nagel 
Kaamp)  in  Hambuig-UUeahönt 
1b  Vertlsdagig  mit  BienaBa    Haiake  A.-0. 
im  BatUn,  hat  den  EiekMaUM  aia  Betriehdoaft 

Beror  die  etalUriache 

wird,  wird  ea  atfbrdartich  aein, 
die  8«  bewagendaa  Tham,  ScUltaeni 


in  den  unteren  Vorhafen  (12)  and  ein  aulw&rts  gehen- 
daa  Sciiiff  wieder  in  die  Schleusenkammer  (13).  Die  wei- 
leraa  Tor<;ttnga  sind:  ScblleAen  des  Unteiöana  (14),  der 
unteren  RolUchützen  (IS),  Oeffnen  der  unteren  Ventile 
(IG;,  Abflusa  des  Wassers  aus  den  unteren  Becken  in  die 
Sehletiaenkammer  (17),  SchlieCsen  der  unteren  Ventile  (ig), 
Oeflbea  der  oberen  Ventile  (19),  AbQuss  des  Wasaers  aas  den 
oberen  Becken  in  die  Scbleusenkanuner  (30'i,  SchlleTsen  der 
oberen  Ventile  (21),  Oeflben  der  oberen  Bollsrhützeo  (22), 
Ausspiegelung  dea  Wasaera  zwischen  oberer  Haltung  und 
Schlensenkamnier  (SS),  OeHhen  dea  Oberthores  (24),  Auafahrt 
dei  ScJiiffes  in  die  obere  Haltung|(25),  SchlieCton  der  oberen 
BellachUtxen  (26). 

Ana  dlaaer  DaralaUung^eigiabt  ai6h,|daaa  bei  Sparaobieo- 


Fig.  IS  Ma  1«  aleHen  eimea  Obartherflagel,  Flg.  16 
bii  17  tfnaia  üutertherflflgel  der  SeUenaa  dar.  Die  mr 
einaaltige  BieeUunt  bildet  einen  TaU  eine»  CyUndarmantela, 
Fig.  iB  deaNB  VaMagmag  baia  gaaaUoaaaneB  note 
die  BarttnwgapuBkla  swiaalnB  das  SMÜtwIakelB  nd  der 
agen,  aodaaa  die  Bla^bhaut  aia  OewiHbe  bean- 
wird  und  thaeradadi  dea  gaaaoo  Waaeerdmck  auf- 
nimmt.  Die  AuaatelAutgen  ktfanten  ilch  danach  auf  die 
Schlag-  und  die  WendeaKuIe,  den  oberen  nnd  den  uu leren 
Querrietgel  und  eine  das  Durehiilngen  verhindernde  Sciulige 
beschranken.  Die  wirkliche  Beanspruchung  de«  Tbores  en^ 
spricht  Indessen  nicht  dcnitheoratiMlien  Enrlgungeo,  die  m* 

■LVsmL  z.  in*  a.  im4. 
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n  4ar  Wahl  diMer  Fora  gretührt  nnd  auch  icboo 
m  ÜnltdlCll  Avrffllirunj^eii  Veranlassung  gegeben 
>X  Weim  I.  B.  beim  ScUieften  d«a  Thoru  ein  G«gMi- 

fUf.  18. 


•tÜiA  nrUchen  «He  SehlagaKulen  geklemmt  wird,  sind  die 
Gnutdbediii^uiifen  fflr  dit  Theorie  nicht  mehr  vorhanden. 
MM  limhnth  aDe  Tille  gUB  eiheblich  ttlrkor  machen, 


icheint  (li>iiha!li  rorteilhaftor,  die  Cjlinciorform  dnr  Aufsenhaut 
beizubotialtfii,  eiiizplue  Querriegel  iiirlis.s*Mi  so  ttarli  zu  ma- 
chon, <1a.ss  dio  SchrN^eii  nicht  mehr  als  liliclilrfiÄfr  ausge- 
bildet zu  wcr'iLHi  braiirlicn,  soiidoni  al«  Fiaehi'iseii ,  Winkel- 
eigen  odrr  iIiT^jl.  mit  i\ir.  Itückseito  der  yucr.iegel  Relefft 
werden  ktintien.  I  i.'iilurc!!  wird  die  lli-nslelUmg  crioichtert, 
wahrend  die  uhriRtMi  \or/iip(i  der  Aiiurdtiuiifr  b4'ibehalte^ 
sind,  Ti;,;  j/csrlUo*scne  Thor  logt  sich  urt  d.'ii  ^^niBSStalilenieu 
Stiilzwinkeln  geptin  die  in  diu  Wendi-msihi'  üintrela&senen, 
fjU'irhfalU  BtAhlernen  Stütrplattcn.  Die  Ihorliiigel  *«»rdaD 
gegen  i-inander,  gegen  den  Drenipel  und  die  Wendeniache 
in  dur  üMichen  Weise  durcli  Tlolzeirdajjcn  abgedichtet.  In  die 
unteren  Uichtungshölzer  des  Unt*'rthores,  die  »idi  gegen  dOT 
Drempel  legen,  «iud  versuchsweise  fhumnicylln "  '  * 
worden,  um  die  Waaserdichtigkeit  zu  erhöhen.' 

Die  Zapfenreibung  «ine«  solchen  Thore«  Ist  verhältnis- 
mUklg  gering-  Die  im  Thorflügel  sitzende  gehSrtoto  ebene 
Spwplatta  aus  Gu«Mt«hl  dreht  sich  bei  uAtürltcher  Wiis^er- 
Rchmiemng  leicht  auf  dem  abgernndeten,  gleichialla  geb«rt«- 


[Wlf.  1*  Ma  M.  BoUsdUttM. 


*«eh  «Ine  AaMhl  kriUHgar  «Junlagel  ipnd  die 
Budaan,  mnn dtollen 4w Avtordenm^ 

ipamii  an  Ifaterial  bei  dleaer  Anaftthrnngnit  nicht  Torban- 
den  ist.  AnderMita  wird  die  Hentellong  durch  die  als 
Blechtritger  ausgohitdoten  Schtlgeii  aehr  enefaweri  £■  ei^ 

0  a.  z.  i*M  s.  IM». 


ten  atShleraeo  Spurzapfen.  Daa  obere  UaUlager  kann  geschmiert 
werden.  Ein  TerhttUuisinllAlg  schwacher  Wind  i»t  deshalb  auch 
imstande,  ein  solche»  Schleusenchor  xu  bewegen.  Wider- 
stände können  am  Ende  des  Schliefnen»  und  am  Bet;inn6 
des  Ocffnens  ehiej  Thores  eintreten,  wenn  die  Thortiügel 
nicht  ganz  genau  paawn  nnd  aicta  inlolgedaaMm  idemineu, 
oder  wenn  sich  die  StWBvteitel  alark  aa  den  SttttiplaWen  der 
Wendonische  reiben. 

Diese  Widerstände  entziehen  sich  vollständig  der  Ki  eh- 
nung.  Auch  die  li>  dranlisrlien  WiderstAnde,  die  von  der 
Drehge«chwiiid;};!,'  il  itlil-.mgcn  und  erhcblii-h  zuui  dtnen,  wenn 
da*  Tlior  in  die  Nische  tritt,  können  rcelün  riH.  li  nur  «niiJlliernd 
ennittolt  werden,  ebenso  der  Einlhis-  .  m  W  indes.  Bei  der 
Ermittlung  der  Kr.ifl.  iie  zum  Oeffinii  eun  s  Sel  leusenrhorns 
erforderlich  isl.  Ij  '  i  '  iieb  sseii  aurserdein  n  i  Ii  ;  u  beachten, 
dass  man  r.nr  Kr»ii.irung  an  Zeit  beim  Schleusen  die  Tbore 
öffnen  können  rouss,  bevor  der  \Viis.'ier^land  auf  beiden  Sattao 
des  Thorc-i  vollstAndi«  au»geg|i-e^r(.ii  i,t 

Ira    Anfiiii;^    ertolgt    da'*  i-ter    Kiitleeieii  einer 

SetUeuJo  sehr  icboeli,  um  allmiLblich  mit  dem  Unterschiede  doa 


k)u,^ cd  by  Google 
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Der  Auf  Meh  dar  taMaa  Oanti- 
_  4to  iMlfte  Zaifc  Dtdutlb 
dis  BomguignaaMUiieB  tob  SebUnMUliiören 
imcknKblf  derart,  das»  man  Toraehraiht,  d»  Thor  aoOe, 

mim  W  sich  nicht  klemmt  und  kein  Winddmek  vorhandra 
tit,  also  unter  gowöbnlieben  VerhliltniaMn,  bei  einem  bestimm- 
ten «bürar  Ua(«idBB  Sun  getfAiet  werden  können.  Bei  den 
SpMcUoaaai  tat  für  aOo  vtor  Tbortltigel  der  gMeh«  Staa 

TOB  1(  em  angenommen,  entsprechend  einem  höchsten  Widur- 
■taode  eines  Thortlü^eJs  von  4500  kg  an  der  Zabnstang'u. 
Wann  die  Äusspiegclan^  nahesu  bit  lu  diesem  Punkte  ge- 
kommen Ist,  U(*8t  man  die  Bewegnngsmaschlne  an,  die  sa  ar- 
Mien  beginnt,  sobald  die  Aosspiegelnng  soweit  ge^lit-hrn  ist, 
dlH  Ao  IMaschine  die  GegnmtwiderstKnde  an  überwinden 
vermag.  Das  wird  keineswegs  Immer  bi-i  demselben  Wasser- 
Btandanterschlede  geschehen,  vielmehr  vom  Winde  und  den 
sonstigen  oben  angegebenen  WidersUlnden  abhttngon.  Auf 
diese  Welse  beansprucht  einn  Scbleosung  die  geringste  Zeit. 
Wenn  man  tVic  MA<ichtnr  «so  s'urk  m»oht.  wie  hii>niRi'h  «'rfur- 
derlii'h  LHt,  iviril  ^j^'Ij  'his  Thnr  iiiiuut  uot:U  \  i*r  'i>T  völls(jl:.'lr 
gen  Aii»spiffr<?luii^^  iil1'n>'n.  \>if'  Mftscliint'.  wird  doiciniich 
meist  iiielit  jrifii  li  nii5iiriii>;('n .  scndfTii  so  lange  »tehpu  blei- 
ben, Iiis  liic  lU'T  Ilewi'ifuäig  'I'hof  's  (  nt;»eypn  »t4ihenden 
\Vi!i('ist;itiiis'  suwcij  gesanken  Mud,  lins».  iUicrwu rufen  wer- 
den könni-n  Bi-i  hy<lranlisfhf m  Betriebe  i»l  da»  »ehr  ein- 
lach and  cilnii-  liPso:i(it'rt'  Vcirkchrungen  möglich;  bflim  elek- 
Iritehen  Betriebe  sind  dafür  geeignete  Einrichtung«!)  zu  treffen. 


»■WWNWV 


Die  Mlkw  «rwüiaten  üml««niKD4lo 
OboT'  vnd  das  Unterwasser  dorch  RollschfitvoB 
ooBdaror  Art,  Fig.  is  bis  ii,  abgaschlasaea,  wte 
ringoi  Abwoidmuigoa  te  den  EfauelbaitaB  nädt ' 

bal  tllMi  SeUnuen  das  Dortnnnd'fini-bialei 


das 


nll  g«- 

Var- 


KrfldinmsomMi^  febt  dni«k  di«  Undklill^eiten  d«r 
SddovranTOnohNlMft  ainB  «rbtAttthe  Uu^  WatOCr  TCrtoren. 
IKbm  ToriBMe  abtd  bSMuadaia  bei  KaBlDoB  Ib  wanMunnen 
G^fMdfltt,  wie  lie  la  neverer  Zeit  iaMBer  aehr  gebavt  wer- 
dia,  aohr  tsipAfHlIick  nnd  koatspieN^  ood  nllaaen  deabatb  auf 
dn  mOgllchlt  geiiagw  MaTs  borabgoseizt  werden.  Anrserdem 
kmnnt  es  damit  an,  diu  freie  DurchflussClTnung  möglichst 
grofs  zu  erhallen,  um  die  Zeit  tUr  die  Aiuspif.g«Iung  de» 
Wassers  abzakttrzen.  Diese  letzte  Bedingung  wird  am  besten 
durch  Schützen  erfUllt.  Wührend  man  bei  den  alt<>n  Schleusen 
mit  geringem  OelKlle  die  verhltltnismäTsig  kleinen  Schntson 
mit  ihrem  Holirahmen  einlach  auf  dem  am  Mauerwerk  be- 
hlUgfn  gleichfalls  hSiMrnen  Anschlagraliucn  gleiten  lief^, 
mr  diM  hier  nicht  mehr  angftngig,  weil  einerseits  bei  den 
gralbaB  SehfltMn  und  dem  hohen  GellUle  die  gleitende  Hei- 
Ining  von  Holz  auf  Holz  mit  Wasser  zu  grofs  wird,  nnd  an- 
daneits  die  hölzernen  Dichtungarahmen  durch  Körper,  die  in- 
folge des  hohen  GeflUles  mit  groraer  Gescliwindigkcit  mitge- 
rissen sind,  beschttdigt  werden,  sodass  die  erforderliche  Dich- 
Ugkait  bald  niobt  mebr  Toriumden  ist.  Ana  diesem  Orande 


die  ScMUiMi  Mir 
deroBg  de>  ÜWbnBgnrMentoBde«  mit  Ronea  TMMihwi,  die 

Manerwerksrahmen  ans  Ousseisen,  die  Schtttaentafehl  ru  FtaM» 
eisen  und  die  beiderseitigen  Dichtungalelitea  ana  StaU  Qiud 
abnehmbar  hergestellt.  Weiter  ist  die  Schützenform  mit  RAck- 
siebt  auf  die  hydraulischen  und  hydrostatischen  Verhlltnlan 
bestiuimt.  Hat  die  Schlitze  ».  B.  unten  einen  breiten  Quer 
riegel,  so  schielet  das  Wasser,  nachdem  sie  ein  wenig  an- 
gehoben ist,  in  der  in  Fig.  23  angedeuteten  Weise  durch 
die  entstandene  schmale  Oeffnong,  wodurch  bvi  a  eine  Druck- 
vermindemng  entsteht,  das  Wasser  also  saugend  wirkt  und 
die  Schütze  nach  unten  zieht. 

Bei  den  KollschiUxen  reichen  die  beiden  senkrechten,  aus 
C-Elsen  mit  aiigeniLti-im  Winkeln  bestehendun,  durch  drei 
Qnerrlegel  verbuiiduneti  LXngstrHger  bis  zur  untTon  Schätzen- 
kante. Der  untere  Querriegel  liegt,  um  Saugwirkang  de« 
Wassrr'!  zn  rprmeiden,  etwas  obcrhalh.  An  die-snn  schliefsen 
kirh  luich  uiitun  drei  aus  krät'ii^'i  ii  X  k-i'^i^u  gebildete  Konsolen, 
welche  das  unten  mit  eiaam  FlacheUcn  baaUamte  Oaeltbtoch 
träges.  ZwbdMB  dflB  QecRicfoln  «M  die  BdiMMataM  ent 


BtiekelpUtteii  gebildot.  Die 
gnwitllblenteii  Achsen  wer- 
d«n  TOB  jlnueiscnbügeln 
getasst,  die  mit  dm  LMg*- 
trKgeni  des  IMmMBi  Ter- 
•ciinntbt  sind.  Der  Steg 
dar  Utngstrllger  irt  HB  die- 
sen Stollen  dBwk  C-Claen 
Die  BBt  den 


Adneo  drekberan 


SdMibooiMor  liBd  Bilt  Ret' 
Der  RBddmidiiimMr  IK  nickt  bei  eilen 
Sehlenaan  gleieh;  er  betritt  bat  dar  SeUenaa  bei  MlMter 
430  aai,  wlhzend  die  Vbnöehe  der  Oflleiai  BM«r  SO«  nun, 
die  der  oboren  480  aiBi  Dmr.  kdMB.  Die  DMitoiigaldileB 
bestehen  ana  lierteai,  gemliteiB  Onantahl.  sind  ob  der  Olelt- 
flttche  gehobalt  und  gesebllllbn  nnd  mit  der  Selriltie  Ter* 
nietet. 

Die  AnschlagflHcbu  für  die  Schülz<^  am  Mauurwerk  bildet 
ein  gasselseruer  Rahmen,  dcnven  vier  einxeln  herge^itelltu 
Seiten  so  mit  einander  vencbraubt  sind,  dass  »ie  itcb 
nicht  gegen  einander  veneUeban  kfinnen.  Der  Rahmen 
ist  durch  Stuinschrauben  von  30  mm  Dmr.  und  'IbO  mm 
Gesamtlüngc  mit  dem  Mauerwerk  verbunden.  Wie  bei  der 
Schüue  werden  auch  am  Anschlagralimen  die  DichliingsflNohen 
aus  abnehmbaren  Gu.ss*tahlleist<-n  gebildet,  die  In  den  Ecken 
in  gpcign«l<!r  Weise  über  einander  greifen  und  verbunden 
sind.  Die  Laufschienen  für  die  Hollen  sind  mit  den  senk- 
rechten Dichtungsleisten  in  uincm  StUck  hergestellt.  In  der 
tiefsten  Stellung  der  Schlitze  weichen  die  Laufschienen  mit 
der  Stelgnng  I : »  nm  7  mm  anrack,  Fl^.  ?4  nnd  S6.  Das 
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aDt«re  lUd  »tUtxt  «ich,  wShrend  e«  über  die  obere  Ausiparaitfi: 
binmggeht,  mic  «emem  FlAiwch  «uf  der  Strecke  AB  auf  den 
d«rt  «rti9htan  fkhiwmtalii,  «od«»  die  «icbcn  Fttbrnog  dmr 
BUcr  «Mr«U  gvnkA  MetM. 

SoUtd  4to  ScUUm  Mm  Ocfkmi  to  4«r  FMirietitniv 
hvwtgt,  it»m  di«  lUhlv  «•  IcMn*  Srivlii»  OH  hinwit  und 
h«b«i  dia  SckBtu  rii.  Di«  i^aiMad*  Itolbang  fata  dfedoreh 
In  TOOcDito  Uber.  UngaMut  nltt  dia  fidtflta»  beim  SebUaGMO 
nuilelut  UDd  legt  lieb  rnt  am  Ende  dn  Habet,  intam  il« 
Mf  CJJ,  flg.  ti,  binabrolU,  gfgm  die  DIchtnngiMatan. 
Dieio  sind  so  aiig<:ordnet,  dasa  die  zur  Bcfvati^nr^  vcrvrcn- 
dtlen  Rotf^uuacbianbcn  nicht  mit  Abscheren  beansprucht 
WWdeo.  In  ilirer  tiehtvn  Lut'«  «lUttt  «Ich  die  Schutze  aut 
Ugegewen«  Ktui)^en  des  Adm  hla^rahmen«.  Sie  bftngt  an 
einer  aterkeu,  auf  dem  Keltenrade  ditr  Winde  liegenden  Gall- 
scben  Kette  und  ist  durch  ein  Gi'^onfcewicht  nb};claatet.  Ucr 
Kotlaiuttg  wird  dureb  eine  an  der  SehlUse  ailaende  Buffer 
ffider  elaMiidi 


Dl»  Lag»  daa  8(ihftbMnaeliw«r|mal(taa  «w  Uli«*  derZnc^ 
kalla  iat  ao  gmittät,  daaa  die  BAftlaa  daa  BaatrsiMB  bat,  aieb 
ucb  beim  Nledartameii  tütm^  Wiuaerdnudc  mit  den  «ateno 
Büdern  ileti  not  die  Lanbohfenen  au  «tittiea,  aadem  *ie  in 

der  Mctnen  Stallaiv  wteit  mit  der  «ntetan  KaBta  am  An- 
aqU^rahman  iiagt  mul  aicfat  eiat  in  gUHtndtm  Zuamitde 
doicb  dau  Wamanlmeic  aageyrcmt  an  werdea  bravcbt 
IHa  DlebmgrtJiclie  iak  aar  ao  omi  breit.  Die  goaratllblemen 

INebtuiigaSelMen  sind  So  mm  itarfc  und  5<i  mm  breit  K'  niai'bt, 
liamit  lie  »ich  nicht  Teniefaen  nnd  durt-h  diu  Bu(t!Stij7un;,n>- 
niete  nicht  an  sehr  ^^e^cbwAcht  wt^nlen.  Die  DichtunK»lci«l«^n 
am  Aaicblagrubnivii  »md  melir  der  Ahimmanif  und  He^childi- 
gaag  Unti'rwurfeui  »ie  miissen  daher  au»i;u«rf<'b&i!ll  werdoii 
icdaBen«  ohne  den  mit  dem  Mauerwerk  f«i>t  verbundenen  Kähmen 
lenamacben.  Die  Dichtunfcsleislon  sind  denisutolf^  };<«ondi<rt 
lieigettoUt,  und  zwar  wie  beim  Schütz  aus  hartem  frewalxtetn 
Onmitahi,  wricber  an  den  oHordvrlicben  Stellen  bearbeitet 


Dia  FBbrtt^gaehiattaa  «r  «1»  RUar  aul  de 
dar  ScUUaaaalaeba  beaMiea  coa  Wiaikelelaeii.  Befaa 
dar  8di«tn  lat,  vto  obea  aagogebent  lonldiat  glailand« 
Beibug  (wischen  den  naaatMilenian  XMchtnngaielatea  Ter- 
kwidaa,  dia  In  nliaada  Salbmig  ftbaigahit,  aebald  die  BMer 
^  Sebüta«  abgabeben  haben. 

Et  wurde  bei  der  %'orhaiidenen  Wasaerschmieninj;  ein 
I^eiwort  (Kotiffizient)  der  gleitenden  Reibung  zwischen  deu 
athhiemen  Dichtunf^lristcn  vom  o,i>  anrartet,  der  aieb  noch 
tlmtMeblieh  ergeben  hau  Der  Beredmnng  der  Winden  wwde 
indessen  zur  Sicherheit  edn  Beibnngsbeiwert  von  a,ti  an* 
gninde  gelegt.   Der  Sehütaantrieb  iat  ao  gewählt,  daaa  er 


bei  allen  SehUlsen  in  der  Kette  einen  Zog  von  3850  lag  er- 
zeugten kann. 

Während  die  die  Umlitnfe  g:egen  das  Ober-  und  das 
Unterwuier  abschlier»enden  Koilschtttzen  nur  durch  oinsclti- 

WaMerdruck  beansprucht  werden,  ist  bei  den  Abschlüssen 
der  Sparbecken  bald  auf  der  ehu-n,  bald  auf  der  andern  Seite 
Ueberdruck  vorhanden.  Hier  sind  deshalb  Cylindcrvcnüle 
nach  i'ij;.  2B  bis  29  angewendet.  Diese  Ventih'  besteh un  «uS 
'•'mcm  tichmlf dpt»r>T»t^n ,  hh  fixier  'i<-n  hnrfuti'ii  WntiSfrst.iiid 
reiclieiiili'n  r\lttiiler  i.ui't  »et/en  "^ieh  mit  iliri-iii  iiult^rcn,  n:it 
einem  i-K)>t'ii  besidiinten  Kamli'  li'.if  i\mi  gnsseiscrricii ,  im 
Vi'rbindnnjrsbctuulj:  fiiigpru.-juprleti  kr^^olförmigen  \'uulilMt>'-. 
Das  Wasser  steht  baid  im  liitieri).  bal'l  aiifwrhslb  de«  Ven- 
lilos  höher.  Ein  solche«  AIislIuiis^-.  emll  i-^t  stets  eiitl.aatet 
und  lÄsst  sich  deshalb  tnit/,  iler  t:riiise  i  Veiitiläffniing;  leicht 
lii'wejieii.    Müs  \  beiinili-t   >i<  l,   m  einem  eisernen  Ge- 

nist,  das  oben  eine  Plaittorin  für  die  Aufnahme  der  Winde 
trifft.  Geführt  wird  es  mittels  LEisen  zviiseiien  4  Trollen' 
paaren  F.ltie  weitere  Rolle  Ä,  Fig.  28,  «tütstt  es  am  unteren 
Teile  ^-('^eti  iIihi  'inuh  ili«  VV'Irbelmigen  des  Wasser  ent- 
■steht  ixleii  st'itt.riilnirk  Her  Ventilbub  betrOgt  &0Ö  mm;  daa 
Geivi.'bt  M>i)  n)   i> '  II  U'^r  ist  wie  bei  den  BoNacbtttaan  darab 

etil  Ge^rttijfe«  ichl  uiis}?ejrl:chen. 

Wenn  ein  Ventil  tsibT  em  .Sc.irlierl.en  l.luu'ere  Zeit  .'lufser 
Botrieh  gesetzt  wenlen  s«li,  .<io  kann  uiasi  die  Uefl'iuuij;  durch 
einen  in  l''i^,  30  bis  32  dar;;e»lelltcii  Deckel  vcrschllef^on. 

Sehr  viel  Zeit  p'bt  beim  Schleusen  durch  da«  Hinein- 
und  HerausscIiafTen  <ler  SehilTe  verloren.  Bei  den  Bpai^ 
schleusen  innisln  man  dni.iuf  bedacht  sein,  diese  ZeltT<»iuaM 
niliglichst  abzukiiraen,  damit  sie  in  ihrer  LieiatnngaBIhigkeit 
nicht  hinter  dun  eintacben  Schleusen  dee  Kanalea  aortielC' 
Ideiheii.  Wegen  des  bi«-r  eintfcrichteteti  tnerbaniagtiea  Be- 
triebe« iat  daa  leidtt  durchliibrbar.  lU  sind  au  dem  Zweiclca.nrai 
eiektriMh  betriebene  Spille,  Ja  eiaea  am  Dbar-  waA  am 
Unter baupt,  imd  mw  daa  einlere  snt  der  racbtau,  daa  lata* 
ten»  aat  dar  linitea  SchiadaanaeUe  atif;;estellt  weiden,  mittela 
deraa  dia  Fahna^ga  Mdbter  bewegt  werden  ItitaneB.  IXe 
Spüle  haben  swei  TromoMla  van  verschiedenem  Dnrdimeaaar 
nd  riaci  imatanda,  aina  &gkiat  van  >M  bat  c,<  m  Ge> 
aebwtndiglEak  oder  ran  goa  kg  bal  0.a  m  au  aitwiekabi. 

Zar  elalitiiicbaD  Baieaabni^g  dar  Scblflnae  IVr  den  Nachfe- 
bairtob  aind  4  Begenbtnpen  ▼orgeaebaa;  daa  BCaeobtnaalmiu 
wild  mit  Ollihlamiien  belenebtct. 

Die  elektrischen  Anlagan  waren  damnaefa  aiasarl^btau  Mr 

4  SchlensenihorAttgel, 

4 

4 

»  SpOia  und 

die  SehieoaenbeleaehtanK.  «MMm*  Mgkl 


Der  Aafbao  lud  die  plaamSbige  Herstettang  der  Drehstrom-DyDamomaachine. 

Ton  O.  Laoaha,  Barlht. 
(MiBH  van  &  lai) 


4)  Die  Gröfse  und  Anordnun;;  der  Sch wung-massen. 

AU  eine  iter  HnnptbedinKun;;  für  die  geforderte  Viclsei-  | 
H^Mit  dar  Hodaiia  war  eben  die  verschiedene  Gröfse  der 
Schwangen assen  genannt.  Das  Kinbauen  dieser  Schwun»-' 
gewichte  in  die  Dynamn  selbst  zur  Vormeidong  l>esnnderer 
Scbwun^äder  bedinge  die  Kiiifflhrttng  verscbiedener  Durch- 
messer der  Induktoren  bei  derselben  l'mlaufzafal,  d.  h.  ver- 
schiedene zumteil  recht  hohe  Umfangsgeschwindigkeiten, 

Für  die  erforderlichen  Schwungmassen  bieten  die  Tan- 
gentialdruckdiagramme,  Fig.  35,  die  Unterlagen.  Sie  zeigen, 
welche  Arbeiten  periodisch  von  dem  Scbwungrade  aufge- 
nommen und  wieder  nbpe^eb«m  worden.  Obenan  steht  hier 
mit  seinen  hnhen  riirileniiig^e!;  der  V'iertakt-G".s"iiitiir  mit 
einem  Cylinder,  dessen  einer  Arbeitsbuh  je  fflr  i'  I  nidr  Ar-  ; 
•■l  U  zu  liefern  bat.  Erheblich  giin.stiger  IUv;eii  du-  \  erljÄlt-  | 
tüsse  bei  Varbiudong  von  «wei  solchen  Cylindv'ru  zu  eioer  Ui«-  j 


lieit,  beim  Z«  eii-\  üi.dermolor,  wo  dfc>  Arbeitsliiibe  nai-h  360* 
«u(  emiiiiilrr  fiil}:i'n  Fig.  36  zelfft  Pi"f»  Deut^or  -Vusfuhrting 
narh  dieser  Kfnistruklion.  Fig.  n'ivhx  eine  weitere  Ver- 
einigung von  i  sok'hfii  HStren  .  ?fnlnss  die  Arlie  t.s!iiibe  ein- 
ander hier  unter  ISn  Iol>;i  lu  1  de  Sehw  unfiui.i-'seii  sind  ji'tit 
bereit»  leicht  zu  bebeirxUuu,  «uitifU  die  i  Tid.iufzahl  der 
Deu'.ier  Motoren  hoch  liegt,  was  bekanntl^di  <lie  GrBfta  dar 
Schwungmasse  in  der  dritten  Polmn!  b«»fMiiHiisst. 

In  Fig.  30  ist  ein  Gasmotor  der  Ven  inie-ten  Mn>i  hiiietif.v 
brik  Augsburg  und  M«si;hinenbaagn«elUch»il  .Sürnberg  dar- 
gestellt; zwei  dieser  Molaren  werden  zurzeit  In -der  Hütte 
Phtinix  aufgestellt.  Die  Arheitshüb«  der  beiden  hinter  ein- 
ander liegenden  Cylinder  folgen  einander  unter  die 
Kurbeln  stehen  unter  ISO",  und  demcntspreeliend  f^Iu-eu  liio 
Explosionen  eirmnder  unter  ;  s  ' ''. 

fiui  dem  duppcltwltkendei»  Zweitaktmotor  von  Kürtlug, 
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Laaeb*:  Dir  Aufbaa  und  dl«  pUauilXaln  HrrnifllunK  dor  Dniwtnm  DTnamomawbliM.         ZailKliriR  <!«•  T«r«iM* 

itvararhi-r  I>i««nl*iir». 


F'ifr.  St,  Bind  diu  Kurbeln  dor  b«klan  MMchineiiMilen  unter 
90*  K^kuppelt.  E»  liegt  hier  also  die  glelclie  Folge  der  Ai^ 
beiubttiM  wie  bei  der  ttbUdieo  Zweilnirbel-Itaii^faMaelilM 
rm.  Die  QtmeynaAar  nMiM  mit  jeiler  di 
tan  ZweiUkt,  faidau  «IlMad  im  < 


GobIicIi  «ugeMUgt  uiid  liomprimiTt  wird. 
Die  AriMÜt  welche  da»  Sohwuogtwi  «nfnebmen  und  lolMeo 
araw,  iit  trete  der  Perkidea  Ton  to*  •llerdings  »ocb  orheb- 
Heh  ccVter  «b  Iwi  ««r  2;w«ilnBlNl>l)«Bpln«KhiDe.  de  die 
bkoerfialb  das  elm^Ma  Diagnunmes  grIUkere 
'«ttfwviit.  Bat  ~ 


9iA.  35. 


TuigmtiAlilmdidiagnuMne  /ärfiOO?S£in}uibiibd<SO  tbndnhnngm  prt  Jfimi^!. 
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war  o»  möglich ,  Zusatz&chwnnffrildar  zu  vermeiden  und  «He 
geMiiite  Schwunginasso  in  dun  Induktor  autbtt  XU  legen.  Auf 
die  durch  diese  Anordnung  erebocenon  Vorteile  «owie  auf 
die  dvreb  bShere  Umntngsg^chwindigkeltcn  bedingten  eigen- 
wtigMi  Knnitrnktkm  «oll  spitter  eingegangen  werden. 

Untar  Barflekaichtiguiig  der  FIIcImo  dir  die  Arbeiti- 
ng.  at,  walelM  de»  Bcinnutfnd  wdnuMlnMn  kal, 
 Audrack  ttr  die  n  ~ 


Aibcil  pio 


m  yünUMMt  —4  —  — j— 
^••«  «der  ^a^wi», 


f    60»  ■  • 


t6,txy  »et 

tOOOdOOc.V  , 

ÖD»-  in 


1000  «jV 
im* 


if9 

.  .  .  (IX 
....  (t). 


gx^  %g  <Mdynen  dir 
""TT  DtatL   SOO  K 


Dtatl.    SOO  KW;  ISeninL/Wlh 


Dle  KwHtiatee  eigieU  eUh  für  el 
•k  Hlttailirart  der  elBMbwo  C]rliiidacdliigraaHBft|  «.  ai. 

Ffg.  40  Migt  in  den  qiudntiMb«nFUIdiemaa8aliwii«|^ 
»■•MO  Ar  gleielie  UnUmtehl  wd  glaidie  UUbaag  bei 
gleidiar  BdtwaipBttldigMdiirindigkelt  in 

«V     Oudjmuao  dar  OMOMtorea-FftlnlK 
DHU.    «0«  KW;  ItODBll./Dlo. 
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Die  Sklzten  daneben  deuten  <in,  vrio  der  Konatrukleur  diese 
mathemktischi'n  Gnilaen  UMHe(zi'ii  luu&a,  um  Scliwuu];- 
radpr  und  Iiiduktorpii  »  iruclinftliclu-r  Bauart  zu  erhalten.  E« 
ergrtuTi  sji  h  \  ri-sf  h^t'dene  Durrhniesspr  je  nacli  Wahl  der  für 
die  Sch»  ungimi>s(  ii  zwcckmlirsigstcii  rtiit'iiigsgeschwindigkoit. 
Ant  die  Konatruktiuu  drr  Räili  r  uii<i  aul  die  ~t'"|  l'^WII  Um* 

Der  Gli:ii:i;lürmif.'k<-its^rii<i  ^ij.  I'ui  .iii-  «rbeltende  Mjutge 
im  Schwerpuiiktkreii*»  di^i>  Si  1.»  miL-l.r;iri/,i's,  und  es  ist  tomiC 
am  natürlicluitfii,  dirsi:,  Kr.i:;.-,  d  1j  ilrii  ludnktor  selbst,  ala 
Schwungrad  und  thunui'hst  al-.  rmzir-f  H' Schwungrad  (Anord- 
nung Fig.  41)  auszubildi-[i  Ki^r.  u  zci;,-t  ••im'  Anordnung, 
bai  dar  ^«Ucrdioga  die  noimulo  Dyuamu  Verwendung', Sind, 


Diese  Gronzo  ergab  ileli  aas  der  Erfahrung;  und  rerhneriAch 
unter  der  Annahme,  dara  kein*'  höhiTC  Beanspruchuiijf  aU 
IdO  k{!r'<j(.'iij  ziizulaSHen  sei.  Dieso  lirenze  niu>it  euimal  wegen 
der  Materialff-stigkeit  auch  in  gesunden  Stücken  eingehalten 
werden,  anderseits  wegen  der  nie  mit  Sicherheit  ru  vermei- 
denden Ousaspannungen,  und  schliefslich  wegen  der  l'nmög- 
lichki'it.  die  durch  di«  ZoaliiAigaliusft  und  Umfiuigalcralt  rar- 

folgen. 

Noih  u;.;_'iiii.il:L;i-r  «erden  die  VerhUltni.s.ie  t;ri  den  Iii- 
duktnren ,  n  eil  hiiT  der  Kranz  nicht  nur  durch  die  Zentrifu- 
;;,jilkr,i*t  ilc,  Ki;,'ei]^-.:w  iehtoH)  beansprui'ht  ivird,  sondern  zu 
dieser  Ueanspruciiuug^  uuch  ^eine  weittire  liolaatung  des  ge- 


rftUcr  ge!«gt  sind,  die  wiedexum  Wallenenden  und  Lager- 
Make  veriaiigten. .  Jenem  Bestreben  Mand  zunKchst  der 
WaMh  MCb  einer  Normalfonn  <ler  Dynamomaschine  etit- 
g<^n;  es  ist  <las  aber  ein  Wnnscli,  der  nie  in  KrfliUnng 
geben  liann.  .'d.i[i  iand  sich  aber  auch  zunächst  an  der  Grenze 
dar  mUlasigeu  L-agerbelastang  und  der  WeUenbeMuprachnog 


!>)  Der  Induktor  fflr  hob*  Geschwindigkeit. 

Die  Forderung  grober  Schwungmaaien  und  kleiner  Ge- 
wichte bei  Tandem-Dampfknaschinen  und  Gasmotoren  bedingte 
eine  Vermehrung  der  Umfangsceachwindipkeiten.  Es  war  Im 
Maschinenbau  üblich  ,  die  Uinl'angsgescbwindigkeit  von 
ficbwiingrUeni  mu  Ouaaeiten  ulcbt  Uber  90  m  an  itelyera. 


trifugalkrait  der  Polhöniur  und  Erregerapulen  hinzutritt; 
n.  Fig.  43.  Durch  geeignete  Wahl  des  Kranzquorschnittes 
in  Z'Form  und  durch  vorsichtige  Uebergtnge  der  Arm-  und 
Kranzquerschnllto  lassen  sich  noch  gut  sulttsaigtt  Bean- 
spruchungen (bis  etwa  2.'>  m  Umfangsgeschwindigkeit)  errei- 
chen. Höhere  Geschwindigkeiten  sind  bei  dieser  Konstrak- 
tion kaum  auUssig;  die  Unmöglichkeit,  genau  m  recbneOi 
bedingt  ein  vorsichtiges  und  falsches  Bemessen:  ein  QaaT' 
schnitt  füllt  Uberkrilttig  aus,  der  andere  ist  zu  schwach.  IN* 
anzustrebende  gleiche  Beanspruchung,  diu  stete  Dehnung  in 
allen  Konstmktionsteilen,  ist  nicht  zu  cnciclon. 

Diese  Erwlgungen  waren  Wir  die  Konstruktionen,  Kip.  44 
und  4&,  maßgebend,  welche  die  Geschwindigkeiten  mit 
Skharhall  bla  hinauf  an  dar  durch  die  WirtachaMlcUceit 
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irezoR'encn  Oranz«  an  at«ig«rn  gfi- 

stettat     Die  Pole   werden  lücbt 

mehr  elnseln    mit  Schraubbolzcn 

auf  eiDem  OnsaeUenrade  befettif^; 

Rin  belasten  nicht  mehr  wie  bi«- 

her   den    KnD2    dnrch   ihre  Qe- 

wichte  und  Maasen;  »ondom  es  wird 

nm  das  Ra<l  herum  ein  Kranz  aus 

Schuiic>dei8enbleoh«-n  gele^,  in  den 

die  PoIhCrner  mittel«  Schwalben- 

tchwanses  eingefalzt  Verden. 

Die  KranzstUcko  ztrischen  den 

Armen  de»  Guuradea  wurden,  so- 
fern sie  nicht  al»  Schirunj^massen 

erforderlich  find,  ann<jtig:,  und  au> 

dem  Rade  wird  ein  bloOi«i  Spei- 

chenayitem.     Der    Blechkranz  ist 

lediglich  auf  Zu;;  beansprucht;  die 

bei  den  Ke^otReiien  Rttdcrn  in  den 

Kr«n«»tücken  xwlüchen  den  Armen 
auftretenden  Riegungslteanipru- 

chungen  »ind  yermieden.  Alle  Ver- 
antwortung ist  diesem  idealen  Kon- 

stmklionsmaterial  Uberwie  son,  einem 

Hing,  einer  Kette  aus  Sehmiedeisen- 

blei-b,  und  diese  Konstruktion  kann 
rechnerisch    beherrscht  werden. 

Fig.  4C   läEst   erkennen,    wie  die 

Blechsegmente  packetweise  rorsotzt 

mit  einander  verbunden  sind,  und 

dasa  jeder  Querschnitt  des  Blechkrnnzes,  also  auch  die  Teil- 

fuge,  gleich  stark  Ist.  Zufftlligkeiten,  wie  Gussupannungen 
und  schlecht«  Stellen  im  Kranz,  sind  hier  ausgeschlossen, 
das  Material :  Schmiedeisenblech,  ist  bezttglich  seiner  Klastizitüt 
und  Festigkeit  bekannt  und  jederzeit  ohne  Mttbe  zu  prüfen. 

Der  Ausdehnung  der  Kette  stehen  nirg<mds  Hindemisse 
entgegen;  sie   hat  entsprechend  der  Materialbeauspruchung 
durch  die  Zentrifugalkraft  das  ausschliefsliche  Bestreben,  sich 
an  dehnen,  und  weil  sie  auf  einen 
grCfsereo  Kreis  anwachsen  kann, 
erfllhrt  sie  reine  Zugbeanspru- 
chung.    Durch  Keile  wird  die 
Kette  bei  der  Montage  gogt'n  den 
Kranz  und  gegen  die  Speichen 
das  Induktors  abgespannt;  vergl. 
Flg.  44  nnd  4&.  Diese  Ansährang 
ist  in  allen  Kulturstaaten  patentirt. 

Fig.  4  7  zeigt,  dasa  die  Blech- 
segmente durch  Bolzen  zusam- 
mengehalten werden,  vou  denen 
auf  jedes  vier  entftllen;  danach 
tragen  */4  des  gesamten  Blech- 
packetes.    Ist  es  wegen  hoher  5 
Umfangageschwindigkoitt^n  und 
Beanspruchungen  erwünscht,  so  IJ 
kann  die  Zahl  der  Bolzen  pro  5  . 
Blechsegment  noch  erheblich  ver-  1^ 
grBfsert  werden.  Die  Bolzen  wer-  i 
den  entsprechend  der  Zahl  der 
Packete  beliebig  oft  auf  Absche- 
ren beansprucht,  eine  Beanspru- 
chung, welche  durch  die  Schwal- 
benschwaniverbindung  der  Pol- 
hömer  mit  dem  Kranz  noch  ver- 
ringert wird.  Auf  dit>ser  Grund- 
lage ist  es  eine  leichte  Anfgabe  für 
den  Konstrukteur,  die  Beanspru- 
chung des  Marerials  weit  unter 
der  Elastizimtsgrenze  zu  halten, 
und  wie  gesagt,  sind  Material  und 
Beanspruchung  genau  bekannt. 

In  einem  gewissen  Gegen- 
satz zu  dieser  frei  dehnbaren 
Blechkctt«  steht  folgende,  schon 
mehrfach  angestrebte  Konstruk- 
tion, welche  fttr  eine  40oo  PS- 
Dynan«  dorehgetUhrt  wurde. 


Indaktorkrans  aas  Bleebaecmcnlen. 


Fig.  48  und  49.  Der  leitende  G*- 
danke  war:  griirate  Schwungmasse 
bei  geringstem  Gesamtgewicht  fttr 
Wellen-  nnd  Lagerbelastung  nnd 
für  Versandt  und  Aasfuhr.  Auch 
hier  ist  der  Kranz  aus  Blechen  auf- 
geschichtet, welche  die  Polhömer 
tragen ;  der  Gnsskranz  ist  gleichfalls 
vermieden;  aber  weitergehend  sind 
auch  die  gnas<<iscmon  Arme  vermie- 
den und  durch  Tangontapuichen  er- 
setzt. AU  Material  für  dies«  Arme 
wurde  sehr  elastisches  Flusseisen 
oder  Flussstahl  gewKhlt.  Die 
Zahl  der  Knotenpunkte  wurde  recht 
groft  angenommen,  um  so  die  Die- 
gungsbuanspruchung  des  Kränzet 
thutilichst  klein  zu  halten  und  reine 
Zugbeanspruchung  des  Kranzes  an- 
Eustrehen.  Jeder  der  Knotenpunkt« 
wurde  durch  4  bezw.  2x2  Stangen 
mit  der  Nabe  verbunden,  alle  Ver- 
bindungen sind  selbsIvcrstKndlich 
durch  Bolzen  bewerkstelligt,  also  ge- 
lenkig. Bei  83  Uml./niin  hat  der  In- 
duktor eine  tußiere  Umfangsge- 
schwindigkeit von  rd.  34  m.  Die 
Geschwindigkeit  im  Scbwerkreis  be- 
trügt hierbei  rd.  30  m/sk.  Wttre 
der  Krant  frei  dehnbar,  Fig.  60,  ao 


9uj.  48. 


Induklorkrus  mit  Taogsatspslabsa. 
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Dar  AoflHui  und  dt«  ptwiBiniin  RentoUant  der  Orth! 


MCklM. 


bUMbrin  du  T*r«tnet 
dwUMliw  Ingtatear«. 


würde  er  »ich  bei  diwer  vollen  Geschwindigkeit  um  rd.  0,5  mm 
raiiial  ausdrhncn.  d.h.  es  würde,  rechnerisch  gesprochen,  «wi- 
«chou  tiatu  GekiikiDlttelpnnkt  der  Suuige  o&d  dem  gleiche» 
Mittelpunkt  des  Kranzes  ein  Abttend  TOB  id.  0,*  ain 
hcn  wollen.  Mit  andern  Worten:  denllt  BM  ' 
ftthrang  der  UccbnanK'  das  G«leiik  nuMlit  I«UM,  W  «Ma 
der  Qetenkmittelpunki  des  KtaauMS  von  dwi  lUM  4a 
gWiaugcB  um  0,6  nim  abtteban. 

Um  nun  den  Kranz  wieder  mit  dm  StngMi  sn 

aai  Jen  EnM  VW  Wllliaa  IMT  UI  dttt 


Uoriwt 


Gcnden  geben  atak 


BOd, 
TaiAallm  daa 


Der  Jlwigaagipwilti  dar  Chawklwlaltlr  daa  Kiwuria  Itagt 
in  «taer  Entfannmy  Tttn  >d.  0^  tm  Tom  Nallptudcladar  Ohank* 
teristik  der  SpeldM;  ia  üutm  Pwücia  war  die  VaiUBduff, 
die  gugenseltige  BeahiflMaaiiSr  Mab  Bldit  bergaitallt;  dar 
Knuis  hatte  iiebentipradiaad»«*  SC  frei  gadabnt,  dtoStaqga 
apaoBnngaloi.  Bald*  Pankta  nibaitan  aiab  Ja» 
r,  Wa  aahllaftlleii  Im  SahnllliniBkt  dar  baUaa  Cbank- 
~  ■  Gelank  M^oaiaa  waidaa  kann.  Dia 


nanf  Im  Material  becv.  di«  geMnte  artoiderikha  Eiaft  M  id. 
lltOOkg,  d.  h.  TOB  i>  —  0  bei  i>  — 10  italct  die  Baaupni* 


KorniwSiideruDC  den  darcli  dl*  Zn^aUoco» 
fcstircbklUiom  Krmotm  and  entii|ircclicada 
0«bD«o«ea  der  suucea  bat       10  n  Ho/sk 


FormvcrlrifltTnil*  wl«  onVr  h  mit  y,tOck/-[ih- 
Uiruor  dar  Mimta««sr«BiiimK  tob  4000  kg 


Kaaiaapwikt  wo  o  anf  IS  tOO  kg;  alt  dieser  Kraft 
fraia  Dabnbatkait  daa  Blechkran  »es  durch  die 
Stangen  vcrhlndarb  1^.  69  8ai%t  einen  Zuwachs  dieser  Be 
Jastung  um  den  Botnv  4ar  Hantagespannung  von  4O0O  kg; 
durch  diese  MontageapBaamig  wird  beim  Anlassen  der  D;^- 
nainouiaschinc  ein  Enttaatan  nnd  Losewerdm  der  oberen, 
niobt  dnrrh  riaü  Kranzgowieht  bolaateten  Stallen  vermledeji. 
Fig.  53  z<'ii.n  lauten  weiteren  Znaata  um  rd.  loooo  kg  durch 
Einwirkung  der  Uebcrtempcratur  des  Kranzes  Über  Mascbl- 
ncnhaustemperatur  nm  rd.  10°,  welcher  Temperatuninterschled 
der  Endtempnratur  bei  böclister  I^istung  des  Induktors  tind 
der  Dynamo  entspricht.  Hierzu  kommt  noch  eine  weitere  An- 
spannung des  Materials  durch  das  Eigengewicht  des  Krauiaa, 
pinc  Belastung,  welche  wKlirend  des  Umlaufes  dauernd  weebaall, 
w&hrisnd  die  übrigen  Belastnngvgrürsen  gleich  bleiben. 

Eine  Unsicherheit  bestand  noch  b<-zUgiich  der  Montage; 
es  war  ertnrderlich ,  eine  untrügliche  Messeinrtchtnng  flir  die 
Stangpnspannnng  zu  finden,  welche  e.s  dem  Monteur  und  dem 
abnehmonden  In)r*'nifur  i^eiftatlct ,  siciirr  zu  arbeiten  und  xn 
prüfen  und  auch  ji'(l>'rz>'ii  ciic  l'riifunir  zu  wif<)(  rholen.  Es  durfte 
t.  R-  iilclit  die  gl6icliiiill/'''it:i'  .•Vnsj.atiriuii^'-  in  rlmi  4  Stangen 
an  Jpfieiii  Knotenpunkt  und  <ier  \  ipIph  K  iinCfiiij.unkto  unter  ein- 
andor  ücm  viplRfnanntcn  licfiüil  den  MoiitPurB  überlassen 
blfihcQ.  AI»  sichiTf  uud  dnbci  nicht  ^'ar  zu  tcur«-  Mess- 
perllie  wurden  federn  eingeacbalttil ,  welch«'  für  die  Mon- 
•«^■■•••psiituing  kallbrlrt  wurden  und  unter  dii  si  r  lipliwtung  die 
i..itnge  eines  glelchralls  kallbrirten  UeberwurlViugc«  annahmen, 
Fig.  54.  Die  Stangoit  sollten  soweit  angespannt  werden,  dasa 
dieser  U^bcrwurfring  nur  irnrade  noch  gedreht  werden  konnte. 
Elrip  Ui'biT«n8trengunp  dor  Stangen  durch  einen  hi^^^b<^i  mn'h 
mögUclieu  Messfehler  inu'.»  Jiungeschlessen  crichisinen,  und 
ebenso  konnte  für  die  Su  ln  rlieii  ■u-s  ('.mifres  die  Feder  keinen 
Nachteil  bringen,  da  i  Brucli  der  Feder  sofort  di«  Ueber- 
wurfrnufTc,  and  zwar  oh:\f  iipimenswerte  LNngaD-  odar  8pat^ 
umigittuslcrnnK'  die  Helüslun;^  aufnimmt. 

Die  Au.sfülirunj^'  uijd  t'>'rrij;5t.'llniif;  ditls^^fi  Induktors 
ualarbUeb,  da  inzwiiKibiiii  «iie  Konstraktion  des  vorerwHhnlen 


Hr  die 


UflJenkpunkten  EiozelkrAfte  nach  innen  wirken,  die  Ihn  wieder 
in  seine  frühere  Lage  zurückbringen,  andererseits  mttMan 
anch  die  Stangen  durch  entsprechende  nach  anfüen  wirkende 
Kritlte  (,'edehnt  werden. 

Dieser  Vorgang  ist  in  Fig.  61  dargestellt.  Es  sind  hier 
in  einem  rechtwinkligen  Koordinatensystem  als  Abszissen  die 
EinzelkrMfte  pro  Knutenpunkt,  als  Ordinalen  die  diesen 
Krilften  entsprechenden  Dehnungen  der  Stangen  und  des- 
l^eidien  die  t'onnTemndeniiigen  dea  Ktannea  auJ^krageo.  Dia 


f takk  iObwar  ud  gielah 
do<^  tbaatatiaeh  nad  pvakttiak 
itlgwenrieBaabaitaL  Diat  ' 
taag  dar 

Indnklaran  batta  tüb : 
aehoban,  nud  ai  lat  doch  haaite  dar 
lacankor  Hr  dta  »Wirlaeliaflll^att« 
tena  In  glekbem  HaAa  varaalwoitltah  wie  lUr  dto  Kaaitrvk« 
tlons-  und  Hatarianragen. 

Fttr  eine  g^bene  OriMha  daa  OiH  lat  mit  Bickaleht  aul 
das  Ertordami»  an  KotutniktioiiaiBatailBl  eine  gewiaie  Um* 
fatvagMcbwindigfceit  die  wlriaebaftlkdialei  M  elneat  laduktor 
komint  aber  «ts  weilere  Enrügnag  biBm,  daaa  dia  Df' 
nauin  zumeist  billiger  wird,  wenn  «e  einen  kleineren 
Miirt  liiiM-s.ter  eriiKIt  uud  daXttr  breiter  bemessen  wird.  Dieie 
Wwhaelhedii^mng«  kleiner  Dnräaaeiaar  fttr  dia  Dynamo  und 
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grcifimr  Durehmcaiier  Mr  die  SdnnoigiiiMMii,  flUnt  inwe)!«!!, 

bei  •nbr  liuhcin  6/>-  zw  lihwr  Tn-iiiiiiii;;,  il.  h.  ea  wird  ein 
SehwtHii^mil  ;;i'(r)'iiiie  iii-lii>ii  <liMi  IiKliiktor  ^-«lelxt,  o<l<^r 
alwr  uinl  liP-l  vi-rhilUiiiHiitttrsiif  keinen  LnisturiKfn  ein  In- 
duktor voll  kUtititüu  Durt'liiiM'.sM'r  M-itlicli  an  ein  .Scliwun^iil 
mit  iIiT^rüfiiton  snHUüij^n  IhMrnngü^'üGhwinili^rktMt  g;««clir»ubL 
Fiv-  ö^'  ätrIU  einen  soli-liou  ütnüieli  gefp^n  <lic  S]i«iehen  de« 
Srliwuiigratles  gv«etzU;M  luiliiklorkrunz  dur.  Fijf.  &G  xvigl 
dia  orvrillinU<  Blet'likeUf  s<-illirli  iiubeii  ileiii  Schwun^rruiU-, 
mit  dem  tie  duixli  laiigv  Bolscii  verbunden  ist.  Dies«  Bolzen 
sollen  dem  Btaehknuil  gpstattoii,  sicli  nnabliHn^i^  von  dem 
Gux^kranz  annadehnen,  obiu-iion  die  Bleolikeite  durch  ihre 
ci^eiit'  Zfiitrifti^alkraft  cMtisciili4-r'<li('h  Oowicht  der  Poihttmer 
und  Spulen  um  naliüzu  ebensoviel  gedehnt  wirdi  alao  Ihr 
Dnrdimeaser  gleiehrlel  wiU-bst,  wto  ddi  dar  G«HkMM  dweh 
Miiu  E(gei4^iobt  ver^rfifiMU«. 

Wi^.  SS»  9i^S6, 
BehwiHgraa  all  laMiiMh 


e)  Dfe  TbeorlB  dei  Spinnwerke». 

In  den  ersten  Kapiteln  «nr  der  Uebarj;ang  vom  frei 
■tobenden  Guueigeiifsrehause  unri  dem  eUstiscben  durch  Liülfs- 
konstruktioncn  versteiften  CehKuHe  zu  dem  Spannwerk  en^ 
wickelt;  Im  Folgenden  sei  noch  eine  kurze  theoreticehe  Be- 
trarhtnng  über  dieses  Spanowerk  angefügt. 

üUne  anntthemde  Dntorauchun;;  der  Durchbi<^ng«n  und 
dar  KriUI«  beim  Spanuwerk  schien  orwünM.-ht,  um  die  «ich 
aifabendan  FMurttlnderungen  denen  gcgenflbarsnMeUen, 
die  b«i  «Inam  all  ateii  konitniirteB  Ouaieiieitgehllaae  beciehen. 
Die  «Micbatlllelie  Frage  lautet:  Welcbe  Oewiobte  «ind  auf- 
rawenden,  uro  einen  gcyebeoan  Armatarriof  gMd||ead  alaif 
ra  maeben,  einmal  bei  einem  Spannweik  «ad  «ua  aadan 
bei  einem  ebene»  oder  wanigiilBiiB  doek  geaflgeod  atallaii 
gniMiaemen  OeUoeaf 

Zulckit  aei  amlttelt,  an  wieriel  der  aus  elnaeluen 
BtgftmMn  liiieiileMi  mid  dweh  rlele  ScimbeB 

verbellte  BcrLKn^  In  niaea  elailiiohieB  SlgooeehaflaB  Tarn 


oinem  •olimlodeleeriMn  Blofe  veUeu  Queneiinlttee  abweldit 
Hierzu  wurden  die  elMtlMiiBii  DcfomaMoiien  elnee  naniveo 
Ringes  ntchnerisch  amtkniml  veu  Beawpriulniiiigai  itetge- 
legt,  wie  sie  der  ca%eilelita  Amatarring  erflOut  Die 
^rörnte  Staitgenkraft  war  an  einem  Spannwerk  von  4S00  mm 
l>inr.  bei  Dreieekverspannnng  zu  3  x  4000  kg  embleit  wer- 
ilt  n.  Mit  dieser  Kraft  wurde  ein  wagarBeht  aafgetagertar 
Ulecbring  an  den  entspreclicnden  .Stellen  angefMlt  «nd  ein* 
gebogen;  bei  dieser  I^ge  war  der  Hing  also  gewiebtlM,  ei 
wirkte  lediglich  die  Zugkraft  der  Stange  nl»  HaflNfO  Uld 
d»h  VViik'rstnndsmoiueiic  dri  Blechringes  als  innen  Kraft. 
Die  Prüfung  ergab  eine  Verkleinerung  des  Durchmessers  um 
5  Ulm,  wHIirend  nach  der  ßechnung  die  Verkleinerung  dea 
maistven  schmiodeiaemon  Ringes  3  bis  4  mm  iMtmg.  Daii 
Teriialten  eines  Blecbriiiges  iit  alio  wiAi  gar  ee  ▼aneUaden 
yoB  dem  eioei  Baartren  Blafaa. 

Für  einfln  iragencUan  "Blag  Umt  «a  am  DlehMan,  die 
Verspsnnmig  Auch  daa  Angriff  mOglUhit  vMtr  gleleh 
grober  radial  geridrteter,  gIslelmriWg  anf  dam  UmflUig  vtf- 
teiller  Krifte  sa  erzielen.  Dadurch  werden  nv  geringe, 
gleieinniftig  Aber  den  Umfang  verteilte  I'^nbiegongen  berror- 
gerufen.  Es  war  dieses  das  Prinzip  des  SpannwerilflS  mdl 
Fig.  1  und  33  usw.  Das  Ganze  kam  unter  Spansniigt  «nd  din 
beim  Aafiricbten  eintretenden  GewichtalciUle  konnten  nur 
kleine  FormverÄJiderungcii  bringen,  welche  durch  ontspre- 
chaodes  FestUgen  einiger  Qelenkpnnltte  berlebligt  wantan 

Flg^  n  lafgt  die  Momanlw-  nad  Nennalknttfllieken 
Ifir  den  «agereclit  heUinpaden  Bing,  belaalat  doidi  also 
dar  Staa^^  des  DrefeekiTitama.  Die  Detenatioaen  aind  von 
dam  all  fcajgebaHaii  angenenneaen  Ponicta  D  «na  aalig»- 
tragen.  Der  Elsenrlng  wird  zu  ainam  cUBrolgen  KBiper 
verbogen,  utd  swar  Uegt  die  SpMaa  dam  Puna  JD  g<!gan* 
Uber.  Von  diesem  ausgehend  atffihrt  der  Knie  bei  «laem 
Winkel  rtm  etwa  30*  dne  AnM^guf,  die  M  et«»  in 
eine  Kinbiegnng  dbeigeht  «ad  aOnÜbUcb  im  Punkte  0  wtedais 
um  stark  ausbiegt. 

Fig.  58  seigt  den  autgeateltten  Ring  znnlchst  unter  dar 
Annahme,  dass  er  an  awei  Oelenkpunkten  in  der  wagerechten 
Miitelllnie  mdfeeldtngt  sei.  Durch  das  Auftreten  der  Gewieht- 
wlricmg  biegt  aldi  der  obere  Schettal  stark  ein,  wttraad  die 


grSAte  .\uiiliiegung  unter  einem  Winkel  von  30"  gegen  die 
Wagerechte  auttritL  Dar  untere  Kraiiz  sarkt  erheblich  nach 
unten  durrb,  und  die  als  Köllen  ;ir4'da<'hten  Antlager  treten 
iofblgedeasen  herein, 

Bei  Auflagerung  des  Ringes  aul'  Füfseii,  die  nicht  un- 
mittellMr  in  der  Seliwerpunktlinle  den  Ringes,  sondom  wie 
flblieh  In  einiger  Entfernung  davon  angebraelil  sind,  Kudeni 
sieb  die  Verhaitnis.He  wiedwum,  «enlgataai  iMSttglidt  der 
Gröfke  der  Verbiegungen. 

Die  konatroktive  Durchbildung  daa  Spaamrarkaa  vwfantt 
Menaaii  Maiaiiat  aia  tngatguä  !■  etwa  */§  dar  HRba  i«n  4er 
WnttMokMii  aae  aad  weitere  Zugosgane  vwi  danaalbaa 
iMidaa  PaaktflD  aoa  aaeh  dam  vManm  flahaüal.  4}aUM 
warda  Oaaa  Aalkalie  sowohl  dnrdi  iwal  aaMUeli  aagebnwhie 
Dreleelkvenpaaanagao,  Flg.  S«,  als  «wdi  doreh  ein  im  SKekan 
liegendes  System,  flg.  00.  Die  swisdien  den  Angri4|paaklBa 
liegeiidea  Bogen  wann  gegen  an  waMas  Aubiegea  la 
aehateea:  eotwedar  bei  dem  aattücih  UeffaadaB  System  dnreh 
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UMht:  Oer  AnftM«  u«  dl*  fUmnaMc*  IlM>tillau  ««r  ONlMMNHImiiMaMMbh*.         bllNhrfft  4iM  TmiiMt 


Kin»rhaltuiiL'  einf^  ttiuj^ekehit  li(Vr(<iid)>|i  Orpjt'rks,  <>i|pr  l»ei 
dem  im  liUcUsn  liegenrlen  System  «turrli  Kiiischaltcji  von  ge- 
kMUit<>n  SpAnnwcrkeit. 

Ent<i|irorbcnil  «liaMii  relii  rlef,^uti^'cri  tlürftun  die  Staniren 
des  liiil  <iiT  Spili'i-  nach  .-heil  lip^r'Mnlen  TJrficcks  üfiiwJirliiTfi 
AlimeikSUiigeji    Imbou   üU   üi<>  .Stnujfi  n  mif   'Icr  S[iitKf 

stfhenden  Dreiecks.  Bfi  dem  anraciili'iren.i.'n  Sji.iiiiiKcrk 
künnten  gfleicUklU  uuter  Festlegung  einiger  Onleiikpunkte  ver- 


erhalt.'ii.  führte  su  der  im  Folf^euden  beschrirbi-iuMi  konstruk- 
tiven AI>Siiilfmi>f!',  w«!php  Jclebt  <l!)ertTk'>)pn  in  Fif,',  61  U«r- 
gi-stcllt  Ut.  Dil'  AiirMT«-  [■"oriii  ilflH  /Ulii)-i.l.e>  t)licl>  erhalten, 
und  (Ins  StaiifTiins'. stein  lirjft,  piitjfcgeii  der  Skiaae,  hart  an 
■  irrii  Llli-thrüfkfii  an.  Diu  I iruckuttttze  wurde  aber  nicht 
mi'hr  ruilinl  scH^eii  ilcii  Knuiz  Ko-stellt,  sondern  unter  vcr- 
schii'<li  tii'iii  Witikel,  utiil  zwiir  ilcnirt,  dass  die  oberen  Druck- 
attitxen  ><i«  >a«  mit  den  UDtereo  DruduttttMa  »b*  *6«  In 


•vMedaiM 

diw  «Um  «m  RHckilcht  mf  41»  WttktUtt 


Gflfn  dM  In  FbvtqgnpUe,  1%.  1  «nd  M,  banr,  in 
nu.  Hg.  so,  d«i|<Htallto  Pilnilp  boilHidMi  BodHikeii. 
Et  «MeUm  «nmSgHcfa,  den  Bing  mit  dem  «geoidaaten 
flpMUfyfHen  nud  ni  xl^tan,  «nd  tudk  tvota  AMleginw  eini- 
ger DradcetlelM  war  die  Anordnung  IBr  dae  RnndMeHw«  nicht 
w  fiberaeogend  wie  bd  der  Dfciectaraiapiiunng.  IHam  Un- 
liclieriMit  wurde  «war  dtirdideDBmuidBeMAdnrolMngenann' 
tan  1840  PS-Üycuuno  belioben,  md  neh  die  " 


eia«  Oerada  Hallen  nnd  keine  radiulea  KmnfNHieneen  er 
Die  an  dlann  Paaktan  hervorgenifisnen  Einbleguiigeii  Uin> 
nen  aandt  bellobig  Ueln  gebatten  werden.  Dnrcfc  FeMlMen 
einee  Pnnktee  c  der  wi^eredMca  Staagea  M  lür  die  lien- 
tage  «Mb  ein  etw»  «müsecIrtM  getreu utea  Bpaanen  der 
viertel  em^Uebk 

Oieee  Hwlucbniinan  i**"ln  tenari  daaa  er  Bichl 
darlidi  iM)  den  Btachring  dnreh«^  nid  Mlgüeb  hi  lidi 
aelbat  an  mapasneo,  wmderu  ea  gentigt  «nch,  wann  er  an  den 
defttenAwUege- besw.  BiDbicgeateHen  dwek Zugfeder Draek- 
jleiditorWiiideo  glatt  von  statten.  DaaBeatreben,  da*       organe  berichtigt  wird,  wie  aie  e.B.  in  Flg.  eS  und  63  an  er- 
Rttnd richten  mit  dem  Spaunwerk  selb«!  >u  urreiciien,  alio  daa        sehen  aind. 


Jtfiekeniiiannwierk  in  dieaar  HInaicht  dem  Oteii 
~  nnd^iock]|daa 


wetdan  nach  Vig.  91  dadnick  beihaben, 

  -    -    -  die 


^ — iz: 


jd  by  Go 


I.XXJUYt.Kt.»  X«Mkt;  D«r  Aafbao  uod  dffl  pUttaAfii««  R»nrt«iliia«  4«r  Driliftroiii  D/namomBACblu«. 
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■MprWMM. 

Zn^iMi  aa  ata 
torvorrafn,  4.  h. 

61. 


«in    i  Iii 

6m  Bing«* 


die  Wlikum» 
i«  «low  mn  ii«n  Blechriiig  luratii- 
,  «üt  dto  Aufj^ftbe  dM  Spaonwark« 

919.  «3.| 


riag,  IhBHch 


ata  Gelenk  dienen. 
_  _  kooütruircn  lusen,  mtt  < 
die  AvMitgangtn  Untbidräcken  kann,  lusen  sich 
mch  Druekorfaiia  ■uMudMi,  irakhe  an  don  Panklm  fidfttar 
Einbietgrung«!!  •ageMdMi,  dueh  HliHHiidriMcen  don  Bhif 
nutd  BMcheo, 

Tlf.  63  («igt,  da.s9  die  Aasbiegiing«!  anrb  durch  ZugaUn- 
g«a,  ««iclM  an  den  Pookton  gröbter  Änabicgung  angreittm 
und  mit  dam  FttndameDt  verankert  werden,  be«eitig:t  worden 
könnten.  Die  noterc  Hilft«  do«  Ringe*  könnte  dabei 
unmittelbar  gegen  das  Fondameot  abgeatUtst  werden. 
Bauart  dUrtle  aber  wohl  kaum  autgeführt  werden. 

Die  inagnet(s<'he  Erregung  der  MaHclünrn,  der  von  den 
PothOrwam  aniinlianda  magnetiadie  Zug,  KnüMct  aiek  anf  den 
AtmMmSag  Ja  «in'  fVlUg 


wanigar  dflit* 
%ügt  Xiaftwliknq»  anangt  dia  Uni> 
fiu^akiall,  d.  fe.  Janoa  DtahmoaMnt, 
weichet  too  dar  AotritfbmaieUne  und 
von  dem  Induktor  auf  da«  Oeh»u»e  Obor- 
tragvn  wird;  die  UnfiUigRkraft  sucht  das 
GohHuse  ODCqiMehand  der  Anordnung 
seiner  Farso  an  ainni  aehilf  Ua(aii> 
den  Oval  in  vaiMegao ,  Fig.  <4. 
Üurch  Messungen  wurde  versucht,  an 
einer  Dynamo  von  lüOo  Pti  mit  Riicktiiupannwark,  FSg.  1 
und  Fig.  33,  die  auftretonHe  Kraftwirkn^g  JB  emitteln. 
Trotz  nur  schwacher  Ausbildung  der  gUMtoernen  FUfso 
gelang  dies  nielit,  obschon  die  Messung  vom  Leerlauf 
bis  xur  Erregung  und  2nr  vollen  Belastung  ausgedehnt  wurde. 
Nach  bragem  Oauerbatrieb  seigM  atch  ein  getingar  Atia- 
acfalag  dar  Vtdanragan,  da  dt 


i 


i 


mr9  »    m  *  mtrw 
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K*BB*r«r:  HcbeaiMliliia  »ur  dtr  «riianuti-llnnfr  1"  i'»"«  MOv. 


7.i.Itvtit'.rt  i'.-s  ▼•nlBM 


L'iiiinagrnetMirnng  wttnuer  g<>worden  war  und  sieh  daduKh 
dUi  £ntf<>nrai^  dea  mr  MMmiig  bonutzt4.<n  Punktes  bi»  <aiii 
FumUment  vcrfrrSfbert  hau«.  D»b  Spannwerk  wird  sndeni 
durch  die  ErwftnnuDi?  de«  Bleclirinjfe«  bei  gMeh  Meibender 
Temperatur  der  Zu^tanxcn  noch  mehr  angespannt,  also  noch 
•lelfer.  Die  HialMche,  daat  diete  uDiiyiDmetriack  magftUtßtäa 
Umfiu^kralt  eine  meaibare  Fennverthidenmg  idcht  hwvM^ 
rnllni  k«iMle,  m  ato  weMerar  Bew«ia  Ar  die  SlaiQgkell  des 
gmaen  Antbanaa. 

1)  Die  wirticbnftlicbe  Bedeutung  des  Sptinnwerk- 
ayatema. 

Flg.  1  aoigt  Pino  Spannwerk  dynsmo  ven  HOO  bi»  1500  PS 
und  eine  Drnanioiaasehino  ^ili^T^'r  Bavert  der  gleichen 
Lßiatang  und  Utnlaofsahl.  Bei  der  HltueD  MMi>hin«>  litzt 
nobpn  detn  Induktor  noch  ein  Sdiwiingnd  anf  derWrllei  bei 
der  NeBicenstnktlon  iit  die  gw»e  Sehwvngoaiae  in  den  hf 
MUm  aaiiHt 

EIgmulSg  an  dieeer  NaaeUBe  nad  dem  Sfaimweric- 
lyatam  und  iiQge«SImllc]i  cfaebelDt,  daai  die  Bodiapanniuiga- 
vieiclinf  TaHittBdff  M  li<Bi  Ofgen  i«aillfeBarihnu«la( 
die  BeaiammgnMnHncfaeft  nkSUSA  dnvcb  4m  In  wdter 
iSattummg  m  die  m«— gefOhiie  OcUnder  gesebiltst 
Gcfea  eine  untwilUfe  BarUhi— g  alter  glebt  es  auch  bei 
atnar  naeh  ao  aelv  wpaelitaB  Ibicliine  Iceinen  Schnts.  Ein 
ScintB,  wie  er  en  OeUweaMiaeblnen  bratelit,  Itannte  arlbst- 
vocatlndticb  auch  bto  angebracht  «erden;  der  Nutzen  jedoch 
iak  aweifelbafk,  denn  auch  bei  peinlichster  Sorgfalt  bleibt 
die  Wicklung  frei  für  den  Oplstaub,  für  den  Oelbaucb,  welcher 
in  der  Luft  de«  Ma»cbinenrauinu«  niiverineldlich  iat,  und 
&Bt  durch  das  tnit  2<>  oder  30  in  Gejchwindigkeit  iiiiilaufendo 
Rad  gegen  die  Wicklung  geworfen  wird  und  sich  dort  ab- 
»etat.  Für  Inatandbaltangi  Beaniaiehtigang  und  Koinigaiig 
ist  die  Maaehtee  nät  lreifi«v|endcr  Wicklnng  al^r  aoa  awaek- 
mlfkigHten. 

In  Fig.  U  iai  eine  unlAngst  veröffentlichte  Maschine  von 
We«linghou«o  wlerlergeg*-ben.  Die  Dynamo  hat  rd.  &()0ü  KW 
Nennleistung  bei  75  Uml./min.  Fig.  66  zeigt  zum  Vergleich 
die  SkizKe  einer  Spannwerkmaachino  von  genau  gleichem 
Qucmchnitt  dea  magnetisch  beanspruchten,  also  des  arbeiten- 
den Materials.  Die  Konstruktion  von  Weütinghonse  ist 
MuTscrüt  charakteristisch  und  an  sich  völlig  einwandfrei;  bei 
ihr  liegt  das  Bestreben  vor.  einen  »teifen  Aufbau  zu  schalTen, 
und  sie  iit  in  die!>er  Hin«icht  vorzüglich  durchgeführt.  Ks  iat 
angestrebt .  die  unvermeidlichen  Verdrückungen  durch  (Im« 
P^igt-ngewirht  so  klein  als  iigend  möglich  zu  halten.  Das 
gleiche  Ergebnis  ^  jr<'rin^->iti'  A'iweichungen  von  genn'i  kreis- 
fiinniger  Fortn.  isl  'in.  t  ;uii  Ii  mit  dem  Spannw<'rk>v  slciii  zu 
••rrf  ichini.  Der  grundbilulicht'  I  ^iti»r-,rli!tMl  ist,  itH->>.  <iju  Kon- 
NtriiKiiiiiislrili»  beim  gU'-'o'isi'i  r.vn  ürliHu-n  .iiif  llh';,'ung  be- 
.•in^|ii  m  lit  siiiit  ti(i<!  slfh  .'■iiiiiit  'luri.-h  dii  Gru  u  fil--"  irktuij^cn 
iiiitfC'iiii;,'!  viTliii';.'('ii ;  luii;fi'>:i  ii   i'rl>''c^t   iM'iiii  ."^j', tun«  Ork  (Iü.n 

Anspannen  durcii  auf  Zu^  beanspruchte  Staugen,  und  es 


I    werden  die  Gewiehlt-  und  StangenkriUte  ohne  Yt^rliut  der 
genauen  Kreisfonn,  d.  h.  ohne  ttulserlirli  erkennbar  Daiw- 

I    mationen,  unmittelbar  in  sich  selbst  geschlosvien. 

Seweit  den  Angaben  und  Skizzen  entnommen  werdaD 
keim,  Iteilt  «iob  der  Vergleich  der  Gewichte  wie  folgt: 

■Mite,  K<i<MiM;rocs  Kpanuwerk- 
Oebtitt*  B«ti*iiM 

Cowii  ht  dea  magnetisch  bean- 
spruchten Hatevial»  (Ring  au« 

Eiaeabledli)   40 1  io  t 

sodteildiea  Keoalfuktionage- 

wicht   196»  10» 

Gesam^wloiit  dei  laataikandein 

Tailea  SM»  M» 

filanaeh  iat  dae  OeaMalgeiildil  In  entwen  FbHe  rd. 
onal  ginibar  aüa  daa  elakirlieh  cifbrdarllelm  Gewleh^jMen- 
ttber  dam  VillaehaB  beim  Spanawaifc;  mit  andetaa  wettant 
dMt(aB%a  Gewietat,  weiiAea  derBeaUmmwv  4er  OijaaMe  ye- 
ndtft  n  aiMlca  bei,  batrigt  nedt  nlefat  10  tB  dea  Oeaimt' 
gewicMa,  m«hr  ak  V»  lediglkih  mr  Vamailling  anJIge» 
veodt.  Im  endatea  Falle  arinltaB  to  wE,  und  nitr  n  tH 
Bind  aae  kanakukliran  OrBndaii  wtgflttjt. 

DieSUnsB  iaam  etkannen,  w<Mbe ErleteblenmgeB  bei 
der  Montage  dnreb  daa  Spannirarittyilaw  gelmteB  «erdco. 
Das  Mootireo  der  achweraB  gUMiaeniea  GehUaealfleibe  v«r* 
langt  aehr  achwere  Kraae.  Auch  «eben  die  newlailBiiig  der 
Vmblndnngaüttcben  unter  »0  nnd  4»*  und  die  WcrkHallb»' 
arbeitnnp-  mit  den  vielen  Nuten  und  Federn  Iat  acbwierig. 
Ferner  verlangt  dea  massige  Oehäuse  ein«  tief  «ingeachnit- 
tene  Fundamentgrube,  dir  V<  rbindung  der  Wollenlager  wird 
Infolge  der  Zerstückelung'  ilo-s  ^'uudamenles  weniger  steif,  nnd 
es  bleiben  PlaCslMdart  nnd  Fundamentkosten  mieh  i  rif'<prr'pht"Tid 
den  sehr  verschiedenen  zu  tragenden  Oewicl;ti-ii  v.n  l>prili  ksii  |i- 
ligvn.  Die  eingezeichnete  Linie  in  Fig.  66  zeigt  den  erheblichen 
Unterschied  in  <len  Hauptabmensungen  der  Fundamente. 

Für  die  Werkstatt  sind  fUr  das  Spnnnwerksystem,  welches 
in  ollen  KultunUateo  patentirt  Ist,  die  Vorteile  der  ermög- 
lichten Massentabrikatioin  ausschlaggebend.  Die  Blecbe 
fllr  alle  Maschinen  mit  gleicher  UmlauCtahl  sind  die  gleieliea, 
ebenso  die  Endplatien,  die  FfiAe  tutd  die  Zugitaiigeni  fOr  alle 
Breiten  sind  wiederum  alle  Hnaeilalie  die  gMdian,  die  Belaant 
die  Qnervemtclfungen. 

Die  Liuferungstermine  waren  bisiier  bekanntlich 
dnrch  dpn  Ofhitus.'kffrper  begrenz'.  Die  langen  Lieferzeiten 
für  die  ofl  m  fuvi.  ri;.'!  ri  GehSuseguasstticke  fallen  jetzt  fort, 
rl':«'  fTMiizo  }  .'\t-(i-r/,rn  iIiT  ( ii»»r!<n'rp!  ini'!  ttif"  langwierige  Be- 
urli-'itiitii:  dii-.'irr  .SriicUi-  in  •!  r  liftnisrlii'n  Werkstatt  kom- 
iiu'n  in  Fortl'a'.l  I  ii-r  i  iiiNnkorjii-r  <ii\-,  Imliikfnr«  ist  loichl 
brsiii.irt't,  und  ilic  Fal)rik;iti(irL.^iiaiii^r  ist  ^'iTii:;_',  Tilechkranz, 
Piilluirner  iirnl  .Siiulrii  w  rr(i4'ii  als  tUn/cLtinUi  uii'l  in  Mawen- 
falirikiilioii  liiT;ri'!-l<'lll 

Für  'l>  n  Tr;iiii>purl  kommen  noch  die  urhcl>lichen  Er- 
'-[lHrtli'■^.'  ;in  f',t!wicht  iiifrage  ebema  wia  für  die  AuAdir 
'    das  Ersparen  voo  bohetu  Zoll. 


Die  Weltanflstellniig  in  Paris  1900. 


Von  Kämmerer,  Charlottenbuig. 
(Fortsettanc  von  H.  SSl) 


Von  der  Conipagnic  Inti-rnat ionale  d ' Electric i te 
in  Lilllic'h  war  ein  Drehkran  von  iVi  l  Zugkraft  bei  b,i  in 
AuHladnng  und  n,a  m  sk  Hubge.'srhwiii<llgk<'it  zur  Schau  ge- 
stellt worden,  welcbi-r  Heiner  ArboiUweiso  nach  Jtu  den  Kai- 
kranen zu  r«'ehn4Mi  Kt.  Das  (.reriist  indessen  war  sn  hiiü^jc- 
blldet,  daas  der  Kran  auf  dinn  (.)berdeck  von  I  riii  liiii^iuiplom 
niotilirt  werden  kann;  eine  Verwendung  des  drcbi>areu  Tcilea 
filr  Kaibclrleb  int  ohne  weiteres  dOVCb  Aoftataeil  Ml  «dB 
(abrbare.'i  |inierjfr.*t<'ll  niiiglich. 

K  r«nt;erli!>l.  Die  Aufstellung  an  IVnnl  niitigt  zu  mög- 
lichsicT  Beschrfinkttitg  der  CirundlUtcbe  und  kreislörmiger 


Uestalt  derselhf'n  f>rT  f'-itlipfjonde  Teil  des  Kraneji,  Fig.  Ol, 
ist  dementspn  (  h('ii<!  ,ius  i  im  in  ateniFörmigen  Gossatück  mit 
eingoproBster  hohli  r  Suiil^-ii>s?iiule  gebildet.  üb«»r  welches  der 
drehbare  Teil  ^l■^lillpl  Iii  stabend  aus  gobu{fr;ii'iii  Kaslen- 
trAgrraasleger  mit  daranh&iigiinder  kri'i«Wrm1t:(  r  Gusaplattform 
und  angeschraubtem  cylindriachem  ['.li  <  hinuutel .  sodass  ein 
glatter  Drehkörper  von  2,i  m  Diur.  cnL'.ti'ht.  Der  Ver- 
tikaldruck wird  durch  Stahl£»i<t<-n  ii:it  Üronzeplatte,  der 
Horiyotitnldnifk  oben  durch  Zaptcn.  unten  ■lurch  Stalilrollen 
aufi^i^^iiuninn  ri  l»i'r  Kastenirilger  ,\ nslc..."  r  is'  an  den  Seiten 
gegittert,  um  Luftwiderstand  und  Eigengewicht  zu  vermiudeni. 
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Dä«  Triobwt-rk  eine«  Schiffbdeckkranes  mms  drei  weaent- 
Ik'he  SonderAnrurtfiTungt'ii  befi  iedigeo :  Raumbeichrftnknng, 
Wittcrung«be»Ulodigki  it  uml  G«!r«uRchlo»lpkeH.  E»  siud  da- 
her flinjrekapselte  SchnLckuiiiriLbc  Äusjrcfühit,  uud  zwar  eine 
•ingftiigigts  aolbjttperreiidc  Silincckc  uut  l  «  bersetsiUBg  1:40 
für  das  Hubwerk  und  t^iiie  xweigiluKi(CO  rücklHnflgg  SänackB 
mit  Ueberseiauag  i  :  24  ffir  da»  Drohvrerk. 

Dm  Hubwerk,  Fig.  9*  und  95,  wird  ?oii  eineui  KfkHp- 
Htton  IUapt«trümmotor  von  normal  15  PS  bei  450  Umtlr.  an 
MliMlMt  IMe  SelhHsperrung  des  Hubwerkes  ist  erzieK  durth 
wliU  afatr  mnl  ihn  W«ile  aufii^kcUusn  Schnvck«  von  isn  mm 
TdlknIiltuchiMMer  bei  einer  Teilung  voa  176  nun;  die 
Bmtwlrfcnig  ist  duidi  Kvnidilnialiramiiiiy  im  Moton  za 
«rreichen,  wodurch  Moid^pB  ArMt  dM  Aaken  and  dar 
KsppIxiDg  «bgebfMUl  wirf. 

W«aa  man  tlch  ttbar  dia  Wbkaagr  diwar  Anordnung 
aiii  UrttU  WMan  iriU,  w  bmadil  inaa  tioli  aar  Tomutelleu, 
dan  üt»  aalbatipamada  BokutO»  tabu  Sankaa  laaaii  iria 
cina  LaaUndtlManiM  wirkt,  d.  b.  aa  arM  ffia  JbMt  dar 
•talcendaii  Lati  aw^anamnan  doreb  alaa  Baibaa(iarbeit,  die 
proiioctiaDal  mUt  im  hut  wIcM  And  atatt  am  gerlngM 
pühar  W  all  dIa  I^itaifaalt;  a»  Im«  alw  dar  MoMr  Mai 
ianNB  Bwr  d«B  UalarMblad  dar  bcid«i  BoilniagHAiltgB  aa 
lalitan,  Vtg.  M  aad  97. 

Beim  Hafaau  dagegen  macht  alah  dar  «aaaatlkto  Untar- 
•cbicd  baaiakhar,  da»  dIa  IMbaagiarbelt  dar  Luldnick- 
btaaiaa  dareh  OaqMn«  an^gtachattat  wird,  wdbreDd  lia  bai 
dem  aetbstupafraadiB  Triabwirk  tfofaiehaltct  bleibt.  Et 
muss  al«o  bei  gMchtlailiam  Holor  hi  lalilaiaBi  FMIa  daa 
Klafter«  UeburMtming  aad  kleinere  liaMipMehwfaMiJgkait  ga- 
wttiilt  worden,  d.  b.  der  MoUir  wird  ttDV<Alkoniaaa  aaiganahrt. 
SebiieAUch  emcheiiit  ob  auch  richtigar,  dia  BMmaubail  an 
aiuweebseltMirir;!)  KeibflHchon  statt  an  daa  IVIcbaraikilleliau 
aaficanetimen.  Rei  AosfUhrunF;  oinitr  sw«%lngigeB  SdtDCclM 
Haii  tieli  die  l'ebnrgeUttng  kleiner,  dia  Zaluipireiaan|r  wagan 
der  g«>rin(r*?rcn  Kiibungsarbelt  gröftcr  wühlen;  man  kann 
also  In  einen  nur  unbedeutend  yorprÄfterten  Itaum  ein  Trieb- 
werk gröfterer  Lelslungufllhigkeit  hei  glelcItsUrkeni  Motor 
einlMuen. 

Die  Drehwerksehuecko  i«t  in  üblicher  Weine  mit  ihrer 
Achs«  in  einem  Stück  hergestollt,  und  zwar  wie  die  Uubwi-rk- 
schnecke  «tu  gehXrtetem  Stahl  mit  66  nun  TeiUoviMiiitvb- 
mes»er  und  einer  Teilung  von  !i  n  mm.  Die  Spnrlager  beider 
!>chnecken  «ind  al»  Kugellager  anageführt;  bomerfcenawert 
ist  h)er)>ei  die  Anordnung  eines  geschlitzten  ätahlringes  in 
ciniT  cinypdrphten  Nut  der  Scbncckenweiie,  der  den  Zweck 
hat.  ihis  ilnrausfallen  der  Kugeln  beim  Herausnehmen  der 
Schnecke  zu  vcrhtitpn,  Fifr.  ;>».  Bcaondero  5>orgfait  i«t  auf 
Anordnung  (iticr  zuj.-.'inglichen  StaufforSchminmng  für 
alle  TriebwerkUäiie  t-erwcnfii  t  Der  Strom  wirti  durch  St-hleif- 
ringe  innerhalb  de»  Ausif;,'.  rs  sugeführt.  Ein  Blick  auf  die 
Widentandsdiagramme,  Fig.  SS  und  ifln.  zpigt,  daM  da» 
Drehwerk  verhältnismiUbig  geringe  HcibuiiK.svMiit'rstftude,  abor 
ernfsen  MsvienwidersUnd  infoige  der  Vcnvi  tuiun;,'  einr.s  rasch- 
laufoiKicii  AnktTü  ttuflufrt,  wWireini  ■■«Icli  biMiii  Hubwerk  hnnpt- 
sAchiicll  der  Iteibungswiderütaiid  der  eingängigen  -Schnecke 
Iwmeiricbar  macht. 

Die  Steoeruog  erfolgt  mit  wagurecht  gelegten  .Sclml- 
walxen,  die  unmittelbar  auf  dem  Widerstandskaaten  ^elr^ri>rt 
sind,  sodass  sich  einfache  Vorbindunpfn  org'ebpn.  Die  «at^-p 
rechto  l.ACv.  pniiifjflif hl  cinfÄi-lii'  .Stirnra'iülnTtrnj^uii^  vnn 
den  Steucrhnhr'ln  auf  die  W'clltiii  «U-r  SchBltwnlzoii.  die  riiir 
Kcp'_'lri<iUibLTtriifrang  gogonübcr  den  V(irzu/r  i--t»ii»  k'ichtcri  r 
Gauj^baLfktiii  bietet  Die  beiden  Steuerhebel  «ind  dicht  zu- 
Hammeiigelegt,  sodaM  fIcteliHitigee  HMnb  and  Ofahaa  got 
«lufiUirbar  ist. 

V     Drphkrane  für  Vorlailobetrieb. 

Ein  Dröhkiiiii  fiir  Verladebotriob  —  d-  h.  ein  Krnn,  der 
nicht  Massengüter,  sondt'rn  Unzellaace»  »uf  Fatink  nnil  ßnhu 
höfon  EU  howcjjM  hat  —  verhILlt  &ich  in  piiu'in  [irchkrjin  fiir 
Kiiilictricb  oder  für  Staiilwericsbetriob  wie  luiic  l'iiiversnl- 
VVetkieuguiitwliiuo  ätu  einer  Spt-zial-Werk^uugiiutMbine:  er 
soll  roCgIichst  verschiedi'tiiirii^-  verwendbar  sein,  daher  über 
vertnderltche  Auiladoiig,  Mascbluoufalurwerlt  und  Anpassung 


an  verschieden  ^roiVe  Trusten  verfügen,  kann  und  braucht  da- 
gegen  wod<»r  grotr«''  Gesoli» indigkeiten  noch  Gbjichzi  itigkoit 
der  Bewetr-iiif,'fii  m  haijcn.  Die  besniidereQ  Aiituiderungon 
fUhreü  nicht  unr  zu  oinir  gniiz  andern  GerUstkonstruktloii, 
sondern   auch   zu  einer  ganz  audoru  Triebworkanordnung. 

Dnzu  koiMint  nui  ti  <'in  Anderes.  D<>r  \'t:rladebetrieb  ist 
in  den  uvislmi  FAUen  uur  vorübergehend  un  «iiiiun  bestimmt«<n 
lirt  g^ehunden;  dies  war  beispielsweise  der  Fall  bei  dei\jonigon 
Krautfu,  die  für  Umladung  der  Ansslellangsgegenstllude  ge- 
braucht wurden.  In  solchen  FUlen  ist  Energiezufuhr  lu  fahr- 
baren Kranen  durch  Rontaktl^tuugen  nicht  ausführbar,  da 
dies«  dum  Bau  durchaus  hlndorlicb  witren.  Die  naturgemurse 
Energ^ieerseugUDg  für  wlcba  Betriebe  ist  die  chemische:  der 
BenslunKrtor  ist  für  diese  FWIe  gaos  besonders  ge^-ignet,  da 
sein  Betrieb  kaloetlei  Leitungen  erfordert,  and  da  die  Energie- 
xatahr  dia  dwkibar  atnhchrte  tob  Qafanflbar  Daiaplbatriab 
Meiat  dsw  BtB^bairiab  dia  «■■«atlldiaa  Vortada  Maiar  Ba- 

Aa  aiae  ümaUkw—iaBbilt  ailrodfugi  M  dar  Btnala* 
betrieb  gebaadeBi  alailhA  an  dia  Anwandaag  vaa  fioibhnpp- 
lungen  oder  BeibrKdtni.  Diät  bedingt  die  BaadMbdtaag  dar 
Leistung  eines  einzdaaik  IMitntai&aa  aof  etwa  10  PS  and 
entsprechend  geringe  GaidiwlwUgkatlnif  dana  Wbm  diaea 
Otania  hiaaaa  ilad  Baibkapptaagaa  lilr  KabaaiawblBaa  an- 

(Vc  Mutara  Krana  Ittf^Tto  dar  AiiwaiiAmg'aiDar'Siin^ 
Rialalafanballasia,  dia  an  ainar  LaiamHaii  gatadaa  wbd  and 
dan  Kiaa  batthlgt,  »Ich  na  dar  StaUan  n  aaMtanmi  and 
mehrM«  Standen  mit  Mlaem  Enargiararrat  aa  arbeiten.  Dlaie 
Elnrlebtaiig  Ist  bei  zwei  anter  eieh  gleleben  Kranen  für  daa 
Varladaltetlleb  der  Ausstellung  zur  Ausführung  gekommen. 

Der  BatteHebetrieb  würde  die  Anwendung  mehrfacher 
Mvtoraa  mit  Wendoanlassem  in  ilerseibeu  Weise  wie  bei  Kai- 
Inanaa  gastailnii .  da  es  sich  bei  A'eriadebetrieb  indessen  einer- 
seits nur  um  geringe  Geschwindigkeiten  baadaK,  die  durch 
Wendegetriebe  noch  beherrscht  werden  kdaaan»  nnd  da  an- 
derMils  drei  bis  vier  verschiedene  Bewegungen  verlangt  wer- 
deOi  waa  ebenso  viele  Motoren  und  entsprechend  hohe  Anlage- 
kosten bedingen  würde,  so  worden  Wendegetriebe  hier  gerecht- 
fertigt sein. 

Einen  Verladebetrieb  besonderer  Art  hatte  ein  von  de 
Hoeonible  aosgeflUirter  Petroleumkran  von  2  t  Tragkraft  hti 
eioer  h^Scbsten  Ausladung  von  5  m  und  einer  Hubgeschwin- 
digkeit von  0,08  m/sk  zu  leisten,  n&mlich  die  Hochnähme 
und  Veriegung  der  Einzelteile  der  Stufenl>ahn,  die  von  dem 
gleichen  Werk  ausgeführt  war  und  bekaimtlich  das  Haupt- 
vorkehrsmittel innerhalb  der  Ausstellung  bildete  ■)  I)n  diese 
Stufenbahn  dem  ausschtiebllehen  Personenverkehr  ent^prochcnd 
nur  für  eine  geringe  B«!«wtung:  gfebant  war  —  die  auf  (Juor- 
schwellen  in  !,&  m  Abstand  au(lic)^criiien  h0lzerf)i-ii  Lhii«' 
»(»hn-pllpn  dps  Hauptglois«^«  trugen  loi  k.  —  75  kp'ucin  nur  jo 
i  t  zwischen  den  QuürschwelieD  —  ,  ■*ri  n-ar  es  nntwonriig, 
den  Kran  to  l'dcht  wir  infipiteh  un  konstruirfn  und  das  Ge- 
wicht auf  bfjdi'  Gleise  der  8tulenbahn  und  auf  eine  ent- 
»preeliend  tTrofto  .'\chsenz*hl  zu  verteilen.  Diese  eigenartigen 
Vcrhältuls'ie  haben  zu  einiT  tie.aond(iren  Bauart  lie*  Kranwagens 
peftthrt,  Kig.  MM  hm  er  setxt  sich  »uh  C  Dreh.'iehPmffn  zu- 

.lamnipn,  vcm  denen  -i  aul  dem  Fianp4cl''i.i  »nn  l.i'im  Spur- 
weite und  4  auf  dem  Ni'beD!jb-d«  von  iMi  m  Spurweit«  laufen. 
Von  den  ielzteren  sind  ;<?  zwei  /niiHrhst  durch  ■_'  I.änjrntrltper 
gekuppelt;  un!  den  Miltel/aplen  ditiser  büidcn  Läug»tr&gcr 
und  auf  dei\  MHtol/.aiifen  der  beiden  Drehschemel  des  Hanpt- 
gleiscs  )«(  der  quaUmti.sche  W  aizeii^eFirahmen  des  Kranwagens 
gelagert.  Durch  dief.e  Anrirrlnuntr  wir<i  dii.s  Gesamtt'e\\  ieht 
des  belasteten  Kranes  vun  14  i  »o  verteile,  da.ss  jede^  der 
8  KXder  auf  dem  Hauptgleis  hiichstens  mit  i,r.  t,  jedo'i  der 
16  Rüder  auf  dem  Nebengleis  h8cb.*tens  mit  ü,;,  t  belastet  wird. 

Goringes  Eigr'  H^'''"  i'~ht  ^b's  drehbaren  Kranteiles  ist  durch 
mHfHichste  Vermeidung  von  (iussstücken  und  durch  Auwen» 
dun^  eines  Petroleum motors  aaitalla  aiaar  DaapfaiMeliina 
nut  IvMnel  eruielt  worden. 

K  r  a  n  K I  ■  r  ii  s  t .  Der  WaUelsenrahmen  dos  Kranwagens 
ist  Ml  der  .Mitttt  durch  aitigeuietete  Bleche  auf  35  miu  ver- 

')  «.  Z.  1900  ».  »M. 
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sUrkt.  »od«M  er  uninitt«lbar  —  ohne  GiuaMft«li«  —  die  ge- 
schmiedete SUhliJtale  antnehmcii  kann.  Lifclm  triigt  mittel« 
Zaptenaparlagors  nnd  frei  (trelilMircn  WtlnukiaavPt  ab  BUt* 
Isger  den  drehbaren  Teil,  becteheiid  nlU  10  nilfi  «tarkvn  Bloeb* 
•cbildern  mit  angabKngtor  WalzeisenplatHem.  Die  Ausleger» 
itxtb*  iMaleitt  ebenfiilla  mu  BleohwMigM,  di«  Ataiegfnag' 


■u  fhcInlraD  nit  fliiifl>a]rilBftaii  VolteniBcao  mu 


Triebwerk.  Der  eigenartige  Zmck  des  Kratwi  itoUto 
Aatofdenuigen  m  iIm  Titebuwk:  der  Xnn 
d«r  Stntenbakn  nwek  hocheeiiBeii  nnil 
«m  die  AUedeatallra  ant  einigi* 


Punkte  MI  bai«brtnk«i.  Wir  ««iilw  Dotwenas»  dieie  bei« 
den  BewcfUfM  mi  MAevdem  diejenige  der  Antlqierver- 
«teUang  dsrcfc  UMdiliiaiikMJt  naanMuHt  M  adUen  «■  «b- 
deneits  zwockmiftlr,  fllr  genau««  EiaM«ilen  md  Montiran 
der  StofenbeimteUe  ein  HandtriabweriE  eiunkaneu,  welebea 
geringe  Bewegungen  d4>j  Fahnverkaa  nnd  des  l>rai>werkei 
mtlicrs. 

Ein  Palrol>aniniotor,  Bauart  Niel,  der  bei 
300  UotLMo  «Ina  Laiatnng  tm  4V>  P8  an  ent- 

wickeln  vermag  und  auf  einem  bfilxemen  Sockel 
am  hinteren  Platttormeiide  aogeordoet  iat,  betavilit 
mittels  dreier  geflochtener  Leder«^lle  «ine  atotig  lau- 
fende Welle.  Mit  diejer  kann  mittels  cyllndriteher 
Beibrihler  —  Beanspruchung  —  »  kg  für  i  cm  Breite 
Iwl  S  m/sk  Umfangsgeschwindigkeit  -  ein  Vorge- 
lege gekuppelt  werden,  welches  mit  WechaelrHdem 
die  Kusswelle  antreibt.  Letztere  nimmt  ^ne  mit 
Ir,  —  330  kg/qcm  beanspruchte  kallbrlrte  Kette  aul 
und  ist  mit  der  Nuss  aus  einem  Stück  Stahl  ge- 
schnitten und  geblutet.  Die  KeibrKder  werden  in 
üblidier  Weise  durdi  exzentrische  Lagerung  dea 
Vorgeleges  an  einander  guprcsst,  wobei  ein  Kipp- 
gewicbc  in  der  einen  Lage  diu  Anpressung  der  Reib- 
rüiler  unverändert  hKIt,  In  der  andern  Lage  das 
KeibraU  gegen  einen  Bremsklotz  presst.  Die  Hub- 
geschwindigkeit flir  ■»  t  f.ast  hrtrttpt  ^."i  ni'sfc.  fllr 
1  t  L«st  0,11  m/sk 

Die  Verstell  II rif^  iles  Au>le{^er*  von  i  in  auf 
3  m  Ausladung  wird  \oti  einer  stetig  hiutcmlcn  Welle 
durch  Kegelrelbrttder  abgeleitet.  Uemerkeoswerl  Ist, 
daas  nicht  wie  sonst  die  Getriebe  auf  der  stetig  lau- 
fenden Welle  vc»r5?-hobnn  werden  was  bekanntUcli 
zu  starkor  Abnuti:u!i^  di-r  Ilulsrinj^-e  führt  --  ,  da.ss 
vipltnehr  lUcse  liulriMlir  t^'st  au.'frekcilt  sind  und  das 
Gi-frearnd  ^■<•r^L■^lObe[l  wird,  und  zwar  in  Itiulituii^ 
der  stetig  lauli-nleti  Welli".  Krinil^lictit  isl  iVusn 
Querverschielmiife'  dadurch,  da-ss  diu  angptrieljene 
«ipnkrwht*»  Welld  an  dorn  tnuHn  y.ndv  gelcnliijf,  an 
dfin  nndflrn  Kndo  fxzcntri.ich  gelagert  ist;  durch 
Verdnibung  dt's  Kxzeiiters  wird  i]n»  Reibrad  au  das 
rechte  oder  linkte  Keibi^elriebe  (jepresst,  Fig.  101 
und  103.  Am  oberen  Ende  trügt  die  stehende  Welle 
eine  selbst  sperrende  .Schnecke,  welche  eine  Naaa- 
welle  für  zwei  Qailscbe  Ketten  betreibt. 

Von  denselben  beiden  Keibgetrieben  wird  in 
einer  sehr  elpguntim,  raumsparenden  Anordnuiij^  eine 
narh  unten  flehende  zweite  seiikrei'hl<'  Wel:e  mit 
et>enf»lls  exzentrivuli  ^ela^artcuj  Heibrad  an^^etriebeii, 
<iiu  n-.i'.lelä  eme-s  lo^e  auf  der  Kraiis  i  i"-'  il  i  •■Idiarers 
SlirnrFid[iiiares  i;i  ubli(»her  Art  das  l-.ti.ivi  rk  de* 
Kriine.s  br:lillti);c. 

In  das  obtre  dieser  lieiduu  Stinirätlcr  kimu  ein 
Oetri<  be  gesenkt  werden,  lias  auf  einer  durch  Hand- 
rad betriebenen  dritten  stehenden  Welle  steckt,  Flg.  103. 
Ist  der  drehbare  Kranteil  gegen  die  SKule  verriegt'^lt, 
so  wirkt  dieser  Handlit^trieb  auf  das  Fabrwerk;  ist 
hingegen  der  drehbare  Kranteil  (reig^ebon,  so  be- 
tbIUigt  das  Handra«!  das  Drehen  dos  Kranes. 

Die  vier  Rcibrtider  sind  in  einem  gemeinaanan 
Gussrabmon  gelagert,  was  ffl«  ihre  danemd  stelMre 
Wirkung  als  nnerUtsalicli  su  beaelcbneo  Iat.  Die  bei- 
den Wellen  des  Bubwarkea  hal»en  nbrntalls  Ihre  La^ 
geruDg  in  einem  Qeiecalmieii  gefunden,  wahrend 
die  iteNg  laufende  Wnün  In  weniger  giacklieher 
Art  getrennt  Uemren  mil  akuam  Biaahkaaten  fitgnt. 
ItL 

IM»  diel  ftaMAeM  Hir  Hubwerk,  IWinrerk 
vut  AoaicfarvanMIuf  IM  IbeniahüitA  «ad  gnt 
aigiiiglleh  gelagert:  die  BelUKikang  dea  HamdrtdN 
tir  dw  Drehweik  Mngegen  ardtideit 
aMiere  Kraneile.  Bin  Bahlltar  fllr  m  llr 
nr  Kttdeng  dea  Ueteiai  die  tlClebe  TerdnMloi«  bler- 
bei  beU^  10  Itr.  Die  S(andlait|gkai(  ead  die  Draakvertei- 
Inng  aied  aiw  Fig.  104  bis  106  cniebtlicik 

Zur  Teriadnng  der  in  Waanr  ankonnaendan  AnaiMluiiga- 
gegcnaitade  anf  Fnknverk  diento  ein  ebanWii  veii  d« 
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la  rvi»  tno. 


bHMbrift  im  TmliMi 


iTimlilc  anagpfilhrtrr  ücnziiikrfin  von  :;(.'  t  1  m^^-kraft  Imi  I  i  m 
Aiulttilun^  nml  0,(m  m  sl:  ITuli^.""'<'liw]iiili;^ki'il,  ricr  i'ii  wi'^rnt- 
liulipii  att  Wo.rflkrfui  -/»in  K,iiiM-t/,i'ii  \<iii  Ki-ssi'lii  iiml  (h- 
■cbüuen  iu  Scbiffe  g<>baut  ist,  Fig.  ii)T.  Ui«!iu<!r  Kr«n  muMW^ 


lasikranfl  dp-n  «nfi^ronli  iiiliolicn  \  ortpil,  (iass  cnc  vürzü^'lii'h© 
Dnirkvf'rtoiliin^  auf  'Ii',  r<irtal  U-i  jjloichii  itij,'  ^'>  riii^t>in 
lt''iliuri;r'~w  i'liTst.iiiil  tnnl  jjroCiCr  BWrioIjsiciM'rticil  orzifU 
wirili  letztere  i»l  <>iniiinl  Uor  VeriuiuUunif  aJItv  »tark  bela«t«k'o 
BAUenupfaD  n  wniMikMi  and 


MK.  1*1  kte  IM.    ntnlMMt-KtM  von  d«  H<>«i>iiil>U^ ;  lOIT  •.  f. 

Wi«^  101. 


ff 


l— i — _ — ^ 

'  ■    ■  1  • 

knf^n,  aadeneiu  bis  sur  Mitte  eines  t  m  breiten  SchifTi-s 
reJcbeii  kötiiicn.  Aus  diesen  Hodin^unffcii  nrgnb  sitti  i'iiie 
Uiivertnderllclic  Ausladung  von  l-t  in.  Tin  ili«'  Mii^lirlikeit 
zu  baben,  auanahmswciso  ^Ltiwerc  L«<l«u  /.u  4(1  t  unti>r 
BescbrünkuDf;  der  Auslmltin;,'  n^wh  bewäJüjicn  zu  kfiniicn, 
«lud  ilie  Aii«!t^er-Zupiliiii^'fii  rtiirtel«  innerhalb  der  Staii^'rii 
ciiili'ii  liM^'iirider  Rrilzfiilin-her  zum  Verkürzen  nut  r.',ji  ni 
eingerichiet.  Die  hohe  Lage  der  Fahrstrnfsi  «(•wohl  «io  die 
erforderliche  Ucbenpannong  des  Kaiwc^o?  futirK'ii  dii/u,  das 
UntarfrestHI  a)b  Portal  anruordnen,  uiiti  zvht  «1*  tpststcheiides, 
iIk  djL.i  \'iTtiolrii  dar  Schiffe  bei  der  geriiif  PH  (ii-Hchwiiidi^keit 
iIiT  Sr'in.'  kriiic  S<  lmi«»rlpl!p!ten  »erursscht.  Bei  Konstruktion 
dl-»  riji-tal»  is!  ilhriLreiii  an!  drii  f>twaii<<'n  nachlrlglldMIl BiulMa 
viitot  I  ..■•iitwcrkct  Uuilvsicht  i^i-iiormricn. 

I  ins  K  rHiif;iTiibt  l:i\iit  sifl;  ,iul  <ku3  all»  KastentrKgern 
ICi.'stNiteten  Portal  ganz  in  \Va)7ei»eii  unter  Verwendung  einer 
WalandMlitcMbft  Mti  OIom  KamtraktigQ  blMM  Mr  Btkmv 


■!^-rz-- 


S4i 


J  i 


'Inss  dir  I)ri'h*rhi-:iLH'rikon^.trukt:{:in  L-in»-  KrHii-^i^uIe  iiitt  zil^'r- 
hun^ein  stiirki  tii  Oiiv^slüi  k  völlig  entbehrlich  inncbt  und  ts>  ila- 
dori  M  i?rtnii^)itlii,  suwohl  da«  Portal  aU  die  dfehbar«  Plett- 
ffirm  gan«  in  Wal/i'i*eii  atissmführen.  Die  Querverateifung 
dps  an  dip  I*latt!f»nn  anpt'srhl^-.s^iMif*:;  A^:^tpJ^er•<  wird  durch 
einen  aus  vier  aiifi  et'htMebeudiii  lilcohtrUgerii  p-<»biM(>t«n 
Sülnder  crrcithl,  di  r  gleichzeitig  Kh  l.a(j<'rr,ihmcn  für  das 
Triehwfrk  lÜL'ut  l_)i<'  Druckstribc  di-s  AuslnjjrT»  setzt  sndl 
aus  7Wt'i  K»*tvtilrit;;'iTii  \'o:i  j'^ii  inrn  Hulio  und  ^l"0  nun  Gurt- 
lireitf  zusütiunen,  die  durch  Si:hrD;^fn  uiilor  »ich  verttrubt 
sinii  Die  ZiiijstAngen  bc«t»dii n  aus  vii>r  Fintheisen,  die  un- 
inittrlhar  im  die  vier  Klecli»8iiiie  des  St.nm1f>rfi  ang^hÄupt 
siiul,  und  dcripii  vn'.r  Zugstangen  für  das  (li'^ji-u^i'»  ich*.  i':!t- 
»prccliuu.  iJif  KaüteDtiltji^r  drs  l'ortals,  die  J'lattform  und 
der  Gegengcwichlakastf  ii  sind  mit  fii-scliirluctcn  l'tl.iitprsteiiii'a 
und  ä«ad  (afiilU,  um  die  nötige  Standfestigkeit  zu  iTzieli^n. 
Der  iMhle  IfllMsaplHi  wu  goMhiiil«dat«m  BtaU  mid  ein 
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ihn  durchdringender  Aoker  dieoüti  als  Sichentngen  gejren 
Kippen. 

Dm  Triebwerk  de*  Krane«,  Fig.  lOft  bi«  110,  boschrUnkt 
Rieb  auf  Hubwerk  und  Drehwerk,  da  Auslogerventcllun^  und 
Laufwerk  für  den  vorliegenden  Fall  entbehrlich  waren.  Oleich- 
•eltigkeil  der  beiden  Bewegungen  war  ebenfallf  nicht  erfor- 
derlidi,  wogten  eine  Anpauuog  an  die  lobr  vertchiodene 


her  Vertreterin  llir  ilic  Dnirnlvr-Malorun  war  and  au>  dem 
Daimler-Motor  bniaus  ibr<-  Motorform  entwickelt  bat.  Der- 
artif^e  Wa^enmuiortiu  bietun  den  »tandfeiten  Motorformen 
geffi-nttber  für  Eranbetrleb  den  Vorteil,  daaa  tie  ihre  Geachwin- 
digkeit  In  weiten  Grenzen  Andern  können,  und  dais  de  ao- 
apruchsloa  inbezug  au{  kaum  und  Oewiebt  aSnd:  dar  tthllr 
plerdige  Motor  wiegt  ,33u  k.g.   [Der  ml 


fte.  IM  Ml  l«t. 


9t  J 


»in  i^ssj 


LastgrSAe  durch  F.inbnti  vnn 
gon  tinbodingt  noiw>:n<ii 
rungeu  vor,  wie  «u'  jui  <i« 
Kraftwagen»  gest<}llt  wi-rili-n , 
denselben  Iliilf«mltc<-In  >!.  fri.'. 

DieRnei^i«  li«ferr  ein 
Villi    in  I'.S   \n  \  l'iiil  ,111111,    uub^'i-ruhrt  von    der  b<v 

kanulen  Kraftwagcu-t Irma  i'aDhurd  ix  Levaaaor,  die  (rU- 


In-i  vi'rscliii-.ipntin  Ueber!iet«un- 
«  nr    Ks  lagen  alüu  ähnliche  Fordv- 
.   Ueber»et«ungstriebwerk  eine» 
und  sie  sind  aurh  mit  genau 

:i>,'t  viCT  lcn 

r.  xi  innctor  -   Biiuurl  Phönix  — 


Cylindern  «rbcitpihlp  Motor  ist  auf  ein  Untergestell  aua  Wala- 
eisen  goscf.(t  mvi  mit  \Va«»erkählung,  Glttbsfindnng  und  Zer- 
BtXnbttoga  Karburator  ausgerüitct. 

Der  Motor  betreibt  zunHchat  mit  Uin*t«iiprriemen  ein  am 
hinteren  Ende  der  Plattform  angeordnete!  Vorgelege,  da» 
»eine  Energie  mittel«  einfachen  lUt-men«  an  die  gomeiiiaanM 
Triebwerkwelle  flir  Heben  und  Drebeo  abglebb  Imt  SrUMi- 
lerung  der  Uu)«teaeruog  tbid  die  Biamengabaln  ntt 
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WOM  MIIA  dto  BiMnen- 
OMtant  aar  dir  Waüto  befestigt 
Wdle  mu  «M  toeh  Rlaaaii* 
DMUMmiBinff  «AseMMt;  slaloih- 
bt  aitB  oieiliit  aillüUt^  «tar  «Mb 


9i<^.  m  und  112. 


OrneliTuullanf  im 
TOB  d« 


*»t 


▼n  dar 


Anf  «•  IMabwarkwelle  kOn- 
wdeo,  um  bei  Be- 
babtti.  Damit  b«im 
ABtaawm  4aa  MMara  <Be  lUenieB  aiabl  BttaniMua  Und,  i«t 
da«  MnnmgMd  ala  Aetbknpplunff  MMsanbr^  die  «vf  fladÄaai 
Onuidnta  banUit  irie  di(\}c»i%e  4er  KwBiwgeut  eiae  Iber 
die  Walle  (aaeMi«B«6]iti«IM«r  bl»  in  aanaalatt  BaMeb*  die 

«■I  ^e  Walianlqgw  abgafeben  wird.  EbM  8cbfa«baiia|rfiidal 

 I  Kupplung  daich  j« ...... 

■t  4«r  AdMlaidraeb  tritt  Uartat  wu  iwl- 

Tan  dl 


I  WaUa  wird  dnich  dop- 
na  eioeai  Stttek  ge- 
8«bmiede(e  NmaweDa  angetrieben,  die  eine 
QmllKbe  Keüa  nit  dreilMber  I^uebiug  be- 
«dUlBt  aad  ayt  iwar  BoU*  dia  Laa»  bebt. 
J«t  dar  diilMB  Walle  —  ab»  dld*  am  dar 


am  Dnbaa  wkd»  wie  anrihnt,  von  der 
i  Ktaaa  ud  K«g«Mfcler  ««t  alne  LKngiwdte 


Die 
i  Weile 
gadvaad» 

Waüe  aet  to  Xnibalctaiik  tbaHngan.  Daa  TMbwark  e^jidit! 

Habgtadiwindlgkeit  =  o,oi  uWak  für  ....  30t 
»  =  0,«»    »  • 

»  =  0,04      »  » 

Onfagetchwittdigkett »  «,s     *  > 

Die  Drackfertallweg 
und  llt  anleblHdi.  Dto 
betotgt  m  \\  jadar  dar  «lirFIft«  iMbt 


leereDfliakett 

30  t 


iataaa 


Zur  Festigkoitslebre. 

▼ea  W.  ▼eifl. 


Die  Abbandlnug  obigen  Namens,  Id  der  llr.  Prof.  Mohr 
meine  Stellung  sa  »einem  Festigkcitsgcsetz  und  tii«  im 
G&ttinger  phyalkaliscben  bi»(ilut  auggeflthrten  Fettigkeitsbeob- 
acbtungen  be«pricht  (i,  Z.  1901  Heft  31  S.  740  n.  f.),  zwIiikI  mich 
sn  einer  Erwiderung.  Um  bei  denelben  dem  Wuntch  der 
BedaktioD  nach  einnr  BcsphrUnkatif:  auf  faktische  Kericlitlgun- 
gen  unJ  überhi»U|)t  nuf  fjrofiitt!  Kürzf  zu  outsprcv  lirti,  sehe  ich 
dabei  von  je-i'-r  ibwireiiiiehcu  lilrwagung  vuUsUlixji^'-  nb,  ohne 
mioh  dadurch  mit  bezüglichen  Mohrsdien  Diirk-^rungvo 
«iBver«t«nd«n  zu  erklUren,  und  bpsrhrttuko  luicb  luif  il««, 
ivaa  nach  meiner  Ansicht  Hr.  F'rot.  Mnhr  hei  der  H.-urleiUin^ 

der  Qöttingar  Beoheffhtwigen  thatsBcblicb  aolJwr  acbt  ge- 


An  die  Spitae  «talie  leb  die  graphiüche  l)ar$tellnng  der 
Ke$nltate  jener  Mesiungnn  nach  dem  Molmcbcn  Verfahren. 

Fig.  1  bezieht  «ich  anf  ein  bestimmtes  künstUcbea  »dich- 
tes Gestein«,  duaten  Znsammenselsuug  durch  gewisse  (hier 
xn  übergehende)  Ueberlegungcn  au  die  Hand  gegeben  war 
und  unerörtert  bleiben  mag,  Fig.  3  anf  kryMallinisebes 
Steinsalz. 

Die  Kreise  l,  3,  S  sind  die  Mohrschcn  Ilanptkrelse«, 
nnd  iwar  entspricht  i  dfr  Z<srruiAungafejiti^rkrit  \t>n  prisma- 
tiacben  Hritparaten  im  Luflnuiiti.  1  «lein  uimjyL-i.n  inacrhulb 
oiiirs    liOcbgeSpannt«ri    LtSüiVi,    3    <iiT    ^^ewnlnilii-hpu  [iruck- 

.  testigkeit.  Die  Sleiu«aUnr«{iante  waren  mU  aUon  Flüchen 
I  paiaM  an  8p*MHi«allMbaa  oriartrt. 


.  kiui^cd  by  GüOgl 


  dwittchw  lin>nl«tu%. 


Nach  di'm  Mohrschuii  FujidiuiicutÄigtiscU  suüwi  die 
Tanj^tmU^a  p<i  hii  den  Krei»en  1  und  3,  «ueb  (sehr  uabexu) 
diu  Kreise  s  beruliro«;  die  BeobachtttDgeo  scheinen  mir 
hiunnK  unverelobur  su  sein. 

Hr.  Mohr  aieht  den  Grund  für  die  Abweichunj^en  aus- 
schliefKlicb  in  Fehlem  der  Beobacbtung,  und  diu  Teudens 
•einer  Einirftnde  gebt  dahiu,  die  Krei«e  2  ala  zu  Icleio, 
dt«  Kraiaa  8  %\»  in  grofs  gegen  die  Kreide  1  er- 
■eh«lnen  «n  Ifttten.  la  der  Tiiat  enthalt  sebon  die  getan- 
dane  Oleicbbeit  der  Kreiae  1  wid  i  fttr  sich  «Ueia  cfMo  f»> 
«iMH«  Widorapracb  mit  dar  MohneiiaB  Bac«L 


Die  badgUcben  Beobachtungen  haben  nun  fttr  die  l>arcb- 
mosscr  der  Kiaiie  1  nd  t  1«  AtaMaphlMn  dla  Watte  ge- 

Uelert: 

(1)  (s) 
L    14,S      0,1»  14,e  :^  o,ts, 

II.    67,»  ±  3,«  56,»  ±  1,»; 

dabei  geben  die  mit  ±  lugefilgten  Zahlen  die  wahrschein- 
lichen Fehler  an.  Bekanntlich  bieten  letztere  (abge»ehen 
BStftrlich  von  Fehlem  der  Methode)  elu  Haft  der  Zarei» 
HbH^keil  der  Roaoltate,  nicht  die  von  Hm.  Mehr  haiaiiB»' 
sogenen  Orens werte  der  beobachteten  Zahlen. 

Die  Gleichheit  der  Kreise  I  and  oder  ander»  ausge- 
drllekti  die  Unabbüngigkeit  der  scheinbaren  Zugfestigkeit  von 
damGaadrucb,  ist  nun  zwar  mit  der  Mohrschen  Regel  utiver- 
einbar,  aber  sie  hat  an  sich  ao  viel  EloJaocIiteDde»,  dA»!« 
ea  mir  wichtig  «cfaeint,  nocb  m  bSitecmic  der  Hohxvdieii 
Einwünde  daraot  hinzuweiien. 

Wenn  man  einem  durch  theoretische  Vorstellungen  nicht 
Voreingeoommenen  dis  Frag«  vorlest  —  und  ich  habe  diese 
Probe  gemacht  — ,  ol)  Zerrüil'«un;,'!>vermLchr  m  A'.iriuspliflreti 
Ton  verschiedenen  DrucUrn  merklli-li  verschiedene  Hesulutt« 
ergeben  würden,  so  wird  niaii  fast  immer  die  Antwort  er- 
halten: »Schwerlich;  iIphh  Act  ülUpitig  g!<'irhp  f>nick 
Ändert  die  DielUP  lit-r  Frftparati'  kau  in  mi^rk:icti,  warum 
soll  »Ich  ^lur(•^l  ihn  .ilso  die  !■' t<» t i^-- k (i 1 1  crhublii  h  luidcrn?« 
Eine  solchi'  naive  Auftassutii;  Bichl  «llertliriij»  im  iliruWleu  Glv 
geo«aiz  SU  der  MotirDciiOD  Ii43gt'l,  ^tlinirit  aber.  \<'ie  mau 
laicht  sieht,  genau  mit  un»ern  oxp«riTnentt>lleii  Ke.suUatcii 

Was  nun  die  ;regen  die  BeoViacliHin^-en  i;:(iinachteii  Ein- 
wände «n|_'cht,  .to  sind  die  Vennuttingen .  dass  dii-  Prllpa- 
ralo  Ijei  der  Herstflüunp  tiest-hädip!  und  schli-cht  zentrirt 
waren,  vollständig'  wiUkiirlii-h.  Dan  vdichte  (;es;i'iii«  bear- 
beitet sit-h  mit  scliarlcu  Werkzeugen  eljuiis-u  si'liun  und  sauber 
wie  KlfLMibein,  und  eine  gwia  Zentrlruntc  ist-  diirdi  das  auch 
von  Hrn.  Molir  He^chriebene  Verfahren  K'ewiihr:eijtet. 

Aber  WM  die  Hauptaicbc  ist:  seihst  wenn  die  von  Hrn. 
Mi)lir  ^'ei;iaohten  Annahmen  ziitrülen,  würden  aip  nicht  den 
beabsiolitiglen  Kffekt  haben.  iJoiin  die  zu  1  und  V  btinntxten 
PrÄparate  waren  vollständig  gleicharti;;^.  ans  denselben  Stücken, 
nach  dem  ({''^"•"'len  Verfahren  herffestellt.  mit  denielben  Vnr 
rlchtunj;  zerrissen.  Diese  FehlerrjuDlIen  kunnten  somit  die 
Kf^e  1  und  2  nur  iti    [nahe/  ^'1  elcher  Weise  moditiziren 

Anden  verhÄlt  m  sich  anscheinend  mit  diäia  dritten 
Einwand,  der  von  Hm.  .Mohr  anpenctumeüen  SprengwirkuiiK 
d(«  hochgespannten  Gases,  das  iit  di«  Poren  der  Prtparate 
eindrin^.'t.  Wenn  Ilr.  .Medir  sagt,  da»»  ich  Spränge  Und  Lutt- 
blOsubeu  im  Eat«rial  •  zugilbe«,  »o  liegt  hier  ein  Mi$sver- 
»tltodni»  vor.  Ich  habe  die  Möglichkeit  zugelassen  (natür- 
lich!), sage  aber  aiudrUcklich,  dass  die  Steinaalzprilparate 
hochpoUrt  and  glasklar,  die  aus  dem  dMiiaii  Gaaläiii  vIfUif 
dieht  mit  blanker  OberfllUhe  waraa. 


Indessen  versagt  aucli  hier  das  Hohrsche  Ai^meut, 
selbst  wenn  »eine  Voraussetzungen  zutrafen.  Jene  Spren*:»  ii - 
kung  exUtirt  nicht;  nach  der  ElastlzitMlstheorie  wird  der  Span- 
nungszustand  eines  (allseitig  gleirhem}  (iasdruek  ausgesetzten 
Körpers  dadurch  nicht  geXndert,  dass  man  in  ihm  Hohirttumo 
anlwili^  die  mit  der  Gasalraosphftre  komninniziren. 

Ketater  der  von  Hm.  Mohr  gegen  unser«  Zerreifsnngs- 
Temudie  erhobenen  EinwUede  hat  nach  meiner  Ueberzenguog 
Qewlclif.  Und  auch  der  Versuch,  die  Beobachtungen  unter 
hoheai  Gaadraek  wenigsten»  ala  «naleherer  binzii»t<  iii  D  tk 
Ae  Tuiler  niedrigerem,  wird  dnreli  die  oben  ani^e^^ebenen 
Zahlen  wider'ee-t; 

Die  waJirschcmlichi-n  i'etilor  »ind  bei  ijejdeu  Be- 
obachtungareiben fa»t  genau  die  gleichen. 

wahrend  die  Zerreilsung»versucbe  ausfilhrlichere  Beihen 
darstelitm,  sind  die  Drackversuche,  die  auf  die  eigene  Ver- 
aulnssunj,'  des  Hm.  Mohr  aa»geillhrt  »lud,  nur  vorläufige, 
oriuntirende  Messungen;  aber  da  sie  die  wichtigen  von  Hm. 
FSppi  «uDgegebeoen  Vcrbpssi-runpen  benutzten,  kann  ich  sfn 
Hr  erheblich  OOSlcher  nicht  hatten 

Wie  die  Flgnar^'n  zeigen,  bandelt  ea  »ich  bei  der  Fraj?e 
der  Gü:ti^'keit  des  Mohrschen  Gesetze»  aber  nicht  um  »eh  11 
i-ider  zwanzig,  sondern  um  hunderte  von  Prozenten.  Ich  »ehe 
denigemlir»  keine  Mo^jtichkcit ,  die  Beidiachlungren  am  »dichten 
Ge-stein«  mit  der  Mulirschen  l;e;,-el  in  lleliereinstimTnnnfr  zu 
brin^Tii;  weni^-stens  iviinie  jeder  Kimvand  (^e^-^en  d.e  benutzte 

Methode  sich  sofort  «ucb  gcgeu  die  Föpplschen  Besultate 
richten,  di>'  bisher  etoe  wicUlge  BaaUttfu^  daa  HMmahaa 

GescS-zf!»  Uefom. 

Was  die  DrackversUCfce  mit  dem  .Steins.ilz  angeht,  so 
i»t  ihre  Beweiskraft  keine  io  uimiitlelliare.  weil  ihre  Auffassung 
davon  abhÄn^-i,  welche  I  -ige  iIit  Itnichfl.'uben  man  als  bei 
homogen  gedrucktem  {jruuatiscben  Präparaten  uach(rewif.«»en 
a&»leht. 

Hrn.  FiSppl»  Beobachtungen  zeigen  meine«  Krachten», 
da-sN  e.s  sic  h  bei  no  ziemlich  allen  fHiheren  .Messungen  um 
i  nb  n  III  II  ^;  e  Ii  !■  [>rurk\ erteüutig  gehandelt  hat,  und  seine 
siclier  bnino>.'ener   j;e-iri:ickten  Präparate  zeigen  keine 

Spur  villi  jenen  typi^ilieu  rAijiSden  und  K«*ge)n,  Sie  sclieine:! 
mir  vielmehr  übereinstimmend  mit  Iih'mu'.mi  ileubnchtuiifreii 
•tu  Uiaiprliparatcn  die  Bruchfläcbeu  w«ciiUich  der  Uruck- 
ricbtung  parallel  zu  geben. 

Die  Krage  ist  olTenbar,  wie  so  manche  andere  diese» 
Gebietes,  noch  nicht  geklltrt.  Ist  meine  Aulfassun;;  die  rich- 
tige, so  ist  auch  das  Resultat  der  Steinsalze  ersuche  bewei»- 
ludtlif,  wie  Hr.  Muhr  gleichfalls  ausspricht.  Tür  die  Ent- 
aehelduiff  für  oder  gegen  sein  Gesetz  ist  da»  Resultat  aber 
entbebrlieh;  hier  gatdlgt  aa  mainta  Enahtana  an  den  ttbriga« 
Beobachtungen. 

/.lim  .~:lehiu«s  m.ch  eine  Buinerkuiig  über  liie  .itlgemeine 
Frage,  ctb  man  den  Augenblick  des  Üruclies  bei  1  )nick versuchen 
nach  dem  Auftreten  des  ersten  .Si.ruii'fs  uder  t;ach  dem  voll- 
ständigen Zertrümmern  benrteile:!  »ull.  I>ie  Zugversuche  legen 
anscheinend  das  ersiere  nahe  Trotzdem  halte  ich  das  letztere 
für  riclitiL-er,  falls  es  s^cii  um  theoretische  Kragen  bandelt. 

Bei  den  l->ruckveri-uelLen  ist  iin/iveiielhaft  »elbst  bei  dem 
FOppUchou  Veriahren  die  1  lomn,,. eauilt  der  Spannung  unvoll- 
kommener, wie  Ihm  l;eulj<iehruii,.rcii  über  iJebiiung,  Biegung, 
Drilhing' nsw  ,  ntvi  die  erst'Oi  Spiiirjgö  scbiiUjan  mir  fast  stet» 
auf  örtlichen  Mnvinia  der  Spannung  zu  berahen,  die  eben 
durcii  deu  tiprunj:  infolge  vergrüfserter  Nschfriebigkeit  de» 
Materials  neben  dem  Siirunjri  ausgeglicben  werden.  Gehl 
der  Sprung  der  Drucla-ichtuug  parallel,  so  wird  durch  »ein 
Aiifireien  nach  einem  bekannten  Satz  der  F.lasic/it»t»tl*eori« 
der  homogene  Snaiiinin^znstand  des  Pritparate«  im  übrigen 
nicht  geändert  K.iniielne  dernrlij^e  Spriinpe  Indem  somit 
auch  den  Charakter  der  hoiiiOgenen  I)er<iniiali(in  des  Präpa- 
rates nicht  S.e  machen  dabei  auc  h  den  A  iiL-enhliek  des  -  Jlnz- 
Ucliuii  ZerliiUus  keiut.'swega  (wie  Hr.  Mohr  a:./nil.-iiieti  seiieint) 
unklar.  Bei  den  Steiusalzprftporaten  zerfklU.  wh'  ieh  seiner/eit 
beschrieb,  da»  vorher  nur  wenig  zersprangene  i^räparat  plü  Ir- 
lich gleichzeitig  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  in 
nnztthlige  achillernde  Stabelemeote  —  ein  wirklich  flber- 
taiehander,  hflbscher  Anblick  — ,  um  dann  in  »ich  zusammen- 
rabtecfaen.    Mir  scheint,  der  Vorgang  beweiat,  da»»  die  ge- 


Umd  XXXXV.  Kr.  SB. 
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trolTene  Anordnniifr  die  Fordenui|>  ainw  boautgcnao  SpUf 
nungst-orteilun;;  iiiebc  iiuTralitttkd  vIsricMe,  Mudrni  lie  nm- 
gtskvhrt  recht  voll«Uii(lig  erfttlNO- 
Göttiugen,  Jaui  lool. 


Auf  die  vonteheoden  Elawiad«  ftMMto  ich  mir  i 
nit  «iiiig«a  iSiliinklMitpUlaa  ta  aatirMMii. 

Hr.  FVppl  hMtinnte  <U«  Drackfestlfkelt  elaer 
Graullsort«  Hdi  eiaem  Vcrtalmo  ni  40T,  awb  «iocni 
aadiica  m  i4«o  kgl^am,  Ur.  QrlWar  «milMle  die  Say* 
iettlgkelt  eta«r  Sandateiatorte  aich  einem  VerfldiMB 
SU  ti,  aedi  einMi  udan  sa  M  kf /tna.  Nedi  dea  elfwiea 
Memu«aa  dM  Hm.  TelR»  Mvlct  die  Draekrefttykeit 
dei  Steiaealaei  IM  eder  lookgf4)eiB,  Je  aadMiem  da« 
EnMehoa  der  «itaa  SprUnge  oder  der  Tollailtndige  Zerfall 
ali  Brachgrcnse  Iraaaiehnet  wird.  Ga  ist  hia  zur  Stande  nicht 
ealaduedeB,  waldiea  Verfabrvn  in  den  otiizclDen  FAllen  das 
TiditigBre  war;  snibst  darüber  haben  wir  keine  Gewiasbeit, 
ob  die  wabreu  WeiU;  zwischen  den  aiig«<;cbenen  Greuiea 
lagea.  Angesichts  soirher  Unsicherheit  wOro  es  mir  •ckweT' 
lieh  ia  den  Sinn  gekommen,  meinen  Anbau  zu  aebrailjeni 
wenn  ea  sich  nur  um  die  Oantelluiig  dar  Bruchgrenze 
.Hpröder  Steine  gehandelt  hltie.  Hr.  Voigt  aber  besteht 
darauf,  alles  Übrige  beiseite  ztt  lasM^n  und  die  streitigea 
Fnigen  durch  Versuche  zu  entscheiden,  die  er  mit  einen 
künstlichen  sprfiden  Gestein,  und  zwar  mit  Sittlieu  halb  so 
dick  wie  eine  Bleifeder  augestellt  hat  Ich  habe  ausführlich 
die  Gründe  dargelegt,  weshalb  ich  äcine  Ergebnisse  aU  be- 
weiakrftttig  nicht  anerkennen  kann,  und  üburlunse  es  dem 
Laser,  selbst  zu  urteilen.  Nur  auf  das  Neue  in  der  vorstehen- 
den Mitteilung  muss  ich  mit  einigen  Worten  eingehen. 

Hr.  Voigt  behauptet,  es  sei  ein  Missverstttndnlii  irivr^i^n, 
als  i(!h  auiwihm,  dass  er  nicht  nur  die  Müi^'JcljLci  it.  .sciirliTii 
ar.i  h  diis  wirkliche  Vorhandensein  von  Sprün^^iMi  iitiil  I.uft- 
MllffliL-n  im  MHd-rinl  tugegebeu  habe  !*n'  vo;i  mir  «ngo- 
tührten  Worte  des  Hrn.  Voigt,  mit  denen  er  die  Abweichun- 
gen zwischen  den  erhaltenen  KestigkeitsMihlen  in  ganx  iiter- 
wiegendem  Mafte  den  l'nie^rchuSffiigkpiteii  des  Msteri.ils, 
LuftblÄscheri,  Spriin^i-ii  usu  .  /u^t  ilii .  sihi  iiirii  luii'  i  in 
Uiaivenlilndius  au^zuBchliefsan.  Denn  die  Unrc^elmil£iigkeitttn 


die  bezeichnete  Wirkung  gehabt  hebea  »ollen.  Ich 
unglelchmäTsige  Rlndringea  de>  hoobgespannMa 
in  jene  Poren  «1«  eine  Urendw  boaeMhae^  die  des  Venachi- 
ergebnia  beeintrlchtigea  keantt.  Bei  dleier  Anaakiae^  rat 
die  Ich  dbrifMU  keine»««ta  da  HeaplpMrieht  legei  hKHe 
Idi  benedert  die  Eifcbraafaa  ha  Auge,  die  Bt.  FVppi  bttni 
ZerdrOcken  verfchiedoaer  MutertaHeo  dard»  hTdroMettteha 
PHMaugen  gewoanea  hak  Oengeaillb  laaM  Ich  lelbitM^ 
■tiRdUeb  nieht  votaut,  data  alle  Peree  tiam  KSrpara  frei 
nSt  dem  AabaaiaiiM  koauauniiiraD,  nad  aeeb  weniger  bebe 
leb  an  eine  Sprei^gwiriia«(r  gtdaeht^  wie  Ve|gt  IrrtOai- 
Heb  behauptet. 

E»  Itt  ailr  fltraer  darobaa»  aareiitlndileb,  wie  Hr.  Voigt 
wn  der  lUNhaD  Aaflunuif  «ekenmea  lit,  ei  aal  alt  nclaer 
Bogel  nnvereiiibar,  daaa  die  HaaptkreiM  iweler  Spannnngs- 
seellBde  aa  der  Bruehgieate  gmeh  gieCie  Derobmesser  ar- 
baUea.  Zwal  lotehe  Hauptkreis«  iteben  aitt  aiefaier  Bogel 
aar  doan  im  Widertpiuch.  wenn  dtsr  etaie  dm  eadem  aa- 
sehltefat;  der  Pe'l  dor  Oleicbbeit  beider  Durchmesser  iai 
alee,  wie  tterreigahebon  zu  werden  verdient,  gerade  der,  ia 
daai  jener  WideTsjiruch  mNtbematj*eh  unmöglich  ist,  die  bei- 
doa  Heuptkreioe  mögen  liegen,  wie  sie  wollen.  Vielloidit  iot 
es  nützlich,  den  Gegenstand  noch  au  einem  Beispiel  zu  ep- 
lllutem.  Hr.  Voigt  glaubt,  flir  die  Bruchgrenz«  seines  kflnstp 
lieben  (iesteins  drei  Spjininiiigtzustände  ermittelt  zu  bat>en, 
deren  Uauptkreise,  wii'  oben  Fiir.  1  zeigt,  Durchmesser  von 
Ii,  15  und  60  kg/qnri  IiuIm  u.  Dieaeo  Resultat  w<lrde,  wenn 
OS  richtig  wÄre,  truum-  üi  -el  widerlegen,  nicht  wegen  der 
Gröraenverbflllnisse  der  Dun-hinesser,  sondern  weil  Kreis  j 
I  innerhalb  des  Kreises  3  liegt,  und  die  UnihülhniK  iler 
drei  Kreise  durch  eine  Kurve  daher  unmöglich  iit.  Waren 
die  berichtigten  Durchnieaser  der  drei  Kreise  ütiercin- 
stimmend  x,  B.  gleich  37,s  kg/qcm,  so  würde  der  berichtif,'t« 
Irrtum  in  allen  drei  Fallen  CO  vH  der  watircn  Werte  berrit^fen. 
Mfiglicherwelse  sind  die  vorgekommenen  Irrtümer  \  iel  j^refser, 
doch  darauf  kommt  es  hier  nicht  an.  Dia  HiillkIIr^e  würde 
in  dem  angenummeiien  Falle  an»  den  bei(I>'n  xur  o-.^rhse 
p.ira  l«'!  ^gerichteten  f,'i-iTi<MriM  liiil'lliL-lirn  TantffiitHM  ^i'liildct 
»ertleii,  und  wllrrjen  mrlit  /.«ei.  sfiii'lpr:i  uiicniilifh  viele 
verschiedeise  ."^|jaiiiiMnj;'./.iis;Siiilr    sn    ripii    nnitli^^retizcn  be- 

1  liehen,  der«D  Uauptkreise  allu  dieselben  Dnrcluneaser  haben. 
I         Dreadea,  dea  97  Jaal  1901.  Hahr. 


Sitzuagabericlite 

Eingegangen  7.  Fabraer  1901. 
BesMuToiein. 
Sitiaag  ▼otn  S.  Januar  IDOI. 
Venllsendcr:  Hr.  Cornebls.    Schriftführer;  Hr.  Hanaan. 
Anwesend  27  Mitglieiler  un'i  'i  Cii\st«. 

Nach  Krlerligiiüg  pp--«:h?lftlii'her  .^iij;i'1e^'i-!iht'i(en  spricht 
Ur.  Böttcher  über  neuere  Oerltte  zur  Prüfung  von 
Danpf  kraft  aalagen. 

Daa  Gebiet  der  Prüfung  und  Betriebsüberwachung  von 
Dampfkraftanlacen  tot  so  umrangreich.  il^^i  Kin.tebrKnkungen 
in  der  Bebandmig  dua  Stoffes  erfonl<-rlir)i  ■nad.  Um  aber 
ein  u>it'e-5.i~hlos.«fne.«  Rit^i  /.m  gelien,  hat  der  Vortragende  die 
Omp]!«  von  GiTUtcn  fuT;iuB>,»i'}frifT(^n,  die  der  Untersuchung 
des  M nriaefechuischi'n  Ti-lli-s  der  (fi-«amt«nlage  dienen. 

y.i  ist  vor  allem  zivischr  n  di  r  Prüfung  einer  Nouanlagu 

und  derjeakgea  des  Betrieben  einer  bestehenden,  lungere  Zeit 
'  ibeaeindHcben /  ' 


fm  Betoiobai 

Falle  basdett  oo  ilob  loat  euieUieMleh  denua,  die  der  Be- 
rechnung der  Betriebakosten  zugrunde  zu  legindea  Geaamt- 
Ziffern,  d.  b.  die  Anzahl  PSi  auf  1  kg  Kohl«,  tu  ermitteln, 

nder,  da  hSnfig  Majrhinen  um!  Kessel  ren  ver»chi«»df n<»n 
Firmen  t;e|iL'li'rt  werden,  die  Sjiclse» »sserinenirc  an'  I  PS  iitid 
die  Verdampfungsztfler  des  keiksüls  zu  ätiiieu.  Uierbei  steht  nietM 
eine  grOfsere  Anzalil  gut  geschulter  Beobachter  zur  Verfügung. 
Der  Natur  der  Sache  entsprechend,  liegt  stets  mehr  oder  weniger 
das  Bestreben  vor,  kleine  Schwachen  zu  bemJlntetn,  um  ein 
möglichst  günstiges  Krgebnia  zu  erzielen.  Die  Heizer  und 
Haschiniatcn  wenlen  bei  diesen  Versuchen  peinlich»!  ilhur 
wacht.  Im  zweiten  Falle  dagegen  handelt  es  sich  dar-.im.  die 
Wir^cbaftiiehkeit  des  Betriebe»  üu  überwachen;  e*  si>  len  nlle 
MäMirtil  klargestellt  werden,  damit  ihr  EiuHuas  zu  ernu'Men 
und  ihre  Beieitigung  möglich  ist.  Daa  Peiaonal  ist  beschrankt 
ia  der  Zahl  nad  aieht  iainer  tOcbtig;  die  Bedieeaag  iotatohr 


der  Bezirksvereine. 

oder  wenii^iT  sich  sflb;,!  überliis'iiTi.  Hier  sind  aufzeichnende  Ge- 
rÄte  am  Platze,  weit  dadurch  die  lU-herwachung  vi-rdripiielt  ist. 

In  beiden  FKIIen  ist  für  die  BetirleiUing-  der  Üeobach- 
tnngsergehnisse  die  Kenntnis  d^r  Hautitltiiiltifquellen  wichtig, 
die  sich  am  daadiebiteD  «nbend  des  Wllnneplanes  von  Baa- 
key  verfolgen  laaten').  Der  Vortragende  erklärt  einen  Winne- 
plan,  der  nach  Versuchen  von  Prof.  Schröter*)  »n  einem 
Bchmidt-Motor  entworfen  ist  Die  Betracbtuiig  ergiebt,  data 
die  Hauptverluste  iliirch  die  abziehenden  Heizgase,  den  Ein- 
flusi  der  Wandungen,  rlen  .\bdainpf  und  diu  Kondensation 
bedingt  sind.    Der  zuleut  angeltibrte  Vertust  ist  in  den 

£h}«ikallflcbeD  ElgeiiaCbatten  des  Dampfea  begrfindet;  hleiaB 
(  also  niebla  su  Kadern.  Der  Elufluss  der  Wandungen  UMt 
sich  am  besten  anhand  des  Indikatordiagrammes  unter  Be- 
nntmuig  der  Kttrva  der  S»ttigung»tempe.ratu_ren  beurteilen. 
Die  Verlaste  durch  den  Warmelnhalt  der  Beo 
in  unverbranutf n  Bcstandtedcn,  ni  zu  i^rol 
und  zu  hober  Temperatur  der  Abgas«. 

Bei  der  Untersuchung  einer  Dampflsrattanlage  handelt  es 
»leb  auolcbst  darum,  Wanar,  Luft  ana  Kohle  au  measen.  Das 
gewühnüche  Verlahiau,  die  BaeloewaMomeiva  daieh  Wagoa 
bataarielleB,  tit  Wr  die  torttav«ende  BetriebakentreUe  naaa- 
wendbar.  Beim  Ablesen  der  Wasserstünde  entstehen  beim 
Beginn  und  am  Ende  des  Versocbes  Fehler,  welche  unter  Um- 
slJtiiden  10  vif  bptr«;;pn  Resser  für  die«en  Zweck  ^^eei^et 
sind  W«'jsrrrncN-«er,  ricneii  im  .tü^'emeinpii,  aber  ohne  Berech- 
tigung, wenig  Vertrauen  entgegengebracht  wird.  Bei  den 
Wasserraessorn  sind  mehrere  Arten  zu  unteraoheiden:  Kol- 
benwassermesser (Schmidt-Zürich),  die  mit  einer  OeoaiUg- 
keit  von  t  vH  den  Wasserdurcbgang  aufzeichnen ;  WKgemoaaar 
mit  geaichlem  GefüTs  (der  Measer  von  Reuter  &,  Relaert  tat 
iiennef  Ist  botUgUcb  der  Qeatalgfceit  beim  Aiciiaait 

■)  Z.  1«00  S.  ii». 

ac  tu»  a.  i. 
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lanen),  WaMermeMer  mit  VerdrKnxu»^  eine»  bekAnnleii  Raam- 
inhalts  (Trommelmoaser  von  Hans  Roiaort  in  Köln,  Oenauig- 
kait  IVtvH),  Flügel rad-Waiscrm esaer  (Siomons  *  ir«l»ke, 
Oenatiigkeit  1  bis  3  vin. 

Die  niimittelbare  Messung  der  Luftmenge  ist  durch  die 
npM«r  xn  bvsprerbi^ndt'n  Rauehgasanalfim  warfliMg«  Flir 
«8  Kontrolto  des  Znges  sind  sogenannt«  SvifaifliMr  Mhr 
zweckmlfsig,  bei  denun  c'uk'  Alitminiumzungo  vom  Zii^n  an- 
gesaugt wird  nnd  duirh  ihre  geneigte  Stellung  nil  inner 
Skala  den  Druck  anxeigt.  (Zu^messer  von  Schacht  &Uoh- 
kohl  in  Buckau.) 


analyso  mit  Geräten  von  Dr.  Roh-  Mnonclcc,  Rerfin,  vor. 
Das  Gas  wird  in  einem  Glasfji'f.lfs  milVfUnK'^ri  uikI  in  eine 
McMrShre  Übergeleitet.  üann  geht  es  der  Keihe  nach 
durch  Kalilösung-  Eur  Absorptiuri  von  KohlonsJturo,  durch 
P.vrogalluuKnre  zum  Entzirhen  von  SauersiofT  und  durch 
«inmoniakaliaehe  KopTaichtorttrlösung  xur  Anbmhme  dos 
Rohlenoxyde«.  Bei  cfer  lefite«  Absorption  entüteben  Ammo- 
ninkdjtmpfe,  die  das  Rr^hriis  stüren  w<irrtcn  nnd  deshalb 
durch  Ueberleiteii  des  (irsps  in  ein  flcfiir-«  mit  verdünnter 
SehwpfpIsHurf  pntffrtil  wi-nioii  tiiUsMn.  Der  Getiall  nn  Kohlpn- 
sSuri:.  Smierstnll  nr.<\  Kiihli'iKixyd  wird  an  der  'l'cilniijf  ili^r 
Mesariibre  abgelesen,  in  die  das  Gaa  uacii  jeder  Absorption 


Die  Kobl«  niuss  nach  Meng*  und  B«actaaffeabeit  ge-  :  Mesariibre  abgelesen,  in  die  das  Gaa  uacii  jeder  At 
Brut  «wden.  Zar  VaXmn^tßimg  dar  HeiiwartbaMlmn)nng  I  larttckgelettat  wird.  Di«M  gwmaan  Aaalyian  | 
dienen  di«  Hahtetaeln  Bambe  and  Ihalielw  Vorrichtungen ;       nur  «in  Urteil  nach  BliehpfolMa,  wttirand  Mir  daa 


sie  sind  jedoch  wegen  der  UniUtniUieblteU  in  der  Hand 
habung  für  <lt.-n  Betrieb  iriiwar  «nirendbilr.   Mit  Rticksicbt 

arif  flio  neiirti'ihirij:  tipr  W»rfneaii«n«»üiinp  «Ind  Hcl-zwertbe- 
stiminun^^i'ii  Hutti  iiif^if  crltirdfrlii-'h.  wciiti  ilie  Uc"z;,'.-i>o  unter- 
sucht werdet!,  /.um  ,Mi^».'>fii  der  Kohle  boiiuUi  man  nwack- 
m»rai[r  &elbatlblltige  Wagen  (Schenk  in  Darmstadt,  Reuter 
&  Kttisert  in  Hennef).  Diese  Wagen  werden  mit  Vorrlehinngen 
veraehen,  die  jedcrseit  durch  Abstempeln  einer  eingeschobenen 
K«rte  die  Anzahl  der  Wagen  nnd  das  geförderte  Gewicht  ao- 
gebon.  Vor  betiit;?cri«rh('ii  iritinUuiliiü'^cn  t  iiiiiinn  dip  Wegen 
einen  Srbutx  nii-hc  giMs.nhren;  ihr  Weit  liege  in  der  gageneelr 

tijfen  IJeberwai'hun^-  von  Arbcilor  uiiil  \Vi«;;n. 

Die  ^'riir.ile  Vc«rlusti|ue.!l('  bt'Atoht,  wie  l>en>i(>  er».'ih;it,  in 
den  abziehenden  Heizgasen.  Die  Untorsucbuiig  dieser  Gase 
hat  aieh  ant  Ihta  ZniBBmnaelBBBt  aad  Temperatur  aa  er- 
•treeken.  M  d«r  Züauutteneelninr  der  Rauchgase  kooimaa 
nur  Koblen«nan»,  Sauerstoff  und  Koblenozyd  Infrage.  Die 
Rancbgasanalyau  wird  zwcckmNrsig  mit  dea  Hempelschen 
FipuHeu  oder' dem  Oreat- Apparat  ■)  aiHfeflUirt:  der  letatere 
iat  bandlieiwr.  Dar  Badnar  tBhtt  dauoang  dar  KaoiehgBa- 

')  7..  1«7>  8.  100. 


fortlaurende  Beoliaelitnagwi  wei«v«tlar  aiad.  Bieraa  elnat- 
sicb  das  ArndtidM  OdcMomelw*)  (Ww.  Jeh.  Bekahaiaeaar 

In  Köln) 

Di«  Temi>er«tur  der  He:zgaae  wird  inilto;»  <k-s  Pvro- 
meters  bestimmt,  dem  im  allgemeinen  wenig  Vertrauen  ge- 
schenkt wird.  Das  ist  nicht  so  ganz  berechtigt,  da  es  ja 
hierbei  nicht  »0  »ehr  auf  genaue  Temperataren  ankommt, 
aondorn  nur  ant  VerhaitoiMiahten,  die  zur  Beurteilung  der 
Penerang  dienen.  AT«  «weekmltf^ige  Gerilte  zum  Messen  der 
Temperatur  von  Ranch'THspn  werden  Stahl  QuecksiUier  TliiT- 
monieter  verwendet,  die  ans  einem  mit  Quecksilber  (fefülltnn 
stählprnpn  Haarrohr  bestehen.  Dlc^t»  Tteriitc  lassen  »ich 
lek'hl  seltii'lzi'iL'hueiiil  herstellen,  wmiurch,  hei.rinders  tur  Uauch- 
^sbeobachlungen  und  Ueberhitzerbelriebe,  ein  wertvolle» 
uabatwaehuDgacartt  gegetaa  iat  Oenitifa  f 
atela  vom  BetrTefaalelMr  aelbil  mtthtWa  «maa 
thormometers  nacbgealcht  werdea. 

Der  Vortragende  bespricht  fenar  OarlM  aa 
der  DKmiiftiH*««*)  nnd  IniUltaCorOB. 

')  /..  isiw  8.  a». 

>l  Z.  t8«A  8.  601  u.  r. 


ZeituclirifteiiBchau. ') 

{•  k*dwit«t  Abbllitunc  Im  TaxO 


AiLfbsrsItnag. 

r>l4i   m  KBrnatlac  he   ErtKorcirlierunifr    za    PItkSraiita  Jn 

Flnliri'l.  Nmti  flr-lmbil.  ;r^;ü>ti:iiif  '.»1».  Jiiiil  Ol  S.  ifi^'f^^''-  tVir- 
t.t.lliiiit;  r.lniT  ultrri'u  ;iiui  «  Iri' r  ii.iTrrrn  Konütrakllon  ■■■-i-.  iTii.'in  'i 
•clKn  EnoebcIdFrii ;  AiigsbcM  lMt  Ik-  L- l^taugsflltücksil  and  dl«  Hc- 


irrt.rr  die  V  c  r  1 i  1  u  II  K  d  e  ^  O  II  •.  ^- 1  II  Ii  1  I  Ii  ;  -  im  H.ii^in« 
and  die  zweekmzrslga  Anwendang  den  Mtlehi;l*iirii  In  der 
Belvochtnaasteehnlk.  Von  8<<hott  und  nerschkowllseh. 
Uoan.  Oss>.-WasstrT.  9».  Jaul  et  8.  4Ui/ee*}    ZclobnolMb«  Dm- 


CyNndsrtonim  and  OBhSHHamriMlna. 

wurde  «In«  Tom  Rluwcrk  Jens  hergratcllle  Mtlcfarluoortii  anlor- 

die  irute  Eritcbnliiss  (ellefsrt  bsben  soll. 
Ell  rniMitii  of  lIlnmlnatleD.  XXVn.   Von  B«ll.    (SL  WarU 
■•i  ji.nl  (Ji  s.  I069y70*)  VarwtBdaaa'  *«■  . 

scbledcudu  Zw«ckfin. 

Isrgfctn. 


Km;il'»l  <!«■  l'fliirtrictti'  läiiii 
Ii-il.  min.  »•    Urft       .S.  I  ■ .' 

KlektrlsIlSt  In  licIgUrbeo  B<TKwrrk«D. 


>    Ii«    iTilnel.     Forld.  <Dull. 
Mit  l  iTnD    VvrweuduiiK  dur 
ElektrlKhe  Anlagen  der  Kob- 

Im  ■üBwsihaazirtt  <itr- 
«skMsch  bWrltbsM  askrtannaaelilnwi 

(nniAnlicben  Dertrwurken.  Bohrverfelmo  beim  Dur«l>sU>:h  ('!•(• 
Tuinel«  b«l  Oardanne  k  Is  mor.  Hchramniui-hiuen  In  Hrrfrwrrkaa 
von  NonUn  criim  l'lfkirlicfii!  nobraiaarbine  mit  W»ii««r»; 'liiiiu- 
«rt  Dome«.  M..:l,M.iM  h'.l'.li  naufticrcitunic  «od  »Itklrtv  n  br-.rn  r.,  nf 
IjOkomoUTeD  Im  Hnr^werkbciirk  von  Koeiu.  AafbereltunK  ^'ou  Ersen 
nd  Kublen  hl  lU'UKcbliiBd,  Fritnknieb  and  BsIaitB. 

t<*s  appareiU  do  lecBritA  k  l'KxposItloB  da  leoo.  Voa 
«•hMarbar^    (Otato  clv.      4aal  Ol  «.  tta/4e*  nü  1  Ta£)  Be- 
■ir  ▼«ntaMaoaWt  «•  «iMk  Srlbsltbltlsu  Ab- 
>  da»  ücbaifaiiMa  das  nudsfkNta*  alMc  dea 
Mrta.  Mgt 

Br«iLii»tofre. 

Powdernd  fuel  for  boiler  furnaceM  «t  tbe  Alpha  Ccmcnt 
Oa.'a  wgrka,  Alpha,  M.J.    (Ina.  Kam  M.Jall  «t  >.  <»*/•••) 


Der  Brennatoff  »Ird  iii.-n.l  Ii,  '^Kick.-  vi3i,  i1fr  OrSfa.;  .In.;..  R.■!^k..•ra-« 

l^mshl^n,  dittin  in  Ticu  ktMn.yllinlirii  i,-|.ci.  tri.  n  t  und  In  ^-Iiri-  MijM<i 
ICepulveri,  von  wo  aus  er  durcb  eine  FOrderächuecke  In  den  Urenn 
»lofriicliftUor  gaschsA  whd.  Darstsilun«  d«r  K««9rir«atru>c  «od  Ao- 
gklien  Ober  stnsB  Haia««taueh  astt  Ic«  a 


i  1.«. 

I  « 


Kmplol  dsa  raaldtts  d«  aaylila  paar  la  fabrUattaB  d«a 

airBlom^n'«  de  tioolltc.  Von  Rom.  (Bull.  Soe.  lad.  aila.  #1 
lieft  2  S.  iitlCl)  Kuree  Aii«raben  Uber  die  Verwendan«  yitm  KaphlllB» 
frsassltbMB  t>«i  der  riierUch«»  Kti^nkahn  iiml  Ustine, 

DanipflkSMr  unil  lochoinricbMagea. 
Trovkencjrllnder.    Von   (■•  i^  >  r     Form.    (Z.  b«jT.  iiMnt  rt-  . 
Mv.-V.  JbbI  vi  Ü.  Cayct*)    KonaUnkUoD   dsr  KaiwctKracin  Trocken- 
«X 


Paanan'a  waUr  tnb«  bolUr,  evaalraetad  by  Ifasara. 

rcDinan  fc  Co.,  OUtgow.  (EtifTn«.  5.  Jall  Ol  K.  }'•]  Xelchnaag 
nitt  kurser  KrlSut'<nJnir  der  KonHtruktlon.  Der  K«a»e1  bat  einen  Obrt^ 
k»^' )  und  .'.nri  <ti>niiit.>r  llegeod«  ackrltr  aaab  Itlalaa  ttantlgta  BOhrso- 
liA-i.M  mit  V'  I  v\  iii-ierkainnsni,  dl»  dalrb  (•SCbwaHl«  SBlaia  ntt 
dem  OberkeM«!  vorbundeo  sind. 

raiiileallaa  dw  «haadlkr«*,  laatattaKx  ««plaxdar  Na* 
ml»B  aa  aattvra  daaa  la  aaDalraatlaa  «t  la  rdparatiaa.  V«o 

Ooniptr«,  r^or««.  (Rav.  lad.  IS,  Aal  01  Ii»/."»!»  AnaschrelbnngB. 
btdlnmiBreB  der  AsaMiadOB  PaiMaDBe  de  Propri^tain»  d'AppM«ll»  h 
Tspeiir  fOr  dl«  Llfifemni;  von  Bt»i»trt^lirfn  tUr  ^\'a3aejTobfk^*«.r>,  I>iw 
Urhobcin,  Bt>rdeln  und  Bobren  der  Bletlie.    Fort*,  fol^ii 

f  1  r-lo" '00  In  Sachten,  Von  Haage.  IMItt.  Prai.  Dampfk. 
t>:.iii;iiiii.  3!).  Mal  Ol  S.  .181  F.xplOHiun  einen  koinbiulrti'n  Flamin' 

rolir-  und  iI«Urobrk«M«l*,  dl«  tat  WueorBtangel  ZDiackgenuul  wird. 
Oer  Twlhsitr  atanat  Pslnsahal«,  aaf  Haaasl  aa  da«  Waasawtaad- 
flttscm  Masawdsta,  dt*  dm  Onfsli  nft  vsnolialdat  babaa. 

Elo«  Kiftrklleb  ahprlanf'no  Keaielexploslon.  (Z.  bayr. 
Dampfk.-Rev.-V.  Juni  Ol  7i  7L"  Bei  der  Kxploilon  wurde  ein 
Flammrohr  eln^'(-i!r^t  kt  und  anfgerlMen.  Fs  min!  }tnn  bfaprorb^n, 
wie  der  [Tnfall  >■  hIi.-bi Im  !ollcb  xu«tande  ire-,  .1  nu  n  Li. 

Iiam p rk«8 9f>  1  e X ploa I on  In  S«alr«>ld,  üfitpreDraen.  Von 
Kolin.  (Mltt.  Pru.  Piinpfk.  Dampfm.  n.  Mal  Ol  3.  S&7/äS*)  IM« 
SipiesloB  wird  aar  WassanoaBgel  lorUckgombrt,  den  dsrBalasr  nlcbt 

i  Habmbapfta  mm  Wassw» 

ataadelaM  atfuiopR 

dar  ▼wWadaaia' 
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b'IMrhrlAsaachMi. 


I>»iii|ifki:a««l*][i>loiili>n  In  Bilder w« i Uchcn ,  0«t|>r.  Von 
BobilDii.  UIIU.  Pru.  DunpOc.  Dampfin.  22.  Mal  ül  S.  »Hilf)  Bei 
fiom  anm   T^pirlvl»«  elnw  I>rf«»climn*''Jt!TtP   fcenmiiti^o  l>«1lOIno^^)l^*«l«?l 

vrLiiif   ilii-   l'riicTUAcIlldcrkc  »«fKirjHSi  :i  lli-izr^ilir         d'  r  l^ühr 

wAnd  gei!og«n.    Die  Cataranelkui]«  «rgtti  nl«  l'r«scli«  <ler  Ejijil<»l«n 


Dtm|»rniMcklii<Dat«o«ruBe  von  A.  KImmi.  V«a  0«tI«. 

(MilL  Prax.  Dimillfc.  Dwoqinn.  ».  Juli  Ol  K.  Utl   dtr  van 

der  Mucbloenfabrlk  Hl.  Grok«  In  Mcricburit  tusKcniLrlrn  Stcut'ruDir 

(Üiium  Kriiln-riiip!i1«>hi>r  mr  DJUipfvrn.  IIiuli;  TJ-r  F::iUf;--i-llt«||#r  WW 
itcir,  I.    Ii«ii;,,fiirui-k    -.'Ijulifi;  .Inn;;]    1".:  Iit  n r.. n    (rv  \    railtad  C*' 

M.'iu)oK*eiL.     I>ln  Aa*iä**siln0i'i:r  ttitrd<-ik      ttitK^äuri^'  hewcj^t. 

Ucb»r  V«r«uche  «n  kumblalrivu  Kvitteln.  Vmi  v.  Doepp. 
(Milt.  ITmx.  Damplk.  UMOpfiii.  S.  Ua)  Ol  Ü.  aj«/'43')  Die  V«r»urhe 
tiBdn  to  den  ntlloarwlMa  WMfetn 
II««»!  bvitand  wm  «iKaai  OBlfrkNMI  aiH  «tan»  ] 
Hei»»  'tir  Orj^rk«i»ifI.  Btl  «Irm  ?h»«n  Verii 
B«jviiici:xoT.':c!iiaitjr,  KftUftt-t  MLi.rkitrr,  nur  Abi 
m»!  wurde  «Ii*  r*ucrtiitc  mmi  Hui  lI  l'»i!l<-nt. 

Arbeltelnlituii  L-'  und  1  Viiu  ;  <  v  ■  rbraorh  von  hhinjirmA' 
ecklnc«.  (Z.  b«yr.  Damprk.  BoT.-V.  Juni  Ol  S.  illtO'i  TabrlUrlsviie 
luwmnMMMlac  4« 


Ol«  vinllfii«  fl«a«fawl«<lck«lt  l«r  ailMria»«.  Vaa 
BHI«  von  IiIllaBalarn.  fOqaa  «1  Heft  •  «.  117/1«)  Bai^lanv 
<tor  Fnrdcrlelutaav  OUtfwgMiaaMIliw  «1«  nuifeliM  4ft  tng- 
iccirbwIiidlKkrlt.    UMtifUtt  tOt  d«B  OrtRHwt  4«r  fMarMMBBV« 

Zllilriihclaplfl. 

Uabnr  L' It- k  t  r  J  »c  be  fic  bii  p  1 1  ii  n  Ii  rn- ii  Von  v,  Rctyinond- 
dcltiller.  >'«»•.  (Z.  r.  KlekUol.  Wien  30,  Juni  Ol  8.  Sll/ai»)  An- 
)ai«a  4tr  ■nfcaiillielia—  aü  MnaMaha  «4«r  ak  law«»!!«»  »et- 
BlitoiC«  Biha.  Bwyrecinmr  mraebladiiatr  AiMi  «oa  Bdiaritiabeltnen, 
I  der  zwuikIhuA^ii  SchvclNlbiJiain  vea  Laitliv«  aat  yoa 
folgt. 

Die    arrofecn    «lektriacb    linirl^RiMifn    Ptiwintr  ßtedt- 
bthncn.    Von  Kohtfarel.    SciiluM     .7.    !   KltUUui   u  ien  30.  Juni 
Ol  S.  331/27*  u.  7.  Jnll  S.  9a3,'3.'k*)    IH«  i'.rliKT  iSUcitbikhn :  Slrf  rkg 
Tann«!;  Helleetell*«;  EndlmbnliOfe;  Treib-  und  AnblDr«<re«en;  Kreft 
wark  ua  <)b*1  Jcin«i»pu;  GcaUUuAg  des  Betrieb«*  uad  SlclierbelU- 


Hat«  aar  la  «anttraftlan  d«  ta  Itvna  4a  Taai  A  Paat- 

Selnt-Vineeni.  Voa  Dearube*.  Forte.  (Bev.  (4a.  Ukaa.  la  Fat 
Juni  Ol  8.  S2i/i*'  mit  3  Tuf  )  Vorkehrui>^n  ZOBI  MlBlBa  4«rBato- 
dlmmo  gttta  Hotbwmter.  Stelnpackunirrn  der  Bl>*eliiui(en.  Vörie. 
lUgt. 

Le  cbeiBln  de  fer  in« tiapolltala  de  Vleime.  Von  Pill- 
lirp«.  (Bar.  c4aw  Ctoai.  «a  Hr  Jaal  Ol  S.  Mt^f*)  VgrutMitaa  (Bi 
daa  Ban  dar  Wtoatr  BladMialBi.  Uacaa  d«r  yiiiaiiiB  MiaitaB  aad 
Ihm  Beokmten.  BieebMlbnn«  dtr  Brd>  aoi  MswmiMttlu 
n«l>er-  und  anMvfUlfaBteB.  Oberbau.  BlaCdMiM  A 
Ihrer  EtnrkhJungen.    Fort»,  folfit. 

\'it  neuen  L.lnlen  der  Rhltl»chon  Dehn.  Von  Bennini;!. 
(Scbweli.  U*ui.  6.  Juli  i>1  8.  };7*)  Laceplaa  und  Baoflin  »r  dl* 
Albulebehn:  die  Tuunelteulen  uod  TiadalUa  BBf  de*  II  »k  laagtB 
tttwke  von  TboeU  luch  Bt-  ll«l1la, 

Laa  laaaaadaaa  Itaiiaaiiaa  b  l'BxpaaltiOB  da  IMO,  Vte 
Barblar.  (Rav.  «4b.  Oiiai.  da  Par  Jaal  41  S.  ft*S/*4*  nll  t  Taf.) 
'/«-raltiippelte  Sebnelltuirlukomollve  mil  Drebicealell  und  auCaetilieircO' 
den  Cflladem  von  4Ä0  mm  Dmr.  hei  CIO  mm  Hub.  gebeut  von  UrMe 
tu  M»ti»i>d  •', -i;«»!it(.;i»!te  »rhutltr,!;,-  V rMiuBdlefc«iB«Uv«  mM  aalMa- 
Itck-riilrn  Cjl]]|.i..r>:  \a:,  :>  1 1 1  um;  sllu  um:  t>g|r,  bai  444  MI  Baby  i|a- 
bant  von  Anaeldo  k  Cle.  la  SempierdArcn». 

Tl»aa-C7l(<i4«r  ««ayosad  taaaaiallva  far  tb«  Martb- 
Baatan  rallwar*  (B>«at<  4.  Ml  41  «.  11/14*  b4i  1  TafJ  Aaa- 
flbriich»  Oanlalhiav  dir  Ve-iakappallcB  LakonotlT«  und  der  ««aaat- 
Itcbltaa  KiaBelbaUaa.    Der  inneBlIanad«  RoehdraekcjrllBdar  hat  444, 

dl«  bcldun  «nr»i>T>Ue»pndeB  NMerdruekcyllnder  hebru  6(J0  uiin  Dinr. 
Li'_r  Kull  ('iiliiil-i  lM>trrijft  CS.'*  mm.  Die  Kurbeln  drr  Nlcd<-rdruckcjllnder 
idnri  um  HH"  g«ire«i  eloendtr  und  um  Iii"  reiten  die  Kurbel  dee  Bocb- 
drurkcfllndera  raraeUt.  Drr  Kraarl  lut  113  qm  HeUIUrhg.  riaa  Kvl- 
bongacd'l»  der  L«k»BMi«lve  betragt  SA,»  t,  de«  ««SMiite  Bdrlebeye- 
irltM  44 

Bllditeb«  B«*ttaiaianv  dar  Oacaavawlahte  tn  dan  Trlab- 

rddara  der  Lokomolii  en.  Von  v.  [lorrlea.  (Or«*n  Ol  Heft  fi 
9.  114*)  De*  «Infecli«  IFlcllD(rieclie  Vvrritbreu  wurde  bei  der  li^oa- 
torifachcn  AüealenMTsifarRB'wliIrtfl  für  E^srl^  iiiit-rwartlt,  w  ^-d/n  >1s^-f 
eaf«rr  den  rottrrn.-l.- ii  M:....ii  i  rrh  tü  vH  4  r  l.in-  'j-i-l  lii-n-rlu  riim 
UeaeeB  BBegagliclien ;  der  Vnrfuaar  Ut  jiMl«<!b  der  Anwirbt,  de**  bei 
.VtarqplörtvLobanaHvaa  mit  «al«e(renire>ettt  ireriablalaa  batMian  aad 
taama  KaMMa  ala  AsigMch  der  Mb-  aad  lwri<diiad«B  Mama  Ober- 
laiavt  Mtfidlaa  kua. 

>Bf  taatad  aathod«  far  raiaalai  laaaKotlTa  faal  «an- 
aamittoa.  (Bac.  Kaw«  ST.  Janl  41  fl.  440/41*»  Ala  MMtal,  Br«Ni' 


«toff  ta  aperen,  werden  die  ellreinelnere  Anwoodung  von  Vi!rliiind<ni(o- 
inoUveo»  die  Anordunnfr  von  Spi^lacwuiHervorirlinnrrn.  urllfseri-  Hc'«t!U  lio 
de«  KcM>'1<.  r>  iftnTk'nmc  Ki*«rt>i'-dlfnimir,  Anee«dun«r  von  Oberhiieletn 
Detnpf  I  r.  1  hl  !h-:Ti.!iii..--'  iirK.-liir-kvorrlchlonirrn  rmiifohirn. 

Feed  weior  hc>atlnr  für  locotBOtivea.  (Kac.  Kewe  37.  Jaul 
41  8.  di»/7o)  n«r  vrrfaHW  ba'piMW  waidilidwia  Vraaataia,  dta 
dir  ABwendant;  von  8pelaB«aiiirMnelliaiM  Im4  LahtaMtivoi  «BtcwMi- 
etabca. 

Der  EleenbshBwarenbaa  aaf  der  Farleer  WellaaBetel- 

lunff  l*»"«     Vn„  Hflinmacher.    (Olawr  1    Jkü  flt   H,  Ii'. '2:«  mit 

1'   'ikf-i     Kklr-nn       n  ,    ircw  !tlinllcbe  P*'r*uii  i'in  i     j_    (;r;,aiiVwuifyj  iinit 

Olaa-  und  Btelnlruaportwageo  baljlielw  Bahnen.  Verecbledeno  von 
frenieilHibaB  nman  lalnal«  Wafaa  fir  dit  albl'lieba  Haha.  IM*. 

folgt. 

140440  Lb«.  ara  cara;  able*«a,  Kllwaalta«  ft  «t.  P»«l  Itr. 
(Bat.  Vaera  «4.  Jaal  41  B.  4M*  ntt  t  Taf.)   Dia  tftgn  bibaa  t 

l>reUge)«t«lle  und  hniz'rne  Wa^nkaaten  von  rd.  0  m  Lange  innd  9.7  m 
Breite.    Kunllriikllana*luicllieil«u  der  M'.<ii*>i8e*tella. 

Car  truck*f  car  n-beela  and  derallment''.  Kji;:,  Ni  »a 
JO.  Juni  Ol  S.  4«8»)  Der  VerfaMi-r  aclirclbl  dl*  »lei.  i.  EMi«liM<iiri..-.ii 
•nf  amwIkanUcfaen  Eleeobabnen  der  unairrckBiAfalxcn  llrerbalToBlielt 
d-r  Wa^enuntergiaMI«  M  iiad  MbUat  vaiMbladaiia  Aaad-MaoaB  la 
der  Kouiuakltoa  dar  Oiabgaetell«  and  RUir  vw. 

Haw  p«*a«Dt*'t  dinlac  and  obiarTattaa  «Ära.  (Bagiilfam 
».  iaai  Ol  B.  44>*>  Kbtb«  AaCBbea  Iber  dt«  AbaHBiaaBio  ya» 
Salonwaeeo  der  Cleveland,  dlnrlpnat),  Clilrairo  k  St.  LonI*  Kiaanbahn. 
Bpelaewafen  der  Ohlca«''  HutiIucIot  fc  Quinrj  Uleenbaba.  Vereucbe- 
wagen  dpr  N.''l*iorTi  PuL-itlr  Khrnl.ul  it  M'nl  Stlonw-^f^pn  der  Tüfwfi.'-olfTnlal 
Elaenbahii 

Debprirantr  von  der  Schraub  cnkupplunj;  aur  aelbat- 
ilililltaB  Mlttalka»|fl«BB.  V««  Waifi^  <OivaiiOl  B«A4  B.  1>4 
mit  1  Tef.)  DafeWIaa«  dir  1i«l  dta  l«]r«riM<i«a  BlaalailaiaibibaiB 

Ketrolf^ncn  Elnrlcblung,  durch  die  c>  ermlurilc-ht  wird,  aUaidllHah  «ad 
ohne  titörnng  doa  Betriebee  die  bisberiirc  Scliraubenkuypl  iB^  daeeb  dia 
umKrikenlacSe,  aeitlleh  ltl«t>ar«  aelhettblttlg«  Kup)i)oMr  eu  oraeieen, 

?^ot*  aur  le  ehariot  i-oiilant  aana  fo-fiu  :u  ;i  r  I  e<-?  r  i  q  u.- - 
mcnt  de  la  Compagnle  Herta  -  Lyon  ■  Mt^d  Iterran^e.  Von  Car. 
tau  It.  (Bev.  (da.  ObMB.  d«  Far  Juni  Ol  s.  :it»/4t*  aill  1  Tat.)  Dia 
rd.  t  m  tanc«  BebtiAiUUiae  bcMrdart  vva«ou  Ma  lo  SS  I  Oewlchl.  Bw 


Tb«  roBitructton  and  ni^ulpmont  of  a  modern  round- 
boaaa.  (En«.  News  2*.  Jnnl  Ol  H.  47!I'II0*)  Ergebnlaae  elnea  Bnud- 
aciir«|hi>n<f  an  ile  Mligllidar  dar  Aaiarteaa  Rallwar  Htalar  tiaoliaalca' 

A^.^rlutlon  Qlicr  dl«] 
tsotlvachuppeaa. 


La  aldi^rurgle  dann  1*OnrnI  m^rldlonal.  Von  OaaVF" 
(»U-m.  fiiH:  Ing.  Oir,  Hai  «t   K   7  M  > '       mit  9  Tef  )  Oeographlaaba 

urii1  Ii- iti'i.;l^'hft  V^rliSsltMl«*^  '.ni  TTrfc).  /n*inimi  iiMt*lltif5i?  Af^f  Kla^n* 
bQUi::i  und  Aiii:«lifn  ijlj--  r  iUm  JÜirlU-liun  Li-i5l-,iiik'>  ii.  ItL.v-l..il5f  nhdt 
der  l:;r*lav«T  uod  Ihr  Abbau,  üuliereltunij;  von  Holakohl<!.  Daratelluac 
vaiaebUdencr  Hocbufenfornicn.  Etnrlcliluog  elnlirer  Eiaenlintten  Be- 
acbtckem-rlcbtancea.    WladarlUtiar.    Dampfkeinl.  OaUlMaiAielitBan. 

Wldurariia.  BiArdmiBr  dir  CnavBiit*aa.  BalwOrf«  fOr  AaMbtandMO- 

bahnen. 

Note  »ur  le  lamlnago  de«  ralla,  tr^l.r.  -t  Uir^-''^  i  lit« 
«n  (ir)pr  Von  Paaquier.  (Ror.  unIv.  M!n--  Mii  Ol  8.  12l,'36»mlt 
1  Tar  sr„.ai«  Ober  ««erli  iliM-'n  \\  :il7.r.  inp,  r.tur.  I,  aurgraBd  BlICNK 
ekoplachir  UatervicbBngcn  dea  Klclngeniirea  Im  älahl. 


Dia  Beyhar  •  Br4«ka  bat  MaKdabaTB.   (DwMia  1 
Jall  41  B.  It9/10*)  m«  Brneka  Itt  10  nt  bittK  und  hat  14  ut  I 

Die  Traitkuii.triiktlan   l*t   aU   lUngi'iL.'urt  TniaTdarka,  Baoait 
r,  aurgcnihrt  worden.    Trutz   der   elicenartigeo  Fbrai  dCB  ttetar* 
irurlea  ntn.-h'  il!i  Brlif1:i-  «Iikii  --thr  k-iileii  Klndrurk. 

s  II  t  r  t:  1- 1  M  r  e  1  i:  r  'Air,  f.imrtli  Eaat  River  Bridge,  N'.-i»- 
Vork  City.  (Eiiv.  Newa  ^U.  Juul  Ul  8.  4Siyi»*  mit  t  Taf.)  UtM- 
Toraabrlftia  aad  Kan«traktlonialBM'lhrilaB  dar  Bnaiaatiia  Brt4ka»> 
pteDir  aad  Uinr  UiBaduMeti. 

Daa  Malnaa  Btvar  vMaal;  OhlMtft  aad  ir«nhtr««4ani 
Br-  Ob«.  H««i  tr.  JliBl  01  B.  444/4t«)  Dia  TbtfbaBdia  bialaH  aar 
vnllwandlicen  BleehfrflKcm,  die  auf  «:Urrn«n  Gcrllatpfellem  nibeii.  Die 
8|iannweiten  der  Ufcrlrtger  betragen  14  und  21  ni:  die  HanptOITnnnir 
nb«r  daa  nwa  bat  91  m  Spaaainlla.    Aagabie  aber  di»  AafMallaBa 


dakbatafhaik. 

Loe  Aogelea  tranamlaalOB  plaBtl.  (BI.  Verld  44.  Jaal  Ol 
B.  1041/44*)  AasabHi  Obir  dli  Biram 


MB  aibdlat. 


la  Baa  OabrM,  daa  arit  14044  V  rHBi4r- 
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Zur   Tbtorie   de*   karis«acblos*«nes  W«ch>«liktroiii> 


kmptamaag,  dir  rtraltbrodcn  Ainpi!r<iwl?i<limgr^,  du  rhunnTcncbl«- 
haag  iwiMbtn  fttran  und  8|>«nnuBr  an'i  il>'>  k  i.r2acblaM«irome*,  B«- 
wUbmtig  nrlMbcn  KanachlniMtroin  and  Wecii-i  lziM,  Anwmdiinic  der 
fUneln  b«l  üntanucbuDr  «lae»  W*cha«IMn>ni' iK  iJK'ri  • 

0«ber    Enflr^lcnsesiuaif    an    Drehittrominotoren.  Von 
Btara.   (iU«kmi.  Z.  4.  JiU  #1  S  iS»:ri') 
Ximgi«T«rtoU«ns  la  4rM  Ffema  crxahen,  i 


Uolonthlern  und  Wutlmvasm  ta  vi-rwcrf«»  \it. 

Drahittm  Dimr  ;  n  rr  M j  ij  PS,  100  V.  p.  U.  (Eltiktrot.  Z.  4.Jiili 
Ol  8.  i47/<'J'1  Dil!  v<  II  i'.-r  F.iüktrixItItii  GtHtlUcban  Allolh  «rbauti^n 
mm  Antrieb  vi-m  Kooiprr^'tiT^n  bcuttnunten  Induktioaimotorrn  bftbcn 
bei  SOOO  V  und  Ii  PtT.'tk  «In«  lilroiMUfnAbiB«  Tou  rd.  60  Amp,  «In« 

Ar  kat  lMt,t  m  Obt.,  ter  Miadir  toW  i 
Uw  «•  MMmi  rw  w.  Pw  Motor  M  l>  : 
UHte  all  IMUtiIHBceB  «mdbco.  Wtfteiafca  Toa 

Si- 1  f  -  H  t  nr  t:  II  K  ^iTl^:l■  ]i  N  %  -  r  Mi  u  r  wStrj'in:  briiftbet 
Von  ria«b«r  '  Uinncn.  IKI.  Wntld  33.  Jaui  01  S.  in£(;'6;«>  Der 
Motor  bnilcbt  all*  ttnrm  Ankrr  mit  KuHMiMlMrkklmt  Md  «H  MMl 
«••iMtUebaa  r«ida«a,  dl*  «*bca  tl>iwi4«r  mat  4iO  Aakir  «lawtlkw: 

dl*  PtlMbiMi  «w  Ndvr  ilnd  vn  **   ^enM,  wmm  r  dH  Vgbalil 

I» 

Jidf*  4*r  baldcn  VtXA^.r  brai  li-hoct.  Suit  die  PolacbMcn  zu  vrr>^txcn, 
kOmMB  Mich  dl«  Teile  Aa  AiikprKiuktuiia  iiiilur  den  lieldeu  IIa«!».'!' 
ftldorn  cnUpn^bpud  ver'cmt  « -r;1:  h  Iii  r  Motor  atMtft  mraalWIM.  MI 
Ktoraerar  Latatunir  verwimi.  ;  tn.in  1 1  h-,  r  iwH  gtttf  1»  MAluta  Bit 
omlanfandom  MmgnvlWir  und  Schi^lirinKcn. 

Blerage  battcry  nuilllarica.  III.  Vun  Ljrndonn.  (El. World 
23.  JdbIOI  S.  1071/71*)  ZuaataiBaachlnon  silt  (r«inla«tal«r  reldwtcklao« 


•tkwaHwr  Belaaiunr  emlFdrlireB  und  bei  aotamler  Belaaianr  mit  der 
flmaralorvpannanir  aaartl«lcb«n. 

ITfrbi-r  iliMi  KftiflasH  der  Polform  T"n  Mftffnfti*n  auf  dir 

ZO(!kr»ft     Arr-r\\.:<.  HtUUkt.     (M.klr   t.     /,     ^     JtlllOl  8. 

&43;44*)    Nack  den  redincrfucheii  Cnt«raucbunsen  dca  Vcrfaaa«n  lat 

dto  iMffMfl*  dl»  %m»  rtUtnm.  WMimlM  dar  auMtman  dM  ein- 
«ngila  Sngtfarinkil«. 

Mt«i  OB  dicicetrie  !«*•••.  Vm  klelanett.  (n. 
WarM  n.  Jim  Ol  B.  leCS/Cfi)     W1«d«r«ab«  d«r  Si»ihalMa  ron  ün- 

f^rf.iKhimr*»  an  Kmflfe'Ktnr' n ,  die  aua  Staalol-  and  P*|ilrrbl*tlern 
b'-4l&i)di-n  und  unt-c.r  Hitxf  niul  l,iif|l<^re  mit  Paraffln  *uar4!iraH»cn 
»»r-itj.  Dl»  t'iili mtu liunk-t!0  wurden  bei  veracbledeoeo  Wecbaelaableu 
and  Spanii'inK'^  i-   ftiiwp' Tfllirt. 

Beltracr  anr  TlieorU  dea  Akkuiniilatura.    Vun  Ab«l.  (Z, 


•  I  A.  7*l/l*>    IE»  vrird 

KTi  ia  dar  db  BsyenuydaMkttada  UatlaMUch 
■■moamiB  «M,  n  «Im*  ilaibcliaa  Ftf 
IraA  da*  iftkaatatatan  nut. 


Ird-  MMl 

Ol«  Taanalbsolan  d*r  a»rdbabmlaeb«a  Tr*n«Tara«l- 
kaka  Tay Uta-Balcbenbarf  tm  J*>chk<Bf  *hlt«*>  Vaatathaf. 

iBAirab.  B«».  •!  S.  *7»/»**)  Aacatan  Mar  daa. 


La  paaaatkra  daaa  !*•        ^l**  kaatt'faataaaflK.  Taa' 
Oralaar.  (Utp.  aalr.  Mlat*  Mal  «1  S.  l«tM«)  Dar 
Dttmt  dia  MalwendlKkeli,  Hochorcniraa  lu  rdalitaa,  daa  aam 

Dntorfin  iHnnKl  «rrrdon  «oll,  and  lAlldRt  lli 
tat  OUferdlncer  Bau«n«i«ri(, 

•MiadhaMilBfMMBnraMB. 

Bcltrksr  zur  Ahwkaur  rk  I  >ra  n«.  V<in  Xaiabaaai. 
(OeaundhttioK.  30.  Juni  Ol  S.  |8!1.  SO)  ErOrterun«  d«T  tltf» 
>brd«nm«,  «tidtiidw  Ab««M*r  au  rrtnU-im.  g«r**kMrtlgt  Ii*. 


Scklni«, 
I  ob  die 
B*NlM- 


eia<**r*L 

Call  Iran  In  tb*  Dalted  Btalc*.  OEadlattr  S.JuU  81  8.  !»•) 
MaaMra*  n  dM  In  SiliMkrinaaickMi  v.  I*.  Jall  »1  crvlkniMi 


KOaatlltlie  Lartuneaanlairen.    Von  Knorr.  (SaMadMalav. 

»0.  JnntOI  K.  |N<i  <i4  mit  3  Taf.:  AllKinitlne  Brtrai-htiiiiRfn  aiwr  «tiu 
NotwendiKkell  von  liOftaiilaKm  In  RKiimcn,  In  denen  aieh  eine  KrtUsrre 
XabI  Menachen  Uuirere  7^lt  auPiAlt.  iiruodir<v«.'Ue  fflr  die  Anordnung 
einer  Lttflanlaite.  WlrkuuK  der  kilnatllclien  LOftanlatrc«.  Ile>«lirftbaac 
dar  Hell-  uud  LOrtonl*««  üa  AiniUo-Tlwatar  iu  Haiiubelu). 


Holabesibailgjig. 

ConaerTalton  d«<  hol«  par  le  proc^d^  RStKera.  Von 
Beaaon.  (M<m.  Soc  Inc-  CIt.  Mai  Ol  B.  t89/713*)  Daa  Verfebrtn. 
bal  da»  dia  Bala  dank  Cktanlak  aad  Bnaaat  taa|cicalrt  «Ird,  »M 
adt  Ttolia  Jabfm  kal  d«a  Babwallia  fir  «•  pranAMita  SliaWbabai» 

ancewendet.  Elnfreliendo  B«iirhr<ll>uns  dea  Verfabrena  nnd  Dantelloiia 
der  Betrlebarinrlchtnntren. 

lulnflammaMnf  ,1,.*t,i,i,  'J?<v.  !,iff  ??  Joni  Ol  8.  34S/19»> 
DaratcUanjv  dea  eleVii' 'vtii- h--n  ti.  w.  h  h.  in  doa  Holz  naeh  den 

Vtrrahna  voa  Kodon  und  Bretonneau  behandelt  wird.  S.  Zcttaeticinea- 
athaa  V,  W.  Jaai  Ol  >U  ««chaia  lapMa  d«  bal»  i*  kar  NiliB* 
aiaMm««. 

KUt«iDdaitiit. 

DU  Ktlteteobulk  aal  der  Laadwirttchaftllchen  Aua- 

■tallunc  im  Hüll«  a/«.  IWt.  Van  •ehalta.  OBH'  «.JUHa-Iad. 
S.  Jalt  01  ■.  in*}  Auatallaa*  d«a  Barntdarflir  BlMainifkiia  nikl. 
maaehina  der  AktleaeUkaliet  Thomaa  Tb*.  Babroa  k  OOb  L*d.  ta  AmIhm. 
Kobieiiaureinaacblne   von  We«(elln  k  ira^n«r.  AHUBanlakbaBq^niiar 

dtr  nnaa  Bdaard  aiiMmtf  •\ii3.f-^h,-'.m 

Lüger   uad  Ladevorriclitunicen, 

Modern;  I  rsmi  portanlaKc  n  «u  micimI  for  Zelt-  und 
Haumeraparnla  Im  Betriebe  indualrieller  Werk«.  (GlBckaur 
19.  iml  •!  t.  M«/(4«  hM  1  tM 
ladaaMakakaan.   BeikMiMltea  tu 

RInrIchtunffen  zur  Berorderunir  und  Lafferaoi?  von 
Kohlen,  Kokii  und  RelnljrermaRae  fOr  OaaanatattabeCrIeb. 
Voa.BabI*.  rarti.  (Javm.  0«*l>.-Wa«wrv.  2t.  Jaal  Ol  8.471/71*) 
EaMtebtaniaa  Att  Gatoaiialt  Vkiiwlkar.  r«iM.  fUdt 

taadwlrUehattllek*  Bitriab«. 

Tb*  Cardiff  ahow.   Forta.    iEuvuk.  5.  Jall  Sl  8.1/4*) 

liaailakaaMMIa  dar  OodbiMM  Iran  Warlca  In  «Imd. 


Petra- 


lana  Swtdka,  dammitr  alaa  dafiyallwIrkaBda  Fupa  «m  W.  B. 
Vltaax  k  Oa. 

■a*«Ma«at*U*. 

Abap«rrv«ntll<  von  Sehlffer  k  Badanbcf«,  aack  daa 
Kormaltan  daa  Vatalaa*  daataabar  Insanlaara  vant  Jahr« 
1900.  (HM.  ftni.  btmvik.  Oaaijifbi.  91.  «il  Ol  B.  iUltf  a.  M.  HM 

8,  3911)  nie  Ventil«  zelefanen  alcb  dnreh  eigenartlj^n  Anofdnunr  der 
rubranir  und  der  DlchlnnKaflärhe  au«. 

Orarit  ala  Sehmlermatrrlal.  Von  Korrppan.  (MItt, 
Truv  Damplk.  Dampnii.  IS.  Mai  Ol  B.  aSgj'St*)  Kurae  Benchrelban« 
einer  Qral|acbi»l«rTorrlchtun)r.  die  einige  Naebtell*  der  blibwieen  T«r- 
maldan  Hll. 

■ataiialkaad«. 

Rationell«  DDrchrohrnni;    der   M «terlal : m r r. n g.  \na 

Bejt«-     Fort»      fUliimillfM'lallflik    Ol   ITi'«  1?1^  R.  15K  S  7,.dt- 

acfinn.;'i-<ti«u  V,   i>.  .Iii:!  (II       Ki.rU,  rrilj^t 

Kontrolle  der  Materlalprarioaachinan  mittele  Kapfer- 

oylladarahaa  (Craakara).  Vaa  Avalar  •  Latfna  aad  Saka. 
OtaaaMlarlanaak.  «1  Haft  ll/ll  B.  IH/If)    Daa  YttBAnn  iMaMkl 

darin,  daa«  man  «Ine  Anaatil  Kapfarrrllnderrhen  In  der  Maafbln«  so- 
aammendrUckt,  die  dazu  nOtlKe  Kraft  an  der  MaachliM  abUeat  und  dann 
die  CrOf»»;  4rt  »ilHHunden  ZoKamtnendrncfcunir  nili>»t  r»!-  ANWlnsrlf»;Klt 
der  /nauiiniii  iiilrlli'^uiitf  eines  clnaelnrn  G7il]ideri-^i^n!<  v.jm  Tiruck  wird 
vorher  featvealellt.  Aniraben  Ober  dl«  Kuprerrjrllitder.  Wkedenrab» 
von  PrflfnnirHcrivebnl«»en. 

Elaen  vun  Stahl  in  dSaaea  BUebCB  an  «atarsebeldan. 
(MMt.  Praa.  Danpilk.  Dwn»«n.     Mal  9t  a  »4»  S«  wadMi  IQ  I 
Ttjrtkkna  aar  VaUnabeUnav  wa  Vatabhckan  aaa  llaiD  ■■ 

mlt«et«tll. 

Ceber  den  Einriu.n  von  Zi'it  und  Temperatur  anf  di* 
mechanlaehen  Rifron^^^iftftrn  der  Metalle  nnd  auf  di«  Ma- 
Icrialprllfunir.  Von  I.<  >  lim.  Her.  Fort«.  (Baninalerlalienk.  Ol 
Hta  12/lS  S.  I7;j«0*)    r.lnlluaa  der  iUi«mlacha«  Zuaanrnnaataan«  d«r 

Zelt  aar  dt*  »wkaatoikia  HaaaieballMi  dar  Metnlla  mit  Aoaaabaia 

von  Stahl  und  EUen:  Bericht  Qher  Zufrverauehe  mit  lanpr«  wibreaider 
BelastuDf  bei  «ewShnllcher  Temperatur.    Port»,  folfft. 

(Tt^hi^r  die  Konstitution  de»  b  jdr  an  1 1  Heben  Z in  e  n  ts.  Von 
RfI  .irr->i  lllauniaterlalli'nk.  Ol  Hofl  13.1»  K.  1»2  h:rwtil*ninc 
«Ulf  die  In  ZaUa«brin«B«ch«u  v.  39.  Juni  Ol  erwabntcn  Aoefahriiagca 


•tndla  «kar  «la«  Faraial  aar  BrhilMla«*  dar  e**ehwla- 

dirkelt  de«  Wasaere  In  Flllaien  und  !$trAin«n.  Von  Bledeck. 
.^ietiluw.  'Z  Oeterr.  Ihk  -  »'  Arrh.-Vir.  i*.  Jnnl  Ol  44:i'^l)  TTBifanir- 
reirhc  Tabellen  QIht  Verancbe  *a  Terackitdooca  F1lla*«D  and  Veralaleb 
der  seme^iaeneii  (i«M'hwiadlffc«Min«rta  w(t  dw  »acb  dar  Jimail  da* 
Ver/aaaeia  errecluKtea. 
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KtMfwiU  ud  •TtrfkfeiM. 

Vr-]:ang  von   In dlkktorf «dern.     Voo   Eberl«.    IZ.  b«yr. 

D«lll|lfk.nrv,  V  J,:n!  flt  H ,  C. »  ■PÄ»)  Kur/.'  Ati*;»I:tii  lU.rr  rtl«  bitbtr 
g»brl»i'hlirhi»ii  Vfrr«l:ri-r,  ■  l'rUlunÄ  nur.  r  I)»rn pfdrutk  uni  PtUnag 
itntv  a«irkbtb*lMtvnjr.  Elii«»)i«ude  B««-lir«ljuBg  dm  vom  tUbyfrtwbeti 
BavlitM»-VtnIii  IwatttitHi  rrnfv<irTlcbiaii(.    BcIiIum  folirt. 

BIbIs* UBt*raaebaac«D  ab«i KormklslcmcDl«.  Van  Rnpp, 
(BAtraL  Z.  4.iaU«l  a.  »M/46)  BaMlmltaiw  «<r  AartHraw  aad 
Wtadnvilw  Act  ■wtaliM  vm  V^brntungn  tm  Gtack-  aid  >■» 

XnH  MMtoin 


OUaffOw  Rxbibllton  -  mtctilaa  t««lt>  (Kofliiecr  SS.  Jan!  Ol 
B.  C$4/Si>)  Drclibuk  mit  Mchtcrkigrm  RsTvlvtikopf  und  nuitchelbe, 

•ewic  Abjtpfh  nna  AriS1niirni'r>Mn<>  loa  John  tjui?  1  S  in«  Plui- 
llr>.  hl-»'ik  von  Ltncli  Mi  Uro»,  ir,!:  v.ti  i  I  Wpr)i;,.  'ik-hiiH,ni  -jikI  TJii»r«- 
rchlin«,  dt«  wir  ctiMDi  KrvuzacfaHtten  angeordnet  «lad.  Aa>ltv<rl>olir- 

Tan  Rndill  h  Owi  ta  HiaehMter. 

TTirret  lalhes  al  th«  Oli*it«w  Bxllillttlaa.  Ift^t,  >.  Joll 
Ol  s  1  »•)    ü*nt«llniig  der  In  ZniUchrlftaniicbui     lt.  JMl  tt  «mlhD 

tea  E*.  ^  i>lT.TbltjV*-  %  rin  A'.fr'4  Jft  rbPT?  und  iohii  Lanp  ft  Sont. 

A  r'^"°i'i'*tl'^  Iiaiiiuirr  rlvfipr  wlth  pow«rgrlp.  (En^.  New» 
ST.  Jaol  Ol  b.  4at>/  Um  muri  Muten  vcrt  Kuaelblachcn  dluund« 
Werkiau«  wird  tob  den  Aller,  l'nounmti.-  Ma«kln«  Worka  In  Kew  York 
(•Iwut  Bad  iclebatt  «ich  vor  den  UbUclicn  Drndüuftntttani  liadarch 


und 


Erfahranffen  aua  d«r  Staaa«rci.  Von  Schon.  (Z.  Werk- 
ximicin.  }.  Jnll  Ol  9.  441/12*)  Der  Verfaaaer  führt  an«,  da<»  vltlfarb 
Febler  der  B«&rl^r>!cting'yvRrfalmo  n  OlMaltt  4lMt  BlatilOII  aut  Laat  |^e- 
lort  werden.  Kr  girta  '  Inni  gailBlilHii  llr  MahlMHA*  AwIHhmifr 
dar  Htaux-  und  Zlebarbellon. 

Dm  St»«ell«a,  Elnilehaa  dar  Halirob rcadca.  Voa  Klcb- 
l*r.  (Dniak  II  Haft  (  8.  iUlii  mit  1  T»ti   In  der  Elaenbabn  Eaupt. 


Der  AilMJIdfav* 
«ilitaiM  b»- 


ll«(i»ira(tn  nad  Fahntdar. 
L'emplol  de  l'aleool  das*  1«»  aiotcara  d'anlomoblUa. 
«fr.  J».  JbbI  Ol  8.  140/4 1)    HownuHUMt  tm  AagabMi 
•b«  BraooaWrrarkFaaeh,  OawhwtadlrkaU,  OewMM  «w.  Tancbtodantr 

mit  SplrllQamoturai  betrlcbrnrr  franx^alarhrr  MotonrafM. 

I.lfrht  oll- Biotor  cara.  I.  Von  Lonirrldi;»,  (iB^nar  ^.  Joll 
Ol  8.  313)  Dia  BI«aaMtiaU«hkBU«ii  dar  TaraddadanaB  JMm  «an  Sxpl»- 
(lonaaiotoraa  laviM  tabaMC  mf  Ifen  TamaadkwlNlt  M  VManNCcn 

bel«uc]it«t. 


Ein  Modell  »nr  Demonntratlon  v,.-i  r  i » cnbcwrKHi'h - 
kelt«.  QDd  Ue berf  QbrunKam esa Uli  u-r  i>  \  üii  Htnalc-  iZ,  f. 
Ekktroeli.  27.  Juni  «1  S.  72^;3l')  Dt«  mcclianiache  Vorrkhlunit  Ut 
aainaidbar«  m  dte  Baweiruns  der  Jonen  wahrend  der  Rlektroljra« 
SB  iBiaoaelUMlIelHn,  ood  aelR«  dia  VcMniierBii«ea  dar  Koaxanlratlon 
law  ««mtaMafliMi  J«m  Mf  iMidaa  Mtia  4ar 
wtnt  BtiktniMiB. 

Ptuapen  üLi  OebtöjB. 
Wir«  rope  driven  trliilo  r»ni  pramp.    (Euglawr  5.  '  ill  i  1 
8.  20*)    Doppeltwirkende  TranainlsHlonapninir«,   von  ?i  l  ebm.'at  l..■l■'t1;Il^; 
b«l  313  in  rordarbobe,  c«ba«t  voa  J.  Kvaaa  *  S»ua  b>  WutTerbBiiicti  n 


BcUffi-  und  St*««««. 

Tb*    Duti'll     t  ■  I  r  p  r  i!  o  -  b  rj  a  t     »RlnrtjAnl*.       j:ni.'i:|f.    S    .)ull  <ll 

5.  241  Hrrti-lii  lUii  r  ilii-  I'robefalirlca  dea  iü  Zi-'it?r'lirifi.'ii5i-tnu  v.  ri.  Joit 
Ol  <rv»^;iiii.n  Tiirj vilohoNie«, 

Th«  larEeat  eleetrlcalljr  operated  ärf  dock  in  the  World. 
CIL  WMid  n.  awl  M  •.  IMB/M«)  Dm  tm  Bata  v«a  Itaw  Ywk 
ktnUab  «t««iila  flaMlnwiidaak  MaMki  au  nar  ic,d  m  «mHm  PMitaM, 

ut  InaKettWt  IM  150  m  lang  und  kann  augenbltrklleb  Schlir«  Ton 
IS  VOO  t  aalbehUMa.  Daratellunir  der  elektriaclicn  Aiiaraalunjc  dea  Doeka, 
<l.-aM.'ir  riimjiei»  von  a«j-tf hr-rnf-n  firrti nrnin-i: üiftn-n  tnactrlebea  werden. 
(rr|.;'fs  I'iTk  i>t  iiii^it  ilji  ^rrr-r,-  s.:j«iiriini'.(u-k  (Irr  Welt,  denn  die 
Walt  von  Blotaiu  &  Voa»  In  Haaibarg  hat  «In«  tob  1 7  SOO  t  TraaflUc- 
kelt,  wihnad  «in  Sehwlmmdaek  T«a  MfWt  IMNIM  UK  «WlgMlMhM 
b«l  daraalbea  Werft  Im  Bau  war.) 

ri*MlBt  4««k  f»r  tk«  8»aKi>fe  «•«•raMMl, 
i.*Mn9.VHun  lDiM«lniuaA«ludMklttXMali 
U  m  bnlt  ni  UM  MMN  w  »««•> 
O».  ta  BriitaM-M'TyM  «abiML 

SaU.  nd  IMtarimkMi. 

Deacbrelbong  der  Förderbahn  mit  «chlnim  Ebenen  bdA 
t:  kIri<l•^.^nl   Antrieb,   anaxcatellt   auf    Ilt   i>ar!>'<'r  Au> 
•  t'Hin;.-  V  uQ  der  Fabrik  Arthn  r  Kopi"<  I ,  lirrrlin.  VojU.  (Bm- 
«aal«l»t|c-ik    l>l  S.  JOO/OS«)    nie  B«lr!e»>»riim.i).     Sr  liluss  fuU-t 
Wau  erv  e  r<  orgns  g . 

Debar  die  Eraehllereunic  anterlrdlecher  «^««Uwaater 
und  dIa  xwell«  HoebQn«ll*nleltnng.  Von  Taeheb alt.  (Z.  Oaterr. 
Ins.-  a>  Arcli.'V«r,  3».  Jon!  Ol  8i.  451/&B*>  BuelkrelbaBC  dar  Wai««f- 

Tlllaab,  MtM;  mtMlMfe.  BaiviMlMat  teCaInctH  Ar  «ba  ▼aaitr- 

Teraurtnuiff  WteaB  dareh  «Idc  sw«ttft  HortiqoellfinleltiiTifr.  An  den 
Vortrag  «chlMM  «leb  ein  längerer  MelnDugaaitttauMii. 

Wiv«»<lera  i  All  ftn  «  ft  n  I    F*^  HÄhnhof  Kiel.    (Zrntrilhl  Baav. 

6.  ,(ijll  III  S.  njO  :il"'i  Dil-  Anliu"-  l!l  .'llr  iriTi?  tHifllrrit  L.fl*tuii|t  voi. 
3i0  Lhiu  WuMer  beetimml  und  »a«gt  aaa  4  ijassmol-  and  rinam  Rolir. 
brunnen.  Der  mwMcMlIUMft  BaMMWa«,  faaat  ISO  «bah  >KMIiit- 
panpen  ron  Ja  Utbmttt  W*Hm  VMI  t  *w«lpfardlg« 


die  TOB  dl 

und  «ligeaMlIt. 

Th.-  vidtfir  «-jfij/ly  ut  <;lI.rnlt«T  V.m  Mirn.n.  IJtng.  .Vrwa 
27,  Jiii  !  Ul  s.  iiHI^'j»)  I>isr  VVaaaubedari  Ar  lUe  Stadl  and  Feataaf 
wlr  l  u-.ili  Ilrunnen,  leila  Beblltei'»  «ntnonim«a ,  In  da 
waaaer  ataaiamalt  wird.   Im  F«laoa  von  Gibraltar  aoU  «Ii 


Tha  optratloaa  ef  tha  Albrar  tlow         flltrattoa  plan 

to  tb«  cloa«  ot  1900,  (Eng,  (tews  27.  Joel  Ol  S.  4$S/64)  Angaben 
Ober  den  Beirieb  der  FllUir  und  ober  den  Elndnaa  der  Keaaulag«  anf 
dl«  g«>«andb«ltll«b«a  TarhUtnlaaa  der  Uanrohaar.  BaklarWaglMiH  aad 
cheiniarhe  Reinlgwi(fViiiikiMi  BibrMikadl 

der  riUer. 

Haebanta»!  flltiattn  ftt  BIml»,  K  T,  Tw  Oalrd. 
Mawa  91.  JmI  •!  «.  479/r()  DI«  Anlac«  bMhfet  au  Mf 
VM  M4tam  abn  n^ber  LAUtongarUilgkalk 


ZaataatiBdaitria. 

Nt'.iiüc  iirn  r  din  Konatltutl.j:i  ivt  rorltand -Ze  n  ica  t 
Vw  Meyer.  Forte,  (BaamntxritUenk.  Ol  Uta  t3/l*  B.  lSI/84). 
IhMMto  dv  KllBktiMM«ns     F  .rU  folgt. 

Ziagalti. 

N    M  f  r  r^  :nf    1.    In  Dacbllogoln    on.l    ihr-r   !■       r  Ika  t  I  on   1  ck 

;1.'n  l.rtxt.'ii  farif  7a!treu.  Von  Fiebelkora.  Kort«,  (itaniaal«- 
ri.li.':iii  r.l  ]i.-ft  12  i:.  »|.  19!l/9.^•)  FnrtachrKts  In  der  Ileratellong 
M  I.  TtK.cdachilrgcln.  simugfaUategel.  Zemeatdaatulegel.  Schluaa  folgt. 


Rundschau. 


In  der  l^U>i^M:'.ciitutIIi:  des  Kraftwerkes  der  Vanhattan- 
Hoobbalm  in  Naw  York,  über  d(p  «ir  bereit«  in  Z,  1901 
.S,  lu^  i.  ijiTKlit'.t  fiaboii,  wanlon  4  I)  rii).fdynamoinaschmen 
auf>ri'..itfllt.  iui'  Antriebmaschinell  worden  von  dar  F.  1* 
AIUh  Coiiijiuiv  ^'uliefert  und  unt^racbeiden  sich  wescut;irh 
von  den  in  iW.u  KlektrisltSUwarken  bitber  Ublicbea.    Es  sind 


VwboadiDaacbincn  nrit  CwUt^fitewniiw,  4«r« 
CytlDil«r  liegend,  dcfco  MlederdnickcylUMlw  «bor  ilciiaod 

«ngeordnot  liod.  Din  Pl«neiblangen  beider  Cyilnder  greifen 
an  derselben  Kurbel  an,  iodaai  «ie  ebenao  wirken  wie  bei 
Verbundmaschinen  mif  pleichjrerichfp'pn  Cvlinderachsen  und 
um  »0^  verseUteu  Kurl. ein  Pvr  Ilnclvlrnokeylindor  hat 
1112  nini,  der  Niederdrucktvliuder  ri)i4  mm  IJmr, ;  der  Kolben- 
hub betritt  IMi  nm,  die  Creachwindi^kniten  7S  llmL/min.  Je 
S  solcher  Maschinen  treiben  die  »wischen  ihnen  anf^Cellteu 
Dynamos.  Sie  babeu  sasAnmwn  eine  Normalleistunj^  von 
8000  PS,  ihre  UüchstleUtung  beUotl  biotl  «tti  10000  PS.  Die 
X«rb«l«  «inei  MMtan  Maa^inaiMlMf  elDd  «m  Uft*  tw 


setzt,  soda.«9  schon  durch  die  Verteilnnj;  drr  KurbrOii"  ein 
^ofser  fil.  li  hfilrinlfrl;<'U«trrai1  frrei.^ht  wird.  Das  Kiimlament 
erhebt  i.n'h  hU  .-»u!  (MUO  mui  ül>er  'iiv  Sohtn  dps  GribUuili'a, 
nnf  rl<T  .(m  I\oriik'riHnt<inni  «inj^foriltiet  sinil.  Deri^n  I.iitt- 
tiuin).f'ii  hahf:'.  .str-hptidc  ("vliri.lcr  uifl  werrh'n  von  ciniim 
öleichatromiuotur  durch  ein  ^ahnrutigctriebe  mit  30  l'ml./min 
McaMeben.  Die  govObnliah  eis  EinspritilwwwlaBiHew. 
beuenden  Apparate  risd  IQ  liBgerichtot,  ditt  lie  Iddit  In 
Oberflttchenltondenaatoren  tUB|{liv«adeIt  «wdm  können.  Dm 
Zabnrad^trivbo  fflr  die  Lot^nmipflaindl«  irlrd  dann  ans- 
gewpi-hsoH,  (ir».-!  din  Luftpumpen  werden  mit  nnr  Ifi  bis 
15  l'rnl  min  Hrifri-triybctl.  Die  4  Krr('i;''r.Iyiiiiun:.s  sirni  mit 
40Uptvriii^en  Dainpfmaschinen  gekapptjit,  Ui«  zwei  beiourtern 
Kondensationsvorrichtun^n  haben.  SRintllcb«  IIUllstnaschlDen 
der  Anlage  werden  von  Klektromotoren  angetriebon,  luid 
cwar  dl4|eiü{^n,  die  vor  dem  Anlassen  der  IlAnptiiiee^iint 
UtnlBn  mflMeii,  von  Gleichstrommotoren.  Zum  Speisen  dteiw 
Motoren  dient  eine  kleine  AkkumiUetombtReri«. 
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Recht  bpmfirkenswBrt  lind  die  Drehstromcrzpuj^er,  Fi(j.  1 
unil  2,  itie  mit  i'iiu-r  I<elstUDfc  von  fiOH'.  KW  ■  -m  nMhiktinns- 
lotrr  Belutung  ^wohl  die  {ri'ürsten  binher  gubauten  Dynaino- 
maMhiDen  liod,  Die  40poliKeu  Schwuiigr«din«»cblnen  sind 
fttr  SöPer^alc  nnd  11000  V  verlieUet«  SpamnuiK  berechnet. 

I  MacDtttrad,  Fig.  a,  bit  OTM/bb  Dnwo;  Xnas 


Silf.  2. 


nnd* Pole  «ind  gaiu  «lus  F.iKcnbleoh ;  »ie  hnbun  zur  Kühluiif; 
Meiü  76  mm  breite  Luftspalten  und  werden  mitti^ls  starlcer  Kiid- 
platten  «n  einem  Ring  wu  Stabl^oM  >rei)alten.  Diesur  Kniiis- 
rinf  ist  mit  der  Nabe  ducb  ToUe  BtoehwKnde  verbunden. 


Eine  mte  Verbindung  iwImImb  dae  BleehwHnden  einerMita, 
der  Nue  VaA  dem  Knm  mdeneita  i>t  anflier  der  Ver«rhran- 


fllBfadnllli^ateD^ud  Rln^tisKCze  orreirlu.  Die 

  KrrpjTBrwicklunfr  besteht 

nu9  einer  L.aeu  hocbkatitig 


♦9 


ICebofenpr  Kupterbllnder, 
die  durch  Zwitchenlacen 
von  einander  iaollrt  aiiid. 

Die  Seiten  der  rcchtcekl- 
f;en  Spulen  sind  quer  zur 
Richtung  iltT  KuiifcrbStuler 
mit     Isolirinateri.il  niii 
wickelt;  di«  EckiMi  bltibcti 
frni  und  lind  der  I^nfcküh 
lung    unmittelbar  ausge- 
■etst    Beeoodow  Spolw- 
triger  tiiid  itldit  ▼erwen- 
det.  Die  alleinigre  Verwen 
iliniff  von  F.i.«eiible«h  für 
Kr:inz  und  Pole  sieht  in 
Vu-gt-f.-i.-iu.  /a  der  Heileren 
Konsti'uktiousart,  die  da« 
Eiienblecb  ao^ar  fUr  die 
Poihfimer  verwirft.  Die  Ge- 
fahr <!e'(  Penilelns  der  M« 
»chiiii  ii  i,<:.;i  durch  die  Ver 
weiiiliii'L'    kupferner  l'ul- 
hrücke-i;.  w  it."  (HIN  Kip.  1  zu 
erselien,  \  eniijeili'ii  werden. 
Die-ie  Ciefnlir  ^nll  aui  li  da 
durch  bedeutend  berabKO- 
•etat  aein,  den  dwch  jU>> 
•cbriignng  der  PolMmer 
und  durcl)  Anordituii)r  voa 
4  Nuten  im  Anker  pro  i'haae 
und  Tril  nur  MoK  lie  inas'ne- 
ti»elii-ii' lIsiiTi'    iiüd  Neben 

leider  ..euuteheu  ,i_  die  rein 


iinUBfönni|;e  elektromotorische  KrSfte  eneugen.  Immerhin 
scheint  es  dir  derartig  {;ri  ;^>'  >;ii.si  hi:  en  gewagt  zu  sein,  dundi 
diese  Mittel  allein  ein  sichere«  Arbeiten  der  Maaehinen  er- 
reichen zu  »<■  len  Die  magnetilchen  Rejbunjfsverlu^cr  wer- 
den a]lerdin;;s  durch  die  Verwendung  von  Kiseublech  für  den 
MagiietkCirper  sehr  berabge««txC. 

Der  die  Ankerwicklung  tragende  Bing  aus 
Eisenblech  konnte  infolge  der  Anordnung  aekr 
vieler  Nuten  in  der  Tiefe  klein  gobalten  wer- 
den. Kr  hat  C  [..uftspalten,  die  denen  im  Hag- 
netkörper entsprechen,  nnd  rubt  in  einem  Qe- 
bttuae  mit  4  parallelen  WXnden,  die  durch  s«hl- 
niche  radial  rtehende  Bippeo  versteift  sind. 
IMe  HeseUne  bmadit  9t(  Amp  von  200  V 
Spannung  lur  Erregung  aur  1 1 OOO  V  bei  indnk- 
tionitloier  Belastung.  Die  Erregerstromsttrka 
erhöht  sich  bei  l'hasenverschiebun;^,  und  zwar 
bei  <r  —  0.9  um  15  vH.  Dii'  Spannung  «oll,  wenn 
die  Maschine  bei  normaler  imlnktionsloser  He- 
Instung  IXuft  und  plütztich  entla.<itec  wird,  nicht 
mehr  als  um  6  vil  ansteigen.  Dur  Wirktiues- 
gred  soll  bei  >/•  normaler  Belastung  90  yH,  Sei 
der  normalen  Belastung  von  96»  Amp  pro  nase 
95.5  und  bei  25  vH  lleberla.'rtung  97  vH  betrm- 
een.  Wie  die  Strnmerzeoger  sind  auch  die  In 
den  rmtonnerwerken  auf;reslellten  rotirenden 
l'mfonner  die  gnifsten  ihrer  Art.  Sie  leisten 
läOO  KW  unri  können  (Ur  mebrere  Stunden 
Ue  mf  MAO  KW  überleetet  werden.  Ibr  Mag- 
DeHBM  M  12  pol  ig  und  wird  dureb  gemisebte 
Wicklung  erregt.  Ftir  einen  ruhigen  Gaqg  M 
durch  starke  Kupferringe  um  dieroIhSnier mit 
imdiaten  AnsMsen  nacb  innen  ^esorirt.  Ihre 
a«MlnilBdIsk«it  betrügt  l'irl  m  III  bei  25 
Per.'sk;  sie  wandeln  den 
ihnen  zngefilhrten  Dreh 
Strom  von  390  V  in  Qleicb- 
■tnm  TO«  «5  V  lUL 

Die  Stoedce  4ar  Beek» 
bahn  von  Strehe  84  bis 
Strafte  93  ist  bereits  fUr 
den  elelclrischen  Botrieb 
mit  .Schienenverbindem 
und  I..eitschiene  vorsehen  wortleii.  Iiier  wurde  eine  Probe- 
fehlt  mit  dem  ersten  elcktri.'i<'h  betriebenen  Zuge  ausgefBhrt. 
Der  Probezug  wiegt  insgesamt  r<i.  130  t  und  brstebt  aus  awei 
Triebwagen  an  den  Enden  und  4  dazwbcheD  seintvpattai 
reinen  Personenwagen.  Jeder  Triebwagen  Ist  imt  Tier  ISO- 
pferdigen  Moloren  der  General  Electric  Com,  aungerfl^tet. 
Alle  Motoren  des  Zuges  werden  von  dem  Fahrschalter  des 
Spitzenwagen«  aus  bedient  \nr  die  Unikehrschaller  »in«!  in 
jedem  Trjebn.'i,;en  li  '-miiii  i-.  angeordnet  und  »er  len  \om 
F ahr»chiilter  an«  elektrisch  bethKttgt.  Zu  diesem  Zwecke  IttuTt 
ein  dünnes  Kabel  dnrek  denZiw.  Etai  itnrine  Kabel  nit  den 
ndtlgon  Kupplungen  switchen  den  Wagen  dient  sum  Speisen 
der  .Motoren  im  »chlleAenden  Triebwagen.  Ein  drittes  den 
Zug  durchieiehondes  Kabel  fUhrt  den  Strom  zur  Buleucbtuug 
und  Heizung  der  Wiigen.  Die  Vorrfchaltwiderstitnde  sind  frei- 
!i.i";!i  ;nl  unter  den  TriebwagiMi  niiL'elirneht,  wo  üie  gut  ge- 
kiililt  »e  rden.  Der  ge-iamte  .Strom  wird  durch  die  Stromab- 
nehiniT  di-«  .Spilzeiiwagens  der  I.eitj»i'hiene  entnommen  und 
gelai'gt  nach  I>archliiet»en  eine^i  selbstlhUigen  Stromanter^ 
brechen»  zan  FkluaeliBlter.  Der  Zug  ist  mit  DraeklultbrenwMi 
au8gc8tauet,  deren  Dmcklnft  von  je  einem  mit  besonderen 
Motoren  betriebenen  Kompressor  in  den  beiden  Motorwagen 
geliefert  wird.  Die  Betriebgpaniiung  betrügt  5.^0  V,  die  liik-bsle 
.Stronistltrke  beim  Anfahren  IMJ  .\mp  Das  ergicbt  zusammen 
l  'i''  l'Si  Ull  i  tir;  .■mein  WirkunL-^LTud  von  O,»;,  rd,  1J0P.S» 
hu<.'h»l«  Leistung  für  jeden  der  !>  Motoren.  Die  Züge  werden  des- 
hath  raJcHnlUg  iMfiiardlge  Motoren  erhalten.  Anfgrnnd  der 
**  ■  iwmim  die  " 


ile  Oescbwindigkeiten  der  Zttge  auf 
SMknM  laiteflMM.  Die  früheran  tut  DaapIMteautiven 
betri^b«Mn  Ztig«  «miditMi  mr  VT^  bit  »,•  kmm. 

&leiehieitig  mit  den  Bestreinmgm,  die  Gichtgase  in  Om> 

motorsn  unmittelbar  zur  Krftfter7eugnne-  nutsbar  xu  niai  lien, 
sind  eitnge  Firmm  id  r  l  .r.uiiir,  :'i  .■tnn  hiitrio  der  Verwertung 
der  Braunkohlenichwelgasa  aiu  gieulie  Weise  uKlier  ge- 
treten ').  Das  Schwelgas  wird  bej  der  trockenen  D»«ti!lation 
(eerbaltiger  Braunkohlen  gewoiiuen,  und  zwar  betrAgt  die  Aus- 
beute aus  luu  hl  Kohle  UMobBOaa.  Die  Znsamn 
der  Schwelgase  ist  je  mah  dar  Glttn  dar  Kohle 
kend  und  bewegt  sich  aunibemd  ia  fitlfaoden  Onannt 

')  ulurkaur  11.  Mal  ItOl  B.  410. 


Buu.1  X\XXV.  N,.A 

20.  Juli  im. 


KohleiuXare   10  bii  20  vH 

SaueratoS   o,\  *     3,i  > 

>cliw«r«  KohloawuuM'Jtofle   1  »     3  » 

Kohlenoxyd   10  •  Xft  » 

Waamratofl   10  »  M  » 

SUckttofr  10    >  30  > 

Behwefelwaasentoff   1      >     3  > 

Auch  drr  Hniswer»  der  SchwiUnte  ist  sehr  «eh wankend : 
fr  wiirile  «ii  eiiii'f  Stelle  SU  1600  bi»  2000,  nu  (?i:icr  andern 
zu  IsOO  und  an  p.jn«r  dritten  Stelle  zn  37(in  W?".  fc,«rere«t«llt. 
Das  von  Toer  bcfroitn  Sohwtlli:in  wird  aus  üi:n  KotuJcnsations- 
^»I^M  ^^gSShit!"*  ^'''^  Beinigeranlage  nach  einem 

Die  A.  SobwfbdwD  Montunmlni  A.-0.  und  die  Wer- 
sehen- Weifsootelsor  Braunkohlon  A.-G.  in  Halle  a/S.  haben  su- 
nttchit  mit  kleinen  Motoren  Versuche  anstellt,  and  da  diese 
(TQW  Er^ebnUse  2fipf«>a,  sc  ist  dio  erst{^nannl«>  Finns  zttr 
Aiifitfllliiiijt  eines  luu  |)ft-niig«ti  Mritnrs  auf  der  Ornbe  Kiipti-r- 
tuuumer  bei  OberrubliiigBu  guacbriUen.  Nachdem  Uitj&er  utwa 
3  Jahr«  im  Betrieb  war,  hat  man  einen  zweiten  Motor  von 
gleicher  Leistung  auIifesiellL  Die  an  zweiter  Stelle  fcenanntu 
Ftom»  Iwt  «vi  iuw  Qriibe>Emnia«  inStreckan  Innerhalb  der 
Jelur«  iBI/t  Ut  ISm  «ine  Anla^re  von  drei  125  pferdigen  Oas- 
motoren  (in»!r«T(ihrt.  Dort  hefimlct  sich  <-liie  Sfhw !_■:(> roi  mit 
40  Cylinili^rn,    dernn   Gast»   in    iiinfüii  mit  Wasäfr  berieselten 

Skröbber  «uid  3  mit  Laxscher  Masee  getttllten  Kwtau  gerei- 


der  elektrisehe-n  Aiüage  notwendig.  Die  Moloren  verbran«beB 
rd.  60  Itr  Kühlwasser  pro  PS-st   Das  Wasser  Int  «faM 
porattir  von  rd.  14°  und  Iftuft  mit  rd.  30°  ab. 

Der  Lokomotivfabrik  von  Hensehel  &  Sohn  inT'Cassel 
•lud  15  Stück  Per*on«iuD(-LokoinotiTen  von  der  «gTptischen 

BtMttlbabn  in  Bestellung  gegeben  worden,  von  denen  die 
ersten  boroils  zn  AnTmirr  kotmnpfKli'n  Jfihw»  Uelorn  sind. 
Die  Lokomotiven,  Via.  1,  erh.-ilttü  zwim  pekupnelte  Achsen 
und  ejii  vorder«!»  »«•i'UKlisif.'i-s  I)reli).'e*M-!|;  die  Dampffylinder 
liou'eii  innen.  Es  gelangt  die  N  rikuumbramse,  Bauart  lUrdy, 
zur  Anwendung,  Vom  sind  die  Maacbiuea  Daieh  den  von  der 
~  segelNDea  Ton«liTi(teii  nil  «IM  "  * 
Im  Tmdiir  find  dralMhiltr- 
IM«  iricWIfitail  Hauptabmessungnn  sind 

Lokomotive. 

CylinderdurckmeiMr   4,^7  mm 

Kolbenhub   «lO  » 

TroibraddnrdiinrMer  1905  > 

Damptdraefe                       >  .  <   ll,tset 

HoisUche  der  FeuerbUchse  (iniMtl)   IM 

>         >   Siederohre       •    (t^  » 

(resamte  B^zflHche  (innea)                          .  IM,T  » 

Rostflfteho    ........  4                   <  lv*t  • 
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Digt  und  In  eiHcni  GMljehUltcr  von  ir.iiebr:!  ge.^anunelt  werden- 
Die  Gasmotoren,  gebaut  von  Kried.  Krupp,  Orusonwerk 
Ib  Hagdebnrg-Bnekaa,  liad  IlMOBde  «la^yliaaiige  Viertaht- 
iBMehiDen,  bei  denen  daa  IflaeBTenti]  Tom  Sagwator  baelB* 
flutt  wird.  Jeder  Motor  leistet  bei  ISO  Umr/mln  normal 
IM  PS,  bei  Abnahmeversuchen  sind  bis  zu  14fi  PS  erreicht 
worden.  Das  Rahmeng^estell  and  der  KUhlwassennantel  des 
Arbeitcylinders  bestehen  aus  einem  Qossstück,  in  das  der 
Arheltcylinder  pinpeschohen  Int.  Der  Cyllnderkopf,  in  wel 
cheni  der  Kv{>:>isioii»rainii  und  diu  Ventile  untergebracht  sind, 
Ist  besonders  aorgf&ltig  gekUblt.  Die  Ventile  sind  in  einer 
Aatoe  tther  «laander  aageordnat  derart,  daas  nach  Abschrau- 
tan  daa  EinlaamatllKeuiitea  daa  AwlaaiTenlil  vollstitodig 
frei  liegt  und  nach  oben  herausgezogen  werden  kann.  Diu 
Führung  der  Vonlilstango  dos  Auslassventilos  un«i  die  Stange 
selbst  sind  besonders  gek&hlt.  Zur  Zündunfr  dipnt  eine  mag- 
nei  eloktrische  Vorrichtung.  Der  Züinikripl  ist  »n  der  AiifsenMMte 
des  Cy linder«  aDsetchrauot.  Beim  Anlassen  der  Motoren  bilden 
iUh  in  der  ZünAannnar  MledawcMlge.  walehe  die  ZOadwv 
daa  Oentscha*  erschweren  wttrden.  Um  diese  alMHifBliran, 
ist  am  tiefsten  Pnnkt«  der  Kammer  ein  kleiner  Kanal  ange- 
ordnet, der  beim  Anlassen  gefiffnet  wird.  Die  Kurbelwelle  bat 
drei  Lsger  und  trttgt  ein  Sehwun^'raii ,  d>c!  irl^ich^pittfr  als 
Riemenacheihe  dient,  ani  nurserdem  noch  eine  zweite  Itieinen 
fphcibe  Vom  Schwungrad  wird  durch  einen  Kiemi'n  eine 
Drehstromdynamo  angetrieben,  von  der  zweiten  lümnen 
Scheibe  eine  QleichsUvmdyiiamo  su  Erregung  und  zur  Ke- 


TondCer. 


Inhalt  de«  Wasaarkasten« 

Kohlenvorrat  

Raddofcbmeiser  .  .  .  . 
Oienatgwwidit  id.   .  .  . 


i:i,7  |t 

4  » 

I  ISO  mm 
S«  t 


Wenn  ein  liMar  alck  In  Betrieb  befindet,  und  ein  anderer 

angelasaeo  werden  soll,  so  müssen  die  ITmlaiifzahlen  beider 
Maschinen  genau  tibereiastimmen,  damit  die  Drehstromdyna- 
mos parallel  geschaltet  werden  können.  7.a  diesem  Zweck  ist 
an  jedem  Gasmotor  ein  kleiner  Gleichstrommotor  von  0,!  PS 
angebracht,  der  auf  den  Regulator  einwirkt.  Die  Motoren 
werden  durch  Druckluft  von  SO  bis  16  at  angelassen.  S^nr 
Eneeuguug  der  Drocitluft  diente  friiber  ein  kleiner  liegender 
Qaamotor,  der  sich  jedoch  als  zu  schwach  erwies.  Ks  wurde 
deshalb  ein  zweiter  stehender  Motor  beschafft,  der  den  erfor- 
derlichen Druck  in  -i  min  eneoft.  Anliwrdem  sind  awei 
Druekiuftbehiiltor  v>>rhJinden, '  TOB  daoeB  Jeder  gCBttgt^  «m 
einen  Motor  ingaiigxosetzen. 

Der  Betrieb  ist  zurzeit  in  der  Wei<e  (^en  p  lt.  dass  jeder 
MotorlW  st  oaniiterbrochen  Unft  und  dann  iv  st  stillstehL  Da 
•Mhldie  Esheulot«iiaala«e  dar  8atarelan4  di 
I  wird,  i»  iit  «in 


In  Kngland  hat  man  keine  guten  Erfahrnngan  mit  am«- 
rikuiiebea  Lokomotiv«&  gemaobt,  wie  aiu  einem  in  der 
sltallwiT  Mewi«  TeraAninakllin  BtM»  von  &  W.  Jetawn, 

dem  Verrtaher  derLokemoavaMelhtng  bei  derlOmHid-Eiaea* 

bahn,  hervorgeht.  Die  Bahn  halte  10  Ofitcrauglokomotiven 
von  den  Baldwin-Workcn  und  10  von  den  S.  henecUdy-Werkon 
beTiftpp»!  Diese  w.ifeii  in  dor  zweiten  Uäl'te  d«i  Jnhr«  lf?P9 
in  lietriel)  ^ekdniTiien,  unrl  itii  Januar  ISi'H  hatte  man  tlmo- 
oAtige  Versuche  mit  iliiien  und  den  normalen  OütemK'lo- 
komotiven  begonnen.  Der  Bericht  darüber  (teilt  «war  taat» 
dass  «ich  die  amerikanischen  Lokomotiven  hn  Betriebe  bin* 
raicbend  beirlbrt  haben,  das«  aber  die  Kosten  wesentlich 
hSher  ala  bei  doo  einheimischen  waren,  und  zwar  betmgen 
die  Mdiruag*ben  an  Braonatell  SO  bla  16  tH,  an  Oel  «0  vH 
nnd  aa  Bepüwlarai  M  tB. 

Der  Hafen  in  Emden  hat  in  der  letzten  Zeit  eine  l>eden- 
tende  Vcrgröfserung  erfahren.  Hi  i  der  Au'tie-staltnnp  der  An- 
lage wurde  natürlich  besonders  daran!  UütkKirtil  i^enunimen, 
die  Transportmittel  möglichst  zwuckmATsig  und  nach  den 
neuetsten  L:rtahrungon  einzorlchtaB.  Um  die  itwhrlteblen  schnell 
ans  den  Eisenbahnwagen  in  die  ScbUTit  ▼arladen  lU  kfinnon,  ist 
deshalb  die  Anlage  einer  elektrisch  betriebenen  KoUenkippe 
beschlossen  worden.  Die  Ausführung  ist  dem  Elsenwerk  (vorm. 
Nagel  Ä  Kaemii'i  A.  r>,,  Uamlinri:  I'htenhrirst,  iihfrtr«p>ii.  rl;is 
nufsordem  fiir  deii'.e.lieu  Hafen  »uidi  das  elektrisi  he  Kraftwerk 
s<^wie  Ii  elektrisch  1  e*rielieii«s  Winl4el(»orti«llirane  und  i  eben- 
fiilU  elektrisch  bctrielieiie  Stnndwindon  zu  liefern  hatte.  Der 
Auftrag  wurde  im  Januar  1900  crtollt,  während  die  von  der* 
aelben  Firma  aosgefiihrte  Kohlenkippo  in  RouerdamO  neeh 
im  Ben  war.  Der  elektrische  Teil  wird,  wie  in  Ratlerdan, 
von  der  Finna  Siemens  *  Halske  in  Chrtrtrittenhnrj-  n«s- 
gefilhrt.  Die  Kippe  wird  wie  die  in  Kd'.ieniam  ^:id>i«ut, 
abgegeben    von    einigfit   kleinen  nsiwen^^tulndien  Aenderuu- 

fe«,  die  sich  bei  der  Inhetrielnet/unfj:  der  Kntterdamor 
ipjHt  ato  wUntcbenawert  herausgestellt  haben  und  den  Be- 

>)  I.  IHt  «.  tu. 
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Mab  noch  «twi 


Die  Kipp*  ■•U 


Die  Früfna^ordnaiig  fiir  Stadirend«  det  Xatcbinan- 
beiei  an  d«r  techiiUcheii  Uochtcbule  xu  Berlin  Ist  in  der 
Welte  geändert  worden,  daai  bei  der  Diplom -Ilauptprüfuag' 
dem  Kandidaten  die  Wahl  iwiMhen  SutiK  der  Baukonatruk- 

«h  PiOtaiigrilMb  M  cMteltt  iat. 


In  dar  Salt  rem  9.  Ma  14.  September  d.  J.  Bndet  ia 
Budapeat  ein  Kongreaa  dea  internationalen  Verbände*  für 
die  Materialprüfangen  der  Tecbnlk  statt  Anmeldungen  deut- 
•eher  MlUrUeder  lu  Vortragen  find  an  Hm.  Geheimen  Begl»- 
wtt  FMt  Msrteiu  Ia  BeiUn  n  Mtim. 


An  der  tecbnlaohen  Hocbtchnle  an  Charlottenborg  hat 
die  WUdenschaft  ein  Arbeitaamt  eingerichtet,  da«  Studireaden 


Patantbericht 


■*<i  so  Kr.  114521,  Z.  'ni<T*'/'7I J''^^'b «p pik, 
Dsbrowa-Oornltcik  (Kdm. -Polen).  In  du  Kolir  ^ 
des  HAuptpaCeutea  tnOndet  Innerhalb  der  DatnpfMmmcl- 
liAutHi  a  «In  kun««  Hohr  c,  dgrch  dM  der  Düinpf 
■ur  Bcvesttog  An  Wauantal«  Ia  Robr  t  tritt,  Mdau 


I 


SLtl>  9g, : 

O.  tcMUr,  «erlllai  Oh  Ba- 
der BUnNnlaag«  e  wM  4aNll  «in« 
L.anK«v«rtclLl«biiiic  («Mtrt*  loe« 
Roll«  ■  aaf  d«B  VeatUhsb«! «  abartrsgcn,  und 
dlee*r  wL/d  ohne  Z«pf«u«lbaar  durch  Ab 
rollen  d4*r  Kkne  m  auf  n  ood  von  n  auf  « 
aufrKclOsi,  sob&ld  II  (oder  eine  VerUuK«^ruDir 
p  TOD  e)  knf  des  vom  Refiler  eln(re>wllt«ii 
Duiain  k  trUR. 

IL  14.  ar.UMtn.  Zwasglidfi  Tmta- 
llaillMl  &  K4*l*e  Aaeheralebea. 
Dar  41»  ▼«MMMaage  •  IwwtgaBla,  M  •  ■•• 
Ufert«  Hebel  e  let  inr  Schlnlf*  aa>ircbildet, 
die  »o  ((eeultal  UI,  du«  du  GlelUtOck 
(Kolle)  d  eine»  bfl  f  xcltgcrten  »chirlnir«n- 
den  Heb«U  e  du  fEia-  b«aw.  Auetu«  )  Veu- 
tll  recbtieltlc  aod  TOUtg  iwangUoAg  affiict 
nnd  MhlleCit 

D.  19.  Wi.  U94t0.  Sebwell«  für  Breit- 
laflaahUlKll.  K,  Mrlii'III'X'h,  Kirlln. 
Die  Scilwelle  baateht  *iu  einem  Sufecreu 

*  *"  fmm^  am 


B.  IL    Sr.  US464  nnd  UM«.   ■•hatlnfiaB.  Elektrtiltlte- 
vorm.  Scbui-kert  k  Co.,  NOrnberK     Die  Koblan  nind  In 
iklino  R4>lbcn  In  dem  Tro^  a  »o  angeordnet,  da*«  der  In  Rlrhluaa 


ZLU. 


«•rfaallMd«  atron      aulnana  BMIaa  das  aaC(ifl«b«M  Gut 

uin  8«hmfl<en  brtiiKt,    Nach  dem  ZuMUpatent  aiud 

die   Klektrod''!!   'I(r   un;irvi;  lUili«  aU  W'aliueu  HUAge. 

bildet,  tu  di>-  du  Heliawtsaut  aar  dortb  d«B  ZirtMlasa- 
räum  iwiarben  nal  liekMetea  4sr  eMea  Hslba  ca- 

lalijreii  kann. 

KI.  14.  fr.  11M04.  Kegelacg  der  L'jftinfahr. 
F.  riotber,  Berlin.  Zur  >elbB«tbtUKU,  abeaUvcluen 
Ragatana  dar  Lvruurubr  b«l  raaarai^MuiUcaa  Ist 
ala  ml  tute  Kolbeaalanga «  In  der  FBhnus  C  awslar 
■tt  rUM^kalt  ■•nuuar  OeiMMNe»  liiaht  Iaa«aa4ar, 
«anb  flawfcfet  t  Maitatar  Kalfeae  4  an  lataar  Waa> 
dana  mit  einer  Not  m  veriteben,  die  der  Hemmfinaalii- 
kelt  elnao  aebnellcrwt  Iiiirch^anic  aus  6  narb  a  go- 
«aalatlet,  aolanm  durcb  eine  Verbindung  beider  Oa- 
Unaa  bergeeMIt  tat. 

n.  14.  Hr.  119190.  Banahkaaimar  für  UkomodTaa. 

H.  Tbulla,  Alexandrien.   Ein«  K<-wiihnllche  Hauch 
kammer  Iii  durcb  eine  lotreclite  Schelili^waud  In  zwo! 
AbleilunKeo  (eiellt. 
Hr.  UM4S.    ▼«alU  för  DaicpfbeiiaB(aB.    Ii.  Hchramm, 
,  l. rtur:      In  dem   Robr  6  »lud  die 

teldcu  BAoder  *,  i  tob  Tencbledeaem 


**Bd«Me<4aa  Vaattt  ktiaat,  daasom 

Abscblletkcn  des  Robree  o  dient.  Hu- 
bald  DBB  dur<b  u  Dauipr  narh  b  tritt, 
Uast  aMi  <  dnrob  ud  Tan  abU  etat  a. 


rauMtaag 


Xlatedlaeat 


k  Co.,  Aairsburtc-  B«-Im  lieben  der 
List  wird  dl.'  H»ri.1ki.rln:»>II.  n  mit  il?r 
Troiiimcl  h  (otlrr  i-lni-ir.  \'orK.^lf(C*'r»d'  } 
dadurt-h  *,'fkutiji.^lt,  ^1»^.*  vom  Cevtlnd.? 
g  ao  Amm  loe«  Sperrrail  e  g«xofce.n  wird; 
beim  Nlederkorbalu  dar  Lut  wird  *  van 
dar  Saankllaka  d  (aatcabaHao  nad  b  too 


awlMfeaii  •  aad  r  dti 

A  losa  mttirenommeti 
#  elnA  nndr««htiarn ,  ah^r 
TereebleMlehe  BreniB^tchi-lbe  /  anfror  Jnrl. 
du-  il^iM  K  t  i  i>  K.  liiT  «  ai)  rliif  fi'nt*T 
RelbdScbe  KcdrQckl  wird  und  didurcli 


daa 


b  «nd  r  ulrhert. 

Kl.  46.     Sr.  113489.  C^liBdeTkeUüar. 

A.  Mftcqurirl  und  G.  Macit'iar'.,  Bri:i*- 
eel.  Ktppeu  «  bilden  liui.'r«  gi^«« hli>urno 
BcbraubcaikaDSIe  6  und  auf»eru  offene  6i. 
»«ictrieltler  a  fahran  dia  Luft  durcb  nad 


aaa«  dank  tt  wird 
VaidlebtBBgaliaba 
I  tracdackt.  Sto  Painliebrlll  aaidt  aaih  üa» 

«■aal*  iB  Nr.  llMt«,  S.  IMl  &  m). 
O.  Blahlar,  KIaL 
ta  dar 


Xt. 

MtkatMhlewfWtO. 
Oer  niiimlillaiaidBlilliii 
Oftealillwin  ekbt  aiaaa  hi  dar  Baekalla- 

Hiebe  anitebraehteB  RiBaachltIx,  soodeni  bai 
<t  clmn  In  der  Spindel  •  aB«»bnchtai  Lalt- 
kanal  k  ab,  der  «ie  beim  IIaoptp«l«nl*  dl« 
Oireildtellurif  dafflt  lininrcn  üeberdruck 
alcbcrt  nad  nach  •elhetÜUticeu  Abachlsaaa 


n.  4T.  Ir.  UM».  MavaaahMafaaknac.   W.  Rainhold,  B«r> 
Um.   Ia  kaMlnaeMce  «taialllfa  edar  aaa  tet 
vafMadaoaa  Mtae  bwMimda  Btaa«  m,  m  edar 

n  werdfin  vpllkegellge  Rlnre  d  trelert.  dl«  aaa 
Tieleu  Teili-ii  r,  *  init  Terseitieii   Kui,-en  k,  t 

dijri  *!  Sllr-n  l.rfc  il:.  Ii      kettcn.irtlK'   ^^^  v<-rbunden 

*linJ,   L..L-r  i.i.         r  'L-tj'!   :  ir    Ii';  s^'hrHUben  g 
Uplvlraum  luui  Nacbzlclkon  tiU'tun,  und  du«  dl« 
eUadaninaa,  aad 
Mit  Ist,  lalcU  BB  dia  1 
nen.   Dio  MataarS  adar  •  I 
lieb«  olladantaw 
Packung  enwut  werden. 


n.  47.    Nr.  UiatS.    BoUa  für  BDllaBlagar.    Ch.  V.  Tbtarr/, 
Paria.     DU  bohl  ausgebildete,  «na 
Kaalel  r,  Rippen  p  und  Nab«  •  ba- 


RoUaolacaf  (DraliagMbaB,D 

n*w.)  Iat  «or  alna  bobla  odar  toU« 
(atsbleme)  Acliaa  i  Bil(  Zapfaa  l|,  1^ 


-"lg 


loa 


D.  «7.    Sr.  IIMM.  WbmiMhats- 
käll«.  E.  L.  L<Ttqa«,  roornlct.  In 
•  Wietel  Ul  «lMad«r 

h  n  ilBt«- 

diM  «1«  etnan  mit  dem  Rohr«  a 
MkDtal   blldan.    der  dl« 
c  ratB  tendJk«  MkUM. 

atwiblB«».  R  B'nler  and^^L^Tkylsr,  Papl*r. 
DftB  AaalftMrrtitll  r  trl^  rlnnn  hohlen  Koll>flaechlsl)«r 
t  nnd  wird  dnrrti  «Ini'  Nuckenschaibo  mlttnla  GcitJLngu 
of)  ao  gettttut-n,  iluft  c«  hfil  den  «rsten  drei  IIQImd 
CwctalimMB  bleibt,  btim  vlertoa  (Ao'pof OHab«  dco 
W««  Im  wog  AHfBflMlaai  ftil  sitM,  Ma  nnlten 
and  imIwImi  BiIm  aktr  lo 
schliefst  DDd  Attn  Wtg  tue  Ins  PrtI« 
Offnst .  flodASfl  zur  Küblun^F  tob 
Oyllndw  and  VaatUkariw  IHmIm 


n.  U.  Hr.  11AU6.  KnftMUUBlar 
fb Drnekwnuarbstrisb«  C.  PrOIt, 

H»»ten  |.\V  ,  'lihl  II   II  achmr  yrr, 

Berlin.    i>u  dl*  üwrs«  In  der 


•  M  iwMkM  «Mi  Bri. 

md  den  OevMitM  d  MMrelmcbt, 
na  OivclnruMr  nieln  tai  BerOhruBir 


n  »r.  1MT04,  I.  IWO  B.  St),  Sig- 
te  tb  OaMBMeUlMa.  A.  Bauer, 
OoanwOrth.  Der  wie  beim  Beap«' 
pnleate  dardi  die  Btenerrolle  i  und 
den  Kocken  f  eoiporgeariileadrrt«  Ge- 
iriebtheb«!  <•>  ftart  bei  lu  edmellon 
4aM*  dw  AoepatTvontll  c  mitteU  eines 
diB  WA  «  («habenea  BeMi  «, 


B.  tf.  fc.ltt  ■tBlMUtW— «Mmi.  Ak- 
kaBalstor«af»ktlk  A.-«.,  a«rlla.  Auf  deo 

ejUndilMhen  TtO  ai  dir  T  iNiiM  •  Tm  Baih* 

dnickbetitltrr  iiim  nnickmlndarcr  wird  eine  drdi- 

bare  Muif.-  t  i.  - 1,  li  iin-u  nnd  In  diese  der  Meno- 
nMterstuUtn  m  Kesclirmudt,  wobei  »Inn  Rlni^ut  c 
In  6  oder  d  lo  O)  difr  V>rhlijtluiii(  litrwUIIl,  -Lidssa 
IQM  dem  Me'iomeler  eine  von  d<r  Sr^itf  i.ljohninK  i 
nmbhlnflge  HIellanff  g*b«n  ksi  :! 

tb  flkB«üirohre.  H.  K«mp- 
cben,  Oherheasen  <Rhld.)  üm 
dte  FUiwIiieD  wird  elM  dopp«!- 


a.«.  Mb] 


•Ine  beeoadw*  ItaMMtga  ■  ebira- 
dichte«  wird  oni  llih  aUB  Necb- 
•«hi>n  drr  Kl sn»cliTerblndim(  leicht 

auf  .l-r  itriL-.'n  I!dI  n.nihDilun«  neeb  einer 
odT  riirh  Kl.  I  uiiittüil  Tcrschleben 


n  47.  Nr.  usm  ScbUaoh-  na 
Terbrndimg.  L  Wiktore,  Zwiesel.  Beda 
ZusenanK^nsrhlRben  l^elder  T*dle  schnappt  Je  eis 
Adtrbeluteter  Blecnl  e  das  einen  Tellei  ntt 


■llnt>T«rrielitUf  ffir  SekmirgeleehJeiMdw. 
Oeselleebeft  dee  echten  Neios- 
8ehBilr(als,  V kxocDnIOB,  Beb  mir  ■ 
«•l-OBiBpfwcrk,  Vraakfart  WM., 
BBd  J.  Pf BBcati  VrMkr«rt  a/M.  Vm 
tu  MnmtowdlMMkB  IM  ta  «Mi«r  BbI> 

ftomnnir  rin  ntahlhaod  <  feleirt .  daa 
Brfm«t>«i  ktn  i  Irlurl  Beta  Brwd  i  d.  r 
Bebellic  wird  das  Bremiiband  >uii  den 
henrortretenden  Stticl,>  n  iiiltK.  i-ommen 
■od  (eat  BBi  dl«  Scheibe  cexgcen;  gleieb- 
arttte  wild  ein  GawMrttaM  — lUt. 
der  die  Knpplanr  der  1M«awiBt«lMlW  mit 
drr  Sohrlbenwelle  lost. 


n.  SS.  Ir.  UMU.  •akwtafaad*  r^— 
B  ft     B.  BatlMT«,  .tyrlBfnal«.  Uai 


A.  B.  Over- 


und    dea    Zvr  rIkt.  .I.rra 
DemprejUnder  au« 
elaer  Biikildiaaad  • 
Rokr  d  M  IB  iM  «■  ' 
refaneng«* 
bocken  f 

atcht  etnersetis  mit  d^m  Dunpf- 
salcllunRSrobr   >,    andemelt«  mit 

dem  Anspoffrohr  J  mkteU  Je  idner  KMppluuK"  *i  In  drehii.irpr  VfTbindttn#, 

Ri.ilti^-  die  Pampfuia'i-hln^.  h,.I  rlntr  Afmi.-rurn  i\>-t\  .fTiil^ad^  der 
Kurljf-Lwplle   von  dfr  aaK'trif li-rnrn  Achse   k*«?»chwTink'i  ii   wtrr^i^n  kann. 

n.  63.  Hr.  11B3U,  AatriebTarnektUf.  C.  ..'ai  uM,  Waimsai. 
Zwischen  dein  kleinsten  Rade  i  und  dem  zwedtklaloaten  Rada  §  dar 
auf  der  Antrlebwella  d  anfgekeUtaa  Zabnrtdcr  f,  g,  I  If t  ala  BaA  k  IM* 
tmnordiu*,    das    ansamana    lalt   <  aad 


dan«,B  iIb  I 

nnd  zvm  Erxlelea  der  kMnaten  Vorwirla- 
Itee^hwlndlgkelt  dient,  wenn  daa  nnf  drr 
anjretriebeaeu  Well«  r  verM-hiebbare  Rad  l 
mit  A  In  KlnKTitr  nui.t-  Iliirih  Kupjiflii  rlea 
Rades  I  mit  dem  auf  Welle  «  drehbaren  und 
mit  dem  gMMkttB  Baie  t  dir  WalU  d  la 
Einxrid  badadWaliB  Baidi  »  wird  dia  gMIftl*  V«rwlrti««*cbwl]>dlgkitt 
BBd  kite  IlBcrit  dM  Blite  1  aad  •  dte 
laMlkl 


B.  B.  «aathlar,  Pfarsliita.  Dil  Ragda 
llium  la  dar  awikthen  der  fesian  Sebalk«  t 
•ad  dir  dwIiliMau  Si-helb«  c  veblldatan 
Blnne.  c  wird  von  der  Feder  f  irejrrc  h  (ge- 
soffen. a"ii.L-.  .Ii  .  Kugel»  bei  d-T  Lir-L.iujr 
mltjrcnouimcD  u-crdeo.  Unter  fr  und  c  lAaft  in 
eat«*ff«ocese4at«r  Rlrbtnnr  an  e  die  Schmlr- 
l^laebelbe  d,  die  mit  der  verstüllbare«  Welle 
e  ff«s»n  die  Kmi"'"  .:";iri-M^t  wird. 

XL  n.    Ir.  U9470.    Knpplasc  Ar  Boterwitaa.    H.  Oroaan, 
Parti.     Ma  dank  alii  flasaljce«  Dmckmlttel  sasnpreaieadaa  Eappal- 
aaa  rlnmrmlgen  Lederstulpen  t».  tt,  n,  ci,  dis  in 


■»H,^^].-^  .  l!       „;  H 

rtBcfUnalgea  mit  dar  batreHbadan  Oasuitrtttleltao«  HhH  oder  Ii  tai 
YerblndiUBg  stekaBdan  Aneaperangen  der  Uder  T%  aad  t%  i 
ikk  nater  dem  Drack  daa  Diaekaittttli  gagM  dIa  BdbUal 
kanackbartea  anf  den  Wellen  drebbarea  Bader/t,/Vt/>  oder  h 

IL  M.  a».  UHM.  WwlnHrirti  fir  BMnniCMk  A.  da 
Olaa  *     ■*Bta*,  PBtaaa»  Da  ittgm  t  tm  laliifeakiaMda 

der    mit  »rblltten  I;   lar  AntaafeMB  TMtMfnBfM  /  m  iw 

Lagersapfen  k  der  ZwIscbenkegalldAw  wüAm  tel  Mi  •■  4m  Bmm- 

fläclie   rluen   oder  mehren  In 

die  ZAhnlOi-kfn   der  /wlarhen-   

ndar  d,  s  pssawide  ZAbna  p  •— ^Ds^te 
tHBt,  Dm  OMMm,  katihead 
mm  diB  IhBlaafluviiiadani  d,« 
«ad  nlt  dies«  aaf  •Blgagaa. 
gaietiicD   Belloi   In  XIagriB 
•l*lvend«D  und  auf  konsentrl- 
scben  Wellen  befeatl^n  Kegel- 
rtd>m,  wirkt  iufulKe  dt»  durch 
die   Federn  r  iroalchpri.  n  r:iii 
griffe«  dar  Ziluie  p  mit  den  Ke 
««MdliB  db«  ab  iIinB  Kapp- 
liaur,  M  laagB  dir  Braiu  ■  aa 

der  Drahnng  nlebt  g^faidert  wird.  Betm  PaaMallaa  daa  Knaaaa  dank 
da«  Bremsbaad  s  wird  Infolge  der  BiawIrlniBg  daa  la  dar  Pfallrlcb- 

I  t  dar  MMkaandHcir  < 

fe 
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4m  VMtlaM. 


MlKlirtn  ä>m  Tantum 


dw  d.  «  mit  (i  /lbn*n  j»  wirscr  F.lorrllT  gtUni^fD  und  tUdaon  d«« 
dtm  K«(Fljr>il  ö  tfcceoaberllnrcnde  Kcitclrkd  In  rntmKMDroMtztrr  Rlrh- 


n.  4f.  Ar.  UUIt.  1l«fit»lliiiig  T«a  AibwUtAtuftnagM.  o. 


dl«  «li'h  Mm  Ab»->  1-1..  Iii.  1.  ..  .i  l)r,  l.iiii,i;>rliiL-.;ii  »li.  *.|  .  HiufL-l-i 
irebeo,  XU  reniicld^,  wird  vinc  A»brflt5rbnur  »chiifckcnfOnnlc  nm  «lii 
pusmndrn  Kfrn  (rvwtindpn ,   >•)•  dir  KtiiRliKlIf  «irelcltt        dMin  w 
den  die  Wlmluuin«  durt'li   Trtakea   nlt   KanlxUiuk  vrTclnt(t,  ■ 
MhlttMteli  wM  dir  Mw  tttk  tttnut. 


Angelegenheiten  des  VerelXieflL 

Verwendung  von  Oasseiaen  zu  D;ttn[>tu1.ei  fiitzern.  Sieherbeitsvomchtonfreo 

für  Damptiiberhitzer. 


Von  kgi 
«Mb*  tot 


ttlBiiterhini  Kr  Handel  Tuid  Oe- 

B«>r)iti,  don  3<i.  MUrx  1901. 
Dif  /.nni-hm>'inii>  V'T»  ciiilii  11^'  »  ou  Datiififiihrrliitü^TIl  und 
die  KrUfimtiiis  ..In-  Notwi'iulijiki.it  U<  r  Uti.scliiiiukmiii'  d«s  CfUsj- 
i-i&ins  lu.'ht  nur  nin  Ii!<ni|i!k('sii«^l,  Mindern  auch  bei  Dampf- 
Icituiiguii  hat  duu  AalaM  (re<:«ben,  b<>itoiuler«  Mafsnahniuo 
jceifen  die  tcbninkeiiloie  Verwand uiifr  d<>«  G(i»*ci«ecis  zu  reber- 
ltiü!*Tr«hr«M  anicuregen.  Mil  Rlickülcht  darauf,  da^i«  der  Vfr«ln 
dnnUchPr  In^ninare  in  weinen  kürzlich  veröfTmitlichtcn  Knhr- 
normaliou  Gussi'isen  für  Dainptleitunj^iMi  mit  cinnin  Druck 
von  üb«r  13  al  ausschliefist ,  und  in  anb«-lr«eht  de«  l'mslan- 
Um,  das«  di«  Wanduiitjfii  voti  Ueberhluorrobron  durch  die 
Einwirlning  der  liel&en  Feuergase  sttrkpj'  beaunpruchl  ner- 
den  aJs  gewUmlidie  OAinpfU>iniii£;en.  wird  «uiptoblcu,  dio 
n  Chwieiieii  m  Cebtriiilaeni  enger 
9t  WOB  vvBft  Vertttt  ^toutttilifir  lunenleiirt  litr 
DMunllaiMumeu  getdiclmi  ift.  Bi  «M  daher  Iwanttut»  den 
9  1  dir  aUgemetDen  |M>llMrilMkea  BeMlamiiqgcB  Wnr  ito  An- 
Icfong  ven  Dmaplkemelii  vom  6.  Av^M  lt«o,  wfe  tolgt  aa 
ergiLotea'. 

•QuaeisaiM  BBhMn  dlileii  bei  Uetariitoarii  In  Daiupl- 

ile  die  WatidnigaQ  d«a  VelMriiitien  berttoen, 
iNattictaen  kaben,  die  M  aaMrlielwa  Luft- 
da*  terialM.  M  kHnaflieheB  nlndertMi*  d«a 
4iOteefae  der  BwMllwIw  betritt« 

Bto  att  •  At  darf  ^  Kehle  Walte  der  Sühran  M  tm,  und 
«Ott  e  bit  iDat  IS  en  1.  W.  nleh«  flbembraitaa.  Bei  elneai 
Dnek  van  mehr  als  10  at  dmf  OiM«e<»i>n  zu  lleberiiltsem  in 
DaanpliwaeelAnlagwi  aktit  verwendet  werden  > 

Bevor  Ich  dieser  Ann^punp  »eilere  Folp^  Jfebe,  ersuche 
iah  den  Zentralvurband  mir  die  Errahriin^fen  der  Mit^^lied»- 
vereine  über  die  VerwenduiifT  von  Gusaeisen  xu  DainpHiber- 
hitsem,  nanie'itlich  bei  hoben  Dampfspannnnjfen,  iniuuteilen. 
Dabei  sind  aucb  di<\)eni(ren  Vorsichlsinnrarcp-In,  welrhr>  fiel 
der  Anlegung  und  dem  Ii<>lriebe  von  rrboihilzern  zur  ihun- 
Uebiiteii  Vermeidung  von  Gefahren  tUr  uiil>edin)^  erforderlich 
gehalten  werden,  emagvbeii  .  z.  B.  Sirherhei'»-  und  Absperr- 
ventil. Kondeniwasserablass,  Wechselklappen  usw.).  Falls  In 
UeberahMimmnng  mit  dem  mitgeteilten  Antrage  eine  Auf- 
Bahme  besrhrltnkendcr  \'orscbriften  für  L'oberhitzor  in  die 
allgemeinen  polixeilichcu  BentiaimUDgeu  lilr  wüiiacbenswert 
encbict  wird,  loCchlen  ttbrIgeiiK  manche  ErwMguiiicen  dafür 
a|»echeD,  die  Vor«ehrilten  nicht  auf  lleberhitzerrohre  tu  be- 
•ehrlblkeii,  »ondem  allgeme-n  mf  Dnmpftcitiinppn  für  hohe 
Spannungen,  nach  dem  Vortraui,'-  di  r  NLnnuln  ii  rl,  ...  Vereines 
dentieber  Ingenieure,  jedoch  in  ttbnlit  ln-r  kniiinier  Form,  wie 
oben  \  .ir^rrichlapen  i&t,  auszudehnen  I'k  ui  Auasicht  steht, 
daM  dir  .illfretiichipn  polizeilichen  Bi'.-iiinii:uii;,-.'ii  »<im'  nMie 
FaMuug  .■rl;alif'ii ,  .mi  wurden  tonne  S.  iiw  ii-rii.-ki-.t.'n  <iiT 
altpptiif H(-;.'i';iiii;.'  <l<'s  G(>j»pn«t«ini«w  kaum  enl^jfeii- 
stft.cii.  I  ti<^p(.ri'n  iTsflifiiii  l•^  IrH-lieh,  ob  die  Krtahrungen 
M^i3uu  dazu  au^rcicliun,  leile  Zatilf^cnsen  anzuernben,  und 
talla  dies  iru[rifl>.  ob  nicht  da»  Geuohmlpjnt.'sv.Tfiilir<  ti  utnl 
der  S;  iJün  iIit  (li^werbpordnung  an»r«lcbeii.  um  dr.>luii.!i'ii 
IBwsUlnil.'n  Mjr/iib..  11  prell. 

Der  l'ebersendung  der  Uerielite  der  MitgUedivereine  iehe 
ieh  Wnnai  9  Wecken  entgegen. 

Im  Aaltrage 
Nenhatt«. 


den  Verein  denlsel«er  Itigenleur« 


hier. 


Berlni.  den  IS.  Jnli  1901. 

betrifft  ]>ampfii)>erhitMr. 

Kuerer  ExzelUuz  eriaul.s'u  »ii  mis  uitolgi:  der  Auffor- 
derung vom  3'».  MXr«  d,  J.  —  Illa  iTIO  —  und  im  .\n sei.  ins 
an  unner  Schreiben  vom  22.  Mai  d.  J. chn-rbieligsl  Ft/l^emie» 
sn  berichten: 

Wii.  licreit»  niifffet''!! t  .  hulicr-.  wir  tm?  nn  eivrn  .".(i  Ma- 
siiiiiii'::1itl.nk<'n ,  I  iv  iliu^ri-uicuri' ,  I.rhrer  ie4:liTiis.;ii<'r  Ilfwh- 
»ohu|p:i  ,  l-pi  '.'enen  wir  eine  hesönderp  Sav'lil.i'uiiliiis  utitl 

Krf.iliniiiu'  .luf  ..iicsem  (Jetiieto  voranuetneu  y.n  <iiirfeii  jjl.iub- 
teo.  mil  der  Bitic  ^jcti-andt.  rtas?  vj'  suh  zu  den  llin'rar 
Exzellenz  Erla»--  ^.'e^(.-ll(cti  l>n^:cn  ;;ul;i.  hllii'h  ilunji-rn  iii.icb- 
ten.  Fast  s?inir.i;-lii-  Af.;.'<-frii^'-l>'  li;ibi'ii.  yiniili-i.  iii  nusluhr- 
liehen  Mittei;iiiiji;pu,  >in-M-r  HitO'  fiili[ir'>i-ii..|i.  Kiiii'  /iiMuii-'u-it- 
stellung  der  *.i::^r<'..;r'*">^eiipn  .VeuTs,-!  iiii|;eii  Ici;eii  s\ir  lii-  r  l>ei. 

iJauii  hnh4'iL  w'if  k.ciitf.r.-  Zahl  v.u  Sachversl-tudi- 

gen  jit  luüii'llicijer  Vtirlmudluu;;  i'in^'cln.l..ii  I>i»n  Hej^cht 
ulii-r  dii-»i-  Vi'Hiandlung,  un  « vidier  llr  (l  -li  lli-gieningsrat 
J.i;,'.  r  teil/iiuHlimeii  die  Gute  h«iti..  It-^pii  wir  gleichtallt 
hier  bi'i. 

Das  Kr;;('liiiis  dur  hei  ana  ein^tigau^i.iteu  schrifUieben 
Aeiifscruiip'  ii  s.  wuhl,  als  auch  der  Bi^ratung  der  Sachver- 
atAndigen  Ift^s:  »leb  dahin  zu«affiiueiif«aten ,  diass  die  gegen- 
w.Wig  »ur  Verfügung  stchPii  iiMi  K.rf«bruugen  keine  \  rran- 
lasKung  geben,  die  \  erneu  Inn;.-  dcj*  GosseiHens  /.u  Iirunpf- 
überhitzeru  einzn.iehrKnkeu  ndct  gar  zu  verhiif  ii  Fnülich 
iai  dabei  vorausgesetzt,  du»«  das  Gus»eiiien  von  besonder« 
geeigneter  B«schafrenheit,  vor  allein  sehr  zKh  und  feucrba- 
stJlixlig  sei.  Soweit  die^e  Vi  raussi-lzung  bisher  auareichend 
erfüllt  worden  iat.  haben  die  gusteiiierneM  Ueberfaltser  kaiun 
zu  ii'^end  welchen  Be.icbwerden  Veranlassung  gegebeu.  Viel- 
mehr ist  das  der  Fall  geweS4-n  bei  IJeherhitzem  aus  engen 
ftchiniedeisemuii  (schweifs-  ode«  flitasiüserneu)  Itöbrcn,  aber 
auch  bei  die»e»  hat  die  ferncbreiiawle  Erfkhinuiig  Mhaa  «tele 
MAugel  beseitigt. 

Aaeh  «her  die  flMwrhattaverrkhtungen  an  Uebeilillaam 
•ind  die  MelnAnien  nieht  genügend  guktlit  und  die 

Erfahrungen  reUSaH  MMh  olcht  «va,  ttu  für  bahürdlUhe  Te>^ 
srbrlfteu  gc«ignalB  6niidla<aii  n  bieten. 

Der  HeknoBgainiatameh  in  der  von  wa 
Snahverattudigen-Renferem  hat  au 
die  Befwnngeii  fertspfOhien,  laaheMndare  aneh  in  der 
tnng,  dme  dwch  Vanacha  lUe  EjgeniehaHen  amlttajt  ^ 
•oUaa,  welche  die  Mr  UAberiütaer  i 


FreWcb  wild  aa  die  Art  dieara  Veisahana  mit 
daas  geremiie  Zeit  veigaiben  vrlrd,  Ua  4i 
efaMm  aolclian  Abeidün«  gelaiwen,  daae  Bneiiar  EnailauK  «ir 
darAbar  beriehlen  künnen.  Wir  «iedarhelea  deehalb  anare 
•eben  Mlhar  aBagei|itediaBe  Bitte,  du  Sqi^ia  amarer  At^ 
bdten  abwartan  aa  «eilen,  bevor  weitsfe  Sehtitte  ta'  dtowr 
Angelageniwit  erlbigen. 

Ehrerbietigst 
Der  Veredn  dentaehar  Ingenlenra 

Voreitzender:  TOMltaeiider-SteU  Vertreter: 

Leiumer.  V'eith. 

Direktor: 
Tb.  Petera. 


.Seiner  K,\/i!!pnz 
den  Minister  für  II  imii  l  und 
Hm.  iMfilier,  Berlin. 


':  Dil-  t'rKhrltt  t»i  ui  iinn  ZcnmlnrbMid  d«r  |ir«atel*«ti«a  Dampf- 
kMM.'!  i'.'ii.TwaciKiiiic'-vrrfii.r  i.-" riebiF* ;  den  VinJa  livtielwr  taaaalaun 

Iat  Aliiwtu'iri  datMU  tugneDM^ia, 


^)  Im  Schrrlben  vi>in  32.  Mxl  tl.  J.  halte  der  Verehi  ilrulM'b<;r  In- 
jf«nl*<irr  in.«r  »»ohi^.  Si-hrlti*  aiur  H«Attiw'oriii)iir  lifj  hü  lim  ^ ■  i irbfotira 
Jrnh^eu  b«rkbuit  uod  gcbeluB,  «oncu  woii<ir«}ij  Ui  ri«  ht  »bzun-arU-u. 


f«*1iii*t.iü.l  lies  W^iMM,  —  Kviiiiiih*.i«ii«%i>iU^-  .Hill  Ca^iUiiB«i:  Jailas  tfi'riiir^T  ka  Jiviiiii      -  l|yrl..lru.«^.>  i  .V.  v..  ^ 
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Hugo  Luther 


Hngo  Luther 
ist  am  SO.  Jnni 
d.  J.  in  GosUr, 
wohin  er  sieh  zu- 
rückgezogen  hat 
te,  um  Erboluni; 
von  «Uf^estrongter 
Lcbonsarbeit  nnd 
«chweren  körpeT- 
lichen  Leiden  zu 
finden,  im  52.  l/e 
bensjahre  greslor 
ben.  Sein  Namo 
war  aller  Welt  als 
der  eine)  kühnen 
nnd  crfoljnvicheii 

Ingenieurs  be- 
kannt ,    und  die 

Nachricht  von 
dem  Tode  diese» 
Mannes  wird  viele, 
die  noch  niancbi' 
Grnhthat  von  ihm 
vollbracht  zu  lo- 
hen  hofften,  auf 
da«  whmerzlich- 
Rte  überrascht  ha- 
ben. 

Ungo  Luther  ^ 
wurde  am  18.  No- 
vember 1149  ge- 
boren. Nach  dorn 
Besuch  des  Gym- 
nasiums in  Woll- 
Icnbültel  arbeitete 

er  einig«  Zeit 
praktisch  in  der 
von  seinem  Vater 

Gottlieb  Luther 
bc^nündetcn  und 
geleitete«  Mühlen- 

hauanstalt  von 
Luther  &  Peters 


und  besuchte  dann 
tu  seiner  wissen- 
scharuiehen  An»- 
bildung  die  tech- 
nischen Uochschu- 
len  in  Zürich  und 

München.  Im 
Herbst  1873  nahm 
er  eine  Stellung  in 
der  Maschinenfa- 
brik von  M.  Schim- 
melbusch in  Wien 
an,  verblieb  dort 
1  >/a  Jahre  nnd  lieA 
sich  dann  als  Cl- 
vilingcnieur  in  Te- 
mest'ar  nieder,  wo 
er  sich  hauptsäch- 
lich mit  Arbeiten 
für  die  ungari- 
schen Flu»8r"gull- 
rungen  und  mit 
dem  Bau  von  Bag- 
gern beachKftigte. 

Im  Jahre  I67i 
trennte  sich  Lu- 
thers Vfttcr  von 
seinem  Teilhaber 
Peters  nnd  be- 
gründete unter 
der  Firma  0.  Lu- 
ther, Maschinen- 
fabrik und  MUh- 
Icnbnuanstalt,  ein 
neues  Unterneh- 
men in  Braun- 
sehweig.  Hngn 
Luther  trat  in  die- 
si'S  (ieschuft  ein, 
welches  unter  der 
Leitung  der  bei- 
den tüchtigen 
MHnner  schnell 
MG 
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einporblUht«.  Ab«r  schon  nach  wonirP"  Jahre«!,  am  Ja.  April  1S79,  endete  der  Tod  Am  arbeitsreiche  Leben  Oottiieb  Luther» 
eines  Minne«,  der  aiu  kleinsten  \  t>rhn:iniH»en  heran«  20  bochangesehencr  Stellung  i^elaufct  war,  und  da»  rnsch  cmporblühende 
UotenalmMa  ratbUeb  der  «llaiaig«ik  LeitunK  Hugo  Luiheg.  m«  lieh  dank  ieiner  Umsielit  snd  ra»Uoien  Arbeit  der  Kunden- 
ki«la  bmAv  und  mahr  wwgMerle,  der  aleli  bald  «nef  Mf  du  Avdaad!  England,  Belgien,  HoUand»  FMnkNieb  und  die  ttbar- 
aeeischcTi  r.Xndir,  urstr(N;kte,  80  Warden  auch  immer  nene  Oebiete  in  diu  Fabrikation  aufteoOBnen:  tu  dem  Bau  von  Mfihlon 
aller  Art  kam  diu  Hi-r-itullang  von  Turbinen  und  Dampf mateblnen,  von  Zementfabriken,  von  Boden-  und  Silospeichum,  von 
Hafen-  nnd  Verkehraanlag^on.  Im  Judre  l  ^ss  wAiii1t?lu?  Unfro  I.iiltii>r  spiu  GeachKft  in  oinp  KoiniiiNtulU  Gf-^ellsf hnft  uin, 
weicher  In  Jahre  U9t  der  Ingenieur  Albert  Lemmer,  ,bl»  dabin  Direktor  der  SftobeiicbeD  Maschinenfabrik  in  Cbetonlts,  als 
ItanSnlleh  haltandev  OwaltoBbalter  beitrat.  Punar  ging  m  l.  Januar  1M7  dto  MtUeBbananitalt,  HaeeUiiMiiibtik  und  Dean- 
gMWfal  vorm.  Ofibr.  Seck  in  DaroMladt  dnreh  Kauf  in  den  B««Ux  der  Firma  G.  Luther  Aber. 

Das  Untemelimeii,  welebei  am  meltten  dain  beigvtragen  hat,  Htu^n  Luther»  Nam<>n  nnd  «eine  Lei«tttDgen  als  logeniear 
rütiiiiliflisc  bekannt  zu  machen,  ist  <lie  nc;^uliriiii;,'-  <lor  Donan  KatftraUtf' ,  worvlber  iti  ;  r  ZritHchrift  isri5  8.93  tt.  f.  ans- 
fiihrlich  berichtet  ist  £•  knttpU  an  seine  Tlittigkcit  in  Temesvar  an,  wo  er  den  uagurificben  Wasserbauingenieur  Ui^du 
keuneik  golerat  hatte.  Mit  ihm  gnweHmam  «od  naeh  ZiuielmBg  dar  OUkeato-GeaeUaebalt  In  BerHa  bewarb  lieh  Eng«  Lvfher 
vm  die  AnanhruQgr  der  gaoMuitiB  Arbeit  an,  daoB  moA  der  m  Ihm  g«biktol«n  G«nenil>Uiil«niataimr  «bahafaB  «wdiD. 
Wenn  dt«  SefruUrung  das  alMmen  Tborae  Kr  dia  SehUIMiTt  nIcM  den  Kif»^  febabt  hat,  den  man  lebafllm  wellte  and  roir- 
aussah,  so  ist  die  Auitührunff  dur  Arbeiten  iiieht  Schuld  ilanui,  »iinik-rii  li  iiifflich  die  voli  der  iin;^arischcn  Regierung  rictwor- 
lenen,  tttr  die  Arbeiten  mafsgebenil  gewesenen  PUlne.  Es  war  Luther  und  seinen  Mitarbeitern  von  vomberein  klar,  dau  nur 
mittels  Schleusen  eine  durchaus  sichei»  WaeiMitiafta  gaMhaOto  Warden  UoM;  aber  aalne  Taiaehl^ga,  den  ftrtlawitiilUen 
Kanal  an  Tarbaiaem,  wurden  abgelebat 

Die  aalbareirdentllcii  gralben  Sdiwlerigkeftan  der  flbenommeaan  BegnllnuigiariMlten  kennten  nur  dadnreh  fiberwnndoi 

werden,  dass  TIu^o  Luther  wÄhrend  der  ersten  awei  Jabre  fast  ununterbrochen  an  Ort  und  Stolle  selbst  die  Arheitaweiie  und 
Wirkung  der  sahireichen  Maschinen  oad  Werkeeuge  beobachtete,  die  ffir  diesen  Zweck  erst*ersonnen  nnd  hergestellt  werden 
tunsaien.  DIeee  anfreibeoda  fihttiglnit  war  «a  woM  inck»  4i»  den  QrmA  m  den  aebwanp  BairiflldeB  legte,  dam  Hugo  Lniher 
M  früh  erlegen  iit 

IM«  Regnibang  der  l>e«aa*Katamkte,  wenn  andi  ntebt  In  der  Welaa  aaigaflllnt,  wla  Lntiiar  «t  fltr  ildrtiiir  bitft; 

BfcMIt  doch  Pine  so  aulkerordentlirh  schwierige  und  umran^^reiehn  Inponieurarbtil  dar,  dass  sie  die  Aujfrn  aller  Faf!i(reriossen 
auf  den  Uilhnon  Mann  lenkte,  der  sie  unternommen  hatte.  Deshalb  tiel  im  Jahre  IHVS  die  Wahl  de«  Vereines  deulschrtr 
Ingenieure  bei  Verleihonjr  »einer  hSehilao  AimaiehinngT  dar  GeaAoMtaalmfliiic^  auf  Hnga  LoilMr.  Die  UrinadBk  walA*  dln 
DankmttiHe  begleitete,  laniet: 

Der  Verein  danticlier  Ingenleofa 
hat  In  aainar^XXXIZ.  Baifl*ati«a«B!nng  m  Oheianlte  MM 
Herrn  Httgo  L«tkar 

Ingenieur  und  Masehinenlabrikant  zn  Br«tin»cbwejg, 

welcher  durch  ebenso  bedeutende  wie  icbwierige  und  mit  grobem  Erfolg  duichgetUhtte  Arbeiten  auf  dem  Oebiete  der  Fluas- 
und  BUtnbanten,  der  Spalebaik  and  EW»lkanlag«a  daa  Awaihan  d««lMk«r  bg^anikuel  Im  In-  und  Aurianda  gamahit  u4 
dnreh  di<^  van  ihm  ziir  AutflOuvig  dWaar  AiMtaa  «noananaB  Waikaaiig«  «nd  AiMtawatao  d«a  PartaBtoUtan  dar  Tadalk 

neue  Wege  gebahnt  hat, 

Aa  OMafeal-Dankmanaa 

'variiahaa,  worlbar  diaae  Uriraada  kuigeltaffgt  lit. 

BarllB,  da«  9.  Narantbar  IM«. 

H.  Biielnger  A.  lOeppel 

Tonitaandar  Tar8UMndflr4tallTaiMar 

Tk.  Pateia 
DlNktor. 

Wetiiff  mehr  al'!  zwei  Jahre  sind  seitJcni  vi'rflossen.  Hie  F-rkrankiinj;: ,  an  der  I.utlier  selimi  damals  tili,  hat  mit 
raschen  SchriU«Q  seinen  Tod  herbeif^oführt ;  eine  an  Krfolg  des  Gelei!>t«tc'u  ui«  Hoffnung  weiteren  VS'irkeai  gleich  reiche 
Lebenalanfbabn  eines  echten  deutschen  Ingenieurs  ist  jXh  abgebrochen.  Wir  aber,  die  vir  ihn  den  unsrigcn  nennen  durften, 
-und  etnfai  waren,  ee  sn  thnn,  wallen  h>  der  Trauer  nm  seinen  Verlust  eingedenk  Weibait  dessen,  waa  er  der  deutschen  Technik 

Oor  Vcfftfai  dcntsdiMr  t^gontonn» 


toinokrtft  da«  TarMiMs 
d«ift»e)i«r  ljig«nl«iir& 
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.  Die  neuesten  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  Fnnkentelegraphie. 

rw  A.  BImby. 

'HIcnu  Ttxtbla!«  iO.I 

(VnTK^tTi^rrn  iii  i:<  r  X[.n,  ÜADptrcniAinnilQlljr  <tei  Verciiuü«  dcu^thor  lIIL'?nlL'■.lrt^  tu  Kit'!.) 


M.T?.!  .(cilp  uiivwrmittt'ltt  WiThsp'\virt.iii)sf  zn-isrh«*n  r.tnmlieh 
^'otrPiintcn  leV'üniicn  Wesen  tiHt  i!twii>  merk« unli;;  !!i'>tri<k«ii- 
«ilis.  uihI  <iii'  l!<'lr{iiunj»  von  tlcri  Scliriiiikr ri  ilr»  IJauinr-i  nurh 
in  <ln'!itT  I?^'2ir*liiiii^  WUT  \üii  .i'_'li*'r  *'iri  L i I "b  1 1 11 1,' 'trmi 1 11  'irr 
Mi'M-i-f;l-.<'il.  Kiiio-liiPti  Xiaoren,  *o  LimTi-i  <!or  tiUiibo  im 
\'tilLe.  soll  liic  F)lliii;kpii  innewohncti,  Oingr-  au  wissen,  «IIp 
V, -  ir  ctirfcriit  sich  eri>,ii'in"n,  und  l)««<i'r>iidci  h  auf  dorn  Oripnt 
wrrili'ii  MU'rk»ürdi|fe  V urktuniiinihsi'  l.iTichtrt.  \V(  w.'ihri'rid 
tit«r  <!iiglisch-afgh*ni»chi'n  Krici^i/  du-  n-hnv'.'^^u  n  KrittT  imt- 
»pntlet  wunlMl,  um  Trii|iiieiiliiir('<T;i,  Mrilcn  fiitfi-nil,  Bc- 
frhic  zu  überhrlnffen,  mj  Uftmen  sie  hiiuiii^^  KU  spüt:  <liM  Ein- 
geborenen hatten  bi>reit.s  diuon  frf.ihreii  und  Gegenauirsri  t^i'ln 
ergriflun.  D<'r  IVmI  des  Cpncr.iU  (inrdnu  war  in  den  Stnirs.-ti 
von  Kairo  »ni  Bulben  'I'.ijie  bi'kanr.t,  fj'jwohl  diu  Tidr!|7rni|ilii'n- 
linio  zprst'irt  wiir.  U'unjg«r  wuaUurbar,  alicr  isiclit  minder 
int4'rcs5Äi;l  kliiifrt.  w*8  ein  Reisender  vod  (jinuin  IndinmT- 
Bfnrnm  (le«  ,\riiiizM,,rn(ln*»es  berfcbtpl.  Er  fii:.'i  dort  •!■  der 
llidtu  dr-i  II.l;i|i;ii;:ij:s.  zur  Urtlfie  in  Knie  v i-r{,Tnlii  ti,  oin  In- 
^truiueiU,  dss,  mit  fisiüni  ilauini'.'f  büiuliit,  Sit,':^'il>'  :i;ich  einer 
«ndern  weit  unlfcrnton  Hüftn  Obertrug.  Kino  \ iTbimlend« 
Ensadcr  oder  ein  unterirdischer  Wasserlsuf  küuutt:  uui>  dieses 
Phfinrinii'ii  erkiürcn. 

liiilloscr  sUiDden  ftbor  die  mel»ten  den  ersten  Versuchen 
Marconis  g:«genUber,  obwohl  die  Tolegraphie  ohne  verbin- 
deudeo  Urabt  an  sich  nicht  neu  war.  Te^Ia,  Edison  und 
P(««M  hatten  bereits  vor  Jahren  Kiiirirhtungen  hiOTtiir  er- 
^neu,  Edlaoa  so^ur  das  Problem  j^ulöst,  von  einem  fabren- 
dab  Biienbiluuiiife  mm  m  tolAgnpbIren.  Aveh  die  von  Marconi 
mem  banoMa  ferDWiriwnde  Knit  de*  Fan  kons  nar  an 
■hb  doMbrntt  Dlebtnea,  j»  ■ebim  tot  nebr  al»  hundert  Jnhren 
hß)f  tle  lieb  dMr  Fonäniiv  ^kMmm  maSgedrtogt,  sio  war 
nur  Hiebt  b««btat  and  in  ibnr  wahren  Bedeatnmr  ericaunt 
wafdai.  D«  BadbMihtBi^  tian  Vrm  va«biib«i  wir  aaeb 
d«  UäbctlMbnvgaii  dia  «Ms  WAnuHumug  dM  FUM«i«h. 
TO»  GatUii  Grtvula  balf  Oiem  Manoe  nk  g>aaefalditan  Hln- 
dw  die  Mww  Karren  p'mpi  Proiduebcakals  (Br  pbjalolo- 
güebe  UnlarniAwBBen  prApuriren.  Br  aalbrt  arbaitale  In 
einiger  StMeraxntg  davon  an  einer  EldctriainUMeUM  «wl 
nt  FttBkaM  «u  dandbaa.  Oft  baobtielkMa  ai«-nU  Stmum 
jedesRkal,  mm  doM  an  «altonlar  Slai«  «in  F«Bk>  übar- 
»pnug  ubA  iie  aalbit  ngMcb  mit  dam  Maaaar  d«D  Narr 
des  Fraaehaa  twrfibrte,  «Im  SEaakunr  des  Seheukela.  Zwlaeban 
dem  AiniMneneag«nd«B  <hrtten  und  ibr  telbak  bratand  alio 
«fai  fabafamlaraliar  alaktriadiar  KaMromaobaiVi  der  aelae 
WbknafMi  dnrcb  dan  Ra«n  üfautnig  —  «ino  drsbtleae 
Telc(rftphle. 

Die  damalige  Beoboabtug  bliab  frocblloa;  dar  elg«if 
aiiiRlge  Gelehrte  wollte  de  darebmu  mat  gehelmnlaTaiie 
«Btnalitehe  Krftfte  zurückführen.  Ca  werde  elita  bcfttJunto 
wiaaenschaftliclio  Strt-itfrag«  daraus,  welche  bald  hinfiber- 
afrielte  auf  ein  andere»  Gebiet,  dasjcni^re  der  BnrQhmiiga- 
aiekirialllt,  und  ein  f^rörserer  als  Galvani:  Alttssaiidro  Voltn, 
baeodele  den  RAinpt  durch  die  >r|nnzendi<le  Entdcckunjsr  di's 
naturwissenschaftlichen  ZeilnUt-r..,  .ffii  elektri«chen  GleichMroni. 
Hach  fast  hundert  .lahren  ki  )iM  dii-  \Vi«seii»rhaft  zu  jenem 
ersten  PhAnomen  zurück,  ein  dentseher  F<»rscher,  fleinricli 
Hertz,  deutet  un«  den  Zusammenhang  durch  das  Spiel  elek- 
triiCber  Wellen,  und  ein  ju^ndlicher  Landsmann  Giilvanis: 
OagUaJmo  Matconi,  zieht  in  wenigen  Jnhrun  rastloser  Arbeit 
daraus  die  wicbligsteo  techDiwhen  Veiten,  Indein  er  Tele- 
gramme durob  die  Luft  enlaandet  auf  handeH  KUemaier 
md  mehr. 

Die  Sensation,  welche  diese  Versuche  hervorriefen,  lier!4 
sich  in  dem  Kursrüclc^ng^  der  un^liücheii  Tele^raphen- 
ge»ell»uhaf(on  zifremmxr»i^  erkennen.  Doch  die  Gewübnung 
des  Mcnachen  an  die  Verwertung  früher  uiibeknnutcr  Natur- 
krttftfl  ist  eine  errtanniieh  schnelle.  Was  uns  vor  wenig 
Jabreu  but  wie  ein  Wunder  berührte,  «r>cbeist  una  beut« 
ab  aal1)at?erslKndlicb  «nd  nabeliagend.    Iah  queebe  mit  Ab- 


sicht von  »Gewöhnung«,  denn  von  eifri-i.'.lir  li.nn  V<t>icIi(  n 
ist  auf  dem  ff*»'!*''' f'«'*'*'  der  Elekirizimt  li  nier  norli  »cmtr 
die  Üede.  Je  scbnellor  wir  eine  n-iiiu  That.s.n  lie  in  lien  Kr<d« 
un^'TiT  fjewohnten  \'<'r>telluri)jen  eiinn-diien  k'S'inini,  desto 
.(•ii-hter  vollzieht  sich  drr  geisti:,'!'  A^siniiliniii^svor^.'-.'ing,  den 
wir  Verslehi'ir  iiinu''ii.  liei  diT  rnnlvu:^'ele^^r.ipli:>'  hatten 
dieJeniL'i'n,  wi-lche  niil  iiiren  f  dix  ^'ikaliw.'hcii  \  umteliungcn  an 
die  I  hntsucln-n  Hnkriii[  Ion  ninssti-n , ■  die  sie  vor  dreif»!^  und 
mehr  Jiihn-n  niif  lier  .Schulbank  erfahren,  allerdings  mit 
etw  i>s  jiTiifserxMi  .Schwierigkeiten  zu  ktropfen,  Sic  Imtteu  sieh 
I  tuniicbtt  iii  der  für  sie  neuen  Welt  der  elektriscbcut  Wi^lJcn 
I  zurechtzufinden.  Denn  es  schien  anfangs  unmöglich,  die 
!  Fernwirknnff  des  Funkens  anders  als  durch  den  Bcp-Iff  einer 
\Mdlinnrti^fiii  '  loktrischeu  Strahlung,  wie  Ihn  Mrm>i1I  ein- 
pefülir;  hälfe,  va  erklären.  Und  doch  Ist  dieser  Hefjrift 
nur  eme  Hy|inihpse,  wie  SO  viele  .meiere  Gnindvorslrlluiigen 
iler  rtiv..}k.  Houie,  wo  wir  rii«  (ie^elzo  der  KunkeiäteJo- 
grn|ilne  besser  übersehen,  kiinnen  wir  ihre  Krkliining  ganz 
gilt  auch  Huf  ältere  Vorstollnngon  zuruekttibrcn,  Ks  sind  diu 
wnhlbckanrden  Kr«<diei:uiagen  dar  etaklrinben  Indttktlen, 
I    die  ich  dazu  heraukiictieu  will. 

Wenn  ein  stromführender  Leiter  auf  längerer  Strecke 
einen«  zweiten  an  «ich  stromlosen  l,«iter  parallel  geführt  ist, 
so  kann  in  diesem  unter  gewissen  Umstünden  ein  Strom  her- 
vorgerufen werden,  ohne  dass  direlUo  elektrische  KHlft«  dabei 
mitwirken.  Wir  brattcbaa  ant  den  Strom  in  dorn  ersten 
Leiter,  den  wir  »Primintrom«  nennen  wollen,  in  seiner  Stflrku 
zu  Kndern,  sofort  entsteht  In  dorn  zweiten  Leiter  elu  aller» 
dings  schnell  vorübergehender  >SektU)ditr«troiii*.  Und  zwar 
entsipricht  jeder  /.unahmo  dea  PrimHntmnaa  ein  entgegen- 
gesetzt gerichteter,  jeder  Aboabne  daaielbaa  ein  gleiob- 
gerichteter  Sekundltralrem.  Oa  babU  BtMmlaltor  memUkeh 
völlig  getrennt  sind,  ae  kann  kein  Zweifel  datfiber  beaMben, 
dam  dia  alaktriaaha  OmhelMiDg  von  dem  Primürdrabi  duitb 
dIa  Lnlk  KBi  den  Saiknadiidialtt  flbet  tragen  wM.  Beaendon 
aaSUIend  vbd  Kgelmltftlg  wird  das  Pbaaemen  bei 'einem 
pniedlMb  utaibrccbennt  oder  wechaelnden  PrlnUUatnm. 
Dann  wW  derSekwuUrdniU  amn  TMgar  eine«  aadaMcndaa 
1Viccb««ilitrama%  daa»en  Pariedanaald  «dar  nei|neu  mit  dar 
dea  Prlttlrtttemaa  ttberebialJttmt.  Ten  dam  Frimitdrabt 
geben  die  Wlikungan  aua,  dar  fiaknndlrdrahl  iit  gewiaiei» 
,  mnrsen  nu  ein  eieklriBeber  PHbler,  der  nna  tob  dem  Vor- 
gang in  dam  PrImXidntbt  Kenntnia  giebt 

Der  «lektriaebe  Olekbatrom  bat  dieae  merkwürdig«  Eigeo' 
■ebalt  niebL  Hag  er  tauaand«  von  PHndeaHikaB  dueb  ainaa 
Drabt  dahintragen,  kein  dditbar  edar  ISblbair  naeb  «Hlma 
dflngaadea  Zatdan  nttn  mm  dia  HetkutombaK  dar  aMt- 
triseben  Silfte.  Es  Iit  iballdi  wie  mit  dem  Waaaer,  daa 
durch  ehie  Rohrleltang  daiilBbnwt  —  kein  Merkmal  an  der 
Auftenwand  des  Robüaa  Utoit  auf  den  Vorgang  Im  Inaem 
schliefen.  Und  doch  kdnnen  wir  mit  dem  Dmekwaaarr  ge- 
wnitigv  KrIUlo  übertragen.  Wie  Ibidcri  sieh  aber  das  tM, 
wenn  der  Wasserstroin  plötzlich  gehemmt  wirdt  etwa  dnreb 
Schnelsen  eitie»  Ventile«!  Ein  helüger  Stob  erlch&ttert  da« 
Kohr,  nicht  selten  !>o  stark,  doM  die  Waudnng  mricifilt. 
Nehmen  wir  au,  da.ss  da.s  Wa.'iser  sogar  seine  Bewegung» 
rirhlung  ändert,  viele  male  in  einer  Sekunde,  so  würden  die 
ErBchittteruttjjen  des  Rnhtos  in  gesetzmUTsiger  Wiederholung 
sich  der  uniL'ehi  iiJen  Lnft  mitteilen  und  Schallwellen  von 
be.stimmter  Tonliöbo  in  uniier  Ohr  senden.  Die  KrachUtte- 
ningen  unseres  Trominelfelle»  geben  uns  jetzt  Kunde  von  ilum 
inneren  Vorgang  im  Wasserrohr.  Wir  wissen,  sie  werden 
übertragen  durch  die  gesetxnilti'üigea  Schwingvngen  der  In 
Mitleidenschaft  gezogenen  Luft. 

Ganz  illmlich  können  wir  uns  den  Vorgang  bei  «ler  l'eliiT- 
tragung  einer  elektrisclien  Erschütterung  denken.  Nur  die 
Luft  ist  eiilbelirlicb,  ilenn  die  Uebertraguisg  erlolgt  i'benso  gut 
aueb  4arcb  den  luftleeren  Raom.  Nun  ist  aber  diu  beaiige 
meebantaehe  Natonwinueang  ein  gesehvorener  Feind  aller 
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woleki  §1*  M^lkUMlt  alaer  ü«lMiMgaiw  tob 
BMAca  «liiiä  4ia  UMMmitf  iMnieber  Materie  «ur'Tortas- 
Mtni^  kabtB}  am  Int  danun  einen  StolT  erfunden,  don 
WsUKtllOr,  «OlchWi  den  mouicblicheu  Slaneu  zwar  nicht 
«■IviNihlBtHtr,  dennodi  ddctriscbo  Impulsu  ebenso  woitenu- 
tngCB  tnistanda  sein  Boll,  wie  dtir  Wassonpicffel  die  Wellen- 
ringe  eines  Steiuwarfes,  oder  wie  die  Luit,  wenn  sie  da«  leise 
Enittem  der  Violiusalte  dureb  rhythmisch«^  ScbwinguDgen  aal 
ouer  Ohr  Ubertrttgt. 

Wir  dürfen  aber  In  diesen  KrkUtrnngen  nichts  weiter 
suchen,  als  ein  Mittel,  am  die  vorschleiortun  AeuAernng«» 
der  Nolnr  dem  bescbrAnkten  Fassungsvermögen  den  nteuach- 
liehen  Geistes  greifbarer  zu  gestalten  und  ihn  SiniChMille- 
lung  in  die  verschiedenen  Fächer  und  Kasten  unseres  Gehirns 
zu  erleichtern.  Wir  gleichen  Ueria  den  Kindern,  die  bunte 
Muscheln  am  Strande  des  Oze;ins  sammeln  und  nach  Grö&e 
und  Farbe  ordnen.  Ein  herrliches  (ieschenk  bat  una  aber 
die  Allmacht  verliehen :  das  ist  die  Ftthigkuit,  die  Gcaetxe  zu 
erkennen,  nach  deoMi  das  Walten  der  Nutur  sich  ordnet,  utid 
dieie  Gesetze  iiiederum  zum  Wohle  der  Menschheit  schöpfc- 
fiieh  zu  verwerten.  In  dieser  Thilligkeic  reichen  sich  ^''or- 
scher  und  Ingenieur  zu  ersprieTslichem  Bunde  die  llttndo. 

Betrachten  wir  von  diesem  Oesichtspunkt  aus  die  neue 
Natur©rschi»iiinng>,  \ielchfi  an  der  Wende  des  Jahrhumlerts 
der  Menschhtiit  frh  ichsam  als  eine  roilo  Frucht  zuteil  trcwor 
den  ist.  Die  Ertuilfluii';'  der  Oesetse  der  elektrisi-licii  Iii- 
(lukticui  vCTÜaukon  wir  <lrtii  LTiirslrn  iiiitur»'iSM>:'.M-haftlicliPii 
Forscher  de«  verpAngi-nrn  .F.ilirliiiiuK-rts:  Micliael  Faraday. 
Er  und  seine  Nnclifül^'pr  zpigtpii  uns,  dass  die  Krftflo,  welche 
ein  plfiktrischfr  .Strnm  in  ciiipin  von  ilii>n>m  völüfr  p-trpiinlen 
Drahte  ticrv orrutt,  «in  s'.Srkstcii  siinJ.  wenn  ilip  DrÄhk'  <-ine 
parallele  L^^r  li.ibcn.  wvun  sie  Ibuuticlist  laug  üiud,  wenn 
der  Mittelwert  ilts  ^riIIli^^^'.romes  und  die  Schnelligkeit  der 
AfflidemiifT  limfjin  lKsr  rfri.rs  sind.  Unter  sonst  gleichen  Verbält- 
nlssiMi  riinniit  üp  ül  erirn^ri  up.  Wirkung  mit  der  KnlfeniUtiK'' 
ab,  alM^r  tdchx  wie  hei  dpn  von  einem  elektrischen  Zentrum 
auBstrahlei'.dcii  Kr.Hf[p;i  mi:  ili  m  Quad.at,  sondern  mit  der 
einfachen  Kntrfrauiiv:  Bezeichnest  l  I.-'inw  der  parullclen 
Leitungen,  ti  ihrun  Atilland,  J  (!"■  nnUlun'  j  ririflrp.  Strom- 
stärke iu>d  T  die  Zeltdauer  der  periodischen  Schwankungen, 


«IIP  ^dte 


fai  «iaor  Sokoode  oder  D»re  Fre- 


lo  tat  dl«  rtiktriMko  Erregung  in  dam  SakuidKrdnht 


ftoportlonii!  <lf>Tn 
pr«por(innnl 


Amdraek       die  Ueheitrairnngaweito  also 

Hin  pliif:n-hfs  Kxpi^riniPi^t  wird  UD«  von  der 


iiicbtigkeit  dieses  (iesetxes  uberzeu^cu.    Wmi  sind,  Fig.  1,  in 

der  LXnge  das  Saales  zwei 
paralleJe  Leitungen  Uber 
einander  ausgespannt;  die 
obere  ist  Teil  eines  Kreises, 
in  welchem  ich  mittels 
eiuor  Batterie  B  und  eines 
reguHrbAren  Widerstandes 
W  durch  einen  rotlrondeu 
Unlerbrecfaer  fabiieixoiidc, 
■teo  verilnderliebe  Strümo  J 
«nniga.  D«r  np«ite^  dar- 
unter bedttdlieh»  Snlit  ist 
gleicbfatls  dttfch  elao  Lei- 
tung gesdalOMca  juA  etit- 
liUt  mm  Nachwci«  der 
darin  erzeugten  Sekondlr 
•irltaeelaTflIcphOBS;  dinerKnIe  iit  ven  dem  ersk-uvBlllg 
iMÜri  Lmm  Ick  iura  den  Uulerbiceher  apletoa,  ao  lieiurt 
dw  Taiephmi  N-ettbin  kMMio  TSdo.  Eine  KimeUera  Unter- 
kncbvqg  omngt  «inen  imtwm  vnd  Mfkenn  Trnir  iriiia  Ver- 
giöftoning  der  Entfernmig  der  iwrallelen  Leitungen  vcningi^rt 
die  Tonallrkb  Xftne  ich  die  pairnilei  gaUlkrimi  Drkltte,  so 
gekt  der  Ton  glaleUhUi  MWfkiidi  Eurflek.  Eine  VeaHrknng 
dm  Stoomaa  duieta  Aimchaltmg  das  WldOMtaadee  tir  liest 
ihn  von  Dcoera  an  Mb  wellen. 

Dna  eiad  di«  cialMhaB  OrandgcMln»,  v«leb«  «lob  die  Itcu 
tign  dtahflgM  Telcgmphle  hefl»^  Man  kttamta  di«;  l'^iagc 
autwerlan,  warum  di«  NMiMnwcndnng  auf  giu&e  Buiteruuu- 


gen,  die  daa  UeberraadWud«  d«r  nauen  ICrflndung  ancmaeht. 
nicht  schon  zu  Fand^l  Zeiten  versucht  wurde.  Der  Grund 
liegt  haute  klar  autaga.  Dass  bei  Vertftiigcrung  der  Paraiial- 
drilhte  die  Uobertragungsweite  zunimmt,  wurde  zwar  erkannt, 
zuuBclkst  Indesaon  nur  als  Stdnuig  enipfandeii  in  langen  Tele* 
phonloltungen,  welche  vorhandeneo  Telegraphealeltungen  auf 
welto  Strecken  hin  parallel  Helen,  bir  William  Preeee  ver- 
danken wir  ein  näheres  Studium  dieser  Osclteinung.  Zwi- 
schen Durham  und  Darlii^ton  liefen  auf  »«  km  atrel  paral- 
lele Teleg^apbeuleilungen .  16  km  von  einander  entfernt; 
Preec«  stellte  fest,  daas  mithülfe  eines  Telephons  In  der  cdnen 
Leitung  Morse-Tolegramme,  die  auf  der  andern  Leitung  ge- 
sandt wurden,  gehört  worden  konnten.  Er  gründete  darauf 
ein  System  dor  drahtlosen  Telegraphio  and  richtet«  auf  ver- 
schiedenen Inseln  in  der  Nähe  des  Festlandes  mitbUlto  von 
parallelen  Leitungen  Tele^apbenstationen  ein,  die  tnmteil 
noch  heute  im  Uetriebe  sind.  Die  kilumeterlaogen  DrahlfUh- 
rungen,  welche  diese«  System  benötigt,  boschrXuken  Indessen 
seine  Verwendbarkeit  auf  einzelne  besonders  geeignete  Fälle 
und  genügen  nur  für  geringe  EntAimangen.  Fü»  Mcgni- 
phischen  Verkehr  von  SchitT  zu  SeillV  «dät  VttB  SaUlT  m 
Land  ist  das  Systpni  iiii;7B«ignet. 

Abjresehon  von  der  Stromstärke,  diu  bis  jutzt  nur  idiiur 
l^'orin^L-n  Stüigerung  fähig  Ist,  bleibt  sonack,  wie  unser« 

l'ormcl  zeigt,  die  Frequenz  der  Stromschwankungen  •  ~  der 

einzige  Faktor,  von  dp.as('n  Zunahme  alcli  ein  nennein»  ertpf 
}Crfol<r  hoffen  IKssC.  Das«  dies  nun  in  einem  alle  Kr 
w«riuu};''ii  wcU  übersteigenden  Maftu  mfigUah  geworden  ist, 
verdatiketi  h'it  den  glanzvollen  Entdeckungen  der  lotaton 
Jahrceliiite  de.t  vori^rei,  Jahrhuuderta,  die  mit  dem  Namen 
Heinrich  Herr?,  rulinivoll  verbtindeo  sind.  Vm  den  gewaltigen 
UntiTHchifil,  um  den  es  sich  handelt,  gleich  vorwp}.-  7u  bi- 
fonen,  will  ich  iTwUhnen,  das»  die  Zahl  der  l^nt^rbrei-hnngnn 
iidi-r  SlrümsühwaiikunpeD,  welche  wir  mit  don  früher  allpiii 
bekajiuten  retit  lucchaaiücitcn  Mitteln  crzciifren  konnten, 
wenige  hundert  in  der  Sekunde  nicht  (Iberechreitet,  d.iHs  die 
neuen  HUIfsmittel  dagegen  un«  WechsehitWSme  lielera,  deren 
Kre<|ui>nz  sich  nach  Millionen  in  der  Sel-uride  beiltn^rt.  Die 
IJebertragbarkeit  von  etektriichen  Impulsen  wird  alsn  dadurch 
auf  lii'iüumal  f,-röfirTe  Kntfernunjrf n  fTesleit.TH. 

Mit  wcleb  kunstvollen  Einrii'htun^.'en  nius»  die  M,-iscbina 
versulUTi  sein,  welelio  die  Wei-bselzahl  der  Stniine  iti  so  ersuuiu- 
lielipr  Weise  verinelirt,  dass  ^idKoi  ilir  blofnes  ZlUüun  die 
Kfthi^'kalt  unserer  Sinne  weit  ilber>teipt: 

Als  Faraday  am  Knde  seines  Lehens  von  einer  Dame 
gedrjipt  wurde,  was  die  Klektrizit.1t  denn  eifjpiitliidi  sei,  ant- 
wortete er;  N  ur  vierzig?  Jahren  lultte  ich  tr.'glnuVit,  die  Kr.ijfO 
beantworten  zu  können,  heut«  Mmiatr  ich  es  niL-hto.  Wm 
würde  er  geantwortet  haben,  wiue  ihm  diu  Lcli>tuugsliUtigk«.>it 
jener  wunderbaren  Mitschine  in  ilirom  vollen  Umlhnge  be- 
kannt gewesen,  jener  Maseliiue,  welche  aus  der  Werkstatt  der 
Natur  unmittelbar  ohne  roonAchUsches  Znthun  hervorgeht  nnd 
die  schon  in  den  Kindbeitstagen  dor  Elektrizität  den  unbe- 
holfenen Uffnden  nnd  Sinnen  der  Menschen  znm  ahnungslosen 
Spiel  und  unverstandenen  Gebrauch  sich  ansUeterto?  Es  ist 
der  elektrische  Funke,  der  diesen  kunstvollen  MeclwniMnils 
in  sich  birgt  und  seine  eratatuiUche  Wirkung  in  deiil  HttMl> 
vollen  Experiment  dar  Ftau  Qalwait  dar  KMMhhalt  mm 
oretonma'o  oflbnlwrtfl. 

.  Dar  «Iditriach«  Funk«  iit  nach  der  fibUeht^n  Ausdrueli«* 
weiM  dm  pUMailhdM  AuagleUk  entgegengesetat  gespannter 
ElekirtattlMiii.  Dtaaar  AamfitUk  «oUntaht  atak  «war  ia  dar 
Pom  atawt  idaitlrlMhiitt  BlniaM,  ii(  «iMt  dnninM  akhl 
etwa  tCtt  eta  «InaMliger  AuitaiBieh  m  batvaiMea.  VaifWcfaaa 
wir  die  Übertretenden  EleicMsitatimeDgen  mit  eiuer  unge- 
heuren Aaaahl  okwttwber  BWIb»  di«  UathaivawwlMi  «ardM 
und  viodar  «iriiekpiullan  und  dlMM  Splal  In  uuaniklidllAor 
Folge  wiedariiotoa,  «u  itmamen  wir  «a  «hiam  teaihadaa  biida. 
UuftmlHur  anaen  Bbtaau  und  d«rA  ataehaniacka  AaKliiKiem 
uMU  m  orttutom  Uolbt  aber  dJ«  a^iehaan  GaNh«Ud|r 
kaJ^  mü  dar  dicNr  poudalnde  Aivgtalcli  litb  TDltaMfe  Ote 
Ge  ehwiudigiielt  einer  Kanonenkugul  «in  «ia  kinütelior 
Vei  ;i«lch  mit  dem  oaiiiniundan  iitatm  der  «i«hWaah«a  Ar- 
tikel, dia  ia  ahiar  Sakundo  vial«  milAoneamal  in  dem  FttUltMt 
rlaoÄ«tli»n. 
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Und  doch,  wonn  ich  alte  Mittel  in  Anwcndaug  brinj^ 
dio  geeignet  tlud,  die  Getcliwindlgkeit  berabzu««t3ien,  kniin 
ich  dloao«  ab««-ts«nde  BalKpi*^!  In  seine  einxn!n<>n  PhRsrn 
larlegen.  Wir  wollen  den  voji  einem  Fuokeri  F  «rziugten 
Wecbtelstroni  durch  ninc  pvnkuirtn  lifihrf  f7  Iciti-n,  weli  ho  in 
bekannter  Wrii-i>  dadurch  zuin  Lcuchton  komiat.  und  di  u 
Lichlstreifcn  in  einem  rolirendi  ii  f- f i i t^fföl  ü  betrachten,  l'ifr.  2 
Das  liild  wird  diidurxd)  zu  rinem  bfClU^n  Icuclitetuleii  riiuidu 
ausisitiandi  rt-eziifrni,  Kei  »."ilierer  Belraefatung  aber  löst  «ich 
dU'>es  Bsiiil  iti  eine  Reilie  \pn  pjtrallelen  Streifen  mit  ab- 
mibuiender  Breite  und  Uelligkeie  nuf.    Hipfbrt  erktmnen  wir 

_  die  jibi-ei  zeiidi'ii ,  hni-  uiid 

,9i^2.  herücbwiiigonden  EntUdun- 

gen.  weidw  der  Funk*  bm^ 

vorruft. 

\y\t  können  den  Vor- 
p  .  lg  retgimebau  mit  der 
\  jhwingcndon  Saite  der 
Violine  oder  mit  der  vihri- 
ivnden  BewefTii^fr,  m  we! 
che  die  entapaniiUi  Seliiiu 
einer  Annbrast  versetzt 
wird.  Nach  AusKisung  der 
i-^paniiun;;  dauert  eit  ga- 
riiuine  Zeil,  ehe  Akmti  xtir 
ternde  Rew  efrurif  /tir  Riilie 
konitiit.  (l.in/L  »Inilich  ist 
die  si'hwjn^ende  os/illiron- 
de  KntlHdunj?,  wenn  die 
elektrisscii  f^espanntcn  Ku- 
geln durth  den  »priuguudcii  Fuiikcu  lu  Vyrbuiduujj  geuctzt 
werden. 

I  j'  Die  «cbnell  ossillirenden  Funkenitriime  haben  nun  aber 
weiter  eine  miirkwürdign  Eigenschaft,  die  wir  noch  vor  drci&ig 
Jahren  als  ganz  unmöglich  und  allen  Grundlehren  der 
Eipktrizitüt  widersprechend  bMtttttmi  hatten.  Wir  haben 
damals  gelernt,  dass  elektrische StrSmo  nur  In  gcschloste- 
uen  LeitUDges  besteben  kSonen.  Für  Gleichströme  gilt 
diese«  Oeaeta  auch  noch  honte;  die  osziUlreoden  Funken- 
k  rieb  jedOCb  glBzlich,;  davon  treigWMCfat;  lle 
hl  nB|>«takloatenun. Leitern  bestehen,  jk  aU 
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\  Wui  w  uns  aber  oanittalbtir  ^ 
babanotaB  Rnbnkordbchen '. 
twel  IdebMn  Matallkugeln  em 


■ad  lUtai 


Uli  bddMi  EagOn  tebe  tak 
~  '   vusnfuu^  DrMblB  Ter- 

rtg,  9.  StiigeielulM  !■  itteee  Dcible  M  ^  Pwr  fewOhn- 
Uehe  ONlblinRpeo  mit  Uueeieni  Itten.  Dm  Aufleuchten  der 
Laameii  M(gl  «ua  «nwMcrtegncb,  den  lie  rea  Uatm  Btrofue 
dnnUoieee  «wdeii.  Von  dea  rieh  eafladeadon  Kegeln 
eMlreeD  eleb  die  elektriMben  Strdme  g'leichimni  nach  beiden 
Selten  In  die  offnen  Leitungen,  werden  am  Ende  reflekiirt  und 
wiederholen  diesea  Spftf  einige  inüiioneninal  ii|t  der  Selnude. 

Sie  haben  bemmt^  deie  die  beiden  OittUempen  in  der 
Nahe  der  Fonictiiitrecke  stKrker  leuchten  als  die  enden. 
Schalteten  wir  Ueieinstrumoute  an  versehiedeBon  Stelleii 
in  die  Tveitungen,  »o  würden  wir  die  Ströme  sogar  messen 
können.  Eine  auffallende  Tbatiache  würde  sich  dabei  eul- 
hiillon:  die  StUrke  der  elektrischen  Striimung  iet  nlebt  «n 
allen  Stellen  dio  gicicha.  Hier  in  der  Mitte  dei  BMlee,  in 
der  Nahe  der  Funkcustrecke,  würden  die  Anipirciocsscr  wesent- 
lich gHirserc  Ausschlage  zeigen  als  dort  lu  der  Nllho  der 
freien  Drahtenden.  Trairi'ii  «ir  di«  'g-röftten  StromstArken 
als  positive  und  ne^'aiive  (Jrdin.iten  an  den  verschiedenen 
Stellen  der  DrUhte  auf,  so  erhalten  wir  den  gesetzmafsig  ge- 
rundeten Bauch  einur  Sinnslinie,  A  B  C,  Fig.  4.  An  den 
r>rahteiii1en,  den  ItcUexstollen,  sinkt  die  Strömung  aut  null. 
In  iler  Funkenstreeke,  wo  die  hocherhitzten  Gase  und  Metall- 
dinipfi'  die  hetffeii  Drtthte  leitend  verbinden,  errv-icht  diu 
Strdnmnjf  iiiren  jj-ruTHten  Wert. 

Noch  an  einer  anderen  EigeiM«haft  künnen  wir  die 


Eigentümlichkeit  ffer  Krieh<-!nnnff  erkonneu-  Jedes  Teilehen 
der  Drtthte  niiiiiiii  e-.ne  .  lektriii-lie  Spannung  nn,  « elehe  .■ibor 
eini«  We^'b^clsp^mtinug  ist  und  ähnlich  wie  der  Strom  an 
jeder  Stelle  ni  iUinnenmal  in  einur  Sekunde  zwiselien  eintsm 
positive;'-  und  nefr.itir*»n  GrÖfstWOrt  sch«;inkt.  Diese  Wech- 
sels|iiinnuii.iren  liefolfjeti  nuu    d«»  enlge}.-en;^'esetzie  Verli.ilten 

wie  die  Stremi':  aie  erreichen  ihre  hPcfMiteD  Hchwauknngen 
an  den  rri  ien  Kiiden,  D/X  und  K17,  Fig.  4,  und  SCtBCO  In 
der  Niilie  der  f'nnken&irecko  nnr  p<>rin{fp  Werte. 

Ufr  pxperinieiitelle  Nachweis  dieser  Krselie;nun;»en  ist 
nicht  mt  einfach  uie  bei  den  Strönibn.  Küiinteu  wir  diesen 
Saal  völlig  verdunkeln,  iso  wilrdon  wir  allerdings  w.ihmi  timon, 
dass  die  Enden  der  Drtvhte  leuchten.  Da«  rtSbrc  uieht  von 
einem  Stromdurchg^an^  wii'  bei  den  GlUhl.-itnpen ,  sondorn 
von  elektriiichen  Ausstriihlnngcn  her,  die  leditrlich  von  den 
Sp.'iiuningen  iilihängeii.  [)nr  sictiere  N'»^.diwe;s  liisst  sich 
dtircti  die  pliotojfrjipluschü  Trockeniihttte  fuhren.  Es  ist 
schon  längere  Zeit  bekannt,  diiss  inil  elektrischer  Spannung 
versehene  Körper  bei  Berührimt:  die  Trockeuplatto  ein- 
wirken, lieiiii  Kiilwirkeln  der  l'laüe  orhAlt  man  strahlen  artige 
Fifjurcn  mit  (einen  und  seli.iifBn  Verastelnnfcen.  N  or  oinigen 
Jahren  erregte  ein  Hr.sse  namens  Jrjdko  die  .illpcnieiae 
Aufmerksamkeit  durc-lt  VeröfTcDtiichung  vou  »traiileaantgen 
Photographien,  dio  er  orbalten  hatte  durch  Auflegung  von 
menschlichen  Händen  auf  die  geschützte  Trockcnplatte.  Man 
konnte  die  Form  der  llande  deutlich  erkoniicii  und  sah  be- 
sonder von  dou  Fingeiepitzen  merkwUrdigo  fledorartige  Go- 
Die  SpUtiBlen  ▼ermvtetan  denn  Seifert  Aber- 


s 


^  


neHlirlieba  Krtfle,  wutdea  eber  beM  duth  di 
«ItilgiBB  Dr.  JaMbeem  ad  absuidflaa  gelHhrt.  Dteaar  leiKt« 
BaadUlder  mit  deB  moriiw Ardigstaa  SliaiblBagieiifbriimByeB 
und  Terriet  das  Qebriaato  Ihnr  H eiaWinw  entj  bbsMiwi  die 
Begeistemttg  den  CHpietirnkt  ernricU  hnttie:  «r  batle  mme 
Jaoefsebe  Wflrste  kttnstrnil  n  einer  Baad  veveiWgl  md  auf 
die  Plaito  gelegt.  Die  Jedkeaehein  Ffgonn  «M»  aia»  ledige 
lieh  eine  Folge  der  aMnaehlkfaM  WlmtiB.  Dia  Bittwlrii.«ng 
elektrUirter  KSrper  aaf  die  TtodBiBidatta  Ualbt  lodMaea 
unbestreitbar.  Die  kune  BeeiraUnng  etaiei  llcbtenptndlldiao 
Bandes,  das  ieh  mit  dem  Draht  in  srhier  ganzen  IJtnge  mr 
Berührung  brachte,  zeigte  dentlicb  eine  Zunahme  der  elek- 
triscbon  Spannung  nach  dem  freien  Ende  hin,  und  weitere 
eingehende  ^^:•rsnche  ergaben  sogar  ein  einwandfreies  Sinus- 
gesMz  rur  diese  Zuualiuie,  Fig.  S. 

Nach  dorn,  was  ich  vorhin  Uber  die  Fernwlrkung  durch 
Induktion  pulsirondcr  Stiöme  ausgeführt  habe,  kann  e»  nun 
nicht  wundornebmen ,  dass  die  hohe  Frequenz  der  pulsiren- 
den  Funkenströmu  in  offenen  Leitern  b«Bon(ler.s  Kitkungsvolle 
Fernwirkujigen  liefert.  (Jod  in  der  That  lllsst  sich  der  NacJl* 
weis  mit  Leichtigkeit  füllfail.  Ich  habe  hier  parallel  m  den 
von  dorn  Funkenstrom  gespeisten  DrShten  einen  zweiten 
völlig  isolirten  Draht  durch  die  ganze  Lange  de«  Saale«  ge- 
zogen, Sobald  wir  die  Funkenstrecko  dea  Priniltrdrahtes  in 
Thtttigkeit  setzen,  wird  der  Seknndardraht  von  ganz  ähnlich 
vcriaufandcn  Indukiionastrcimen  durchzuckt.  Sie  sind  zwar 
so  schwach,  dass  ich  sie  mit  den  rohen  und  einfachen  Hülß- 
miUelu,  die  mir  hier  zitr  Verfügung  stehen,  nicht  dem 
ganzen  Auditorium  zeigen  kann.  Wohl  aber  kann  ich  dio 
«beute  enteogten   entsprechenden  Weeliselspeimnugen  an 
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Dmiht  aar  WabraoIuniiDg  bringt).  Idh 
dl«  Mmniifcn  laftenUnerten  Geirslenefam  lUihnfti  Uta»  Uii 
ri*  «in«r  W«chielspannnng  nui,  fo  tWlchtWl  ik)  auf.  War 
an  End»  dM  l>nihH»  felwn  si«  itir  voHm  Uditi  Iti  der  Wt(« 
dMMlbtti  loachtfltt  Ilm  nicht.  Der  Tarlamf  dgr  Spannungen 
Ml  dtopom  SaknMMrdndit  Iii  ono,  «la  IlntarnehiioMa  g»- 
lolgt  Iwtan,  gama  d«n  Stinriiwaogmituid  dat  PriiailF- 
dnibtaa  «ntiipraehend.  Sogar  da«  GawlB  der  Siniitlliilo  wiid 
diaion  ^laiimingiiNi  aofgoprllft.  Ebamo  Wwt  aleh  lelgon, 
dan  äit  «lahttiielM  SMhnang  in  dar  Mitte  de»  DieMea 
IhrtBB  GidüiBrMi  amielit  iiad  nach  den  Enden  bin  abninat; 
▼aqtl.  ftg.  eb. 


ItBSondars  merkwürdig  i^t  aber  das  Fo1j(enile:  Sclmcidc  ich 
ditn  Scktmdtlrdniht  in  rlsr  Milt«  durch,  so  bildet  «ich  in  jeder 
UKIftu  det  Drahtes  cu\r  r  i^^cno  Schwingung  aus,  die  durch  die 
Lkü^o  de«  Drabtea  bestimmt  ist,  Fig.  6e.  Wom  fttllt  hier 
alcbc  der  Vergleich  tuit  einer  Klaviersaite  ein,  die  in  einem 
tiefen  Qmndion  schwingt  und  x«rel  halb  so  lange  Saite» 
durch  Kesonanz  zum  Mitschwingen  in  dem  eine  Oktave  hObcr 
liegenden  Oburton  vcranlasstV  In  der  That,  die  Analogie  mit 
dein  Tönen  schwingender  Saiten  ist  eine  vHllige  und  wird 
ans  bei  dpn  weiterhin  Betmehtunpcn  ■vvurtvctle  F!nf;tTziMj»c> 
Wt  da*  eln'kt ri-^rfir  Mictr^ii'ju  A  vil  I'riilit*'!!  biuti'U  küT'.iR'ii 

I>i(»  fiiirtuilor  /iip-kehrten  Enden  der  1)4  *jinriK<-ti  Drtthte 
nehnii  ii  S]iatii;iiug>'ii  m,  deren  PolariiAlen  Liiijft'^-ingeseUtt 
iiTiti  NJih(  ri'.  «ir  djc  Knden,  90  nehmpn  wir  deshalb  ein 
Kuiiki'iisprülii'ii  wahr.  Ks  ist,  als  et)  dir  Siromwello,  die  in 
ilrn  l)rahlrr\  luduzirt  ist,  hier  an  der  riit(\rhr»ich(ing!istl'IIO 
;£w  istliLii  liiTi  Drtthtcn  hinilbcrsprilzt,  Ähri!icli  wii-  W  nsser- 
welle  über  i'iu  Hln^onii«  in  Mülionen  von  glitrcniilrt;  Td'])!*?!!. 
Sic  können  \o\i  Itin^n  ['iiii^cii  Jius  ilicse  I'uiil.fn  iiiilit  M'hi'n ; 
Ich  will  ftVit'T  ciur  ^^■:rll.ulig  djMjiit  lifi vorMifcn .  <;ii^  allen 
sichtbar  wird  Ich  sclialt©  awischi'ti  dio  fn  ii-u  ^;Ildon  der 
Drtthte  d'n'  Kohji  iiMilb  '  einer  Bogcnlaiupe,  wtilciiü  an  diu  hier 
vorhiviiilt  rii'  cIcKt.-ische  L'Mtung  ang<eschloatcn  ist.  So  lange  die 
SlflVio  -»udi  imlIiI  liiTiihri'ii,  kftnii  fler  Oleiohxtroin  «n*  dfr  I.oi- 
tun;,'  vijii  Ivuliti-  zu  KotiU"  iiiclit  \i1m  rtrt-Ii^ii.  I  .a.ss..'  ii  )v  nun 
iiber  die  i  riirititi-  Fui)U(>ristrp<  ko  spielen,  SO  ajirltzen  an  den 
Kohlen  feint' (  imkou  iitor,  bilden  efne  Brttcke  fOr  den  OWcb- 
Strom,  und  die  Lam^re  leuchtet  auf 

Wiu  sollen  wir  nun  die  eigentiimliche  Wirkung  crkliircn, 
deftii  Zfiifrei«  wir  »o«'ben  gewesen  sind?  Es  sind  dieselben 
KrÄft'-',  Molcl)!'  d.Mi  Kr<_i5i-liMlioi)ki  l  .-um  Znckeii  brachten;  sie 
brelleii  »ich  «us  duiili  den  K4ium,  sie  durchdriii'ren  unsere 
Korper,  durchbrechen  die  dicken  SteinwUnde  diü'^ih  llau>c.i 
und  pflanzen  sieb  fort  durch  das  grenzenlose  Weltall.  Man 
1)1',  dii'  Geschwindigkeit  der  Ausbreitung  gemessen ;  sie 
suiiiiiii  überein  mit  der  Lichtgeschwindigkeit  von  :)00  000 
knv  sk.  BeWnde  sich  etwa  auf  dem  Mar«  zu  dieser  Stunde 
ein  Berutsgenosse ,  vertieft  in  da»  Studium  der  gleichen  Kr- 
scheinung,  und  siRnden,  der  vorgeschrittenen  Kulttir  der 
Marsbewohner  entsprechend,  unendlich  X'iel  (eincre  Hülfs- 
inittel  zum  Krkennen  dieser  Krllftc  zu  seiner  Verfügung; 
genau  nach  3  min  würde  das  Lettchieu  eiuer  BiSlaru,  daa 


Fnnken- 


Liebt  einer  Bogenlampe  oder  daa  Zocken  einer  hUber  or- 
ganiriitCD  frischen  Tierlflkho  ihm  Rande  geben  von  unserem 
Thun.  Slo  «oben,  bis  auf  diese  kleinen  Toraossotzungoo  ist 
Teda  dnnsbaua  iin  Hecbt,  wenn  er  mit  dichtcrlscbor  Pban- 
tari«  VOB  einer  Itara-Telegraphio  der  Zukauft  trilumt 

Et  Ist  aber  e^entbeh  amh  nicht  viel  mebr  als  dicfateriieho 
Fbantasfe,  wenn  wir  mii  naeh  dar  IlUkbon  Antchanong  den 
WcUraum  al*  ein  DBondllehea  Aedterniecr  vnrateilen,  daaien 
WellonKhiag  die  elditriackenKridto'iKilaiMtct.  Eaiitbvbannt, 
daa«  die  Foitpflananff  det  LieUea  In  ttBHeher  Weite  aikidit 
wbrd,  und  dam  nwii  tu  den  Ueht  aelbit  tdna  daktriicie  Er- 
achelning  Tannital,  dei«n  Wdlentroquei»  noch  ailtlionaniml 
giMtar  ifki  Ich  nmaa  et  mir  ▼anagtm,  aut  dieaen  intaraaNB- 
teo  AMtnmakang  hier  Bllur  ainaiÜHlMB)  miüble  aber  daraa 
erionem,  wie  aekBell  die  TeiaMilaag  daa  Ltehlaa  a!i  WeHan- 
bewegnag  tn  macra  Denk-  nnd  Aoadmckawabe  flbatgt|ga»gen 
ist.  wir  iwien  -vod  den  »Flotao  daa  Ltaihta«,  fiootts  llan 
Fanat  »die  irdiaehe  Bmit  fm  MeKgMrat  baden«  «ad  aablldert 
daa  All  a)a  »eis  ewigaa  Hetr,  ein  ipeebaatadea  Waben«.  Die 
Aeibenlflme  der  Senne  tragen  fbi«  WeUeBaehUige  an  nna, 
sie  breebeo  alcb  an  der  Nelabant  taBaaraa  Angaa  nnd  im^ 
aehalbn  ma  die  Empflndnog  dea  LidMea.  Bdiallwellaa  Aber- 
Mgt  dar  Aelber  nicht  -  au  nnaeren  OHMc,  denn  Bit  den 
Strahlen  dos  Lichtes  wUrda  WM  aonat  MMh  der  vngahwe 
Spektakel  aut  der  Sonne  zugetragen.  Die  >8pblrcniamlfc< 
ist  BW  eine  dlcbterischu  Lizenz. 

Kehren  wir  nach  dieser  kleinen  Abschweifung  wieder  m 
nnserem  elektrisch  schwingenden  Draht  xttidek. 
wir  mit  den  Kugeln  oder  sogenannteB 
strceke  nach  beiden  Seiten  hin  Drihte 
verbunden.  Eine  neue  wertvolle  Efgen- 
schafl  derselben  erkennen  wir,  wenn 
wir  den  einen  Pol  mit  der  Erde  ver- 
binden und  den  Draht  vom  andern 
Fol  senkrecht  in  die  Höhe  fllhren, 
Fig.  7.  Die  Verteilung  der  elektrischen 
Spannung  an  diesem  Draht  verändert 
sich  dadurch  nicht,  obunsowenig  die 
Ströme.  Es  ist  genau  so,  als  nJthmo 
in  der  Erde  ein  Spiegelbild  de.s  Vertl- 
kaldrabtes  die  auf-  nnd  niederzucken- 
dcn  Ströme  atif.  Stellen  wir  ebenso 
die  eine  Illtlfte  des  Sekundftrdrahtes 
scnV-rfch!  nru\  lff^(>n  das  untere  Endo 
rill  Erdi;,  .Sil  v  ^  zii  hr  sich  die  Induk-  j 
tion  in  unver.liidr  rii  r  \Vct<i»;  «uch  hier  | 
können  wir  dii^  Knli'  durcli  ein  Spie-  | 
golbild  des  Vertikaldj-abteit  cmetzt  den-  I 
ken,  Fig.  Die  Tragweite  der  Wir-  | 
kunp.  die  Entfernung,  auf  weiche  wir  ! 
die  i'lcktrischen  Impulse  senden  ki>n>  I 
neu,  nimmt  dabei  zu.  Es  scheint  "^o, 
nis  ob  in  der  Krde  eine  zweite  Ii.ikn  für  din  Wciti 
der  elektrischen  Stöfto  oder  Sehwinjfui)>;i):.  siih  dBibölo; 
To»l:i  h;it  L-ngar  eine  Te>gniphie,  lediglich  dun  h  dir  Krdi-, 
darauf  gegründet.  Das«  dies  in  gleicher  Weise  wie  bei  den 
Driihteti  auf  Induktion  diuch  St  rann'  zurückgefilhrt  werden 
k<>nne,  nuiss  bezweifelt  werden,  kh  n.öchte  vielmehr  ver- 
muten, dass  es  sich  um  SpannungserschüttPrungen  handelt. 
Zweifellos  bat  die  F.rde  eine  bestimmte  olrktrisrhd  .Spannung, 
deren  wahre  Orörse  uns  unbekai&id  i^t.  di:  sicli  als  ein  un- 
endlich grofser  Uuhniler  darstellt,  so  isl  ihre  :nilt!cre  Qe- 
satDl'-i'ar  iiuTig  sichcriii-'):  ;ils  eiVi>'  nur  v^-'nifi  s  iTHiiderlielie 
Oriil'-"-  :iuizuf«».<<en,  i-(wii  wie  die  imltli-io  Tii'fe  iler  Welt- 
meeir.  M.iii  iniiiint  si"  ile^halb  auch  .i.s  w illkürlielii  Ii  Xull- 
puiikl  «kr  yji;nniin)--  iiti  und  sfHhIt  elektriachi'  Sj);üi!LUii;:eii.  die 
gröftor  sind,  »!•)  ji.i-Mt.\    ■.;)Udie,  die  kleiner  njud,  uls  neg.iliv. 

Nun  ist  uns  brk.'iMjit,  »äass  örtliche  EriihülU.'ruijguji  dar 
Erdspantiuui;  sk  Ii  a.if  weite  Entfernungen  bemerkbar  machen, 
wie  der  .Slujrm  tu  der  Mitte  dej  Ozeans  nach  einiger  Zeit 
seine  Wellen  bis  an  die  Küste  sendet.  Das  grorse  Wecbsef- 
strom-Krntthiiu»  in  Deptford  bei  London  erhielt  eines  Tages 
Erds('hlus.s.  nnd  die  dadurch  hervorgerufenen  Störungen  des 
Erdpntentials  machten  sich  in  Paris  an  den  feinen  Meissinstm- 
mentcn  dos  Observatoriums,  die  mit  der  Erde  in  Vacblndnng 
atauden,  deutlich  bemerkbar. 
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Band  XX.XXT.  HftIQi 


naty:  Dhi  ncaMUn  PurtMbrttt«  Mf  dem  Itelilate  der  raokNOetafniyMt. 


DIs  «MmtHelM  BUIffimg  d«r 
ihirA  EidvoMaduif  mII  um  wiwkir  «In  Exparimaot  mign. 
Wir  l^geii  den  etain  Pol  dn  ladaktoriami  an  Erde  und 
TMrMiMlea  mit  dem  «ndem  einen  mit  feiom  Kn]tf«4rilhtetk  be- 
«ponuenOD  Bindfsdrn.  Eine  zweite  Schnur  ans  gleichem  Hk- 
torittl  spannen  wir  I  m  entfernt  parallel  Haan  ans  und  legea 
da«  eine  £udo  der«clbon  gleichtalla  an  Erde,  Wenn  wir  nun 
den  Saal  ▼erdunkeln,  künnon  Sie  deatlicb  die  mehrer«  Conti- 
metcr  langen  Funken  »ehen,  die  ich  buh  dem  SekandArdrabt 
ziehe.  Jetit  werden  Sie  auch  ein  [jouchten  beider  Drkhte 
bcmurkcn.  HHue  ieli  die  IMhM  nielil  puallei,  eondem  aeok- 
recht  EU  einander  MfeoriMI^  vttrden  8ia  ein  eekbae  Letieii- 
tan  sieht  wakruelimttii. 

Düm  4Kunh  Efdverbindung  eines  Poles  der  FuBlteiwtNck« 
am  ansgecpeanten  DraU  det  aitdem  Poles  bervorgeraftne 
Erscheinung  ist  dedordi  gelieniizelcfanet,  daas  die  «lektriarben 
Wechselspannungen  von  der  Fuiikenstrecke  ans  nachdem 
trcSeu  Ende  des  Drahtes  bin  »tetif^  xuiiehmen,  wllhrend  die 
hin-  und  berzuckenden  Wechselströme  in  der  Ntthe  der 
Kunkenstrecke  ihre  gröf'ten  Werte  err«>ich(<n  und  nach  dem 
freien  Ende  des  Drahtes  hin  abnehmen  !>i<>  ^uri.ihmr  des 
LiHuhtHns  nach  dem  freien  Ende  des  DrJiht('>.  Kin  iiahcn  Sip  he\ 
diTn  Fx|M!iriment  nicht  wahrtiohmi'ii  können.  Vis  riihrt  da- 
hfr.  (la>s  u-ti  iliiri'h  o.ih-ii  KunstL'rifT,  dessen  ErörfcruiiL'  inii-h 
liifr  zu  wi'ic  liiliri'ii  »iirdi',  die  DiÄhte  künstlich  vertKngert 
hiilic,  um  d.rs  l'hiiiKjiiiiMi  zu  %  cr'tiirken.  Was  Sie  gesehen 
li;i*>rn,  "  iin  ii  th.itsä'  lilich  nur  <lii'  Hufücr^ten  Enden  wesentlich 
liluf^-LTi^r  lirÄlil'j,  1  Iii:  Sifl  i'ii  dor  ffriif>tcii  Soh\%  Ankung  nennt 
man  in  der  T);i'iirii'  der  svbwüiifeudtfu  8alt«n  die  ScbwIngTinpt- 
bMuche,  die  '  >rte  inr  Ruhe,  an  denen  eine  Srhwinfirurif.'- 
nicht  hemerkViar  ist,  daj?e{;f>n  Srhvrinjrnn«^  k  ii  ot  n  n.  Uelier- 
tra;;en  wir  ditsc  Bezeiohiiuiip  auf  den  elektribch  ?.i-hwingen- 
(leu  l'rHhl,  so  müssen  wir  sagen:  lUe  «lektrisclien  Wechwl- 
spati n  (I ti^'eii  besitzen  an  der  Spitze  einen  Bauch,  nn  der 
Funkeijstreeki>>  einen  Knotenpunkt,  die  Weoltsel ströme  da- 
^e^'en  haben  an  <1er  FUDkeUiiecfce  dOB  BMCb  Ud  U  dCT 
Kpitze  den  KnrleMiitiukt 

Dies  fflhrt  uvjs  dazu,  ein  (ranz  Mbnliches  mechanisches 
Beispiel  au  betiacht^  u.  Ich  habe  hier  ein  federnde«  Stück  Band- 
elsen von  1  in  LUngt;  ii:it  •  itiem  Ende  in  «ni;em  Sclirfiubsitock  fest- 
gespannt. Schlage  ieli  «ti  irgend  einer  Stelle  mil  dem  Hammer 
dagegen,  so  vernetze  i<  h  das  Kisen  in  Sole,»  ingungen  vongesetz- 
mißiger  Frequenz,  dm  ich  aus  den  .Vbmeunnjren  und  der 
ElnttiziiatskunsUiile  d.'s  Kisi  r.s  lii-n  i  hnen  kann.  Der  Schwin- 
gUDgsfreqaenz,  dm  sicli  der  Luit  uiiaeiU,  euU|>nchl  die  Ton- 
htihe,  die  wir  hSren.  Sie  bleibt  unverHndert,  an  welcher  Stelle 
ich  das  Elsen  auch  berühre-  Wir  erkennen  also  eine  dem 
Eisen  eigentümliche  Schwingungslreiinenz ,  seine  Eigenfre- 
qnenx,  die.  wie  ein  Versuch  »otort  ergiebt,  nur  von  der 
LKttKe  des  sirhwingendea  Bcndei  abhtngt.  Di«  aeifUcben 
Ausbie^urigu»,  welche  der  Stab  erDÜirt,  lelne  Amplituden, 
sind  am  freien  Ende  am  griUMen,  an  der  Befestigangsstelle 
am  geringsten.  Umgekehrt  sind  aber  die  Bic^ungsspaiknuo- 
fu,  üß  BeaMpnclMingen  des  EiHera^  an  dar  Spita*  «n 
kMiiMn,  Uar  «ntan  dagegen  am  griflkten.  Wir  erkCAMn 
«Im  an  dar  Spilaa  ciiien  Bameh  für  die  BcwegtingsampUtaden, 
•n  SelmiiMiaek  «tan  Baneh  Mr  die  Biegnugsspannungen, 

El  beilelM»  agmit 
eMititoeli 


Hau  fMtatlet  n»  aber  di»  aMehauiidn  Baliplel,  die 
Uetatntuiii;  der  Schwlagmg  auf  einen  nreilan  Sekundlr- 
draht  duNh  etaw  WeWaabewegung  an  TenaiebaaUelMB.  leb 
«IMinnn  dneii  M^nkel  an*  Bawdeiten  mit  gleielt  langen 
Sctoukeln  am  Wmkalpankt  teai  und  eiudriitlni«  dureh  etaien 
Schlag  mit  dem  Hammor  den  einen  dieser  Seheakel.  Sie 
iahen,  daa*  auch  der  iweila  SeheokH  lofort  in  Sehwlngusg  ver- 
aetat  wird;  die  SebwinguiV  hat  «Ich  von  dem  ersten  Schenkel 
doreb  den  Knotenpunkt  ant  den  zweiten  ttbertragen.  Dies 
geschieht  aber  nur  dann,  wenn  die  Schenkel  gleich  lang  sind, 
wenn  also  die  Etgnnftwquonz  des  zweiten  Schenkels  mit  der 
durch  den  Knotenpunkt  auf  Ihn  ttbettrageneo  vttlUff  flbereln- 
stimmt.  Wiederhole  ich  da«  Experiment  ndt  ungteldMn 
Schenkeln,  ao  bleibt  die  Hnwegungstibertragung  aus.  Zum 
guten  Q«dingen  dca  Experimentes  ist  aber  erforderlich, 
dar  Knotenpunkt  etna  gminga  Erachfittarnnjf  ertthit; 


«r  IMfohnltan 

nur  durah  HolokalariiiUM 
die  Xnehflttanuf  «finie  niohl  aUhtbar 
kt  aia  aber  tratadam. 

We  wettere  Betracbtutif  guMfaiaht 
einer  SUaae,  Flg.  a.   ABFff  aal  afat 
der  anefeahehan  lAnge  dea  froian  SehankalB 
8chlMamna>  daiaalban  pdunat  aleh  durch  den 
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nach  C  fort  und  erzengt  duri  e;nett  Schwingungsbaudi  von 
gleicher  Frequenz.  Dif^er  ttbcrtrXgt  sich  durch  den  freien 
Knotenpunkt  D  nach  R  und  von  hier  aus  dureh  den  Knoten- 
punkt F  auf  den  SpknndSrstab  FG,  welcher  wie  der  PrimSr- 
draht  AB  Mieli-r  senkrecht  angeordnet  aeio  mag.  Jede  Er- 
schütterung de«  Prittiitrilnilitef  bewirkt  f>u\e  synchrone  Schwin- 
gung des  SekundHrdrutite-,  dii-  UebeHrnfrunf:  d<'r  Bewugung 
erfolgt  durch  den  verldndenden  Draht  BF.  der  die  .Schwfn- 
gungsbewegung  einer  stehenden  Weile  anninmit.  Wnhlt 
man  Batifleffien.  so  k.mn  hirti  iIIc  UftucheCund  K  sowie  den 
Kii'deiiimukt  D  deutlich  ei  kennen,  wenn  man  diese  Stellen 
mit  tn>eken»iin  .Sand  tiestrent.  Bei  C  und  E  perJlt  di  r  Sand  m 
lebhaftes  Uflpfon,  bei/)  bleibt  er  in  Rahe.  Bekntintlich  nennt 
man  die  Strecke,  welche  einen  Wellenberg  und  ein  Weüen- 
ihnl  umfasst,  die  LXnge  der  Welle,  und  wir  erkennen  da.«  t'id- 
getidt)  einfache  Gesetz :  Die  Bewejfunpsübertraffnnrr  von 
A  nach  G  erfolgt  durch  eine  .siebende  Welle,  deren 
LUnge  gleich  dem  Vierfachen  der  schwingenden 
Ve  r t  i  k  a  1  d  rfl  h  te  ist. 

Dieüe^  eiiifacbu 
Gesetz  können  wir 
nun  sofort  auf  unsere 
plektr'sidi  sidnvirj^en. 
den  Dr&bt«  übertra- 
gen, Fig.  9.  Stoffe 
ich  einen  geerdeten 
Draht  AB  elektrisch 
an,  indem  ich  an  be- 
liebiger Stelle,  etwa 
bei  C,  einen  Funken 
auf  ihn  aberschtagen 
lasse,  so  gerKt  er  in  /VV^'^ 
elektrische  Schwin- 
gnngen,  deren  Vra> 
qnann  ladlgUeli  von 
der  LIbiifB  daa  OMh» 
tes  abUngt  An  dar 
Spitze  da»  Drahtoa 

bildet  ateh  ehi  Bauch  fUr  die  elektrischen  Waabarlapatnntn- 
gnn  «na,  an  dar  Erdungaitdie,  bei  Ä,  aln  Baneh  Mr  die 
ItrBme.  Boflndot  aleh  in  einiger  Enitemnng  davon  «In 
nratter  pandltiar  Draht  ron  gleieber  Ütng«  i>f  ,  ao  wM 
er  dotoh  Induktfta  glalehlalia  in  alaktrfacbe  Sabwlngnngen 
vanetaL  Diaaa  flehwlngnngeu  liaben  aber  dl«  doppelte 
Froquena  dea  Frinlrdrahtes,  wenn  der  Draht  an  beiden 
Enden  taollft  tot]  In  der  Mitte  entaloht  ein  Knotenpunkt  illr 
die  Spannung,  an  beiden  Enden  Btnehe.  Der  Draht  oAwtngt 
gewissermaTsen  nur  in  dnem  Obertoo.  Um  den  ctark«a  Giund* 
ton,  d.  b.  Sekundttrsebwlngaagen  gleicher  Frcqnenz  zu  er- 
halten, müssen  wir  dem  ScknadHrrirahl  entweder  die  doppelte 
Lunge  geben  oder  ihm  am  unteren  Ende  die  Spannung  null 
aufdrücken,  indem  wir  ihn  erden;  vergl.  FG,  tig.  9. 

Jm  letzteren  Falle  können  wir  annehmen,  dass  die  Uehor» 
tiagung  sieh  in  ganz  entsprechender  Weise  vollzieht  wie  bei 
dem  mechanisch  schwingenden  Eisenstab.  Die  Schwingungi>n 
teilen  sich  einem  elastischen  Mittel  mit,  dem  Aetber  inner- 
Itaib  und  «ufteriiaib  der  £rde>,  und  tragen  den  elektrlachen 
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Impnla  in  diir  Form  von  «(«boiHleil  Wellen  bis  au  den  Seknn- 
dllfdlAbt.  Die  beste  Wiricung  (Uffl/tbt  sich  hiernach,  wenn 
hMo  Dmhte  auf  gricicho  Frctjuonz  gutimmt,  «1.  h.  von  ^«icher 
LRnge  «ud.  Der  Primttrdniht  entaprifht  elneia  Viertel  dieaeir 
WeltmlBnc«.  Sind  diu  LäuR«u  der  Drülite  nlaM  In  Ueber- 
einttiniinun^,  lo  wird  der  SckundttrdrnKt  xvrnr  auch  durch 
den  eisten  Anstorn  iu  Elg«nsch»'ingun|;  v<>nietzt,  aber  mit 
WOMDtUc]!  geringerer  lnCen»ilitt.  Ist  seine  Läng«  dagt-^eii 
ein  nngerades  Vidtaches  des  I'rimilrdrabtes,  so  unIcrstUtzun 
di6  einzelnen  Impulse  die  eingeleitete  ICii^nscbwingung  und 
rerstftrlieu  sie. 

Die  Natur  seigt  uns  Ihnliolie  Erscheinungen  in  grofiier 
Fülle.  Es  i$t  bekannt,  da«s  die  Schwingungen  eines  Schiffes 
fUr  ganx  beatiromte  l'inlanOtahlen  der  Maschine,  diu  den 
Kigenschwingnngun  des  SchilTskiirpera  entsprechen,  am  fühl- 
barsten siivl.  Vprh!lTi;^Tiisroll  für  eine  eiserne  Brücke  knn^^ 
der  ! HeiclisL-iiritt  iijurvtiiirfiidcr  Soldaten  »erden.  Da»  aiJj^i- 
ncfrne  r;ihn_'ii  in  den  kitiL'-'n  D-Wagen  der  Eisenbahn  rührt 
nii-ht  zuiri  wenigsten  davon  Iht,  dass  ihre  Kigenüi-hwin^uuiK'ri« 
gegenüber  der  FrequPir/.  dor  .^i  hienenstdlfee  viTriii^-crt  tLini 

Wir  kommi  u  nun  zu  eleu  Mi'.tolti,  -ivpli-hc  jiiifrcvvcink-l 
wfr<l(-n  miisscti,  um  ilir  clcktrisi  iii'n  Iiiil'.iklLonsiTsirtn-iniUciji-n 
um  .Sijkutiil.'^n.lr;iii(  zur  W^Kniehuuui^  zu  l.iriii^i-ri  Wir  \vuIU':l 
dieso  FinrirhluiiL'en  «I»  I;irtikHt<iri-ii  bu/eiclinoti  F".-.  ist  lihnc 
weiteres  klar,  <1ass  sii-fi  luiTdlr  /.w  ui  \V.'i;i'  darliii'tcu ,  ji; 
-nachdem  wir  <1<-ii  Strom  mlfr  <i]i-  S|]aiinu[;ff  drizu  luT.m- 
zieheu.  Beide  iniiiiscii  alt-T  zur  Autiiiihiui'  di  r  ^ri'fstun 
Wirkung  in  diu  ihTuv.  i  [itspn  l licmii-n  SrikWingungs uch e 
elngcscIiHltel  werdi  ii  Djcicnii/'  n  i  i;Lrii  iituugeu,  welche  «uf 
Wecli»!  Iströnie  nnsprei-iii'n,  sind  in  «foin  ti:.ti're!!  Teil  de.i  Fange- 
drnhtes,  dicht  über  der  Enlung»it«^llc,  «n^ubniijjen,  denn  dort 
ist  der  Srl>winjmf)gsb»nrh  (Ur  di«  S:n  inp  Spiinnungoindi- 
kfil'-rrn  i^un-n  da^r  ^rpii^    Wr-iiti  ti.    iin    -N'r  S|ilt/.r  di-s 

1  aiiVM-dräla«.-«  anxuordncn.  I>.vib  beide  Mittel  aurnerordenllich 
I  Iii)  tiiKlllch  ond  pritato  virkrad  aain  ufliMii,  M  mlbitvw 
äUilitUich. 

Ich  will  xuiirii-li->t  tinl  w.-ui^ii'ii  S\'nrt<  ii  die  .Str.,mi:'.d3kHfnri'ii 
behandeln.  I'a.s  dunti  ludiC  Kmidiitd'jchkuit  ausjjir^idulii.cte 
Tcte^hMl  ist  fiir  sK'h  .^llt'iii  nicht  vcr» i-rtdbar;  seine  Spule 
»ianlc.  in  tl.  n  1  iuiKo drall l  Unmittelbar  elnge- 
»chalif'l,  durch  ihre  l'ohe  Sellistindukcinn  die 
bcraiiKcführlcn  »chnellfii  Schwingungen  gleich- 
sam abdrosxpln  und  wirkungslos  bluibcn.  Vor 
xiiglich  geeignet  ist  aber  das  Te'eplion  in  Ver- 
bindung mit  einem  MikropbOU,  Flg.  10.  Der 
Mikrophonkontakt  hat  an  ■Ich  nur  einen  ge- 
ringen WidursUnd  und  tum  Ib  dhi  Erdlattw 
des  Fnngeilnibic«  eingesctialtet  wCrdCBt  tka» 
die  clektrlMcben  Schwingung«!!  zu  ftfteu.  Di« 
^'fin/.  schwachen  Wechadtttfimo.  weteha  dnieh 
den  Koniukt  biadarabgeniiit 
««iden,  lagern  eicii  ttbar  dem 


lö. 


GMclMtraii,  dm  cllii»Bi!ttiiie 
B  aHüdif  dnreli  dan  VUlao- 
.j|L  ptwakttie  Mudet,  und  vw- 

f^'  '    ; .  4  _  ictttu  ibttin  geringe  Sehwln. 

-  f  < I     ^1  — fli  icttDf I  Mmlich  tri»  die  Mw Be* 

/-  -y  riliuui« doer  Ul)«u« ed«r iK« 
FlMmleder  einca  V«g«te  diA 
■tillo  Fildia  ainea  WaltHM 
ItratiMil.  WerdondleieScIiwlih 
gnogen  doreh  «im  tnduMlwM' 
cpal«  (n  belcaniiter  Weise 
tlXBaftninirt,  ao  können  wir  aio  mit  dem  Telcplicm  wabmuh- 
liiou.  Allordii^  enttprtclit  d«r  Ton  nicU  den  schnelbMi 
Stbwinguugen,  iratdte  die  FttnktKietreeka  antaandet  —  ck-nn 
twwr  Obr  vermag  nur  Sciiwin^rongen  hin  xu  4(Hi<iii  In  der 
f>«i(1Mlde  «r«hr-/uni>hni<-n,  liier  aber  hiiiidell  es  sii-h  um  Mil- 
llenen  — ,  wohl  abi-r  den  iTsten  Sliifsen  <l<  s  Wog<-nsi-h walle-., 
den  lins  Kinoetzeik  des  Funkons  .inüloHli  mithin  i-nt^priclit  der 
geliürti"  'fnn  den  ('nterbrcchungen  der  l'rimÄrrolle  dfs  In- 
d^lk(-■^iUIll^, 

Der  Mlkruphon-EnipfllngiT  Ist  d«»  bei  weitem  nmpHnd- 
lli-hste  Mitte],  wi-U  he»  »  ir  zur  Aufn.ibnie  fiiHkriitelegraphischer 
Kignale  verweHden  It^ntten.  Zwi»clien  dem  Krattiiaiuie  Schiff- 
liaiMffdaaim  Iii  Berlin  «od  dem  Kabalwerk  Ofaerepfoei  14  k!n 


in   l<  -  I    fttinic  «Iltfaml  Und  getrennt  durch  Berlin  in  (einer 

grur^lcii  .Vusdebnung  von  Nordwest  nach  Südost,  konnte  eine 
vollkommen  sichere  Verständigung  mit  13  m  langem  AoMangtt- 
draht  erjjlelt  werden,  der  noch  datu  völlig  Im  Schatten  grof^nr 

Gebfludt"  lag. 

Wunderbarerweise  ist  aber  der  Mikrophon-Empfilnger 
nicht  nur  der  allerempfindlicbstc,  sondern  auch  der  Itltesttt, 
und  zwar  war  es  der  geniale  Erlindur  des  Mikrophons  selber, 
Professor  Hughes,  der  Ende  der  siebziger  Jahre  diese  Eigen- 
schaft entdeckte.  Er  erzMblt,  wie  er  mit  seinem  Mikrophon 
ausgerüstet  die  lange  StraTse,  in  der  er  wohnte,  hlnunlcr- 
schreitend  deutlich  das  absetzende  Funkenspicl  de«  in 
seiner  Wohnung  beAndlicben  Induktoriums  hören  konnte. 
Eine  eigene  Fügung  dos  Schicksals  hielt  ihn  davon  ab,  die 
Entdeckung  weiter  zu  verfolgen.  Eluigu  gelehrte  Freunde, 
dio  finlu'l,  liern  F.Tpprimnnte  hcijutwebnen,  üburveugton 
••icli  /M  iir  \  <m  di-r  I{ichtii:rl>i-i'  (ii  5si»!t<''ii,  f«iul -n  nhtT  die  Er- 
klifnm^  di  s  f.rtiiidrrs,  tirt  die  Wirkiin^r  auf  eli-ktrlRcbe  Ans- 
^traldunuT'-n  dir  Futiki'iistrocke  zurückführ'-ii  »olltf.  s?.  nli^tird, 
dass  sie  ilim  ernstiicb  abrieten,  einen  Vortrag  darüber  in  der 
Royal  Society  zu  halten,  weil  sie  ftirvbteton,  sein  wohlge- 
prändefer  wisecnsfhstrliirher  R«f  k<»r»n<e  dabei  Schaden  leiden. 
iJi.'  Zunll^n-li'hrsa:[iki-ic  >..rwir>s  »irli  l)ii>rbat  ■idlt  HUI  aiilBB* 
.»irrster  Ft-Mnl  der  U'iR.^ciisch.iU. 

I.i-idi'r  ist  die  Vi  rwfuduii^  dr--.  Mikrnphfjn-K>ii[:.fll'.-||;i'rs 
auf  eina*'lne  Fälle  beichränkt.  liic  'ii.  liw;u-l'..'n  \\  i'll(>nstr>ime, 
welche  er  aulnimmt,  lasst-n  sicli  zwjir  iin  'Irlcphnn  bnrl'iir 
machen,  gestatten  aber  nicht  dii-  H'-mit/uiig  eitu-s  lielaiii  mit 
Schrelbvorrichlung,  nm  die  Zi-Jt  ln-n  in  Morse-Sehrifl  fe^txu• 
legen.  Fiir  viele  /.weekt»  ist  iiii--  aln  r  eini'  nirht  kii  um- 
gehende  Förderin  lu' 

Dieser  Uediii^c""^"  Iii'-'-'-  -n  li  "nn  aln-r  in  «ciU  hi^jchcndi-jn 
M.nr^n  genügen,  wrtm  wir  ;;nr  Anlnatiinc  der  elektrischen 
.Sitiwingungen  [i  it  luin  n  ^'s  Indikatoren  benutzen.  Einen 
solchen  ha1ii-->  wir  iiin  its  \<,rhin  beim  Anzünden  der  Hoi.-.n 
liimpe  keniii  ii  ^r],  m;  Im  S|i.innungBbanch  der  schwingenden 
Drlllite  sti'ilti  n  wir  d.ircli  Kunkrn_i;,riilirn  dfn  KurzscbltLls 
i'imji  Glcichütronikrtisi-s  licr  und  losten  dadurch  lierpitatebende 
elektrische  Krttfte  aus,  welche  die  Signnl;;"  liunj^  in  bi  lirliifr 
verstärkter  Form  gestatten.  Hier  bei  der  g4  riu^ca  Entd  riiung 
erhielti-n  wir  niillimeteriange  Funken  und  konnten  durch  ver- 
liilltnismitßiig  eiiifaehe  und  rohe  Mittel  die  Wirkung  ver- 
stärken und  die  Signale  weithin  sichtbar  machen.  Bei  Ent- 
fernungen von  tun  km  und  mehr  sind  die  am  .'^pannungs- 
kauch  der  Drlihte  zu  erhaltenden  Funken  millionenmal  kleiner, 
es  sind  deshalb  cnts|>rvrheud  feinere  MiUel  zu  wHblcn. 

Die  Innderne  Fiinlien- 
lelegraphie  ist  er«t  rafijglich  I 
geworden  duicli  die  Erfln-i 
dnng  eines  hocilioni|ifiBd'  I 
liehen  SpmiuiigilBdlkap  | 
lors,  nach  aeiiMm  Erflnderj 
die  BniDljracke  Mbre  oder| 
mitor  genaml.   Ick  darf  | 
in  diea(7  V«iaa!Bnilaiig  die  j 
Wirktti^waiaa  do»  Fril- 
ton  im  ang!naflii»D  wohl 
a1«  bekaant  vorrancticn 
«od  kann  mich  kura  tiwwn- 
Jn  einer  erakuirten  Glan- 
iwhM,  Fig.  II,  befinden 
sieb  awei  rittgaaebllffane 
Sllberkolben,  swiaehoo  de- 
nen ein  tetetet  Metallpnlver 
in  loaer  Sebidrtang  «Inen 
fast   unendlleh  gro&en 
Uebergangswiderstnnil  bildet.  Mit  den  Silberkelben  sind  I'lnlin- 
driilitir  verbunden,  die,  in  die.  Glaawiuid  eingevchmolzen,  einer- 
seits dazu  dienen,  die  elekliiM-lien  Scliwingungen  de»  Fange- 
drnhies  iin  das  l'ulvcr  liernnzufuluen,  anderseits  einen  Strom- 
kreis zu  scbliefsen,  in  dem  sich  auTser  einem  kleinen  Trocken- 
element noch  ein  Relaif  befindet.  Wird  die  Kö'ire  einer  pul- 
sirenden  Wechsel.spannung  ausgesetzt,  sn  sehliersen  die  unend- 
lich feinen  Funken,  die  in  dem  Metallpulver  auftreten,  den 
Reiaiskn'is  and  geben  durch  den  Schluas  einer  eWrkcren  Lokal- 
baUcfle  oin  nie^acbndfabaraa  Zeidien.  Dabei  bUdan  fleh  ava 
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kondensirt«!)  MeUllleileu  lose  Brtlcken.  DIo  geringe  Ertchüt- 
ttuiing  eines  g«g«n  die  Kühre  srhlugeadeii  Klöppel«  bringt  die 
Briiokpn  rata  Zerfall  ui>d  stellt  den  unendlich  grofsen  Wider- 
sUud  der  Röbre  wiuder  bex.  Uurtb  kürzer«  oder  LUngore 
Zelcheugobun;;  kann  man  MMnit  PnnktB  wid  StridM  dea  U«iM> 
alpitabot«  erzeugen. 

Wie  melirfach  erwWin^  raiuf  dor  Fritter,  er  nur  auf 
S|»HiiiiiU)geii  ansprioht,  tbanlUdut  in  «inom  SpannungsbauoL« 
«ofMcUwien  werdeo.  V«S'MiBnwlM%i«a  wir  «in  dto 
VerUltniiM  am  Piyigvdralit  woUaii  wir  dw  «Uric«3B  Qnud^ 
Um  der  Sckwingiiiig  «uButaan,  m>  nac»<>n  wir  den  Fanfodrshi 
ni^a  erden;  dami  MMet  aielt  tber  der  Spnnnung.sbaodi  an 
der  Spitze  au,  dk!  Hr  «» «navglUiclicb  tot  £•  Imt  hmt 
U«bcrlvgungen  uid  ebigekmdfer  Siodftn  bcdvit^ 
ttbenos  einfache  Mittel  fclüiideii  wttrd^  dtt 
nudteo  de»  SpannungstaiielMe  mu  luWig;«r  Wkt  In  eneieh- 
iMre  intttelw  NUm  m  briBgea.  D«  ExperimaK  mit  den 
■ckwlngendein  KtoeoMtedcm  glelit  ans  Jetit  einen  dentUchcn 
Ftagßttxig.  Sdilietben  wir  in  der  Nlhe  der  Srdnn^ieUe  an 
den  Fuftdielit  einen  gieichg«aiinunt«n  Verllng«nuigBdfiiht. 
•e  pnauca  tiA  die  Sehwlucnngeu  dnieli .  den  Knotenpunkt 
fort  iiud  bSdan  am  Ende  «Hem  Orahtos  einen  Spannoogs- 
baaoh  in  übnllclier  GriSüie  wie  an  der  SpUae.  Der  Verlftn- 
gerungsdralit  brutcht  nicJit  geradlinig  gAfflhrt  zn  wefdea; 
wir  kflnnen  ilin  auch  aufrollen  zu  einer  elektrisch  äc]uh'alenten 
Spule,  ng.  n. 

Jedeji  richtige  HiUul  pflegt  aber  eine  Reihe  von 
güiistlBen  Nebenwlrkunfreu  mit  sich  zu  liihren.  So 
auch  hier.  Die  Erdvetbindung  de&  Faiigedrahte!» 
■ehfitzt  den  Friller  vor  unbefogiun  elektri»eben  Stö- 
renfrieden. Zu  den  unertrK^jlicb&tcn  gehörten  (riiber 
die  elektrischen  Entladungen  der  Attnuspbltre.  Es  ist 
bekannt,  d«5>(  in  «fffti  höheren  Schichten  der  Luft 
anderi'  <  li'kui>v'lif  Si.arvüungen  herrschen  als  in  der 
NKhe  der  Erdoberfllche ;  zudem  wechseln  dioise  Span- 
nungen besoudeis  an  schwülen  Tagen,  Es  war  trUher 
keine  Freude  täx  den  Fnnkenlel^graphisten,  wenn  die 

gescliwtttzig«  At- 
raosphUre  mit  on- 
aufhörlichem  Ge- 
plapper seine  Mnr- 
sezeicheu  \>  r wirr- 
te. Dieser  Stören- 
fried Ist  jetzt  end- 
gültig bes<'!>ifrt, 
und  zwar  >o  i\n':h' 

drückÜcli,  ilrt^^s 
stArküten  Gi  witH'r 
in  Berlin  j:>:vi-igt 
r)i:>:iiirr  wii  -n.'lic:i 
Ihlirli    (Üi-  Slö- 
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i.Mlie   N'lllL-n'rHii;  y.r 


■ii  lii-iij,-i  bung  mitten  im 
rli<'s  liK'hrftiche  Vcisueh«' 
hal"M'U-  I >.is  lu'raiui<ih»:iiil4'  Orwiitcr,  ilcs^-t-d 
b5rea,  giebt  mir  urwunsi-lit«  Gr]c};i  iJi<  il. 
nuigsfreiheit  an  den  hier  aufge4tte'.]ii'ii  V(irrii-litiiii>r'  [i  zu  zi'i^cii 
Die  beüprophcne  Schaltung  su  iipit  aVu'r  »iich  gegen  das 
Eiudringi'ii  nu'ht  uligfstiiiimtiir  Ziiiilicii  fremden  Fun- 

kengebeni ;    iijj.Tiliu^^s    'Lirf   rr   iik  ljl    allzu    uah  aufgestellt 


i'iuiuii 

•  •ist.  • 


D.itiii  rriti  ilcr  Fiill  ein,  dass  der 
rsU.u  üttiftt  lä«*  Funkern  in  geringe 
ti^t  wird.    lUii  gröfseren  Entfi  rnun 
i<;en  Stofso  nicht  aus,  sonduni  <l,i« 
M.'Bn  die  zab]ri-j.L'lirn  F'ul'-iisiünen  de« 


und   allzu  wirk 
Empfänger  tlun  li 
Eigeusclgwiiiguii;;i'i 
gen  reichen  dU'sc 

An?>|>r('chiTi  crfol^l 
eiiizclncii  Fiiiiktiiis  in  itui'in  Zeltmaf-,  1:1:'.  ili-n  l'rriodeu  der 
I'jtri'uschwlugung  zu>iiihiii<'ritr.'lT.Mi  u]..!  •l.Tilurcli  ilir  Wirkung 
allluäblleh  versUUkeij.  ^^'as  iiU  ullni:ll.lich  ueuinj,  vollzieht 
■leb  allerdings  in  Bruciin  iU  n  von  iM  hiita  isondslel  .Sekunden. 

Die  Sicherheit  der  ZiKLi-ugc-ijuus;  ist  durch  Anwen- 
dung dieser  Schaltungen  nicht  nur  wesentlich  crhäht,  sondern 
die  Ueberti-agungs weite  auch  beträchtlich  vergröfsert 
werden.  Von  hoher  praktischer  Bedeutung  ist  der  Umstand, 
dass  %'orhandone  Krdleiter,  wie  Blitzableiter  und  eiserne  SchilTs- 
toaste I  ohne  weiteres  zum  Guben  und  Enipfaugeu  der  Fuii- 
kentdvgramine  benutzt  werden  künuen.  Die  Abatimmviig 
korn^spondiretider  Apparate  «owie  das  gleichzeitige  Einpfangwi 
verietaiedeaer  Telegrauimn  mit  »inem  Fangedrakt  ict,  wie  ich 
bei  einer  früheren  Oelegenheit  durch  Venneke 
ale  eine  mumiebr  gelüste  Aufgabe  zu 
Die  mtiel  nur  TervoWcetamnauf  der  FiukenMt^gnpliie 


sind  aber  damit  nicht  erschöpft.  Legen  wir  uns  zunüchst  di« 
Frage  vor,  wie  ein  Euipfang^apparal  bei  gleicher  Slcheriieit  der 
Wirkung  i'mpfinillichi'r  g<-8taltet  werden  kann,  »u  »enlen  wir 
iu  «r.ter  Linie  an  den  we.seiitlicbsti-ii  Teil  de»  Apparate», 
den  Friller,  denken.  Jabr<>lange  BiunOhnngen  hüben  mir 
gezeigt,  daas  alle  13e^lrebullgen,  den  Fritter  euiptiwU  eher 
zu  inaclie»,  ausslrhulos  »ind.  £»  ist  dies  »war  dttreknna 
uiiiglieb  dorcb  Benutiun^r  Mnoren  Pulvers  bei  venuebrti«r 
Beimhdwng  vtn  Sübnr  —  doch  normif  Eosten  der  PNfadiien 
dnt  AmHaanc.  Wenn  aber  «in  Fritter  dmeb  den  leisen 
SeUag  de*  Kloptar»  nteht  aetmt  acJnen  «nMdlich  grors4>u 
WidenUud  annimmt,  lit  er  ttr  pnktlielie  Verwendung  um- 
bnraebbwr.  Dto  Skhetbelt  des  BetriobM  der  FnalMntele' 
graphie  i«t  mneitiMteb  von  erkebHeb  gi9tnmr  Bodentnng  als 
itte  UebertMfnngewelM.  denn  ale  hat  nmüclnt  den  Nachwefa 
der  viHlic«a  Zuvetllulckeit  m  evtarinfon.  Man  wiid  dea> 
halb  gut  dran,  deb  voritadr  mit  einer  goringorou  Enpbnd' 
llebkelt  dei  Prition  la  bcsottgen. 

Ein  anderer  Goeiditipankt  iit  auHiehtsvoller.  Dl»  Fte- 
keutalegraphie  ist  eine  Bner^leUbertragung,  und  nur 
ein  bealluiniM  Malli  van  Enaiiln  cehugl  an  Faagednbt 
anr  Antnabme.  IK»  Bneifla  aahik  rieb  mn  Soem  und 
S^nnauir  auiammeat  da  nun  dtt  Frilteir  aamcbUeGilleb  auf 
Spannnogr  ansprieht,  so  wlid  man  dantil  Bodacbl  aebmen 
maHcn,  die  SfNiunung  das  ii-ecligbarea  Eneii^ebcirBgcs  auf 
Realen  dos  Stromes  thiuilieiwt  Sil  erhöhen.  Marco ni  bat  in 
neuerer  Zeit  naeli  il.  iii  Vorgänge  von  Lüdge  mit  Erfolg  das 
Priiuip  de»  Tra!,sf()nii;nors  für  diesen  Zweck  in  Anwendung 
gebracht.  Hin  anderes  Mittel  Ist  aber  noch  wesentlich  wir- 
kungsvoller. Ein  akustisches  Analogon  soll  uns  dieses  erläu- 
tern. Ich  habe  hier  eine  Stimmgabel,  welche  ich  mit  einnm 
Hltinnior  berühre  und  dadurch  in  Schwingungen  versetze. 
DeT  Ton  Ist  nur  leise  -  setze  ich  die  Sliiumgabel  aber  auf 
einen  geeigneten  Reaonaiizboden,  so  schwillt  er  sofort  an 
iit  hctrKclitHchcr  SUirke.  Eine  Khiiliche  Kcsouanzwirkung 
kiiuurii  \Mr  auL-h  bei  elelarisdien  Schwingungen  erzielen. 
Jedem  Kloktrotechuikor  ist  der  sog.  Fei  ranii- Effekt  bekannt. 
Wenn  man  die  Klemmen  einer  Wucliselstrommascblne  mit 
den  beiden  Leitern  eines  otrciion  Kabeis  verbindet,  kann  man 
die  elektrischen  Verhtitnisse  so  wühlen,  dass  die  Spannung 
an  den  Enfl™  d<'s  Kabels  zu  betrltehtlicher  Grörse  anschwillt. 
Wi  ll  lir  iLc  Siiiü'.iiun};  (li;r  Jlascbiuu  um  ein  Vielfaches  ÜlM)r- 
schreitet.  !>  ist  ilaxu  mir  erfonierlicL,  die  elektrisrheti  DI- 
mensionen  di  -.  K.iin'l-«,  il  I  Wnl.  i-srand,  KapasiUU  uinl  Seilist- 
iriiinktion,  so  wtttili  u,  dass  seint»  r!p'nfre<jui!uz  mit  der 
v'.ii  i(er  Maschine  .'rzcu^^ton  tVciinfnz  naln'/.u  libereiusümmt. 
Dan  Kabel  muss  also  iiuf  'lir  rr>"nn'n2  tl.»  eingelpitetcn 
Wcehsolstromet  abgcflnnint  ■>•■! 

Verhlnden  wir  nun  uiit  fiiimi  m.h  scliuoll  puisimulcn 
Siri'uu'ii  iliu-i'h zuckten  Dnili'i-'  .-ine  auf  die  Frequen*  iUt 
Srtiwin>;iiii^'i!vi  .-ihgesiimmt^^  .Spul«  tiiU  (»rof^ier  Selhstindul-tiiiu 
i;i*i  >^i'r]ii;^er  Krtj.azittU.  sti  rrhaltm  wir  an  ili>iu  fri^iiMi  l-^i:de 
derbiKÜc  i-nn'  n  rM-utlifh  ^TÖfM^iu  iipauuuiig.  Uiv  übrrtra>;cni' 
Energu'  w  ini  fri"^  is.MTui«r'ik.'Ti  auf  einen  stUrker  scliwiii^rixii-u 
Resonauülxxioti  übersetzt;  die  elnpeleitete  .Spuiinung  wird  nul 
Kosten  des  Stromes  gleichsam  niultJ|ili:cin,  ich  habp  darum  für 
diese  Einrichtung  den  Namen  Multiplikator  vorgej»;hla^e!i. 
Mil  rinrtu  Transfuniiniür  hat  or  lüchts  gemein,  dann  hei 
diesvui  w  ir  auch  tK<i  (t>'in  Ijl' Lmii Uten  Autolransfonnator  oder  dum 
sogen.  Siuirlniusti.irmiilor  liahcii  wir  8t«48  mit  »wei  für  »ich 
besteheiiJeu  .Sv  liv.  iiiL'unirski  i^i.m'u  /u  thnn.  Bei  dem  MultJpll- 
Uaior  dagegen  wini  n  <  iir.'elrK'  Sj.ule  niedrig  gespannte 

Kui'igie  eingeleitet  uuu  f>ui  Kndc  uIü  hoch  gi^spanut«  Energie 
abgeleitet.  Die  folgenrlcu  \  i  rsucho  werden  ihnen  die  merk- 
wlirdlge  W'irkung,  die  mau  lUmlt  erzielen  kann,  schneller  be- 
greiflich machen,  als  meine  Worte  es  vermöchten. 

(Eine  Reihe  von  abgestimmten  Mitltiplikationsspulen,  die 
alle  zugleich  an  einen  Schwingungskreis  angeschlosoon  sind, 
koitiucn  bei  Einstellung  verschiedener  Frequenzen  milbfilfe 
einer  veranderliebea  Selbstindaktion  nach  einander  cur  Wir- 
kung nnd  zeigen  weilbin  leuetatende  elektrische  Sttahluitgs* 
endieirangen.) 

Die  vorgetragenen  wiMeutcbaftiichen  Grundgesuixe  der 
Funkentelcgn^hio,  wcbdM  tou  llD(QHtt  UnleniiehameB  bcr- 
vorgogaugea  nad  mÜ  einam  balbeB  Jabr»  GeMMinBntfairar- 
den  lind,  Waiden  von  der  AllKumoInen  ElektrIiltlle-GeaHl' 
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im  Gnftn  Ttn  Am» 


Vun  abw  dl«  Uer 

dam  G«Mtw  tölbrt  TetrtMItaih. 

Dir  SuBOm,  nv>  1*.  bflMht  au  itom  an  dar  FaloMB- 
<  dM  GabladM.barMtigtcn  Draht,  der  bli  bemnter  nur 
fMa  gnllilut  and  dort  mit  d«r  W«»ierieitiu>(r  verbanden  tat. 

Eine  Sehlinge  diese«  Drabtei  Ut  durob  das  Kcn- 
stiw  hier  in  den  Saat  geleitet  und  wird  boi  F 
durch  ein  lodnktorjum  mit  Funkeastrom  gvspcJtt. 
Um  dici  zu  onnöglirhoti ,  Ist  der  anderu  Pol  der 
Fankeutlrncko  durch  einen  abgcttiiDuileu  Kotitleu- 
«ator  C  an  Erde  gelvj^t    Aehnlich  wie  das  nupv- 
Bcliiaf^ne  tUsenband  des  ft-ühenm  Vorsuihus  wird 
dur  Draht  hier  durch  elektrische  FuiiUl'h  ntigo- 
slofi>ea  und  ti^fHl  in  Si'bwiti^rungen,  deren  Wellen- 
IJtnge  der  vierfachen  Uraiitikuge  entapricbc.  Wollen 
wir  mit  oiaar  giSlbereii  Wellenlitnge  telegrapbiren, 
so  haben  wir  nur  nötig,  in 
die  Erdleitung  eine  Zuiatx- 
f  puie  Z  XU  icbalten,  die  Ich 
durch    Punktirung  ange- 
deutet habe.  Sie  entspricht 
einer   bestimmten  Hquiva- 
lonten  DrahUftuge,  um  wel- 
che wir  snmit  die  Vierte!- 

Ht-llcnlRii^e  veryxüf&oin. 
Kill  paiizcr  Satz   von  »o)- 

fhuii  Krf;HDisuii{;»»iJulL'ii 
«.ii'hl  tiir  die  Verweudung 
be^fii  In  jedem  Fall  Ut 
aljer  ilii-  Schwingung  in 
dent  lUirch  die  Krdverbin- 
duii^cD  );u*i:iiios«enoa  Kreise  auf  die  .Sc)i«ingung  des  Drabtea 
a)j/u»Ciinmeu,  um  die  giüftti'  \Virkung  zu  eriialli*i<  Die« 
l,'(.'srtilcht  tu  einrachster  Weiae  dtirrh  Verstelleo  einer  regulir- 
liiiri-n  Sollistinduktiou  ,S  oder  de*  Kornlc-nsnUirs  C,  die  zu 
diesem  Zweck  mit  bestimmten  Marken  gezeichnet  sind 

Ala  I-iniiilHnjjpr,  Hj,'-  11,    In  :,;  ier 
I  gleiche   Draht,   an  welchen  i-ljenf»ll» 

vermittele*  der  Schlii.ife  ein  Verllinge- 
ruDgadncht  ni  Fortü  einer  iliniivalejiten 
Spule  ('  hefe^t^^^  Ut.  Der  Siiannun(;s- 
bauch  ai«  f'ndi-  derselben  wird  \iti- 
siMrkt  durch  eine  aligeiitiniiiUä  Multi- 
plikntloDsspule  iU  uud  diese  unmittel- 
bar mit  dem  FriUer  verbunden.  F.s  ist 
auch  niSgUch,  die  Wirkung  beider 
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•  unddanf 
I  TMuti  abthlb  da«  TM>ek«i- 
mm  dia  Scbwingungan  nicbt 
aiad.  Die 

AOganelne  Elektriittlto^cacllwban  ganwtirt  boi  dlarn  Ein- 

(ightnngen  Abstimmang  auf  bestimmte  Wellenlüngen  inner- 
.halb  der  gebotenen  Qrtoata  und  sichere  VerstJlodigUDg  aul 
100  km  ttbar  So«  bei  60  m  Matthe^.  Nach  Sebhua  de« 
Vottngai  wbd  Hr.  Ora!     Ako  die  FreaadHckktk 


«ioige  Tele^TtoM  n 
wia  mit  dar  U  Ina 


liegenc 
Laaditalion  B&lk 


Di»  FunkaaMaKtaphia  bat,  via  Si« 


■ia  iat 


tbun,  dM  Anwandaagigabiel  In  Khaellem  Taiuiia  n  arwrf- 
tarn.  Zuirikbit  wild  dort,  wo  Lidien  und  flat  dar  HaoMbau 
Boeb  am  meisten  gaflUinlel  ist,  an  der  Ktifte  und  aal  ofltoer 
Saab  die  Fnnkentelagraphie  bald  ein  uneittbelirliobaa  Verkeltrt- 
sein,  uud  ich  schsiaa  die  Zait  nicht  lam,  w»  jada« 
ScbUr  mit  dem  »o  afnlbehaa  und  nttalieiien  AjipBr 
rate  ausgerüstet  sein  wirrt. 

Aber  auch  als  tihorseeiiches  Verkehrsmittel  wini  dar 
Funkontelegraph  in  Zukunft  in  vielen  Fallen  das  Kabel  ail^ 
behrlich  machen,  wenu^glejch  wir  in  dieser  Beziehung  diä 
Erwartungen  nicht  allxvihoch  spannen  dürfen.  Die  Grenzen 
künnoD  wir  beute  aonfthenid  Ubersehen.  Lassen  wir  aus- 
schweifende PItne,  wie  beispielsweise  looo  m  lange  von  Luft- 
ballons getragene  Drtthte,  die  bei  einmaligem  Versuch  wolil 
mSgUch,  aber  für  sicheren  Dauerbetrieb  praktisch  wertlos  sind, 
völlig  bei  Seite,  so  werden  wir,  selbst  bei  feinerer  Ausbil- 
dung der  votbaiMiaDaa  Mittet,  aine  Uabcnragwig  von  Zeidian 
aul  luebr  ala  alait»  baadact  XOomalar  lebwarlch  aabainn 

dlirieu 

Auch  der  Weg,  der  für  weiteren  I'rirtschritt  sich  öffnet, 
liegt  k'ar  /.uragt>.  Die  zum  lieginn  meines  Vortrages  erör- 
terton Cicsclze  zeigten  uu»,  diiss  dir»  Uebertraguiigswelte  im 
weBcntiicheu  von  3  l'mstUnden  nhhÄrjjl;  von  der  Lftnpe  der 
parHilelen  DiKlite,  der  Frpi|Ucnz  der  Pulsationcn  und  dpiii 
Mittelwert  der  Ueuutxteu  .Striinn»  U'n-  i  rsten  hpidun  iii;d 
kaum  noch  einer  Steigerung  fllh  /  L  Ix-dingl  ilie  Vfrl/in 
gorung  der  I>r!lhtc  gröIlMSre  W  clltuu.injit  ii  und  daiLiit  \  errin 
garte  Frenueuzeu,  es  sei  denn,  i'in  völiijf  ni'ucs  Milte!  w.'ide 
gefunden,  welct;es  die  WelleulÄnf^-e  unabhimgig  von  der  hi- 
nntzten  DrahtlKn^M;  XU  machen  gestattet.  Es  bleibt  nl^o  nur 
eine  Verstärkung  der  indnsirendM  .Strome.  Dies  hftugt  von 
zwei  Griil'sen  ah :  von  der  Kapazität  oder  Aufnahmefihigkeit 
der  DrKhic  und  von  der  wirksamen  Funkenspannung.  Je 
liehe-r  wir  ilie  DrUhte  führen,  desto  geringer  wird  die  Kapa- 
/itÄt  der  \<iii  der  Erdoberflitehe  entfernt»-»  Teile;  je  unifang- 
riichcr  wir  sie  gestalten,  desto  scliwierlgiT  Ihre  Befestigung 
in  Sturin  und  Wettej.  Auch  hier  ist  also  dsfiip  gesorgt,  dass 
die  Bfmmr  nicht  bis  in  den  Ilininiel  wachsen. 

IcJi  liufl'e  »uuiit,  den  Überxeiigeuilun  .Nachweis  geführt 
ZU  haben,  dass  die  Zukunft  der  Funkentelcf^raphn- ans»ch:i>-r><' 
lieh  auf  dem  Gebiete  der  Erzeuguii^  huher  eJuktxUcher 
Spannungen  liegt.  Was  wir  in  dieser  Beziehung  bisher  ver- 
wenden und  an  den  hier  ailtgesteUten  Apparaten  zeigen,  ist 
eine  au/serordentlich  bescheidene  Leistung,  wenn  wir  damit 
vergletchen,  was  fern  von  hier,  jeuseiis  des  Ozeans,  auf  den 
UShan  dar  Bockjr  Mountains  an  den  Quallen  des  Colorado- 
ünMea  ein  von  der  Wait  tieh  abschUelkaiider  Forscher  nur 
witigm  BtagaaNlthKa  Ua  Jetzt  gezeigt  hat  —  Nikola  Tesla. 
Awh  Idh  kaan  sieht  ali  Augenzeuge  darüber  berichten,  sen- 
WlinaB  nach  einigen  Photographien,  die  er  ia 
«liarQaiinnung  mir  vor  wenigen  Tagen  gesandt 
bat.  Hiar  (vaisL  Tutblatt  i«)  laban  8ia  Iba  aelber  in  seinam 
alnMkaä  ftatlotbaat,  amaaekt  w  WniWeh  erzeugten  Foa- 
dla  alte»  ia  dan  Hrbattan  aleliee,  waa  anNia 
Phaataiia  Mab  trliman  ISmi.  HBdite  ar  Min  Ihaa« 
latiadiaa  Witwn  nad  aain  amSaantta  tachniiehe*  Künnan  bald  in 
iamt  dar  Fanhaatalcgraplüe  «tellan;  dann 
nanm  gawalüfan  FMachiHt  arlebaa,  dar 
dam  «tttea  gaoialan  Impal»  Haramia  wUrdff  aar  Selta  tritt. 

Man  bat  Tesla  den  Vorwurf  fatweht.  dass  er  bis  jetzt 
ans  seinan  Verroehen  keine  prakUtthoi  Falgarungen  gasegen 
hat,  und  vii  ie  haben  dia  dkbteriaeh  pkantaatMehM  Aaitli^ 
rangen,  die  hin  imd  wiadar  Tau  ihm  doreb  dia  Prama  trar> 
breitet  wurden,  daaa  galihit,  taim  Latatnugen  flberbaupt  an 
beawalMn.  Abar  angtrichttdar  wnuderbaren  Encboinungen, 
wetehu  uns  die  Kntnr  in  dem  geheiiiini»vullen  Spiel  des  eldt- 
ttischeu  Funkens  offenbart,  Wird  man  unwillkiirlieh  zum 
Dichtar,  ja  salbat  ein  M  aoiitcr  Gelebtter  wla  Pm(.  Ayrton 
kaui  aa  «Ich  nieht  maagan,  aia  Zuknoftablld 
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irHuwiMi:  >Km»t  wird  kommen  der  Tag,  wtiin  urii  «11«  vcr- 
geMen  »ind,  wonn  Kupfardrilhto,  GuUaperchabilllen  nod  Eisen- 
band  nur  noch  im  Miucuui  ruhen,  dann  wird  du  UeMcbeu- 
Idnd,  du  mit  dem  Freunde  zu  «precheu  wttnacfat,  und  nicht 
weifs,  wo  or  sich  befindet,  mit  eleic<riacl>er  8<iiiiii—  mbn, 
welche  «llein  nur  Jeuer  hJM,  dir  da«  gluliiligiiaHlüWti  «tak- 
triMbe  Obr  \>mtMt.   Ea  wird  nftni  Wo  Uit  iaf  nai  dtar 


Antwort  wird  kliii^n  in  «ein  Obr:  Ich  bin  in  der  Tiafo  dä* 
I  Bafgw«rkM,  auf  dem  Gipfel  der  Anden  oder  auf  dem  veiteil 
I  Osaan.  Oder  vielleicht  wird  lieino  Stimme  antworten  und  er 
'  weOk  dann,  Min  Freund  l»t  tot.«  Ewig  alMT  üad'jiifand' 
j    trieeh  —  so  weilen  wir  hlncnfUgen  —  lebt  dl«  Wiia^acfeaft 

und  aebttpR  Jahrhundert  um  JabrlwwdqK  — na  wutnlla 
I    Sehlti«  «oa  den  ant-ersiegUch«ik  Bmt  ditt  Matw. 


Der  Wettbewerb  am  den  Entwurf  einer  Stralseobrücke  über  den  Neckar 

bei  Mannheim. 

VoB  Beg.-Baomeiiter  Carl  Bemliardf  Privatdoaent  in  Ctkartotteubui;^. 
9at«HlNaK  vtai  fe.  IN} 


IV.  DI«  prelsg«krfiat«a  Batwttrte. 

1.  Entwurf  »Sichel«,  erster  Prcii. 

Vertuner:  Zwei(canatalt  Outiavtburg  der  Ver- 
einigton Maschinenfabrik  Augsburg  und  Maschlnen- 
baugeiellachatt  Nürnberg  im  Verain  mit  Urüu  *  Bilfin> 
gor  in  Mannheim  nd  Gab.  Otaihamat  Btal.  K.  HofmABB 

in  Darmitadt. 

Die  allgemeine  Anordnung  des  llntwurfex  »Sichel« 
ist  In  F^.  7  uitd  B  im  Autriss  und  Grundriss  darge«CelU.  Die 
MUMSIIbmilig  wird  durch  einen  «icbeUÖrniiKCri  Zweigcleiik- 
bogen  von  ll4,«om  Slützwcic«  aberbrllckl,  der  sich  znm 
grCfsten  Teil  Uber  dk-  Fahrbatin  erhebt.  Die  (iurte  sind 
iti'tig  nach  Kreisbogen  gekrflmmt.  Die  Höhe  der  zu  beiden 
Selten  der  Fahrbahn  liegenden  Tragbogen  (der  lulrechte  Ab- 
stand der  Scbweriinicn  der  Gurtungen)  betrügt  im  Scheitel 
3  m,  an  dan  KlmpTera  l,io  m;  Ihre  Pteilhnhe  ist  in  der 
Bogonachse  gemCMcn  U  m.  Diese  Bogen  sind,  ü.  Ft^.  To, 
mit  StAnderlachwerk  gefüllt,  de»seii  Pfosten  3,i  m  von  «fiiiHn  li-r 
entfernt  sind,  und  des!M>n  Schrlgen  nach  der  Mitte  zu  lallen. 
Die  FahrbahnUfel  wird,  soweit  sie  Uber  den  Tragbogen  liegt, 
von  Pfosten  gestützt,  im  Ubrig'eii  rlurr-h  IlXngcsiluloii  getragen, 
die  in  der  VcrUtagi-rung  /■.v.i  iten  Intrcchti-t;  l'titscous 

errichtet  sind.  Itii  friuizcn  sind  die  Mitte!b<»)reii  in  it  l'*-liliir 
von  j''  Li, «Ii  III  und  /-wni  Faidfelder  von  je  l >  in  W.  iir  n  lK 
Die  Rftjnpffr  lif);iMi  auf  f>.'i.i'iNN,  drr  F»l\rlii«liii>i  lu'itvl 
auf  -(-  lOi.'rSj  .N.N.  Ilirr  bcir.i;.'-!  dli-  li«uln'l,e  nur  ni, 
ond  dip  |.;e[arrIiTt.<-  I>ur>  )if(llirlh'.lii-  ist  »nf  i'O  in  liivite  ftiige- 
hallcii.  Dil-  fi,i-hi'n.rri;,'fn  in  ili-ii  Si-ili-iiölTnunK'<'n.  Fi;;.  11,  die 
piiiiz  unter  il"T  Kiilirlmlin  lic^Tii,  hihrH  eine  bttitzwoile  von 
L.lMiitn  crlinlttrn.  Ai-hn!ii-li  »U-  In-i  den  llogcu  der  Miltel- 
öiTnuiig  ist  auch  bior  die  Fachwerkteilung;  nur  sind  hier 
9  Felder  von  6,t«  m  mit  zwei  Endfoldern  von  l,t'>  m  Breite 
vorhanden;  die  Pfdlhfibe  betrugt  -l.ss  n>.  Die  SniUMibi>gen 
siinl  in  dt'r  .Mitlf  nur  i.ii  ni  und  .^n  den  Kämpfern  o,»  \n  hoch, 
lioidu  Gurl(<  >:n!i  inn  li  hiur  sfiri^  gekrümmt,  haben  jedoch, 
um  leinen  lie.SMTeji  Kinkl.irij:  i:m  ilrr  i.nut^ijfiihrung  de4)  Miltcl- 
bogeos  ZU  errrn-hiMi,  f|li|itisi  he  F^-nii  Siiniiln-he  Kilinplerpuhkte 
liegen  in  der  VVji<reri'L'titcn,  »JUirrnd  die  Küliri'ahn  vyniiiictrisch 
zur  Mitte  der  Hjuiplunnim^;  rnii  h  i'ini'r  ]*;irnt(c;  V'tIäuI:. 

Die  Mrcitc  di-s  F.itirdaiinuP-s,  s.  l'i;:  1  iiii'i  1  1,  l)i'tr!l).'t  ',1.4  m 
zwiüehen  den  liorikttiite«.  Uur  AbäUUiü  tit-r  lliiuiiUriijfL-f  ist 
|ii,:iin.  Ihr  lielitf-r  Abstand  lü,um.  Bei  den  Scitcnöffnungctt, 
Fig.  Ii,  beUägt  die  Breite  der  gesamten  Brücke  zwischen 
den  Gelilndem  Ii  m,  in  der  MittelölTnung  dagegen  IC,»  m, 
da  die  Gurtkopfplatlen  0,»  ni  breit  sind,  l 'eberall  ist  für  eine 
Fulswegbreite  von  2,5  im  im  laichten  geborgt.  Die  Fahrbahn- 
decke, die  aus  |{olzptiil«t<>r  nuf  Zementbeton  bestecht,  wird  von 
(|uerlaufendej)  Belageisen  N.  i'.  Nr.  1 1  in  AbsUtndeu  von  0,.tv  ni 
g<^tragen,  s.  Fig.  IL'  unil  13.  Um  den  Ausgleich  der  »tandi- 
gen Belastungen  der  grurseu  OaUhnng  gegenüber  den  kleinen 
NcbenSffiiungen  zu  vermitteln,  let  die  BelMuuiitcrlage  des 
PBastcrs  in  der  Mitteldfrnung  nar  11,6  cni,  in  den  SatlAB- 
öffbungen  dagegeu  :i  j  cm  starii,  s.  Fig.  U  und  r5.  Der 
Pnlkweg  iat  «oa  3  cm  staritem  Aiphatt  auf  ainer  BaiMHtBteriage 
geUldat,  die  TW  Belageiaen  N.  P.  Nfii  S  In  AEiÜndan  vnn 
Ojtan  gabagaa  wird.  Dia  Verwenduig  dar  Bahgaiaen  wM 
baaiejata  dadnA  aflUfdahlen,  well  damit  «im  Vcnmodaruig 


dea  BcangwrMMa,  di«  iqgUcUntt,  ai«  Meht  awmraeftailBi 

nnd  eine  gewlate  WaMerdareblawRtbiglteit        Siaten  ta 

Beton  verbunden  ist,  nnd  weil  sich  diese  Bauart  bei  der 
i''tiedrichsbrücke  in  Mannheim  gnt  bew&hrt  hat.  Die  FuTswega 
sollen  infolge  ihrer  Nachgiebigkeit  weich  und  angenehm  begeh- 
bar sein.  Du  Gewicht  der  Fahrbahn  mit  Holzpttuter,  Kica* 
boton  und  Belageisen  l>etrllgt  in  der  MittelötTtiuiig  4u0  kg/qm, 
daa  Gewicht  der  Gehwege,  für  die  Bimabetoo  hi  VoHchl«g 
gehndit  iati  nur  id.  idokg/qat. 

Eine  besonders  glückliche  Lösung  hat  die  QuerverspM* 
nnng  beim  Entwurf  > Sichel«  dadurch  gelnnden,  das«  die  bei 
einer  StralsenbrUcke  so  ungütutig  wlrlcenden  Quer>  und 
ScIirAgausstcilungen  Uber  der  Fahrbahn  bla  auf  eine  einzige 
Qaersteite  in  iinr  Mitte  vdllig  vermieden  aind  nnd  die.ie  eine 
als  IJcbttrii^rer  pameod  benutzt  ist,  •.  ¥\g,  II.  Di«  Querträger 
der  Mittelöffnung  aind  r*~"Tb^  wn  ^  «rfarderlicho  (Jaer» 
stcitigfceii  für  die  ttb«r  darFafarimIm  Itageoden  Tragwandlaile 
zu  erzielen,  mit  deren  BlogepHaaten  au  aleilen  Halbrahmen 
verbunden,  Fig.  18*)«  Sie  ÜBd  ttu  mk  0,1*  t/qem  beansprucht, 
um  dieae  SteÜ^telt  mai^idHt  m  «rttllwa.  Dl«  lH«i«plB«l«B 
nehmen  jedeeh  «nihar  dan  mndkiifMa  «ndi  aocit  41«  danh 
MoniagcUhter  «dar  aatutig«  dar  Banrhnnng  alah  awttiahand« 
EhiMM«  Baftnlettdaa  BeltankMil«  dnrOuMuiigeB  «of.  Nacih 

Qachaachen  Vefanehen  iat  diaa«  Saitenicnilt  so  Q  ~i* 

angeoemmen,  wnFim  QuerMhuitt,  du  aehUdte  Tri(gfaelh>- 
raemaat  nnd  P  di«  KnK  den  GuiMIbaB  hadaalaL  Hb 
die  Qnerlrlger  iat  angemmmien,  daaa  beide  BaiMalctlil«  au- 
gleioh  nach  innen  wirken;  dann  werdea  <U«  ZaMtaipumniigeB 

in  der  NU>e  der  Mitte  des  QuertrOgera  nur  etwa  I?5kgi'<:irm 
grofi).  Ein  eigentlicher  Windverband  Iteflndet  sieh  infolgedesaen 
nur  in  der  äien«  der  Fahrbahn  und  in  der  Flache  des  Untar'r 
gurtes  soweit  dlaaat  «Mar  der  Fahrbahn  liegU  Der  mittiere  Teili 
der  Fahrbahuverapaaaaag  tat  ein  einfacher  Flacbtrüger  mit  ge- 
kreuzten SchragsänMn,  a.  fig.  1  und  9,  der  auch  die  QuerkrÜte 
aus  den  Halbralimen  aufnimmt  und  sie  bei  Pnnkt  9  Af  an  die; 
Spitze  einer  Windkonsole  abgieht.  Dieser  FlachtrHger  lllligk' 
an  dem  Sichelbogen  und  ist  frei  schaukelnd  befestigt,  sodua4t' 
ungehindert  dem  Würniespiel  und  der  Einbiegung  der  Ilaap^ 
trKger  folgen  kajin,  ohne  auf  diese  seJbst  einen  Ginlluss  aus- 
znUbeu.  Die  von  der  Konsole  bei  Punkt  9  iV  aufgenommenen 
Kr&fte  werden  nach  den  Auflagern  gefUhrt,  und  zwar  werden 
infolge  der  gebrochenen  FIttcben  dieser  Auskragnng*  (juer- 
und  Lflngskrftfte  an  verschiedenen  Stellen  ausgeloitet.  Dii» 
an  der  Auskragung  9  bis  6  an  den  Quertrlgem  erzeugten 
Rrilfte  werden  bei  C  von  den  IlaupttrMgern  als  Xulsere  iCrkfle 
aufgenommen,  die  Querkrttfte  bei  (I  selbst  werden  dagegen 
von  der  Spitze  der  Attskraj:™!}.*  hei  t\M  im  Bogennntergurt 
übernommen  und  unmittt  lbnr  inivh  den  Kampfern  übeige- 
leit«'t.  Für  das  Stück  d- r  Fatirluilm  zwischen  0  nnd  C  wer- 
den die  Windlaste:i  häi  h  dem  l'ie  ler  enn-meils  und  nach  der 
Bogenvenpamiang  anderseits  übertragen.    Die  Eluzeltieltea 


')  Auf  AnrrKans    Tod  Prof.  Mölln  Hr.  :ii;ir.',t.   Mi  h.  Im  Vor- 

Knlirurr  lUr  Weidcudaaimaf  BtOoka  In  B«rlia  Im  Jslirv  li«»9  und  ISSS 

In  weube»«b  am  «•  MNa  Oiwaraaka  «a  «tsttta  «ia  Hatbahwa- 
Mhluo«  «tii|«  obsT««  Varfeiad  In  Tcruhlsf. 
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ders  schwer  f^ehal tone  Fahrbahnrlfi  ke  angeiiomiiieii 
ist,  dau  der  W  n.i  nul  ti«Mi  S  crki-hr  und  die  Falir- 
bahn  durch  diase  ^p!ll^t  «uf  diu  l'feMer  iib«r{relei- 
tet  wird.  Kig.  l.'i  erliiiiwrt  ilt-s  writcrrn  die  Art, 
wie  der  ObtTgTirt  der  Bohren  ^igen  dio  Vurstai- 
fuiig  de«  Untertrurtes  gestützt  ist.  In  ;,'Ii:iiiinr 
WeiM  ist  auci  der  Obergurt  di>r  HaupUrft^'^fr  in 
dar  IQttelOffhung  abf^teitt,  soivrit  er  unter 
dar  Fahrbahn  Ikgit.  Weiter«  Kinzcthuiten  dieser 
Wlndvenpaamiagm  sind  in  verschiedenen  Ab- 
bUduagen  «Margogeben.  Fig.  7  bis  9  gel>«n 
«ine  UebenielU,  Fi^.  lu  die  Kinzelbeiten  der  Wind- 
konaolen  bei  6  nud  diu  K-föniii;i;c  V'ertpannung 
dmIi  den  Klmpfeni  Fi^;  h  zd^^t  die  gleich- 
K-Sfnnige  TerHpaniKiiit;  der  Uo^on  in  den 
Die  zuia««ige  laantprachnahme 
WlBdranpannnngen  i«t  auf  0,a  t/qcm 
%t  lliwl^  durch  eine  recht  widerstand*- 
In  Yerbif^nngeD  gering  aua- 
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Die  Anorxinung  dnr  HanpttrÄppr  ist  gleichfalls  liurc  hdio 
fii;  in-i  (loutlich  zur  Darsti'lluiij;  pphr.uht.  Ihre  AiisSiMiinp  im 
piiiznlneii  intijio  hier  im  Zusammiinhanir  mit  der  Ktflhsfhen 
Borwhnung  b^tracbli't  worden.  I>as  KiK'eng'Bwi<  ht  fur  1  m 
Trug-wund  in  der  HaupUiff'uung^  hl  zu  C,>  l,  in  dun  N<  li<5n- 
öfTnnn^n  cu  7,$  t  ermittelt.  Für  die  Vorkehrslasten  sind 
die  Angaben  dar  Wettbeweibabedingnngpn,  s.  S.  tiH,  in 
beachten Rworter  Weiae  ergtuat  Ks  ist  nKmIich  mit  Uecht 
angenoinmen,  dau,  ralli  nur  oino  Walze  über  die  Briicka 
gallhll  wM,  dleaer  Tranaport  atraDienpoIixoilich  tibcm-ocbt 
wird  and  dl»  Walu  nur  In  der  Brilckenmittc  oder  gan«  nahe 
denelb«n  fahren  darf,  wfthrend  für  die  HaapttriUrer  Im  ttWgen 
«ine  gteldunlftig  Tcrtellte  Last  von  0,4  t/qm  maftgebend  iat 
Vemw  wird  muk  «in  Untanddad  swlMlMin  gwHHinifeiier 


Rprpthnuiig  dor  V,fg<'t\  si-in,  w*hri>nd  tias  Verfahren  selbst 
inithiilfc  licr  plfistischcii  (Jt>wlihti'.  wie  es  von  Müllnr-Broslau 
z.  H.  ixY  guincr  Statik  der  liaukonslruktioniMi  Bd.  II  S.  208 
u.  ff.  eingehend  dar(^eütL-'lt  IhI,  nis  nllon  Bhlckeningenleurcii 
hinreichend  bekannt  augcnoniniua  wcrilen  darf.  Die  Form- 
Hndemngrn  der  FUlluugsstJtbe  sind,  wie  auch  dort  empTohien, 
hier  romacbUtssigt;  b^achtenawort  ist,  das»  der  KinHius  der 
Vcnefaiebang  der  Widerlager  um  jn  1  cm  in  R«chniuig  go- 
settt  iat.  Bei  dieser  Berechnung  sind  bei  den  Seiloofiffnun- 
gen  auch  die  Füllungtiitabo  mit  in  Roehnan;  geeogen.  Bc- 
kmnntlicli  setst  die  Beroehnang  des  slatiaeh  unbeatimmteit 
mgereeliten  -SchnlMa  die  QaerKhnitte  der  StAbe  voraat, 
deren  Bcetlmnnng  gwade  du  Zid  dar  Beredmung  ist; 
wird  teMcadaaHB  m  ainar  rvMmtgta  AHi>alWMi| 


a  t  prc»  m  HupUrlgiu- 
Itagie  aiigeaelMn.  Ala  iinftergew^bn- 
Hdi  Mngegen  iat  die'  Belastung  des 
Fahrwei^e«  und  nnr  einca  Faftwagaa 

vorÄUs.gcjielzt.  Letztcrc 
lieh  eine  Verkehrsbelaatnng  von  3, st 
t  pro  m  Trn^fwand  für  die  HaniitolT- 
Waag  und  3,0;  1 1  pro  m  für  dieNeben* 
MhnUf.  lo  diesem  Falle,  wo  noch 
WftnneundWindeinfluBSfainzulreton, 
alM>  bei  ZutainmeofaMong  aller  l'm- 
Stunde  undEinflfisse  zu  einer  Miirsersl 
seltenen  Belnstuiigsart,  die  kaum  bei 
Regatten  oder  UnfAllen  auf  der  Brücke  denkbar  ist,  soll  eine 
Xulkente  Spannung  von  1.»  t/qcm  zugrunde  gelegt  werden, 
•ine  Spannung,  die  auch  bei  den  Brücken  in  Bonn  und  Harburg 
lOgalawaB  lal,  wUireod  bei  der  Straßenbrücke  in  Worms  dieae 
Oranas  aacar  mit  1,1  t/qcm  aboraehriHea  worden  iit 

dm  Eigabato  ^ 


des  Verhllltnisse*  der  nbcr>riul<(iier»rhtiillf  zu  den  ITntergurt- 

<)uersohnitten  ^.  ,  gezwungi'n,  um  sich  durch  eine  zweite  Be- 

rechnnng  den  genauen  Werten  sa  iiMhern.  Daher  erschelllt 
mir  die  Wiedergabo  der  wiiitUclien  Varleilnnff  der  Qmi^ 
acimMe  in-  daa  Bogon  tob  pnditiaähani  Warta. 
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biataßg  nadi  der  Formol  von  KVIIar'Bnoteii,  Statik  ia 
Bmkooitraktioaat  Bd.  n  B.  91«,  tBr  pmballOnBlg«  OoM' 
Mgr^M^gn^Bot  und  Im  ^Hi^pB      ^UMte  alt  V*r 

groben  Oefftraog  HÜfe  dam  PMfwklltnia  y  —  ^  «ind,  wl« 
bereiu  enrUwl,  nach  KralobofM  g<eblldet,  die  Sicheln  in 
den   SellmSfliitiiijien  mit  -j- » ^  nach  EllipaenbogeD. 

Iluiin  Mittcllicipiin  verhalten 
sich  die  Suiuini  :!  ili  r  angeiiÄhcr- 
ten  Htibeu  zu  dou  i^enaaeren 
wie  3G,i»s:36,»ia  1,000«,  and 
der  gröbte  Untencbied  im  ein- 
aetnen  bei  Knotanpnnlit  6  wie 
•,t4a:0,Tao  =  i,«ib.  Die  Abwel- 


nlo  der  Quer 
ilerartig«  VertiMtnine 
ilrlngend  empfleblt,  doT  4to  Be» 
itlmmuff  dieow  i7-Liiito  tan 
'/i  Staad»  Satt  erftardort  tat. 
Wedig«r  Uetantoatioannuie  *> 
(riebt  olch  bei  da«  eDlfitloeb  «• 
flachen  Slehoia  In  mm 
I.     I»s  Abmip 

[  swmr  ergebea  die  elllptiaehe« 
SofaMto  alt  dto 
wm  Ja  müA  «n 


ta.  Bat  « 

trflgt  der 

Eigengewicht  707,4i  t,  fit  ga- 
wBknUehe  Verkehraioat  8ae,«o  t, 
(flr  aafteigewfilinlidie  Verfcehro* 
laal  394,10 1,  der  Schub  infolge 
von  Wlrmewechael  ^  I6,ia  t,  der 
infolge  Ton  Wideriagerrciachie- 
bong  —  7,a4  t;  für  die  kleinen 
Bogen  bat  »Ich  der  wagerechte 
Schub  durch  Eigengewicht  au 
6S0 1,  doroh  gewübaUeta  Vei^ 
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kcbrslaat  zu  36t,s*  t,  durch  aurscrt;i>n-(ihnliche   zu  275, ;o  t 

Die  QuortchnitU)  »ler  SlÄbo  rfcs  Boi.iiifi«cliwerkejt 
*liid,  wie  <lic  Fig-uriMi  lu  bis  l.i  xci-riMi,  >t<'i(,  [nüjrlichst 
mftMijr  ruul  in  vorzüglicher  \V<>iso  »iischlus.-ifÄliJL:  rliin  li^e- 
biliiet  Auf  (Tut«  Zn)rÄn(jlichk«it  und  gleichinJlfsiifi  >  'iiiv-i  lsi  n 
dpr  lilirdrr  ist  beRondcrt-r  Weit  gelegt,  übfinso  amh  auf  ihr-' 
7.1  tirr,M!ii'  ZusnmiDonlührung.  Die  Sto&verbinduri^riii  ?im(l 
riiustiT;i-uUiu'  ''iiifach  iintt  kinr,  Fip.  H;  auch  diu  Arist'lila8>>0 
In:  iUmi  Aiislriilii  riiiui-iiirigeii  «Ind  leitlit  i;ilf^;iii;^:icb ,  und 
(icr  WässcdiIiIruI  l^iC  Uiipral!  jjiu  aiigele^.  E-s  i»t  nur  isa  l>e- 
(iauiTii,  das»  sich  bei  ilr  n  Srhrai.'en  die  richer  unglnichmftrsig 
wirki'iKlo  V't  rnit^tung  teils  au  die  Kootenblecbe  allein,  telU 
an  divji-  uriii  dio  aultaii  GaflBim(aa,  VIg.  10^  nickt  hat  rtt^ 
meiden  liuti'n. 

Die  Hiuiptpfostflii,  welche  die  Lasten  iler  QuertrSuer  «ul 
die  HaupttrK^pr  übertragen  und  zugleich  ziitii  stciffii  Halb- 
rahm*'!!  trchören,  sind  so  mit  den  Ilaiiiitl  n, -i  n  \  i  i  IhiimIi'h, 
die  LAngenänderang  der  Fahrbahn  kciui'  iin^ulttsiigun 


platte  itfitat.  Die  Dicke  der  V'crti'illeiston  wird  erst  bei  dpr 
Aufstellung  beMioimt. 

Alle  weiteren  Eiiizelhi'it<-ii  die*«  bervurragend  durch- 
genrhi'iK'ifii  Kniwutf'-ü,  wii'  /..  Ii.  ilio  I ,a»i;eiiiiusglelchvor» 
rirhliiii^'ori  di'i-  Fnlirbulm,  .\ iisi'hlii.ssn  an  I,.'iiid,  F.ntwiUserung, 
( IcUlndi'i-,  rcbiTfühniiiL'  der  Kobrleitungpn,  jfeln  u  a'.is  der 
WiiMlergaho  der  zcichiicrischini  I>arst(«llun;r('n  ohne  weitere 
Erläuterung  hervor. 

Was  ilie  VorsehläK»;  fiir  dir'  Aii'<Iiiliniiif.'-  ht^lri^T^,  «o  lind 
dio  f'b'iJiT  «ut  Beton  xwisciu'u  S|iiir:  iw.itidfii  fTiigriindet  ff«- 
darht ,  \uid  zwar  i.st  ihnen  finc  dr-rartikre  <iestalt  ppiffbiMi, 
da.ss  bei  niittliTi'h  lii'nn.spnii'huii);t>ii  von  bis  :i  kg  i|i-ni 
die  KnntenpreiBungen  auf  den  Uaugrund  4,6  kp  |cm  nicht 
überschreiten,  worin  eine  hinroichendo  Gi'wÄhr  lii^;t.  dan» 
keine  SeitenbewcffunRen  der  Pfeiler  und  WidcrlitfriT  das 
Bauwerk  gel';ilir<b-n  I>k'  SeiU'nbi.(r>'M  .miII.'ii  mif  fe-ten  Rüs- 
tungen mit  Diirchl'alirtcn  f^ir  die  Habiiirlpis.'  zurmt  ntifge- 
»tcllt  wurden,   und  dann  erst  die  Hm;;i'Ii  di  r  M  tlcli  ffnung. 


«leren  Rüstungen  sich  teilweise 


aus  wcitiicipanntcn  Hülfs- 
brücketi  zusnmun'ii  setzen, 
dii'  sidiwirritiie^id  .■iii(i,''e»telU 
und  i.'iiif,'efiiliri  :i  «erden 
sollen,  üabei  kommt  er- 
schwerend hinzu,  dats  ea 
fiir  den  mittleren  Teil  In- 
(olfTO  der  llalbrabmonaiu- 
»teilutig  nicht  möglldi  lal, 
die  Bogen  In  ganzer  Ana- 
dehnnug  unmittelbar  anf 
der  Räitung  aufzubauen. 
Nachdem  hierfür  dio  Fahr- 
bahn vollendet  und  genau 
auagerichtet  itt,  niUa*en 
tUe  eionlnen  Bogenattteke 
an  die  beieita 


aal  «IB  arttUe«kloal* 
■eks-Dncihl 


.16 

HO«  n  «4  «il  ItaMirtt 
S.  886  g«kwnaataini«t  «ind, 
biugewteMn 
bei  dar  WaM 
gattung  und 
tug  deaUelmlMnM  iplallB 
Her  wl»  bei  nwlinraB  «a- 
die  Fn«a 


rat  «ie  Ubertrigl,  und  dementsprechend 
im  Bogenuntergurto,  8.  Fig.  II,  bei 
Punkt  I!>  angpschlmsen,  die  in  der  Lftngsrichtang  der  Fabr^ 
l»abn  federn.  Auch  die  Stlitipfosten ,  Kig.  10,  sind  au 
glaidMm  Grunde  mit  Flacfagelenken  federnd  auf  den  Ober 
gort  geietrt.  Di*  QaeHrilgar  sind  ttugalipr  auf  diMea  IHoalnn 


galMsit. 

Dio 


Anordnung  der  Lager  ist  In  Fitr  lo  dargoslcllt. 
Die  aoait  aebr  klar  dotcbgebiideiou  Boge»  sind  hier  etwas 
au  UHUa^  genton;  lie  eltwn  inilMe  Kippbolzens,  deaaen 

BailmieKser,  90  mm,  nach  Weyrauch  durch  r  bestimmt 

itt,  wo  K  der  grijrste  KMuipferdnick  (1402  t  im  grofsen  Bo- 
gen), 0—1,»  t/<icm  und  /  die  BogenlMnge,  auf  einem  l-«gcr- 
atnhl  auf  Ouaieiaen,  der  sieb  mit  Verieiileidei)  auf  die  Lagcr- 


•b  mit 

aar  di 

daa  die  Neehatafar 

tBrileko  iO' 
der  auf 

&  MT  dwgeeWHen  FHe- 
diicbabrQcke  gewübren.nnd 
auf  das  Stadtebild,  in  wel- 
eheni  t>eide  Brücken  gloich- 
leitig  in  die  Erscheinung 
eine  Aehnlichkeit  in  der  Linieniakraag  ihrer  Tng> 
wffice  gelMtea  aei  edar  nickt.  Bei  dem  Enlwaif  »Kehel«  ist 
die  Analckt  maTvgebead  gewesen,  daas  man  von  vornbereio 
ein  baagebrItckeDartiges  Tragwerfc  fflr  die  neue  Brücke  ans- 
•dillcAMt  aflaae,  danit  der  Rehi  jenes  Stkdteblldes  durch  die 
Abweekiliuig  erhübt  werde.'  In  andern  Entwürfen  wird  das 
Oegenteil  behttiptet  und  gesagt,  dio  Aobnlichkeil  beider  Trag- 
werke  ein  Gebot  der  Schönheit  fiir  das  Qaaatttblldi  Dal 
ProiKgericht  hat  den  Widerstreit  dieser  Behauptung^,  wie 
bereits  bemerkt,  unmittelbar  nicht  entsehIe*lon.  Da  es  aber 
zweifellos  erscheint,  dass  die  verschiedenen  Meinungen  der 
Verfajtsor  in  dlc«cr  Frage  das  Schicksal  ihrer  KntwUrfo  in 
hohem  MaAe  l)eeinflu8St  haben,  so  soll  hierüber  an  dieser  St4>llo 
noch  ein  Wort  gesagt  werden.  An  sieb  halte  ich  den  Ueberbnu 
des  EntirnrUta  Nebenldaung  in  »Jungbuseb  Neckarvorstadt*, 
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B«IB]iaid:  D«r  Watt)>«»erb  nm  deo  Kotwurf  alner  StraTieobHIrke  Ober  den  Neckar  bei  Munhelm.  Z'ltschrin  ilae  TeniBM 
 <l«ut*ctMr  Incenivuf*- 


der  apXter  noch  besprochen  werden  soll,  fär  den  schSnsten. 
Ein  Blick  anf  die  ZahlentAfel  I  S.  847,  wo  dieier  Gntwurr 
mit  2489  1  lind  der  Entwurf  «Sichel«  tnit  1&83  t  F.isengewicht 
In  Wettbewerb  tritt,  besUti^  jedoch  die  [<ebeo«WBbrbeit,  dau 
die  Schönheit  allein  nicht 
immer  den  AuMchla^  giebt. 
Vergeg:enwKrt1gt  man  »leb, 
da«  die  Brücken  nahe»  1  km 
von  einander  entfernt  liefen, 
lo  moas  man  zugeben,  dasa 
die  Beziehungen  zwischen  bei- 
den doch  wesentlich  andere 
sind  wie  s.  B.  in  Harburg  und 
Hamburg,  wo  zwei  Brücken 
über  den  Stromlauf  derart 
nahe  (rd.  240  m)  neben  ein- 
ander liegen,  dass  sich  von 
vielen  Punkten  aus  die  Linien 
der  Ueberbanten,  die  sich 
überdies  in  vier  bezw.  drei 
gleichen  OofTnungen  noch 
genau  widerholen,  mehr  oder 
minder  decken  müssen,  dass 
also  swei  ganz  verschieden- 
artige Linienzüge  sich  durch- 
schneiden und  das  Bild  völlig 
verwirren  würden.  An  solchen 
Piftizen  ist,  um  die  ruhige 
Wirkung  der  Linien  zu  er- 
halten, eine  gewisae  Gleich- 
förmigkeit der  Uauptglieder 
gt^boten.  Im  vorliegenden 
Falle  aber  kann  von  einer 
derartigen  Uoberschuelduog 
emstlich  keine  Rede  sein;  zu- 
meist erscheint  das  ganze  Bild 
der  entfernteren  Brücke,  wie 
auch  auf  dem  Schaubilde  auf 
TextblaU  9  beim  Entwurf  «Si- 
ebe]» dargestellt,  infolge  der 
großen  Entfernung  als  Ganzes 
und  völlig  unabhJlngig  von 
der  nKchstliegenden  Brück«. 
Dass  eine  Abwechslung  der 
Brückengestaltung  wohl  den 
malerischen  Reiz  des  Stlldte- 
bltdes  erhöhen  kann,  st4>ht 
meiner  Ansicht  nach  aulker 
Frage.  Wenn  aber  eine  Brücke 
nach  Art  des  Entwurfes  •Si- 
chel« in  Mannheim  bereits  an 
ihrer  Stelle  stAndo  und  der 
Bau  der  Friedrichsbrücke  ohne 

ilire  gesvhichtlictie  Vergangenheit  infrago  wOre,  würde  da  wohl 
Jemand  ernstlich  gegen  eine  zweit«  schöne  Bogenbrllcke 
etwas  einwenden  können?    Die  hier  gestreift«  Frage  htttte 


ft^.  16. 


also  von  den  Verfassern  nicht,  wie  zumeist  geschehen,  In  den 
Vordergrand  geschoben  worden  sollen.  Eine  Veranlassung 
dazu  lag  nicht  vor.  Jedenlalls  bleibt  es  eine  Thatsacbe,  dass 
der^Entwnrf  »Sichel«  den  Sieg  allein  durch  sich  selbst  ohne 

Rücksicht  auf  die  vorhandene 
FriedricbsbrUcko  errungen 
hat.  Seine  Anordnung  ist  die 
natürlichste  I/ösung.  Die  Mit- 
telöffntug  wird  durch  einen 
tnftchtigen  Sichelbogen,  der 
die  Fahrbahn  durchschneidet, 
(Iberwölbt,  wAbrend  die  Seiten- 
äffnungen  durch  Sichelbogen 
unter  der  Fahrbahn  überdeckt 
sind,  um  mit  einer  geringen 
Bauhöhe  die  Schübe  gegen 
die  Strompfeiler  von  beiden 
Selten  aiu  möglichst  auszu- 
gleichen. Die  Oestalt  der  Bo- 
gen In  Mittel-  und  SeltenöfT- 
nung  befri<!digt  deshalb  so 
sehr,  weil  der  statische  Aus- 
gleich der  Schub«,  also  die 
Standsicherheit  des  ganzen 
Bauwerkes,  sofort  empfunden 
wird.  Klar  und  einfach  tritt 
ea  vom  Fluss  wie  vom  Ufer 
aus  dem  Beschauer  in  seiner 
mllchtigen   Gröfke  entgegen. 

Ich  kann  jedoch  die  eine  Be- 
fürchtung^ nicht  unterdrücken, 
dass  für  den  die  Brücke  L'ober- 
schreitcndon  —  und  för  Ihn 
ist  die  Brücke  doch  eigent- 
lich grebaut  —  das  unvermit- 
telte Emporsteigen  der  Bogen 
Uber  die  Fahrbahn  in  der 
MlttelöflTnung  von  einer  ganz 
freien  Stelle  aus  lunBchst  un- 
erklftrlich  sein  und  deshalb 
unschön  wirken  wird.  Kein« 
Ausschmückung  des  Punktes, 
wo  der  Bogen  die  Fahrbahn 
plillzllch  durchschneidet,  die 
erfabrungsgemnTs  noch  einer 
unschönen  stachligen  Zugabe 
bedarf,  um  der  .Strafsenjugend 
das  Uochklotlern  auf  dem  brei- 
ten RUckcn  dea  Eisenwerkes 
zu  verleiden,  kann  den  Schön- 
beitsmangel  beseitigen,  den 
hunderte  sehen,  |wlUirend  viel- 
leicht nur  einer  die  Mufse 
findet,  sich  die  Brücke  vom  Strom  aus  oder  von  der  Seite 
anzuschauen.  Leider  bat  dieser  Mangel  auch  einen  schwachen 
Punkt  in  der  Stromansicht  zu""  Folge:  weil  nUmlich  die 
Brücke  in  ihrem  mittleren  Teile,  soweit  der  Bogen  über  die 
Fahrbahn  tritt,  breiter  ist  alt  d"«,  wo  sie  nicht  durch  die 
Bogen  verengt  wird,  liegen  zwischen  diesen  beiden  Brücken- 
teilen  die  Qelllnder  in  Gegenkrümmungen.  «•  Fig.  8,  was 
auch  im  Schanbitdo  des  Entwurfes  »ehr  störend  gewirkt  hat. 
Durch  geradlinige  Fortführung  des  GelUnders  in  der  ganzen 
Mittelnffnung  bl»  an  die  Strompfeiler  Hefte  sich  das  leicht 
vermeiden. 

Im  übrigen  aber  zeichnet  sich  die  Brücke  durch  höchst  vor- 
nehme Gestaltung  im  ganzen  wie  im  einzelnen  aus.  Der  voU- 
sMndtgo  Fortfall  des  Windverbnndes  über  der  Fahrbahn  Ist  ein 
ebenso  grofscr  Fortschritt,  wie  die  Vermeidung  aller  kleinlichen 
Gliederung  und  Ausschmückung  der  Eisonslftb«.  Auch  Im 
Stein  sind  feine  Profil irunp«in  gltnzlich  ausgeschlossen,  wie  ein 
Blick  auf  das  schöne  Pfeilerbild,  Fig.  16,  lehrt.  Ucbor  den 
Flusspfeilern  erhobt  sich  seitlich  von  dor  Fahrbahn  ein  kurzer 
und  gedrungener  Aufbau  aus  vier  gekuppelten  SJtulonlrom- 
mein,  die  Fouorpiannen  für  festliche  Beleuchtungen  tragen. 
An  den  Brückonemlon  halt<'n  4  Lüwon  aus  Sandstein  Wacht. 
Die  Cewölbe  id«r  Rampenanlago  schlleften  sich  gut  dem 
ganzen  Bauwerk  an.  (KorUetioiiK  MgO 
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Die  Weltausstellung  iu  Paris  1900. 
Ezplosiontmotoren. 

Von  Fr.  Fnytftg,  Cbenmitx. 

(FortMtaaa«  too  B.  9(S) 


Die  Firma  Tan^yps  Ltd.  in  Birmtn^bam  ffihrt« 
zwei  liegende  Gaimotorun  für  Leistungen  von  9  und  60  PS,, 
lorner  drei  Heftende  Petroleum moloren  für  Leistunf^un  von 
4,  6  und  U  PS»  vor.  Die  grürsere  mit  Generatorga«  betrie- 
bene Gasmaschine  von  60  PS,  and  der  l\ir  Beleuchtungsiwecke 
erbaut«  Patrolaommotor  von  14  PS«  waren  in  VIncennes  aas- 
geatellt.  Die  Gaamascbine,  Fig.  IB9,  bat  4(16  mra  Umr.  und 
659  mm  Hab;  sie  entwickelt  bei  itiO  Uml./min  normal  6ii  PS., 
maximal  7ü  PS,  beaw.  82  PS|.  Die  KurUolwelle  trl^  iwei 
Schwungrftder  von  lS29mm  Dmr.  und  354  mm  Breite  sowie 
eine  Riemenscheibe  von  1372  mm  Dmr.  und  CSS  mm  Breite. 


OMBiotor  TOB  Tannm. 


Der  Cylinder  i»t  mit  der  Verbrennungskammer,  Bauart  Plnk- 
ney,  und  dem  GehMuse  des  Auspuffventiloa  aus  einem  .StUrk 
gegouen,  mit  seinem  offenen  Ende  in  den  Maschinenrahmen 
eingelegt  und  mittels  krXtllger  Schraubbolzen  daran  befestigt. 
Er  trttgt  eine  leicht  auswecbselbaru  Lnufbiichso  aus  beson- 
ders hartem  Metall,  die  von  Kühlwasser  umspült  wird.  Die 
Ventile,  darunter  eine  Zündventil,  da«  im  geeigneten 
Augenblick  eine  Verbindung  der  in  der  Verbrennangtkaiiiiiu'r 
verdichteten  I.4idang  mit  einem  mittels  Bunsen-BrenntTS  er- 
hitzten GUlhrohr  aus  Porzellan  herstellt,  werden  von  vier 
Nockcnschoiben  der  Steuorwellc  bewegt.  Der  von  dur  letz- 
teren mittels  RKdervorgeleges  angetriebene  Kugi-Ireglcr 
wirkt  auf  das  Gasventil;  er  gestattet,  GeschwindifrUcilsflnde- 
mngen  des  Motors  auch  während  des  Gange«  von  Haml  vor^ 
zunehmen.  Zar  Cylindenchmiemng  dient  ein  (jefurs  nill 
sichtbarer  Tropfenbildung  und  Sporrkcgelantrieb  von  einf-r 
mit  steiler  Schraubennut  versehenen  Muffe  der  Stener- 
wello  aus. 

Da«  Betriebsmittel  wird  in  einem  Generater  erzeusi, 
dessen  Bauart  aus  Fig.  1311  hervorgeht.  Der  luftilicbi 
geschlossene,  aus  zusammengenieteten  Stahlblechen  liesti'!  . 
Ofen  wird  durch  den  mit  einem  umlegl>aren  Ventil  //  w  r 
sehunen  Fülltrichter  C  mit  Brennstoff  beschickt.  Der  zwi- 
schen dem  Mantel  A  des  Generators  und  dem  Maii<'rw<>rk  H 
des  Ofen«  verbleibende  ringförmige  Raum  bildet  eine  mit 
Luft  angefüllte,  gegen  Wftrmeslralilung  nach  aufsen  schüi 
sende  Isolirschicht.  Ein  am  Deckel  J  des  Generators  b* 
testigter  Hohlkörper  D  zwingt  die  Oeneratorgate,  *«ul  der 
der  BeschicköffnuDg  des  Ofens  (•nlgcsgengeaetzlen  Seite  zu 
entweichen.  Der  in  einem  kloinen  stehenden  Ke«s<'l  crzeugta 
Dampf  wird,  nachdem  er  in  V  überhitzt  worden  i»t,  durch 
das  Rohr  T  einem  StrahlgebIKse  P  zugeführt,  in  dem  er  die 
Sur  Bildung  des  (iasns  erforderliche  Luft  ansaugt.  Das  aus 
Wasserdampf  und  Luft  gebildete  Gemisch  strütiit  In  der  Lei- 
tung V  den  durch  Krümmer  A'  aus  dem  Generator  tretenden 
beifiiejf  Gasen  entgegen,  wobei  eine  weitere  Ueberbitzung  des 
Dampfes  anfkoaten  der  letzteren  stattfindet,  und  gelangt  sodann 
durch  die  im  Mauerwerk  des  Generators  liegende  Leitung  V 
unter  dun  Rott  dos  Ofens.  Das  zuerst  bei  der  Inbetriebsetzung 


entstehende  gasarme  Gemisch  entweicht  durch  den  geöllheten 
Hahn  }'  in  den  Schunisteln.  Nachdem  das  Gemisch  gasreicher 
geworden  ist,  wird  der  Hahn  Y  geschlossen  und  der  Schie- 
ber Q  geSflfiiet,  und  nun  gelangt  das  Gas  durch  den  Kühler 
M  und  die  Leitung  O  in  den  mit  Koks  gefüllten  Regen- 
apparat R,  aus  dem  es  tiinlllnglicb  gereinigt  durch  die  Lei- 
tung Px  in  einen  Gasbehmter  ubstrCmt. 

Fig.  191  zeigt  ein«  vollsUUidlge  Anlage    der  Pinna 


rtK.  IVO  BBd 

Oflnerator 
tOr  TaBB7M-Motor«ii, 


Tangyes  Ltd.  für  die  Erzeugung  von  Generatorgas  wobei 
der  Generator  unter  Flur  aufgestellt  ist. 

Die  von  der  Firma  auf  dem  Marsfelde  aulgestellte.  fUr 
Beleucbtungszwecke  bestimmte  Gasmaschine  von  9  P.S,  bat 
105  mm  Cvl.-Dmr.  und  483  mm  Hub  und  läuft  mit  ;260 
Urol./min.  Bemerkenswert  ist  die  Vorrichtung,  die  dazu 
dient,  die  erste  auf  einen  Aussetzer  folpemlo  Zündung 
kräftiger  zu  machen.    Der  Stocher  des  von  der  Sleuerwello 
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■US  bin-  und  lierbewegten  Ppniinln-glers  rerfchlt  nltmlich  bei 
■nwacbtcntler  Goschwliidigkeit  des  Motors  <lio  Spindfl  des 
GnsveiitiU  utiil  drückt  auf  pinon  kleinen  Heb«),  der  ein  etwa 
l,i  mm  starkes  Stahlplilttchcn  in  den  Einschnitt  um  Endo 
dieser  Spindel  hebt,  sodass  das  Ventil,  «enn  die  Geschwin- 
digkeit des  Miiiors  «bgunomnien  hat,  von  dem  Steoh«T  um 
jenen  Betrag  tnobr  ;;('öff'net  winl  als  beim  normalen  Arhuitun 
des  Motors.    InfolgedcMen  kann  eine  grörscro  Gasracn^e 


1,  i^i.  rilrolcnmmotor  von  Ttngjm, 


eine  Nockenschoihe  der  Steuorwell«  betbltif^er  Pendolreglor, 
der,  wie  Kig.  193  zeigt,  auf  das  Gasventil  wirkt.  Diese»  ist 
mit  dem  ebenfalls  gesteuerten  Luftventil  in  einem  gemein- 
samen, am  Boden  des  ArbpiUeylltiilfrs  Angeacbraiibteii  Ge- 
hJtiifie  untergebracht,  während  Sitz  und  Spludeinihrung  des 
AuspufTventils  nm  Cvlinder  angegossen  sind.  Abweichend 
von  der  gewöhnlichen  Anonlnung  am  Deckel  oder  am  Boden 
des  (Zylinders  ist  das  Glührohr  mitsamt  dem  zugehörigen 

FItr.  193  big  lt6.    Gatmoforrn  ilrr  Xatlanal  0«a  Enirlii>  Co. 
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beim  Sanghube  de>  Arbi-lLikolben»  in  di-n  Cylindor  treten, 
und  die  nachfolgende  Zündung  fllllt  kräftiger  aus.  Nachdem 
der  Stecher  auf  das  BtahlpIHttchen  gewirkt  hat, 
fNllt  dieses  in  seine  untere  Stellung  zurück,  und 
das  Gasventil  wird  dtirch  den  Stocher  de»  l'endel- 
reglers  wieder  in  der  gewUbnIichen  Weise  geöff- 
net.   Die  in  Jiwei  Lagern  di-s  Masehinenrahmeus 
und  in  einem  Aursenlager  geführt«  Kurbelwelle 
trAgt  ein  einziges,   besonders  schwer  gehaltenes 
Schwungrad   von    1520  mm  Dmr.  und    l!>o  mm 
Kranzbreite.    Zur  Schmierung  des  Kurbelzapfens 
dient  ein  Zentrifugalttli'r,  wlthrend  das  Cylinder- 
sehmiergefltAi  wie  auch  die  übrigen  Einzeltelle  Hsndgrirr 
des  Motors  denen  dra  zuvor  besprucheoen  Gas-      "*•'  i 
motors  von  6u  PS,  entsprechen.  Iffpumf 

Den  ebenfalls  für  elektrische  B)>lenchtung 
bestimmten  einfach  gebauten  Petroleuminotor  von 
M  PS,  oder  17  PSi  zeigt  Fig.  I9i.  Er  hat  nur 
■wei  Ventile:  ein  solbütlhlttigcs  Einlassventil  fUr 
Luft  und  Petroleum  \ind  ein  von  einer  Nockeii- 
schcib«  der  Stcuerwelle  bethHtigtes  .\uspulTvi-ntiI. 
Letzterei«  steht  unter  Einwirkung  eine.s  von  einer 
zweiten  Nockenscheibe  der  Steucrwelle  bewegten 
Pendelreglers,  der  e«  bei  Ueberschreitung  der  nor- 
malen Umlaufzahl  des  Motors  wXhrend  des  Saug- 
hubrs  des  Arheitikolbens  offen  lilUl,  sodass  keine 
neue  Ladung  in  den  (,'ylinder  treten  kann.  Die 
verdichtete  Lailung  wird  durch  das  von  einem  klei- 
nen Petroleumbrenner  auf  Rotglut  erhaltene  Glüh- 
rohr entzündet.  Der  Venlampfer  wird  vor  dem 
Anlassen  des  Motors  mittels  einer  Lampe  erhitzt,  die  aus- 
gelöscht worden  kann,  nachdem  der  Motor  in  Gang  gekom- 
men ist.  r»as  in  einem  Bebitlier  ül>er  detn  Cylindor  unter- 
gebrachte Kraflmitlel  flieftt  durch  Bohrungen  im  Sitze  des 
geöffneten  EinUissventile«  zusammen  mit  der  angesau>rten 
Luft  dem  helAten  Vergaser  zu.  Der  Motor  hat  zwei  .Schwung- 
rMder  von  l.'i'.'4  mm  Dmr.  und  liJ  mm  Kranzbn'lte. 

Die  von  der  National  Ga»  Engine  Co.  Ltd.  in  Ash- 
ton  uuder-Lyne  (England)  ausgestellten  liegenden  Gasmotoren 
von  2,  5  und  iS  P,S,  mit  SJO,  250  und  100  Uml  .'mln  zeigen 
eine  krHftijrc  Durchbildung  der  Einzelteile.  Die  .Motoren 
stimmen  in  ihrer  Bauart  nahezu  übereiii;  sie  sind  mit  leicht 
ans wech.<)el baren  Laufbflclisen  versehen,  die,  um  Abnutzungen 
möglichst  herabzumindern,  gleichwie  die  Kniben  ans  einer 
besonders  harten  (iussmischung  beigestellt  sind.  Die  Ge- 
schwindigkeit wird  bei  allen  Motoren  durch  Aussetzer  ge- 
regelt.   Ulerzu  dient  bei  dem  Motor  von  2  PS,,  ein  durch 


yi^.  154 


Bunsen-Bretiner,  wie  die  Abbildung  de«  Motor«  von  SB  PS«, 

Fig.  Iwsser  erkennen  iHsst,  seitlich  am  Cvlinder  befestigt. 
Damit  »oll  nach  Angab<^  der  Finna  eine  vollkommenere  Zün- 
dung der  verdichteten  Ladung  und  ein  geringerer  Verbranch 
an  Betrlobsga«  erzielt  werden.  I'm  ungleiche  Em-ttrmung 
des  in  der  Begel  am  Arbeitscylinder  einseitig  befestigten 
Glührohres  und  dadurch  hpr\'orgcrufene  Betriebstörungen  zu 
verhüten,  wird  das  ans  Porzellan  bestehende  Rohr  nach  dem 
englischen  Patent  Nr.  -.'93  TCO  an  beiden  Enden  vollstJlndlg 
isolirt  von  dem  kalten  Metall  in  einer  durch  Fig.  dargestell- 
ten Büchse  gehalten.  An  dieser  ist  bei  gröfsenm  Motoren 
—  von  in  PS,  an  aufwilris  —  auch  das  Zündventil  ange- 
bracht, 8.  Fig.  I»4,  welche.s  von  der  Steucrwellc  aiu  bewegt 
wird.  Kleinere  Motoren  erhalten  ein  offenes  Glührohr.  Der 
stündliche  Gasverbranch  des  Bnnsen-Brenncr«  soll  nur  etwa 
"<)  Itr  befragen. 

Die  .Motoren  von  .'■  und  f>»  PS,  haben  Kugelregler,  deren 
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Spindeln  durch  hyperbolischa  KKder  von  der  Stonenrellc  an- 
g«trieben  «erden;  die  Kegler  wirken  anf  das  Gasventil. 

Der  Motor  von  2  PS,  ist  mit  einein  Scliwungrudo  von 
6C0  mm  Dinr.  und  100  mm  Kranzbreite  «u«gfHlatet. 

Der  Motnr  von  Ii  PS«  ist  mit  xtrci  Scliwimgrltdem 
von  800  mm,  der  von  68  PS„,  abweichend  von  Fig.  I9-4,  mit 
awei  solchen  von  1880  mm  I)mr.  auBgeriistet.  Die  Krajiz- 
broiten  der  SchwtingrRder  betragen  106  bezw.  256  mm. 

Der  Motor  von  68  PS«  ist  mit  einer  selbMthntigcn  Anlas«- 
vorriclitung  versehen.  Um  Um  in  Gatig  zu  setKcn,  wird  die 
Kurbel  in  die  geeignete  Lage  gebracht  und  stunichst  eine 


Lnngirillen  auf  der  den  Schmierring  berührenden  Seite  ver- 
seh.^nen  federnden  StahlpISttrhen  aufgenommen  und  gplangt 
infolge  der  Fliehkraftwiricung  nach  der  mittleren  Bohrung  dus 
Kurbelzapfirns  und  von  hier  durch  eine  radiale  Bohrung  auf 
dessen  TragflUche. 

Die  National  Gas  Kngine  Co.  bant  Gasmotorea  in  16  ver 
schiedenen  Oröfscn  für  Leistungen  von  '2  bis  100  PS«  bezw. 
2,5  bu  113  PSi  mit  330  bis  Ifiü  Uml./min. 

Die  Firma  Priestman  Brothers  Ltd.  in  Unit  (Eng- 
land) hatte  zwei  Hegende  Petroleummotoren  von  6  und  23  PS« 
und  einen   stehenden  zweieylindrigea  Petroleummotor  von 

rUt-  197  bla  SOI.    Patroleamniotor  vod  PrlMtmitD  Brolhtn. 


geringe  Menge  GaA  In  den  Cylluder  oiiig«rfilhrt,  nachdem 
mittels  des  in  Fig.  194  ersiclitlleheu  UandgrifTe«  die  am  Cy> 
linder  befestigte  I>uft])unipe  in  'HiJttigkeit  g<-sftzt  und  die 
zur  Bildung  der  I.jidung  «riorderlichi-  Drurlduft  in  den  Cy- 
linder  gepntsst  isL  Dann  wira  das  Glührohr,  nachdem  eine 
in  seinem  Decicd  sitzende  St«<llschraube  gt^ltist  ist,  kurze  Zelt 
gcSITnot  und  die  darin  befindliche  Luft  ausgeblasen,  hierauf 
die  Ladung  entcUndet.  Dfrartig«  Aulassvorrlchtungeji  eriialten 
alle  Motoren  von  34  PS«  an  aufwltrts. 

Der  in  Fig.  r.»4  flargestellte  Gasmotnr  von  58  PS»  ist 
für  Lichtbetrieb  gebaut  und  zur  Krzielung  eines  möglichst 
gicichfönnigon  Ganges  mit  ausgewuchteten  KurfoelHrmen, 
aufsordem  mit  einem  be- 


sonders breit  und  M-hwi-r 
gehaltenen  Schwungrad» 
»■ersehen,  das  von  einem 

dritten     lediger,  einem 
Aursenlager,  gestützt  wird. 

Bemerkenswert  ist  auch 
die  an  den  aUHgestellteii 
Moloren  angebrachte  Vor- 
richtung zur  »elb$tthlitig<-n 
Schmierung  des  Kurbot- 
zapfens.  Zu  dem  Zwecke 
ist,  wie  Fig.  196  zi-igt,  auf 
der  die  Kurbel  berührenden 
MessIngbUchsi-  des  einen 
Lagers  ein  nach  anfsen 
leicht  zugespitzter  flacher 
Bronzering  befestigt ,  dem 
mittels  eine«  Röhrchens  Oel 
aus  einem  Beh»lter  zu- 
fliefst,  welcher  in  einen  seit- 
lichen Ansatz  des  Maschl- 
nenrahmens  eingeschraubt 
Ist.  Das  Öel  wird  von 
einem  am  Kurbelann  be- 
festigten ,   ntit  schwachen 


9%a.  i9&. 


9  PS,  in  Verbindung  mit  einer  Schiffsschraube  mit  verstell- 
baren FlUgt^ln,  Bauart  McGIasson,  ausgestellt.  Der  Motor 
von  5  2  PS»  diente  zum  Betrieb  eine*  mit  ihm  auf  gemein- 
samem Gestell  befestigten  Luftkom|ire.ssors.  Fig.  197  zeigt 
die  schematischo  Anordnung  der  hauptsAchlichen  Kinzelteile 
dieses  Motors;  in  Fig.  108  ist  er  mitsamt  dem  Luftkompres.sor 
dargestellt. 

Wie  hinlNngllch  bekannt  (vergl.  Z.  l»9&  S.  !)t>6),  sind  bei 
den  Priestmaii'Motoren  Kinlass-  und  Ansla«sventll  liegend  im 
(\vlinderdeckel  angeordnet.  Das  oben  liegende  Klnlassventll 
wirkt  solbstthAtig,  während  das  untere  Auslassvenül  gesteuert 
wird.  Das  in  einem  luftdicht  verschlossenen  Uehillter  Y  im  vor- 

der«a  Teile  des  Maschinen- 


gestelles unterg«bmefate 
Petroleum  steht  beständig 
unter  einem  Luftdruck  von 
etwa  1  at,  der  beim  Ingang- 
setzen mittels  einer  kleinen 
Handpumpe  erzeugt  und 
im  Betriebe  durch  eine 
von  der  Maschine  bewegte 
Luftpumpe  Verhalten  wird. 
Zufolge  der  Stellang  eines 
auf  dem  Belittiter  Y  sitzen- 
deti  iJreiwegehahnes  wird 
das  Petroleum  einem  Z4>r- 
srKnber  (D.  R.  P.  43273) 
und  einer  unterhalb  des 
Verdampfers  O  be.flndliehen 
U<Mzlampe  II  —  nach  Er- 
fordernis auch  zwei  Heiz- 
iampen  —  zugerührt.  Die 
Hoizlampe  wird  vor  dem 
Ingangsftzt'ii  angpezUndet 
und,  nachdem  der  Motor 
In  Betrieb  gekommen  ist, 
wieder   ausgelöscht.  Der 

Verdamptej-  wird  dann 
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durdi  die  in  Minen  Hantnl  tretenden  heifoen  AbgMR  auf 
der  richtiffon  Temperatur  erhalten.  Voui  Petrolenmbclillltor 
zvci(^  noch  ein«  dritte  Leitung  ab,  durch  die  Druck- 
luft in  den  ZeraUlabor  gelangt,  welche  aich  hier  innifr  mit 
dem  Petroleum  mUeht,  sodaM  ein  änAerst  feiner  Petroleum- 


Das  auf  der  von  der  Kurbelwelle  durch  StimrSder  im 
VeriiiUtoi«  S :  1  an^triebenen  ßtenerwelle  Bitsende  Elxienter 
ist  durch  die  Stange  E  mit  dem  Kolben  der  etnfaehwirkeoden 
Luftpumpe  verbunden.  Die  in  einer  Stopfbüchse  der  letzteren 
geführte  Kolbenitange  betbfttigt  durch  «inen  wa^erecht  an- 
geordneten Schwinghebel  daa  AoBlasaTentil.  Eine  von  dem- 
aelben  Exzenter  angetriebene  Pumpe  führt  das  KUhlwaaier 
dem  unteren  Teile  de«  C^-llndermanteU  cn. 

Damit  der  Motor  lebr  lange  laufen  kann,  ehe  er  gerei- 
nigt iwerden  muH  —  da  «ich  der  Petrolenmdampf  w&hrend  der 
Kompreesion  tf^ilw'eiae  rerSUssigt,  so  wirkt  er  bereits  auf  Er- 
haltung guter  Arbeitsflächen,  und  es  wird  fast  kein  BuTa  bei 
der  Verbrannung  gebildet  — ,  wird  in  der  Neuzeit  der  In  den 
Cylinder  tretenden  Ladung  mittola  eines  Injektor«  noch  Wasser 
beigemischt.  Dieses  dem  Kühlmantel  dea  Cylinder«  entnom- 
mene Wasser  wird  bei  Jedem  Saugbube  dea  Kolbens  durch 
ein  im  GebKuse  A,  Fig.  109  und  200,  untergebraehtes  kleines 
foderbelastetea  Ventil  sowie  durch  das  mit  einem  Reinigungs- 
bahn C  versehene  Verbindungsstück  B  unmittelbar  in  die 
Verbrennungskammer  eingespritzt 

Der  liegende  Petroleummotor  von  6  PS«  unterscheidet 
sich  durch  eine  Olflhrohrzfindang  von  dem  zuvor  beaproehe- 
nen  Motor. 


nebel  entsteht,  der  beim  Gange  des  Motors  fortwihrend 

In  den  Verdamiifer  tritt,  npini  Sanghubc  de«  Arbrita- 
kolbens Sfitoet  sich  ein  mit  dem  ZorsUlubLT  in  Verbiii 
düng  atehendes  Lnftvimtil,  und  die  dadurch  in  den  Ver- 
dampfer trntendii  Vorbronniuigalufl  schiebt  den  Hetro- 
letunnebel  durch  daa  Einla^isventil  in  den  C.vlindcr. 
Die  Zündung  g«scbieht  auf  elektrischem  Wegv.  durch 
einen  Fankenindiiktor,  di>r  durch  eino  Chroml>attcriv  in 
ThKtlgkeit  gesetzt  wird,  wenn  deren  Stromkreis  durch 
den  zwischen  zwei  atttllbare  SchleilTedeni  tretenden  Fin- 
ger K  der  Eizenteratangc  B  geschlosaen  wird.  Die 
Geschwindigkeit  wird  durch  FUlluiigsllnderurig  des  in  d<'r 


ZuaammensetzUDg  stets  g)e]cbblelt>enden  I.4tdungsgemiscbes 
geregelt  Es  fallen  auch  im  Leorgange  des  Motora  keine 
Zündungen  aus.  Der  Regulator  wirkt  in  der  früher')  er' 
lluterten  Weise  sowohl  auf  die  Petroleum-  wie  auch  gleich- 
zeitig auf  <lio  Luftzufuhr  ein. 


Fig.  201  «eigt  den  stehenden  Petroleummotor  von  9  PS. 
mit  angekuppelter  Schraubenwellc.  Luftpumpe  und  Anslats- 
vpntil  der  beiden  Cylinder  werden  wieder  von  einem  Exzenter 
der  Steuorwelle  bethMtigt.  Zertttuber  und  Verdampfer  sind 
auf  der  hinteren,  die  gesteuerten  Glührohre  atif  der  vorderen 
Seite  der  Maschine  angebracht.  Auch  hier  llUst  sieb  eine 
Einspritzung  mit  Wasser  voninhmeu,  fklls  es  ungesalsen  zur 
Verfügung  steht. 

Derartige  Moturen  werden  für  Leistungen  von  3,  9,  18 
und  3ii  PS,,  im  letzteren  Falle  doppeltwirkend,  gebaut. 

(ForUatiang  fblgt.) 


Bremsversuche  an  einer  von  R.  Wolf  in  Magdeburg-Buckau  gebauten 

Heilddampf- Verbundlokomobile. 


Am  Jfi.  April  d.  J.  wurde  von  Prof.  L.  Lewlckl  sen., 
Dresden,  ein  Versuch  an  einer  Verbundlokoniobile  angestellt, 
der  besonders  den  Kohlcnverbranch  und  die  1  Leistungen  der 
Maschine  bei  verschiedenen  Cylinderfüllungeji  festzustellen  be- 
sweckte. 

Der  Dampfkessel  der  I><)koiiiobile ,  Fig.  I  bis  3,  bat, 
wie  bei  den  Konstruktionen  von  R.  Wolf  üblich,  auszieh- 
bare Röhren.  Kine  Abweichung  von  der  bisherigen  Bau- 
art besieht  darin,  das»  der  an  die  Rauchkammer  angren- 
zende Teil  des  Kessels  zu  einer  Ueberhitzerbüchae  aus- 
gebildet ist,  die  ebenso  wie  die  Wellrohrfeuerbüchso  und 
die  Siederöhren  von  dem  Wasserinhalt  des  Kesaels  um- 
spült wird.    Der  spirslfSnnig  gewundene  IJeberhitzer  nach 


D.  B.-P.  Nr.  9S980  besteht  ans  starkwandigen  schmled- 
eisemen  Röhren.  Die  der  Bohrwand  zunMchst  liegende 
erste  Spirale  bewirkt  auäer  der  Ueberhitzung  auch  eine 
glclchmUTaige  Verteilung  der  Feuergaso  innerhalb  der  Ueber- 
hilzerbUchae.  Durch  die  Ijigerung  des  Uvberhitzers  hinter 
den  Sioderflhren  des  Kessels  soll  verhütet  werden,  dass  die 
Feuergase  den  Teberhitzer  mit  einer  zu  hoben  Temi>cratur 
em-icben;  der  gröfate  Teil  der  in  den  Feuergaaen  vorhan- 
denen Wärme  wird  vielmehr  für  die  Danipferzcugung  im 
Kessel  verbraucht,  und  wenn  die  Feuergase  in  den  Uebet^ 
hitzer  eintreten,  sind  sie  bereits  .soweit  abgekühlt,  dass  eine 
die  Haltbarkelt  des  Ueberhitzers  gefährdende  Erwärmung 
deaaelben  ansgMchloasen  ist.    Die  Konstruktion  der  Ueber- 
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UtBwbttrli««  und  dM 

Uebfirhltier»  brinKt 
e*  mit  »Ith,  data  cur 
K«gotun^  der  IFeber- 
hitzung  keine  Klap- 
pen fUr  den  Ein-  und 
Austritt  der  Fcucr- 
gaao  erfordcrii«h  »iud. 
Dia  Bedienung  der 
Feuerung;  ist  hior- 
durch  wesentlich  ver- 
einr»cht,  und  der  Hei- 
zer hat  nur  nüti^,  do« 
Feuer  dem  I>anipf- 
verfarauch  der  Mn- 
•ehino  «nzapnsaen. 

DI«  Ucljerhitzor 
büchoe  i«t  durch  eine 
Platte    mit  einseitig 
Angebrachten  Aua- 
trillömiungon  be- 


grenzt,  die  nicht 
renchlieflsbar  »Ind. 
r>lo  Anordnung  der 
OetThUngen  iniS'erein 
mit  der  vor  der  Knbr- 
wand  befindlichen  er- 
sten VerteiUpiralo 
bewirkt,  daM  die 
Ueizgasu  gleirh- 
iiitt/slg  durch  die 
ganxe  Ueberhitzer- 
bfichse  geführt  «er- 
den.   Um  beim  An- 
heilen die  Fcuerga»« 
schneller  abiuführon, 
ist  eiue  grfirsere  Ueff- 
nung    In    der  Ver- 
schlussplatle  vorhao- 
den,   die   iDit  einer 
verstellbaren  Klapp« 
versehen  ist.  DIeae 
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OeAmnf^  t^lbt  trlhiwd  des  AnbeUeni  offan,  wird  abar  Iwim 
Betriebe  in  der  Regel  gviehloaun.  Bei  den  blaliar  M^gvftthrten 
Lokomobilen  wird  der  Dampt  bi»  auf  SfiO*  C  fiberhllit,  wibrend 
die  abp'tifiidtMi  Heisgaie  eine  Temperatar  haben,  welche  wenig 
höber  a>H  >iin  de»  Keaseldamptei  ist  Das  Ve-rlegen  de« 
UebWlliMran  in  den  Kessel  aelbsc  bietet  noch  den  erheblichen 
Vortdl«  diat  dfal  heiX&en  Gase  da,  wo  sie  den  Ueberhitzer  treffen, 
gegen  WitimMariUMa  gcscbUtat  »lud,  weil  das  Rauchrohr  rom 
Kegselwasser  lUBfaben  l^t.  Bei  Ueberhltzem,  die  auAterhalb 
de«  Ke«iel«  Itagn,  «ind  die  WKnD«T«nliitB  oft  die  Unaohe 
dalür,  da»9  ddi  der  VeftoU  der  Ueberbtlmg  eriieUldi  m- 
mindert. 

D!«  SlederBluan,  die  UeberkitaerMdMe  vai  die  Ueber- 
hitzersehlange  werden  von  Flugasche  und  liub  mittels  einer 
AusblaseTorrich^Ultr  gereinigt,  die  aus  xwci  drehbaren,  mit 
kleinen  OeffbUDgen  versehenen  Kiiierohren  besteht;  die 
beiden  senkrechten  Schenkel  dieser  Rohre  sind  zwincben  dem 
UeberhiUer  und  der  Kobrwand  derartig  drehbar,  das«  von 
der  einen  Seile  der  Schenkel  wagerechte  Dampbtrahlen  dnrch 
tftiaUiche  SiederOhren  geblasen  werden,  währcmi  von  der 
a&deni  Seite  ebenfalls  wagerochte  Dainpfstraiilvn  du-  Uoii- 
schlange  bestxeichen.  Durch  die  AosblaselSciier  der  weM* 
rechten  Schenkel  werden  senkrechte  Dam pfstrahlen  doctliaie 
Heizsehlango  geleitet.  Die  AusblaseTorrichtong  kann  tot, 
während  und  itacb  dem  Betriebe  benutzt  werden,  sabald 
Dampfdruck  Im  Kessel  vorhanden  ist.  Sie  wird  mittels  eines 
Aafeteckschlflssels  durch  zwei  kleine,  mit  Deckeln  ver- 
srhlosEonc  OcffnunjrPn  in  d«>r  Ranrhkainmprthär  h^dient.  Der 
leichtu  Uufs  tlicpt  ilubci  zum  Si'hornsti'in  heraus,  die  schwere 
Flu^iisflic  bicilit  iiinorlmilj  <i<_T  liAUL-likiiiiinnT  im  der  Ranrh- 
kaminerthür  lipfjni  uixl  kuiui  »»lireiiii  einer  Arbeitspause 
leicht  entfernt  werdet:  In  <l<'r  lie^t  l  Ijrauciu  nur  alle  awai 
Tage  einmal  ansgeblaicn  7.a  werden,  l>ei  aschenreicktt  Oder 
stark  ruAcnder  Kohle  hat  es  täglich  zu  geschehen. 

Der  ITvberhitaer  hat  ein  Sicberfaeitsrentil,  ein  Thermo- 
moter  und  einen  Ablasshabn.  Zum  Schutze  gegen  ttuf^ere 
Abkühlung  ist  der  gaose  Kessel  nebst  dem  Uvberhitzer  mit 
einer  Schutxroasse  bekleidet,  die  von  einem  abnehmbaren, 
dlchtschliebenden  Blechmantel  nmgeben  i«t 

Tom  Dom  de*  Kessels,  In  welchem  die  Damptcyiinder 
gidagert  sind,  fährt  ein  Rohr  zum  Ueberhltzer.  Der  über- 
Uizte  Dampf  wird  durch  ein  zweites,  durch  den  Dampfraum 
des  Kessels  gelegtes  Rohr  der  Maschine  zugeführt.  Der  Dom 
Im  auf  den  Kessel  genietet  und  wird  ebeneo  wie  der  Keaaei 
daieb  etneu  Mantel  aoe  Sdniliaiieee  uiid  Blaeh  j 
rerluste  geechOtit. 

Beide  Qjrlinder  werden  mittel«  Kolbenidikibir  i 
Sie  SeUetentHgen  sind  auf  beiden  Seileu  in  I 
gtMiat,  w«dimb  einer  eriieblichen  Abnatnus  <tar  SeUeber 
vorgebeugt  werden  «olL  Ein  in  den  Sebwai«nde  eng» 
brachtet  AchMUNfnlitflir  beeinflaiit  des  SdUeber  dee  Boeh- 
drack«tylladen. 

Die  nit  B&weduDüennc  Terecibenea  KurbelweUenlager 
n,  eockelaillftti  Ltigeiboek  uh 
lieletliL  Sie  DämnfkoJbeii 
AltoTelle  der  Ibeeblne  rindlvlbcint 
kiUkig  gehalten.  Die  Ktut«! weile,  die  Pteoei-  und  Seblebar- 
iMugeik  Znnisii  tuw.  abid  «m  c««ahniled«( 

Hk  IMe  BehwulMtldev  eind  ianber  «bfedraht  nnd 


Lekomobile  sind 


Kessel. 

wasserbcrührto  Ueisflacfafl  de«  Keesei«  .....  31  qm 
feuerfaerührte  Heilflldie  d«»  UeberirflMK»  ....    30  > 

Rostflilche  0,«5  > 

VerliHlMiiH  der  RostflHchc  zur  Kesselheizflftche  .    .  . 
VerhOltnis  der  Ueberhitzerflllcho  zur  Keaselbeizfläcbe  0,9*t 


INa  wichtigsten  AI 


MaKcbine. 

Dmv  des  Hochdruckcylinders  (wann 
Dnr.  dea  Miedenlruckc»rliDden  («ina 
  Hvb  .... 


S40,i  mn 
4»M  » 
MO  > 


Dielte  der  KolbenateageB  (Hrnen)  ......      W  mm 

Unge  der  PlmelMMg«D  144«  » 

▼etblllidt  der  FlemlatniigeBttBge  «am  Kttibelndlvc   c :  l 


Die  Lokomobile  soll  bei  13  at  UetaerdiuBk  bn 
and  bei  ITO  Utnl./miu  loo  PS,  leisten. 

Bei  Beginn  des  Vursuvhes  war  das  Fetter  rein 
weit  abgebrannt,  das«  der  Dampfdruck  im  Fallen  begriffen 
war.  Am  Ende  des  Versuche«  wurde  derselbe  Zustand  de« 
Feuei-s  fesigeelellt,  nitd  der  Oatapldrack  war_  ebenflill«  int 
Sinken.  On  a«hr  :  _  _ 
gen  gespelal  wurde^  «o  Icenute  der  Waatetatand  tu, 
und  au  Ende  d« 
werden.  Her  dank  dael 
überdrask  mnr  wn  Bade  deo  Verenchee  decHlbe  wie  n  Äi». 
fang.  Aadt  wMvend  dar  gniwtit  Dmwr  de«  Vemuliaa 
•ehwanbte  dar  Daiafilnidi  nur  gans  ttnmerkUdt  «nd  Mattd 
~    laf  M  alL 

Dia  Tnpantw  dea  SpeiiewaaMea,  du  die  tcb  der 


und  die 

durcli  gewKbnUeha 

der  Taeq^arabtr  dea  üabarbtlaardaiaplat 
meter  nü  Oalkttlae  benatnt,  fOr  die 
Zar  Beebaehtanw  der  SantUea  In 


Dia  «nulva  Titditajy  der  MaeeWne  vttda  4mA  airet 
mit  Botabacfcaa  bewM 
mit  Oowiefatan  beleirttf  waren.  Ein»'  davon  war  umt-  dar 
Schwungredwelte  a^g^hiaebt,  dia  aodan  aof  ebiar  Taa. 
gelagewalle,  die  vem  SohwuBciade  dar  MaicibiBa  aoa  doreh 

mit  RtekateU  aof  ihr«  aoffMeha  Uadrabsaidtwliid^elt  ao 

gleleba  UiMnngi 

2ar  Baatimmaiig  dar  iadtataten  Lelitaitg 
Indikatoren  von  ScUUhr  4  Baden betg  verwendet,  mit  denen 
alle  15  Mionlea  vier  JMagfannna  eDtnommen  worden.  Dia 
dabei  benutzten  BMem  waren  neu  gepittll  und  zeigten  fBr 
die  Hochdruckindlkaloren  4,i  mm  Federui^p  pro  at,  für  die 
Niederdruckfeder  M  mnt.  Bei  der  vlentea  and.  flafteB 
KraftBtofe  des  eweitni  Versuche«  worda  die  mederdnwUeder 
mit  einer  andern  vertauscht,  die  14  mm  pro  at  Federung  be- 
safs.  tmr  Bartimmnng  der  Umlaufzahlen  der  Bremsacheiben- 
wetlen  muan  HubzUhlor  angebracht.  Die  Bromsgewichtu 
wurden  oadl  dem  Vorsuche  uocbtoals  nachgewogen.  Das 
Spetsewasser  and  der  BrenustolT  wurden  ebenfalls  durcb 
WKgen  bestimmt. 

Als  Brennstoff  wurde  Saarknhie  (Grube  Rosenblonwn- 
delio)  verwendet  Diese  wurde  iiacbtrAglich  hinsichllicll  I 
]Ioizwort«s  untemicht,  wozu  wAhreud  des  Venadiea 
Mittelprobe  der  verfeuerten  Kohle  entiiomiiiea : wurdar  Ws 
AmIjm  der  grabeafeaehten  KoUe  eigab: 

Ornbenlenehtiglceit   0,M  rH 

bygiaakapitcte^PMdtigfcett.  .......  !,»••  > 

  9S,ef  » 

Bloflb   £,s4t  > 

DIekalorlmetrIieheUnleriacbang  ergab  einen 

Hel^wort  Vf>r.  TPlfWK. 

Die  Verftuclic  lir-^-aniuMi  ntn  s  I  hr  fnili  und  eridoli-n  um 
3  Uhr  4'/»  Min;  .sie  withr-.cn  also  7  s:  -i';-.  niin.  Im  Folgenden 
sind  die  wicbtigsten  Beobachtuugswerte  ziuammcngesieUt. 

Dampfdrock  am  Anteng  ..........   il  at 

>  •  Bnda  M  » 

>  im  mittal  id.  It  » 

Temparatnr  im  Keaaalhaaie  19  Ua  M*C 

»       dee  KflUwoNen   u«  » 

»        »  Spaiaavaania   s»*  > 

>  »  iöawuftiraaian      dan  Kandan- 

•alar   »I*  » 

•  »  geiUtIgtea  Keaieldaaiplai  .  .  .  1iw,»t*  » 

•  •  «brnblialan  Damplw  tm  miMal  .  M«,a* » 
»       dar  Fnehifaaa                         .  tifr* » 

Ueberidmuiig   i»»,e«*  » 

Untaadniek  Im  Kondauaalor  Im  mhtal  M  tB 


j  by  Google 
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übt  M  < 


UM 


ZagsUrke  im  Scbornstoin  12,s  mm  WajsersXule 

>  nnter  dem  Koat  ....  I  »  » 
*        im  Flammenraam  ....       3    »  » 

BelH^tlItl^^5pt■wic^ll  an  <l«r  Bremse  auf  der 

KurbclH-elle  'ififi,»&  kg 

Brr'inahelielarDi  «a  der  Brwise  auf  der 

Kurl)«iwpl!s   1,0«!  m 

Umdrebzabl    <  i  K  :i't>elwelle   110,> 

Belastnn^g^v,       ^ii  der  Broiiise  dus  Vor- 

^l(X<^»   IM,«  kf 

Brein»bcbeJ«nu  an  der  Brem.*«  de»  Vor- 

g^elefToi   li«i>*  m 

UmdiotüuU  der  Vorgelegewelle  ....  244 

nimiilhililwin  m  d«r  Kurbi'Uull»  .    .    .      b\,»t  FS( 
»  »    >  Vurj^vlefrewelle  .    .      64,t«  » 

gesaunt«  Breinulvistung  (zuzii^'-luii  4  vH  der 
BremsloistniiK  an  der  Vorgcltit^m  eile  für 

Reibung  iOä,n;  ' 

Die  Bromslelscuii^  <l<-r  I.,okomobl1<-  ist  ilaher  im»  8,4*;  PH« 

gii>f*er,  aU  angegebeit  »ar. 

l>ie  mit  vipr  Indikatoi in  abc  l..  .M:nut«n  entnommenen 

Dia^TamniP ,   11*1  an  iier  ZaIiI,  ffcbcn  im  vnrlii'|.'cii(l«'n  FAlb/, 

wo  tlic  ütilastaDg  der  Mll^c-hJu^;  imüi:  f;aiiz  i^ieicb(ürnu{;e  wiir, 

■  in«  indixirte  Leistung',  die  man  als  die  wahre  milüere  be- 

ir«cti(«n  kann.    Sie  »Ind  alle  bei  frei  schwebenden  Br«mii- 

(«Wichten  ^r-nommen. 

I>nrch  l'lanimetriren  ergaben  sieh  die  tolgcndon  mittleren 

indizirt.'ii  Hrüi-'Kc: 

Hochdrucliivliniier  au&tm  4,s»;  at 

»  innen  4,ti;  • 

Nicderdruckcylindor  >»lif»en  0,«j»»  » 

•  mnrti  0,WII  » 

Die  nutxbaran  Koltenfltcben  berechnen  sich 
am  HochdnicInjrUiidar  auAen  zu  4y>,ii  qcm 

■  >  innen    >  433,11  * 

■B  inadardrttck<7linder  nurst'n  r.u   1S96  » 

»  »  iaucu     »   1676  • 

Die  uiitUcre  Kolbengetchwindigkeit  für  I70,>  UnynilB 
and  480  mm  Hub  berechnet  aieb  mul  X,7S4  m« 

Die  indizirten  I..eistangw  CtgalMii  iMt  dkoMh 
nir  den  Eochdruckcylindsr  m  .  70|«ttP6i 

fCr  den  NiederdruckcyKiMtor  >■  4t,t*i  » 

indisMe  GoMaiitlautwir  ii»,<;  > 

Der  BramitoflVerlnwidi  irad  die  VcrdunpfUng  ergeb«n 
sich  aus  Folgendem: 

eugewogen  10  Körbe  Steinkohlen  zu  ."io  kg     .    .  soo  kg 

znrUckgewogen   25, i» 

verbrannt  im  ganzen   4T4,i)  > 

>  stündlich   C7,ii3  » 

auf  1  qm  RoitflÄche  wurdeD  stttndUeh  verbrauut .  Ti,v*  > 

>  1  >  ReaselbeizaielM  wnrdon  tHndllch  Ter- 

bntDDt   9,i«s  * 

tti  AmIm  mntoii  gwogen   .   .   .    i,)>4TB«dar  »,i  ■ 

»  SeUaeken  wurden  gezogen  .    .    i,oii  »    »  -SB,*  » 

Schlacke  und  Asche  zuf«ij;ii.r'n  7    »      »  3iS,)  > 

I>fl  der  Aüchpnhptrag  nacil  der  Analyio  !j,>4it  vU  betrug, 
*o  'thIoIic  rnAii,         in  den  KückatHnden  noch  verbrennlichtt 

Stofrl^  iMitimltcn  war«n,  deren  Mcnj?«  !,(!«  vH  betrtifr. 

Dft  «litndlicb  67,i»s  kg  Koblc  vcrbmurliC  und  djilii-i 
!og,i4;  PS,.  oiliSChlleCtlioh  des  Arbfiwvfrliraiii-bei  fiir  d*s 
Vorgeleg'-,  drr  mit  4  vH  d>^r  Riif  d.T  Vhrj:i'li-ircbremse  ge- 
messenen Leistung  in  liei-hniini.'  frt>stcllt  ist.  Üi'samtliüs- 
tun^  <ii'r  .MasL-bino  gefunden  wnrdrn,  bh  b.  tritgt  der  Kohleu- 
verbrauiih  )irii  f'Si.-st  O.üi»  kj{,  btisuj^eii  nuf  die  benutzt«; 
Kohle,  die  micb  der  kalorimetrigcheu  Untersuchung  791()WE 
lielzwert  bpsitzt.  Ant  Kohle  von  "ftOO  VfF,  Heizwert  bezogen, 
berechnet  sirti  licr  Vprliranch  anf  O.fliiis  kg  prfj  l'.S,  h; 

D^r  S[>iMxf«  ass.  rvirlirmu'h  betruif  in  7  »t  4','»  min  nach 

gen.iniT  W.lifunf,'-  ...    406&,:  kg 

der  stündliche  Speisewaa-serverbrauch  war  .  .  S74,mi  ' 
auf  1  qm  UeizHilche  des  Keiaela  entfallen    .    .    .    It.ist  > 

■  I  kg  Kohle  Terdampft«  »,sr.o  » 

1  »   iMtiipf  yi'ii  rd.  13  ;<t  nlv'.oliiti'ni  Druil-  L'rfordcrt 

ZU  seiner  i;>zeugang  aus  Speisewasser  von  0"  .  (IC4,i  WK 


1  kg  Dampf  von  derselben  Spannung  tsrfordert 

ZU  seiner  Erzeugurifr  aus  Spelsewassor  von  35'    6J9,t  WE 

Der  Kc<:s9el  ohne  den  Ueberhitzer  bat  demnach  au  dam 
Brannstufl'         •  8,&<o  ^  !tSti,Bi  WK  entnommen. 

Dttf  Wifkongsfrad  des  Keasets  ergioM  aUlh  bimwoi  la 

~  GS,t  vH. 

Nun   hat   der   Ueberhitzer  fiir  juiicji  Kilogramm  Dampf 
aus  dem  Branli^^t<lf^,  da  die  Ueherlv-t/iiug  l89,os*  betrag  and 
die  spezifische  WUrme  mi  ii,<it  au^'eimiDmen  wird,  und  weil 
1  Im  BraUUtnir  S,mi  kg  Spdsewasser  Terdam|it^i>, 
l39,oj  •  0,4»  ■  8,6«  =  671,»  WE 


uommen. 

Der  DebarUliar  hat  demnach 


S7I,t 

791  U 


.t»  vH 


des  Ueizwt'rtes  der  Kohle  nutzbar  gemacht. 

Der  Wirknogignid  dei  XeiMli  mit  dw  Uebcthttm 

b4^Sgt  somit 

68,1  -H  7,ts  —  75,tl  vIL 

I>ie  WKrmeUbortragBBg  auf  1 
rechnet  sich  zu  11663  WE.   t  qn  d 
hat  ■tündlicli  eise  WlUmementre  von 
M,T-S7I,S« 
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Der  I  «berhitzer  ist  jodcnfalN  nnr  sehr  inilfni;,'  an^;«- 
stri'iijrt.  d«  die  ITijiXfriL'.i'  ihn  i-r>r  Ireffi  ii.  ii>n  lidi'ni  diT  KesMl 
ihre  Teniperalor  SChoii  bedeutend  [(erabpezopeii  bat.  Da» 
hipr  aii^'ewandte  ffrofse  Verbltitnis  der  t  i>berhdzrrheizf'.aL-he 
zur  Kes^elheizflHche  ist  daher  sehr  sachj^emlirs  und  einer  aehr 
hohen  Gesarotausnatznng  drT  Verl'reiinun>;sproduktu  förder- 
lich. Eine  SrhJtdigung  des  Ueherijitzer»  i«t  aus  dümselben 
Qrande  unter  solchen  Umsttnden  völlig  ausgeschlossen. 

Du  es  iiu  vorliegenden  Falle,  wo  Kessel,  Ueberhitzer  und 
Dampfmaschine  ein  Ganzem  bilden,  in  wirttcbaftlicher  Be- 
ziehung nur  darauf  ankommt,  wieviel  Kohle  von  gegebenem 
Heizwert  auf  eine  gebremste  PferdestHrke  stündlich  entHIII, 
•0  hat  der  Dampfi-erbrauch  hier  nur  mitzusprechen,  wenn  M 
•ieh  am  die  Frag«  dM  aieduuilscbon  Wlrkungsgndee  .dar 
MMclilne  oder  das  Verhalton  des  Dampfes  wahrend  det  Ar* 
bei  ts Vorganges  handelt.  Oer  Danpt verbrauch  pro  PSi-et  er- 
giebt  sich,  wie  wlioii  aaob  dem  whr  geringen  Koblenvier- 

tlM* 
oder  i,n  . 

Dft  die  S»seaguDgswarmemenge  des  derlfMCiUBe  10^ 
flUnlM  Oumpfes  Uber  o* 

664,«  +  66,:s  »  730,»*  WE 

ist,  so  ergiebt  sich  ein  DampArerinttoch,  boeagea  ml  Dampf 
rm  100*,  «u  Waner  Yoa  0*  erseugt,  von 

4,*S  •  TlOjtS 

C37 


VW,  ab 


—  5,Sfi5  kg. 


Der  W&rtneverbrauch  pro  PSi-st  Ist  Jedoch  am  den  Be- 
trag der  SpelsewasserwUrme  geringer.  ^  IttUlgi  (TM,ta  — 
3»)-4,s«  —  397ö,*e  WE  pro  PSi-st. 

Der  DWDpihwlHmMh  pro  FS«  st  Ist  •■= 
und  auf  Dampf  mm  loo*  and  Speleeweaeer  Ten  0*  ndnlit 

6.nT  k{r 

In  Wftrmepinlie.lten  ausgf-ilriiikt  und  imch  Abzt»g  der 
.'-^peisewaHserwärme  mnsste  der  Kessel  aus  der  Breunstoff- 
vMnr.e  eine  Wärmemenge  TOIl(TS0,a«<~$A)>S,taa  =  MIT  WE 
pro  I'Sc  ai  futnchmen. 

Da  I  PS.-st  theoretisch  eine  Arbeitiwttrmemenge  von 
«36,»  WE  erfordert,  »enn  eine  vollkommene  Verwandlunir  von 
Wfirme  in  Arbelt  mitglich  wMr«,  »o  stellt  sich  der  ivjrkliche 
Warmewirkungsgrad  bei  der  untersuchten  Mas'-hine  «nf 
17,3  vH,  d.  h.  so  hoch,  wie  er  nur  bei  den  allerbest. n  tn  u- 
esten  Heifsdaropfmaschinen  von  prtifHereri  Abniensnngen  zu- 
weilen err<'iLdit  worden  ixt.  Auf  1  PS,  lieiciifren, 
Wünuewirkungs-  oder  Aasnutzungsgrad  is,s  vH. 


.  im 


ttimiwftw  B.-V.j  KutMfaiik'Slin  MwblneDbaa  and  In  der  El<kU-u4«cl)olli. 


ZHbiclirlft  im  Tvrdni« 


Dto  MuehlM  tetM  HC,»  Unl^min  1)8,4}  F8  iodlalrt 
Dto  Bicadatolany  «taMdillefalieh  dar  4  tH  fOr  den  Wider- 
MHid  im  Vbiüita^  war  108,s<t  PS;  dahar  var  d«r  Wirkauga- 
gnit  4er  OauptaMchioe 


11«,4T 

DlB  liaaohiae  «cflirdsfto 
Od  IDT  Sdudtmug'  dir  OrlMw. 

AnllMr  to  BoUHwng,  «U»  d«r  novowlen  Le't«tuiig  der 


llö  g  hcK'hsiodvndes 


iUhm  l>«d«iitendeii  A«ndenuig««  dtt  SIllnBff  «ui 
(au  aiMa  «ehr  imkau  GldcbfÖfgd^utUifraiMi  n 
Wl*  dto  ZiMoiitoftl  wigt,  kiieer  Aa  Brandalilmig  tob  «s,oat 
bto  «Ol  lTS,4itF8,  wthnnd  dto  todtobten  LeUiaiif«B 
TOD  T»,»*  ^  Ml  iT8,<i  PS  atiegeB..  Die  FttUunge«  vcite» 
dertm  aigh  von  i  o  vH  bia  tH  tat  &d>draokcyUad«r.  Der 
Utttordrndc  ging  bei  dou  grüCMMu  TinlMniitaM  hanli  «ad 
ataod  bal  der  gOObUk  LtlMuv  nf  •<  tI^  wttnnd  er  bei 
der  nledrlgitOD  KnAMafiB  80  tB  belmg.  Die  ümtevhald 


il 

Pailnnc«n 

In  tH 
dM  Holwi 

amatgvKittu 

iDk« 

Duttf- 
4lMk  iBI 

mittler»  liMlitlrt« 
DrBcku 
Inat 

■ff 

Bren*- 

uUcliar 
Wir- 

|! 

X..P. 

KWM- 
«dte 

TtirB«Ui- 
■»weil« 

KarM* 
wdle 

Taigtl«* 

'  r«w«ii« 

rH 

PS. 

kiua*a*Mi 

I 
s 
t 

10 
30 
S7 

4& 
45 
4S 

17t,« 

m,a 

S4».1 
>l»,t 
814,» 

18«,iu 

i84,«a 

94>8,U 

lt8,M 
188,M> 

«0 
<0 

»« 

3,04« 
>,»Dt 
4,13« 

o.»i; 

O.TIB 
0.«J8 

4V.9i« 
«4,««« 

70,01» 

30,00« 
41,1111 
4»,4M 

79,M 
10«,4I 
1I«,4T 

•8,013 

108,M7 

8i,7 

8«,a 

»i,t 

4 
& 
• 

10 
4& 

88 

4S 
«£ 
48 

170.0 
1««,» 
18M 

Slo.o 
»88,» 

ir.l.oo 
3»C,W 
884,118 

SOJ.JO 
888bW 

«9 
»S 
88 

S,oia 

s,a>T 

l.ne? 
1^ 

HO.I«» 
87,411 

•Mae 

61, $73 
73,4»! 
«7^« 

141, »< 
U«.f4 

ISJ.iii.; 

1&1,I41 

m,iaB 

>4.4 

»M 

Lokea8Mto  am  nlehiien  ttel«.  worden  Bedi  IHnI  andeie  Be- 
iMtuugvtalm  ia  den  Beralcli  der  Untöraoehniv  geiofon,  «od 
amr  swei,  die  oiitcr,  «ad  drei  die  über  der  unrnialen  Leia- 
taog  liagaa.  Dobel  blieb  d«r  Dompldrack  boi  allen  Stufun 
Mb  aat  diO  letata  »ehr  genau  auf  l  l  at.  Der  Druckabrull  bei 
Ktaflituto  bi»  auf  ll,tat  i«l  nicht  etwa  einer 
der  >t;isckiiio  Oder  dea  Ke«»el*  zuiucehrei- 
beo,  aoodcra  bMk  di-m  i  in.^taado,  den  dea  Feuer  nicht  der 
laaehen  Steigerung  der  Loistoug  ent&pmcheDd  schnell  rer- 
■Mrkt  wurde,  was  sehr  wohl  möglich  geireson  wttre. 

Die  Wlrkuog  d«a  energiscluin,  wohl  aiug^licbeaen  nud 
FodOR^gatolon  ratdiito  völlig  ava,  die  erfordei^ 


ging  Too  171.»  aof  165  berab.  Da  du  lOttel  der  UadMifr 
■ahtoD  bei  den  aeob*  Kratotafen  ^ehr  oabebol  1M,8  liegt,  ao 

orglebt  sich,  dass  der  B^goietor  innerhalb  eines  Ungleich- 
  t7l,>— ISS  „    ,  „ 

furtnlgKeliügrndcs  von      leg^   =  3,»4  vH  ein©  VerilüderuDg 

der  Leistung  um  104,34  I'S,.  oder  um  60,t  vll  bewirken 
kouote.  lUtte  man  dea  DampCiraelt  bei  der  letalen  Kiall> 
atole  aof  18  et  gobaMan,  at»  w«re  dto  UiwMcfaiannlf  kett  noeb 
gerini^r  gewesen. 

Selbst  bei  der  grSCston  Belastung  war  der  Gang  der 
llaaehlne  mbigi  obwohl  eine  Leiatuqg  rem  178  JPS»  anf  die 
Daoor  ala  so  gvoib  an  beBeidum  lit. 


Sitzungsberichte 

Eingegangen  S0.F8bntar  1901, 


der  glelcinoltif  ala  Poflbr  < 
das  von  dor  Sorbiiifor  Gmm 

iunt,'s>r«niml  ■Ideol«,  d4n  bei 


SlUtag  vom  8S.  Janmnr  IMl. 

Hr.  HnrtBBBn.  8ekittHU«n-Bi'.  Loaaar. 
AnwoMDd  SB  mtgnadw  ud  «  CMate. 

Hr.  Debes  spricht  über  Kaatacbak  Im  Masebinen- 
bau  und  in  der  Elektrotechnik.  Derltedner  beginolmit 
dan  Walebgnniniwareo,  von  denen  besonders  Dichtunnsloffe 
boote  aehon  Ttelhclh  angewendet  werden.  Bezüglich  derlels- 
teren  hat  sich  Eweipt,  (i»\it  kein  Stoff,  der  praktisch  ««  gut 
wie  unelnstisch  ist,  wie  (^pöllc  l'app«,  Asbestpappr,  Kupier 
ringe,  Biei.  den  Anfonicrurifreii  jrpnüfrcti  kdiii).  Man  nrass 
eben  mit  der  Amdehnun;?  bui  wechselnder  W&rme  rechaen, 
weshalb  sich  au  dauernder  Dichtung  nur  ein  Stoff  eignet, 

MBO. .  Ein  aolcbar  ist 
i-Go.  bergosteltte  Dich- 

_    TMaparaturen  bis  su  ?50''  und 

«ieir hi  chsten  Dampfdrtteken  Verwondnug  Hndet.  Zu  verwerfen 
ist  e».  Woii-hfrtit»miwKrf!n  üRrh  dOB  Qewicbt«  m  kaureo, 

dH  die  Abnehmer  durcli  Ki-iinengunfOO 'VOB  BeacbWOntOflto 
l«K-ht  ffellluichl  wenleii  künnen 

De:  Kedner  beiprirht  Ventilklappen  aus  Weichjfnuiml  und 
seigt  eine  von  dor  Harburger  Guinmlkamm  Co.  hergestellte 
Ktoräo,  dto  aicb  Temehmlleh  dadurch  von  sndeni  nnter- 
adieiael,  daaa  8to  nach  dem  Rande  zu  «eHeutlirlt  dUnuer 
wird.  Hierdurch  wird  der  Vl.atf.  eiee  i^f  itse  EI«?tl«itÄt  ver- 
liehen. Seit  mehreren  Jahn  ii  Imt  -u-U  ferner  die  Dichtung 
der  Mnffen  von  Wn!!äf>Hni»tjnt.-srohron  mit  Weichjfnnimi  immer 
mehr  piMt;cl)tir^'-frl  Kin  jrnwohnlicher  Welchgunuiünnf^  wird 
«nstetin  der  bisher  üblichen  Blei-  oder  Uinlpackuugen  swi- 
schen  Rohr  ond  MoAi  goaebobOH,  wodoreb  nleMnoroiaevor- 
liigliehe  Abdiebtong,  aondeni  ancb  eine  gewiiee  Etoitialtat 
dea  Rohrstrange*  erzielt  wird.  Dieses  Verfahren  ist  insofern 
weiter  ausgebaut  worden,  als  auch  die  Schwun»unden  der 
WKsserleiliinfTirohro  iniie  i  uii'l  riti^eu  mit  Kautschuk  belegt 
wi-nlrii,  Hii-rdiiri-h  wird  der  l'eluTg.ing  elektrischer  StrJime 
von  einem  Kühr  lum  Bilden)  uiiiutigUch  gemacht  oder  sehr 
iTMhwfrt,  \ind  die  Erfahrung  muss  zeigen,  ob  damit  dto 
durch  vagabondirende  Striiiue  sonst  häufig  eintreMuide  TOP- 
aebneUo  Zersttfrang  der  Waaaatlaiiaogatohfo  an' 


der  Bezirksvereine. 

I  Eine  andure  Anwendiinjj  betrifft  das  Amt-  mler  Umkleiden 

von  Flanschrohron,  >.  B.  von  Bilgerohren,  Koiidetisator  i^um- 
penrohreu  aui  Schiffen  usw.,  mit  Hartkautschuk.  Diese  Rohre, 
einerlei,  aus  welchen  Metall  sie  bestehen,  werden  durch  elek- 
trolyiische  Vorgänge  in  Itilraeator  Zeil  aerstört,  und  c«  Ist  erst 
der  Harburger  Oanimlk«mm-Co.  {gelungen,  sie  durch  Belegen 
aller  dem  Waaser  erreichbaren  Teile  mit  Kautacbuk  vor  der 
Zersetsung  su  bewahren. 

Kine  weite  Verbreitung  haben  Kolbenring'"  «ns  leder- 
hnKem  Kautschuk  für  Wasscrpunpeo  gefundei.  i  ^ mrtige 
Ringe  arheitpri  spibst  bei  den  höchsten  vortomm(!ndtni  Wasser- 
teTiiperiKuren  (rnl  tirid  sicher.  Dia  Abnutzung  der  Ringe  hat 
bei  einem  austdudigen  Versüß  mit  4  at  Ueberdruck  und  ää' 

'  Acwb 


■or  ftae«  tH  daa  QowIcbtea  bolragecu 
JeM  TtoUbek  ««t  Haitgommi  bM^g 


gestellt, 

well  die  Abdichtung  sehr  gut  und  dauernalk  und  die  Ab- 
nutzung »ehr  gering  ist,  was  sich  namentlich  bei  sandhaltlgeu 
Wmser  j?M«igt  hat  Ebenso  werdeu  VeuUlkugeln  mit  Vorliebe 
.'ins  Hart^^niinui  hergestellt,  und  Ewar  sowohl  leichte  für  Spi- 
ritus u.  dorgl.  als  auch  schwere  tllr  Laugen.  lo  tetsterem  Falle 
kann  daa  spcxiflschi  r.,'wicbt  der  Kogeln  Ua  ou  8  gefareehl 
werden.  Von  andern  Uegenatladeo  werden  im^  erwMint: 
Waaaofmoasor-SdiautelTlder  ganz  ans  Hartkautschuk.  Ventil- 
rider,  KurbAlgrifl'e  usw.,  nlt  Hartkautschuk  ttbersogen.  Bei 
den  lpt)!t<7ennnnten  wird  dank  der  hnlien  JaoUrlUl%kett  dea 
U!l^(l^.lulyr^.I,k«  ^-cLren  wjirme  die  meoachUebe  Hast  vorVer- 

brennen  oder  l'J'fnereii  ^'esfMitZt. 

I-Irr  Vortr.'i;.'-! ndi'  orl.lutc.-t  dann  die  für  tilierintiscbe 
Leitungen  ekikiriichor  Bühnen  gebrftuchlichen  tiartküuijcbuk- 
Isolatoreo.  Sie  setzen  sich  zusammen  ans  der  sogenannten 
Kappe  ndt  Konus,  einem  eisernen.  In  eine  dachfOrmlge  Kappe 
einvulkaniairten  liolzen,  der  den  eigentlielion  LettongadtOBt 
trftgt,  und  oiiiem  dazu  passenden  Tragkegel  atis  Hartkaatacindl. 
Von  diesen  »ICappen  mit  Konus«  graen  die  seitlichen  Spann- 
drKhte  XU  den  Masten  oder  Haiuroseiten  ab;  sie  werden  Jedoch, 
bevor  sie  die  ^la^ten  errwic h«»n,  nrteh  einmal  durch  einen  VVirbel- 
isolator  iüOlIrl  I>iesiT  lieslefil  au«  einem  huhlen.  mit  Hart- 
kautschuk ttbericngenen  Bolzen,  dessen  eine«  Knde  an  einer 
Mottor  mit  SpnnnsehraahemugebildetlaL  wnhremi  das  audaeo 
kopllDrnüg  gestaltet  und  von  einer  kibelarügen  drehbavon 
Taaj^WMiiobiong  umaebloman  lit,  Etaw  abonao  goto  laototton 


ibl»l  XXXXV    Nr.  30. 
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isoistor,  d«r  *ua  zw«i  in  eiuaiidex  geguM«nea,  «bor  daich  Harl- 
kaatachnk  von  einander  iwliiten  und  in  Hartkantocinik  ita* 
gebetteten  Eetiemglledeni  im»  TemperguM  besteht 

Alle  dieM  iMriatOffM  Mifaa  «wn  Kachteil,  daai  die 
Hatalleinlage  von  •in«r  Stelle  ni«  dem  Zairitt  der  Lud  und 
damit  dem  Anrocten  aufhetzt  i»t,  was  mr  Tülgct  hat.  daas 
Uber  kurx  oder  lan;;  die  Iaollr<£bichtC'ii  tibsprmgL'ii.  Fumiir 
Ut  dftr  UebergaoK  der  hochgeipannten  Strüme  nur  durch  di<^ 
Dicke  tiiner  iBolirschieht  autifehalten,  wa*  ertuite  Betriulmtü 
rangen  in  Oefolg«  b«b«D  kaoa,  wenn  die  I«oUncbicht  ver- 
imm  vM.  JMm«  IbAkittito  habw  dte  Harbufur  Gummi- 
knn-OB.  iw  Vaminiktlini  dar  Bdmallenltdlatoraa  eeruhrt, 
die  atu  tinem  IltngUcheo,  volIstKodig  in  Hartkautschuk  ge- 
betteten Stahlringe  bestehen,  dessen  b^ide,  Kudswiten  von  p.i»er- 
nmn  Schellm  zum  Anbrinpen  von  Aufhän^udrllhteii  umfa^st 
werden.  Abgesehen  d«vriii,  da».'«  dip  SchnaUpui^olaUirpn  nicht 
aaro«t«u  köuaen,  gewähren  sie  eine  huhu  Sieborheil  gegen 
Veriaate  elektrischer  Energie,  indem  immer  iwei  andichte 
Stelieo  der  laolirachicht  sosammentreffen  mflssen,  um  Strom- 
Ibwgtttige  za  ennOglicbeii.  Eine  weitere  Ausbildung  hat 
«ÜMer  Isolator  durch  EintSgen  einea  durchbohrten  Steges  er- 
fahren, der  den  Tragbolten  tiir  den  Le.irni))?sdraht  »ufuimmt. 
Dadurch  ist  der  »iSippel-SchnalleuihoIalor«.  der  sich  durch 
Leichtigkeit  und  Zierlichkeit  nn.sieichnet,  hefilhigt,  die  nb«n 
mlbnt«  »Kapp«  i.^.:  Kr:.u  ■  zu  ersHtzeii. 

Feruar  werden  jetzt  hauüg  Aruiatarteiie,  die  von  hochge- 
maiinten  Strömen  durchflössen  werden,  ■.B.aahaitergriffe  und 
UebtkapplangeD,  in  Hartgummi  aosgellilvt  oder  eingebettet, 
mll  es  billigen  IsoUrstoffen  gegenüber  eine  weit  böbure  Sictker- 
kalt  sowohl  Ira  Betriebe,  als  auch  gegen  Stromscblkge  bietet 

Di<^  Möglichkeit,  daaa  der  Arbeiter  von  solchen  Rtroui 
schlägeil  getroffen  wird,  bat  dafu  geAihrt.  auch  die  b«i  d<  i  ''I  n 
tage  «elektrischer  Anlagen  am  meisteu  gebruachten  VVerkzeugi-, 
S.B.  Mntterechlttseel,  Seliraabensieher  and  Zangen,  so  weit 
mit  Ilaitkaalscfaak  lu  übeniehen,  daas  nur  die  umungKnglich 
iHtwwdIgw  Metallteile  bloi^  bleiben.  Zum  Verlegen  elektri- 
idiarLaltaiigea  hat  die  Uarburger  Gtunmikamm-Co.  eine  neue 
Art  »Pansicn-iilireii«  konstnilrt,  die  aiu  einem  starkwanditjen 
eisernen  Anrienmantel  und  einem  eioTulkanisirteti  llartkiiut 
schukrohr  bestehen.    Ein  hervorstehead<>r  8t(>l^rand,  «ibenlalLs 
aus  ilartkaatschuk,  isolirt  die  einzelnen  Röhrt-  f^eirL'n  einander, 
die  durch  geschUot«  MBfl'e(&  entweder  am  Knhre  selbst  oder 


iMtBrte  Leitungen  mit  der  höchsten  erreichbaren  Sicherheit 
verlegt  werden. 

öisim  Bau  von  Akkumulatorenkasteti  Ist  dit!  IlÄrliiirgrer 
Onmroikamm-Co.,  gedrätigt  durch  dir  HcnürfiiiKSe  der  M  tor- 
wagenindustrie,  «faenlalls  mit  einer  wichtigen  N'uuenujg  her- 
vorgetreten, indem  sie  die  nicht  anzerbrechliehen  Hartkaut- 
schuiikaaien  durch  solche  ans  einem  sehr  zUten,  sohlleder- 
harten  Stoff  ersetzt  und  diese  Rasten  in  Holskasten  stellt. 
Da  hierzu,  ebenso  wie  zu  vielen  andern  Zwecken,  wo 
Slnrijn  benutzt  werden,  oder  nichttnagiietisrhe  Eigenschaftpn 
erforderlich  sind,  nieuilleiie  Nflgel  nicht  Vcrwondunj^  finden 
dllrfeii.  »o  hat  die*c  Neuormig  eine  «weite  im  trpfolge 
trehabt,  nSirilicli  die  Herstellung  vnn  Nänolii  aU»  Hürtg-uniml. 
Letster«  werdan  aus  einem  besonders  rur  diesen  Zweck  h er- 
go« tollten  UartkautMliiiik  «igeilBirttgt,  d«w«B  BmikgraiiM  b«j 
8  kgj'qmm  liegt.  W«iMr  imdw  fawIHuinebe  «iMis«  Nlgel 
«ui<f  Schrauben  mit  aliicr  dttwwi  8<Udit  Bartknitidnak 
iibertogen,  die  naek  4«n  HliMdütralbai  (tarlUlfal  TöHilHnllf 
unversehrt  bleibt. 

Zum  Schlu.s^c  bespricht  der  Redner  noch  die  Verbindung 
de«  Hankauutcbuks  mit  anorganischen  billigeren  Isolirttoll^n, 
wie  Porzellan,  Glas,  Thon.  Schalter.  KurbelgriCTe,  Sockel- 
platteu  usw.  lassen  sich  so  tauber  in  Ilartkautsehok  einbetten, 
da»  ftli*  SlaUao,  di»  iMteiiB4gUeh  UutMMt 


Darauf  spricht  Hr.  O.  Bvkrend  fiber  den  A>fMlaf 
des  Luftschiffes  d«f  OrAf«B  Zeppelin;  sefasn  Auftt- 

ruDgen  ist  Folgendes  entnommen: 

In  der  Halle,  die  zur  Aufhahme  des  LnftseblfTes  er- 
richt<;t  war  '  .  find  :iO  Schlosser  und  Monteure  beim  Zu- 
sammenjietzen  des  Kallon^nrippes .  xu  dem  rd.  lU  t  Alumi- 
nium orforderlicli  » aroii  .  thÄtig  gewesen.  Das  Gerippe 
birgt  die  RallciiihüUe ,  die  au»  17  Ernzelballous  von  4  bezw. 
8  m  Uinge  und  11,»  u  Duir.  beisteht,  damit  nicht  das  Luft 
MhiOr  tei  BeschAdjgwtg  eines  HUIsonteiles  betriebsuntähiK 
wird.  Das  Füllen  mit  WasserstoflTgas  kostet  jedesmal  rd. 
100*0  jK.  Dem  Winde  wird  im  Hiictutfall  eirie  i.iuersi-hnitt 
QEche  von  rd.  110  qm  dargeboten  I'ie  beiden  (iondeln  des 
FahrMoge« ,  die  6,s  m  Iwg,      m  brait  und  1  m  hoch  sind, 

■)  s.  S.  l«»»  8.  W4. 


beateheu  aus  Aluminium  und  haben  doppelte  Böden,  welche 
mit  Wasser,  das  abgelaasen  werden  Itann,  gefüllt  werden. 
Die  Gondeln  sind  32  m  von  den  Spitaen  des  Fahrzeuges  eut- 
femt  and  durch  Gitter  an  dem  HauptschilT  befestigt.  In  Jader 
der  beiden  Gondeln,  die  unter  der  Mitte  ein  federndes  Prellnd 
tragen,  ist  ein  iCpfeMiger  Beni£ii)niot<)r  vnn  Daimler  unter- 
jrebracbt  zum  Betrieb  zweier  Schrauben  von  nur  m  Dmr., 
\  on  denen  die  enie  viorfluglig,  die  andere  aber  dreiflflglig  Ist. 
Die  l'mlaufzahl  der  Sehrauben  von    Il'vO  pro  Min.  »oll  bei 

vrjudjitillem  Wetter  eine 
oder  3l,a 
Si)it*e  ' 


■uoen   von    luiju  pro  aun.   boji  oei 

FabrgeacbwIndJgkelt  von  9  m/sk 
»  aln  nt  AtanUiB  ImMhimdo 


SteuerflukenpkMv  dM  vtta  d«n  dank  «Im  Wb  laDn 
Laufbrileks  nlt  ilBudflr  TarbvadaMB  G«id«hi  m  bad» 

nen  ist. 


Da«  \oin  Grafen  Zeppelin  konstruirte  Fahrzeug  wird 
•Lttftschitl  iSystem  Schwars-Zeppeltn«  genannt,  wodurch  an  die 
Erflndang  des  Ingenieurs  David  Schwarz  erinnert  wird. 

Als  erste  Vortwdingung  für  die  Lenkbarkeit  wne«  LnA- 
seUffiM  hatte  Schwan  eine  starre  Verbtndiuig  twischeo  der 
Gondd  rnid  dem  Schiflskörper  erkannt,  wozu  anstelle  de* 
s.ot5»t  weichen  Ballonntoit'es  ein  fester,  wlderstandsfühiffer  und 
luftutidurchlttssiger  Stoff  von  geringem  Gewicht  gewählt  war. 
Er  verwendete  zum  Bau  seines  cylindrischen,  vom  sich  zu- 
spitzenden lialloiLB  von  41  m  Lftnee  und  13  bis  14  m  Dmr. 
Alominlumblech.  Auch  der  in  der  Gondel  beflndiiehe  I6pfeir- 
du«  Mator  wut  aau  danaalban  Matall  «nd  «teb  trte  wind* 
•efinadiaii:  Je  aiae  Untar  «od  Iber  dem  Mator,  winkalteahl 

Seatellt  zum  Antrieb,  zwei  weitere  seitlieh  in  der  Mitte 
es  Ballons,  verstellbar  zum  Zwecke  des  Aotriehe.<i  und  der 
Lenkbarkeit  Der  Inhalt  des  Ballons  von  3260  cbm  gab  dem 
:  u'  r  i  LiL  eine  Gesamtbebekraft  von  etwa  3250  kg,  während 
das  l-jgengewtobt  der  gesamten  Konstruktion  2600  kg  betrog; 
die  Motoren  sollten  gegen  einen  Wind  von  10  m/sk  arbeiten 
können.  Diese«  Luttsduff  stieg  in  Berlin  im  November  lä37 
auf.  Di«  lienkbarkeit  wurde  tbatsichlich  bei  einem  Winde 
von  7,s  mfnk  erwiesen,  wfthrend  das  Fahrzeug  gefesselt  wer. 
Als  CS  aber  zum  freien  Aulstieg  losgebussen  worden  war, 
blieb  die  rechte  Wind.schnccke  stehen,  weil  die  Treibriemen 
hcrabgewuht  waren,  unil  da-s  Schifl  im  Werte  von  ni.  SüüOOOUK 
.sc.hell-erte. 

Grat  Zeppelin  hat  den  Schwarzscheo  Uedaokeo  weiter 
TariMA  aad  es  ihm  gaimga»,  eine  IHHiaiigiiailiahidl  mn 
AvtaSämt  aainaa  labiaMcaa  an  UldeDi  Mr  n  itatlait 

kau  Ihm  die  Untenttttsong  des  Kommenieimtaa  B«k  Id 
Lüdenscheidt,  der  seinerseit  das  LuftHchifT  von  SdiweM  eneot 

«iid  de««»"  Krflndnngen  erworben  hatte. 

Der  \'ortra;feudo  berichtet  des  weiteren  über  die  erste 
AufTabri  de.«  Zeppeünschen  LnftschifTea ')  und  bespricht  als- 
dann dessen  Kanstruktion.  Das  Schiff  ist  aas  einem  Alumi- 
niumgerippe mit  SpanndrKhten  aas  Stahl  von  128  m  Lange 
und  ll,w  m  Dmr.  mit  je  einer  Spitie  vorne  tind  hinten 
erbaut,  oitd  zwar,  wie  schon  gesagt,  ans  17  Teilen.  In  jeder 
Abteilung  befltidot  sieh  ein  Ballon,  der  bei  Temperaturstei- 
gerungen  oder  der  Fahrt  nach  oben  dem  Gase  sich  auszu- 
dehner.  gftstattot.  Jede  Zelle  hat  ein  .Sicherheitsventil,  welches 
das  Einsaugen  von  Aufsenlurt  verhindert.  Nach  auXken  sind 
die  Abteilungen  oben  mit  Pegamoid^  unten  mit  Seiden- 
stoff iibersogaa.  Dea  Faknens  irird  nicht  durek  Anawedau 
von  Ballast  lud  AvdaaaaD  vea  Oaa  regiert,  waan  «a  •Mcao 
oder  knken  soll,  sondern  die  Längsachse  wird  durch  Ver- 
■eUeben  des  Latilgewichtos  und  der  Steuerung  veistellt. 
Die  aneepeben«  Oiwie  ist  erforderlich,  um  das  Bgengewicht 
sowie  die  beiden  Goniieln  mit  ilen  Motoren  neint  je  t;u  Itr 
Benzin,  die  AusHIstong,  den  Ballast  und  ö  Mann  zu  tragen. 
Durch  eine  suirre  Aluminiumkonstruktlou  sind  die  Gondeln, 
Maschinen.  Ueuiebtteile,  Laufgewichte  usw.  an  dem  Schüb- 
gei^oe  belwiigt.  Vom  oben  und  unten  tewle  biatan  laekta 
Und  Didca  befindet  sich  am  Ballon  je  ein  Aeiier,  an  dae 
Seiten  über  den  Gondeln  je  zwei  Schrauben  von  i.i'.tnDmr. 
In  dem  beschriebenen  Zellen^y»tem  liegt  haupUKchlicb  der 
Fortschritt  des  Zeppelinsehun  Biillüns,  indem  er  trott  de* 
grofseren  Gewicht««  größere  I'ejitigkeit  und  Sicherheit  hat. 

Das  Oewicht  der  beiden  Motoren  betragt  6&u  kg  nder 
etwa  20  kg.'PS.  An  Benalii  wafdeaatttodUoh  1*  kg  verbraucht. 

Der  GaskVrper  nnfiusl  11300  ebnt  ondhat  ItlDO  kg  l'rag- 
kraft.  Das  Eigengewicht  einschliefalich  der  Bemannung  belauft 
sich  auf  etwa  lUVdO  kg,  sodass  rd.  1300  kg  flir  WasserbaUast 
übrig  bleiben  Bei  G  Kg/st  Benzinverbrauch  jeder  Mascliino 
k^lnnen  die  M.xschinen  10  st  arbeiten,  und  e)<  ist  darauf  ge.rechnet, 
dass  bei  -.i:;  m  sk  Qe'SfhwiHdlgkeit,  wie  »ia  sich  nach  den  Er- 
tiihrungen  mit  dem  l.uftachifT  von  KrelM  und  Renard  rech- 
nerisch ergiebt,  da^  LuftAchitf  2»8  km  iji  10  st  znrUcklegeu 


■)  S.  L  19UU  H.  lOii. 
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kjuin.    Wenn  «bor  sUU  Iso  kg  das  &  I'acbe  an  Benzin  mitj 
DMiUMB  Wird,  wm  M  ätr  ttttIMM, 

a,  §o  uM  d$»  Schür  aveh  dH  tftelra  lelrt«a. 
I  d«m  Winde  brauchen  hierbei  iiichl  kerUcloichtijirt  zu  wer- 
den- Zum  Landen  werden  Uandungtstellen  iti^ener  Art  er- 
richtet Verden  tnüsMiu;  denn  eine  so  g'ün»tlge  wie  auf 
dMD  BodeosfM]  wird  man  nicht  überall  finden. 

Bei  <Jer  Fuhrt  stn  'i.  Juli  wurdp  'Ii«'  hc«*chi!H««  C''p!Si'1i«'in- 
ilii;ki-it  nicht  erro.ii-ht,  weil  ilir  ) .;uii':ii-wii  htU'.irbi-l  brach  Hie 
weiterim  Falirvi'rsiirhf  haben  am  17.  uikd  21.  UkU»ber  »taUgii- 
ftindeu  und  «iml  ilun  h  •.'•lilucluri  Wetter  sehr  ge«l«r<  worden. 

Graf  Zeppelin  liat  über  die  KrKebniwe  und  die  AuiaicbUa 
dar  LttftacbilTahrt  atn  7.  Jniiur  £  J.  «inen  V^Hng  ia  dar 
DaulMlMo  KoloaimlgcMllMbBft  In  Beriio  gehalten,  ent  dem 
der  Vorincude  elUf«  knrze  Bemerkungen  atifllhrt. 

An  iT.Oktoheir  wer  man  gi^wungeD.  »vm  einer  Udbe  von 
300  m  herabsuMhieliien.  Das  geschah  in  33  sk,  und  der  Ant- 
■ters  war  nicht  stJtrker,  ali  wenn  man  von  einem  Stuhle  heimb- 
»prin^t;  kmn  Tropfen  Wauer  spritzt«  in  die  Oonrir!, 

Am  .'I.  nUtobor  wrilbte  sich  der  Miltflbitu  .•!»«».  w«.'.  lür 
die  Kolge  durch  Einbaue»  von  etnas  Ballast  beseitigt  werden 
soll.  Die  Geeehwindigkeh  war  nach  dea  FeMtethingm  der 
kgl-  preufaischeD  Lnftediifl^abtetlnng  ettneichend,  iodem  ele 
die  durcbschnittliehe  GeschwindiskeTt  der  Windströmung  au 
ISOO  Tagen  des  Jahre«  ttbertrillt  uer  Bellen  kann  also  gegen 
den  wUid  M  ;;p]n  I5it>  D»imler-Motor«D)ir<MH?ll!wbaft  soll  »eaer- 
dings  Motcmi  lit-rcrn.  ilit>  bei  gleichem  <<<'»K'bl  iliü  gtidw 
Arbeit  loi.ttpii  Wonnen,  d.  h.  bei  «50  kg  Gu»  ii  h:  lMil'.S_ 

Cirat  '/a'\i\ii-Vi\i  Ca  sei  nicht  >ein  /.ii^l,   (lii>  Kisciibahu 

ftdrr  lins  ScIiiiV  /.n  efüetzen,  sondern  dorthin  xu  fc«>hcn,  wohin 
mit  k.  inoni  anili^rn  Transportmittel  ebenso  schnell  unti  sicher 
zn  gelanjjuu  al,  z.  B.  nach  noch  unbefahrenen  KUslun  oder 
uMHUinten  Binnenllhidorn,  nach  Meeren  zum  AufsneheD  von 
flchlffiui  in  gerader  Linie,  zur  Verbindung  von  Armeen  oder 
Flotten  usw.  .Solche  Fahrseuge  inttssen  miü'losti  i'.s  lurbrere 
Tage  fahren  kSnnen,  und  diese  Möglichkeit  scht-ini  ilnn  Itfilncr 
durch  die  VfTsuehc  fies  Ictilp»  Jolit^  prwif.n'n  zusein  Wiini 
man  mit  ili-n  Au^i-n  des  Ma.>fhiiicMilci-liniki"r?i  diu  .^mdu-  tu- 
(rechtet,  j>o  erscheint  manche«  an  dem  Luitschifr  wunderbar. 
Oemil  ist  (rellleh  nieht  «mct,  deie  vnean  Anwhwiaageii 
itehtig  sind,  ««0  maa.  mr  mt  gaai  nmm  Dtogm  m  uwr 
lütt,  im  die  uu  ddh  «nt  liiii«{iidenk0B  mam.  Ine  | 


man  hier  noch  im  Beginn  einer  beeehteniwerten  techniwshen 
Winenscball,  die  mancherlei  gute  Krfolge  verspricht. 

Hr.  Michaelseu  bemerkt  in  der  Besprechung,  daas  Ma- 
riialium  leichter  8«l  alt  .^Inmititiim  niitl  >labei  nahexu  die 
Peati^keit  von  S<.■htnii'<t*■iv(^n  liiibi-,  or  hnl  in  seiner  Eisen- 
irielWerei  Kemkaaieii  aiu  Magnalium  angewendet  aud  gute 
Krfbtg«  damit  «nMt. 

KiM^-e^-«h^'.-n  2->,  Fehm»  UOI. 
Verciu  Air  StMuljfthxikunde 
Siczung  vom  VJ.  Februar  l!)OI. 

Hr  (iehi'iiMi'r  Ki^^iernngsrat  Professor  Rpiilpaw» 
spricht  nlii-r  die  Sir  M  w'erkanlaire  de?  Itustiini-r  Siid- 
bahn hofi^s In  diesem  grülViCea  Bahnhole  der  Vereiiiigteu 
StaMM  lautM  S  TWkafeMMkih*  ÜMpAaknn  niiMHeii 
Aulkentoo  ealhUt  er  eine  StaUka  Ufr  ntktere  «taHt  be- 
nulste  StadthabnllnJen ,  die  in  den  Untergrund  unter  die  'J8 
Kopfgli^ise  der  Fernbahnen  verlegt  ist.  Die  Kntwürfe  fiir 
tili«  ;Tvsanite  Ausritittunf^  des  Bahnhofes  sind  von  einem  Stab« 
vi'ii  l  >  Ingenieuren  in  sehr  kurzer  Zeil  Anfang  IHW  ausg«- 
arbeitci  worden.  Es  bandelte  sieb  dabei  um  die  olektro-pneu- 
malische  Steliwerkanlii;;!'.  dip  Aii^riii,iung  des  Kratthause«, 
die  AufzUjt«,  die  Heistuiig  und  Luluittg,  die  Eisbereilnnirs- 
aulage  (iir  die  ErfrischungsslUu  und  die  Wagen,  eine  Hresa- 
luftanlage  u.  derf^l.  mehr.  Der  UiuiUK  der  betelligteu  Bahnen 
in  dfln  neuen  Bahnhof  bp;,'anii  im  Januar  isw  und  war  im 
<Jklobor  dcsssi-llieii  Johrc-ü  m  der  i^:illl)L^H(■hl■  bi-cndcl.  Scitilein 
Imifpri  737  /.ii^T  (ll;;:ich  eiu  und  i'bonso  viidd  .lu.s.  Dhm  Krafp- 
»(•rk  i>l  lur  eicn-  I  .eUlUng  von  l.>.")iil'S  lit'inc'.'^r'n,  Dil»  vom 
Vortragenden  eingehend  erllntorten  Stellwerkanlagen  sind  so 
oiii||:«nclMei»  deea  mr  Unuteitius  der  WelohMi  md  f^ifiiale 
Pi«MlnTt  verwandet  wird,  die  auf  die  ttBiBfttallwr  an  den 
Weiohöii  und  Signaleu  angebrachten  Beweg-niijr»vorriehtan)?ea 
wirkt,  während  diese  Vorrichtuneen  von  einer  Stelle  ans 
iiiitteW  4;>el(tr<xrh<>n  Stromes  in  Qaitg  geaetst  werden.  DI* 
.\ii<>idnui<K  rilhrt  von  Weatiugfhouae,  dcai  Leiter  dOC  Uskni 
Switch  Signal       in  Pitlsbarg,  her. 

Ferner  macht  Ilr.  Oberstleutnant  Ducbhollz  Mlttelltliigea 
Uber  die  Ergebaitae  der  vom  Graten  Zeppelin  lail 
eelnem  lenkbaren  Ljnfteohitl  an(MteUten  Verewebo. 

•j  t,  tm  a.  »7. 


Bücherschall. 


Featacbrift  zur  42.  HaaptversammlunK  dos  Vereines 
dentaolier  Ingeoleura  in  Kiel.  HiTauHj;i-<;.-bi-n  Mim  Sctiirs' 
wig- Holstf  i  n  i  s  !•  h  !■  n  Bezi rks vertii  u.  ial  S.  4"  init  zulil 
reicht-:.  .\bbildnn(.'.-n     Kit-l  1901.    Preis  1I,Ä'). 

Dl«  <ib<  rÄUs  rc^,'!'  Ij^tvilif^ig  an  dt'r  diesjÄhri},'™!  Haupt- 
venainrolnn^'  m  Kid  int  wohl  nicht  zum  K*  rinK>ti  n  Teile  der 
Anteilnahme  an  SciiiDralirt  und  Seewesen  zuznsohrcibci»,  die, 
lii-wcfkt  durch  da«  Kaiserwort:  I  nsi-n-  Ziiknnil  In-ir;  »uf 
dem  Wasser«,  im  Horzpn  dr»  di-u;schi-n  VolUi-s  Wurzel  ga- 
srhlagen  und  sich  niitchiif;-  i-ii^tiiltrc  liav  .\us  di'm.-i-äben 
Grunde  dari  man  Hunchtm-n,  dju»  di(>  J>-stbchriit  vinvu  urofscn 
l.c-s<Tl.r>'is  tiniluii  und  im-lir  spin  wird  als  »dne  niif^nt-hme 
I'>ninrrun;.'«  für  dii-  I  i  stti-ilnehmer,  wie  die«  iln  Vorwort  bo- 
aelieidrii  {Tt-siifTt  i»t 

l>cr  Inhalt  dir  >'fj>tjiehrift  lltsst  »ich  in  drei  Gruppen 
gliedern,  von  denen  sich  die  eine  mit  dpr  Stadt  Kiel,  die 
zweite  mit  dtin  Werft-  und  Fabrikanlapcn  und  die  dritte  mit 
ii-i  l;iU5cbcn  Anlagen  und  ähnlichen  Dingen  beiichllMgt,  die 
dem  Verkehr  auf  dem  Wasser  dienen  Und  der  Stadt  rftnni- 
lich  angegliedert  sind.  Zun  Hebst  gieht  .StadtbauiaipeltlOr 
Kruse  ein  anschauliches  Bild  von  der  eigenerügen  Edtwldd- 
lung  lüi'is.  du-  III  den  letzten  Jahnebntea  «inwn  et»  feeralll- 
gm  Au&cbwung  genommen  tiat,  und  berichtet  dann  Wmp  die 
KanaiisnikMuealagea.  Ke  lolgt  eine  DarsleHiuc  der  Lieht- 
und  Watierwerke  vwn  Direktor  Pippig,  wobei  bMeoden 
»uf  die  erst  im  Jahre  UM  In  Betrieb  gesetzte  Gasanstalt 
«nd  da*  noch  in  Bau  befliidneto  EleiOrieltliswerit  hinge- 


Bot  dar  BaickivlbiHV  dar  Weriten  einhe  die  kaiierllehe 
Werft  nt  der  Spitn.  IIm  Birtwlekluay  let  von  Geh.  Adml» 
raliittirat  Pranxlne,  OrganleatloR  und  Batrieb  von  Geh. 
llarfii«lhMint  Heaafeld  bcepreebeo.  Die  Bedaatiui^  der 
iudmrl.  Werft   vermag    man   an   emeeien,   wenn  man 


'i  s.      <ti<<  AtikUiitliicuuit  »III  tk'blüM«  itlümir  Suiuiuvr. 


erfuhrt,  da»»  auf  ihr  GOö  OttisK-ri-  und  Bviuuie  und  i.'.'i'O  Ar- 
beiler  beM'liftttiijt  sind.  Seil  ihrer  hiniffiiung  im  Jalire  l^7i 
hat  die  Werft  3?  Schiffe  neu  gebaut  uad  niehn^rt»  iiiii;,'eij»iit. 
\  .,n  de:;  ['nibaulen  i^t  die  \'arl«np.'run^'  de.-,  r:iu/.i'r--,ehiffe« 
•iiageu»  Ijcjni'rkunsweji ,  rl^c  in  einer  .Vtjbilduuf,'  vi'hr  an- 
schaulicii  it-i|er;ie;^^el:.en  ist.  .'\n  d.e  Be^etkrei bun^  lier  kaiser- 
lichen Werft  .xclllief^t  Müh  eitle  Rejl;e  Idldem  deUI.'.clier 
Krie^'sehitVe  uiei  ein  eingehemier  lieneljt  ulier  den  l-lati  dp* 
am  I  .\|irii  luuü  in  Dienst  goslellten  l'auieikreuze.'s  -J-ürst 
U:-.niiiri  k  ,  den  Marino- Oborbaurnt  Iliillmanii  vorfasst  hat. 
Atiltiind  zahlreicher  wohlgeluiigener  Bdder  sieht  der  I^>ser 
i-iu  giofse»  KrlegscliiflT  entstehen  und  unndcrt  durch  die  ein- 
zelnen lUtuniQ,  deren  Bedeutung  und  Hinrichtung  ihm  von 
dem  sachkundigen  Führer  erlftutert  wird. 

Nun  ioltrl  eine  Darstellung  der  Germania-Werft,  die,  im 
Jahre  1865  L-etcnindet,  im  BvgTiBo  steht,  eine  ßeitie  umfang- 
reicher NcMaiilat^eii  aossuf ilbren ,  teruer  der  Uoweldttwerke, 
deren  SehUrfamKen  demiieiHt  die  Zahl  400  erreldiea  werden, 
und  der  Kieler  Keaehinenbea-AktiengeMlIsehaft  vorm.  C. 
Daevel,  die  vurzuirswclso  scluiulllaufende  Maschinen  baut. 

Viel  Eigenarti^res  bieten  die  Betriebsvinrichtungen  für 
•len  Bau  der  l»eiden  neuen  Trockendocks  für  die  kaisurl. 
Werft,  die  VOD  Fhillpp  nolziiiann  &  Co.  ausgeführt  werden 
lutd  von  dieser  Firma  in  'er  Fi  stschrift  besprochen  sind. 
Die  Docks  erbelum  1 75  ni  l.Juige  und  am  Boden  'iu  in  Breite. 
Das  Belonin auerwerk  wird  unter  FreesloJt  wiMUlb  «on 
Taurhergloeken  ansgeftthrt. 

Die  füstüchrift  enthüll  fenier  eine  knappe  Darslel.unj; 
de«  Ivni^er  Willielm -Karinles  von  Be|;ierun)r«-  sind  llaural 
Scholer.  Den  SehUiis  bildet  eine  Alihandiuiii:  über  den 
Se^Uport  in  Kiel  vim  Marineliaunivister  August  Milller, 
welche  anschaulich  und  anre|r<^nd  die  S'0/h«reitUI>geD  and  den 
\'erlauf  einer  Wettfahrt  wiedvrgiebt. 

Die  vorstehende  kurze  Inhaltsanifabe  dürfte  i;e.uijguii, 
am  zn  seigen,  welche  Meugu  aikziuhuuduu  und  eigeuurUguu 
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ötoTi  s  in  der  FesSsthnlt  j:.,^..uumpj\^etnigvn  ist,  UTid  um 
oncpr  I'rtpil  za  rechtfrrtipiin ,  dass  der  t  cilau.sschms,  au 
di'Sft'ii  Spitze  die  Geb.  Muriiii-bnui^lv  VciLli  uiut  Ilog«- 
(lOd  Klotiden,  im  Vert  in  mit  den  ejoiclneri  Yeriasterii  ein 
Wt-rk  von  Weihendem  Weile  ge*elMfl°eti  hat.  Die  fflUniende 
Aufstauung  des  Burhf»  entspricht  darrhaus  teini'tn  Inhalt; 
besonders  din  Wiedergabe  der  zahlreichen  Pbotogra|>hiui), 
eine  Lristnng  der  Firma  Maiaenbacbt  BMftirthACD^  verdient 
lobend  herrorgoboben  zu  werden. 

Tcclii.iachc  Btilftoittel  zur  Beförderung  und  L,i»ge- 
rUDg  TOU  SammeUtörpum  (MBSsungütcrn).  \  i-ii  M  iluhlo, 
Kegierungsbauuiei''i('r  in  i  harlotienburg,  1.  Teil,  Berlin, 
Julius  Springer,  i  :>  >  .S  4  mit  1  Tafel,  MS  FlgurtB  UHl 
3  Teilbmttern.    Pri  i«  ^n'l  lunden  ih  K. 

Wiv  dii-  hrjh.i'u  Arlicinlühiip  und  (!i'r  M;ingrl  .m  .Arln'iteru 
schon  vor  Uir^'cr  /ils  4"  .lalircu  die  iUl.^'rikIllli^^  iic  l.iindu  irt- 
»ehaft  »vir  Eii  fuiiruii;.'  von  Mäs i-iiincu  zwaiiv'ii;  '•ii'  der  ;,-lfichi' 
Orund  nach  und  nach  ailc  andern  Erweri>iiKt>(!igf  n  Aiinnku 
veranlaaote,  die  Handarbeit  tnfiglichnt  durch  Miui' )iiri<-iwirli*-ii 
(u  erseiaen,  und  in»beiondere  auf  dem  Ohlet«  der  I',cwi>^:iuig 
von  Maan'ii^jütcrii  in  dem  Iplztru  .Js hri-.clmt  grualti^p  Kort- 
acbritte  xciiijrtc,  io  werden  wir  auch  iti  Uuntictilaud  lUimer 
mehr  und  iin  lir  ditzu  Ubcr^hen  mfiascn,  solche  Arbeitten  aut 
nieehanl«(lie  Wei5i'  in<'^;lich»t  «elbsllhHIifr  «uaführcn  zu  la»»en, 
d:c  ji'iu  noch  \ otznirswelse  duicli  Mcnscl.mihÄndc  und  Men- 
srhrnkrait  vt'rriil.icr  werden.  Paliiii  jiihuren  in  erster  Linie 
die  Arbeiten  zur  lti-»i'ping  der  Vaiseng^ter  beim  Fjnladen, 
Umladen,  AulülApulii  und  dcrtri-  Abgesehen  von  der  wesent- 
lichen Verminderung  der  liikuBtcn  beim  Einführen  de» 
ina«chinellen  Betriebe*  für  derartige  Arbeiten  nuis»  e*  »h 
eine  sozialn  Aufgabe  betrachtet  werden,  die  »i-hr  hMuflg 
anrierordenllich  gesundheitaohlidlichen  und  sehr  anMrnngen- 
den  Arbriten  nicht  mehr  durch  Menschen,  sondern  dnrch  Ma- 
Hchinen  auitUbrun  zu  lassen  un<l  dadurch  zugleich  einen 
Au«gMckr  Mf  dem  Arbeilsmarkte  zu  schaflen,  indem  den  land- 
wlrtoobalHidwii  und  andecn  Be(ri«b«n   mehr  Arbeiter  sur 

Et  M  tetalb  aliiwtidlan«hr»lte«  md  leli^niKfte«  Unter- 
äat  Vtatuutt,  in  ttbanklitlkher  Weiie  vaA  dnreii 
MblNleh6  AbbUtfa^fen  natantaiBk  dan  botraniiMian  Indaalrlo- 
Bweigfa  und  PwMagsnicafen  wia  alebt  niuder  dm  Sludi- 
raiilcD  dar  tadwli«li«ii  Uocbaidtnlea  eise  SuMuiiMBatelliing 
HlUkniMal  nr  BeWrdeniBg  und  Lagsnug 
m  gaben,  die  ar  A«f  ainar  Skiidi«ii- 
rolto  Io  Aowrito  kmaen  au  laman  Oalaganbett  htm,  EQn- 
ngeNgt  bat  «r  «vMi  dasjenige,  waa  In  Daiiladilaiid  bla  J«tat 
a«r  dlMcn  Gabtele  anijgetObrt  worden  tat 

Dtr  TaiIhHer  bat  ea  akh  swelMlot  aagal^gen  aeln 
|a«aa,  mBglldut  viel  Stoff  nuaminan  xa  tragen.  Krittacb« 
kuaplt  or  nicht  dann  und  flMrilast  aa  dem 
hmuum,  die  Option  inm  dam  Wobian  m 
ioadera.  Die  TaM  IV,  die  dea  Plan  ehior  PoitTaiidpZonMnt' 
tkbrik  darstellt,  aber  an«  dar  Uber  TraatpattaolageD  kaum 
etwas  zu  ersehen  ist,  bHtts  fiigUcb  liwtlblten  kVnnen;  gau 
bcüondcrs  durch  «iu  wird  der  Rindruck  hi^oi^infni,  daaa 
der  VerfaaMr  mehr  Wort  auf  (juni\titJ(t  als  auf  l^ualitttt  ge> 
legt  bebe,  wie  «neb  einig«  andere  aar  DanieDuug  gakom- 
OMoe  Anlagen  fcanm  ala  naebahnuqgawert  beaelobniet  werden 
können. 

Wie  der  Verfasser  in  seinem  Vorwort  ausführt,  ist  das 
Werk  vornehmlich  für  die  Studirenden  der  te<-hniachan  Hocb- 
!ichulen  gcK-hrieben.  F.«  Ist  aber  eben  so  sehr  den  In  dar 
Prul«  stehenden  Ingenieuren  utid  Industriellen  warm  mt 
empfehlen,  da  sie  im  Bedarfsfälle  sich  leicht  darüber  Kennlnia 
rerschaffen  können,  was  schon  ausgeführt  worden  ist. 

Die  \'erln};Bbuchhandlun^  Julius  .S|iring<'r  hat,  wie  man 
dicjt  bei  ihr  nicht  anders  kennt,  auch  dietMni  Werk«  durch 
guten  Druck,  guu'.s  Papiejr  «nd  nubera  Amttattong  olle 
Sorgfalt  «ogedeiben  laaten.  L. 


Motor  Post  ca.  Teehiklk  und  TveiitnngtfKhigkeit  der 
heutigen  Se]b«tfahrersy»terae  und  deren  Verwendbarkeit  für 
den  direntUcben  Verkehr.  Voti  Dr.  0.  Sc  ha  et  zol.  MUnehoi 
1901,  a  OMenbong.  M  8.  <*  mit  14  F«.  Prola  S  JL 
(Naaa . 


Bei  der  Bedaktlon  eingegangene  Bücher. 

r>t"r  Schornslelnhnu.  Von  Guftav  Lang  III.  Hell: 
.\iuinltiiiiij_'   1,-  inain-rlei-  Si  honisteinsrbHfte.     Hannover  1001, 

llelwiQgschi'  Verla^bnchhandluDg.  S3«  ti.  «"  mit  inü  Fig.  und 
S  TaC.  Prala  ti\IL 


conaiiMitpraB  (Panpf-,  EiphMtaa*.  «id  Blcktmmotonm .  «och  eltMil- 
■cb«r  Betrieb  mit  Olxritllina)  and  Ihrer  tacliiilx'tien  Ktg*ntaiiiUeb> 
Icnitrn  folict  an  d*r  Ftmid  ainftsscndcr  atatlctlwhnr  Aurzeicbnunaen 
eine  clDKrhende  tTatrrtui'liuiig  den  Sundts  der  I/ei*lunir*'ahtKkait 
d.ir  vtr^rltlndeiien  Motoren  IuIm-iii«  »uf  Oe«fhiilndlffkfi)t,  reberwliidnnir 
von  SIeivUDirra  und  Oi.I»ode*rh«lerlgk»lri'n  {Uttolgt  von  WUl^rur«« 
>>lfillaa»rD,  HcbiiM,  El«  usw.),  auf  Verweodtisrkell  Ix-I  Dauerfalitt^n,  In 
■UndltreiD  BotxIrlH),  »  il  H  in.  f.ih  ri.  i  l.i  (r 

Lehrbnch  der  Iii^'en;enr  iiml  .M  a  sfbincn  •  Me- 
chanik. Von  in.  .IuIUm  Weishach  III  Teil:  Die  .Me- 
chanik d«vr  Zwischen-  und  AjlnjithiiiasclHuuii.  Von  Onstav 
Herrinann.  2.  Aufl.  Braunsrhwoig  IflOI,  Friedrich  Vi. 
&  Sohn.    33S  S.  8'  mit  vleltai  Fljfnrcu.    Frei«  9,»o*C 


tnuehlttea,  KUBaiehlBen,  «KkiaaKUMa,  VueAlBeo  aar  ObetMAm* 

Iwiirheltiins :    Pollmiawhlnen .    Kalander,    M>n|t*1n,  RauhniaaelllBm, 

Drwckerprep*eai.) 

Handbuch  der  MolallbUttenkunde.  Von  I>r,  Carl 
Schnabel.  I.Rand.  Kupfer,  Blei,  Silber,  G.^id  Aufl. 
iwlin  ijoi,  JuUnt  Springer.  liaeS.  gr.  t*  mit  ti7  Fig. 
Preis  S8  .ä. 

Die  Ziegelelf abrikatlon.  Ein  Handbuch  umfassend 
die  Herstellung  aller  Arten  too  Ziegeln,  sowio  die  Anlage 
und  den  Itctriob  von  SCiegeletaB.  Vqb  Otto  Beek.  B-Aufl. 
Leipzig  1001,  Bcrnh.  Fricdr.  Voigt.  996  8.  mh  $M  Flg.  und 
I»  Tat.  Preis  10,mUK. 

Die  Prinsiplon  derMnehonlk.  Mathemolladie  Untat» 
saebnnges.  Vm  Loo  KSnigtborgor.  Laipaig  19<H,  B.  O. 
Tenbner.   9ls  S.  gr.  s*. 

Communications  presentees  devntit  le  congres 
international  de«  imUhodcs  d'eisai  de»  mat<<riau\ 
de  conatrnction  tenu  i\  Pari.s  du  !».  au  16.  juillet 
lltoo.  Paris  inni,  V*  Ch.  Dunod.  Hd.  I:  Ktudoa  gcnti- 
rales.  I.  Etudes  snr  la  Constitution  rooleculaira  i 
et  Icurs  loia  de  d^'forroalion  sous  l'application  da 
II.  UistorI<|uc  de*  roMhode»  d'emai:  iabomtoiret  et  appareila 
d'ossai.  63G  S,  4*  mit  vielen  TexliSgnren  und  U  TMUn. 
Preis  ?5  tr«.  Bd.  3,  Heft  1 :  Mftaus.  I.  Esaais  m<^;aniqnaB. 
II.  Etudes  dea  esaais  d«  diver»  mäiatu  et  de  eertalue«  pltee* 
aasembl6es.  SM  S.  4*  mit  vielen  Textflg.  «nd  d  Tal.  Preia 
lA  frt.  Helt  S:  Mat^riaux  aatres  que  lea  mAtaUT.  >I0  8. 
4°  mit  vi('lcn  Textfig.  und  C.  Taf    Preis  1^  frB 

Elementare  K  x  i>eriiiiental|tiiy  sik  fiir  liohera 
I.ebranstntten  Von  Dr.  Johannes  Kussner.  Hannover 
inol.  Gebrüder  Jätiiecke.  3.  Teil:  Akn?fi(c.  Optik.  1S4  S. 
x"  mit  1 76  Fig.  Preis  i  .f(.  4.  Totl  ;Mlrnie  und  Beibuqgi- 
elektriyitJtl.     148  S.  8"  mit  iVl  Fig.    Preis  «,Sm  v*. 

Elektromotoren  für  Wochsolstroin  und  Prt^h- 
strom.  Von  G.  Roessler.  Berlin  i9ot,  JuUn*  Springer. 
Miiiuhen  1901,  R.  OUanbonig.  990  8.  S«  mit  S9  Flg.  Prola 

Essais  et  vi'rificntions  dos  eanallaotions  ilec. 
triqnet.  Kn  fabrication  ii  la  pose  et  on  exploita- 
lioii.  Von  Paul  Charpentier.  Paris  1901,  Cb. Biimiv9r. 
3S4  S.  gr.  a*  mit  t«6  Flg.  Preis  ti  fr«. 

Dl«  Franela'Turblnoo  nod  die  Entwioklnng  dea 
modornon  TurblBoobnues  iu  Oontaobland,  d«r 
SekwoiSi  Ooatorr*i«k-Ung«rn,  Itnlion,  FrMkroleh, 
ISngUnd  und  d«n  Voreinlglan  Stnnlen  ron  Amerika. 
V«n  Wllk.  Mmter.  Hannover  t»oi,  Oebrilder  JIneeke. 
:t33  S,       mit  "14  FIl-  n    l'^Tftf.    Preis  18..*. 

Die  A u->b I  II h u n ;.' e II  iles  Mauerwerkos,  ihre  Knt 
Stehuii^'   und    II k  .i in  f> f  u ng.    Zusammengestellt  im  Auf- 
trs!-'«  de<  i|.  iiisi  lien  Vereinen  für  Thon-,  Zement-  aud  Kalk- 
iiLi{ii»(n<-     \öii  I)r    H.  Mllckler.    Berlin  1901,  Veriog  dor 
T)ii>u:udU5:ne /.eiJiuig.    20  S.  8°.    Preis  0,t»  ,ilf. 

Die  Verteilung  de»  Wassers  über,  auf  und  in  der 
Er<lr  und  dip  «iarnns  »ifh  er^^hendi»  Fiit«lehtir.<r  d«>s  Grund- 
ttl(v^e^^  uii.i  »i-;ii'T  i.t'icllen  niil  einiT  Krink  il.  r  lii^herigeu 
Quellentbeorieu.  Von  Fr.  König.  Jena  1901,  Hermann 
IM  8.  gr.  9*.  FMl»  4  JL 


ZcrIIMitrItUaaekBa. 


Beleachtoag. 

K«i]*r«  Armyli^Bftntwlcklor  and  %ul>oti(Vr.  Faru.  tDioKl«r 
C.  Jott  Ol  S.  iSaiSa*)  Mehrkuniarriircr  Aceljrlcneolvlcklir  TOB  XMdlar 
■od  W«hB«r.    Voirlcktras  win  Abnuwm  d«*  KarbM*  fBr  AattfUm- 


ZeitschrlfteiiBcliau. ') 


Zeiltchrlft  dM  V*r«iiM« 
dmliifh»f  Ingmltara. 
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nMk  In  FalkcntM^.  WtsU.  Mtk 

mlii'-ral    li  c     frr     d  i?    M  r  u  r  1 1:  e- et  -  Moselle. 

nilD.  Juni  Ol  H.  US,»»)  Eot- 


Ind. 


Von  VllltlD.   (C«oi|>t.  read.  Soc 
to 

ninjr  dnr 
•«Uttitg 

JiT  Tri/;. 

I,«s    «|.i.«rHI.   il.-   «.^ri.'lt^  k  l'Kxpolltloo  d     ISlli/  \..r 
SchiDcrbcr.    FQrta.    (U^dI«  cIt.  «.  Jall  Ol  S.  UV«i*>  Slcberhella 
!■  den  iMtmikMi  Taa  UM».   FwM.  IMit. 


OUrkimi  liqai«  fn«!  «arnor.  (BocliMr  l>.  SM  *]  ft. 

Dm  M  hM  ta  «taw  HduehluiK*  venlMipft  nd  sMIiBt  dus  In 
ilMa  Militari  in  d«B      aalt  l.aft  Termenirt  wird.    Dtt  AnnMiiniiMt 

da*  »o  «rE*«ri«i*  tt«inlicb«B  Iii  *^tft  ^V-nj^Tunp  wfrd  ifurrh  pfn^  von 
Baad  '  InHtrIlliartii  V-f&mili^cn  Ventllv^rri  hhii'  k'iT.-^r-'ll. 

Th<i  »ofti'iiiiin  ttf  ffo<l  »utiT  rnr  kolUr*.  Von  Hondit. 
(Journ.  Am.  Ein.'  sor  M>1  Ol  s  i'-V  !U<:  Rcinliren  de«  WaaMra  In 
Vordim^rorr)  und  rilten.   KelnUeu  de«  WaMon  Im  Keciel  ••llMt  dnrdi 

«■dniBf  dn  WuMva.  Kaataa  dwr  WiaMmtmiiaiv. 

KTftporateara.caiid*BS«ara,  iiffttftnie  Blair  et  Batlllc. 
Tan  Lotsn«'.  (Re*.  tnd.  6.  Juli  Ol  6.  }6S,'66*)  Ksn«  BMchrclhonr 
rinei  SpcliieTr»*5i*r\ MTwHrmf r»  mit  ncriVrophtcm  Helirnbr«n1iflndelf  da« 
obeo  ODd  in  In  cltfrn.trtiir  L-erunuU-  .\nll<.'UI'J^t.•l•<.'J^e  zur  ZnfQhrans 
des  Dampf««  mUndtt.  IXtr^tflliiug  «teer  M>h»tthltlg«n  Vorrlchtunit  «um 
raian  d«l  Vorit  Innen. 

FabiUatloa  daa  ebaadlirts,  matdrtaaz  aaipl«;^*,  Uur 
mit«  a»  aasTca  dM«  1«  a«a«tra«*l«a  ai  1«  t tyarallaB.  V«a 
Ooiaptra.   Facta.   Otar.  tnd.  «.  Jalt  Ol  8.  »69/70)  Daa  VWan  «ad 

Vmtemue».    Die  Wanür-drurkiirDbe.    FDrCl.  rollet. 

CDnd«ni<«ur>  p>r  irii  lj>ti|re  «I  pompea  k  air.  Von  Nadal. 
(R«v.  ll*c.  »1.  loni  Ul  S.  iluS'^l*)  Einfttchwlrkmil.-  LnftpMtiipc  In 
Vcrblndoft-    mll    c.rjtin    Klii-|.ril;li>i:dcTHBl.it  llv  Irk.r.ii.'  I.ofl' 

pump«.    LaftpaiDprn  von  Allon,   lladflODr  Nordbcn^  und  Wortliloatoa. 

«law  Tlwarla 
•kaa  aamgvaatllci 
l  Baüth ;  Kapaclpumpa        J«lnm.  Voiti.  M«t. 

SlMBbahswaaaa. 

nie  Dcuflo  Linien  der  Rbltlachcn  Babn.  Tun  llcnnfni^a. 
Fort«.  {(w-hw«"!«.  BMHt  1«^  liill  Ol  8.  13,'16»>  Arfirttra  an  in 
atnxkt  V'in  Tlitf.'i;k>ii!nl  .  l  illiur.  BericOn  bll  ?:uin  Vlhula  1i:nntl, 
Der  Albula-Tuan«!  und  die  Anacblusmlrcekeu.    Seblusa  Mgi. 

W9«*mll»  llM«  da  P«t1*  h  T«*a«llla«,  Mvttoa  d'Iaay 
laa-lf«allB«a«i  k  MaadOB>Vat-Flaary.  T«b  Damai.  (Bdala 
dT.  Ii.  Jüli  Ol  ».  U»/S8*  mit  t  Taf.)  Plo  17  km  lange  gtrockv  «iht 
von  luvalidm  ■  Bahob»r  am  nod  «adet  In  Venaillua.  Laceptan  und 
FroflV  Tlorjtti-ihiiiK  fli^r  ^initnfTimi  wn^  *it«f.rfi''n  Vl'jdtikt.  nnd  HrO«k*n. 
daorc'.iMiiu:  d.  r  H;iUii»t.-lIf-ri 

A  platon  *pet>d  ebart.  Von  Fr;.  (Am,  Mavli.  lü  Jul<  11 
S.  708,110*)  Aua  dem  Diacnamm  kOnnen  entnommen  werden-  dir  Kol- 
b«oge*Gbwladl«kal(  bat  «aiaboaciu  Hab  and  ««««batter  UmdreliunK«- 
aaUs  dia  ira1liai»«nilw»dli>iM  M  tlMr  I.ak«m««l*a,  waaa  B«h, 
TwUraddBfclwMwtg  aad  »«tgaaabwledlgfcelt ,  dla  aiüralUdM  Vailaar- 
zafal,  wenn  TrelbraddarcbmciiaeT  und  7a<ri¥<-Mbvlndigkelt  gegeben  sind, 

Zngaleuorungen.  Vun  Kubleravlikj.  (IClektrul.  Z.  ll.Jall 
Ot  8.  M»;«9't  ni.-  Zi.c<t.  lu.rni,,»  li«  linlon  Rl«kutrii,u«  '■,,■«.  liwhafl 
bealebt  an«  -in/.  Iiii  ij  Kahr^rhalli  rii  #ttT  Jeden  Tniljw«,-i  ri.  J.:  ii  r  Fabr- 
•cbaltt^r  wird  durch  aln#n  kjtlncu  MoMr  and  eine  «Uiktroinn^iiietlacli« 
Kapplaac  alngeacballvt  and  durch  etno  Feder  auaireaclialtei.  Die  Mo- 
Israo  «Uar  Fahraoliallar  «ardeu  von  dem  Splttoswagaii  de«  ZaR«a  aus 


alniktlonscliixi'lhclten  d«a  iirhaltwarko«. 

Th«  praaaed  aleet  box  car.  Von 
Jg.  Juni  Ol  8.  «j'IO»)    Klogehtnd«-  Hf»ftir.r11)i 


Banaan.     (Irou  Aga 


')  DI«  Zeltachrlfteaaehau  wird,  nach  deo  (>bk«i»u  siichwartera  in 
Vlerte^ahrabefleo  saaammenjca'aaat  und  geordnet,  iceaondert  bacanafce 
gabaa,  aad  swar  suia  Prela*  ran  t  A  pro  Jalirgaag  fOr  MXtgUedar,  voa 
Ida«  t>«. 


Btitialhattwi  dar  Trmrf«t>ta- 


rar  40  t  CfafHUftiU.  Ob  : 
tl«a  dar  MMowUida  and  i 

dungan. 

Draft  «aar  tor  frclirht  eara.  (Eng.  Kewa  4.  JM  ui  8.  Il'li* 
mit  t  Tif.f  Konalruktivin  fli  r  tTfi««<r<»a»»II<'  vnn  Ktariihttlinwagen  Inbe- 
XOf  »uf  vi-rt.  illnfti»  ,Anliriii>.'i.ni;  df-r  Kiip;iliMiiti-'ii  lOrnt'Jlung  einer 
grofaen  Aniabi  vu«  amürlkanlMshen  Kuppluiigan.  Kupplungafadam. 

Reeeul  practica  In  freUbt   Iraln  brafelag^  Hawa 
4,  Jall  Ol  8.  S/t)    KrltiaolM  Beaprecbaog  dar  Vanraadbailult 
DraaUaflUraBMia  M  «atirtfcaaliatm  MtlMarracaa. 

OaoFbaan*»  »atoiaalle  rallway  eoaplar.  (Bncag.  1>.  JOU 
Ol  8.  49*}  An  dem  HIttttpninir  jadaa  Wageneiidea  Ut  eine  Gabel  aoa 
Stahlguaa  mit  aurken  eigenartig  irekrOmraien  ZInkon  angebracht.  Dl« 
Gabeln  werden  Tom  obartall  dar  Wasaa  aaa  bat  «aafttMidar  Aaallia- 


ruKg  gedreht  and  du  nTagwa 
nuniren  der  Kopplung. 

C«ntral  A**.  (MlFkt  «lalioa  «t  OlaalaaatI  C.  0.,  0.  <i 
Bt.  L.  Ry.  (Eng.  Mawa  4.  JnlU  Ol  8.1«*)  Dar  OMrkaUb«!  W 
SM  m  läag  aad  40  m  hralc  und  beatabt  aoa  ahm  HHWcaHad«, 
aalUlelten  Anbau  und  einer  OlMtdaabtMt  HUUai  Dar» 
ftiiaiBIlillltltai  dnrrh  das  Qabtudai 


StMnMiM 


wir*  r«F«  v«rK«  at  W«k«tl«ld.  I. 
B.asA<a)  LiMlaa,  •rt«aMld«r  «ad 


11.  Jait  Ol 


eathllt. 

Dar  Kanalofen  und  aaln  Wert  fOr  dl<'  Ii  r. 1 1 n I  r. d u •  t  r  i  > . 
(Dingler  «.  Jnll  Ot  8.  4Sl  '?ä»)  Elgenhattan  der  KiiiiJ-if«»  Hlllii.-cr 
Betrieb  und  (lOti-ie  1,^1'tiingirfllhlgkclt  Verwendung  v.in  Kni«i>jr"n 
In  vancbiadCBaii  ln<li;»:rlrn.    Kouatruktloilaolnzem'-iten.    Bchluaa  folgl. 

SlMBkoaatnktkaaa,  Makae. 

T«l<T-Oaf«  trldff*.    OhiaiF.  1>.  Jall  Ol   S,  4«*  mit  l  Taf.) 

GlttCTtmgwbrOrko  Ober  d«n  Floaa  Otmway  In  Kord  Wiilaa  mit  «In« 
ii  m  weiten  UlttelOffnung,  iwel  17  ni  w-lt.  n  SoitfiiKrininKMi  und  einer 
e  m  wet«».n  l.nnilnffnanir.  «rliaiiMld  umJ  Z-Isbuang«»  »on  KIomI 
hclton. 

Tb«  Chicago  Collacnm  root.  (Eng.  R«e.  20.  Joal  Ol  S.  «37>) 
DI«  Biadar  daa  «ananalaa  «aMadai  ahid  I>i«l««laBliM|ir;  dl«  Sa** 
fenraav  vun  KlnpAraaladi  *a  Ktnipfercalaalk  MMfl  dt^n,  dta 

Hohe  zwiacben  EimprertrelenkeTi  imil  Hcbcllelgelenk  m  Flniel- 

hellcD  der  Bla«nkon»trukt{on. 

A  «ti-fl  c»r  «.im  r  iuf.  Kng.  Rae.  »1.  Jnnl  818.  601')  Dar 
dark-L'Sl'  lllr  i'lir  riio  Hat  htilniir  r  Int  al«  BaMtBmnpMlMir  MIaMttM- 
'rragor  iidi  &iirirc«cLa4«r  LOItial«ru«. 

A  4127  f'iat  apan  la  an  aleotrlc  l  r  »  n  a  in  l  b«I  i>  n  llne-  (Eng. 
Ree.  Vi.  JuDi  Ol  8.  S*0,'9**)  DaratnUaag  dar  AbapanntOnae  fQr  dl« 
Kabel  der  la  Zailaahrtfteaacban  yum  0.  'all  Ol 
Carquiaez  atralla  with  «  blvb-potaalld  tnnamlariwi  Uaa« 

darVMäUmi^  darliolatarw- 


Oabar   dla  TnaafaraiatoralcaaaBfcafMm  €•*  Ot«icb- 

atrOB^rmatar.  Von  Elchbere  (RIxktratLS.  U.  JaU  Ol  B.  Ul/d4*} 
Theoretlaeb«  .Abhandlung  Ober  AU-  V,j-lella«f  dar  •gamaa»  Aatar 
und  Ina  Kommutator  einer  filelchstronadynamo. 

A  «tudy  In  electro  '  hrdraullca.  Von  Pattl'on.  rr.iig. 
Nr»-i  l  JuHOi  8.  4, '6»)  Verwendung  eine»  KkV'rOTink.ri.  iiii,-i  AB' 
tri.ii  ■■lii'T  Srhraabenpumpe ,  Bauart  Quim^v-  F.l■^k^-LnTl■:i!orl»^■h  «e- 
irt<;lHcie  tiaimby  rumpe  zur  Krzcuguag  »on  Drai^kwaaaor  zum  Batrtab« 
ran  Aufkflgca.  Wlrtachanilchkeit  alMt  aoUhM  dala»  lUMMaial««- 
pumpco  fnr  FenerlOacbzwecke, 

Binla»  ünteraucbaac««  db«r  1l«raial«1«ai«atib  T«b 
liupp.  Fort«,  (Elakmt  Z.  11.  Jall  Ol  S.  M4/BD  laaartr  WIdar- 
iMBd  da«  Olaift-,  daa  W«il«a-  «ad  da*  OadailaaMlaBantea.  Bchlua« 
Mgt. 

Note  »ur  uu  uooval  apparell  <teelroly  tlqae  p!>rmo  1 1  >i  n  i 
la  dtraon  alratlon  rapide  dea  lol-  dp  harjiUv  \  in  d  l-  U 
Koy^r«.  (.W  Aaaoc.  Ing.  d«  Oand  Ol  Heft  »  8.  101/OB«)  Krkttroiig 
dea  Voltamelara  und  Dnrchrechnonlt  aifelH  BtlioMI«  agg  MIalitaaF 
der  «loktrolytlachcn  Vorginge. 

.Schutzvorrichtung  gegen  aobadlleba  Cabaripaaaaaf  «D. 
Von  Beuiachk«.    (Eiektrot.  Z.  11.  Jall  01  ** '^J^J^U^^^jJ*^  1JjJ[ 


j     .  I  y  Google 


r.  Juli  IWL   ^  


w :  II 


Tbc  fuuDdry,  Itt  «qalpmeat  »Bd  iBMftKemaBt.  Voa  Oil- 
■»»■T.  (Iton  iit.  Jnl  Ol  8.  If/Il«)  Mvracbanv  iw«lw  tobi 
VMitMtw  mUtfMIUtt  BMMrM  nr  «In  nodaru  OMuM  ummm- 
nalkncta  nd  flir  «Im  klataw«  aMtanl.  AuHMaw  *m  fltaÄmltii, 

Ilclri«t)9nüiruair. 

Eitting  np  •  braus  foundry.  (Am.  Mach.  C  Juli  Ol  8.  i^SO/Ol») 
Knrxc  nr»«-hrpMMii!F  flrvcr  klelrei-n  Gelbvrlf fnertl :  Elnti' Hielten  dur  TIcvel- 
•Ito,  'i'-r  Tpui  k.  iii-r,  ti  rfii  .11'!  K.  r:ij,  il.r  iVorkbiink«  fnr  rtle  rcrmer. 

Moldlnir  a  cruadliead  iruld«  wltli  a  putieru  whlch  mAkcM 


Tb«  Otti  double  power  bydraailc  «ItvAter.  Von  Bkiter. 
(Am.  MMh.  II.  J»U  «t  B.  71S/1**)  gtnumto  BaukndlraaK  olner 
TM  dar  OHi  Wvniliir  Olk  »tturttemt  MMkUno«,  durah  dl«  «las 

vcHcntUi'he  KnergleenpnmU  lirtin  lf«lH'n  1^l{'bt«r  LsbUii  crrclrUt  wirti, 
Ü»  »Ind  z»«l  Druck waMcmunoilrr  «ng^rdiwC,  d«r«n  DMIrk«  sirli  clw« 
wl«  I  sa  a  THtaltwi.    B«l  l«icli(«ii  Lu*«i  kmnial  du  nlcdrlgw 


Q«d»«k«B  «nd  ▼oraaklts«  Abar  BatianfamBlur«*.  Von 
BIIL  (OaMadhttll«.  lt.  MI  II  «.  tOS/O«*)  HonferaBs  «ad  Ter 
Uilanr  d«r  MnbiranBni  Iiaft.  ftiMbniaay  dir  haltati  Mifl  «n*  diu 

IlAuiiMn. 

H*a(lnB  tho  Koptlle  llnuiir  al  llroiii  l'tri,  N  ,.  \  urk. 
(Ea(.  Bac  M.  Jaul  Ot  &  tOSiO-t*)    Uw  eiiulbiAlKi:  lU-plllieiiliaus  Im 

tariadMhia  Outm  wa  Kwr  T«tk  M  nlt  «Ibm-  Hkdi«dnKk-Wana> 
«aiwrkaUuda««  yunhai,  die  hau  bnadulabctt  wM. 

XMcblBtaUU*. 

TttUr  fi,r  t»ir  «t  rc  11  !i  nf  irriv.-  Ii~th  liy  dlaitKitral' 
riiifli-  Ai-i  Maiii  ■,, -lull  Ol  •.«!/  III),  ijj,:  vmi  dür  New  BVItaiii 
Marbln«  CoinpaQy  aiUtftt*c«^nti)  Tal>Rlle  ^rüistiei  xlrb  auf  die  lickaiiiite 
Fornul  von  l.et<rla  W  $pfg,  woriu  IT  dl«  tu  Ubcrtraiccuda  Tm- 
(kucikran,  <  dl«  ulkMls»  BwaaimiebKog ,  p  die  Zabatallaoci  /'  die 
Ihlmbwlia  Bad  g  «Ib  vaa  d«r  iMiawaiit  «nd  dar  lakadgaa  aithtaflcar 
rutar  tat 

Roller  thriiat  hoarlnir.    Von  Pralt.    (Am.  Mach.  13.  Juli  Ol 
lob')     Mt'baablld  eiDe»   Rollontpurlaj(t.'r«,     DU'   Köllen   »lud  rtaiia 
kuia«  Cyltador  und  In  »  HMnU««!!!««»  Knrvoo  aartpnlac«. 


In."  vi  ni  liliir  for  inairnetic  roll.«.  fAn».  Miftt  «  .Iqll 
Hl  S  C:-  !  i-l'l  1,1111  rarbnllt  lind  Scliaiibllrt  einer  ^lll^ul.l•ll  Min.  I.jue 
ftiim  WIfkeli»  v<»n  Klfk*rflmai?!iels[i«Jpii.  KlnzellirUen  der  Vorflvlniintt 
aofli  nklaa  der  WU»du:iLr>:ti 

£rd-  und  Wsjtfrbau. 
La   Haftne   canallaei-    i- 1    U-    I  'irruis'c    d  i-    1*  M  il:i!n  i  <i  k 

I.  rnii    Vi5n  M»rnte.   (Ann.  Amoc.  In«.  d<i  Omid  Ol  Htfl  i  S.  »a.lOO» 

II.  U  ^  T.il  j     /.ur  St  jitffbarnincbilnjf  der  HaAnc   »lud   auf  einer  Sirerkc 
TOD  407  kui   rer»i-liledeiMi  Slauncrke  und  SrliKuiM«  aeci^iit.  Kurz» 
BaaakMibaa*  dar  aiatalBan  SrMaaaaa  «ad  Qakataickt  «bar  dra  Srbin 
TsAakr  aar  doa  rtnna.   Maawvrk  vaa  ItuUlMta.   KOBilnkMan  dar 
Wehrs. 

Bection  four  of  Ihe  New  York  Rapid  Trantlt  Katlnay. 
(Ei^K-  R"-.  3'3  'i»fi<  Ol  S.  ('il/'J*'}  nji»rtr<!lhtiinr  dar  llauarbclleu  an  ) 
<lriii  vKTliTi  .\'inliin:l  der  EenanciLii  HAfmliiiiv.  Ij^,  AiubrurbiMi ,  dio  > 
AuailinineruuK  und  AnamattorHni;  d«a  TouimI«;  dl«  (ikUverlesDni.'. 

La  conatruetioii  d«a  inurs  eii  surface  «rauche.  Von 
*sa  Uautc.    Unu.  Aawc  lug.  da  eaad  »I  Haft  t  ».  71/81*)  Er- 

HM  aaf  «ladacblercn 
InabaiaBdara  Ar  Bilba'  aad  DaaiikBiitaa. 
Tbt  nrecnM  Ledir«  llirhtliouae,  Norwalk  ITarliour,  Coli  it. 
(Iron  A»e  'i7.  Janl  Ol   H.  l.'S*)     Dw  Machtiurm  aaf  GrMO'  LedKH 
rntit  anr  r.lr.pm  mücMItt-n  BclonpCellar,  der  Toa  diWBt  aua  KttMcUcnHui 

TiihiiKiK'  ^u«aiiiii'r;i..-rstu.t«a  HmmiI  «BMrabaD  tal.  ÜBiithiBda  Dar- 
PaaarBB|aaiili(aii. 

Wf<^  solf  iriftTT  rtpn  rlanrci^t  hr- Hf  h  1 k  n»  '  Vmi  F^lnrher. 
(Rlica  lad.  Z.  Juni  Ol   S.   177  *:!•)     T!i..  l,:[ij   iIls  V  ,j; ',r.  m  i:  n.: . ,  or- 

sauK««.  Rre«nt'ra)lrrru«rune  von  <'.  Haupt  In  Bntn.  Keuorunp  von 
Hcliulx-KnaudL  VerbrfiDnuiiirävorirauic  iu  der  Doiineluy-  Qud  dar  Tcn- 
bTtnk-fwanta«.  Uebertra>.-uTiir  dor  gewonnenen  Anwbauaocao  tat  dea 
tbiKt 

OeisniUieitiLagvaiauvatMi. 
'Ihr  propoeod  aoweragn  and  dralnag«  ByMteiii«  o(  Ha- 
na.    (Eu«.  Reu  32.  Juni  Ol  S.  i»Si»i*)    Kulwttarfa  fUr  dJa  Au- 

In  Ha- 
Bad  diu 


IfBtarialliiindo 

Maeltllte  i  a»l  foundry  piu  [n.-i  in  '"oPi  s  ilii  n  Ak« 
20.  Jiiiil  <i|  H.  2'.'  mit  I  Taf.i  Knrx«^  iivuicfMiubpr  üiH:r  di«-.  VorxItecdrH 
Iii  kletallfomien  iri-^^iitnenen  Itobeiscii?«  vur  dem  In  Sandrormeu  ««itoH- 
!«iiisiu  11ioO)4fr»phl»i'bii  WlidtfiTgabo  inelu«ivr  Bnicbfticbim  bt-ldar  Elaeif 
wirtaa. 

OB  tlia  anirlBaarliiff  dtfftcaltlaa  attaadia«  a  prapar  fn- 

»peetlon  of  cninent.  V<iu  Ci»leiuiin.  (Journ.  A^M.  Ciiic.  Soc, 
Mal  Ol  S.  :ti.*^  HJ  Der  V^rr:i>4tit'  erliltitirt  Iu  Uiirrrpii  AaMtObniniccu, 
wafbalb  die  bl«h<Tl||«a  ZcincntprOfrerfaliron  aavallkamnen  atod.  Nat- 


l'ei. 


■aebuik. 

IL  i:  i  11 1 1 1,  K»  de»  Hadd  urr  h  mesKor«  auf  d  vn  K  r»f^- 
^  u  ; ..  m  n  1 1 1 1  <•  i>  v.iTi  Sti'üiT-  ForU.  Olutorwatren 
:ii'  iijiii  it]  1  ...  -,  Mn  iiiiln  i-:  iS."  / <i •  ammenbaiiKea  awl^cbeii 
rollender  lii  ihuiur,  Kiddrurk  uiut  der  kUuuankuaie  bol  atarren  Bai(«a. 
Foru.  foU-l. 

Dcilra«  aur  Tbcorl«  dct  Bawegung  daa  Waaaara  Ib 
«aa«blabarBfc?«»d«a  Rlauaa.  Von  Martbalar.  IMiwiii.  Baal, 
la.  Aiti  Ol  8.  13/I<*)  P»  dl«  bMitrtiaa  VartUtocn  aar  Enaltthug 

rirr  HrtiiKUne  de«  \Va<<rr<  In  Gerinnen  mit  bawaRlMMr  8«bl«  UBVoH- 
koinmen  iiltiil.  luclit  d<r  Verfauer  durch  «BfliaaalakBlIa  KaTNB  dIaM 
U«weraa(*roruiaD  h  TtnuaclwaUchan. 

■ataUbaatbaUBBC. 

UorluK  naabtna  «t  ihe  Olatgow  Kzfalbition.  (Engiur. 
r/.  .lull  Ol  S.  4C*)  Die  von  Sbarp,  Stewart  k  Co.  («baut«  Bohr- 
nia>ehlne  mit  wairerirhti  r  Splurl  1  llii  "-  »um  Anabobraa  dar  C/H&dtr 
und  tUhntfi'biluso  %on  Corllan  Im-u  imi.  i  i  hiiien.  Der  rd.  MOxlMOatB 
i;rof*e  Tiicb  ist  uaeb  allen  Kklitunsren  vtirwblcbbar. 

A  f>pl>rl.^l  mllllnp  and  tiorlac  aiaablne  für  emall  iBtb» 
kcd«.  (Am.  Mmctt.  6.  Juli  Ol  8.  ttl«)  ScbaaMld  alaar  ««•  dar 
AaMMil«  MaabtaM  Oo.  Ib  SraaBtaM,  Maat.,  fabaMaB  ««aiBiblaa  BAr- 
ond  FMaaiaaeliiae. 

L'nUereal  aiid  cnttcr  grtnder.  (Ernrni;.  IJ.  Joli  Ol  8.  46») 
l>ar«tellung  einer  von  A.  Kalkejiau  in  rhiladctpbia  itebauteu  Bcbleif- 
maschine  mit  '.'  ScIiieif'cheinMD  uad  t  A«(«paanftiUcra,  iroa  deoan  aiaa« 
lOr  erhritge  KiiKpaiinunt;  dar  d«bM  ät»  IB  atbldlaBdaB  ffMB>ri  odcT 
iUbiiraduii  bwlituuu  IbL 

TaatiB«  raai  praaaaro*  Ib  yraaaaa.    Vaa  Balth.  Um, 

Harb.  0.  JutI  01  b.  «tl/at)   Dar  Tcrfbraer  bartchlal  Obar  aaiaa  Var* 

»iieSc,  »  Iii  hrnuehbarea  Vcrf Iclehaoiaf«  fOr  die  Lei^lMlitc  von  Preeaen  zu 
lliiiler.  Kr  empdiblt,  Kupfireyllnder  oder  der  Dil ligkeit  halber  Cyllnder 
atifl  ivek-hein  Si-bmIcileUen  alit  Verauclt-kArrnT  ;'si  fteni?!2i'*i.  deren  Form- 
Koderung  dan  gewDniicbte  )laf»  liefert 

Die  rorgiiig.  V.  Vau  Roruer.  lEagug.  lü.  Juli  Ol  a.iTii»») 
Sehmledewerkteuge  (tlr  S4'bub§lauKr»  mit  «rgaWItcn  Rndcn, 

An  luproved  blanking  and  plerclii«;  die,  aod  two 
hendtnc  diaa.  Taia  Daraa.  Um.  Mark.  1*.  J«H  Ol  S.  71t/l«aj 
DatatdlBBC  BBd  SrlliitafBBB  dar  Vctbb 
and  IhkriMit,  dia  bai  dar  : 
aUada  für  DäflaalaaipaB  baaatat ' 

Motarwafaa  und  Pakrrbdar. 

nie  KiKwii'klnni;  d«»  Spitituamotuca  uud  dvaaon  Ab- 
wcndnn«  bal  AalBaablta*.  Schlaai«  OM«rw«««B  99.  Jnal  M 
8.  iM/SOl  Barkht  Ibar  Rllara  K«a«lr«ktlaaeD  ond  Vcnaeba  mit 
SpIrlluaiBaMraa.  Berecliiiua(  der  Brenn <tofl'ko>ten.  Falirvertuili«  mit 
Braftiraffaa,  dl«  oilt  ltplrli«»iiu>iorcii  Ixirleben  wurden. 

I.lKht  oll  mutur  eare.  II.  Voa  Langrld««.  UBa^aaar 
i:;.  .lull  Ol  !s.  >  Tz-i  b-niiu  des  <.>ii«(taBlaaba»  bal  natcMadaBap 

Motoren  unil  lici  ver  -  Li  -  .  1  ii  i  in  llrennstntl'. 

Lorry  uiitom  1  Ml  i  •  ir  If  Iraiiapuri  de»  dfpCehoe.  (I{«v. 
Ind.  S.  Jall  Ol  S.  3r.3*i  Kurze  üedcbrclbuus  «lue«  aaf  der  Lokalbahn 
von  Maaara  aaeb  SaiaKMala  Id  Sairlab  baladUahan  DayaiebaBWwaaB. 
Er  rabt  auf  4  Molitaa  lalt  Bpnrkfllnaan  Tarrthanao  mdaTB  and  lal  BlIC 
einem  Spferdlgeii  Pnlniler- Motor  au^^ruptet. 

Die   Marot  ■  (larddii   V.jitnrotto.     ! Motorwagen   80.  .lual  dl 
S.  IK'i  CS*/    Zwehilier  inil  Rpferdlitem  lieKenden  Ma4ar  uad  Wa 
kOhluiiir.     KlilO'llielltu  ile«  UrlrleW«,  da«  dem  WaflaB  t 
FabrKex.'bwljMitgkeil«u  uuuucbuieit  geatailei. 

Mot«rw«B«B  •KdbUteln-Vnllaar«.  V««  OaarBd. 
wacca  SO.  Jaal  Ol  8.  tüs.'SI*)   Buaptevhanir  dar  VarMlIa  daO 

ftiitft. 


■chtlb-  SBd  OeawuaB. 
■'11    ii  .rUoard.     Von    Deiiny.     'Kiignir.       Jiill   ;i  1    S-  ;ii*) 
OeiiehieMlii'lier  l'ebeildlek   Ober  die  KnlwUklnnK  der  Kr««e  iSc»  hrti 
borda  bal  «nffllacban  SablAm. 

A  aolatlonaor  th«  Vibration  problein.     Von  Maualpine. 
19.  Ml  Ol  S.  Vartnw  va«  dar  Intttattaa  «r  «»Tal 

AMUHttXM  bbar  daa  Atuwlttfb  dar  kta-  «ad  kanabaadaB  Kaaaaa  aa 

ScbKrADiaM-hlnm,     Korta.  folgt. 

The  tranüvi  rse  sireuglh  of  rbipa.  Von  llriibn.  (Knirog. 
i.  Juli  Ol  ».  ;)Oj34*:i    in  vlucr  Uiigcrcn  Aüliarulluns  laUct  der  Vcrfabtcr 
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•In  VtrUircn  lur  Ennittlanir  Atr  llruitpruiliunir  in  deo  (}<i«rtri«crn 

Von  Kln  und  ZwfM' rkrTÜilffm  ab.  BraprrrhunR  r  iijf«.-ri  ii  Kr^fti', 
die  hlrrlHil  ln»i.  Ir;i<  1'  »:  iomn  iriTdrn  mlltMn.  H(  »ii-|<rui  luini»-  J.  r 
KUiagt^iMCB,   Srhottvn  ood  fr«ltnic«adcD  ÜMluiaauin.     Krtft«,  <ll« 

in  «Im  THLctarm 


Lavbat.   FviUk   WM.  iMinnr.  Jol  «1  *.  1M/«1*)  PHnmUflk 

und  Krcaz<!r  ätr  franiSaliicheii  Jlirint.    Porte,  folirt. 

Trial»  ot  H,  M.  (Ir«t-rl«»a  b»tll«->hlp  ■Vcmronc**- 
(EnifilfT.  la.  Juli  Ol  8.  .'.(I)  D»»  PanwarhSff  Ton  IJOOO  t  W»;isrjv,T 
dritMiuitK  hat  »Hpl  MaBchlnon  von  /n-FinMrti.  13A0i>  1*8^  'Ih'  dorn  S^l  ifTc 
lo,ü  KnotcB   ec«i>windlck«lt  erteilten.     Uci  PSt  Ciihr  ilaa  i^lilir 

lliSt,  M  lOMf  PS«  >T,&  KMtm. 

H.  IL  crniKr  »LsTlatban«.  (Eattonr  19.  Ol  ft.  MMT) 
Dm  mrf  der  dydclwik-Wcrri  itebaulc  !M-(iiir  Ist  161  m  lanr,  i'J  m 
hniU  md  tat  B  m  miltlirrn  Tl«fvang.  Di«  bridcn  Miurhln«»  <>oII*d 
»M»  r*  fiilirlriitü  IH..1  (li  m  s.  I  in'i'       Knoten  Ofscli» tnJIi-kL'Il  tr- 

Hydraul  I  c'aliy-op«rat4.*tl  fo  u  I  kb«ad  duura,  conatruL'ted 
M*««r«.  J.  ato«**  Co.,  Knicinror«,  London.    IHnma,  tt.  IM  91 
B.  M*)    Dto  Druck«  «Mricyliuder  kOBU«  «MB  Obeideck  aui  Tam  CM 


mT  «ta  EalMMi  irlikt  Vm  lur  Wtito  te  laknniM 


teil-  and  Eott^nbahaeB 
Oauiiiig  cho  Kdlnburj?!«  ttaisiway».    i.   (Kngin«rr  KV  >'iili  i>I 
S.  :<7  Die  Hrlllialin  umraont  rln  Ni'U  von  «9  km  LlnKc   ßirc  Spur- 

wtUt  li«trllxt  <il»  Duu.     Uli!  S>i'lil«iien  «lad  auf  Ucloo  gela<*rl.  Dar- 


dtr WactD. 


dar  Oroltar. 


■trartaabatota. 

Tramrar  fOiPTifcncy  brak«,  conatrartprt  hy  nrtti^h 
KIct'irIc  C»r  Comiiany,  Limited,  l.onil  n  HiiD-ii.-  I  J.  IhM  "1 
fi.  61*>  i)Ar«tclhi)it;  ulnrT  Sctil^tciibrcmiic,  deren  Itrrui^backfin  an  xw«l 
K*l«Hklir«i  Kalahalialn  klnaaii  nnd  durch  Vadam  bocliiattalten  «rarden. 
OwKit  bi^ilaag«  diui  Babal  ««rdw  dl*  KnkliaM  gaatrackt  vad  dia 
nackinn  fatak  dia  flakianaa  fcdilckL 

Sorna  affaeta  of  iiaar  Tall  bondlnir-  (Ka^  Um.  SS.  Janl  Ot 
S.  i;oi  OS«)  MUleilaiur  (Iber  elek(rolytl'i-1i«  7>p»l/Srun(f*B  an  ilia-  md 
Wati.erliUiiiipurOhri'n  In  Norrlutown  r»  ,  du  nuf  «chlccht«  I 
varkladiiacaa  dar  MraIiMalwhii«i(l>e  xurllcluafUbtiai  alad. 


OtHj/miatn.  flr  tochnioohe  Siiohventlndt«  bot  Qerlolit. 

Die  Frage,  welche  Oebührcn  Ingeniotire  TGr  ihre  ThKtig- 
koit  alu  SRchvcmtAtidige  bei  Gericht  xu  borochiion  berüchtigt 
•iod,  wirif  "ii-ir  ^  jnhrpn  irn  Verein  deatacher  Ingenieure, 
In  aeimMi  HczirksviTi'iiii  :'.  usw.  erörtert'). 

Iinmer  wimler  wird  die  Klage  erbobeu,  daüs  die  Gerichte 
sich  weigern,  fär  solchts  Arbeil  mehr  ala  die  in  §  8  dar  Qfr 
bilhrvuurtinung  vom  30,  Juni  1^79  vorgetehenen  i  J(  Ittr  dia 
Htuiiile  SU  vergfltun,  und  immer  wieder  wird  disr  Wunldl 
HUüguüprChcbpn,  das«  der  Verein  deulacher  Ingenieure  SchriUa 
thUM  miirhlo,  lim  f-ini'  A(tiil>'iuri(j  liuispr  Zustande  hcrbeiru- 
führen.  Ui<:  (ir(lii<i<\  nr^dnll)  ■l«s  l>isli<T  nicht  geschehen  ist, 
sind  In  W.  l!ts2  Beilage  zu  Nr.  i  t  iiüt;;i>u>ilt;  mu  kommen  im 
wrsRntlichen  darauf  hinAUa,    lits^  i'.ii  Oobührcnordnung  ""r 


mittels  eine«  auf  verfaMungsmHraigom  Wege  xuatande  ge- 
kaimnantti  BaichMniatiM  fattidait  wardaa  faM^  alao  <* 
ganelnaama  Baaoinliae  dos  Retcbatagea  und  im 

und  dasi  die  ReichtbchSrden  sich  nicht  beralt  I 
um  die»e«  einen  Punktes  willen  das  ganze  uraiNodHaba  1Mb> 

werk  <\pT  OpsffZL'cbun^  in  Onn»  zu  sotzO!». 

F.s  ^iinl  hIkt  im  I. ."1111(5  lierZeit  wiederholt  Jiuä  dpu  Kreisen 
dor  liiKenieui«  l'äUo  mitgeteiic  wurden,  aus  denen  herrorgebt, 
dos«  die  Gericlite  »Ich  su  einer  günstigeren  WertschJttaning 
der  Mitarbeit,  diu  ihnen  die  Ingoniuuru  als  SachvcrstSndlge 
lekatan,  bewegen  lauen,  wenn  die  AntiprUehe  «uf  hiibere 
Mlhrea  berechtigt  sind  und  mit  Nachdruck  vertreten  wurden, 
Einitrf  wl.hrr  n]h-  ^hu\  in  iWt-fn  Z.jitechrKt  (Z.  IS»«  8,  27i; 
isa?  S,  171;  S.  l^-']  iiiitjfpti'ilt:  in  der  Regel  wurde  der 

Aosprucb  aui  böhL-re  Vergütung  aus  $  4  der  Gebührenordnung 
lwrgel<.'itet,  welcher  lautet: 

•  Kcl  •kehivIvrlK«!!  ünt<T^i^>"lnn-it->-r.  iir.rj  5!2f!ii.rÖfu!it.'«r.  rtem 
.Sacliverntlndlircll     auf  VcrU-ii'un     l  lr     ilir;    «my- Im^-in.    l,.|.tiiMS  .■Inr 

V'aivOt4UMt  naab  d«ni  ObllcJkcn  l'rclM*  drra^ilbon  und  tiU  dtc  kutftcrdem 


dnrcb 


')  z.  71  s  :.>i,  w.  si  s,  13-.',  iq;,,  jH;  w.  »»  BalUd« 
III  Nr.  .ns.  V.  ?  >.  j;i,  w.  SS  s.  in.  z.  »:.>  h.  Ulli  Z.9S  SbOffS 
tt.  »77;  2.  »fi  S.  -^-.i,  Z.  B7  8.  174;  Z.  «D  8.  7ftB. 


Textilindostila. 

üeber  Bar*'  N  n  u  n  il .  r  t>r«buni;  rt*r  fi  f:- p  i  liii  t, ,  Vrao 
Kl.«  '  U  cth.  n.  .Mr,n»l-.  hr.  TclUllod.  50    Juni    m    N  4UV1I7») 

li,taKohende  Abhanditin«  OImt  dl«  iCnlKIfhniiir  und  Bwortinua«  der 
DrebnnKMahl  bei  d«r  KIOrelrirnaMl,  dnr  RIngdrouel  aod  dam  Hciraelw. 

Bebaadluaf  der  Jute  f&r  d»n  Spluaitroacta  mit  Back- 
»teht  aaf  dt«  VMaobUdaakalt  I»  Aaafall  d«r  Jala-Srataw 
BcUuM.  OMva-  üMalHihr.  VriHHed.  t«.  Jaat  dt  U.  407/00) 
Innir  gut  (erelfter  .Inl»  von  «tarlwr  nnd  «rhwaaliw  lan|ir  WUHt, 
nicht  iraoi  anijreraifl^^r  Jato  und  atark  irnr*rll«ar 
das  Sm«k«n  and  da»  Vnr«tilnn«n  der  .Inte 

Die  Vorbtrüliii  II  L-  lirr  Kelle.  v.lui  Hyrllieck  ([^l|ts. 
IlMkatackr.  TastUlnd,  Jnut  Dt  S,  41l),'l2)  Da*  SpalHi,  Schrron 
«ad  Inhani      Kalle  bH  MaMiilnsn.  ond  badbaM 

atf teknaaakiaaaaadala.  v.  Olanaar. 
Teitiiiad.  10.  Jnnl  Ol  B.  <t«*)  HadalkMaindtiiauB  w  9.  Mttm  ta 
iiainiciiaB,  F.  Bnb«  t<aia  4  Baalar  «ad  Joasf*  BalaMr,  aMiUh  la 
Cbeinniti. 

Wbiiai  satsoitmg. 

Oesan  dl"  Thnl»ii»rrpn  ala  Qii<  IK'  >i.  r  Tr I n k "  «»»er- 
Tcnorirunff  'Irr  stiidte.  Vun  Glaa».  i ü'^iimilit-iiii.'.  l^i..inU  Ol 
H.  -Jinil'i)  Dm  W«M«r  In  d*n  Tbaltpvrran  «ntliUi  au  vl«t  httni«  aod 
ist  dMhalh  reaoDdheilsicblldUch.  Als  ideaUtc-i  .Mittel  wird  die  Onrad- 
waaaarveraorcung  MDptohlaa.     Vertabiaa,  mlttaU  Wleaeuliarlaaaliiaf 


itaaa  Waasarvaraorc aat  dar  Atadt  Aekwalafarl  (Ba. 

•ondbtaing.  IS.  JdII  Ol  R.  30l.>'05*  mtt  1  Taf.)  nrandwaawrTHaoivaBCS- 
anlaae  mit  -10  Bohrbranneii  Klti>;i'1iend*  Benclirelbanir  der  VerarlwUoo: 
Ttmloriacba  Varballniaaa  dur  0«rlU«likatt;  Aala««  und  ttatttab  dar  V«r- 
^uc)1^tJnIlUMn;  «feaaniaba  OMNanthaat  dar  BnbdaatomMtr«  BtUMO 

fl'lKt 

Warkitittan  und  Fabriken. 
Die  llckriihaaen- Kraft rertellunr  der  DeerlsK  Harveatar 
Co.  In  Chleav«   fBdnnda. Baaa.  IS.  Joll  <»l  8.  ic;i9<)   Maab  dem 
rndirOlllKen  Ansba«  aMIaa  In  da«  Anlatren,  In  danea  W«(lii«a«ntaMhln«a, 
Meaacr,  SusaatOrha  naw,  barrcst^i  wardaa,  $590  KW  aai 
der  Arballnaaaciilaen  anr  Vorfll«aii|t  alatiaii.    IM«  Hatarao 
dntali  DnMraai  von  dO  Twjik  btMdbaa.  dapabaa  abar  dIa  : 


ZamsBdadiattla. 

A  combined  ellnker  cooler  and  alr  heator,  (Rnft,  Uta. 
i».  Jaul  Ol  »,  0'i8*)  Daratallttac  eiuer  b«i  der  KaUKth  '  .mi!««  C», 
Iii  (iebrani'h  bellndlirbni  TorriebUinir  sum  Kühlen  du  In  ritu  Divb. 
rataKtea  cabraantan  Stalaa  and  soin  (leiab>Blil«aii  AikWtnneu  tob  JL.«n. 


dIa  la  •  > 


■  Ullt'ini|>  i:<tr  TeJIUi 

SO  f$«wSiiren.* 

und  ferner  auf  §  13  Absats  I: 

«^-itvflr  ftfr  t.-^wl-'^i'  Artmi  von  Saebverflt'iifHireTi  he«*ont1tiro  Tu», 
vor.i  liriricn  I..--;  h.-ii,  w.  1.  ^i  ■  un  i..  m  <»rtc  dn»  l ; i  ri.  l.l.'H  ,  v.u  wildioa 
die  JvaUu»,;  vilvil,;!,  uuU  itt;ui:  i^urenthalt4oru.  dm  S.u  livct-«Iiiiiil,lfce4i 
(elleu,  koiDintn  lediglleb  dioxa  Voraebrlftci    Im  An».  inl  iriK.. 

KflntUeh  Ist  uns  wieder  eiu  solcher  l'iUl  uiitgutoilt  worden^ 
«ir  von  dieser  Stelle  su 
geoolseii  zu  berichten  tUr 
Vir  antndimiia  dam  Briat  Folgandoo: 
•Aai  so.  IHM  4.  X.  «BtoMa  ds«  ktL  AatU«ari*U  aa  B. 
<Rbein1aiid>  an«t«i«b  roll  meinem  Ontachtan  und  den  mir  lum  Studlun 
aberlaaaenea  Praatasakleu  die  vun  mir  aurgeatellte  GrliüJirenrechnonK 
liti.  !>««  .^ntt««ffli'ht  »rtilrVr»  mir  dl»  Stocke  zurOck  niic  (!i?m  Kr- 
-.ii.  li.  ii,  t4Mi  mir  ^  or,:<  l-  Kiri.  ce^lruektes  Formninr  xiir  nrr«i  iiri):i^,-  ii,  r 
VurglUuao  Relwentachsdlfc-unc  a«ata(Ut«a,  wlu  aueU  anilello  dr* 
lataaMna  «dt  4  ^  flir  dla  Btand«  aagaaaHm  mt- 
Taa  iJCH  Aaatta,  aa  biHnR«n,  da  «nah  dar  Os- 
SfeiwaidBaaB  ala  Mbtnr  BatoiB  «Iriit  satealaadaB  imdta  kdon».« 

Dtoaan  AnlordarBnMa  an  anlapreeban,  wwda  mittoli 
Schreibens  voB  la  Apiil  motar  Hlawala  aa(  |§  4  and  19  dar 
aebOhrenordanas  abgelahnt,  und  im  ABsehlBOS  daran  wnrda 
aiugefUhrt; 

•.Solfhe  1'it<ivor»t'hrineo  eitatiren  für  Inireuieurarbclt  kvoM»  dem 
Besehlua»  der  Dclagtrtaa-Virsanunisn«  das  Varainaa  dantaabar  In- 
«enieure  In  Oottu  vaai  Jtbia  1070  Bnd  babsB  Mr  daa  BiMa  JBaatialw 

Reich  Gtltuac«. 

•Ha  OtbriBaa  «r^nrlie  li'h  iiMliib«!.  aui'irrund  dr«  t  17  Abanti  I 
der  flabObnatfdnnug  nwlu»  |uiquld<alou  au  da*  k«l.  Landirerlcht  in 
H.  (VailddaBi  «sUanoaKb«!.« 

Daran!  «raebloa  am  IS.  April  «in  Bote  de«  Aoitgerichtea 
in  S.  mit  einem  bereits  ansgofUIUen  Formular  der  schon  oben 
erwUinteti  Ber<-4;hniuig  und  wallt«  mir  den  darattt  vomMrktea 
Retrag,  welcher  deniftiixi'ii  tucin.-r  r- ■■  r '  1  ■  ■  n i n w fuMillioli antOf 
schritt,  einhändigen.  Ii:e  .Viiiiahine  vviir  le  vormigOrt  Bnd 
dlea  dem  Amtsgericht  iu  S.  am  30,  bestätigt 
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Rndiebra. 


1077 


Am  96.  April  mird«  beim  Ob«tflandMf>'erieht  in  H.  (Waat- 
lUen)  Bwchwerdp  eingereicht,  in  der  u.  a.  aasgefttbri  wurde, 
dasa  die  WBi>;iirunfr  der  Oerirhto,  den  Injjenieuren  die  ihnen 
jjebuhreiidf'  Ver;L'-utung  xn  zahlen,  /nr  KrilL'e  h;iln'n  werde, 
dass  die  Ingenieure  sich  der  von  den  Gerichten  eewünsehten 
ThUigkeM  mM  «to  iiginKl  ml^ligh  m  loWilm  mmImo 

Dtt  Oberlandeigerieht  fiberwies  die  Sadw  dem  fUr  da* 
Aioligierfelil  in  S.  MUtlndi^n  Landgeriebt,  waldtM  den  Naeb- 

wel»  veriangte,  da«s  es  rür  Ingenieur«  Taxvorsrhriften  irtbe, 
und  da-is  der  beri-chneSe  Salz  von  i  Jf  iur  lio  --.[U".  ;i>  die 
Übliche  Vergütung  hiide.  Die.ser  Nachwei»  wur  ic  lun  li  Km- 
lendunf;  der  Honorarnormen  tiir  In^nieurc  und  Ar:  liit(  kli>:i 
ttrbracbt,  und  daraal  erfolgte  Eut«cheiduag  de.^  Land^ruraiii«!,, 
in  «atehar  dar  Auapneh  auf  eine  VaryfltBng  von  4  uit  für  die 
aBHdnuuit  wwde. 
Me  Bcigriindnng  des  ITrteils  entbUt  folgende  AusHUt- 


»DerSachvprstSndig-e  hat  zur  Glaubhaftmachunff  dieser  Bo- 
bauptung  die  '.on  di-r  I)<-lejrirteiuer.i*muiluiig  ileuwcher  In- 
genieure in  Gotha  am  12./13.  April  beschlouenen  und  seitdem 
in  IngenienricreiMn  all  mfligntiind  batntkMan  Hanoraruor- 
men  fttr  nuMcUnentocbniMlW  Wtä  loMBlaitnnMMa  vorgelegt, 
wwleh«  luter  ib  baMOM,  daM  M  Qatidktao  die  Stania«  £u 
IB  dar  Wotamw  odar  dan  OaaciUUlilakal  aateawaiidelaB  Zeit 


mit  4  berechnet  werden  soll.  Die-seM  Honorarnormen  ist  in- 
de.«sen  nicht  die  liodeutunp  bttsondcrer  Taworsthrirtcn  im 
Sinne  dej  S  1.1  Ahjata  1  Geb -Ordnung  i)ei/ulf^en.  rl,i  sie  weder 
amtlich  erlasson,  noch  behördlich  pcnehmii^t  sind,  vluluiehr 
ledlgUeb  privater  Vereinbarung  ilire  Entgtebung  und  Geltung 


aAwtarlna  UMaiaaAiiiigao  und  SacbprnroDgen  dam 
verständigen  auf  Verlangen  für  die  aufgetragene  Lebtnng  eine 
Vergütung  naeh  dem  fiblicben  Prelae  derselDen  aneb  ttber  den 

Ratz  des  ;J  hinaus  zu  gewKhren  ist ,  daas  im  vorliegenden 
Falte  tiiiii-  Milihe  schwierige  Untersucliuii^r  ■itTfiibar  inlr;ige 
kommt  und  für  deren  Preisbestimmung  die  bezogenen  llonorar- 
normen  den  bei  Ingeuleurarbeiten  Üblichen  MafaiiCab  bilden,  ao 
eracheint  es  geboten,  dem  Besch werdefiUirer  tür  die  Anferti- 
gung des  Gutachten«  eine  Vergtltiing  von  35x4'-  140  «4  au- 
snblTligen.  Die  Anwendung  der  frAgUnhen  Honorarnonnen  bat 
aich  jedoch  auf  diese  Verj^ltung  zu  beschritnicen.  Die  ttbrigen 
dem  Sachvertttlndigen  zu  gew.threnden  lietrttge  beziehen  sich, 
abgesehen  von  den  ihm  zu  erstattenden  Alulagcn  (ilr  Analysen, 
.Vbsi  hritt  des  ( Intaeliteus  usw.,  lediglich  auf  die  Wahrnehmung 
des  Üoeidigungsterminea  vom  8.  Februar  1901  und  atif  die 


Rundschau. 


Die  W.  H.  iJeard  l>i  edj.'iiig  ("o.  in  New  \  ork  hat  einen 
Greifbagger  gebaut,  dessen  Schaufeln  durch  Druckluft 
geöffnet  und  geschlossen  werden,  fiu  tuiu',  u  ,  :  i-  ^'.  n- 
artigrs  Beispiel  dafür,  wie  beliebt  in  Amerika  die  .Vnwcndung 
Drucicinft  ist').  Bei  den  üblifhe»  Konstruktionen  der 
Gnifbagger  wird  die  Drehung  der  Schaufeln  durch  Kelten 
aalaan,  und  in  dieeer  Anordnung  ist  es  begrttndet,  daaa 
'  Qfaiflcorb  sieh  erst  auf  den  Boden  tost  anfselxen  moss, 

rh  «ifi  dnroh  den  7,11  y  der 
i::i;;i{.-rg-i:e.  l-ewbritnk'. 
Bei  den  In  der  Figur  darge- 
stellten Greifschaufeln  sol- 
len diese  Uebelstttnde  da- 
«ardan, 


Gnifbagger 
TinalaaN,  v 
dar  CMflcorl 
iMvar  nan  Um  aehlielbeu  kann;  anr 
Kalta  daa  Gewiefat  daa  an  hebend,  i 


Schliefen  tin  DnMiUijrlin- 
der  angewendet  wM.  An 

der  Baggerl:ette  bllngt  ein 
K'iilimen,  der  den  Cylinder. 
die  Kreuzkopfführung  nnd 
die  festen  Zapfen  einer  dop- 
pelt ausgeführten  Scbab- 
korbelkatta  trilgt,  darao 
Pritm*  dnieb  den  Krani- 
Icopf  des  Druclcluftkolbens 
gebildet  wird,  und  deren 
Kiirbelzapfcn  Schaufol- 
dreh^iunkt  i.'«t. 

Einige  Schwierigkeiten 
beiaUaladle  iätüStu,  dto 
beidan  Sahan  daa  Dmdc- 
luftcylinders  mit  den  Hlf 
den')  Floas  bellndlidMn 
DruckluftbehMIter    «n  zu 
verbinden,  dass  die  Schau 
fein  ungehindert  auf-  und 
abwärts     bewegt  werden 
kcinnen.    Man  hat  hierzu 
an  jede  Cyiinderseita  ainan 
Sehlaach  angeacblocsen 
und  die  Schlttnche  am  eine 
Wiinle  gelegt,  die  auf  dem 
oberen  .\uslegerbalken 
UlUiT-cSriiilit      l-,!.  Vom 

Druckluflljetialcer  lUhren  2 
Bobrleltungcn  n  dao  hab» 
len  Zapfen  der  Schlaneb- 
winde  and  in  diese  Zapfen  müinlcn  auch  die  beiden  SchlHuche. 
Beim  Senken  der  Schaufeln  werden  die  SchlAiiche  durch  das 
Gewicht  der  letzteren  von  der  Winde  aligewiekelt  liie  sich 
drehende  Winde  hebt  ,iber  gleichzeitig  mithülfe  eines  Seiles 
«dn  Gewicht,  das  auf  einer  Führung  am  Aiislr^i  r  ^.'leilul. 
Wenn  die  Schaufeln  gehoben  werden,  .ni  vitsi  I/.!  tä:is  »ich 
senkende  Gewicht  die  Schaufulwindu  in  Drehung,  und  die 
BcMteaba  «Ukala  alch  wieder  auf.  inam  Sienera  dient  ein 
DMimgibabii,  dar  «at  d«n  TMk  angabraebt  i*i 


*•«•  a.  MM  iMt  a.  w. 


Bei  der  bekannten  Firma  H.  Rol- 

linekx  in  Brüssel  wird  beim  Knf 
pressen  von  icheibenförmit^t-u  Kor 

pem  auf  Acbsfn  folgendes  V-  i  tiihn  n 
elngeschlageii Die  eiii/.U|a'>'~'.r[!.|.' 
Achse  wird,  wie  es  die  Figur  zt^igt, 
abgedreht;  die  Scheibe  enilUt  swel 
entsprechende  Ansbohrnngen.  Der 
an  die  Achse  nngedrehl»  Zapfen 
hat  eine  L.'inge  gleich  der  halben 
Set'i'ibeiistKrke  Beim  F  ii|ir.' --icti 
wird  also  auch  nur  ein  Weg  von 
der  halben  Seheibenalftrke  unter 


tat  diaaa  Weiaa 
•ehr  gut  gefBhrt  Der  Zapfen  ist 
mit  einer  halblueiafürmigen  Nut  ver- 
sehen, durch  welohe  dSs  awiaehen 
Schulter  von 
eben  kann. 


Luit  entwel- 


In  dem  ersten  lieft  seiner  .Mitteilutigen  aus  dem  .Maschinen- 
baulBhlwmtorinm  der  Kgl.  Tecbn.  Hochschule  xu  Berlin  hatte 
Pralaaaar  Joaa*tth«r  «daajybwimaOEnftmaacbina  barkktat, 
dardi  mklw  die  ta  den  Abdampf  ainar  DampfmaselMiia  au^ 
haltene  Energie  dadurch  nutabar  gemacht  wird ,  dass  maa  als 
lum  Betriebe  einer  Schwefligsliure-Mascbino  verwendet  Dia 
ersten  Verstiehc')  hatten  bei  einer  Verbnnddaropfmaschine  von 
340  und  530  mm  CylinderdurclitnesKi  r  und  300  mm  Uub  durch 
Hinaufttgen  eines  SchweiUgsItureMotors  eine  Mehrleistaogvon 
66  vH,  d.  h.  einen  Dam^verbraueh  Ton  unr  ü  kc/HSi-at 
stett  trüber  8,s  kg/PSi-st  ergeben. 

Seither  hat  Profesaor  Jotaa  dia  Tawutka  Mf  dlMaM  Ge- 
biete eifrig  fortgeaetst  und  ist  naeb  aabier  nauaaln  Ter- 
öffentlichnng'i  f.n  noch  weit  gttnstigeron  Ergebnissen ] 
In  der  Techni.schen  Hochschule  ZU  Berlin  lietlhdet 
Dreifacbexpausionsmascbino  von  15u  PS  mit  Cylinderdarch- 
niosaeru  von  270,  430  nnd  6i()  mm,  iOü  ni  Hub  und  150  Umi/min, 
die  sich  ihrer  Bauart  nach  besonders  gut  zum  Anfügen  einer 
Abwirme-KratauagMae  ainate.  b  «oiia  ein  Scbwefiig» 
sKnre- Cylinder  mit  VaBWäMiiaraiig  vnn  tt9  mm  Dmr.  nnd 
5O0  mm  Hob  eingebaut  und  ein  I{?ihren-Verdampfar  von  3  ai 
LUnge,  800  mm  innerem  Dmr.  und  70  qm  wiritaamer  Ober- 
fl&cbc,  sowie  ein  ähnlich  gebantiir  KiitnIen<(ntor  von  gleicher 
Länge,  1040  mm  Dmr.  und  u;  i  i|!a  i  iheril.lehe  anl'geatellt, 
Zur  Förderung  der  im  Kondensatnr  vcrtlüsBigten  schwefligen 
Skure  in  den  Vurdampfer  dient  eine  kleine  Pumpe,  die  liurcb 
ein  Ejtzenter  angetrieben  wini  und  etwa  0,;ii  vU  der  ge- 
tarnten Maschinenleistang  erfordert. 

Dieae  Abwttrme-Kranmaaehiiie  iat  wlhrand 
meoatigan  Betriehaeit  aakheichen 


9  Taftassffne  Smw  9.  Kit  IMl  a.  MT. 
^  t.  UM  «L  iCM. 

^  MMsIlaatan  aua  dan  MascMnsBbsnlsIwtortBi  der  kgl,  Tsrbn. 
ULI 
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worden  und  bat  im  ^nii(ifir(l«n  Falle  bei  einem  Dampfvor-  I 
brauch  <ier  Dainpfinasrhiiii»  vnn  fcg  I'Si  .'!4,!  vH  der 
DampfmaschiiuMilri-iiiM;;  i.'i'l:i'tcrl ,  soJass  sich  der  Dampf 
verbrauch  der  \  cri'iiiifjten  Ma.si  hitic  au)  a.7<  kf;  UlK^rtiitzteii 
Dampf  slollt.  Der  utij^niti^^sto  aller  «iipeführlnn  \'«'rMichp 
aeig»  einen  D«n»pfverhrauch  von  4,1.»  kg.  ebonfalls  bei  L'eber- 
bitsung.  Bei  einer  andern  Vcrsucharaihe  arbeitote  die  Bla- 
•eUoe  fmit  «OMiMehaltetem  Mitteldniekeyllndcir,  nod  man 
«niolta   ip»t  iU«ielben  Ergabnisse;    der  DuBpIfCvbfWicb  ^  ' 


Mhrt  M').  Sie  diinit  ilmi,  iVw.  Koka,  die  aua  den  Oelen  ffÄ- 
zojren  werden,  aiifziirifhnipn  und  unmittplhar  in  F.isenhahnwa- 
t:cn  zu  vrrlJidcn,  liii-  l'.inriohtun^'  brs'rlit  aus  einem  fithrbaren 
Iliihinen,  zwisrhon  ilnsscn  S<»'tei)«  an(,'i'ii  ein  rfchteckige«, 
sc'hrkg^freatellCeii  GerHr»  auf  und  nirdvr  bowoj^t  werden  kann. 
Durch  Knrvenftthrung  wird  erroiclit,  da«  diese«  Oelkft  beim 
Hoben  iteh  zuorat  kttieebl  nach  ob«n  bewegt  nnd  dann  «Im 
•eitUehe  Venehiebniir  erbXlt,  lodaM  die  OcOftmttadang  llbar 
dm  ElMnbshniragan  Uagt.  Di«  Mfindaag  M  doieb  «in  QlMer 

fi^  2. 


schwankte  iiäinliih  zwischen  4,3a  nnd  4,7J  kc  PSi-st,  wobei 
der  Dampl  »iu  Kuvor  Überhitzt  uur.  Üei  der  Anwendung 
TOD  i^esttttigtem  Dampf  htieg  der  Verbrauch  auf  A,i.'>  kg. 

WKhrend  bei  der  AnUj^e  In  der  technischen  Hochichule 
der  8chwefli(rsMnre-C}'l>nd(>r  mit  der  Uampfniaschiue  7.11  einem 
einheitlichen  Ganzen  verbunden  i«t,  besteht  eine  beim  Er- 
scheinen des  J'fsscsclu  n  üi'Hchles  nahezu  betricb.sfprtij;»'  Ab- 
witrnieuiHsi  ii.i  '  Ii  s  Kraftwerkes  der  Herliner  Eleklrizittl«- 
werki'  iu  der  Mnrl.^' rafenstriil'se  als  sellLiLlndiffe  Maschine  für 
»ich.  Durl  lmi:<'i:  ^'ehende  |ifi'rdi;.'e  Veriiundnuiseliln<'n, 
die  einen  Danjid'\  erljrauch  von  rd.  a,s  kg,  i'.Si  »t  haben.  Die 
AbwMDaBMaebiiia  lit  ntt  Aiii«r  fiywunmiifhlDe  gekuppallf 
die  mt  dju  Kabelnets  arbeitet.  Sie  Irt  eineyttndrfif,  hat 
4S0  mm  Cylinilerdurchmes'-er,  .'>(>0  intu  ]Tub  und  leistet  bei 
ISO  Uml.,'inin  l.'.o  V--.- 

Die    Mas<'hinM    liat  krKfti^'cn    O.ihe'rahrnrn ,  an 

den  sich  der  ilureh  e:iie:i  KiiCs  i;r.^riit/.le  t'\;iiidi'r  an- 
■chlierat.  Der  Kabinen  ist  mit  einer  Art  Lat«<rnc  vun>ehen, 
nn  die  lange  Stopfbttebae  anJaunehmen  und  beq^nem  msta^ 
Ueb  zu  machen.  Der  Cylinder  wird  durch  einen  Kolben- 
idiielMr  gesteuert,  der  von  einem  mit  einem  Achsenregnlator 
verimndeoen  Exzenter  anKelrieben  wird.  Der  Rc^Ialor  hat 
Im  wesentlichen  nur  das  Durrbjreheii  der  M«!^chin(^  bei  pti'itz- 
Ucher  Entlastun^r  zu  verhüleii.  Kine  eijjpiitliche  Ke;;ulirun;; 
ist  unnötig:,  weil  die  Dyuaino«  derDamut-  und  der  AbwOrme- 
rnnscliine  sich  K«CM>eUif  bceiDflaHen,  iii4«ni  sie  «nt  duwlb« 
Neu  arbeiten. 

Bat  iHnnir  ft»l«f(i  werdea  «in  Veitbimpfer  vnA  t  K«widea- 
•atoren  Tsnrvndel   Der  Kondemator  umiiala  wegen  der 

■ehwierigen   ZugSnglichkeit    dee  Maaehinenranmea  geteilt 

werden.  Die  Schwefllß'i«;iun-I'unipe  Ist  unter  dem  Fonbodea 
anfgestellt  und  wird  <lurch  eine  auf  der  Ma.sf!iiiiiriwelle 
•ilsende  Kurbel  niiiuds  emer  Lenkstange  angi  'M'  '  •  1  Zum 
Wegschaffen  den  Kondensats  au»  dem  V'erdaniptt;i'  wird  die 
I'Uftpnmpe  des  vorhandenen  Einspritzkondensators  der  Dampf- 
maschine verwendet,  wobei  gleichzeitig  das  etwa  abflieTsende 
KflUwaaMT  mit  ebgesaugt  wird.  Diese  Aiiordnnng  hat  den 
Vomg,  dan  bei  Betriebstürung  der  AbwNnnemaschlne  die 
Dampfmaschine  einfach  timgoscnaltet  und  mit  Kondensation 
betrieiien  »erden  kimn.  Klir  den  Schwellig>.llure-Kondens,-«iiir 
steht  das  für  die  1  lainpfmuschine  vnrhanduue  Einsprtzwaaser 
zur  Verl'lii^iinp.  das  aus  Tielbninni-n  beschult  WlM  mid  eine 
gleidtmATsige  Temperatur  von  lu°  hat. 


fljr.  1  «nda  atemcB  «Ine  Kflkakinp«  dai^  di«  von  der  Well- 
m»n  senver  Engineering  Co.  In  Clovehind,  Obio^  augo- 


verschlossen,  ilas  voti  Hand  Odaf  durch  U'.iischinelle  Kinrich- 
tungeii  geiiffnet  werden  kam.  Zvm  Antrieb  der  Vorrichtung 
wird  «lektrivcher  Stroai  varrando^  d< 
nommen  wird. 


Seit  einem  Jabre  ist  auf  dem  Veranclisfelde  des  Charlotteii- 
bniger  Werkes  der  Firma  Siemens  &  Halske  A.-0.  ein« 
«inatellbare  Bandbremse')  in  Detrieb,  bei  der  sich  die  Brema- 
IilOtzo  «nf  der  HD^insKcheib«  nicht  festbremsen  können,  sodass 
die  Ünunse,  einmal  einf^estellt,  ohne  Aufsicht  gelassen  wer 
den  kann.  Der  gabelfi>rmi;^i'  Hebel  /.  der  in  Fi)?.  1  darffu- 
«teilten  Bremse  trftgt  einen  AusaI/,  in  dem  eine  kreihbo^-^eii- 
tSimige  Fttbrang  für  den  Giuitschuh  /!  ausgearbeitet  ist.  An 
diaaan  fimHafbib  tot  da«  (Mo  End«  de*  nrawiVatfaa  ai 
addoaaan,  «IhMad  daa  aadai«  Enda  bai  l>  an  < 
beb«!  b«lM^  lat  Belm  Jalataan  d« 


<ler  Gleilschuh  Z  in  iler  bia-hsten  Lage,  snila&s  diis  Bremsband 
Irise  ist;  er  wird  dann  mithülfe  der  Schr,-»ube  allinShlich  In 
der  Führung  vorgeschraubt  und  dadurch  der  Druck  auf  die 
BremskUitze  veratürkt.  Da«  vordere  Kode  daa  ftoauhaMa 
ist  gegabelt  nnd  gnift  am  den  Zapflm  A,  wibrend  daa  bfai» 
tere  Ktide,  an  welchem  daa  Gewicht  lUtogt,  zwischen  S  HtIfVen 
fr  und  //  pendLdt;  diese  treten  jedoch  nur  bei  stark  pendeln- 
dem RriMiishebpl,  wenn  die  Bremse  falsch  ein{<-e»tetlt  ist.  in 
ThKti;;;'koil.  Daa  Bremsband  wiril  .-m  lan^;  Kcniiu  lit,  ii.i.-.s  beim 
Drehen  der  .Scheibe  in  der  l'feilrichtuiig  der  Ilcbol  bei  A  an- 
liegt, ehe  er  an  ü  anschlttgL  Zu  dMaem  Z«Wk  kt  M  f 
eine  l>oppelmutter  eingeschaltet. 
Dnrak  d«a  Awehleg  A  wird  dl»  1 


■)  Tfc»  ton  Äf  t.  Mai  laat  a.  la. 

*)  BMmot.  X.  1».  AprU  lO»!  «.  ««». 
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«ich  der  Hobel  bei  gröh«rer  Reibung  ron  unten  gn^n  den 
Anschlag  legt-  dadurch  wird  da«  Bremsband  otwaa  g-elöat, 
der  Druck  der  Bretnsklötie  auf  die  Scheibe  wird  gerin- 
ger, und  das  KnBtbrunaon  ist  verhindert.  Anderseits  leg-t 
•ich  bei  /AI  is<-iug«t  Keibnof  der  Hebel  ron  oben  anl  A:  dk- 
durch  wir  1  !  r  Onuk  aot  dl»  Hinwiihrtba  «ad  daali  dl» 

BelbUDg  ■.■urt-rulseft. 

Dio  iirtnnsscheib«  hat  einen  ringförmigen  Hohlraum  und 
\tir<l  von  innen  mit  Waiaer  Keldihlt;  die  RremtklStze  arbeiten 
trocken,  sodass  «ich  die  iSsihungsziffcr  nur  woniff  Hndem 
kann.  Die  Bela-stun^^schwankungeu  wr-nipn  ii»h«r  .sehr  klein. 
Beim  Anlaufen  wird  zwuckmft&ig  etwas  Talg  auf  die  von  den 
Bremsklötsen  und  der  Seiteolliinav  bed»Oklw  ElUhM  der 
Bremsscheibe  gestrichen. 

Im  Qleiebffewichtxnstaode  mflmo  tlcb  der  Mittelpankt 
der  Bremssehetbe,  der  Schiila  in  dam  Ende  des  Bremanebels 
und  die  Achse  des  Holsens,  anf  dem  der  Oewichtbaken  bKnprt, 
in  einer  wa^nrochton  Linie  befinden.  .Man  stallt  in  der  Weiiu 
«in,  das*  man  eine  an  dem  Hebel  befe.'itigte  Feder  in  einem 
Vagerechlen  Schlitx  des  Anschlages  .1  frei  spielen  lH^st. 

Die  beschriebene  Aatf&hrangstonn  hat  den  Vorzug,  dass 
dar  Molar  M  balaüatar  BraaM»  In  BaMab  «aeatat  w 
waa  für  BÄUwnotareD  too  baioDdarem  wart  Iit. 


Di»  0«MiDtiaage  der  in  Afrika  vorhandenen  EisanbaliiMa 
bebigt  id.  MOOD  km;  davon  befinden  sich  aofker  kleineren  Bah- 
MB  BabraiB4l001rai  in  britlacheo  Kolonieo  nnd  Schntuebie- 
SMWkm  iaA«cyplan,  Uber  «OOkmlnftaiiM- 


aiMAea  Oabietao,  t«to km  in  TMaaraal,  liao  In  Natal «ndid. 
9W  km  Im  Oimigaalaat.  (lladirfÄlaa  MrlndnU»  tnA  Baa^ 


Barfobtigiiiisea. 
Wir  tragen  der  yarCffentUehung  über  die  MaBhattsn- 
Hochbahn,  Z.  1901  S.  1039  und  1040,  nach,  daas  die  gralhaB, 
fiOOO  KW  leistenden  Dretutromerzeuger  in  dem  KrafUumia 
dieser  Bahn  ron  der  Westinghouse  Electric  and  Manu* 
tacturing  Company,  Piltsburg,  gebaut  worden  sind. 

In  dem  Aufsatz:  Der  Aufbau  und  die  planmKfsige 
Herstellung  der  Drehstrom-Dynamomaschine  sind 

1)  die  I-lgtiretuiammen  33  u.  32  aöf  8. 980  vertanaeht  worden. 

i)  8.  lOM.  leahl»  SpaMi^  Zell»  »  vea  Utas  ilaa  VIg;  M 
statt  Fig.  61. 

3)  8. 1016,  rechte  Spalte,  4.  Absatz  ron  unten,  »mlelal» 
Zelle,  lies  Fig.  6b  statt  Fig.  G6. 

4  i  Ferner  atehl  in  dem  Text  der  Aufschritt  der  Fig.  .IR,  37, 
:is  miil  das  Wort  Oajdlwxiiriu ;  .>t«:i  dessnu  muHS  es 

lauten:  Gasmotor.  Die  beaprocheuen  Dynamomaachinen  sind 


Hr.  Strnad  ersucht  una,  m  seinem  in  7/.  1901  S.  981 
u.  f.  rerStreoUieblen  Autmla»  dbar  Fl»ebregler  nachza- 
tragen,  das«  die  in  Fig.  1«  Ua  1»  aal  8.  MC  ud  M7  darg*- 
•leilten  Konstrnktitmea  von  Kegel-  «nd  H»ähM|^ani  au 
FMant  aogameldet  aiad. 


Fatantbericlit. 


D.  14.     Vr.  Ut44T. 


nlckrit  dur.'h 

Oben  T«rttt>l. 


FldjsigliaiUfiiffsT.    U.  Kaofhold,  Ota* 
ssldorr, 
waaunr  4 

■i,  Ii  im  Beaanss»  • 
•  aar  >taaa<l«ir  asSwam  alai,  wirf  stais 

iiDv<feiid«rUch«    Fllsslakeltmntni^  zur 

Brenuang  der  kcwscua  Muaen  bciiuttt. 
Indem  die  Ton  6  aa*  •  TwdrSngtn  FlCa- 
■ll^krit  plncD  In  b  vcr«chi«t)b«ren  llOlfs- 
kolbeo  r   gacsa   den  SpaanungMiiitW' 

r.A  aMaaktsaiBaft. 

TsrseibMehana  n  klein  srewordeu  Ist 
■nd  der  Rloa  m  sieh  ronelttg  aar  t| 
laaii  se  wird  Iwia  Anbsbsa  tob  a  Slis. 


KI.U.  Ik. 

C.  »OBdsrmaan,  Stnttaart.  DI«  Sclwldewsnd 
iwlsehan  d«n  Orlladsreadva  ci,  e>  wird  darcli  «Inen 
loM  In  c  rlnscMUten  RInc  r  fsbUdel,  der  durtli 

SprcDgrmf:..  r,.r,  hstgehaltSB 

Bud  abKidlcht«!  wird. 


XI.  14.  *r.  UI44«  TsatU- 

sad ScKlaberpulTer.  E.  KOnlv, 
A  •  !■  h  1- r « U' ti  c  II.  Der  mit  d-r 
Ventil-  oder  ticbttbgiralanir«  a 

iMliBiiisBs,  Ist  fleaUMaamsr 
M  tMMfksnat  helbaarHg« 

K«rp«r  b  trifft  bei  der  Schllefl- 
bewrgmig  tof  dt«  nbar«  Ocl- 
achlrht  f  Iner  an  da«  Wlilt-rlairer^ 
(iuT'-  L  ,-ltio  KtdiT  c  aiiffedrücktrn 
Plalle  d  und  drdckt  auf  dem 
iMaUn  Teil  Mints  Wegs«  das 
0*1  swiMhcn  6  wtd  d  nnd  awt. 
I  VM«  I 

ta  *  aath  «.  Ms  i 

t  ksn  wlhrtad  d«s  Gang««  dorch  die 
k  gsragntt  werden.  Der  Körper  6  lat  ab 
ilaM  Tsll  dsr  bswagtsa  Mssssb  sassngUMsB. 


IngaUafer.  W.  Laat«Bsehiat«r>  Heitel' 

b«rg.  In  dem  Latfergebtns«  o  Ist 
eine  ala  TrSger  für  dl«  Iju^vrkngeln 

dienende  TItlls*  d  «nicwjrdiiet,  welche 
den  I.ai;.  rifci»f>  Ti  nurli  *ii  **lijcr  Stirn- 
a«Ue  uin»rlilj«rak  und  an  der  andera 
Seit«  abgrd  lebtet  tat,  sodass  sts  als 
Sclunlerkanunar  dleasn  and  naeh  OaC> 


XI.  14.    Hr.  IIMM.  Btsoonuig. 
Flnlaastell  <  (Kolbenichleber.  Dop- 
feisIlsvsatU  osw.)   wird  doreli  x 

ai^  Mm  te  Dtmif  vaa  m 

her  durch  r  «Isp  imd  dareh  r,  n  f*7 
aus^etasasa  wbd  ailttels  eines 
Bchleliers  ej,  iatssa  Gtlrlsli«  k|  o 
r  Rir  re«hci«ltlt«a  Alisohlaas  ge- 
regalt Ist.  Dal  naa  aafh  rocbt- 
I  OBTsrtadsillsbsa  Vor- 
1  erbaltsn,  wM  das 
■Mtasn  Ten  •  darck 
•kl 

dCB  KollMB  b  bis 
Zaitpnnku  nledrrhUt  1 
Im!  etwaigem  HtBgSBMstlMa  Bilt> 
dsrdrOekt. 

n.  IT.  Mr.  U«TM.  BUsyrilakMi- 
daasalar.  Maschinenbau- A.-O.  vorm. 
HrPltfnld,  Dauik  k  Co.,  Prair  Ka- 
r  u]  1  []  f  II  t  h  n  t  Dal  voa  uiiUu  d.ircb 
staeo  Kraai  tod  DOssa  «  htBaargcachleu- 


A.  Klenasl,  Msrsshary.  Oss 


»  edsr  » 

wird  aaeli  Toa  dea  Wladsa  a  darch  ke- 
gelig« Rlnnaa  p  oder  <  anrn  freien  Fall 
nach  Innen  g«lslt«t,  sodaaa  es  den  bei  f 
•lng<rafart«D  Danpf  (bei  d  lat  die  Lufl- 
panipe  angeachloasen)  saerst  Im  Glelcb- 
stroDi,  dann  Im  Oasenstrom  darchdrlagt 
(bei  DaapMafllhrang  tob  oben  uangn- 
t 

-  IMT«  Ml 


XI.  U.    >r.  ItOMI.    AahMtan.    O.   Kappelmann,  ScbOt- 
torf.    Der  Kern  wird  aua  elnsslnaa  Bhehpacketf»  ittsamm«ng sastat, 
die  aai  dflnnen  Ton  elnan- 
dsr  laoUrteo  Bloctascbotbsa  . 


M  tadW 

Scheiben  b  ao  elngeaetat, 
daaa  alii  alch  an  den  d?r 
AchM<  zutrekebrteu  Enden 
li«rDhran  nnd  nach  den  Cm- 
Ciuge  bin  iiuaeinander  laufen 
Dadoicb  aoll  der  quermag- 
I  KrafUljUaafluaa  dos 


Iinft  d«  I 


L^iyiiu-Uü  Google 


tow 


AüWlUWfclilt» 


tmrm 


\-f' 


TD,  tL  ft. 
■■iwililllM     O.  BmII*. 
DI«  bnd-  «Air  «MWnaliMi  tr* 

hltiiintawtdMMlBd*  ital  Id  mabrucn 
I^cvn  Dh«r  «laaafltr  M  •■geordnet, 

dus  sU'Ii  twlMben  i«  xvkI  Suhen  der 
O^vivn  rln   xolclier   iIlt  tii'.t^rMl 

Lai^s  tacflndat,  kkUu  <U«  iwlacbMi 
d«n  ok 

Mf  l«n 


C  W.  Ir.  llUVt. 
Tk.  A.  BdlMa,  LUwallya 
r»rk  OBHa,  JWMjr,  A.). 
IM«  Baeliar  i  od«r  FSrd«ril4lx<I  (bd 
wacercebtan  FOrdonrerken)  ilod  «latt 
•n  Oelenkkcttcn  odvr  ilcrgl.  «n  ind- 
lo^eii  Sttirn  n  li«re>tlirl,  die  jeder 
Seite  in  iwrien  oder  cnehrerrn  durch 
lutTii  c.  4  Trrbundeo  Bind  und 
mit  dlneo  M  auf  gUltcB  8cb«lbea  f 


mit  «ta 


Iii 

J.  X.  1>«4k«,  Oaraan- 

'lown-Phlladelphla  Bio 
aua'  felmklf  Terhundenen 
Oltadem  g  be»te(i«riiile«!  end* 
loae»  Band  >>  "Inl  ilurch 
Bolaan  t>i,  b,  mit  Köllen 
abwftrla  In  einer  gemcln- 
■MMii  nUiniBK  A  aafwtrtl 


«.  BMbar, 
»■ItalB  attb.  tat 

Abdlehtunr  dienen  ab- 
geAtiimpftfs  flach  ke^fcl- 
fsruilin  Ulictirltisi'  o  tnlt 
mehrerefl  rulUlru,  vvni 
aoAian ,  bU  uabe  an  dia 
l<il 

■  c,  diai 


Dia**  Rias*  ward«*  ao  aa 
tIncB  In  k«g*llg«a  Eade 
d**  KoIbenkOrpera  k  De- 
Blut  «tt«4r0ckl,  daai  ile  aleb  bei  BiBwIlknMI  Am  Oaidracka* 
auf  Ihre  tn\m  RUdir  <l8WWi<       dl*  OfUa- 
dRrwanil  lejfen. 

XI.  U.  Br.  IISTW.  VisdaToniebtuBg.  o. 
Atamann,  Tagalan  (Bollaad).  Dar  beim  Uoa- 
laiien  der  Zatkatt*  batasta  aalbatibUltar  Bpar- 
roog  uBi  t  acbwiBBeBd*  B«b*l  <  tot  alt  fiiwr 


U,  Sohralaer  nnd 
e.  B.  K.  MichaBZ,  Paria, 
nie  Pyllnder  a.b  mit  treiren- 
ItufiiTtfil  Kolhen  babi'ii  «'in  g^-- 
meliwamM  KlnlauTenlU  f  und 
Annpulfventll  t  aa  cotgeccnc«- 
aatatan  Bndtn  nad  alba  fa- 
tal ▼wMlaiiCi*  «ad  Mafliranal 
g,  aodaaa  bahn  LidtlMiba  dIa 
Abcaae  ana  g  dareb  IHacbcs 
Ointach  vHdraoct  wMrden  and  dadurch  dl*  «induag  gaadekart  wird. 


XL  M.  B».  UMmr.  truMMtnii 


M.  Oalgar,  Aagabarv. 
Dar  darch  Bolir  f  »m  dem  DaapftaiBel  keraBiaad* 
Dampf  dringt  dta  Ib  dar  Olocka  a  hedndltrha 
Dmekflaulgkell  durch  den  Riiurraum  g  i:j  daa 
Slandrohrr.  Stalgt  dl*  DampfrpannanR .  i.»  wird 
dl*  FIAaalgkelt  ireller  durch  S<'hliUe  m  In  dai  Ge- 
fUk  >  gadlOekt,  nad  der  Dampf  kann  8chl>er<lleh 
«kl< 

Dia  L   _ 


Beaan^on,  Paria, 
Da«  kropfartlga  Oa- 
rinne  <f  df«  M'aanf 

radi?inlrllr»    fj  l*t 
anf  einer  featen  Sdala  •  venchleb-  md 


dca  Waaaerilaade*  aad  mittel*  BMaan  t 

«ml    i!' r  srt      rli  liliiMi-      llmthltlff  eln«t(llll- 

U.  47.  Br.UBUL  BehBii«t*«hl««M.  Gebr. 
KBrttac,  KdrtlBfadarf  kai  HMaorar. 
BiNi  dnrdi  ita  «alrhk«  i;i  bi  ▼«rMadaa«  ata- 
A«  iiad  n  ifctr 
k  dank  «ia*  «dar 
Aaaapantngen  e   eine  bMtlmmte  Odmaiute  ani 

den  Oelbehili.r     sichtbar  In  den  Teller  / 
echlenil,  worauf  c  diraa  ab^jcemaaaeae  Hange 
durv'h  «ine  oder  nielirei-«  AaNfanagaa  dtr  «IMr 
Drack  »tcheoden  I^ltunc  k  laflblt. 


ein 


f  TnatallbBn  Bdnaab* 

von  aursen  vernellburer  Sllft  (r. 


AaffaAaatU, 


W.  i.  Cro*(l«7,  Opaa- 


XI.  46.   Br.  UTM. 
■fcaw,  aad  A.T.  Oaitar, 
Mantbaitar.    Bar  Bat- 
laateat  dra  Aa*VDf*aBltlM 

a.  Flg.  1,  wird  katB  tot 

dem  Anheben  ein  Cylluder 
'i,  worin  «Ich  ein  an  a  an- 
gebrachter Kolhen  f  hewfift. 
daieh  Oeffnin  rliiMi  Hillfii 
Taatflaa  g  mit  dem  Arbelta- 
»  iiibiMd»;  f 
la  to  Acta* 
Ton  a  angebracht  w«rd<B. 
In  einer  Abtndening,  Flg.  2, 
tat  i  daaend  mit  d>m  Ar 
ballacyllnder  verliucdcn  uklI 
wird  knn  vor  dem  (i«iinen 
TOB  «  dnreh  ata  VaoUl  § 
mit  der  AtupnffMtaBg  Ib  VerbladaBg  geaetat. 

x:.  80.  vr  Htm.  BtkamafMNgkr.  Ob.  B.  Balih,  Krsiliia«. 

Plaucirtr  h<-l  Manchen.  Die  mit 
dem  SttuereuMifrr  e  aap  einem 
Silick«  beatrJioDda  ächwuogmaaae 
fg  BChwIaBt  am  •lami  aaltaibalk 
»  UagandMi  Sapto  d  dar  labwanc 
radnabe,  lad  aaiaa  BaaptUlcbaltt- 
achae  wird  vaa  «laar  Padar  h  la 
einer  Mltlcllag*  k-k  gakalten,  die 
aar  Rlcblnag  6-d  ao  geneigt  lat, 
daaa  die  Scbwlngnngi'n  zwluchen 
aad  t-l  In  das  'Dimiimnm- 
d«  a  MIta,  wo  die  MooMnle 


ta  d 

geatlalen  TngbdtokrIfM  dIa  (üa- 
rabcOScbwlngangen  von  fg  var- 
klalsara,  aodaaa  ata 


Aageleganlieiteai  des  Yereinfifl. 

42.  HaaptTmuBBlimg  In  Ktol  1001.  rmt  l\Jl  ein^cU.  Port«  nnd  Verp«cU,u,^^,ko»tc-n  v<,m  .Scl,l»v 

Die  FeMMhrift  «ur  4».  HknptveiWBinlling  in  Kial ')         wI(f-HoUteini»cli<  n  Bezirksverein  abp  fri-ben.     Bi  st.  lluogeu 


wlfd,  lowail  Bedi  EsMptan  voibuto  ^aA,  na  PmIm    I    tXmi  an  iii  n  \  orsitz.  iidfn  dt-s  Fcatan-tK-hussfis,  Um-  (•Rheinen 
'l  l.B.lMt  Sw  lOT"»  '     Mariiiebaurat  VniHi,  Kiel,  Niemanosweg  38,  zu  richtoD. 


Varelaa«.  —  lamlMleMeetlH  nad  lapadlllaa  JallB*  Sprlagar  la  Bartia  I.  —  earbttacaam  A.  W.  Sebada  BeiUa  H. 


.    .-^ud  by  Google 


ZEITSCHRIFT 

DES 

VEREINES  DEUTSCHER  INGENIEURE. 


Nr.  81. 


Sonnabend,  den  8b  August  I90L 


BandXXXXV. 


Inhftlt: 


».-▼.I  iNt  m 


B,  K.  Prlei«  (rorUclziiOK)  tWt 

Ml  tOMpfenUvea  Tarbtnts  «m  M*8*ra.    Vod  K.  Thorokna  tOM 
SaKn«        BMtttnmaniT  der  fiMMw  SeluiblpMianaf  la  Qaer- 
■chDitt  ein«»  grri.l^n,  Mf  OnbMRC  MaWMNbtM  ItM««. 

Ton  Aut.nriatH   109» 

Mt  UDd»lrMehtftll«ta«n  MM«hln«B  and  0«nt*»af  dw  M.n'and.r- 
HH4cIlapv  der  deuteclwn  Lwtd«lrtieluRs-a«MUael>«fl  in 

Tm  B.  Or«a«k«  (ffMtHlsm^    ......  UM 


UM 


'  B.-V.I  Ma  ; 

alten  8|rb«Im  1« 

Krau«,  —  MmllMi 

•t.bironii(ritu  UM 

Zeiuchr<ft«a.chui  IUI 

KoodMrIiaa:   BlektroDu^atiMli.  UmiCauflnrorriehtanir.  —  V«r- 

•ehledniM  UM 

FateaUMiicbti  Nr.  llSm,  119S3a,  111742,  11BS7«,  111217, 

tlHM  III« 


Kritik  der  neaeren  SeokefperrbremBeii  f8r  Knoie. 

Tm  Aä-  Wnutt,  Vnhtnr  m  der  ^MulMbaa  BochwM 


Hohe  LelstOBgilUfi^  te 
LM^goMbwiadigkeit 
~m  W«ii  4ar 


dutA 


mvb- 


Dift 


duck  WaU 
GfUtarc  SAwleiiglwHan  bMct  4to  Staigemv 
Begtiulf  dar  8«mfcgiMeiiiwlHd1gt«toD  oit 
4m  An- 


IM«  ElgMiMhatt  der  dnlMhen,  vor 

dareb  Tertudiem  d«t  AspreMUgidniAM  4Ub 
'  Jo  beltoWiBCii  Grenzen  bla  mm  ToIlstXndigen 
der  IdUt  nigala  eu  können,  erweist  sieb  in  der 
Praxis  wenig  zuverllUtig,  weil  bei  (Ion  unelMtischen  Brem«- 
«rjraneu  geringfügige  Aenderungen  Im  Hebelaustcblag  «chroffe 
Wocluel  im  Bfeiudniek  nnd  selir  (>rhflhlSche  Unterseliiede  ia 
der  Brenuwirkinig  faarvurrufen,  di«  aich  nur  i>ei  Bolkerg»- 
wttbnllclier  Uobung  und  Aubnurluanikeit  vermeiden  luaen. 

Ana  diesem  Grunde  b&beu  «leb  seit  Jabrseboten  faervor- 
Mg«nde  Konitrakteure  bemüht,  die  von  Hand  gesteaerten 
BnmMD  durcl>  »elbstthtttig  wirkende  zu  erwtzen.  Zahlreiche 
VWKhiedene  AusfiibruDgen  rerdanken  diesem  Bestreben  ihre 
fiaMebung,  und  mannigtacbe  MiMertolge  in  dem  latig«n  Zeit- 
raum lassen  die  Schwierigkeiten  erkennen,  welche  einer  be- 
Iriedigonden  Lösung  der  Aufgabe  entgegenstehen,  die  neuere 
dings  durch  die  gesteigerten  Ansprüche  an  die  Betriebsicher- 
beit,  durch  das  nnanthaltsamo  Wactison  der  zu  bewältigenden 
Lastgröfsen,  durch  das  allgptncitie  Dranfri'ti  iiiifh  Schticllin?- 
trieb  und  schliefslicb  danh  liie  i-igenor'i^ren  \'orliriltiiissc  <1i-s 
«toktrisctiei»  Rranbetriebe^  ifanz  i-c^omlprs  in  d«Mi  VoriU^rfnind 
fWückt  ist. 

Um  die  Fortsckiritte  Übt  lelzton  Jalirf  auf  diusclu  Gebiet 
richtig  zu  KÜrdigCD  Und  wichtige  Nmicnin«,'!-»  nach  ihr*"iii 
voilon  Werie  einznscbKtaen,  mUii^i'n  \tir  in  ciue  kune  Kritik 
der  früher  versuchten  Krjnhtrulstioii.suisurnjen  eintreten.  So- 
weit es  sich  nm  sulhsflh.lti^c  mechanische  Brümsen  baudelt, 
siii  l  in  dl  r  H;iu]jiiH.:  hii  oi  ^'etrenntc  W«ge  oiageschlagen, 
die  l  itiLTaeif)  zur  Auibildun^'  ilor  Scbleuderbrwiuea,  Mtder- 
«eiu  zu  den  mannigfaclieii  Fnntieo  der  DraeUagW'  od«r 
SeuVsporrbn  insen  geführt  haiien. 

IJin  \Virl^_sH:[lk■■it  der  8«hleudorbrcmsen  bcbii.rilnkt 
Äuf  die  uine-i  Geschivinil-skeitsriigler*  für  dir  i-iri« i-mle  l.nät. 
jMjui  iii'iuity.t  tm-rbfi   den  lüicklaui  des  Windenr.ldi-rwerkes, 
um  bewegliche  Klötxe  oder  belaatele  Uebel  durch  ihre  Zod- 


SdMIba 

Bei  KkUtoemsen  kana 

IttUg 


die 

daa  jijBpfeiico 
'  ~  die  Sollaateicmft 
Bmahehdt 


ete  el 


bei 

In  «ddan 


DnrcbgangB- 
r  Tlilsaigkeit 


FNUeBlMfllr 

bneh  MMafig  tob 
der  Bremnralle.  DtoMtto  Abfei^Mke 
KapseMUtarwttke,  mit 
ketttmeiige  Im  atotigan  Krcialaaf  dutcli 
6Anuig  treibt,  um  dea  DnrefaMttwIdeMlaBd 
als  Bremakralt  für  die  sinkaBde  LMt 
das  Windenwerk  des  Antrieb  der  FHto^ 
des  Lastseokens  vermittett 

Alle  diese  Einrichtungen  leiden  unter  dem  Uebeiatand, 
dass  der  Oieicbgewichtacnstand  des  Triebwerke«  zwischen 
dar  Last  und  dem  Bremswiderstande  bei  wechselnden  La«l- 
gröfsen  für  versebiodene  Umdrehungszahlen  erreiebt  wird, 
und  dass  im  vollkommenen  Oegensats  zu  den  praktiaehM 
Bedürfnissen  mit  einer  und  dersetben  Winde  kleine  Lealei» 
langsamer  gesenkt  werden  als  gror^t',  well  für  erstere  der 
Beharrungszostand  im  Triebwerk  aebou  bei  kldoerer  BceiW' 
kr*A,  d.  h.  geringerer  UmdrAkngaadd  dar  aelhaMhWigaa 
Sehlenderbremse  erreicht  wird. 

Damit  schüden  die  Schleuderbremsen  für  die  Befriedi- 
gung der  Ansprtiehn  des  SchnRÜbetriPbes  hpi  Kranen  von 
selbst  aus,  weil  im  KrHtibutrieh  der  leere  ilaken  im  allge- 
meiuea  ebenso  oft  wie  eine  («^l^f.:•ll.^u^'■te  Laut  zu  senken  iit 
und  die  zwanglKufige  Hesrhr-lDkuii^'  der  .Senkgesehwiiidigkuit 
Kir  die  <^(%ten  Toasten,  die  für  die  HremskoUlrulUlon  UMllb* 
liebend  ifl,  störend  [anpisme.  Hchleicbende  OeBlH[eai)ll WlUllig 
keiteii  des  leeren  ÜHkeu»  2Ur  Foigo  hat. 

Versuelie,  diir>'h  weitere  Zuthaten  die  .Setikre<;eiung  im 
Uliigöltfltrtoti  üiime  üu  l)eetnflTj«iiiPti,  liiliren  itu  verwickelten, 
in  der  Praxis  nicht  benlthrten  Knnntruktionen. 

Die  S<"hletiHerlireinsen  bilden  hiernach  nur  eine»  selbst- 
tllfltigeii  -Setuitz  ffef^en  willkürliche  Ge(iL-hwindi;jk<-il.szunnhme 
der  sinketideü  La«t,  veriuiMoJii  nlier  nucli  <iie-scii  Scliula  nur 
in  unvorteilhafter  Weise,  unter  st  render  \'er]anjr^'iniung  der 
S«nk!ref:chw)nd!^k»«it  für  kleine  L.isten  und  ieere  Ifnken, 

/.u  diesen  l'nsoiikun.inenheiten  eler  Konstruktion  ^ese^'t 
»itli  die  »cit^.'re,  ilas.s  du-  W'.rkiinf:  der  Bremse  i._.  mvli  den 
LastverhlUtnissen  erst  !.el  einer  In  stnnmten  <;,e.-i  hwimlrgkeit 
beginnt  ood  datier  für  kurze  .Senkstrecken,  <lio  vor  allem  bei 

1« 


Im-  ' 


•liid,  Blekt  ▼•rimdeB  bl^  w«ll  dh 
ant  Mch  eln«r  gevltMo  Anlrafperiode  mit  der 
.UnImfnU  Am  OleiehgewichisttiBtandef  •wtoeben  Lut  und 
BellNlDgswidentand  auftritt.  So  bleibt  gerade  in  diesen  «rich- 
tigen Angenblidcea  für  die  genaue  Einsipllun^  der  LmI  die 
Kraawinde  lediglich  von  der  Einwirkung  einer  beeonderen 
Handbr«iu»e  abhängig,  der  anch  die  Anl^abe  sniSllt,  du 
vaUMlBdice  An-  und  Feittialten  der  Last  zu  rermittvln. 

Die  nrdte  Om|ipe  der  selbsUbfltigon  mechanischen 
Brennen  vorwertct  den  luemt  von  Wenton  in  scIiht  Kleinffl- 
bremse  autgetährteti  Gedanken,  diin-h  den  Widi-r>tiiii.i,  we|. 
eben  die  Last  beim  Anheben  dem  Windentriebwerk  eutgc^ea- 
Mtst,  eine  Reibltnpplnng  zu  ncbliufien  und  die  eine  HHUt« 
dieser  Kupplung  mittels  eines  einseitig  wirltenden  Sport n  erkes 
an  der  umgekehrten  DrehriehCung  zu  hlndrm,  su<lags  geho- 
bene Laitan  durch  diese  Sperrung  und  dea  BeiboogsacUufa 


frSlker,  Je  aehneUe?  man  dieaaa  lanfea  liaal,  ata»  bat  legnlir- 
baren  Motoren  Innerbalb  beliebiger  Oreuen  naeh  IMar  WaU 
veränderlich  und  atenerbar,  wUiread  mit  dem  Aohatten  4aa 
Motors  anch  die  sinkende  Last  frei  schwebend  zur  Boho 
gelangt. 

Aber  so  einlach  und  ToHinnunen  der  leitende  KonalmlB- 
tionag;edaoke  der  SenlapaH bi aiiiaeit  mit  swanglKungem  LOA» 
•piel  e-rscheint,  beg^*gnet  man  anch  hier  in  der  Ausführung 
anerwarteten  Schwierigkeiten  und  störenden  Nebenwirkungen, 
die  ein  lehrreiches  Beispiel  liotem,  dass  zwischen  dem  Er- 
findung »gedanken  und  seiner  voUstlüidlgen  praktischen  Vai^ 
vlrldldiung  noch  eine  Kluft  liegt,  dl«  erst  durch  B«triebs<T> 
laluruugeii  überbrückt  wird  und  die  Lttcken  biobiegt,  welche 
ertahrangagemlXh  jede  reia  iheoretiBelM  Uebeil^iug  ia  der 
Kette  der  TaraHaUeadan  Gadaniteii  nd  Brwl(aBfaa  aaMdi* 
IKsst. 

Aus  der  Zahl  der  verschiedenen  Senksperrbremsen,  die 
im  Laufe  der  Jahre  entstanden  sind,  greife  ich  die  naclk^ 


IM  aebwebend  festgehnllen  ultiIi  h  nml  das  Senken  l  iru-u 
Rnfteren  Antrieb  verlangt,  ih  r  den  Ri-ilningswiderstand  iler 
üiHiiiiflir  als  Brem»4>  wirkenden  Ku|)|iliii]^'  iilier»  iiidet.  Die^e 
als  nnirklsjferbremsen  oder  Senksperrbremson  bezeichneten 
und  voiziij^lich  für  kleine  Hubhöhen  und  mllfilijje  Lasten  in 
LiiufkiHzcn,  Flascbenzttgeu  und  kleinen  fredrÄnpt  KOh«uti.n 
Winden  »iclfach  benutzten  Konstruktionen,  von  denen  der 
Beckersche  Schneckenflaschenzug  mit  Drucklagerliremse  ein 
bekanntes  Beispiel  liefert,  bieten  bei  richtiger  Ausführung 
und  Wartuqg  aasrdcbeude  Sicherheit  gegen  willkürliche  oder 
selbstthltige  Lastbewegnngen,  wenn  sie  auch  von  einigen  der 
•pRter  an  erörternden  MisastKnde  nicht  gana  frei  «Ind.  Der 
Itealaiid,  daaa  das  beim  Senken  zu  flbenrindeoda  Raitufle» 
■BOaBaut  dar  Biemskupplang  proportional  der  Last  wliAut, 
IMial  ale  aber  Mr  Idiiiflg  baautate  und  vor  niletn  für  schwere 
Krane  virtaohaMieh  triebt  UaKleheud  günetig  erscheinen, 


ins  Oevleht  fUlt 
Wir 


trieb 


geriehtat. 


die  BMBdtnpfiuw  WIM  nad  die 
M  gtaU,  die  akar  klaiSuch  aUbM  arit 
dilm^BiV  ^     SenkainBe  angetriebenen 
'  ^  Sperrkopphing 


neoe  scblielbt,  wmnf  aiah  daa  LUb-  nad  BrauvMI  Ia  glal- 
eher  Welse  so  lange  tortaetat,  wia  dar  Mtee  RMtMab  dar 
Wlade  dauert- 

Der  Yanrag  der  Seoksperrbrentaen  gegenAber  den'Schlen- 
deHMWiMen  licKt  aitf  der  Hand:  daaa  die  Seal^^ 


stehende,  verbttllnismäTsig  noch  juiifce  Ansfühniiij;  für  einen 
liu  t  Kran  als  Beispiel  heraus,  um  die  typischen  Irrtümer  Idar 
zu  leiten,  welche  melir  oilor  tnimler  bis  ia  dia  laMa  SnH  dar 
ganzen  Kiiiistrnktinii.-|rrii]i]ie  JiDtiwften '). 

I>ns  S|iiTrrnd  «,  Kl^'.  1  und  titzi  Ins«  auf  einer  /■■■i-i- 
wiLiZi-.,  r  roii/eiien  Biii'hse  d  zwisehen  den  beiden  KJemm- 
kn|i|i(  tsthi  ihi  Ii  It  lind  c  auf  der  Welle,  die  durch  ein  oin- 
fAi  lii  B  Slir^lrl^<i(■r^  ortrelejfo  unmittelbar  von  dem  Elektromotor 
der  Winde  iiiL-i  irn  l  hü  winl.  Die  Scheibe '•  stützt  sich  links 
getren  einen  Iii!,!.  Ii  Wellenbund  ni  von  der  in  Fig.  1  punktirt 
angegebenen  >Schelbenform  mit  zwei  parallel  ang*>hnbcUen 
MitnehmerllKchen.  welche  zwischen  die  passejid  bearbeiteten 
Angflsse  der  Scheibe  c  eingreifen  und  diese  mit  der  Weile 
attf  Drehung  kuppeln.  Die  Mnifenscheibe  b  Ist  mit 
Ritzel  für  den  Antrieb  der  nüchsteu  Vorg«legewelle  : 
gegossen  und  greift  mit  dem  Muttergewinde  ihrer  iaagea 
lUUaa  in  daa  aieile  Flaebgewinda  der  Weil*  eia.  INaKivpal- 
b  nJanat  avfkerdaa  ia  eiaar  abigadreliMB  BiaginU 
a  dar  Bpairkliaka  i  auf,  dessea 
"  natergeiegtea 


LaatawiiddiaWaaa,  F|g.  i, 

Im  Binnn  daa  FfaO^  Fl^  9, 


Wa 


sd.  I  a.  *sa  Ms  tri. 


1.  Ana.  lata 


^  d  by  Google 
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 X  Aii>!U»t  IMIl. 


gleich  im  licgmiH'  iUt  LU-weffun^  tli<»  Sparrkliiike  t  flurch  den 
Keibun^schlust  ihre.-  Siiv.i.tz;i«iii:'s  mitti'N  diT  I .>'iik>t«ng«! /■ 
nach  aaf^eri  ;^i-(jri:ii;;t.  Sohrild  inaii  rlcn  iM<iii,r  ;i;.sli  lll,  sucht 
»ich  dio  Welk'  iiiiti  r  ilciii  Kiiitl'.i-.H  der  Last  rücksvHrt.s  zn 
drehen.  I>ii-'  kluim-  lücrhi'i  im  äiimo  (Ut  I.astsi'iikuti^f  cin- 
Iretende  Bi  wi-j;uii;r  lührt  rl:c  Sperrklinkc  ilurLh  «Ion  ^icjlzauni 
B«lhiinhKtig  tu  ihi;  £ingriffJa£e  xartick  uikd  bludi-rt  diu  weitere 
Sinken  der  Laut,  die  Ihimoilt  dlfl  8|MiMnrark  dw  Kapplosg 
geschlossen  hftll. 

Bei  utiifii'ki'lirKiin  Antrieb  dvr  Welle,  (iufk-h  I ■mst'  UPrii 
de«  Motors  zuin  Si  lik'  ii  der  Lust,  sucht  die  iJrucksiehraub« 
die  Kll]i|i|ini^'-  zu  lülleii.  weil  der  Itej LHiii(,'5chluBS  der  Kupp- 
lung- und  die  S[ierrkl;iike  mifi<ni,';ieh  ilie  1  >rehn»ifj  dos  gegen 
die  S|ierrscln>ilie  ii   ittl^Tpress'i'il    lidZi'ls  //    liilideril    und  ihm 

nur  tlas  licitiAre  AusweKljvu  ti^idi  rpi-htA  i_-.'Ntii:ieii.  Sobald 
«bor  die  Lüftung  »o  weit  gpht,  iini!>  üp  llit/plseheihe  b  unter 
der  Einwirkung  de»  Lasfaugeii  s.  |listthU-i{f  ^oraut-dlmi  lie^nnt, 
wirkt  diese  relative  Jirelnm;^  stdort  wieder  im  Sinne  des  Zu- 
samineniichrAU^''ii'«  der  )\ii|i]ilii"^'  und  Ifmgl  die  Lust  wieder 
unl<'r  dn^  iiewnit  iKt  Hreiiis-  imd  S|ierr«  irkiiriL'.  I'is  sndi  dundi 
dcji  lortge!.et7.ten  KiU'kliinf  des  Mntors  das  I^ltttspiei  auis 
neue  wiedt  rh(dt  [  ler  Liiltw«ig  M  in  dar  Arafiilining  thuch 
den  Stellrinj;  p  boffrenxt. 

So  bleibt  die  Laststitik^n'schwindigkeit  zwanglKalig  ab- 
httngig  von  der  Uiulaulzahl  ih-s,  Mutors,  dor  hierbei  im  wesent- 
liehen  nur  die  Lüttarbelt  der  Kappinng  zu  leisten  bat.  Wfth- 
fand  des  Lastaafwindens  tritt  der  Sperrbremswiderstand  ganz 
Wifltr  Wirkung,  ohne  den  Wirkungsgrad  des  Triebwerkes  zu 
twiaSuMeti,  Auch  di<r  achsiate  Anprcssungsdruck  der  Brnms- 
IcnpfilaiW  loftait  Mat  störenden  Nebenwirkungen,  weil  er 
lieh  ]a  4n  WeDa  nllMt  durch  die  BeAktionikrllfte  dea  Ge- 
winde*  und  im  WldariiBwiraitdaf  m  der  Sebeibe  e  voUkom- 

Du  Anhalten  de«  Mottm  i teilt  die  Lwt  dank  <D«  Sperr- 
klinke tat. 

Nach  dieser  SehUdaranf »  iMlclifl  den  KMUtraManage- 
dank«!  wiederglebe,  «ite  aima  todaUoM,  voOkamnian  cnvar- 
llialge  Wlitanc  der  «aitk^naiibwaiiaa  m  araranen,  akaraiiw 
aebliiM  WUuag  «d  VDiMiMBmmthraBiiaiB  ladvPüttdi 
aalyaM,^(hw  waeentliche  OedeiilipiiiilEte  daM  «aftar  acihtge- 

Vn  Omtdlgedtaka,  dass  durch  den  Widerstand  der  Laal 
Mai  jüiliflben  la  dar  Enpplung  ein  ihr  proportionaler  Bei- 
bwqgaieliliua  ciaaac*  *^>4  i*t  «ttreftaid;  die  weitere  Voraus- 
aaliBof  aber«  data  diaiair  Balbaiifmliiiiaa  auch  genflgt,  am 
die  bock  ganovimwe  aabwelMBde  Lait  ftataulialtaB,  tat  nicht 
anter  aHao  UmiHadieii  aawaifliiaBd  gcaiehert  and  kaaa  daieh 
die  von  dar  WaaiBM;  der  Enpplonit  wesentiteli  baalaflniaMB 
wechselndaaWana  dar  BettrangaltoefBaiemten,  «Ua  ileh  iadaa 
Entwoilireeluianffao  aar  vmar  Anaakaie  ffewiaier  Oraaswnto 
berüekaiebtigien  lama,  vaUkaanDam  intag«  gMtallt  wwdan, 

Aadi  wann  daa  RaibaaganKwianl  in  dar  aqqgalilulea 
KoTtstrokikm  kleiner  al»  der  tttr  den  Entwdif  eingeaaMe  un- 
tere RechuungaweH  irt,  wird  ntUnllclt  ^  iMt  btdaa  Bach- 
winden nnbediugt  mliigMjeminen,  weil  aleh  ha  AagenUek  doa 
KupplungsschluMes  aalher  dem  Beflmngaeblan  aaeh  eine  itane 
Klemmkupplung  swiaehen  den  schrKgen  OewindeflüclieD  der 
Welle  und  dem  Muttergewinde  des  Laatritsela  wubildet,  so- 
bald da*  Ritaol  durch  den  Widerlngbutul  der  Sclieib«  r  an 
der  Grenze  seiner  achslnlen  Vemchiebung  anlangt.  Diese 
Rlenmikupplung  wirkt  aber  nnr  im  Sinne  de«  Lastanfwlndens 
und  bildet  kein  Hindernis  gegen  dip  umgekehrte  Bewegung, 
sodass  eine  unter  solchen  Umstünden  hochgenommene  l^st 
b4!ini  Abstellen  Av«  Motors  das  unzureichende  Iteibungsmo- 
ment  in  der  Kupplung  überwindet  und  alsbald  unerwartet, 
mehr  oder  minder  beKchleoiügt  wieder  zurücksinkt,  wenn 
nicht  eine  zweite  besondere  Stoppbremse  da»  Triebwerk  fesl- 
hHlt.  Aber  auch  wenn  dieser  Fall  durch  eine  besondere 
Stopphremse  verhindert  wird,  geht  unter  den  angenommenen 
VerhftltnUsen  doch  mindestens  die  selbsCr«^|ireiide  Wtrkong 
der  Bremse  beim  Senken  verloren,  weil  ihre  WMnngp  nlciit 
mehr  die  Sperrlage  der  Ijist  beherrscht. 

Derartig  gefahrvolle  ZustandsÄnileningen  der  Senksperr- 
lirentseti  küuncn  auch  bei  »nnst  richtig  gewählten  Verhtllt- 
njssen  ^iiui  unerwartet  erst  im  Laufe  des  Betriebi'S  auftreten, 
und  zwar  »owoltl  durch  nuiugelhiitte  Wartung  and  V«r- 


|«ctiinui.<pti  dr  r  I)rii!'k»chra«l><',  dereti  erhöhte  Eigenwiderstände 
den  An|ire>sunt'»drnrk  drT  Kuj)[.hin,L'  leT^ibseOsen,  wie  durch 
cr<«lagentlich  tiborreichfs  Srlii:iieri  !i  der  KremsflÄchon,  deren 
Htultungsmoment  auTsernrdent  j<  h  \ernüiidert  wird,  sobald 
zwischen  den  OleitfUlchi'!i  durcli  ül»Brmlirsijfe  Ki  rtstufiihr  raehr 
oder  ruiTpler  rein.'  Flüssi^-keitBroibung  auflritt. 

I?id  (ier  t.-rers<-ti  Eniplindlicbkeit  <ier  Heile  und  Driiek- 
l^flidien  er-idnveri-n  /,iifllllige  Unglelchtorudffkeiteii  in  dPr<;u(e 
der  WerkeitattArheit  niiht  Aelteo  bereit«  die  erste  Moatirung 
erticbiich  und  ^eiM  ii  veti  Anltag  an  lai  Batriaba  iv  beradf 

tigten  Klagen  \  i  raidn^smii;. 

E»  liegt  nalie,  jff^rri  .ieriirti;;e-  X'ersttgcn  der  Sperr- 
bremsen  einPti  inii^^iielis;  « eii^idiendtit  Schutz  durch  diejeni- 
gen Mafsn.diineii  UN  Entwurf  ^kn/aistreben,  welelie  unter  An- 
nahme eines  ji)iir:er-ii  KeiliiinijsLoJ'fHiienten  'ür  die  Iteehnnng 
.itif  e;iien  reiehlicheu  l!ei)ers<  Imss  des  Breinsrnnmetites  über 
rlris  1,,-ivtiniiineiit  hinwirken,  aisu  gro&e  DurchmusiU-a  fiir  die 
I(eilil',1i;!;.'n  liezw  Latnele  iiliupplungen  mit  grofSior  Sein  iben 
£«bi  Uiul  !>tArkc  Drm  kiiliL-rsetZUng  im  Spanuwerk  iiiizn 
wenden. 

Die  freie  Wahl  des  Hniuiidiirchmeasers  wird  meist  durtii 
be<sn;»te  liaiiinverhältnisse  eing^aehrüiikt  Aiif>erdi'Tn  ^t4)ht 
aber  «UL-h  diesem  wie  den  andern  Mitteln  zur  SLi^ij^erang 
de«  Bremsmomentea  der  gleichzeitig  damit  wachsende  Arbeit«- 
aufwand  zum  L,ösen  der  Bremsknpplung  hindernd  im  Wege. 

Nach  der  Banart  der  Senksperrhremse,  Fig.  I  and  'J,  und 
anderer  Ähnlicher  Konstruktionen  ist  im  ersten  Augenblick 
de«  Lüftens  aus  der  Ruhelage  vom  Motor  nicht  nur  der  Rei- 
bungswideratand  der  Druckschraube,  sondern  auch  der  Ucber> 
schuas  des  Bremmomoatea  awi*chon  der  faatgehalti-neti 
Sperrscheibe  a  und  der  ntt  der  Weile  verinindemo  Oeges- 
Scheibe  r  zu  ^ervindea  and  dieae  Arbeit  wMirend  der  gan- 
zen Senkporiode  immer  wieder  ao  oft  m  leiaton,  wie  atah  Im 
Laufe  des  Bremasplelaa  die  Kapplang  Terftbarseteud  bla  aar 
Sperrlag«  scbUelkt. 

Verlolft  man  das  selbsMiMIga  Spiel  der  SparihrCBMB 
wlbrend  der  Senkperiode,  so  M  erdehtiich,  das«  awar  aeleit 
Bik  dam  9a«tMam  daa  Motors  die  Sperrknpplanf  dank  den 
Bfldilanf  dar  Walto  foUftet  wird,  die  fh)ig«(gebene  La«  abar 
erst  allirUUdleh  In  Bewegaag  keanit,  weü  aie  die  Beschlooiü- 
giingsarbelt  flir  die  T^aaimal  tind  die  ZwIadiaBiroi^eloge  aa 
Malea  hat.  'Salaag«  die  umailtMilbar  edar  nttlalbar  arit  dar 
Laattrammel  in  gmagttnflgar  YeiWiMinag  aMbeadaa  Sehtaa- 
beniittchen  d«a  BrauMpcCTirariEaa  die  gielelialBidge  Uataafr 
gescbwindigkeit  dCB  aar  Branewelle  gahürigea  Oegwugawladaa 
noch  niebl  einlebt  edar  Vbeihek  babeaf  lUlet  aieh  die  Ka.pp- 
luQg  weltar.  Aadaiieila  laata  «Ihrand  dga  darmf  talgan- 
den  yarailaaa  de«  TrommeUriehwerites  dar  gamaa  IJUhng 
dar  Kapplvag  aarfiekgeadnmabt  weidcB,  barer  die  Laal 
wieder  mtar  die  Qawalt  dar  ideb  •ehlleliMadao  gparrbaeau» 
galaagt. 

Da  die  Bieniswliliuatgi  velcll«  die  Verhaltnisse  aufs  neoa 
TerKnderl^  erat  ala  Folge  dea  Kai^itangsschlusses  auttriit,  tt- 
tolgt  dieaer  bei  den  atarreo  PWeban  ntiit  dem  Vemicbluaga- 
drnek  der  jeweiligen  Maasenenergie,  eise  unter  hübBrer  Pres- 

sung  als  durch  den  einfachen  Lastzug. 

Je  weniger  elastisch  und  feinfühlig  die  Bremse  ist,  amto- 
molir  wird  unter  diesen  VerhHItliissen  dos  Sperrwerk  den  I..aat> 
lauf  stDl^weise  unterbrochen  und  ruckweise  wieder  Creigeben. 
Nachgiebige  Widerlager,  wie  L^edartdieUMa,  oder  Varmahmag 
der  Lanielienzahl ,  wodurch  die  Bremiluail  Infolge  dea  Bläht 
vollkommen  gleichzeitigen  Zusammenpressens  des  ganzen  La- 
mellensatzes  gewissennaTsen  stufcnfännig  anwftchit,  mildern 
diese  störenden  Erscheinungen  ebenso  wie  dip  Verwendung 
von  Bremskupplungen  mit  hölzernen  Backen  oder  mit  iirem«. 
bHndern,  die  sich  erst  alhnlthlich  voll  an  dio  Brenisflilche  an- 
legen. 

Au-treichende  Beschränkung  dar  «pe«ill»chen  Pressung 
zwischen  den  GlelttlKchcn  und  homogene  KeschafTenheit  der 
letzteren  mit  geeigneter  Schmierung,  um  Trockenlaufeii  und 
Fressen  tu  verhüten,  sind  selbstverstXndliche  Voraussetzun- 
gen in  allen  Fällen.  Dazu  kommen  aber  noch  fnlfrpnti«»  Knn- 
atruktiousgeaichtspunkte : 

Bei  gleichem  Lüftweg  in  achsialer  Richtung  Ist  unter 
sonst  gleichen  Verhttllnissen  dii-  Periode  der  firelcn  Ijwthe- 
wegnng  swiaditni  Ueffnen  und  ScUieDieu  der  llreiiMie  und  da- 
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Zcltaehiin  d«  y«r»niM 
dwittehor  lnjfnl»nr«. 


mit  d«»  Anwachien  der  Bowrg'angsenflr^e  nm  ao  §:röber,  je  1 
kleiner  die  Oewindeiteigung  der  Umckscbraubv  j^wUiU  | 
wird.  Gleichzeitig  wKcbst  mit  der  Verklrineruni^  der  Schran- 
bcnsteij^ing  auch  die  DnickUberselzimg  wie  der  patsive 
LUfluiigtwiderttand  des  Schraubeiigewindn»  Die  Wahl  der 
SchraubenverbJUtniue  beeiiilliisst  hiRrnach  durch  zwei  gotrcunt 
neben  einander  herlaufende  mechanische  Vorgänge  in  dop- 
pelter Weise  die  Intonait&t  dea  KupptungsBchlusses  und  er- 
schwert dessen  Wiodrrlösuag. 

Aiu  allen  diesen  Gründen  kann  e«  kommen,  dasi  sich 
die  Sperrkupplung  wlihrend  des  wechselnden  Spiele«  der 
Senkperiode  krUftigor  schliel^t  als  vorh  r  beim  Anheben  der 
Last,  und  dass  schlierslirh  ganz  unerwartet  der  Motor  durch 
die  aussetzende  Lüftarbeit  der  Bremse  beim  Senken  stJlrker 
beansprucht  wird  als  beim  Heben  der  Last.  Dieser  l'ebel- 
»tand  macht  »ich  in  der  Praxis  bei  nicht  wenigen  Senksperr- 
bremsen ItufsRnt  störend  bemerkbar,  ohne  dass  bisher  die 
technische  Litteratur  die  Thataache  und  ihre  Gründe  er- 
örtert hat. 

Der  uuwirt6chattlicho  Kraflverbrauch  tritt  um  «o  eher  ein,  i 
Je  grjsrser  von  Ilau«  aus  der  Uoberschuss  des  Bremsmomentes  ' 
bei  ruhend  wirkctider  Last  und  je  grörser  die  Dmcknbvr- 
selznng  der  Spannschraube  gewühlt  wurde. 

Man  findet  daher  fUr  die  inrede  stehenden  Konstruk- 
tionen in  der  Praxis  vorzugsweise  steilgttngigcs  Spanngewinde 
und  einen  mftfsigen  Ucbenichuss  des  Brcmsmotnentes  im  Ver- 
hXItais  zur  ruhig  wirkenden  Last.  Je  weiter 
man  aber  die«e  Gesichtapnnkte  im  Entwurf 
in  den  Vordergrund  stellt,  um  so  nKber  rückt 
ans  den  oben  erörterten  Gründen  bei  der 
Verllnderlicbkeit  des  Beibungskoitffizienten 
die  andere  Gefahr,  dass  die  Kupplung  die 
I^st   beim   Aufwinden   nur  durch  innere 
Klemrowirkung,    ohne    ausreichendes  Rei- 
bungsmoment zum  Keathalten,  hochnimmt 
und  dann,  nachdem  der  Antrieb  aufgeliUrt 
hat,  Uberraschend  wieder  fallen  liUst 

Der  Konstrukteur  boBndut  sich  bei  der 
Wahl  der  Verlillltiiisse  nach  zwei  entgegen- 
gesetzten Kichtnngen  in  einer  Zwangslage, 
ohne  bei  der  Unzuvorlässigkeit  der  Keibungs- 
koCffizivnten  durch  die  Wahl  mittlerer  Werte 
einen  genügenden  Schutz  gegen  Misserfolge 
SU  finden.  Vor  allem  wichst  mit  dem  Stre- 
ben nach  erhShter  Sperrsicherheit  die  Seuk- 
arbeit  des  Motors  in  uuzulH&siger  Welse. 

Ein  weiterer  Mangel  der  vorliegejiden  Kon- 
struktion liegt  in  der  starren  Begrenzung  des 
Lüftuiigsweges  der  Kupplung   durch  den 
Wellenring  p.  Je  nach  der  Gewindesteigung 
und  den  Reibungsverhtltnlsscn  kann  dieser  Wcllenbund  beim 
Lüften  der  Senkbremse  durch  das  anfKugliche  Zurückbleiben 
des  LaJtritzels  zu  einem  krilftlgeo  Klemmschluiu  mit  diesen 
führen,  der  auch  durch  den  Uoberschuss  des  Lastmomentes 
nicht  wieder  solbstthlltig  gelöst  wird,  und  damit  nicht  nur  die 
Spurrbreuise  ganz  auTsor  ThKtigkeit  setzt,  Hondorn  unter  LTm- 
sUinden  auch  die  Last  treibend  auf  den  Motor  einwirken 
llls:it,  also  bei  elektrischem  Betrieb  mit  Ilauptstroinmotoreu 
das    Durchgehen    des    Motors    begünstigt.     Diese  unbe.ab- 
sichtigte  und  dem  Konstruktionagedanken  widenprechende 
Kupplung  tritt  am  leichtesten  b4>im  Senken  leerer  Haken  und 
kleiner  Lasten  auf,  deren  Eigengewicht  zum  selbstthtttigen 
Rücklauf  nicht  genügt  oder  ihn  zu  langsam  einleitet. 

Schlierilich  verlangt  die  hier  wie  in  vielen  andern 
Fftllen  benutzte  Anordnung  für  den  gertiu schloßen  Gang 
der  Sperrklinke,  Fig.  1,  noch  eine  besondere  Untersuchung. 

Der  zum  selbstthAtigcn  Ein-  und  Ausrücken  der  Klinke 
dienende  Steuerzaum  beseitigte  das  listige  Klappern  der  ein- 
fachen nur  mit  Federdruck  betbltigten  Sperrkegel  und  lAsst 
die  Richtung  und  Geschwindigkeit  der  Welleiidrehung  zwang- 
IJtuHg  auf  die  selbstthStige  Bewegung  der  Klinke  derart  ein- 
wirken, dass  sie  beim  Lastanfwinden  dauernd  ausgerückt 
bleibt,  wKhrend  sie  sich  von  seihst  rechtzeitig  einlegt,  sobald 
der  Antrieb  aufhört  und  die  Last  das  Triebwerk  umgekehrt 
zurückzudrehen  sucht  oder  der  Motor  Im  Sinne  des  Seukeiui 
umgesteuert  wird. 


I  Nun  ist  aber  der  Zeitpunkt  des  KlinkeneingrifTs  abhKngig 

I  von  der  jeweiligen  Stellung  der  Klinke  zur  Sperrradtoilung 
im  Augenblick  de«  Beginnes  deji  Rücklaufli.  Erfolgt  dieser 
Kingriir  zufällig  gerade,  wenn  Sperrklinken-  und  Zahnspitze 
einander  gegenüberstehen,  so  reicht  der  Reibungs.schluss  des 
Steuerzaumos  nicht  aus,  um  die  Klinke  weiter  in  den  EingriCT 
hiueinzuzieben.  Der  Spitzendruck  erzeugt  ein  Drehmoment 
inbezug  auf  die  Klinkenachse  im  Sinne  des  Aujiüaens.  Die 
Klinke  gleitet  nicht  nur  ab,  sondern  wird  dabei  auch  noch 
krJtftig  nach  aursen  bis  an  die  Grenze  ihres  Ausschlage«  za- 
rückgedrlngt.  Das  Spvrrrad  lAuit  ungehemmt  im  Sinne  den 
Lastaonkons  beschleunigt  weiter  und  dreht  sich  unter  Um- 
stJInden  um  den  Betrag  der  vollen  Sperrzahuleilung,  bis  diu 
Klinke  aus  ihrer  falschen  Aus.«chlaglage  umgesteuert  ist  und 
sich  dann  in  diesem  Augenblick  der  knappe  SpitzeneingrifT 
am  nitchsten  Kadzahn  mit  dem  gleichen  Erfolg  wie  kurz  vor- 
her wiederholt,  oder  die  Klinke  erst  kurz  darauf  heftig  gegen 
den  Rücken  des  Zahnes  gepresst  und  durch  den  Anprall  zu- 
rückgeschleitdert  wird,  well  der  Relbungsschluss  des  Steuor- 
I  zaumes  keine  vollkommen  zwanglttutige  Bewegung  vermittelt. 
'  Derartige  Erscheinungen  sind  in  der  Praxis  mehrfach 

beobachtet.  Die  damit  verbundene  Gefahr  ungehemmter 
Lastaturzbew<'gungen  steigert  sich  im  Laufe  des  Betriebe«, 
wenn  die  Zahn-  oder  Klinkenspitzen  durch  die  übermäfsige 
spezittsche  Pressung  in  den  knappen  BerührungstUcben  aus- 
brechen oder  «ich  abrunden  und  dadurch  dos  Abgleiten  bei 
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der  Wiederholung  der  Zufalltstetlungen  des  Eingriffes  er- 
leichtern. 

Die  ganze  Erscheinung  wird  fenier  um  so  mehr  be- 
günstigt, je  tangsamer  sich  die  Klinke  im  Verhältnis  zur 
Wullengeschwindigkoit  einlegt,  wenn  also,  wie  z.  B.  im  vor- 
liegenden Falle,  der  Angriffpunkt  der  Lenkstango  f  in  ver- 
hAltuisuiHftig  grofsem  Abstände  von  der  Klinkenachse  ge- 
wählt wird.  Verli^  man  diesen  Punkt  in  grüfsere  Nähe  der 
AehKe,  so  wttchst  die  Einrückgeachwiudigkeit  im  umgekehr- 
ten Wrhttltnis  der  Hebelarme  und  vennindert  damit  die 
Möglichkeit,  dass  die  Klinke  in  den  Zufallslagen  durch 
schleichende  Geschwindigkeit  g<^rado  an  der  Zabnspitze  hin- 
gen bleibt. 

Unter  alleji  UmstMnden  ist  die  Anwendung  einer  einzi- 
gen, durch  I{ejbungsschluBa  von  der  Welle  gesteuerten  Sperr- 
klinke für  Senkbremsen  als  bedenklich  und  unzureichend  zu 
bezeichnen. 

Die  im  allgemeinen  bevorzugte  Anordnung  von  3  oder 
3  Klinken  mit  versetzter  Teilung  und  gt^trennten  Steuer- 
werken, für  die  weiter  unten  mehrere  Beispiele  folgen,  liefert 
nicht  nur  den  hierfür  aU  maCigcbend  betonten  Vorteil,  dass 
der  Spielraum  der  freien  Lastbowegung  auf  die  Httlfte  oder 
ein  Drittel  gegenüber  einfachen  Klinken  unter  sonst  gleichen 
Triebwerk-  und  SpenTadverhHItiiissori  beschränkt  wird,  son- 
dern bietet  vor  allem  den  Schutz,  dass  sieh  beim  AbgU'lten 
der  einen  Klinke  durch  «ulUiig«n  iKantenaiigritT  miudoateiis 


i^iyr.i^uj  Ly  GoOgle 


ftlld  BlMk  dar  MBtrm  ä<okif«irbt*iBMa  Itt  KnM. 


dl«  nKcbste  In  hlnnieliMid  liefiBr  EiniplAtelhug  beflndat,  um 
dm  Sperreloj^iUr  invwlXMig  sn  b«wirk«a  und  an  delMn. 

SfMmenkbremsen  erfordern  hiemaeh  am  «ollen  BetrM- 
cieberlMlt  mindMleni  3  Klioken  mit  veweutcr  TaUang  nnd 
gatawaMr  Selbstatenenuig. 

Dto  te^kqMnbremw  dar  Tale  A  Towaa  llannrM- 
tvrlay  C«.  In  Slamtord,  Conneeilnit  U.  8.  A.,  1%.  S  «ad  4, 
flO^Knu')  euuprldiit 


davw  nr  4mA  dte 
waadnng  «iner  I^ttllenlnipfl««  »it  4  SahalbaapMnii,  die 
in  «in  vallMlndig  gcsebigaaenea  GclIlilM  «iogabant  lind,  nad 
dnrdt  die  Klaaao  Ä  nad  B  an  dar  Nabe  du 
Kaf^ntgahllAa  aar  Bagtananng 
"  Oaftd». 


Flg.«, 


I  Wlrimng  geartU  wardan 
Bich  der  in  tangentialer  Rich- 


md  Riwiahrnng  dar  naebitoiiand  beachriebencn  Konctroktio- 
nen,  denen  der  leitende  Gedanke  tugruiide  liei^,  ein  Hoeb- 
winden  der  Last  bei  unsureicbendem  ReibangwnooMnt  dar 
Knpplnnif  durch  den  Klemmdruck  de*  Spannwerfcea  mSgUahat 
gans  sn  verhindern  oder  wenigalana  den  Uebancboaa  das 
Baibanganumientea  snm  Faathatten  dair  admabandin  Laat 
im  Butwwf  iMUaUg  waft  an 


a)  Sperrbreota«  mit  Lnrnetlankupplung.  ■  Die 
Toa  lletar  In  Sinne  daa  HabpMIca,  Flg.  t  and 
bans  Walle  lat  dntdi  oiaa  kriUI%e,  '       ~  ' 
ta  MiteehaiarpialMa  ftat  mit  ~  , 
tttd  b  mbaadea,  «aieboa  daa  Odhlaae  d  der  Laiaellaakapy 
loiig  danii-  den  BtagiW  dar  drehbar  darin 
kea«  awlait»  aich  alt  dar  Walle  n  dMhea.  Die 

lar  aagahSrigea  Httfta  daa  iMMÜwaalBaa  liad  la 
Walaa  M  llofafanchMUMv  auf  awal  aa  dar 
limeaflitehe  daa  Oebiiaaa  aiiinBlaaiimBn  HndMaia  angaord' 
n«t.    Am  andern  Ende  derKapplung.  Fig.  5,  i«t  tün«  auAMn 


tJMDg  wirkende  Klaneneingriff  ohne  WidcrtUnd  IM  aad  eine 
Schraubenklemmong  am  Ende  des  Lüftweges  unmO^eb 
maebt  Saint  aich  der  leere  Haken  oder  eine  nüUinge  Last 
behn  Umitenem  dea  Motors  suin  Senken  nicht  ruch  genug 
selbsUhÜtig  in  Bewegung,  so  treibt  die  Weile  nach  einer 
Viertehundrebung  die  Windentroromel  durch  den  Klaaenelngrlff 
swangitnflg  aariMti  nnd  di«  Sperrbraoieknpplung  sehllebl 
aich  ungehhtdert  aalbatthätig,  sobald  daa  Trmnnteitriebwerk 


8elbattb«tlg  wirkende  SenkaperrbreaaeB, 
D.  B.-P.  llOtOO,  der  Tereinigtea  Haaahiaeafnbrik 
Aagabmrg   nnd    MaaeUnenbaageaellaebntt  NUrn* 
barg  A.-Q. 

Einen  beachtenswerten  FenMehritt  «ardaak 
qnchankehan  SenJcspercbraanaa  Rad.  Krell, 
dar  Maaihlneniiamaanliiihall  Nilaibaiv, 


Afril  1(85  a  M«  n,  t.t 


Ar  Mt  aih 


mit  flaaiiglailfMB  Oewind«  versehene  BronzebUchse « 
Feder  and  Hat  mit  der  Weile  verbunden  oder  bei  Uaiae- 
ren  AnsttthrBagea  daa  Gewinde  in  die  Welle  aalbak  eiaga- 
schnltlen. 

Die  sngebSrige  Matter  /  grtHt  mit  dem  glatten  Ende  daa 
Sehnrabenbelieni ;  in  die  Stimaehelbe  dea  benachbarten,  loae 
aal  der  Welle  angeordneten  Ritaels  h  ein  nnd  wird  beim 
ginn  des  Wellenantriebea  snm  Heben  snatehst  durch  den 


Die 


anfaaga  uai 

derlfntlar 


dfai  frei  In 


«af 

bei  freier 
trieb 


Sobald  dM  Ball 


achsi«!  ver 
Hegende,  mlttalal 
Druckaaheihe  wirkt  aaf 
Sattoj  ein,  welehe, 
k  mit  dam  ganzen 
Dia  nm  Btaal  gehürigeu 

jaardaet  and  biar  «af  eiar 
wie  die 

aal  Dtahnng  gaknppalk 


wird, 
aebveben,  weil 


Eiqgriff  dar 
keal  hindert 
DieKttakea  I 


aie  auch  nach  dam  AbataUan 
die  lufterB  Sperrveraahnnng 

Triebwerkea 
GeMbuebeck  drthkar  gebeerten 


d  daa  RflekUaf  daa 


daa  Lamellragrhinae  beim 
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Ifotom  nm  Tailwifcnii  «b,  tnM  das  «ohofi 
diveh  dn  KnpptttngiiddnM  BMh  rt«<t>lilto  nurtttikgalttltaae 
~  dia  mit  Ikm  vohudm  %ittiiimsMr  /  dnrdi  du 
or  in  »MUn  BMUnng  meh  Unkt  natnk- 

>,  alM  die  Knpptmig  ««wait  gelilltet  wird,  Ua  du 
■igh  nutsr  der  Laitwirinus  lellMUliittig  in  Bewegung 
vaA  die  Wiiikelgeeeliwlad%iteit  der  Welle  erreicbt  Ifit 
den  Beitreten  ▼omwUeii,  b^gteot  die  Kv|ipliuv  ■i<k  ■ribi^ 

nm  ackUaften,  ud  dar  fernere  Smkverimf  regeK  licli 
wachealirfM  AaaleheB  «ad  Wiederlfiftea  der  Bpeir- 
Mlliettllfttlg  in  zwaogMafl(i:«r  AbbHn^igkeit  von  der 
des  Motors. 

Wesentlich  fllr  die  Wirkungsweise  der  Bremse  Ist  der 
Umtaod,  diu»  im  Lüftangsbejrinn  nach  jeder  Sperrwirknng 
der  H&lt-  und  Sttiitperiode,  ao  lange  die  Knpplang 
hinreichend  gvschloaeen  ist,  um  das  Bitiol  durcli  das 
Sperrwerk  zurückzalialten ,  nur  das  fest  mit  der  Welle  vor- 
bändene  Innen^  {;lockenfijrraiKe  Sperrrad  b  das  Relbuiigsiriumcnt 
an  der  nnmitteibar  lienaobbarteii  Kuppetscheihe  zu  Ubent  iink-n 
hat,  wUirend  die  übrigen  Kupppllamcllcn  noch  in  relativer 
Rubeiage  gegen  eineader  yerbarreo.  Bei  der  groriwn  l^mellen- 
(aU  wird  bierdnreh  arreiebt,  daai  die  Liiftarbeit  nur  einen 
UeinaB  Bruchteil  des  gesamten  in  der  Kupplang  vorhandenen 
BaUnimBwiderstande«  m  tttierwinden  hat  und  somit  von  Hans 
adir  raicbUdiar  Belbnngaflberseluus  nun  aleherao 


nr  die  Laneileninipplniw  iat  alanea  FMt 
▼OD  Wellaiibilvt  au  nHMIa  eiu 
ZeutnOMlniug  der  Wdle  dm  eiBUhieD  ScMbaa  mgeMbrt 
wirf.  Aach  Uar  liate  aiab  vieUaidit  obu  Bedenken  Oal- 
ad  tat  alllll^i^lllaf  WalM  dadaich  rer> 


VOB  aoAen  in  faileaden  Oeltragea  einen  Blechrinig 
gegM  dto  oflbne  Stirnseite  des  l-MieliengebKnses  indiebt  en- 
actanrabte,  wa  daa  eingegossene  Oel  bn  Innern  der  Kapplwif 
ala  Bad  für  die  Lamellen  zurüelcmliaiten. 

Die  KUnkwerke  arbeih>n  mit  ««IbsUhnti^'ii  Liüiharmen 
und  Beibungasehulien  gerHuschlo«.  Zu  jeder  Klinke  gehören 
swei  dnieb  olaeStdilteder  verbuadeDe  keUlttrmige  ReibachiUiei 
die  in  paaiaad  «ugedreUw  Riagaatao  der  MUmluenebalben 
laufen. 

Der  Fadeirttelten  trigt  eine  Pfaaae  für  den  EingrlCT  dea 
Klinkenarmes,  der  die  Feder  etwas  durchbiegt  und  da- 
mit die  lielbschuhe  genttgend  fest  in  ihre  Bahn  einpreast, 
Das»  man  für  doppelte  Klinken  am  besten  versetzte  Teilung 
ann  endet,  ist  weiter  oben  erörtert  worden. 

Falls  <li'r  leere  linken  oder  kleine  Lasten  l>eiui  Lüften 
der  Bri'niM>  nicht  solbstthfttig  zurücklaufen,  tritt  ein  auf  dem 
Rande  der  GewindebUcbse  e  befestigter  Mitnehmer  m  in 
Tbttigkeit,  der  nach  Ueberschreitung  iles  regelrechtm  Lüll- 
apielnomes  mit  einem  anitoi  auf  der  Malm  der  Spena- 


KoMStniUtionsentwurf  zu^fninde  gelegt  werden  kann,  ohne  die 
Senkarhi'it  wie  liei  ih  n  illtereii  Seiiksperrbremsen  durch  diese 
Slclierheitaimif-in-;.'«'!  stürcml  cilrr  jjar  iinzul/lssij,»  zu  steij^eni. 

Die  ^rnlsi-  I  [ui:''lli'iizHhl  ln-'ii'liriinkl  iiiifMTilivri  ilie  <'r- 
forderlichen  ku|Ji-iluiigMlur(  liiiii'>-.iT  un<l  niRclit  ilie  Aii-liilirung 
«ucti  fiir  »ehr  schwere  Krane,  wie  jin  scrlii-^'i-iiilin  Fall  fiir 
einen  t]!>  t-l.aufkr«n,  nndi  ^jut  vi^rw ••ii(ll»ar ,  il.i  ilie  einzelnen 
Lamellen  aus  dünnen  Siahl-  uiul  Broii/e.-.cheibi'n  hi-.sleheii, 
welche  eine  vurhllltnisniUrsi^-  geringe  Tiefe  des  Ku|ijilungs- 
feblnaes  bei  bc^chrKnktem  Durchmesser  erfordern. 

Unge'fHhr  rweijUhrigc  Betriebserfahrunp  ti  zei<:eti  üIi^t- 
elDftlmmend  mit  der  vorstehenden  Kniik.  r-irli  lUirch 

den  leicht  «u  erreichenden  l'eberselittss  drs  Ki  iliunpMiionientes 
praktiseh  die  Gefahr  vollkomiiien  vermeiden  lässi,  d.'iss  der 
Oewindeklemmdruck  des  S|>Bnnw<Tkes  st.ttt  des  Heibungs- 
Schlusses  in  der  Kupplung  die  Krafliilierlriigung  beim  An- 
heben der  Last  übernimmt,  und  smiiit  'ln'  Gefnlir  l  ines  nach- 
trüglichen  Absiurzeus  iler  >chwebi'nilen  l.asc  \  iTinii-ib-n  winl, 
und  da.s-s  »Icli  mIihc  Nachteil  hier  sii>rnr  |)riiri.^rliniulii  ri  mit 
geringer  i*>teij.-uii;.'  für  Spann«  iM-k  atiw  enilen  lassen. 

Wesentlich  für  die  sanlie  Wirkung'  u!'.:!  (lie  I  .cln-iisiiauBr 
der  Konstruktion  sind  geiui;,n'iHi4'  l'.iMlir.'lnkuin;  ile.-  speii- 
lischen  Druckes  zwischen  den  lireMisl:.'ich''n  uinl  sorgfiiltige 
Durchführung  der  .Schniierverkelirungen. 

Die  cylindriscben  (tleiUllichen  der  .Spcrrbreuisteile  werilen 

aüt  Oal  tewaigt 


>ie  hindeit,  .-ich  weiter  zui  ii<  kzu.-chr.iuben ,  zugleich  aber 
auch  das  mit  'it'r  .M'.itter  durch  den  Bolzen  1/  \  erbiindene 
Kitzel  zwingt,  an  di^r  weiteren  \\  i  lli  n  äichung  rechtzeitig 
frilzunebmen,  E«  ist  dies  ein  zw^  ck'  iil^i  r<'chender  Krsala 
der  Milni'bnierklaiien  in  der  Hnierikai.iNclnii  Konstniktion, 
Fig.  .T  und  4. 

Die  .•iuHl:;f;lii  he  Befürchtung,  iijLS>  ilii'  j^-^eriiij^'c  Itrl.istung 
der  Welle  iieim  .Senken  durch  den  kieincij  Lüitnii^'swidi  rstand 
Ilauplstromnndorcn  bei  elektrischem  Betrieb  wegin  der  (ic 
fahr  lies  Durchgehens  ansschlii'rscii  würde,  ha:  sii  b  bei  den 
.■\iisflihrnngeri  nicht  lieÄliillgt,  wn  zwi>chen  Kli'klrdiiinlor  und 
Itrenisvsellr  stet«  ein  liiidervurgrlej.-.'  i.;iigeschal|et  wnrile  und 
aufserdeni  elektromagnetische  .Sio|i)dircmsen  zum  |illnktlich<'n 
Anhalten  der  l-a.-t  Verwendung  fanden. 

bi  Sperrbrenise  mit  llolzbacken.  Fig.  7  und  8 
\  erniischnulichen  die  \  orzupsweisu  fiir  kleinen-  Winduerke 
bis  etwa  ,■>  I  Trugkrail  iiiisgi  liildete  Fonn  der  Nürnberger 
S|>errbreinse  mit  holzi  rni'n  Bremsbacken  und  unrundar  SleiÜt^ 
M  heibe  /.um  s<dl>sttb.iligen  F.iti-  und  Aii»schaUen- 

lllei'  ist  gegen  die  NabenNtirntlHclie  der  frst  mil  do.r 
Welle  verkeilten  inneren  Spnrrscheibe  a  die  lliilKlftiimcn- 
Scheibe  Ii  zur  llelli.ttiguiig  der  Hremskuppelklützc  geschrautu. 
Die  I >r<  liznpfen  '•  der  Bremsbackenhebel  sitzen  in  der  gus» 
eisernen  Scheibe  deren  Hohlwelle  c  die  Ker!,^^elle  fni 
nnikchlieTsI  und  am  nnderu  Ende  das  in  der  Figur  nicht  mehr 
daisetlellto  T^utrllMl  tiigt,  lodaaa  dieae  TeUe  i 
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in  fester  Verblndang  «tehen.  Die  Dr^hsapfen  /  (ter  um 
Sperrrade  a  gehörigen  Klinken  g  lind  im  ftnftÖWB  8l<tlM* 
gchHus«  A  gelHgort,  das  ciiieraeils  auf  der  Mlat»  TM  a,  ABr 
d«rseit8  dttrcb  eine  rorgfschraubte  SttmscbeilM  «if  ihr  Naba 
der  Sdieibe  d  Itti  drehbar  abK««tfitzt  i*e. 

Du  OflhMan  tat  hn  vorlirgeDden  Falte  durch  BuC«ere 
Sperrv«mtiiraog  gegen  RQcklaur  gMicliert;  bei  andern  Ans- 
führungen  hat  Kreit  aber  anch  für  denHelbeo  Zweck  eine  mit 
Huts  getüttvrte  setbKtthtttige  DilTerHntialbrtMiise  beaalxt,  die 
ebenfalls  als  sdinimes  Geapcrro  wirkt,  indem  »ie  dir  Trieb- 
werkb«wegung  xuin  Lastaufwinden  mit  vemacblRsaigbarem 
Rolbungswiderstande  xulKx»!,  den  freien  Rttcklauf  aber  hindt-Tt. 

Beim  Antrrihpn  der  Ki'riiwcüf»  im  Sinnp  des  H<»ben!», 
Fig.  7,  'IrücKon  div  Hulniaumcn  di-r  unrun'li'ii  Schi'il)i'  b  dir 
ncbrlilnickrollon  r  nacii  aiiftcii  und  kiippulii  durch  ilen  | 
Klfilzrlruck  d»$  GehRusc  >i  mit  'Icr  St  hi-ib<-  </  und  der  liiuel- 
tiohlwelli;  »Hhreud  gleichzeitig  das  Sperntahnrad  a  durch 
die  Miinehiuprkiiiikga  g  4u  OehMoie  md  damit  mwIi  da» 
Lastritzel  antreibt. 

Beim  Aufhören  des  Anlrirl.i  >  tililt  da»  Kufsi  rc  S|,orrwerk 
dl«*  QehSmse  und  damit  dnri  Ii  di<-  Kii|ipluiiff  «tiyh  da«  Last- 
ritz>d  [i'st;  wird  ai^-r  der  Miitnr  uuiKi-stcuiTt .  50  werden  die 
Kuppeiklötze  diircii  di>'  Riu  !trt>dri>liun^  der  Hubdaumrn 
entlastet,  und  es  beg'innt  mit  dt'in  lAil't<>ii  di  r  Kupplung  das 
selbsttblUixe  Br<imss|iirl  unter  jibwcehselii  leni  Fn^tzivhea  and 
Wifdi.Tliitli'n .  jij  iiHt'hdi.'iii  dan  LjLstritzel  vnrz^tcllen  lUglBlllt 
oder  wiivter  durtli  den  Kiip[)!uii;;"'SchlusM  j^eliemmt  wird. 

Diis  se'.tisltlirtti{,'e  jfer.1usi  !ilnsr'  Km-  uinl  .\iiskrnil-Hn  der 
Mitnehmer  g  wird  in  ähidu  lier  Weise  wie.bei  der  Konstruktion 
Ki^.  !  luid  6  durcii  kleine  keilfnm|g«  BcilMdiiifca  Ii  In  «inar 
(»assendetk  Ringbahn  vi-rmittett, 

Aneh  dte  laAwn  Bptmüaiimaug  arMtat  farlaieUM. 


Die  bomlSnulgen  AnslUse  m  der  HubdanmenachMben 
■tabon  befan  Ueberschreiten  d«a  regelrechten  Lflftftpiel- 
rwimes  seitlich  gegen  dia  Oruckmllpn  r  and  treiben  durch 
die  Bromsbackenhebel,  ihn  Druhzaptcn  c  und  die  Scheibe  d 
die  Ritzelhoblwello  an,  MUH  da»  WlndentrommaWTrleliwarlc 
mit  It^erem  Haken  odär  klfllneD  Laatan  awn  Sealwa  nUhl 
»el)istth«tig  anlRuft. 

Die  Stellschrauben  o  in  den  Bremsacbuhoii  dienen  zum 
Nachziehen  der  hölzernen  Bremsbacken  bei  eintretendem  Ver- 
schleirs  und  heben  die  Unlerlagplatte  der  Kt&tze  einseitig  an, 
wftbrcnd  die  gegenüberliegende  Plattenkante  das  Stützgtttenk 
rUr  das  Nachstellca  bildet. 

Die  Konstruktion  ist  nur  für  mftfVipp  ünifan^skrlirtü  ge- 
pigiH't,  well  anch  in  dieser  Baui-irt  die  Ketrielisiclierbeil  ^egen 
Zurücksinken  schwebender  Ln<ten  wesctitlicli  von  rinem  r«ich- 
lichen  Ueberachuss  dfi-s  Keibunf;<:iiOniei>teH  in  der  Kupplung 
Uber  dns  Liistrioment  abhttngt  und  die  Konstruktion  mit  den 
einfachen  llnlzkuppelklCtsen  für  crofse  Krllftc  unbeijucm 
grolle  Abmessungen  annimmt  Im  übrigen  erbübt  der  Sieher- 
hnitsiiberschnss  des  Keibun;„'schlu!isi'>  die  LCtttarbelt  der 
Bremse  in  der  S«'Tikp<»rii'jile  innb  weiiltjer  iil^  in  der  Kreti- 
schen LamulIenbreiMse,  weil  bier  nur  die  [lassiven  Wider- 
stünde des  Spatiuwerkiiü  zu  dt^eruinden  üind,  ohne  einen 
Teil  des  Kupplangsmvmenles  su  überwinden  Ilei  un7U- 
reichendem  Reibungsachlnss  ist  (>tne  unmau4biiru  lu-adUber- 
tragung  zwischen  Antriebwelle  und  Litstritscl  durch  die  Starre 
Konstmktionsverbindung  nicht  nustceselilnsten,  welche  an  der 
Grenze  de»  Rollenhebelaus»cbln^'e«  zwischen  dem  Hul'daumen, 
der  nmekrrillp  r  nrtd  dem  iieb€l»»pfen  c  auftritt  und,  wie 
oben  lietiint  wurde,  zu  vermeiden  ist,  um  sieb  ffej^eu  un- 
gestenerti-s  2urfleksinken  autgewondencr  Lasten  nach  dem 
Akatellan  daa  lloloia  an  aoMUaan.  ffuMMi  Mat) 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 

Die  Starkstromtechnik. 
Ton  Professor  Bob.  M.  Vtieae. 


üataMalbar  aaban  dau  SchmokeMckaa  HaidUiMa  Uaf 
dia  gnihe Drabilranataaelilna  TOD  Siemens  &  Halake 
A.'G.  Iii  ClMrioHaatanig,  «ngetriebaa  yon  der  stolmideD- 
DnaHlwhmtliansions  DaiBpftnaachina  von  Banrig*)-  Der  mecba- 
niaclia  Aalban  der  Drehstroromasebln«  iat  banits  in  Z.  1900 
S.  474  anband  von  Konstruktion^^elehnutigeti  ausführlich  er- 
ISutort  worden,  sodass  wir  un-«  bii  r  in  der  Hauptsache  auf 
die  ErgKiiznng  des  elektrischen  Teiles  beschrMnken  können. 
Die  Maschine  leistet  hei  t3,b  üml./min  2o00  KVA,  d,  i.  2300  V 
und  bJi  Amp.  Die  Wcchsvlzahl  betrügt  100  i.  d.  Sek.  Somit 
ist  diu  Polzahl  der  Maschine  72  (und  nicht  64,  wie  in 
Z.  1900  S.  474  angegeben  Ist).  Dos  aus  o,»  mm  starken  Ble- 
chen aufgebattto  Blvchpacket  des  Ankers  enthAlt  keine  Lntt- 
schlltze.  Ole  Nntenzabl  betritgt  insgesamt  648,  also  pro  Pol 
und  Phase  3.  Die  Nnten  sind  13  mm  breit  und  55  mm  hoch. 
In  jeder  Nulo  liegt,  mit  Mikanit  umkleidet,  I  Stab  aas  Flaeh- 
kupfer  von  '  x  44  mm.  Durch  seitliche  Verbindungsgabeln 
sind  die  Stitbe  zu  einer  offeoen  Dreiphasenwicklnng  (Stern- 
schaltung) vereinigt.  Die  Nuten  sind  unten  ofTen  und  mtt 
fcbwalhefiscbwanzfHnnig'pn  RiUsn  rnm'hon,  sodass  durch  ein- 
gescbfibenr  Lineab^  aus  Slabibt  d le  eingelegten  (vorher  fi-rti;; 
isolirten}  StAbe  an  ihrer  Stelle  festgehalten  werden.  Da* 
OMaoi^iawlaht  daa  Ankcrkupta«  MUM»  ilah  ant  Uno  kg. 

Der  Widerstund  der  warmen  Wicklung  betrügt     ^    Ohrn  pro 

Schenkel  (PhasvJ,  der  Kapferveriust  somit  rd.  KW.  Die 
Feldmagneie  sind  aus  Bleclischeiben  ant^'eseliiebti  t  und  haben 
lang'pmitreickten  rechte<>kigen  Qnerschnitt  (Polschub.  lireite 
v.n  l.än;.re  1  ;  i  Inmitten  der  Polo  ist  je  ein  l.iift- 
srhlitz  von  etwa  'J  cm  Üruitu  vorgasoben  (veigl.  Z.  I90O  S. 

^  'Wtnfi,  Z.  IM«  8.  47S. 
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471,  Flg.  19).  Dtom  flibüluii  «ntapiiaalaB  abaiiMlelw  Ava- 
•parn^gan  im  KraaM  da»  gamiliaiiiaB  Polradei,  Flg.  se. 
Dnräb  dloM  Spattan  «aO  aar  KdÜsng  beatXadIg  frische  Lnft 
in  d«n  Raas  awladiam  Aaikar  und  Polsehuitei)  besw.  Schenkel- 
eiaaa  g«ffilut  «cadan,  ma  bai  der  betrSchttichen  achsiateu 
Lü^ge  dar  Pala  aMg  encUen.  Die  Ifagnetbewlckhuig  ba- 
steln aw  haeUniiHggawidielleai  Flashltapter  von  4  x  »  aus 
Qaonelmltt.  Aa  dsn  Stirnseiten  legt  sich  dan  Kupfer  nm 
baibrnnde  holila  Braazegnsastttcke,  durch  die  während  des  B«> 
triebcs  ebenfnlls  die  Loft  aar  Ktthlung  in  radialer  Kichtiitig 
hindurchstri'ichuO  kann. 

Auf  jedem  Pole  befinden  sich  40  Windungen,  die  da- 
durch von  einander  isolirt  sind,  daas  nur  eine  am  die  andere 
Windung  eine  Bandumwicklang  bat.  Zwischen  je  zwei  sol- 
chen liegt  somit  eine  Windang  blank.  Feld-  und  Anker> 
Wicklung  sind  mit  einem  sehwaraen  L.ackanstrich  verMhen. 
Das  Gesamtgewicht  der  Magnetbewicklung  betrügt  4000  kg, 
und  sie  hat  im  warmen  Zustande  einen  Oosamtwiderstaod  von 
rd.  I  Ohm.  Die  Erregorspannung  steigt  bis  auf  210  V;  der 
mittlere  EfTektbedarf  tttr  die  Erregang  wird  zu  ?»  KW,  der 
grSArta  za  42,»  KW  angegeben.  Der  I^rerianfvrrlust  ist  nicht 
genannt.  Die  Erregung  wird  von  einer  Spoli;;en  unmittolbar 
gekoppelten  Gleichstrotmna.'ichine  mit  UeibenschaUung  von 
S15  Amp  bei  310  Y  gelietert  Die  Felilnisgnet«  sind  aus 
Gusseisen;  der  Anker  hat  Trommeln  ieklunff.  Fig.  17  giebt 
eine  (lesamtnns'cbt  der  Drehslrom-  mit  der  ICrre>,'prmaschine. 
Die  llauptiibmessun-ren  der  Drebstromnuuchine  sind:  An- 
kerljohruiis  f  niJ  cm  Uinr.  (I Imfangsgescbwindigkcil  2ti,»  m'sk), 
AnkeriOnp'  r>0  em,  I.uftzwischenraum  1.»  cm,  Polteilung  36,1» 
cm,  l'olsibuhbogen  17,*  cm,  Mai^iitilkernbrelee  11  cm.  Magnat- 
kernlniige  üri  cm,  SpulenhKhe  22.5  cm.  I'ie  Dampfdynaino 
ist  mit  einem  bMonderen  Schwnngrade  ausgestattet,  dessen 
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Schwun^moment 
OD'  =  1,1  ■  10»  kffin*  ') 
i«t.  Dm  Schwungmo- 
ment  de«  Magnetnides 
b«trl^  o,i&  ■  10'  kjrin*. 
Die  zu  den  Mascbinon 
f^ehöri^n  Schalt-,  R«- 
^alir-  und  Kuulrollvor- 
richtungeii  sind  nicht, 
wie  sonst  Üblich,  an 
einer  gemcinsamrn 
Schalttafel  vereinigt, 
Bunduni  wie  folgt  ange- 
ordiiet:  Ule  von  der 
Drehatruinniasrhine  ab- 
gegebene Leistung  «ird 
(cntsprechonci  den  auf 
S.  439  in  der  Fufiiiiote 
r  gegebenen  Darlegun- 
gen) durch  einen  Span- 
nungszeiger (VoltmeS' 
aer],  Stromzeiger  (Am- 
pArcmcsaer)  und  I^is- 
tungszeig^r  (Wattmes- 
ser) gemessi-n.  Diese 
drei  Instrumente,  wckho 
nach  dem  Ferrari» -Sys- 
tem (also  nur  für  Wech- 
Mlstrom  brauchbar)  gp- 
baut  sind,  habrn  einen 

GehXasedurchraesser 
von  etwa    60  cm.  Sie 
sind  auf  beiden  Seiten 
mit  Skalen  verseben  unit 
werden  von  einer  4,9  iii 
hohen  SKnte  getragen, 
innerhalb    deren  die 
Stromiuffihrungen  zu 
den  Instrumenten  liegen. 
Alle    drei  Inatniniente 
lind  nicht  unmittelbar, 
(ondom   mittels  geeig- 
neter Me^stransfonnato- 
ren   an   die  Drehstroni- 
maschine  angeschlossen 
Auf  diese  Wel- 
se fühlt  die 
Slule  nur  Nie- 
derspannung. 
Die  Skalen  der 

Instrumente 
entaprechcn  je- 
doch der  wirk- 
lichen Maschi- 
nenleistung. 
Die  zum  Kin- 
und  Aosachal- 
t4'n  sowie  zum 
Ucguliren  der 

')  Das  iicliwiiii);' 
oioment  Ist  wich- 
Uv  nir  d«nOI»lrh- 
fnnnlKlt«lt«rrail 

und  dl«  Krgiiltr. 

Z.  IB»9  8.  Il«n). 
O  li«4oQt«t  du 
Gewicht  dür  rotl- 
rondMi  Tolle  In  kir, 
D  dun  Tnkflii'll«. 
dnrciiniMM-r  drr- 
•cllwn  In  Dl.  fl  l>' 
bsnirt  Bilt  d<in 
TrSrti*^t(i*ino"*'*it 
/    (bAXoiron  »nr 

dl«  DreiMclM«) 
dnreh  dl«  Bcile- 
bunic  Oi>*  =•  ifJ 
■UMmmtn. 


9^.  S6. 


Polnul  der  Dnilistrumnituhln«  von  Siemens  k  RaJake  A.-O. 


AsutelluDK  von  Slemcos  k  Halik*  A.-0.  lui  Ehrcnbcr«. 


Maschine  erforderlichen 
Einriebtungen  sind  mit 
einem  Schaltpult  (In  der 
Funn  eine»  Schreib- 
tisches) zusammenge- 
baut. Auf  diesem  be- 
finden sich  ein  Voll-  und 
ein  Amp^remesser  für 
die  Erregennaschine. 
Auf^erdem  werden  \on 
dirs<>m  Pult  aus  durch 
zwei  seitlich  angeurd- 
nete  Uandrttder  ein  int 
ErregerstronikreU  lie- 
gender Regulirwider- 
stand  und  ein  dreipoli- 
ser  Qochspannungs- 
Uührenausschalter  (ttlr 
ilpn  Hauptstrom)  bcthH- 
ligt.  Diese  beiden  lelz- 
toren  Einrichtungen  lie- 
;;on  in  der  Fundament- 
).'rube  und  werden  durch 
Kettenräder  und  Kette 
.ingRtriel>en.  Ihre  jewei- 
li:^e  Stellung  ist  an  einer 
iiuf  dem  Schaltpult  an- 
^reordiieten  Anzeigevor- 
r:chtung  ablesbar.  In 
Fig.  37  sind  Schallpnlt 
und  Injtruinentensttule 
links  und  recht«  von  der 

Ataschinenachse  zu 
sehen. 

Zu  der  grofsen  Dreh- 
slrummaschine  gebOren 
noch  3C  Drehatromtrans- 
2200  ,, 
formatoren  fttr  j,j 

die,  im  Au«8t«lltu>gage- 
blet  verteilt,  den  hoch- 
ge4)pannten  Drehstrom 
in  solchen  von  niedriger 
Spannung  umwandeln. 
6  dieser  Transformato- 
ren leisten  je 
50  KW,  10  leis- 
ten je  20  KW 
und  30  leisteu 
je  10  KW. 

Auf  der  Oal- 
lerle  (im  Ebren- 
hof)   hatte  die 
Firma  Siemens 
.V  Ilalske  A.-O. 
nuf  oluvm  eige- 
nen Ausatel- 
lungsplatze 
eine  Zusam- 
menstellung 
ihrer  »»uit- 
lichen  Fabrika- 
te an*  dem  Qe- 
binto  dar  Stark- 
und  Schwach- 

strumtecbnik 
gegeben.  Fig. 
'.*S   giebt  einu 
Ansicht  de« 
Starkstromtel- 
les.   Wir  sehen 
eine  Reihe  von 
Olfichstrommo- 
toren ,  Dreh- 
strommotoren 

mit  Kurz- 
sclilussankem, 
mit  SchloifriB- 
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g«a  und  der  der  Firma  patontirlen  »elbgtlhHllgen  Gp^eiischal- 
tun^;  ferner  Wechsel»lroui  Oloiclistroiii-Uiiiformer,  Trun»(onn«- 
toren.  Anlas«-  und  Kefrullrwiderstäiid«,  Ausschalter,  Uinsrhat- 
ter  nnd  Sicherungen  für  Nieder-  »nd  lloehspannuiif;,  Alcku- 
mulatorvn-ZcUenschalter,  Bogfonlauipen  für  Gleich-  und  rVoch- 
selslrom  mit  kurzer  und  langer  Brenndauer  (Dauerbraiidlatn- 
p«n).  Sehr  hübsch  war  die  Projixlrang  der  Lichtbogen  je 
einer  Oleichatroinlampe  mit  Itnrzem  und  langem  Lichtbogen. 
Betonderei  Inte  regte  erweckte  der  ebcofslls  an  dieser  Stelle 
•nigestellte 


ffia.  27. 


BUhnenregula- 
tor  für  Drei- 
Farben  wechiol 
in  Verbindung 
mit  Je  einem 

Muctentttck 
der  verftchiede 
non  Rühnenbe- 
leuchtungsktir- 
per,  wie  Ober- 
lichter, BUh- 
nenacheiuwer- 
fer,  Blitzlampon 
luw. 

In  den  Mars- 
(eldhalleu  zer- 
streut fand  sich 
eine  Kniho  von 
elektromotori- 
schen Antrie- 
ben, Insgesamt 
etwa  30  Moto- 
ren mitUerer 
Gröf^n.  Eini^ 
der  interessau- 
testen  Werk- 
■ongmaschinen 
TUr  den  Elek- 
trotechniker ist 
die  von  der  Fir- 
ma selbst]  ge- 
baute selbscthft- 
tigo  Stanzmu- 
schinezurBtvtr- 
beitungvon  Dy- 
namo Anker- 
blechen, Fig.  2  9 
autS.  1090,  die 
untcc  der  Gal- 
lerie  hinter  der 
grofseu  D.rh- 
strommaachinr 
aufgestellt  witr. 
Diese  Maschine 
arbait«it  vol!- 
st&ndlg  selbst» 
thtttig.  Mit- 
hülfe einer 
Saogvorrich- 
tung  wurden 
die  unbeschnil- 
(enen  Bleche 

selbstthllclg 
aufgel.gt,  ge- 
stanzt und  wie 
der  abgenom- 
men.   Die  Ma- 
schine kann  für  jode  beliebige  Z&huezahl  und  Nutentorm  ' 
eingestellt  werden.    Zu  ihr  gehört  noch  eine  elektrisch  an- 
getriebene Luftpumpe,  welche  diu  für  die  Saugvorricbtung 
der  Stanze  erforderliche  LoTtverdünnang  erzeugt.    Von  den 
übrigen  Antrieben  Ist  in  der  Abteilung  für  Textilindustrie  ein 
24pferdiger  Motor  mit  Doppelzahnrad- Vorgelegre  |zum  Antrieb 
einer  Achtfarbon- Druckmaschine  von  Fr.  Gebauer,  Cbarloiten- 
bttrg,  orv'fthnenswert.   Wie  Fig.  30  «uf  S.  inati  erkennen  lÄsst, 
ist  der  Motor  auf  einem  hohen  gusaeiseraeu.Sockel.aufjjustellt,  [ 


der  die  Lager  für  die  Vorgelegewellen,  ferner  die  Schalt- 
wand mit  Mesa-  und  Kegnlirvorrichtungen  und  schliesslich 
im  Innern  den  Anlasswidurstand  selbst  trÜgL 

In  der  deutschen  Abteilung  für  Bergbau  (Klasse  63) 
führte  die  Firma  elektrische  Ousleinhuhrmaschinen  im  Be- 
Irlube  vor.  Es  waren  üowobl  Dn'hbohrmaschinen  für  welches 
Gestein,  Fig.  31  rechts,  als  auch  Slorshohrmaschlnen  für 
haKt'S  Gnntein,  Fig.  31  links,  ausgestellt.  Die  -  eigentliche 
Bolinnaschiue  Ul  vom  Motor  gi-trennt  an  SpannsHulen  bo- 

f<'stigl.  Der 
Elektromotci' 
steht  durch  eine 
biegsame  Welle 
mit  der  Bohr- 
maschine in 
Vorbindung;  er 
ist  luft'  und 
wa«serdicht  in 
einem  eisernen 
Kasten  einge- 
baut, der  auch 
die  Anlassvor- 
richtung ent- 
halt. Die  Kas- 
ten können  mit- 
tels Tragstan- 
gen von  zwei 
Mann  leicht 
transportirt 
worden.  Der 
Strom  wird  den 
Motoren  durch 
biegsame  Kü- 
bel zugretUhrt, 
die  für  gewöhn- 
lich auf  Uas- 
]>eln  aufgewun- 
den sind  und 
durch  Slöpsel- 
kontakte  einer- 
seits mit  den 
dem  jVrbeita 
orte  zunKchst 
gelegenen  Au- 
schlusss  teilen 
des  Strom- 
netzes, andei« 
soiia  mit  dem 
Motor  im  Kas- 
ten in  Verbin- 
dung gesetzt 
werden.  Der 
Motor  kann  so- 
wohl für  Gleich- 
strom wie  für 
Drehstrom  ge- 
baut sein. 

DerSchnckert- 
sehen  Ausstol- 

lungsgruppo 
gegenüber  lag 
jene  der  Elek- 
trizitäts-A.-G. 
vorm.W.  Lah- 
meyor  &  Co., 
Frankfurt  a/M. 

Sie  amtaaste  eine  Drehstrom-  und  eine  Gloichstronimaschlne, 
beide  unmittelbar  mit  der  Dampfmaschine  gekuppelt. 

Die  Drebstrommaschino  lei&tet  1000  KVA,  d.  i. 
iOOO  V  und  IliAmp  bei  94  Uml./miu.  Die  Maschine  hat 
64  Pole,  liefert  also  Strom  von  100  Wechseln.  Fig.  3-i  und 
33  geben  Schnitt  und  Ansicht  wieder.  Das  rotirende 
Magnetsystem  ist  gleichzeitig  als  Schwungrad  ausgebildet 
und  liefert  bei  einem  Trttghnitadurchmesscr  von  ,473  cm 
ein  Schwungmomenl  G£>'  von^^.1,01*  '  10*  kpn',  wobol-_oin 
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UngleichtSnnif^kelttgrad  der  DAmpfmueliine  von  1  :  200  er- 
reicht wird.  Dat  Magnetnid  be»t«ibt  «us  4  einxelnen  Tdleo, 
diu  durch  Schraobon  and  Schruinprrin)^  verbunden  tind. 
Für  dleoe  Verbindun^n  ist  mit  25facher  Sicherheit  gerech- 


der  Befestigung  der  Pole  iit  Käcksicht  darauf  genommen, 
dau  joder  Pol  «ntgeweehsi-lt  werden  Icanu,  ohne  das«  die 
Mamshine  au«*'lnandergenoinuien  zu  werden  braucht.  Die 
Pole  haben  runden  Querschnitt  erhalten,  um  unbeschadet 


29.    BIwhnUDZmuchln«  von  Slcmimi  A  Btlik»  k.  O.;  s.  8.  1080. 


Motor  TOQ  81«meaa  k  Ralike  A.*0.  tun  Antrieb  olner  DmckmiMblne:  a.  8.  1080. 


net.  Auf  dem  (Hufaercn  Kranz  des  Magiictradfts  sind  diu 
Pole  mit  Schrauben  aus  zflhem  Schmiodcisen  befestigt. 
Auch  diese  sind  gegen  die  Ueanspruchung  durch  die 
Zentrifugalltratt  mit  etwa  30facber  Sicherheit  bercelmot.  Bei 


eines  kleinen  Spannungsnbfalles  eii»^  mttglichtt  (geringe 
Windungitlltnge  der  Magiietwicklung  und  somit  einen  geringen 
Energieaufwand  für  die  Krn-gung  zu  erzielen.  Dia  Polschohe 
«lad  massiv;  ihre  ErwArmnng  ist  durch  paasendo  Wahl  des 
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LuftAbstandes  nnd  der  Nutenfonn  mS^lichst  vermieden  worden. 
Die  Mdjfnetwicklun^  besuche  aus  hochkantig  gewickeltem 
blanken)  Flachkupfer,  dessen  einzelne  Windungen  durch 
Presaspan  von  einander  iiolirt  sind.  Auf  jeden  Hol  ent- 
fallen 34  Windungen.    Der  £rregurslrom  bei  Leeriaul  b«- 


trlgt  136  Amp,  bei  Induktionsfreier  Vnllbelaatung  etwa 
15i  Amp  und  bei  induktiver  Vollbelastung  mit  cos9)=:0,8  etwa 
190  Amp.  Der  Magnetwiderstand  beUtoft  sich  auf  0,9i  Ohm 
(warm). 

Der  Krn'gerstrom  von  70  V  Spannung  wird  von  einer  6poU- 


?t^.  31.     Eloktrtkch«  OwtdntwhnnMclila»  von  Sl*in(n«  t  Halik*  A.-O.  (•.8.101t) 


tuuut 

IMM  PtttT* 
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gen  Neb«nscblusstnaschiiie  geliernrt,  die  mit  der  HanptmMchlne 
verbanden  ist.  Die  Achse  des  Magnetradet  ist  aul  ilur  elaeu 
Seite  durch  cinL-n  Kappctflanscb"  mit  der  Danipruiaschine  ver- 
bunden, auf  der  andern  Seit«;  ruht  sie  auf  einem  ^  Lager, 
aoAerbalb  dessen  ein  Zaptcn  an  die  Achse  angeichranbt  ist, 
auf  welchem  der  Anker  der  [Erref^ennaschine  (liegend  be- 
festigt ist  Das  Magnetgoütell  der  Errrgcrraascbiae  ist  mit 
einer  Konsole  verschranbt,  die  an  dem  Aufsenlager  der  Dreh- 
strommaschine  angegossen  ist.^  Der  Erregerstrom  wird  von 
den  Klemmen  der  Errcger- 


ma«chine  unmittelbar  zu  den 
Schleifringen  der  Drebstroro- 
maschine  geführt;  die  Hegu- 
Urnng  erfolgt  lediglich  durch  J 
BelhKtigung  des  Ncbenschluss- 
Widerstandes  des  Erregers, 
also  ohne  nennenswerten  Ener- 
gieverluüt  nnd  ohne  die  bei 
Hanptstrororegulirnng  biswei- 
len Ustige  Wttnnecntwicklung 
hinter  der  Scbaltwand.  Diu 
Scbleilringe  bestehen  aus  Rot- 
gus». 

Der  feststehende  Anker  aus 
0,1  mm  starkem  Eisenblech  ist 
in  ein  starkes  riertuiligcs  guss- 
eiat'mes  Gehknse  eingebaut, 
das  durch  ein  krftitiget  Ami- 
system Hhiilicli  «ie  bei  der 
Maachine  von  Siemens  &  Halsko 
versteift  wird,  Fig.  34.  Der 
Ankurblechkörper  enthAlt 
keine  Luftkanftle.  Die  Anker- 
wicklung ist  In  vollständig 
geschlossene  Mikanitrohro  ein- 
gezoge^i;  letztere  nnd  somit 
auch  die  Ankemuten  haben 
einen  kreisrunden  Querschnitt 

Die  Nut4.-nzahl  betritgt  insgesamt  äB4,  also  pro  Pol  nnd  Phase  3. 
In  jeder  Nut  liegen  12  bcklüpptlte  DrKhte,  von  denen  je  2 
parallel  geschaltet  sind.  An  den  Slimllilchen  liegen  die  Spulen 
übereinaniler  nnd  sind  durch  freie  Zwischeiirftume  in  mehrere 
Drahtbüadal  untorgutciit,  sodass  reichliche  Kühlung  vorhanden 
ist.  Der  Widerstand  elues  .Schenkels  der  in  Sternschaltung  nus- 

geführten  Wicklang  botrSgt    ^  Ohm. 

Die  Meisinstrumente  sind  nach  einem  besonderen,  der 
Firma  unter  D.  K.-P.  106  IST  geschützten  Verfahren  einge- 


,3A. 


Anktr  d«r'la  Flg.  S27andv.SI  dareeakJlten  Djrnaiiw. 


schaltet,  das  ermöglicht,  sAmtlichu  Messungen  in  Nieder^ 
spaunungskreisen  vorzunehmen.  Es  sind  nftmlich  nicht  alle 
Spulen  der  Ankerwicklung  hintereinander  geschaltet,  sondern 
aus  jeder  Phase  ist  eine  Spule  herausgenommen  und  für 
sich  gewickelt;  die  Einseispule  Ist  isolirt  an  die  PrimUrwlck- 
lung  eines  Transformators  mit  dem  Uoborsetzuiigsvcrhaltnla 
1  :  1  angeschlossen.  Die  Sekundärwicklung  dieses  Transfor- 
mator« ist  wieder  mit  den  übrigen  Spulen  ditr  Maschine 
hintereinander  geachalteL   {Hieraus  ergiebt  sich,  dasa  der 

Strom,  welcher  von  der  einen 


Spule  in  den  Transformator 
bineinüiefst ,  gleich  dem  Ma- 
sel] inenstrom  Ist,  wKbrend  die 
Spannung  nur  einen  geringen 
Uruebteil  der  Oesamtspannuiig 
der  Maschine  anamacht.  In 
diesen  Niederspannungskrela 
werden  nunmehr  Anipferemea- 
Bcr,  Wattmesser  und  Voltmes- 
ser eingeschaltet,  die  indessen 
mit  den  den  wirklichen  Ma- 
schinendaten  entapruchoiiden 
Aichungcn  versehen  sind. 

  Die  Uanptabmeasungen  der 

Maschine  sind :  Ankerbohrung 
bbO  cm    Dror.  (Umfangsge- 
schwindigkeit       m  'sk),  An- 
kerlftnge  27  cm,  Luftzwischen- 
raum 0,a  cm,  Polteilung  28,$ 
cni,  Polschuhbogon  18,.^  cm, 
Miignetkemdurchmesser  17,» 
cm,  MagnetkemlKnge   20  cm. 
Die  Knergieverluste  giebt  die 
rirma  wie  folgt  an:  Anker- 
kupfer  13  700  W,  Ankcrkern 
'       i;UO0W,  AnkerztthneSlOOW, 
Erregung  (e«s  q>  o,») 
13  400  W.     Der  Kurzschlusa- 
•trom  bei  normaler  Lcerlauferregung  betrügt  das  2, ;s fache  des 
normalen  Retrieb^tromej.  Der  Spannungsabfall ')  bei  normaler 

')  Wenn  ii>  lU-r  Kuir«  von  Siiaiinuugulifall  dl«  Rede  lat,  »o  lal 
daniiilcr  inan  Urlng  Txntondcn,  uui  ili'n  dJ«  iionuiiio  Kloaunco- 
RlMWiiiinr  dv9  LiM^rlauTeH  sinkt,  wenn  diu  Murlilnti  bül  unKrAjiderler 
DmdrrliunKiizahl  nnd  nnjr<>Andort4>m  Crr<>£«ri>trom  mit  dt'm  normAlfka 
Betrlcbfttrom«,  welcher  die  dem  SpannunKaabfall  belffeaetzt«  niuennacfa- 
elliinr  Iro«  f|i)  tnr  Klemnienrpannun«  liat,  B.vmiiietrlK'ti  beUitet  vtrd. 
Der  SpannUMicabfall  wird  ifcirDbnllcfa  In  HandertUllen  dpr  nonnalea 
K1«iuinieiiftpannuitg  aiiffeff«ti«>o. 
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Tollbelasruni;  (mit 
CO»  <r  =  1 )  b«Uluft 
»ich  auf  etw«  7  vH, 
bei  gleicher  Be- 
lastung und  cos 
q=0,$  auf  etwa 
2i  vH.  Daa  Oe 
wicht  des  Majn>v:t- 
rade*  wird  tu  rtl. 
54  000  leg,  das  Ge- 
samtgowlcbt  der 

Maschine  zu 
1 1  ö  000  kg  ange- 
geben. 

Die  auf  der  an- 
dern Seite  der 
Dampfmaschine 

ang'Fkuppnlte 
Oloichstromdyna- 
mo  ist  eine  Neben- 
ichlassmascbine 
fOr  350  KW  nor- 
mal (400  KW  ma- 
ximal), 6&0  V  und 
94  Umdrehungen. 
Das  gnsseiseme 

Magnetgestoll, 
Fig.  3.')  und  3G,  ist 
aus  3  Teilen  zu- 
sammengesetzt, 
um  die  Montage 
und  die  ZugXng- 
lichkeit   des  An- 
kers   Bu  erleich- 
tem.   Es  bat  13 
Pole    von  kreis- 
rundem Quer- 
schnitt mit  ange- 
gossenen Polschu- 
hen. Jeder  Pol  iüt 

mittels  rveier 
Schrauben  am  Ge- 
stell befestigt,  so- 
dass er  entfernt 
werden  kann,  ohne 
die  Maschine  aus- 
einander nehmen 
zu  müssen.  Der 
Anker  der  Dyna- 
mo ist  als  Trom- 
mel mit  Mantel- 
Stabwicklung  aus- 
geführt. I^r  ent- 
hKIt  609  Nuten,  in 
deren  jeder  2  St»- 
bo  liegen.  Die 
Wicklung  ist  als 
Reihen -Parallel - 
Anker  (mit  3  pa- 
rallelen Reihen) 
geschaltet.  Jede 
Spule  ist  ans  einem 
Stück  nach  Scha- 
blone gebogen,  so- 
dass Aufser  an  den 
Verbindungsstel- 
len nach  dem  Kol- 
lektor Leitungen 
nicht  vorkommen. 
Die  SiBbe  sind  mit 
Glimmer  isolirt 
und  in  die  gefrius 
ton,  mit  Pressspaii 

ausgekleideten 
Nuten  eingesetzt. 
Statt  durch  die 


ffvj.  37. 


(a  S.  10*i). 


fft^.  38. 

Trsnafonsator  von  W.  Lthrntjer  k  Co.  (i.  8. 10V4) 


f^.  39. 

Rapsslinotor  von  W.  lAhaMjrvr  ft  Oo.  (s.  8.  t094) 


gehriluchllchen 
Drahthunde  wird 
die  Wicklung 
durch  aufge- 
schraubte Hes- 
singsegmente ge- 
gen die  Wirkung 
der  Zentrifugal- 
kraft geschtitzl. 
Dui  dieser  Anord- 
nung k5nnen  bei 
einer  etwaigen 
Ausbesserung  die 
inbetracht  kom- 
menden Anker- 
spulon  ohne  wei- 
teres entfernt  wer- 
den, nachdem  die 
betreffejiden  Seg- 
mente abge- 
schraubt sind. 

Die  Kollektor- 
lamellen bestehen 

BUS  gezogenem 
Kupfer  und  sind 
durch  Glimmer- 
zwischenlagen  iso- 
lirt.  Der  mechani- 
sche Aufbau  des 
Kollektors  ermög- 
licht es,  einzelne 
Lamellen  heraus- 
zuheben, ohne 
dass  der  Kollek- 
tor vollstAndig  aus 
einander  zu  neh- 
men wUre.  Be- 
sonder«^ Sorgfalt 
ist  den  Stellen  ge- 
widmet, an  wel- 
chen der  Strom 
etwa     zur  Erde 

tiberspringen 
könnte.    So  sind- 
beispiolsweise  die 

Klemmbacken, 
welche  die  KoUek- 
torlamellen  zusam- 
^  nienpreasen,  am 
*  Kufsenm  Kanda 
kegelförniig  ein« 
geiln^hl   und  die 

Isolation  über 
diese  Kindrehnng 
hinausgeführt.  Die 
"^.iiumulschicnen 
liT  BürstcnbrUcke 
lii'gen  volUUtndIg 
verdockt  mit  Am- 
liroinstreifen  iso- 
lirt  in  einem  I-för- 
migen Kranze, 
wUhrend  <lie  von 
ihnen  ausgeben- 
den BUr«teohalter 
don-h  Amlirt)!«- 
Is.tppen    vor  Bo- 
riihrungen  ge- 
liiitzt  sind,  Auf 
jeileni  Bürslcnstift 
sitzen  3  Kohlebür- 
sten. 

Die  Ilanptab- 
messungen  der 
.Maschine  sind: 
Ankerdurrhmos- 
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»ar  340  (.'in  (Umf»n(fsire»chwindigkclt  n,i  m),  Aakacllag« 
ii  cm,  Lnftrwispheninom  0^  Om,  PolMU««  «8  MB,  P«ltt«g«Q 
4L',i  füi,  Maffncikcn»dujchii«i«ar  M,»  «m,  Magiiettwniimt« 
11«  cm,  KcillrUioHurchmeiser  300  cm,  K«Uek*Ollfcwl»»  16  «B. 
r)(M  (Jewicht  a«  Auken  lMtrt«t  etw»  1>W0  kg,  d«»  O«» 
wh  ht  der  t«rtigQii  MMckios  etw»  UOOOkg.  DwWiiEUg*' 
pra  l  wird  bei  voll»  Balunuig  und  »60  T  m  »,t  tH  eili- 
»rhiicfBiith  Lag«n«nnu(«ii  «igegalwo.  Ve»  d«n  TariaMMi 
iv<uumt<u  etv»  a  a,«l  Knplervarinite  im  Ankar,  yrUatnA 
.Ii«  Fjreru«  iVi  ^  bMiupniebl.  Di*  T^perMW^ 

snnabme  wU  M  Dtmrtelileb  im«  660  V  fOr  4ea  Anker  li. 
SO*,  m  die  8palw  rd.  36*  G  bttngm.  NMb  Aii8»li«  dir 
Firn»  lind  di«  SftMgmm^grwto  da«  ttagiutiscbeii  Bttwn^ 
lu«tMa  w  k«eb  g«wll3t,  dan  der  8|MUiniiBgi«lrt«U  /n  lxchen 
IiWtriagf  und  VoUbalMtiu«  nur  rd.  lo  *H  bei  glekli<>r  Erre- 
gm«  betri^.  Dt»  UmeUiie  iat  fUr  Stmfteolmhntjoirieb 
mmmk  WlhNad  der  AoMMUung  Uei  de  nnr  mit  44o  v. 

Flg.  87  glebl  eine  OenuttlMiiiicbt  der  von  der  MinichineiH 
iMnigweliielMll  Mtnibeiig  gebeoten  Damphnu^ltine  mit  dar 
ngt^apptUm  DiehaMHumHeUne  Unkt,  der  fiioiriistromma- 
•eblM  ndite.  Unk*  Uoter  im  Brregennft.'^'iiiix'  i«t  <llo 
Sehilttafel  a  erkBmuo,  welcbe  die  bereit»  erwlhnlea 
Sditit'  und  MeeNbulcMwig«!  lür  die  Dfebstronuiiuehliie  ent^ 
Ult. 

Jjm  den  tMhgßtptBxOuk  Btnm  ioMledertpAiinuh^'^iitraB 
n  TenratidelD,  benm^^f  'It''  Finnn  Leiiuieyer  Transform.i- 
torea  in  der  durch  I-'i^  vfransehAnllcbli-n  Bauart  Ura 
bohe  Steheibelt  gegen  Lmrclistlil;!;:«-  r.M  i-nh-'-m.  zieht  die 
Fitntt  vor,  die  He«b»|l«Bnuii;,'s»  i*  kUinj.'  in  Aht<'ilutis<-ii  t!r- 
treont  in  Ambrolnluaten  eiiunisi;hii<'fsr!i>.  Auf  'lit  sc  \\v\si-  i<t 
de  Inutende,  Tratiitonnetortu  bis  /u  jm  im  \'  olm«-  Y<Twfii- 
dvng  von  Oi-l  zu  l)jni>  n,  und  »ie  luU  TratutlDnn.iton-ti  mit 
dieser  Spnrnun^;  iiirhrlnch  in  dwerndem  Belrieb, 

l'ii;i^r  liiui  vcrsi^hivilf'tipu  in  V<»r1/hiiluüjr  mit  Arln-it»mft- 
aohinrti  auspcstelltcti  KloUrrotin.iun'ii  i»'.  der  iti  Hf.  .19 
in  g(  öfTnetriii  Zu?t--iti<ifl  dHrfro-iti-lll'-  K.ip.HcIiKnior  i-rnnUni-ns- 
WPrt.  Er  <ii>-iit<^  /.um  Amrii'lj  f\nct  l.cdcrlMNirtjfituiig^m«- 
m  hino.  liiit  .-ilso  iti  fi'nclii«  «rim'i»  liiimiu  n  zu  «rboil<»ii.  Wie 
rr-iiiclilHcli ,  Ist  »liir  Motor  ilun-h  ruikoiislrnklioii  iUi»  <»iii<'ra 
.Slr;ifii.|ili.iliiimot(.r  rii(!i1;>iiiieii  uml  trli-ii  uuch  wiip  Aivsvt 
HnuplstrniiilH'i'  ickluTifT. 

FenMir  liuttv  ilif  l'irnia  im  BiT>?wfrk!i(7<'liJlu(l(>  frciiiein- 
udiettUdl  mit  «li^r  l'iniia  K  h  r  Ii  n  P'!  I  Si'Iiiiht  in  Sclilcif- 
Diiihlt^  S;i;irl.riii-k<'ii  ciin-  s<. liiir:!.;iufi'ii.lc  l'uiiit.iMiut  I>roh- 
Rtr(iiiiuiyt'>r>i.-tcn-li  Kusfrcvti  Iii  4"  u^vi  :1  gclKMi  Gnind- 

ttml  Aufriss  (iii'st'r  i'uuiiK'.  ticlist  M.^t.  r.  [lic  l'nui])*  lint  :i  'raiicli- 
Vi,illH-ii.  iiiri.'li!  ■.>:.l,'  fnil  iiilii  uii-l  Ii-nli-n  iliiliin  l.i.^  clim min 
auf  m  Hi'ln',  Der  Iiidul.tioumiKitor  i>f  imlpsscu  nur  für 
XU  ruil.  uiiu  Ij.'i  1:hi  rclwi'i'lisclti  tri'ij.iut  und  It^iül'jt 

Donnal  Iii  FS,  Wie  Hg.  41  erkenueu  lü«Kt,  m  dtjr  Uotor  uüt 
der  Pampe  nieht  «igmiecb  Tereiaigt,  Modem  bildet  aine  ge* 
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schloMene  Konttraktion  für  sich.  Verinitt«ls  elMtiacher  Kapp- 
taag  «(eben  Motor-  und  Pumpeawello  in  anmittelharer  Ver- 
bindung. Der  Drehslrotninoior  ist  (Or  lOOO  V  BetriabapUl* 
nnng  (rebniit  und  nur  wAhrciid  dor  AoilMhiaf  «■(  600  V 
nmgesrhiiUec  Torden.  Fig.  i'i  und  43 
geben  Schnitt  und  Ansicht  durch  den 
Motor,  aus  denen  alli-s  Wissenswerte 
SU  ersehen  ist.  Die  Lagvr  sind  mit 
den  SeltL-nschilden  vereinigt,  um  die 
genaue  Zentrining  des  Ankiers  im  Ge- 
häuse zu  sifhcni  I  »i(>  Han|i(ahni(>5snn- 
gcn  des  .MoIhtk  siiid;  Hlechtiilrpcr  dps 
Stllndors:  üh^iti  r  liüir.  iDocm,  Uoh- 
rOBg  17IJ  cm;  lUii-hkorpiT  df»  Lllu- 
fers:  Äufserer  Utiir.  163. r  cm,  iiiiuTer 
Umr.  ISUi'iii;  I-uftüwischerirauiM  ■■.ih 
cm;  Eisenbreite  17  cm.  Der  Motor  h.it 
Sl  Pflie  und  168  Nuten.  Nutt  iiziihl 
pro  Pol  und  Phase  i\  Sutcnahuwusung 
3  >; :),«  fiii.  In  jcdtT  Nuui  liegiMi  13 
Drlthte  (bei  loon  V  von  4,«/5,a  iiitn 
Dmr.  Der  Motor  ist  in  .Stenisclialtiing 
gewiekelt.  Diu  Wicklung  dl  .1  I.AuftTS 
IhI  eil  Hantol-Suibn  icklunj^  Bu&^cbildijt 
und  besteht  nu«  3  piiritlli-l  ^i-sclml- 
teten  KupfersUlheii  von  3  >  3  nitn.  Niifh 
Angaben  der  Finna  lietrrtgt  der  I^eer- 
lantstrom  bei  SOO  V  i,i  Anip,  diu 
Lcerlaufarbeit  3,s  KW,  cus  i  Ijci  7  5  l'S 
nl-  0,».  Oewioht  dos  fertiffi'n  GehÄu- 
se«  2670  kg,  des  Ankers  2346  kg,  der 
beiden  Seitenschilde  mit  I.Ager  nad 
Achse  laafi  kg,  Oeiamtgewicht  des 
Helen  73S0  kg. 

Der  Anker  des  Moteis  M,  wie  er- 
sichtlich, mit  SeUeilringen  vereehen, 
am  In  bekennter  Weise  einen  guten 
Aalnol  m  errielen;  er  beeitet  eher  snlkerdem 
ai^iM-  «nd  BlIrstenebhebvoiTiehtnngt 
diitdi  F|g'.  M  wd  4i  wiedeigegabaii  «Ind.  An  der  BOdiie  B, 
welche  die  SehleilringB     A.md  A  tragt,  sind  « 
KontaktatUcke  c,,  C,  mr.  Mht  behrtlgt,  dto  att 
SehMlHngen  paarwein  iorah  die  ToMadiagiiMMEe 
vertanden  aiad.  Dan  KontaktMem  G, 


bunden.  Bei  achslnler  Verschiebung  des  Stulpcs  greifen  die 
Kontakte  M  in  C  ein  und  schlieAen  »o  die]  Ankemrickhing 
kon.  Die  Bürsten  sind  eladann  entiiehrUeh7and  können  ab- 
was  dorcb  Drehen  daa  oben  eieMfawea  Hend- 


42^0.  41 


Iii«  a 


GefonkenlaMeJrbelhillgt  Durehdea 
■De  BeUDHatUcke  M  laltawl  nit   '  ' 


Btnlp  5  die 
daaEapto- 


grifllM  gaaehUiMi  Bi  schieben  sich  hierbei  ( 
griirdiuidiVeiUadaugMtangen  gekuppolieaj 
die  Blltalan.  EIm  fedamde,  im  Innern  dm  Grlftaa 
geteaehle  Featateihrenlehtaiig  soigt  dweh  BlaachBappaD  d» 
Hr,  daaa  dl«  VatrIchtaDg  In  den  BndatBltiini 


glngliehkoh  vnd 


Ine  hiarvoa  etwaa  I 
bedii^  durch  die  Anbriaigiiqg  dar 
daä  L^ia,  wedareh  «bia  lelehlaM 
Bedlannnf  endalt  woide. 


Die  3000  pleidigea  Tarl^iwa  am  Niapra, 

anegefUhrt  von  der  Firma  Tnp  A   Ttlv.i,  Mnunerrt  &  C,  Mailand. 
Von  B.  Thomann,  Professor  der  Technischen  iiucbschule  Stuttgart 


Die  HamiUoa  Eleetrie  Light  endOataraetPowwOo.  Ltd. 
in  HondNoB,  Ost.»  Canda,  bvoteta  Ua  sob  Jahre  tOM  an 
alaem  den  «igenlUehaa  Nfavambtt  ahiohaeldaidaa  In- 
dnaMahaaal  ahn  mtabwaa  Oaline  van  7«  n 
iwal  IteMnaofranan  ta.  Ja  IMM  PS  aw.  Di»  i 
lu  den  TBfMaaat  DapfaMonraMniUBaD  lalt  Uagender  Wdle» 

iMttin'^^^Mfllnm^  Ba(iilM 
den  die  TatWnen  Ten  mechanbehain  Bcgniatoren.  Da  T 

einen  schlechten  Wfatkongqptad  der  Torblaen  ei^ 
ao  teh  die  Geaellaebatt  daven  ab,  ihr  Werk  fn  der 

Den  Weise  ausEubauen:  sie  liefk  rielmehr  Ten 
ateadalen  Turbincnllrmun  Europas  neue  Entwfirle 
ausarbeiten  und  beatidite  dann  Jtode  Deaember  UM  bei  dar 
Firma  In;;.  A  lüva,  Vonnent&CL  in  Ifaitand 
tttr  lolgeude  Werte: 

NaHeRean«   TS  n 

Weaiermenge  «(»Ö  te/ak 

Leistung  SOOO  PS 

lJml.ftalB  116 


üabcidiaa 


aieh  dar 


aa  MlgaBdaBe- 


IMe  aeae  Givppe  von  SOOO  PS  aoli  aleht  mehr  Plate  be> 

als  die  alte  von  I  SOO  PS ; 
die  neue  Torbioe  inuss  be<|uem  ati  die  beatehende 
HanpDeitang  angaiehloaien  werden  kUnnen,  und  die  letstere 
aetl  mfigüelut  wenig  durch  schwere  Teile  belastet  werden; 
aaeh  daa  baaMhaad«  Sangrehr  Ist,  wenn  mflglieh. 


aoU  ult  hjdnallsdtaai 


vnah  bei  laaafaeai  SeUaaa  dea  BagaUnehiaben  darf  aieh 
der  Oraek  hi  dar  BaapiMknag  ntaht  hi  ganhiUehar  Welae 


mit  dar 


das  Abechiuuorgan  aoU  raaah  und  laicht  hedlawhar  sein. 

Wie  ais  Fig.  l  bis  3  eialeUUeh,  staid  die  PlatevarhU»- 
aliae  dnnb  die  gediwaBeae  Kaaslniklton\dar  TaibhieB  sehr 
gflnalig  aasganatat  Daa  Baaptlager  ist  so 
Oraadplalla  Taiaahtaabt,  daes  afaM  saji 
dar  Lahaag  aUht  aa  beHliahtan  Ist;  flberdiea  ahid  die  aal 
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Mtechrift  d«  ▼«ntiiM 


das  wirkeiideu  Gewlcblc  nicht  »ehr  grots.    Anf  der 

Rriiuiinonelt«  der  Tnrbin«  ist  iniiuerhin  noch  (^eoüjcnDd 
R«n)n  (Ur  die  hier  aehr  bescheidono  BedionuDg.    Au  die  | 
Haaptleitung  BchlieTüt  sich  ein  schrttger  Stutscen  aiti  dmOB  j 
Flansch  mit  dem  Einiassschiebcr  versehmubl  ist.  I 

Dio  Turbino  ist  «'im'  •■inliifhi'  f'r«iii;is  ['uroun'  mit  wajfO- 
rpchtor  Wolle.  Da»  W'n^vcr  ;riit  iliirch  rlnfii  zenirigch  ge- 
legenen Einlaur  von  ISün  iinn  I  in  <\rv*  Tur-l.ini  ngnhanie 
und  vorteilt  sieb  je'*!'''"'-''''»:;?  'h-hU-u  S^i.wti  Jer  wngc- 
rpchten  Miltelobi  lu'  in  l  inor  ririi.'jr.rinig  ansgübilduton  Knm- 
tntr,  Fig.  4.    Dann  ilnrcbliiofst  es  l^tritd'  ^Scliiebor  'jiad 


zieht,  nnd  es  Itt  wohl  nicht  mit  Unrecht  dem  zu  weiten  Saug- 
rohr bt^i  dur  (vtten  Anlage  ein  wesentlicher  Teil  der  Verlusto 
an  Wirivuiigügrad  siuniiehreiben.  Dio  Eintrittgeschwindigiceit 
betrügt  im  t)archmcMer  von  Itoo  mm  9,4  v/dt,  «aMiiirMkmd 
oiner  a««cbwiDdigkeit»böhe  von  0,ii  vK  4m  Qtauatgiailm,  !)«• 
w«gtai«b  ato»  «ÜMtalte  wllitlwiHg  in  da»  «iBUilgaa  ttwacD. 

]»er  LsnfriAni»  tw  IMS  UB  Itaüanm  DuvtancHer, 
mit  dm  SetaBfdu  m«t  diMiit  SMok  in  Bnmw  ffegWMn,  iit 
mit  aeloer  NabeoMlMibs  daich  ▼«nenkte  SelinmlMn  Tertramtoa. 
Die  Umfang«gc.iehwlndigl(elt  betritgt  air:  ^iiirscrpn  Laufrad- 
dnrchtnenur  o,i;&  V-igll.  Die  Scbtufclnn^  ist  normal.  Zwi- 


U^-.-  « 


D/nuBO 

Laufrad  uii»;  wird  Uiiitli  rin  iSau^rohr  von  1000  mm  Kintritt- 
und  1500  mm  Enddurchme&scr  dorn  I  ntirn iib!-i'rl<«iiiil  zu^r 
führt.    Es  sei  irlnich   hier  bemerkt,  n  in  Fig.  Ii  zeigt, 

dao  alte  Sau^'n  Ii.-  hv<  bis  xur  Turbine  mit  1500  min  Dinr. 
nus^eflihrl  »ar.  I'it;  üeschwindigkeltcti  im  neuen  Sangrohr 
heim  Ein-  bexw.  Austritt  .■lind  bei  Vollbeauftcblagnng  4,8  und 
V,!  m/sk,  entsprechend  den  Geschwindigkeitshöhen  von  1,< 
besw.  0,j  vH  dcü  GesanitgofHIIes.  Nach  den  letzten  Zahlen  mus« 
die  an  sich  ziemlich  grofse  Geschwindigkeit  von  m.'sk  als 
vollstilndig  richtig  gewühlt  anerkannt  werden,  beionden 
wenn  man  ^dns  lange,  scbrJlg  liegend«  Saagrobr  inbetracht 


scliini  Limtriid  und  Löitrad  bewegt  »ich  ein  'iittcrsfhieber 
4."'  IIIIII  rudinlor  .StOrke,  wie  er  von  der  ©ri:i.nu'ndi'ij  Firma 
vicdi»cli  aust,'i.'.führt  wird').  Der  Kranz,  der  rbcnso  wi"  das 
I^utrad  au»  Bronze  besteht,  i«  durch  ein  Ariiil<rcuz  •re^.'tn 
die  Deckelnabe  «entrirt.  Zwei  in  der  MiUi  Icbeni;  gdejiciie 
Kegnlirwellon  scbliefsen  und  öffnen  die  Turbine,  indem  sie 
mittels  Schubstangen  und  Kurbeln  den  Schieber  um  eine 
halbe  Teilung  vorwHrts  oder  rückwllrts  drehen.  Das  Leit- 
rad trügt  obcnHo  viele  Schaufeln  aus  Gussoison  wio  dar 


■}  s.  Z.  1S9S  A.  1131  0.  r. 
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Schieber,  and  an  jeder  ict  eine  Stahlplfttt«  befestigt,  die 
^e^cii  die  oiuu  Seluiilelflichn  de-i  geschloHsenen  Schiebers 
abdichtet.    Dia  KamuMr  tri^  im  ibrem  iimaren  Dafmig 

di»iilkilHt  ni 


hMIle  und  der  Welle  tut  vollttXndii-^'  .iuf;ronommen;  drei 
Ringe  sorgen  für  reichliche  Si-hmleruu;,-  üewegfllrhe  Stopf- 
büchieu  dichten  die  Welle  ^egen  Deckel  und  Krümmer  ab; 
ein  an  tetstercm  angeschranbius  Koitfollagw  von  130  mm 
Dmr.  will  SM  mm  SdwIenUbige  ataist  alft  noebawU  auf  der 


tvMicu  TOD  xmn  r.s,  ««iMuit 
vee  A.  Blnt,  MaaawM  *  0. 


W 


BesoBte»  Soqrfait  IM  eine  gut«  und  ildtan  Lafc. 
ruiig  vermndt  Donb  «tat  edbr  .kriirtig  geh«llenei  Baupi- 
lagar  nm  $7«  mm  tar.  M  IM  mm  SchalmtUnge,  Fig.  4, 
wM  dw  Qewleht  de*  Llmfridee,  der  «imh  Kupplongs- 


.SaqgeeU«.  IM  /dieses  auch  unr  sekr  «enifr  durah  radial 
«rb^Miiide  KfMa  bMiuprucht,  m  Ml  Otu  doeh  die  wfcbtig« 
At^gabe  >B,  alle  AchiiaiixAflba  nltamAmwi.  iMeaa  Mtam 
tieib  immmaii  aw  dem  swilehen  Oeekel  und  Laufrad  «Ich 
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ZollKbrfft  dr«  Vnrrlr«« 


bildenden  Druck  und 
do»  Laufrades  auf  ilor 
kann  im  vurlle^r^iidoii 
da»  Lajrer  zullUiiijrR  K 
sl(>l(r«ii,  und  es  ist 
daher   von  gröf^ter 
Wichtigkoit,  di«?  Kp- 
sultinmde  aua  beiden 
Drücken  bis  auf  klei- 
ne Bruchteil«  ausfclc'i- 
chen  zu  können.  Zwei 

Vorrichlun^iMi 
eine  auf  der  Deckel- 
nnd    eine    auf  der 
Krttmmenioile,  lösen 
diene  Aul'g'abL',  wiu 
bis  jetzt  au»  dem  Be- 
iriebe erbellt,  in 
durchaus  befrindigeit- 
der  Weise,    l'm  diir 
Monta(;e  zu  crleich- 
teni,   sind  GeliHuse 
und  Deckel  in  der 
wagprechten ,  der 
Krümmer    in  der 
scnkri-chten  Ebene 
geteilt. 

Das  D.uck  Wasser 
(Ur  den  hydrauli- 
schen Kejnilalor  wird 
in  einem  Doppellil- 
ter  von  grüberen  Un- 
rrinigkeilcn  befreit. 
Eine  Hälfte  des  Kil- 
ler« genügt  für  dun 


dein  Gcf^ndruck  auf  die  Ringflach« 

Sau|;iteite.  Jetle  dieser  Komponenten 
Kall  Werte  annehmen,  welche  die  für 
raft  um  mehr  als  dos  zehnfache  Ubcr- 


6. 


einem  R^Dlirrentil  auf  die  eine  oder  andere  Seit«  dos  auf 
dem  GohAuse  sitzenden  liegalircylindem  geleitet,  Fig.  1 ,  3 
und  7.  Die  Schubstange  dos  Kegulirkolbens  greift  unmittel- 
bar an  dem  liebet  der  einen  Itogulirwello  an;  von  der  zwei- 
ten wird  die  Uück- 
RfKuliran«  der  Tarbtnr.  fUhrUDg  abgeleitet. 

Ein   Härtung- Pendel 
Nr.  97  von  270  Uml.- 
min  bethätigt  das 
Ventil,  Kig.  <>  und  7. 

Da  dos  Was9(T  boi 
der  HüchsUcistung 
des  Werkes  in  der 
Hauptleitung  mit  3  m 
Geschwindigkeit  zu- 
fHafst,  so  waren  bei 
der  verhllltnismll6ig 
ziemlich  langen  Lei- 
tung und  hei  racchem 
Schlnsi  der  Turbi- 
nenschiober  erheb- 
liche Dnicksteigomn- 
gon  zu  erwarten.  Um 
diese  ein  gewisses 
Maß  nicht  tiberschrei- 
ten zn  lassen,  zweigt 
vom  Kinlassschieber 
eine  Leitung  zu  einrni 
der  Turbinenkammer 
Mhnlichen  Gohllus« 
nb,  in  welchem  ein 
entlastetes  Kolben- 
venlil  spielt,  Fig.  ■> 
und  3.  Zusatzge- 
wicbto    hallen  das 


Itelrieb,  sodass  ille  zweite  immer  gereinigt  oder  ausgobosserf 
werden  kann.    Vum  Filter  koininond  wird  das  Wasser  von 


'I  Dl«»»  Au>gl«l<-hvorrlcbtuii(Mi  nSbor  SU  erUalcra,  T«rbl«<«a  Oc- 
scItSftarSckalcJiteii  dar  FInua. 


Ventil  bei  normalem  Leitungsilruek  immer  geschlossen.  Tritt 
aber  eine  Oerallcrhohung  ein,  so  lltsst  ein  dem  Kegulirventil 
Mhnlicbes,  von  einem  krMftigen  Manometer  betliNtigt«»  Ventil 
Druckwnsser  unter  einen  Kolben  treten ;  e.>  hebt  sich  da- 
dorch  das  Sicherheitsventil  und  IMsst  eine  aanJihernd  gleich 


Bitoil  ZXXXT.  Mr.^ll 
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(frofmo  Wi»ss*Tmri!fr(>,  wie  <inr  Turliinpnsphiober  «btifhlipfst. 
entweichen.  Sicht  (ier  Schieber  wit'dfr  ruhig  umi  Uc  ilcr 
Leitiiiigsdrark  wieder  nuf  üciiien  uornmlfo  Wert  gesooken, 
10  sehliBljiC  sich  auch  da«  SichorhuiUvcntil  wiadar 


AI«  EinluMfgM  Jtl  da  AbqMmoblober  von  1900  mm 
I.  W.  ^wübtt.    D«  tat  diaMB,  wem  «r  geichloMeii  Iit, 

8gOon  kg  lasten,  so  nun»,  bevor  er  bewogt  werden  kann, 
durch  uine  Uniluitung  bei  fceichlOMunctn  Turbineoschiobcr  in 
dar  Tttrbint'  Gegundnick  orzengt  werden.  Nur  unlor  dem 
Molsen  rntcrscblod  der  bt^ldorscltigen  Prc^iungen  »tchend, 
kann  der  Hauptschieber  dann  leicht  geülTnet  werden,  osd 
SH'Ar  durch  hiorüe.s  l'msttHlen  eint^s  Sl4^uorliahnes ,  der  einao 
mit  dam  SdUebor  vorijandaneu  Kolboo  ateoort  Die 
Banliaii«  d«*  SeUaban  baMKt  w^alttir  »  m. 


Wie  schon  orwÄhnt,  wurden  die  Turbinen  Knde  Dexein- 
ber  1A!)9  boittoUc.  Anfang  Juni  190n,  nach  wenig  mehr  al» 
i  Monaten,  «land  die  erst«  samt  Uegniutor  tind  Zabcbtir  fertig 
nontilt  ia  der  WerkaüUte  und  lu  Tage  darauf  auch  dio. 
iwaite.  Die  AutUcUuug  am  Bestimmungsort  übernahmen  dio 
AnMrikaaer. 

Wenn  matt  die  Sehwlengkeiteo  bedenlu,  die  der  an»' 
führenden  Firma  dnreli  die  KemUtteeo  KvlAe,  mslixt- 
stigea  BfeBrnraiUltolsae,  die  iiaiie  UelerfHat  vmA  dedsrdi 
erwacbaaa  aind,  dea  die  liaaddMii  von  liaaMkn  Mnriewam 
aufgeataitt  wwden,  wid  veon  amn  badeakl,  daa«  die  Tor- 
Mneo  iMob  monetelmiifani  Betrieb  noch  nleiit  den  mindcataii 
AiNtand  eigeban  bebau«  ae  bat  dw  eoMrebende  itallaaiMiM 
Binia  dee  Bewela  eriMtacbl,  daa*  ea  aiA  den  flbriffaa  Weil- 
btt  TurbieeBltni  wAidlf  xitr  SaitO 


zur  Bestimmaog  ricr  gröfsten  Schubspannung  im  Querechaitt  eines  geraden, 

auf  Drehung  beanspruchten  Stabes* 


Von  Professor  Autonrieth 


-tultsart. 


rii'kiiiini'iHi  pflept  in«n  in  der  technUchen  Mechanik  «ur 
l;<T>'rhinni^-  ili  r  ^riil'stiMi  S,-Iiui.s|.iinnung  in  den  (juemchnitten 
aal  ifii  liiiiii;  lii  iii^|iriii  lili-r  ^--i  rii.lri-  Stflbe  bei  verschiedenen 
Quernchiiittsfornii  ri  ■•  li.  s.nnli  rr.  itiil^'-lichstr  Ucbcroinstimmung 
von  Keflj!iiiiii,'s-  uinl  \'i'rMiitiMT^ri.in,i((  crxielunde  Vcrniut' 
setiunp'  u  /u  iii.n  lirn  Sn  •  rkiTji.;  itiAt:  e*  aU  gerechtfertigt, 
liei  eitfin  diinh  iiis  gegt!lj«*iies  i>r<'hiiiüment  Mt  auf  Drehung 
bi  iiiis|ini<  hü  ll  Kreiscylindor  anzunehmen,  (Us-  rlii'  Ächnb- 
spiaiiiiUiiL'  f.  'M'h'hp  in  einem  belieblp<<n  F'iinkw  P  des  kreis- 
fönnig<'n  tjiv  :s^•^lllltl^■^  iiiinlpr  lüuw  jrkiii:^'  ilcs  Drehmomentes 
Md  anitritt.  M-r.kreoli',  m  dem  «iiirtü  i'  }<eheudeu  }Iall)nic«9er 
VI'  jTi-riihtoi  iiiiil  pro|>ortional  sei  dein  Abstand  q  dc^s 
Punktes  y  vom  KreismittelpuAkt  0-  Aufgrund  dieser  Au- 
Mhaae  eigiabt  eich  dann  die  Itokaonte  Formel: 

»  =  -^odar  e«di  «"--gt^. 

unter  0«       „   das  polare  TrAgbeitsraonient  der  Querschnitts- 

IIHche  f  r' .-T  in  Beziehung  auf  di>n  Mittelpunkt  O  und 
unter      dio  '<  U nif angssctiubspan u  n    >  verstanden. 

Al)er  dicsii  Fnnnc!  fllr  r  ;,»iU  ledigücli  für  StXhe  von 
l,ri'iNfi  innigem  Qun-sflinitl.  Wnlltc  üiaii  -lU'  ahiip  wi'iterea 
»lUl»  auf  den  elli|it:sflii  n  r^lcr  gar  dun  rei'ijtsH'kii^oii  Quer- 
schnitt anwenden,  mj  v.iir<l''  ui an  durchaus  falsche  Kr^-ehiii>«u 
erliRltPri.  Dahpr  h«l  tiiiiii  ilriiti  :tiirfi  buflr'irh  f|f"»  fi,  ^i-tzi-s, 
n»'  li  «clcin'iii  ^ik'li  il.c  in  ■'MiciM  yiu'r>rliiiitf>]iunkle  P  auf- 
tfCl-'iiili'  Si  !i  ,1  li'tj'UiK.iint;  '  «lit  <it!r  L»fri'  lifs  I'uiiklps  ]'.  il.  Ii. 
nii!  lii'v.  KmjiiI  1  iisti'ii  1^  und  s  di'sselln  u  ."ninliTt,  tür  dr;i  i'Uj|i- 
Ilm  lu  ll  uiiil  den  rechwrkigen  Querschnitt  Jr  hi  sondi>re  Grund- 
nüiialmu  n  gemacht.  So  lii-r«en  gc-wiase  lirwlttruiifTun  es  ge- 
reilitti'rtjgt  erscheinen.  Ikiiui  ellipti«chcn  ijii' T->clinlM,  Fig.  1, 
fiir  'lie  Kom|Hmenlcn  '  un-i  r.,  vx-  iln-  «iie  Schubspannung 
t  im  Punkt  iy,  s)  des  Querschnittes  »enkrccbt  su  den  mit 
den  fjii;>'.o:-.ii  hsen  TOieiini>eataHewden  KeewUnatenatibaaa 
liefert,  zu  setiten: 

rf  =  myvairt  =  n»    .   .   .   .  OX 

Wubci  m  und  n  Konstanton  bodealen. 

Dana4'h  wttren  die  Schubspannu Ilgen  t  in  den  Punkten 
P  eine.i  bclicliigen  Ellipsenbalbmt^ser!!  O I"  alle  gleichge- 
richtet, und  zwar  in  anbetrncht  des  Uinstnndes,  dass  die 
llinrangscbubspanniing  i'  sf'ts  den  Umfang  des  Qaeracluiltte.s 
XU  berühren  hat,  parallel  der  Taiigeide  im  Ponltte  F  de« 
Umfiugee  nnd  überdies  pro|>ortiona1  den  AMRnden  f  der 
Punitte  P  vom  Mittelpoakt  0  der  EHipce. 

Oane  aoden  reriillt  aa  sich  beim  rechteckigen  Quer- 
•cfanitt.  WolilO man  aadi  Uer  t,^  my  und  t,  =  nm  •uizen, 
aoerldaltemeii  WrdÜeUmlingaiiannBiigent'DBgereiiulaa.  Bf- 
aiiflieb  dar  if  Itabee  die  yerraebe  tob  Beeli  den  Beweis  ge- 
UaftH^  daaa  die  8clnib»pannongen  r*  in  den  Mittai  der  Becbi- 
im  gr^Sfaten,  dagegen  in  den  Eckan  dea  Iteeii^ 


euki's  "  Hiiid,  und  d  i-.'-  dir-r  t'  \  oii  den  .Mit!rii  drr  liindit 
rrkvL'iltMi  jre^i.  11  du-  Kn  lrri  ilorsellii.'ii  st<  1 1;;- ;i  linrhinrn  i}ii'iirji 
Th«t!«t4:iton  ist  nun  in  einfiichur  VVei^u  «Ijwlurcli  ICeciinung 
getragen,  wenn  man  setatt  (siehe  0 rashol,  »Theorie  der 
iiUwtisillU  und  Festigkeit«,  und  Bach,  »iClaatizititt  und  Fettige 
l(«it<): 

wobei  unter  m  und  »  Konstanten,  anter  b  und  c  die  HMIftoa 
der  Kechteck selten  \'erstandeii  und  die  Koordinatenachsen 
mit  den  Uwiptecbaen  des  Beebteclia  maaaiaenlUlend  «nge« 


Ilirrbei  wKren  die  Schubspannungen  r  In  den  auf  einem 
t  uhr,-i!r,iiil  Of  gelepeneu  Flächenelenienten  im  allgemeinen 
nirhl  mehr  gleicbgerivbtet  nnd  auch  nicht  mehr  proportional 
den  Absütnden  p  der  KlArhenelemente  vom  Querschnittsmlttel- 
punkt  O. 

Welche  Vuraussetztlngen  hinsichtlich  der  Werte  vou  r, 
nnd  t,  toll  man  aber  machen,  wenn  es  sich  tun  andere  als 
die  orwlhnlen  Querschnitte  handelt?  Darüber  gab  die  tacb- 
aiaelM  ElaatfaitKtiilehre  «eitlier  keinen  Aufschluss.  Hier  war 
man  eben  auf  die  allgemeine  ElascixitiUstheorie  (»de  Beint- 
V^nniitscheR  Problem«)  angewiesen.  Darum  ersetkelnt  aa  aa» 
gezeigt,  nachzuforschen,  ob  nicht  vieOeicIlt  an  die  SieDo 
für  KIlips«  nnd  Rechteck  verschieden  lani 
nabmen  gvwiuu  andere,  aber  gcmeimaame  Voianiaalllingew 
tcaien  kVnnlan,  «i^mid  daimt  dann  ttiebt  fetaft  bei  diaaan 

bei 
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QaenchniUlin  die  Qu«MchnillnelNlbapannuiig«n  t  sich  bo- 
reebiiOD  lieTften.  Illcrbui  liegt  es  itahc,  d«  m  sich  um 
DrehttDgsschiib«|>aiinuiigei)  haiidelt,  »Mtt  der  rcchtwinkllg'ei) 
Koordituiten  Pola rko ordinateu  iof  Auge  xu  fassen  und 
die  zur  Bestimmung  der  Scbnbtpanowig«n  t  notwendigen 
Grundannubmon  durch  Voraassetzungen  bozügliiili  der  Kon- 
ponetiteu  und  T.  von  t  nach  dorn  botreffonten  Fikntrahl 
und  senkrecht  darauf  zum  Ausdruck  zu  bringen. 

Zu  diesem  Zwecke  ziehen  wir  tioch  einmal  den  kr<'is 
«»nnigeo  QnarwAnitt  isiMirDcbt.  Bei  ibn  M  die  Umteu«- 


rJb  rMt 


Es  isi  .'iIhc'  bfim  Krt.'is  das  stati»chf  Moment  der  Um- 
r.intrsilnilis]iMi;miri^.'  '  konstant.  Zudvm  sind  die  noniial 
au  <]<■'>  H«'lin.<''.>.LTri  fri-richtelÄii  Stfbubspftunu^geD  t  =  r. 
I>r<i]":r:iriii.ii  iii'ii  Aiistn:!''.''!!  o  4h  belnÄiMlfo  FUciiBinle- 
merit«  vom  Kr«si^itiiitr1|iiiiil.:- 

Dics  i>eriicksichtl|;>  nd ,  »  ollen  wir  vi  rHuchan,  zunNchst 
für  beliebige  QuerS4^htllttl1,  wulctu:  tlurch  eine  stetige,  nach 
AuTscn  konvM'  I.ir,i<-  hrgTCnxt  sind  und  einen  Mi(tt'l|iuiiUl 
hesitscen.  der  Bereclinang-  der  Sebttbspanuunj^  r  die  nach- 
scphciiden,  bfliaEfeii) 


aiu  Icj^f-n: 

31    1 '  Ji  s    statische    Momiint    der    I '  ui  fa  n  t;.s  i' hu  b 
ipauiiuiii;    i'    in    Unziehuin;   au(   di'u    M  i  1 1  <■  I  |i  u  11  k  t  O 
dOs  S  t  II  h<|  u  e  rr- f  h  Iii  1 1  es  i  st  konstant. 

b)  l)iv  KompooenltMi  r.  der  Schub  s  p a nnu  ngen 
r,  welche  in  den  auf  fii;<^ni  und  demselben  UmIH 
messcr  gelegenen  F  i  iu  Ii  i>ii  elementeu  «ulirelui», 
nach  den  Normalen  zu  <lies>'iri  Halbmesser  sind  pro- 
portional den  AbstHndeii  ^<  dur  betreffenden  FlXcheii' 
elomenle  vom  Mittelpunkt  O  des  (Querschnittes. 

OJete^MidN^¥mMMHMnin^  luaen  tich  auch  sn  «imer 

I.  El  Ist  d«»  8t«tliebe  Homeiit  d«v  8eh«btpsii* 
Billig  t  eiae«  beliebifr  «uf  irgend  einen  Hslbmeiter 

OP*  bei  P  gelegenen  FiMchenelementet  propottlonnl 
dem  Quadrat  dos  Vor hNI Inisse«  OP-.OP,  oder  snelyflMh 
«i^gadrttekti  wenn  OP^f  und  OP  =  ^i 


t.Q 


(3), 


unter  m  eine  Konstante  verstanden.  Diese  Konstante  m  ist 
nichts  anderes,  als  das  ^tJiiische  Moment  der  l'mfaiijrx'hub- 
■paauung  in  Boniohun^  auf  dan  Punltt  0,  du*  wir  oben 
■Ute  bOMidinel  labn.  Sätet 


10  wltd  %,^u',-^  =  l  and  dnod*  t,y  »m. 


Hit  dieeam  m  HeTert  aber  Gl.  (3) 
r.c,  =  r.'i/(J,)';  - 
h    T.  proportional 


die  neiden 
Ausilruck. 

Anl){nind  der  Aonehine  I, 


Qi.  (3)  biittgt  al«o  ÜwlallcbUclt 
•)  and  b) 


lassen  sieh,  wie  wir  sehen  Herden,  'iie  Kninjion'nren  r,  iler 
Schubspannuiigcn  t  norunil  zum  l'';ihrstrjihl  unil  dmuit  auch 
die  Unifliiigschubspannuiigen  »'  ixreehneu  W  ill  man  aber 
die  r  seihst  haben,  so  muss  noch  Ixiisüglieh  dtx  in  den  Fahr 
Btrahl  MIenden  Komponenten  r..  von  f  eine  Annalitno  gu- 
Macht  werden,  die  wir  mit  II  bezeichnen  wollen.  Würde  tnaii 
boispiciswuisu  Tp  proportional  q  annehmen,  so  wtre  die  Onind- 
Miitahme  II  ausgedruckt  durch  die  Gleichung 

np  «), 

wieder  n  eine  Konstant«.    Bei  gleichzeitigem  Statt- 
der  Gl.  (3)  und  (4)  zeigten  sich  daun  die  Schubspan- 
T  ia  dem  aal  einem  nnd  demaetben  Fahntrabl  ge- 
alle Tan  glelebar  lildiliiii|>  und  d» 


mit  auch  wegen  der  vorg«schrleb«aea  Biehtnng  der  Umfanga* 
•cfaubapannuug  i'  parallel  der  Tangente  an  den  Umlang  des 
Qnenebnllte«  im  Endpunkte  des  l-'abrstrablea  and  flherdio.t 
proportional  den  Abstunden  (>  der  FlUchenulenieiite  vom  Mit- 
telpunkte des  Querschnittes. 

Sehen  wir  jetzt  nach,  welche  Ergebniiae  wir  bei  einem 
o I Ii p I i s c h o n  Querschnitt  erhalten,  wenn  wir  anatelle  der  aei^ 
her  g«brtttteii)ichen  Voravusetzungen  T,--my  nnd  T.-r^n» 

ztmücl^t  Gl.  (3),  d.  h.  t.  t>  —  m  ,  als  Grundlage  an- 
nehmen, oder,  was  dasselbe,  wenn  wir  voraussetzen,  dass  das 
statische  Moment  der  Umfangscbubspannang  r*  in  Beziehung 
auf  den  Mittelpunkt  O  de.«  Querscbnlties  einen  konstanten 
Wert  2C  habe  und  dass  überdies  die  Komponenten  r,  der 
Schubspannungen  r  proportional  den  AbstAndttn  (i  seien. 

Das  Gleichgewicht  di»9  durch  dfn  betrni'htcten  Quor- 
sciiiiitt  nb;.'e^renzl  ;ri.*t.iHLfiIcii  freien  Stnl»tejlcs,  dessen 
freiem  Ende  dD«  p^^-'ebfrn'  Kr.Hfteji.-i.ir  v  i'in  Morneiil  nirke, 
orfordert,  da.ss  die.  Suuime  rlr-r  statisrhei:  Miiinente  der  uit 
tfiiersehriitt  .niftreicriden  Sidnil)«  idersttlnde  hezorren  auf  den 
.Mitlel|..iinkt  des  t^uersehiiittes  ieli  dem  ;^e^' i  );.enen  Dreh- 
moment J-/.I  sei  Detn;.'en).'irs  hst  man.  wenn  iniin  die  Summe 
der  statischen  Moinenli'  der  .Seh^ihwnliTsliin  le  tur  ilen  Ana-  ' 
Whoilt  ort",  Fig.  ),  Hill  (/.If  hez.-ieline;,  zuiiüchst 

.  dM —Jedifdiir.Q  —  jgdqdQ''^"  u  ^ 

Wobei  dy  der  Inhalt  des  Aiuschniltes  Ol'!*".  Nach  der  Vor- 
ausst^tsong  iat  aber  9  C7,  «lao  dM^  OdF  und  damit, 

wenn  F  die  nnie  DnanehnltMWebe,  M—CF  edtt,  da 


C  = 


(4). 


Somit  w&re  T.y  > 


oder,  wenn  \^  der  Winkel  des 


UMbrnmaan  OP*  mit  der  Tangente  an  dun  Vnfety  daa 

Im  Pttnktc  P, 


3M^ 


Fmt  unn  Jotet  in  Fig.  i  voa  O  daa  Ut  anl  die  is 
P  g/uofm»  Tangente  und  beaatehaet  die  LKoge  OS  dieaea 
Lotea  mtt  r,  ao  ergiabt  die  Mate  Olaidinng,  da  ff^ainy^r, 
lir  daa  «UtUebe  Moment  der  Umfangschubsfiaiintttig 

 («X 


.  »Mi 


woraus  in  Jedem  beliebigen  Punkte  des  Querscbnlttumfangea 
die  beirenrentle  SchuhsiiaaDWig  v'  berechnet  werden  kann» 
wenn  man  das  betreß'ende  T  Munr  beatfmmt  hak  Ana  Ol.  («) 
«rbMt  man  aber  weiter 

Tissa  —  i — -  uno  raii«  —  


Bei  dem  dem  Mlitaipwilitn  dea  Qnendinittea  am  ntebaten 
liegenden  Umtangq^uht  Mlk  aber  daa  Let  Olf  mit  dem 

a^ielban: 

Bis  jetzt  »urdts  garnicbt  berücksichtigt,  dass  es  sich  um 
einen  elliptischen  Querschnitt  handeln  •yo)\.  Dnruin  hat 
auch  Gl.  (7)  unter  den  gemachten  \ Dr.i n e  l -?  ungen 
allgemeine  Gültigkeit  für  itllu  Querüclmiltu  mit 
Mittelpunkt,  welche  durcli  el  nc  stet  ige,  nach  aufsen 
konvexe  Linie  begrenzt  sind.  Int  der  Querschnitt  ein 
elliptischer  von  den  Ualbachiien  b  und  <-,  so  hat  iiian  in 
dieseui  Falle  F'^rbn;  auch  «rkeoot  man,  daas  rmi»—b 
nnd  f^wa    ^  womit 
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Was  Aber  die  Schub-spannuiig  r  in  dem  beliebigen  l'unkc 
P  des  I^UIhmessers  Of  betrifft,  no  können  wir  sie,  wie  fichon 
oben  bemerkt  wortleu  ist,  nur  aufgrund  rincr  \'rirnu'isi'tziui;; 
über  das  Gesetz  bcistiinuiCD,  naeh  d«-iii  sn  Ii  ilii-  m  den  lluDi 
nif-s^cr  fnücndeti  Komponouten  von  t  mit  p  ändern.  .Nimuic 
lu'i:  nuTi  bei  der  KUipso  aDf^er  der  ('•rundvorauMetzung  I, 
iittiiillch  Gl,  ?!ls  finiiirtvoramsBUung  II  die  Ol.  (41  an,  wo- 
mit die  .ScliVlt.i|i.'L-.iiUii^i  n  j  :ii  d':  in  rtuf  i'ini-'in  uii;i  'iciuscli.i'ii 
IJalbmMsrr  ;,'t'li  jj-t^neii  Flltchcnelomunlo  ji:s  piinillcl  uml 
proportiuiuil  ri  i.r.'ziTi.  linet  sind,  *o  Insacn  sicli  jrut  lun-li  die 
<  und  damit  ibre  Koutpoueuteu  (,  und  x.  nach  den  Kourdi- 
NMh  Ol.  («)  M 


9«! 


Statt  t'  (OS)  kömM  wir 
bis  ff  veracboben  und  dort  Ib  dte 
legt  denken:  T'JffO). 

Bei  der  Ellipse  IKmI  aicb  beweiten,  dMs  ffO 

ff,  it Ji»  Koordinaten  4w  PuikMt  P*  lind, 
«tblüt  daher: 


trlr  un*  t' 


wenn 


r     I  ■ 

V 


7H* 

cbif 


und  damit  tJ 


2  Jf j 

Ebenso  wird  r,'  s=    ,  «. 

kern 

Wattn-  «qtliiM  iMi  dun 
aiu 


3jr< 

bc'it 


n.iA  sinil  .iIkt  ilio  Ausdrucke  für  *,  und  r,,  wdi-lie  ^irli 
auch  atJgruiiii  der  beim  elliptischen  Querüchiiilt  »«iihcr  üb- 
lichen, durch  Ol.  (1)  angegebeaien  Voraussetzungen  ergt^ben. 
iJarans  geht  nun  hervor,  dass  beim  elliptischen  (Quer- 
schnitt unsere  Voraussetzungen  (I  und  II)  ebHm  giawlll- 
fertifrt  »i"d  wie  die  seither  Üblichen  (Ol.  (I  )). 

Hiindeltr-  (■>  siLli  um  einen  elliptischen  Ring,  bei  welchem 
das  VerbitKnis  der  anl  einen  and  denselben  Falirslnhl  OP" 
lallNBMwr  ttUf  ~  *  konstant  ist,  so  bittt«  01 


unter  den  Inhalt  der  vom  ftu^iTcn  Halhnn  K^Pr  (i'  Ur- 
»chriebencn  FIRchc  ver»tand»ai.  f hnot  mau  dir-  vniri 
inneren  IJalbnies.><>r  Ijcsc-lincbcuc  Kütclic  mit  >".,  innt  uiit 
F  den  Inhalt  des  ringtömii;^<  ii  vu<-rsi  üuiues,  so  bat  man 

i'.i  I 

r,, 

Dmntt  «M 


Ml- 0(1 

fn, 


Mi 


(8). 


r  (i  +  >')  e'„i. 

Dieser  Ansdnick  gilt  wieder  allgemetn  für  ringförmige, 
durch  stetige  Linien  begreuicte  Querschnitte,  bei  welchen 
dM  Verbttltois  fitt^'  «e:  i>  konstant  ist  mnd  die  VotanasetKiUf  I 
mgmai»  tol«gt  «M.  Balm  Elllf  f  ftnriiir  «rUrd*  du» 


9Jb 


«ct-atWsrll-i-*^* 

etil 


ll(e»•c»ll|)i^*4^i*» 


init»-.^=r^  odar  »«I 
e  t 


""""  nicb*-a,*aV 

und  demganllk  tekn  Kralarbiff: 

ein  bel.ilnutrr  Aiixlrm  k 

Ks  sjuMut  aNii  uii.his  dajrffT*'""  iiborliaiipt  bei  Quer- 
»{•!ii;ittc!i .  n.'l.lii'  v üii  r-jiii-r  st^'tigen,  nach  anfst'n  konvexen 
Linii-  begrenzt  sind,  der  Horecbnung  der  Scbubspaoaungea  t 
«märe  tliirrh  die  GleiehKng«'u  (S)  nnd  (i)  zum  Aiudroek  ge- 


brachten Voraussetsungen  zugrunde  so  lagen.  Andels  ver- 
halt es  sich  dagegen  bei  Querschnitten«  die  dl«  Fonn  nglA- 

mJlfsi«;cr  ViflcrtcA  besitjon,  Fig.  2. 

Hirr  bi-inerkrjii  mIf  zunlfchsC,  das»  dni  ^taliijcl.'-'  .Moment 
der  ümtang*cliul.t|iÄuiiii:ip  »'  in  Besslehung  «uS  dr-u  Mittel- 
pnilkt  des  Qnt.-rsi  liriiltr-s  nirSt  nit-hr  konstant  ati><<'ininuiieii 
werden  kann,  dass  vifluu  lir  di^i  .Vus  iruck  für  dieses  stitischc 
.Müini  nt  oinor  Erwoit»  ! um;;  l>nd;>ri.  Si  tzte  man  nKtnlich  «  icdcr 
'  C,  so  erhielte  man  für  die  nutwctidigerwoise  in  deji 

.s.-it.nt  CC  de*  Viel- 


fall) 


wirl.pnden  I'm- 
^sL'hufispaunui'.- 
Ki'ii  «  je  konstante 
Werte,  was  mit  der 
Wirklichkeit  im  Wi- 
derspruch stoht    K»  ; 

Imb'Ti   iiüinlipii,    wo-  | 
r  r ,  1        i  n  ohvn  inil-        ;  ' 

uirrU-iatu    geiiinrlit  i 

ist.     die  Biiili. 
stbou    Vursuche    an       "  ~ 
SUben  von  cjnadrati-  ' 
Schern  und  recbtecki-  ; 
gern  Querschnitt  ge-  ' 
zeigt,  dass  in  den 

Edcen  des  Quer- 
lelmMaa  die  t*  — 0  " 
sind  und  in  den  Mitten 
der  Seiten  ihre  gMt- 
tan  Warte  twitaan. 
Alter  aneh  bei  Tleledtao,  M 
versfMf'-ri  !st,  pflagt« 
schulsjjaijiiaug  f'  =  B 
beim  Uebacg«« 

dnnb  nnll  giabao  atan,  weH  M 
DiBlS^K*chabqHu»uig'  in  den  Ti 
Mitlg  die  Siehtmav  ^ 


EaMoket «  von  »0* 
diu  Umfang- 
sagte,  daas 
b  dto  lalB«wle  «* 
rm  dl* 
dMU  ftoieb- 
iMt  alnindar  lelgeiidaiH  TialMli- 


daai  tberbnapt  bat  Jadam  Tidaek,  abo  aneh  bei  «faiÄn  VMI. 
eek  van  groftar  Sattansahl,  daa  aMi  van  einem  Kreis  kaum 
nntataaMdal,  In  das  BelqnmIitaD  dia  Uafangschubspannung 
v*  gMdi  nnU  aal.  Bahn  Kraia  lat  jadedi  erwiManennaftau 
die  ITmtangaehalMpMniiing  «*  nicht  gMtk  aa  mHaitB 
also  beim  Uebeigaaf  daa  Vtaleelts  in  däh  Erala  als  pHtik 
lieber  Uebefgang  der  UmfangachiibaiMumuig  «am  W«rtn  naW 
in  den  fttr  den  Xicia  baatKIgten  «ndllcbaa  Wart  voi  er- 
fairen,  waa  trldaisini^  tot 

Dehnte  man  die  von  Bach  an  Haitbleistttben  van  kreis- 
flfrmigaa,  elliptischem,  qoMüratiKhem  nnd  rechteckigem  Qner- 
aahnla  aagaitnlltan  Tamuka  weh  aof  Stibe  von  iechaeckigem, 
acbteekigem  ww.  Qmmltaitt  am,  lo  würden  sieh  ohne 
Zweifel  anch  -u  das  Awlbandiahan  der  Stahe  TerKhiebuugen 
zeigen,  die  «ol  ttataleliUeb  TCifaandane  Umhingscbabspau- 
nungen  f*  in  itcn'  Edqpmnktan  dar  Querschnitte  achli^ftea 
Haften.  In  WliUSgUnit  Indat  dar  kein  plMzlidier  üabar- 
gang  von  «inar  Saite  daa  Onmaclndtlaa  ja  die  uachstfotgende 
■latt,  die  Eekan  aind  «tat»  mehr  «dar  weniger  Abgtmndet, 
Wird  dieaam  Umrtaad  Barhnwng  getragen,  m  kann  aaah  an» 
genomnea  weiden,  dam  in  dan  abgerandatan  Kaken  den 
<)Baiaabailtaa  von  nitU  michladene  8dnba{«iiniuigen  1'  wat- 
treten  kAman,  welaha  vom  dem  Winkel  «  abbtogen,  den 
swei  auf  efaiaader  Mgeada  Saltan  daa  Qvevaehaittmniangaa  mit 
einander  bilden.  Hierbei  mimta  nbar  in  «abetMCht  der 
Bacbaeben  VecanehaaigabalMa  t'  =  (» aUb  aelgai  IHr  •  =  >0*. 
Den  ist  nun  entsprochen,  warnt  man  fttr  dae  statische  Mo- 
ment der  UmtaagMhnhapaanwiig  «*  nlehl  mehr  den  konstanten 
Wert  i  C  annimmt,  aondera  aelat,  nnter  Bardakaiehtiguug  der 
Beaeiebnmigatt  In  Fig.  2: 


(9). 


unter  C  i'ii.c  Ki':i»l«iil<'  \  i'rst.'indni  I  dr^Mi-  Auidruck  (^dil 
für  '3  isii"  iitinr  iu  f'r—  ■.'(_',  i_  uii-.(!ri.  Voraussetzung 
(n)  bei  vt.üi^'.Mji  I'nifuii-;  dt-s  ijui-r^rliidlti  k.  Sullto  jedoch 
an)>ciiomni<'u  w.Tdcu.  da.-t  iinl.r  ;.lofr,  Iji.i  i,iu;idrHt  und  Kcvht- 
e«lt,  sondern  überhaupt  bei  den  Viclfckej«  die  Schubspannoug 
«*  in  dan  Eckpunkten  ghiich  nnll  sei,  10  wira  In  Ol.  (9)  und 


Digitizec; 


IIOS 


Mocbrin  im  V«r*ln«a 


iu  allen  weiK-n-ti  nus  ihr  folgenden  Oleiehangen ,  wi«  bei 
Quadrat  und  Rixhuck.  l  statt  sin«  zu  »etzon'). 

Was  <in4laiiii  liii-  Ki^rnpunciitcn  f„  dor  Schubspannnn^i'O 
f  narli  ilon  Noniiali  ti  y.n  .lt>ii  muh  Mittolptuikt  O  des  'Vuer- 
achnittus  aus  ^vzcgpnvu  Kalirstratilf n  bi'lrlffl,  *ri  kniiu  jetzt 
auch  iL«  bei  sti-tii,'i'ni  I  iiifaiii:  oltru  unter  ip  aiiirefiihrte  Vor- 
iiu«sL'l/uii^  Hiebt  btsitxshaltvn  werden  MiIidi«  man  nXmlich 
f.  |<rO|i<>r;ioiiAl  t>,  so  erhielt«;  man  hi>iin  (Quadrat  und  Recht- 
eck iu  Allen  hul  den  Diajfonalon  ^«Us^eiicu  FlSchnnelamenten 
wp^n  r,'  II  :mch  t..  —  n,  was  nicht  richtig;  erscheint.  Viel 
bAMer  durfte  dagegen  den  tbataitihlkbeu  VwliiUttiiiHieQ  eut- 


WoHu  X  eine  Konstante.  IQt  « 180*  wird  hierbei  r.  —  xp, 
d.  h.  r,  proportional  in  UeberefoftiiMnniig  mit  unserer 
VttmaNteoiif  (b)  M  itMigMt  Uaihi«. 

Sm  wallefn  «rlsaint  gum,  du«  Iflr  f —0  r.  —  0  md 
dut  für  and  e^^c'  mit  RUckildit  ni  (fiintff^c 


mt  0  wird,  dagegen  bei  (<  >  0  ud  <  ^  r.>  o. 
wir  jotit  wil|yfii]id  dioNP  UNWor  Vtrau' 
(9)  luut  (10)  fttr  «In  re^etniirtlget  Vi«l««k 
SellmiSBf«  a,'4«n  Edcwinit«!  «  und  dem  HalbmMMr 
ZMIM.  dl«  gHMUe  U»l»g»dH>b. 

Kwsk  (ift)  M 

iw  —  ^  (e*-  t*iin*9«lni()f 


f'r  ^  l-C 


Bhi« 


Ts     c*  — f'ilaVilim  ^ 
*.*  ~  «*— p'*«iaVms  «i*  * 
Penier  Mgt  aus  (»): 

rj^l  _?'*•'"' T, 

oder,  da  r.y  ™  r'r, 

T.V  -  («•-«'•■in'VCtil«) 

Niiiiinehr  crgiebt  «ich  al«  Sutnine  der  statischen  Momente 
der  SchubwidcratHndo  Im  Ausschnitt  OP'P",  Fig.  2 : 

dto  Svmns  nlnunt  von  |p«e0  Ms  f  »ü^i 


WM  jMi»  Mir  «.y  dw  AoMlnek  (il)  aiagimtit  a«d  dar 
jBbaU  OJfF*  mli  <fn,  i^P"  mit  de,  derbMt  4«  Dfeieeln 

OBC  mit  J\  bp/.r-k'Viiiet,  so  ergiebt  üich: 

*|f,  »J'  (.;^»-  4e"sin'flpsina) 

rdJ  SC       ,      ,  _,,  ,  » 

_       (i,  -  4  dna)  -  »i'-lÄ  (w  -  4fla«». 

■)  OnOirlli'li  dor  >birorund«lcii  Kctj-'i'  irn.i-.  n^rh  k.iU-.ti.i*»  lip- 
merkt  werden:  l>Mr  Untanchlei]  kw1»vIicu  (i«°r  £itr&tk«  £tc'  — «-^  Kiiif.  2, 
unil  der  Ordliut«  i'  de«  Ai>(«nic«|>uiilit<i«  dM  HoK*iw,  «nlcJirr  dl«  hn'k« 
t'  d«»  recttiüMtiB««  Vitlsck*  «Uruadct,  knna  vurouliUnidcl  and  dein- 


dar  «M  «t.  W  Mr  a*-«  HA  wlMPd«  Vtrt  v«b  ■Inll* 

«'»"^(l^ita«)  mogiuwi  wirdwu  Ow  Vwt  vm  t'  !■  i<r  llhie 
r 

itca  lioir**as  wir*  dunn,  da  diu  stAtlnrIir  Momnit  d«r  tTinfAnffa^vti"^' 
:«l>iinnuBir  llnir*  dp«  HovL'ti«  wl»Mf..r  ttfiti-tiiit ,  ii«rh  M^r»ifuhe  \Wn 
artUiwran  UctalklutM  von  i'  kluliier  »Ir  d*d*nls«  HaifrnanAuir. 


Ueraui  Mgt 

fC^  ,     ....  (14), 

oder  wenn  der  Inhalt  des  ganzen  Querschnitte«,  welcher  ein 
regelmSfsipTf"^  n-EcU  darstelle,  wieder  mit  J""  bezeichnet  wird 
unil  <lic  ■l^<'lirn:><:hu  Summe  der  statischen  Moniontt;  sMiot- 
llchir  .St-itubwidersUlttde  im  QanrKbnilt  mit  M,  wobei  wegen 
des  Glelcligewichte«  des  durch  dm  QuaaeliBltt  ahgaMnirtan 
8tabt«iles  M^itt, 

Damit  ei|i«bt  noli,  dn  t.y  »Vr,  mtar  6irifekildit|guir  tmi 

OL  (9): 


MJKf 


(15). 


r  J'(l»-4«blti)(* 

llMt  ^  Üir  Jgdm  Umttaicqnnikt  J»  ««QrlMw 
der  nach  dn  bctecttodcn  TideeicMil»  fotlcbMlM  Unhitg^ 
Mhutafanwy  <*  Iwwchaia.  Aus  Ol.  (16)  gabt  aber  bomv, 
daw  dar  gtüMe  Wart  fon  f*  «r  v  =>0,  alw  In  dar  MM« 


^     ^  MJft 


•  _1I0*,  so  erbUt  mu 

rflf  ri' 

den  bekannl«*«  Ausilruck  lür  die  profsn^  Umfangschubspun- 
WWg  bei  «tetijfeiii  Umfnu},-,  il,  h    ilem  Kreis. 

Jetzt  fehlt  uns  nur  nocli  <ler  Aus<inicl.  für  t*,,»,  bei  den 
i.iucrschnitlen  von  II olil stälioti.  l  in  diisrii  fdr  einen  regi^l- 
iiiäfsigon  Vieleckriii^'  zu  hckciiiitii'n ,  gfi-hi'u  »  Ir  von  051.(12) 
naa  und  Inti-f^rirrn  sm  nicht  im  hr  zwisihen  den  (Irenzon  ü 
und  ff,  iondüni  zwii»cbun  den  Grenxen  t/'»  und  if' ,  w«>durch 


dMf  u  .  .   .     >  c  ^ —  sin»<)P  sino     /  , 

oder  wenn  wir  da*  VerhAituis  ('a:p'  wieder  mit  r  beielehiten: 

-4^*iln*vitat«(l -»*)]. 

ScbreiU  man  jetat 
I —»•—  I r* l —»*  + »«(l  —  »») 

-(1-»*)(1 +•»-!-»'), 


-  >4(s*^(n^Sy  „ea>  +  '  ^ 

—  4?''  «In'»  iln«  (I  + 
aad  mit  BarVekaichtigunff  von  Gl.  (i  i)  und  den  Beteiehnangen 
TOB  Flg.  S: 

Daraus  crgicbt  sieb  durch  lnt«gration  von  s  —  0  bis  si'»e 
Jfi  -  '  *  ''[\~      [«(1  +  »*)  -  V.«lua(l  +r'+  % 

und  wenn  man  wieder  den  Inbatt         dca  Dreiecks  OBC, 

Hg.  2,  mit  bezeichnet. 

2  0f,  (!—»•>) 


[i«(i  + —  4siiimi  -i- 1'  +  ►*)]. 


Wir  erhalten  daher  beim  UobJitab  eutaprediend  der 
Ol.  (14): 

r,  'A    I  •  ;  1 K  ; i  j  1  -.    j  ?h. .1  '1 j' <  < ' ; " 
uuUir  Fl    'li'n  Inhalt   dpi  Ure.ecks  OllC  und  uiitor  .Mj  dia 
Saninie  der  elatischcn  Momente  dur  in  l  liiohr  OBC  auftre- 
tenden ^icliubwidfrsttude  in  Beziehung  ixul  den  Mittelpunkt  O 
vorstanden. 

Mit  diesem  Wert  von  2  C  und  nüt 

erjjiübt  si.jli  il;inn  sch:ielslich,  der  (lleichnn,'  •>)  riU'iprt^chead, 
der  gruCite  Wert  dur  l  mrau^rhubspannung  >',  nttmllch 


Bmi  XXXXV.  Nr.  3i. 

t-  Avtnut  an. 


1101 


«dar  «n^eiMiii 


«OM  j«M  mitair  Jf  die  ganze  Qu< 


9  '1  • 


1« 

■  ir,-.  rr  +  i 


-  ,"1 


wa  Toa  der  QaenchniUfonn  abhUopgcr  KoerfisiODt,  welcher 
baf  ▼•tl«s  liUiiwiliiiMttii  mit  r  =  0  dl»  Form  aiulmaat: 

C  =  — "  ■ 

*  9-2»too 

Sei  einem  durch  eine  stetige  Linie  b^graosteD  Tollen 
Qneiwhnitt,  wie  beim  kreisförmigen  nod  elllptioohoa, 
tat  ««»  uo*  ud  tio  « i-  a  nod  dan» 

C-». 

irfe  Wihcr 

Bei  einem  Kreisring  vom  inneren  Ualbm««ser  ro  und 
r  würde  »ich  dagegen  ergeben  inttllB«B>Ot 

-      _J_    ?   »r* 


»r» 


v^Ni  61»  da«  polare  Triighcftmoaent 


Btatahutg  auf  iluea  MitMlpnakt 

qnadraliaeheik 
SettoBlIiige  a,  so  win  hier  «-:90*,  iinä 


2,4;. 


Den  gleichen  Wert  tUr  i  erhieile  man  »uili  bil  Jen 
übrigen  n-freliiiÄfsf^i^i  Vlciecken,  wenn  bei  Ihnen  angoiioiiimua 
werden  uiüsstp,  dAss  in  den  Eckpunkten  die  Sclmbjii.niuuu- 
g«>ii  i'  gleich  null  seien.  In  diesem  FaDe  liftite  iiin:i  iiHinlicb, 
wie  schon  uliiui  l)ei  G!.  (9)  bemrrkr  ist,  l  stntl  sin«  zu  setipn, 
womit  sich  dann  thatsJlchlich  s  —  vi  herausstellte.  Mit 
(s={^=c3,S;    ergicbt   sich  nun    beim    (|uailratischpn  <jner- 


J.IIT  Mi  ^  K4 
 ««6,14  -.  . 


saat 


d<r  atrengen  Uechnnng  nach  de  Saint-V6- 
■ieh  d^ga^pan,  wie  Uerrmana  in  dar  Zettachrift 
Afcb.'  md  Iiy^Veroiiioe  lUS  geaalgt 

TwM  —  4,«3  ,. 

««n  iMba  Qudnt  nacft  nnseraa  Gtundannalmien 
Im  Avadraclc  fUr  r*.«  am  0,<i  grdfier  als 
nach  dar  tob  Berrmann  ausgeführten  streitgen  Beohnoag, 
den  dareh  Gl.  (>}  aai(gedrilBkten  Omndp 
Orasbof  vnd  Twn  Bach  dieser  KoMBiiant 
»  4,6,  also  um  0,31  kleiner  als  der  von  Herrmann  beieob- 
nete  ist.  Bei  einem  Recht ock  von  den  ScitunlHngen  ftttndk 
(l^<jk)  würden  wir  mit  unserem  Wert  Ci  tob  {  erhaUont 


t',. 


5.)  4 


Des  weiteren  liefern  für  ein  gleicbsoillges  Dreiecit 
a  unsere  Wirmolo: 
it 


womit 


f-titaiio* 


tl4 

—  13, Hl    ,  ; 


talB6i)° 
S 

ttagtfm  eigMie  sieh,  wenn  wir  fOr  die  Ecken  des 
Dreifcka  die  Bedhignng  «' »  o  aaJktellteo  nad  demgenttk 
f  =  Ci  -  »,•»  seWen: 


«UMad  In 
Herrin  ann 


Fan 


>10 


wjrd- 

EndUeh  findet  rieb  bei 
regelmirsigen  Seebeeeka  Ton  der 

.•«s-«^.—  -*  


•  yeiln  ae* 


im  FWIe 


und  nll  C  »    _  s,iT 


t'm^  =  1,14  *, 


nach  Herrmauu  dagegen 


«a»w=  1,*» 


Oehea  wir  Jetit 
widlifHi  QvmttaMm,  di»  mar  tfaen  MMelnaBltt  habao, 
Jedodi  Eiobacbtongea  xaltgan  und  am  diesem  Graade  nlclU 
ohne  weiteres  nach  den  'Mifliaitgen  Bagdn  liabandajt  «erdon 
dürfen.  Es  sind  dlos  dar  imuMmilge  and  dar  X'f'iefK* 
Querschnlu.  Was  den  erstacaa  Qaaischnlti  betrlllt,  so  kann  er 
als  aas  zwei  rechtwinklig  steh  krevaecden  Becbteekea  ge- 
bildet angeaoben  werden  (wobei  alterdiQga  das  Quadrat^  mit 
welchem  sich  die  beiden  Rechtrcke  daölnn,  doppelt  gerechnet 
wSi^  In  diesem  Falle  kirne  dann  aaf  jeits  dw  betdOB 
Reebteek»,  deren  Inhalt  wir  mit  /  beaeidiaen  woHan,  daa 


Drebttiigstnoment  ^  A/j. 


Damit  erhielte  man  titr  Jodas  der 
beiden  Baeblacfcot  wenn  «  die  RippomttrkeE 


für  daa  kreaitSrnlgea  Qboi<- 


worin  f  den  Inhalt  der  ganzen  QuerscbniUflSche  bedeutet« 

lind  für  si  fü""       Quadrat  und  da«  Kochteck  gefundene 

Wert  von  i  zu  nehmen  wttre.    Mit  Ci  "  Sr^T  ei^gttbe  ^ich 
I! 


r»' 


'  (.14 


M4 


Babn  X-tftrmigen  <|nanalwitt, 
ySg.  a,  bemoikaB  wir  baafl^ieb  dar 
Aanderung  -^t  <%rfan£iolKiliipaMannf 
Itngs  CD,  da»  In  D,  wohl  wie 
teekt  0  «nd  dass,  wenn 
aidi  die  Bippan  faai  CD  wegge- 
dankt, f*  bei  S  den  gi«ftMn 
1 C  daa  Ueiaatan  Waat  nanJaunt. 
kanat  man,  daai,  waaa  die 
BUe  ft  das  ateges  batrlebtUeh  grNber 
als  dessen  Stitrke  « iit,  die  SekabMan» 
iittug  t*  l>ei  C  gagenliber  im^imgn 
ia  B  TOiUUtobnnlUkig  kiain  eneheint 
and  daaa  damaacb  tberltaapt  dl«  8oh«b- 
nanaangea  Unfs  DD  al^  aaiir  ins 
GeiHcht  fallaii.  üamertila  wOide  aiaa 
etaten  su  groikea  Wert  tob  t'sM  e» 
wenn  man  lUe  Qnenebnitt- 
der  Blppon  gana  TOmachliissIgte 


^5. 


4,  . 


a* 


« 


Wir  bekommen  nnn  einen  beMeren  Wert  von  r'atii 
wir  in  obigem  Ausdruck  fftr  t'm  an  die  St«Ue  von  A«  den 
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1  Ob  luivlMMhaltttohM 


a«Mto  rar  d«r  14.  «latomwiiMtlrav  mw. 


Z.tEivrIin.'y  iIl-«  ViTi-moi 


Inhalt  I'  der  g«nzen  X-förmigen  QuersduiitMUtche  setzen. 
ih>iriä;«iBlUh  irÜMto  Biiu  baini  X'foinrisian  Quenghidlt  «r- 

halteo: 


oder  mit  dma  ans  daa  Grathofacbw  oiul  Bach«ctaai  Onmd- 
—  '/t  ilcii  atfalMBdea  Wart  da«  KaMSaianteD  9(i : 


lic^iciitete  Af4  <]«»  Brochinoinont  und  datnit  r'n»  »■  A 
die  Bruchapanniutg,  to  lieferte  die  lettie  Gletcbung: 

odar  nU  d«i  BaaaMmuagen  der  Figur  3,  irana  svcMch  die 
SUbka  der  nppM  fiberetnstinimAnd  mit  deijenlgen  des  Stcgee 
aaganorameti  v.-M  : 

Das  iu  aber  g«nAU  die  Gloichunf;,  welch»  Bac-b  auf^und 
der  von  ibm  enielten  Vcr«uchsPrjf«;bDi»isi'  für  die  von  ihm 
antcrsacbton  Z-Quprschnit(e  als  güUig  crkamit  hat.  Daher 
t'r«)ch(>tnt  auch  nidit  OBgerecblfertigt,  lur  Bereehaang  der 
L'^o^^,iL•M  Schiib$]>8nnatigr  t*  im  -X-Mmlfan  QaenehBltt  dia 
Formel  su  benutaau: 


«will  iam  fi  dar  für  Qoidrat  ud  Kacbteck  gernndana  Wart 
vaa  C  babnlagaii  vim  J>*nMli  wflrdaa  bsd  bal  (lal- 
aban  Fllehaninlialt  dat  QnanabslHas  uad  glaiabar 
Bippaa»  nad  Stagallrka  «  dar  kra««l3rmiga  «tnd  dar 
X-fSrmiga  QaareahaUl  gaganttbar  alaaia  uad  dam- 
■etben  Drahmoment  Jf«  die  glaleha  Wlderstanda- 
fllhigkoit  gegen  Brneh  dnrcb  Drekvng  beiitsen. 

Uabarblicken  wir  Eum  SchlnM  noob  «jmual  dai  Voran- 
g(!gaBgHia,  80  kCniion  wir  sagoa:  die  grOAM  Unifangacbnb- 
■pHUnng  f*»»!,  welche  in  den  Qui-riiehnUtatt  atnai  durch  pin 
gegSbenae  Drehmoment  M.i  auf  DrchOBg  beannpruchiun 
geraden  Stabe«  anftrttt,  und  damit  aucb,  wenn  mnn  bei  der 
voriiOj^cnden  NKhorungsthcorie  olina  waileres  annimmt,  dasB 
dia  griUka  QaanebnittocbntMpwnnng       Vbarbanpt  am  Um- 


I    Ung  des  Queracbnittcs  auftritt,  Tw  eelbet,  l>Mt  »icb  bei  Quer- 
«ehniiten  via  die  batnefaMm  berediBaa  an*  der  i 

Fonuei: 

wobei  P  dia  Qneri^nilUUcba  aad  rate  i 
vom  Mittolpunkt  dos  QuerselinlMaa  aacb  dan  laftwtiB  Um- 
faiiji^  l^ezug'enen  Fnbratmhl  badaatat  Und  der  KcMtdaat  ( 
aieh  benimmt  aas  der  Gleicln^g 


 % 


unter  ■  daa  Winlid  raa  swal  auf  atnandc 
da»  QaafadiBittamlkagas  nad  vatar  t  bei  HaUMibiB  daa 
Iwntant  aaganammaoa  TerWUtnia  «t':«/  daa  lanaras  Mir- 
tttahlei  Mtm  aaUpraahaadan  laftaran  Taiataadap.  Maaar 
Aaadraek  fb  C  altamt  bd  valiaa  Qaenchahtaa,  tä 
Falle        0  and  damit  »=0,  die  ainladiara  Ätna  aa: 


0— Saina 


Diaaa  Qlaielmngw  avr  BareebDung  der  grlUMan  Omlkai^ 
aekabapaanaag  im  QearWitaitt  ainaa  aaf  Drebong  baanapraah- 
tan  gaäadaa  Btabat  baban  ^di  aigaban  aatgrund  dar  kaidaa 
dareb  dia  GleleliaBgao  (9)  and  (l<$  aum  Aatdiadc  g^biadilaa 
ailgemainao  Varauaatattqgan. 

Ana  der  COelchUBg  (b  rwa  gabt  barvor,  daaa,  je  Idatnar 
für  einen  Qqanehnitt  dar  KaVMaiant  {  aiwtnlti  um  aagrUber 
dia  WdecatandtOhlgfcait  daa  Stabai  g«K>n  Tardreknag  tit. 
Damgamlük  anekalnt  aaeh  ain  Qnaraelmitt  van  alal%aia  Um- 
fang,  itaa  =  0,  rarMNiatter  alt  ahi  aitt  Bekan  vai^ 

seheaer,  und  als  rioglVnnlger  Qaenehnltt,  weil  bei  Ihm 
»  >  0,  swectimUMgcr  al«  ein  Toller. 

Des  weiteren  bamarken  wiri  daai  um  so  kleiner 
«irdt  je  gröber  Ana  latatercm  Grund«  int  denn  auch 

bei  gMohem  FMcbealnlMU  F  der  kroisfürmi^  Querschnitt 
dum  elliptischen  vonciizieben.  Ali  dies  berücksichtigend, 
künnen  wir  nunmehr  behnupten,  da»s  ein  Kreiwing  von  mög- 
lichst grorseni  Dnrchnies.'ier  und  entsprtMÜieader  mOglickat 
geringer  StArko  sich  für  einen  auf  Drehung 
Stab  ala  gaeigneilter  Qnenebnitt  arweiit. 


Die  landwirtschaftliclien  Maschinen  und  Geräte  auf  der  14.  WaiiderausstelluDg 
der  deutschen  Landwirtscliafts-Gesellschaft  in  FoseiL 

Von  H.  Grundko,  BarUn. 
mnirianaf  «ea  a  eee) 


Die  im  Herbst  \t99  ausgeführte  Unuptprüfung  von  Ksr- 
toffclcrntnmaschinon,  an  der  allerdings  nur  G  Maschinen  : 
beteiligt  waren,  hat  ergeben,  das»  diese  Maschineti  den  An- 
fordrrn!;;ren  des  landwirtschaftlichen  Uetriebes  noch  nicht  ent- 
siin  clH  ti.  sodass  auch  ein  erster  Preis  nicht  vergeben  wurde. 
Bei  der  IVii?iui'_'  wtirde  frsrgpstelttT  die  Zahl  der  Zii;rr-f<'He, 
die  Zahl         zur  Hi'ili.MUinj;  tiot« ciiiligen  Arbeid  r.  dii'  Arlicils- 
dauer  für  eine  btitimmtf  Anznlil  l((»ihen,  der  A udmlLiilt  in 
Minuten  wlihrcnd  dieser  Zc  t,  <iiii  Zu^-Knifr   l.ci   ilcr  Arbeit, 
die  Zu^krdft.  y»'\  I.fcrirnti?.  .ihcr  mit  (•iiiL'''nji;ktem  tietriebe, 
d,i>  <ii'w'n-ht    lirr  fri')lii_-[.-(:nili'ii.   das   der  \('riieekt  liegenden 
und  da&  Ut-r  vfrlet*;  iirfuinli'nc»  ls.arl.itr.'lri     Der  l'HiftinjT«- 
bericbt  enthält  »ehr    ii'l  Iif:>clitrii,w<T!i'>   Inr  ili  ti   lUu  m.:i 
KnrtotTelernteniaschiiit'ii,   wnrünt   Iiut   ilr*   l'iiiiange»  wogen  i 
nicht  nthor  cing<>^aiii;,  ii  m  riliMi  kinm;  cv  wird  deshalb  auf 
da«  Jahrbuch  der  Ii.  L,.-ii.  üand  14  ts:i;i  S.  ^»4  verwiesen-  ' 
Darüber,  ob  Schicuderrttder  die  Kartoffeln  ■/.»  <.  hi  leisen, 
gehen  die  Melnuiifren  der  erffthreneii  Landw  irte  weit  aus  ein 
ander.    Zur  suluTen  l'i  licrwmilun^'  von  hohem  Kraut  durch 
das  .SchlMgerrnd  wird  ein  etwa  diu  Mitten  der  Scblttgor  ver-  | 
>>tii(icudar  Flaabaiaenrlng  ampMblen,  dar  aneb  aar Vantlrkniig 
dient.  ' 


Dfts.ScblHgerrad  der  KartofTelenitemaschine  von  D.  Wach- 
tel la  Breslau  int  ntit  einem  vereinfacbten  Mitnchuier,  Fig.  13 

9vs^  83.  y*^.  84. 


Aclise  lauleudeu  Itadiiabeu  c  überdei-kt  werden;  die  Flansche 
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traf  :eu  auf  Bolznn  d  diu  nnter  dem  Kinfluu  von  Federn  f 
»lebenden  Klinken  e.  Soll  die  Wolle  a  nicht  mitUafen,  lo 
werden  die  Schwänzenden  der  Klinken  einfach  in  die  Oescn 
h  ein^'ihHngt. 

Die  KattolTeleniteMiaftcblne,  T\g  85,  von  II.  LeouhardI 
in  Erlau  i.'S.  hat  stark  gezogene  breite  (chaufelarligc  .SchlAger 
X.  Da«  Schar  kann  anch  wtthrend  dea  Qan^8  hoch  und  tief 
gestellt  oder  ganz  aasj^ehoben  werden,  indem  durch  den 
Klinkenhebel  k,  die  Stange  /  und  den  doppelarmigen  Hebel 
A  die  Kolle  r  gehoben  oder  gesenkt  wird.  Bei  der  Arbeit 
wirkt  die  Kolle  r  als  Sohle. 


f^.  85. 


KurtaffeltriitfDiaHhiBe  tod  H.  Lmnhardl. 


DesKl.  von  Oabr.  Kappe  4  Co. 


Die  KartolTelernteninitchine  »Viktoria«,  Fig.  »c,  von  (iebr. 
Kappe  &  Co.  in  Alfeld  beiitzt  als  Auirnngsicb  ein  mit  Netz- 
werk befpanntei,  auf  dem  Boden  laufendes  lUd  r  von  etwa 
l'/t  m  Dmr.,  das  sich  selbst  senkrecht  heben  und  in  ganz 
hoch  gehobener  Stellung  geaperrt  werden  kann;  es  ist  auch 
nach  der  Seite  der  Maschine  verstellbar.  Hinler  dem  Sieb 
httngt  auf  der  Achse  ein  Blechseklor  k,  der  die  durchfliegende 
Erde  auffangt,  darall  die  Nachbarfurche  nicht  vcrsebUUot 
wird.  (Q.-M.  fiMlti  )  Eine  Mhnlicbo  Maschine  war  anch  von 
Cegielski  in  Posen  ausgestellt. 

Die  Miuchine  von  K.  Hampel  in  Ilanriol<l  ist  jetit  mit 
umsehwingbarem  Doppelichar  «i  nnd  .«i  und  mit  einer  Um- 


kehrvorrichtnng  der  Drehbewegung  für  die  Kundegge  e  aus- 
gestattet, damit  bei  der  Hin-  und  Herfahrt  die  Kartoffeln 
immer  nach  der  schon  abgoomteten  Seite  des  Feldes  abge- 
worfen worden  können,  Fig.  ST. 

Die  KartolTelorntemaschine  von  Otto  Borchardt  In 
Pritzwalk  hat  hinten  dem  muldenförmigen  Schar  ein  kurzes 
weitinaüchiges  Cylindcrsieb,  das  infolge  seiner  (ieachwindig- 
kelt  die  Ilauptmaüse  der  Erde  durch  die  10  cm  aus  einander 
stehenden  .Stftbe  ausscheiden  soll,  wtbrvnd  die  Kartoffeln  und 
Steine  schräg  getroffen  und  in  einen  hinter  diesem  Siebe 
liegenden  Itadelevntor  befürdert  worden.  Aus  diesem  Elevator 
gelangen  die  Kartuffeln  Uber  eine  Vorrichtung  zum  Auascheiden 
der  Steine  und  durch  einen  zweiten  Elevator  io  einen  Saai- 
melljehllller,  vergl.  Flg.  8S.    (D.  R.  P.  angem.) 

rl«irel(nii«in«acbln* 
voo  Ooo  Dorclurijt. 


9i(f.  89.  Dutl. 


TOD  A.  [.sacke. 


Von  A,  Laacke  in 
L4>ipzig' Eutritzsch  Ist 
cino  Kartoffelerntema- 
schine von  ganz  abwei- 
chender Wirkung  kon- 
•Iruirt  worden.  Sie  hat 
keine  in  Bewe^iig  zu 
versetzenden  Teile  und 
t^ohl  daher  \'erhältni»- 
mtCtig  sehr  leicht,  Fig. 
89.  An  dem  Gestell 
sitüen  hinter  einander 
zwei  Schare  a,  die  vom 
üecbarllg  zugescbHrft 
üHid  utid  sich  nach  hin- 
ten und  der  Mitte  derart  wenden,  dasa^ihre  Flüchen  nach  innen 
gewichtete  Streiehbietter  bilden;  über  deren  Kanten  «lUrzt  die 
obere  Uodenschicbt  zuerst  ab,  die  dann  von  der  onlereti  Hoden- 
schicht überschüttet  wird,  sodass  schllersllch  die  Kartoffeln 
oben  liegen.  Der  Damm  wird  dabei  etwa  in  der  Mitte  ge- 
apallen,  wfthrend  bei  der  nach  links  nnd  rechts  erfoigtu>d«n 
Drohung  die  Kar(offelst<icke  mit  dem  Kraut,  welches  hier 
keine  Schwierigkeiten  macht,  von  unten  ausgehoben  und  von 
einander  getrennt  werden.  Die  Schare  sind  in  der  Tiefe  und 
der  SchrAge  ilurch  den  Uubol  h  uml  den  Klinkenhebel  A;  mit 
Kolle  r  verstellbar.  r>iü«e  Vorrichtung  kann  an  alten  Sehlen- 
derradmascliinen  angebracht  werden,  bei  welchen  dann  die 
Sporen  an  den  KKdern  fortfallen  können.  Dieselbe  Miuchine 
kann  auch  als  Kiibenhober,  Fig.  9U,  benutxt  werden,  indem 
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dirutM!h»r  lnc*nl«iiirw. 


die  Schare  zur  Errolchunjj  des  ^rüf^urnn  Ticfifang'es  mit  den 
Au»lJ(ufvrii  a  verstehen  üiikI,  mit  «clchiii  siedle  KUheu  unter- 
fahren. Auch  küiiueii  «tnleru  Uübentirteu ,  wie  Cichorien, 
damit  gehoben  werden.  Die  Ma.s>-hinn  ist  von  0.  Bilds- 
brand in  Dresden  gebaut.    (D.  K.  P.  angem.) 

Untcrilp  in  Berlin  hat  seinen  Itübcnhubrr,  Tig. 
dahin  ab^^tiändert,  dsss  die  rotircnde  Aushebscheibit  b  mit 
einem  teststehenden  kcgt'lfiirinigpn  Bolzen  n  /usiiininen  ar- 
beitet. Dieser  Bolion  {festattet  der  F.rdt^,  liMotirlers  bei 
fenchtt'tn  Wetter,  leichter  au9'/-uwpii'hpii,  .ils  d.i^  frührru  tlacho 
Schar;  infolgedessen  »i'tzea  sioh  iüp  Wt'rkztnij;«  üiebt  voll, 
der  Boden  wird  weniger  hoc  h  gchobon  und  dii:  Zu;;kratt  hi-ml>- 
^mindert.  Scblieblicli  können  die  Schare  leichler  eindringen, 
kt  MchtarUMiariMr.  (D.  IELpP.  lOMl«.) 


Ein  zwei-  nnd  drelreihlgor  Rflbenbeber  von  DOrner  & 
Böltgeu  in  Hamburg  lit  mit  5  Pwuren  unlaiifender  Auabal>- 
gabeln  g  anigevtattet,  Tig.  9>.  Die  meb  tmb  aligebogenen 
Zinken  gleiten  b«im  Umlnnl  an 


M  a  dient 

Die 

BNÜMkbtnog 

KraltmMekiaea 
sam  Beiriebe  landwlrtiehattlleher  Maiehlnen. 

Eine  schwächt'  .Strllc  im  (iü]peln  ist  die  Lagerung  der 
Drttckrolle  für  diis  ^'rolse  Keprlrad.  K.  returs  in  Culm  hat 
dies»  in  fulf;enr|er  Weise  sehr  verstärkt,  Fig.  93.  Der  »cbinied- 
eiserne  Zapfen  r,  ist  init  Vi<rl«nnt  in  einen  Schlitz  des  Oe- 
ste'.le,,  7  rni'j, ,:-  i  :  I fiiitclie  für  die  Rolle  r  durch 
eine  guiwei.Henie  L  iiiniuiiieliing  ui  gebildet.  Zwischen  Ciestell 
und  Laufrolle,  dicht  neben  der  letxleren,  ist  eine  sehmied- 
eiserne  Scheibe  x  auf  den  Zapfr'n  aufge.setzt,  deren  Schrnube 
b  durch  einen  Ansatz  an»  Uestell  luiidurcliretLiu  und  dorl 
durch  Mutter  und  Gegenmutl<  r  nnpezojjen  w  <  rden  kann.  Der 
Zapfen  und  die  Rolle  sind  al:>o  leii  tu  und  !>clineU  I 
Zum  ächuiiirea  dient  eine  ätaufer  Uuchsu. 


Die  üblichen  Kluuonirapphingen  veranlassen  trotz  der  für 
sie  erlassenen  Sicherheitsvorschriften  noch  sehr  hHulIg  Unfälle. 
Aneh  ist  bekanntlich  die  Art  rter  I!ew  e^^ungsüberiragung  un- 
günstig. Nach  beiden  Riclitun^en  hin  bietet  <lie  neue  Kugel- 
geleoklcnppluDg,  Fig.  04,  von  W.  Studti  &  Co.  in  £lbiog 
Ant  die  «iae  Wolle  Metel 


Kopf  Ifc  gresctzt,  in  dessen  Huhlr:uirii  d.is  kiigiddirniign  Ende 
<ier  andern  Welle  ir  hineinpasst.  I .ei,?t.  i r  s  hat  in  der  Längs- 
richtung eine  Nut,  In  die  ein  im  Hohlrauiii  von  k  fejtiitzender 
Stift  eingreift,  h  wird  durch  Aufschrauben  des  mit  einer 
zentralen  OulTnung  für  die  Welle  ir  ausgestatteten  abgeruu- 
doteu  Deckel-S  /  geichlnsBcn  Die  gl;iHe  runiie  i.Jberfiftche 
der  Kupplung  bietet  keine  Gelegenheit  zuiii  Hängenbleiben 
der  Kleider.  Die  Umfangsgeschwindigkeiten  beider  W'i  i:«'n 
sind  gleichm&füiger,  und  die  Ijliigsverschiebung  ist  bedeutend 
herahgeminiierl ;  itiful>,'edessen  werden  die  Krschiitterungen 
der  Maschine  ^  errni^rert.  .SehliiT-..lich  hält  der  fcstge.sch!us»ene 
Hehlrauiu  da.^  Srl.i:.;,  r  ,1  gut     {G  M.  131290.) 

Die  Petroleunihikuniobilen,  Fig.  95,  der  Gasniotoren- 
Fabrlk  I.ieutz  entsprechen  im  weseiitli.die-'.  den  bekannten 
Motcren  der  Firma.  Nur  einige  fiir  deu  landwirtscbaltlicliai 
)  aollen  hier 


DiT  liegende  eincyliudrige  Motor,  Modell  E4,  ist  möglichst 
•.ief  auf  dem  Wagengestell  gelagert.  Auf  dem  MasclÜDea- 
iiihiu.  u  sitzt  der  Brennstoffbehälter  mit  Inhalt  für  10  «t;  der 
Vnrderwagen  trügt  den  KUhlwasserbeliKIter.  Die  Maschinen 
mit  Uenzinbetrieb  arbeiten  mit  Einspritzung  des  Benzins  in 
den  Kaum  vor  dem  EinitrSmventil,  soda»  also  der  Verguer 
aui'scriialb  de.s  Motors  liegt  und  somit  der  Üble  Geruch  ver- 
uul^dell  ist.  Dabei  fflUI  auch  der  Nachteil  weg,  daM  man 
dem  Gas-  nnd  Luithalin  je  nach  der  Temperatur  des  Benihu 
und  der  Luft  vorachiedane  Stellungen  geben  muM,  wodareh 
das  Anlasaen  des  M»MM  erschwert  and  eine  gewisse  Bea«t 
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tichUgung;  des  Motors  wlUirpnd  dpa  HctrielKvi  bedingt  i<L 
Während  jeder  AniMiutfpcriode  u  i.il  der  an^p^nujfUMi  Luft 
durch  eine  l'urnpe  diu  jji'iinu  uusfrt'initli'ltp  Meiipe  Benzin 
snfvführt  uml  <iailiireli  ein  »leU  frleichtnlirsit^L's  und  f^ul  ent- 
säudbarcw  GeniRiijfO  jffbildft.  Die  Ziimlunp-  erfolgt  rlrk 
trisdi.  Durch  Vcrtiiinluni.'  lU  h  üiMizinmotors  K-l  iriil  oiner 
neaen  I^.uftvanrämivorricliiuug,  l'i^.  nii(  Werli.ielhahn 
(D.  SL.-P.  109983)  entrtoht  ein  Motor,  der  für  alle  tlüssigcn 
BrennatoS«»  brauchbar  M.    Daa  Potroiewn  wird  hier  nicht, 


mt.  M  ■.  91. 

im  Sumetoranfabrlk  l>«ntm. 


Oieae  Ix>komobilen  worden  in  neuester  Zeit  sümtlich  mit 
a«lbattliKti);'cr  itücliküblun;;  und  Vcrdunsteiiiriclitung  ver- 
sehen, Fip  117,  Diis  «lurcli  i'iiii'  I'iiinpe  durch  den  l  vlinder- 
niuutel  pi-drin  k'f  uml  itlliiiHhlicli  crliitzte  Kühlwasser  « inl  in 
ilii'  über  ileiii  \Vn>mTl)f  Ij.Hier  an^'i  nribiet«  Verdunst«ln- 
riclitiiiiL'  ^'e!r,tr:,  w.i  ea  über  die  tri-|.|iiMifiim>i(fen  Uieael- 
flÄcbcn  von  obm  hcrabtr  uiirlt,  »tthrend  gleichzeitig  ein  Strom 
kalter  l.uft  durch  i-iiir  i  xuii  ili-ii  AusströmgaBeii  bcli ii'ln'iiiu 
Injektor  zwi&chuu  den  W  usiurtropteD  hindurch ^ushu^I  wird. 

MtdImm-,  RpMtat-  «■<  B«iNM»bMa*MI*a  Tca  AHnNHn. 


wie  bei  den  meisten  Motoren,  durrh  Nursere  BidMimiig  dn 
Vergasers,  sondern  durch  die  mehr  oder  vemSgtr  ttarke  Vor» 
wlrmnog  der  Luft  rej-gasi,  dlo  vor  Ihrem  EinMlt  In  doo 
Cylindcr,  bevor  ile  mit  dem  «ingcespritilen  Branmteir  m- 
•ammcnirilTk,  an  den  heilien  Wandungen  des  AttHtiSnnhret 
wbcigeleiiet  wild.  nuek  der  StollunK  des  in  die  Saufr 
leUang  eingcicIudMwi  WeduMliilines  g  um»piilt  nXmiicli  neiir 
'  f  ^«wi^  tmH  «Btirader  einen  von  den  AvsputH^n  be- 
~  Mbanr  k,  oder  tit  «trVmik  anmittelbar  durch  d«i 
*  In  den  Verdamprer.  Die  katte  Maachine  wird 
dB«  kMiM  Heng»  Benais  in  Gai«  geMti:!.  wckhe  In 
alnaai  SehUAen  Uber  dem  EinetrOmvantU  enäullen  iet,  und 
Ten  dar  ein  Tril  wlhrend  dar  Saugperloden  durch  ein  lieber 
fokr  dam  Linititnm  augeOlhit  wird.  NneMen  M  beRtimmte 
BenainnteBfe  verbnmdlt  Ist,  wird  die  Brenmlol^nnipe  vin- 
ftaehaltat,  ledait  der  Motor  dann  mit  dem  aeliwereren  Brenn- 
~  id  et  rMralmnn  oder  Spirito»,  ohne  Betrieb«ante^ ; 

aAellBt.  Der  Motor  iiann  aber  aneh  mit 
•elbet  betrieben  werden,  indem  man  den  Lulthabn 
d.  Ii.  din  LnltvorwXrmnng  anssehaltot. 
rietet  alle  den  aur««r«nlentlirben 
TorMil,  diü  er  dam  Baailaer  die  Wahl  des  iltissi^i  n  Brenn 
•laflM  VellalRndig  frai  IKUt  Die  Koloren,  die  iu  SlArken 
von  l  W»  30  1^  aotgelfihrt  werden,  vorbrnurlien  beim  Be- 
Meb  mit  Benain  0,a  bis  0,4  kg  pro  PS-st,  mit  Bfloiolipiritu 
tt,u  bie  0,41  kg  nnd  mit  Spli^  4^  bla  0^  kg. 


In  diesem  Falle  i&t  nur  das  durch  Vordunatung  rorbtanchie 
Wasser  ird.  1,1  Itr  pro  l'S-st)  zu  ersetzen. 

Von  der  Motorfuhrxeu^-  und  Motorenfabrilt  Berlin 
vorm.  Ad.  Altmann  .v  Co.  In  Muri.'nffhle  war  eine  Spiritus« 
lokomobile  aus;;eslellt,  die  «  ch  \'  U  r  bekannten  Bauart 
der  AltUlttnnschi-ii  ('i  tn>li'UiiiI(il.oiiiijbilen  nur  ilailun  li  unb  i- 
•cheldet,    das>    ein    beson'lerer    ViT;;i»er   und    .Misclur  im 

ift.   Jn  dem  OmVUa  a,  Fig.  98,  beaudct  sich  Spirl- 
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tu^,  in  6  Ilonzin.  Dii'se  GcifKrst'  sind  durch  Knpforrohre  mit 
(lein  Misclior  verbuiidcu,  und  dir  Zuflius  wird  durch  ein 
Eiu«(6llv«iitil  fTfTKirelt.  Das  zum  An^iwsen  d«r  Mjwchine  be- 
nntsl«  Buniiii  .Mr.;  in  den»  Mi.^ii'lic'r  /.-iKUluljt  uml  mit 
Luit  gemiscbc.  Uu'.m's  (iomi.'ifh  jfin«ngt  dann  in  den  Vi'i- 
damptor  und  von  da  in  diMi  Cvlindcr,  wo  es  in  bcknnntiir 
Weise  kumprimirt  und  zur  EnUunduti;;  pcbrac-bt  wird.  Die 
AiupuflKAse  aiDDpillcn  und  erhiUieu  <iiMi  Vurdarapfor,  Di« 
Zündung  I»»  pbniJall»  elektritch.  Zur  li.fjiUittiär  dient  ein 
Zentrifu^alrcfrulincir.  Zum  Betrieb  wird  jjcwnlmlichi'r  d«n«- 
turirter  Spiritus  verwendet,  von  dem  0,4  kg  pro  F8-i>t  ver- 


I  braucht  werden.  Uio  ncupstcn  I.okomobilpii  von  in  I*S  haben 
Lenkachsen,  d.  h.  AcfaM-n  mit  senkrochteii  Stielen,  die  durcb 

I  Lenker  5»«n»ein»phBftlKli  Bcdn-ht  werdi'n;  dadurch  wir  !  oiebt 
nurda»  Lenken  erleichtiTt,  iMjiideni  i's  kiumL-n  auch  ^b-ich  i^toüt 
Ijaiifi-Hdcr  bftiuta  und  die  I.oknniobile  ticler  werden. 

Kint'  von  dieser  i'iriHa  norh  su^^i'.'sudite  Zw  ibinffsloko- 
niubiie  Siir  Petroleum,  Benzin  odt-r  Spiritus,  Vig.  '.i'.i ,  treibt 
eine  aul  der  Plalttorm  angeordnete  Dynamo  durch  Kic-nifn 
au.  Da*  ScbaltbreM  Lai  an  dar  Stiroittit«  anfrcbmcht.  Die 
Maacbine  stallt  elm-  traoapoitaU«  KimltitatioD  zu  allen  mn^ 

'    liehen  Zwecken  dar.  (rortii««iiiii(  Mgt) 


S  i  t u  n  crs  h  eri  eilte 

KiiiffCfrangpn  .'7.  Februar  ISNJl. 

Br««latter  BulrkiTerciii. 

Sitinng  vom  21.  September  1900. 

VMlllimder: Hr.  Schindler.  Schriltführer:  Hr.  D«biinBftnn, 
Anwesend  30  Mitglieder  und  3  Gllste. 

Dar  Voraltzeudo  gvdenkt  de*  vertlorbenen  Vortltzendon 
Hm.  Dr.  Heintz,  dessen  Andenken  die  Mitglieder  durch  Er- 
heben TOB  den  Sitxon  ehren 

AMann  spricht  Hr.  Kleingtüber  über  die  41.  Haunt- 
versammlung  in  Kttln  md  ttbar  die  ftite  und  Auelillfe  im 
Anschluas  daran  ■). 

SltüttHg  vom  IT),  Oktolier  i:hio, 

TenllMBder:  Hr.  Schindler.  Schnrndbrar:  ilr  D  e  batnieiiti. 
Anwpsend  96  Mitglieder  und  lu  <ilLste. 
Hr.  Debii.tmann  spricht  flbpr  die  Harisnr  Weltaus- 
stellung, insbesondere  über  Wnsjiurvur»orpfnrii3^san- 
lagen.  Lr  giebt  suntchst  eine  allKenieine  I'ebenicht  übt^r 
die  Atusleiltuigabauien  und  deren  Inhalt  und  wonilet  sieb  ao- 
daam  m  den  «asgeatellten  ZeicbmmgeB  und  .Modellen  von 
Be-  und  EatiHUaeraugaanlagen  and'A1llrS•tallg«g(^Könsllnden 
für  Wasserleitungen,  wobei  er  die  von  der  Stadt  Pari» 
ansgeatellten  besonders  hervorhebt.  Paris  besitzt  3  Leitnnn- 
netze,  eines  für  TrinkwMser  und  eine*  für  Nutawasser.  Die 
gosamle  Rohrtingo  bt-trit^'-t  i'üOO  km.  Zur  Wasservt^ri^nr 
gung  difljien  S6  Pumpwerke  von  xusammeu  6000  PS.  18  B«- 
bUier  voa  WOflM  CMa  Fmmvc  IMtnt  VMUk  «MMMO  cbn 
Waaaer. 

Dne  TMnkvaaer  wird  weit  eutll»ntea  Qnellgebietan  ent- 
eeimnen  «nd  in  Mdeeltte  BehMter  geleitet.   Es  sind  4  Zur 

lettuttpen  vorbRndcn.  Dib  Sltcstp  ht  die  von  La  Ohui«;  sie 
hat  eine  L."ing-fi  von  l.'ll  km,  kommt  an«  dem  östlich  gelegenen 
MaruegebiM  und  liefert  tnglich  SOOOO  bis  SiOOO  cbm  in  den 
100000  cbm  tassenden  Rehxiter  TmHtailBenlaalL  DleAniafe 
hat  18  Millionen  frs  gekostet 

Die  iwHile  WeMerieitttog  ist  die  an*  den  CWbM  dar 
Tense.  Sie  IM  miin  lang,  liefert  Ugl'ch  tMOOOebin  neck 
dem  BehKIter  von  Mnticrouf«  und  hat  &0  Millionen  fra  ge- 
kostet. Das  Waaser  wird  t«iiweise  ans  dun  tiefgcleffMeii 
Qoellm)  durch  Pampf-  oder  Wasserkraft  in  die  I.ettuitfren  g-o- 
jntuvi 

Die  dritte  Wasserleitung  ist  km  Ung-,  aainmelt  die 
Qaellen  auj  dem  Thal  derAvre  ni^d  fiihn  tX^Hicii  100000  cbm 
in  den  Behälter  von  Montretoat.  Ihre  Kosten  haben  95  Milli- 
onen fca  betragen. 

Die  vierte  Wasserleitnng  iat  Jene  von  Leing  und  Lnneln; 
sie  tlihrt  dam  Behälter  Monlsouris  tMglich  äOOCOO  cbm  an. 
Die  Trinkwasserleitange»  liefern  also  täglich  295000  cbm 
WasiKir.  wa?  pro  Kopf  der  Beviükcninjf  11?  Itr  austiiacbt 

l).iH  Nutzwaiser  dient  nur  für  Zwerke  der  .StrÄf^enreini- 
gUDg,  der  Industrie  und  der  Gartenptlpge;  es  wird  der 
Setaa.  dar  Man«,  dam  Owcq  und  den  aiieelBGheB  BfUiMn 
von  Orenell«  und  Paasy  entnamnien. 

Filr  die  N'titzwastt<>rleiiang  itiud  U  llrihonzoiien  eingerichtet; 
Die  tiefslii  Hird  auü  dem  Ourt'<|.  einem  SeiteiiHuos  der  Marne, 
bedierit  Der  ZuleMuiiffskaniil  ht  107  kni  lang.  Für  die  Miüel- 
zone  wild  nun  der  .Seine  durch  verschiedene  Schcifif*  erke, 
deren  wiiditifTBie«  jenes  von  Jory  i«l,  Waiisur  eiKnOtntneii. 
während  für  die  Ilocb/une  aiu  der  Marne  bei  St.  Maur  mit- 
tels «cht  Wasaermotoren  und  vier  Dampfmaschiticii  mit  xu- 
sammen  14«0  PS  geaobtait  winL  OiaNuUwasserleitung  liefert 
UigtUh  rd.  i&SOOt  «bu  Waaiar  «dar  116  Itr  pro  Kopf  und  Tag. 

Oio  SebwannluHMllHtlaB  iat  in  gitttaniitaB  Maikalaba 
darebgcMhit.  Hierbei  lei  daa  Stad^abla»  dnrab  grofM  Sam- 


der  Bezirks  vereine. 

meUianJUe  in  4  Zonen  eingeteilt  Die  Qneracbnittoroflie  der 
Kaatta  IbaitaaabaB  datoh  Ibra  aaaahaliaban  SiÄa.  Dar 
Sammler  von  Aantdres  bat  beispiels weise  eine  grOAte  Breite 

von  6,8»  m  and  eloe  HSbe  von  3,»5  m  ttber  den  Seitenwegen; 
die  Ciesamtböhe  beträgt  4,40  m. 

In  diese  grofsen  Sammetkauäle  mUt^dt'n  die  Satninelka- 
näle  2.  Ordnung  (von  3,7  m  bis  2  ni  gnlf^ter  Itreile),  wekhedie 
StraXiieukanäie  aufnebmen;  die  Geaamtlttnge  der  Kanäle  be- 

Itrlgt  mehr  als  1600  fco,  d«m  ilDd  M  kB  MaaMlkaolla  vaA 
4S0km  Zwelgkauäle. 
In  den  Kanälen  sind  die  Bohre  der  beiden  Wasaer- 
leltangen,  die  Telegraphen-  und  Fonisprechdrähte,  die  Bohr- 
poat  sowio  L«ittinpi«n  für  I>rnck!nft  «nlertfebracht.    Nur  die 
Gasleitungen  sind  aus  .Sii.herheit.?frründun  oberhalb  der  KanÄlo 
I    in  die  Krde  verlnift     Uni  Hbhenunter*chiede  zu  überwinden, 
I    titxl  ;t  Hebewerk«  einffeüclialtel. 

f  Das  Kanalnets  dient  tiir  die  Ai>leitang  dea  Uegenwasaen, 
der  cawarbUakaik  and  käuslichen  Abwaaaatand  rnttAataitum 
der  AhfaUftelfc.  Latetere  gelangen  auitetl  «eck  In  flank'- 
gruben,  Tenoaa  und  Seperalofea  (aliania  naaer  mit  dappaiK 
tem  Boden),  aoa  denen  rar  der  »Mge  Teil  In  die  Keula 
abfliefst. 

Zur  Reinigung  der  Kimltle  wird  Wasser  in  reichlichea 
Mengen  verwendet,  wodurch  die  Kanäle  auch  aiemlich  ge- 
ruchlos erhalten  werden. 

Die  Haaplsammelkanäle  münden  bei  Clichy  und  St  Denia 
und  beiitaea  Netauslässe  in  die  Seine.  Diese  Kanäle  führen 
darehMfcnMlIidl  rd.  650  000  cbm  Abwasser  in  24  Stunden. 

Im  (rannen  stehen  (*orH)  ha  Ornndfl.nrhe  »ur  Berie.«ieliing 
lUr  Veriüf^Tin^.  Die  Men;^e  des  Kiesel  Wassers  ilarf  nach  dem 
Gesetze  vom  10.  Juli  isiu  ni<'ht  mehr  aU  4  cbm  ant  1  qa 
Bodenfläche  betra^^en.  Die  Be  und  Kntwllssorangsanla;^n 
haben  einen  Wert  von  440  Millionen  Jt,  wovon  380  MUlioaen 
auf  die  Waaawwarka  nnd  iwMUlionan  n«f  diaKaiielindana- 
werke  eoMUlen. 

Sitzung  vom  16.  November  iitOO. 
Vemltaandar:  Br>  Sebindler.  Schriftführer:  Hr.  Pretkaaar. 
Anwewnd     Mitglieder  und  i  Qäale. 

Hr.  Ademeit  aprleht  Aber  die  Periaer  Weltausstel- 
lung mit  beeenderer  Bertteksiebllfnnff  dar  Arbeiten 
und  Fortaobrltte  eaf  dem  Oeblele  dea  Bau-  nnd  Ha* 

schinen-Ingenlenrweaens. 

Nachdem  der  Bedner  die  Auastellnngsbanten,  inabetan- 
dcre  die  Alexanderbrückn')  und  ihre  Uerateilnnf  blMniÖnbMt, 
wendet  er  sich  den  Maschinen  anf  der  WeltanaHeilliniF  SL 

.\uf  dem  Oebiele  des  Maschinenwesens  bemerkt  man 
einen  scharfen  Wettbewerli  in  der  tei  lii.i^rhen  Vervnllkointn- 
nung  und  wirtschuttlith  ):ün.s:i>;eii  Hetriehsaei.te  der  Kratt- 
Und  ArbeltSinascbiuen  zwischen  den  verschiedenen  I.Undern. 
Der  Groftdampfmascbinenbau  Deutschlands  und  «.Oesterreich« 
IM^  baaendaian  Wart  eni  die  kanüMkUvn  DnnsbUidnnf 
allar  Maacblneneiamenle  und  anf  nur  vOUig  aehnellen,  aber 
iperaataen  Betrieb,  bedingt  durch  die  Verwendung  nehntttft- 
ger  Expansion.  Kr  untencbeidct  sich  hiernach  vorteilhaft 
von  de«  frr«r%fn  Ehteyliinlermrisebtnen  Frankreichs  und  dea 
minder  s|inrsani  arbeitenden  Srhnelllflufern  Englands  und 
Amerikas.  Die  besuudure  Ucataltuiig  der  meisten  Grobdampf- 
maschinell  Deutschlands  als  Dampfdynamos  entsprach  dem 
Kraft-  und  LichtbedÜrtnis  der  Ausstellung.  Auch  die  deut- 
schen Veibundlokomobilen  zeichneten  aion  durch  zweckent- 
sprechende Konstruktion  und  Betriebaweise  vorteilhaft  au*. 
Im  Dampikaeielban  nacht  aiab  die  annahnaade  SekwaUkww 
ekiaainer  Teil«  atatt  der  Nietavy  iamtf  .nahr^bamokbir. 


')  S.  Z.  1»00  8.  IUI  II.  f. 


')  Z.  Itl»»  S.  1053,  1900^8.^1011. 


Bwd  X^XW.  Nr.  SL 
  t  AnjTOit  ISOl.   

Das  Bonigrwerk  O/S.  hatte  oioen  ^ni  g«(ehweM«l«u  Dampf- 
kWMl  TM  VBCOiwtthnUeb  groCiea  AbnwmaMD  «mgwtellt. 
A«f  dm  Barn  von  Arbeitraianrhinen,  in«be*ODaei«  von  W«rk- 

■milfniuehinen,  bat  die  FJektrolechnik  den  bedenlMlllMl  Ein- 
fioH  ^mübt.  Der  Betrieb  darcb  einen  Elektromotop,  ter  mit 
der  Kreftqnpllp  tinr  dtinti  f!ti  pnar  dflnne  DrÄhtp  v»«rbnrn1i>n 
SU  aein  braucht,  macht  diese  .Ma.schiiieii  leicht  «ufstcllbar  und 
reracbiebbAT,  er»p«n  Wellen,  KAder.  Riompn  and  andere 
Tr*n«miaiiongteiIe  and  vereinfacbt  oft  durch  Anbringen  zweier 
oder  mehrerer  Elektromotoren  die  ^anze  Bauart.  ÜeatKblaad 
hatte  auf  diewm  QebM»  aar  LelttaogaiB  antan  SÜgM  im- 
irestellt.  All«rdingt  wtiatn  der  aaerikaiiiMlia  imd  der  «ngOiebe 
Werkseogmaachinenbaa  mancherlei  Neuerungen  auf,  welche 
die  Menge  und  BeaebalTeuhelt  der  Eraougnisse  erhöben  und  die 
Bedienung  Tennindem  ■ollen,  wodiirch  »her  Aueh  die  Masehi 
nen  wieder  verwickelter  and  u^urcr  susfullcn  üpcht  l'.enier- 
jwwwerUM  twtro^aucb^^  Heb»ra^hjnen  fttr  fette  und  flCUsig« 

Sitzung  vnm  '.M.  Dezember  iflOO. 

Vorsitzender:  Ur.  Schind  1  <■  r.  SihritlfUbrcr:  TIr.  Debnsmann. 

Amwcscnii  'Jü  Mit>flicdpr  und  l  Oaat. 

Der  Scbrittfübrer  verlie«t  den  Jahreabericbt ,  aua  dem 
berrorgeht,  daM  der  Verein  sich  gedeihlich  weiter  entwickele 
und  bereite  t96  Mitglieder  cAhlt.  Dann  werden  die  Wahlen 
■MB  VontHde  und  lam  Vorstandirat  Torgenomaidn. 

An  ScMbu  der  Sitzung  gedenkt  der  VortidMida  dar  tat 
vergan^pTion  Jährt  dem  Varun  dveh  im  Tod  eoMtiCMO 
Mitglieder,  di-n-n  Andenken  die  Teiwmnliuf  dnrckErlMfaw 
von  den  Sitzen  ehrt. 


Elogegangon  -26.  Febmar  INI. 
HannoTeracher  BeilrkaTaraio. 

Sitzung  TOoi  IS.  November  1900. 

V«llllnnder:  Hr   Joh.  KurCiu;;     Schriftfiihrert  Br.  0»lli 
Anwp.setid  47  Mitglieder  utnl  r,)l»te. 

Hr.  Taaks  spricht  über  neue  behördliche  Bealiot* 

mnngen  für  don  Betrieb  von  Aufiügen," 

Sitzung  vom  23.  November 

y«ntaaoder:  Hr  Joh.  Körting,'.   Schriftführer:  Hr.  B«rdlB|;. 

Anwesend  45  Mitglieder  und  GiLste. 

Ilr-  Prof,  Dr,  Hem  in  e  (CfAst;  spricht  iil.cr  il  i  !t  dl  cutu  n  g 
der  FremdwSrter  und  der  alten  Sprachen  in  dnr 
Technik.  Der  Vortragende  giobl  zunKchnt  einen  Ueljerblick 
fiber  die  Eoi«t«hung  unserer  Sprache  and  weizt  auf  die  grotte 
ZeU  dar  im  Laute  dar  KaMdymaf  ejafadiMagaaaa  Lehn- 
and  fVaaidwdrter  bin,  die  aontetl  aMtt  aielir  ra  Tamwlden 
«Ind;  CS  ist  demnach  eioer  auf  gHnxlicho  Ausrottung  der 
Fremdwörter  gerichteten  Bnstrebnng  ebenso  entschieden  ent- 
^L-gvn  zu  arbeiten  wie  der  Suiht,  un»or«s  Stirnche  mit  mfig- 
liehst  vielen  dieser  Wnrie  zu  verunstalten.  Nmnentlich  sind 
die  Fremdwörter  zum  Studium  der  Wizseniehnften  nnentbebr- 
lieb.  Dar  Vortragende  iat  dar  Anaiebt,  daas  znm  Verständnis 
der  FreadwBrter  das  Erlernen  dar  friachlrtcbcii  Sprache  nicht 
erforderUeb  sei,  und  daaa  ma  sieb  die  aprachlich«  Erkennt- 
ala  derselben  dardi  diurStadlaat  darHauptregeln  der  griechi- 
schen Wortbildung  erwt»rb*>n  kflnue.  wo2u  daü  iu  tlie-,(!m  Jalire 
TOn  ihm  berausgegehenL'  Hucli:  ^\\'n%  um^s  iler  Gebildete  vom 
Oriechiscben  wistwin?«,  eine  geeignete  nnteriag«  hildn. 

Der  Kedner  wendet  ^■icil  hierauf  unter  .\nlehnunf  an 
eine  Schrift  von  Urieabach  der  Frage  zti,  welche  Bedeutung 
die  griecUache  Smaelia  Mr  daa  Sladiaai  dar  TaehaUt,  der 
MadlaiB  and  der  Reddawlasetiaaliaift  habe,  and  kemmtsiidem 
Schluss,  daas  sie  «elbtt  fUr  die  beiden  letztgenannten  Wissen- 
scbafteo  entbehrlich  sei.  Ka  ist  demnach  eine  möglichst  gleich- 
artige Vorbildung  zum  Studium  «ut  der  UntversltSt,  der 
Kunstakademie,  der  techni.schen  Hnch^chnle,  .<.r>i«-ie  auch  fttr 
don  Olftziersberuf  ansuslrebeo.  Das  Ziel  diese«  höheren  Schul- 
aatarrkbttts,  bei  dem  daa  DeolMira  mit  erhöhter  Standenzahl 
Im  Mittelpunkt  stehen  nnas,  Iat  dieEnichung  zuselbsillndlger 
geistiger  Arbeit  und  die  Anleitang  xam  richtigen  Verstttndnis 
dor  wesentlichen  Beatandtoilu  der  gegenwKrtigen  Kultur  und 
ihres  Zusatninsrbi'  L'"«  mit  der  Vergangenlieit.  Die  Bekannt- 
schaft mit  deni  :Ii  I  [itum  ist  rDilhiille  von  L'eberseUungen 
zu  erzielen:  für  künftige  Theologen  und  Altertnm«forscher 
mnst  daj  Studium  iIm  Öriochischen,  soweit  es  auf  der  .Schule 
nicht  als  wahlfreier  Lehrgegeaatand  behandelt  werden  könne, 
a«f  die  Uairaaitlt  vanAaen  «aadaa.  ZarElaMhmar  diäter 
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Einbeitscbule  wird  noch  lange  Zeit  erforderlich  sein,  es  ist 
aber  zu  fordern,  doss  bis  dahin  die  Jetat  bestohemden  3  bSho- 
ren  Schulen  als  glejrbberecbtigt  anerkannt  werdeo,  und  data 
dar  Qabaifanf  voa  alaar  nr  aadara  mO^llehat  arMehtart 
wird. 

flttaiwv  r»m  7.  I>«aamb«r  IMM. 

VenttBaadar:  Hr.  iah.  KBrlinr  SahrilltthNr:  Hr.  Aat 
Anwaian«  H  M^Oeaer  aad  Olala. 

Hr,  Rotenberg  spricht  Uber  elokirisch  betriebaaa 
Krane  % 

Kr  erörtert  die  AnwendTing  der  Oieiih-  und  Drehstrom- 
motoren für  Krallbetrieb  und  hebt  hervor,  d«ss  Gleichstrom- 
NebeiH  hlifssniotoren  »u*ie  nreh.'tnjininotoren  vont(l{,'lich  {re^ 
eignet  »ind.  mit  faüt  (.'■leich  bleibender  Geschwindigkeit  zu  ar- 
beiten und  beim  Abwlirtegehen  der  i^est  Strom  an  d»s  Nets 
abzugebaa»  «ifenod  dar  AmlatramBaior  daa  «twaa  giiUm» 
AnsugmaauBt  and  die  MSgnehbelt  etaar  dynamlaebaa  Brem- 
sung bis  zu  klelnar  Umlanf^nhl  herunter  als  Vorsfige  auf- 
weist. Durch  die  Zahl  der  notwendigen  Leitungen  Ist  der 
Drehstrommotor  gefrenflber  dem  Oleichstrommotor  im  Nach- 
teil, d*  Kurv.«chlussiiiotoreii.  die  eine  Leitung  weniger  erfor- 
dern, in  der  ßi*gel  ntir  bei  ganz  kleinen  Kranen  zur  Anwen- 
dung kommen  kVnaaD.  Ea  ist  tibrigens  durchaus  nicbt  ausge- 
schlössen,  aoeb  kleine  GHeichatrommoloren  bis  zu  etwa  I  aia 
3  PS  als  RarzschlnisDiotoren,  d.  h.  für  unmittelbare  Eia- 
scbaltung  ohne  Widerstand,  zu  bauen. 

Der  vnrtragetido  bespricht  dann  die  .\nlaaser.  Er  erwiüint, 
dass  we^'en  de.s  gedrungenen  Zusammenbaues,  des  einfachen 
Schatzes  durch  fcinkap^elung  und  hnuptsttehlich  wegen  der 
Höglicbkeit  der  magnetischen  Funkunloschungdor  Fahrschalter 
wie  im  Strafteabaaowesen  so  auch  im  iCninbaa  die  meiate 
VatiiiaitnBy  lahmdaB  haba^  Bei  Anmadnaf  mb  Wathaal 
•tna  tat  die  macnettadM  FtaakcoKlaalnnr  ▼tel  acihwavtr 
dwchinnbren,  und  man  atnaa  daabalb  zu  nndrrtt  Mitteln 
greifBO.  tMUptoltchlich  dazu,  data  man  die  Funken  an  leicht 
atuweebselbsiren  Kohlenst&eken  auftreten  llsst.  Die  Drrhstrom- 
anlatter  werden  aaeb  aus  dem  Grnnde  verwickelter,  weil  sie 
drei  oder  wenigstens  2  Kontaktreiben  anstelle  der  eiosigeo 
htita  Qleicbstrommotor  erfordern. 

Der  Vortrageode  geht  dann  zur  Besprechung  der  Brems- 
vorrichtungen Uber.  Aa&er  der  dynamischen  Bremse  bat  iMi 
am  meisten  die  amerikanische  Lttftungshremso  Eingang  Ter- 
Schaft  Für  »ehr  vorsichtigeji  Reisltpu  der  Last,  wie  e.»  bpson.- 
den  iler  Giefsereibetrieb  erfordert,  ist  eine  Wirbelstrombremso 
am  Platze  Der  Hedner  eritutert  eine  von  ihm  angegebene 
.Schaltung  einer  elektromagnetischen  LUfni[i^^brO[n:<'> ,  die  ej 
ermöglicht,  die  Abmetiunna  der  Breoae  klein  zu  baiteu  und 
doch  eiaa  aahr  «IrkaaäiaanBanBg  MaiiialaB,  «all  nur  beim 
EinadhallaB  deiltotera  dIeBranatpolaR  M  dfewAla  Spannung 
angeschlossen  werden,  wiihrend  sie  aadi  dam  Aalaaaaa  daa 
Motors  nur  unter  halber  Spannung  Stehen,  ddiar  aar  ahk 
Viertel  der  Antaufonerj»ie  vcrrehi-eti, 

Zur  KrlHuterung  de..s  Vorüagej  werden  Photographien  VOfi 
eiektnschäii  Kranen  der  Firma  Uebr.  RSrting  vorgestelgt. 

Nach  Schluss  der  Voitragaa  weiden  die  Wahlen  zum  Vor- 
standirat und  zum  Vontand  daa  BariikararalBet  vollzogen. 

Sltaang  rem  14.  Deaembar  IWO. 

Twaltaander:  Hr.  Joh.  Körting.   ScbriflfUbrer:  Hr.  OalL 
Anwesend  M  Mitglieder  und  OHste. 

Hr.  !*r<if  Dr  Haupt  ('t.ait)  spricht  ülier  die  in  .Mains 
preisgekrönten  Entwürfe  fttr  Fouerbestaitungsan lagen. 

WKhrend  die  bMhor  anteMeien  Anlagen  InManff  Mlf  dl* 
aoGtere  arehtteldenlaehe  AatalaUuog  mit  Mekateht  aaf  die 
geringen  GeMadttal  mehr  oder  minder  zu  wflnschen  übrig 
liefien,  ist  man  in  Mainz  bestrebt,  auch  in  dieser  HInaiebt 
Wandel  zusrhRfTen  and  varblldUeh  aa  wirken.  VealOeiaga- 
rangenen  tutwärfan  alad  drei  ptatagakiSat  mod  swal  aagia- 
kautt  worden. 

Sitzung  vom  11.  Januar  IMt. 

Votattaander :  Ur  S  c  h  1  i  e  m  a  n  n.  SchriMUbrer:  Hr.  Ohda. 

Anwe.-^end  -11  .Mitglieder  und  Giste. 

Ur    Dr    Auhriiud  spricht  über  künstliche  Seide'). 

i>ie  üanpenseide  ist  unsere  odelste,  hauptalleblich  durch 
ihren  Glanz  wirkende  Oespinstfsser.  Es  liegt  nahe,  daa«  man 
begebt  ist,  Ersaa  dafllr  zu  finden.  Die  Musebel-  und  die 
SpiaMaaaide  kammm  hiarfllr  Huer  talMrat  gariagaa  Maaga 

■)  V«rzl.  Z.  1S97  S.  7&R  n.  L 

1  •.  Z.  ttOO  S.  370. 

t  Te«l.  B.  ItM  a.  IM,  im  ■.  M». 
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BMbt  InlMtnwbt  Auch  di«  v«g«ublIlMli«  Selil«,  dn« 
Kwilfrnu  •merUuuliscber  Asklepiadeen,  hat  ihrer  Brüchigkrit 
wogen  die  auf  tie  ^eMtxten  Erwartuni^ii  nlcbi  erfUIlt. 

Einen  bedentandnn  Fortscliritt  in  diflaer  KicbtanK*  bildpt  hin 
geae.n  die Mereeri8»!ioii  ik'r  RnumwollL-,  Mercer  stcllti'  m-liiiii 
1844  teal,  dass  Baamwulie  durch  sUrke  Natronlauge  veriuidisrt 
wird ;  jedocb  erat  In  den  lelxcoo  Jahren  gelang  ca  To o in a «  and 
Prevoit,  der  Banmwollfaser  durch  Natronlauge  in  gespann- 
tem Zustande  Setdeoelanz  zu  vorleibun,  dar  auch  nach  dem 
Färben  bleibt  und  durch  Feuchtigkeit  nicht  leidet.  Die  ge- 
ringen Kosten  trapeti  sii  tier  {rrofHcu  Anwendung  bei,  die  da» 
Verfahren  pcfiindpu  Int.  A'.s  ( '.lanz'T.iri),  Siriusgaj-n  usw.  ist  die 
mcreerisirte  Baumwolle  im  liauütM.  Diireh  cirtüfhc«  Mprceri- 
sirnn  lassen  lieh  hübüche  Krepp-  und  Dnm.-i-^'.wjrkniifrf:!  er- 
sleleo.  Aach  Wolle  nimmt  beim  Behandeln  mit  schwach  aanrer 
GhtorioiUllfanuf  StMancItHi*  m. 

Dar  EtllBdflr  der  klmtltelMra  Said«  iit  Cfanit  Hllalro  de 
Chardonnet.  Die  vnn  ihm  gegiündete  Hanptfabrik  liegt  in 
Bemnv«»  nnd  beachOftigt  über  300  Arbeiter.  Eine  gennne 
Betchreibnn«;  rlp5  VoiTaht cv.s  lliiilct  >>h  in  Her  Zfitsehrift  für 
angewandti- rhriiiK-  IM'Ii.  ÜautvwoU«  «  ir^l  «lun  h  ein  ruMiiKch 
von  Salpet<>rtiAuri»  und  .Schwclel^iiuic  iiitrirt  uiul  dia  »ibaiuim 
Nitroxelluloic  noch  feucht  in  Aulhurnlkohul  giOüiil.  Die.  Kühe 
Lösung  wird  unter  hohem  Druck  geUllcrt  und  aus  gaua  luinun 
gUaeriieti  ll6brcbon,  Heiden raupun  gwutnot,  hanuHnpnMit 
irabri  die  Losung  in  Fadonrorn)  cntarrt,  ind«in  dai  Lnvitgl- 
mittel  \  LTiluiivtet,  Mi  tir<  ni  F.'l  inn  wcr»lon  unTummct!  «nfge 
hasjiclt,  um  diu  N'ii-hto  l'lnlziiiritit'hkrit  zu  li-:'NritJi,-rii ,  mit 
Scbweteiaminotiium  deni;rirt  uml  ■.rht;t.T<i*ii'li  ^.'rlJirlji  uml  ge- 
iHteknet 

Neben  dem  Verfahren  von  Chnntonnot  kommen  noch  die 
T«n  Dr.  Lvlmer  b»  Angilbvrß  und  von  Pitaty  >f.-Glad' 
bceh  IiavpMiehlldi  inbetrarlit    Lefaner  ImittUt  glelchfUto 

NitroKeltaIrtie.  setzt  aber  noch  I^sungc^n  von  Leinöl,  Harzen 
oder  ^e«chw«folten  Ocicn  hinzu.  Pauly  vermeidet  die  Nitro- 
zptlulnsfl  unl  dip  mannigfachPii  fpnpr,T'**''hrlifhpn  Lfistinir«' 
IiiitU-1  Kr  lii^it  '/iiIIuIobO  in  l'Cii[i'('rn\yil)iTinnriniak  uti  1  Ift-sit 
die  Lii«uQg  daiüi  durch  feine  OetTiiuiigeii  in  Terdüunt»  Eaiig- 
sXure  austreten.  Kupfer  und  Ammoniak  worden  ausgewaschen 
und  wiedergewonnen;  die  FSden  werden  getrocknet.  Nach 
dtaeem  sehr  eiiiteehcn  Veffahraa  arbtitet  di«  Glaii»toflTabrik 
in  Aachen. 

Ollis  Auasichten  scheint  auch  die  auaViitkn«!!"  hrret'«tcllte 
K:inst,pifie  SU  haben.  Viskose  ist  ein  wasterlosin  hes  Krzi  iijrnis 
mm  <]rr  l'inwirfcun^r  von  Schwefelkohlenstoff  auf  NatruiKPilti- 
lose.  Au.N  <liir  «it.v<ri^'en  Vlskoselösung  wird  durch  Erhitzen 
oder  durch  äalze,  besonders  durch  Salmiak,  die  ZellaloMi  ab- 
Di«  FMmi  vtidei  «al  gimVMMm  An  «*• 


Mfiller  In  Glasgow  benutzt  zur  Fadenbildnng  Gela- 
tine, die  durch  Zusatz  von  Kalinmbichromat,  Alaun,  Formal- 
dehyd o.  dergl..  WPiin  <ri>tr'H'knrt  ii n li  dem  Lidit 'ABIM^ 
setat  ist,  ihre  Wa>iAi>rlnsli('hkril  vrlicrl  DICM  MÄf  MMlie 
Seide  vertrugt  aber  leider  keine  Wärme, 

Schliesslich  sind  noch  die  Veraeidiingsverfuhren  zu  er- 
wKhnen.  Ma*i  kann  jeden  beliebige»  Faden  mit  einer  seide»- 
gUlnsenden  Schicht  dadwA  fibeniehan,  Atm  man  lim  mit 
einer  der  TorarwUiDlM  8«ldenl8«ungeiii  trlnltt  and  die  Saida 
dann  auf  der  Faser  niederschlügt. 

Die  Anwendung  der  künstlichen  Seide  ist  schon  jetzt 
recht  bsdentend:  sie  wirrt  besonders  filr  Bortnn  «nd  RMStze, 
zu  .Stii-korcit'ii.  n.ltiiicrii,  I )i-'»orntirtn*  und  Vi»rli.'iiii;stnt1pi>  ver- 
wendet. Ganz  aus  Kunstseide  hergestellte  KleideratofTu  haben 
tan  der  geringen  FeMf^alt  der  KmntMlda  in 
Zmtanda  nicht  eingeführt  E«  stellt  jedaeli  n  er- 
1,  dass  sich  auch  diese  Schwierigkeiten  noch  beseitigen 

Macil  dem  Vortrage  terlirtl  Hr.  RIecbert  den  Jabrei' 
barleht  das  Baidrbevoraiiica,  Ur,  Adrient  den  KaHebberMi. 

Sltsmig  Ton  S9.  Januar  IML 
TanilMBderi  Hr.  Sebllenann.  BebtUMUirer:  Br.  Att 
AäweMHid  86  Mlti^eder  and  Oltta. 

i{r  SchlieniaiiM  njiricbt  über  bitnminfise  Stoffe: 
Asphalt,  Petroleum  usw.  In  erster  Unie  sind  aU  Tri- 
ger  diaaer  Staflb  dia  Pflenien  so  nennen,  aiia  denen  äi»  ver' 
•AladtuMn  (Ma,  via  Ruh-,  l^n-,  Mohn-,  Patah,  SeaaoM  na». 

gewonnen  wertlen,  dann  der  Torf,  aus  dem  in  Iriiheren  Jahren 
durch  Destillation  Oele  und  ParafKii,  auch  Gas  hergestellt  wur 
den.  P«raf(|ii  Tind  Oale  .stellt  man  jexzt  durch  Dettillirpn  und 
Schwelen  »115  lirnuiikohle  her,  wobei  man  in  juii^s'.er  Zeit  ent- 
deckt hat,  dass  Braunkohle  Rergwachs  euthlllt,  welches  durch 
Aiiaziehen  mit  Benzin  gewimiieo  wird.  Mehrere  aehr  sehtoe 
Proben  die»e«  Waebaet  legt  dar  Bednar  der  VerMmmtting  vor. 


Ana  dem  vierten  OUede  dar  Baiba  te  BlafaalcoUa  wird 

in  der  bekannten  Weise  bei  der  Hersteltang  dlt  tioachtgasea 

Teer  gewonnen. 

Die  bituminösen  Stfiffp  ti»risc!ipn  l.'rspmnges  sind  Talg, 
Tran  usw.,  ferner  nach  diT  rheoria  von  Engler  liio  Ver- 
weanngsorzeugnisse  von  Leichen:  i'atroleum,  Erdpech,  Asphalt. 
Hierher  gehüren  auch  die  Asphaltsroinlager,  dia  ala  aMa  Ha- 
schein  und  AustembMnke  zu  betrachten  sind. 

Wa«  die  Gewinnung  des  Asphaltes  betrint,  so  wird  der  A«- 
phaltstein  gemahlen  uml  unter  Hinzufügen  weiteren  Bitumens 
zu  Mastix  verarbeitet,  wobei  rtie  !jei  .Icr  Oel  Tinil  Fftliiiiiiisirie 
erhaltenen  bitiimenbaltigen  Utiek^tHii  ic  vmvandt  wenloti  Iii 
Hannover  ist  m>iii  dabei  der  Billifjke^t  (wiliier  luif  'lie  liück- 
stHmie  der  Liriiunknhla  angewiespn.  kU.s  sn  iThallPiie  Krzeug- 
nis  ist  der  sogen.  Unssasphalt,  der,  Jamit  ur  gegossen  wecUen 
kann,  gmha  «itninannianJOH  enthalten  mnss;  Inlftlgadcaaen 
eignet  er  alA  aber  mir  IBr  FnAgnngerwege. 

Für  lUhntceT^en  ist  der  sogen.  Stampfa.<*phalt  besser  ge- 
eignet, dar  ana  dem  gemahlenen  Asphalisteinpulver  bestebt, 
niid  dem  nur  soviel  Hitumen  zuj^e^pixt  ist,  dass  das  Pulver 
sich  Im  kalten  Zui'.ii.fie  /.<>  pineni  lesten  Kiirper  zusammen- 
pressen läast.  Die  richtige  Wahl  der  Ait  and  ofenge  des  ver- 
wendeten Bitumens  ist  dabei  von  grorser  VTichijgkeit.  Zu  viel 
davon  ruft  Schiebnngen  in  der  Fahrrichtung,  zu  wenig  KeiCien 
und  ßriSelcligwerdvn  im  Winter  hanrar. 

Man  fertigt  auch  sowohl  Ott»  ala  Slampfasphaltplatten 
an,  dio  unter  grofseni  Druck  grejiresst  werden.  [>ie  }|:iltbKr- 
keit  die.ser  Platten,  die.  auf  den  Btlon  verleK^.  mit  dieier.i 
ti«t  abbinden,  ist  »ehr  ^mf^  titid  der  Pr*«1?  iiietit  huhur  als 
der  von  GnssasphRlt. 

Diese  Aspha'tpUtien  wurden  in  neuerer  Zeit  vielfach, 
nntrr  andami  aneb  in  darfiladt  Hannover,  zum  Rinfaaian  dar 
Srblenenatrlngo  dar  StraJbaobabn  banotat,  da  gewSbaHdiar 
Stanipfasphatt,  d<>r  in  Pnlvertenn  gegen  die  Schienen  geatampft 
wird,  zu  andaOiWDdaB  AnabaMerungon  Veranlassung  gab, 
bprvorge.rnfen  einerseits  dadurch,  dsss  der  Rehlenennnterhan 
für  rlio  schweren  AkkiitimlJitdreinm^'cn  zu  schwach  war.  nn- 
derteits  dadurch,  da.ss  der  Siauipfasphalt  nur  in  seinen  oberen 
Schichten  vollkommen  dicht  wurde,  darunter  aber  ein  ziem- 
lich lospü  Pulver  blieb.  Nach  langen  Streitigkeiten  swiscben 
den  Aaphaltgeeeliteba'ten  und  der  StrafsenbahnverwalMag 
schritt  man  daxu,  die  Schienen  mit  StampfaspbaltplaUen 
zufassen,  wobei  sie  und  auch  die  Platten  solbat  in 
phalt  eingebettet  wurden.  Dieser  Verfahren  hat  aldh, 
es  sich  bi>!  '\c',fX  ticurteitp»  tUMt,  fnit  bewHhrt. 

7.a  eiiiiT  pin;;err.'itLjjPneii  .-Vrifrage:  Mit  wieviel  \  }l  Oeiiiiii- 
igkeit  kann  man  die  Nu(;uirbui(  einer  Dampfmaschine  be- 

daöün&raSued  Aw* beiden  DiagnunmUieliatt  biFlaHleatirkaa 

amrechnei?« ,  ttufsern  sich  mehrere  Bedner  ziemlich  flbarain- 
stimmend  dahin ,  das«  man  den  Loerlaufdiagrammen,  weil  ala 

zu  nnzuverlÄssig  sind,  keineri  hohen  Wert  jtur  Bestimmung 
des  Anteiles  der  I.eiTl«u(urlieii  l>eilc<;eii  ilürte,  und  das*  des- 
halb der  Unterschied  der  Indtkatortliicbe»  lär  Voll-  und  Leer- 
gang in  PfordesUirketi  nmgcroehnet  kein  genaues  Bild  der 
geleisteten  effektiven  Arbeit  ergiebt.  Aitfaerdem  lliast  «ich  die 

mit  iiriietracbt  am   .  ~ 

baatlainen. 

Sitzung  vom  I.  Februar  1901. 
Vorsitzender:  Hr.  Schliemann.    Sehrlftilihrer:  Hr.  GaiL 
Anwesend  &C  Mitglieder  und  Gllate. 

TTr  Sehr«?ler  »priclit  llher  Oii«»strtbI  Form^ass. 

Die  toi tschritti',  die  in  den  letzten  .Jahren  die  Verwen- 
dung von  Gusssi<i)iM'>iriiiguss  in  fast  allen  Zweigen  der  Tn- 
dnitrie  gemacht  hat,  .«ind  so  badentend,  daas  es  hente  kaum 
noi^b  eine  Fabrik  gicbt,  die  Ihn  niebt  in  irgend  einer  Weise 
schon  verarbeitet  hat.  So  bekannt  Stahlformgnss  in  den 
letzten  Jahren  auch  gewonicn  ist,  so  wenig  weifs  man  deoib 
im  all^'eineLneri  tiVipr  die  .\rt  und  Wei?e,  wie  ein  Stahlgoas- 
stil''k  enistehi,  Der  lieiln»  r  srtiildiTt  die  Entwicklung  der 
Fabrikation  und  der  Anwendunp  von  Cussstahl-Formstflcken 
von  der  Zeit  der  Erfindun;,''  dureh  den  versturlienen  Direktor 
des  Bochumer  Vereines  Jacob  Mayer')  bis  zu  den  heutigen 
Vetblllntaaen.  Statt  daa  niaprUngUab  bmnMaB  Tl^galalihlea 
verwendet  man  jetzt  znm  CHelken  den  In  81aneiia-llaitin>0ren 

ßcaebmolaanen,  vereinzelt  auch  den  in  der  Bcssemer-Blmo  er- 
iaaaoen  Stahl. 

Der  VorlrapeiMle  bev],Tich(  fer-ier  die  Vorgflnp-e  Heim 
GieTsen  unii  die  H.'r-.telliinf;  der  1  enrn'n  nnd  kiiiiptt  darnn 
diu  tuiigebende  Beantwortung  der  t  rage:  Wie  bat  der  Inge- 
nieur Stücke  zu  konstmireii,  die  sich  zur  Herstellung  von 
Stahlformguss  eignen?  Als  Krfonlemisse  in  dieser  Betichung 

■>  s.  s.  laoo  s.  itsa. 


Band  XXXXT.  Nr.  31. 
l.A«gliltim. 


ImkmtMttmutttyui. 


Uli 


iMMidinet  er  elnfitche  Forme»,  tflelcbniXrsig«  StofTvortelhing, 
TttmwdunfT  achroffer  Uflbergänge  und  «cbarf  einschneidender 

Ük«n,  Vermeidung  \nn  Formen,  die  «ifts  Sehwl;vlci;  vcrliirs 
dttm,  Möglichkeit  zum  Anbringen  wlrltsamei-  Oriukki>[ite. 

Zuiu  Sfhhiss  scliiliiort  i1(*r  RcdinT  iül'  Eiiirifhtunjr  ile« 
GlübcfenJ),  dpr  zum  Ausj^lühfii  der  fiTtigon  <"In.^sstül■ke  disnt. 
BeellgUch  der  Festigkuic  duü  Gu&üs^uhls  eiebt  er  «u,  d«M 
dl»  ämUbtatigkatt  des  rUr  die  mei«(eo  HMeUneonUe  b<>- 
iratit«ii  Stahl«  &0  bU  s&k|c/qmm  bei  IS  vH  EMmmf  batnge 
Die  schwersten  bis  jeUt  gegMienen  Stücke  wiegen  etwa  !>7  t 
Eine  dem  Fragekasten  cntnomniene  Fragv  über  die  Bo- 
«tÄudtflilf»  Tiiid  die  Verwendung  der  amerikanischen  Vnl- 
kiiiifibcr  bcantwcirlcn  die  I^rren  Fink  und  Mildner  da- 
hin, dM»  Valkaiitit>er  ein  Kaatacbukersau  in  Verbindung  mit 
Faserstofreii  aei,  der  als  IsolirstolT  in  der  Etektroteehnik  und 
Mwe  H«i«tellung  abdichtender  Teile  von  Ventilen  dergL  An- 
!  flnde. 


Sitsnn^  vom  v  Februar  l»Ol. 
8r;  llr,  Schrüclor,    Sidirifltllhror;  Hf,  Qmtt. 
AiiwpÄPiid  iiii  Mitglieder  und  <ilUto. 
Hr.  i'.auinifjeUtor  Uni,  er  :GHst'  s):.riclil  über  die  ),'eoln- 
gischen  VorbllltDisse  tod  Niederiachteo,  Ergiebt  au- 


band  einer  Skixzc  einen  Uebcrbli«k  Uber  dla  GeMcti'  dor 
Weser  und  der  Leine  und  bespricht  die  TienehifMlenen  lür  Hun- 

«tftf^^  InbetrtK'ht  Uemmemlen  Gostoinartcn ,  unter  «nderm  den 
llils.-iindstein  vimi  Deisler,  besonders  den  Oberkirrhener  Sand- 
stein, die  UolomiU)  dc-i  woifsen  Jttrn  sn  r!eti  dii-  Leine  be- 
gleitenden Bergen,  ferner  dm  .111  der  l'orta,  bei  Ilildiuheim,  am 
Rande  des  Solling«,  Im  Okertbai,  am  tiruckea  und  bei  Thale 
sieh  voriladflDdeii  Steine.  Selbst  die  aiu  densellwu  tMohalteii 
SceinbrllclMm  harstammenden  St^n«  zeigen  anfnerordentlieh« 
Verschiedenheit  und  UngleichmAfHigkeit.  Die  Dolomite  der 
die  Leine  begleitenden  Berge  sind  durchweg  von  grorxrr 
Druckfestigkeit  und  Wpttprhpstaiidifrkeit:  vift!f«ch  findet  »ich 
reiner  Dolomit  iiifolj^'c  des  Aus!au^''ijn5  des  Kiilkcs  vor. 

Der  Rodner  be^iiriclil  uurli  die  rnlerfTrundverdÄlinisso  und 
deren  Berück«ichti;;unf:  liei  Neii.i'ila^'en.  .Mehrfm-h  sind  Sen- 
kungen und  Vcrscbiiiliuugtsii  KH'<di;n  biet  worütiu,  duren  Ur- 
sachen jedoch  schwer  festzustellen  waren.  Bei  Neuanlasen 
■ei  OS  daher  empfobleuswert,  den  Untergrund  geuaa  su  prUlaii 
aod  jiMigBeta^  d«a  V«rlilllDiinn  aogepa»**  BimiMto  n  var- 

Nuh  BModigiiMir  dw  Tntracw  wefdcn  gtaddUlIMM  Vvf- 
lag«a  beraten. 


Zeitschriftenschaiu ') 

(•  bedeul«!  Abblldane  Im  T*iO 


lM«B«aa*Mt         «coMBT.  (W-W«M  i.  jaii  oi  «.  l»/»l*> 
v«a  DaatmnaahM  m 


Bargbaa. 

L.«s  appsrcll»  de  s^eurit«  *  I 'Ca fo" 't*«»  de  tOCiO.  Vo« 
•«baarbar.   wm».   <«4al*  «Iv.  1«.  SM  91  H.  tT7/f«*) 


im. — i-a-  btastd«. 

EI^OtrOChtDllC-»!      «l'tlou         Vnn  Rl-.i2 

Franklin  In.l.  Juli  Ol  ».  4(1  JS'-  /rl;i  iii,«i  i.i,.l 
denen  die  ri»iiniint«  einer  Verblnduoit  IV«!  w«r<;l«n. 
Iroli      I I  rcniiung  von  Melitlirn.  VerSndcruiiic 


Sk  t:  f  ure»        '  fmir». 

«itm-lie  der  clek- 
der  Kun 


dw  Elekirot;t*n.    G—cU*  tob  FumiBf  und  Ki>hlruM«b. 


Oabar  daa  BetTUI^Toa  Ot»ra«aiipr«nlae«D.  V«a  Rladar. 
(NM.  Flu.  Dvapft.  OaBiliAa.  l«.  *a)t  »1  49<>'S02*)  Anordiraa« 
de«  KobtenUmr«,  der  Zafubrglciu-,  diT  Kuhleiilraii»|>ortnnll|rl.  Diimpf- 
k««»cl  Diid  Feoerunfr:  Eniferiiung  der  Afche:  Frxslellunt;  de»  Wm«- 
vcrbraucheii ;  Verl*reniiuoif»rllck)itJüMlc ;  A^fhrnjiftlyftT) ;  Aiilftjr*  and  H«' 
MsDuiiK  des  Route*:  Znirreirler:  Kehtelm n  i  »i  '»    K  ilili-oiinler«ULliun|t. 

KsbrlcsllOB  ds*  cbsadivr««,  materlaut  eni|>lo]r<s,  Uur 
Bise  an  «•■▼r«  daas  la  aaaatrustloa  tt  la  r*f  aratlan,  Vua 
Ooniitra,  »eblass.  dter.  Ind.  IS.  Jnll  Ol  fl.  17k,'7*)  Aartssia- 
mafW  Sa  Kassel  n.    I)a<  Dichten  der  lecken  K  Sil  In. 

Tll»  affeet  of  leal«  on  boller  effli-lencjr  and  cavaellv. 
Von  Hrviii     fr  a-ti  ■  ■  i  l?i   tun  OI       :«>    Nafh  den  Auimbrnniren 

de«  V  iTfA-in.r?«  ^irthin   A 1 .1  :i  ir..Ti  iii  r- ■  i   6i'   il'*!"  InnenBcile  der  KeM«lbli'elie 

Im  allicemelnen  liciu«u  Klniiuia  auf  die  KeKnellrialuns'.  fiehsdUcli  hin- 
CSfra  Kind  die  AliUcerunKell   auf  der  fenorherBlirtan  Seile  der  BlaclM. 

Test  uf  eagios*  under  dirfereol  lasds.  (Kaff.  Rsc.  ■.  Jail 
dl  1*t  piaBrasHi  OMr  d*P  0««ipr*grlitBa(li  «Inar  *aa  dts  Aaia« 
Itaa  Warka  la  aawai«t  V.  r.,  «absatsB  lhyn|rfkHseUaa  yta  FBe^  aad 
m-at  bat  Bilastaagta  vao  uo  PS  i-Ik  i»  PS. 


UssnbsluwastD. 

Chautauqua-  tvpe  |i*l>»encer  Inc  i>mi»l  1  re:  i'l.'ni-... 
Rock  Iflaiid  and  i'ailfle  UallH-ay.  (Kuit.  New«  II.  Juli  Ul 
.S.  IH*'  Die  von  den  Druuka  Luieinolhe  WuHu  ia  Dnnklrk,  N.  Y., 
Ktkouie  Uaatblne  bai  '.^  xekuppcU«  Auhaen.  Dl«  bcIdsB  aar*etille«en' 
dsa  Criladar  takw  »1«  an  Vmt.  M  «««  aiai  flaki. 

Dt«  asaaraa  Batriabsiatital  dar  amarlkaataehsD  Rloen- 
bahnen.  Von  t.nnU.  SiMuM.  »SlaM  w.  Klvh  f.  .lull  Ol  S.  7  10' !»•  i 
WaEen  der  Preened  ste«l  Car  •>>.  In  Piu«burif.  IHe  KabTlkaiilajrin 
diwr  Urma.  selb»tentladcr  ana  irepreMleni  i^tahl.  Verplelehnri«  hnsmi- 
■bCT  die  WlrtwfaanilrlikeU  von  .lli.r.n  und  neueren  W  iiicen. 

Ittr   Klieabalin- VVa«eabatt  auf  der   ParUer  Meltau« 
slallauit  l«Da.    Von  Sehaaiaebar.  rorta.   (Oluar  Id.  JaU  al 
«.  U/4f  mit  I  Tar.)  Sad»l««r  8c]inaU*at«n«aB  I.  Kiasaa  dar  Fin»- 

DU)  ZeltscMilonarhsu  «ird,  oach  den  flitcliweneni  la  Viertel- 
labnlieAaa  aasawaisatielk« 


l  Pral<S  vnn  •  »r  im  Jahren«  fdr  lUlBlkdcr,  *<> 
am  laiirsamt  inr  HiebbaiUtlEiidcr. 


laalM'htn  aodbalio;  lachsbrer  Waeen  mit  Selten^.uir  I  .  ■'  und  S.  Klaa«« 
der  FraniOMaeben  Slaaithahn.  I>-Wa|rtn  I.KIaiwf,  i.a>a»wa««D  und 
J  achalger  Waffen  3.  füaase  der  Partii-l.von-Mlltelinecr-Bahn :  3aebal|f«r 
O-Wattou  1.  KJass«,  t.  Klaue  aad  3  actulicer  Wagnu  3.  hlajM  ailt 
odlHCai  IWtmaaat  dw  FtaaMMiChaa  Ostbaka.  4  staslfsr  l><Wa|«B 
l,  KIsat«  dar  FtsuBslsalufB  Hordbsba.   Srblaa«  fblat. 

A    nev   stylt  ul  dump  car.    (Enir.  Vew»  11.  Jnll  Ol  S. 
Die  auf  .'  I>r«h|teatellen  rubonden  Wagen  »  nlru  von  dm  IitKuldsbjr 
Autamallc   Car  Co.   in  St.  I^onl«,  Mo.,  icebaut.    Der  Wajrenkaaten  let 
■I I  in  lanir,  3  ai  breit  und  cnthSIt  Im  ttuden  mehrere  HchOtIpfufteu. 

Deber  dt«  «IvktrWehe  Steueranf  (Ar  l<aftdrBckbr«iaaaa, 
Cysten  siaaiaaa,  and  die  mit  daraalfeaa  aaf  dar  k«t  lllll- 
tarbaka  Sarlln'JBIsrbQK  ancaataUlaa  Br«nia*ersBeba.  Taa 
Wataar.  (Olsser  ilV.  JallOl  B<.  tS/ll*)  Bremsans  tob  PeramMB-, 
Odtari  nnd  lUlitanaievB.  MaekMI«  dar  DraritiaftbrenmiBC  bei  Haa- 
ren ZOif«ii.  KlektrUcbo  SteuerunK  der  Lufldr«^v^rl■l.^»i  ti  -  tn  elek- 
Irheli  grjiteuerte«  Ventil  Ut  xwlichcn  die  HanuTlurtl.  tt  iiii.-  und  den 
l)eeiner,v linder  eine*  Jeilew  Wutfe-i*  ffesvlialtet.  Die  si.  tiL-rvr  itlilii  «t-'T- 
di-n  von  d'-r  :.i.k:ni utiv::  ^m*  \jr  eleklrUehun  We^.  hfiii.irli,-t  und 
Affuen  der  Druckluft  «ioen  Viric  In  die  BreoMc^l Lader.    t>urcb  die  so 

la  der  BnaptMiaaB  satrtaiiaada  |if«ak*aiBiiidirniv  waldM»  diaa  aaf 
dem  j^wAballebea  Wei*  dla  FtaikntaaveBtlla  dar  LalUnNktiaaMa  ia 

TliUllskell  geaelxt,  die  ein*  <>nt«pr«cbende  Lonmeag« 
lunbeblllem  in  die  IJreniHci linder  Überströmen  laAi^'B. 

Kliirlefetmt.   Belricta-  und  Venackaanrebaise«  mit  Braiasdfcnr 


/.ur  Uelalluririe  de«  Klekelatablca.  Von  ZdanowlaB, 
(Klabl  II.  Eii«a  I&.  JaU  «I  8.  713.  57)  Ole  ZoMUBBMBSalauair  «ad  Bs* 
urtoUaaK  das  WskslsiaMas.  HsnHllaav  das  dtahba.  BriiUasa  aad 
Kebnieden  der  BIMke.   Dsa  KrfcatteB  aad  Aasflllkea  dar  (ceMbaile. 

delti»  tintreii«Undi'. 

The  nianufacture  uf  Irou  and  aieel  In  i'upe  Breton.  Von 
Me.  liriith.  I.Klig  Mur«!'-  In!!  m  M  'i7>  '!»^»>  l^rflrtfT«iiir  >3lwr  r1(» 
KAllstllce  |;eoirrapllleebe   I  ik:.  ilr-t'  li-    i;''.it*'Ui   iiil'f/tit'  ili, 

ElaeBMitefubr  nach  Europa.    Wlrtaehaiilleher  Heirleli  di-r  Kleenhniien 

laMca  aalte  Usaaadsr  MasBanafaBaa.  rstder-  aod  lisdanairlsMaatsa 
Karsa  Augabtti  über  die  Aalsca  Mbst  aauaa  BlaaaWttl*  bat  Mdaty  aad 

Ihre  mutmarelirlir  WirKeliallliebkell. 

Piieuiiiatlaelier  <■  lelith' loekenau  fzn  |r.    VonMnnker.  (Stahl 

u.     KUrrr     J". .    .hlli    III     S.   734,3i»)      Url        n    r,  i .  Ii  I  k-|  i..  In  i:  a  ii  1  /  l-PMl 

'     der  Dr.  :i  '  iii  ilel-urfld  koiniiwn  »e(i  INuk'-i- i      Ii  'II"  ii- k.Mitiisn 

I  Druck luti  il«W.X4.u|ce  mit  OelMteueruiii:  vun  lildKewa>  nur  Venweudiintr. 
Oer  ijyllnrier  li--  llelieieiisca  l>l  an  dem  Qeceasewtebtliatteii  des 
•  •lockiHibalanrierK  <rel  aurgubSnirt,  wSlimad  die  IMbeaatanj»  an  der 
i.khtbCbue  rast  vanahaH  Ist,  Ma  BtarkUtaac  soll  steh  varsllclkti 
iMWihrsn. 

Die  iietien  H  t  nhl  werk  >anl  aaen  der  Cli  arloKen  h  n  de  lev 
N  I  ede  rerheldeu  aMl.ir  (Rtabl  u.  Kineu  Julllll  K. 
Die  Netmiilfi.-.>i  amfü«.!:  'In  ift<ktcl»elie«  Kraftwerk  inil  Kr»J'-laiil«ge, 
ein  Del  I  II  .1  .  r  A  .in  M  iir:  i  [i --1  a':i  1  iverk  mit  tieneratoren ,  eine  Modell- 
Kbreinerel,  Kurin>  lel  und  OielMri  l  fUr  HtalUfurwauiw ,  vluc  Itwipt- 
kaaMlaalBS*,  «la  BaamBanraak  inU  BadaaHknwBlswsrh  aad  eloa  Bierbaal- 
aaba  WarkatMt  ntlt  Badsalsdreberat. 

Dla  alakirlsehan  AnlaRi  n  in  dm  Werken  der  Pnrkffat« 
Iroa  «bdBlael  Ceiapan)  In  liutlierhai«  bei  shi-rfielil.  (<Jcaterr. 
t.  Unii-  B.  nsttenw.  «>.  Juli  01  S.  atriftn*)   Die  Werke  li«rcrn  wB^ 
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clwrdlrh  I  »UO  t  Stoblknüpii«!,   lOOfl  t  Vitm-  und  Stablblrche,  60D  t 
EUcn  iiiiLl  stdil  lu  Forni>Ub«B  und  ISOO  t  RobeliMi.    Die  Hublwtrk« 
b««C«beo   ftui  ii  fi»omflnii-M«ftlii'^f*'Ti  rcn       Si>  t  «ntl  ?  O^'fen  tob 
4ti  t  Inhalt.    Dantellung  üv*  Krifioi-rkr»  inli      tiaiiiiifil)       ..•  {  .r.;- 
hcodn  V<tbu«bB**c)iin«a  aad  »rbtpolig««  Oloicb^tronnncugcni  mit  fe- 


■MMralna,  if*  Mtchwtlcwwkw  n4  dir  i 

Tb«  Sharon  Steel  Company.  (Iron  ätf»  4-  Jult  01  ti.  1/10*) 
EtBv*bcn<le  BMrbroibniit  <l«r  neu*D  Wtrke  ImiI  Sharon,  Ta.,  mit  Laite- 
pUn  ontl  QwcnK  hRlt!  t!>T  Ar.(ai;.<.  Ali)  tlilnniri-ll  <!•  r  L*d*vorHelUIIIW«a 
lUr  Kr«'  iiriil  K<ilil<ii  il<  r  Hi  si-MriK.  vhlaiicun  und  (ili^htglMlMBaar- 
(ai«.ii»r  Hochahn,  der  MartlDanlaK«,  liea  Blochwaliw«fiu«. 

Anwendung  von  H or h d rar k wa>«*r  Im  KiMnliAltaalK' 
trUbc.  Vau  DaelcB.  iStabl  u.  Uaeu  Ii.  Juli  Ol  8.  f4*/M*) 
Oniicha  BMriMtttrac  ta  !■  MMiriAiaMkM  ««•  lt.  MI  «1  «mMr 
>BTdrMlU  v«*cr  ta  ktotUtttlkv«  •rwUnwii  VanniM  f «r  dm  Im 


B««ak*Bitraktiw«a,  BrOekaa. 

The  JanetTlII«  brlds«.  (Kinf.  Kw-  «,  .ruli  «I  8,  i;  lÜ!? 
eln(Uililr<  Urflcki'  hal  jiwcl  Ocffnungen  tob  Jb  »fi  m  W>He.  die  durch 
Blechlrli;t'r  s  i:  'J  'ni  Hnhc  eib«ir*panni  i>'«r>l- n  Ktiiidlieiten  der 
Laycr.    ADg«b«n  Uber  Tras^^rt  iismI  AnfataUung  der  Trierer. 

C«»ktrMll«a  af  tke  Oamkrtdc«  kiMi*  pUri.  Btc. 

Wa«a  wird  jeut  dsrth  tlM  f  M  ■  lau«  ilMTM  BtMlw  att  tOBtaak- 
Matltlwbwitsn  erutot.    AüsabiB  tfeat  <1«  CMadaac  dm 

Ffkilar. 


Elektro  Uieluuk. 

Tjrnealde  electrical  |ii>'.<Er  'Jlulribailen  plant,  (Kl. 
Wurid  «.  Juli  Ol  B.  »/!«•)  Aiiarabrilche  DantaUua«  dar  in  Zailacbrir- 
tenncbau  r.  6.  JoU  imliri  »UmM«  pa«)r  mnflf  um  ^faiiHa«  «• 
«MuMao  Aalac«. 

Tka  bot  AaialM  UtMTTall  traMBlialaa  pUat  and 
alaakrl«  ratlwar.  (U.  WvM  W.»al«l  •.  1lt»/t»*)   Da«  ron 

der  EdUon  Kle^Irl»  C^mimiir  Im  Thal  lir*  Flu»!"«  Santa  An«  crrtth- 
Icte  WaMterkraftw  Tk  rr.EJifilt  virr  TjO  iJt  rill^-t-  Tiirh]ii.-nd>  tnimn."  Vau 
7^0  V  tsnil  fiv'  I*pr  ,»k  DU-  SpaUDUiii,'  wird  Ii:  Trui^furui »ti>rf;i ,  dla 
Jiiri-(i  V..ii;IUt.iri-n  (t.>.kQhlt  »rnl.jii.  mil  IflO  ill  V  rrh'llit  Krrl.  ht  Uber 
die   für  den  hocbfeapanntcu  Strom  Terweodctefi  Derkte  und  Ober  Uir 


Iflaaoarl  Blvar  Pawar  OaBipaajr't  MltOt  TaUtraamli- 

•  loa  plaat.  (El.  Worid  lt.  JdII  Ol  S.  M/S««)  BaMt  «bW  tft  «a- 
plaote  VcrgrersenuiK  der  Waaeerkraftanlai^o ,  dia  JtM  «Mr  VM  Tar- 
bin>>n  mit  waserecbler  Watle  *ns<>trfi?fi<>n<>  Dr>>batroiBeTseanr  ■■• 
•amm<-n  1}<)0  PS  Kraftbedarf  u-nUcfz  DU-  im  lua  berrlAoa  Wvn- 
leituoK  tiacb  Butt«  fDr  iOOOO  V  Spannans  Ml  11/  km  laag. 

Woatern  practice  In  long  diatance  tranamlaalon.  I. 
(El.  World  13.  JuU  Ol  8.  &»/<l»   XaaiiBBMuXaMmder  racbbariote  aber 


Convoralon  from  a1lernatlag*conatant  poteotlal  to  ron- 
(tant-allernatinc  curren«.  I El.  World  6.  Juli  Ol  8.  21/3I>)  E* 
wird  vorffeachla^rn,  f!tr  B^ircntampen  kheillcb  wi«  b«!  Olelelutron  ancb 
bot  Wecba«UtruL;i  nrlliuiia(.lialtuiii;  »niuwer.üi^ii,  Wlederfab«  dea  Schal- 
taaaaaebeaw«  und  Daretallnng  dar  an  TarwendaadMi  Tranaf<viBal«r<s. 


Tbe  beatlnff  of  naairnet  coli».  Vou  Xeu,  f.erloe  und 
Haylll.  (El.  Wor^d  IS.  Jnll  Ul  S.  Sii  iB«)  VertelInnK  der  Wkrmij 
aber  Querai'bnlll  und  Lknre  der  Spulen.  lJ«xlehiin.-rii  iwt^clun  Ti-m- 
peratarcrbOhong  und  Wattvertuat,  auf  die  Einheit  it.  r  au9r<:rA;il<  licli-a 
Oberdkebc   i^enehnet.     Dealebaa(aa  »«iMlmk  den   Ergeboleasii  von 

der  Wldcralaiidaannaliine. 

Tb*  afflalaaey  «arT«  *t  m  aliaat  aiator  aal  ita  ralatlaa 
ta  «fatatlac  akaraetarltllaa  and  Ika  «aat  ef  oparatlen. 

(El.  World  «.  JoU  Ol  ».  17  19»)    Ahhaiidlu»«  Ober  v?r«<>ti!f<!i>n^  V«r 
labren  lur  Beatlinmong  dea  Wirkimgagradcii  and  OIut  din  Wahl  tl^^r 
Bornaalen  B»l«(itm!if  fltK«   \1.-ti>r*.    i!i  js?ri  WlriniriUf irnd   für  alle  Be- 
laatuni^in  i-nnitfr(h  l-tt. 

Botarjr  traunrurmera;  Tbclr  hlalory,  Ibeor;  andcbarac- 

»•rlalta«.  V«b  Oalla«.  Wm»,  P««ra.  rnokHa  tau;  JaU  Ol  t. 
It/M*)  rnqaaaaaadiamar. 

Hotea  on  th«  eonatraatlan  aad  i>r«t««tlaB  af  sarlal 
traniroiaelou  and  diatriballaa   ayalaaik.  Tkaratan. 

IKI.  World  IS.  Juli  Ol  S  SI/M*) 
urdnuuiren  dt.-r  InulaCurfln ,  di 
g<tn  an  den  l^ltunjrmnajttrti. 

A  true  irround  dxluclur.  (El.  World  13.  Juli  01  8.  .^4;.'>c•) 
Beaclu«lbnu(  eluaa  Verfahren«  lur  Pilirauit  dea  InolMioiuolderatjuidoa 


'Jl.  Juli  Ol  S.  SiSji«*)  Durch  Venarbe  wun!»  f«-»»»»«!*!!» .  d»»»  dt« 
Kapaililt  der  Akbumulatomi  durch  Kr»itMn<u   hrlm  l.ad<-ii  rrhriillcli 

^TTtlffer,  (1?T  Tnni'n'  W[i!er^t»iifl  lr?Hiifr  wurd*-  E?»  ^'v}m^iu  J-rtwIl 
lurlil.   ti.  I   dc'TiL  :iiif  il  .i>  K  II  1 1  :i  l1  cti   I  r>l  ^«.M  ilr  <i  I.arjfii  iII.'»  h'' l'Hil'' t"  SuIIkl 

wieder  III  Iflaon.    Die  KapaxUlt  nahm  deehalb  wieder  bedeutend  ab. 

V«tia«ha  Mar  d>*  lillialifalraw—  Tsa  amaaialaiawa 

Oa  Ibcaralleal  eoaeaatTatfoa  «baavea  la  Iba  naw  Bit* 

aon  battcry.  Von  Roeber.  (K.I.  World  21.  Juni  Ol  H.  1105/08) 
Die  KrrebnlaM  der  rrln  theoretUcbcn  Untfiraucbunir  der  Voivflnse  Im 
ElwD'Nkkel  Akkumulator  WotaMi^i)  da«  (llnatlr«  'Jrt.  l1,  ilaa 
In  der  In  Z«lt»clirlflci%:>clin  i  vi>ni  .'2.  Juni  Ol  erw.ibniiTj 
von  Kennclly;  Tbe  new  Edleon  batter)-,  auageaprocbeii  »Ird. 

■  l9VB|ce  baltery  aailliarlee.  IV.  Von  Lyndon.  Srhiuaa.  (RL 
W«tM  SO.  JuDi  Ol  S.  UU/IS*,  6.  JuU  S.  13,'U*  uad  IS.  Jall  ».  (4/«i*> 

aBta.  VaaBapp. 


Elali 


qnafcbNt.  X. ».  Jall  «t  B.  «•»/«••)  Kl 
■fall  Mtb  Abgaba  «aa  Biran. 


Tba  SaalaaK««  eaaal  vorka,  Oaaada.  n.  Tan  Oaatlaa- 

(Enit.  Newa  11.  Juli  Ol  S.  I0;S3>  luil  1  Taf.)  Eluaelhellen  der  Treppen- 
Fchleuaen.  Grilndnntraarbelten.  Holfliacblebor  der  Srhleuaen.  Maacblneo- 
«lnrlchtnji.'.(i  rUr  .liii  Tti-lrU'li  rtcr  Si-1)li  usfli.  .4n«nl.i::i  ülj'^t  da»  «lek- 
triHcbi'  Kratt^vrrk- 

8««er  recooatructloa  In  New  Vork.  (Enir.  H«i'.  i.  Jnll  Ol 
B.  1»  Balm  Bau  dea  Tnnneli  für  die  Rapid  TranaU-Btadtbaho  mllaaen 
Vlila  AbiaitkaiiU«  rerle«!  werdeo.  Die  dabei  TorkoBunandeu  Arbalt«» 
vMdaa  aa  itolm  Baiapiclea  erltulari. 

PanaiuiciaBlagaa. 

U'[e  null  mau  li  i- ii  Planroat  baachicken?  Von  BUclirr. 
Scblnaa.    (Riga  Ind.  Z.  SO.  Jual  Ol  Ii.  ISS/tS}   UatwackiDtCklgkoU  de« 


Oatüilutile. 

Der  Hau  der  Wi«ii<ir  atadtiacliyii  (»aawcrke.  Von  Ka- 
paun. (Joum.  Gaab.  .Waaaerr.  20.  Jali  Ol  H.  S21/27*  mit  3  TaC) 
Ula  JLnlacaa  aliul  für  etiw  Jahtealelatong  ron  100000  000  cbm  1 
Mal  TailUiB  iOOOOO««  < 

ta  laaatn  tiad  !««•  Biiwlwi  «aiftaBdaa,  dia  aa  |a 

9  In  180  Oafen  nntangitoMlht  «lad.  lar 
dlea«!  4  ummauert«  OaalMklMv 

rlcbtunff  der  Gcbiiitia. 


Be*t'  [  t  i  KM  U  „'      T  r_ 


N  B  [I  h  t  b  a  1 1  II  V  e  r  •  t  a  p  f  u  n  IT  c  n    aus  Oos 


beblltar-Anacblllaacu.  VoaWabl.  (Joure.  Gaab.-Wasierv.  20.  Juli 
Ol  B.  Ut/04*»  la  d«i  TwaablawdOi^al  da»  aa  MaitMidaB  aaarohna 

mittel  (««aiMa  «tatdia.  Ofa  IIMihin  triid  aa  laava  lai  OaHMbr  lO' 
laaiea,  Ma  aleh  dai  BafUballa  fdM  baly  aad  daaa  danib  AaipnaiMB 

entfernt. 

Keue  Acelylenentwirkler  and  ZubehOr.  Iuris,  iniuicl-^r 
13.  Jnll  Ol  S.  4So;si«)  KarbldtarobrTorrlcbton«  tob  B«r«<r.  Acetr- 
lealamp«  tnlt  ala  Falltrichter  auigebildelem  Lat«nieo(tehluae  Ton  Hahle. 
A«t]rl«aontwl«klur  von  L«bb4  de  Hontala  und  voa  v.  Bdualdt.  VaatU  • 
■aaftaaf  troa  KlaBir.   Foru.  folgt. 

OaiaadbailalacaaiaBTWtaaa. 

Bewag«  diapoaal  at  Oaweitry,  Kn^l  tm'  Kng.  R«c.  <i.  Jall 
Ol  8.  10/11)    Dia  AbwlaaaraiiffiaalaCB  der  genannten  Stadl  arbaitat 


Oabar  daa  Btaflat«  dar  Bba* atanparttar  aaf  dia  Ka- 
paalttt  daa  Blaiabbaatdatava.  Ta«  Beb  aap.  (B.  f.  Blakuat  Wtaa 


«an  ObmlfeaUiMi.  Aasiltn  ibar  daa  Irfittff  dar 

Adjaatabla  «atcbbaalB  and  aiaabol«  eovart.  (Rat.  Nawa 

II.  Jall  Ol  B.  BO«l    Daa  dargeatellte  aolljr  iit  In  aleh  lelaakaparti« 

rernfhfpNHaT ,  «fl<la»#  i'n  brS  Frh.?hTini?i>fi  ftnr  H*Tiir9cm>berflkcbe  nicht 

ii._ii  K-'l'i"Ct^l  tu    wcrtlün   braucht.   iifiii].-ru   iljrcli  AuaiLüheu  Tcrlkngert 

werden  ktim.  Daa  dargcateiu..  Vr  r«. hiiui«giu«r  fOr  Abwtaaaifcaiilla  tat 
IB  ibaUabtr  VaHa  btl  BHiehuukcn  tea  straBiapdaKm  »aioHMbar. 

BialkaraL 

Fonndry  oictailurgjr.    Ton  Fleld.    (Kng.  Newa  II.  Jnll  Ol 

H,  •,'«"^«1  nof  V..rf»««iT  *c!ilä|j1  (tif  •Itcdiin'lnrr«  Elnrehrnag  von 
turtalhiriri!.^' KcQ  I 'r .1  luii^Tf^n  v:ir  uni1  rin]itirhL:  kIpiiM<ren  Olar^eralen, 
sich  lU  mehreren  an  einer  rr  irntitiuh       betelUgo«.    Kiartamna  des 

Helieieaga, 

1,-1  .  r  s  j,  i,»-ii .  r  1 » 1 1  .  I .  >  atora  i»  tbe  Park  Hu«  »u  11 1!  - 
log,  New  York.  IKu«.  R«c.  (.  Juli  01  &.  9110)  U«rlcht  Uber  um 
fauicreirb«  L«i»tuuK«*anBOba  aa  dtn  «iddriubaa  OalkfliaB  da  fi- 

nauDtcn  GrbaadoK. 

Heilung  and  Laftung 
The  nieebanical   plant  ui  tbe  Newark  Free  Public  LI* 

braTf.  (Bav.  Bac  «.  Jall  Ol  s.  1/4«)  BlBiatatada  Batcbnltaav  dar 


Digitizec 


Mli 


Dtrricali  raDndalloD  work  oa  n  New  York  kp>rtn«nt 
hout«.  (Enir-  R<c.  e.  Jnlt  Ol  8.  12)  Gründunr  •<nwi  12t(0cJilc«B 
KI«w(Mk«(rkc*li*Dd«  tat  it  Bctonpfcllara,  dl*  Mi  mmmt  (vwaefeMara 
■d,    An(»lMn  Bhir  dl 


HalibMitahnaf. 

Hi:«ittirt«  Konatrak  lloa«u  van  WarksaBCnia>*cbia«a. 
OL  wvk»cii»y.^l>.  Mi  »1  8.  4M/M«)  MOrnrngm  «Im  wafwwh- 

Ltfw-  und  LkdaronUMaagn. 
B*«olir*ibBBc  d«t  rorderbaha  nlt  ••kl«r«B  Bben*a  und 
•laktrUsk*»  AntrUki  ■•■«•«l*IU  ««f  d*r  Pitliar  Aat- 
■tatlnnr  roa  dar  ratrlk  Arihor  K«pp*l,  ■«ritn.  fltUkM. 

(B«ainsl»ritlirnk  Ol  Jtttt  14  R  ??1 '?!•)    Klnndidton  Dhcr  dtn  Bt- 

Wrb  rf.  r  liiJln. 

l''ine  neoBrtlg«  KohUftutarsftnlaffff.  Von  V;^rfnvtk. 
lUAirrr,  Z.  U<r«-  tt.  Hattoair.  IS.  Jult  Ol  S.  S77;7S*)  Ati^  <li  m  li<  i 
Uni-Bducbl*  d«r  Wltkowlmr  aMnkoblsagrabto  iit  «Im  KobleofOnie- 


I  4ti  Mta  htm  Bittik«  TnUadnidt  lA.  M  m 
■rtck«  fbbrbar  wKconlocl  lit.    Die  Wegen  wer- 
4Mi  ■«?  d«r  «Imb  ftann  RrOck«  ikBS«rebr«o,  eof  dl«  KrknbrOrke  BUct' 

CefOhn,  von  dlt-atr  »o«  irekippt  und  i3»d:i  :iuf  ilrr  iwdtrn  r.  rt.  n  Rrtl.-tri' 

Elnrlrhtuiiiren  &ur  Hu t<DrüeruuK  und  LAgorung  von 
K*kl*k,  Koka  und  Belnlrermeai«  rsr  OasangtallBbetrleb. 
Tok  Babt«.    Forte.     <Joant  Cwb.  Waeacrr.  13.  JuU  Ol  8.  iOi.'Ot« 


■MÜMBtaU*. 

B(tr«lat*Br-ldt«Bt«Br  4a  vtpeor,  «•■■tfBll  fmr  1b  I* 

i'Ktti  Co.  (Rev.  Ind.  IS.  Jkll  «1  «.  m/?(*) 
DnHwelTeetll««  fOr  DunpflittiaalBiaa  ailt  alBMB 
■toan  kklauaa  BagvHiaclüebar. 

■atartalkwida. 

BaltOB«!!*  DurchfllironK  der  MelerlelprafaaK.  Von 
BaJtO.  Porti.  (BMmatwIallMkk.  Ol  Haft  14  8.  2U/li*>  Wttia  Mr 
dla  IMuiaa«  von  Memeaa-llartla  BHamaWan.  Mbiaakaglwko  OwiM- 
lau«  d«*  KMnren«««.    ParH.  Mgfc 

üeber  den  Elnflaea  Tun  Zelt  and  Temperatur  aof  die 
■nerhaniaehen  Elgenacbaften  der  Metalle  and  anf  die  Ha- 
lerlalp  röf«  n  e.  Voo  Li^  rh»ten«^r-  Vortn  fTlatimÄtfriitllonk,  Ul 
H«(l  14  s,  'jii'J  iri  Zujtvcrunii*  Irl  v,.-n..;hlijrji,ui.'ii  Ti:i;n r.ituran  der 
Mitalle.    Einflnia  der  Temperatur  anf  dl*  awirlianjarbe«  KlgenaclialUii 


Vakar  dl*  IC1*klr«ekaala  daa  Bliaaa.  Taa  Ab«t«.  (BUM 

n.  EImo  Ii.  .In*)  ni  T3«<'40)  Die  »teUung  dea  EteaM  In  4ar8pan' 
nnn«arelb*  |ri'K-i  ntilirr  dpm  Kapfer,  Zinn,  Zink  uad  VaaBcrateir.  Die 

l0nenblld^f;f!<-^  T.'iidMut  Jim  rip^tia,  n».t  Ho^trn  t!i'S  iinreaehfltite^  u:nl 
dea  mit  &lrta1lQhi'7zl)ifrii  vi^r«i'h>-iif  i>  KKi  ns. 

Deber  die  «Unail^e  Struktur  lon  Kobleuelektrodeii. 
To«  Hlrdi'n.  (Klektrot.  Z.  1«.  Juli  Ol  S.  SSI'S»*)  Anband  ailkro- 
ikaplialiar  Fkotugraiiltlea  wird  fmeigt,  daa«  dU  Etoklndeo  fein  (e- 


Dle  Prafuag  von  Traaa.  Von  Gary.  fMitl.  lechn.  Venucbs- 
aoal.  Ol  nett  1  8.  8/SS)  Profong  Ton  Traa«  Inbring  anf  ««In«  V«r- 
wfiniHArkt^lt  M^rt.'  t  r  Bf^lla^QDKea  IBr  dia  PrMBngan  and  daran 
Aiiaflllirunk' :  KrtiiLttlrjuir  di  r  Zug-  BBA  I^WkflUlrtgkftti  VafWaBiBIIC 
von  Pauolaii'  und  Traaanuirtelu. 

l»ra«k(Miivk«lt  v«B  Bat*«.  BaNkarM.  (Wn.  taaba. 
V«na«AiMit  «1  Ball  I  B.  SS/n)  B«r  Varlkaiar  «arMimt  aaloa 
rrflheren  Abhandlun^n  aber  denaelben  OeveaalaDd,  dt<>  TOS  O^ikaTkaff 
aacesrlireo  worden  «lud,  und  fUjrt  aum  ReweUe  der  RlchUkkcll  aeJncT 
Belianrtiiniren  Ergebnlaa«  w(tt"T»T  rf'irkf<'»fl(rlt(Ui>vpr»iirh«  bei. 

T'>"l.  of  Texaa  «Tid  ■  •llii  r^iln  lu.  l  r,il...  Von  Still- 
mann.  Cüng.  Newa  II.  Juii  Ol  H.  SS)  Derk'bt  Ober  Varaueiia,  daKti 
welche  die  Verirendbarkclt  der  baldaB  IrMilaaitan  (kr  InifevBMtiT* 
feaemng  fe«t<reat«llt  werden  aolltc. 

HaaliaiLik. 

TJf.h»r  4dl  Elnfluaa  dea  Racldurrbniraai'ra  «af  i!i«n 
K  r»fi  h  iMlirf  d  nr  Automobilen.  VunMUller.  H.  I.li.h-  Mfitur- 
wa#«n  19.  Juli  Ol  8.  172/74)    Onrchrvcbnung  mehrerer  BeUpiele. 

■t«»SBtl«!:tkB  tFatariDchnair  dar  KlaatlalMt  vaa  Fa- 
dara.  Vmi  BavlBak.  (Dteflar  S».  Jall  Ol  8.  m/M«)  Kli 
Behandlung  alatr  Ib  MMI*>BMBlaaa  aBaaai«  iMkadaa  aaw.« 
der  SiUe  OImv  dIa  rwriHadaiBmMkllM 


U n l«ra«eb «nir 9 n   flHer  D' Arnonvel 'Oalranometer.  Von 

r,.  Kammr  l,  i7.  t.  Kl.-kt.-r.rh  4,  .J.ill  i; !  s,  74:.  'Mi'  Die  Venucbe 
wufd.  II  IUI  r,,iv»n:imc'.frn  i  o:i  r,r|M  n;l-T,  Kllliii  firoilirr«,  Rddlmana, 
Ilartm&nn    k    HriLUit     tiiict     SLotn.TiH  ILilnk.     )tN><K'  riVirt     tlntl  er- 

atreckien  ticb  auf  die  Beatlmmunir  des  krliUchcn  WIderatandc»,  b«4 

daa  dte  kakalBSiBirtiaii  oaaadMak  •fod  wM,  laaria  aaf  daa  la- 
aaaiaMiiktat  siHmImi  iWIdMiiKa  «ad  BiaipdadlWibm, 

Leiatangameaanng  nlltala  sasaakkartaT  Hatkadaa.  Taa 

Htern.  fElektrot.  Z.  1«.  Jnll  St  ».  mfW)  TktMNtMN  AUmA- 
tnac  SImt  l>rabilt«iB>llil«r. 


Vha  Praatlea  sanc  drtli  for  loeomattea  irark. 
Ada  4.  Jan  Ol  8.  IS«)    flrlMuiblld  «Iner  «•»ladllaaa 

mit  «lektrlechem  Antrieb.    Die  Bobnptndeln  alad  aaf 
wagcneblrn  Querbalken  Trr««bl«bbar  engeordaat  Bad  kSnatB  ia  allMr 

U-t!rfeTitcll  Fl>(>ne  1:(Ut'»ti#f  t'^r:f'I»ft  wrrf1.-i[, 

'Ihi'  NltTmaM  »rrrw  niRrliln  .  llrin  Ak-r  ll..rn:l01  s  !'(.•) 
OarBlellunr  einer  neuartigen  von  der  Finna  Blttman  &  mt  In  Brook- 

Igra  lakaaltB  SakmakMflMackkM  aiB  aiadkaadar  BaadmlliaBF  alltr 
vfclilltan  BlntalkaH^ 

.1,  K.  Reinaakara  W«rkM«vaiak«ktaaB  Taa  Prardl.  ftm, 
(DingUr  30.  JnU  dl  B.  4S«/dS*>  OUvaMal'WaikaaaRaakMnnaaabkM. 

l''.<-.-,  drül  jU-^.  Vtü  Wo.ulworlb.  (Am,  Mii-li.  Juli  Ol 
8.  7S9*)  Beacbrvtiikiuii  itweier  belui  Bohren  kleiner  MtMlngi^enatllnde 
aill  TarMI  aavcndbarer  Schablonen. 

Twa  drill  Jlsa  (or  odd  akayed  caatluc«.  Taa  Ooraa. 
<Ab.  Umäk  n.  AiN  dl  «.  T4S/4»*)  OaiManaag  i 


Tb«  Auhura  ball  braring  and  grinding  maebln«.  (Am. 
Mach.  20.  Juli  Ol  8.  737«)  Die  Maachlne  anra  Scblelfeo  der  Lanr- 
Hnirti  fBr  dl«  »on  d«r  Anhnra  Ball  Bearing  Co.  In  Aaboni,  X.  IT.,  tar» 
«r-rtL'lltrn  Rjk-i.'i:iK''r  z-  li-tiiirl  5leb  darcb  ein  eigaBUtlflB  AallliMm> 
Cutter  und  durrh  dl«  Form  der  ScbleUeciialba  aaa. 

Iinyr*vad  pB««ai«tt«  *lval«r.  <Aaa:  liaah.  MI  dt  8. 
fM*)  Ma  BMN  Tartasaanas  aa  te  kduaatiB  Anaakctan  Blak 
■laHlllaa  kaaUW  aieh  auf  dIa  TarkMaaC  twtadien  dem  DrudutemiMl 
aad  dar  PhBalatange. 

A   larip*  h  ydra  Iii  !f   preaa  operatlne:   viilvi_'     Von  fi*II|. 
man.     Ilr  jii  .\ir>-    l '.    J-.ill  Ol    S.  S/11»)     B«'.e>)r.  ttun^  ili-r  SV<-iuTv.jr 
riehinng   fOr  «ine  grofae   ä  t^yllndrlge  WaMordruckpreaae »  die  in  daai 
Werken  der  Amerlrau  Füller  Co.  lur  Hentellnng  vaa  BlaWwaSalMMiaB 
aoa  StaUblach  dient.   Oaratelluag  Ticlor  ElualbeUaa.  . 

■laklrAlyt-SeklalfwarkaaBfa.  Taa  BUdar.  9,  f»  BMk> 
toaafc.  t<.  Jan  Ol  8.  TCS/ST^  Dia  SeUaHWRfcaaafa  «ardaa  kanfMdallt. 
Indem  der  Schmlrgttaand  mit  einer  T.««MnR  von  Wa«h>  oder  ParafSn 
In  Beaiin  angefearhiet ,  durrh  .Selui'ti  'ri  ml)  arntlt  mit  lettterem  be- 
deckt und  dann  lo  elno  i'1<iktr>j?y:l-  Z.  llf  icifirar!«  wlnl.  Hier  wird 
er  IQaajnaien  mit  Kujttrr  mr  .'r.l^i.r.  r.^i.^mi  »rc»tjiUt.'l<^  Mi  lnllki''rper 
nlad«rgcachla«*n.  Daa  Kupfer  wird  aodann  abg«>«hlliren  and  abge- 
sut.  DanMllBBK  vMsr  BaUtlAraikaHSB  aad  AaMlnac  aa  Baar  Tar- 
wendnog. 

a»mm  pBtatt  af  aiparlaaaa  lo  making  iwUtdriila,  tapa 
aad  diaa.  Tan  r«a.  (Aou  Kaeb.  20.  Juli  Ol  8.  74o;42*)  Der 
VtTfitßrrT  «rieht  einige  RatarM<ir«  «Nr  daa  KInfraaan  dar  Natan  bal 
.^lor.ilbohr.  rn.  ilaa  Hlnterdrvhrn  vnn  Friaern,  OewIadAakiam  law.,  daa 

II;irl«i  und  AolaJ!Sfii  v..r»<-lii.  d.  nrr  u'rrkieuge. 

Tu  b».  forut  I  rii;  tnnN  \  an  riitugberl/.  (Am.  Macb.  20.  Juli 
018.  7SS/SC*)     Die  lleraiellung  kegeliger  Rohren  au*  dOsiuMB  Bleeb 


Bbapa  of  faha  Laae  *  8aas,  Jakattoaa,  Saatlaad. 
Mach.  to.  Jall  Ol  8.  791         BpactaalbaaK  dar  TU«  i 
geltautac  lliahlui  and  miltelack« 
dIa  BloitaklBBK  d«r  WarkaOtttaa. 

Utlliaalloii  of  Itio  wAile^  frorn  thr  nur-  of  white  metalfl. 
Tan  Blahai'dv     Hll.ll.^^      i  lui.rn    rmukllu   Inn.   Juli  Ol    Ii.  .'lO/«.!) 

I  Zink  und  Biel,  au^  /.Ihn.  AnisntoD  und  Kapier  aad  aai 
niid  Blei. 

Metonrages  and  FaluTldaT. 
Motorwagen  »K  u  h  1  :>  t  >•  1  ti  \' lill  m  .■  i- ■.  Von  Conrad.  Korta. 
(Motorwagen  15.  Juli  Ol  8.  7.'  mll  I  Tnfl  I!er«cbnnng  der  Motor- 
lelatnng.  dw  Zugkraft  hei  dm  dm  lir.i^  l>  .>  Indu-ki  Iten  dea  Wagena  und 
de*  Oetriebe*.  Erikul«ruug«n  aber  veracbiedene  Konatrukttonaalnxal- 
helten,    Bcbhiaa  folgt. 

Uight  oll-iaalor  ear*.  III.  Von  Longrldg«.  Utagtnear  If.Jall 
Ol  8.  um)  UadvarrtcktaBsm:  EiolaslaB  «ad  TtrtMaaaoedaaOaa- 


Paplafiadwtria, 

Der  Ilolltnder.     Von  Danfaner. 

417/44*)   AMgamalBaa  Ob4r  Zwadi 
Trat>  Taisaeka  sbi 


(Pla*ia»  13. 


Jnll  Ol  B. 

.  Dar 
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strn.;iL  u  ^- 1  necr  liiK  In  paper  »n*[  piilpmllW,  Von  Knnl«. 
(Cnic.  Mavax.  Juli  »1  >i.  .'>l«>'24)  Per  VcrfiuMr  errTtcrt  die  Veraln- 
techmvdw  Bctrtcli««  In  r<|ilrr-  um!  Lunip<Tiiinilblcn,  «citdcm  die  Waxsur- 
kfail  ituab  il«  D«iipnir*n  vitritr»oi,-t  Ul.    AdwumIuiii;  ilc»  UMupdic- 

M«bw  M  d«n  «laMtaen  M^.i'  iuo  n  nu.i  \  .  iftiim. 

FuiBpta  aad  Saltlu«. 

Uli  ii.iiitHTJ  l.urtkniiiprraiioron  In  Phtbraini,  Von  l>lr!Ä. 
tOiMtrr.  i.  «Icnt    u,  HUUUtw.  8.  Juli  01  8.  u.    IJ.  Jiill  8. 

8f«/«t  att  I  T*r.)  BMiKwInaf  4wraK«<ta,  dl«  4«r  OncfctaftkiOlch 
In  Bcrcwetkm  Bamntlxr  «ndera  B«Wl*1kMitoB  bumit.  AmralMB  Dber 
die  Alteren  suin  nrtrfelje  von  BohruiMchiviefl^  FOrdffrhftftpeln  nnd  Pum- 
pen Iii  PriLram  ■iirff«>r«IIU'D  Kouiprennorcti.  DarkIrllanK'  den  OMum 
Kompmwom  fnr  den  ^rokopl>el1arb^  i'.i-.-  ("«mm  T«i«>ili(»IUoii Kinr., 
«jO  nun  Kallwnhul»,  Iii  |)o|i|M'lt><ll>i  -p  r  Minute.  i'J  H*.vis  und  1» 
Urui'kvuntik'  von  >  39.ii  qini  fccl<TO  l)u«(i|f»»i«Briii»r»ihnlll  h«l. 
rkllt  ilier  LcutniiKuvtitnt'h«  und  krllluthe  Beaprrchuiii;  von  Kuuitruk- 
MVB  anil  WlrkuoicawelM  uaband  dur  VertuctKefC^buitBe.  Veri{>«tcta  lall 
tltona  K«nlr«lEtlraMi.   Porli.  Mau 

OonprMiAur  d'air  «Hvr»««*  k  <l«ux  pbftaen.  (Rer.  Ind. 
n  Juli  Ol  8.  JT»'>  r)»<teilunrr  rlnm  von  1.«-^  Hnlborl  k  Co.  r«. 
bsalfn  Komprwaor«  mit  Diifcninilalkolbeii  und  mviKtuiliii'''  KiyUiprr«- 
>luii.  Ola  duri'h  KlMMo  ■■■•triBkcM  Wall«  lat  In  «lumi  Ovimlitm 
HnRckapaeii.  AotniMa  iUi«r  dtoAaMMbnMK  dtr  Mant frin»  flrvtiMhlt- 

d*>aü  LcintunfTcn. 

(aUA-  oad  Imwmm. 
A  •»IbiIod  «f  Iba  vibratiaa  pr»1»laM,   Vm  Maaalpliift. 
.schlua«,    (Bant.  tl.  Jan  Ol  tk  »/M«*)   S.  XaMMbrUtanacbaa  v. 
37.  Jall  Ol. 

Th«  BMabanteal  eqnipnitoc  o(  the  alilp  jrard.  Von 
Bllaa.  Oear  Macu.  Jali  Ol  S.  i3&,  47*)  Aaweudusx  von  Drucklun- 
atatan  üi  Mdltaa.  TnwWt  «IrflUlMta  Bahnaaaddam.  Kiarlvb- 
luBffan  lar  BalBrdNaac  de*  BuiawtrrUla.   fladMltta  nalltn«*  eill 

I^ufkraDen. 

S.  M.  I.Inli'Dfi-blff  -Zahrlnfran*.  (HtiUil  a.  Etaen  IS  .lull  Ol 
8.  r.'.ü»)    Dort  Schi«  hat   IJO -i    \.:ir,^,.  '  i-i   d.,,-.  J.-Mrr..   SO,s  m 

KtOMe  nrell«,  7,v;  In  TlefirDn:  un-J  IIMnii  U  a-.-i  r  i .  r  I  r.lnirunir. 
3  dl»lc;ltudrl«o  l>ra<tech-IUpaiL*lun«ni*«chlUL'n,  die  ai»  n  (Zylinder, 
•ad  •  >»>lllinhMi  WaaiteraffeMMia  t*W*M  WHd<-D,  ^alita  dorn 
•diUI  bei  15(00  Pa  19  Kaotim  0«MbwtadlKli«ll  «ri«ll«B.  Aii««b«n 
aiHr  die  UawaffiiuBit. 

H  M.  8.  >C»rnvrain«>.  (Cnrlnaar  1!).  Juli  n  ».99t  9ai 
Uiileoarhlir  l»t  ISl  m  lanpr.  J  l  m  inrit  an.i  v.  r  fiünKl  brf  8  in  Tief- 
»ranir  14000  (.  Die  t.,  l(li,i  m>,,.  lilr„  ii  lli.  ,  in^ammen  l»01)0l'8i 
an<arlrJcel,4,  irumlt  irina  (i«chwiiidiitk«lt  %on  19  Kooleti  errolclit  wcr- 

dm  aau. 

OatKd  Stata*  arai^  Iranoport  »Soinnar-,  (Eiurnr.  10.  Jall 
Ol  a.  M*  aitt  t  ttti  DadkpUM  aad  Aaaiebi  dia  rt.  107  ■  laacts, 
1*  n  braltan  and  9.t  m  ttelgahanaHi  SthfaabaadaoipAns. 

Thr  rnnrtrnctiv«  davalopment  ul  tbc  Dürr  bollar  In 
th.i  iii  rniiii  ii»vy.  Von  T.  Duc-hholta.  ;En«n|t.  19.  Juli  Ol  8. 
KO.üS'i  liartuilanir  dar  Kaascl  In  Ittr  ri  v ,  i  iiel»kdpn«n  Aii'flihr  i:r,,-«n 
ond  KrllUitarunit  der  Elnielhatton  Iii.<  K.>4el  den  lltfri^i<l'.tn;.irra 
•Rbaioi.  DI«  Proliakaaaal  fOr  die  druUcbe  Marin*.  IM«  Ke«»el  der 
PimMMMn  »Billaa«  und  >Bar*n*  md  XiMum  »TMaM»  MiM»«. 
Fofta.  Mft. 

Bell    unJ  Kelteabalmon. 
Cabllni!  the  Edinbnricb  traioway».    II.    :i:n(1iie«r  !',<.  Juli 
•1  8uftr/tO»)    Kvri«  BaMbralbaaff  der  Xraftwn-ke  der  anllbaboen. 


N«u<<ruii(t«B  an  Trainbahnvleliten.  (Dinklar  '^O.  Juli  Ol 
8.  4t*3^Ui«*)    Rl Hansell l^iHin   von   L<^n    Kraimi:  /nlUlniraelileaAn  mit 

»wl*ch*ii(i'f'l('i?tef  I.a^eltr*     ^chl^fifnatTifs  too  *^clu'^hS^ -  tlofntawn:  tine 

llntSTlakTl.lAtlr-      UmL-Trllt      llin      .h-.Tl    |-"UlM.  h    <U  T    S^lli.  tlC  KlflÄm- 

backenstlli'k  deti  anilefea;  Kirlacben  KlemmbackanBfllck  und  dein  frelau 
Rand  4w  OatirJanitaM  wM  tia  Kttl  «tantMabao,  MaUab  wla  bat 
d(f  Moaltct  van  Lactra  aar  dar  Oatartaciilalto^  DaiBtriM*Mbl«aM. 

Unterancbuni^en  aber  dl«  Oefubrdung  »ksdtla<^bar 
Rolirnelte  durch  v aKaba ndlren  de  StrOme.  Von  Lubberirer. 
Moum.  Ii»«».  Wat-rr.  I  :i  Jul)  «I  8,  5»'.  M»  rm  l  3n  Juli  8.  .^t I 'SS*! 
Die  L'nter^L  •  IniiJtCL'u  i-r^'.rct'ktcii  ali-li  auc  iA<-3^uni:vn  iliix  in  den  R^lircn 
lind  In  der  Krda  nl«raeiid«u  «l«ktTl8«tieu  Strome.  Rmrteruag  ab*r  dia 
(icfHhrdanE  de«  Habfnilm  dunfe  BidtMOnia  anband  daf  Biftlialaat 
TOB  MaoeongMi, 

KauTailaa  T*ltiitaa  b  bIt  «aaiiitlaid  da  1*  OaBpaaiila 
K«n«»la  dai  Oaalbaa  t  Parli.  Van  Bon««,  (fldalaciv.  t».  Ml 

Ol  B.  ISS  75*  Olli  1  Taf.)  Altirvuirtnea  01>«r  dl«  Slra(Wnbalui<tr*<.-ken 
mit  Druckluftbelrleb  und  Uber  dl«  Kraftwerke.  Beathrolbnng  der  «wal- 
nrhHiimi  Hiitonrairen.  Vnrrf*'?TtfJini.T-n  fOr  dir»  Koiitf Titn!r,ink'  A^T  tiUft 
durch  Dumprdrark  »iii  li'n  \v,a'''ii  Klu.-- lln-r.  n  ii.  .'  i.iTrl.  l-i  :t  und 
der  UremafiD.    Brvai»tDtVv«rbrauch  der  Oampf-  und  Drucklufl^rscu^rur. 

BatiMb  d<r  Wagan.  Fart«.  Mit 

Tha  IiaBdsB  Onltad  Eltatrie  Tf  amvayi.  (KatlMcr  XI.  Jali 

Ol  S.  iii  'O.'S*)  Die  BabiM'U  werden  mit  OIHrbstrom  von  :<(I9  V,  dar 
obiTirdiaeli  aoiralattct  wird,  hntiirbifn.     Zur    StrumerMUfruoif  dlania 

I  Olelch»troiBdyn.«m.>«  j«  t;n  K«'.  -.Vn-  J  Allt«  V,  ri.ntiifniMchl. 
ncn  (fetrlclwo  wer.lru.  Zur  l'-r.'.>M^'(i[i>.'  drri  MriMii-:'  fVlr  iUr  I  rnfMrrner- 
w«rke  dkat  aufwrdetn     In.    'm)  K nr. hitroiadynanjo  von  .^000  V. 

WaaiarverioTgTiDg. 

I'l'j  III  Iii  i:  I?  In  thl!  Prudtnllul  Ii  ii  II  ■!  i  ii  i;  .  N'.nitk.  N.J. 
(En«.  I!«-.  5.  Juli  Ol  S.  H.'14«)  Eln»t«h«i.lv  llv«cl»f«ii)»uiij  d«r  Waancr- 
britangianlisn  Iii  alavB  4  B^g^^t  nnilkaiMindcn  GebAudebluok. 

Dia  Bebaafalradar  dar  Daatpfacbopfanlagon  an  dar 
Nanan  MaaamUodnng.  (GUaer  IS.  Jall  Ol  8.  4S;^5*)  Die  Schan- 
r«lr)d«r  «erd«n  vo«  Zi>illiur*-l>ainpfRtMchlQ»n  mit  SVjal  Ueberdrurk 
iHitrIebrn,     Dax   ein«   Ritd  t  itt  f  m  Dmr  .    lat   3  m  breit  und  hat  30 

^1-1. ti-  si-iii,;jri-iii ,  s .  !i , t , f.- 1 rad  ti^i  J ,s  m  Diiir.,  3,s»  BnMa 

und  ii  e><«np  8c)i.aafeln.    Uitt  Küd>-T  lau-hen  rd.  1  Cml. 'min. 

WarbUUUn  aad  Fabrikaa. 

Th«  Stanipj  worka  al  Xcwark.  (Eniroif.  1».  Juli  Ol  8.  71.'"J«) 
Die  f  iiirlU  fi  I  il  Izlieartiellaniramaxthlnvu  Ton  A.  Bau-  i  r. !■  i  Co. 
hat  «Ino  klein«  neue  AdUi^  arrlchtel,  deroa  Uabanklitaplaa,  enitialtenid 
die  Anordnung  der  venKhledeucu  rlrltlttnB.  dir  OMmnA  aad  dta 
Kraft««rk*a,  wtederccgeban  lat.  An^abaa  Mar  Wi>«> lUMtaiaiaMniiit 
AfbrIlatMifkbMn,  Habaaauta  und  PonIvrrorrtablBaBHk 

SaaMBttadaitiia. 

•tadla  flbar  dia  SraatlMttoa  daa  Partlaadaamnata«.  Tan 
Xayar.  r^n».  (Banaiataitiaiiaik  «i  Bidt  u  B.  3M/M)  B,  Mt- 
•dMUMMeliM     90.  JnH  Ol.  fMi.  fallt. 

NaatroBnan  In  DaehalafalB  and  Ibrar  rabrlkaiioo  In 
dea  letctea  fdnr  Jahraa.  Van  rlakalkora.  i^ehluaa.  (llaouiatg 
rislleuk.- Ol  H.'ft  14  S.  l'l  Heratollunif  von  ZemontfalEifi  iri^ln 

Der  KanalofcD  und  «ein  Wert  fiir  Iii  Hatten  im:  ii  >  t  r  i.. 
Schlua«.  (Ulnffler  U.  Jall  Ol  8.  44<;4tl*'  Ver«rhle>l«nc  Bauiirtcn  Ton 
KiinnUlfen. 


In  dnn  Werk»tKtten  <\er  G«>n«ir«l  KlectrI«  C*.  BU 
Kchenrctatlv  oind  nach  dem  Vorschlage  ihres  ( »boriiigeiileiin 
Ki'Mi'll  H<  <>  p-r.srsfr.Ti  V\\rkrpuj.'niaachinnn  mithhi.  tuid  her- 
gr-h.-ii  :  r  Iii  -^-iius  I  allft  i  Hobel-  und  Stofamaacbiticn, 
IUI«  i'iricr  elaktromagnetiichon  Umatcmervornohtnng  versehen 
worden,  die  sieh  »ehr  gut  bi-wiihrt  huln-n  »oll'}. 

Fig.  1  stellt  eine  mil  der  Vorrichtung  aiugeriUtet«  Uobel- 
ma«chlne  dar.  Die  Scbnockmirelto  a  lat  na«  Unkb  bin  tov 
inoi^eTt  und  endigt  in  «In  iralTenstflek  du  >wel  grautet« 
Hunde  c  und  >!  trttet.  Auf  diesem  Wellcnstttck  h  iit,  in  den 
Nuten  der  Bunde  durch  Leisten  ;reruhrt,  das  KohrsKick  c  mit 
den  ebenen  Endscheiben  /  und  y  verschiebbar  «nfrpnrdnet 
GeifOnUber  diesen  Seheiben  befinden  sich  die  mir  i'\::cr  Maj^- 
netwickluiiK  venebenen  Scheiben  l>  und  i.  Sie  sind  drehbar 
ftvl  dar  Walto  i,  nhtr  gegen  LAngsverschiebung  gesichert. 
TO«  langan  Naban  dieser  Scheiben  tragen  Je  S  isolirte  Schleif- 
rinjre,  auf  denen  Bürsten  xar  Zuführung  des  Rrre^erstrotnet 
acbleifen.  Zwiacbou  den  Schleifringen  und  den  Scheiben  «elbat 
•Itsen  SU}  dsn  Naben  noeli  dia  haidenZabncUerii  und  4.  Das 
veolM  «al  dar  BaictromatanraMa  aHaanda  Zahnilla«!  m  greift 


<)  AMirlaBa  UadilBlM  ta.  Hai  lOai  B.  in. 


1    unmittelbar  in  Rad    ein;  das  linka  auf  der  Motorwelle  belind- 
I    liehe  Rilzul  n  arbeitet  unter  Vermittlung  dos  Zwisehenrade«  o 
atlf  tliii  Uh(1  .'.    Von  dem  rceht.s  ^plctunu'n  Ril'Jcriiaar  rw i  wird 
sonach  <lfr  lntiir^nuic  .Vrlicitsjrun^,  \nii  ilctri  Kjliii^r|r''triebe  n«/ 
der  scbupllp  liüfixpaiig  bimirkt.  wi'nn  'Ii«  ,S::hi-ib('i[  h  und  i 
I     abw«4:bseltii|  durcli  (jfi'i/'iM-lo  .Stri.rrr/.uTuliruii^f  iii?itrm:'ri<i-(i  ge- 
'    macht  nnd  dadurch  mit  dem  zur  llebertragung  der  ürahbe- 
j    wugung  anf  dia  fidhaaekamralla  a  dieaaiidaa  SohniMck  r.  ge- 
I    kuppelt  wo-nlvD.  Der  Magnetiaimngtstrom  wird  dureh  die  ge- 
wöhnlichen am  Uobelmaschinontiscb  verschiebbar  angebrach- 
ten Stenerknaggen  umgeschaltet,  indem  diese  zwei  an  den 
K'id™  '\m  Ma'^eliirKMilipld's  biifL-fli^^r«.  rii:»chalt«r  in  Th.KIg'- 
kv'it   ^i-t/.i-ii     \>or  Sirhi'rhcit  liHlh*ir    i.it  iifch  ein  Ausschalter 

Iam  Bett  anguor.lnni.  -irr  luiliiUiKt  wird,  wenn  der  Tisi-(i  ilie 
durch  die  Uin^ib.ildT  ti-si^-<>legten  Stellangen  überfahren  hat. 
Vou  dem  Motorritzel      wird  auch  die  lotrechte  Üawo- 
gnog  des  die  WerkieugaehUttea  tragendeD  Kreuzbalkoni  «b> 
;    geleitist,  da  das  auf  einer  kurzen  am  Maichinengestell  gela- 
I    gerlen  Welle  vorschiobbar  angeordnete  .Stinirad  p  mit  den 
Motorritzel  zum  KingrifT  gebracht  werden  kann.  Dabei  kommt 
f  gleieluaific  mit  dem  Sttmad  9  anm  ÜMBitt,  daa  aeiaar- 
I   aeOa  dia  BawaguDg  auf  daa  Qairiaba  iura  iMbau  und  SaididB 
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des  KreuzbalLi-Ks  wiiitpir  überträgt.  Soll  diu  Bi!Wi'|<unfj  <if§ 
BäIUlMi?  iiiiif^i-^trucrt  werden,  so  musa  auch  die  I)r*ihrichtutijr 
det  Motors  umgebebrC  wenlea,  oder  as  mius  statt  des  eiii- 
lulMB  VoMMliifM  «ip  ata  MM  a  BUmh  bwtrtamUi  Wtote* 
bonO  war  ABwwdniw  komaHB. 


TiMlini 
Vlg.2 


Krt>iizbalk«B 
bewtgm,  »o  kommt  dto 

]>n«b 


■ken,  ohne  den 


ib  Iii  !)>.  I  siclitbaru,  in 


lehtooff  nur 
r. 


GabplsCticli  j  und  damit  Welle  «  und  Kuppelhflls«  e  t<»Cp;ohnltun, 
iiiid  iWHr  iLliii  re  in  ihrer  MitteNtellun^''  «wi»cheii  den  beiden 
ino^etischen  Ku[»pelicb«ut»en  A  und  i,  lodwB  die  TUcbb«wo- 

""^n  ngvSraätan  B«titab*  itg^^  tiiui  dcrHaadcriffaiMl 

der  Bolzen  r  ntn  90°  umgelegt,  «odMt  die  kleine  Achse  de« 
elliptischen  Querschnittes  von  wagcrechl  liegt.  Dann  macht 
da*  GabolstOck  s  di»  beliD  Kapoeln  von  «  mit  «io«r  dar  bei* 
k  und  (  «IntMlaBM  hin- 


BUI 


(SeMI 


Bei  Gelegenheit  de«  internationalen  Ingenienr- 
kongresses  in  Olasgow  am  2.  bis  C.  September  d.  J. 
wild  der  Automobile  Club  of  Great  Britain 
«nd  Ireland  eine  Wettfitrt  fir  Motorwagen  ver- 
■nataltMi,  die  entgegen  andern  Uinlieben  )^nuiital- 
tungen  nicht  eine  Probe  der  Schtipllijrknit,  sondern 
'ler  Belricbsfahtgkeit  abgeben  «oll  T)ie  GeschwilH 
digkejt  darf  Iii  ktn  'gt  nicht  übers;  hrriton.  Jedar 
Wagen  wird  von  i-ini-m  Aufseher  Iio^'Ii-i'.l-'.  »itiIl-d, 
der  den  Grund  und  die  Dauer  jedes  Anhaltens  auf- 
MiehDat.  ür  dte  P(«iBvwrt«yii^  watdaa  diaaa  Avf- 
aaUhmiifeii  nd  dto  TaritaaKM  dea  W«|«iia  «m 
Ende  der  Falurt  na^sabaad  aam.  Flr  ' 
Versuche  auf  St«iciu«aa  alad  drd  alaU«  I 
in  Anaiiobt  i 


irlrti  ilie  dUiin«  Welle  «,  die  ia  r  eingescbraubt  tat,  mit  der 
HWb«  gekuppelt  Außerdem  M  durch  dieae  Varblndanf  die 
Welle  >  gezwungen,  an  der  Uop  tod  hergebenden  Bewegung 
der  Kuppelbttlsfl  e  teilsonehnMi;  damit  oles  geschehen  kann, 
ohne  dass  die  Welle  A  mitgenommen  wird,  ist  der  Butnl  l  der 
leliEteren  mit  einer  lllnR'.i i  hn n  \),u-rh.rihrii:ii;  ersi-hcn  Links 
•ItzC  aal  einem  Absatz  iler  Welle  ■•,  klurch  zwei  Schraiibi  iinmttern 
an  der  LUngsrerscbiebung  und  durch  einen  in  das  l.a^er  .\  ein- 

f reifenden  Stift  an  der  Drehung  verhindert,  das  Gussaiück  h. 
s  trHgt  an  seinem  oberen  gegabelten  Bade  (die  TOidM*  jUake 
der  Gabel  ist  In  der  Figur  weggeieiinitten)  elnan  dnr^  einen 
Handgriff  um  DO"  drehbaren  Bolzen  v,  der  in  seinem  mittleren 
freien  Stück  den  gezeichneten  elliptischen  Querschnitt  hat. 
Dieses  ßolzenstück  wird  von  dem  oberen  gasehlitzten  Knde  des 
unten  bei  ir  drehbar  gelagerten  (JahelstücUes  x  iirnf«-,',!.  ülm  Iit 
geseichneten  Stellung  des  Ilan>l;^rilVe»  und  des  liolzeus  v  ist  das 

■)  Vsrel.  Flwlwr,  Dl«  WnkxoagmufhhitQ  I.  t».  177. 


Auf  dem  Orenabahnhef  IllOWO  ist  seit  kurzem  eine  Ein- 
richtung getroffen,  die  ei  ennögüebt,  Eiieabahnwagen  tob 
dem  dectsolien  auf  des  ruasiscbe  XiaeBbabaeats  Aberxif 
fähren,  Indem  die  Achsen  ausgewediaalt  werden.  Bei  dem 

geringen  l'nter<<ehled  in  den  Spurweiten  —  143S  und  lS2&mm 
—  ist  (58  Tiii'lit  rriiiKln'h,  üollböcKe  SU  rerwenden,  wie  «ie  beim 
Ueberganjc  vriii  iionnalspurijfen  Wagen  auf  Sehmalspurbiihnen 
vielfach  iil)lirh  sind  '  ;  bislang  imissten  daher  alle  \V  liM  u  an 
den  Gronzstationeu  umgeladen  werden.  Bei  der  neuen  iüia- 
rifllitTOg  werden  Wagen  vaa  bflaoadiinif  Bvaait  yerweadatt 
die  aaea  den  PIlBaa  dea  Direkten  der  MariealNif^HlawlEaair 
Dsenbahn,  Banrat  Breidspreeher,  hergestellt  sind.  Das 
Wagenobergeatell  wird  zu  dieaem  Zwecke  mittels  unterg»- 
fBbrter  Seitenwagen  abgefaii;;eu,  von  den  Achsen  genoniiueti 
und  auf  einer  besonderen  VerhuidungsL'leissln'eUe  wa^^erecht 
fortgeführt.    Auf  dieser  Strecke  rollen  die  Achsen  auf  dem 

■l  i.  Z.  ih»»  S.  100. 
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l'»t»iith»r1<-ht. 


MtKbrin  «M  Vertlna* 


allnlhllch  (TonoigtuD  Ilaupt^IalM  wiUtr,  Mmb  lidi  tob  dam 

Wagpn  und  rollen  in  eine  Ornbe,  in  welcher  beretti  die 
Arhsun  fttr  die  andoro  S)iurweite  bereit  ttahen.  Dieae  werden 
dnrth  Kanjjvorrichtuiig'flis  hni  dem  weiteren  Fort»chrelten  de» 
Wiijjriijiljt  rkJi'ft.'iii  Hilf  rinijiu  «nsUiiffendcn  Gleise  emporjre- 
bolt  und  unter  den  Kasten  gebrecht,  «odaM  er  aaf  der  andern 
Spur  weilerlMfen  Icann.  Die  auaiuwechselnden  Acb«en  lind 
Iwi  beiden  Spurweiten  bis  ant  die  Nabentitie  der  RAder,  deren 
Bilfanwing  «idi  naeli  der  Spurweite  richtet,  genau  gleich. 
Dia  AuafUinuiir  iu  Illowo  ermfiglichi,  glnciixeiliff  fi  Eisen- 
bahnwagen In  geaehlogjenem  Zuge  nnizasetzen;  S^he\  wird 
<liT  Zuff  von  der  Lokomotive  der  einen  .Sinirw-eite  über  die 
(inihe  (t'"'"^''obf>n  und  dort  von  der  KolsoinoUvu  ilijr  ftiidi-rii 
Sjairwcito  ülnTiiummcn.  Da«  ITmsolien,  bfi  welchem  zwei 
Arbeiter  nötigt  «ind,  dauert  6  min.  (ZeitschriCc  de«  Vereine« 
d— mfcir  BlMBkahnverwelCnngen) 

Dto  Einflliukg  4iiFeh|rehaiidnr  Xramtau  anf  Ottterway an 
oMeht  in  Aaertkn  itetitre  Fortachritte.  Nach  der  Zühlungr  der 
American  Railway  Asioclation  vom  l.Jnnuar  1901  waren 
'Jä9  l°i7  Wagen  der  zu  dieser  Oesellacbaft  g'ehöreiuleu  liahnen 
mit  Luftdruckbremsen  ausfrertUtet  und  nur  376000  Güterwagen 
noch  oline  eine  solche  Einriehtnng.  Seit  dem  Jahre  1897  nnd 
1>ei  elliBtllchen  Wa^enneubauten  LuftdrueicbreniaeD  aoMordnet 
worden.  Nach  der  erwKhnten  Statistik  betrag  die  Zahl  der 
in  Auftrag  ge^rebenen  Wagenneubauten  am  I.  Januar  l!H)l 
64  U  S  Stück.  Da  diu  Züge  betrtchtlich  verlHnpprt  sind,  sind 
Hiich  di«  Abme.Nsungen  der  Luftpumpe  verirr  i'M  rt  worden; 
d«r  Durchmcsaer  des  normalen  Kompreaaorc^Unders  ist  von 
163  mm  auf  341  mm  und  dar  Bob  rat  IM  gaaMagan.  (Big; 
News  4.  Jttll  IMl) 

In  afaMBU  ToHrava  vor  dar  Mnnidpal  Eleetrieal  Astoeia- 

tion  in  Olasgow  giebt  Higbfield  einige  Zahlen  über  die 
Wirtichaftlichkeit  der  HüllTerbremiuag  in  dem  Elektrizi- 
tätswerk St  Helens.  Dort  sind  in  einem  Jahre  977,»  t  MttU 
vi;-rl]r;mnt  und  damit  365000  KW- st  erzeugt  WOriieii.    Die  Vor- 

bronnungskosten  einschiieblicb  der  Löhne  belaufen  sich  für 
dia  Toana  MttU  anl  %aa  UT,  vaa  danan  0,n  M  aal  hnA 
md  o^aUB  aar  daanHaekafta  darAae' 
T,i  KW  au  Babdato  dl 

'  "  "  ■     U.  Jolt  HWl) 


Am  26.  Juli  d.  J.  wurde  TOa  daa  llitgUe<)ern  de»  Aiif.Aicht.S' 
sicbtsrates  und  des  Vorstände«  der  Studien  Geisel Ichaft 
für  elektrische  Schnellbahnen  in  der  M«-schiii«nfabrilt 
der  Allgemeinen  Elektrisittts-Oesellscbalt  Berlin, 


OaaallMhalt  gabaata  alakMedia  RehnalllMliB- 
wagan  lieeichtigt  In  einem  kuraen  Vortrage  ging  Ober. 
Logenienr  Laiche  von  der  A.-E.  6.  nfther  auf  die  Bedingun- 
gen ein,  die  eine  eleklriiche  Vollhahn  zu  erfüllen  hat.  Er 
führte  dabei  u.  a.  «m,  dnss  ilie  'fx'<Ä-i\>:w  Gi.-8<jljwL:v!i^-koiten, 
weiche  bisher  mit  Dampflokomotiven  erzielt  worden  sind  (auf 
amerikanische  Bahnen  bia  nl.  III  km;st),  «ich  bereits  jetst 
durch  elektrischen  Betrieb  erreichen  lassen.  Es  fehlen  al>er 
zu  einer  genauen  Feitstelinng  der  wirtechaftlichen  Bedingun- 
gen der  ElektrizitHt  bei  VotlDahnbetrieb  noch  die  erforder- 
lichen Unterlagen.  Die  Ronilniktion  der  Fahnenge,  der 
Kraftbedart  una  die  Beanspruchung  des  Oberbaues  sind  durch 
Versnobe  festzulegen.  Die  Cesohwiiidlgkeit  bei  den  Erpro- 
bungen wird  zunKchst  n-jf  nl  JüO  km.st  pctrieben  werden, 
ohne  das  hiermit  eine  endgültige  ober«  Ureiiie  festgelegt 
wardaa  aoli.  Ueberbaapa  «3l  dä  BnaHttaw  dar  UtdMt  aar 
Itaigen  Schnelligkeit  dardbaaa  nteht  daa  atanuaa  Haaplawadt 
der  Torfunelimenden  Datereuchungen  bilden.  Es  soll  vlelmelir 
auch  featgeatellt  werden,  in  wie  weit  der  elektrische  Betrieb 
eine  gTür«ere  Bequemlichkeit  iler  Ileiseiiden  ermöglicht,  und 
ob  er  sich  nicht  auch  bei  ^'eringejren  Oeschwindigkeiten  der 
Dampflokomotive  gegenüber  anKenohmer  und  billiger  gestaltet 
Der  mit  Drelistrom  betriebene  &^ellbiü>nwagen  der  A.-Eu-G., 
über  den  wir  demnächst  eingehend  berichten  werden,  ist  nn- 
gefUhr  m  lanp  An  Jedem  Ende  hat  er  einen  Plihrerstand, 
soda»«  aUo  (ier  Kührer  .seinen  Stand  stets  am  Vorderende  de« 
Wagens  nehmen  kann,  j^unz  pleich,  welche  Fahrrichtnng  ein- 
geechlagen  wird.  Der  üt]rit,n>  Iniieiiraum  ist  lur  Aufnahme 
von  FalirgUston  bestimmt.  lu-r  Wapen  ruht  auf  zwei  drei- 
achsigen Drehgestellen,  deren  jeiif«  iurch  zwei  Drehstrom- 
motoren von  je  760  PS  gröCiUsr  Leistung  angetrieben  wird, 
Dia  Tiar  Elektromotoren  antwidteln  alao  «nsammen  Ma  aa 
34MIO  F8.  SorgfiUtig  dorchkonatralrte  Sehaltnwiiehtaagaa,  8I> 
cherongen,  elektrische  Beleuchtung  und  Heinuig,  Vorrichtnn- 
gan  fUr  die  Bremsung  usw.  vervollstandigan  dla  Einriebtong. 

Der  Wagen? wurde] auf  dem  Probirgeatall  ia  Aar  MatlThl 
neufabrik  der  Allgemeinen  Flrktriiritlltn  nmollaohaH  ntt  VaDar 

Oeschwiinll^keit  von  L'OOkni'st  vorgefllhrt.   

%  E.s»werdr;i  nunmehr  die  Versui  h-itahrten  auf  der  «ur  Ve^ 
füguus  ^^csteiiten  Militftrbahn  zwischen  Schöneberg  und  Zoasen 
begonnen  werden,  sobald  der  Oberbau  auf  diejier  Strecke  in 
dem  erforderUcheo  Malse  verstirkt  sein  wird.  Den  Strom  von 
isooo  V  Spannoag  liata»  daa  XialUHHia  ObanptaaO  dar  Bar- 


■)  1.  Z.  1«U1  S.  tl. 


Patentberidit. 


B.M.  1 

JF.  atnmpf,  Berlin.  Ein 
r<  biwsgt  durch  die 
ataama  die  bei  <  Kelsscrw  unrl  b«i 
/l  die  mtnchmnrklhike  g  tr^irend« 
I  f.    KiD  !«•«• ,  durcli  «liMiB 
re 


cm 


tfrtMwmi  Dftnmeii  der  dl«  KUnke 
jtf  ftifcM  <Ht«r  ■itAtcr  vom  V«nUlli«< 
M  th  «MIO«!,  wodareh  FflllMWOa- 
swlschrn  u  «s^iM  vH  fr» 

v«ffden  können   

N«w  York.    Kill  aus  elu- 

mdloMT  SbtUlBB  •  mit  ailt* 

Ik-hen  Anultm^n  a\  Ux  «n 
einer  cittItQS«»  Grlnnkkfilta 

h  iliiffii  I.a[ijH(i  />,  Ivff^'sllct, 
und  K(-'li*iiiKliril.  r  wer- 

iii  ftiiiT  Nut  tli'»  (<ic<tAn<l«'r- 


den  Hiirrti  N'tKiMi  ^ 
T"EbMi>  r  ecfllhrl."' 

Kl.  46.   Kr.  U8742  Fttro'.rsnsgntäabtr. 

eil.  Dout'lir  und  >'.  I-  1.  In  M...it|[i.l, 
Chatou  (Krsnkr.).  Da»  vuu  /  uuiw  Druck  lo- 


Robrss  «  aanh  IMnt 

rirllndcr  ■  gcs|lrilat  mid  BMM  an  dfnaen  Ms- 
H'hrii  liorsb;  «In  Mantel  d«r  di>n  otimii  T«ll 
voll  n  vrrtlfckt,  trSfri  unten  eltii-n  l)rrtiM:bi4tt>er  l. 
n«  liit  htait»(liiihe  d^r  MN^^hUt,-  .«IrMn.c  ,  '1*11 
der  Ton  c  her  BiiirettauArtrn  warint-n  Luft  durch 
dio  nntnren  nnvi'rdt^cktfn  HI«hins*<-h«D  and  dt« 
o1»«reD  OelTnaniri'n  i'  In  m  iiud  uildcht  Bich  dann 
mlc  d«in  rf  ir.  h  t  »;*r,  fc.-.  [r.  it  .SK  i.i.»-  r.  in.r  l.iil'i. 


n.  4T.   ft.  UWra.   Er«ash*(«iii|wi«.    F.  Philips,  Phit»' 


delphla.  Ma  MIMslripp«  r 
d«*  Im  Qostseliiillte  T-flr- 

inlir«tt  Scben»-'ti-  ihI.t  t?4d. 
kränze»  fg  wiru  in  Ii.  gt- 
•rhllUI«ii  Kndvu  f  d«r  tipei- 
ebcn  h  elngcfllirt  und  durcli 
Bolssa  *  «der  d«n(l.  bs- 
fssMCl^  M 
kaoB  /  dar« 
«  bef^tlrt  werden. 


Ar 


■ft  and  doMh  MoHm  nsniaaa  in 


XI.  U.    Hr.  U<21 

lllkUmn»t*II    <>.    I.tjllrrr,  A.c., 

BraunsehwcljC'    Dm  hol  fovt  ff«!»' 

IC  di«  «Bi  |alfar> 

prssstra  Rarpsr  «nlsa  wsntger  dickt 
wcrdoi  als  oben,  wird  dl«  Form  c 

gtgpn  a  und  Afa  fs.'(,'rn«lrroppl  d  fr*-l 
teweifllch  ifefüliTI.  Lck-bte  Federn  f 
hslt«B  c  vor  Bvfflsa  des  frtMco«  In 
Blaaaat. 


B.  M.  ».  mm  «n. 

lals  SD  Mr.  ll»ai«,  Z.  laot  8. 
S04).  Aehsaarsglsr.  n.  Lenii, 
BrOnn,  »nd  W,  Volt,  M«ir 
dcbartr-  Kt'drr  r  und  Si-ltirua|f- 
Urewlflilu  jt,tn  «  t  T'lt  Ii  r..ni  Triif- 
hrlUrlDK«  ^  umbOlll,  der  Iwl- 
drr'eiia  halurtlffe  Vssttaissan- 
ft**»  l/.l/i  hat,  dl«  bei  k^it\  BÜt 

den  vrrticlltisrra  Cnanlsia  der 

bcidm  Danipr«lldaaaT«Ml]«  TW- 

t»»rit1,if  fttod. 


Preti«.    Matchlnsarabrtk  na«  MaJbl«*'* 


««UiUi««!«^  dM  V«r«liM«  —  litiiuuik»«iuiMf«(laK  uad  tälpeaiuwa:  Wyliu«  «iirinyar  m  UetUu  .V  -  U»<aUrucl«r«i  A.  VV.  a<tiaa«. 
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Sonnabend,  den  10.  August  1901. 


Band  XXXXV. 


E.  Brflfll  m«nn  .K.-.rtiir-.iune,  ihi.Tiu  T»fo;  \XI  uiv\  .VXll' 
Krlük  d«r  ntarran  SaubpcrTbranuii  tllr  Krmae.  Von  Ad.  Krnai 

(B«bl«n)   r  

It«r  Wittknrarl»  ■alinfC  «Dmi  MiifürtHuai  Ibw  im 

tMut  bei  lUmkAta.  vm  Q,  Bwsbud  (VarmMiw)  . 
MHuMfclTlBirtr  B  Vwdwpfnnurll*  u  Uuat  DBrr-KMMl 
I^>IrlMr«ct^»r  B  V  ;  r>)»  t!r«i>iFhnanir  der  T«rt)»ft*»  Fahrrlnn» 

zwlr*chfn  SU'.ttlit  und  Svr icfiuLln  

BatlMnchaa:  Ad.  Wernick«*  L«brbac{i  dar  Mtebwlk  In  i>4«n>«D' 

.US  d«n 


lahmlt: 


im 
ttn 
tt» 

IIS» 

im 


Orlsr.  tsn  Atr  PIiyMk  und  Tftbnlk.  Von  A.  Weralck«.  — 
B<  t  der  nf>ijAktlr-[$  plnf  offiui^en«  Bflch«r.  —  Dobtrricht  Uta 
rncbicnencr  BOdMr  


I'ItDol«  ond  d«r  Illlool.  Conti.1  Kallroul  Oo.  — 
f.lcmtKHcbl :  Nr.  tl8»7».  117«86,  ll(l»4S,  1I*T41,  llMt*, 

II«»»;.  ii«i!t^,  118710.  iiMOl,  luesc,  iittM,  ii»o&$, 

1187S4,  lll>3«7    1I9»»9,  11BS44,  1190i5  

Aur'fi'irmhcUon  du  VoaloM:  V«n«initraK  dw  Vi 
M<  »  JOBI  1901  1B  CM  


Ute 

Kit 


m  1141 


IM« 


UM 


(hltna  Tkfal  XU  and  XXUi 


Die  Weltausstellnng  in  Paris  1900. 
IM* 


dipl.  fiifentour,  Chtoioto. 

(roirtMimaiiK  mm  Z   1900  S.  171» 

CMwn  TftM  xzi  und  xxin 


III.  Vorberleht  über  Wafcon. 

Die  im  alltromeinen  Vorb«richt,  Z  iSno  S  im,  iu  Ta- 
belle iU  aufgeführten  Ul  Wajrpu  »lud  ai:f  ilen  Toft-  v.  XXI  uml 
XXII  Rkinirt,  wtthrond  ibr*-  lI^■llpt^li,■:IiPS5llll^-^Ml  luvi  i;i'»ir[ita 
In  Tabelle  IV  entlialteii  slinl.  .\u«  diesur  ist  Ualii'U.»  V  zu- 
saiiinieti;;o-'irjiUt,  au«  welcher  hervorhebt,  dass  auf  der  Aus- 
st<-lhiii^r  tiLol.t  uiuitgnr  als  47  Wa^enbauartcn  zu  tind<-n  wa- 
ren, wJihn-iid  ans  der  Tabelle  VI  zu  ereelieti  int.  dass  unter 
ilwi  ausgestuUuiii  1 1 1  Wagen  f."  Personenwagen,  3  Postwu^fcn. 
8  Zag^führer-  und  UepSckwafren,  15  normale  mv.i  \  :  S'inder- 
OiUerwa^u  «owle  1  Heizwagen  fUr  nomuüsporige  (Gleise,  und 


'  3  Personenwagen,  1  Postwairen  und  3  QflterwagMi  tttr  sehmal- 
sptirifre  Gleise  vortn  iru  nnren.  Die  Zahl  der  •a8ge«t4sllten 
Pen^oneiiwai^ti    Ubcl^^vll^r  dulior  b«!  weitem  diejenige  der 

I    GQter-  und  Soiiderwagen. 

Von  Inleres»«  l»t  nucb  Tabelle  VII,  denn  aiv  zpif^i,  ilus» 
von  diTi  '■'  \V:iir<>ii  rUr  PersonenbefSrdorung  nur  einer  ■>  (.^stf' 
A(!h!tr;:  liaite,  während  37  Drehg««te)lwag«n  w;lr(^n  und 
V  I  l.i'iikiirhsen  aufwie.sen.  Weiter  kann  aus  der  TuluMIe  1\ 
piiUiuiiimen  worden,  daa»  von  allen  7  1  ,iu!i^o..'ilollt(sn  Fertonon- 
wnp.m  lG7  normalen  und  4  schmäh fiuri^cnl  tio  Dtmbfpttg^ 
wagen  wareu,  d.  b  lücbt  weniger  als  rd,  vU. 
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Ai.'l  ilr  H  irdewix' 
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fBo«.  AaN|BM  Aa  1*  Oamaaarte  ' 
IMaalvIalli.  Paria 


PftrU-LyonUlti*!' 


I.  rr.nkrelch. 

<1av.^^.   rci«.  WttgiMl    i\\     K!.  mit 

SilUBiruw,  KLOO  Nr  -  vi.; 

4  lieh».  LiKUt'  (Salon-  u,  Hrhiiif-) 
\Vuf)'n  m.  Si'iti^nfruiic,  Nr.  3? 

I  laaliK.  Danb(aaBawac«iB  I.  Kt. 
I  aril  MlNcaBV,  Bt  A  Wr.  l«7 

,    2»rh»   Pm.  vrngtn  I.  KI.  roll 
j     Scili-ninnfr,  Kl.  AA<  Vr.  <ii>l 
■  Stell»,  ttttttm  Kocfabord-OU«. 
■II  BMMb  Rl.  ntr. 


4mIw.  PBH'lnWNI»'Balll«IW«»sn 
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Au;  iltesciu  Än{^b«ii  kann  man,  namentiich  unt«r  der 
Annahme,  dass  die  Auit«tellun^>i->^«n  zweitel&ohno  die  neue- 
sten Hn.sti^bnngen  der  W*wnf»hriki»u  und  der  Bahnverwal- 
tuiif^i'ii  vorführten,  den  Srliluss  zielif:i,  iliiss  iIit  Bau  viiii  Per- 
sont-Miwa^cn  mit  fi>5ten  Achsi>ii.  also  kicini-ti  Radstfindpii,  und 
Abti'iluri^oti  mit  Sciti'otiniri'ii  so  gut  w  iti  aufg^c^clirii  ist,  dass 
<l;ii,'>'^?C']i  liii'  Bi»»cb«ffiiri;,''  von  I  nircli^;anj;sw«;ji:ii  mit  IttUj^uu 
liadstHiidfn  ii!id  dnlur  rutüfroin  Lnuf  Äut  iIlt  Ta^iM>rdnan{f 
stidit-  Reuif-rUpiisw  iTt  i^t  )i.liTdiii,^>,  da^i,  Wi'.nlg8t«na  nacll 
der  Aussttdluiig-  zu  iirtoilcn,  dr.n  I.Hsvlcr  i-iuc  Auünahme 
von  drni  U>.'stri'hi-n,  dii'si'  aim'rikÄiiiM'lif  WafTi  nbanart  «inzn- 
fUhrt'n,  unifhcn.  ltl^il^esoIJd4'^'  tritt  s.>lchps  Inn  drii  t'ranzij- 
sllclien  liahncii  lim  ur;  dcuu  während  ' U-st'Trt'iirh  nur  Katiz 
Ivichte  l'r-r-'iirionwiif^iJn  mit  i  Lcnkatdiscn  ,\x)ri  in  Ms  |:l  t 
LeerifC*  ii.dif  und  'i  bi»  G'/i  m  RadiUnd,  /undril  \VA;jeii  für 
den  \'iirortv>'rl.ehr;  und  Uti^rn  tinttinsrlm im-m  elicnsoli-hc 
Wa^en  ivon  1.''  bis  !7  t  I,.«ei^i'wii'ht  xmd  l>^;,  bis  7  in  Had- 
Btand)  atisstidltc,  ftihrten  dio  iVaiiziisisrh'  n  Hahnen  bfi  ins- 
gesamt 'i'l  ttUbgcslelUcn  uunualspurtgr'ii  l'i'rtoni'uwageu  tiicUt 
wenif^or  ala  IG  mit  LonkActi«en  vor,  davun  l  .i  von  13  bis  19'/:  t 
Leergewicht  und  G  bi«  9  in  Radttand  mit  nur  2  Lenkachaen. 

In  dieser  üfxii  liunt.'  jr'dnn  die  f moxösischon  Bahnen  ihn-n 
ei{:enen  Weg.  Doch  auch  »imai  bot  die  frnnzusitche  Att». 
«tellunt;  de«  Interetnunten  ^nuj^;  uiiifaMte  »ie  doch  M  Wa- 
gen in  22  BaunrCen,  darunt«>r  «  Schmjilüpnrvfaiynn. 

Die  3  nfichsl{;rrd'st'Ti  Ans<itr'i;un^-i'n  wan.Mi  dit'icnij.'"n  von 
Unparn  (ir>  Wa^-pü',  l!rl{;ipn  lU  Wagen)  und  (»pstcr- 
roii'li  i  1 \V:ii:i'n:>,  «olchf  Kl'''t"bniHfti|f  Perwjnt'iL-,  Ciütcrzu^: 
und  .Sonderwa^en,  jedoi  h  kidiui  »ehmaliiparigen  Wai^tiu  vor- 
führten. 

Kino  ^rleicbe  Anzahl  von  Wagen,  nKmiich  je  Slfick, 
hattPii  liputschland  und  Italien  aasgestellt,  und  zwar  iftt. 
besondere  Deutschland  zwei  6acbaige  und  sechs  4acbslge 
sowie  3  Wagen  mit  Lenkachsen.  GUter-  und  .SchuiaUpurwa- 
gen  hatte  Deutschland  nicht  au«gM(elll.  Italien  fttbiie  9 
derwagen  fttr  Oetreidetransport,  iMbeo  4aduiga  vnd  «iMn 
3ach»igen  Personenwagen  vor. 

Wahrend  nun  die  Wagen  der  »eehs  bisher  erm  ahnten  Lan- 
deaaassteUimgeD  inliezug  auf  Bauart,  aUgameine  Anordnung, 
Aasstattang  vav.  im  aligcmeinen  gleiche  BMirebungvn  zeigten 
und  kaum  grand»ätzlicbc  Abweichungen,  sondern  vicliaahr 
einen  iFiteniationalen  Anstrich  autwicüen,  lag  die  Sache  bei 
den  AoMlelliuigeo  RoMlanda,  Amerikas  and  Eaglands  ita&s 
anden. 

Buieland  holte  dnitka«»  ^Iseh  nnd  mlieiial  sasge- 
stellt,  ud  iwe»  einaa  aof  i  Diel^MteUaa  lamtendaa  Ar- 
soneuwafea  lllr  TIM  nua  fifuarweiie,  3  Sondarwagea  Mr  Fe^ 
(rolemoF  nad  l  fllr  Mllehtranspcrt,  sowie  4  aemalsvarige  Per- 
»onenwaseo,  vea  weldwa  ml  dednige  Schlalwugen  L  Kl. 
(einer  aaMrikaniselHr  and  einer  eaieniasdier  Baaart)  uad 
zwei  (ein  dadMiger  aad  ein  «aehslgai)  Wagen  m.  Ki.  w» 
ren;  die  letiMren  beiden  kdnaen  Mr  die  NachtMirt  in 
Sehlalvagen  mit  9  Getcibosien  aatgawaiidell  werden.  Die 
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hohen  lufli^n,  aber  infol)^  der  wenigen  kk-incn  Fenster  ver- 
hiiltni«m(r«ig  dunklen  Wag<>ii,  wulche  auch  für  die  III.  KlM»e 
Ketten  haben,  »Ind  so  recht  für  das  be<)ueine,  wanne,  tag^ 
lang:«  KeU<>n  in  kalten  flegendon  eiiig^erichtct,  wob«'!  der  Kei- 
sendo,  abgesehen  von  d*-n  vielen  langen  Aufenthalten  aaf 
Statitinvn,  auf  denen  er  sich  an  wohlbi-setzten  Speisotischen 
KÜtlich  thut,  die  meiste  Zelt  mit  'HindHmmem  odrr  Schlafen 
verbringt. 

Sehr  nüchtern  war  die  Wa- 
genaiustellung  Amerikas, 
die  gAr  kein  Bild  von  den 
aroerikaniscben  Betriobsmit- 
teln  gab.  iC*  kann  nur  leb' 
haft  bedauert  werden ,  das« 
sich  keine  der  reichen  gro- 
fsen  amerikanischen  Hahnen 
dazu  bewogen  gefühlt  hat, 
wenigstens  je  einen  Personen-, 
Speise-,  Schlaf-  und  Hochbahn- 
be«w.  Vorortzug-Wagen  ans- 
zustellen.  Der  Vorgleich  wHre 
ungemein  inten^ssant  gewesen, 
urosomehr,  da  sich  ein  zwei- 
tesmal  wohl  kanm  eine  Ähn- 
liche Gelegenheit  bieten  wird. 

Bei  dieser  Sachlage  hatte 
Amerika  von  voniherein  dar- 
auf verzichtet,  irgendwelches 
Interesse  auf  <lcr  Au!,stellung 
zu  erregen;  denn  die  beiden 
gleichen  kleinen  2  achfljreM 
Kohlenwagen  englischer  Her- 
kunft mit  Janney  -  Kupplun- 
gen kommen  überhaupt  nicht 
inbetracht,  wuhrend  die  ,'i  Gü- 
terwagen*) der  Pressed 
Steel  Car  Co.  in  Pitt»burg 
natürlich  kein  Bild  von  ameri- 
kanischem Wagenwesen  geben 
konnten. 

Was  endlich  die  Auastol- 
lung  Englands  anbetrlffl,  so 
umfassle  sie  blofs  einen  Speise- 
und  einen  Schlafwagen,  Jeder 


■)  Inn  OruBdrIas  Kl«.  H,  Z.  ItOO  H.  I7IU,  sowln  In  d«n  T»h*ll«o  1*1 
mir  Irldrr  Hn  Fehler  ontcrirelftufca,  iiMlem  die  Preaaed  Blcel  Car  Co. 
nicht  4,  sondeni  5  Wagen  aii»c«aMll<  hat,  und  iwar  7  Hochbord-  und 
3  Krzwagcn.  Da  die  irenannte  GoaelUchaft  mir  aber  aufacr  l-Idw  gana 
allirenieiu  irehallenen  R«klaiii«M'hrlfl,  In  welcher  dl«  !>  AuMlellagfS- 
wacsn  OlMirhaupt  nlrht  genannt  alnd,  kalne  Untorlaavn  |re#<l>en  bat,  ao 
1>rlnit(  das  Ver-ehen  für  dIeMn  Bericht  nlcbt«  welter  mit  »kli. 


auf  zwei  3 achsigen  Drehgestellen  häufend;  beide  Wagen  waren 
typisch  englischer  Bauart,  d.  h.  eng,  schmal  und  Im  VerhSIt- 
nls  zur  Zahl  der  PIlUze  ungemein  schwer.  Güter-  und  Sonder- 
wagen haue  England  Uberhaupt  nicht  ausgestellt. 

Alles  in  allem  genommen  kann  man  daher  von  der  Wagen- 
ausslollung  in  Vincenne«  nur  sagen,  dass  sie  trotz  der  hohen 
Zahl  der  aiisgtsstcllton  Wagen  nur  hj»chst  mangelhafte  Bilder 

von  den  augenblicklichen  Wa- 
4.  genbetriobsmitteln  der  9  be- 

teiligten LKnder  gegeben,  da- 
gegen vor  allem  eine  Reihe 

vorzüglich  ausgeführter 
Luxuswagen  flir  den  Durch- 
gangsverkehr aufgewiesen 
hat.  In  dem  nachfolgenden 
Hauplberichte  soll  auf  die  letz- 
teren ganz  besonders  einge- 
gangen werden. 

Was  endlich  im  Vorbo- 
ricbt«  über  die  ausgestellten 
Lokomotiven')  hinsichtlich  der 

Preisverteilung  gesagt 
worden  ist,  muss  leider  auch 
inbezng  auf  die  Wagen  be- 
sttttigt  werden,  wie  ans  Tabelle 
VIII  hervorgeht. 

Jedenfalls  kann  Deutsch- 
land mit  seinen  Erfolgen  zu- 
frieden sein. 

Ea  sei  mirg<>8tattet,an  die- 
ser Stelle  noch  einen  Dank 
nurzusprechen. 

Monatelang  Uglich  in  der 
Ausstellungshalle    zu  sitzen 
und  dabei  oft  tagelang  auf 
Besucher  zu  warten,  dann  plötz- 
lich wieder  von  solchen  über- 
laufen, ja  belKstigt  zu  wer- 
den, Ist  nicht  immer  ein  Ver- 
gnügen, obgleich  auch  Pflicht- 
gefühl   und  Kachfr<>ndigkelt 
suwio  die  seilen  gebotene  Ge- 
legenheil   zum  eingehenden 
Fachstudium  über  vieles  hin- 
weghelfen.   Daher  glaube  ich 
im  Namen  aller  deutschen  I»komotiv-  und  Wagenlabriken, 
welche  in  Paris  ausgestellt  hatten,  zu  handeJn,  wenn  ich  Hm. 
Itegierung»baunieister  Lenz  und  Hm.  Ingenieur  SchBffer 
auch  an  dit^si-r  Stelle  für  die  bewAhrto  Vertretung  der  ge- 
nannten Werke  auf  der  Weltausstellung  einen  Dank  aus- 
spreche. 

*)  Z.  1900  8.  J67. 
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Zn  ihrer  sowie  aller  dnaUeheii  Besucher  Erinnerang  sei 
im  Fig.  4  elM  Abblldang  des  deutschen  Veitretorheiines 
auf  4«r  AusMtanv  VlDcennes  wirdcgegeban.  Wie  den 
bestaod  dieses  Ueim  aa»  t 


nach  dem  tiPueUen 
choii  «US  eiiiem  Slüelca 
dun-h  Feuchtigkeit  (die 
etWM  aageroatet  waren. 


ior  E.  Seidl  in  Miiti- 
in,  leider  abttr  auch 

ri) 


Kritik  der  neueren  Senksperrbremsen  für  Kraoe* 

V«n  Ad.  Smat,  Profn^^or  an  .i.-r  Tpohnischfti  Ilochu'hule 
(VorgaUmgtB  Im  WOi^mberaUchea  BcBirkavania.) 

m  1.  iMf) 


I  S .  -I  k  n  rr  brc'mlu  mit  Kuppelband.  Die  dritte 
.\iitilüliruiig»fonii  <i<r  KrrltM-hin  ScnkHporrbn-msfn ,  t'tg.  II 
und  12,  verwertet  <ii''  t  -n  irnhi  r  df  r  Nilriiticrf,'vr  Mancliinen- 
baiijrPHfll'üchaft  pat<-rairl<«  Iiiiiiill)r<'rii-i'  K  l*.  iri27r.7,  Fi(r  9 
nnrl  10,  mit  dn]i|ii'!liT  Scheiht'iii^H'-rti'.ni^-iiiL,'.  Oft»  Iland 
(iCalx'lt  sich  nach  der  «rsb^n  IJnisctiliii^'iiiu'  iiunh  «in«  Wr- 
bindungslasche  in  zwei  seitliche  Htn  ifr-n.  H  >'  ..ich  auf  der 
.Scheibn  r<H-h(s  und  links  neben  diu  erste  Winilun^;  lp(f«n. 

Win  IM  ili-v,  heiilnn  er»tt'n  Ausführiin;^5f"rtiii'n  ist  da« 
inner«  Sperr-  oder  Mituchnicrrad  a,  Fi^f.  IJ,  mit  di  r  Welle 
vi'rkeilt.  Die  Drehza]>fen  h  der  zufrehörigen  Klinken  Vif;.  II, 
sind  in  dem  Kufseren .  das  liad  n  \i<i>e  uroschliefKtMideu  da- 
hlinwdeckel  d  mUer^n  V  ra /fit  IMeser  l)lldet  den  Stimalöchluss 
einer  Trnmincl  f.  deren  Nitbe  «uf  der  lindern  Si'ite  ebenfallü 
bei  dreliliar  .■üij.'cnrdni-t  Int. 

D««-kel  uii'i  Huden  de«  tnif.'eii  n,'ii-(i  iiinoii  vor- 

sprin^Timde  cyliii'irisrhe  K rriii/.i<ii;;'i^-,e  zum  fn'len  AuflHgKrn 
dLn  dreiteiligen,  niit  ilolz  gefutterten  Hreuisbandea  fiftft  und 
iM.«en  zwiHchim  »ich  einstt  Spalt  Wr  den  BiaBMibaBidMIgar 
mit  iletu  Spnnnwurk. 

Der  BandtrSger  beskdit  im«  einem  geHcliwuiigenen  Arm 
g  mit  kranssegmentrümiigctn  Kopf  von  J.-tunnigeiii  Quer- 
schnitt zur  Befeatlgnng  der  gegabelten  Bremsbandenden  ftfi 
und  wird  durch  «inen  Oe^eiiann  jPi  inbezug  auf  selae  Eigen- 
g«wichlawirkiing  ausgeglichen.  Kin  seitlicher  Angass  atanmt 
den  durch  Gegeninuttom  einstellbaren  Bolzen  A  dtf  Gelenk- 
gabel  auf,  welche  den  Dteliaa|ifen  i  des  BranabanA-Spann- 
hebels  k  tun,  an  den  das  fMIo  Eade  des  einfluhan  Bandes 
fi  aDgewsUoasen  ist 

Die  Naba  des  BremsbaadtrkgerB  silst  lose  drehbar  in  der 
Kivvlangstroaimel  e,  ist  aber  mit  dar  flnentMi 
wMir  anf  der  KemwaUa  lose  angeordneten  Ilohlwepe  I  w- 
kein,  deren  VeriHngenHif  uaeb  Unka  Aia  alebt  »ihr  In  4ar 
Zetabmuig  dargcstelMe  LaMrilnl  tMit 

Z«B  AasjiaaaaB  dar  BrMnae  tot  dar  Habel  k  wlnkel- 


9if.9,  10. 

dir  MaaelifiMabaa- 

OMellaclisA  NOmbcrr. 


fiirmig  verlängert  and  ruht 

mit  einem  cylindrisrhen  Kopf 
«n  auf  dem  ringfßnnigen 
exEUntri^chc  Kandu  n  des  Ka- 
di'» n  mit, 

Beini  Anireiiien  <ier  Kern 
we)le  iwu  I .ivstlielien  folgt  das 
Kllnkenrad  u  der  !ii>wc;run;» 
und  dn  ni  duri  li  iien  .Milneti- 
mer  c  das  llufiMiru  Kuppluii).'« 
f^ehatiito  de.  Oleichzeitl^- 
drllnfft  der  exzentrische  Kinjc- 
«njfnss  n  den  Bronishebel  in 
die  Spannla^',  «chliefsl  die 
droitriiinig^  Kuppinngsbrems« 
nnd  zwingt  dadurch  auch  den  üandtrltjjer  g,  an 
iler  Drehunj;  teilzunehmen,  der  Keinerseits  mit  dem 
L««tritzel,  wie  angegeben,  in  fester  Verbindung 
steht. 

Der  freie  Rücklauf  wird  durch  eine  einseitig 
als  Klemniffosperre  wirkende  DifTerentialbremse 
gebindert,  die  das  (ieliltuse  e  aursen  umschlingt 
und  sich  »owohl  beim  Aufhören  des  Antriebes  wie 
w&hrend  der  .Senkpertode  bei  rückwttrts  umlau- 
fendem Motor  seIhsttUUig  Ihstzieht,  sobald  das 
Lastritsel  der  vom  Hotnr  festgebalteoeu  oder  rück- 
wKita  angetriebenen  Welle  vorzuellon  sucht.  Die 
selbstthiUige  Steuerung  der  Differenlialbremse  wird 
durch  den  am  lAngeren  Wlidielhebehua"  ~ 
Werkes  drehbar  angeordneten  mid 
Eigengewicht  am  OebKaieaertaiy 
Mitaebiner  p  mit 
mitteit,  der  bei 

das  pi 

Die  ffariMcUeae  Aibeileweise  dar  inncr«ii 
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Init:  KitUk  d«r  Dt««no~B«aksp«rrbnMMa  ISr  Kmjm. 


KUnkiO  wird  durch  Mitnebinenchabe 
auag  bewtokt«  deren  Lenkanne  in  41« 
mn  eingreiftn  and  in  die  1 
FIr  Lutea,  di* 


prM- 
bII  IMupiel' 


Die  EInnlluttn  dar  AniMUinHV  tiaA  in  F%.  »  bis  M 

daigMtdtt'). 

~  am  Welleniropl  des  enten  SdmtldarvatffalegM  das 
Moton  Irt  di«  IVomnel  a.  Fig.  IS, 
dem  Kopt  dm  MieeliUeflwmileii  Welle  flir  die 


und  den  Senkantrieb  des  Motors  von  a  auf  das  mit  gi  Ie«t 
verbundene  Kitzel  übertragen.  Di^^  iMiizi  lhfitcn  dieaer  durch 
die  Be«chr«ibuiif  g«ntlg«ud  erlluterteu  Auordniiny  ciud  in 
der  Zeichnung  wtgtm  dv  lemUgia  Debaintaif  der  Figw 
lortgeiagsen. 

Auch  diese  Konstruktion  bietet  wie  die  beiden  voilicr 
beeprochennn  einen  wertvollen  Srhutz  ge^en  gefahrvollis 
Zwficluinken  schwebender  Laste:.,  ea  der  Konstrukteur 

in  der  Hand  hat,  den  Kttpplun;;!^!ichluüs  mit  sehr  roichlichiun 
UebervchuM  de»  ßeibutigsmoinetito«  der  Siirrrbrcnibc  zu  ent- 
werfen, ohne  die  LUfterheit  in  iIit  ScrikiM-rn«U'  niuliti-illjf  zu 
erhöhen,  da  sich  diese  ausachliersl kIi  ^mf  .J;is  [..uLit::  iles 
Spann^urkea  beachritnkt  and  die  selbstthatige  Hiicklauiurbeit 
in  dem  als  BrtlBM  iem>lwHiiiHii  Teil  der  Kop^mf  aidke- 
cahrt  wird. 

Da»  allmiUiliche  Schlicfscn  und  Liiftfn  ilp..  Kuiijiclz.'iunii's 
Btif  der  lanjfcn  Strecke  der  doppelten  I  iiis<;hliiifriHi).r  wirkt 
beiK'iiiiers  g-ünstiff  auf  die  Huhe  und  Sanfth'  it  der  Brems- 
wirkiihs'.  Die  doppelle  HandunigchliojfUn^  (festatli  i  »elbst  für 
jtrofne  Lasten  noeh  vHrhHItnismUrsljf  gedringte  Konstruktionen 
und  ni.irht  die  Ausführung  den  Lamellenkupplungen  ehen- 
tiürti_-  Die  vorliegende  Ausführung  ist  für  einen  äu  t -Lauf- 
kran bi  nulzl;  eine  nndere  für  einen  60  t-Kran,  bei  dem  die 
SeiiküperrbreriiMe  ein  I  )ri:'liu.>)taenl  VOB  ItOOM  ki^XCHeita.* 
nehmen  hat,  ist  im  Bau  l^egrifTen. 

Seniifperrbranue  der  Shew  Eieetrie  Crene  Co. 
IB  M«ilte9«B,  Hieb. 

AI>»eiolienii   vuij   lien   vorsti-heml   be8<-hriebenen  Nürn- 
berger |{r«imsen,  die  den  \Vestoii.s<  lieii  Konstrukliotis^T.lanken 
Weiler   auagebaut  und   verbeshert    h.iben,    wen<lit  Ii- 
Klectric  Cimue  Co.  in  Amerika  eine  Spiraitedcrkupplung  als 


Spiralfeder  ohne  Spannung  umschlungen,  die  an  einem  Ende 
mit  der  Trommel  u,  am  andern  mit  der  Si-Iu'ibe  b  durch  .Schrau- 
ben fest  verbuiiilen  ist  und  »ich  aufserdem  mit  ihren  abg<i- 
achritgten  Enden  noch  gegen  schwalbensehwanzfönnig  in  die 
Gusskörper  eingelassene  Stahlwiderlager  /,  Fig.  18,  in  der 
Uinfaiigsrielitii-  Jii.f  L)ruckbeans]inichung  abutUtzl.  Ein  lose 
aut  den  glt  irbarlisi};en  Wellen  angeonlneter  Hohlcvllnder  r 
um^ehliriVt  ils-.  Ojtnzo  al*  Kupplungsgehrtuse  und  Ist  am 
linken  Knde  mit  einer  Sperrverzahnung  versehen,  in  weiche 
ein  gerftuschlos  aelhstthati|,'  gesteuerte»  Klinkenpaar  derart 
eingreift,  dass  je  nach  der  Drehung  um  eine  halbe  Zahn- 
leilnng  die  eine  oder  die  eaden  KüBke  dm  i»***'— »  dee 
Geltkoses  abstiitst. 

Beim  Antreiben  aum  Heben  wird  ilie  .^l  iralfeil.T  luvili 
ailikon  gegen  die  innere  üehUttsellttche  gedrimgi,  kuj.pell  sich 
dnreh  ReUmngachhUS  mit  dem  Cylinder  r,  pflanzt  gleichzeitig 
die  Tom  Motor  am  einen  Kederende  aufgenunnnene  l.'mfangs- 
lualk  tn  Ihren  Windungen  als  Tangentialdruck  fort  und  treibt 
•e  <Ue  Ritselwelle  de*  Windenwerkes  unmittelbar  durch  die 
mtWliBierscheibe  b  u.  Das  KupplungsgehUuse  beMshilalEt 
UmImI  «inUchst  nur  die  Aasweicitgrenxe  der  Feder. 

Beim  AtMteDen  dee  Ifotora  bleibt  die  Federspannung 
BBd  daorit  dar  Knpplangwciiluss  mit  dem  Gehluse  nnvar- 
Ifldert  beiteheB;  dean  der  Laetzng  wirkt  in  gleicher  Weise 
tot|  Bad  bei  der  GrUbe  daa  UnupaDoongswinkels  der  »eeha- 
"  *     ~     " "  '   1  ela  aehr  getinger  vom  Reibung»- 

und  aainea  Vorgeleges  ant- 
der  Feder  «nf- 
ackwebende  Laat  an  den 


'1  Dl«  AiMraiunnfr  welrht  n>lliitSii<1lfc  von  Atr  In  Z.  1*00  S.  17ia 
fW.  ii  und  37  gogelKiiwii  scIiMualliclien  Skliu  *b  nad  bMitxt  ««dsr 
dl*  Im  Tsxt  8.  17B7  aacwahf« 
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oder 
■  Mk 

bM  Atf  itoWladMlMMiMl  tortpIlUHHi  kau.  Dar  IitaM 
von  Motor  ■«  Ja  aaa  VWanrinAuffn  ntfMt»  taagantUa 
Zag  MM  41«  Laat  aobrt  ndl  4or  ToUm  voat  MMor  aUlii- 
gtCOB  OMchwIwQgkeU  abwbto,  ohne  die  Bollwa>Mcblaai>|gttHf 
daa  TrfalnradidB  dniah  die  t«jg«gabaiiia  Lait  abamraitan, 
md  ddMrt  daher  aaali  «nler  allaai  UauMlnden  dw  swaoff- 
lioilg«  Benkaa  dea  laewii  HUtema;  aber  aobald  die  Last  vor- 
laaUan  ancht,  tchUeOt  eich  auch  Uor  die  Knpplnng  doreb 
Spannen  der  Feder  im  Sioae  der  Spenbreauwirkonf;. 

Die  InlenMlt  dea  BefbungMUiinea  und  der  Brama- 
iriifcinir  und  damit  die  arlbrderUeheD  AbmeMoo^  entaieben 
■ich  einer  niTerlllMigea  reehneritchen  BeaMmmung,  weil  er- 
sehr  verwlelielie  Snannimgen  in  dem  gewundo- 

üabar. 


Nur 


plagt  nnd  grOftete  Slatertwlt  ab  meehai- 
I  HalftNDuen  bietet,  aekwaband  üMtgehaKaii. 
t,  laUa  Hanptitmninotoren  vorhandeo 
Ii  der  Knppetfeder  ein  »Urk  bcischlnii- 
Bigler  LaatnladaigaDg  zn  befürchten.  Da  aber  der  iCran- 
lilvar  aneh  bei  legelrechtem  Beiriebizustand  die  Last  stcta 
alt  dem  Steuerhebel  Iii  dor  Hand  rerfotgcn  masa  nnd  durch 
den  Anla«swlder8tand  nnd  die  Stoppbremae  die  Geacbwlndlg- 
kelton  roüatXndig  regeln  nnd  untorbrechen  kann,  iat  auch 
■elbat  In  «Ueaem  GefalirfaU  bei  aufmerkaamer  Bodtawuig  die 


Konatruktion  noch  hinreichend  betriobslchi^r. 

Der  Umstand,  daas,  wie  bei  einigen  tilteren  Spvi 
konstmktionen,  bo  auch  hier  das  xnm  Fi^sthalten  der  Laat 
erforderliche  Reibangsmoment  erst  beim  Schweben  oder  Sen- 
ken  derselben  zur  Geltung  kommt,  hat  deshalb  keine  Be- 
denken, well  das  KapplungagebKuse  zum  Schatz  gegen  Kcdcr- 
vaneUeUk  und  nnxnlKtaigo  WXimaaraeiifiuif  donli  dio  Brems- 

ItOel    —  ~ 


1^43. 


flV.lt  Man.  aa 


OfeaaaOfc 


9^.14. 


»ich  unter  lier  Annahm''  cinca  vollkotriiiien  sitimiegsamon 
Hanilrs  «US  den  (resetzen  der  Mccliaiiik  iTj;elieii.  Die  Ue- 
ineMung  der  Konntruktinn  niiiss  iilso  uufgrvind  \  oii  Versueheii 
und  Erfahninjfen  an  ausgeftihrten  Anlagen  vorgenommen 
wertlen.  Die  üio^runfrs-  nnd  Torsinnssparmungen ,  welche 
Li  Im  ii  i.li  n  ZuiS-  oder  1  )ruckkrärteii  in  lier  K«dcr  auftrvt4>n, 
werden  durcli  di-n  j;eriii;;i'n  S;»:elrnuin  hrsrenzt,  der  bei 
1  mni  Durebinesseniiitersciiieii  zu  si  tin,  .hm  UuTseren  Feder- 
iimlkng  im  ungespnnnten  Znstan'le  und  der  iiineren  GehBuse- 
flachfl  eine  Hewepnng  der  Feder  in  ra'iialer  Hii  lituiig  um  nur 
0,»  mm  zuläsüt.  Abi!r  selbst  im  I'alle  einer  äiireh  \ Crsi  liieifs  bis 
zur  IJrucliwirkun;,'  frestci/ji-rleu  l'.'.',i:'>[ini;  l,iiii;..  die  nach  den 
bisherigen  mehrjflhri;ron  Betnel)ser;ahnin;jen  mit  zalilroiehen 
Shaw-Krunen  in  den  WerkstStten  der  bekannten  Werkzeugma- 
HC'binenfnlirik  von  Ludw,  Loewe  S-  Co  A.  (!,  in  Berlin  nicht  zu 
bi'tiin  liteii  Ist,  L-i'tit  wiMiiir>ti'iis  der  Zusair.ineidiunt,-  /«  im  Iiimi  der 
Miitor-  nnd  iler  WirnleiitromiiH'l" eile  :ii  d'T  zerstnrten  Mrenn- 
kii|i|ilun(;  nictit  verloren,  wei:  die  Mitnehinersclieibe  f>  mit  zwei 
angegossenen  Kiia;;tri'M  m  utiU  r  ausreichendem  Spiel  für  die 
regelrechte  nd.i'.ive  Verdrelnitig  gegen  die  Trommel  a  zwi- 
schen ilie  TrotiiiiieUpeicheu  tasst,  veigl.  Fig.  IS,  IS  nnd  19, 
nnd  dann  die  Hrenisredarkappliiiic  in  etae  alnfaalie  Kiaiien- 

kupplung  verwandelt. 

Die  hoehgewuiuleni:  I.asr  wiril  unti  r  «oleben  Umstünden 
beim  Abstellen  d<s  Muturs  diircii  die  >rloichzeiti);  einfallend!' 
elektromagnetische  Sloppbreinse,  welche  zum  pünktl;.  I  ch  An 
lialten  der  Last  aucli  »oust  bei  eleklrisciiem  Betrieb  uingu- 


struktiou  von  vornherein  die  reletdichste  .'^chniieninjf  bpnutat 
und  d&fUr  j;p]iril(l  w inl,  w Uhren il  die  inshiT  licsi  hr '"hi  in'n  Senk- 
s|ierrt)rennen  nnd  andere  ähnliche  im  regelrechten  lietriebe  mit 
rriiirsiu-er  Si  Iniiiernng  arbeiten,  für  diese  Verhültnisse  «nt» 
w.frfiin  werden  und  bei  übermJlfsiger  Schmierung  versn):ren. 

l->'  r  krÄfli;;c  H^'ibungsschluss  der  mehrfachen  Bandwin- 
dungen Ijildet  in  der  nnierikanischen  Kuustruktiun  einen 
Hu^crsl  wirl,»attieii  .\ii»fi:li'icli  fiir  lien  ai.i(»  itufserste  heral)- 
gesetzten  ür'ihiin^'-vkotftlzienleii  und  heschrJtnkt  die  erforder- 
UAen  (;i  -;initivhhM  >snn^'en  in  de.--  günstijjsten  Weise. 

N'jiciil.'ls^i^'e  Wartniig  der  Shawschen  liremso,  d-  h.  ver- 
S|iHtetcs  Krv-'Jlnzen  der  durch  Sickcrveriuslo  verminderten 
(Udfullung,  künnte  höchstens  <len  lieibunpsschlusB  u:id  das 
Warmlaufen  der  Kupplung  erhöhen,  «bir  auch  das  nur  in 
!>ehr  beschritnktem  Mafse,  weil  ilas  od  nur  in  Wellenhöhe 
durch  »ch«dh*f)e  StopfbUchiendiehtuiig  entweiclien  kann  und 
die  Trommel  daher  rnindesleiis  bis  zur  Wellenhohe,  d.  h, 
nnkezn  bis  zur  li.llfte,  dauernd  gefüllt  bleiben  muss. 

Dio  Oellrommel  wird  gegen  die  Welle  durch  Kotgusji- 
adwibea  ^,  Fig.  13,  l«;  und  17,  abgedichtet,  die  mit  zwei  ver- 
■ankten  Kopfschrauben  an  dor  NabenstirntUche  fejiigehallen 
worden  und  in  ihrem  kreuzförmigen  Ausschnitt  vier  sich  an 
der  Welle  vereinigeinie  Gumniisegmeute  «ufnehnu'n,  die 
durch  messin^-eiu'  Unterlagen  mittel»  paarweise  ein;;esetitBr 
Spiralfedern  anire]ires.Ht  werden  Den  I>eckelverschiuss  dieser 
St.>|ifh{u'hsen  bilden  xweiteilij^e  Hiiii^plattOn  MM  BolfUaa  atit 
ebenfalls  Toraeukten  Koplsciurauben. 
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fcait:  Krittk  d«r  ntoann  8«aki|i«rrbr«]u«<i  fSr  Xna«. 


llHMbtUI  de*  T«r«iiMi 


flf.  M  bto  n  aMBan  dto  TatblndttM;  dar  MUncte»- 
•elMha  nr  dl»  Kllnikaa  ah  ihmii  Dnaitai^il  4w,  dar 
In  «Ibwi  «ylindiiMkai  liqpt  dar  KlinkmiainM,  wie  Fl^.  14 
lalfli  dudi  0iM  8plcilM«r  PMfc  aban  gatraait  wMi 

Ms  ncBiroB  Mba^dl»  XMflMktfoB  Mr  atwaat  I  «jban 

daa  Maton  van  1 1  s  bal  400  mIniilUahan  Hotonmliafan 
soo  Uflidfailnq(aBi  naakik  ud  daliai  wttfaad  daa  Haben» 
bla  tu  »  «bavMgt. 

Dta  Bnfkcbbsit,  di«  «nfbillaiid  klatne  GiWto  und  kleine 
Mmw  dur  amerikmiisehen  Senkbrem»«  von  350  mm  LRngu 
wid  300  mm  Su/sorem  TrouimcldurchtDeaser  bilden  aowohl 
hinsichtlich  deg  Plfttzb.Mlftrfi's  wir-  ilor  Tr%heltskr»fte  be*ch- 
t«n»wert«  Vorzüge,  rtif  amli  nmh  für  schwere  Krane  be- 
itoben bleiben,  wofür  die  gleiche  Konstniktion  benutzt  wird, 
na  UliniUelbare  Kinwirkun^  >!iit»rb  nuf  die  Last  beim 
Senken  und  Heben  entspricht  den  Anforderuu^n  des  Schnelt- 
betricbcs,  die  rüdiide  Anprcaaun^  und  LUftung  der  Kuppel- 
feder  »owie  ««hlieTtlicb  das  volle  Oelbad  verhltidem  Kloinnmn- 
(ren  und  «tof^welae«  Arbeiten,  sodais  die  Brem»e  beim  Spiel 
wecbsel  dAuemd  tanft  IKuft.  Der  Verschleiß  {§t  lehr  gering; 
und  eine  Bolastung  dea  Motors  durch  Lültarbeit  der  Rrem«- 
lraK>lung  in  der  Sonkperiodi'  %-oIIkomm(in  aoBgescblossen. 

Senkirperrbremie  von       A.  Wahlatröm, 
Ü.  K.-P.  Nr.  114  371. 
Die  unter  d<^r  Ueber»chrift:  •  Spann vorrichtuni;  Itir  das 
Breinaband  an  Bandbremsen  nod  Bremsbaudkupplnngen«,  in 

Kl  4  7  pntpntlrtc  Krmstruktion  von  WahlutWlm,  nberin^nlenr 
diT  cluktrott'cbiti.'-chi'n  Abteilung  der  MiischiiKMifabrik  Ksa- 
lingen  in  <  nnnstatt,  frt'ht  von  iem  Ocdankon  aus,  auf  das 
eine  Eudf  oinu«  «thrnubL'nlörijiiff  um  diü  HrL'iiistromuii'l  pc- 
»ehhlni^prie:i  Hreiii)'h«niiL'S  uiiiiiHlelbftr  oiIit  im  «lig-omi'iiien 
niit  Zuisclioiiliehcl  dit»  I.Ä.st,  atn  «ivit-rii  Ende  clti  kleine« 
SpanngewichC  einwirl^en  zu  Ia-^sph,  A&h  aiiün  iclit,  um  tini 
freier  Einwirkung  der  (itiwiiihto  nn  den  BaiKiiimlpn  de» 
ReibungBScblaM  zwisebon  Band  uml  I  romniel  aufrocht  zu  er- 
halten. WahlstrSm  benutzt  also  in  ;;nnz  ti^L-nnrtiger  Weise 
eiu  freie»  Br<»m«ktii>[>hinf,'-'.li;iti.l,  <i(is  j«  uacii  der  Drehrlrh- 
twf  dir  hast  <idfr  li     S]  iLnopewiclit  mitnimmt. 

Diu  so  eingeleitet«'  Kpwe^'niifr  wini  durch  .Atitantfcn  des 
niederf,'i!hündri«  Gewichtes  untcrlirnclipn  und  durch  diese 
selbstthiiti^'O  ICntlastang  und  AbstüUunp  de«  zut;ohüri>;cn 
Baudeudes  iler  litibungsschluss  soweit  ^^tiiiftot,  ihv>i  rlie 
Trommel  sich  in  der  rollenden  Bandspiralo  unter  dem  weite- 
ren Antrieb  der  Welle  diin  h  den  Motor  drelil  und  dabei  nur 
die  einaeitijre  Umtan^liraft  des  jpweilig  angehobenen  Oe- 
wicbtc^i  nl"  iioibunfr  zu  ülu  rwinden  hat. 

Die  Koustrulitiou  kauu  als  rotironde  Rcibnngswage  mit 
selbstthfttig  verSndorlichor  Einstailimf  dar  BraaiB*  «nd  Kllppal- 
wlrknng  bezeichnet  werden. 

Die  GmndzUge  der  AnsfUhmng  rUr  eine  Kranwindo  or 
Ittntert  die  schematiscbe  Figur  33.  Die  Last  Q  hKngt  an  einer 
losen  Rollo,  deren  .Arfoeitstmm  o  von  der  Kettennuss  k  auf- 
genommen  wird,  wfthrend  das  stehende  Truui  n  am  hinteren 
Ende  des  «chraubcnfurmig  um  die  Trommel  t  geschlungenen 

Bandes  b  mit  ^  wirkt.  Bei  der  Anzahl  der  Windungen  ge- 
nügt ein  üehr  kleines  Spanng^wtcht  q  am  vorderen  Band- 
endo,  um  den  Kelbnngsschlnss  zwischen  Kiipplungsband  und 

Trommel  gegentiber  ~  am  andern  £nde  obne  Oleiten  auf- 

recht  sn  erhalten. 

Kettennas«  Ar  und  Trommel  i  siezen  fest  auf  dor  Welle» 
Dia  Qoerattteke  /  und  </  bezeichnen  die  Anschlitgr  der  Band- 
aadan,  von  danaa  dar  eine  oder  der  andere  durch  das  d»* 
runlar  badndMcba  laate  Widerlager  «  abgefangen  wird  und 
auf  dia  Kapphuv  Wteai  snrQekwirfct 

Unter  döt  varliuflgen  Annahme,  dnM  KattanmM  «nd 
Bianatramal  «Mebeo  Dniebmaaaar  haben,  vM  dIa  Laat 
(rat  aabw^band  Utagea  hMban,  mO  dia  Walla  dann  dnreb 
anigafaugaiaut  wMüaDda  DrabnaoMnla  ?an  {talebaa  GrUba 
bcibiatat  iaL 

Stai  Antrieb  dar  WaUa  iai  8lBBa  daa  Pfetles  l  windet  das 
KeMandoB  <  auf,  aaiikl  gtaiabnaMif  das  Aaachlag  f  auf  aala 
WidarDigw  aladar  wd  anUaalat  daa  aogÄUga  Baadanda 


voa  dar  biB  dahia  «Maanaa  Xi^knift  |  IM  rMMaUg,  an* 

daaa  rar  am  andam  Inda  daa  BiMangewIebl  9  wirfcaan 
biaibL  DIeaaa  Gawiebi  baitiwmt  ^cbieltig  die  wHbraad 
daa  LaataalMadana  Im  ED]»plangriMuid  verbaadana  Unlanga- 
ralbing',  dataa  faringar  Betrag  im  Verhgllnla  aar  Nnlidaai 
den  Motor  kaom  merklich  mehr  beansprucht 

Beim  AnfbBren  des  Antriebes  sacht  die  L«st  xurilckni- 
sinken,  aber  sobald  sich  die  Welle  mit  der  Trommel  (  im 
umgekehrten  Sinne  zu  drehen  beginnt,  zieht  sieb  das  Kupp- 
luDgsband  b  auch  wieder  mit  der  vollen  foannung  lüi, 
lüftet  den  Anschlag  f  und  ruft  dadurch  dia  Qlaiebgawtdill* 
bedin^tiiipi'h  filr  den  StiUatand  der  Welle  hoiror. 

Treibt  man  die  Ma^alllaa  durch  den  Hotor  zum  Senken 
im  Sinne  des  Pfeiles  r  an,  so  wird  der  Bandanschlag  g  an! 
sein  Widerlager  niedergi>senkt  und  das  Bpanngewieht  q  abga- 
fangen.  Es  wirkt  daher  jetzt,  durch  den  Roibangsschloss  an 

der  Trommel  frei  schwebend  gehalten,  der  Zag  ^  am  hinte- 
ren Randeade  und  bestimmt  die  Qrfibe  der  als  Widerstand 
wirkenden  Umfiingsreibung.    Da  aber  auf  der  andern  Seite 

das  ablautende  KettMtrom  mit  |  den  Rficklaof  itmaratBtot, 

hat  der  Malar  beim  Bankan  Ibat  mr  Leerlanflubcit  an 
laiaten. 


I. 


I)i'r  nahezu  vollkommene  GleichgewichtSKunland  iKsSt 
uuttir  den  angenommenen  V'crhUtuiasen  beim  Abslullen  dos 
Motors  du-  ISreniKe  nicht  kräftig  genug  wirken,  nm  die  Winde 
schnell  aiiKuhülleu.  Subtüd  man  aber,  wie  in  Fig.  33,  den 
Trommeldarchniesser  grttf^er  als  den  der  Kettennuss  wühlt, 
xieht  das  beim  Senken  angehobene  Bandtrum  die  Welle  so- 
fort, nachdem  der  Motor  abgestellt  ist,  an  dem  gröl^ernn 
Hebelarm  der  Trommel  znrDck,  hebt  die  im  Sinken  begrifllano 
Last  durch  das  andere  KeUentmm  etwas  an  und  TOrmitlelt 
den  sofortigen  Stillstand  durch  Vernichten  der  lebendigen 
Kräfte. 

Dar  Ueberachuss  dos  Relbungsniomeiitea  ist  selbstver- 
•tündllch  tttr  die  ganze  Senkperiode  vorbanden  und  beatiramt 
die  Belastong  dea  Molort  wahrend  deraelben.  Für  HanpW 
i^mmotoren  gewinnt  man  dndwob  ain  wiritaamas  Mtla1| 
die  MügUebkeM  dea  Dnrcbgebeoa  beim  Laataankan  milar  allan 
UrastKndan  ttoasoaefaUeOwn  «ad  dnrdi  elntacho  Wahl  dar 
Itanaaal-  and  irollminniadmrlmKiMm  dto  GrBlbo  dar  Hotot^ 
lialaafMBg  ba  Tarhlbnla  aar  «adiaalBdaa  Nttdaal  van  vom- 
harabi  la  baaMmman.  Dam  gtaidkaa  Zmak  dtat  «ba  aal- 
apireebenda  Zabmitdai'illMiaaalaaBg  awlaebaa  Laal«  aad  naamrtl- 
irella. 

Da»  Spanwewloht  q  Um  aiab  dvrab  atae  SpiralMor 
odar  duah  afai  Bianiaband  ndt  aelbalMlanidam  Anpiaiannga- 
draak  aiaalaau. 
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Nicht  ganz  so  einfach  ist  in  der  Praxi«  der  Midern  Be- 
(iinputifr  SU  genfl^en,  dass  d&s  BriMnsspIralbsnd  gleiehsaitig 
genügende  Tra^Ühif^kcit  für  die  an^phXnfrte  Noltlast  und 
frenlisrende  Schuiief^amlceit  für  vollkommprips  Aiili«igen  an 
der  Bremstrouitnel  besitxt,  well  <Up  erste  Kordcnmjr  krlUtige 
Qoencbnittr,  tU«  iweite,  gerade  umgekehrt,-  ichwache  voraoi- 
Mtet  Da  In  ibriigaB  die  UaitangdtnH  tu  Bande  durch  den 

ReibangsschUiü.s  vnn  nlnem  Ende  zum  andom  von       biü  7 

abnimmt,  wlr<l  rnim  im  Tiitorosto  der  Ki  liiiiicjrsainUi'it  stetig' 
oder  w  i'iiif.'s[fns  •^tufi'mveisp  viTiiündiTti'  (Jiu  r-M-hiiitti'  :iiizii- 
strphpii  h;iln-n.  Ancll  k;iiiii  man  daran  dpiikr:;,  als  Ersatz 
für  il;.'  M  ierijj  herzustcllcnilcn  abfri'stuftoii  Hrruislillndcr 
nacli  Art  ilor  Ijischenl^rltcn  an  i'inandi'r  piTi  ihtc.  pi'lcnkip 
verbundonu  kli'iiie  abi.'L'>tuft''  Brt'iii'-'>flii.ihi'  aus  Lirniiz''  zu 
verwenden,  ».ibr-i  die  cinzfliii-n  Si.-Imli<-  für  die  •ctiraulieu- 
förinigp  WicUIiiii^'  in  .sti'tii.-Pr  Kclj^p  sritlich 
vcrsrtzt  au  einiindi'r  iuizun'iiliel'sen  wÄn'u. 

l'ntor  allen  Umstilnd' n  ist  lur  lies  lirinikung 
belattttsg  Zwilchen  Last  and  ^' Kappelband  eine  HabelttMl^ 


Betriebe  Hegen  befaicdigende  Er^ebnlMC  mit  der  VersuehMU- 
tührong  vor,  die  In  der  Caun»t»(ter  Fabrik  in  einem  elek- 
trisch betriebenen  Laufkran  von  10  t  TragfShlg-keil  eingebaut 
ist,  wobei  die  Brem^trommel  von  21  fi  mm  Dmr.  und  700  mm 
Lünffo  im  Grenzfall  isoo  kg  Umfangsreibnng  zu  leisten  hat 
and  unter  4'/t  facher  rnischlinfrunpf  des  Bremsbamirs  mit 
19  Uml./inln  arbuitut.  Auch  für  Krnnu  mit  llandbi  lrii  li  ist 
die  Konstruktion   aN  'St'iik!<pi-rr!irenise   mit  Krfulj?  bfnulit. 

Eloktrisohe  S i' nk bre  iiiHung  der  E 1  i-k trizi tä ts- A  -O. 
vormals  Schnckert  Sc  Co.  in  Nürnberg. 

Die  unmittrlli'irc  \  erwetutnn};  von  llauptstroininotomi 
hU  ririTri'.in.iSi'liiiii'  'Mtlurrh.  dass  man  don  Mwtiir  für  ilii/sL'n 
Zwei  k  Vinn  Ninz  a:isi'hHlti;t  uml  als  ("lenerator  «ut  ili':-.  ei^-iMn-n 
Aiila->swiiliTs(aii'i  arbeiten  lrt»>l,  ist  bekannt  und  unter  lui 
denn  vnn  der  F.lekrrizil.lts  A.O.  vormals  mchnekert  \  (  u.  srhnn 
vor  mrtircri'ri  .!;5l;ri'!>  tiir  die  lon  Mohr  iV  Federhsff  in  Mann- 
heim uus;^>'fiilir[en  elektnsi'h  betricbunen  llafenkrane  in 
Hambur^r  vem-crtet ')• 

Die  ersten  Anaftthrungen  dieser  Art  Icrankten  aber  an 


Ilg,  n :  SlromUaf  und  Ab- 


dirr  cl'^ktrischen 
Bcnkbri'iBsi!  von 

a  Ca. 


/////  J 


Setzung  einzusehalten,  <lcrart,  dass,  wie  z.  B.  in  Fig.  24 
srhemaliieli  angedeat>  t,  da«  sichende  l^asttrum  im  l'unkt  » 
des  um  0  drehbaren  Ilehels  und  das  Bandtmin  b  am  Hebel- 
etide  b  augroitc.  Je  gnifser  die  HebalQbersetsuug  gewthlt 
«M,  am  M  giflftar  i&t  aber  auch  der  Bandbmnideldareh* 
niesMir  im  VeritKhais  mr  KeltennoM 
oder  die  Itndertlbersetxung  xwisehen 
Trommel  nnd  Nas«  su  wKhlen,  nm 
«ine  eDteprecbantoBelaatnng  dee  Ho- 
ton  beim  SenkM  ««d  kriUtigen  Breme- 


J 


Beaielmng  toll- 


\  TariiKttalMe  Iii 

wvise  aufheben. 
Die  fiMhIir,  da«  die  Kupplung  dureli  UljerrrictaUelMi 
gelegemtlldi  «Iriam^jw  «erden  könnte,  ist  lamiR 
wall  dar  Tkvmtlwiiifang  fast  gana  Ten 
badaeict  wird  imd  daihaib  aaeh  unvoniehtig,  lia 
Uabafinalb  aa^luradilia  Oai  «der  Fett  avr  In  Ueliicn  Mei^^ 
im  engea  {halt  iwiMben  den  WladaitgeD  bfaigen  bleiben 
iniiB  igad  ligb  ent  voo  bier  donh  eine  gewine  Neigung  der 
Splralwiodniigea,  sidi  Ja  vmäi  der  DnhitebMng  nach  teebte 

tJabar  das  TariMHan  der  WahliMiaMdMo  Senkbremse  im 


einem  ahnlichen  ITelMiUtand  wie  ein  Teil  der  HIteren  selbst- 
thiltigpn  mcclianischen  Senkhremscn,  dass  nümlich  die  Brems- 
wirkung erst  nach  einem  gewissen  Zcitverlauf  mit  Kintritt 
einer  bestimmten,  erst  durch  den  anfangs  ungehin<lertun  freien 
Lastniedergung  eneugten  Umdrehungszahl  auftrat  tnwl  in 
FKlien,  wo  der  leere  Uaken  nicht  sclbstthAtig  abläuft,  noch 
besondere  lote  Gewiclila  am  Hakengeschirr  angehraehi  wer 
den  nmssten,  nin  die  Senkbewegnng  einzuleiten  nnd  zu  be- 
schleuni;ri  ti 

Sch.ilret  man  il'  n  Anker  eines  I lauptstrnmniotors  einfach 
Ni  tz  ab  nnd  iilll■^!ll.■.^^  ilm  ili-m  Atitrii'b  in  der  Senk- 
riililun^  durcli  ilie  freiM-li«  lOii-inle  uiiirebn'msle  Last,  sn  vor- 
;?cht  je  nach  der  Ijistgrrtfse,  di  ii  BeschleuniffUnfjswiderslJInilen 
und  <ler  Bauart  de»  Slotors  ein«  mehr  oder  minrli'r  f^rofse 
Zeit,  bis  der  als  Generator  gesi  baltete  Mntni-  iX,v  zii  i:r.i<  li  hohe 
Urolanfzahl  erreicht,  «elehe  zu  seiner  Selbsterrepinj?  und 
Bremswirkung  erforderlieh  ist.  Wlthrend  dieser  ganzen  Zeit 
sealtt  sich  die  ausscblieJslich  vum  Mutor  abbingige  Last 
oageitaiieit  und  flUlt  trata  der 


I)  Vcral.  das  Vtrikasm 
£  an«  BA.  m  ie£  M. 
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Brut:  Kritik  dar  muMrai  8aiki]i«rTbniBiiea  nir  Kno«, 


pflegt, 


teedn  M.  Ui  ile  ab- 


b«i  Montage-  und 
GtateeDmiMt  MitaA  baaMdcbar  vad  tot  «nt  daceh  «ine 
Sokaltvatoa  ▼oUkomnM  bmitlgt,  welche 
ia  der  enteil  AalMMMDiuig  warn  Sen- 
ken mniebet  all  NebenMkhiinwtor  «u  den  Meto  epetot,  da- 
dmeh  da»  LaatBiatagang  eotart  kitft^  hattet,  «ad  di« 
SankgeHhwiiMli^ah  nodi  luietkalb  der  eilten  AalcarandM- 
bong  m«I  die  kritieebe  ümlanbahl  dM  Nebenadilttsmotors 
btiqit,  nit  dar  die  eiektroowtoriaeba  Oegeidcnift,  die  weitem 
GeaehwliidiglteiUjninalinie  bremsend,  Strom  in  dae  Nets  ni- 
rtcldiehrt.  Erst  nachdem  eo  der  Bettarrungunitaad  erreiclit 
kt,  ecfaigt  datm  die  Abtrennung  de»  Anken  vom  Nela  dnreh 
von  Hand  und  die  Umwandlung  in  einen 
nerator  lUr  die  weitere  Brenisregelung^.  Indem 
be  Arbeitsvermögen  in  die  elekirisclic  ICnergie 
md  dieee  in  den  yengeeebaltetco  Widentlnden 
vernichtet  wird. 


baimAn^iailan  mtdenWalaaBbdag  0 H m IV  9  dar 
Hnriaonta  treibe  den  Hanpta 
beaondate  FimkaBblleerepale'  eiageeduHet  tat.  Dtaedba  Avt- 
gaba  Mit  den  nntentea  StrooillBger  IBr  in  Iteeawiecpet- 
•ebalter  ea  and  wird  hier  in  gleieher  Wetoa  doreb  wie 
knrae  AnflaabeMene  in  der  HHtetotaihu«  dar  Walaa  geUtat 

Dia  iKdcaa  eenhieektan  TariilndmigailBian  avtodian  den 
Walaeniehlenen  «lad  die  ha  Inaam  der  Waha  liogaaden 
SttomffUimngeB,  weldw  doreb  Kontakteehranben  ndt  dem 
HnflMnii  Walienbelag  leitend  Verbanden  eind. 

In  der  Mittelstellnng  O  iat  der  Motor  and  sogltieh  der 
BreneniBgoet,  ein«  durch  Gewicht  oder  Fcdvr  bethHti^  Halt- 
bremaa,  ans  dem  Stromkreis  autgeschaltct,  alao  diu  Bremse 
angesogen,  der  Motor  sbi^csivllt  und  die  Last  fruktchwcbend 
leMgehalten.  In  All<  n  übrigen  SMhmgeB  dvrchAletkt  der 
Netzstroni  das  Solomiid  des  Brcmsma^n(>t4>n  und  hUt  die 
Stoppbreiuse  gelüftet. 

Wird  die  Waise  ans  der  Mittetotellnng  nach  reebto  ge- 
dreht, gelangen  atoo  dia  ~      ~  ~ 


•a  «Im 


ahw  eet-Sna. 


i+K-i-i-  i  ti  -i  I  t  "f  i-i- 


Fite.  25  «teilt  da«  vollttUndif^L-  Schaltiehem«  der  in  die 

Zeichunebene  ali^wU'kelten  Sclialtnalze  In  Verbindung^  mit 
dem  gifichfails  hierdurch  g*st«^uorten  Brenisinatrin't«^ii  zuiri 
Feüthaltnn  der  achwi-hcndf'n  I.ast  dar.  Kijj.  20  ^iebt  riof 
Uebersicht  über  den  Stromluul'  und  dir  W  orhsol  in  der  Schal- 
tung der  Anlaüswidi'rr.tJlnde  für  rlic  vi  rüfhiedincti  llauptstel- 
lunpon.  wclclie  durch  die  .Sleu<Tv>ell<i  mit  l  iin  ni  Uiilsohcnriid 
wie  bei  den  liekatintcn  Stciierw  alzi  n  der  elcktri.MdR'ii  .Strafsen- 
bahnwagen  fp.itx<'l<'|jt  sind.  In  dit'H«r  Figur  bedeuten  dli- 
(Iber  dem  Ankerkn'ia  .1  aiijitdi'uteien.  mit  F  hczi  ichrn'tnn 
Spulen  in  nllrri  Kitizclilarsti-llunst  11  eine  KuirKCiiblfl.st'isfiule, 
die  unten  lif(;<'iii|i  ii  S]riili'n  M  ilic  KeldtTrogunK  nud  liie 
langen  durch  h' Iii  Punkri-  [ih^-^i  ri  ilicn  reeliteckifrt  n  !-rhv.  ;irzi  ii 
Streifen  die  Anlassw  id(r.st.<iiidr  H'i  bis  [Ti  mit  di  ii  vursdiif- 
denen  durch  schwache  Verbindungslinien  «tiiifdentid  n  Kur/ 
schldüsen.  Dli'  in  l''ig.  'i'.>  links  von  den  at)f.'e» ii  Ui-lt<  ii  Kon 
taktsc'liiriii-i;  Walzenbrlapea   senkriihr    niili'i-  einander 

stohoinlin  (jn.idrJite  mit  den  bei<l<n  Kri'is .  ii  darüber  und 
darunter  In'dcuteii  dli*  KontaklbXmmer  oiIit  StromtinpT,  die 
iwim  Dreticn  der  Waise  Uber  deren  Belag  forlgloit4sn  und  den 
Wechsel  der  Stromnbrang  vennitleln. 


nach  auf  die  Hanptstnilungen  t,  S  .  .  .  7,  ro  werden  cladureb, 
wie  übursichtlicb  aus  Fig.  26  zu  entnehmen  ist,  der  Reihe 
nach  die  AnlaMwidorstHnde  zum  Anlaufen  de«  Motort  au«- 
gesehnitet,  bis  unter  stufenweise  wacliseiider  I  inlnnfiahl  in 
Stellung  4  nur  nncb  der  Widerstand  II'i  im  Stromkreis  liegt. 
I>lc  »eitere  Steigerung  der  (Imbiufzahl  erl'nlgt  in  Stellung  5, 
um  wiifri'  Widerstandspuliii  zu  ersparen,  dunh  l'arHllel- 
schalten  der  Widerstände  ll'i  und         Uienlurch  »inkt  nach 

dem  PaiaUetocbaltungtgesets  dar  Oaaantwidaialand  auf  " '  " ' 

W|  + w« 

und  würde  lieispielswetse  mit  Wi  =  ^W\  nur  noch     ITi  he- 

Irngcii.  In  Stellung  r.  i-t  -t;i:l  'l-'^^  n  ih  r  W  i  Ii  r>tnii  l  (T,  mit  ll'j 
parallel  geschaltet,  dio  übrigen  Widcr&lttndu  sind,  wie  \  '  rlirr. 

kurz  geeehlotsen  nnd  damit  dtrr  GesamtwMeistand  auf  "  " ' 

r,  +  », 

hcrabgeselat.  Iii  batoplebwatoa  H^i  =  ^  W\  gawlhlt,  aa  ba- 
Iritgt  der  eingeschaltete  Widerstand  fflr  den  Motor  Stromkreis 
nur  noch  -'-  Wi,  atoo  dia  HlUla  der  Stute  ».  OiaAbttntang 
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der  ümtsul^esctiwmdigkeiten  httngrt  hiernach  sowohl  für  diu 
ersum  Sienentellunpim  mit  IteihenschaltuDK'  für  diu 

letzten  mit  ParaUotschaltuti^;  lodif^lirh  von  der  Wahl  der  ein- 
zuluvn  \Vid«r«tahdsgrufiien  nb.    In  dor  Stellung  '  sind  «5nit- 
Uebe  Wideratttjido  fUr  die  grtiftle  Hubgeschwindigkeit  kurx  i 
geschlossen. 

I)i<«    nxhts    von    dor  Mitti-Isfiüiinsr    liegenden  römisch 
bezi(rert4in    SchRltatufen ,    Fig.   J^>,    hi/tiihen    »ich   auf  die 
BremsstuTfti ,   vrm   d'  rn  ii   uns  hier  vor  allem   die  Stufe  I  j 
iut«re»*irt,  ili  j.  ii  sehr  KriichteMswcriv  Anordnung  CpgenntAnd 
de»   Seliucki'rtsrhi-ii    I>.  Nr.    1 2007a    i»l.     JSei    (lipsrT  I 

Stellung  <i.r  .'^ttiii  rwal/.H  Hierüt  der  Strom,  sn  '.ini^r  dir 
Anker  r.ni  h  iiithl  ilurch  iltc  Last  von  selbst  rüi'iiwärts  um- 
geli  ii  lu  ll  vMrd  r  di  r  Mo'or  noch  eine  gerin;fe  Umlaut- 
Mbl  hat,  %onI  diiri  i.  d]<  Wil.r Stande  H',,  VTi,  H',,  n\  nach  V, 
von  da  i^lnerseils  liun  h  «In-  Krlijniagnetspulen  nach  VI  und  — , 
anderseiui  durch  den  parallel  geschalteten  Anker  von  der 
Bürste  a  nach  b  durch  die  Kunkenliischspulc  ebenfalls  nach 
VI  und  —  in  di(«  Riifkleilung  des  Netze».  Der  Motor  wird 
aisn.  Hl,-  iibi-n  >ni^-iv-t>L-ii,  unmittelbar  au-'  'iutn  Xetz  erregt  I 
Ulli!  nU  \elirn'-cl)lii»t)uio!or  im  Hlniie  dps  Sciikt'fis  angetrieben;  I 
die  I.;i.it  uhttTHiülu  diesen  A:.l.'i'if.  Subald  dann  liii-  kii- 
tisehp  l'nilaufzahl  erreicht  »ijU,  ul/t>r'ii  ii  >rt  dip  cl  kimmt»-  i 
tmi-rl-.c  <  i<  si'eukraft  im  Anker  und  dr«  In  d  u  Sirrin  im  Ni^ben- 
scliiusv  um.  der  uunniehr  von  der  iJiirÄlc  über  «  nach  V 
ge!;(,  dunii  li  ii  -  Insani  mit  ilem  Nelz*troio  die  Mngnetcrregung 
durcliliiuii  uiiil  von  der  Gabetiin?  durch  die  Fui>ken1ösch- 
spule  im  Kreislauf  nach  b  si.;i'ü>  l.ki-hrt.  wiihn  nd  der  au.H  dem 
Netz  ontnommt<ne  Strom  von  \  1  uUt'i:^  iiiicli.  —  in  die  KUck- 
laufloitung  abtli«f»t.  Mit  d<'m  Erreichen  der  kritischen  ITmlauf- 
zahl  beginnt  die  Bremsung,  ilereii  weitere  Regelung  durch 
die  nachfolgenden  >Schall«tnfen  II  bis  IV  mit  Abtrennung  deg 
Ankers  vom  Netz  und  Umwandlung  in  einen  sich  »elbüt  erregen- 
den Uauplstromgencralor  bei  wechselnder  Schaltung  der  Wider- 
sUtnde  vorgenommen  werden  kann.  E>io  Stellung  zwischen  | 
I  and  II  iclMttet  den  bereit«  rückwKrt»  laufenden  Motor  nur  < 
vom  Nett  ab,  ohne  den  Stroml»ul  im  ttbrigen  im  Änkerkreia  < 
fm  Vergicteh  mit  «ton  XMmMund  M  SMlnog  1  sn  v«ribi- 
itom.  8t»thnv  U  ■dnM  WiteülDd«  H'i  vod  ITt, 
ateUaag  lU  nri,  W,  na  W,,  und  MhUiftUrii  smmg  IT 
•Uiliehft  Wld«nlli>da  ta  don  StiDnikrtit  dM  all  Otunutr 
TOB  Natt  lOfetfeiuilai  MoMm  «Iii  «id  uAnMbt  irntü  la 
flDnpndMod  abgeitaltor  SomkiM  di«  BtannririniBff  dflt 
Oenentoin  fn  Sinne  wiic>M«pd«r  Scokgwcliwtadigkeit 

In  d«r  daiMf  tolc«nd«n  NallSMÜiu«  tat  dio  BOntaDlwtiinjr 
Ut  im  Aakat  umarbMclitiii,  dio  «Mttriaeko  MbMlireiMnf 
der  Haiehlao  «lie  geas  anlptliobeD,  wakteiid  gMettiMf 
•ViBh  die  elefctraiMgiMtiMlw  Bnmw  «iillier  Thittigkoli  Ueibl, 
mil  ihr  Sotanold  em  Kets  liegt  «Mt  dM  nigehürlge  Stnim- 
Inbdwuk  gel«ltet  idH-  Dm  Windentriebwerk  MelM  vlllt- 
lend  dlMOr  Steiuwatnllt  mit  der  ainkenden  LMt  neb  mIM 

Die  beMen  Im  Sdieun  Flg.  K  recht«  wiedergiqgeboneii 
Stellnngm  i  und  s  rind  icUleftUch  xum  Senkeo  der  Lut  lalt 
Stromverbrauch  b^iimmt  noil  liefern  somit  dto  grBAtcn  Senk- 
gcschwindigkeiten.  Hier  Uggt  der  .Motor  an  Neti«  auf  dem 
der  Anker  dnrdl  den  Blinteiiaiischlulis,  Ihnllcll  wis  In 
Stellung  I,  gM|»aJal  tuid  Im  Seakalune  engatrieban  vird, 
mber  wieder  alaHeoptttroiiBotor  aibelteti  und  «rar  hiSlellitnig  1 


mit  volLstitudig  eingeschalteten  Wideratftnden,  in  Stellang  X 
mit  kurz  geschlossenem  Widerstand  6  und  dadurch  weiter 
gesteigerter  Umlaufzahi ').  Diese  Stufen  kommen  nur  für 
den  leeren  Haken  und  leichte  Lasten  inbetracfat,  deren  Eigen- 
gewicht  nicht  fUr  genUgend  schnelles  selbstthütlgcs  Sinken 
amireicht. 

Zu  beachten  ist,  dass  beim  Heben  wie  ancTi  in  allen 
Scnkstellungon  der  Strom,  gtcR-tj^'ü^ti;^  ob  er  dorn  Netz  ent- 
nommen oder  bei  Uniwan'lhin^  lies  Motors  in  einen  Geneni 
lur  im  eigenen  Leitung^krei^  der  Maschine  erzeugt  u  ird,  dle 
Kelderregung  M  uteis  im  selben  Rinne  liurehUtaft,  sodass 
Uichtungswechs(  1  nur  im  Anker  anftrr-ten.  Hierdurch  ist  der 
Oofahr  vnrfrrt  eiij^t,  dass  die  zuv<  riltbsiKe  i'nnktlichkeit  der 
Steucnvirkntifreu  durch  »tönsiiduii  rei:i;iiiijntcn  Magnetismus 
beim  Strom»  uclisel  beeinlrii<lii;f.'l  werden  i^nurni»  Die  bei 
jeder  Unterbrechung  de»  Ni  ii-.stnimes  selbstUdUitr  t  lnialietide 
elektromagnetische  Stopp  l>  rem  sc  sichert  den  ÜMrieb  aucb  bei 
unbeabsichtigtem  und  /ufttllir^'  iii  Aushleibcn  des  Stromes 
gepen  Unf.'dl«.  und  dn  der  Kranführer  das  SteuerhKndul  stAn- 
(ii;,'-  zum  ke^relri  der  Gescliwiiulifjke.it  In  der  Hand  behalten 
inu»>,  Miul  auch  keine  erutthaiten  Uetahren  sn  iMlttrcbteii, 
w(-:'.n  heibsc  deT  abgeschaltete  Motorstromkreit  wUuend  dw 
.SonUeä.s  fline  nnerwartete  Beschädigung  erleidet. 

Die  Itri  lu^un'.''  i^t  vdiu  1)4  ^-iini  des  Anlaufe.^  an  durch- 
aus zovorirls-i^'.  >od!n-5  itiun  L.islt-u  am  h  aua  tief  Uulieluge 
mit  Sil  lic-rlic-ii  lir  lieS.ij;  kurze  Sin-cken  senken  kann,  wie 
es  bei  ,Muiiiiru»»geii  und  itii  Ciii  ^i  i eiliotrleb  verlangt  wird. 
Kin  Beispiel  für  die  vor  allem  -n  t  ^friifseren  \  (.rricli'.ungen  zu 
erreichende  Feinheit  der  Regnliruug  beim  Heben  und  Senken 
VITS.:  Inerli'iu  r  Laii«n  liefert  die  grapbisehe  Darslellung  in 
t  jif.  die  Sich  «ji  einem  SOpferdIgeu  StbuckeriBclie.n  liub- 
Hauptstronitnotor  (Km  55)  eine«  8o  ^K^an«lS  mit  zugehörigem 
Anlasser  ergeben  bat.  Die  minutlichen  Umlantaahlen  sind 
ala  Ordinatcm,  die  ZngkrUto  als  Abszissen  anlgetragen. 

Der  Anlaaier  ist  Mir  die  starke  Buanspruchong  in  diesem 
Falle  Als  Spezial  Eohlonanlasser  ausgebildet  und  wegen  der 
OrSOe  dea  Motors  mit  eliter  gräfseren  Stohosahl  iOr  Heben 
und  Seakea  hergestellt,  attanrt  aber  aemt  mit  den  Omnd. 
sttgea  der  StAaltung  Fig.  tt  «nl  Alwetn. 

Die  SdtwiarigkaitnD,  welabe  bei  lUeren  meebanbehni 
SesdcqjteirbraflHea  aullaiMihftiB  «nd  an  neaitiglMshen  HIM' 
caMgaik  fast  der  Pnaxit  gefBIvi  bibon,  büttaa  den  Onad,  wea> 
halb  etaw  Annbl  dar  entea  XMUbavUrmeB:  die  Dniabwger 
Ma»cbIaenlie«-A.-4>.  t«iib.  Bechern  &  KeeCman  tn  Duiibuiig, 
Fried.  JLmpf  Oniaenwark  In  Hagdcborg-Bnekau,  Zobel, 
Nenbatt  fr  Co.  hi  Bahmalkeldea,  In  neuerer  Zelt  vorang»trala»' 
die  Sehwdieittebe  eldttriaebe  Beukbranauiig  amrenden, 
wehrend  mdere,  wie  weiter  oben  erOrtart,  an  der  Verbaaae> 
rang  der  mechnniieheB  Bremen  weiter  nrbeiteB. 


*t  mt  iMtafellrt  aagadtnlsiltB  ICwnAlaasTsriitBdaBfM  d«r  Widir« 

»ISnil»  In  flg.  16  ror  dt«  Stoocriagcn  II  II!  iind  3  rechts  douicn 
drr<^  ScbaltühifiiD  fUr  aadera  KcwkhJK  S<:iikK;<(li«  iii4lKk«IMa  d«DMI 
auf  lief  Walzo,  KJ«.  ?5,  dl«  «ti»nfall»  ponkilit  m  „-f  i'.culrtrn  I.a(^iita- 
derunir«n  der  KoDtaktachicncn  entaiifechuu.  thirv  ti  W  rM-t^iti  der  Kon* 
takLi>:liit!ii«  6  von  16  nacb  1»  owi  durrh  TltferracJron  von  «  auf  dao 
niehsICD  Rlns  werden  die  ReDkiresehwIndljrttiillcn  In  Stellun«  II  und 
ID  klflDsr.  Das  Klara«««  «IBM  waiursa  KonlaktssUwM  e,  Fl«,  ii, 
MtlSw*  «•  OMBhwtadisM»  MaaStakM  4ta  lasMaHakaM  attflttMi 
•aa  deai  Hab  I*  te  KadMamlaBa  t  iwUi. 


Der  Wettbewerb  um  dea  Entwurf  einer  Stra&eobräcke  Aber  den  Neckar 

bei  Mannheim. 

Von  Rug.-Bamnoistcr  Carl  fiemliard,  Prlvatdoaeni  lu  Cbailottouburg, 
OMMtaac  von  fl.  IM» 


}.  Entwirf  »Freie  Bahn«  B,  aweiter  Prein 
Vttfaaaer!  Zwelganatnlt  Onatnvabvrg  der  Ver-  » 
einigten -Haaeklnenfebrik  Angthnrg  wnd  Mneehinen- 
bangeaeliaehaft  Nürnberg  im  Verein   mit  Orüs 
Bilfiuger  in  Hanubeim  und  den  Aiebitakteo  Bllliag  und 
Maliebrein  in  Mannheim  und  Kartarnhe. 

Vom  strufsen  baulichen  Studpuiiid«  ist  Im  Entwurf» 
•Freie  Bahn«  B,  der  ja  nur  bwVgliA  der  ArcUtektur  aadere 
TatlBiaar  bat  ala  dar  mit  dem  eralen  Pretoe  gekiliBto  Bnt- 


wnrf  •Bichel*,  eine  LOaung  gegeben,  deren  weiCTBWier  ToV' 
Eug  darin  beiteK  daw  der  Verkehr  durch  dM  Tngweifc, 
«relehaa  vSUig  unter  der  Fahrbahn  Hegt,  In  kehier  Welte  ge- 
hindert wird  und  ihm  thameblleh  »freie  Balm«  gegeben  lat. 
Den  medemen  Veritebnmlbrdefangeo  en(«priabt  der  Ktalwuri 
aotnit  nm  Yonkoomeuten,  und  daa  bat  ihm  wohl  amth  in 
enter  Uate  die  hohe  Bewettnng  hei  der  BeuttaUmif  durch 
dna  Freltgarieht  aiil  veilcm  Baehle  eingebiaiebt.  Erkauft  lat 
dieeer  T«mg  durch  dne  um  eo  em  grtbeie  Bdhe,  wetehe 
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TOm  Kampenfufae  aas,  der  am  linken  Ufer  anl  H-94,;s  m  \ie.gt, 
XU  überwinden  ist.  Der  Schoitcl  lic^t  hier  auf  +  103,T3b  m 
N\  frej^onübiT  +  102, vss  in  NN  beim  Kntwurf  'Sich<?l->.  Ks 

sillli     uUlJ     ril.    fl  III     >t«ll     .^,r  I  III    /.U     Ü^iTsliM^rtll,     MHS  Iliflll 

libertiiuriiig  in  dip  Wagichdie  fÄlll..  I)ii>  Mitlcloflnuu};  von 
114  ni  I.  W.  ist  durch  vier  Blechhugen  mit  2  Oeleiilten  von 

113  m  Stülzwpiii  und  7.i  in  Pfeilhohc  übeibnickt  Das 
riciU  crlj.'i^-.Liis  lii-!riii,'t  :  :  Ij,:.  NiU'h  d.'r  in  'A.  IM':'  r-  li',',:i 
von   nur  (r''l''jl''""''''i  1 ''ir^lrUiinjf   der  AU'XHnilrrhriirki' 

in  Paris  'mit  i'iiifiii  l'ft^il» <_:r)i.'illiii!i  1  :  17, ii'  gf;fi'betii'n  Zn 
MunmeiuteUiuig  wurde  eiae  derartig«  BogeIlbrückL^  zu  di-n 

Wy^  IS. 


Infr<^nipurc  alle  Kol^^n  dinser  Anordnung  trotz  der  elDfacii 
statischen  I'nbi  i^timmthrit  völlig  betierr^rht.  Dem  genalti^ii 
Schuliu  der  Mittelijffnuns;  wird  durch  Hetongewölbe  von  68,7  m 
Sttilzwcid'  und  6, '5  m  l'ffilhühe  untj^vgengewirkt,  sodass  die 
Stroinpfeilor  iluriliau»  nirht  liberniäfsip  sUrk,  nur  4,6  in 
ia  Wa*s<'rlnibf.  zu  SPiii  liraiii-hi'ii. 

Die  (Ji'sniiitaiinriiminj,'  der  ikiu-ki*  f^pUt  au-i  Fig.  IH  her- 
vor. Dir  Ki:i:('iluii^;  di'r  <  iiiniiunjjen  wi-ist  also  ki'iiie  wesent- 
lichen Ahwriciiuiifri'n  vom  l'liiUvurf  Sichel'  auf.  In  der 
Milteli-irfnuii;;  ist  ilii'  l  i«brbnhn  utid  ihrv  l'iitcrstütiunji 
in  ühnllditT  Weijie  wie  dort  aas  HolzpUaster  auf  Beton  ttnd 

PoismlMiordnniiit. 


9iq.  i9.  KsoprwvcbDltc  ,1a  tu.  HiDpinfTdon/. 


(jatriitlinlU  bei  Pitek*  10.  AaublOM  im»  Uncttoac*» 


litt 


Ik  4tt  atUtMdhuat. 


klibnüten  fjehiiren.  Diese  Boifen  liRlten  vor  ileneii  der 
Ali'iaii'li'rbrücke  aber  imili  das  voraus,  nhne  Srheitel^ii«- 
lenk  und  bei  gr<'»fsert>r  S|)ann«eiti'  wesentlich  hijheren  An- 
forderungen in  theoretischer  und  baulicher  Hinsicht  zu 
dienen.  Ks  wltre  mit  grofscr  I'rcude  zu  beirriifscii,  wenn 
der  deutschen  Brückenbaukuiist  r"i'|i-|;eii)ieit  jriv:ri>iMi  wlirtie, 
dii'ses  (!ej;enittück  zur  Alexanderbriii.  Ue  iiuszniiiiiren,  uin  7.u 
bcwei-sen,  dass  dif  AuKffejlaUung  einer  deiMniL'i  n  Brücke 
mit  den  Mitteln  der  durch  dii'  Kntwickluiif,'  ^i'^rlicin  ij  r.'chnik 
lni3);lich  ist  die  Ho^'imi  der  Alevaiuierln ü.-kr  li^s'i'lii'ii 
kaDUtlicli  aus  ziuammeiigeschraubten  ätablgussstiickcu 
die  wltMHohalüfate  OittndliehMt  da  ~ 


Belageisen,  »ie  ans  den  t'ijfuren  |  ;i  uml  a  i  bis  '.'4  hervor- 
geht, gebildet.  I  lie  ;;anze  F'ahrhiihntafel  wird  hier  von  vier 
Uogen  petragen,  welche  m,  :).<  in  und  1,11  ni  von  einaiiili  r 
entfernt  sind,  damit  ihnen  eine  gleich  starke  Helasluii^r  zu 
fÄllt  l  in  die  Verteilung  (b  r  Lustt  ii  durch  koiitituiirlicli  auf- 
gelii-irli'  ',>iertr.1).-r'r  nicht  wieder  iiiit.cii i niiiil  /u  machen, 
sinil  die  lauert ril^t'T  über  den  niitliereii  ^'etreiiiit ;  s. 

Kig.  "24.  .Sie  haben  dort  ein  k''""''"'*""""'  Auf'aper.  Die 
Ikdagnisen  gi  hen  allerding.s  kontinuirlich  durch,  in  der  An 
nähme,  da»s  hil  ' '^i  li  r  Weichheit  der  Fahrbahndeckc  da- 
durch kciuc  aultiebcude  u(;eii wirkonf  lu  urwarlou  ist.  Die 
Oboagutknehn  dM  QoMilffm  kab«B  «if  dar  eiaan  Sttta 


zxzzv.  KE.a 


IISI 


9uf.  S3. 


ljucracbnitt  b«i  Faiikt  t. 


ff» 


nt  dto  friMMw  PludlMmaagro  in  der  Brüdcenmilto  ein- 
MhanlMb  VBtemnIit.  Für  du  Eigengewicht  der 
«IMb  tat  die  DnreliblcgaDg  m  41  mm  ermittelt.  Bei 
den  laberen  Bogen  erhöhe  rie  lieh  iafolfro  r  Fabrbniinlask 
um  SO  mm,  wKlirend  siu  für  die  Terkehrslast  44  mm  bctrason 
wird.  Bei  den  innereo  Bogen  beträgt  die  Durchbie^ng  in- 
folge dea  Fahrbahngewicht*  48  mm,  infolge  dur  VL'rkchr- 
ImI  38  mm.  Dm*  luUttrIich  30*  Wttrmountcr«chiod  betrScfa(- 
Bdie  Bewegungen  des  Scheitels  vorursachen,  ist  nicht  ru 
vawudemt  die»  üni  zu  d=  I3l,t  mm  bestimmt.  Kiner 
IMofiMaitaUBg  der  Stützweite  um  je  I  cm  entspricht  eine 
Bewegung  von  39  mm,  Bedenl<en  haben  dioee  Bewegungen 
durehan«  nicht.  Aach  müssen  sich  die  Fufligloger  «faina 
gewöhnen,  dau  der  Vericehr  auf  dorartt^  weltgespannten 
schlanken  Bogen  unangenehmes  Zittein  der  Fahrbahn  erzengt. 

ist  beachtenswert,  deM  die  OehwegkoMOlen  mt  Venniii- 
derung  dioaor  bicUUlenqgeB  lMM»den  etetf  eiuseblUet 
worden  «lud. 

Fig.  22  »elgt  die  gut  durchgoarbfilote  Aufli»fjoruii{r  der 
QnoitrUger  und  Konsolen  an  einor  .Stolle,  wo  die  Boj^enuber- 
tiHche  nur  wenig  unter  dem  Obcr^^urt  <Ior  QuertrXger  liegt. 

In  Fi(».  2.3  ist  diu  unmittelbare  Snit/.nng  der  Qucrtragpr  auf 
ilei:i  Iio;?eii  »ijlljsl,  in  Fiff.  'J4  il.itr<'frni>  «ü«"  ::'.;tt<"ls 
«eriU rctliter  Pt.isri»-.  pc/.fi^rt,  ivc!.  h",  um  nur  lotrechtu  und 
B^'hüinli'  Ki;if[i-  aiitV.iiiiiviMMii,  I  ili.  r^urt  des  Dopens  Flach- 
gf  hniko,  unter  den  ijUn  r'.r  lprni  Ku;.'elt.'Oleiil;e  erhalten  haben. 
Durch  die  (Juertrii^r'r  uml  (leitieiitsprechend  durch  die«e 
Pfosten  entsteht  eine  f  Iiti-Juii^'  \  (>:\  m  Weit«.  Die  .tuf 
die  Falirljatin  wirkerulen  w njjereohtiMi  KiSfU'  ncrtliMi  iiu  mitt- 
leren Tfile  u:niiineUinr  in  dif>  liogen  iibpr^jeleitet  und  von 
einer  in  ll'^he  ili  i-  rntii.%^urti'  liu^i-ndi'n  louiii'iinrl';.':cu  \  er- 
spannung  auigenommen.  l>!e  beiilen  mittleren  Bo^fen  haben 
unter  sich  jedoch  Iii  iiu'  .Schri<;?vei>|)»tM\un{ffn  und  Ausstei- 
fungen, Sündern  sin<l  nur  <lur<  li  t^nerriegel  verliuuden.  um 
die  wagerecliten  Kr.Kte  auf  die  beiden  ttufseren  Vers|i(iu. 
nunfjen,  d.  h.  die  zwlscheii  ttufsen-in  und  mittlerem  Bnifr-u 
anjjr'tJiJu-htiMi,  >:leic-hh.'ilftig  zu  ühertruR-en.  WÄhrend  je  awoi 
Bogen  unter  sieh  qui  r  auB>;e»tei(t  sind,  haln'n  die  senkrechten 
Pfosten,  Fig.  24,  koiuerlci  Verspaununfj  erhalten,  iiin  in  klarer 
Weise  den  gtati»cbeu  Grundlagen  frerecht  zn  werden,  denen 
zufolge  die  Fahrbahn  in  den  Hngenzwii-keln.  d.  h.  in  den 
9  ttufseren  Feldern,  eine  Sohrii;^verspaiinun;;  erhniton  hat,  die 
als  KlachtrÄper  einprsoits  in  dem  Quersclinilt  bei  Punkt  Ii, 
Fig.  23,  mit  einer  .Spitze  vernic'.es,  anderseits  auf  dem  l'feilur 
mit  einer  Spitxe,  Fig.  2i,  IKnirsbewoglich  auf^ehtgert  ist 
und  hier  die  wagerecbteu  KrKlte  einwandfrei  abzugeben 
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Langlöcbcr,  um  das  Mittelstück  in  Richtung  der  Briickenachae 
SU  sichern. 

Die  Eigengt'wlebie  der  Fahrbahntelel  sind  genau  die- 
selben wie  t>eim  F.ntwurf  'Sichel«.  In  Flg.  85  sind  die 
Fahrbahnahschlüsse  und  die  Entwlasernng  der  Fahrbahn 
durch  LKngsrinnun  ohne  weiteres  rerstftndlich  dargestellt. 
Die  itttfscreu  Blechbogen  haben  nur  l,s  m  Hühe  im  Scheitel, 
d.  h.  ','«4  der  Stützweite,  also  gogenUber  dem  üblichen  Ver- 
httltnls  von  '/,o  beim  Zwelpelenkbogen  etwas  wenig.  Am 
KHmpter  ist  die  Höhe  l,:  m.  Die  Bogen  sind  durch  Krei.'i- 
liolen  begrenzt.  Wie  aus  Fig.  21,  dem  (Querschnitt  im 
Scheitel,  zu  ersehen  ist,  mussten  die  beiden  mittleren  Bogen 
sofrar  noch  niedriger  gemacht  werden,  weil  sie,  um  an  Bau- 
liiilie  zw  »pnrrn,  in  sehr  benchtuniwerter  Weise  auf  25,8  m 
l.Knge  unniiitetbar  die  Fahrbahn  tragen;  Uue  Obergurle  sind 
hier  deshal))  parallel  der  pantboHHih  vetteofellden  ObfltflUe 
der  Fabrbatm  getcrttinait. 

Ute  «veirthBttA  CwiBC*  B«ig«nUlw  lat  Jadock  inbeeaf 


Anschtass 
der  obftTeD  Wlnd- 
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Oer  Flachtrtger  ittttst  sieh  also 
mit  den  feiten  Liger  gegen  die  Bogen- 
verspannung,  der  übrigens  mit  Rück- 
sicht auf  das  sehr  Itleine  PreitverhUtnis  von 
einer  BerechnniV  dM  Einflusses  der  Bogen- 
krilmmung  Abitlild  (MMUnen  worden  ist. 
Die  ZiiNchlngspannuDgeiB  wfifdan  bei 
nauen  r  tien  chnnng  Jedoeb  Bkkt 
Acht  gelassen  werden. 
Auch  die  statische  Berechnung  der  Tragbogen  erhebt 
nicht  den  Anspruch  einer  endgültigen  Genauigkeit.  In  vtflli|^ 
ausreichender  Nlthcrung  ist  der  wfigerechte  Schub  naeb 
Weyrauch:  'Elastische  BogeutrÄger«,  189",  S.  214  u.  f.,  be- 
n-chnel-  Es  dürfte  auch  hier  von  Interesse  sein,  den  Verlaul 
der  Quer.schnitt8gr(ilsen  J  und  \Y  und  den  EIntluss  einer 
Last  »Eins»  auf  den  wagcrechten  Schub  H  vcm  Kitmpfer 
an  bis  zum  Scheitel  des  lulleren  Bogeoa  in  nacbstehender 
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Kür  dcu  Rufserfii  HnupCtrilger  ergiebt  sich  hei 
I'[i>.sii<nbi'la>ttung  von  7,»  15  t  durch  stliidi^  Last  der  wagc- 
rcolile  Schub  zu  H 410  t,  für  daa  Eigengewicht  dar  Uaupl- 
trHgor,  dna  zu  l,ii7i  t.'m  ermittelt  ist,  .0=  335  t,  im  ganzen 
«Im  H=  746  t  für  Eigengovicbt,  vKbrend  für  die  Inneren  Haupt- 
trMgpr  //— 73Gt  ist  Für  die  «ufsergewHhnliclin  Vorliehrs- 
l.nst  ist  //  ;ti72  t  für  den  Hufaeren,  H  ar.'  t  für  den  inno- 
rrii  l'rll^^cr;  lici  finer  »uf  die  ganze  Brückciibrcitn  gloich- 
Hirtiiiir  vcni':ltf!i  Bflastviiig  hetrSgt  der  Schub  nur  27S  C.  Für 
lifj^  Wilnni  nntcrschied  ist  // =  ivf  t  und  für  jede»  Ci-iitimeler, 
um  ilas  ilii'  .Spannweite  (jröfaiT  wird, ."1,41  t.  Per  gröfüto 
wagereclit«  .Schub  bctrUv-t  im  ganzen  I  H'«  t,  der  gilit^w.  KUni- 
pferdruck  IH5t.  Der  auf  1  ni  Urückenwcite  cnlfaJN  iidn 
wagaraehte  Schub  ist  et»»  '-'8l>  t,  i\-  i.  ziifÄllij;  fini.iu  (UTScIbp 
Schub,  dcii  liii  Hnjji  ii  der  Ali'xaiiilcrbrückr  m  I  .1  i^'  auf 
1  m  Ubige  Uirer  Widerlager  ausüben.    I>Ort  liegen  die  Uogeu 
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jedoch  nur  in  -2,itt  bU  2,«s  m  Abalaad  von  einaiHter.  Mithttlfo  der 
EinHtiaslinio  für  den  iragcrechten  Schub  aliid  di«  BinfluM- 
linten  der  Moment«  fttr  den  otaaren  lud  biiI«mii  Kcnipnnkt 
bMlinittit  und  die  hierauf  emülMten  grSftlon  Blopnuguno- 

mente  der  Querschnittsbestiniiming  STigmndo  golcgt.  In 
der  obigen  Zahlentafel  sind  die  gröbte»  Kcrnmonienlfl  fttr 
den  KuTsercn  llnupttritgvr  in  mt  wiederfregeben. 

Dasa  die  Querachnittagcalaltuu;;  Sufserst  schwierig  war, 
lloigt  bei  einem  T!iicl<  auf  diese  GrüHien  auf  der  liand;  dais 
•Ifl  abw  in  iiiei'iterhafter  Weite  gelungen  iat  und  allen  An- 
forderungen  der  Theorie  nnd  I'raxia  gerecht  geworden  ist, 
dnt  Sat  aiu  diu  bcii^e^ebenen  Kinznidarstellungen  kl.nr  sn  et- 
Die  DIechbogen  aind  doppelwandig;  sie  bestehen 
der  LHiige  nach  getrunntctn  HlUften,  dtiren  <  >bcr- 
gaite  dnrcfc  •ehmole  KoplplUUn  verbunden  aind.  Die  Unter- 
ftmt»  «tod  Jedocb  durch  einen  geottfend  breiten  SeUite  ge- 

>>  X.  im  fl.  1054. 


trennt,  welcher  die  InnenrKuine  für  die  Kmeuerung  des  An- 
Striches  Überall  xngttnglirh  macht.  Durch  Qucrverbindungt^n 
unterhalb  der  l'fosten  und  in  der  Mitte  dazwischen,  s.  Fig. 
41  bis  26,  sind  die  beiden  QuerachnittalUtltten  in  Kursertt 
wirksamer  Welte  tu  einem  Ganzen  verbunden.  Die  auf 
Obergart  und  t'nlcrfrurl  bezogenen  Wider.standsmoineni«  des 
Bogemiuersclinille.s  sinil,  wie  ans  der  Znsainmenstelluii;;  ili  r 
ir.  und  IF.  hervorgeht,  nnntthernd  gleich  pernncht.  ilii-  erlorder- 
lichc  l^uerschnlttstl.lche  loicblich  stur);  bi-iiie.>5eii.  Nicht'«  ist 
hiergegen  die  Einzclniisbililun"^  zu  snf^i'ii ;  all'-  .'-t  liüMKchiüSM 
und  \'erla»cl>uogen  siinl  muslerg-üilitr  iiml  1.  iir  iiml  nehmen 
auf  die  Herstell iiiitT  h"  Werk  uml  die  .Xufstelliir;^  \  (.in  Schiff 
ans,  die  wir  nocti  elngehemler  betrachten  »crdi  ii,  ^rehüh- 
ien<!<'  Uiicksii  ht.  An  den  .Steüeii.  wo  wie  boiiu  rschiiilt 
in  iIlt  Iii ückeniuilti',  I  i;;,  il,  iler  l'.eton  der  l-'.ilirliiilin  mi- 
miltelhor  auf  ileiii  (JliiT;;url  iler  l!n;ri'n  lie^f.  ximl  stnii  der 
^cll\^o^x^l  ersrf /.ci-.'ieii  \;<'t('  rii-perjelinu'  I!ol/en 
mit  der  Multi-i-  luicli  unten  .inpcnrilriel  uii<l  der 
lirijjeii^'Ur I  rcii'hliihi'r  als  1.'  tifr  beiiH>S5en,  um 
dicst'  Anordnung  nK-i'in'tiiit  tinw  Hinlfr^'i  zti 
machen.  Die.  Kttii']ptiT:;i.'lciiki'  iiml  iIit  An- 
aehluss  di-s  uulcren  \Virnl\ iiluunlis  sind  in 
Flg.  2«  dargestellt,  ■.lein-  m:iiI  li.'ni  ii  im  Ent- 
wurf •  Sichel-  sehr  iilinliili;  ln'i  ilicsom  ist  zu 
beachten,  da.sa  der  Wimls  ctli.iipl  heiin  l'unkl  I 
In  der  Uogcnacluu  augescblusseu  ist,  wilhrend 
er  vun  2  ab  in  der  LetbungtllMie  dos  Unlsr- 
;;urtes  lii'frt- 

Jiif  Iv  f^en  der  .Seltenöfriiun^'eii  sollen  ans 
.Si.\ni|il''ii'tMn  <;ewrilbt  und  mit  pllUziscbeni,  sehr 
wiilerslandsfÄhljjcm  Sandstein  vcrblinilet  wer- 
den, Die  Druckfcslijfkeit  des  zur  Verwendung 
kommenden  Beton«  aus  I  Raumteil  Portlan«!- 
xeinent,  3  Rauinteilen  rhosidior-vand,  1  Uaumtell 
Phosphorgruss  und  S  Teilen  I'bospborschottor 
ist  nach  mehrmonatiger  Kihltrtung  zu  -.'50  kg/i|m 
«rmiUclt,  sodass  die  liöchslpreasung  von  3i;,i 
kg,'(|cu  noch  eine  siebenfache  Sicherheit  bietet; 
bei  gowühnllchen  Belastungen  steigen  die  Spsw- 
Hungen  von  I9,ii  mir  bis  30,4  kg/qcm,  codaet 
Alse  ly  bis  6fMbe  Sicbntteit  vorhanden  ist, 
wm  in  aabetMebl  d«F  aeoaiiiRltiait  der  Baradi- 
mni^  der  alatiaeh  baitlimMn  DnifoleBlibegaa 
all  «HMdchflnd  aDfeaehan  wetdon  kaaa.  tNi 
flachs  Oi^irBlbe  aelcbneriich  nicht  fem«  famig 
ttnlenueht  «erden  fcODDc-n,  lo  iat  Üar  daa  leeh- 
iiei  Ische  Verlnhreii  alt  suvviUsaiger  bmwaugt  und  danach 
die  QaenebnMtsbüHirsraiiff  entapredumd  dem  Veriant  der 
angOnstiKiten  D.-nclclinle  dnrcligefillirt.  Auch  seigte  aleh, 
den  lieh  bei  Qnlflhrttiig  dsr  genavea 
die  Spannungen  wetantlidi  hlhar  atelltn,  ak  bei 
«buchen  IMaatuDg  der  einen  OewflübaURft«»  die  aar  »t,i 
kg/qcra  cigeben  hatte,  gegonfU>er  der  oben  genannten  HBeh■^ 
spenunng  von  3«,«  itg/qcm,  bei  dar  nalBrlleh  aneh  die  vor- 
geseiiriobeoen  EinieUaaMn  aagmnda  gelegt  «erden  iiad.  Er- 
wMgt  man,  dasa  die  Donanbcuelce  bei  Monderklagen^  (ItM 
mit  bom  Stfllmrelts  und  6  m  PteiIhBhe  mit  3  Oeleakao  ana- 
genibrt}  ab  gribto  Preiaang  im  Beton  3«,o  kg/qcm,  die  lt90 
eriwnto  DonanhrBcke  bei  Iniigltafan  (43  m  Stützweite,  -1,40  m 
FMil.  drei  Oelenice)  36,1  kgifqett  und  die  19uo  erbautu  Neckar- 
bflUdie  bei  Ne«Iuirliatia«n  aegar  40  kg/qcm  lOr  Hotehelicalk» 
beton  aliTn-clal,  ao  dtirt  man  die  sogeiaMenf  m  Bcaaapmebnn- 
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jfcn  für  l'hfi«.ph<irh('ton  sii  hcr  n'5  nie  lit  zu  hnrh  ansclirii 
DU'  fii'wölbnrh«!-  fJt!''.  irit  <i<T  1  >ruckli!iic  für  Ki;jt"ii!,-i'ivjrlit 
zuSÄinincii;  ilu-  Sillrki'  lii'trU«;!  im  Si  licili'l  iJ.'-m  in,  «m  K-HrripfiT 
O.^'.'r  in  iiinl  iTri'A'hS  iluiwisiln-n  in      Anfli    die  Slin.cn 

zpjpi-n  fliC.M'  r.4>wüll>i'lnrni.  In  sin  ■_''iilli^:''t<'r  \Vri.(>  .-iiul  dii- 
fiolcnki"  (iurohgptiüdot.  Sir  bcstrhrii  nicht  nus  IJrehznpfeii, 
wolchi'  licr  Dri'hiinp  bi  tritclitlich«  \Vii]prstfln<)o  ciitgpurcnspdcn 
uml  iintiT  l'institiidrn  l>C4ii'Uti  ikIo  l"i'hi*rspnnnuiison  in  den 
nf">/|l)i'n  <T/<'Uiri'n  Uiiiiiion,  »nmliTn  iul>  Slnlil[>lnltrn,  dir 
sicli  .Uli  ciiianilcr  willziMi  ll.ihri  diirftcii  die  liifo'ge  eitisei- 
tigiT  Bcl.i-.tLinjcoii  .luftirtrii.i.  n  Sr;ti  nkrHfti"  in  den  Bprüh- 
ruii^r^'ISi  lii'is  noi-d  «ii-tirr  iluri'h  ilii'  \  ci  Imisdcin'  lieiVmnjr  übor- 
m  rili'ii  Zur  N'criniltliiii;.'  '''T  i *nickni'rTtrn:.'nni,'  zwi- 
srbi'ii  Sl.ifilL'fli'nk  und  l'.i'lnii  di<-ni'ii  li:i»i(U'Mmilrr  s  i>n  liiOii 
k^M[ini  I)rU<-kfc.<ilii;ki'it.  Ui<dlt  (.'P.scllifkt  i'«:  dir  A  n<  rilnuiiL'. 
»rlcho  Ut'n  Kinlliiss  der  Setzung  des  Li  lir^-ciiisu  ü  «^Uiri  nd 


'if'r  EBtmrf  dfT  .Scitcnöffnun^rn  in  alU  n  wnbi  crwo^i^ncn 
I : i ri zclhoiten  «Is  in  hnhcm  Miilso  gt'iMrjriu  ;,-clt('n.  lU  i  lio- 
'^|in'i'hui',fr  'liT  Ni  >)i  iiliisnii;j  Fn/ii  r.,iliii  L'  ivi'rdcn  diese 
Kin)!i'lbi  iti  II  noch  (•iii;;ch('n<k  r  \  nr^-elUbrl  »i  rdi  n,  wt^nhalb  hier 
davon  AbsUnd  grnominen  «  nrdoii  »oll.  Bei  der  Gründun}f  und 
Gestaltung  der  Widerlugpr  ist  ntvrh  hi»sondcra  hervorzuheben, 
dass  sie  nach  nnsern  .Vnsclmuungen  über  Druckiihertrapung 
wesentlich  vor-^icbtl^er  ist  als  Vn  i  di  r  Alexanrlerbiücke,  boi 
der  ich')  ili-n  ilort  zii^''c':i'--i  - .-n  ^rur!-.i'ii  Wi'cli'srI  der  Ikiilcn- 
|ir<'j.sunjfen  .auffjriiinl  el-jener  K.rfiilirnii).'<'n  jiU  nicht  nach- 
ahinensHi'it  bezeichnete,  iiier  i.st  nündich  die  Kiessohle  uiit<  r 
llerü<  k'iicblij;iinj;  des  Auftriebes  bei  den  verschiedenen  Wa.tser- 
sliiinlen  mit  4,i  k;.' in  l  '  i  bsti  ns  beinstet,  wJlhrend  die  l'r>'s- 
Minir  -■II!  der  ;^e;;enüliiTlie;_'enilen  Kante  kpMjcm  betrügt, 
^^^MilIreh  ein  niieiril  [i;irt'g-es  Xai  h^'eben  iles  fe-stj^ela^^erten 
Kii  ■.CS,  ,-ils..  eine  niirliteiiige.  kantende  Bewegung  de»  Wider- 


9X<    Mootaj;e  ilcr  L'nUrrtUlunp  zum  llupttr^gtr. 


dM  ITdlbciM  «uf  die  Torher  vcraets- 
ten  Rlmpferip-Irnko  aufzuheben  be- 
swrckt  Die  lllilero  Werkstein.if hicht 
ruht  lUtmllch  «uch  noch  auf  dem 
I>ehrg«rUat  nnd  iteinuit  sich  e^tC^a 
Eltenkeilß,  um  die  aich  l  ine  Dre- 
hung wahrend  der  WSIbarbciten 
unschltdiich  vulltlehon  kann.  Erat 
nach  deren  Beendignn;  wird  dann 
die  KSnipferfugc  vergossen.  Auf 
diesen  Cewölben,  a.  Fig.  20,  ruht 
die  Fahrbahn  mittels  Ziegelstein- 
pfeilor  von  40  auf  4o  cm  (^nrscbniu,  um  die  El;;engewichta- 
belastung  thunlichst  einzuschrKnkeu.  Die  .Stirnmnnern  sind 
geschlossen  nnd  nur  -tu  cm  starli  aus  .Snndsteinplnttcn  her- 
gettttllt.  Dies«  nnd  die  Pfcllorchen  sind  durch  einfreniHiieite 
X-Triger  gagenseillg  ahge-steilt.  W'Hhrond  die  Fiil.rbalin 
ana  Ho1zpflast«-r  In  der  Orjjend  des  Scheitel»  auf  einer  I'^rer 
Uge  von  liiinsbeton  uniiiiltelljar  auf  dem  (lewilllii-  ruht,  ]jc^t 
«ie  über  den  Pfeilerchen  auf  einer  P.i  Ion  Kisen  l'hilie  l'ie  (ieh- 
WBge  sind  aus  lu  cm  starken  Vonler-I'lattnn  mit  A^Il^lllltbelag 
gebildet,  um  auch  den  lUuiii  für  die  versch-.eileix  n  Itoiirlei- 
lu  ;jen  zu  gcMiiincn.  Natürlich  miis^  ilei  L'.mze  steinerne 
Knie  keiikiirper  über  den  (ielenken  freie  lieweglichkeit  haben, 
es  sind  also  drei  senkrechte,  vnii  nriien  bis  oben  dnrcllgelltmde 
I'u^eii  von  Inn  .suirko  oflen  /u  li.->lten.  Die  vielen  Aua- 
(,'leiclilUL'>  II  Hul  der  Brücke  durften  viellel<  lit  n.iinenllieh  bei 
der  Unterhaltung  de*  anatofsenden  iioisptlasUTs  einige  Uu- 
wWIgBiilifceltMi  in  GflNilg«  haben.  8«iitt  aber  kam  «acb 


Isfrers,  trotz,  der  f;eivalti>;en  .Schübe  auigesclilrissen  erschi'int. 
Die  Kliisspfeiler  haben  bei  der  ungiinstiii'sten  lielastunjj  durch 
Vorkehr  in  der  .Mitteliiffiiung  lediglich  Ki^cri!.nsl  in  der  .Seiteii- 
öfTniin;;  und  Auftrieb  bei  Niedrigwassur,  eine  KanlenpreaaUDg 
von  4,^  kg  i|cin  eineneitit  Viel  2.»  k((fqcai  BOdMqtntniBf  Wl 
der  gegeniiberliegeiiden  Kante. 

.'^ehr  eingehend  und  lehrreich  sind  die  f'.rörterungon  und 
Vorsrhliige  für  den  B.iuvorgang,  auf  die  ieh  als  eine  bc»ondars 
«crtvolln  und  gediegene  Studio  hier  noch  nMhcr  eingehen 
möchte.  Mit  liUcksicbt  auf  die  SchifTahrtverhlillnlss«  sollen 
wflhrcnd  dos  Baue»  drei  DurchlÄs««  von  je  2  I  in  Weite  frei- 
gehalten werden.  Die  Ilachen  Blechbogen  unter  F-ihrbahn 
gest.itteii  \iegen  niani;eiiidnr  I »urchfshrthöbe  jedoch  keinerlei 
feste  Cnterüstiuifr.  -rniass  nur  die  auCserhalb  der  Durchfahrten 
vorbleibenden  Teile  unmittelbar  auf  einer  solclieii  eingebaut 
worden  können,  während  über  den  Durchfahrten  die  Bogen- 
Icile  nur  milltsis  SchifTsrüstiingeii  einp-fahren  werden  kiinnen. 
Diesem  Üm.slande  cntH|irechenil  .sind  die  Hogen  aus  7  .Stücken 
/;usai:iiiien^ese[/t,  verjrl.  ¥\^.  '21.  Die  Stöfse  liegen  syiinne- 
trisch  Wahrend  dii»  tieriistpfeiler  a  bis  /  geschlagen  werden, 
sollen  seitlich  von  d(!r  Baustelle  die  Sehiflsriisluiig  und  die 
Ilüll'strJljrcr  gebaut  werden,  welche  dann  »ul  die  stromabwärts 
verlltngerlen  nüslplel'er  6  tind  c  eingefahren  nnd  abgesetzt 
werden.  Zwi.schen  den  Qerttstpteilerii  d  und  «  sind  feslo 
Küatangen  möglich,  die  ans  spater  zu  erkennenden  Orttnden 
gleichseitig  ausgeführt  worden  sollen.  Mit  diesen  verbKlhiic- 
mUUg  guringra  UnUttrlitnsifaB,  die  de«  Flnntomf  wanig  «in* 
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engpii,  sind  die  Aufutellaniifsarbciten  für  die  Hanpttiffjc*''' 
folgondprmafucn  ;;cdnrbt.  Fi(;.  2*  loijft  in  l),  wie  ziinÄfh« 
dia  RttinpfcritliicUc  I  und  VII  in  ond^^ültiKcr  Lage  auf^^telU 
werdon.  Gleichxeitiir  werden  auf  der  HlroiiiautwIlrU  «u(  den 
RUttpreilern  b  und  c  ahgesecztcn  HUIfstUstung  di«  Stücke  II 


lagern  ringepresat.  Dann  ftrst  beginn!  die  Vernietung  der 
SlKfsc,  der  Wind-  und  QuervcibHnde,  wonach  endlich  die 
ganzen  Bo^i  n  frei  gesetzt  werden  können.  Für  die  weiteren 
Arbeiten  ist  eine  Obcrrüstung  entworfen,  die  sich  im  mitt- 
leren Teile  anf  die  Untenrnrte  der  Bogen,  nach  den  KHmptcrn 


9*^-  28.  Aafatallanc  d*r  Klinpr«r*tllr1ia. 


•ufgt'ülc'.lt,  dann  auf  die«cr 
lagernd  mitt«!!i  der  Sclilir»rUs- 
tung  in  ihre  Lage  gebracht 
nnd  mit  dem  einen  Kndo  auf 
dum  RUDtpfeiler  b  gelagert, 
mit  dem  and<  m  an  eine  auf  I 
errichtete  KragrUstung  ge- 
hangt,  wie  es  Flg.  28  teigt. 
Von  dic»or  RiiDtung  wird  das 
Stttck  II,  nachdem  SchitTe  und 
HUIfirdstung  abgefahren  sind, 
In  seine  richtige  Lage  abgela«- 
sennnd  mit  dem  Stück  I  ver- 
lascht. Dann  folgt  3)  die  Herstel- 
lung der  Abschnitte  III,  welche 
nur  seitlich  eingeschoben  und 
mit  II  verlascht  zu  werden  brau- 
chfn-  Um  durch  diese  Arbeit 
keine  Zeit  für  die  Aulstellung 
des   übrigen  Tragwcrkcs  zu 

verlieren,  sind  inzwischen 
atKh   auf  der  vorcrwltlinten 
fetten  Rüstung  zwischen  d  nnd 
e  4)  die  Stücke  V  eingebaut. 

Wie  bei  II  wird  dann  6) 
mit  VI  veifahren,  nur  mit  dem 
Unterwhiedp,  dass  info'ge  der 
Lage  der  Stüfse  dicie  StUcke 
beiderseits  aufgehltngt  nnd 
nach  Ausfahrt  der  Rüstung 
xnm  Anschluss  an  die  Stücke 
V  und  VII  abgelassen  werden 
mU^^sen.  Die  zum  Schlnit«  auf 
der  immer  wieder  zu  verwen- 
denden llüifsriistung  zusam- 
mengebauten Mittflstücke  IV 
werden  C)  wie  II  und  VI  ein- 
gefahren und  zum  Anschluss 
an  III  und  V  abgelassen. 

i'm  dicce  Stöfjie  schliefsen 
zu  können,  werden  die  vor- 
^Wulig  stark  überhöhten  Bogen- 
hülfien  gesenkt  und  von  den 
KMmpfeni  her  mit  hydrauli- 
Bchi-n  Winden  zusninnienge- 
drUckt;  die  Bogen  werden 
dann  ausgerichtet  und  die 
Vertellloislen    an    den  Auf- 


zu  auf  Sprengwerkböcke  stützt, 
welche  mit  den  senkrechten 
Fahrbahnpfosten  verbunden 
»lud  und  sich  auf  die  Ober- 
gnrte  setzen.  Die  Fahrbahn- 
tflile  werden  am  linken  Ufer 
mittels  einoi  kleinen  Rrai:ca 
vom  SchilT  aus  gehoben  und 
dann  mit  einem  die  ganze 
Brückenbreite  bestreichenden 
Aufstell'Laufkran  eingebaut, 
nachdem  die  Stücke  mithülfe 
einer  Rollhahn  in  die  NHhe 
der  Verwendungsstelle  vorge- 
schoben worden  sind. 

Diese  Angaben  genügen, 
um  zu  zeigen,  dass  selbst  bi-i 
diesem  grnfseti  und  tlnchgu- 
wSlbten  Bogen  ein  Bauvor- 
gaiig  vorgeschlagen  ist,  der 
den  In  den  Wettbewerbsbedin- 
gungen wiedergegebenen 
schwierigen  StromverhHItnis- 
son  in  bester  Weise  Rechnung 
trügt.  Was  die  Lehrgerüste 
für  die  seitlichen  Betongewül- 
be  belrilTi',  so  ist  nur  ku  be- 
merken, dass  sie  die  geforder- 
ten VerkehrsütTnungen  enthal- 
ten, im  übrigen  in  üblicher 
Weise  die  Lasten  unmittelbar 
durch  Srhraubensplndcin, 
welche  auf  einem  gerammten 
rntcrbau  stehen,  übertragen. 
Die  Ausführung  der  (Jewölbe 
soll  miiglichst  gleichzeitig  auf 
dem  ganzen  Lehrgerüst  vor 
sich  gehen  und  su  diesem 
Zwecke  in  einzelneu  Zonen 
erfolgen. 

Die  Landpfeiler  bilden,  wie 
aiu  Fig.  18  erkenntlich,  In 
ihrem  oberen  Teile  schlanke 
Fortsotzunge«  derGewölbe.die 
natürlich  in  vorsichtiger  Weise 
bei  der  Ausführung  durch  be- 
sondere Tragpfeiler  und  Oe- 
wölbe  UKterstützt  werden. 
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naii.l  XX XXV.  Nr  32. 
 lOl  AUKUBt  IMI. 

Nach  nll<n  lin  litiin;:.  n  ■  .  ii  lit  .ib»  diesoni  Rntwurfr  eine 
f  rili  tii'  ML'isicrschiiit  upil  Iii  i.ilir--ii^-.  <lnss  spine  zunAchst  iihvr- 
fÄ.-i4:ln>nile  Kiibiilii'it  alü  •  itiL'  «ohl  l>c(rriin<li<tc  unil  vollus  V»'r- 
trnucrt  Tor<li4>noiiile  !M'hoprp<  ischc  That  uiiKcrcr  l)<>-st<Mi  Iiigt?- 
nÜMirc  flugrselien  wer<1<'«s  iiKms  WBlirpüd  rli-r  Ausgleiili  Her 
Si'huli«  iiifolgo  (Ipr  gp^-rl  .•IM  M  uh^'N Ocin-ii  .S|i.'iii»w(>it<>n  hc'tin 
EiitiKirf  ■'Sichol»  diircli  ■iiiMi-.i  isbaulii  U  uii  lit  giin7  einwand- 
freie  Hebuii;;  des  initticron  Uogcnleitcs  über  ■l  »'  t'ahrluihn 
erreioht  ruft  hier  die  Autfühtun^r  di>r  «Jf  ilriijffiiiLr.f:™  in 
Stein  den  erforderlichen  WidersUnd  hi  rvnr.  ■Im  -h  ii<  ti  rlio 
Hnchgespanntru  Mittelbogeu  iiuter  'i  r  F.itiri.  ititi  i  rst  inotrlii  li 
«crtlen.  Die  zur  Knlfaltiui^  Uhk  iücihIpii  Kraitr  Himl  hi<>r 
xwiur  wesentlich  grüfsiir;  Aber  tectiuiBchc  B^'denken  liegen  bei 
der  hohen  Stute,  antwaldie  der  dmiidMiBrfiektiitauiiuaenV 


lieti  »Ulli  iittch  der  H-ijuensehnttlichcn  Reite  gelaunt  js(.  nicht 
vor.  Her  KraftausKleii'h  Ist  vOlli;;  (rcjsiehert.  Die  Ki f.,  li('iniin;r 
de.»  Bauwerkes  lÄsst  darüber  keinen  Zweifel.  Deshalb  ist  die 
schlit'hte  Wirkung  auch  trntsdeiii  so  unxcwöbniieh  grorsartii; 
und  kraftvoll.  Die  architoktoiiisehe  (Uiedprui««.'-.  welche  durcii 
liir  Aiii;i.'li;  lii-s  Strnihiir.'ilr:  -  ii.  K^;,-  Jit  >.nr  Srliau  gebracht 
ist,  j«t.>it  iith  'i<-iii  «urÜL-  an     Die  Stndt  Mannheim 

w&re  zu  begllli  l.',' iinsi  lii-r; ,  vvcnn  -jr  sji'li  cnls-cliHis.it',  diriaeii 
ebenso  kühnrn  wie  ichoiien  Entwurf  auszuführen,  desae» 
Baukosten  ja  nur  unwetanHloh  Ton  denm  dM  Eatwvrfli 
»Sichel«  abweichen. 

Für  die  deutsche  Brüekctibnukurjst  wäre  das  ein  neuer 
grofäer  Gewinn,  ein  »lolise.8  Baadcnknial  ersten  Rang«s  stflude 
I   in  Amteht.  twm*.  Mit,) 


Siteungsberitibte  « 

:  :in-r-^r.'i:i:;eu  28.  Kebnw  IMl. 
Mlttoithurlngor  BeBlrka*er«i(i. 
8ttfliisir*l«it  «n  K.  Jftnu»  iwi. 

VonttiaiiKlflr!  Hr.A.B«lirb««li.  SdwiltfBkiw:  Br.W.To«««. 
.  AowHend  100  HintUedor  and  GM«. 

Zur  Pid«r  8Hltmgiir«atM  hatte  d«  Dwhtofwrtfa 

XtailiifliingaB  M  «bMn  F«itvülnf  «iImmb,  danm  uter  u- 
dcnii  Twtieter  d«p  Bmäermg,  der  ObetpoeMIfeMlop,  der 
Btmibaluidlfeihttoii  ona  der  atldtlMban  Behlkiden  gmolgt 

«ar«n. 

Dor  Vor'*i[/4'irl«.^  I.rft.-'*  in  ^('iru.r  E^e:^rürsuTii,''sri'<ie ,  'Jns.-> 
der  annMhernd  lamo  Mitglieder  »tkhlr-ti^Si?  H&uptverein,  you 
dem  der  Mit(oltfattrln;ror  Bezirksvereiii  mchi  ^'-luiz  der  100.  Teil 
sei,  sieb  schon  Verein  deutucber  Ingenieure  genannt  habe,  «he 
elDfi  demueha  Einheit  vorhanden  war.  Lange  bevor  man  all- 
imnein  einhettUehea  MaA  nnd  Gewicht  gekannt,  habe  der  Ver- 
ein nnch  diesen  Einheilen  gerechnet.  Auch  sonst  habe  sich 
der  Vprcii;  an  der  Kntwlcklung  der  Industrie  Im  19.  Jahrhun- 
dert in  hcrvfirrafrendem  Maf^e  beteiligt  unfl  mit'fP'wirfct 
dpr  cifiit^i-h«.  IiLt,'i.iMr-urst.ind  und  die  deiÜM-hc  Imlustrin  im 
In-  und  Auslamie  zu  achtunc-gebicieodein  Ansehen  gelangt 
■ted.  In  hMtemodau  20.  JafirbuDdert  mdiM  deir  Vereis  be 
iMbt  «ein,  Ott  Erreidite  nprh  weiter  «maebaaian  and  «i  er- 
«eUem.  Der  Wahnpnieh  dea  dentadMi  iDfeiitoiin 
aete:  »Volldampt  Tonne«. 

Darauf  spricht  Ebv  Fr.  Gl»voeii  Aber  neue  Srtindilii''' 

£en  auf  physikellaeh-toehBltehem  Gebtat,  wobei  er 
ireh  von  lim.  von  Bronk  angestellte  Versuche  nntorstütxt 
Wird. 

Der  Kwiner  bespricht  dl«  Nernst-Lampe '}  und  die  Osroi- 
oai  Gl  II  hl  Min  (II'  von  Auer'},  ferner  die  drahtloce  Telographiu 
Dach  Marconi')  und  Zickler'),  Noaej-nneen  auf  dem  Gebiete 
dea  Femspre^ireaana,  besonders  den  Telepbonogrsphen  von 
Poulson*)  und  die  Herstellung  farbiger  Photographien  nach 
dem  Verfahren  ven  Ires.  Zum  Schlnss  behandelt  der  Veitrar 
jrende  die  singende  Bogenlampe.  Diese  I<ampe  wird  Inelneim 
Stheiti'.vorfiT  tinterfrebracht;  die  vom  Flammonbogon  aus- 
gehpiKii  1,  Strahlt»:;  morden  zunKcbst  gleich  gerichtet  und  nach 
der  i';mpf«nir»tclie  geleitet,  von  tipr  sie  auf  eine  Bergkriatall- 
linse  treffen,  die  die  Strahle:,  n;!'  <  i no  lichtempfindliche  Selen- 
platte  lenkt.  Mit  der  Si'letii>.;itte  utoheo  die  Telephonhürer 
in Varblndang.  Derangesieilte  VenoA  niang  aiiigMelehnet; 
riaa  van  ebten  Phcmegraphen  geapiett«  maihitifaik  wurd»  den 
Ftammenhacen  nltgetoUi  nad  von  dioieai  aa  flberMcea,  daea 
innn  mit  FeraapredhhBreni  daa  Stück  dottlieh  Temwmen 
konnte.. 

An  den  \'nrctn;:  sohlos-.  siih  .'in  Festanhl,  av  weUheai 
siel)      Mitglieder  und  GiUt4i  beteiligten. 

Sitzung  vom  5.  Februar  1901. 

Vmdtaander:  Hr.  A  iiohrhaeh.  S  -^ri'tnihrer:  Hr.W.Ve|rea. 

Anwnsr-nff  17  Mitglieder. 

Nachdeiii  olni-  Kcilic  j{i-»i'h(in lirtirr  .\iij,-i.|i.j,-i.Mlif.iteti  er- 
ledigt ist,  berichtci  llr  VoiRi  übirr  einen  im  Dresdner 
I5e«lrksvereiti  geh.ilti  :  Vortrag  ttbrr  Vfrdampfungsver- 
such«  an  einem  Durr-Kostel  der  Koks-  und  Kamaosit- 


'»  z.  isos  s.  t:o. 

•)  z.  1901  s.  soi. 

*!  z.  t90i  ii>4;. 

*i  t.  UM  8.  ser:  i<»»  K  a*. 

*}  X.  1901  a.  tu. 


«arke  von  C.  Molhardt  in  Wesseln  ■)w  Br  aodht  die  «iift«i«r- 
deotlich  gfinstige  Verdampfung  dadnrdi  KB  ertttren,  data  Ter- 

mutlieh  der  Dampf  lehr  naas  gewesen  sei.  Im  AnscUnsa  da* 
ran  bespricht  der  Redner  noch  die  in  der  Zeitichrift  der 

'    Dampfkesseliinlersnchunps-  unfl  Vcrsichcninf^  Oeaeltsfhaft  zu 
Wien  1:^1)1,  Hi.ri  1,  vPriiffH.iitlii'httMi  Kri.-1'linisNe  einfj!  Mi  ein  ein 

IVersuchs-Waseerrofarkcssel,  iiauart  RauleiikranjE,  ausgeführten 
Helsversuchcs,  bei  dem  eine  Verdampfung  von  nicht  weniger 
als  43,s  kg'ijm  erreicht  worden  war,  was  anscheinend  gegen  die 
;  allgemein  verbreitete  Ansicht  Aber  die  »ehr  eng  begreiusie 
LeistungsfShigkoit  von  Wasserrohrkossoln  spricht.  Aber  die- 
ses Eri.'pbiiis  entbehrt  bei  nllherer  Ketrarhtungr  .lefler  Beweis- 
kr«ft,  r>pr  Rl'sspI  isl  Sei  liü,-.  qui  lieizllitcho  mit  einem  l'obpr- 
hit»er  von  1»  am  verbunden  gewesen;  Iroi»  iliese«  g-nnz  u;i- 
gewöhnlichen  VerhHItnissos  der  Heizlllchen  von  l'eberhitzer 
lutd  Keaiel  wurde  nur  eine  Ueberhitsaiw  von  83°  eraielt,  so- 
daaa  bei  dar  aahr  reichlich  bemessenan  figatdieha  Tau  0,0m 
rar  die  SÜtlKrong  übrig  bleibt,  daas  ein  aahr  grobar  "nd 
dea  Wassers  ttborgerissen  und  erst  im  Uefaerhitzer  verdampft 
wurde.  Ana  diesem  Versuch  ist  alae  aaf  die  wirkliebe  Lcis- 
t'tng  der  Kesse^heizfläche  kein  Schluss  zu  sieben,  und  »r>  8>tebt 
<!ie»es  Kei.-piel  erneuten  Anlass,  sorgfältigste  Prüfung  solcher 
Ueizversucbsergebnisse  ammempfehlen.  K.inaeltM),  aas  deoi 
Zusammenbang  gariieaaa  Zahlen  jlad  Htr  SehlBiiiai|ietiingan 
meist  wertlos. 


I  ElDKa^gen  1.  Mm  IMI. 

7oanaan4dur  BaiiAaTereln. 

t 

flltaaair  vom  n.  Fabnar  IBOI. 

i  ToiaMaeiidar:  Br.  Cornebla.  Bdirittllihrer:  Hr.  Hamann. 
I  Anweaaad  M  MiigUadar  uid  1  Oaat. 

Naakdm-  mmMMMw  AwntagMdieiteii  ailadlft  ahid, 
apriehl  Ht;  Bildelph  Uber  dl«  Seaalehnnn^  der'Tertle^ 

tan  Fahrrinne  xwlschen  Stettin  and  SwinemUnde. 

Am  16.  September  1900  ist  durch  «ine  Verordnung  de* 
'Regierann"5[irSsi(ieriten  zii  Steitin    ^iie    Fahrrinne  zwischen 
Stettin   un:l  Swincunindp  fdr  Schifle  bis  I;,t  ni  'l'ipf^^nn);  frei 
gcsTcbi-n  wcirilen.     Die  i-'iihmiiiie  M  tinierhülb  der  Baum 
brücki'  im  Stettiner  Hafeiibezirk  7,iii  m,  in  der  Oder  und  dem 

,  UalT  7,to  m.  in  der  Raiserfahtt  7,i)j  m  tief.  Die  .''ohlonbreite 
der  Fahrrinne  betiOct  in  der  Oder  80 m,  im  Haff  \bo  m  und 
in  der  Kalierlhbit  70  n.  Eine  genaue  Bezeichnung  der  Blnne 

I  ist  fUr  die  tiefgehenden  Fahrzeuge  erforderlich.  Man  hat  da* 
bei  zwischen  Fahrtzeichen  für  Sommer  und  Winter,  für  Tag 

I  und  Nacht  zn  unterscheiden.  Die  Bpzeic'hr<iing  für  dip  Tages- 
fahrt im  .Soirimer  ist  am  leichtesten  uml  besten  zu  bewerk- 
stelligen und  besteht  einerseits  in  Latidniarken  (Richtniig!)- 
bakenX  aadaiaalta  ia  TOanee,  und  swar  liegen  auf  der  Ost- 

j    aeU»  der  Fahrrinne  aehwane  Spitztonnen,  die  getrennt  für  den 

'  Stettiner  und  den  Swinemiinder  Bezirk  iler  Iteibe  nach  dnrch 
arabische  Zahlen  unterschieden  sind;  nnf  der  Westseite  liegen 
rote  "^i/ierentonneii,  die  mir.  bueiiu*eli#n  liiubsiaben  bezeichnet 
sind  .\m  AufiUiR  und  K:'..:le  der  Kriiinniunj^-eii  hubeil  die 
l^pierenlnniit'li  Toi>p»eici:en ,  I'liif:Lr''n,  Korbe  oder  derprl.  Im 
Winter  haben  sich  die  'rennen  nieht  ttewUhrt,  da  sie  dnrch 
das  Eis  leicht  verschleppt  werden  tind  dadurch  zu  TKu- 
.  achnagea  Veranlaannv  gaben.  Dia  flkMaagabakeD  eiad 
meist  beleaehlet  und  blldMi  tat  Winter  anaS^ftiteh,  im 
Semmar  In  dimkieln  NaeUen,  waan  dto  Tonneo  niaht  tkUfaar 
aind,  die  BaaaiefaBBnff  dar  Fahrtfuna. 

I  • .        t  E.  IMI  f.  4M. 
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BOclMnelMiii. 


ZHlMkrin  Cr%  Vrrei«« 


Bei  im  Khililnifilitlicn  «•«  mcli  Stovesm  4i»  tat- 
tutamg  dtt  lTnt««fou«n  von  dem  «atiwitm  Puttltt«  mIbm 

Wirkungskreises  nicht  mehr  »1s  das  Spchsfjiohc  der  Baken<mt- 
fomunj;  betrag^ini.  Dicsn  Dcding'unj;  i%t  allgcincin  iiiii«?chitlteii 
wori1«>n.  AU  -.intCT.'  fircnze  des  Sichtwitikel»  sind  .'i'  ;iO"  (Jnrch 
Vl'rsuch^^  rriiii(lc;t  virordon.  Alle  nls  Uichtliti>^{eU«r  ilir  nrii 
den  Uitterieiier  «md  Rliiiklichtor  ndor  werden  in  soirbe  um- 
gewandelt und  gobfn  schwarz»  und  wcir«»  Blinke.  Amivro 
Feuer  »eigen  znm  Unterschied  davon  farbigre  Blinke. 

Wenn  BMB  von  der  See  kommt,  90  steuert  man  zunächst 
auf  die  vor  dem  Swincmündor  Harun  lio^onde  Ansefcclungs- 
tonne  und  folet  von  dort  an«  d«r  durch  <lie  deninKchat  auch 
beleuchteten  Mühlen-  und  Gnllcric-Itikun  f^cKuboen  Klchtun;f 
bh  Uli  'If-ii  mit  inteiii  IJi  ht  '.  rr-,i>hcnen  (Ht-Moolcnknpf ,  von 
wo  HUI  man  hitircLuhcnilc  Führu";,'-  nii  den  nahen  Ufern  hat, 
tile  noch  durrh  eiiiijje  wenig'er  bedeutende  Lichter  nntersttttit 
wird.  Ulf  IlRiipla-.ifj^abe  fiir  die  Buteuchtunf;  bieten  das  HafT 
und  da«  ('«(»»»«».•»er.  Die  rd.  30  km  lange  gerade  Falurrinne 
tttar  du  Uafr  mit  nar  IN  m  S«lil«riirett*  Htm  amc 
dw  Beleuchtungstechnik  bteber  neeb  nleht  ▼in]|;ekonaieDe 
Avl^be.  Eine  giUe  Be)<:ac1ilun^  dieser  Fahrrinne  ist  um  M 
bedenttamer,  al»  bei  nnsichti^'cr  Luft  die  Tagesmarken  nicht 
3ra  «phnn  aiiul;  Hpi»h»1b  ist  im  Winter,  wenn  keine  Tf>nnon 
»uslic'.'i'ri ,  iVie  Xnchttahrt  hfi  fjutor  Beleuchtung  <lir  tief- 
gehend« Schitie  noch  am  sichersten.  Diese  Kinne  wird  jetzt 
im  Winter  durch  iiwei  Kichtungsbakpn  von  18  und  5G  m  HVbe 
und  1100  m  Entfernttn);  an  der  Kaisei  fahrt,  die  zusammen  mit 
doD  beiden  in  23  m  Ilähe  belencbteten  Bake»  auf  deu  Mooleo- 
Itöpfen  am  11  aQ  eine  vorzügliche  Leitung  geben,  und  dnreh 
'  RlefatUDfibaken  im  PepenwiMer  ven  16  and  SSm  HShe 
1800  m  Ebtfemong  bolenehlat.  Die  bddeo  Buken  an  der 


K^bertiktt  w4  dto  in  Fttpemmeier  etvd  t_  

welM  nil  «tekMiehm,  dnreh  Betleilea  geieeiitea  ällfllilRiDpen 

von  niedriger  Spuuinng  beleuchtet,  die  in  Ola«parabolspipgeln 
von  Wilhelm  W«ale  In  Ooslnr  von  iO  mm  Hrennwcice  und 
TifT.-«  litren,  wolchn  (üp  Stmhien  vnn  •/.'■n"  ilr«  Kufjel- 
UiTirmi^r«'''  /.il->Hinuirrifii5'.r'n  Mil  i  NririnHlki.T/.cii  w  iirilo  Helsen 
ein  ziemlich  gutes,  mit  in  Normalkerxen  ein  recht  branch- 
baret  Licht  in  den  vorz{l<;lichen  Spiei^cIn  erzielt. 

Im  Papenwassor  macht  die  Fahrrinne  mehrfache  Krüm- 
mungen, KU  deren  Beniehnnng  6  Paar  Uichtun^'sbakcn  and 
3  farbig  blinkende  Einietfeuer  ▼orllinAg  aufgestellt  sind.  Von 
der  Kaiserfahrt  aufwärts  Iii?  Slfltin  ^vlrd  fite  hipr  wonig  breite 
Oder  durch  die  Lichti-r  iler  an  ihn^:;  rfprii  lii^s-enden  Fabrik- 
anlagen und  der  Siu  lt  Sicitin  hinreicht-;;'',  iti  lcuehtet,  sodass 
weitere  Lu  hl^rucr  nicht  erforderlich  siii'l. 

Die  gmzo  Bolouchtang  der  Falirrlnno  bcttndot  sieh  u«eh 
im  VemiehKRutaiuie,  eowctal  UneiaMUtA  der  aahl.  Hfib«, 
Entftraiinf  luw.  der  B«ken,  eis  anek  Mmentlich  InlMiair 
auf  die  Lichtquellen.  Es  sind  gegenwilrtig  Petroleumlampen, 
oloktriacbea  Oltthliebt  und  Acotylonlicht  im  Gebrauch,  von 
df'TK»!)  das  letztere  in  fünf  im  Fnf«  der  Bslii^n  innjf  riri1n<>len 
Acciylciigaa-Eraeogern  versctiicdciier  Art  hnr}rc*tL-llt  wird. 
Ein  end^liiges  Urteil  über  die  beste  Lichtquelle  hat  noch  nicht 
gienUlt  werden  können. 

In  der  BcsprecbuDg  des  Vortrages  wird  bcsondera  der 
Onmd  der  vtoMiMiMB  Krilaimiiiigea  der  Fakrrfnne,  die  Bb- 
leaebtnng  der  Zetehen  eswio  die  Bedloonitg  der  Lampen  er* 
<Meit, 

äcnnf  epitait  Hr.  Beyer  Uer  die  Norn«t-L»ap«')> 


^  Z.  UM  S.  B»;  im  ■,t<t. 


Büchersclian. 


Ad  Wemickes  Lehrbuch  der  Mechanik  In  elemen- 
tarer Derateltung  mit  AnweDduogcn  und  Uobungen  aus 
den  Gebieten  der  Physik  und  Technik.  In  zwei  Teilen. 
Erster  Teil:  Mechanik  fester  Körper.  Von  Dr.  Alex. 
Wernicke,  Direktor  der  städtischen  Obrrrealschule  und  Pro- 
fessor an  der  hi^rzogl.  Technischen  Hochschule  ZU  Hraun- 
schweig.  ^  i'-rtc  v  llig  umguarbeitetc  Auflage.  Erste  Ab- 
fpüiin;»;  K i nl c i t n tig  —  Phoronomie  —  Lehre  vom  ma- 
teriellen ['iinkir  Braunschwt-ig  1900,  VrtedrlehYieirair A 
Sohn.    3H  S.  gr.  8»  mit  KiS  Fig. 

Der  erste  Teil  des  vielen  ttitereii  und  jüngeren  Tech- 
niken) wohlbekannten  Eleinentaricbrbuches  der  Mechanik  ist 
von  dem  Sohne  de»  ursprtlnglichen  Verfassers  umgearbeitet 
nd  In  eia  oeaee  OewMid  gekleidet  worden.  Itebei  lit  der 
etaeiBolai«  Chankler  des  Aacliei  dwekaii«  gewBhrt  trorden. 

Vor  allem  hat  der  neue  BaerbeUer  teln  Avfemnerk  dannt 
gvrichtet,  die  grundlcgeodiOB  BetxBditaBgen  In  aller  Aua- 
ührltehkeil  «ad  mit  äner  Mr  dea  Te^ikcr  ausreirliendan 
Bdifrto  m  bohandeln  «ad  dl«  lleebanik  in  streng  Ingisekor 
Wgt  BBteabanen,  die  im  3.  und  4.  KepMai  der  Einleltaiif 
gemRHH»  wird.  Man  kaan  vielleicht  mit  dIcMtm  eder  jenem 
IB  dieser  Etotettong  (a.  B.  der  Baerttadanir  dca  BegrijAM 
»Maaaa«  ala  Mengb  der  Hatarle  •»  Votomen  x  DWhte)  nielit 
gan  alBTatstanden  s«tn;  Jedenblla  Ict  e*  freudig  su  Ii«- 
grdiken,  deis  uhui  auch  einmat  in  einem  (cclmiiclioii  JaSw 
burbc  einige  aim^AUgore  EriMenuigeB  Aber  die  Bcf  riflb 
»KrAfi«  faiatiseh  «od  djvaniieh},  »Gewteht«,  >Mautt<i  findet 
Die  erwlthnte  Einteilung  lautet  wie  folgt: 

I)  I'horouomie    (reine  Iteui^ungslehru    ohiio  Massen- 
uud  Krnnbegriff) 

1)  Grundbet^riffi! 

2)  Rich!'ii.^^t^T;.f..'ii 

3)  Bewegung  des  alnrrcn  Kurpcm 

II)  Üyiiamth  (Lehre  von  den  RrMItro) 
1}  nurtei-teller  Pnnkl 
t)  Dynamik  starrer  RBr|»er 

a)  Kr.tfcn  am  Kinrren  K«r|»er 

b)  Schwerpiiiikt 

c)  Statik  iKuh«  unter  dem  Kinihin  von  Krititon) 

h)  Reaktionen 
fO  Rellxing 

d)  Kinettk  (Bewcj^mig  unter  dem  Kiiiiliiss  von 

KriMti'n) 


3)  Dynamik  fester  Kdiper 

•)  ElaetisitlU  und  Festigkeit 
b)  Stob 

e)  allgemeine  Theorie  der  Maschinen 

4)  Dynamik  ftttaaiger  Körper  von  bleibendem  und 
verKnderlichem  Vohimen. 

i         Bw  votiiegeade  enie  Halt  des  ersten  Teiles  geht  Ms 

Imr  Djroanik  des  luteciellai  Panklea. 
Als  besonders  bemaifeaiaiwetl  aataa  haMMgehaikani  dla 
sorgDtltlgen  Untenudnagea  ttber  dae  FandMagnanfeeala 
In  Kapitel  3  and  die  e^fehemde  Beihaadtaag  dar  DarlBltea 
(AbtrlR  bei  Braner)  cbendasOlbstt  femer  der  Sat>  tw 
Cnriolis  über  die  Bestimmung  der  rasnitirenden  Rowegnngi 
wenn  die  Seitenbewogungcn  keine  Verschiebungen  sind,  In 
Kapitel  3;  hUbsche  Untersuchungen  über  die  Plant Icnbewe- 
gnngen,  Wellenbewegungen,  kinematisch  geometrische  Be- 
luindiung  vcrschiedeaer  Karvea  in  Kajkitei  4;  in  ietaten  Ka- 
pit(!l  hanptsiiehlich  das  Zjrkloldeapeadel  und  die  Theorie  der 
Badiolturbino. 

Der  Verfasser  arbeitet  viel  mit  dem  Begriff  Vektor,  wa» 
wegen  der  Ai<»chaitliehkeit  sehr  erwtinseht  Ist;  auch  erscheint 
die  Einführung  eines  besonderen  Zeichens  für  gonmetriidio 
Addition  and  Snbtrahtton,  nai  die  zeichnerisch  so  eiataeha 
Oporatlon  kara  andaaten  >a  kdnnen,  gerechtfertigt.  Z«  weit 
gebt  aber  melBea  Erachtana  daa  aaf  Fdppl  xoiOekaafUMada 
Beitr^bea,  dem  Bqgriffen  »iaAeres  «ad  laaeree  Produkt  awuter 
,  Vektoren«  Btaiganf  mich  In  die  teehaieehB  Hedianik  xn 
versobalRn.  Bla  Vaktoranrednning  Ist  Kr  dea  Teeknlker  au 
rein  fbcaul;  für  die  praktiaeba  Aaaraehnww  (und  die  i^  «tsta 
der  Endiweck  einer  teebnisehen  ReehnungT  leistet  sie  gar- 

nichts.  Scl^riri  .iie  rinfncfic  Fonm-I  l'+Q  Yi' 1  +  und  =  für 
geometrische  Additinn  iiml  GN-nlilieit  itiu*s  (lir  die  Ausrech- 
nung durch  /?'  —  /'•■  ■  I  ■■  I'Qrn'i  (P,Q)  ersetzt  wenicn. 
Geg<«n  r?en  Begriff  »äufa^iii.-«  Tioilukt«  miichtc  ich  insbeson- 
dere einwenden,  dass  durch   ihn   der  Begriff  dej  Momi'nt»--S 

I  einer  Einzelkraft  zu  sehr  in  den  Vorder^nind  jresle.llt 
«  ir.;    ^ri-genüber  dein   Moment    cirn',   K  r.i  f  ( c  f>a,-i  r  i  s.  Ilei 

I  den  prnkliücheii  Anwendunsreii  irü»*.ui  iibcr  »olil  itiiiin-r  Kratle- 
pnare  auf,  wenn  es  -.n  h  iiin  Momente  handelt  [■/  U  liei  ih-ni 

I     wagereclit  eingespannten  «m  Ende  belaslelen  Stnh  >iif.  Uuf-sere 

ILast  un<l  die  Seherkraft  im  betrachti-ten  '.J'''  fsehnitt;  bei 
einem  Zahurudu  auf  Welle  der  Zaiindrnrk  und  die  liesultaiilo 
di^r  Lagexreaktloiien  mm,).  Zudem  liegt  die  ElnMhmng  «Ines 
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VekUtrs  (dcis  AclisiTniiioiDOniei)  für  dat  KrKtl«pa«r  iiifolg«  der 
M  der  Zu.s*inmon»ouuiig  von  Paaren  hervortrctvtidr-n  Ann 
logle  cur  Einxelkrati  aehr  oabe,  wtthrend  die  E^iiifikhruug'  des 
«nfionn  PiwiiiilElM  «iratar  VaktmR  Mt»  etwas  Oekttntteltra 
nitliUi.  iDddMn  «ndMi  die  boUen  Ve&torenprodnkte  nnr 
an  wenig«!  Sret'ea  dca  redfiyniieii  isuchos  beniitel. 

Die  <ica  «hwetaink  Abecnutlen  toigogcbenea  Uobuiigon 
alwl  IfldigHdi  SEahleoMspIelc. 

E»  Mi  wA  iMwtwgghptew,  dm  dh»  FigureB  mm  gro- 
Ant  Tttito  eehr  g«t  aafreoniiiM  imd  anagcniirt  alnd. 

Hoffimtlieh  araebAiDt  der  Real  dei  enleii  Teila^  der  unter 
«ideim  auch  die  mehr  techuiieheii  Gebiet«  Eb^tialm  und 
FceNgkelt  Mögen  wird,  recht  bald.  Ee  wM  dRoo  iweifel' 
lo»  tia  Werte  rtHßmßt  des  eich  dea  betten  Lchrtilleheni  dar 
leriniieben  Maehenik  an  die  Sehe  ttaiett  kenn. 

Zweiter  Teil:  Tlüialgkeiten  und  Gnee.  Vom  kl- 
ebard  Vater,  Donmt  an  der  Itgl.  Technledien  Heduclml« 
sa  Aeeben.  Dritte  viflliir  aragcarbeilete  Anliege.  Beaim. 
adiwMg  1900,  FriedriA  Vieweg  &  Sehn.  tU  fl.  gr.  mit 
234  rijr. 

Kein«  «o  durcb^D-ifende  Verlttdernng  bat  dtnr  zwcitu 
Teil,  die  ^lofhaiilk  der  llOsiiseii  uiid  ;;asföruii^eu  Körper, 
erfahrpii.  Der  iione  Bearbeilrr  hat  sich  vicliin'hr  «'aiiiit 
Itegnffgt,  die  Darstpllniigiwelte  in  den  thcoiellceliotl  Ab- 
»cniJtien  Ihunlicbst  zu  %-creinfachpn  und  in  den  diu  Anwen- 
(Iunj;en  behandoluden  Toilcti  <lirji  :i!g»'n  Aondonui;;eii  vorxii- 
nehuien,  die  durch  die  En'.»  tUlun^  df»  MnscbinL'nbnues  soit 
de.in  Erscheinen  der  vorhergehenden  Auflaj^e  Im  Jahre  IB73 
l>cdingt  lind.  Der  Ahsrhniit  Uber  die  Heifulullmasrhine  ist 
noch  mehr  gekürzt,  da;j<'f;cn  eine  zienilivh  i'insehende  Be>- 
<{)r('('hun;;  der  Vier(aktf;astnuschinen,  dur  Pet'oleum-  und 
Benxinmuturen,  ja  so^ar  einige  kurze  Bemerkungen  über  den 
Dienel  Motfir  eingefügt.  Audi  die  de  Lavalsche  Onnipfturbine 
ist  sutjj'enommen;  dagegen  fi-hlt  die  immer  mehr  an  ßodrn 
gewinnende  FarMM-Turbine.  Auf  8.  lf)t  flndet  sich  Übrigen» 
bei  Bespreebung  der  Dampfwirkung  in  der  I)nmpfma.Mrhine 
ein  Flüclilig^eitsfebler,  der  leider  sehr  bttutig  gemacht  wird 
und  deshalb  orwfthnl  sf»i :  e«  wfrii  dort  der  Expansion  (und 
auch  der  Koiiipn  .s>iriii  i  lin^.  i  ;i  s>  'z  p^-^konu.  zugrundu  gelCRt 
und  behauptet,  di<s  li<  lehnte  j.iothermi»che  ZuKlandsilnde- 
rung;  für  den  gi  ';U!i:,--rit  Wasaerdarapf  i»t  aber  bekanntlich 
die  Isoll'Pnn'"  ('  ■  '■  » ;i;,"  ri>t'htn  C,frn<U'  rm'!  kpiw  Hypt'rh«-!. 
Weitin*'  Alisi  :mil',i'  iIlm'  jVri\s  t'inluT)^'"rn  bclti^s'-ii  ■•'ich  imt  -Irn 
\VasS('f..'luli'tium.-.ibaii-it,  ilcn  i'uri]'i'ii  <lif  ilnr^'i>lcl|l''ii  Wjiitil- 
konstniktinnen  sind  übrigens  teilMiMSC  uii  iit  -i-dr  ll.ll^(l■^^■^^ltig), 
den  lii'bUlsrn,  den  SfrahlpiiiTipi'u  filr  Wa^sir  iiml  I>itm|i( 
(Injektoren),  den  \V,isscn;ii|iTii.  I  urMin'i;,  Kn'iii'lpuMipcii  uinl 
\'entilntoron.  Wuhm. ln'rr-wcrl  »ilrt  «ä,  »iim  b«>i  fiM'i- ••t« .'i- 
igeii  NiMiuiif  .il:!'  ijutrn  allen  Physikbilchcm  entmumru  in n 
Figuren  mit  ihren  unendlichea  SchralTurf  n  und  Sebatlirnngi-n 
durch  nenn  aeitgCBiftlbere  enMllt  würden. 

Berlin.  K.  Prenfs,  Dipl.-Ing. 


Bei  der  Bedaktlon  eingegangene  Büoiier. 

Beitritgr  zur  Praxis  der  Eltongicrgerui.  Separnt- 
abdruck  aus  der  Eisen-Zeitung.  Von  Carl  Rott.  Berlin  lltol. 
buo  Eisner.    32  S   8'  mit  mehreren  Fignircn.    Preis  l,.'io,if. 

f|>lp  Foftachrltlr  In  dir  riut»liirn(l>nlclluD>r  tor  iXia  Gli-r>^r<^lhi" 
trltb.  die  GiHrcucronjrnu  iOr  dir  Trork^nkaiiiBK'ra  <lcb  G[vf*cr«IK<rlcb<Mi.> 

Photograpbische  Bibliothek.  Nr.  13.  Anleitung 
zur  Projektion.  Von  Hans  Schmidt.  Berlin,  Oustav 
Schmidt  (vorm.  Roh.  Oppenheim).  121  S.  8°  mit  iij  Fig. 
Preis  2,.'i" 

a>u  Duell  i  ntblili  imkrlicli»  Ausalwo  eixr  die  l'rnl^k***«'*!'*"""'*! 
dir  vrTKi-liii'il M  '  1  t  rMiiui'iln  und  llir«  Bidln«ej(,  wvia  Obir  diu 

rmjektiaii  IfiFii^niii'r  HUdrr  > 

Leitfaden  der  l-an  !«<  Ii  .-il' ^  1' Ii  u  r  (.p^raphie.  Vc»n 
l'ritz  I.oescher.  Berlin,  iinslav  .Sclunidt  (vorm.  Rob. 
Oppenheim).    ICl'S.  8»  mit  i4  Tat.    Preis  IS.iu) 

(Dm  rtln  TwiintMib«  UIU  awlir  in  Am  Htatcrsrund  K«<««»afa«r  d«i 
achwiitiecB  tiaa  aiUni  iKiHftm  VTacM  dir  kBeiilarlMkM  AaamU 
aal  WlcAercab«  der  I.*iidielMlt«lifld«r.} 

Der  Stadl isclie  Tiefbau  Bd,  III:  fVi  S  r  ii ,! t ,.  rc  i  im  -  u  n;,-. 
Von  F.  W.  HU.sing.  ?.  Heft:  Tt5chnischo  Kinriebtungen  der 
StJldlereinigung.  Stuttgart  I.K>I,  Ameld  fieigttriÜher.  fM  8. 
6'  mit  6b3  Fig.    Preis  24  .H. 


Zeitüchrift  fUr  koinprimirlo  und  flüssige  Gnso 
aowle  tttr  die  Pressluft-Industrie.  Von  Dr.  M.  Alt» 
schal  und  C.  Heincl.  Weimar,  Carl  Steinert.  UouatUch 
ein  Heft  Preis  balhjtthrlich  t  JL 

(Ol*  In  t.  Uhtguitc  stciHBd«  Mtiebrlft  badant  nil  d*m  bmmb 
Jahriraop:«  auch  dl*  Preulaft.Iadlutrit  zu  bcarti<-iti>ii,  und  brlnpt  Iti 
ilriii  tril«'ii  (Aprn-ltlflt  «iaaaV«rM|r  eii'r  ilii;  »ru«rrn  Hrnttrhunin.'»  in 
dtc  EtMafUBi;  mwi  Ttrawadaeg  dar  Ofacklaft  van  Pi«f.  Oatcnaatli.) 

Die  Elektreehemia  nnd  ihre  weitere  IntereBaen* 
spbtre  auf  der  Weitanaetellvng  in  Parle  1900.  Ten 
Dr.  W.  Berehera.  Halte  a/S.  1901,  Wiiheink  Knapp.  107  8. 
mit  46  Fig.  und  1  Taf.  Proia  !>,«• 

WrmiiMto  AtHgata  daa  la  dar  »ZaMMbilft  flr  Udcmebenii« 
awbimmiaa  B*r(rht«aJ 

Patentgesell  und  Gesets  betreffend  den  BehBtn 

von  OebrnuchsniUürern.  2.  Aull.  Von  Dr.  A.  Selig- 
söhn.   Berlin  Itnii,  .J.  OntlenWg.    .'jST  S.  gr.  8'.  Preis 

Ar'i  Ul  li  der  (li-M-s.  i-.cii  1  .ftiidwlrlscba'-:-^  i  •■»sr:!^.-!!;!!!.  ll'.'fl 
'i7:  bii'  nul  Wf  na  igsteu  Schutz  vorr  i  Ii  t  u  11 •■  ;i  aii  >ten 
III  l.diiwirtschnftllcben  Betrieben  ii  ui  >:  t  in  Ma- 
schinen. Von  F.  Schotte.  Berlin  lUiU  ,  Deutsche  Land- 
wirtscliaft'i  Cii-.'vRMsrhaft.    Vi  S.  gr.  8». 

Das  Plnndrucht  der  Baabandwsrker.  Von  Hein- 
rieh  Freese.    Leipzig  iMI,  Priedrick  Bmil P«rffaea.  040  8. 

kl.  s",    Preis  3,..<i 

Die  wnrmeauaautzani;  bei  der  Dampfmaseblne. 
Von  W.  Lynou.   Berlin  IBOl,  JoUna  Springer.  $8  8.  «■  alt 

24  Flg.    T'rels  I  Jl. 

i^Tiia:!'  Uber  d  ie  Wel  tausstel  I  u  ng  in  Pari»  1900. 
Herausgegeben  vom  k  I;,  < >i'»terreicbi>chen  General-Kommis- 
sariate. V.  Band:  Imiii[  iki  >-i  i,  Dampftnntoren,  Kxplosions- 
krnTlma«c1iinen,  Tilrl)ineii.  Wien  l'.tül,  Carl  Ciejolds  Sohn. 
83  S.  mit  mehreren  Figuren  und  Tafeln. 

Der  elektrische  Kraftwagen.  Theoretisch  -  prak- 
daches  Handbuch  (iir  Konttruktion.  Bau  und  Betrieb  elek> 
Irisch  bewegter  Fahrzeuge.  Von  II.  W.  Hullmann.  Berlin, 
Georg  Sieini'ns.  S.  «°  mit  22,'i  Fig.  jind  einem  Verzeich- 
ni's  der  elektrischen  Zeutr.-ilHinlionen  Di'Ut»chlantls.  Preis  8  JL 

Die  Elektrolyse  wJtssri{;er  Met»llaalnl9siingen. 
Mit  besonderer  BerUcktichtlgnng  der  in  der  Gahranotedinik 
Üblichen  ArbeiUwnisen.  Von  Dr.  Bdnnrd  Jerdls.  Halle  a/8. 
mi.i.  Wilheloi  Knapp.    i9T  S.  t*  ndt  11  Flg.  und  S  TM. 

Preis  4  M. 

Suiniiiluvi^  (■u  ;,:--.rci-linl.scher  Vortrüge.  H.  Band.  9.  und 
in.  Iltii.  Dil-,  i'.ektriscbe  Blocksignal,  Sjrstom  Kri- 
zik.  Vor:  A  Inlf  Prasch.  Stuttgart  1901,  FUdlnaBd  Enke. 
414  S.  gr.  .t'  mit  m;  Fig.    Preis  ?,ii>.W. 

Die  Wirkungsweise,  Berechnung  and  Kenstmk* 
tion  der  Oleicbstrom-Dynamomaschinen  und  Mo- 
toren. 1.  Aufl.  Praktisches  Uandbuch  für  Elektrotechniker, 
Konslrukleurei  und  Studirende  an  techn.  Mittel-  und  Hoch- 
schulen. Von  (icorg  Schui id t •  Ulm.  Leipzig  r.»ü(t,  Oskar 
L«iner.  S.  8"  mit  rd.  2U0  Fig ,  tl  Taf.,  Konstrukiiona- 

aklnenttnd  1  Ulsgrammtafel.  Prei-sgeb.  n,««  J?,  broseh.  8,5».*. 

Die  Entwicklung  de»  deutschen  Warenzeichen- 
wesens  unter  bi'sonderer  Bi  riii-ksicbtigung  der  Fabrik- und 
Handekmarki»  der  Elsen'  nnd  Stahlindostrie.  Von  H.  OeiteL 
Bailla  1001,  Otto  Eisner.   i»  S.  Preis 

Leitfaden  des  Dampfbelrtebea  Jllr  Dampatetaal- 
h^r  und  WKrter  atatioalMr  DnmpbaaaehlBen,  aewie  Nr 
Pabrikbeamto nnd IndUBtrlalte^  &.  Aull.  Von  Josef  Peeban. 
Ivelptig  nnd  Wien  1901,  Frana  Dendcke.  48i  S.  8*  mit9«T 
Fig.  und  s  PigttrentaL   Preis  brcwob.  0  Jl,  geb.  7  JL 

Dynamoinnachlnon,  Ihr«  Bereehnnng  und  Ken- 
Btruktion.  4.  und  S.  Heft.  Yen  Jamet  P.  BradwnIL 
Berlin,  Potsdam,  A Steins  Verlagi)hachbandlnnir>  44  S.  gr.  0* 
mit  Figun  n  und  TnJeln     Preis  pro  Heft  2 

Brockhnus'  K O n  versatinns-Le.t  ik  on,  14.  voll' 
»tJlnilig  neubcarbeiti'te  Auflage.  Neue  revidlrle  JabiWnms- 
nusgabe.  II.  Band:  Athcn-Biscuz.  Leipzig,  Berlin,  Wien  1901, 
F.  A.  Brockhaas.  1040  S.  mit  AS  Tal.,  14  Karten  und  PMnen 
und  214  Fig. 


Digitizec 
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ZaieMbrill  d«t  Verciiic* 
ilwinelur  Iii— Blwt» 


Uebersicht  neu  erschienener  Bttcher, 

«lEiirun-nrreaicIU  »ir:  il'^r  V<.rU>rsL.urlil<andluux  v  ui  Jnlliiii  SprlDcer.  Krtlr:  N    MotihOwitil'li  S. 


■Mhftotk.  fiarbur,  t*.  U.  Tbc  uwrluuiU.-al  tiluuiplu  ot  thii  auciimt  . 
myHNw.  Luadn  IMl.  Panl,  VioikIi,  IMtaM  k  Ctb  Pnl>  | 
*  *.  <  C  I 

—  fttTf,  (fclor.  Ruidhach  d««  MMthlnrni«chnlk«rK.  (BrrnonllU  V» 
demncum  des  M«chanlkcrj.  22.  Aufl  )  Kncliscfalacrxbuch  für  Tei-Ii- 
nikvr,  Oei«'»rhe<relln'ti<l--  i  nl  -  r»nii»rh«  L«hr«nnJilti>n.  Stuttfyf 
IMl,    A.  BcririLriracr     IK-i-  >.  .< 

OhAmoek,  <i.  f.    EiorrUw  tu  gruj^htc  »tiUlci,    PM*  II:  Hntin» 
wft  |M«M.    Lgotei,  IbMhMler  aad  Na««Mtto-M,-T]rM  IMl. 
BaMw  Co. 

—  OgtlgrlU,  J.  n.  Applied  iseChaala«.  — f>t**1T)r  f^tHl  Mra-  1 
dortlon  lo  tlio  tfciKir?  of  nirMrtnrM  aii4  nmblawL      adH.  London  | 

1901      Mic  millnn.     I'rol»  18  «b. 

—  KliMt  r,  .1.  Iii:i-Kg  lar  KiiIck-eigotiilMI  und  Fettli^'":'  i  «  i< 
»KotUclirlit  <Ur  Matbcmatik  Dnd  Ph>'iiik<)  Lolpzlic  1901.  B.  O. 
T«ulia«r.    frvis  0,»o 

—  Lotet,  B.  mUhlwch  zur  Ai>l<>rtifnui«  der  im  Boehbiu  vockoaunon- 
4«  atadHlktB  Btnolinimgta.  Oiwdoi  IMl.  eDlMn.  Fnto  » JL 

—  OatoBfoI«,  A.  Taknbk  atatlk.  t.  KOpntaBM  tWl.  fl9«i> 
lerup.    PrcU  10  kr.  SO  5. 

—  RitnklD«,  William  .lohn  Mnrqanrn.  A  lii«lia*l  uf  dvll  «i. 
(flee^rlni-'  Ttofj-.i.rhti  r-v!:»r-.l  I:;.-  W.  .1,  MTltar,  J.r.i'.ilnn 
1      1 .     <:    (Irlliin.     IT.';-!   1  Ii  Hl 

—  Robertü,  H.  A.    A  IrculUi!  oii  elüir.ciiUry  dviismlc«,  deftIlUK  wltb 
ntaltra  naUon  in  tiro  «mmiona.  London  KOt.  MarMlIlan  *Oo.  I 
rraif  4  «h.  •  IL  | 

—  Slit«,  Kred^rick.  Tb«  iirlnrlplu  of  iiM!i-hu<>-«.  P»rt  I.  Waw 
York  UOl.    The  Macmlllan  Co.    I>r«la  7  ab.  6  d.  { 

_  W..|,V..rl,  in.il    K    St',1!.,.      l'rnktli^  Ii.»  MifchliionrccUncn. 

l'.ln.:   /,Ll•<,l[3ll[J'■ll^!^■ihM^^.'  il'.r  v  ir  Ii  I  f  t,— 1      Err"  i^.i  r  Uli  ir'-"  '  rh'  iii:r   Itr  tll- 

iK(.Bn«liiw  uuU  aitftewmidtnn  Mechanik  In  tbr(>r  AnwRiidung  auf  daa 
prakllm-hen  Ma*cbiu«Dbau.  4.  AOl.  BCftb  IMI.  MjrtMlM.  Bncfefc, 
A.  Scydcl.    FrcU  4^0  Jt. 
■miftiwtnltMi    Brahtar,  It.   TMl<  da  U  chMduMMrl»  Indv 
strMla  OB  rnivm  «I  an  Ar.  Fwto  tSOl.   S.  Bomnd  k  Clo.  Prila 

10  ftH. 

—  Codron^  C.  Travall  dca  m<'taux  dana  l<ti  atfllUn  do  con«tracili>n 
m<eaulque.  OutU»  c(  inarbluM  oulilii  1';irt9  1""!  Beroard.  Prala 
74  tn. 

—  Diaycl.    RMinaialitiIntiaa.    Olc  Tcrirlilcdnivii  MoUkhIoo  zur  Hsr-  ^ 

dtv  BBidnii  «Utitr  IMBadMi  nnr  du  nMIgkeliaelgciucliallan  dat  1 
MntrtJn.  Bwlb  19dl.  Stadob  IMf  » I 


—  amgf,  U.  TravsU»  des  nMjuii  <lvri«^  du  für,  l'Mi»  lilUI.  Um»- 
oaa  *  C».  VMi»  1  fto.  SO  e. 

—  Barl,  Joh«  W.    BIBH  10  ptimlitri  ou  Joint  wiybw,  plp«  Imd' 

tng  and  Ses*l  ^iirning.  rd,,  r«iv(»od  niitl  «inlar^iid.  rx>itdon  lOOl, 
fIroU,  «r.-r.w  ö'l  *  Ca.     l'rrl»  7  »b.  »  il. 

Marchs  I'     r      STii  -tfi      V'  .inTi'*   S'i   m-^trtl  I=:i'ri1nj.'.     l  on^oil  191)1. 

n  ,  '  i  I   :■  -iL. 

Hatanragaa  a&d  ?4ÜiTridar.  Karcnan,  Maurici'.  Uaniul  praliiiaa 
da  sOMtiwMar  d-MilaiBioUIca  kp^trolo.  Pntto  «cnol.  Plota 
»tn. 

—  roreitlcr,  o.   Eual  d  um-  ^tad«  dUoctivno  do8  MdMona  t'ftn- 

bllMein«i>t  d'uue  voltar«  h  irMtfaM  mtaHilqno  aar  nMai.  Varia 

1901.    Rrraniror     !Vr!«  7  fin,  .'lO  e, 

Onldiier,  Hiirii  Kuiislrukltou  und  UrtrlcWrffnhni»!!  von  Tahr- 
z«iieoK>(oran  fllr  liQiialir«  Bronnatnffi!.  MU  cintin  Ibtorttlticb«!  TrU: 
BererliQUaf  d«r  Motorl«latuui;  und  dei  Kraftbedarfra  Ton  Hotor- 
w*g«n,  aad  cIdmb  Aobaoc:  Ldatansivtrtiu'be  au  Fatuxcocnotoreu. 
Um  »MMM«  daa  Vawlwo  dantiahar  bcMtaMa«)  BhHb  mi. 
J.  Bpilnior.    PMto  4  M. 

miarai.  Stoekll,  Jamaa  P.  Der  Bau  der  Gctr«)d«.Mal|laldUon. 
L*br  und  Handbuch  d««  MahlmUhK-n-Baii««.  1.  TalL  Atll^la- 
pljtne  Sur  Atilaff«  von  n4*trcldrp(itzcr«l)in.  Welsen*,  Roggvm-  and 
MalavOblen  T«r»chl«d«n«r  l^yiiteni«.  I'o«loninnll«ri'l,  balbauiumatterh 
und  auutuutiach  und  fDr  Lclatunicrn  von  iiitä  bla  IDOOOO  kg  tu 
14BMadM.   l  'Ui'iv  t<.ii)l.    M.  srhlfar.  iMtodJt. 

njdk.  Bolloo,  lleorj  Carrlngton.  EmflnHoai  of  fha  Uioniia- 
mtttr,  IMS— 1}4I.  Kaa«oo,  Fa.  IMl.  Tb«  Chamkal  tMblUblac 
Co.   Frei«  1 1. 

—  Deacbanal'a  Mtnnl  phUoioplir.  Fart  UI:  BlaatrMtr.  Bj  J.  D. 
p.Tcr^tt.   i^ooda«,  aiaaBwv  «Bd  OnMta  t*tl.  BIwMokSMi.  Prd» 

4  ab.  «  d. 

—  ßrav,  p.  Ii.  Tb'  prinripira  of  maCBalMni  nad  doetrtellr.  Londoa 
ItVl.    Jletitaeo.    Fr«U  3  >b.  &  d. 

—  B*sonb»eh,  B.  Dar  oliktranntnoMdl»  Botattoatvetanak  und  dio 
nitlKt«*  loAokMon*  Boial  IMI.  taadoftf.   Pfait  >  JC 

—  Looanr.    Versuch«  not  dar  WUrmnlobra  und  varwiiadMo  OaMotaii 

nit  B«nut<un(  de«  Oeppal-Tberuioakopa.  i.  AnA.  Anhaac:  Bin 
ncDCT  WtmieleUunjriapfiftrat,  r-!n  ^irrtroi-nw'banUchor  Apparat.  Rutno 
1901.    H.  O.  Geck.    1':.  ii  ; 

—  Potncar^,  H  l^lecirklt.'  tt  opllqua.  la  lutnUro  nt  le>  lbe<Nrt«t 
<t«etrMl7Baml)|ii«a.  S''"**^d.,  rem«  et  conpUli«  pu  J.  Btaadln 
(*  B.  Maookaa.    Paria  IHOI.    «aorsaa  Carr«  *  C.  Haod.  Frdo 


Zeitschrif tenscliau. ») 

(*  bcdeoMt  Abbllduttf  Im  TeiiJ 


BiomoBla  or  ninntaatUB.  zzvm,  To*  Bali. 
M.  Ml  ftl  B.  UtW 


(Bi.  Wadfl 


▼oronobo  «ad  TorbotoornntoB  bolai  Borfw*rkbttrt*bo 

la  Praafiea  wtbread  daa  Jabrei  INO.  (Z.  Bcr|r-BUtan<8al>W«a. 

VI  Hrni  S.  iibl^ii)*  mit  .'i  Taf.)  OowlunuDKMrlM'ltcii :  8prriifrailMll 
und  Scliramaxbelt.  Betrieb  der  llaUL..  Grubenausbau.  WasaerluiltUlllt. 
Kfl  i1.  f  iTif'  i.ni1  V»rladuiiK:  SIT«k».|>fOrd<!rniig ,  Br«m»bericfard«run«, 
Niii  ui  htf  ir  Irriii.t, ,  Taj^efarderuap.  Orabenbeieurbtunir;  Wellerftthrunp ; 
Uoscbidlirbmat'bnng  d««  KohlfOBlaub'»  Kl"-  und  Au»f»ivrt.  Kriaiif- 
baivltanir.  KoblmaufbortllitDit.  KalMbcreUttnic.  BrfltettboMsllanf. 
DanpfkaMl  aod  DampnBawbinaB.   SalloMibairiab.  VaracbManaa. 

Bakaaft  aa<  Blala  da«  flahachkbobrUcbailt.  T«a  Boliaol- 
dara.  (OlBclHMif  lt.  Jali  M  B.d41^B2  dk  1  Taf.)  BinidiaBd«  Br 
ArteruDe  der  ücbclalkndc  dca  bUbcr  fast  all(rtDi<-In  anKcwcndcteii  Kind* 
Cliaudruitacb«u  SluTstiohrverrabr«»».  Vor^cbiatc,  aum  Bi.hrrn  dar  SctiAebte 
aUlndlir  nT^.*lfi^:ifif  !^Trh*ir>hTr-r  mit  ^.t>?<^ffirinlKcn  Arb.'ivlfri' fi'"Tt  anza^ 
»x'iidfCi  "Iii  r.i.ifi-H.  iMimiii  hirc  i,  s;iUKbawtnT  ««  ■  i  i i.tii.h  luir- 
atalluni;   der  zu  <l|parm  N'rrtahren  ortordertiebeo  Maacbincii  und  Vor- 

itcbUBgaB  and  dea  ArbaManofoi. 

FOrdaTatarieblona   mittal»   Svblaoaaabrana«  an  dar 

Httrijrrbaiik  clnei)  a u ax  I v  br nde u      c  I  teri*!- Ii acbte».  IGlAvkauf 
Juli  Ol  H  «.'.;!  .'.!•)    DarstollunL-   di  r   au/   Sihacht  III   dtr  Zeelir 
KliefDpreurseti   «.'inicerichteteii  Anlaice.   fl'iri-1'  ilfr-  t'Hf  W;ufen  I.  d.  Htd. 
klebt  K<if  rdert  irordan  konngn. 

Lai  apparaila  de  ac^curiti.'  k  l'EipoiiItion  de  ISO«.  Von 
Bobaarbar.   roi^   (CWnlo  rlr.  S«.  Mi  Ol  8.  IM/W*  «.  97.  Ja» 


■)  IMo  : 
ViortallabnIhiAm 
BabOBf  und  Bwar  i 
itiM  wo  Jobnaoc  IBr  : 


•Mga«  BdviMadnani  1« 
«Hoodcn  horaM««' 
i  nr  MlKHOdrr,  too 


B.  >«T/m 

B^tbMiie  oiid  L.«aa. 
holutbor.  Bauart  Vorocaa4. 
Vorta.  (ol«l. 


t.'oiyKeiie  Indaalriel.  Von  Plrtot.  fM4nL  Soe.  iBC.  Qv. 
Innl  Vi  H.  V'S'Wj',    Krn«r<'  V'erfabren  zur  Trenonnf  dar  Baataodlollo 

der  l.uft.  \riv.  I  iij  IHK  dea  Sauor.-^t  ifl.  s  Im  d«r  Metalllndufiirte,  la  dar 
ibeinlachcd  lu  li-htri"  und  tu  'ler  >;im.:jiII  .  itspdnge.  Verwendooc  daa 
Samraloir««  zur  Bcleucbtuair  nod  Herticllung  voa  Waraerga«. 


Bovarainr  alaBabaaltar  VUmsTobro.  Ton  Cnrt».  (XRl. 
Pnu.  SampTk.  DaaapAn.  94.  JaB  «I  B.  »n/41>   BoacbrHbnnr  ohii!<ar 

f'laininrahrau-iiei<»eruiiKeii,  dio  uilt  üi  r  vom  Mandoborvar  BorMona- 

verein  l>0BclialTt4Tn  Wu^xerdrockideAfte  v.jrifeiiwmmeii  unirdaB.  B.  O.  Bril* 
icbriftonwhau  V.  3.  No'. .  i^'i-i  •rt:iratr,r',hrr»'ptratar«. 

Eiicsibahaweiea. 

Lieber  rlcklrt^ebc  V.ill-  uod  Srli  oM  Ii*  lin«-ii.  V.i.i  Seliir- 
uiann.  (Eleklrol.  Z.  3 i.  Juli  Ol  ü.  ÜSVas)  ZuMuamcBfassesdcr  l'aib 
baridit  Mar  dIo  MahariBait  AiboltaB  and  Bntwdrto.  Panonw-  nud 
feont  OtttmOtB  n(t  iiJl«a|i»r  ButlBl|«.  DU  Afbalten  dar  atodkanv. 

»otlaehaft  fllr  rlektri;4('h<'  scIiiiellbabMa.  BntwOrre  rar  i'l«klrl»lie  Voll- 
Irntioeu  In  Belifieii,  lt.itien.  Kr.iukrOieb,  OosberTot«b  ünirani  und  Koaf. 
laml.  VVesebtedeiie  Slrcmjiufllbrunir'artfn.  l::rhl^hutlK  der  Fahrte- 
iffllwindiKk«  iten  bei  Uampfbeirieb 

Note  aur  la  ctiUKtrurliun  Al-  la  licne  de  Ti^al  k  l'oiit- 
Balat* Vliieeiit.  Von  Doaeube«.  Fort«.  Iii«v.  uHi.  i^hem-  de<  Kor 
inll  Ol  8.  SyiS*  ult  5  Tar.)    (««maaene  AbwUMerkanAl«  und  TuaaaL 

La  Kttroyalltatn  do  P«rfa.  Voa  Oaia*».  «Malaal*.  N.Jnll 
•t  B.  intnt  LoioplKa  daalMniBalsaa  aadAncabaii  «bar  dto  nonan 
Titniio    XonotmUloa  dar  elekirieah  bolrlabaaca  Kolarwa^aa. 
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Dt«  ncaeo  Linien  drr  Rb*tt(cb«n  Halm.  Von  H«nutBi;a. 
Bctilu».   'Sihwclt.  lUuz   .'7  .lui:  "1  s.  Untg  Rclrhcnui  lUni. 

t.c»  locomottves  *  y  tr  i  t  Iii««  oe»  h  3 'Eij>  »-«Ittün  t1*.  t!)fi*>, 
Von  Barkler.    (R«v.  (.'i-n   Chcm.  d«  Frr  lull  i/ 1  H       il*  mit  :i  ;'ai 
UtliOBtotlvea  der  5Menreith)acb-ancartMtieiLStuU«l9enbabnwMni*Ui(cii, 
te  UkMM(tf<Mrlk  tu  WUmm-thmtmU,  nofMi<«rf       *w  Kimm  * 
O».  in  Uli. 

AnrnricAQ  locomotlvc«  In  RnRiand.  III.  (EnglnMr  36.  JqII 
Ol  S.  «»/Di»  ErOrl«niuir  der  ürutbrn,  vubslD  dl«  Repsniurkaatcn 
bei  amrr^kMii»rhrTi  f .r/kraviriiiViin  irrOf«fr  iilnd  aU  t'fl  >  TipHscbpn. 

VI  :i  II  II  t  f  II  t  A 1 1  ü  1  tu  <  H  ti  Iqu  ij  de  b*g»K>:i  ilxua  1«  Hare  du 
Qeai  d  tkraar-  Von  Pon«.  (R»v.  gio.  Chom.  d«  K»r  Joll  Ol 
U.  m.  ib'  mit  2  Taf.)  Si^UderoDK  dar  MkMMt  featriebenen  Gepkck- 
Whnc«.    KmamüntoMatawlbiUaa  «od  V«i«Mcfe  dar  rancliladaiwB 


Tner«»»lii#  tli*  r«v«Ba>  traln-load        Infe«  ««vsattr 

rir«   itnd   linprovenicnta  In  rar  detaila.    Von  Oalne«  I.V.nfe. 
Nro«  iH    h.K  Ol  S- 47)    Venolndirnntr  da«  ZiivRtwtrbt««  rtur^-li  An 
«•fr.iliiiik'  riiiz.liur  icrofarr  O0t«r<ra«eii  aa>«t«il*  viclar  klalacr.  Anaifla- 
timc  VI  n  '/lurrtiii^an  nnti  Urahit«itrllti.  Anatumg  *m  BNHm  w 
OOIerwa^n^D.  MeloDo^aaiMtaiMcl». 

Baak.  (Z.  Bilarr.  Inf.-  B.  Ai«li.-T«r.  II. Ja»  •!  S.4M/H1*!  ■•- 

•ehn-llinmc  dar  !■  Farla  aoaffeacellt  ««raaeDen  Druckluflattmaag  IMr 
Welchen-  and  Signalhebel,  Bauart  OodgKon.  Daratellnng  dar  BtMMr> 
▼eolil«  Oll  i   j.hti'l-f  cmd  ErOrt^rucir  der  Wlrkunitsvelae. 

AppATfilH  r  <- )  <' t  i  tsora  aar  la  macblae  üaa  algnauxopil- 
qaaa.  Von  M^aard.  (Rav.  Ind.  37.  Juli  Ol  S.  }!I5;96  mit  I  Tat.) 
Eingebend«  BavcbralblOff  alMr  tm  Oonaln,  Korhaltc  und  Soabrler  kun< 
atrulitaa  VarrMit—f ,  dia  avlMlMB  den  Scliianen  eioea  Clelaaa  aoca- 
iriM  Mi  ianli  Birttraac  alt ' 


Tbe  Baker  atock  Indlcator  for  blaat  fornacea.  (Iron 
Agr  IS.  Juli  Ol  3.  13*>  Bei  de«  Bo«bafcu  der  Illluols  Steel  CoDipaoy 
^'rd  «ine  rlnfaftir  V'i;.rrlcblung  benutzt,  an?  illß  FßUöni?  d**  Koi  hnfViH 
?t >txij4:fiirii  und  :it;ziiÄi'igen,  «ranu  tifu  ^*•^■hi^k^  wi njeit  mu-».  p;hi 
mm  i»4arker  rü,  ^  m  langtr  Elarnatab  rdbt  auf  dar  llo«botf«iafalla&g 
auf  und  lat  an  einem  Ober  uiehrere  Köllen  geteltatan  Seil  befeativt,  deaaen 
aiularaa  End«  «leaii  Zatsar  ungl,  dar  an  dar  Htttlaaaahla  llbar  «Iner  SkaU 
Dtraab  W  litt  dam  OlaUglMktaaaMB«  m  < 


MSI  beim  Sthlleraen  der  Oloeke  «leder  la  den  RadMCNtMliaeht  Keaenkl 
Wird. 

wir«  ropa  work«  »t  Wakafleld.  II.  lEiiglnear  26.  Juli  Ol 
9.  «g/lOO«)    8cbUdcri.ut.'  il.  I  ArlxItTarfabraoa. 

By-prodDct  coke  ovaaa  in  tha  IJaltad  Statea.  V<m> 
■akaiavlnd,  Oraa  *«•  tl.  JaH  «t  «.  U/iSt  WU  dia  Itourlaa« 
•imI  OMpaajr  lat  «la*  aaa»  Kalualtaaalavt  lat  Baa,  Ala 
Hbflataii  «trd.  Bvnarkenawart  tat,  daaa  di«  OtSni  auf  «laaai  > 
TWutiaat,  d*r  tob  Btalaai  cattm  IM,  lalMa. 
I  aaiaasUah 


Die  Straraenbracka  Uber  die  HQderelbe  bei  IlarbBrt. 
Von  Karton  und  MOIIer.  Scbluaa.  {Z.  Hauw.  Ol  Heft  H.  432.  Sl>> 
Omndallge  der  atakUcben  üeracbnung  J^.r  H.tnii'.t-eK^u  uttd  der  Steif- 
IBltnira.    Tr«gw«rk  der  riulbrOeken.    <  ir^ii  imii.-  ilankoiten. 

Tli«  Boona   viadact.   (Eng.  Rer.  13.  Juli  Ol  B.  3«;ai*)  Der 

Iii  Cikago  aai  Kurtk  WMtm  Riai<rar 
Db  LdB««  dM  Baawttkta  t«lil«t  tto  m. 
Ma  llMM«  Hobe  ttfi  m.  Der  »lacni«  C*b«rl«a  b««t«lit,  abcearlien 
tan  «tner  Vl,t  m  lanmii  Fachwerkbrlb-ke  mit  elircn  artige  Di  Aosruil 
Hyatein,  au«  Ble<'Mr9?<-rn  and  ruht  auf  jl  alM-rn«n  <>i>rß«tpr«llern,  «liiem 
Paaideljocb  untl  zwii  k-cniaiurrtan  Pfrllcm. 

<^hate  par  Kauchltaemeol  d'un  poot  deinouiable.  Von 
Ti  ris>L-  (Mim.  Soc.  Ing.  Clv.  Juni  Ol  S.  It23y47*  mit  I  Tat.)  Cntcx- 
»ofhon«  der  UraacbeB  dea  Zuaanmieabmcbaa  alsor  «laaroaa,  eln- 
«Waitaa  WMalialiabHIrt«»  41a  aiit  liatr  0«Aanav  4«  «  4v  Maar 
llb«naaaalft, 

Natice  anr  le  vladuc  de  Husay.  Von  Poutbler.  (Ann. 
H  itit«  Chanaa.  Ol  1.  Vl^rteljalir  S.  235;T4*  mit  4  Tal.)  Itrr  gemauert« 
Thalobergang  mit  lialbkrelBfnrmigen  GewOlbi-n  hat  «Ine  OeaauitUng« 
von  561  m  und  ruht  auf  17  Pfeilern.  Int  Grundrlaa  beateht  dar 
Viadakt  aoa  oiam  mitUeraa  geradllnlgeu  TeU  and  awei  aa  den  B«ltaat 

<«b«ad«  Danlallaat  d««  tawataa  BamnilMa,  dar  y«Mtb«llaa  aad  de* 


Oaacrct«- atael  brldg«  and  eatrert  conotroctlon  an  tbe 
llilBoIa  Central  K.  R.    >:Eng.  Newa  1».  Juli  Ol  H.  4:i  4;«  mit  1  ' 
Daratellang  vera<-blcdener  Zemeok-Ely^n-iCaiistruktloDeo  im  Zngi-  <l'--r  [tli 
BOU  Central  B.  K.    Beaehrelbung  dor  llauwrl»«  und  Vorariultt«»  far 
dk  Znaammenaatinng  d«a  Zamentea. 

titrastural  datall«  of  tba  Maabattan  Ballway  power 
iiaaa*,  Haw  Tatk.  {Baf,  B«a.  l«.  JaU  «1  8.  «SM**) 


der  EiaenkoR^eraktinnrn  an  dein  gananniea  Krafthaua«; 
l>erk«nk<Hi«t>'ii^il">i    I-n    K nAaalliaua,   Koualraktion  der 
Sialea  nad  ErantrAc«'  l»  Maacltlnonhana,  DadiUadtr. 

Sl«ktr«t«okalk. 

ExcuraloB  en  '«nlaae  dea  ilire«  di'  I  flcoU  .Kn  ran'.»  at 
Cbaaaaict.  I,««  Detnaa  da  la  Valiit«  de  I  Areuae.  Von  Bai- 
Hay.  (Aaa.  PonU  Cbaniia.  Ol  I.  Vierteljahr  S.  ISi'»«*)  B«ecbr»lhnna 
d«r  WaoMT-  and  0«MlT«iMitlill««  d«r  Ar*n««.  OantaUtmg  der  Kraft- 
waika  IM  Vol-Taamaa,  aar  «mb  Ohim*  da  MalK  Ja 


Tbe  influenro  of  th«  load  faetor  an  tbe  dealgn  and 
Operation  of  a  llghttsg  and  power  ayalem.  (El.  World  20.  Juli 
Ol  R  AT  Brriib'  Ton  RoWrtaon   Tor  dar  Canadlan  Elveirtc  Aaae- 

clutlcii  n'i.r  itiM  i..;'ij.]tuii.:r  ili'M  itelrlebes  von  g«inl<eht«a  Beieaohtunga- 
und  Krafiabertraganiri«anlagtn  mit  mabrpbaaifem  Wecbaelatrom  In 
oMIkk  laliffMM»  «««aadeik,  «*  dia  «dtaa  dai 
nur  UeU-  und  Kraftbalrtab  lalhrelaa  «aaaac 

Kew  hifffc  laadon  »ork  of  tbe  Kiagara  Falla  F«»ar 
Company.     OBI.  Warld   90.  Juli  Ol   fi.  >4.'9i*) 
SrHültir  HtronuBterbriielMr,  SUbafBafCB  aa 
s.  hait'ir.  ti.  rii.  .lila  VorrMlaaiaa  (tad     d«a  ' 

krela  einreacbaltat. 

Weatern  practice  In  long  dtatanc«  tranantaatoB.  U. 
(El.  World  20.  Juli  Ol  8.  9il9fi    Sclialtcr  and  Scbaiuorrlcbtansao. 

Qabar  dia  CrattllaUaTartaUaat  ta  MalaaaahatB  bat 
•tark  vailttlKtaa  Sabaan  aad  dl«  BaatlMnaaa»  d«r  aa» 
gehtrendea  magBriomoloriachen  Kraft,  «le  dea  minimal- 
ateo  Luftabatandaa  l.  Von  Dick.  (Glektrot  7.  2:1  Joli  Ol 
8  'ü^  fifti«!  PI.'  rnteraucbUBgea  rühren  iii  «Inn  sitien  ili»»  der 
l.r.i!ut:5[aiif^  aur'  kl«ilnatc  machanlacb  inlÄssltrp  Mifs  h.'schriiiikt  und 
daa«  dl«  eonat  fOr  den  Luflraam  Terwendet«  Err«(erarbelt  auf  die 

Zlhaa  Ibtitn««!  warte  aiU. 

The  reartanea  dV#y  avd  reactaoce  faetor  of  traoafor* 
mera.  Von  Krnnelijr.  tSi.  WvM  20.  Juli  Ol  S.  02.'94*)  Ea  vird 
iln  \\-rriLhrrn  fti- k:<  »ri'b«^ .  um  aaa  dam  indaktlrfoi  Spannangaabfall 
t  lri.  «  TraimfiirnmluM  adur  »u«  dem  Quotienten  aaa  den  obmiaeben  und 
ttiun  tndukttve«  KpannuBCaabfail  d«a  Laiatangafaktor  daa  TranafnrantMi 
bei  verachiedenen  EktMattll^illiaBfta  KB  lliallWMI  DM  TariUna 
lat  omk«brbar. 

»ta  lAdaa«  «*■  rrallaltaata»  mit  aUUaabar  Blakm- 
altai  aa«  «araa  Aklattaat.  ▼«nMblUr.  tDikIrat.  S. ».  lidi  «1 

8.  001/08*)  Erörterung  der  Vofglnge  beim  Lailen  dar  I..e4tung«n  Ina- 
baaondere  durch  die  Indnktionawirknng  «tmoHphirUrh^T  Krjtladungen. 
Beapncbanjr  der  bekannt"«  Scbtitavorrti  lilunK"i;  Il  iriitr  und  Krena- 
alcbemng.  Iadoktlonaa(<ulrii.  Krdlritaii^pn. 

Uabar  dea  Sinfluaa  der  Bturetamperalur  anf  die  Ka- 
paalUt  daa  Blatakkanalatar«.  Van  Babaoy.  BahlaM.  (X.  t. 
BItkirafc  Wtaa  st.  Ml  U  fl.  act/M«>  Tcnuch*  a»  Miiwaehar  Moia- 
lOannc.  Ha  kMwilgia  ttvebntaaa  laaacn  daa  Parltmea  der  Uoca 
lum  nkMaa  dar  KapaHdU  ata  nlrbt  Turteiibalt  cradiaiani. 

Der  neu*  KdUon  -  A kkumo I  »r  (Dingler  17.  Joll  Ol  S. 
469/74*)  ['irstrlluQK  and  krlllacl  ir  ü'rspri'dhung  dea  Akkumnlatani. 
Varber' iti'ii«-  ii-~r  tjtoffa  anr  RantaUuBg.  BrOrtamnc  dar 
anhand  tli  r  In  ZcitMhrlftenaafelB  T.  tt.  Jnal  it 
iBcbangen  ron  KeanUly. 


Vata  «ar  aaa  dracn«  k  p^tral«  paar  draiaiai  d'aa- 

Iratlaa.    Von  Wender.    (Ann.  Poal«  Ohaaia.  Ol  1.  TlaftaUaltr  ■. 

J'S.'hC)  A<ii;<K(>n  aber  «Inen  bei  d*n  Arbeiten  anf  der  Sein«  b«- 
nutat«n  Vlim-r-n  lUif»t;r  mit  Antrieb  durvii  rcCroieumnokor.  In  rinrm 
Aubaog  «Ird  d«  l.lef««iojf"''mr«tr  mit  dem  Krtiaanr  do«  Kaffgvri  uill 
geteilt. 

Der  Bau  dea  DorlBiund-Kma-Kanalea.  ForU.  (.it.  Bauw.  Ol 
nUmm'  *"  ''^dUMMB*  Md'''*"***'  ^''*''**'^' 

bOaebtea  Wlndea,  Bdilcuao  bei  Olderaum,  Behieuo«  boi  Boraaum,  «trtrlra»- 
Im  Verbiodungaliaaal  bei  Koidao.    Port«,  folgt. 

Tho  prograa»  of  Penarth  Daok.  tK«gla««f  it.  Joll  Ol 
s.  »liifi  aiik-'üim.i.h'  in.«r  iiiö  llafaiMiitafi  la  hBiitk.«aA  Ba- 
acbreibung  der  Koblenladeronichtungan. 

Tbc  Tbird  Str««t  «aBarat«  aad  brlak-Ilaad  Maaal,  Laa 
Angelea,  Cal.  Toa  Qalalon.  (Emr.  V«TC  t».  «MB  »1  S.  «l/>7^ 
Der  Tonnal  tat  ant«r  einer  Htrafae  daralvoABlt  aad  lalhdll  akMB 
Fufa-  und  einen  Valirweg.  Der  baibltrelillmifa  QatlMfeaHl  kal  M> 
».faDakr.   Birtekt  Ibar  di»  Haaan»f9hr<ing. 

Oaaisdacttl«. 

Die  Inbetriebaetaung  dea  a  tkd  k  la  eben  Zen  t  r  n  l  r' h  h  w  erk  ea 
Wlon.  Von  Wobbe.  (Joura.  Ga«b.-Wa9'«rY,  JT  Juli  Ol  S.  .'>41/44»> 
I^Orterung  dtr  GrOndr,  weivha  di«  VorsK  hit.-tinaHri  gein  bei  dem  Neu- 
b*tr(ab  de«  Weikea  aad  de«  Leltuagtuelaea  bedingten.    Karae  An«abaa 
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HaiioBC  ud  LiUtDiif. 
D«r   Dampfkreislaur    von    A.  Kranit   In    Aaclicu.  Vuu 

In  2^iUc)>rir;,ii'<>  liiuj  ^.  :l  M;tl  iml  l.  J«bl  Ol  ««IMUMM  AvIlMtK 
TOD  Uair;   t'ebor  Kahrtkhnlxungftn. 

Zorn  LartBmwIlianrtvarrmbroB  fOr  Kl«<*rdrB«h4mB^t- 
B«l«iiat«karp«r.  Vm  Sulntr.  {Qwimdiitdiqr-  It.  JaHtl 


Belxkarfirr  iler  Flrnm  G*ht.  KSrtidK. 

\  i->luii.<  <  r  .-iKT  In  hot-wiitcr  hitAttnir  «|ipar«tuii.  ^F.ng. 
Ree  13.  Jiili  Ol  N  AnHrrjtr  »fi-*  ftrifin  Vorirmife  vuu  Maokay  vor 

d*r  Aiperli  ü:i  s.iri.  ry  hjT  II.  ulni.'  mit  \  I  iit.:.iiiju'  Kii(rlne«r«.  Der  RcmI- 
MIT  bdiuiileil  die  Fraxe,  wl«viv]  Wadaer  mau  auf  <tl«  Klutieil  der  Obttr- 


Zaf  TkMria  dar  Bl|ip*ah*likar]par.  tm  >akr«al«r. 
(OeinndhUlar.  II.  MI  •!  S.  llt.Sl«)  KriHtoniw  «af  «•  IB  M»> 
»clum<na«haa     M.  Min  Ol  «rwlbal*  ftrfahtaaaaala  Abfeaadtaac  raa 

Rothe  l«raer. 

TeaCa  of  radial  ir>  wllh  ^tirirh  atcd  slaam.  lEnff.  Ree. 
18.  JmII  Ol  8.  Ol«  Varmieli«  von  Prof.  Oanwiitta'  «rgkbMi  »Iih 

aalir  glnlrhinU'sUte  WlrDieUborlrarUDir  fv  OfaA  TtaipiUtanBtmehM 
b«l  Omi»|>fdtOGk(ui  tob  0,14  bU  »,7  ai. 

Tba  v««c*  9t»at  «r  tka  Wawarfc  P«Mla  Ubrary.  <Biic. 
am.  la.  irit  Ol  «.  tmW  9«rUMtuw  int  iMMUHuw  *r  neb- 
aalaffi      4ta(  ^nanoten  Gebludc.  S.  Zcltachrirtcnachaa  V.  I.  Auf»  41 

LagW'  uad  lAd*T«rrieiitaBf«B. 

Elnricbluniceo  tur  BefOrdrrunfr  und  Lairvrunt  tob 
Kobl*n>  Kok*  Dsd  Uolalg«rm»**«  für  OaaauaoUabalrIcb. 
rum  Bnhia.  Varia,  tfaora.  Qub.-Waaairv.  Sf.  JnU  Ol  8.  Md/4«*1 
ttbUvpriaaa  Dir  Koto  vm  Bnmmr.   Porta.  'IMgt. 

Flre  iiroof  (rralo  elevatortt  In  Ainericu.  Von  K«nn»4y. 
(Eng.  N«w«  18.  Jall  Ol  ».  -13  M»)  Krlllncbo  B>fpr«<-hung  virsrhlcde- 
nrr  K'intlnikUtmi'n  vtyTi  AufxuirKrhlcbtm  fOr  Gelrrlde:  VUTwktge 
H.l  Ir.'itv  ui«  st^>h:]il\tti:i  ryltnrirUfliv  8>-harhl«  aH>  SlahlplatUn,  au> 
Zleyelo  donh  ElaenlTlger  vantekft  und  a<u  Zcmaat  ElMii-KinMUliktiou 


«ba  SmI 

•1  a.  wf9i*) 


M.  MI 


dt»  LnAKblfw  ud 


Rationell«   Iiurrhfahrunr    der  llat*rtalj»rft(BBV.  Va« 

ReJtO.  ForU.  inaomatarlallrak.  Ol  Hrft  IS  9M/t(*)  S.  2itt- 
achrlfteoAcbau  v,      A^i^'   Ol.    Porta.  f<}Urt 

Uaber  drii  Knill  i»aa  von  Zrlr  n  n  >*:  'i  ir.  ].if  ratiir  auf  die 
inecb*nlet:!ien  ElKeniL-baftuD  dvr  ileiuii«  und  aafdlü  Ma- 
tarlalpcttfBBg.  Voa  Lt  Cbatttllar.  Forta.  (llaumaterlallfiDk.  Ol 
Bift  lt  8.  »•/!>*)  OantellasK  einer  Vurrlcbtuoc  tum  rmfen  von 
Enpte  M  TiMpiratarM  flbar  SM*  C.  AaiAhnav  «ad  lr«ib> 
»liaa  der  Vcnaabf.   IMa.  fUjrt. 

Hecbanik, 

Eltnde  aur  la   n^alatance  dcH  barrafrta  en  lua^wuaerle 

Vea  Rh  ttUmM.  (Am.  FmM  Cbaanh  Ol  l.  VtnMUab'  8.  t«7/>U*  mit 
1  Tic)  RnanHiuiir        tnpaatllnalgwi  VwautiiacrMbullle*  Mr  Itaa* 

mauern.  KliiBuBa  der  Oi'MClIitforai :  Borcchniing  clnrr  «ewalbaMtlgaa 
Staumauer;  llcrcchnanK  der  Wlder1ai,'cr;  Venitlrkunir  durcb 

CluBIrtcw;  Aavtndaac  aaf  (in  Zablaabaltptol,  BtUatMutnam. 


Wlfbalatrottbranaaa.  Vaa  Faartaar.  (BliktnL  Z,  >B.  Jalt 
91  A.OM/11*)   mikancfwilw  dn  WlibalMmaabnniHB.  Vanba«  tot 

Rcniuuicabreiii>i<-u.  .^nirabeo  fllMT  die  ttri^Qiien  fön  l*.i«<|U*1Iui .  von 
Or»p  lind  von  Uleltr.  Dar'tullunfr  d^r  \V)rh>-l»1roit.l>i<-m»in  drr  l'h/>l- 
kalf!<''1>  TeebaiKlicn  BeiahMnat&lL    KolKcniDfeB  fttr  dk  Verli«*Mrua( 

<>' r  K .  iiatnrittlaii  wif  das  vaitltffwdaa  BMriabf-  and  VawaabMfab- 

niaaen. 

Parmaaatar  L*Bb  «■<  Wbikar.  (S.  f.  ElaktMt.  WI«B 
M.  Jan  Ol  a  MI/«*)  HII  dam  du»a»lcilt>B  0«rltt  wild  <!•  Per- 
■MSblllUt  brattinmt,  ludtm  ilvr  niaittieil>cb«  Wbl.rstwid  vliK'f  Prob« 
atabra  mit  dem  einer  Luflalrei-ke  von  trtvicbbiclbcadem  QuuncliniU  aber 
tannderllrlivr  LHiik«  v^rKllclie»  » tpt>  Hatidbabunfc  dn  OeräU»  und 
Attaflit  1 '-i'h'  der  Urnaunircn-    \'cr-Ki  ii-  i  i.nUtc. 

Sume  teat»  of  vcry  lartfe  »ati-r  mcteri,  IKn«,  lt«.  13- 
Jull  ai  8.  32)  D*  drr  Waaserbedarf  bei  der  PvflfuBi;  «roCaer  WuMr- 
BMH«  Mbr  arlwUlch  IM,  m  l«t  Id  der  PmCaaitolt  der  Kallonsl  Mctir 
OBWfy  ■>  BraBldya  VaiMrB«  «abradba»  «am  da«  abdlaflNad»  Waitar 
rird.    BivtbBia  alair  ftBlbBV  ailt  dtr  na«« 


Vaa  Pra«»l. 


.r.  E.  R«lnr<:ker«    Warkiaaf natoblbaa. 

Hchlu».    (DlnKlur  '.'7.  .lull  Ol  S,  dTT/M*) 
büMt*  HoblMblaUbiafcbln«. 


Uachtnery  at  »be  ron  ,\tiii'rlotr.  Et jn>«nroii.  I.  firoii  A»e 
18. Juli  Ol  8.  SyiO»)  8rli»iiMl.i.  in.;.-  .1.  krr;.^,  11  5i.- ni  i>m  ii  ir  Sii  u;.-!!  • 
bohrmaacblnaq,  aiaor  RadialbobrtnaM'blne  und  einer  Drebbank  mit  Elek- 

tromoturaoiriab,  limlUak  «OB  d«r  IVwitiga  Biai.  .Oaawaar  <■  War» 
ceater,  Hau. 

Li0lit  latlai  aad  arr««  aiaeblaaa.  V«b  Aihfard.  (Frao. 
laat  Maeb.  Xar.  Fahr.;il*l  <il  s.  artt  II  Tat.)  Aaarabrildia 

Wiederrabe  de*  in  ZeiUrbririeBectuiii  vom  9.  Mira  Ol  n.  f.  erirlbalail 
VortritfOl*  mit  ait4<*hllefM>.ndem  Meluungaanataaacfa. 

Wiakelüiicb  fflr  Dri-liMrik»  i.Z.  W«irkieu«m.  25.  Joll  »1 
.S.  Ii;--:  :ii  r  ^^  iii^i  Iii  '  I.  irii  i^i!  n;  i,>eirbhollchen  Betlaclillttan  der 
Drehbank  bcfemiKt  und  erleichtert  in  buhen)  Mafee  dal  Aafa(ianaui 
voa  Criladam,  ljad«m  mw.,  dl»  aof  dw  Drahbaafc  a«it«l>abrt  wtMMi 
Kollaa. 

Cinclnuatl  universal  mllier  witli  poaitive  fred.  (Am. 
Mach.  27.  Juli  Ol  S.  IfS',     Da<  neue   Modell  der  bekaeolen  Krla- 

mfisphifii-  frU  fint^r  rt-'.rh  ffilfrh  d*n  Fnrtfall  sitiri^liib  -r  Ricincr.  itiiK.  T>le 
Il".Yr,.'-jTik-    ■lini    Mjri    liir   .Vj  1;  .i  [pp  I  u  il  <■]    luit'    ili-    Sthn;CHji  1  ii  i'..' I  u  i1liri-b 

Keff«lrider,  atarre  wollen  und  Nortonacba  81ufcnrild«rTorgclQ^  Obcr- 
iTagan. 

A  aew  abapar.    (Ata.  Ma«b.  S7.  JaU  Ol  ft.  77d/TT«)  IM«  *«•  d(r 
Cmp^af  la  CtariaiMM,  O.,  cabaaM  doppelte  NI' 
lanb  Ibra  VenclinbTOTriflitBasaa  bm.  Dia 

beiden  Ri'hiilttii  haben  >  Ketrenute  Leitaplndetn,  aber  ein«  itenietaaaTii» 
Zabuitaora. 

Fllinfr  mai  HlTiB.  (Am.  Maeb.  37.  JtiH  "I  S.  TäO  Hl«)  Ol«  von 
du  C..i.lii,nir  Uly  M\i  l:lne  W&rk»  lo  B<ii:liv-|.'f.  N,  \  ,  <.-ili.iute  M«. 
Bciiinc  trttirt  eine  In  einen  Ba^el  eliMfeapJiant»  Felle,  die  dureb  Kurbal* 

and  «aaalateago  I«  lotnthMr  SMMbb«  aa^  BBd  abwli»  bomt  «hd. 
DIs  rorslar.  VI.  Vea  Httratr.  (lacar.  >•■  'aU  it  B,  lMA(«*t 

Da»  Sohmledeu  llaclier  oder  ll<ri->rht-imniilKer  Kniiea  TOB  IIimUmb» 

teilen. 

PiMicblnir  afl<1  ff*fiiUiir  hi  vvy  blanke  In  one  Operation. 
Villi  [liiriin  (Ain  M.irli.  J ; .  Juli  iil  8.  Ti^TiS«*)  L'nrili'Iluu«  lies 
SIeiApeli  and  der  lUfebOrliren  MatrI««  lur  Herdelluiut  gebogener 
MelallKe«ren*UDdc  ana  atarken  B)»rb. 

Zar  Fr«««  dar  VIrkaaciwelta  daa  Taylor- Wblta-  vad 
daa  H«bUr-IUp<4-«lBbla«.  Voa  Rlok.  WaapiiilaHalliolt  Ol  Rail 
15  B,  t »»/«•)    tM»  te  BaMMMIMMakaa  T.  M.  Das.  IM«  arwUut« 

Reuleauxacb«  Auffkaannir.  daia  der  flpan  durch  den  Stahl  abgeaptltlB 
»erde,  wird  beatrilten.  Der  Taylor-WhIte  StabI  wirkt  ua<'h  d«a  Bi' 
obaabMuiiaa  daa  Vcrleaasn  abrna«  «rl«  KowAbBlIdie  OrabalBlila. 

KalaiWHo»  «ad  IbfenMor, 
LiKbt  otl-aiotoT  esra.  VT,   Vta  IrOBvrldgat   OCat&iMr  t«. 
JUI  Ol  fl.  U)  Batautnnc  d<*  MOIom.    KMatraUMMB  «aa  Btaatl- 
taflw. 

rapiariadutria. 

Per  Hollllodor.  Von  Maur«n«r.  I  irt.  LOIniilcr  20.  JttU  Ol 
ü.  iiiCliS'  <u  2i.  JaU  8.  474;7  7*)    ABawertuuv  der  VwHMbe  aber  dia 

MoBttBanBC«  WldatataadiaWira,  Wldmtado  tot  Inmaa  IwiHow 
ABilBBAohr,  Balbaaculflkra.   Varts.  Mtl. 

PBat;^Q  and  Oeh]&je. 
i:iektrl*ch  botrlebene  Was«orha]tnDM  der  /.«<ehe  Kalaer- 
eluhl  II  bei  Dortmund.  Von  tVeit  lenmillc  r.  IlllUtkaiif  20.  Jall 
Ol  S.  i'Jiiao'i  Diu  UBtrrlrdiacb*  W«aa«rliaJtuugiroa*cblae  lat  fftr 
S  «baa/iala  b«l  40O  m  «MUbtar  T««ib  b«(BCbnaL  Der 
dartbrnacMf  biirict  9SS  loai,  dar  Sab  000  ran,  Ma 
75  Uml  ,  min  und  l^t  ala  einf&diwirkende  Drilliniripnmpe  mit  Kurbeln 
unifr  120  «n^ffordiiet.  Zum  ilelrlvbe  dient  ein  l>rehBtroinmor*'>r  von 
''''1*S  der  .Mafli-blnenfkUrll;  ^>rrTik(^T1  Karre  HcHrbrelbunir  der  Prl- 
iM.;t  an  laue 

rumpae   A  grandc    vlleaso,   ayatttote    Fafaur.  Von 

OkoTllUrd.  (aor.  lad.  *f .  ifati  Ol  8.  my»1*)  DI«  VlrBia  XaTier 
Falbar  In  CbreaUonaa  baai  alna  aabr  (adiOagla  admalllBaABda  Pumpe, 

dIa  }  «nter  90*  ite«m  einander  ic«iiel|rta  dof pcKirirfcaiide  Crilodir  bak 
Die  Omrkvaatile  aind  aU  Kagelvantllo  •«•■öblldat.  Dia  Paaipa  «M 
für  DrurkbOben  bu  10«  a  oad  mrI<tUliM(tB  bli  IM «bra/al  bat  M» 
in  :toii  i:ail..  mln  aungcfabrt.  AafaboB  ObiralBa  atahndaDUbnoUBl- 

pumpe  deraelb«!  Ff?»«. 

Die  nein  I.  1. 11 1 1  k ■  I  Hl  p  r  I- 1  -  ore n  in  Ptibram.  Von  ti  1  v  I -i 
Karl«.  (OctU'rr.  Z.  Uertc-  u.  HSttunw.  20.  Juli  Ol  ».  SiilU'  U.  27.  Juli 
S.  4*»/19)  VanMah  dar  UMaana  b« 
Batanbaoa»  dar  Xoaiaa  dar  Wladllillnaf.  Blaiaia  dar  Vm 

tat  dl«  Lalalva?  and  BoIrlabtWIObBliaa  dir  ■OBVMNOnBllia  da« 

Albertlnchachles.    UeeobrelbunC  dar  BMIB 
an  Madlar.   Scblaia  bl«t. 


Meir  i^rotaetad  araUaro  for  tka  tfnttad  8lat«a  aavjr. 
IBafftoaar  M.  JbII  01  8.  RT/sa*)   DI«  8(Mlto  aollm  1*0  m  Um  md 

30  ui  breit  «erd-^n  und  h<'t  7  m  Tk-ftrunir  I  verdllli(aa.  KIMIb 

iwelcr  Dreifach  lf:ipaDi<loriMiin-<  In. u-u  v  .m  .-  .i  <i..iiiii.  ii  2 1  MO  Tll MÜ  «laa 
OaicbBrlndldkeU  von  22  Knuten  erreicht  irerden. 
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The  •MlDcrra«  tBd  •H/acInth«  trikl».  (Kii|nsir.  26.  Jutl  01 
8.  litUi)  Krltlarhe  Krflrttrung  Otirr  die  Vernucluihhrtcii  Mätr 
Krruser  und  QUer  dU  Belr[i)tti«j-Ke1>nlft»e  clor  r-jllndf!rkff««#l  d^r  *.M1. 
nfrrvK«  giid  der  n«IIfl%-lll«kciiM*l  d«r  »Hyar-Iiith* . 

The  oonstrartlon  derelopineQt  of  the  Dürr  boller  Id 
Ih«  Oorman  iiavy.  Von  Hurbholi.  Fort«.  lEnvnit.  36.  Juli  Ol 
S.  ISO, 31*)  Die  Krwl  d»  rnniera  •Sarluea«,  dr>  frrorMtn  Kreuttr* 
•Vln«U<  und  der  PaaKTkrouKT  •l'rini  Heinrich-  und  -Triox  Adil- 
bert«.  Dlo  BeMchAiTrahelt  den  S|ielftcwiuM'r«.  T«hi«l]*rl*t*h«  Xuvammcn- 
»telluuir  der  Il«uptalime9suiiffen,  der  Kr(rettiilft»e  der  Verdatnitfliuffsver- 
»neh«  und  Prali«f&hn*n,  der  Gewichte  und  de»  ffir  die  Koasel  ««rfordtr- 
liehan  BaBmea.    Forte,  fulirt. 

ItnAtnbalman. 

Traction  iMt^rtrlque  par  dlutrUmteor  automobil«  k 
«chapiiement.  «yati^m«  Barbllllon  et  Orirrinch.  IG^nl«  elr. 
n.  Juli  Ol  212*1  l>rr  Htrom  wird  den  StrareenbahniraireB  durch 
Oberlltehenkonlakte  zuirerabrl,  die  durch  eliitn  kleinen  Hutorv>>|[eo 
ein-  und  aa9^M*haltet  werdon.  Orr  Hrbaltvafrvn  Ttaft  In  einem  unter 
dem  StraraenUnlinpHaster  aiiireleirteu  Kanal  tieu  hl«  lu  dein  ollehal- 
rotgeiiden  Hehaltknapf,  von  dem  er  feal^rlulien  und  erat  loaitelvaen 
wird,  wenn  der  StrafeeDhahowaKcn  von  deui^elbeu  Schaliluiopf  Strom 
aufnimmt. 

Comblncd  trollejr  and  couduit  Iraniway  ayalema.  Von 
Connett.  !l'r<K'.  Inat.  Mech.  Knir.  Kebr.  üal  Ol  S.  a;,'».42i*  mit  lOTaf.) 
Auaftlhrllche  Wiedergabe  dea  In  Zelteckrlftenaehaii  v.  0.  April  Ol  er- 
wthnteu  Vorlraite«  mit  anachllvraendem  mündlichem  und  «cbrlfllichero 
Meloungaauataaach. 

Ualue  de  Blllaneoart  poor  la  prodnctlon  de  l'alr  com- 
primä.  ((^ompagnle  tt^n^rale  de*  Omnibus  U  Parle.')  Von 
Bofto.  (0<nle  civ.  20.  Jnll  Ol  S.  l.s.'i  «!)•  mit  I  Taf.)  1)1»  tlrutklnn 
wird  mit  Hü  at  in  7  atehenden  Kompreeforen  efTsenirt.  dlo  von  7  lletreu- 
den  DanipflnaachliH'n  von  Je  '.'lU  l'H  anitotrloben  werden.  Aufaerdem 
•lud  noch  4  DampfmaaL-hluen  deraellten  Dauert  Sara  Betriebe  von  Tom- 
pcn  und  aooellKen  Halfamaxehlnen  vorhanden.  Knnatniktlonaelniel 
betten  der  Ki^mpreu-oren.    Aiiitabeu  Uber  den  Betrieb  dee  Werkea. 

Wueerremrgniig. 
Qevon  dl*  Tbalaperrm    al>  ijuell*   der  Trlnkwaeaer- 
Tareor^ong    der  Slltdie.     Vun   Glata.     ForU.  (OeKUndhlalDf. 


.11.  Juli  Ol  S.  J3S,'271  Trlnkwoaaerreranrgnn»  In  Barmen:  ElnfluM 
der  Btrhe  nnd  KIO«»e  auf  da>  drnndnaaeer.  Erfahrungen  mit  Omod- 
wa»*erreniorgiing  in  Harmeu.  Dl«  tl'ajEMrreriorgung  von  Barnea 
mittele  Tbals|>erre.    Sclilna«  folgl. 

Neue  \Va> acrveraorgnn g  der  fttadt  Kchwelnfurt.  Von 
Kollntann.  Sihlu>e.  (Geaundht^^uR.  Sl.  Juli  Ol  8.  217/1«*^  UaacM- 
nrna^iUre.  ^^ammrlbniunrn.  Leistung  dea  Waaaerwerkra.  Brenn* 
etalTverbraurb.    Mitteilungen  Ober  die  Baukueten. 

Notea  on  thi*  cunalruction  of  tbe  new  CIncInnatI  water- 
work*.  {Ciig.  Ree.  13.  Juli  Ol  S.  2«  29*}  Kurie  Angaben  Ober  den 
rmfaog  der  Im  Hau  brflndllfben  WaMrneerke.  Klogehende  Beachr»!* 
bang  der  Wa«»<  rbi'li»lt-r  mit  beegnderer  BerOckilchtigung  der  Aus- 
maaerung  und  d<  r  Kntnabmevurrlt'htuugen. 

Tr  In  k  w  ai*  Berreln  Igung  durch  (ison  nach  dem  Syatem 
von  Siemen«  $l  llalak«  A.-(i.  Von  Rriweln.  {Joum.  Oaeb.- 
Wa*»«rv.  27.  Juli  Ol  S.  SS2  Ü7*)  Hemlrllung  Tun  Oion.  Deachrel- 
bung  der  Waa'xrreliilRunvaaulage  In  Martlnlkenfelde,  Baklerlolocletli* 
und  cliemUcbr  Ergebnian«.    Sehluaa  folgt. 

Sabmerged  tnvorti>d  alphon  of  thn  Maaaachnaetta  PIp« 
Mne  Oa*  Co.,  at  Ererett,  Maaa.  Von  Cuuminge.  (Eng.  New* 
Im.  Juli  Ol  8.  IH'l  l>rr  au«  .siahlplatten  «naammrngenleteln  Dlleker  hat 
760  mm  Dmr.  Iwl  22,A  ra  Länge  unter  dem  Wuserapiegel.  Darstellang 
der  Holiamkleldnng  and  Hrrkht  OWr  dl»  Baiiauaftihrung. 

WerklUttan  aad  FahrUien. 

Vickera*  gun-mounting  worka  at  Darruw-ln-Furneae. 
(Eiigng.  26.  Juli  Ol  8.  110/14*  mit  1  Taf.)  Auefahrllchv  BeBchrelban« 
der  Werke  und  dea  Betriete«.  Werkatatten  und  Werkaengmaaehlnen. 
Montagehallen.  Moalerahtcllang.  Pruralitellung.  Werkalatt  fOr  Blecb- 
bearbeitung.    GlefM-relen.  Kraftwerk. 

Die  M eh rphaaen - K raft verteil u ng  der  Deering  Harvoater 
Co.  In  Chicago.  Sehluaa.  (Schweix.  Baut.  20.  Jall  Ol  S.  28ysi*) 
Beachrdbung  dea  Kraflhauaea,  der  Itampf'  and  Dynamomaschinen, 
ächaltungaecbcma.  BeleuehtungM'inrichtung. 

ZeaentliidaalTia. 

Rtadl«  Uber  die  K  onall  t  ut  1  »n  de>  Portlaad-Zementee, 
Ton  Meyer.  Forts.  IBaumalorialUnk.  Ol  H<-n  l.'>  S.  232;j!l)  Obere 
und  untere  Grenie  des  Kalkgebalte«.    Forta.  folgt. 


Rundscliaa. 


Die  üniveriität  dei  Staat«»  IllinoU  in  Urbana  hat  in 
Geiiieiiisrhnft  mit  <1er  UUnoit  Central  Railroad  Co.  einen 
Eiteababnvennchiwagen  boscIiafTi,  der  itu  Nachstehenden 
b«ichrloben  werden  «oll.    Daa  Material  wnrils  una  in  liebena- 

fvj.  1. 


4  darffestellte  Klfisiif^keitsdynamoineter.  Die  drei  ein^oacbllt- 
fene  Kolben  tragende  Stande  n  ist  niic  dem  vorderen  Zughaknn 
dea  Wa^eiia  verbunden.  Je  nach  der  (irSrHe  der  an  diesem 
angreifenden  Kraft  wird  der  eine  der  3  Cylinder  des  hydraa- 
liaebon  Dynamometers  mit  Oel  gefUllt,  das  den  vom  Kolben 
ausgeübten  Druck  «u<  das  am  Wngenuntergestell  festge- 
schraubte Gebatue  übertrugt.  Die  Cylindnrrltume  stehen  durch 
KKhrcn  mit  einem  bydraiilischcii  Zeigormanoiiicter  und  einem 
Itegislrirmanonieter  in  Verbindung,  das  dio  in  der  Oolfüllung 

fftq.  2  4. 


wUrdiger  Weise  von  Hrn.  Edward  C.  .Stchinidt, 
Lehrer  des  Eisenbahnwe.!iens  nn  <ler  genannten  l'nirer- 
slWt,  tnr  Verfügung  geatidlt. 

Fig.  1  giebt  eine  Ilufsere  Aitsicbt  de»  Wagen». 
Der  Wagenbasten  ist  13,7  m  lang  und  2.;  m  breit  und 
ruht  auf  2  zweiachsigen  Drohgeslellen  der  üblichen 
amerikanischen  Knnatmktion.  Kür  den  besonderen 
Zweck,  dem  der  Wagen  dient,  »ind  die  vordersten 
beiden  Fennter  an  den  SpitenwJtnden  (in  der  Figur 
rechts)  vorspringend  gubaut  und  an  allen  drei  Seiten 
mit  Olas  versehen.  Hier  ist  der  l'latz  des  Beobach' 
ters,  der  das  Vorbeifahren  an  den  >fe.ilensteinen  und 
den  .Stationen  durch  Niedenlrückcn  eines  elektrischen 
Druckknopfes  aufzuzeichni-n  hat. 

Der  Wagen  ist  vnrzugswoiso  zur  Messung  des  Zugwider- 
stande» eingerichtet,  doch  »lud  auch  (ierftte  zur  Prüfung  der 
Gleislage,  der  Bremsen  und  zu  Leislungsversucben  an  Hump- 
uilagen  für  Wassorslalionen  vorgesehen. 

Zur  Uebertragung  de»  am  Zughaken  de*  Vcrsnchswagens 
TOD  der  Lokomotive  ausgeübten  Zages  dient  das  in  Fig.  3  bis 


herrschende  Spannung  auf  einem  abrollenden  Hapierstreifen 
aufzeichnet,  Fig.  ö.  r>a8  RegistrirmanometcT  und  <ile  Vorrich- 
tung zum  Abrollen  des  l'.tpierstreifens  sind  anf  dem  in  den 
Figuren  6  und  7  dargestellten  Arbuilstiüch  angeonlnet,  auf  dem 
anfserdem  noch  ein  aufzeichnender  Ge»chwindigkeitsmc<isor 
von  Boyer  I'latz  gefunden  hat.  Das  schon  crwJlhnte  Zeigermano- 
meter  befindet  sich  mit  einem  Zeigermanometer  zur  Jfessung 
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RandaebM. 


Zellielirift  in  Vurolii« 
<l«ut»eli«r  IngOTlotifi). 


des  Luftdruckes  b«i  BreiusprüruiiKCn ,  ao^  ic  einem  ^l^er- 
tMhomet«r  und  einer  Uhr,  die  aile  i  oder  10  Sciiunden  einen 
elekIrischenäKontulit  achlicfiit,  auf  einem  Wandbrett  linki  rom 
Arbeitstiacb,  Kifr.  7.  Auf  einem  gegenüber  liepenilcn  Wand- 
brett alud  zwei  Dampfdruck  Zeif^prinanometer  und  ein  Dampf- 
druck'Kegiatrirmannmeter  ansrebracht,  die  bei  LeiatUDgaver- 
aucben  an  Lokomoti%'en  zur  Mcaaung  dei  Dampfilruckcs  im 
KcMel  und  Im  Sehleberkaatcn  dienen.  Im  Vordergrunde  rechts 
auf  Klg.  6  beiiiidcu  sieb  die  Pump«,  die  <V1-  und  Luftröhren 
und  die  Ventile  «um  Füllen  der  Dynamometorcylinder  ans  einem 
in  der  Abbildung  niebt  eraicbtlichen  groraen  ( )ulbehlilter. 
l'cber  der  Oelpunipe  lat  norb  eine  ICegislrirvorricbtung  snm 
Au'zpicbnen  des  Schomateinzugea  angeordnet. 

Alle  bei  den  Me«sungen  de«  ZugirideratAndea  inbetracht 
kommenden  Kinrichtnngen  «ind  in  der  schematiachen  Figur  & 
flbsraichtlicb  zuaaniuiengeatelll.  Der  in  der  Figur  angedeutete 
HiiltsluUbcbJUIer    der   Uremaleitung   »teht   ebenao   wie  die 
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Pompo  dureh  Rühren  mit  dem  Oelb«hllMr  und  den  Dyuamo- 
raetercylindern  und  überdies  mit  einpin  OenU  lür  das  atu 
<)i>n  rylintlisnt  ilnrrh  ünjilchthpiten  «•ntwolchctirte  TropfBl  in 
ViThiciiluiit.'  Iitdurch  i»t  es  nriinlirlichl.  mittels  I>niekluft  das 
Ü«i  aus  dan  Dynamometercviindem  und  aua  dem  TroittölKe- 
rii^  lit  den  HaäptSlbehälter'  zuriickzmdrBdwn  und  «nk  «Uw 
Füllen  der  Cvliader  lu  beschleunigen. 

Zwei  mit  dem  Dynamometer  aufgenommene  Oflginal* 
nagramme  geben  die  Vigaren  «  nad  R  wieder. 

Aot  Jedam  Diagnuara  aind  4  LlDien  «ingelragwt  imicbüt 


I    dlacmnme  .t<>*  <!>>r  Lokomotive  betranton  PerAonon  durth 
i    Niedtrdrücki    <;s  Knopfes  gesebloasen.   Das  Kegbtrirmano- 
mcter  (B«n«rt  IlK  tuirili  nmus  vnr  jcler  ^röf*Mr«H  V«lMCl»r«lke 
mithttlic  iltj;  Zi'it^nnnuiinmptors  ^l  aicht  werdflD,  WoHlBch  tOUHt 
die  Lage  der  (irunillinle  fe«tgclegt  wird. 

Die  besonder«  in  Fig.  8  autage  tretenden  Sebwingnngen 
de*  Schreibst  in  es  können  durch  Drosselung  mittelo  des  Rin- 
nnnrenliles  sum  ß<<gistrinaanomf<ter  gemildert  werden;  jo- 
OOeB  sawllieht  dies  meistens  nicht,  da  der  sackigo  Verlauf 
der  Knrv*  fftr  du  Planinctriran  dar  von  dar  ZiiKkniftUnjo 
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die  r.ruiidlinie,  von  der  aus  die  Ordiniiieti  ili  r  Zu- krultUnie 
gemessen  werden,  dann  diu  Zugkraftlinie  »elb^t,  weiterbin  die 
OrtcUnto,  auf  der  das  Vorbeifahren  an  den  Meilensteinen,  den 
Stattgnwi,  die  Antentbalto  und  die  Entnahme  der  Indikator- 
dtagVUUlM  verzeichnet  werden,  schlicriUdl  di«  Zeitlinis.  Vn« 
atkaa  wwlhnt,  werden  die  Marken  auf  der  Ztlt]lnle  dadurch 
herrergobrache,  dasn  «Ilf  .'  u.U-r  in  S4«!innden  von  piner  Thr  ein 
elektrischer  .Sirom  jri'ji-hltuscti  wiri,  der  <-Iil(ti  Flektromag' 
n0(«n  frrc'rt.  Pip.iit  /ifhl  d;e  du'  /.i'iiliiuo  sufzf ichnende 
Schreibfeder  einen  Au^ri'iitd.ck  zur  ^viti'  In  derselheti  W«ise 
werden  die  Iklarken  ftir  die  Moiletwtoino  usw.  auf  der  Orts- 
liiiM  dw  DkvHUBB«  k#nmt^bitmBUk  Nw  wird  dw  «MC' 


von  d«n  mit  dar 


dar  Indikator' 


nnd  der  Orundliid»  elwgaaolJaaiwiaB  PMobe  keine  Sohwiarif  ■ 

keif  fdclet. 

nii'  I.>is(f f.iniiiic  i'iithiilteri  alle  y.iir  jKM.'irfi'lüiunf,'  riTrirdiT- 
lichcn  Zabli'nangai>en ;  auch  ist  unterhalb  der  iJiagramme  das 
ProAl  der  durohluiteaeB  Stieeke  «ofgonlchBat.  AhZaHnMlb 
dienen  die  Marken  der  ZeilUnle,  vlhiend  dn  BagliMHlMlw- 
meter  nur  dazu  da  ist,  den  aUnmatiiaa  TerUiif  der  ÖeM^wlii- 
digkvit  (csizustellen  und  dOifilrell  die 
JCeitlinie  zu  erleichtern. 

Die  wirksamen  RolbenHKcheii  des  I  h  naniomet<M's  betr.i^pu 
60  □"  =^  387  ncta,  30  LI"  ■=  133,;.  «jcm  und  5  □  .<»     <icm.  Bei 
atanr  hVehitea  mllMigen  Flfiidgkeiuspaiiuiuig  von  Itoo  Iba 
Bid.  tOat  «iDd  demnaohtdle  kScbäten  um  den  elnielnen 
(^linden  Btenbeioo  ZufwldenilKnd«  31 1,  16,1 1  and  »,t  t. 


Orienlining  anl  der 
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Die  Kolben  de«  Dvii»mnmctera  sind  «benso  wie  dio  Stopf- 
bttehMD  nur  mit  einer  Labyrinthiliclilunfr  versdhpii,  die  sich 


febr  (Ut  Jliewilhreii  und  nur  geringe  Oelverliuio  ergeben  aoH. 
siewnn|«n  aiugeniliil.  An  Oktobar  und  Itpvaimter  1900  wmiB 


r  gut  bewi 


m  wagen  ^ 
1  augeflurt. 

er  za  oTner  Reihe  vo-n  Vennchen  auf  der  Illinois  Central  Rail- 
road  zwischen  Centralia  and  Cairo  benntst,  die  zur  Bestim- 
mung der  AbbSngigkpil  zwischen  der  in<fizirten  und  der  «m 
ZuKhakoii  geine«.8enen  Leistuiif^  tiir  l  nuf  ji-iicr  Strecke  fah- 
rende Lastlokomotiven  dienten.  Im  Mni  iL  J.  wurde  mit  dem 
Wagen  eine  Reihe  von  Rlaxrohrvertnrheii  xwigchon  Champaign 
und  Chicago  ant  der  Illinois  Central  Railroad  Torgcnommen. 

Wir  haben  bereits  mehrfach  über  die  BinftditUlf  TOB 
Warconit  Fankentelegranhie  auf  Schnelldampferti  zum  Vei^ 
kehr  mit  Veiinittlunjfsstellen  am  europ;iiachen  Kestlande  be 

richtet';.  Auf  ainfriliHni^cher  Seite  hat  nunmehr  die  Kefrio- 
runt;  ilctn  New  Vork  Herald  die  Krlaubnis  eneilt.  'irr  irtige 
Einrichtungen  ^^au^demL^chUchifl  dw^sel  ^auiuckei  ein- 

liegt,  ron  wo  die  SchifTe  bia  jetat  angwranwp  itihwwi,  w 
dentet  dies  eine  Vcrkilraung  von  10  bla  18  StODdail.  (Elektro- 
technische Rundschau  Ii.  Juli  IflOIl 

Die  englische  Admiralität  bat  beschloiseii ,  die  Werft- 
ulagan  in  Fortamoath  nea  einxiirichteii,  da  die  Arbeits- 
mawSiinen,  die  zum  griiCiten  Teil  zwanzig  und  mehr  Jahre 
alt  find,  den  neueren  Aoftwderangen  nicht  mehr  genfigen 
Ztigleieh  toll  allgemein  elektriaeher  Antrieb  eingeninrt  wer- 
den. Für  Niet-  und  Bohrarbeiten  wird  eine  Pressluftan- 
lage von  einer  amerikanischen  desellschaft  einjferichtet.  Für 
den  Umbau  itt  ein  Zeitraum  von  mehreren  Jahren  ia  Ana- 


 im  Gegen- 

■tti  fa  itii  «•wOmliehni  OrliadeÄniwilii  m  prfiren,  hat 
die  engUaehe  Marine  kürzlich  VerswiHlllllltcin  aogeitellt,  die 
am  20.  Juli  beendet  waren.  FOr  die  Verettehe  warea  die 
beiden  Kreuzer  »Hyazinth«  und  »Minerva«  bestimmt,  die  TOD 
I 'nr'iii.unth  nach  C>ibr»ltiir  und  uii'diT  zurüuk  Idhrcm.  Der 
erstere,  daa  neuere  der  beiden  Schifle,  war  mit  Kelleville- 
KoMclu  voraeben,  diu  mit  18  at  arbeiten;  die  beiden  .Ma- 
schinen leisten  durchschnittlich  9000  PSi.  Die  mit  Cylindcr- 
keaieln  von  10,i  at  versehene  »Minervac  hat  MaaeUuen  von 
rd.  960O  PS.  Um  die  Verhältnisse  ansniglelchen,  aoUlao  jedoeh 
bei  den  Probefahrten  beide  SchiSe  mit  7000  PSl  lallivn.  file  Er- 

■)  s.  z.  !>««  a.  ii09,  iMi  a  «7S  u.  an. 


gelmiMC  der  I'ahrt  werden  dahin  zuhä!  i;npii);efasat,  dass  die 
(\vliiiderke-i3ül  den  Belleville-Kosseln  üljcrle^n  n  sind.  Die  »Mi- 
nerva« ist,  abgesehen  von  einer  geringfügigen  Maschinen- 
iMTarie  «nterweM,  In  voll  batfiebanhigem  Zustande  >  Btnndea 
vorder  »gyailntii«  wieder  aal  Amgangapnnkte  eingeiroffisn.  Die 
Uelleville-Kessel  ant  deaa  lahtfgenannten  Schiffe  begannen  bald 
nach  Antritt  der  Fahrt  deiwt  ra  lecken,  dass  die  Verdampfer 
das  zur  Aufspeisung  nötige  Waaser  nicht  mehr  heschiifTen 
konnton,  and  dass  das  Schilf  mit  nur  '  der  Maschinenkruft 
den  als  Zwischenatation  gewählten  Uafen  erreichte.  Trota 
eingehender  BevlaioD  •teilte  s'ch  auf  der  Bückreise  wie- 
der Wassermangel  tin,  der  aar  Folge  hatte,  daas  ein  Wasaer- 
rohr  riss.  Auch  der  oft  gerühmte  Vorzug  der  Wassorrohr- 
kessel,  das  schnelle  Damplautmaehen ,  bat  sich  bei  dieaer 
ProbeWirt  nicht  aU  sehr  bedeutend  herausgestellt.  Die 
»U.viiziiith «  iluui]d'tr  '  (  •'^'uiideu  ii.'u  li  ileiii  Befehl  »I)»in|ir  n\if« 
au«  dein  Hafen,  jedoch  nicht  mit  voller  Kraft.  I.>ie  ^Miin  rva« 
hatte  nach  2  Stunden  auf  allen  8  Kesseln  Vollil.nii|  l.  i-me 
tüchtige  Leistung,  die  auch  dadurch  nicht  geschmälert  wird, 
dwi.  «!•  itpt  B«iabt  8a(t.  «In  KeiMl  im  Hafen  Mtn  SaalMa 
der  ttVIfniMicUDein  mter  Diini»!  war.  (Engineer  M.  Jan  IWI) 


Da.s  erste  Eisen-  und  Stahlwerk  in  Hexiko  wird  in  näch- 
ster Zeit  in  Uelripb  kommen;  es  ist  KU' Um  von  di-r  KÜMte 
landeinwärts  bei  Monterey  in  Nuevo  Leon,  nahe  der  Gnmze 
von  Texas,  gelegen  uud'hat  günstige  Verbindungen  zu  den 
Kisenbergwerken  in  Quanajnato  und  Zacatecas.  Das  Werk, 
das  bei  der  Inbetriebnahme  tiglich  lOOO  t,  später  bia  au  SOOO  t 
erzeugen  wird,  aoll  Rohrisen,  Stahlschienen,  Träger,  Rühren, 
Profileisen  und  Platten  liefern  und  lediglich  dem  inländischen 
Bedarf  dienen,  der  zurzeit  vorwiegend  aus  Kurland  gedeckt 
wird.  (Nachricbten  für  Handel  und  Induatrie  20.  Juli  1901) 


Der  fOnfte  Terbandatag  doa  DeatMVOeitMNllUMlhlftl« 
garisehen  Terbandea  fär  BinaeusebiSUirt  wird  von  t.  bia 
4.  September  <L  J.  in  Breslau  stattfinden. 

Der  von  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Mechanik 
und  Optik  veranstaltete  Deutiche  Mechanikertag  findet  am 
16.  und  17   .\nj.-u.*t  d.  J.  in  Dresden  .statt. 

Der  Verband  deutsi  'u-r  .\  r e hi t c k ton  und  Inge- 
nien r-Ve  rel  n  e  iit.t  sein-'  ;js  .Abi^f'ordneten-Versammloiig 
in  den  Tagen  vom  -Ji.  bis  uij.  August  in  Königsberg  i/Pr. 
ab.  äat  der  Tageeordnunf  atelMa  a.  a.  feinde  ficgw- 
•llnde:  die  Beleilignng  an  der  Zentralatelle  fttr  WiieaiTM 
sorgiing  und  WaMenwnIgnng,  die  tngt  der  Schall elogm 
und  die  ErSiterong:  d«r  B«itiwi«ng«n  fSer  dl«  Pnaoviranf 
■am  Dr.  lag. 


Patentbericlit 


ILU.  ar.iiMn. 
Bathar  Kol 


raam  d««  Ku>iie]s  su  Tsrblltca. 

iLfL  9t.  mm 


Tsssai  I  Uli I  sut sssiil  mit  OampftberhitieirühreB. 

OL  U.  Ochrc,  0.  in  l>  II.,  Kaili 
bglDBss.aldorf,  B«t«liwm 

Wissarröhranhisasl  aasbitet 
d«rXr.«nTt  arttaeHrdaw 
Ws>««ftyla«ai  llscsadtnaad 
dnrrh  lUhnteeka  d«r  Wks- 

■(rkuninern  hlndurclitre 
fnhrtt-n  DumpfObflrhltZfrr'Ui- 
ren  sind  die  BohrstOcke  um 
die  DsbsrIiltseiTflhren  ■»  bsr- 
om  dwch  WSada  d  »hga- 
,  »• 

c 

Wtg.  M,  oder 
VQ«  V«r- 
«ab- 

ilu  Elndrlagen  kallar  Urft  In  i« 


All««. 

natn»  BUktrlsitata-Oaaellsebari,  Bar- 
lin. Sekknana  na«  Bssdnatbaaff  s.  ■.  S7S  n.  t 


0.  BoB«sr,  l.S7d<n  (Rcnaad). 

Zar  ■nttnl«rt>roch«n«n  FOrdersiiir  des  Dnirsrrr 
>totf<«  ans  l>r*liin<n  hat  dir  bct  k  «DKCO'lilut 
»coe  Saiiichiii.'ircriHiiTiiw  rw*-{  ?*But'!'-Itiin*:cn  /,  "j, 
lind  «Im  Pr.  h-.M.  1.1  r  .j  l-t  \i:lt  lin-t  i>i!.  r  iv.ii 
Durchbrcc)iiing<^n  o  ia  der  WcUo  ver-^cbrn,  dA%9 
beim  Dnb«n  ein«  der  Saugleitaaaen  schon  ■•- 
effiMt  wird,  bevor  dl«  anders  vOllir  Roschlosnon 


S.  14.  Hr.  116741.  Veeli«niehaibmst«a»ran(.  A.  BadoTanovIe, 

ZnricU.  DI''  .S:,  Mrm-.'ll^  trai.-t  zwei  NwIceosolMiheai  Wn^d*"**  die 
auf  K  foststtscfld»  8ct>eibe  b  das  Oeffnea,  dte 


geflbrl.  Blaa  dar 

J.  Labhart,  Btaek- 


b«sorrl>  ▼ea  awst  iarsh  «taa  llsnaalk  vw- 

bandrncn  Rollen  r,  nnd  n  nNt  Jsds  aaf  SiasT 

der  Scbetben  und  affiiet  mlnds  der  M  e  ■•• 

l4<nki|r   Alt   ft   Aiik-i'nc  hloKMinrn  fitennrntan^ 

n  ilrll   l>;i|-ii  f.jiiilif  .  11  eil  II  ticitle   Kyll<li  auf 

de»  Nüi'kf  n  litut".  II ,  Mhll'-füC  Ilm  dagrj.'(-n, 
weiiu  ImIiU-  dl-  NuvkiMi  türlaSHen  lialiun; 
das  Anf-  oder  Ablaufui  cln«r  Itollc  Obt 
kstesa  aiaaaaa.  Bia  MtsMfar  Faakt  *«a  h 
Wirt  «snd«  «dsr  da«A  siasa  Lsab«  ti  Im  1 
Dollsn  kana  aa«fc  Ip  1^  «dacstt  wsrtsa. 

B.  «.  Wt.  tarn.  TansUasdla 
born  (Schwab).  Dt«  Vsrschlnssklapa«  e  wird  aas  der  KtTtrhimnlclMsa 
Offenstellunit  sanaelut  in  dco  Vinkel  6| 
bi-vreirt.  KodaHii  Im  Auxltiis^tt-Il«  u  der 
Il'  Iii'Ieitun^:  li'-'ili  t  iiii-  kleliif  U'-ITliunj5 
Ol  lilellit ;  danii  wird  sie  auf  der  hlts- 

eshiaia«  vanskoliaa,  um  ftsis  Tetia 
Ia  der  aassttenenden  FIBanirkclt  vrrg- 
awsoMskea  oder  absuM-bneidru.  Das 

FflhruniriiilQck  wirrt  tliiri  h  i  m.  t-,  li.-r 
S  »'*  iMivliiniiSäl,  lln--  i'.  •  K\\\  |iL'  c 
»owohl  in  drr  A>|^<  li'-i^*-^!«  liili.t-'  nl« 
iiiH-li  in  der  dni  S.  lillu  fllr  <lrii  Griff 
tj  vcrd«-<krnd«ii  ulfi'ii'.t.lluiiK  ft'BI>,-i-'it*ltvn  »Irrt. 

n.  4«.  Hr.  UMiT.  TstbrwutaogsTsrfolirsn. 
a/Rnhr,  und  Vereinigte  Haschlaeufabrik  Augsbar«  aad  Va> 
sahlBonbaasosaUschart  Neraborc  A.-9.,  Anesbar«. 


K.  Xrapy,  Baaaa 
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durch  «  tu  den  Cyllnder  c  elnir^fllhrt^,  dort 
v«fdlcfat«t«  und  durch  nine  iMikblifr«!  Vor- 
richlunir  ciilaflndel«-  Artn'itJ»K'fnii*<'h  winl 
wlhr*nd  (li-r  Zelt  der  \  i  rdrrui^jiiff  von  t 
hur  durch  d  elu  xweiter  Bn-Du04«fr  Un 


lüTMifldlt  VOM  f  lur  mft  lAft  ^miuM 

Ib  Atr  «tiig^fQhrt,  Ah%ik  er  dnrch 

Min«  Bofortitc:  Selb5ti>utzQiit]uD^'  d&s  Gl*- 

dert-Li   M.5iutlli!rcr  oder  I&nKMnit.>rtr  Ver- 
lauf von  d«r  Kteucraoir  der  ElolaMTorrlcbUinceo  r  «od  d  ftbhftagt 


m  «f. 


Pütet 


nUm 


Vop«  ]|«aaf»v 
tarlBC  0«mpkii7i  Hartfwd  (€■■■.,  T.  1. 1.).  Dir  imIb  Knft- 

Nslcopf  (  md  »w»l  «od- 
lose  Blöder  op  twel 
8chKltTldar  (,  {  In  Dro- 
hone  und  iiiunt  mllteU 
MM  •  ita»  fMH  fi 
41»  iMta  n*kliA*  «M 
ColkiM  dit  Kraft  an  dlt 

Zwlgch«n  #  und  r  l^e 
cJi&ltut,  dad  sicli  L'i]ttr'.^'r[j^M  setzt 
■  Kolb«n  b«wfiKt,  am  dl«  Maj^^*' n   it  kN-i>reri 

■tltrlliiolM'n 

XI.  46.    Kr.  urSO.    EltktiUcJi«  Ztiadvor- 
K.   K.   Stmini,   London.  Der 
SmnMlüiiu  iwUeban  im  TtiUn  a,f,a  und  g, 
(ein  NkMMM«  «M  Anh  TMlIliMip 
ilatw  Ten  ■  aad  g  htfiMMI^  ItMtm  W 
Rtromnntcrbr*- 
cbuDK  dorch 
Dnick  dflr  8t«Tl«- 
rUDK    auf   ^  die 

VunkADbltdanc  ta 


B.4I«  Mfe] 

Stattiut-B*rr.  VOm  dl*  Btu«« 
«M  «taW  udMO  mit  Gtwlnde  and  Bcbr>u- 

Ixtnkopr  venehrtlb  rwcitrlUvr!  HQIm  gt- 
i-riflit,  du-  :n  du  Kr"iwkujjf  elncc- 
•clirwilx  und  durch  SutUchr»ab«a  ga- 


a.«.  n. 


«nckoif  tiedarta. 


TnOilanM.  J.  /olia*t»D»  QUaarMr» 

■Mra,  BdsI.).  Cm  «trtmwtrtlt»»  Lidar  t»nti« 

lu  kOnneji.  wird  «uf  Blnfm  prwphtfn  odfir  p«- 
floclitetieu  Bftride  o  dufi-I:  N.l[it^-  oiIlt  ■Itrirl.  als 
Launudw  «liM  Ledwla«*  t>«r«(tl«li  dt«  ta»  qaar 
VtrllMMB MnUM*  ■llwiimMIWI  Mi 


KL  4T.  ».  UNMi. 

J.  Wilson,  Jeracy  Sliore  (Fenna.,  T.  B.  A.). 
Kr>>fn  di-m  hri'lt<n  I,l<U-riwig«r1n#f  r  Ut  In  d«r 
entApreelicnd  irej'iiltctfr.  liiiiirTiut  n  cIt:  Ktrllrinr 
•  jui*ri'i>r(tiiit,  lirr  t.lvli--  1...  I  .11  '  I  :  t  :itnl 
Ttm  dum  in  der  ^lUeUerkAiumvr  It  befiadlkhen 

diM  «r  dra 


Md  Lalwlgtbkfra  tjMk. 


sodam  dl«Mr  durch  den  tob  e  her  wlrkgndcn 
Cyliuderd&mpf  aiciit  zaMmiii«D^«drOi:kt  wird 
ktüMD  Otvmitmtt  auch  »  n  Mtw 


«Inar  nhiadea  •tamn  a«ilMni« 
•  <nd  «taMB  dorch  dl«  Feder 
f  balAitotaa  Ufur«T«r*clilebllch«n, 

dnrch  ZÄjtffin  J  den  ReKlt^rlmbcin 
Ä  wn  iT'-luEi  K^'iiti'l'- rUMj  Hi.-til- 
kt'g<il  iJ  rv»]I<n  (.'ifik'li  ^'rti/*t;  kuK''ia 
Ar,  die  frvi  1»  deo  Audächtiitteit 
•looa  st«rDf(lnnlff«a  Mltoehmer«  w 


I  Atoglm  «ha*  iMMad*  Kai- 

bnair  am  AcbMo  drebeo,  ao- 
dm  «m  Hltt«)paBkt«  Im  B«- 
liBxrun|r*iuat«nde  KrelM,  beim 
Huben  Hriikea  von  d  «bar 

«Ich  «rvttMnd«  l>«sw.  varcucanda  atihairkimllnlan  btachraUMB. 


XL  60.   Hr.  lUTSi.    KtgelTonitktaagi    W.  Proll,  OhartQf 

tenbnr^.  Auf  dein  fcflt^.tt  Kx- 
xentcr  a  der  Strui-rwelle  o,  Viff.  1, 
Ul  ein  Kizinttr  ^  und  «af  dlcneui 
«In  Knanter  c  drebbkr,  «odus  dal 

wtadMi  >,  f  ■UtlactTM  tiad- 
mtlUgaa  Qmr«  Terstellt  das  Schwnn«- 
gawlellt  PI  «tnrft  Achiir>nr«glrrR  mlttals 
ArmrB  i  nur  d^fl  Kizeuter  c.  wfehn-ad 
da«  H.'tjTrunf  jifwif ht  ;>j  ,   dtRs.  ii  Hr- 
lutuorsfeder  schwkcber  iat,  In  d«r 
■oTHnliB  Lm«  Twiisrrt.  M 
Uektf  üabaifaMBas  abtr,  wo 
Kegitr  dU  crelM«  PMluc 
wird  dnrah  jsi  mitldi  Anaat  t  ClMh- 
dem  ß  durch  j>i    «af  d«n  kleliwten 
Wert  eliiK-eatcIU   worden  int)   daa  iZx 
t<'iil«r  i<  *o   verstallt,  da»  die  M«- 
BcUine    mit    aniremes««nBr  mlttl«r«r 
Folluitg  M  aladrlcar  Umdnbuw 


VU«likiBrin«lcrn,r,,  Fl*,  t,  «frthM 
werden,  dl»  aacb  «Inander  aaf  ilaH 
iremelnaaincn  Belyul  h  dnwirkan. 

XI.  47.  St.  man.  zwaiuiut«  xi« 

Btuehaiba.  C.  S^hairer.  ZOrUh 
IHe  I.aiifUtchf!  cU.!>  Rltiiunt«  lr.t  uu<  dau 
heuartiireo  QuerbOIurn  c  berveiiteUt,  die  ^ 

Tan  s«tt«mrtataadirMNlte  laMvIiB 
*  rebalMtt  «wOia. 

Xl.«r.  >r.  IlMM.  AkipM» 
vwlU.  AHfllUr,  Beehaai/W. 
Der  BMtptrcatOka««!  •  «M  dank 
•ia«  BclB— b— ipladel  e  taviiB*i 

und  der  In  a  anj^eordnete  kleine 
Vantnkeg«!  6  kinn  iluri-h  ••in<i  he- 
iOllder«  Spindel  d  rOr  -kh  I  cweft 
werden,  sodaaa  man  itiktJ.  aagif 
TOB  dar  Dampfttromxlchtuiuc  dal 


KI.  m.  Vr.  111644.  Itaaanar  ftr 

Drueklaftbänuser.  H..).  KImman 
uud  K.  N  Huri  er.  ChU  airti-  I>rr 
au.i  «IDen;  wflt.Tt  n  I  .llt/J  imd  in 
•ngenu  <  beatebeude  bolile  Steuer- 
Mkia  tat  b«l  d  gaaekloaaan,  bal  • 
•bar  «raa,  aodaaa,  waaia  dar  r«r> 
«diBallaada  Kolban  i  mit  lalDer  Eta» 
■chaOrnDr  •  den  In  der  Wand  daa 
Cyllndcm  u  «nK'*-lirarhtMt  Kanal  r 
frellcfc-l  .Jlf  nru.  kluf»  liuri-h 
r,  *,  m  aaf  die  gröf*v-  Kitche  i'' 
d  wirkt  und  den  Steoer-  '  'i*y^^^^- 
knlbeo  In  dl*  gvielebaet«    "  ''.'"^V:  j" 

DiaaUaR  dnreb  /  ut  dar 

Tollwandlk'tn  Klnsebnlknmr  f-- 
f  Torbcii  aiul  ii-ir.  h  *  »or  I, 
»miretid  die  .\lpluft  durch  ■ 
und  dl«  diirihhrcH'liene  Klu- 
acltnaruar  g  In  d«m  Ana. 
paff  •  Mlmliliti  Mbald  alwr  dar  «uflek- 
kabianda  Kalbaa  ladt«  dl*  Bahrasc (  IM- 
frelefft  and  •  TeraeUNna  ba^  «lld  dar  Ba- 
den Ton  d  durch  t,  f  aaOaalat,  aad  dli 
•af  dl«  KlugA«cbv  von  d  wirkende  Druckluft 
Uewect  liu  WTt'ln  mit  d.in  KU'i'iitf i'wlrht  da« 
SteuerTeiitll  lierab,  andaad  durch  f,  y  wieder 
Druckluft  l;l:iU;r  t  tritt  uaw. 

XI.  60.    Nr.  U901IS.    7*darr«cl*r.  n. 

l-nriz,  M  a  II  I.  It .  t  III  H<'tiu  iiiitrxewlrllto  und 
1IULm:u  hauten  au  der  l>i:l  «  bcfe«4i^t«n, 
•lao  MI'  Xug  btan^prurbtc-u  und  dartb  dl* 
Selinutbeuhfllse  d  »pannlMren  Feder  t,  md 
dl*  Paadalanaa  aniaa  alab  ImI  c  aal  alaaa 
■aad  dar  Bpladai,  tadaaa  dia  Haaaaa  im 
Sinne  der  Fliehkraft  wirken,  wudurrh  awar 
die  Kiiergie  verkleinert,  alt^r  ille  Kiriptbid- 
llchkeit  erhobt  und  die  Uuil>iir2«hl  vt^ruitu- 
d«rt  ond*«af<4rdem  der  i*ei&:r.cMcLwerpaAkt 
aalia  aa  daa  Hnlelac«!  a  cerQckl  wird. 
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tdoelirift  in  y*r«iii«t 
dmucli»  liminltnrn 


Angelegenlieiten  des  Yereinea. 
y^ammlimg  des  Yorstaiuismtes  des  Vereines  deatscber  lugeaieare 

am  e.  Juni  I90i  iu  kiel, 


Anweisend  vom  Vurstaiido: 

Hr.  I,  eil)  in  er,  Vorsiteendcr 
•    Veith,  VorBitz)!ndw-S(«liv«rtrelar 
>    V.  Horrioa,  KuntOr 

Atgsordnat«  dir  BaalrksraralM: 


Awftwi  

•  ■  .  .  Br.  Lyan 

Bayarn  

Wtwm  flVIk 

■»  VI  w 

BatUm  .  . 

■  vtni  A  n  K 

AH*  tilllMIIB 

»   

>   

»   * 

•            .      •      .      >      1      <      >  a 

'      '      *      '  ■ 

>  

Boctinni ........ 

Winterbem 

»      .    .    .    t   «    .   *  . 

It  um  p 

BmunGhwa^  

4       ¥       *  m 
*       ■       "  * 

\7  rci  nur 
K  V6rs 

a        .        a        ■        j        ■  > 

IC  t  AinafcttlkAV 

ftfihi  ikIIbp 

Chemnits  ....... 

.       r       .  . 

*  ....... 

Uohti 

DrMdOD .    .    .    .   4    .    .  . 

4       *       »  « 

Pfü  tau*» 

Scheit 

ElMMt-LoUiringen  .... 

M  uff 

*  .... 

.       .       •  . 

Kohr 

Pniiiken-Obvrpftlx  .... 

*  .... 

Frftnkfürt  >    *    .    4    •    .  . 

ß  AU  nft  IHI 

Tt  n  rcpffi  n  r 

Ar  V  t  K  '*  ^  ' 

Hamburg  

Martinftnn 

•  •*.«... 

.... 

Hannoror  ....... 

H  f  k  ■•  t  ■  n  (V 

IV  w  r  1 1  II  H 

*  ....... 

T  A  A  k8 

Ilesaen   . 

G  rAii 

Karl»rahe  ....... 

*  '  ' 

*  *       •  • 

U    '.  r  k 

KSiii  

r  iilrtiiVi^l^fi' 
1  .  II  1  l    I  1  IJ  (1  i  IC 

>......... 

•       •       ■  • 

•  , 

u  ,, ;  T,,  K 1  fi 

T\      1  TJl  [1 1.1  J  U 

MariT 

«       •       »       .  * 

K  r  )i  1^1  P  1 X  A  r 

MaK*iebarg  ...... 

»       •       •       .  * 

p  rfl  4m  Ann 

Munnhfftrn 

#        4        ►        .  * 

Bolie 

'  ....... 

•        ^        ■        •  * 

Poll 

MitutLrtioui  

Müller 

.Mittel  tlitt  ringen  

■        •        •        ■  • 

Schmidt 

Niederrhein  

•        •        •        .  • 

Gerdau 

»   , 

* 

Lttbrmann 

OlMraclili'sien  

....  * 

RoltE 

•  ...... 

•         -         .         .  * 

Ttlmmler 

Ostpr«u&en  

IlUnt^r 

PM»8urtaritekaa  .... 

V.  Ilorstig 

•  .... 

,         ,         .  (• 

Ug.i 

r'Xiilin'rii  

CornehU 

Po«en  

• 

H  acfcermaiiti 

itabr  .... 

• 

1 1  '1  k  h '«  u  » 

»   

• 

Liebig 

t   

Otto 

Sachsen   

Kann 

^  ,  

....  * 

Zechel 

Hachscn-Antuilt  ..... 

.        .         .        -  • 

Waldau 

.Sclileswig-Holaleiii  .... 

*        .        .        .  » 

Bartach 

Siegen  

,        .        .        .  » 

Wiaehel 

Teutoburg  '  .  . 

•        .        .        .  > 

Rein 

TbttrUigen.  ...... 

•        .        .        .  » 

Gulwasaer 

I    Wpstfatpn  Hr.  UvulitiDberg 

  >  FraniiuD 

Westpreulscu  *  Müiisler 

Wttrttemberg  •    v.  Bach 

>   >  Hantlin 

»   »  Coi 

»   »  Stoeker 

Zwickau   .    t  Otto 

fcrucr  anw<!st>iid: 

llr,  Tb.  Peters,  V'ereinsdirektor,  und 
>  O.  Mujrer,  IMaktvor  der  Vaniaai^tachiilt 

1)  ErSflttimif  d«r«h  T«nltnB4«B. 

Dw  VonllBiBd*  «>flh«t  dl«  Tflnumlniif  wmI  aWlh 
JM,  «Mt  IIa  BKA  VfltflchilR  4m  Statak  iwbMHv  «inl» 
nilHa  Mi  «r  iMvrUM  4to  MHi^Mar  «tot  V«nt«iiiMlM  wd 
dukt  lhB«B  fBr  tlir  Sneh^aii. 

Dte  Amresenbrit  des  Hm  D  Mf  yor  wird  K^o^Blfel» 

'  äa'i  Ern'.Tiiiun;^  zw  rier  BchrifIfUbrer. 

/u    Si'hnftlulirerii  w<Tii>'n   vom  VONttnodM  4lV  BWMII 

I    Haogermanu  and  Otto  eruanot. 

I      Sb)  Wabl  Toa  t  HUglUdwn  d«t  ToratAndarates, 
welvh*  die  VdrhMdlunf  dar  HciiptTer*«mmIaDr  ra 
vdllilahaa  hftbsii. 
Sawardoa  fratttt  dto  HanoB  Ftlser,  Bletaefc«!  md 
Taskf. 

3)  OeachHftibericht  det  Direktori. 

I  In  ErgttuEUng  doa  gedruckt  vorliegenden  GetchJUlabe- 

ricbtei  (1.  Z.  1901  S.  678)  macht  Hr.  Peter«  die  Mitteilung, 

1  da«»  auf  Veranlassung  dea  Vereines  deutscher  Ingenieure  kürs- 
lich  in  Heilbronn  an  dem  Hause,  wo  Robert  Mayer  daa 
gröbten  Teil  seines  Lebens  und  bis  an  seinem  Tode  gewohnt 
hat,  eine  Gcdenktalcl  aus  Bn  angehtaekt  vairdaD  kt  Der 
Wärtiembcrgi^che  Beiirksverehi  hat  aa  amf  Wonach  Vor- 
Maodes  Ubemoinmen,  die  Tafel  heiatellan  vnd  aabrlugao  ra 
laasen,  und  aie  in  einer  beaouderen  Faiar  der  Sindt  BeUhnmii 
fbaivahaB  (a.  den  Barieht  in  Z.  itOl  &  W7).  Bfai  Daak* 
aahreiban  daa  Sohnaa  Rebart  Ifajrera  wird  varleaan, 

4)  Rechnung  des  Jabrc»  l:<  >  ' 

Die  R''clinnti{r  ist  p^'lrnrkt  !n  <\w\  Hüruli-ii  ilfr  Aiiwfsn!»- 
den  (s.  /..  r.t'Jl  .S.  CSl  u.i.i.    .Sie  isi  voei  den  dazu  jrr-w.lhltcii 

I     Herren  Kein  uii<i  Kpuf.^  v'l'fi'ft  ii"<i  richtijf  Ijrfmuicn  worden. 

Hr.  Bolze:  M  lt.,  »i'iiM  .•^ic  din  lii-cliuunj;  des  .labres 
11)00  Rnsphoii,  so  wrrdiMi  Sil-  j,'!i'ii.-li  iiiir  den  Kiiidnu'k  htlben, 

I  dAFS  sir  aul'sL'rürd'-'iilIii.di  lui^UTi^ti^  iib>L'hli<'fsl.  sownlit  In- 
bC2Ug  iiuf  dit*  ?iTi;in/,it*llt'  ;ils  üiLcli  inlii.-zo;:  auf  die  M'iRSi^ü- 
Schaftlich  tei  huis^rhi-  Lfintun^  Lftzci-rei  liübi-ii  wir  in  di'ii 
Bozirksvereinvii  .Helu'  i'iii|ifiiiiiii'ii,  iiid<>iii  wir  vniii  llauiitvcroiii 
fast  keinerlei  Anreguti)^  zu  wisHfn-sfUaftlirhr'n  Arbi-itiTi  i-r- 
hielten.  In  den  l'"  JHlin  n  meititsr  Mitgiiedi»i:linli  iiiinti  ich 
mich  eine«  gleich  un}7aii!,ri^'>!n  Jahre«  nicht  erinin-ni 

Besonders  betrübend  Ist  aber  aiteh  die  Finanzlage,  Indem 
in  dioem  Jahre  aam  antanmale  dto  Bilaas  ohne  Uebanakma 

I  abachliefst. 

j  Die  Art  der  Zusammenstellung  des  l!ud;^('ts  crsth«  i'rt 

1  aufnorord'nilJIrh  die  Pnifimg  der  «mz- Ini  ii  roHtcu,  zumal  uii» 
I     hierfür  dli'  «'TfnrdiTlicliLMi  riit'T^(i;<c[i  fidih-ii     Itdi  Idltr  daher, 

die«  su  )x  rii(  ksli'iiiiu'.  ii .   Uli«   nur  in  meinen  AfUttthrnngeil 

Irrtlinier  nntfrlHufm  MjlltPn. 

Ich  begi:iVi('  mil  der  H;ni'.rf>idi!;iing. 

M.  H.,  Si(>  ii^idfii  lia  in  diu  f'.iniiahiiicii  bri  tlcm  Hau« 
CliarlottenstraiiM  'Hl  Iii. Ii  Ivapitiilüiasüij  aus  uiguusstn  Ver- 
j  inügon.  Im  Uilanzkonto  ist  unser  ganzes  Vermögen  ansge- 
wieeen  mit  654  000  Hiervon  sind  rd.  b^000  Jl  in  li^- 
)>it«ren.  Waren,  Inventar  usw.  angelegt,  bringen  alio  keine 
Zinsen.  Fji  sind  also  6001100.A  Im  Haus  CharlottemitraTac 
T«rxiiwli<-b  angelegt,  wMcheji  auch  mit  rd.  «00000  r.u  Buch 
sieht.  Nach  Angabe  der  Abrechnung  werden  diese  Zioaeu 
nitt  sVi  vH  berechnet;  euuuoo.^  zu  3'/i  rU  gaheB  aber 
llOOOiiC  nnd  nleht  S41I6,  wie  ang«ge|)en. 
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Wmui  8t*  mn  A>  HwWrtetaawg  der  beiden  HBoMT  I 
Dwrthwwirtiift«  «HMkan,  to  iudtn  BIk  d«rt:  llypothekansia- 
Mn  UM^jK.  Ei  Iii  dl«  «in»  nl»  4tH  vmiiuUcfao 
Q^ottak  TiMi  Mooeo  J^,  «nd  «lidiim  «imImIbmi  nodi  alu- 
nd  ZImmd  mn  vIcmimb  KupWitl  ta  SBIm  tob  tofSMunt 
itTMJL  WaltliM  «lg«n«  Kapttal  W  d«w  d»giiiB«tatf  Wr 
halMB  UMT  fuues  fliUsig«i  G«ld  in  HOfe«  von  «OOOOOUt  In 
dorn  Htm  CliUMteustra/tie  angelagt.  Dta  Btaiar  Dwotheaii- 
»tntte  koiten  MOOOO.^  H]«rvon  l»ben  wbr  kaiiMB  Pfaiwlff 
bexahlt,  denn  all«  mser«  flflwigmi  Mittel  ileakaB  Im  iKao 
Hans.  Woher  kommen  also  hier  die  SQnmi  MW  tigWiein 
Kapital?  Wenn  Sic  etwa  meinen,  daas  di*  AbaslntÜMiiigen 
bei  der  Veninsung  nilt  in  Anrechnung;  zu  briiigtti  lind  und 
«fr  «na  von  den  Abachreibungen  Zinaen  im  nehnen  kaban, 
M  nüsste  ich  da«  ematlich  bestreiten.  Wir  ktfnnen  nur  da« 
Verai6gen  verzinsen,  das  in   der  Blirai  aacbgewlesen  Ist. 

Es  sind  also  in  dan  Hnaaraebsanfoi  Stooo^  Zinsen 
aus  eigenem  Kapital  aagwaM,  Matt  f  1000;  im  Oe«inn-  und 
Vwlast-Konto  dagej!;«n  Ist  das  geaamte  Zinsrrtragnis  mit 
M73:S,so  M  angegeben. 

Ich  will  b«i  dieser  Gelegenheit  berühren,  wie  leb  ttbflr 
die  Abachrclbni^ai  dtnke.  M.  H.,  wenn  wir  eininal  bram 
wollen,  dann  braaehcn  wir  Kredit  und  werden  diesen  um  so 
gSnstlger  eriialten,  je  günstiger  unsiTo  Bilanz  steht.  Infolg» 
der  g<^in»rhtpn  Ali5i  lirf»lbungen ,  welche  aber  aus  der  Bilanz 
nicht  zu  iTS''hi>ii  sind,  ist  diese  weniger  gut.  Auf  ein  neues 
Haus  wiu  das  in  <lpr  ("TjarlnftcnstraAe  mit  den  bisherigen 
Starkon  Absehreibun^^on  fiTtzuFahren,  halte  ich  überhaupt 
nicht  für  riehtig,  dafegen  crscbaint  es  mir  bai  den  HKotent 
DorotheenstraAe  woM  MtwflBdly,  ««Q  diMft  apUar  ebgartsaan 
w«T^«>Ti  sollen 

Im  IiitiTCssy  ciliar  ln's^crr'ii  Cip.stftltiinL."  iuihitit  Bilnuz 
wür«l>'  icli  mich  »Uiif  ttUcb  bereit  iiii<itui  Uswii,  liier  i'iin»  nini-Tc 
Form  zu  »ntilcn,  und  zwar  die  Form  einer  Sonfti^rnii-kln;^!-. 

Bei  (Ipii  Ziiis^'jiblen  Ist  noch  l»«>JnerfceTi«iwert ,  dass  .üpsc 
nur  auf  der  fjniiahnipseite  vfrhiic)ir  sim!,  iiiui  i\irhl  m  di>r 
Aasgabe.  K»  wäre  aber  von  Iniorp.-.se.  /n  wuseii,  wieviel 
Zinsen  wir  im  abgelaufenen  (ir.srhftftsjalir  ftir  gellebene« 
^»zahlt  haben.  Eb  muss  dft.'-  niii  i^-anz  hedenfender 
t'o.stPii  sein,  denn  wir  niü<scii  ^«'prn  Knd«  lies  .Jahren  Pinn 
Hank.ifhiiW  Ton  nahem  300  000  jl  gehabt  haben.  Der  Konto- 
kom'nt-ZiiiBBat?.  hptni^'  aber  im  THtscB  Jabt  fflx  telnita 

Siehyrhi  iten  mindiiitpn»  f>  vH. 

IcL  bttbu  fprruT  «uch  in  diesem  .Jahr  wieder  zu  nninirpri, 
das4  diu  ßiUiu  liimu  KaasenbesUnd  von  Ssooo.^  und  da- 
gegen eine  Bankschuld  von  4 1  unt< .  V  ausweist.  Da  ich  unseren 
Hanptdebitor  Hm.  Springer  in  di^r  Bilanji  nicht  finde,  so 
tknscho  ich  mich  widil  nicht,  wenn  ich  «nnchnse,  dass  jene 
SSOOO.''^  tiichl  b.'iarö  Kasse  waren,  sondern  ds/iü  diejer  Be- 
trag uns  am  Jahresschluss  ron  Hm.  Springer  ;.'<  schnldpr  K,irde. 
Dieser  Poaten  hAtto  olso  nicht  als  Kassenbi  stand ,  ■^omlern 
•la  Debitorenposten  erscheinen  niässon. 

Wie  ungünstig  sich  unsere  Finanzwirt&tbidt  niuligcradc 
gestaltet  hat,  wollen  Sie  noch  aus  Folgendem  erkennen.  Wir 
haben  ein  paar  Tage  vor  dem  .lahresachluss  diesmal  bereits 
die  BalMige  mr  das  .lahr  l9oi  erhoben  in  Höhe  von 
tnOOO«ilt.  Wir  iMbett  also  am  1.  Dezember  lOOu  mindestens 
•in*  BaukMAnld  von  3S4  000  M  gehabt. 

Altf  d«n  Onnditaclieo  Doiotheenstrars«  lastet  eine  Uvpo- 
tbak  VOB  tOOOOOvdC  an  4tB.  l>a  die  Orundstttcka  mii  rd. 
M0«0O«d!  m  Boidk  atclim,  wHr  eigenea  Geld  aber  im  Orond- 
aMeli  Cb«toltaMMh6  atMkt,  a»  igt  4m  lt«tticiiid||«14  van 
450000  JE  «Imi  la  0     auf  KmtokannaBt  aatnamiftan  wardtai. 

Warna  wir  «ikciinao  wollen,  wie  nntaiM  Onuulitflekspeku- 
WkB  des  EbU  balartct,  ao  tagt  diaa  der  Vofaaaatalair  flr 
im,  der  «inan  Uabaiaebma  von  BTOOO^  ayawaiil  Nu 
beMtgt  dia  Enparali  an  Zaitnngipofto  latolR«  dta  Maan 
Paittaiili  rd.  soooo .«  und  dia  MalualnBahiiie  «na  dan  Mh» 
na  BaiMfBcn  dar  analtadlachaii  WifUadHr  tntnljg«  dat  iatat- 
jlhrifaB  BaaafainaMa  rd.  l0000.dC  Obaa  diaaa  wHrdan  wir 
dM  in  JtbN  190»  wladar  afeaa  Üabctaelnaa  abadmaiden, 
wKhrend  wir  &  B.  im  Jabra  UM  bat  w«Dlger  Nüfflledani 
Oboe  PortaantUUfniif  und  oibna  hebera  Beitri^  134000  Jl 
Oebefaebnas  hatteo. 

Ana  der  Biiaos  arkoniMii  81a  famar,  daaa  daia  Paailvwin 
dar  Hliuer  Dorotheenstralba  in  Hdbfl  vea  aaliwB  einer  MQlaB 
•in  Aktivum  ttberbaupt  aleb»  fageaftbenMit  M.  E.,  leb 
bäte  daa  bei  dar  Stütka  «naaraa  Varainaa  Ja  dvrabani  aichl 
Hr  badonldlab,  «ad  wir  «atdan  dlaw  SahviarlgMt  av«llal< 


loa  ftbarwindaa,  aber  wi»  mliMaa  dann  dia  Lahn  lir  ana 
^ehen,  mit  ffrolber  Soiigto  ud  XlaiMt  talakiuR  daa  Borget 
»0  ««üauMlflB,  daaa  aa  aleli  iaaeriialb  dar  Gmvbcb  «neNa 
GaldbaaMto  bowigt 

DadmA,  daaa  dar  VoMbt  in  daa  TaniiiHaciiter  aiifa- 
tragen  iat,  IM  dia  Stallug  daa  TonlaiBdanlaa  auch  waaanA- 
lieb  raranlwortangtvoUer  ala  Mlbar. 

Znr  Frage  der  Abaehreibuagan  ffllirt  der  Vorsitzende 
atu,  daaa  dar  Verein  deutscher  Ingenionra  Icdna  bwarba- 
gea^laelMtt  aal;  er  sei  deshalb  in  der  Laga^  dttfcb  releUlobe 
Absehreibungen  sich  «etlist  d«s  RUckgral  SU  Stärken.  Dar 
Bedoer  bedauert,  daas  ntis  den  Ausführungen  dea  Hm.  BebM^ 
m  dankenswert  sie  auch  seien,  doch  ein  gewisses  Misstrauen 
hervifgehe.  Verantwortlich  für  die  Kechnung  sei  der  Vor- 
stand, in  dessen  Namen  er  diu  Riehtigkait  dar  Bachanng  In 
ihrer  (iesamtheit  zu  vertreten  liaba.  Dabar  die  BiDaeihirllen 
vrerde  Hr.  Palaia  Antkunti  geben. 

Hr.  Paterat  Dia  AnifObrangen  des  Hrn.  Bolze  gingen 
zunHcbst  davon  an*,  daas  wir  laut  der  aufgestellten  Bilanz 
am  31.  I>es«mber  19ü0  ein  zinstragendes  Vormögen  ron  nur 
rd.  cooooo  M  gehabt  haben  sollen,  und  dass  deshalb  die  in 
der  Gesamtrechnuog  und  in  den  Hausrechnungen  angegebenen 
Zinsonbetrltge  nicht  richtig  »ein  könnten  M  H  ,  die  «OOOO.* 
stehen  in  den  Büchern;  sie  stellen  'i.is  NcrmiiKeu  dar.  wie 
es  die  Bilanz  ergipVit,  nachdem  wir  .)ahr  Itir  Jahr  g^rufiie  Ab- 
schreibungen gemacht  liabcn  In  Wirklichkeit  beträgt  aber 
unser  Vermögen  nach  m!ir-.ip-r  .Scliillznri^r  »  elf  Aber  sni)  uüi.i  .H. 
Es  geht  uns  in  ilie>er  Uezietiunfr  wie  andern  sniiilen  Firmen. 
Ich  könne  deren,  welche  ilire  tranzen  Werke;  Hochöfen,  Walz- 
werke usw.,  bis  auf  I  .K  abgeschrioben  haben.  Darum  hat 
(hr  Vnrm^en  aber  doch  nicht  iinr  dpn  W«rt  des  abgeschrie- 
bei        Hetraces;  p»  steht  nur  so  tu  Buche 

Waa  dann  die  Zlnfen  lietrifft,  so  enihJilt  die  Rerhnvng 
nur  den  Saldo  des  Zitiüenliuntos,  uinl  zwar  steht  er  mit 
?0"S?,:.iv  .  4(  riuf  der  K  redit-^eite ,  weil  unsere  Zinsenmahme 
u^ii  die^i'n  Herrni^  ;.'^i)f^er  war  als  die  Zinsiiusffttbe.  Wenn 
jfr'wilnscht  wird,  d;iss  beiile  .Seilen  des  Kontes  in  der  Ab- 
rechnung' erschi  ineu  snlU'n,  .-ilso  die  E  iinahnien  un  f  die 
Ausgab  in  in  ihre^i  vollen  Iletrat-'e.,  so  U;imi  das  leicht  Und 
gern  g«»schehen 

Indem  Ur.  Bolze  von  den  Zabii  i»  des  zu  Buche  stehenden 
Vermögens  ausging,  ist  er  auch  zu  andern  X.iii--erp  biiisiM'n 
gekommen,  al«  die  Rcehuung  aufweist  Den  3  Urutui»täckeu 
sind  in  den  Hausrechnunfi-'n  aufser  den  Hypothokenzinsen 
nicht  3'/j  vH  Zimten  auf  die  abgeschriebenen  Werte 
belastet  worden,  sondern  —  wie  bisher  stets  f^escliehen  —  auf 
diejenigen  Betrüge,  die  aufser  den  libernumMiCnen  Hypo- 
theken für  den  Ankauf  und  die  Herstellung  der  :<  Orund- 
stUcke  aufgewendet  worden  sind.  Das  sind  insgesamt  etwaa 
über  I  Millinn  und  derngemHl^  betrügt  di^  Samna  dieacr 
Zinsen  in  den  a  liiiusreehnungen  etwas  über  36000  JL 

Würden  wir  nicht  so  verfahren,  sondern  würden  wir, 
wie  Hr.  Bolze  es  will,  den  GruniislClckcn  in  der  Hanartdl* 
nung  nur  »V«  tH  Zinsen  von  den  abgesebriebenan  WacMl 
berechnen,  ao  würden  wir  bei  oiiseren  Gmndaifiekea  elMD 
hSheren  Erlragattberschnsa  heraninolmaa»  ala  «iftillA  VOT' 
banden  (st,  nnd  mit  Jeder  waitain>n  Ahacbtr^HMny  wUrda 
dieser  verrechnete,  Rl>er  nieiit  vadkaadOM  IMiaraAnaa  giMMT 
werden,  obwohl  die  MietaiaaahiMa  dar  QnadatBalw  iwvar> 
«Odert  bleiben.  Vir  wfirdaa  «M  ate»  idbetain  faiadiaa  BiM 
von  den  Ertrag  nnaarar  Onaditfieke  nwuhen. 

Hr.  Baia«  hat  famar  tbonobaB,  daaa  wir  atna  ga«  er- 
babUeha  Ziaaaimiaheia  ana  im  BalMIgaa  vamar  Milgliader 
haben,  Aa  wir  an  Neqjihr  banim  aritabaa,  aber  ent  Im 
Laate  daa  Jabrra  amgrben.  Ea  bandell  ilcii  da  am  mebr 
al»  MOOOO  Jl  Etnnabnia.  «ad  maa  kana  lecboan,  daa»  vaa 
daiaaa  tm  Laafa  dea  Jaluaa,  Ha  dieie  Blnaahna  Tarimvebt 
iat^  etwa  0000  Jl  Saaea  aoflieAeo. 

Hr.  Balae  bat  fnnar  an»  den  Umataada,  daa»  die  Beeh- 
naag  dee  Jahrea  itoo  —  atft  einer  langaaBeihB  tob  Jahran 
itaa  eiato  nwl  -  ebne  UObenduMa  miaaUiafI*,  aebr  trüba 
Babaehlangen  ifaer  den  Bland  oaaererFinanaeB  berleiten  xa 
mliaaen  g^^bt.  leb  kann  Ihn  darin  nlrht  zustitmnen. 
Daaa  der  llabereehaa»  der  Betriebseinnahmen  über  die  Be- 
Mebeaugabaa  in  Jabra  i»oo  um  rd.  looooo  geringer 
war  als  In  Jabra  l>00,  bemht  einzig  und  allein  auf  den 
BeaebNiaaen  dea  Vcratandnalea  nnd  der  Ilauptvemammlung 
TOB  Jabra  IIOI,  wo  dar  Bedakttoa  der  ZaitacbrUt  dieea 
UUMi  aar  Tarflgwiff  gaatem  waidan,  «m  dan  Unfcag  dar 
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ZattoehiUt  cu  vermehren,  stKrkere«  Papier  su  nehmen  and  i 
ri,  $0000  Jl  mehr  Porto  auszugeben.  Diu»  diese  Mehr- 
kiMtnn,  dir  ttber  100uüi>  hotra^o,  im  I.aofo  der  Zeit 
dvich  Zuiiabme  der  Anzf\>:ru  ^i^dcckc  worden  müchton,  war 
unter  aller  HolTiiung,  als  die  Mehricosten  bi-w-illi^  wurden,  und 
ist  e«  wohl  auch  noch;  aber  d««s  du  schon  gleich  Im  ersten 
Jahre  der  Pall  sein  verde,  hat  doch  wohl  niemand  erwartet. 

Ur.  Bolze  bat  reriior  heran agrerechnet,  da<s  wir  im  Jahre 
1900  Uber  300000  .K  Schulden  gehnbt  haben  müssen.  Das 
Ist  ganx  zittrefTend,  aber  keinetweg«  bedenldich.  Wenn  man 
3  Orondstäcko  beHitst,  Im  Werte  von  ITOOOOO.V,  auf  denen 
nur  .'»OOuo»  M  Hypotheken  lasten,  dann  »tehen  den  aoootiU  Jt 
schwebender  Schulden  I  SOikkiO  .  H  Aktiva  gegenüber,  und  das 
Ist  nicht  bedenklich.  Dur  gröfaere  Teil  dieser  schwebenden 
SrhnWen  Ist  ja  dalier  6nt»t*nr!pn,  ilnns  wir  fine  Ilvpothrk  im 
Hi'tra^'t!  von  ^ B.'tftOO  am  |.  luli  I  njn  -/■uriirkf,n-z;itill  fi.ibi-n 
Kein  Uonsch  würde  etwas  darin  gelunden  lialn  a.  wnnn  wir 
■tatt  der  30000U  Schulden  eine  teste  Kwcit<'  Kyiioihck  im 
gleichen  Betrage  auf  unsm«  Onindstiirk»'  anfj;!  iniinmeü  und 
un»  «ut  diese  Weis«'  frt-i  von  StlmMun  ;;i-machl 

hätten.  !>pr  Wrstaml  h;il  \  1 1 ri^ ftsogen ,  das  iiiclil  /u  ?h>tn. 
Denn  (TstiMis  wHr  sciion  dnnirils  mit  .Sicherheit  vuraiis/iiscInMi, 
duss  unsiTi'  rt'hiTb..-hiissr  in  wenigen  Jahren  ausreiclipn 
wcrdi'n,  nin  uiimT«'  Sflnilili':i  xu  til;ri''i.  und  zwi'i'.i-ns  ivÄip 
e»  Mitto  V"ri^'-i"n  .hthn's  soh"  it'n-r  iccm  cvcii  ,  auf  liiir;!c  Zeit 
oliie  HypolhiA   zu    iii.ir<;e-i'rii   /irisfuf».   uiiicr  zu  l>i'- 

kommen.         uns  aber  das  (i.dd,  wclehe»  wir  brauchten,  «u 

vii  zur  \  frfii^'un;,-  .sWnd,  sah  der  \"or«l«l4  Am»  tb,  9tM 
tiiilc  iSWL'ili'  Hypothek  aulxunciimom. 

Hr.  B"l/''  1  (t  nach  dem  KKSseobestand  am  3 1  Di-z-juibcr 
I!»«o  irefr/ij,'t  und  es  bcuiKtigelt,  das«  nicht  die  Firm«  Julius 
.Sjirmircr  mins  unseren  Pobltoren  aufgeführt  Ist.  DfiKiin  r 
hAb'j  ich  Echon  ölt^t  Auskunft  gegebt»«.  Hr.  Springer  m 
erstens  unser  Kaisiror.  hat  aber  srin  Ops-hHftsziiumer  in 
dieser  Eigensct^xU  iiicfil  bei  uns  CUaiiuUcuslr.  sondern 
bei  sich  Monbijouplatz  3.  Derselbe  Hr.  Springer  ist  auch 
unser  Anzeigenpüchter.  Als  solcher  hat  er  uns  die  Anzeigen- 
pacbt  für  das  4.  Vierteljahr  and  den  Rest  seiner  Abgaben 
Ittr  den  buchhilndloriavhen  Absatz  am  Schiasse  des  Jnhres  zu 
nhlflO.  Dm  kann  aber  nicht  bereits  am  3 1 .  Dezombnr  g«- 
•elulMn;  et  vergeht  bis  zur  genauen  Feststellung  der  betr. 
Zahlen  vnä  Vd  nur  gegeuieitigen  Antrkeiinnngaerk'n.'uti^r 
oialge  Zaik  Wlo  iteto  bliher,  «o  ist  «acb  bei  dem  Rechuun^'s 
irtMchliui  Ittr  1000  dtoMthoantiidiiMn  Ol.  DcMmber  fällige,  in 
WlricUehkait  ober  «nt  «wa  Ultta  Jkn«H  atUnmtliig  festge- 
•tetlle  EiMMlim  aulMrtgltft  fut  st.  DMMiilMr  wtl  Kusa- 
K«ato  vieiiHMht  iniidflB.  'Wm  dw  nlatat  (omIiAmi,  so 
hJUten  wir,  d«  wir  dnik  im  Ealgiegmkoaiiiiw  to  Flraui 
iiiHiis  Springw  lMi«lt*  in  Lmh  4w  Mmi«Ii  DcHiilwr  ml 
diBM  oMh  n,«rmiattuä»  mimuhin«  AMfiibeii  in  Batnce 
TOD  etw«  73000  Jt  fanuiht  hab*n,  las  ICan»Kqnlo  «in  ißmu 
von  7S00O  Jtj  daftgea  «mar  DabUecM  du  Hm.  Bolzs 
vamiiMl«  ChtflMlNn  bei  dar  Ftoiw  Jnlliu  Springer  von  rd, 
191  soo^  gelHiM.  In  der  vwvolcgteB  B<i<!hn«ng  itaid  wie 
tteti  MslMr  di«n  Mdev  lUaäat  KMe»K<nito  und  Konto 
J«lliit  l^l^gar  VBtar  der  BeMlrbmiTig  Keaa»-Koiito  ymMgi, 
und  deöigeBlft  webt  taMaret  Konto  liBeB  Beitoiid  pnr 
31.  Dozembar  lOOO  von  686111,4«  Jl  «nf. 

Was  die  Rlieke  betrifll,  die  Hr.  Boise  in  die  Tkdtnnft 
gethan  hat,  so  bin  ieh  niali  bierin  andrer  Meinnng.  Die 
Mehrausgabe  von  rd.  100000  Jl,  die  Sie  vor  i  Jahren  für 
die  Zeitschrift  bewilligt  halH<n,  wird  ja  schon  durch  die  in- 
zwischen eingetretene  Portoersparnis  weRgemoehi  Ich  hege 
deshalb  die  feste  Zuversicht,  dass  wir,  wie  bisher,  mit  Aas- 
nähme  des  Jahres  inori  ans  Gründen,  die  ich  Ihnen  vorge- 
tragen habe,  anch  Iii  Zul^unft  reirbliche  l'eberschüsse  haben 
wardeu.   (Lebiikft«  lu-.ixu 

Hr.  Bolze:  Ich  will  gleich  an  das  letzte  Wort  anknflpten. 
Ur.  Peters  sagt,  dais  wir  durch  den  neuen  Posttarif  in  Zu- 
Iranft  Uel>exschüssp  haben  werden.  Krfiher  haben  wir  sie 
Ma  der  eigenen  Finanznirtschaft  i'rrahgticht.  Wenn  Sie  den 
IVberschuss  von  titoi  ansehen,  dann  macht  der  kaum  so 
viel  aus,  wie  wir  am  PostvcrMind  sparen  und  an  erhöhtem 
Beitrag  einnehmen.  Die  Ueberschüsse  der  Vorjahre,  die  auf^er- 
dem  über  100000. betnjgen,  hnben  wir  also  nicht  mehr. 

Ich  mnis  mich  rnn  noch  dagegen  wenden,  als  oh  in 
mi'lii.ni  .\ii!!fiiliru:i|j-(  ii  l  in  Misstrauen  gegen  den  Vorstand 
enUialteii  würu.  M.  II.,  b»be  ich  denn  nfttig,  hier  au  be* 
tonen,  deas  leb  ran  der  Ebiliebbnil  der  Bilane  vOUbananmi 


überzeugt  bin?  Meine  AnsfQhruitgen  richten  sieh  nur  gegen 
die  Art  der  Aufstellung  der  liilanz,  welche  ich  nicht  fUr  klar 
und  richtig  halte,  und  ich  winaelie  nor  lAr  uiw  wuIlUirUeben 
Darlegungen  zu  ji- it  n  KudgntpaaMn,  daaail  wir  ona  «ib  klwea 
Bild  dariiber  schaffen  können. 

Die  Zillssache  ist  mir  dnrch  das,  was  Ur.  Peter*  vorge- 
tragen hat,  nicht  klarer  geworden.  Ohne  die  Abachreilmtigen 
betrügt  das  in  den  Hflusem  ursprünglich  angelegte  Vi'rm.jgeii 
rd.  »ooooo  M.  Zu  3V>  vll  ergiebt  dies  81600  JL  In  der 
Hausrecbnung  ist  das  ErtrKgiils  aber  tnit  97C00  Jl  Ud  lai 
Bilanzkonto  mit  29000.^  aasg<^wicsen. 

Sie  sagen,  wir  haben  mehr  Ausgaben  gehabt  für  die 
Enr<-:tornng  und  bessere  Ausstattung  der  Zeitung;  dui  balMrn 
wir  \  ur)irr  ^ewusst  und  genehmigt.  Wir  haben  aber  ange- 
nniiiun  i),  und  es  wiir»!!'  m<t  auch  so  dargesfpUt,  das«  durch 
dir-  vririin>iirii'  Anzeffi-i-'ipnlir  das  wiedi'r  licratiskommen 
müs.sr^  D.is  isl  .iber  nirlil  der  Fa'l,  und  wir  haben  die 
-M'  brau-si;ali('ii.  w  niircnd  llr.  Sjirjijj'iT  dii"  Mehreinnahmen  liat> 
So  stiillt  sich  dii'  .Sarhy  r<;iu  gusclmfiikdi.  (n»itwk«lt> 

B<vii^liL'h  dur  Abschreibun^'i-n  spri-idu-  icli  den  Wuii>ch 
an»,  dasü  die.se  aus  dr-r  Bi'auz  crsii-litlirli  sein  miichten. 
I>enn  wenn  man  nirlu  j;il>ridan;.'  7unii'U>>IS(t"rt.  kaiui  man 
g;arnicht  erfahren,  wns  uns  dii-  Uäusör  eijru:i'.licb  kosten. 

llr  I,  CHS  IT  findet  v<,  bi-ilenklicb ,  dn^^  dii'  Kapitalien 
<)<T  IJilMiu-sst'  uu<i  der  i'eaniuiiskasse  nicht  in  luUiidelsieheren 
WiTt>:'ii  M.iin  Vereins  vermögen  getrennt  angelegt  sind,  sondern 
sii  b  bi  den  IlKnden  de»  V.  d  1  heflnden;  besonder«  sei  ihm 
da.s  licdcnk  ich  bei  dor  Hillsliassr,  ilcrcn  W'rinOfjcti  dpcli 
nicht  vom  X'ori'in  allein,  soiiutrn  hauplsÜL-blicli  vcii  [<>dlrllg^Pn 
vieler  einzelner  herrühre.  Er  wiin>cbt,  d;is»  dafiir  « eidfrstcns 
i-iiio  Sicherheit  iii  Form  einer  Hypotiiek  nder  der^l.  hi-stollt 
werden  möchte. 

Der  Redner  ensncbt  femer  uro  Auskunft  üt*er  die  Miot- 
crträ^nisfe  di'r  :'  ilÄu'ii'r  des  Vereines,  über  die  Zinsen  der 
Hypulhiikun  und  darüber,  o'u  der  lirutnl  Jdr  die  Einzahlung 
der  Belirüge,  nMmllch  die  Verpttieblun^;.  die  Bestellgebtthr 
für  die  Zeitschrift  im  vorans  zu  mahleii,  noch  besteht  oder 
durch  Verabredungen  mit  der  Post  hinfftlllg  geworden  ist. 

Hr.  Krause  scblflgt  vor,  in  der  Krwlgung,  daas  den 
meiitao  MHgiiedam  dea  VoctMadaratcs  die  Reelmui^  ia  etnigan 
Ponkten  oiebt  ohne  wniierea  Teniitiidlich  sei,  «bMD  Aniaebwa 
nn»  nettreien  beaondera  aaebknndigen  Heiran  m  büdoii  dar 
die  Reehmug  prttfon  and  dem  Vorataodaraft  dnrHbar  bnildnn 
soll,  um  irrtünlicbon  Answeilbhiiigen  «ad  Ufaaaddarigen 
örtemugcn,  wio  d.«  bei  ffioanm  Pnnkto  dar  Etottbetata^g  ill- 
jahiUeb  friede rfceWea,  In  Zokuitft  rotadwageB. 

Er.  Tmnka  tot  dar  Mabnii^ri  diü  oio  Badfirtu  daa 
Hin.  Bobw  dureli  die  DarlagnqgeD  dea  Bm.  Patent  b«hofa«n 
aetan.  Dnaa  ttbar  die  Beahnmiig  dea  Vemtnaa  im  Tatatanda* 
rat  «MmfarUab  vaahnidall  wird,  ladet  er  nOtig  und  aattUch, 
aeban  nlMn  bn  Hfaibilak  anf  din  AnakinlM,  wdaho  din  Ntt< 
glteder  des  TaMMadamlaa  daheim  Ihren  BetlrittvereiQen  aa 
geben  haben.  Ebw  grtben  Klarbelt  dar  ttoebnnog  fcdnnta 
wohl  noab  «rrelebt  «erden,  beaonderi  dadimsb,  daaa  dl« 
Hnwracfanvng  gtaa  von  dar  BHanagalrannawIMab  hAma§ 
ent  daa  Kaaaa^Kento  taib  ar  die  Mainoi«  daa  Hrn.  Botaa.  Ob 
e*  BttMaalg  aal,  daa  Tanaillion  dar  HiUnaiaa  Ia  den  muiden 
des  Vandaea  an  baiao,  edar  ob  ca  gaaondert  angelegt  werden 
mfliae,  «ei  nach  d«n  Statot  dar  Kaaae  in  enlacheiden.  Einen 
besonderen  RevisionaanMchiisa  einzusetzen,  hHlt  der  Redner 
nicht  für  geboten.  Jede  Kinzolbeit  zu  verfolgen,  sei  nicht 
Aufgabe  des  Vorstandsrates,  und  es  würde  den  Eindruck  de« 
MIsstraiiens  machen,  wollt«  der  Vorstaudsrat  aarser  den  auf 
seinen  Vorschlag  gewühlten  Baohanngsprüfern  noch  einen  be- 
sonderen Ausschuss  elnsetsen-  Die  Ktu  hunogspriifer  sollten 
piuen  schriftlichen  Bericht  erstatten  nnd  mit  dem  Vorstand 
ziisntniaen  die  Rechnung  nntersebrdben. 

Auch  Ur.  V.  Horst  ig,  der  zuerst  angesichts  der  Rech- 
ntujgnvorlage  dieselben  Zweifel  und  BeJenken  wie  Hr.  Bolze 
ge>i;i!>(  hat.  ist  durch  die  Darlegungen  des  Vereinsdiroktors 
voIlsDlud;;?  ledricdigt;  er  wünscht,  ea  mJicliten  in  Zukunft 
diee»  Darlegungen  der  Kecbnungsvorlage  als  Bericht  bei- 
gegeben werden. 

Der  Vorsitzende  sagt  iinmen»  des  Vorstandes  zu.  daaa 
den  von  Hm  Taaks,  Hrn.  Bolze  und  andern  Herren  ga- 
Itnfterten  Wlinsrhen  R<>chiiunfr  gPtrns™  werden  .inllo. 

Hr.  Holze:     ich  nuiHs  der  .Meiuutif:   unlj^e^entridcn,  Als 

aei  nun  alles  aulgekUlrt.  Ur.  Pelari  sagt,  man  habe  bei  der 
Banaracbannf  nldia  dia  Ztaiaan  vom  gegenwIitigaB  abga» 
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noch  lange 


1  Wert  au  nduMa, 
Ab«r  ««A  wmn  dte>  (odiMt, 
iMin»  $1000  Jt  hCMBi. 

(Hr.  Peun  (Swli«liMnint  ünd  dla  dw  Gflide«, 

du  wir  Im  Antani»  dt*  MiMt 
Jibiw  ▼«rbnrachea,) 

Kein,  in  der  HaiiiNeliiMiii| 
Teixinsea,  wcJcbet  iriv  _ 

M.  H.,  Hr.  KnuiM  Mgt  Mlir  riolit^',  vir  kltanegi  «t» 
Budget  hier  ohne  jad«  Unterlag«  nieiil  priiten,  und  Ich  Inno 
•einem  Antn^  dtan  PrUfong  einer  Rommissk«  tn  ÜIhw 
lng«n,  nor  beliieten,  d»  die  Rechnungsprüfer  nur  die  Rieh^ 
ktit  der  Buchung<m  und  deren  Uebereluttanmutf  mit  den 
Bellgen  zu  prüfen  hallen,  die,  wie  ich  VWUb  betonte,  von 
nns  iiiPUMlnd  beaweitelt.  l'eber  die  Bewegung  unserer  Wirt- 
schatttmlttel  und  die  Form  der  Dud^l-Auflitellung  ra  berich- 
ten, haben  die  Rechnungsprüfer  Icoiueu  Ania««.  Ich  möchte 
den  Antrag  Krause  noch  erweitern  und  demselben  etwa  fol- 
gende Fastang  geben:  >Der  Vorstandsrat  wtthlt  aus  seiner 
Mitte  eine  Budgetkommission  von  3  bis  i  Mitgliedern,  welche 
im  Mifiiat  April  das  Budget  au  prüfen  hat  and  nach  Einver- 
tichmoii  mit  dem  Vorstände  einen  au»rührlicben  schriftliehen 
ErUut«mnp?ihrricht  mi  die  einzelnen  Mltfrlleder  di^s  Vorstands- 
mes  zu  [iiachüii  hat. 

Wir  hahioii  im  voripmi  Jahr  und  in  (niheraii  .lafirfii 
iiurnfr  »ieilrr  I.KMOiit,  wir  w.jIIum  vinr  kiiut'inUmiischc  Hucli 
t'üliruiig-  liabcii;  rla/ii  frcliürt  niitürlicli.  ilsi'«  wir  i-iiicn  jzei'ig- 
nctcu  Ilcanitcii  aii-ilpllf n  uml  tln-.ürf'  Kusse  !<e!ljsl  vith alten. 
Nur  hiCriiarrh  werden  wir  dip  nötige  Kliirlieit  in  un>er  Btid 
gel  bringi-Mi  Irh  wi-rdc  jetie?  Jiihr  hiei'  dinsp^i  Wunsch 
wiederholen,  von  rlei;i  iih  wcifs,  dass  ar  Ibiieu  allen  aus  dem 
Berxen  ge«pr«elH'n  i-i. 

Wenn  die  »u  w«iiileiide  KommiMion  Ihre«  Aaüea  richtig 

dabei  Sur  Seit«  stehen. 

Hr.  Herzberg:  M.  13  ,  ich  stehe  hifr  vielleicht  auf 
einem  etwas  verelnzclteu  älAUilpunkte,  weuu  ich  cfklfirti,  dass 
icb  diese  Verhandlung,  die  in  dankenswerter  Weise  von  Urn. 
Bolze  angeregt  Ist,  garoicht  miasen  mfichtp.  Ich  habo  jrar- 
nicht  die  Empflndun;^.  als  oh  uns  rlamit  hier  etn.i.s  l'eldi-s 
(Ugefllgt  würde.  Ictt  glaui^c,  liugt  ein  biiichtiii  iti  der  vuii 
Hrn.  Bolze  angewandten  Form,  weshalb  hier  die  allgemeine 
Meinung  eine  andere  ist.  Wenn  Hr.  Bolze  die  Freundlich- 
keit pfhaljt  htttte,  seine  ganzen  An.-.führunji'Pn  in  Form  von 
Friij^eii  zu  machen:  I,  2,  J,  -i,  dann  wurdwi  eln-nsu  Mchlich 
die  Fragen  l,  i,  3,  4  beantwortet  worduu  sein,  und  (i.inn 
würde  garnicht  das  Gefühl  entstehen,  du.s4i  wir  uns  rtnas  zu 
laitge  und  zu  viel  darüber  unterhalten.  Die»  ist  mein  .Srjind- 
ponkt.  Ich  sage  auch  weiter  noch  als  vielbeschttttigtcr  pc&k- 
diefaer  GescUftamann :  Sie  können  mir  M  Tiel  Drucksachen 
Ine  Hus  lehicken,  wie  Sic  wollen:  so  viel  wie  Ich  heute 
durch  die  Verhandlung  gelernt  habe,  hStte  ich  doreb  keine 
OraekMusbe  gelernt,  und  ich  will  dieee  Veriutudinng  nicht 
niaent  1^  wttl  Bin.  Belnet  MUUlbiivatm  «veh  Ja  Znlnmft 
nieht  mbtM.  Wir  knaMn  dumi,  dies  wir  klar  etwae  «u 
▼M  Meoaehen  tlad  —  nbar  duwit  will  leih  niekt  sortek- 
wir  ifaid  «im  PifiuniaBt  gewetden.  t»  wira  viel 


noch  etM 


Avnwaiuig  gebt : 
tf  dem  jetit 
(■nmA  Der  Vontud  kt 
TA  halie  gn 
dnreh  Dnieittadian 
MMbenen  «m,  mn  «oa  wener  ra  ennmen.  Der 
Set  eieii  bwitt  eiUirl»  weitw»  Elnriwit  n  geben,  nnd  d*> 
mit  wftUea  wir  WM  »y  llgen.  Wenn  &k  noob  eine  beaon- 
dntn  Kommimion  ^iuHtnett,  dnoft  HftnffKi  wir  nenn  Ssiiivieng' 
bnlleii.  In  wdelMr  Weise  die  CMder  der  HIHUmiin  nng»- 
tegt  werden  Mllen,  darttber  bat  nneb  Anriebt  dee  leduen 
djM  Kuratorium  dleeer  Kaa»e  zu  entscheiden;  Mr  die  Gelder 
der  Punaiiinskaiee  M  da*  Statut  muf^gebend. 

Hr.  Beukonberg  widor«prichl  der  Aaffiuaong  dee  Hm. 
Bolze,  als  habe  der  Vorstaadsrat  die  Stellung  dei  AvMebttrati's 
einer  AktiengeselUchaft.  Der  Verein  deutacher  Iikgeiiieure  als 
juristisch«  Person  hat  einen  tBr  alle  GeschMle  veraotwortlicheu 
Vontend  und  von  der  Hauptveiüammlung  gewtthlto  Rechnungs- 
prilibr.  Deshalb  sei  auch  der  Antrag  des  Hm.  Krause  abzu- 
>  weil  demit  der  Vontandaret  eine  ihm  blaber  nicht  obli»> 


gendn  Tcnuitwwtuif  nof  ilek 
Hra.  Taaka  der 


n  En.  BalM  mA 
wnbl  80  Teiftkrai  werdan 
bd  aaktwieiw  Verwalp 


Br,  Bletaeliel  Iii  Mdi  Dfebk  Mr  dm  m  Hti 

Loiaetaiai,  raSchte  aber  doeb  elalga  mgliedar 
beautlnigt  aeben,  mit  dem  Vontaad  «In«  «oleliie  Fonn  dar 
Rechnnngsablage  nebst  KrlHuterungan  an  varelslMlieo,  daaa 
auch  den  mit  der  Verwaltung  nicht  vaitmaten  IfitgUedBHl 
alles  klar  und  durchsichtig  werde. 

Da  sich  inzwischen  herausgestellt  hat,  dass  das  Statnt 
der  Pensiouskaase  die  Anlegung  des  Vermögens  in  daa  Er- 
messen des  Voislandea  des  V.  d,  L  stellt,  sind  die  Anfingen 
über  diesen  Punkt  erledigt.  Namens  dos  Kuratoriums  dar 
Hilfskasse  bestätigt  Hr.  Krause,  dass  der  Zugang  zu  dem 
Vermögen  d=e«cr  Kasse  ans  dem  Jahre  1900  zuuSchst  ooab 
in  HKnden  des  V.  d.  I.  gelassen  worden  sei. 

Der  Vorsitzende  empfiehlt,  die  Anttttge  der  Hemil 
Krausij  und  Rietachcl  au«  den  von  Urn.  Uerzbcrg  rorgebradl- 
teu  Erwftguugen  abzulehnen:  die  Einsetzung  eines  Piüfungs- 
ausschusses  seitens  des  Vorstand»rate.s  werde  zur  Folge  haben, 
dass  in  Y.nVnnn  so  wertvollt*  Verhandlungen  wie  die  heutige 
fortfallen  \vÜMli>n 

Die  AnlHI^rc  der  Hrrrfn  Krause  tin<l  Rlctsrhnl  werden 
h  i e  rfl  u f  /. urüc  k >^  e/ Of^cn 

Hr.  Rolye  .■.rtillt  (cdpenden  Antrag:  "K*  ist  oino  Kom- 
mission au.s  dem  \  iirstanclsi at  zu  wShlen,  Mcich«  die  Bilanz 
vorprüfs,  und  der  djc  nutigen  Unterlagen  vom  Vorstand  aa 
^fhen  sind.  Die  Kaintjussion  berichtet  sdlrilÜieb  ?or  dar 
Uauptversammlung  dem  Vorstao<1$r«t  « 

Dieser  Antrag  wird  mit  grofser  Mehrheit  sht'elehii; 
Die  Versammlnn?  b<^!^^h!ip^st,  diu  (ieni  hmi^junp  dfr  üech- 
nung  des  Jahres   ILHju    und  Kntlastunj;  des  VorBtande.«  tiuil 
de«  Vereinsdirektora  für  diese  Uochntiog  bei  der  Hauptver 


b)  Wabl  dee  Voriitsandeo  ftr  dt«  Jabr«  ISOS  vad  iMS. 


Der  Vorsitaanda  tnOl  mit,  daia  der  ' 
mig  voraehiage,  Bm.  Qaaanldlrektor  W.  v.  Oaehalbaeuaar 
in  Deasau  m  wählen,  and  dam  Br.  <r,  Oechelimaaaar  aich  be- 
reit erkWrt  habe,  eine  enf  ibn  lallende  Wabl  aBHiiiaiuien. 

Hr.  v.  Horst  ig  bringt  den  Wunsch  det  Ftankl^uter  und 
des  Pfalz-5Uarbrücki-r  Bozirkavereinos  zur  Bpnehe,  daas  bei 
der  Wahl  des  Vorsitzeaden  nnd  bei  der  Verleihung  der  Graabol- 
Denkmünze  vorher  den  Beslrliavereloen  die  Namen  der  «n 
Wühlenden  mitgeteilt  werden  möchten;  ebenso  bei  der  Be- 
stimmung des  Ortes  der  nAchsten  Hauptversammlung. 

Hr.  V.  Uorries  hAlt  dies  für  unausführbar,  wenigataOi 
was  die  Wahl  des  Vorsltaenden  und  die  Verleihung  der  Qsna- 
hof-DeiikmUnze  beirilTt;  denn  die  Personenfragen  seien  so 
zarter  Natur  und  müssen  mit  solcher  Vorsicht  behandelt 
werden,  dass  man  nicht  daran  denken  könne,  damit  an  die 
OelTeutlichkeit  za  treten.  Man  würde  sicher  die  Erfahrung 
machen,  dass  Herren,  die  für  solche  Wahl  iufrage  kümen 
und  sie  anzunehmen  bereit  wflren,  ablehnten,  weil  i-ie  »luh 
nicht  der  Kritik  der  Bezirks  vereine  aiuaetnen  wollten.  So- 
viel ihm  bekannt,  bestehe  ein  solcher  Braneb,  wie  VOB  Hrn. 
V.  Iloratig  vorgoschlaguD,  nirgends. 

Hr.  Lossur  emplindet  gleichfalls  die  von  Hrn.  v.  llorstig 
aftpHcn^eti-  SehwiiTigkelt,  »ich  als  Mitglied  de«  Vor«tfliid»- 
rate*  .■.üii.rt  itlM  r  mehr  oder  minder  unbekannte  Persinen  zu 
ents^cbeiden,  und  rpgt  an,  den  Bp«:rh[iis5  iihnr  die  Wabl  dea 
Vorsitzendon  bis  nach  der  I  riilistiickspausc  zu  vertagen. 

Der  Vorsitzende  ist  gern  bereit,  diufrer  Ann-gung  zu  ent- 
sprechen. 

Hr.  Taaks  teilt  die  Ansicht  des  Hrn.  v.  Borriet,  (rlnubt 
aber,  dass  den  Bi-zirksvereinen  aulieim  ge^'eli.-n  Herde;i 
kSntii-,  Vorschlüge  für  die  Wahl  zu  machen.  KelbstversUnd 
lieh  müsse  der  Vorstand  lür  seine  Vorschlüge  freie  Hand  be- 
halten; aber  gewiss  würde  ea  ihm  willkommen  !icin,  die 
Wünsche  iUt  Bezirksvereine  ItamMn  zu  lernen, 

Hr.  V.  Horstig  zieht  sqgnnitea  dua  Vericbingea  dos 
Hrn.  Tanks  seine  Anregung  nirttefc;  nur  Inbeang  auf  <lie 
Orashof-Denkmünze  mücbti^  er  den  Bexirksvereirien  das  Vor- 
schlagsrecbt  gegeben  sehen. 

Ur.  r.  Borriea  entgegnet,  daaa  das  nach  dem  Statut  dar 
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OrMbof-Denkmlinze,  nach  welch  Pin  ^itu  Vor«chl«^recht  dem 
Vwstand  mstelit,  nicht  möglich  sni 

nr.  Pützer  bJtIt  es  tttr  solbstversWadlicb,  diw«  über  die 
Pertonen,  aowohl  bei  der  Wahl  dea  VorsUxeoden  al«  »uch  bei 
dar  Verleihung:  der  Onuhof-Denkmttnze,  keine  Verhandlung, 
Modern  nur  eine  Abstimmung  atattflndet. 

Ea  wird  baachluwea,  d«n  Fnoltt  ft  itacfa  der  Pausa  su 

<)  mu  BV0i«r  B«ekaiiBC»prttn  m»i  Ihrer  Stell« 
▼ertreter  veyen  der  KeebnuD^  de«  Jähret  1001. 

Hr.  Taaks  scblllgt  vor.  daraef  bedacht  zu  »eiu.  dass 
die  Rechnungiprüfcr  mehr,  all  bei  dem  bisherigen  Wechsel 
der  Personen  möglich,  sich  in  daa  Hechnuiigswi-sen  de«  Ver- 
eines und  In  den  Haushalt  einarbeiten  kunnen.  Deshalb 
Mitten  bewtthrte  Mitglieder,  die  utCglietMl  Jahrriang  Im  Vor- 
•mdarat  tbMg  geireeen  find,  aoeb  wlederlioK  za  R>ebiiungs- 
prflMni  gtwihll  weniMt. 

Hr.  SehuetBdr  ti»  denelbea  AnaidHi  talH  adk 
Hm.  Tuiu  41«  AnllaHnai^,  du«  di«  UechniiaiiipirilSer  dai 
Beeht  ud  die  Ptictat  hsböi,  eich  uui  Jede  ElMeiheit  der  vo(^ 

'"'''B^Ptteer  nifthlat,  dMi  ee ml dwMm  Wcige tehwlerig 
Min  «erde,  Jamalt  eiiMB  Weehnl  in  dar  Fttaen  der  Badip 
naqgaprlUar  reiHHihmea,  ohoe  die  Idakerifeik  Prttter  n 
kiMniMiii  «r  «dide  dwhelh  Heber  M  der  blaberlgeD  Bwid- 

Ea  wild  beaehieaaen,  ffi«  Wahl  der  Baehnnngapritlar  etat 
neeh  ditr  Pause  vecwmahmen. 

7)  HilfskassF  fUr  deutsche  Ingenicure. 

Der  Berfebl  Uefi  gedmdit  rar  (a.  Z.  1901  8.  IM);  eine 
Tetbendlmv  dBdet  nidiit  »tatt 

8)  Verl u II g'  der  Ora'<hfi (-1) nU  mü ny (>. 

H.P.  Velth  fülirt  ii«men.<i  de»  V.irstmuli-i,  hu«.  iI:iss  unter 
(icii  iR'iirn-ti  WcrkiMi  diT  ilpiitsihiMi  Ti-i-hiiiU  keines  so  ^rrnfHi'« 
Auieeheii  erregt  und  au  gruüa«  Anerkennung  gt>fuiidpn  hubv, 
wie  der  Bau  der  beiden  Subnelldampfor  «Kaiser  Wiliiclni  der 
GroAe<  und  «Deutschland*.  Deshalb  sei  der  VursUtixl  <Ier 
Ansicht,  iIass  ä»  dicHc  tii'r\ nirdpiMiden  Merkmale  de«  K<>iiiii'iis 
deatseher  Ing.Miicur»;,  und  dv-r  deutschen  Schiirbankuiis.t  in» 
besonden'Ti,  <lii  iCrwIlgangen,  wem  die  Grashnf-Denkmiinze 
xn  vei'leiheii  mi,  anknüpfen  iollt<<n.  Die  Erbauerin  dieser 
SchifTe  sei  die  SteUiner  Masvfainenbau-Aktieugosellschafl  Vulcnn 
in  Stettin.  Deshalb  würde  es  geboten  sein,  dieser  Oesell- 
scbafl  die  Qrashot-Denkmünze  zu  verleihen,  wenn  das  nach 
dem  Statut  znlHasig  wäre.  Sie  müsse  aber  nach  dem  Statut 
•n  Penooon  verliehen  werden,  und  so  entstehe  die  Fragi% 
wer  Innerhalb  dieaor  Gesetlschatt  die  auszuzeichueade  Per- 
son ael.  Wie  iMt  immer  bei  aUen  groAen  Ingenienrwerkra 
bandle  es  ilcb  tmeh  hier  nicbt  um  das  Werk  ^et  Einaelnen. 
Den  drei  DireUoran  der  Qesellwhelt  Vnlean,  to«  denen  jeder 
eelneo  groOien  AafaO  an  den  Brla||eii  dieanr  fidbilb  bat, 
die  Oenbndince  gleichaaMtar  «  variaUM»,  hkk  der  VanUwI 
nhlM  Iflr  ndlwlf ,  well  mdnreli  dar  Wert  der  DankBlnae 
ni  adw  rcnnhidert  wOrde.  Nadi  aaebreratlndlgem  Urteil 
aet  in  entar  Linie  den  Haadiiaenanfaieea  der  srobe  Erfolg 
dar  Imidan  fiebile  iniOMbralhan,  mid  dar  Dinklar  dar  Ma- 
aeblaenlNm-Ableiloiiir.  «u  der  dIeM  B»Bii(niiae  berterge- 
(fBBgeB,  ael  Hr.  Jnsttu  Fiehr.  DanigeiBlIlb  ael  dar  Vanland 
ra  dem  Veracblage  gekeanaea,  dto  Oraabef-Oeakmltaiae  Hn. 
JHieitlar  Jvetn«  Plobr  in  Statdn  an  vailaaben. 

Aw^  Uerllber  aoll  naek  der  Piaoie  Betekhia»  gefaait  werdeo. 

■5n    Bericht  über  die  Vereinszeitschrift. 

llr  Peters  bf»riL-ht«,  <lsn5  ztinr  dir  Aiiypigen  der  Zeit- 
sclirift  noch  immer  ui  Zuiiatini-'  M.'L'riR.  ii  «.■■irn,  aber  doch 
nicht  in  üinrKiT  /iii  ahnie  win  in  den  rorbergekendea 
Jahren.  Ks  s<".  lUs  v>>ihl  ^af  die  dcnM'itige  ungünstige  Qfr 
»chMftsla;,'«'  liiT  Iiidiisti  i*'  .airüi'liznfliliri'ri- 

L(^■■/.u^■  ivli  do  liiuditiHinlIrriscIii  ri  .\K».ir.<i>H  der  Zeitschrift 
wurdn  IUI  v*.>riL'<'ri  iiilirr  die  Llidii't  htuu^  auiig<*spro<'hen,  das» 
vielleicht  die  rrl;iiliii:i-  d.  s  I'ri  Ke»  von  32  .H  auf  ;tc  .H'  l  inrn 
klwiwn  Hiicfc;:«!!;,'  lurlicitulin-ii  v\iirdi'.  Diene  Bffiirrliniii,r 
tmt  sich  iii<-ht  tii'-t.'itiu't ,  der  (■■k  liliii.^dl-  r.^i  hr  1^1  --•i,'!'!) 

»ärti^r  SL-huii  wii'dci'  um  Imi  Kwiiinlarc  ^rnüi-r  iiU  *u  der- 
»rlbfin  Zeit  im  vnri^eri  Jahre;    er    hel;:i^'t  ^'i'pcuis  Jlrtig  Über 

1900  und  wird  3000  bald  erreicht  haben.  Die  gesamte  Aal- 
lage dar  SellMhiilt  baMiBt,  wie  aakan  ta  GeadiUHbariebt 


I    mitgeteilt,  gegenwärtig  19000.    (Bei  SOOOO,  der  Auflage  des 
nächsten  Jahres,  beträgt  das  Gewicht  des  Jahrganges  4&  bis 
I    60  Doppel  Waggons;  wOekentUok  ^a»  Cut  1  Dop|teiwanoa.} 

Ueberden  Inhalt  der  Bei tteb ritt  cMtattet  der  Bednair 

folgenden  Bericht: 

"M.  H.  Es  würde  mich  treuen,  von  Ihnen  zu  hnren,  daas 
Sie  die  Entwicklung  unserer  Zeitsctirlft  günstig  banrteilen, 
und  wenn  Sie  der  Meinung  wären,  dass  die  groben  vom 
Verein  für  die  Zeitschritt  stur  Verfügung  gestellten  Oeldmittel 
gut  benutzt  worden  sind.  Nicht  nur,  was  den  Umfang  be- 
trifft, der  —  wie  schon  im  Geschäftsbericht  dargelegt  —  um 
fast  1  Bogen  wöchentlich  gegen  den  Lmfang  vor  4  Jahren 
gestiegen  ist,  sondern  hauptsächlich  auch  in  der  Güte  und 
Mannigfaltigkeit  des  Inhaltes.  Wir  haben  zwar,  wie  bisher 
stets,  danach  gestrebt,  möglichst  vi>>l  Ciriginalarbeiten  hervor- 
ragender Fachleute  zu  bringen,  und  sind  darin,  so  hoffe  ich 
sagen  zu  dürfen,  erfolgreich  fortgeschritten.  In  noch  stärke- 
rem Mafsc  jedoch  konnten  —  dank  den  vom  Verein  ft<^»iilir- 
ten  Geldmitteln  —  dlpfenl^Pti  Rel(rtl{»-e  vermt-hrt  werden, 
welche  %0U  eigenen  KiJlIten  der  liedaklion  lnurbeitet  sind. 
Wir  bpsphRftifreii  jetzt  Hurier  mir,  Hrn.  Meyer  und  Hrn. 
Sf^yffpi't,  den4Mi  üfhoii  sril  eiii<*r  Ueihe  Jahri  ii    \]'-  i  ijft-nt- 

lieben  iicdaktiüiisnrt>eiten  ubiiegen,  6  jüngere  ln>rcrueure  in 
der  Redaktion,  nu;  deren  Hü'fe  wir  tiicht  nur  'hf  (ruher  von 
Zcinan  bearbeitete  hitleraiurühprsicht,  mit  uitserer  Zeit.srliriften- 
scbau  verschmolzen,  foitgtluhrt  halien,  soiitleni  denen  wir 
auch  neben  der  allen  Le»e.ni  ;;cwi5s  sehr  erwiiiisi.-ht<!n  wüchcnl- 
Uchen  Rundschau  eine  pHiiri-  Iteihe  vun  ;^r(ifsuren  selbständigen 
Aufsätzen  zu  danken  l^«i<en,  »n/u  sie  sieh  die  Unterlagen  p«r- 
stinlieb  von  den  Ingenieuren  und  Werken,  welche  die  Anla- 
gen gebaut  bat>eu,  bescbaat  bal>i-u.  leb  nenne  von  Mlcbeo  Auf- 
sätzen im  vofigen  und  im  jetzigen  JakigaiBg  dar  Mlaehrlft: 

Die  Motorwagen  und  ihre  Motoren. 

Das  Wasserwerk  der  Stadt  Prenzlau. 

Die  Sttmerschalter  für  elektrische  Metoien. 

Der  Salondampfer  »Kaiserin  Augnala  Vieterint. 

Neuere  elektrische  I/Okomotiven. 

Neuere  elektrisch  betriebene  Hebexeuge. 

Der  Kisbrecber,  Bergung»-  u.  I.ots«>nd«mpfer  »Haldamak«. 

Der  Elbe-TcavivKannl. 

Die  Elektrizitätswerke  der  Stadt  Prag. 

Dia  Schwebebahn  Barmen-Elberfald-TtAwInkel  Sftoo. 

Stählerner  Danipf'irhwiner. 

Der  Doppelsi  hraubi'n-Sf lineH(iam|>fer  ^Deutschland.« 

HydraoUacb  betriebene  Waaser haltungamaachineu. 

Die  DeppeiacbniibeB  •  Daatpiynahl  Prinaaeiln  »▼letaito 

Lttiw, 

Die  neue  Huelnvfr'iianiii^re  der  I.urnin  Steel  Tu. 
Klekuisch  i^etriAlmie  l\«>hleukippe  für  den  Hafen  von 
Kntterdam. 

Um  den  Stoff  für  solche  Aufsätze  zu  erkneao,  gabien 
unsere  lledaktionsingenieure  hinaus  zu  den  Pabriiten,  mt  die 

.  Arbeitsplätze  der  Neubauten  usw.  Eine  Reihe  von  Borichren, 
die  aie  über  diese  Studienreisen  erstattet  haben,  und  die  dein 
Vorstand  vorgelegt  worden  sind,  lassen  die  zahlreichen  und 
wertvollen  Beziehungen  erkennen,  die  von  ihnen  angeknüpft 

I  wurden  sind.  Wenn  «ocb  nicht  jede  Anknüpfung  gleich  zu 
einem  Ergebnis  führt,  ao  Ist  doch  zu  erwarten,  daas  die  an- 
gebahnten Beziehungen,  wenn  sie  eifrig  gcpUegt  werden,  sich 
immer  Icbhaflcr  gestalten  und  zu  immer  neuen  Anregungen 
führen.  Ich  knim  deshalb  nur  bitten  und  wünschen,  dass  die 
bereitwillige  Unterstützung,  welche  hervorragende  Milglinder 
(inseru  Redaktionsiiigenienren  haben  zu  teil  werden  laaaea« 
und  für  die  ich  namens  der  Kedaktion  hier  verbindlicbal 
danke,  den  Irtzteren  auch  ferner  nicht  leh!cn  ni'Sj^p 

i  Reielier  Stoff  ist  unserer  Zei(sf)irifl    iiueli  wieder  in  dn  t> 

Bericbtcn  über  die  Pariser  .^(issiellwiig  xuge&trönit,  auch  der 
Menge  nach  so  reich,  das*  wir  m  eh  einige  Zeit  damit  zu 
thuii  haben  werden.  Wenn  i  ^"  t. adelt  werden  «nlite.  dass 
diese  Berichte  nicht  frülier  ersidiiei.iMi  sind,  iinVichte  ii  )i 
bittpn.  einij^e  l'instRnde  zu  lierüi'ksiLduij,'i'n,  «elilu-  dieji'S 
sji.de  l,r^ehl•lMetl  erkliiP  ii,  ZtuiKelisI  wi»r  d:','  AnsstelUing 
niriit  refliUeitig  ierlig;  vor  Mute  Juni  v  .t.  konnte  küiu  Bo- 
ri.  '.terstatter  »ein  (iebiet  lil>4>rjehen.  Iia:.ii  erst  konnten  die 
Unterlage!»  vmi  de»  AuiMtellern  eingehnU  »  erden  Wie  üchw  ierig 
die  Ausstelle.-  zum  ^frofsen  'i'eii    in    der  Iiert;abe  von  Zeieh- 

I  nui^geu  und  solchen  Angaben,  wie  wir  sie  lu  einem  guten 
I   Batld«  verimiaB  ullaaea,  alah  febirdeai  waUb  aar  dar,  der 
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solches  zu  orliin;:en  Tfrsucht  hat.  Nun  ntngt  der  Strom  lier 
Uuxichle  iiu  zu  lik-ijtuii,  aber  nicht  allmllhlich  wachsend  iv.ui 
dann  gl«ichroHIälg  ftiefsrini,  somirni  plötzlich,  jnMsaBbaß,  von 
allen  Seiten.  Und  daneben  k^uu  und  darf  die  —  gontotteu 
Sie  den  Atudruck  —  laufende  Kundschaft  der  Verfasser  und 
Mitarbeiter  nicht  gar  zu  sehr  zuriickgesetxt  werden.  So  er- 
kIKrt  sich  die  Vorzögorung  in  den  Pariaer  RmirhtiP.  41*irlr 
tlbrigent  mit  oodem  groGien  Zeitschriften  tailttk. 

2uB  Schhtiw  diete«  Berichtes  mOcIiie  leh  noch  borvor- 
Mmo,  iam  ieb  dar  Wahrheit  nicht  die  Xhn  gtthc,  wollt« 
leh  in  dun  Ualba  wie  ttU)»  das  Uai^tmdtcaat  Mr  «•  Se- 
diikliaB  dar  Ztlltelirtll  Mv  mleh  In  Antfrnck  ailtiiM.  Wen 

mSm  «nb^lT^wlMiAA^'dM  ^AiktwrTMluma^l 
gttwmu  Zaift  Hr.  D,  Ifeyar,  «tai  «MaUNdier  Sab 
«an  «UHcaa  «nd  gvwaodtwi  llitalMlIwii  in  der  Radak- 
an  iw  Mt»  Meht;  tlUMa  gaMOwt  In  aratar  Ltnl»  dai  Lob, 
daa  Sie  halltatUcih  in  apandan  in  dar  Laga  aind.« 

El.  Bnokliava  apriabi  dan  WauA  aoa,  daat  bai  dan 
Taa4(«rtn  aar  Brialolileraiic  daa  DabarVUekaa  aogasaban 
«arda^  was  al«  dantaUan  nnd  anf  waiahar  Sali»  der  «oga- 
biMg«  Taut  an  ibidan  ad. 

Hr.  Petnrt  veraprlaht,  dlasem  Wunadu»  Radmnng  an 
trtfren. 

Hr.  II  an  Ibra  nd  roScbte  weniger  etarlc  aatinirtes  Papier 
verwendet  sehen,  worauf  Hr.  Peters  antgagnet,  dass  mit 
Bttdulcht  auf  dta  iaunar  makr  in  AnfbaSma  bommaadan 
Aahilijplau  dto  Morka  Satinaga  dae  Papiaret  notwandlfr  aal. 

Der  hiiTiiaf  folgende  Bericht  des  Ver<  iioiUrektora  (Bbar 
die  V <■     <■  inl  u n sf  d«r  Z<»iMehrift  laiitPt  wir  folf^r: 

.M.  H.,  vom  \fir>taiidf  IkvIh-  k'Ii  (Ion  Aiifrray-  erhalten, 
Dmeu  über  die  Zftitscrbrift  Hiid  ihre  neue  \  drsendniiir^wpiso 
anafiDirtich  zu  hcrichtt^n. 

Als  im  vf>rieen  Jahre  der  Vorstand  Ihnen  die  AnirAge 
vorle^'t«",  weU  hc  st^•.l  der  bi»herigen  Krcuxbandver«enduDg 
die  Veceendung  im  Pontzeitungsverkpbr  einxiifilhn-n  bflsiwsck- 
(en,  war  sich  der  V'or.itand  der  Naclitpilc  volUtAmlic  bcwusH!, 
die  mit  der  letzteren  Verspndunfrsart  verknüpft  lüaid,  haUun 
wir  sie  doch  schon  in  den  h.  i-r  Jnlin  n  hiis  eigener  Erfah- 
mng  kennen  gelernt,  und  war«»  doch  ilu  ^e  Erfuhniogen  ««  i 
nnerfreulieh  gewesen,  dass  wir  damals  tin:/.  i;(,lii-r>  r  Koswn 
anr  Kronzbandversendung  zorückkehrteii.  Wi^iin  Sie  sich 
troccdem  im  vorigen  Jahre  dem  Antrage  des  Vorstandes  an. 
gmchloASPn  haben,  »o  li«*(»t  —  wie  Ihnen  bekannt  —  der 
Grund  vor  allom  dmin,  dass  die  jetzt  mit  dor  Vprseudnng 
im  Poatzeitun'js wrkiihr  «Tzifdt«-  Ersparnis  an  l'ortnkosti«n  viel 
gröfscr  iüt  als  vor  ij  . Lyhren  Wenn  irir  heutig  nncli  unter 
KreujtbJind  viirsondelm,  so  würdun  sicü  die  l'urtolii.tst«u  fUr  I 
die  betr.  Mnoo  Exemplare  auf  i4000x  10.40^^  H&CO<>  be-  | 
latitnn,  wlthrend  sie  bei  der  jetzigen  Versendung  im  P<ist- 
aaitangsTOrkohr  rd.  3  Jl  pro  I'^xemplar  —  genau  nur  12,-7  ^K, 
aber  es  sind  anderseits  einige  kleine  Mehrkosten  zu  berück- 
rioktigen  —  iMttagan,  alia  4>000  Jt  im  Jalir;  das  naclit  ^e 
bipanila  von  1OS6O0  Jt  Im  Jalir.  D»Ton  golMn  die  Hehr- 
keelan  dar  Beilagen  ab,  dia  UHiar  kaateoftei  waren,  jetzt 
abar  V«  Plg  pro  Sttfdt  koetan.  Das  nadi»  bat  $00  Buiageo 
Maxt4Ma 

-  ^^^^^^    ~ lotoo  Jt,  aodaia  aina  Biapamla  vao  atwaa  Uber 

•00* P hf-i  !  ir'On  Kxi'mplarcn  hpraiislöitniiit. 

Diu  SchwiiTii^kuiU'U  de»  PusliH'itiiugsversiinJes  cntsleben 
bei  uns  hauptsnchllch  daraas,  dass  wir  in  hohem  Orado  der 
Mitwirkung  unserer  Mitglieder  beiltirfen,  wenn  alle»  klsjipen 
soll.  Dabei  muss  ich  vorweg  betonen,  was  zwar  eigentlich 
selbstverständlich  ist,  aber  doch  von  manchem  nicht  verstan- 
dan  an  werden  scheint:  dass  nSmlirh  die  Vorschriftrn  für  den 
Foitsaitniigsversand  nicht  von  aiu,  «oodern  von  der  Postver- 
waltung  herrflhren,  nnd  daae  ms  ganiiabto  andere«  Übrig 
bleibt,  als  diese  VuiaebiUlan  an  arlttUen,  want  wir  die»«  V«i^ 
sendangsart  anwenden  waOan.  Ich  baba  dnt  hervor,  weil 
blnilg  Mitglieder,  denen  as  Utotig  ist,  den  Anfafdemngon  der 
Moan  Vaioendnagaart  an  anHprealMn,  nna  Wr  dia  betr.  Vor* 
Mbiülaa  dar  Foat  TafastworOiah  'naekan  mBdrtea. 

Iah  sagta^  daae  dia  Bidnrierigkaiten  des  PoetseUnngarar- 
aanda»  bei  an*  banplaldilich  daians  antapringan,  daai  wir  In 
halmiDa  Orada  dar  lOlwIrknug  nnaarer  Mitglieder  bedttifeo, 
wann  dlea  klappan  aaR.  Nnr  wann  Jedes  Mitglied  nne 
raaktaaltig  dia  von  dar  PostvarwaUnng  Terlangtaa 


Anpabrn  über  !.oini'  Wnhniinp  u n d  seine  Postanstalt 
tnaclil,  Nind  wir  i  in  s '  a  11  ile  ,  ihm  die  Zeitschrift  auch 
re  !•  h  t  y;  !•  1 1  i  /u  Iwli'rn.  ])ii-s  diese  An^rahrn  trnlz  wieder- 
holter AntT'irde:nn};  von  inaiichpn  MitplitTde/l»  nur  unvoll- 
stJtndig,  verspKtet.  jn  zuwi  iien  u'srnicht  zu  erlangen  waren, 
hat  eiutrscitü  uoscre  Arb<'il  sihr  ('riiL'hn'r<rt,  anderseits  ans 
viel  Vorwürte  von  denen  zn;;i-/f|.'en.  die  nnscrc  Fonlcrungen 
nicht  hegriffen  und  sich  durch  u(s»Oic  .Mnlinungen  belkstigt 
Itthlten.  Alles  dies  ist  natürlich  bei  der  ersten  Anwendung 
der  neuen  Versendungsart  in  ungewöhnlich  hohem  Mafse  her- 
tnrgeüalen;  in  Zukunft  wird  es  schon  besser  gehen.  Den- 
nacb  bleibt  die  Notwendigkeit  bestehen,  dnss  uns  jedes  Mit- 
glied, welches  mit  seinem  Wobiraogswecluel  auch  seine  Patt» 
anitsit  indert,  sofort  aoA  neue  die  betr.  Angabeo  maeht; 
dttm  nur  so  kann  ihm  iKa  ZaiHetarllt  r«chlaaH3ff{nad  lichi^ 
an  den  nanan  Walmait  gcAtateit  «ardan. 

Ein  groftar  TbU  dar  SdHriatlgkalMn  betjte  aistaa  Ba- 
stelinng  der  SaKaehrilt  tat  Deaambar  varlsaa  Jahres  tat  aaah 
dsnmt  anrMakmfnhian,  daaa  «och  Itr  dia  Post  di»  8aeha  in 
manehar  Basiahnag  nan  war,  nnd  data  tnlilga  dar  dnreh  den 
Beiahaiag  ganaiindiglan  Btiaiebleruafaa  dioaa  Tefaendnagaart 
ainaa  aUa  Brwartang  ttbarilelgandein  Umikag  nanahm.  Anf 
dieaa  Waiaa  kam  aloB  rieelige  Vennehrnnff  dar  Afbaltalaikait 
eiweknddanden  neuen  VaisehrillaB  ■^lTw^nnt"^  ain  Saatad, 
der  aelbst  WMrar  Rakfaapaal  dia  griUkten  8ckwlar|ikaihw  ba> 
reitet  hat.  Für  um  antitaiid  Uamua  naeb  dia  baiaaidam  Er» 
•ehwemng,  dass  uns  die  naAgabenden  TaiMkriftatt  dar  ReWka- 
po«t  erst  gegen  Mitte  Oeaember  saginge»«  Sa  mnaitan  wir 
tiata  frttbsaitiffar  Tovbereitnng  geraume  Zell  die  HXnde  aean- 
■agan  in  dan  Sdiofii  lagen,  and  masstan  dann  in  wanigan 
Tagen  eine  ganz  gewaltige  Arbeit  VOUhringan. 

Dass  dabei  auch  bei  uns  niaaebas  Verseben  vorgekommen 
Ist,  wird  anter  diesen  l'msiftnden  zu  entschuldigen  sein.  Ich 
darf  aber  doch  wohl  behaupten,  dass  nur  ein  kleiner  Toll 
der  Beschwordon  uns  und  unserer  Expedition  zur  Last  gelebt 
werden  kann.  Wenn  Sie  es  gestatten,  will  ich  einige  Fltlle 
vortragen,  dia  besonders  geeignet  sind,  den  iUergang  [der 
Ding*  an  hennaeldman. 

(Aaf  Wun>rb  itor'  V-r^^n-mlung  wttäfo  flnle.'Jln  •T'!*''"  n>ll«p|»lli .1 

M.  H..  ifli  kiinn  iiadne  Mitteilungen  iihor  diose  Ange- 
legenheit i.ii  lit  schliefsen,  ohne  mit  M.-ink  und  Aiierkennun;,'  der- 
jenigen zn  ^edoukeu,  die  bei  un»  uui  tür  tuis  dle»e  sciiwic- 
rige  Arbeil  p-eleistet  haben,  der  Firma  Julius  Springer  und 
unserer  »n  der  Verseudnng  beteiligten  Beamten.  Der  Firm« 
Julius  Springer  inu>s  !e)i  t'.ns  Zeugnis  ausstellen,  dass  sie 
mit  der  grörsten  L  insaht  und  Beroitwilligkeil  die  Arbuilf  ii 
aa.<igefflhrt  liat,  die  sich  bei  diesem  ersteuniale  weit  Uber  Er- 
wartJ-u  umfangreich  und  schwierig  erwiesen;  und  nnsere  Be- 
amten, die  bisher  mit  der  Expedition  sozusagen  nichts  sn 
ibuii  gehabt  hatten,  haben  keinen  Augenblick  den  groAmn 
Anforderungen  gegenüber  versagt,  die  der  nanan  Varteadnig 
wegen  an  sie  gestellt  werden  mussten. 

In  Zukunft  wird,  wie  ich  sihon  saf^le,  die  .Arbeit  minder 
schwierig  sein  Unsere  Mii,^lii'd<;r  werden  sieh  besser  dar.m 
(gewöhnen,  viie  milifren  Aii;r;i1.i.Mi  ZU  raacheii.  und  iiiis'  re  Kx- 
pediliijii  wird  sieh  lii>H.>er  cii»g«'-arbeitet  babei,.  Kitiifre  riitikte 
bedürfen  uoeh  der  ttegelung,  vor  allem  die  der  Ueberweisunir 
der  Zeitschrift,  wenn  Mitglieder  ihren  Wohnort  wechseln.  Ks 
Ist  noch  fraglich,  ob  die  Uuiehspost  uns  gestatten  wird,  dass 
wir  diese  Ucberwe^aung  üeantragren,  nicht  aber  das  Mitglied 
selbst  es  thun  luuss;  und  darüber,  wer  die  Ueberweisungskost<m 
tragen  soll,  ob  der  Verein  oder  das  Mitglied,  beJibsichtigt  der 
Vorstand,  Ihre  Meinung  zu  hören.  Bisher  kann  »ach  Versdirifl 
der  Reichspost  der  Antrag  auf  Ueberweisung  niebt  vom  Ab- 
•ender,  sondern  muss  vom  EmpIKnger  bei  seiner  Paataostalt  ga- 
steilt werden,  Deshalb  hat  der  Verein  bisher  in  allen  FlUenfWO 
ein  Mitglied  seinen  WoiUMHt  innerhalb  Daatschlsnds  weebselte, 
das  Mitglied  snllbrdam  müssen,  die  üeberweiaung  bat  aainar 
Postanstait  Bslbat  sn  baaniragan.  Mit  dem  Uebatwaiaaica- 
antrage  afaid  M  DebatwaisungsgebUhr  an  anhlan«  Sa 
wUrda  elna  noaHladtleha  gaaahMHieba  Bahaadlnng  arfordata, 
wann  der  Varein  stete  den  Hiigliadam  diasa  M  P%  araataan 
wallte^  die  Zosandnng  mflaata  dnrch  Poataaweliaag  arlUlgati, 
mid  daa  Ifi^gttad  mttnta  aina  ilnUtang  hber  die  an  die  Poet- 
■nttalt  gaudilten  M  ?tg  sarttakModea.  Daahaib  ba»  dar  Var- 
aland  snnKehit  «agaacdaet,  data  dia  M  Ptg  Jawails  van  dan 
Httgliadarn  gezählt  werdan  sallan.   Nnebdam  >ek  jedoch 
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eiiiigp  Mit^litfd'T  f;<j"eifjprt  h«b«n,  diea  zu  tliun.  iiKlfiii  si<T 
nich  ilarRi.if  burii'fpn,  düsi^  ihiiiin  nnch  <li/iti  Sl.-itiit  'li<'  Z(Mt- 
srtirifl  kostenfrei  zu  liefern  sri,  liäl  der  Vurstajui  die  recht- 
litlie  Sf-iK^  iler  Krii(,-i'  r^c[iBui.'r  ^aprüM  uod  Ist  sn  dem  Kr^'rlj 
in-.  i^Mlaiiirt,  dass  rcchlluii  dfr  Verein  verpflichh-f  sfi,  die 
50  Pff  zu  zahlrn  t'm  die  < ■i-MchAftübc-handiunK  ZU  erleich- 
tcn.,  hat  der  V(Jr^^itld  deslialli  auj^tsordiie«,  d«*»  jedem  Mit- 
;;lic<if.  wfUdie^  t)ra!i!,pnicht,  die  i(t  Pfg  orseUt  wirden, 
nnü  il.iNN  der  l'MKt-,i-hfin  Ais  auareichoiider  Kassenbeleg  für 
diese  Zahlung  i^i'hru  so\l, 

tji  i&i  zu  hüücti,  dass  dU'se  Angelfgenheit  noch  besser 
geordnet  wird.  Der  V«rein  hat  an  die  Rcichspostbehörde 
eine»  Antrag  gerichtet,  dahingehend,  da&s  dem  Verein  go- 
stnttet  werde,  (ttr  die  Mitglieder  bei  derni  PMiMHtalt  dl* 
AntrHge  auf  l.'ubprweisung  der  Zeit««hrift  n  ititfail.  Sto 
Antwort  auf  die»e  Eingabe  stebt  mtdi  «itf.  8oila  dl«  Psit' 
behSrde  zusiinuuend  antworten,  ao  wandm  fUr  die  Mitglieder 
jedi>  Brintthtmg  und  KoilWi  w^gbütti;  kmadMii  mr  dar 
Ue»cba(Utelle  in  Berlin  dte  AandwHBf  Ihn»  Wolmort«*  uad 
der  sng«l>Ms«B  PoMuatde  MHn(«b«iii  die  GcMhUhMU« 
dann  «Om  Uebemlnur  tBnd  mbtt  die  OeMihr. 
HrrFra&ien  atettt  die  Frag«,  ob  ei*  HilfUed,  wen  e» 
CB  Wohnort  «e^Mtt,  dtvon  eher  der  GeiebUlitdle  ent 


umIi  ainigen  Wecken  Mittethmi;  maeht,  die  iimHiehan  er- 


Hr.  Feiere  IM  dar  Melmns.  dm»  tum  Mennit  «OHlebttg 
■ein  aone.  Die  Poet  hebe  nuadreekUeh  Jede  Teritekhinng 
der  Aulhewebnmff  wd  KeahUefenuy  Abgelehnt.  Ei  würde 
alle  die  Na^Üetemmf  nur  deich  wiedortotte  Hei^be  der 
betr.  ZcMaehxiMuiile  aeiiena  dea  Tertinea  möglich  sein,  und 
die  a«f  Koelen  daa  Vereine«  tu  tfann,  wo  ea  sich  <loch  ge- 
wheennafteii  wn  ein  Venclmlde»  der  Miiglittdor  handele«,  sei 
bedenklleli. 

Hr.  Post  tragt  an,  ob  es  nicht  möglich  sein  möebio, 
das  MitgliederviTzcIchni»  frdhor  als  bisher  hprauszugeben. 

Hr.  Peter»  erwidert,  dass  es  in  diesem  Jahre  bereits  fast 
drei  Monate  IHlherala  sonst  herausgekommen  sei,  und  sudlt  In 
Aoaaiirllta  (iaas,  wenn  die  l'i  uintt  ii  »ich  noch  bi'S!<er  In  die 
Beitellttitg  diT  Zeitschrift  an  Aufuiij^  des  Jal)re:s  eingearbeitet 
hütten,  US  niüglicb  sein  werde,  noch  etwas  früher  damit  heraus- 
enlioiriinen.  Ininiej°hin  »nlltc  man  doch  bis  etwa  Mitte  April 
wartet),  weil  die  Hochflut  der  n<'n  eintretenden  Milgliedor 
erfalirungsgemttrs  bis  in  den  M&rz  hinein  sich  erstreckt  und 
ea  doch  gewl<8  wünschenswert  ael,  noch  mSglirb»t  viele 
von  den  nenen  lll<gitedera  In  dee  Verseldniiia  Mnelwnitie- 
Icummen. 

Hr.  Lieb  ig  n-gt  an,  bei  den  Nauien  der  als  verstorben 
getneldeten  Mitglieder  aiusugeben,  welchem  Besirkftvereia  aie 
aagÄSK  kaliea. 

(fans*.) 

Sur  Eriedigung  dea  Peaklca  S):  Wehl  derReefen«Bca- 
prttfer  aebllgt  Br.  Schmetser  ver,  l»|gendeo 


•Dia  Sechnungsprüfer  haben  einen  Revlsionsberiobt  es 
veriaiaen,  welcher  mit  der  Bilau*  den  Hiigliedem  dea  Veir- 
«tandarate«  sngeaaudt  werden  soll,  mui  lemer  in  der  Venani- 
hing  de»  Vofftandsrates  pcrsdidl^  Bericht  UbM-  Ihre 
helt  an  eiatatten  nnd  etw»  noi^  gewflnerhle  Amkenlt  wa 
girtien.* 

Alt  U«'rhuuii;^sprafvr  'MUlft  Hr.  Schmeteer  die  getrau 

Bolzi   und  Taal<s  vor. 

l.  'i  dieser  Verbnnillung  wird  erörtert,  ob  es  xulflssig  sei, 
da>s  i-ui  Mitglied  des  Vorstandsrates  zuui  Rechnungsprüfer 
•.-pwnhät  wird.  §1'!'  dos  Statuts  besagt:  »Zur  l'rütutiK'  irr 
K<>cUiiung  lies  laafen<leri  Jnhn-K  Und  der  Kasseultitiruiig  ur 
withlt  die  Hauptversammlung  alljilbilich  xwei  RecbnungsprtUor 
und  zwei  Stellvertreter  aus  der  Zjihl  derjenigen  Verein.siiiit- 
gliedcr.  welche  ein  andi  r''^;  V  i  eiabaml  nicht  bckleidcm.«  Von 
der  einen  .Seite  wird  gu.luiKi  gemacht,  da«s  das  Amt  einea 
Abgeordnetun  im  Vorstandiaial  alt  ein  Vereinsamt  im  Sinne 
dieses  Paragraphen  zu  betrachten  »ei,  aud  deabaib  kOnne 
kein  Mitglioi  tie*  VoHMudenileB  BeolunngBpriilac  »ein,  von 
der  andern  iieite,  daa»  man  aet  den  Slm  md  die  Absiebt 
deo  Statot»  eingeben  müsse,  woneeh  niemand  BechnungpefllHr 
■«In  loUe,  der  mit  der.Fulining  dar  Beebmiy  and  derKaäie 


etwa«  zu  Ibuu  b&tie  Letzteres  sei  aber  bei  dun  Mit^iedcm 
des  Vorstandsrate«  ciiilit  d'-r  Fnll,  uikI  deshalb  sei  es  unbe- 
denklich und  nicht  gegen  da^  Stjiiut,  ein  Mitglied  de*  Vor* 
atandsrates  zum  Rechnungsprüfer  zu  wählen. 

Die  Versammlung  entscheidet  sich  für  die  letztere  Auf- 
fassung. 

Zu  BeehnungspriUeni  werden  die  Herren  Bolie  and 
Taaka,  au  deren  StellTertnteni  die  Heeres  Reis  ssd  Beafe 

gewählt. 

Wahl  de»  V ursi tzi' ii d c n. 
Ks  wird  einstimmig  he»ch)«>i!«cii ,  zu  in  Vorsitzenden  für 
die  Jahre  1902  und  KiO.'i  der  lUuptM  rüamuilmig  Hrn.  r.e 
neraldlrektor  W.  v.  Oechelbaeuser  in  Oesaau  in  Voricblag 


Verleihung  der  Or  ashel-Denkullnaft. 

Hr.  Velth  Ktiftert  »ich  naroeoa  dea  Vorttandea  xa  einigen 
Ptmkten,  die  Htm  io  der  Pawe  Tosgebraekt  wocdan  Bind,  ins- 
daaa  ■■  dem  Bialnl  dar  CfamhoMtUtung 
esliproeheB  würde,  einer  AkUosfeMlIachaR  edor  .der 
I  Werkee  die  Oiaiher'DaBknditae  la  veilelhsB, 
siebt  mSglieh  aei,  ebne  den  Wert 


gielban  Werfe  BataOigtaa  au  veriethea. 

Hr.  Belta  let  der  Heiuua|r>  den  ea  nieliit  slttlg  aal,  die 
Greahot-DenkmUsse  Jedee  Jahr  sa  veiMben.  Dieae  Br- 
wlgang  geile  jetiocb  nlcbt  lUr  den  TerHegsndes  FM,  aooden 
Mr  die  Zaksnft. 

Et.  Veith  entgegnet,  daaa  awih  der  Vetelead  In  dlaeaai 
Sinne  gahendait  haben  würde,  wenn  die  Sache  lo  Mge,  deaa 
er  aadt  Ittgeslearlelatsages,  weiebe  dieae  bobe  Aosseiebntias 
veidientea,  bkite  anohca  miiafea.  Die  Erfolge  der  vom  Valcas 
gebautes  Scbnelldampler  aeien  aber  ao  auikerordendich  graft 
und  hatten  In  der  ijaaaaii  Vtät  eine  aalehe  Bewaadamng  er^ 
ngt,  data  ea  gana  «snlfgllch  geweies  lel,  acfadoe  an 
ibnen  vorübertEUgeheii. 

Hr.  Herzberg  giebt  seiner  Freude  übt^r  die  mit  der 
vorgeschlagenen  \°crleibung  verbundene  grundsttlzliche  St«l- 
Inngnahmo  des  Vereine*  Ausdruck.  Von  jeher  habe  er  deo 
Standpunkt  vertreten,  das»  —  und  /.war  ganz  besonder»  in 
Deulschlnnd  —  bei  Ingenieurwerken  die  Person  dos  Erbauers 
viel  XU  sehr  xurücktritt  gegen  sein  Werk,  gegen  das  Amt, 
in  dem  er  sich  befindet,  gegen  die  GesellKcbaft  oder  die 
Finna,  innerhalb  deren  er  thtttig  ist.  Bei  der  Cbicagoer 
Ausstellung  sowohl  wie  bei  der  vorjährigen  In  Paris  habe  er 
bei  den  unter  seiner  Leitung  zustande  gekommenen  Ausstel- 
lungen \on  deutschen  Ingenieunrerken  darauf  hingeirirkt, 
daas  überall  auf  den  Zeichnungt^n  die  Xamcn  derjenigen  an- 
gegeben würden,  welche  als  die  geistigen  Urheber  und  Ver- 
fasser der  Arbeiten  zu  betmohien  seien  T.fider  ^e8<rhehe 
das  Vi.-I  /.u  wenig,  und  drslmlh  sri  i-s  i-i  frenlich.  dass  jelet 
der  Verein  deutscher  Ingenieurp  In  dirsi  r  Kü  hlung  wirken 
welle 

Auch  Hr.  Peters  hebt  li<-r\<.r,  inss  die  ^rruiidsllt/lii'he 
Bedeutung  der  vorliego-iidrn  ^nt.^^■ll|.idll;l^;  \<in  urüni-.  tjcson- 
derer  VViehtipkeit  sei.  Wurde  der  Veii-;:i  Hrn.  Klohr  die 
Cir;i-!iiit' I-'i'nkiiiiinzf  ver^a;,-.  !!,  nu'lit,  ■vvcil  seine  Leistungen 
iiu'ht  |.n'i.ii;;ti  II,  sondern  weil  autser  iiiin  nueh  seuie  Kollegen 
ini  I  liri'kt'.rium  ile-5  Vulcans  ilarau  lielr  lifri  :.e;en.  dann 
wontf  eint?  i^anzci  Reihe  u  i serer  hRrvnrri^'ernlsten  Intr<'ni"urp  in 
Zukunft  Hlierh«ti|;i  lur  die  X'frleiliun^;  der  Iii aslirif-Uenkmiinze 
nicht  inbefra-'-h:  kiMuuien  „..niien,  ili nn  mehr  und  mutar  ge- 
MHlten  M.di  <iii'  ^MurHeii  iiKiustriellen  l  iil<'riiehniuugen  ZU 
AkrienL-''>eiiM  h,irii-n.  ;rie|ir  und  mehr  wenicu  die  öffentlichen 
bann  II  Miii  l'..-liiii ileii  iiiit  kollegialischer  Gestaltung  ausgetuhrt. 
Wenn  es  am  Ii  nin  li  -»n  Mi;"  lorig  eTRcheinen  mftchte,  iedc.imal 
im  Kiiii'.elfftll  die  h,'iu|it.-ii i  lilieh  inbetrachc  kriunnrtide  Persön- 
lichkeit 2U  crniitteln  und  üu  bezeichnen,  su  so.lte  man  dtkcb 
deshalb  nicht  ein  für  allemal  eine  ganze  It»^ihe  von  ber>'or- 
ragende»  Männern  von  der  Liste  für  die  ("irashof-Ponkniünze 
»traicben. 

Hieranf  wird  einstimmig  beschlossen,  der  Haupt- 
versammlung vorzuschlagen,  die  Grasbof-Donk* 
münze  Hrn.  Direktor  Justus  Flobr  von  der  Stettiner 
Maschinenbau-Aktlengeaellachaft  Tttican  in  Stettin 
%Vi  verleihen.  (tKblas«  falcU 


8ribrt«*rlsc  *m  TnvtMi.  -  KiMtaMMmrlaii  vad  Bsy<<Uliw4  Jallaa  arrla|*r  la  >«•)•  S.  -  latMmkSnl  A.  W. 
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üeber  den  Bau  von  Kriegftchiffen. 

Von  Marine-''i)ierbaar«t  Hailmann. 
(Vorfttraitn  Ib  d<r  42.  HaapcnnoiBDlaoc  dM  Varaln*.  dmttsber  Ii>g«a)HiT«  in  Kl«l.) 


Der  Vernich,  in  dem  engen  Rahmen  eines  Vortrages 
aach  nur  in  groben  Zügen  alles  das  zu  voreinigen,  was  hoa^ 
autage  beim  Bau  von  KriegvchilTen  su  berüeksichtigoti  ht. 
nBM  Ton  vornherein  als  ein  etwas  g<>wagtes  Unterfangen 
erscheinen,  weil  die  Fülle  des  Materials  eii  grofs  ist.  Ia 
einer  lUmlicbuu  Lage  befindet  sich  der  Konstrukteur  bellB 
Enlwrufe  eines  KrlegachilTes,  wenn  er  alle  die  aii  ihn  heran- 
tretenden Forderungen  erHillen  und  in  einem  der  GrOl^e  nach 
seharf  hflgrensten  Bau  verpini^r«""  solf.  I'in  difuc  Aufgabe 
löücn  zu  köniuin,  mass  er  Vtr^'luifhe,  Kumprimüssc  SL'til:cfsen, 
uini  wonii  HU..-h  jedes  Bünwcrk  iiii'tir  O'I'.T  iviMii|,-rr  r>tli 
KnIll)lr"ll>l-^.^  1.1t,  »0  sind  dm-h  Holl]  mir  wviiit.'t>  VDrli.inilen, 
bei  dem  dies  in  so  hohom  .Mnrse  der  Fall  wllrp  »  in  bi'i  ihii-th 
SchltfB,  im  beaonderu  rmctii  Krifj^schiffc  Ks  si'i  mir  ;?o- 
•tattet,  hier  nur  einige  der  Fur<leruii^r<>'i  «rr/ufüUreii,  die  sieb 
xumit^U  geradem  widen»pr*(  lii  u.  Da-^  Si  hifT  soll  pin  tnög- 
lich.st  kleine»  Deplarempnt  hndpii,  d.  Ii  rtip  von  dem  voll 
ans^roriisfctcii  Schiffi'  vi>r(lrUii^'-li'  \\  (isscnn^LSse  soll  mög- 
Hclist  f^-iTing-  j.fiii ,  <ius  Sfhifl'  -ioll  «liur  iiiügiicbsl  viele  mlli- 
tÄrisrlif  Kigi-iiifhAtten  hesitzen,  du-  mir  durcb  Oewicht  er- 
reicht werdMii  kiTiiiiMi  Das  Scliiff  soll  tüne  grofte  Festigkeit 
hiibcn.  Hill  auch  nrnih  llavaricii  Ihm  Grundt>ertthrangen,  Zu- 
samiiK'iisloriHjii  o<lcf  muh  eitu  in  Gefecht  noch  dttrchaus  s«»e- 
ffst  /u  »ein,  das  Qewiiht  ■ip-<  S«hiir»körper8  so!  iIht  im-ilrijj 
sflin,  um  einen  mflglirlut  i^rorson  Teil  des  Deplaoi  ii»!  ut»  für 
WafTun  zum  Angriff  und  ^'ur  Verteidigung  verwenden  zu 
lii/aiiisu.  Dil-s  SthitT  »oll  »njte  eine  mfiglicbst  profso  Oe- 
»chwlndigkelt,  also  eine  znr  Erreicliuttg  der  verlauglen  Ge- 
schwindigkeit günstige  Form  habpn,  d.  h.  dA.<>  Verhultni«  von 
Länge  zu  Breite  muss  thunlichst  grors  sein;  dem  gegenüber 
•lebt  die  Forderung,  das»  lios  Schiff  gute,  wesentlich  mit  der 
Bnile  wachsende  StaUlltM  betitzcn  und  gut  »teuera,  4.  h. 
■iQgUohat  km  mIb  •oU,  md  der  Umstand,  da«s  lange  SeUffb 
Mlnr«nr  w«riMi  alt  Iran».  Ow  SeUff  wU  «iaen  grofsen 
KaUantMtat  mit  iMi  fihtM,  um  «Im  uBgKehat  ttapc  \\og- 
itraak«  AucUiMdtejm  UtaneB,  aber  Jede  Tmae  Kohlen  )>»- 
F|  ÜDiMoa,  Vonita  wr.  weniger, 
«ina  Vergraftetun;  ila>  Doplaoeoienii 
9  (  Mtar  mal«,  w«m  dia  aootlican  V«rUUtn»e  night 
Da*  Beklf  mU  ala  gvtai  Sacaelilll 
aain,  4.  U.  «aeb  beim  Danptaa  aitt  gnOer  FahM  fegen 
•ehvai«  Saa  ai«gH$iiat  tooeban  aeia,  a«  toll  bolie  und  getlii' 
nige  WfthnHHuna  haban,  aa  •oll  voll  aaigtriietat  oqdi  g»- 


nügend  weit  über  seine  Schwininiebene  vorragen.  Thut  os 
dies  aber,  su  bii'tci  es  wieder  eine  gute  ZioUlliche  für  Ge- 
schosse und  gror*e  AngriflkOlchea  für  den  Wind.  Es  soll  in 
allen  Teili'n  gut  und  beiiaeut  mgliiglich  sein,  jede  zu  diesem 
Zwecke  eingeschnittene  ÖelTliaxig  vermindert  aber  den  Schutt 
gegen  Geschosse  bei  Panzerdecks  und  den  Schutz  gegen  ein» 
driog«^nde«  Wasser  bri  Durchbrechung  wasserdichter  Schott»«. 
So  stöfst  man  beim  Entwurf  eine»  KrlcgSchlfTea  überall  auf 
Widersprüche.  Das  KriegschlfT  Ist  eben  in  allen  Teilen  ein 
Kompromiss.  Es  ist  deshalb  falsch,  es  von  einem  Stand- 
punkt«« ans  zti  fiptrnchtpn.  inrlnm  man  eine  Elgonwhiift  ^e- 
fli^siTjilirh  InTviirlndjl  und  lictout  oder  eine  anden'  abnu-ht- 
lich  uhi'rsii  ht;  well  :tiiiii  lii'i  cif.'in  eii'tt-niirffmpn  \'iT;rli.-ii'|ji' 
von  Kri(';.-si-hiffi'ii  alli'  Kii.'.'h-Srtin!t<Mi  bi'ruikMfh(i"^''rt!  imi'-s 
('>  whr  SL'hwiiTi^'.  (':iu>ti  SMlcheu  Vürgleiidi  riiditip  an,!ii- 
sli-lb'ii  vlnd  lir:  ibjr  Vii-lbritLj,'kpit  der  Fordenini,'<'ii.  dip  f;e- 
sipllt  MpT-de-u,  Iii  «*s  leicht,  ein  Si'blfr  «rhlpi'ht  zu  matbon, 
iisdcm   man  einen  schwachen  I'unkt  d.'.^Si  jhpn  liorausgreitt. 

In  früheren  Zpiten,  noch  Vu.-i  zur  KinJlitiruug  ilc*  Dampfes. 
*!)r<'n  ilic  S'iThltItnisHc  ivpsciitlii-h  <';nf«c-her.  Der  Typ  der 
KritigatljilTü,  jlirp  Kunn.  ihre  Einrichtunprt^n  und  die  Anord- 
nung der  Ge»chut/p.  ^I;lnd  Im  allgemeinen  fest.  Auch  ihre 
Gröfsc  war  bt"(jiriizi  und  lihersehritt  bis  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts 2i'i''i  t  nicht.  Ks  liAv.dpltc  sit-h  im  wf^ftitlii  lien  um 
Naehbilduiiff  crprobti-r  .Scliiffslyin'n ,  uinl  ilpr  Kiitw  urf  wurde 
Itipiir  li.iiiiiwerksmWsi^'  liphniidfll ,  upIphi  Si-hifTp  von  so  und 
so  vud  Kanonen  bestpllt  wurden.  Man  baute  tiicln  luch 
Rissen,  sondern  nach  dem  dun  h  Krfahrung  geschulten  Auge, 
und  die  jungen  Schiffbauer  lumtcn  durch  Anschauung  von 
ihren  Meistern. 

Erst  Ende  des  18.  Jahriiuiidi>rb)  beginnt  diu  wiaseuaebalk- 
liehe  theoretische  BelHHidlung  des  ScbHIbanaa,  nnd  TW  da  an 
eutwickclt  »ich  dieM  WiNcnschaft  lortwlhrand.  8ia  M  later- 
naliOMil,  wla  alle  imaMacebaJken;  kein  Volk  bat  ein  Voiraeht 
ant  sie  oder  IM  Im  BeilUe  dar  abMlnt  richtigen  Erkeantato, 
sondern  alt«  BcUMwMnJbeBltoB  VWcer  arbeiten  darnn,  um 
zur  richcigeB  Erkiontiria  dnnlKndfingen,  die  von  dem  Jewei- 
ligeo  Siaade  der  Teebnlk  waaantlteb  abbSogt. 

Ee  wttrdA  blw  in  wett  (Uhren,  wollte  aaf  dia  Er- 
wigangan  Angehen,  valehe  der  Wahl  der  AfameMaogeo  and 
dar  Form  btlm  Sntwurfa  eÜBea  madanan  KrIegeetaiflH  vor- 
mgeben,  dM  mSglkhat  viele  taktladia  und  «tnHeglaehe  Eigen- 
|B  aieh  venlnlgen  aoll;  ei  mag  ganflgen,  an  er* 
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wthnen,  dasa  lür  imticre  Scliiftc  die  goriitf^eii  Wiuiiiurticfen 
onseror  KQsten  iiml  ilic  Atnneswineeri  uii«erer  Dock«  und 
Hafeneinfahrten  in -stluSiiVeini  nml  fr^chwerend  wirke».  AI» 
man  vor  nnmiichi'  ri'ichlirli  io  Jahren  bei  nns  in  Deatsoh- 
laijd  an!iii|^,  dir  Stafttswcrft  in  Wilhelmshiix  i'n  und  etwas 
spiUor  «iiii  liiiT  in  Kiel  ciDraricbtCn  —  bei  der  (intien  vor- 
bandeneii  tlcutM  ln  n  ^Mjtt^wi-rit  ■:■  Oanzig  bestehen  andere 
Verhilltnis&e  — ,  iJ.i  trlnilitn  jfdcr,  ilasa  die  Abmessnngeii,  die 
man  für  die  Uafent'  iiJ.ihricn  uinl  ilii-  Docks  festlegte,  für  alle 
£n  ij{<ii'it  ausreichen  ^<  urÜLii,  und  uiaii  würde  sicher  den  einen 
Verschwender  (gescholten  haben,  der  über  die  f<tr  die  damalige 
Zelt  schon  hoch  gegriffenen  MaAie  hSMe  hinausgfehen  wollen. 
Die  GröAe  der  Handelschiir<  ist  si  it  j'  iicr  Zeit,  beaonden 
in  den  ]etit«n  lo  Jahren,  gewaltig  g«wachseu;  ülMr  die 
zwcckinHrsigste  Grtirse  der  Kil«g*eUlla  i*t  mM  ftttch  heut« 
uocb  Iwtge  utcht  eiulg.  Zwar  UUt  wohl  die  Ubenricgetide 
IMniMit  w  fBr  ilthtlff,  UntonwbaR»  iinitr  i»«*o  t  DeplM»- 


gMMuk  KiitguibUt  bUrar  ebi  DaptoMOMBt  vam  leooo  t 
Boeb  Bichl  «mteben,  beute  b«MU  ▼(»  Mooo  I  gnflHO 
Sobifltak  Die  giolbm  tUWO»  faabm  dan  ?grt«il,  dm  M 
glatdiar  OMebwiadii^tit  di»  Hb  1 1  «HMwildM  Mandüntu- 
küttafl  uH  dw  KBchnudan OHMbe  abttlutattt  dawdtftSiehef» 
halt  dM  Schlflbi  «eMBdidi  «MNit,  diu»  Aimlnuig  VBd  Paa* 
wmDf  wwBBilIcli  TtnMrM  «wden  kVnaaB.  8te  fcataa  dem 
NaahMO,  <tiM>  dl»  laktiieb«  Eioheit  Mhr  p«lk  wbd  ud  dar 
Tartaal  alm  SchJflba  dna  m  graibaBetaldi(ui|f  dar  Kaalp^ 
Blllel  badeBta^  uBd  «•  IM  doabalb  aoeb  nicht  abioMben, 
die  OrGAe  der  Kriegüchtffb  geatelgart 


Einer  der  wichtijfateu  Punkte  beim  Entwürfe  eines 
Schiffes  ist  die  Frage  nach  derAnzalil  der  Pferdestärken,  die 
geleistet  werden  mtUse»,  um  die  verlangt«  Oeschwlndigkeit 
zu  erreichen.  Wir  kennen  das  Wasser  noch  viel  zu  wenif?, 
wir  wisM  nicht  pcnau,  wotche  Richtung  die  StromfUdeu  an- 
Balin<''ii  wc:,!)  dajiSchlf!  il.i^  W.tsser  durchfurcht,  wir  kömieti 
vor  allein  den  Widerstand  <ie»  Was»ers  nicht  wie  andere 
Reibungswiderstilnde  in  richtige,  niathenuttische  Formeln  brin- 
gen und  müssen  ihn  deshalb  auf  andere  Weise  zu  ennitteln 
sucheti.  UngetHhr  kann  man  die  erforderliche  Leiülung  aus 
Vergleichen  mit  anderen,  erprobten  Schiffen  absobXtxen,  wenn 
in  der  Korm  ahnliche  Schiffe  mit  gleichen  oder  grillieren 
Geschwinrti^kfi'cfi  bereits  vorhanden  sind.  Will  man  aber 
genauere  Wcr'r  Imben,  oder  bandelt  es  sich  um  neue  Scliifl^- 
formen  oder  um  ^'-rKf-ierf  fjcblffsgewhwlndlg'keltcri,  imis? 
man  stu  Modei:\ er? iiol.cii  preifen.  Diese  Versucli*',  /uerst  ■.  oi; 
dem  enjrlischi'ii  l'riviU),-i!]i dirten  KrpTif?!-  Ji:ifaii,;'s  der  Tiier 
Jnhre  HUf-^^'efütji-t  .    erl'Tdem  ein  etuM    I'e'ijj  Iaii;:e>  \\  M?«.ser- 

bei'ki'ii,  III  ili'iii  die  3  bis  4  uj  laugen,  au»  ParaUlu  herge- 
stellten Mn  ieiie  iiireb  Miir  gieiduBlUUff  laafende  MaaahbieB 

geiüidile]i|it  iwrili:!!, 

ilei  ull^  ii:  1 'i'iit>iddjir,d  war  bisher  nur  CL!>e  kleinere 
rrivatanst«il  in  UebiKou  vorhanden,  und  erst  neueriliiigs  hxt 
der  Norddeutsehe  Lloyd  eine  solche  Anstalt  au»  eigenen 
Mitteln  in  Hremprhnven  prHchtnt,  um  für  »eine  Neubauten 
mit  unge«  (ihnlii'h  ;;r"lVen  (.■e>L-liwiiidiL'keit;'ii  die  erfnriler- 
licbe  Masrhiiieiik'istung  im  vim-uik  «iel'cr  lir'siininien  zu  kuniien. 
Eioe  Staat«aiistalt  hierfür  i.>'>i!/.>'ii  wir  nli  b:. 

Ans  dem  gemessenen  Widerstaiele  li<".ti!nutt  mau  die 
Anzalil  der  indizirtcn  Pfordcstitrken,  und  liiertus  beruchuet 
mau  das  Guwiclit  der  Maschinenanlage,  liu  luan  nach  ithuli- 
chen  Ausführungen  welTs,  »olclics  Gewicht  in  jedem  einzel- 
nen Falle  notwendig  i.it.  Dieses  (iewicht  hat  .••ich  natürlich 
im  Laute  der  Zeit  geändert;  die  Kntwicklung  dritngt  darauf 
hin,  es  immer  kleiner  und  kleiner  zu  machen,  um  mit  einem 
gegebenen  Gewicht  inögliebst  viele  Pterdc.<>inrken  leisten  m 
köiuieo.  Dabei  dul  die  Sicherheit  des  Betriebe  in  iceiner 
W«iM  gvPUirdiet  werden;  im  Gagnnteil  ■treht  hmhi  dalün,  ria 
«tat*  m  verfrrliltMm  nnd  to  iKMiti  wianwnii^ditunMdMii. 
leb  Itann  bler  anf  dia  MlBcI,  wie  WaMcrrobrlceMai,  hVberer 
Dampfdrueic,  hShcn  KallMMreeehvindJgkeit,  wdeh«  <f^ 
mdi^ictat  haben,  die  UMchlnananlaga  iamar  iainbtBr  m 
naehem,  nlebt  nliwr  eingdian  und  bwiehrlhilMi  mieb  dar 
MMf,  anennbrea,  daiedaa  Oewiebt  darLlBianicliiAmaiddnaii 
Bit  etwas  mdir  ala  loo  k|r  Ittr  I  FSi  am  nabr  alt  ein  Drittel, 
ja  hat  nin  die  HUMta  kleiner  gnwnrdaa  iet,  ala  ea  vor 


30  Jahren  bahn  Ban  dar 
scbinen  war. 

Das  Geviieht  des  Schiifiikörpers  i»t  elieidallü  imeh  Hhn- 
licben  Ausfühnitir^en  angefllhr  bekannt  und  wird  bei  den 
ersten  Eiuw-ürfeti  iiiei^i  itt  Hundorlleilen  de«  Deplacements 

bei  Miil  Mus^reriisietetn  Schiffe  auf^ftedHlckt,    Ks  Im.  von  etwa 

44  \H  hei  dem  .Ilten,  seinerzeit  1Bi;h:  n..ti-Sit i(;sleii  Pan/.er- 
Sidiiffe  der  Welt,  uusejm  K.ruuüur  iKüu%'  Wilhelm«, 

anf  ?,)  hib  32  vll  bei  uosem  modernen  LinienBcbiffcn  ge- 
suiilkuii,  obgleich  die  Einrichtutigen  zur  Sicherung  de»  Schiffes 
ganz  wesentlich  verbessert  und  vermehrt  sind,  und  ohne 
daas  die  Festigkeit  veruiindort  ist.  Es  bleiben  also  noch 
fast  70  vll  für  andere  Zwecke  übrig,  und  doch  glaubten  IB 
England  bei  Beginn  des  Eiteuftchiffbaue»  ganz  ernsthafte  Lenta, 
da»  elaeme  Soblfli»  ftbarlumpt  niaht  sehwimnten  könnten. 

leb  ttbeignba  dia  aebwiaiiMi  und  langwierigen  Berecb- 
tiTinq-eii  nw  Pwialalliing  dav  laaiiaprBafaHa(aii,  «fia  ein  in 
bewegiaa  Waaiar  Ubt  ud  bacgawaiftnaa  Sehlff 
Itoanapvnehniigai,  43»  beaUtediff  waebaein,  Je 
SebUr  «b(  ainam  WellanbaiK  i«i<«t  ader  im  WailaBlbal  var- 
TMIi  diaean  gnoMgaa  BaaiMpmcfaaqg«)  lat  bei  dar 
Hanert  ein  Kri^gaehlff  mnf  alRmair  Sm  maA  tat 
aebwamtaiB  Stnina  ganlebt  cdar  nor  wwig  ganbrdat,_ 
waba  ihm,  waiui  aa  bai  aaichar  CMaganbait  (~ 
an  nnha  Itammt  Dana  nmaa  auch  das  «tMcMa  Sebiff  sn- 
gidnda  gaibaii,  wia  daa  Bakplal  dar  ttngM<ltlieh«h  «QnaiwnaiB« 
aaigt,  dia  an  der  Mole  von  Malaga  Im  Deaember  vorigen 
ihr  nasses  Grab  gefunden  bat  E«  ist  deshalb  an  ab 
Ii,  wie  geschehen,  gerade  aus  dieaam  Falle  sdüinDwa  m 
weUan,  dass  diese»  Schiff  nicht  fest  ^ntl^  gebaut  genaaen 
sei;  denn  slArker  als  dieiM  kurze  hoixbeplankto  Schiff  können 
wir  beinahe  kfdn  Kriegiiehiff  bauen.  Solche  UnglficksflUle 
kommeo  überall  vor,  und  ein  tthniidini  Ereignis  hat  a.  Bt 
erat  Im  Januar  d.  J.  die  englische  PMM  iMtmUlBn,  dte  mnn 
80  gern  auch  iubezug  auf  Seoerfahrung  als  unserer  kleinen 
aber  wohlgeschulten  Flotte  (iberlegen  hitistelli.  Engtand  hat 
den  Verlust  de«  grciOwren.  noch  nicht  ;D  .lalire  alten,  modern 
eingerichteten,  mit  zwei  für  2i>  Knoten  beme.ssene:!  Maschinen 
ausgerüsteten  Ivreuzors  »Sybille«  zu  beklagen,  der  in  der 
Latnb«rt«-Bal  gestrandet  und  vollstNndig  vurloreii  gegangen 
ist.  Was  aber  unsere  deutschen  Kriegschiffe  auszulialten 
vermögen,  das  beweist  recht  klar  und  dentlich  der  Unfoil, 
den  »Kaiser  Friedrich  III»  Anfang  April  d.  J  hier  in  der 
Ostsee  bei  Adlersgruiid  erlitten  hat.  Das  if  "  e  i  seltner« 
Schiff  «-sr  init  1*^  Knoten  Opschwiitdtjrlcpit  sehr  heltifj;  auf 
Grund  irer.Tten  tind  linier  starken  .Slid'.-en  lei  kgesjinmgeii. 
Trotzdei'i  stidlte  sudi  hei  der  riiter-iiehuug  lierauü,  da59  die 
BeschSdi^run^.'en  vi'rliiilliiisinitrsi^'  ^'■i'rliifr  waren.  Zwnr  war 
die  Aufsevdia.iT  iii.er;i.l  veri^eUlC,  unl*r  niiderin  »nfel»>e  Strecke 
von  4il  In  ;i|i'  ini:il  tief  eingedrückt  und  snli.'erissell  ;  '.rotzdem 
war  dos  Schill'  in  seiner  Sicherh««if  und  iiefcchtslier.  itsohaft 
nur  so  wenig  gescbltdigt,  dass  e-  tvuh  ganz  geriii;.'ruKiK<'n 
Ausbesserungen  unter  eigenem  Daaipi  nach  Wilheiniühavca 
gehen  konnte. 

Einen  noch  etwas  jrr'ifHeran  Teil  des  I)eplac*'roents  als 
der  Schiffskörper  mit  Zuheiuir  tiiinint  auf  unseren  niuderiipii 
Linienschiffen,  i-j.-  allem  ich  hier  berühre,  dnt  (Setvicbt  der 
Pnnxernistii:!^'  m  Av.spnich.  So  lange  Kriej.rse)ij|Te  gebaut 
werden,  hat  da.s  Ki  ifürfnU  be-itanden,  Kehutz  K''.i-''*n  feind- 
liche Ge»ch«j:..s(^  zu  --i  h.tfleii.  Bei  den  alten  Holz-sel  itTen  war 
dieser  Schutz  UurtU  die  iiiehrure  FulV  djckeu,  massiv  aus 
kernigem  Eiclieohnix  gezlmioerten  Bordwände  In  hioreiehen- 
dem  .Mafse  vorhanden,  nnd  als  sohlimniHte  Gefahr  blieb  daa 
Feuer  bestehen,  das  durch  glühend  gemachte  Kugeln  her- 
vorgcrufeu  wurde.  Mit  glühenden  Kugeln  hat  unter  andonn 
dos  kleine  HHuIlein  tajitaMr  Sebleawig-Holsteiner  am  Orttnen 
Doooeritag  1848  hier  in  der  benachbarten  EdnrsWrdarBBobt 
das  mHabilge  dtniaeba  Xnagischiir  >K«njg  ChrMan  TIO« 
In  Bfamt  geaelMiaMn.  Im  allgamainan  ralehta  aber  dar  dmah 
die  Bordwand  veboteBa  Sebuia  gegtia  die  dauaHgaAitUaria 
aus,  und  dieaaa  TeihMtBia  daaaata  ao  lange,  bia  dl«  tob  daa 
Fransosen  Pusbans  «rfnndenen  Oianatlcaaionen  Üw«  gnwal' 
tige  Uel>erlegenliatt  ttbar  ii4laaina  Schifll»  Im  Krlmiiriage  bi^ 
wleaea.  Dnieb  Tannch«  alailta  man  dann  in  Fratdiraieb  feal» 
daae  100  mm  dieke  achmiadeiaetBa  Piattea  genUgendaB  WMer- 
atand  gegen  dia  aebwnalau  damale  TeirlmBdoneB  OcaahQitiOi 


j     .  I  y  Google 


17.  .Xiipurt  taoi. 


1155 


diu  30-PfUnder,  boten.    Die  »uf  Anregung:  Napoleons  III 
bauten  »chwlmnienden  Hanierbstterl^^n,  die  ersten  P«ii»er- 
schiffe,  die  überhaupt  gebaut  wurden,  erwiesen  sich  noch  Im 
Rrlmkriego  im  ivcunntlichcn  als  unverwundbar:   der  Panzer 

hatt<»  il™  Si<»fr  tibrr  «lip  Artillerie  d«Tor»™«tTag'pn ,  und  von 
da  iib  w  (  iIlt  IC.Kiipf  /m  :mj>iimi  L!c>i:hiit7  und  l'anier  hin 
und  bor.  Bali!  Ii.it  iciii->,  bnld  dieser  die  i 'lirrlwiivi,  mii  der 
Kampt  l8l  aui  li  Ikmui"  noch  bei  weitem  nlriir  n.-^  alii^fsi-tiK  h 

trotz  'Icri  orhidilii'h  \  f'i'br'^serti'n  l'.'L''z>T;,'i>s(ho5si-'ii  hclciitfiid 
im  Vorti  il  ist,  hi'svtiiliT<  uriicr  LKTilcl;>ii*hli)fanp  des  l  m- 
itandcs,  rlavs  ivur  Si-h  i--s<.-  st-rikrecht  aultrcffon. 

Ein  Bild  diese»  bin-  oud  bernrognndon  KariijJi  h  V":LiH'ti 
wir  Kcbon  aus  den  PailMnellUren  unserer  -Marin  '  j.n  v.  imu  n. 
Der  »Gloire«,  dem  ersten  setgehcudun  PanzerHchiffe,  das 
nach  dun  PIHnen  de»  genialen  Ingenieurs  Oupuy  de  Lümo 
noch  au«  Hols  lien(M(elll  und  in  Frankreich  1859  votn  Stapel 
{gelassen  wurde,  «wr  XhllUch  sind  uni>er  »Friedrich  KarU, 
der  iii  Tnnlon,  und  unser  ^Kronprinz«,  der  in  London,  beido 
laCT  M'hoii  aus  Eisen,  erbaut  wurde.  Das  auch  bei  don 
modernen  Panzerschiffen  tür  den  vollen  Gcfcchtawcrt  ununi- 
günirlieli  notwendig«  Ruder  l»t  hier  schon  durch  Panzer  ^'e- 
trchütxt,  und  zngnnsten  eine»  etwas  dickeren  Panz«'rs  sind 
nur  die  Schwimmebene  und  die  Batterie  gepanzert,  eine 
Bauart,  die  -  ich  übergebe  dabei  den  schon  erwÄhntPr» 
'König  Wilhelm«  —  auf  »Kaiser«  und  Deutschland  iH'-i 
und  aul  der  iu  Stettin  1^84  ^bauten  »Oldenburg'  weiter 
■nmebUdtt  wurde. 

Die  ersten  in  Deutschland  entworfenen  und  zu  Anfang  der 
70er  Jahre  gebauten  Panzerschiffe  sind  -Preufsen  ,  »Frie- 
drich der  Gror«c  und  »Giuf^er  Kurfürst'-.  Sie  sind  im  Sinne 
der  damals  marsgebenden  Strömung  als  Tarmschiffe  gebaut, 
d.h.  die  schwere  Artillerie  (vier  26  cm-Ge»i-hUl/p'  ist  zitje  zwei 
GvKllfltzen  in  drehbaren,  :;54  mm  dick  gepanzerten  Türmen 
•vtgWiBlU.  Auf  allen  zuletzt  genannten  Schiffen  sind  nur 
ein  schmaler  Stroilun  in  der  Wasserlinie  und  die  Geschütz- 
aufstcltung  gepanzert,  und  weiter  beschrftnklo  man  bei  allen 
Marinen,  mit  Ausnahme  Frankreichs,  das  überall  einen  rings 
hernmtautendeu  Gürtelpanzer  beibehielt,  den  Panzer  bald  auch 
der  Länge  nach  auf  die  sogenannte  Zitadelle,  um  die  Dicke  des 
PanTfrs,  dif  b«>i  der  englischen  Inliexiblc«  älomm  crreichle, 
noch  ini  hl  i  rliidsen  zu  können.  Wir  besitzen  die  4  Zitadell- 
schiffe  der  »Sacbüen"  Klasse,  die  heute  noch,  nachdem  ihre 
Maschiueiianlage  (  riM  ucrt  st,  DIeiiM  in  der  aktiven  Flotte  thnn. 
Ihre  Panzer,  die  h<'i  ilfn  nur  T  too  t  grodrrt  SrlsifTon  tf^Omm 

dick  sind,  b(»st''hc!L  .i-.i*  pim-r  a.irs.Tcii  l','  in    ihukoii  und 

ttiner  inneren  I5u  mm  dtckun  Lage,  well  die  Industrie  dn- 
mäk  M  diek«  homojene  Platten  nicht  liefern  konnte. 

Unsere  nitchsten  Uinienachiffe,  die  looüo  l  grorsen,  aus 
dem  Anfang  der  uOer  Jahre  stammenden  vier  Schiffe  der 
•Brandenbursr» -KJ-i<-r<t\  h-ibcn  wieder  einen  4ö<)  mm  dicken 
ringshcruinlauh  iidfii  t'anzi-rf,' irtel,  aber  aufser  einem  ai>o  mm 
dicken  Panzerscbutx  für  die  schweren  Geschütze  hcreit«  auch 
einen  bo  mm  dicken  Schutz  für  einen  Teil  der  leichten  Gu 
schütze,  die  bisher  nur  durch  Schilde  geschützt  waren.  Von 
da  an  wHchst  das  Bedürfnis  nach  Schutz  gegen  dio  schnell- 
feuernde  Mittelartillorie,  dio  inzwischen  durch  EinfUhrutig  der 
SchnuUladekanonen  einen  gewaltigen  Aulschwung  genommen 
halle,  immer  mehr.  Auf  den  neuen  Schiffen  der  «Kaiser«- 
Klasse  Ist  die  ge.samte  Mittelartillerie  einzeln  <>di  r  zu  zwei 
Ge-schtitzen  vereinigt  durch  lliO  mm  dirken  l'iinzer  geschützt, 
und  auf  den  neueMon  im  Bau  befind  irhi-n  .Schiffen  ist  dio 
Ufpanüprlf  Flilf-hp  npc':  wieder  gröfter  L^'^^nrili^»,  sodass  wir 
Uli«  Huf-'T Jidi  »if'di  r  di-v.  Auffingen  d.'s  l'an/.rrschiffbaues 
ii,1hiTri  Ihiifrliidi  i^t  nlic:  die  Sache  ganz  anders  geworden; 
z»;ir  liac  din  Dir:-.,'  innnr-r  abgenommen,  aber  unser  heutiger 
li>ü  nun  dic  ker  gehorteter  Nickelstolilpauaer  bielet  den  gtiä- 
rheu  Schutz  wie  vor  10  Jfthmi  IAO  Ml  SOO  nun  ditko  tcbnitod- 
eiserne  Platt4'n. 

Dieses  Panzermaterial,  das  Vegeu  seines  Nickelgehaltes, 
der  schwierigen  und  langwierigen  Verfahren,  dic^  es  durchzu- 
machen hat,  des  unvermeidlichen  Ansschus.ses,  der  kostspie- 
ligen Bctriebselnrichtungen  nnd  der  teuren  Bf^t-htv^'iprnbe 
etwa«  mehr  als  S  .#'kg  kostet,  wird  nur  zum  SlIiuiz"  v.  id. 
rocbMr  Wllnde  gegon  die  im  groben  nnd  gauxeu  wagerecbl 


eintreffenden  Ue.scho»se  verwendet  Für  die  zum  Schulze 
gegim  dio  von  krepirenden  Granaten  umhergeschleuderten 
Sprcnf,'ntncke  und  gegen  StcIlbahngcschONSC,  die  neuerdings 
w  .rdi^r  !  i:»c  grörsoro  Rolle  zu  spielen  beginnen,  ang^<«rdnelen 
P^uiz<  r<liNjk»,  dt<>  «llg'emelti  an»  mehreren  Lagen  von  dünne- 
ti-n  I'hitii-ri  !vf'r;.'-r-siellt.  »<'nli"':i,  -uti  an  den  Nähten  und  Stö- 
Tsen  die  erforderliche  Festigkeit  zu  erreichen,  wird  billigeres 
Material  verwendet. 

Die  Paoierdecks  waren  eine  Notwendigkeit  tUr  die  Zita- 
dellschifflB,  nm  wenigstens  den  unter  Wasser  liegenden  Teil 
der  nngrpanzerlen  Schiflfisenden  vor  der  Zerstörung  zu  schützen. 
Sie  haben  hier  und  bei  den  ungepanzerten  Kreuzern  eine 
stark  gekrümmte  Form,  da  sie  in  der  Boniwand  mindestens 
1,4  m  unter  Wasser  reichen  müssen,  um  alle  Geschosse  auf- 
zufangen, und  mittschiffs  bis  über  die  Schwiminebene  hinauf 
geführt  werden,  um  die  Durcbgangsöffnungen  ''  ;i^^''r- 
einbruch  mö(?!ichst  zu  sichern.  Bei  den  ganz  uui<'r  WasMir 
liegenden  l'niui  r  Iccks  hallen  wir  strenge  an  dem  i  ;rutids;ir>>.e 
fest,  üherli'iupl  k''irie  Oeffnungets  etnrTischtiR'den.  um  utii'  r 
allen  \>rh)l!riiiÄ>,fii  eine  mttghL-h^t  trrrirsi'  .■^ii-hcrtu-'it  Kc*;''!» 
W.'t'ii'i'|.,'i't.ihr  zu  hnh<'n.  —  ICiwas  spättir  üautc  uj.'iii  ieicbt 
},-ckiuc kic  ödi  r  f.ist  xi'"-  ebene  Panzerdecks  iiucK  iiuf  den 
Oujlelpaiizi-'r5i.iiiffc'n  i-m,  um  den  durch  Wnii'siT  iiud  Gürfe!- 
panzcr  gWichülztcn  Ted  di-s  .^rhilTr*  mit  ilur  hMidit  vcrlid/. 
lifli**n  Masrhinruiiitdap»  am  h  vini  ol.cii  zu  siidirru.  und  luHiti" 
i  rli.ilti'n  unsi-n-  Svdiwi'i  i-n  SrhitTc  /,» td  übi'i'  i'dmiidcr  l;<';,'i'iidi' 
Panzerdecks,  von  denen  dus  ahm  an  dar  Uiitutküiitt].  <ias  an- 
dere an  d(r  Oberkante  dos  senkrechten  Panzers  liegt. 

Neben  dem  Panzer,  dessen  woaentlichst<'r  Zweck  der 
Schutz  der  Wasserlinie,  der  schweren  und  der  initiieren 
Artillerie  ist,  Hp<itzen  wir  in  den  Korkditmtiu'u  riui  h  nui  leich- 
teres Mittel  wcidv;r-lens  gegen  eindrititrfinii.-«  Wa^*iT,  wnm 
die  Bordwand  zerschossen  ist.  Der  Korkdcinini  wird  nus 
Korkholz-stilcken  und  Marinelrim,  einer  pci  h.u  tii,-i  u  Ajpli.alt- 
nonsse,  »hnlirh  wie  Manerwerk  b«r;rp«t('llt  und  ohi-rhadi  ihT 
J'jtnzcr Jiu'kn  nr.  dnn  lkird\vnndi.Mi  jiri urdiujt,  t'!r  hat  wi-^^en 
der  Elastizititt  des  Korkes  du-  1 '•r'-ii-i  Iwilt,  sich  nach  dem 
Durchgleiton  des  Geschosses  wn-der  zunaunanitt* 

ziehen,  das«  keinerlei  Oednung  bestellen  iileibt. 

Mit  der  Anordnung  des  Panzers  Hand  in  Hand  geht  die 
Anordnung  der  Artillerie,  die  immer  noch  die  Hauptwaffe  de» 
Krieg»chiffes  bildet.  In  grollen  Zügen  ist  hier  das  Bild  heute 
bei  allen  Nationen  Bbnlich :  «schwere  Geschütze  an  don  Finden, 
Mittel artillerie  dazwisi  In-::  und  leichte  GeschUtzo  ohne  Panzer- 
schütz  auf  dun  Aulbauleii ;  -.ihi-r  im  einzelnen,  ob  Einzel  oder 
Doppoltürme,  oder  gar  4  Kr.nnni n  u»  einem  Turm  wie  in 
Amerika,  ob  F.inzelkasemalten  oder  H.Ttti'nVn,  »ypht  jr-de  Na- 
tinn  ihren  eigenen  Weg.  Waa  das  iM-^to  int.  dns  zu  niiH.du'i- 
den  muss  dem  Ernslfislle  überln«?fn  bteibun,  weil  neouo  den 
Ergebnissen  des  SchiclVplnzis  d  e  .Schulung  und  Erziehung 
des  Personal«  eini»  zu  ^.-r  dM-  KnII.-  «p!«lt  Die  grfifslen  auf 
Unsertl  n-odi-nn-n  .-^i  hiffv-:i  niiJ^jr-Slclltcn  ( .i^srhiit.;!'  und  >i-ii^icll- 
ladeka:'.oni'n  md  eiiieiii  Kalllicr  vrni  i  i  ilu'  tn-ucslcii  jetzt 
Iii  Ran  i;p;.'"«'b«nen  LinienschiiTi-  iThalttni  jki.iii.  ilic  Hndeni 
Natioueu  hali'L'n  30  cm,  Amerika  vureiuiielt  sogar  ^-i  cm-Ge- 
schützo  auf  ihren  neuen  Schiffen, 

Um  Ihnen  ein  Bild  zu  geben,  nm  welche  Gewirhtp  es 
sich  hierbei  handelt,  orwithne  ich,  dass  ein  I'riuz>Tlurni  mit 
zwei  24  cm-Kanonon  und  Laffcten  etwa  280  t  wiegt,  cHnn  iic 
Panzerung,  die  den  L'ntcrbau  de*  gnnaen  Turmes  sehölzt 

WKhrend  die  Kanonen  mit  lautem  Donnt'r  ihre  Geschosse 
meilenweit  versenden,  wirken,  nur  lUr  den  Nahkatnpf  bereclf 
net,  lautlos  und  lutsicbtbar  mehrere  Meter  unter  iler  Wasser- 
linie dio  unheimlichen  Torpedos,  ihre  bis  fast  loo  kg  betra- 
gende Schlefsbaumwollladung  mit  mehr  al-i  n  Knoten  <io- 
schwindigkeit  durch  das  Wasser  trcibi  ij  l  Dio  Torpedo* 
kanono,  die  zu  ihrer  Bedienung  notwendige  Einricblung 
und  der  Torpedo  selbst  mit  seinen  eng  zus«mmengedrHng«-n 
Ausrüstungen  erfordeni  bei  der  Herstellung,  rnli-rhaltung 
und  Verwendung  viel  Sorgfalt  und  rmsichi:  erreicht  ein 
Tfirpedo  aber  sein  Ziel,  so  muss  auch  die  Wirkuntr  uc- 
waltijr  scin. 

Kehren  wir  r.arh  djctifr  knraen  Ahv  );w.-ifung  zu  unserem 
Knl".nrtc  zurückl     il-i  hau  li-'i  f. tdi  m  dd  nur  darum,  alle  diese 

Gewichte,  die  zusammen  ein  Krlegscbiff  aiumacben,  an  Bord 
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nnterziihriiiijcn  nml  z«  vcrilJiucn.  sr'lli^tvprstlliicllich  iinulur 
so,  ilnis  jcrlc  l.iiirii  liuiDf;  li'jii  l'iir  ibn-n  Zweck  jfilnslipfSlcti 
Pinta  Um.  ^niidi  rn  es  ireleii  noch  «wei  nlcbltge  Oeticht«- 
puakt«  hlri/u,  iii  ri  II  \  i  rnacMftnigvDS  den  gKnico  £o(wiirf 
unbrauchbar  iiiatli«»  wurdt>: 

1)  Dm  Schiff  soll  dftr  LUngf  n«ch  frciiAU  Auf  der  ver- 
laiifirten  Schwlinmebenc  llt-pren,  d.  h.  es  il«rf  wedor  Uo|>f-  noch 
XU  arhtcrlAttl^  werden,  und  es  soll  citw  aiinnlicrnd  ebenso 
gtinstige  Lage  auch  nach  dem  NVr^r^iiiche  der  »n  Bord  bc- 
flndlU-ben  VorrXt«  bt-kuiltpn ; 

2)  ea  soll  die  vcrlanglr  SlabilitJtt  haben. 

Allein  die  iDnflhnUungr  dna  beablicbtigten  Deplite«ni«atK 
nur  der  Oröbc  nach  ist  durchaus  nicht  tO  eiiifucli,  wir  rnun 
vielleicht  zu  denken  ffcncijjt  i?t.  El  bandeU  tii-h  um  die 
Summe  au«  den  Gewichten  dt«  Scbin'«l<fir[ier«  mit  seinen  Hin- 
richtungen, der  Maschinellanlage  mit  Wasser  «nd  Inrentar, 
der  Panzerung,  der  Artillerie-  und  Torpedolrawalhiaitg  mit 
Munition,  der  Kohlen-  nn<l  WasservorrKtÄi  do*  Oftwichtcs  der 
BMatinnf  mit  Effekten,  des  Iniuu  Inventars,  wie  Boots,  MSbcl, 
Arbettigferni,  und  des  >Iateriats,  wio  SelnnienMe,  Holl,  T«U- 
werk  u«w.  Alle  dleiie  Oowicbte  mtttxen  im  einxelnen  gennn  er- 
mittelt  worden  —  bei  don  vmBdlleh  vieb-n  B.inie[Ien,  nuü  di<ncn 
■Hein  der  Schiffskörper  zusammengesetzt  ist,  eine  umstlSndlsrhe 
nnd  zeitraubende  Arbeit  ,  und  alle  diese  einzoli.cii  \\  ly.ktd 
und  Bleche  niüiisen  nicht  nur  nach  ihrem  Gewichte,  sotulern 
auch  nach  Ihrer  .Scbwcrpunkllatr^^  im  Schiffe  bestimmt  werden. 
Der  Schwerpunkt  der  vom  fertigem  .Schitle  vertlrllngten  Was- 
senna£se  wird  aus  der  fe.Mgelegten  Konslrukttunszeicbnung 
bcrc^chnct.  Der  Schwerpunkt  des  .Schiffseigengewichtes,  bei 
uns  Systemschwcrpnnkt  genannt,  muss  genau  darüber  liegen, 
damit  du«  S<'liiff  richtig  uucht,  und  es  miisacn  deshalb  dio 
eiiui  I  ;l'v<  iobto  to  verschuben  werdeil,  d«M  dIO  richtlgiQ 
Lage  (irr  I.Xiigo  »ai-li  erreicht  wird. 

SchwiorigiDr  noch  ist  die  zweite  Uedingung.  Hans  das 
Schiff  in  seinen  verschiedenen  AusrUlUHlgSSUstünden  eine  ge- 
nügende StabililXi  haben  f-t<\\  Sie  wird  liodin):!  iluivh  zwei 
IJmstlnde:  durch  die  Form  des  rnter«ra.ssor5chiflV's  und  durch 
die  Lage  d<^^  S\  ^tl;inschwe^J>unktes.  Durch  das  llnterwasser- 
«chlff  wird  das  Melazentiuni  M  fesigelegl,  derjenige  l'unkt 
der  LKngsebene  des  Srhiffes,  durch  den  bei  unendlich  klei- 
nen Neigungen  die  durch  den  Schwerpunkt  de.*  verdrlteglen 
Wassers  gelejjto  Senkrechte,  der  Auflrieb,  j;eht.  Die  Lage 
des  System.icbwerpunktes  G  wird  aus  den  tJewiohlen  des 
Schiffe*  berechnet.  Kr  niusa  utit<'r  M  lienen.  damit  das  Schiff 
nicht  umridll.  und  das  Mafs  Af<;,  das  wir  m<?t«zcntri5chc  Höhe 
nermcn,  gieht  einen  Anhalt  für  die  Grür*e  der  StabililHl.  R« 
ist  mit  etwa  I  in  am  griifslen  bei  unsern  Linienschiffen,  die 
auch  nach  ernstlicher  Sclittdi^ing  Ihrer  Stabililitt  durch  ein- 
gedrungenes W.T^^f'r  nrjfti  ^Inrchaus  sicher  sein  sollen,  und 
c*  ist  iiiil  i  t\in  '  1  Hin  k  •  insteu  bei  den  niltchligen  Irans- 
allantlselit  ri  rii-.sii;.'M  rdiiu.jjlurn.  vim  denen  nirin  iingenehme 
li.'n  I  i.'iin;j.  II  \.ii,ir:„'i  1  >er  Konstrnkli-nr  liat  es  in  der  Hand, 
durcn  Vfigriiiiierii  «niier  Verkleinern  der  üreile  d«-«  .Schiffi'S 
den  Punkt  jV  höher  nder  tieler  zu  Icfren.  udcr  durch  Ver- 
schieben einzelner  Gi'wiclite  im  Scbitlc  den  S\ »teniscliu er- 
punkl  zu  lM•ein(lus^(•Il  l  ile^er  einf.nrln'  He>;riir  der  Stnl>i<!(lll 
eines  scbwimmenden  Kiir|.ers  wird  nufserhitili  der  Failikrcise 
auch  von  Tc  li-,il.i  rn  oft  nur  wenig  ver>.(«nden:  die  Tlmt 
»aebe,  dwit  ■i.i-,  w  .  -i  iitlich  W(if>ge>>ende  die  Koriii  derSchwiniin 
elu'iie  lind  des  I  ni.  rwas.'.ei.'tcliiffe»  ist.  und  selir  »nlil 

tniig.icb  ist,  einem  ScbiOo  mit  gaus:  leicbtem  lii<dcn  und  ülH^r 
tnttrsig  echiroram  Obmchilfe  «ine  ro  groöm  SttbiUlKt  sn 
geben. 

Aber  nicht  nur  bei  den  Knn.  .rfi  n.  ilie  in  unserer  Marine 
«Amtlich  Im  Itciclis  Mnrineauit  auKgearlieitet  werden,  sondern 
auch  bei  der  jiraktlsclien  Ausfühnitig  slöfst  der  Kriepschiff- 
hau-lngenieur  auf  bede\itende  Schwierigkciieti,  die  zunileil  in 
den  geslellten  Anferdei  ungen,  xumleil  aber  auch,  und  zwar 
nicht  zum  geringsten,  in  den  riiuinliehen  Verhhltnissen  be- 
gründet snul.  t!in  Kriegscbiff  ist  nun  einnial  ein  Kauwerk 
eigni  r  Alt.  weil  es  ein  See^clliff.  eine  Ka«erne  und  eine 
Festung,  adr  d:i  uiiter  dcti  erschwerenden  Umstanden  des 
Hufserst  bchclirikiikieti  Haume.'^,  in  ^i^.■b  vereinigt,  und  g<'radü 
diese  Vereinigung  bedeutet  wieder  neue  Schwierigkeiten,  weil 
eins  du  andere  aiuschlierst  oder  eiu^chrftitkt.    Utn  hier  nur 


eines  zn  erwÄbnen:  dersfdhi»  I'lnr/  dient  oft  yui:\  Kswn 
und  Schl.ifeii  Ull  i  zur  licdienuii«.'-  der  i  i i  ■iidiiitzn  Kberuio 
wie  beim  Kiitaurl«  ii<üiseu  auch  tiicr  Kiiiii|iremi-=5e  ge- 
sidi'.o'-'-i'ti  werden,  und  wenn  dies  nich'  re  Iii .^eiti.,'  t„:  i  einem 
(iiitst'recheod  wonig  vorgescfariUetieu  Bauzustande  geschiebt, 
so  sind  unliebtamo  CMdmgnbeo  und  B«ivenri^|«niiigai 
die  Folge. 

7iU  der  allgemein  .tu  alle  Üauw.rke  zu  slellcuden 
Forderung,  dass  joder  Teil  für  scisic  ilw»:cke  brauchbar  sein 
soll,  kommt  beim  Seeschiffe  als  w-icbtigstc  Forderung:  Dich- 
tigkeit gegen  Leckwasser.  Diese  so  selbstverstHndlich  er 
scheinende  Forderung  ist  durchaus  nicht  leicht  xu  erlUllcn. 
Zwar  Ut  csi  bei  guter  Arbeitsausführung  im  allgemeinen  nicht 
schwer,  die  eigontlichn  Aufsenhaut,  dia  Schale,  auf  lier  das 
Schiff  schwimnit,  vrillig  dicht  horzostotloa.  Viel  ochwieriger 
ist  es  unter  UmsUtnden,  das  Im  Se^oga  ttboritunmmdo 
oder  das  zur  Itoirilgung  absichtlich  an  Bord  gkbtachtB  Waaier 
an  einer  nnbcahsiclitigteii  Anahreitung  ZU  hindern,  well  o» 
oft  unin>'gllrh  Ist,  dio  Leokstelle  zu  finden,  Oani  besondere 
Voraiaht  eitordem  mMrlieli  di»  fett  in  da«  Schiff  einge- 
bauten Zellm  nr  Ay*«*^™*  tou  HdtBl,  da«  durch  jede 
noeb  CO  Uriae  Fiufa  WM.  Aber  de»h  »orgfiuiige  AMtiung 
und  Aufibmiig  Sa  Bnielle  iit  ei  müglich,  das  Oal  lidhaF 
dniaiehlleEien,  obwolil  e«  die  unaogenehme  E^geoMbaft 
bat;  Otunmi  und  alle  mit  Oei  angemachten  Kitle  «ntalVieB. 

Eine  sw<Mte  Pordenmg  lat  die,  altes  ae  leicht  wie  ttiUg- 
lich  Ell  madu»,  weil  jedes  winitB  an  Botd  getmcble  Kllo- 
gramnt  BaUaat  iM.  Zwar  wird  aneb  van  andiira  IndnaMe- 
awelgen  die  Fwdemng  getielil,  annataea  Gewicht  aa  ver- 
meidaM,  am  ichRiftteB  bei  BrttekenlMiilen  nad  DaehkCMtmii' 
flauen^  aber  wobt  kein  Eweig  der  Indpstrie  ist  in  dteaor  Be- 
alehong  «e  »cbarf  und  eptart  a»  viele  Geidmütei  für  diesen 
Zwedt  wie  der  ScbUnm,  im  basoodem  dar  Krtagsdüffban. 
Dar  baulflitood«  Jogcnlotir  muss  aattttleb  bei  der  Anaar- 
beltnng  dar  Etntelheiton  selbtt  durch  gwlgiMte  Ftonagabnng 
die  n.mptiaehe  Msien.  Viel  macht  aber  anck  bei  der  feinen 
Blecbarbolt  die  Schtttang  md  Erxiebung  des  Arbeftm  md 
des  trnterpersenals  ans»  die  nur  dnftb  jabietange  Helg«' 
richtig«  Arbeit  errelcbt  werden  kann.  Sehr  Wel  Oewichiii- 
erspnrnis  bringen  auch  die  neuerding*  in  Aufnahme  g<v 
kommen<-n  versenkten  Niete,  die  zwar  auch  etwas  höhere 
Kesten  bedingen,  bei  einem  Schiffe  wie  dem  jetat  ant 
Stapel  stehenden  grofsen  Kreuzer  H  aber  gegenüber  den 
bisher  üblichen  Kopfnieten  eine  Gewichtsersparnis  von  etwa 
TO  t  auamachoa.  Wie  viel  gespart  werden  kann,  zeigt 
niiti  r  andarm  der  Schiffskörper  des  grof«i'n  Kreuzers  »Fürst 
ItisuKirck«,  bei  dem  mehr  als  160  I  gegen  das  gestaltete 
(tewlchl  gespart  -iini!  nie.ses  -leicht  Bauen«  kustel  natürlich 
Geld,  aber  dus  Ci  l  i  ist  gut  angelegt,  da  das  Bchiff,  so 
lunge  es  lebt,  davon  Vorteil  hat.  Ks  ist  deshalb  wohl  auch 
ganz  selbstverslilndlich,  dass  die  Staatsworften  den  l'rivat- 
werftim  unter  audcnn  auch  in  die*er  Beziehung  vorangehen 
un<l  s«  auf  die  Kiitwicklutig  des  Kriegsehillbauei»  föniernd 
einwirken,  wenn  sie  daftir  auch  den  aahleDniUkig  durebaoa 
nicht  nachweisbaren  Kuf,  teurer  zu  banen  als  die  Plivet" 
werften,  in  den  Kauf  nehmen  müssen. 

\N'enn  ich  das  sogenannte  Komposit- System  übergehe 
—  eiserne  Spanten  mit  hülwmer  Beplankung  eine  Bau- 
alt,  die  nur  bei  klein-!,  .'-^i-hdleu  mc  Vorteil  angewandt 
werden  kann,  aber  nmli  liier  ihre  Xii<  liteile  hat,  »n  werden 
die  eigeiitliclien  .St  lijll'skMi  |ier  liei  .'d'en  Nut:i>nen  im  i;ref-.eii 
und  fransen  nach  e  i  n  e  in  Nvstcuj  und  in  dcrj-i  dun  \\'ei>f  ge- 
baut. "  ir  dir'.-  ■:,iTi'il>  vor  etwa  3.>  .iiiliren  der  Fall  iv.ir  Nur 
wir«)  ein  le:  d.r  für  auslltndisfdie  i..  \'Hss.r  bestimmten 
Schiffe  Zill  1  ^  liiiu  gegeji  Anwucb^  ui\'er  W  .i^ser  mit  IIulz 
bpjiUülii  n:n  :ri;t  Kupferpliitteu  iKuvii4«.dl,.  Kupfer-  oder 
Ml -^i'ij.'ldrtiri  II  lii  isachsen  nur  sehr  wenig,  nifen  aber  .n  \'it 
hiu  tiiin,-  nn*  Ki-en  im  Soewasser  einen  krSftigen,  das  Fi>rn 
rasch  ziT.-n  rcndi  n  galvanisrb'>n  .Strom  hcrvtir,  und  e>  mus^ 
d'shalb  eine  isalirende  H(<lz>cliicht  sngehraeht  werden.  Holz 
ohne  Ku|>ferbescblag  gel  t  im  hr.  iv,  i  .I  n  llidz  von  einem 
baiidw'urnutrtigen  Tiere,  il.  in  Midirwurni  in  kurzer  Zeit  ganz 
zerstört  werden  k.-inn.  !>  ■■-.  ilnnurr  Löstet  je  nach  der 
OrölVe  des  Schiffes  ein  Oedeulemie»,  für  andere  militAriK'he 
Zwei  ki  \ .  I  orenes  Gewicht  -  bei  dem  1  MM)0  t  grofsen 
>Fur»l  llisiiiurck«  alba  in  allem  etwa  4UU  t       und  erfordert 
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«lue  »ehr  sorgfültige  BauausfUhrauf?.  Sie  bnt  über  den 
groOsen  militSrUchen  Vorteil ,  «lass  Her  Sobiffshoden  »uf 
länfjere  Zeit  fast  rein  bleibt,  dns  SchlfT  also  durch  Anwuchs 
kuinen  Fahrtvvrlust  erleidet,  der  unfehlbar  eintritt,  wenn  es 
im  Auslanile  —  udcr  in  Kriegszeiton  auch  im  Inlan'ic  keine 
Gelegenheit  zum  Docken  hat.  Ein  zweiter  wesint'i.  licr  \  or- 
tell  Ist  flii-  <r-m![  bedeutend  grüfserc  Widerstandslithigkeit 
'^•■^ru  ;  !tl:.  lif  ileanspnichungen  und  die  wesentliche  Bc- 
schrsnkung  •!<  s  fhidrin/fenden  I  pffewaisfr?  bei  Kodenbe- 
schHdigungi'U.  l'us'  r  ^.TMl'si'r  Kn'uzir  ^I'rniiris  Wilhelm«, 
i|pr  im  Jahri-  I''!i4  Iicl  iIit  lii'^i-l  Hnriiiinlni  luit  solcher  Ffihrt 
niit^c]^r.;fi.'ii    'Mir.  "tas    \  iTSL'hitT    i-'wn    J  in    niis  (Inn 

Wssi^T  knrii,  venire  ohne  H"lzlT'|iliiiik  in;;  \  ii'lli-n.  lit  \  r'rli'irL'ti 
;;pw  ('•(i'ii ,  ijiher  wÄre  dies  ntnv  iMihl  iI.t  ^-fsv  i'm-h  bei 
dem  Ikleinuii  Kreuzer  ><'orni<>r«ii*,  der  \n'.>6  auf  die  Korallen- 
fUb  Australiens  gekommen  war. 

DU^o  Bjiuweise,  die  in  dej  Festchrifl ')  etwa«  ansfUhr- 
livher  besprochen  ist,  hat  »ich  stMt  einem  Menscbenalt<>r  nicht 
wesentlich  verKndert;  diu  Bauausführung  ist  aber  in  vielen 
Beiiehun-ren  erlicblich  verbessert.  Ks  muss  heulzutH<^^  vor 
allen  Diiif^en  damit  gorechn"t  «(•rtleii,  grofse  UoMeu  von  Ar- 
beitern auf  einmal  zu  lir>rii  ifii^r..|,,  um  die  netat  kam  be» 
mes.ienen  Hanzeiten  innehalten  xu  können. 

Die  Zeit  verbietet  mir,  auf  die  Bauausführung  de* 
SchifrskärpeTs  im  einzelnen  nRher  einRUgehen,  uud  ich  bc- 
schriinke  mich  darauf,  allgemein  zu  betonen,  dass  wir  gute, 
sacbf^eniäfsü  Arbeit  unter  allen  I'iiisti^lndvn  vorloiigeti,  wie  m 
eine  auch  in  höchster  Seenot  kt  K'^sbrauchbare  WalTd  «ftor- 
dett.  Wir  müssen  dMbalb  auch  »eiir  buhe  Auronlerun^en 
an  die  Ottte  des  Tarwendeien  Materials  stellen. 

Et  llt  wohl  allgemein  bekannt.  da«s  dos  Siemen.«  Martin- 
FloMmeo,  das  allein  wir  zum  Bau  unserer  Schifle  ver- 
wenden, zur  Vermeidung  von  Brüchen  bei  Ilavaritm  lieber 
eine  etwas  geringere  Festigkeit  haben  sull,  wenn  es  itur  ge- 
nügende Dehnon^  besitzt.  L'nd  doch  haben  wir  leider  in 
letzterer  Zait  wiaderhoit  Bleche  und  Winkel  gduM,  die  ao 
tprttde  waren,  da»  aie  die  Boarbeitang  oicbt  auihialten  und 
den  AAettara  lutor  den  Bindeii  entswciapnnscii. 

Ale  eine  beaondan  den  Staauwattan  afgoataaBebe 
fiebwlflrigkeit  beim  Ban  der  SehtOb  erwMine  leb  hier  den 
dnreh  andere  VerhIitDiite  bUnflg  notwendig  weidenden  Ar 
biMl«>rwed»el.  Der  wiehtigaten  den  Staalcwerflen  'nlkllanden 
Aufgabe,  die  ScUaglMglttit  «lof  Flotte  auf  einem  möglichst 
hohen  .Slando  ztt  erhalten,  müssen  alle  andern  Rücksichten 
weichen,  und  aus  Ithnüchc»  Grllnden  mü.ssen  segar  die  Bau- 
meister «ecbseln,  obgleich  allein  schon  wegen  der  sonst  in 
der  Technik  nur  selten  erreichten  lir.h<'  (i<  r  unter  ihrer  Ver- 
antwortung verbauten  Summen,  dl-'  mitunter  '}  Mill.  jtthr- 
licli  flbencimtiton,  ein«  Sietigiceit  mIu  aus  Plataa  wlie. 

Ehe  leb  auf  den  Avabaa  dei  Sehiflba  kommt,  mBcbte 
lab  aber  neah  einen  Augenblick  bei  dem  SaMdlMite  T«r- 
wetlaD»  well  dica  ein  Vorgang  ut,  dar  in  der  "Achnik  aenst 
nbgaads  TerkeiiHiit  Der  Stiqiellavr  badentol  flir  daa  Bau- 
werk den  Uebatgany  van  «naaii  twten  BlacbgefMlto  snm 
acbwiffiwenden  SeblfTe,  (Br  die  Warft,  wenn  sin  nicht  Staata' 
werft  itt,  die  Aatcablnng  efnar  beMhsbtlicbun  Kate  und  für 
den  Tecbniker  da*  Fortaehatrsn  tüm  Qewiebtei,  daa  bei 
gröberen  Uaadeladanipieni  die  HOhe  ntn  etara  IftOOO  t  er- 
relcbt  bat. 

Daa  wHbitod  de»  Banaa  vea  StapalkUSMn,  Klmmitapcln 
und  Stütian  gatragaoe  Oawicbk  wird  dureb  Anlniben  einer 
gralken  AuaU  von  hiHaPCnan  Kellen  loweil  gehoben,  dass 
die  Datenttttcnngen  eoMbntt  werden  künneo;  daa  SeUff 
ittht  dann  wie  ein  Boot  anl  gewAbnlicliem  ColsieUilten 
auf  einer  Gleitbahn,  die  ▼erher  «Btergebant  «nd  gOMluniart 
laL  Die  Qleltbahii,  meiatanfl  gend«,  aiitnniter,  wie  t.  B.  auf 
der  QennaidA-Warlt,  kielaiarinilg  gekrttmaX,  wird  ao  enge- 
erdnat,  daaa  daa  Schiff  dnr^  aalii  dgeaea  Gewiebt  hlmmter 
gatfiaibaB  wird.  Bei  dar  hohen  Bdaatang  ~  man  wHhlt  in 
der  Regal  die  OleKiMie  ao,  daai  dar  l£rnck  roh  gerechnet 
atwaa  Uber  SOOM  kglt^n  betragt  —  miua  dar  Unterbau  na- 
türlich anfterordentlidi  soigtlltig  amagelUbrt  werden,  «m  Ter- 


Änderungen  in  der  Form  der  Gleitbahn  zu  vermeiden,  die 
so  grofse  Widerstllnde  herbeiführen  können,  dass  der  S*apel- 
lauf  nicht  gelingt,  oder  da*s  das  SchitT  verbeult  wird.  I>er 
Stapellauf  selbst  ist,  wenn  er  gelingt,  an  und  für  sich  sehr 
einfach  und  vollzieht  sich  in  der  Wpii.'.  i\^i<-,  nHch'Jern  a?)es 
vorbereitet  ist,  im  letzten  Augi-iililick  eine  HnH^'Vi  rrirhtunj» 
i'nM'cmt  wird.  Trotzdem  ist  die  Spannung  besonder«  der  bc- 
teillj^tcn  Personen  nicht  gering,  weil  ein  an  irgend  einer 
Stelle  dtiivb  NarhlMssipkeit  oder  hH<ie  Absieht  gpblfpbcnes 
Hiuilonus  ii.'i>  (Ii'lin;:^!!  lU's  Ablaufe  i-.fiMtre  .itelirn  kann, 
riliiii»  il;i5S  (iirs  -ninrt  Ircnifrkt  wifl  ,S.:'hitT>Miuti'rhii.3i  h  iiitpr- 
i.>>.irif  liei'ii  Slu[i<_''!,ti.it    dir  L'riuisjirU'-hu:i>:<ui.  da? 

Sthifl',  >ii'-nirliT>  <\\r  '.'iti^ri-ti  und  *(lnv<;ren  Krir'^^sr.'bilTi'.  brdm 
Zu«  A*8vrjJifiS''n  r---b'idi:f.  I  bi  ilir  \  ..'i'Ji'  di's  firlr.vi tn rni"'n  :len 
.ScbilTes  eiiiü  ajnl»^ry  i.it  als  «iie  .mf  .-<t.'ni  d  stchf.ndi'n, 
niuss  das  Hiiitersehiflr,  nachdem  es  ;.n':L)U',i~n  i  Wa-ser  vi  r- 
drJlrip-l  hat.  snfsrhwimin''ri.  In  diesem  Aufri  nblii  ku  siebt  sich 
■  i;is  ^'•Irdi'hmiilsiL-  uidiTsb.i'ztc  SchiCf  von  der  ( 1  li-:'.liiihn  ab  und 
winl  nur  nucli  mt  zwei  Stellen  getragen:  das  IHisterschifT 
ruht  auf  dem  Wasser,  und  das  gn-.-./.e  i.i  «lrlit  ile-  VurMliiffe», 
mehrere  hundert  Tonnen  «rrof«,  ruht  allein  auf  dvr  kurxen 
VcM dl  rkant.'  dus  SrhliUi  den  Druck  auf  1  qm  bis  zu 
huniiciteii  von  l'  nncn  >t(';,;i'riid.  Uaa  SehifT  erleidet  hierbei 
gewaltige,  messbar  '  1  iu.-<^hliii';.'UDgcn,  die  nicht  unbedenklich 
sind,  weil  die  obersUtt  üurlungen  behufs  F.ln»eCzens  von 
Maschinen  und  Kesseln  noch  niciii  f^-rir^  ^dn  köiuien. 

Der  Finbau  der  Maschlnenaiibi^i'  hi  j^-inul  m*;ist  i  r»!  L'leich 
nach  dem  Stapnllnufe,  und  erst  daüM  kaun  der  SchilT-^kclr[)i>r 
gesL-hlossen  und  weiter  ausgebaut  werden.  Die  Ijciüluog 
der  in  Kriegschiffen  eingebauton  Maschinen  wird  beständig 
gesteigert  und  ist  von  den  2000  PSi  des  alten  englischen 
Linienschiffes  'Renon  n  ,  das  in  den  5oer  .Jahren  von  uns 
als  Artillericschalschiir  erworben  ist  und  dessen  Maschine,  aus 
Sparsamkeitsgründen  in  unser  jetzigaa  Artiilerieschnlschitr 
'.Mars«  uin;;ebaat,  heule  noch  führt,  bei  den  neuen  deutacben 
SchnelUlnmpfern  auf  itOoou,  ja  neuerdings  auf  fast  -10000  PSi 
gestiegen.  Auf  die  Herslclluug  und  Montage  der  Maacblnan- 
anläge  will  ich  hier  nicht  Biber  eingeben  und  nur  erwihaan, 
dnsi  die  ZuveriiiHiglieit  der  von  uns  jj^ebaaten  Schtflhntaaehl- 
nen  unter  anderm  «aiidi  tob  dam  hier  in  Kiel  gebanteo 
Fttnt  Biunarck«  bewiena  iat,  der  im  vuigangenen  Jahre 
nach  kurzen  Pfftbefalttteo  die  Reise  naeh  China  acbntfler 
zurücklegt«  ala  iisaiid  ein  Kriegschiff  utfor. 

Mit  dem  AawachaeB  der  MaaeUBenloiatBng  hat  sich  efaie 
unangenehn»  EnobeiniHig  Immer  mehr  fHUbar  gemacht,  daa 
sind  die  BiaehittaniogeB  daa  Sebllftddirpota,  4ie  dwcb  den 
Ctang  der  VaadibiOB  «ad  Behmubeu  hervoigoiittlhu  Warden. 
Zwar  alad  wir  mit  EKMg  beitiob^  die  ItecliitMnii^^  dvii^ 
««^eignete  Baaiit  m  heaettlgen  oder  n  mildeiB,  aber  ttola 
der  Tielen  flellUgen  Aihelt,  baaoadefa  Ib  dv 
Jobzan  anf  dleie  wlaWBwbaik  verwendet  tat  —  denn 
WUscuebaft  lat  e«  geworden,  und  awar  ahm,  to  der  nar 
sehr  wenig«  bawaadaH  ahid  — ,  trau  vMor  Avhait  alad  Ao 
i  r Sachen  der  Erschöttenutgea  der  Haaptmaachlnea  oad  IDMl. 
zur  Abhälfe  noch  nicht  nat  Siehartolt  bekannt 

Wenn  ich  die  AoMcllnng  dteaer  gewaltigen,  eng  soMm- 
nMngedraagten  modern eo  KiiegacUffinnaschinen,  deren  Fan- 
damenttrung  natürlich  ganz  besondere  Sorgfalt  erfordert,  hier 
kurz  streife,  so  verdient  orwUbut  zu  werden,  dass  sllmllieba 
Maschinen  durch  Panzer  oder  durch  ihre  Lage  unter  Wasser 
geschützt  sind.  Jode  der  drei  bei  uns  für  gröCsere  Schifle 
üblichen  Maschinen  und  jede  Ke«ae|gnippe,  deren  Zahl  und 
Gröfsu  sich  nach  diu-  Orbfse  der  RoeiflSotae  and  den  örtlichen 
VerbAlluissen  richtet,  ist  ringsherum  durch  wasserdichte  Ü11- 
plattUDgen  eingeschlossen  und  nur  von  oben  hur  jirdo  durch 
Bwei  dampfdicbt  umaehattete  getrennte  Niederginge  zngftng- 
licli.  In  den  sonkredilaB  Umacbottutigeu  sind  weder  Thllren 
noch  andere  OelTnangen  gestattet,  um  die  von  Dnmpf  oder 
Wasser  drohende  Oefahr  anf  einen  möglichst  kleinen  Kaum 
zu  bescbrMnken.  Die  Nicdi  rirnntr^litlicu  im  r.nimrduck  sind 
durch  Paiizerdeckol  unil  dii'  >  ii-ftnur^-cn  uir  l.uft  utid  Rauch 
durch  fest  eingebaute  Piinzerslttbe  geschützt.  Der  Betrieb 
wird  darch  Telegraphen  und  Sprachrohre  geregelt,  und  sonst 
besteht  keine  Verbindung  «wischen  den  einzelnen  KJtumen. 

Abgesehen  von  allem,  was  wir  unter  dem  Namon  ■■Ma- 
schiuoniuventari  aiuaniiuenfusen,  das  auf  einem  LinienscbiHe 
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ein  fn'uirht  \cn  ptwa  öf'  !  ansmailit,  und  iili^'^cHrhi-ii  von  di:iu 
Matfrin!  zur  I  iilcrlinlluiif;'  der  Mast  him  ii,  «ii:  Si'limit'iöl, 
\Visi'hl]iunnviilI<'  uhw.,  siiiU  für  den  Slaschitiuiibelrit^b  v^r 
allein  dn  i  Dirv  notweiidii;:  WniMCr,  Ditniistoff  unO  LuL. 
Süfiiwftsser  wini  «u»  den  Trinkwn»9oH*>lfttnpe(i  am  Lande 
und  aus  den  für  diese  Zwecke  eiiifriM ir(ni>i(  :.  Iii'stillii anlügen 
entnommen  oder  an  Bord  durch  Spti.'i<'-«a.%si;.'.  rüiiiigor  hni;gc- 
Sil  llt.  di'rr:i  tll^liclio  LyCistung  bis  etna  1°20  cbm  betrtl<;t.  An 
IliLiiuitofl'  halben  wir  neben  unsorur  wostlftlisclicn,  au«  ein- 
si-lnt-n  bestimmten  Zcehen  stammenden  Kolile  seil  mehreren 
J«brcii  auch  HeizCIo,  wie  Masut,  Kreosot,  Tecröl,  nii  liord. 
Kohlen  bilden  einen  recht  wirksamen  Schulz  gi'gf'n  krepinrnde 
Oeichossc,  nnd  die  U^nker  werden  deshalb  auch  so  ange- 
ordnet, dass  dieser  Schutz  möglichst  ausgenattt  wird.  Ileiz- 
iiie  dagegen  erhöhen  wie  alle  Flüssigkeiten  dio  Wirkung  der 
Cc^cliosse,  Indem  sie  die  Wandungen  Ihrer  Kellen  ^»reiigoii, 
und  iie  intt»»en  deshalb  sohoMMcber,  d.  b.  nnien  im  Seblffe, 
meUtem  im  Doppelbodon,  nwUrgebnwiit  vardmi.  Um  die 
TntnvpofMiniichtungGn  znm  AnbocdtcbailliB  der  KohlMi  und 
nun  Bew^gtti  dttaelben  im  Schills  m  die  Frutr  Muri«  die 
SeliwS«r]fltaHui  m  beapreebon,  dio  hierbei  «u  Bord  eine« 
Kritgteblflto  SH  ttwwiaim  «lad,  würde  Irb  ailela  dto  Zeit 
gebmclien,  dl«  mir  heute  sw  Verfügung  gestellt  it,  und 
leh  heeolirlink«  mich  darauf,  au  enrlUiMa,  da»  «ir  oürig 
bemllM  efaid,  durdi  geeignete  maehuiiMhe  HfiHiaiiltloi  die 
Zeit  dm  KohicolMhmeiii  so  vld  wie  niiglieh  ahsuicttnoti 
Luft  ead'idi  wird  den  Bei»  and  UindiiiunrXiuiien  durch 
ZeBtrIfuciilTCatHRlitroB  mfeniat,  die  eo  heawMMa  lind,  d>M 
die  LbII  hl  den  Meaeliiiienilanen  etwa  «Innel  ia  einer  Mi- 
nute emenett  weiden  Itean. 

GMehieitii*  iDit  dem  Einhan  der  Hniptauieclkineidanlafe 
fa^einnt  dai  Anbenlhfingen  aller  jener  Einilcbtangeo,  die  som 
Betriebe  ebiea  KriegtäiHlbe  erfiMrderlich  sind.  Abgcwlien 
von  dem  Panzerschütze  sind  oe  weaentUcb  gernde  diese  Ein- 
TicMvngen,  die  das  SehifT  zum  KiiegechifT  machon,  und  diu, 
wenn  sie  auf  UandeUchiflen  überhaupt  vorbanden  sind,  dort 
in  einer  «-earnllleh  einfacheren  Form  den  niiuder  scharfen 
Aniordortuigen  cnt«pre<bcnd  auftreten.  Beim  Kriegschi  IT  ist 
ehen  alles  auf  den  furrlitbaren  Emst  des  Krieges  zugeschnit- 
te?i,  und  wird  einmal  für  alle  Einrichtungen  soweit  Riisriii^ig 
Schutz  gegen  Geschosse  vorlangt,  so  fordert  tnau  mi  ii  rMÜs 
bei  allen  wichtigeren  Dingen  Ilülfscinrichlungen  für  den  Fall, 
daai  dio  Haopteiiirlcbtung  Im  entscheidenden  Augenblicke 
veraagt.  Die  Verwicklungen,  die  »Ich  hieraus  ergeben,  liegen 
auf  der  Band,  werden  aber  nocli  bedeutend  erhöht  durch  dio 
Forderung,  diu  Paiizerüeliutz  durch  OcfTnungcn  und  l^öclicr 
miiglichst  wenig  zu  ccbüdigeo  und  die  unter  Wasser  liegi'n- 
den  Panzerdecks  überhaupt  nicht  zu  durclibreclico. 

Welche  di«-scr  Einrichtungen  mit  der  Hand  und  «eiche 
mit  Maschinen  xu  bedienen  sind,  ist  nicht  allgemein  ent- 
schieden, sondern  unterliegt  dem  Wocbsol  der  Ansichten. 
Auch  die  niiütärisclieii  Fordernn^en  weichen  in  diesem  Punkte 
von  einander  ab  und  lijtngai  zum  i  il  nue  i  von  der  Hühc  d>r 
tecliuischcn  Entwicklung  ab,  auf  üi  r  u\:r:  '  trh  befindet  Auf 
den  allen  I..ti>ienseblffen  wurde  allen  tiiit  i^'r  Hnn-i  ^'r-Lija;  In, 
soda«»  (Hierhanpt  keine  IHilf^iita^rliuien  \  orlintidiMi  Mfirrn, 
und  ji  t/t  sind,  nS/tr  "ii  Ii  in.iii  daii.'irh  strcht,  dir  V. 
tAW  I  j  liülmii^j;  ihn';- Zuvorllis5i;;krit  bo  rint«L-h  n '.c 

-t«  tcri,  nut  dr.'ii  modernen  Ijiui-'ii5i.l.]lli/ii  oft  1' 
scibsUindigu  >fnstdnri.'n  v<^rtiir;di'ti  iJu'  Fm^c, 
von  Energie  lu.m  Idr  dii*  niii/Hl  in;  Masi  juniTi 
verwemler,  Kl  Ici  iins  ji  t/i  «u»a  daliiii  rtf.'^r 
su.rM'r  ih'ii  .Miiiicii  iM  II  zr.ui  üedicncn  des  Ankcr'^". 
znin  ileilieii  dur  si-liwcn  n  Booto  auch  die  iiasiliim  :!  üum 
llewegen  des  liiidcrs  mit  Dampf,  die  Maschinen  -lur  l'.i'  lie- 
nnng  der  «chwerslen  (ii  sili  iixe  mit  Wasser  und  «llc  «cidem 
mit  Elektri/iiiit  li  ii.clir:;  »i  rden.  Allgemein  wi.d  von  allen 
diesen  Maschinen  <  u.i  r.^i  iiH  möglichst  gedrängte  nnd  dabei 
li'iclile  Ha'iart  verlas  ;:t.  v,in\  mit  lUum  und  Gen  ii  lit  m  hr 
■ijiarsani  umgegangen  wi  i  d-  ii  imi  -;>,  andorscila  soll  aber  alles 
möglichst  fest,  einfach  im  i  i^ii>.-iiug!ich  aela,  ttU  AUbceeC- 
rnngen  schnell  aii'<fdhrcn  xu  1-  ifn. 

Diese  sciljstlindigen  HiiHsnia.si  liiüt  n  mihI  ut-rr  das  gaiiue 
Sihiff  verteilt;  man  stellt  sie  siu  Ii  nt  virl.tlii  ii  m  ■.  rrsriiiedenen 
wasserdichten  Abteilungen  awf.  um  I  i  i  \V  ji.s-  ri-- t.ihr  nur 
emo  iniiglicbsl  gcriugo  Zahl  lahm  zu  legen,  und  man  sorgt 


iiirii'liltni_;;:i'ij 
möglich  zu 
I)  und  mehr 
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durch  geeignole  l.snlationon  dafür,  dost  der  XJanijd  in  den 
bei  Wassereinbruih  von  Wnssar  umspülten  Iti  lirlcitungen 
nicht  ObormBfüig  kimduii^iri  ivird.  Die  Maschim  n  zum  Bb- 
\vi-ron  des  Budcr«  $'.L')iijii  ;;.-i:i/,  immIcu,  dir'  lliifT  .S])illiu;isfl]inen 
vorn,  dtfl  Dynamouiitscliiiic'ii  (>ef  unieii,  «iw  WimliMi  /um 
KoliliMiiii  limon,  die  Bootheifsraaachinan  und  Srin  ihm  crfi-- 
obeu,  diu  Munilionswinden  unter  ihren  Gosebützi'u  uiid  dir 
Ventilationsmascbinen,  Pumpen  usw.  überall  iui  S^  llltT  '  \  i  r- 
tcilt,  wo  CS  ihr  Zweck  erfordert.  Für  die  Ziileiliiii;^  dur 
Energie  ist  infolgedessen  ein  sehr  verwickeltes  Neix  von 
Kabeln  und  Rohrleltunge't  ej forderlich,  das  noch  komplizirter 
wird  durch  die  XotwendigI(eit>  den  verbrauchten  Dampf  xnr 
\'«j-moidung  von  Speisewancrrerlusien  den  Rüsseln  wieder 
zuzufUbron. 

Abgesehen  von  dm  lliiuiit'lam(/fr.  hrleitungcn,  deri>n  Ven- 
tile zur  Boscbrllnktin;.'  vou  l)nui{il;^i'fabr  zumtcil  von  höher 
gelegenen  Deck»  lu  d  ciit  werden  ktJnnen,  durchziehen  fol- 
i.-.'n  Si,','i:,^r,.  u:.,i  Leitungen  das  Scliiff:  du-  Hohrlci- 
tuiigrii  tiir  du-  Ilulisiiiaschinen,  dio  Hm-  >nirt  lUkklmtangcn 
fi;i  die  I).im|d;i''iz.iiig,  die  Kobrleituii^en  für  dir  K:^iWii.sse- 
n.ug,  von  den  .'•  c  mm  weiten  Hauptk'n;£rijUrrn  h.s  z,i  den 
100  mm  weiten  SpeijinUen,  dio  Rohrleitungen  für  du-  \  crjor- 
gung  des  .Scbitl'os  mit  Trinkwasser,  mit  Spcisuwaisur  lür  die 
Ive.fsel,  mit  Badewa*ser  fUr  Wasch-  und  Badeeinrichluogen, 
mit  Soewasser  zum  Ileiuigcn  des  SchllTes,  zum  Feucrißschen 
und  Flulen  der  Munitionskimmcm,  zum  Spülen  der  Abortc 
und  für  dio  BHdor,  dio  Sprachrohr-,  Telephon-  und  Telegrapheu- 
leitungion  tttr  die  BefeblseinriehtnnKeD,  die  elektrischen  Kabel 
Mr  KraMbertragung  und  fflr  Liditerzoaping,  die  Pnsae- 
InMaltnogOD  tun  Aufpumpen  der  Torpedos,  die  PioMwaeMr- 
leUnnfen  für  die  Kbweren  Geachüt^e  und  die  lahlrcielicH 
weimraweiBten  XanUe  Ar  7.u-  nnd  für  AMBbmng  Ton  Luft. 
Und  stt  nliw  dieton  Stmlehtungcn,  die  an  dae  Winm  «od 
die  Umrieht  dea  Kri^geaMlhnaJngnniania  greftp  Pwdernn^an 
steikn,  kesuiit  nwHrdinga  noch  die  Furdaninf,  KVhlninridi' 
Inngen  sd  acbalihn,  die  nni  twlngt,  aadi  dieeee  Ton  mu  Ua- 
her  nnr  wenif  herflhtte  OeUet  von  Omad  am  neu  au  Mu- 
diren. 

Auf  die  Einzelhoitco  der  verschiodeiton  Eiuricbtungv» 
kann  ich  hiar  ntefat  eingnbeo.  Nor  iw«i  Pvnkto  mOdile  irh 

berühren. 

Der  z>'mlr.li  allgemein  verbreiteten  An.sicht,  dass  es 
inGglich  sei,  aliein  durch  gute  Lüftung  die  Temperatur  eines 
durch  strahlende  WÄrmu  erhitzten  Raumes  niedri;;  sr'  iHU,-  zu 
liullei),  kann  nicht  oft  genus'  enlgepenpelreten  werden.  Wir 

\i  ii-i'ii,  d.iss  riiir  siudiirriii.'l  1 M'  ImiIItuv;,'  dii'  U'luptSBche  Inacht, 
dnss  Mir  (111  ijuimlirn  "Htrllrii  \irllriclil  si-'rinn  zu  schnell  diu 
Luft  rrncuiTii  ritiiu.il  in  i-r  Mdiul«'  Iji-i  M.Tycliiiic-nr.'iiimL-ii  — , 
und  dass  dt-slialf*  die  l.ult  schon  zu  Iroirkeii  ^vi  und  d.'ii  In 
den  RSumen  arbeitenden  .MiriHi  lieu  zu  viel  l  ourhtij^lvoit  ent- 
zieht. In  den  WohnrHuuii'u  ist  anderseits  in  ilm»  riciji.  ii  tiiv 
I.uft  zu  feucht,  als  dass  man  durch  L  iildiisrn  künstlich  ge- 
kühlter Luft  ohne  Schaden  für  «nden-  i mrii  lilnngen  Erleich- 
terung vrrsidinfTir;  '»..üir.rr. 

Dann  möchte  ich  riv.r  KrjclK^innn^  i^nviilnit-ii .  dir  uu» 
:ii  drii  letzten  Jahren  sidir  umni^T-m  Inn  ri'\>urdrn  ist  Alle 
Si'i-w  nsscrleitungen  sind  an  linrd  aus  Kupfi'r  lierfrrst<>,lli,  das, 
wie  <i»:  wn.' lfrho!t  v  .■.-^•i  i^c  ;nmr:n'  l 'iiti'rsiicljUMf;  i-rgiibeo  bat. 
fast  iliuaiistli  rem  ibt  ui\d  nur  u,its  vli  Jkiiiiiischuiiyon  ent- 
liRlt.  Seit  etwa  3  O  i<  r  4  .liilirim  machen  wir  nun  die  früher  bei 
weitem  nicht  in  dem  MuTie  miV;rrilr<'leno  Wahrm-fiur.iii;,'-.  dass 
^  iele  dieser  R!ilirU'itiinj.'ii:.  m  Utlr/iT  Zrit,  mitdi  Jt)lirr>fri>t,  inil- 
nntor  schon  nach  Monaten,  dufciigefre^sen  wt-rdm,  rilr  c  dus» 
eji  bisher  möglich  gewesen  wUre,  uns  dagegen  «u  -  i  oder 
die  Ursache  einwandfrei  fo5tzii»t<>l!en.  Wir  scliri.  .  ,  ju.'ii-hst 
vor  der  Wahl  eine»  ncui^  M.ltrr^,■^l^  z.irück.  v  rV.  il  c  1  olgcn 
im  Falle  de»  Misslingens  zu  crust  sein  Uüunu  u,  uiii  würden 
sehr  dankbar  »ein,  wenn  uns  von  dem  vielen  Wisseti  und 
den  reichen  Erfahrungen,  die  hier  heule  vereinigt  sind,  Aul- 
kUlrung  wirdm  könnte. 

Ich  1  i.ui-htc  iann  noch  einige«  (Iber  die  Wohnungsein- 
rich;uiv,i  :i  i'rw  iiliiirii,  ..In-  ia  jrizt  i:i  iinni'  r  «.'itrrrii  Kreisen 
Intercssr  ci  w  rck«!»,  si-ttiltj.i  all.nhrjfli  am  allen  Ganeti  Un- 
sen« sLh.inen  grofion  Valeriandrs  hunderte 
Sühne  in  die  Keiben  der  Marine  treten. 
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Nach  einigen  erfolglosen  Vertueben  «uderer  Lftndar  ist 
e»  unsere  deutsche  Marine  gewesen,  die  besttndij^  <len  Wup 
verfolgt  hat,  das  Hotz  an  Bord  ditr  KriegsicbilTe  lu  vermeiden. 
Der  Qrund  hlorfUr  ist  der,  dass  man  einmal  dem  Feuer,  das 
durch  krcpirenda  Geschosse  leicht  herrorgoruten  unter  Uin- 
scAudein  ein  Schilf  kauipfuuf&hlg  machou  kann,  möglichst  jede 
Nahrung  pn'z!«'hf>ii  lufl  zwpttpfis  die  durch  die  G«'spho!"'i' 
umherjji'srhli-uilcrtru  Sputum  vfiun  iden  will,  die  mehr  iimi 
unRn^'criPhiiUiri'  Wirwuiiilunircn  ln'jvrjrrnffin  küniK-^i  als  die 
Gc4i. liiissi-  sclbbt.  All Jiirii-Mls  isl  <iiis  linlz  für  virlc  liegen- 
Btilnvii'.  wie  SUibio,  Tiscbü  und  ii>'r^'l  ,  uhiTliiiii j>t  nicht  nd«r 
nur  ilwri-ii  ;.TCir»e  Oj»fer  an  Gewu-Iit  nud  Ge.d  zu  irsetzen. 
Es  hjit  ferner  SO  vorzügliche  Kijri'ii>i  h.iUe:i  nis  DeekslielÄt;.  es 
ist  sauber  zu  halten  und  nicht  z.t  -la-.t,  es  sel:ii|y.t  f^eiiiii^-end 
gf^;eti  Sehfi'l  und  Tcmperttlui'wuchse:  uiel  U.iiin  auch  iin 
Au^hivide  übcrull  ausge.üOMert  werden,  es  ist  fiir  ^ewis^ic 
Zwetl>.e  >0  i'rlieblich  Viel  billiger  Utnl  ihiuerluitter  als  KLsüU, 
daai  der  WuiLsch  sehr  lebhaft  ist,  an  lii  r  i  vim  Krie;^schiffen 
wenigstens  .in  den  Stollen,  wo  dip  .Sjilittertt  irkniie-  uicht  in- 
fragu  küiiiiiit.  ein  liolz  zu  vurwendeu.  lias  diircli  irgend  eine 
Bohandluiii;  mithl  oder  mir  schwer  brenriliar  ^' i-i»rht  ist.  Die 
Verauche,  die  oiserufn  T)eeK->.  die  we;frii  Feuerffofahr  und 
Verkoblung  aal  Krleg^t^liiiTeii  auch  unter  dtsu  Uolzplanken 
vorbanden  sein  musaen,  und  die  olme  Belag  wegen  ihrer 
Glätte  und  der  Unmöglichkeit,  sie  sauhpr  in  Ordnung  su 
halten,  unbrauchbar  sind,  mit  einem  av.dcni  harten  Stoff  zu 
belegen,  sind  wohl  als  aufgegeben  zu  betrachten.  Ich  er- 
wähne nur  Torgament,  Xylolith  und  Papyrolith,  und  e^  ist 
bezeichnend  tür  die  VerhHltniase,  mit  denen  die  Tcciinik  in 
der  Marine  zu  rochnon  hat,  dass  die  Mingel  und  schlechten 
Eigenschaften  dos  Turgamenta  z.  Ii.  in  der  Marine  sehr  viel 
■chMlIar  KUtago  getreten  sind  als  bei  Landbauten. 

Die  Venucbe,  HoU  gegen  Feuer  uneinplindlich  zu  machen, 
dud  ooch  nkbt  anm  Ahwbliua  gokoinmen,  werden  aber  leb- 
haft fOftfMMit.  O«  Amlutd,  AoMrik«  and  Euglaud,  »oll 
ZaiMugtiHMiliiidilaii  rnJUg»  adioa  Mit  «tw«  19  Jahzw  galw 
tUbt  brauabuei  Hota  kabn;  In  WliUlBhli^  W  «htr 
bmta  noch  t/bmownUg  der  MI  «I«  ImI  mit.  Die  Mnri»- 
vigkcit  HlwiDt  4aiii  n  Jlngß»,  di»  nwnlclMilutl  dtai  Hdha 
ilanwiid  n'  gcibaii,  ohm  Mine  FoHgheit  m  vial  honbin- 
nindani,  «nd  «hu»  aadtt«  Elfanachaltm  in  dm  Kauf  nieiiB«B 
«  mUMen,  die  aelno  Vamadtuif  u  Bvrd  «miflMicewii. 
GewiiN  Hotauten  wndea  rieh  flbeilinqit  nicht  inprlgiiiMni 
liMao,  md  dum  vifm  vir  MCh  atehl^  wl*  ipwft  dl«  Qaliüir 
irt,  dl«  d«B  Etera  «rwMv«^  dam  Holl  i«  BorUhnrng 

komail.  B»  JM  w«lit  «U««Mi«  htkuwi^  dMt  Elchenhol« 
wag«»  MiMa  OakkUa«,  «i  flcilMltw«  Biatn  Mfar  aelmall  aar- 
•tVit  und  daahalh  «nf  tiAtgtOUIta  iuA  das  «oa  lUiitar- 
lodiea  «tamnwDd«  tettralehB  Twlchals  ataaiu  Itt  b  wtteh 
hohem  Mafte  aber  «ueb  unter  oiii^dliciMB  ««*«,  irl« 
Kietsr  und  Yelinwpin«,  edsem«  Beplattungaa  dwaik  Roat  aer- 
ItCrt  vordun  können,  beweist  der  bei  Auabeaiemiigen  voige» 
fandeue  Rnsi,  der  30  und  mehr  Millimeter  di4:k  wird. 

So  lange  wir  nun  kein  feuerslehcrca  Holz  besitzen,  sind 
wir  im  wesentlichen  auf  KIsenblech  angewiesen.  Kojen, 
Waschtische,  Kleider-  und  Wftsrhesplnde,  Schreibtische,  die 
Traunungswttndn  der  einzelnen  Wohnräume,  alles  wird  aus 
Ei«en  hergeatellt,  einem  Stoff,  dar  aich  aonst  für  diesen  7. -e.  ev 
allein  schon  wegen  der  guten  I/Oltallg  von  Schall  und  W  li  ; 
möglichst  wenig  eignet.  Da  nhcr  unserer  Flottonleitung  dardii 
liegt,  der  Besatzung  in  den  ihenstfieien  Stunden  die  verdiente 
Erholung  in  möglichst  hohem  Mafa«^  zu  gewähren,  damit  sie 
zu  neuem  Dienst  und  wenn  es  sein  mu&a  zum  Gefecht  mit 
triicheu  Krilten  beieit  iat,  werden  *Ue  J^anunarn  «nd  Meaaen 
g^m  Sehiil,  SAwIlnraaaer  aad  vo  etfordarHeb  getan  WfbaM 


durch  Stoffs  iaollrt,  die  selbst  gegen  Feuer,  Wasser  und  Un- 
ga^efer  gesichert  sein  mfissen. 

Zu  den  zahllosen  Schwierigkeiten  bei  der  Erbauung  von 
Kriegschilfen  kommt  noch  die  Schwierigkeit  der  Erhaltung 

I  de*  fertigen  Bauwerkes.  Von  all  den  hierher  gebärenden 
Fragen  möchte  ich  nur  die  Erhaltung  dea  Unterwasserachiffes 
hnrithr<*n  Eisen  im  RBPwasser  rostet  sehr  stark.  Es  mtua 
ileslijilb  durch  Anstriche  g-eschützt  werden,  uud  die  bealo 
I  .rundl.-ie^e  hierfür  jsl  immer  noch  der  alte  Bleunennlgeanstrich, 

j     weuii  er  V'.^r  dein  Znwasserbringen  gut  erh.lrtet  ist.  AuTser 

'  df;ui  Kost  droht  aber  noch  der  Anwuchs  vnn  Tieren,  »-pniger 
von  i'Himzen,  die  dem  Schiff  einen  betrttchtiichen  Teil  seiner 
Uewegiicbkett  rauben  und  den  Kohleuverbraucb  ganz  urhebiicli 

I  erhöhen. 

Ich  erwKltiie  die  In  allen  Seehäfen  masiHinhaft  vorkom- 
menden Miesmiisctieln,  die  das  .SctiilT  diclit  licwachsen,  mit 
einem  xentimuterdicken  uDäbeiten  I'eize  umgeben;  ferner  die 
Seepocken,  <\i&  für  die  Geschwindigkeit  wohl  noch  ungünstiger 
sind  uml  in  den  Tropen  Zlgarrenbechergr^Sfse  erreichen.  Da« 
Be^ie,  »«.1  «ir  ji).s  .Scilutz  gegen  diese  Tiere  haben,  sind 
vergtUcte  Sptritu»la;cklurben,  die  natnrgemäf^  nur  kurz«  Zeit 
vorhalten  und  ügentlich  alle  6  Monate  erneuert  werden 
müsson.  Zur  Ausführung  dieser  Arbeit  inU^-^en  die  SchliTe 
trocken  gestellt  werden,  und  dAzii  sowie  -/.ur  .\nsbesservDg 
von  Bodenbejchädl<ruii;^en,  /luu  Niu'iiieheu  dpr  E^ndenventile, 
des  I-tuiier>,  der  Wellen,  .Schrauben  usw.  werden  die  Üncka 
gebraucht,  die  lUi  diu  i'estigkeit  der  Schiffe  wieder  nach 
neuer  Kicbtung  hin  Ansprüche  b teilen. 

Wer  von  Ihnen,  meine  Herreu,  uilt  der  Marine  in  ge- 
schäAllehe  Verbindung  getreten  ist,  wird  es  vielleicht  schon 
einmal  unangenehm  empfunden  haben,  dass  die  Marinetochnik 
sehr  hohe  Forderungen  stellt.  Wir  müssen  aber  diese  Forde 
rungen  stellen,  um  unsere  Seerttatanir,  waa  daa  Material 
beluift,  ao  «ieber  und  aarerlXailg  ni  macbant  wie  nur  taSg- 
lieb.  Der  alte  Grandaat«:  »Sa«  Beile  iat  fflr  ei«  Kri««8cbiif 
gerade  got  genog«,  gilt  haol«  noeh  ae  gat  «i«  frOhar.  Daa 
Beate  beransinfind««  iat  «bar  dvafaaaa  ai»^  la)efa^  wall  wir 
«of  a4br  Tieiaii  OeMaHn  daa  Baad  hantiuaielMB  adhaeD. 

BeaoBdaia  «laAneiwitd  «total  Ab  leltaide  Statwlcklnng, 
die  der  KriqgaAiflh««  In  dm  lebrtea  Jahren  gennraan  bnt, 
imd  die  «nA  dem  Laien  aviMlen  nraaa,  w«im  «r  «Ib  «Itaa 
8eiP)W(taaciMff  an»  dar  Mitte  das  l«tatan  JabHmndarit  mit 
den  etwa  «i«  M«nawiieB*lter  jüngeren  Sddflbn  dar  Bnadao» 
baig-Klaaaa  taii^iaieU^  «brialeh.aadt.  dlea«  aldit  nahr  gaas 
aut  dar  WSba,  dar  Mt  atahea.  Sia  vaiden  mit  mir  «taiig 
aaln,  deaa  ea  tma  mmilgliali  li^  «He  dinCMiM«  dar  Indnitri«, 
mit  daoan  wir  in  BartÜmag  lMmm«D»  bia  ina  «iaaabi«  hinain 
g«H  an  bah«iiaeb«B.  Aber  da«  Iat  anidi  nkhl  nOttgt  m  g*- 
Büg^  wa«n  maara  Kenntniiaa  aowelt  lelehan,  daaa  wir  ana 
Jadam  SandatgfeUat  das  Beste  «nd  Hichtigate  auswKh]««  ««d 
verwerten  itSnnen.  Wir  sind  dealutlb  in  hohem  MaJlie  aof  dl« 
Mitarbeit  der  PrivatindMtrie  «agcwiaaen,  mit  deren  Hülfe  es 
mügiich  geworden  ist,  uns  in  vethlitttiamärsig  wenigen  Jahren 

'  vom  Auslände  so  unabhängig  zu  machen,  dass  wir  einen 
Vergleich  nicht  zu  scheuen  brauchen.    Diese  Mitarbeit  ist 

I    durchaus  nicht  immer  so  einträglich,  wie  mancher  vorher  go- 

I  dacht  hat.  Von  vielen  Selten  ist  diese  Mitarbeit  trotzdem  in 
UebenswSrdigeter,  bereitwilligater  Weise  geleistet  worden,  uud 
ea  gereicht  nür  zur  besonderen  Freude,  die«  h-.iT  ölfentlleb 
aussprechen  zu  künneu.  Wir  hoffen  gern,  dass  dieses  Zn- 
«animc-narlu  iie:i   «ich  Mr  beide  Teile  immer  ersprielVlicber 

'    gestalten  und  dass  die  in  diesen  Tagen  hier  durch  die  Ver- 

ieiiiiguitg  von  Fets  und  Meer  in  unserm  schönen  Kiel  gesäte 
Saat  auch  in  dieser  Beuefaiug  gnic  fMlehte  Ingen  mCge, 
■nm  Besten  umetaa  gemefanamen  Taterlaad«». 
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Zltflir:  DI«  PctOiBlIs-BrIIck«  In  H*il*  «.8. 


Zriixchrlft  dM  Verein« 
<l<u1»chf  Ingenieur«. 


Die  Peifsnitz-Brücke  in  Halle  a.  S. 

Von  M.  Zlegler,  Halle  ft.S. 


Um  dem  ErholanK«be4tlrtnls  der  nach  «n^wa«hsenen 
EinwobnenchafI  tu  ^nUgen,  kauft«  die  Stadt  Halle  a.'S.  vor 
einigen  Jahren  die  von  der  Saale  umflossene,  mit  schönem 
Wald  bestandene  Peüsnitz-Insel  und  legte  auf  ihr  einen 
Stadtpark  an.  Da  der  größte  Teil  der  Devölkerunf?  nur 
auf  einem  bedeutenden  Umwege  zur  Peifitnitx  gelangen 
konnte,  entschloss  mau  sieb,  eine  BrUcke  Uber  die  Saale  aU 
Zugang  zur  Insel  zu  erbauen. 

Die  Vorarbeiten  zu  diesem  Brückenban,  der  in  'dem 
Oberbürgermeister  Staude  und 'dem  Stadtbaurat  Genzmer 
warme  Förderer  fand ,  nahmen  lingere  [Zelt  in  Anspruch. 
Mit  der  Bearbeitung  des  Brückenbaues,  »owolil  der  Vorent- 
wUrfe,  wie  des  endgültigen  Kntwurfs  mit  allen  Einzelheiten, 
wurde  der  Verfasser  betraut,  der  bereits  eine  Anzahl  ron 
StraTsonbrücken  in  Halle  bearbeitet  und  ausgeführt  hat. 

£iu  maßgebender  Gi  sichtspunkt  war,  die  Gestalt  der 
BrUcke  der  schönen  Landschaft  anzupassen.  Ursprünglich 
tollte  auf  Veranlassung  deü  Stadtbaurates  (Senzmer  eine  Brücke 
mit  zwei  Wasser-  und'  -zwei  ITerpfeilern*  errichtet*  werden, 
welche  jedenfalls  billiger  als  die  nunmehr  erbaute  BrUcke 


Der  Verfasser  nahm  deshalb  die  bereits  flir  den  nicht 
genehmigten  ersten  Entwurf  gewttblte  Kragtr&geranordnang 
wieder  auf  und  entwickelt«  sie  unter  Ueberwindung  ver- 
schiedener Schwierigkeiten  In  der  Fcrmongeslaltung,  wio  das 
Schaubild,  Fig.  I,  erkennen  IKs«t.  Dieser  neue  Entwurf,  der 
alsbald  ohne  Aendemng  genehmigt  wtirde,  soll  im  Folgenden 
erlllutert  werden. 

Als  geeignete  Baustelle  wurde  der  etwa  SO  m  unterhalb 
der  bisher  betriebenen  Pendelfähre  gelegene  Platz  erkannt. 
Dieser  Ort  gestattete  mit  Rücksicht  auf  die  regierungscitige 
Bestimmung,  das«  die  BrUrkenranipen  parallel  zum  Flu** 
laufen  sollten,  die  unmittelbare  Verbindung  der  von  der 
Stadt  kommenden  Zugangstrafse  mit  der  östlichen  Brficken- 
rampo;  auf  der  linken  Flussscite  verlief  dann  die  andere 
Brückenrampe  unmitt<'lbar  vor  dem  auf  der  Insel  angelegten 
Restauratiohsgebilude;  vergl.  den  Lageplan,  Fig.  2. 

Das  vollbordige  Ufer  liegt  an  der  gewühlten  Baustelle 
anf  Ordinate  ■+■  75, o».  Mit  Kücksicht  auf  leere,  3,i4  m  über 
den  Wasserspiegel  ragende  ScbifTsgefttAe,  die  bei  volluferigera 
Wasserstande  noch  unter  der  Brücke  hiudurchfahren  sollen, 


gewesen  wKre  und  ihr  inbezug  auf  ttstlietische  Wirkung  nicht 
nachgestanden  hlttte.  Gegen  eine  Ausführung  mit  Wasser- 
pteilem  erhoben  indes  die  Schiffahrtinteressenten  Kinspmrh. 
Um  zu  erproben,  ob  die  geplanten  Pfeiler  der  Schiffahrt  in 
der  That  Hindernisse  bereiten,  lief«  die  Stadtverwaltang  im 
Flussbutt  zwei  Holzpfeiler  in  den  beabsichtigten  Abmessungen 
einrammen  und  die  Wirkung  auf  den  SchifTiiverkehr  wUhrend 
sveii-r  Jahre  beobachten.  Anband  dieses  Versuches  gelangte 
sie  zu  der  lleberzeugung,  dass  eine  die  Schiffahrt  behindemdd 
Wirkung  auch  bei  höheren  WassorstJlnden  nicht  vorhanden 
sei.  Dem  gegenüber  «ntschicd  indes  die  kgl.  Regierung 
nach  Vornahme  verschiedener  Probefahrten,  dass  die  Geneh- 
migung einer  Brücke  mit  Wnsserpfeileni  zu  versagen  «ei. 

Nach  Bekanntgabe  dieses  Entschlusses  musste  der  Ma- 
gistrat die  Herstellung  einer  den  ganzen  Fluss  übejrspannen- 
den  Brücke  in  Angriff  nehmen. 

Für  diesen  zweiten  Entwurf  hatte  man  eine  Bogenbrficke 
mit  Uber  der  Fahrbahn  liegender  Tragkoustruktion  ins  Auge 
gefasst,  verkannte  indej  nicht,  da.<s  die  letztere  dem  Be- 
schauer eine  verhUlfnismHfsig  grofse  Flache  darbieten  und 
daa  Landschaftabild  sehr  beeinträchtigen  werde. 


musste  die  Uuterkaute  der  Konstruktion  auf  mindestens 
-(-  78, 7S  gelegt  werden;  Im  Entwurf  ist  für  die  Mitte  der  grofsen 
OelTnung  Ord.  -+-  "9,oo,  an  beiden  Seitenpfoilem  Ord.  -+-  78, su 
angenommen  worden.  Die  gewühlte  Höhe  genügt  auch  für 
die  Hochwosserx'erhliltnisse  an  der  Baustelle,  wofür  das 
Hochwasser  von  1682  mit  Ordinate  +  77, 3>  als  Mafsgabe 
gedient  hat. 

Die  Oberkante  der  auf  ihre  ganze  iJlnge  wagerocht 
verlaufenden  Brückenbahn  wurde  unter  Annahme  von  Holl- 
beiag  auf  Ord.  -|-  71), «o  für  die  Fahrbahn  und  79,70  für  die 
beiden  Fufswcgo  festgelegt.  Die  beiden  Brückenrampen  er- 
hielten eine  Steigung  von  1  :  15,  um  sie  möglichst  kurz  zu 
halten;  dadurch  sowie  durch  ihre  parallele  Lage  zur  Saale 
wurde  einer  ühermWsigen  Einengung  de»  Übrigens  an 
der  BrUcke  ausg<'dehnten  l>b(>rschwcmmungsgebiete4i  vorge- 
beugt. Aus  letzterem  Grunde  war  es  auch  statthaft,  die 
Brücke  landwIlrtB  auszudehnen  und  beliebig  zu  gestalten. 

Hatt«i  der  erste  Entwurf  gleichschenklige  Kragtrttger  ge- 
zeigt, so  mussteu  jetzt  die  üljer  dem  Flu!>s  liegenden  inneren 
Schenkel  IMnger  werden,  damit  die  TrXgerstülzpunktc  auf 
die  Ufer  fielen;  dementaprecbend.  war  in  Brückenmitto  ein 
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iMMUndsres  Feld  iwUchen  die  inneren  Trilg:«renden  nlnzn- 
hSagen.  Die  Hafsoren  Kragarme  waren  nach  Möglichkeit, 
nod  toweit  t»  da«  Auasehon  niehc  achldi^t«,  kurz  zu  halten, 
damit  das  Bauwerk  nicht  zu  lang  und  MMr  wmds,  aia« 
MaJjinahme,  weich«  die  Anordnung  itaikw  AldCMr  nr 
zieJung  des  Olfiic-hgewichts  erforderte. 

Warm  iifse  Konstniktionsj^ndzü^e  durch  die  firtlieben 
Verbll!tni»f  ^'li-ichsam  ^g-eboii.  so  üht»n  die  letzteren  waitarec 
Einfliis«  auf  >i:ü  Gc^^ultuii^^  (lor  Brucko  und  dla  AvMMmif 
dfr  Kii^zellifiten  aus;  vr-ru'l-  T'S-  ^  bis  I;'. 

Kill  liauuerk  in  einer  l.aiuis  i-ti,ift  ii;it  ;nia;;es[irpi;lieii 
parkÄhDiich<>ni  'IcprSj^e,  die  wpj^on  ihrpr  Sclifuiheit  jShr'^ifh 
TOD  Hundi.TttausL>nrJrn  l>i>5ucht  wird,  ist  mit  der  Landschaft 
in  engste  IttzieliuDg  zu  bringen.  Schwere,  fonnciumne  Go- 
ttaltungen  zerstören  daa 
rend  ein  diesem  nnfrpp««»- 
ter  Bau  zur  Krliidiun^' 
des    Eindrucks  beitragen 


Filr  den  vorliegenden 
Fall  wurde  anhand  bewahr- 
tnr  RRiüpiele  die  Obergurt- 
liiiiü  naoh  einpiii  Polygon 
auii^-iibiidet,  denen  iCnoten- 
punkte  auf  hlngenden  Pa- 
rabellinien  llefr*n.  Weiter 
wurden  all«  Stabtcilo  de« 
Ueberbaiirs  so  pestaltel, 
daM  lie  dt^m  iii  sc- haner 
»ügliehst  It-ichi  und  fein 
«ncheinen. 

Für  den  Obergurt  der 
Mittolöffiiiiiig  gtlangt*  eine 
Ptoilhöhe  von  «twa  Vi  der 
Spannweite  nr  Antfllb- 
mog,  wobei  dar  SctoiM 
d«r  ParaM  Ma  md  CMIii- 


r,  dontt  dar  lioto  Am- 
hVHBk  TOB  dar  BrOoka  na- 
baUadait  UM.    F«r  die 


Der  Unleigut  der  BOt- 
tdOffiauag  «toigt  Ton  balden 
Ulem  noch  der  MUte  n 

rnnft  an  und  geht  im  ein- 
gebSngten  Brückent«il  in 
eine  Wagerechte  über.  DIr 
Untergurte  über  den  seit- 
lichen Oeffhungen,  die  übri- 
gen» durch  Torgeblendete 
SandttainbogeD  vatdeckt 
werdOB,  veflaafeiB  wan«- 
rechc 

Die  Feldweiten  der  Kragträgnr  aind  nicht  gleich  grofi 
angenommen,  weil  die  hohen  schmalen  Polder  in  der  NSho 
der  Pyionon  unschön  ausgesehen  hllttcn;  bc«»er  ont«pracb  c« 
den  VorbKltnisseu,  die  Feldrrti'iliTrjfj  von  der  Brflckenmitte 
nach  den  Pylonen  zu  na<'h  diMn  ('..-•«^z  der  geometrischen 
Reihe  wachsen  zu  lassen.  Mit  Kticii''I(ht  iiior.iof  crfrabfn 
sich  fiir  die  grolle  Brückenöffnung  2l  l''i!l.!i  r,  withr<  iid  für 
die  SeitenöfThnnfTcii  je  4  F»'li!i»r  gewllklt  wurden,  deren  Wei- 
ten denen  <)or  \  ii^r  ciiis['.ri-rii.'ndeii  Felder  der  lUttelMRiiiig 

plplrh  si-iii  mi).>stori  ;  s.  Ki^v  a. 

\)cr  Olii-rcurt  d-'r  Mit'.ulöffbung  verjüijf^  siuti  mich  der 
Mitte  zu  Tind  l.'lult  ohnn  rnt<TfirT<c-h'aTi>,'  aurii  ilurcdi  lia»  flu- 
gehlingte  Drückeiik'ld.  Gcrin;,-!-'  Fl;iL-!iOiiiv  irkuiif;  da»  Ober- 
gurte«  ist  durch  Anordnung  inebrerer  Lagen  Flacbeisea  er> 
■ieH^  dla  iB  eiaen  Dqnpalibsi«  gallhrt  itod.  Sur  TaraM^ 


rung  der  Steifigkeit  dienen  aufgenietete  3 -Eisen.  Die  HSke 
der  Obergnrte  betrHgt  in  Brückenroitto  'io  cm  und  vergrOftert 
sich  nach  den  Pylonen  hin  auf  30  cm.  Anstelle  der  üblichen 
onruliig  wirkenden  Verstrebung  des  Gurtaa  durch  Flach  eis  eo- 
kreuze  sind  in  grCftoren,  rechnerisch  bettliUDMB  FnHmnnn 
gen  Flaeheisenquerstflcke  angeordnet. 

Die  Obergurte  der  SeitenöfTnungen  sind  je  aas  !  In  glei- 
cher StSrkn  durrdtaufmdcn  C-K:spii  N.  P.  30  UTid  dmi  damit 
TOmiel'-'ttn  FlachciBcri  pliichiT  ilülu^  pübildct- 

Dfi:i  Bcti'.n-lMjn,  den  Ifflmrlmu  in  der  Ansicht  möfrllebst 
dünn  und  d»ri-(i8lchtig  ZU  frwtal'.en,  entsprang  aucli  drr  Gö- 
danke,  für  dio  Senkrechten  Hund(u«i>n  7:n  vprwpnden,  den 
Schr(li,'en  bei  üblicher  Sicherheit  in  diT  Lünfrsansicht  der 
Brücke  ganz  gering«  SUlrke  ou  geben,  den  Lntcrgfurt  aber 
"  "         '     ÜB  zu  hwst-n 

Diti  ijuersoiiuitttonn  de« 
letzteren  verjüngt  sich  ent- 
sprechend der  de»  Ober- 
gTirtci  Ton  den  Pyionon 
nach  beiden  Betten  zu;  sie 
wird  gebildet  »n»  verjüngt 
zulaufenden  Hleohen  mit 
gehcihelten  Kanten,  deren 
Zahl  nach  den  il»uptla)?crn 
zu  von  S  Stück  auf  6  .Stück 
für  jedei»  noppelstr»ug 
wllchst  und  die  durch  Win- 
keleisen  versteift  werden. 
Die  weiHire  Qiierv  ernt'ji- 
iuxi^  du»  au!  Kuicivuug  be- 
anspruchten Untergurte« 
erfolgt  auch  hier  nicht 
durch  Vergitterung ,  son- 
dern mittels  Mi^l^te» 
Blecbquersttteke  uid  ftrt- 
scbengeaeicter  PoMer  an 
S'BiieBa 

Sehwioriger  geatelMB 
äkSk  die  Butwiekliuiv  der 
BundeiieiiftilM.  DerQnoi^ 
schnitt  die 
rouBste. 


Werk  hat  indes  el 
ne  Verlaiiren  znr  HereWK 
hing  der  Buodstltbe  voir- 
gezogen.  Es  lieft  aie  nm 
Borsigwerk  ans  Vierkant» 
atttbvn  unter  dem  Hammer 
rund  schmieden,  wobei  eo 
beiden  Enden  Vierkante  «Nr 
Aufnahme  einer  entsprc- 
eilenden  Anzahl  bearbeite- 
ter Scbraubenbolzen  Htclien 
blieben.  Letztere  dienten 
zur  Befartjgnng  ea  doppel- 


ten Passstückon  aus  3 -Eisen,  mitteU  deren 
mit  den  Knotenblechen  vomiotet  wurden. 

Die  vier  Ittngsten,  zuuXchst  den  Pylonen  liegenden  Senk- 
rechten, die  man  ihrer  Lknge  wegen  ziu  üerstellung  der  Köpfe 
weder  ausschmieden  noch  anstauchen  konnte,  erforderten  in 
dieser  Hinsicht  besondere  Maisnahmen.  Sie  wurden  an  bei- 
den Enden  mit  schiirfi^'iinjfigtMn  Gewinde  vorsehen,  auf  wcl- 
elie*  vierknntij;e  .Atisrldussknijfe  »nwe-t  imf<je!chr;nitit  wurden, 
dass  «iif  Kefe.^lijruv.fjsholzen  nicht  allein  den  Vlerkaiülcopf, 
sondern  auch  da.i  Hundeisen  durchdrang««  und  snMiit  die 
üsirorariderliehki-it  der  N  erbindunj;  gcwttbrleisteton. 

Die  Sunkrachten  der  kurzen  Ivrafi^anno  erforderten,  well 
sie  teilweise  auf  Knickung  beansj^irucht  »  e«len,  einen  erbeblich 
grdfteren  Qaetsduiitt}  ile  konnten  mithin  eintach  nach  Fig.  13 
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Di«  Uvpdager^tBtMii,  Fig.  4  bia  «, 
geiamto  Beüstunfr  eine« 
Kmfirilgtn  mf  nnd  flbermitteln  sie  dorn 
Aaflagar.  Si»  sind  kaatenKrtnig  geiUItet 
und  TC^Snigea  sich  nneli  beldon  Knden  zu 
in  fWoHUher  Weise,  wodurcli  einn  schn-i»- 
rige  HorateUan^  in  d«r  Wcrkatlltt«  (be- 
dingt var,  alH>r  aucli  ein«  SAchf;otnnr«e 
B«te*Clg1Ulg  an  den  Ourtun  cnn<1f;lirht  ist. 

Dicae  StStson  nehmnn  XQglfiicti  den 
obeten  Qacrrerband  «ut,  der  mit  Riiclcsiclit 
nt  das  Antaten  der  Brüclco  nur  hier 
angeofdnat  ist  Kr  int  rünmlicb  ausgebil- 
det nnd  bat  dem  Archit«lvtcn  {gleichzeitig 
xnr  dckorntiven  GestJiltung-  gredirnt.  Kine 
weilere  Ausdehnung  dieses  Vej-bandes 
aber  die  Brttcke,  etwa  wie  bei  der  Loach- 
witzer  BHiek«i  warde  vIAl  Mr  BAlQr  «• 
achtet. 

Waa  die  Stellung  der  SrhrSg-i'u  an- 
laqgt,  «o  ergab  die  .»ii'ijrpfiihrto  Anord- 
nung das  i>P5tc  Bild;  >\ p<  h:-chulf  SchrKfren 
wirken  zu  unnilil^r  in  (irr  Fni-hwi-rkkon 
strulstion.  Dii"!  pfw  ür.srhtf  {ri>riii;ri>  .Si;irl;e 
der  sHiiillicii  auf  Drui'k  Itpzw,  Knirkung 
beans)inirliteii  Schrll;r''n  in  diT  l.^uijjsan- 
sichl  iler  Brückt^  boilintrie  die  Wnhil  gcvrAlr.- 
tor  C-Kiscn  kk-iin  rer  Prufilc,  dii^  durch 
aufcclcptp  FInchfiaen  flogen  Knukung 
gesichert  sind.  Klacbcl8eiir(uerstiioke  hin- 
dern ilii'  C-Kiscn  lim  seitlichen  Auswei- 
chen. 

Den  l{.'iu!ii\  .TS.iitiil  und  die  Aussteifung 
de.'*  Oberjriird  s  l..-iln  u  bei  gewähnlichem 
SlUnderfncSnMrk     liie    fiir    solche  KlUIe 
namentlich    m    den   unteren  Anschlüssen 
Mark  versteiften  Senkrechten  ra  bewirken. 
Bei  dar  TOcHtcaDden  Ausführung  sind 
die  Rnndeisenitt- 
be  mit  Rücksicht 
auf   ihren  Quei^ 
scl;:iitt   in'eni;^  da» 

ZU  >jeoi;nicti  et 
fKllt  diese  Anigiib» 
bauptsHclilieii  des 
Seliragen  so,  dl« 
infolgedeaaen  nr 
GiMniif  bMOB- 
dar»  SMflgiceK 
niditfll«iD«ndaB 
ForaUMlMiit  >oo* 
dern,  wtXL  ila  gft- 


Ober- 
Untaigwt 


vnd 


Eilt  Kntjrtrit^erüviitem  mit 
nach  der  Brttckeninitte  m  «ilkwriarte 
fUItige  Verankerung 

Wmmi 

BriklE*  tut  diaa»  Luk 
daa  GrudwaiiBr,  lodaM  nit 


;a.Fig.7nDd9. 
Uebeigewiciit 


der  HateDiM«  der 
neto  Tau  Is 
««I  4eB  AnlMeli, 
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Wtg,  1  B.  8.   ruM  dM  fanmo  KnwMctn. 


dar  I^t  Gintreten  miuste.  W(vg«n  der  architek- 
tenUchen  GiuUltuiif^  ist  uiii  etwa  dreimal  80 
grofite«  OewiL-lii  rurhandeii,  rU  2ur  Erzieluog^  de* 
Uleich^ewic'htzu»Uudes  b«i  ung-iliittiger  BelMtnng 
erforderlich  wttre.  Die  tra^nden  Rise&teile  der 
Anberkoiutrulition  beiteben  für  jeden  Kngtrtgw 
in  dar  Uauptncbe  aus  einer  durch  aneinander 
gCMihte  WolsMtger  gebildeten  Platttorm,  auf  der 
da<  g>etamte  Mauerwerk  der  Antcorpfeiler  raiit, 
Fig.  M  und  15.  Zwei  hi-soiidc-re  Quertrüger  itfitMD 
diese  Plattform  und  ühertragpii  die  ßelattang  auf 
zwei  verstrebte  StÄuder.  diu  an  den  oberen  mit 
( iussitnlilau^en  voraehein'n  Irlmlin  ein  schmioil- 
ci-'eriic.s  Vuerstüolt  mit  Gusssliihl/aiifen  »ufuohme:!. 
All  jfldfs  yuerslück  litt  ein  KraiftrU^or  initloU  ■ler 
viTUlngcrteii  letzten  Senkrechten,  die  niilit  von 
Bandeisen,  londeru  von  i  Wialceleisen  gebildet 
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Brtekemakl*      Mwk  nwli  de 
der  BrtfckeniaiMe  n  geatattet  dar  m 
feld  aogabiMhl*  XnriwlmelttiilMnait  Fto>  I*T 
recbta  VeneUaboag  bli  su  TO  WB.  Dto  Aandanugen  in 
den  kniaen  MÜBehaa  Kragtrlfanman  tndan  in  das  u 
dia  iAkar  aaaaMafcaindan  oralaa 
mm.  AHa  Laganngm  alnd  anf 
drehbar. 

Zur  Verwendung  «ogen.  icfaeinbarer  Gelenlte  (fedamdar 
PlacheUen)  konnte  aich  der  Verfasser  nicht  anUtMiefteii. 

Alle  Gelenk-  und  Lagerteile  sind  aus  Gwaitahl  tag»' 
tertift;  fttr  «IIa  l>aw«gUeb«B  BetflhraQgaOlalMn  war  imibaM 
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Bearbeitung  mittelj  Werkzen^aschincn  yor^RSchrieben.  Ouas-        mehr  aU  bisher  llblich  im  Brückenbaa  verwenden. 
Rtahl  wird  bimtu  in  so  hoher  Vollkommenheit  hergestellt,  das«  Die  Ecgebnic»e  roo  Zerreifsvenucheu  mit  OusMtabl  für 

der  VerfuMr  sein«  V«nriuidiixi(  fOr  die  uig«fttbrl«n  Zwecke  \   die  hier  beaehriebene  BrttciMnIuxiMnilLUoii  »Ind  peetotehend 

«r  darekui  «ülMdMdütaib  hielt;  nni  Mille  dksM  Malniel  i     '  ' 
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HatcrUI  Itt  dl*  Angon  und  SUpfen  der  Anker. 

18000        .'i7,4ll    I  )ri,on  I   I7,Sfl  I  33,«a 


D«n  SUblgni8C  im  Gewicht  von  etwa  15  000  kg  lieferto 
in  «anberster  AusRihrang  die  Sttciisiaclie  Onssstalilfabrilc  in 
Dohlen  bei  Dresden. 

Noch  Klarlegung  der  statischen  Verhltltniiuie  des  Systems 
er;gnb  sich  die  Ermitüuiig  der  Stabspannuiigen  des  Fachwerks 
in  verbllltnlsni»r»lg  elnfachiT  Weise. 

Der  Berechnung  dienten 
folgende  Annahmen  ala 
Grundlagen : 

MeuschengedrOug«  mit 

450  Icg.'qm, 
I^twagen  mit  10  t  Oe- 

samtgewicht  nnd  3,«o 

m  Itadstand, 
rorgleichswelao:  Alclni- 

mulatorenwagen  mit 

7,6  t  Gesamtgewicht 

nnd  3  m  Kadatand. 

Ala  Baustoff  fUr  den 

Ueberban  war  weichea 
Martineisen  vorgeschrieben 
und  dessen  zulMssige  B«- 
anapracbung  in  den  Uaopt- 
trUgern  auf  looo  lcg,'qcm 
und  in  der  Fahrbahnlcon- 
stralition  auf  6O0  Icg/qem 
festgesetzt. 

Die  Ermittlung  der  Span- 
nungen und  Abmessungen 
für  die  Teile  der  Querkon- 

atruktion  bietet  nichts 
Neues.  Bezüglich  der  Spannungaermittlung  in  den  Kragtrlgem 
war  zu  untersuchen,  ob  ein  unter  ungünstigsten  VerhHItuisaun 
verteilter  Wagenzug  oder  Menscbungedrftnge,  iMidea  nur  Uber 
der  MittelölTnung  —  versuchsweise  auch  über  je  einer  Selten- 
(ifTnnng  — ,  die  gröf^te  Bcanapruchung  hervorrufen  würde. 
Wie  bei  allen  TrSgem  von  gHSßierer  Stützweite  erwies  sich 
die  Belastung  durch  Menschengedränge  als  bei  weitem  un- 
günstiger wirkend. 

Die  grHf^ten  und  kleinsten  StabkrJlft«  wurden  einfach 
und  übersichtlich  (veigl.  auch  Müller-Breslau)  ermittelt,  indem 
zun&chst  die  Delastungsacheiden  aufgesucht  und  dann  der 
Glelchgewichtzustand  des  Trttgersystoms  inbezug  auf  diese 
Punkte  aufgestellt  wurde.  Die  in  den  Ankern  and  in  den 
Hauptlager-Stützen  auftretenden  grüikteii  KrKft«  können  natür- 
lich nur  durch  Belastung  des  gesamten  Ueberbaues  erzeugt 
werden. 

Bei  Aufstellung  dea  Rechnnngsgangea  veranlasste  die  Kr- 
mittlung  des  mit  aufzmnebroenden  Eigongewichtoa  der  Krag- 
trllgcr,  welches  nach  den  Pylonen  zu  bedeutend  steigt,  Ittogeru 
Arbelt,  weil  in  der  Littoratur  Eigengewichte  fthullcher  Kon- 
struktionen nicht  gegeben  sind.  Das  Gewicht  konnte  nur 
mithülfe  mehrmaliger  Interpolation  genau  festgestellt  werden. 

Der  Bau  selbst  begann  im  Jahre  1899.  Zuerst  wurden 
die  Ankergmben  hergestellt,  deren  unterer  Teil  l,oo  m  hoch 
mit  Beton  gefüllt  wurde,  Fig.  IB.  Die  durch  dreifache  Kahmen- 
hölzer  gestützte  5  cm  starke  Gmbenaujscbalung  blieb  stehen, 
wthrend  nach  Erfa&rtuug  der  Betonsohle  das  etwa  2  m  hoch 


9Uf.  18.  ADkergrub«. 


darüber  stehende  Druckwasaer  «nagepumpt  wurde,  damit 
die  Ankerkonstruktion  aufgostnllt  werden  konnte.  Diese  ist 
vollsUludig  vom  dum  dam  Bankett  folgenden  Betonkörper  um- 
hüllt, bis  auf  die  Ankeraugen,  welche  daraufhin  zu  beob- 
achten waren,  das»  sie  dauernd  in  gleicher  Höhenlage  zu 
einander  blieben.  Dazu  war  die  Aufstellung  von  Gerüsten 
erforderlich,  die  mit  dem  Kauwerk  nicht  In  Verbindung 
standen  und  in  Ilöhe  der  Ankeraugenmitten  mit  wagerechten 
Visirbrettern  versehen  waren,  mittels  deren  die  Augeiimitten 
fflrtge>aetzt  genau  überwacht  wurden.  Die  flache  Gründung 
der  Ankerpfeiler  auf  Triebsand  )>edlogt4S  ein  Setzen,  so  lange 
die  Mauermassen  sich  vermehrten.  Um  den  hierdurch  ent- 
stehenden Unterschied  zwischen  der  Ankerböhenlage  und  der 
Uebert»aukoustruktiou  auszugleichen,  wurden  die  Verbindungs- 
atJlbe  zwischen  den  Ankern  und  den  KragtrSgern  erst,  nach- 
dem die  Bewegung  der  Pfcilpr  zur  Uuhe  gelangt  war, 
aufgrund  der  nunmehr  am  Bau  festgcsti-Utun  wirklichen 
Höheninafso  angefertigt  und  mit  der  bereits  verlegten  Kon- 
struktion in  Verbindung  gebracht. 

Für  die  Mittelpfeiler,  die  den  Angriffen  des  Flusses  mehr 
ausgesetzt  sind,  auch  bedeutend  kleinere  Abmessungen  als  die 
Ankerpfeiler  haben,  konnte  die  flache  Gründung  der  letzteren 

nicht  angewandt  werden. 
Ks  war  hier  das  sicherste, 
den  etwa  6  m  unter  Obur- 
tlAcha  liegendun  Porphyr- 
felsen ala  Baugrund  zu 
benutzen,  der  eine  höhere 
Belastung  als  der  Funda- 
mentbt-ton  gestattete. 

Die  Baugruben  der  Vor- 
derpfeiler wurden  durch 
.Senkung  rechteckiger  zwei- 
teiliger hölzenier  Kasten 
hergestellt.  Diese  Karten, 
die  aus  einer  doppelten 
Lage  3  cm  starker  imprSg- 

nlrter  Kieferhohlen  auf 
mehrfachem  Holzrahmcn 
bestanden,  wurden  nach 
Ausbaggerung  der  in  ihnen 
beündlicben  Erde  bis  zum 
Felsen  hinunti^rgetrieben 
und  mit  Beton  gefüllt,  der 
unter  Waaser  geschüttet 
wurde. 

Nachdem    die  Grün- 
dunga-  und  Maurerarbeiten 
Mitte  1890  bis  zur  Verlegung  der  Auflagersteine  fortgeschrit- 
ten waren,  konnte  am  1.  Juli  die  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  nach  folgendem  Plane  beginnen. 

Der  Schiffsverkehr  durfte  infolge  des  Brückenbaues  keine 
Einschränkung  erleiden;  infolgedessen  mussto  in  das  Auf- 
stcllungsgorüst  eine  Ooffnung  von  wenigstens  10  m  Weite 
eingebaut  werden,  die  mit  einem  besonderen  Leitwerk  für 
die  SchiOe  versehen  war.  Diese  Oeffnung  konnte,  da  das 
Fahrwasser  dort  tief  genug  war,  unter  dem  eingehängten 
mittleren  Brückenteil  angeordnet  werden,  wenn  dessen  Auf- 
stellung über  der  Schiflisöffnung  ohne  Gerüst  zu  bewerk- 
stelligen war. 

Zunächst  «-urde  das  rechtsseitige  Kragträgerpaar  aufgestellt, 
während  gleichzeitig  auf  dem  linksseitigen  Gerüst  der  mittlere 
Brttckonteil  zusammengelegt  und  vernietet  wurde,  soda.'^s  er 
mit  Rollen  auf  Schienen  laufend  zur  UeberfUhruiig  bereit  stand. 
Zu  letzterer  diente  ein  fliegendes,  auf  einem  Schleppschiff 
von  genügender  Tragfähigkeit  errichtetes  Gerüst,  welches 
während  einer  Vejkehrapanse  in  die  Schiffsöffhung  fahr  und 
dicht  an  das  linksseitige  feste  Gerüst  anlegte,  mit  dessen 
Oberfläche  es  nach  Aufnahme  der  Last  in  gh'lcher  Hßhe 
lag.  Mittels  Winde  wurde  nunmehr  der  fahrbar  gemachte 
Brückentell  auf  das  Schiffsgerüst  gezogen,  hier  verlegt  und 
das  Schiff  nunmehr  selbst  quer  durch  die  Fahröffnung  nach 
dem  rechtsseitigen  Gerüst  gelenkt,  wobei  «s  den  sich  leicht 
in  den  3-Kiseu-Schienen  bewegenden  Brückenteil  nach  sich 
zog.     Nachdem  das  Schiffsgerüst    mit   dem  rochtsseillgen 
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ZeitacbriA  Am  Viirati>M 
deulxlier  Inf  «ptflur«. 


Briickenj^erÜBt  verbunden  war,  wurde  der  Mitti>Jt<>iI  «o  lange 
w«iterbewogt ,  bis  «ich  seine  Authftngaa);cn  mit  den  ent- 
sprechenden Augen  des  recfatsseitigou  KragtrH^orUsilcs  deck- 
ten und  die  Verbindungibolxen  darehgeaclioben  werden  konn- 
ten, Fig.  19. 

Die  Uober-  ^9.  MunUg« 

tUhrung  de« 

1 7  m  iangen 
Mittelteiles  er- 
forderte insge- 
samt drei  Stun- 
den Zeit. 

In  gleicher 
Weise  wie  das 
erste  wurde  das 
sweite  KragtrK- 
gerpaar  aa(ge- 
stellt,  womit  die 
Aufstellungsa/'- 
beitvD  beendet 
waren  Die  Ge- 
lenkkurbel am 
mittleren  BrUk- 
kenfi'lde,  wel- 
che hauptslch- 
llch  den  Zweck 

hat,  I.,SDgon- 
unterscbiede  im 
Unterbau  aus- 
zugleichen, 
stellte  sich  nach 

Schluss  der 
Verbindungen  genau  lot- 
rocht ein. 

Mit  Rücksicht  aui  die 
«ahlrcicbon  Tragteile 
aus  Qussstabl  und  auch 
zur  Erprobung  der  An- 
ker erschien  es  wün- 
schenswert, eine  Probe- 
last in  Höbe  der  angfin- 
stigsten  rechnerischen 
Annahme  uufzubringKn. 
Die  Herstellung  einer 
sich  gleichmttTsig  hoch 
über  ein  KragtrUgersy- 
stem  und  das  einge- 
hängte Briickenfeld  er- 

Htreckenden  Sandschüttung,  welche  bei  dem  ermittelten  Scbütt- 
gewicht  von  1690  kg/cbm  eine  Gosamtlast  von  1730ÜO  kg  er- 
zeugt's genUgte  den  gestellten  Ansprüchen. 

Unter  dieser  Last  senkten  sich  die  einzelnen  Knoten 
des  Obergurtes  um  die  in  Fig.  20  angegebenen  Mafse. 

Wenn  die  wirklichen  Senkungen  auch  die  rechnerischen 
nicht  Uberschreiten,  so  erscheinen  sie  doch  sehr  hoch;  er- 
klKren  lassen  sie  sich  durch  den  Umstand,  dass  die  viel- 
fachen, nicht  durch  Niete  zu  ersetzenden  Schraubenverbin- 
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Schema  der  BrOckatttenkuDir 
untar  d«r  Pr,>)>«la»t. 


düngen  der  Anker  und  der  Senkrechten  nicht  die  Starrheit 
einer  genieteten  Konstruktion  haben.  Eine  achttitgige  Regen- 
zeit, innerhalb  deren  die  Probe  stattfand,  halte  zudem  das 
Gewicht  der  Scbttttnng  bedeutend  erhebt.  Die  Durchbiegung 

verschwand 

dM  U«ii*rbkaH.  na«h  Entfer- 

nung der  Be- 
lastung. 

Die  arcbitek- 
tonische  und 
dekorative  Ge- 
staltung des 
Bauwerkes  er- 
streckte sich 
namentlich  auf 
die  massiven 

Pfeiler,  die 
eisernen  Pylo- 
nen   und  die 

Portalbogen. 
Dosti  daneben 
der  gtrtnerl- 
sehen  Aus- 
schmückung 
der  ausgedehn- 
ten Ranipenan- 
lagen  ganz  be- 
sondere Auf- 
merksamkeit 
zugewendet 
wurde,  ent- 
spricht den  Go- 
sicbtapunkten,  nach  de- 
nen die  Gesamtanlage 
gedacht  ist. 

Die«e  Arbeiten  wur- 
den in  der  Hauptsache 
durch  die  Hochbau-Ab- 
teilung des  Stadtbau- 
amte« unter  Leitung  des 
Raulaspektors  Rchorst 
geschickt  gelöst. 

Am  20.  November 
lt99  fand  in  Gegenwart 
des  kgl.  Regierungs- 
prHsIdenten  Freihorrn 
V.  d.  Recke  und  der 
Stadtverwaltung  die 
feierliche  Uebergabe  der  Brücke  an  den  Verkehr  statt. 

Die  Kosleu  dos  Bauwerkes  belaufen  sich  auf  rd.  29ü  oi>o  M ; 
davon  entfallen  auf  den  L'eberbau  im  Gesamtgewicht  von 
SCO  t  125  000  ^.  Die  Gründung*-  und  Maurerarbeiten  or- 
forderten SIO000,i(. 

Der  PAchter  des  Brückenzolles  zahlt  jetzt  liOuo  .H, 
sptter  10  000  M,  sodass  für  Verzinsung  und  Abaehreibung 
rd.  i,io  vH  aufgewandt  werden  kfinnen. 
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Die  WeltausstelluDg  in  Paris  1900. 
Spinnereimaachlnen. 

Von  Direktor  O.  Bohn  in  Chenuütac. 
(rortaettDiiic  von  Z.  1>00  8.  17(7> 


Es  ist  bekannt,  das*  die  Krempel  mit  Doppelabnehmer 
sich  nicht  für  die  vort^^ilhafle  Bearbeitung  aller  zur  Her- 
stellung von  Streichgarn  benutzten  Kaserstoffe  und  ihrer 
Mischungen  eignet,  und  deshalb  richtet  man,  wie  schon 
Irüher  mitgeteilt'),  die  Doppolabnebmurkrempeln  so  ein,  das« 
auf  ihnen  auch  nur  ein  Flor  abgugebeu  wird.  Gewöhnlich 
insst  man  dazu  den  oboreti  Abnehmer  als  Arl>eitswalBe  laufen, 

>)  2.  t»f«  8.  7&}. 


wobei  zwar  die  doppelte  Faaerabnahme  aus  der  Hanpttroio- 
mel,  also  die  Mehrleistung  verloren  gebt,  aber  ein  einfacher 
gleichmKCiiger  Flor  erhalten  wird.  Auch  G.  .losephys  Erben 
in  Blelitz,  Oesterr.  Schles.,  haben  ihre  Doppolabnehmerkrempeln 
für  das  Arbeiten  mit  nur  einem  Flor  eingerichtet,  wobei  aber 
die  doppelte  Faserabnahme  beibehalten  wird,  indem  in  be- 
kannter Weise  die  Faserschicht  des  oberen  Abnehmers  durch 
Zwischen  walzen  auf  den  unteren  Abnehmer,  bevor  er  seine 
Faserschicht  erfatit,  übertragen  wird.    Damit  ist  die  Mehr- 
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lelttang  auch  enielt;  man  bekommt  aber  «inen  an«  sw«i 
Sebichte«  b««tebenden,  also  gewitteraiaben  docb  uofrleleben 

DnppfTflor,  nachdem  prst  weg«n  der  Ungleichheit  die  Flor- 
(loppului]>c  auf^.'-ugvbvn  war.    In  anderer  Hinsicht  wird  dabei 

jetloch  L-in  Vortuil  zu  erreichen  prfnachf,  indfm  die  Faser- 
•ebicbc  des  ülicrori  Abin-tiirnTä ,  «lii-^  bokmuillich  uiirmntT  als 
fl!t'  des  initpreii  ist,  einer  Au>si'hi-iiluiif<  rler  UiirciiDigkcitt-n 
niit<?r-/ogen  wird.  Die.ie  rnrtiitii^'keittin  ünlli'n  In  ilfr  Fiiser 
.>irhi'-ht  obnn  sitzen  und  iiifnlgedeMen  mittels  eiiißr  die  Kaiser» 
In  hl  i^atiz  sanft  birührmiden,  ent^nj^engtuetie  umlaufenden 
Kraueiiwalm  entfwrnt  wurden  können.  Hiorait  ist  alierdings 
nötig,  den  oberen  Abneiwner  (je^'on  die  ilblicbe  Arbeil^rich- 
tiiDg  nmUufe»  su  la««en,  wa«  gerade  nicht  als  Vorzug  anza- 


Mim  M]  dmi  di*  itaife«  Ktamnng,  raf  die  dar  gnlke   k  FuikM  rind  petan  obt 


walzen  e  beitehende  Vorkrempelrorrichlung')  vor;gearbeitet, 
ehe  ea  in  die  Vorlcrenipel  gelangt,  von  der  es  durch  die  Waise  u 
»ur  Uauptkrempel  genchalR  wird.  Die  Flore  der  beiden  Ab- 
nobmer  P  der  Reif^krempel  werden  von  Lattentüchem  t  auf- 
genommen, auf  einander  gelegt  und  daraus  ein  dachi^s  Band 
mit  lJlng(taiiorlag«  gebildet,  das  über  vuie  Littd-ntuchliriicki'  B 
zur  Vor^pinnkretDpel  g«)eila(  und  quer  auf  deren  ZutUhrtlsch 
iiin  und  hergelegt  wird.  Die  Vor«plnnkreropal  ist  in  Fig.  S4 
in  derjCHigen  ArheHstfl'.iing  ge^eiehnet.  In  w«icher  nur  ein 
KIcr  vom  unter^in  .-VbiiehiiKir  geliefi-rt  wird,  wube;  1'  r  1  .  jr 
des  oberen  Abnehmers  durch  die  Welzen  '■  und  (i  nnt  i  rrter" 
Stützung  durch  den  unteren  Volant,  siso  nach  .\rt  de.s  Bohle- 
schen  PateniM]^,  auf  den  aiitereo  Abaehroer  übertragen  wird. 

dtr  Bwktr  °  lind  df^* 
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GeachwindigkelUunlersehird  iler  ^'e^'en  einander  arbeitenden 
Krat^enflllcbpn  der  Hauj.ttroinniel  und  dns  Abnehmer*  hinwirkt, 
tot  oft  Tim  Nachteil,  weil  die  ra.'^erscliiclit  in  weniger  schunen- 
dcT  Wrise  auf  den  x\bnphnier  aufgetragen  wird  und  eine 
Fla«<^rverkii^zung  die  Kulge  ist. 

Die  Jospphysohe  Kitiriehtuti)»  ijeht  aus  i'ig.  'i\  hervor, 
welche  die  N'orspinnkrenipel  des  BUsj^estelltOn  Zwoikrempel- 
-satze.s  vernn»elmuUcLt,  duüten  Uelütkreinpol  Fig.  '23  wiedur- 
gieljt').  Beide  Krempeln  de«  Satse«  »lud  Doppelkrempeln,  so- 
dass jede  ans  einer  Hanpttrommel  T  mit  5  Pahren  Arbei»«- 
walzen  a,  le,  j  I.,1ufer»  aljten  (Volants)  V  mit  nbereti  und 
nntereii  Klugwal/.en  /'  und  3  Abnehmern  P .  sowie  ans  einer 
Vortrommel  A  tnit  i  l'ajiren  ArbeiLswalzen  <i,  tc,  einein  Volant  e 
uül  luiterer  Flut^nnlze  /  und  einem  Abutüuuur  js  xu.Hainiuen- 
geaetct  ist.  n«'-  Fa-<iTjjrui  wird  von  einem  Wagespeiser  «s', 
Fig.  33 ,  auf  den  ZnfttbrtLsch  der  BelAkr«iopei  gelegt  und 
dudi  4tM  a»  %  StatnbawalMB  «  nlt 


<)  EiD  Bcbanblld   der  Tg« 


tscka.  BnadsshM,  Anic.  V  IMt  8.  1. 


il«k  hl  0Um4> 


Flor-Traglattcntuch  (,  nn^exebeii,  für'd.  u  Fall,  das*  die  Krem- 
|iel  nd{  S  Flen.n  :irbeit<Ti  noM,  wiOchc  ilanti  über  einander  ge- 
le.jft  unil  in  den  Vieriut.- 1  j  :  1 1 .  i rh  der  t?»''"'''»'*  werden.  Zu 
beft<'hten  ist,  dass  der  obere  .'\hnehnier  beim  Uehertrag-en  des 
Flores  auf  den  unteren  Abnehmer  diesem  ent^'e^eu^^esetzt  um- 
Ukui(;  in  den  Winkel  zvs  isL'hcii  dem  oberen  Abutibmur  P  und 
der  Uehertraj,'»  alze  c  ist  die  Kralzenwal»«  <  eingelegt,  welche 
entgegen  der  Bewe;,'un>,'-!'ricbtun(;  de«  Plores  Iftuft  und  die 
von  ihm  nnt^-' ItIhrtiMi  Un^<^i^iKkeiten  abstreifen  und  In  den 
Fanp'kusteri  h  werfen  soll.  l>a  dirse  Abscheldung,  die  bei 
gewissiMi  Wollarten  erforderlich  erschfint  ') ,  beliebiic  abstell- 
bar Ist  und  da«  Arbelten  mit  einem  Flor  oder  mit  Doppelflor 
«lUvolw  bei  «faitatker  Umatallwy  uflglidi  Ist,  tat  dar  Knm- 

')  wi«  in  dem  Krampelssts«  Z.  lS9t  H.  7Sii  mit  Abb. 

^  1..  18»9  S.  754  mit  Abb.,  alw  umaskfhrt  wtfi  \>t\  Bersu- 
SGlMB  ADordBan«,  Z.  1900  8.  I7K«  mit  Abb. 

')  VwbI.  dls  liMHidana  KliuriahiitiiC«a  Mmii  D.  R.-P.  Nr.  1«123 
nod  z«luoliflI|  Kr  dli.fMHili  ItaMMaskrla,  Lalpriir  ItM  S.  40T 
mit  Abb. 
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ZciUebrift  «Im  Tmlno« 


pel  di«  Bez(^ichnnng  -»anlvArtal«  beigelegt  worden.  Man 
kann  aber  entg«'genhaURn ,  dass  die  Uoppelabn^hmerkrempe] 
an  sich  diesu  lienfnnun^  niclit  beanspruchen  kann,  und  dass 
das  ver*chiedenar1i^  Fasorgul  der  Slr«lcbgarn«pinDCr«i  auch 
eine  jeweils  passende  Anordnung  der  Krempel  an  sieh  und 
ihrer  Znianimenftellung  im  KrempeUatz  verlangt.  Aach  mus* 
darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  der  verkehrte  I.anf 
des  Abnehmers,  entg<«gengesetzt  zur  Aultragrichtung  der  Fa- 
sern, nicht  als  ein  Vortoil  anzusehen  ist  und  bei  Krempeln 
wegen  seiner  ant  eine  Faserverkttrzung  gericht<'tea  Wirkung 
nicht  gern  angewendet  wird.  Das  Abstreichen  der  Unreinig- 
keiten  von  der  Faserschicht  des  Abnehmers,  das  übrigens  schon 
früher  versucht  worden  ist  (D.  R.-P.  Nr.  32229),  erscheint 
auch  nicht  als  das  beste  Mittel  zu  diesem  Zweck. 

Flg.  23  und  24  zeigen  einige  Eigentümlichkeiten  dor 
Josepbyschen  Rrempelbauart:  Die  sogen.  Krempelbogen  sind 
mit  dem  Trommellager  fest  verbunden  und  die  Abnehmer  auf 
testen  Gestell-  und  Bogenansätzrn  gelagert,  also  nach  der 
Schimmelschen  Bauart  ')  nicht  abfahrbar.  Der  Zurückstroirh- 
kainm  des  Nadeltuches  vom  Speiser  bat  eine  Doppi-Ischwin- 
gung,  da  er  an  einem  Kurbellenker  sitzt,  und  das  Fasergut 


auf  die  anderweite  Besprechung  der  ausgeatctlten  Josepbr- 

scfien  Spinnereimaschinen  ')  verwiesen. 

Die  in  Belgien  (in  Termonde,  Alost  uaw.)  ansRssige  In- 
dustrie billiger  baumwollener  Decken,  die  sich  in  neuerer 
Zeit  die  deutschen  Spinncrelinaschinen  ftlr  die  dazu  bi>nutzten 
groben  Baumwollahfallgariie  angeeignet  hat,  ist  wohl  Ursache, 
dass  sich  auch  der  belgische  Streichgarnmasehlnenbau,  der 
bisher  der  Schafwollspinnerei  diente,  diesen  Maschinen  zu- 
wendet. Die  von  dor  Soc.  anon.  Ccl.  Martin  in  Vervier» 
ausgt'slullte  Vorspinnkrempel  fUr  Baumwollabfallgame  weist 
deutsche  Vorbilder  auf,  zeigt  aber  «on«t,  wie  aus  Fig.  2i  her- 
vorgeht, die  belgische  Kreuipelbauart.  Die  Krempol  ist  ziem- 
lich hoch,  um  für  die  6  Arbeiter  Platz  zu  gewinnen.  Die 
Abnehmer  haben  verschiedene  Durchmesser;  der  obere  Ist 
kleiner.  Die  Lluferwalzcn  wi  rden  von  besonderen  Hüllen 
au«  Eisenblech  eingeschlossen,  und  die  Lagerbüchsen  der 
Arbeiter  tragen  Scheiben,  »eiche  die  I.Acher  für  die  Büchsen 
in  den  Seitenteilon  der  aufklappbaren  llauben  seitlich  ab- 
»chlicrsen.  Die  Krempel  hat  den  üblichen  Rost  unterhalb  der 
Trommel.  Die  Ki empelbogen  schlicfsen  dicht  an  die  Trom- 
melrknder  aii.    Bei  dem  RiemchcnHorteiler  mit  Viemitsehel- 


25.    Voisptunkrcmpel  dar  See.  •■oa.  Osl.  Manlo. 


wird  durch  einen  einfach  schwingenden  Kamm  in  die  Wag- 
schale abgegeben.  Der  erst«  Wender  besitzt  den  Dietricb- 
schen  Fangknrb  und  zum  Reinhalteii  der  Fangkanten  der 
Übrigen  Scbmutzfangmulden  sind  an  Kurbellenkern  befestigte 
Abstrcichscbienen  vorhanden.  Die  Randbildung  an  der  Keif»- 
krompel  erfolgt  in .  neuer  Weise  nicht  durch  einen  Trichter, 
sondern  der  Doppelflor  wird  nach  Fig.  23  über  eine  ichiMg 
gestellte  polirte  Holzwalze  k  icwischen  znei  gegen  einander 
laufende  Ijittentüclier  i  geflihrt,  in  deren  Zwischenraum  dor 
Flor  zusammengenommen  wird,  wobei  die  Scbrltgtlellung  der 
Walze  k  die  Bundbruito  bestimmt.  Ein  darunter  zur  Seile  ' 
laufendes  Latteutuch  m  nimmt  das  Band  auf  und  führt  es  zur 
Uebertragung  auf  die  Vortpinnkrempel  ab. 

Der  vieniitschvllge  RiemchenHorteiler,  Fig.  34,  ist  in 
•einer  besonderen  Einrichtung  beschrieben      ea  sei  hier  auch 

■)  Z.  IS98  8.  1889  mit  Abb. 
'>  Z.  18»0  8.  S81  mit  Abb. 

>)  Vorgl.  Dhluiiti  Itebn.  Randubsu,  Anig.  V  Tullllndustrle  I89G 
Nr.  «  S.  .-iS  inll  Abb.  .  ' 


zeugen  ruhen  die  Rierachenspannwalzen,  wie  aus  Fig.  25  mit 
zu  ersehen  ist',  in  Schleifen-Stelleisen,  die  seitlich  und  dreh- 
bar einstellbar  auf  runden  Oeitellverbindungen  sitzen,  sodass 
eine  genaue  Regelung  des  Riomchenrücklaufes  möglich  ist. 

Der  Riemchenzug  iüt  der  früher  ^  beschriebene.  Die 
Abnehmer  lagern  auf  einem  ubfahrbaren  Gestell. 

An  der  Martinschen  Doppelkrempel  sind  die  nachstell- 
baren Volanthüllen')  bemerkenswert.  Die  ßeschlagabdeokuug 
dor  Lftuferwalze  wird  durch  radial  verstellbare  KogonstUcke 
b,  Fig.  26,  dauernd  dicht  gestellt.  Dementsprechend  besteht 
die  Abdeckung  aus  einzelnen  Teilen,  die  am  Zusammenstak 
über  einander  greifen.  Die  Blechteile  werden  auf  den  Bugen- 
stücken einesteJIs  durch  Kopfftchrauben  «  fest,  andernteiU 
durch  Schrauben  mit  untergelegten  Federn  /  für  das  Untere 
cinaudvrschieben  nachgiebig  gehalten.    Die  Einrichtung,  die 


J)  Z«li*chrift  fnr  dl«  icesamtc  Tutlllndastrle  L/ClpiUt  ItOO  8.  III, 
abcr^ar  mit  den  ■dicmatUcticn  Pst«ntx«iichauQg«a. 

*t  z.  iH»a  s.  loo»  Pts.  si. 

')  Vergl.  solche  Kgn<lnikt<onrn  Z.  189t  i«.  IUI  mit  Abb. 
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citovdcilicto  glatt« 
I  2mm1c  nidit  «MW  «ffUl^  bk  ctaiwb« 
Di«  Littitr  «iod  ntcb  «l»r 
i  AmnUnuif  auch  mit  ci>»-r<>n  Fli(g«ralaMi 

9^.  S6. 


V..-- 


Die  Arbaitnniliiva 


In  gm»  NW 

di«  ~ 
bulltto,  vag L  Flg.  SO. 


Ol« 


■ind  Mpptar,  ireM  nttb  Flg.  >7  4i« 
▼om  Weoder  «tigmtnlllm  Svlumt» 
teile  M»  der  Mulde  m  1«  die  nnie*« 
tneM  Midd«  M  gMchMtiat  wafdu; 

kaBB  dl«  Fusknto  der  Mvid«  m 
t  dvrch  Abwieeben  getahrlo«  geremi{^ 


Rl^rheiiflorlviler  dieser  MaTtüitclien  Krempel  if( 
die  Lcjeunosclie  Itiofnchfnrileknihrang*}  im  er> 
8to  koatuit  labetnebt  für  Ftoiteilar  mit  tief  elng»- 
TaUweinD^,  M  »bor  «noh  Hbr  Flerteltar  ebne  Bbi> 


ftthrwvll'/fhcn  anveadbar  und  in  Fij^.  26  für  dun  Martinachen 
Hiciiichi.-nzufr  vor«D«ch«ulicbt.  Dort,  wo  die  zurtirkkehronden 
Biemclieii  r  zwischen  ^^n  Wnhr-n  t  niid  l  die  mit  FiOdtreileo 

')  Tercl.  Z.  1898  8.  1S86  ruhno««  »cliU  BpaHc 

^  Di  lti>P.  Mr.  MIM  Ttra  ArMMid  Ltfmw  in  Tervlen. 

^  «to  s.  B.  hl  &  UM  a.  UM  llf.  M  wi  «•  «Mc«tMlt> 


bekwiBtUeh  die 


Btamehamlodeni  bMwublngmidMt  Fbaern 
wird  und  dteee  FM«ni  nickt  «tm  tob  den 
B!ipw*'i!"  tstgtUtm  «erden.  Um  die«  noch  voU- 
n  «•nüflld««,  de  die  RiemcbeoMliriDlnuoig  nur  ia 
eioem  Pukl«  «ine  aenkrechto  ^*"«"g  dw  BlaaiditiH  gMM» 
welches  noak  nbriir  st<!!>t>  vnd  dlaier  ein«  Pmikt  «leb  mit 
der  Ventellnng  der  Riemcheaspannwalze  verschiebt, 
die  TelNrnlsen  nur  auf  BieincbeoaU(rke 
viu^dreht,  Vig.  39,  «od««»  da«  Riemchen 
bei  der  Rreuxnng  swanglMnflg^  senkrecht 
{geführt  sarflcklenfen  mu».  So  vorteil- 
haft diel«  Elüflciitung  auf  den  oralen  Blick 
eraehelnaB  m»^,  ao  doi-h  zu  beachten, 
dän  dl«  gern-un^ene  FUbrungr  de«  Riem- 
chens, nAinenilicb  wenn  es  eine  andere 
Oeschwindigkeit  als  die  Kiihrilllcbcu  bat, 
nicht  einpfeblenawert  ist  und  bei  achtnutzboladcneh  Riemchen 
ItMcbt  zu  Vcrscbmierunt;  der  Führunf^uuteo  und  einer  schäd- 
lichen ÄbsrreifuD^  de-s  Schmutze»  Veranlassung  geb<>n  knnn. 

Der  Florteller  hat  anch  die  beweglichen  Vorgarnspulfn- 
halter  von  K.  Bastin  in  Vf-rrinrs '1  und  i«t  mi',  ciiii  r  ZAliI- 
einricbtung  für  diu  l  inUlufL-  der  Sjjultroiiiinrln  jiiivi;criist<"t, 
sodass  ein  Olm-kf ti^eiilRui  mii(  die  AIituiIimh-  «Iit  sich  glpicli 
^rol^  zu  lmUet;di;h  Sviili-ji  aiifinrrkäfliii  macht. 

Der  nc'iiTO  f  ran  zos  i  s  !■  h  p  Rrcnmi'lbnu  luhnt  sich 
ganz  an  die  Upl;;ihidicn  \  crliililiT  Jiii,  AuffMMf;  wnr  es,  das» 
Alexandr*»  pi  ro  \:  L.  Anloine  in  ü»raucourl  «eben  dieser 
nt'Jiorcn  l'.«iuiit  lui  cii-i  r  Krempel  noch  die  Ältere,  In  Ucutscii- 
land  schon  in  th'"  r.oer  .fa)in«n  anffregebene  Ansführung  der 
Lagerlialter  d<^r  Ariii'iunalzcn  als  rundiv  Bolzen  mit  LAger- 
milulern.  soffprianntt^  l!»lloiikopfi! ,  ziM;;1i'n.  Zum  Vergleiche 
mit  der  hi  sL-hr:clM>:'<'n  •  <i<_'in-,cliL-n  Au^fllllrllll)i^!iform  der  Wal- 
seiutelicisen  sei  in  Fig,  30  und  31  die  belgisch-französische 
AM*)  dieser  IBr  Kraiipeln 


elnzellieit  wie  it'rf^ciJüljiMi.  Dio  I .!x;,'ci-lialti'r  //  sU'L'kL'ii  bu» 
we^lich  In  ^irlilitzfii  di'.-.  Kn  iii[.idtn:'>.'-i'ns  Ji  und  wurduii  radial 
durch  Zinrschmibcü  .i  mit  L)o[ipch:iut(i--rn  eingestellt.  Wlh- 
rend  die  WüinltrstuJItsiiiüu  Ih  uur  s<.<  verstellbar  «inil,  kilnnen 
die  Arb«iteracellci»en  //  auch  gegen  <U>-  <■r^^tt'r^•ll  mithülfe  der 
Schrauben  <  e!iige,st<>llt  wffrd«n.  Ks  fühlt  also  daa  erlorder- 
llclii'  Ki'.stM'hr.Hiibt-ii  der  St('ll('i^('n  nach  ihrer  Einstullung,  und 
die  Schrauben  »,  welche  letztere  besorgen,  haben  das  ganM 
Gewicht  der  WafaMa  md  dan  Zag  dar  IMabweikaaag«  wü- 

')  ü.  K.  I>.  St.  waM;  ««tgl.  anA  l>k«hM  pd}!.  Jeoait  UM 

BiL  291  S  io 

X  s  mit  Abb. 

')  dl*  man  aucJi  tn  den  AbblUuagra  fmnxOaiK'beT  KrvinpclB  la 
diin  iiuch»  »Oüdw  «t  Otfdscea  T«a  j.  ReatI,  Pari*  laaa,  Bandir  k 
Clg.,  ftoMl  luML 
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ZetlMkiift  dM  TcnlnM 


«uuehmeii.  Was  ab«r  noch  horvoraaheben  i«t:  die  »eitUche 
(»ch»i«le)  Festhaltiuig  fehlt  gani;  flenn  das  EinpaOT«n  in  die 
Bogenschütze  kann  nie  fest  erfolgen.  Dio»e  bel)^schc  Aus- 
führung ist  etwa»  billiger  als  die  deutsche,  doch  dürfte  das 
der  einzig«  Punkt  sein,  in  dem  sie  ihr  (iberiegcn  l«t. 

Im  übrigen  bieten  die  franzMischen  Krempeln  nicht»  Be- 
sondere«; nur  ist  m  bemerken,  dass  von  ihren  Erbauern  die 
Wahea  auch  wie  in  Deutschland  mit  Gipskörper  ausgeführt 
werden ,  während  dies  seitens  der  Belgier  nicht  geschieht, 
dort  vielmehr  die  Eisenkörper  herrschen.  Die  AlexÄndresche 
Bauart  der  Blemchenflorteiler  zeigt  Fig.  3S.    Es  ',i«t  Ubei 

y«^.  32. 
Dflortaltar  ▼<»  Alczaadr». 


gier,  die  immer  noch  Verteidiger  de«  freien  Ranmes  zwijcbeo 
Trotnmelrand  und  Krempelbogon  waren,  lassen  leutorcn  Jet« 
dicht  an  ersteren  schliefteD,  wie  aus  Fig.  31  hervorgeht  Di« 
englische  Krompelan«führung  weist  auch  im  übrigen  keine  Fort- 
schriUe  auf;  denn  der  in  Taris  ausgestellt«  Krempelsatz  war 
genau  derselbe  wie  der  1««I  in  London  von  J.  Thatam  in 
Bochdale  gezeigte ').  Bei  den  Lagerhaltern  der  Arbeitswillen 
werden  indes  die  Decke)  durch  «ufposetzte  King«  r  gehalt««, 
eine  Anordnung,  die  aus  der  die  Plattsche  Einstellung  der 
Lagerhalter  zeigenden  Figur  34  hervorgeht').  Die  1-ager- 
hjütor  B,  die  in  den  drehbaren,  durch  die  Schrauben  t  an 
festen  Nasen  n  am  Krempelbogeji  B  einstellbaren  I>appen  L 
gleiten,  können  durch  die  Schrauben  *  also  blofs  abgerückt, 
nicht  auch  angesogen  werden. 

Fig.  S3  macht  hinten  an  der  Krempel  den  selbstthtuigen 
Bandwickelbildner,  vom  das  Anfsteckgestell  für  die  Band- 
wickel ersichtlich,  vereinigt  also  die  Reift-  und  die  Mittel- 
krempel de«  SatJtes.  Der  Wickelbildner  unterscheidet  «Ich 
etwa«  von  der  In  der  Dmckquelle  des  Vorberichte«  angege- 
benen Tbatamschen  Aosfübrung,  indem  die  Holirollen,  um 
welche  da«  Band  gewickelt  wird,  zwischen  zwei  Scheiben 
stecken,  die  nach  jeder  Bildung  eine«  Wickel«  immer  ein« 
halbe  Drehung  machen,  sodass  der  volle  Wickel  entnommen 
wird,  wenn  der  andere  in  der  Bildung  begriffen  isL  Danach 

flf.55. 

Vasehlne  San  8ehl*lf<a  von  Kr«B|Mtwklwa 
Toa  rnlcasM  MrsUt. 


anf  di«.  besondere  stellbare  StUtzsKule  der  Nltschclexzenter- 
welle,  die  Horstollung  der  Fadenführer  aus  einzelnen  goss- 
eisernen,  auf  eine  Welle  geschobenen  Gabeln  sowie  auf  die 
für  den  Randtaden  nicht  abgetrcnnlen  Abtriebtrommeln  zu 
verweisen;  andere  Eigentümlichkeiten  gehen  aus  Fig.  ii 
hervor. 

Der  englische  Strelchgarnkrompolbaa,  In  Paris 
vertreten  durch  den  Krempelsatz  von  Platt  Brother«  in 
Oldham,  Ist  durch  den  immer  noch  beibehaltenen  inneren 
Betrieb  der  ArbeitswaJzen  von  dem  deutschen  wesentlich, 

aber  kaum  zu  seinen  Gun- 
sten, vorschieden.  Dieser 
innere  Antrieb,  der  auch 
aus  Fig.  33,  welche  eine 
Plattsche  Krempel  darstellt, 
hervorgeht,  mochte  seine 
Berechtigung  haben ,  so 
lang«  die  Krempeln  nur 
schmal  waren  und  die  Ar- 
beitswalzen an«  Holz  aus- 
geführt «urden,  wobei  der 
Zug  dofl  Wenderriemens 
oder  der  Arbuiterkelte  die 
luichten  Walzen  auszuheben 
vermocht  hütte;  in  neuerer 
Zelt  trachtet  man  aber  da- 
hin, jeden  Platz  zur  An- 
sammlung von  Flug  zu  ver- 
meiden, und  selbst  die  Bei- 


Jm  m\ 


erfordert  die  Vorrichtung  immer  noch  eine  aufmerksame  Be- 
dienung. Die  Trommeln  des  Plattschen  Krempelsatze«  haben 
1870,  die  Abnehmer  702,  die  Arbeiter  200,  die  Wender  60, 
dl«  Lsufer  oder  Volants  30&  mm  Dmr.  Die  letzteren  Walzen 
sind  auf  alte  Weise  mit  über  den  letzten  Arbeiter  reichen- 
den Uolzhauban  abgedeckt,  die  in  Fig.  33  aber  weggelassen 
sind. 

Von  den  auagestellte-n  Maschinen  zum  Schleifen  von 
Krempelwalzen  war  nur  die  Maschine  von  Fnlgence  Mi- 
relle  in  Konbaix  bemerkenswert,  auf  welcher  gleichzeitig 
vier  Walzen  selbstlblltig  abgezogen  werden  können.  Die  in 
Fig.  35  dargestellte  Maschine  folgt  einem  ftiteren  Gedanken*) 
und  Ist  Inbesng  auf  die  Anordnung  einer  amerikanischen 
Maschine*)  Hhnlich.  Die  auf  den  Kratzenwalzen  a  aufliegen- 
den Schmirgelledor  e  sind  an  einem  Bolzen  h  aiigebllngt,  der 
von  einem  über  die  Uollen  r  laufenden  endlosen  Riemen  mit- 
tels dos  in  setner  Schleife  »  gleitenden  Stiftes  IJtngs  den 
Walzen  hin-  und  heigcführt  wird.  (roristtsanc  foi^) 


■)  V«rKl.  MlkolMcbck ,  Berlrlit  ttbir  di>  Intw^uUon&I«  WclUas- 
•tvllon«  Umdon  ISSl,  Katclicinbenr  18S2,  8.  36  mit  Abb. 

*)  V«nrl.  sih:«i  dl»  Tbutamseh»  RlnuwUTarricliniii«,  Z.  18»«  8.  l(t 
mit  Abb. 

*)  Veritl.  Orolli«:  Btraii.'ti8srDiiplnn«r<l,  Baflln  1178,  J.  Spriactr, 
8.  SSt  mit  Abb. 

')  NordagaetlkulMibas  Pstent  Mr.  S47lt47  von  i.  WsU  In  AmaCtf- 
dun,  N.T. 
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Sltxiinff  voui  5.  Kezetriber  1900. 
Vor«itz»aidpr;  Hr.  Krause.    SchriftlTihrer:  Mr.  Hj«rnp. 
Nach    Erli'di^ng    dr-r    (fpschäftliche-n  Anj^plnpenheiten 
nimmt  Hr.  Buhl«)  das  Wort  au  Mitteilungen  ttber  die 
W«ltans«te)lnng  in  Pari«. 

Er  behandelt  smillchst  die  LokomotiTen  und  tprleht 
llub«iODdere  Uber  die  Mittel,  die  Leistangfflihigkeit  der  Kei- 
Ml  cu  vargTÖttm.   Die  ron  A.  Borsig  aungeslollte  '.«-gekup' 

Seite  Schiipllzu>r1ot:oiriotiv(>  xficft,  wie  durch  den  Einbau  eine« 
chmidtsrhoti  i^ubcriiitzcrs  in  >Jlie  Raaebkamnier  die  normale 
OrSbe  de»  Keaael«  beibehalten  werden  knnn,  ünda-is  auch  das 
Gewicht  der  Svbnollaug'lokomotiTe  niclil  wi  sciillu  h  erhöbt  und 
eiae  Venneliniag  der  gebritochUchen  Acbaenzalil  nicht  er- 


SitEongiBbericbte  der  BeuüanweibaB, 


Anden  rtMOt  m  lieliHlt  dwvonScIinaidw&Oo^CMM* 

»ot,  auageiteUten  */r-geknppolten  Scbnellzuglokomolive  (System 
Thuile),  welcher  der  Q-fSrnige  Ketael  von  X»S  qm  Heizfläche 
mit  einem  Ton  3  Heiiom  zu  bodicticnd«^  Jiost  nnd  elgonartlK 
gestalteter  Rauchkammer,  der  nach  vorn  verlejrte  l'dhrflratana 
und  manche  andM«  Einxelhoiien  ein  von  lim  )<:i>lirSucbUcbeo 
Lokomotlveii  eriieblich  abweichende«  Auweh  en  verleiben. 

fin-  waitann  Variauf  «eines  Vortrages  gebt  der  Bedner 
«st  BtoanlMtaBwaniD  Hr  Mamoglttar  «lo.  Di«Mr  Teil  daa 
T«itea(aa  tat  ia  £  NN  B.  f» 


 '  aprieht  Hr.  Leist  über  die  Stcuernugen  der 

Danpfteasehinen  ■)  aul  der  Weltausatellnng. 

Am  wenigsten  traten  in  der  Maschinenaiisütclhiii^'  auf  dem 
Harsfelde  die  Schiebermaschinen  hervor,  wetiu  nuch  ('iDz«lne 
von  Ihnen  volle  AuAncrksamkeit  verdl^inten,  wie  die  stubenden 
SchnellUufer  von  Mertz  und  Tosi.  tiie  Wnlzenzugmascbiue  von 
Ehrhardt  &  Sehmer  uaw.  Von  Bauarten  mit  roUrendem  Schieber 
TTHfifii  iWiiiiiilgeu  ven  Qrtir.  Snieer  vuA  Tvn  Cavelt  frtaea  vav- 
tMtao.  uSemr  ZaM  tuuk  stalle  UbenriegaBdeB  Prttrialona- 
IlHWchlnen  zpi^Rn,  soweit  von  französischen  Firmen  ausgestellt, 
ftat  sümtllch  (  orl in»  Steuerung,  im  Übrigen  meist  Ventilstene- 
mng,  entsprechend  dem  Unistaiid,  lia.ss  Enjfl.iiid  und  Ntinl- 
amerika  nur  wenig  PrÄaSsion^iiiiiscliiriun  nu.<ip>sU>lU  hatten. 
Die  neueren  Bestr^nngen.  die  Anweaidung  der  Veatilotiiue- 
ron^n  auch  auf  stehende  Maschinen  aussudebnen,  kamen  in 
Paris  durch  mehrere  grobe  Ausfiihmngen  snr  Geltung;  hier 
tiltd  s.  B.  die  Maschinen  der  VeroinTgten  MaschilieilBtbcik 
Augsburg  und  Maschlnenbaugesellschaft  Nürnberg,  WeritNUni- 
bcrp,  (lit'Jcnifrcii  \oti  Borsij;  umt  von  ItitikrhofTer  ti(»i»n<»n- 
Von  den  Veiitilmaschineii  war  die  pniTse  Sichrzahl  mit  Aus 
klinksti'UL'run>,"jii  versehen;  die  swanglAutiK«n  Bauarten  tratett 
dieaen  ^e^enüber  sehr  in  den  Hintergrund.  Von  den  erstoren 
waren  wieder  die  Ventiisteaerungeu  mit  freifallander  Künke 
aahtreicher  leilwlaii  ala  dlaieniiien  i 


Rilt  ewaafUnllgar  Klink* 

bew^wig- 

Oer  'Rfl^"t*'  geht  sodann  auf  die  Einseiausbildung  der 
SteueniBgaB  an  den  ausgestellte»  Maschinen  ein.  Von  Ab- 
schJnssorganen,  welche  ptno  Bcsondi^rhs  it  zcijjtni.  •gelangen  die 
viersitsigen  Ventile  won  (ii  hr  Sulzi-r-i  zur  I  liirsteliung  und 
Beaprechune,  femer  die  von  vun  den  Kerchovo  bei  einer 
liegenden  Maschine  ausgeführten  vier  Stenerkolben,  welche  die 
Teotile  bei  Jihnlicher  Anordnung  am  Cylindcr  und  gloichom 
Steneruugsantrieb  m  TaitMtan  MatiBunt  alMl,  aoiri«  die  in 
besonderer  Weise  mit  der  Sfrfndel  TCiitHnidenea  Cvrliia-Hlline 

Ton  BoIIinckx 

Bezüjrlich  der  Aiiordnun;;  diT  StninTun;.'^,  2iinil<'h*t  tn.'i 
Corlls«-M;iÄihinrn,  w  ird  die  Art  und  Weise  vergUchen,  wie 
die  Hahne  bei  vcrxchiedenon  Bauarten  (z.  B.  Fart>>[.  und 
BoUiuckx}  am  Cvlinder  untergebracht  sind.  Dann  wird  her- 
 lAaatelh 


-beMQi  daav  aifilk  bat  dan  j 

t(r  der  Antrieb  von  Ein-  nnd  A«laiä  rm  gttnartm  Xz- 

«entern  abgeleitet  findet,  um  bei  freierer  Wahl  dos  Aufkeil- 
wlukols  fUr  das  Einlassexsenter  die  obere  Grenze  der  Füllung 
ttber  den  sonst  gegebenen  Wert  hinaus  verBchii>bpn  zu  können. 
Femer  werden  verschiedene  Anordnungen  der  nufseren  Steue- 
rung bei  Corliss- Maschinen  einander  gegenäberg<»tellt,  bei 
welchen  aumtell,  wie  neuerdings  vielfach,  diu  Steuentchnibe 
und  auch  die  Kniebebelwirkung  für  den  Au-slass  allein  oder 
auch  zugleich  fllr  den  F.lolaa«  weggelassen  ist.  Zur  Anord- 
nung von  Ventilsteuerungen  flbergehend,  zeigt  der  Redner  die 
Unterbringung  der  Abschlussorgane  seitlich  am  Cvlinder  bei 
stehenden  Maschinen  sowie  deren  Verbindung  mit  der  Steuer- 
wolle  an  den  Beispiele«  der  Bnr*l!r«chen  und  der  Niimber- 

fer  Maschinen')  und  t.M>ht  auf  di«  Kra^je  de-.  Antriebes  von 
lit-  und  Ausla.-.-«  ein,  weither  auch  hier  in  der  Regel  mit 


^  s.  im  fa4. 


IN*  a.  m;  iMi  fl.  i»r. 


BSdcaidtt  auf  Um  oben  «rwIbtttB  1]ubbKngigkeit  vttn 
getrennten  Exzentern  abgeleitet  wird.  Er  erwihnt  ferner  die 
Abweichung  vom  Kxzentergesets,  welche  sich  auf  der  Ans- 
st<dtitn^''  niehrfarli  beim  Exaantaraatriab  dar  Venttle  vanriiic- 

licht  fand,  in  der  Absicht, 
sciiwindlgkeit  zu  erhöhen. 

Von  EtnaeUwiten  der  Halberen  Steuerung  bei  Corlisa- 
Maschinen  wird  di«  AnakUnkverriditwig  der  Maschinen  voa 
I>t\jardin  ft  Co.,  Lille,  vorgeAhrt,  welche  wie  die  Frikaii- 
Steuerung  die  sonst  bei  Corths-Sieuorungen  nicht  gebiCnell- 
llche  zwanglÄufigp  Klinkbpwepnnj»  zeig-t,  und  «war  hier  von 
einoni  Ije.scindcruii  kleinen  Kxzenlcr  abireleitet.  Bezüglich 
der  Ventilstenerutigen,  und  zwar  zunnch.»t  der  swanglH'iflgen, 
wird  hervorgehoben,  daas  der  Tür  den  Schieber  seit  innrerer 
Z«it  so  viellnch  verwandte  Antrieb  von  einem  Achsenregler 
«na  nenerdlnfi  aneb  lanrnr  aMbr  in  TorMndnnf  nit  dam 
Ventil  auftritt  und  daai  die  Awatellunff  laelirete  Iderher  ge- 
hörige  Bauarten  aufwies.  Als  B«spiel  wird  die  Steuerung  von 
Knoller  (an  einer  Maschine  von  Brand  &  Khuillier) ')  gecelgt  und 
erklKrt.  Von  Ausklinkstcuerungeo  mit  zwanplntin];er  Klink- 
bew cpuntj  wird  die  ncuenlings  von  Gebr.  Suber  meist  ausge- 
führt« »ilenkurt-enstenening«  (Bnizer- Steuerung  von  1878) 
erwähnt  und  ausfUliriicher  aut'  diM  In  Pari«  zum  erstenmale 
vorgeführte  neue  Sulzer  Steuerung')  eingegangen,  welche  aucb 
(weiter  uitaB)  eine  Ausklinkung,  zugleich  aber  einen  Wtls- 
hebel  «le  die  zwanglHuligon  Steuerungen  zwischen  dar  Vao- 


tllaugstang:^  nnd  iler'SpinTel  dej  Kin!a.ssvpntiIe.H  besltrt  Tind  den 
Luftcufl'er  an  der  N'eiUiizui^stanffe  sCalt  an  der  Spindel  an- 
greifend zeiirt.  Zweck  der  Anordnung  ist  vor  allein,  sowohl 
das  erste  Anheben  als  auch  das  Auf»etzoi>  des  \'entil«s  sicher 
mit  kleiner  Oeacbwlndigkeit  vor  sieb  gehen  zu  lassen  und  »o 
auch  grf^Vttn  gt-atr*  «»~«-»'*fcfy  ^i^u^i|^«M  )S||a|aniiii 
Gang  zu  enrielen.  Za  den  Banaften  mit  freifUieoder  Kltnke 
flbergehend,  zeigt  der  Redner  mehrere  Beispiele  dieser  in  Paris 
besonders  stark  vertretenen  Oattunff  von  Ventilsteuerungen.  Er 
weist  bierbpi  nnf  die  grode  Aennlirhkeit  dieter  Bauaiian 
unter  einander  hm,  wo^he  sie  nur  als  Kon».truktioiisab«ten 
eines  nnd  desselben  Grundgedankens  erscheinen  l&Mt. 

Der  Redner  betont  cum  Schlnss,  das«  die  bKuflgere  oder  sel- 
tenere Anwendung  der  verschiedenen  Steuerungsarten,  wiesle 
auf  der  Pariser  Ausstellung  hervorgetreten  Ist,  In  anbetracbtder 
hier  mitspielenden  Zufltlligkeiten  nicht  für  jede  einzelne  Ban* 
art  als  ein  Mafsttab  f\ir  ihre  Reliehthelt  im  allgemeinen  ange- 
sehen werden  klinne,  dass  man  vielmehr  nur  dio  im  grofben 
nnd  ganxen  (fewonneneii  Kiiulriicke  verallgemeinern  dürfe 
Kr  ^^laubt  nach  dem  von  ihm  Au.speführlan  feststellen  zu  dürfen, 
da^^s  Mch  aach  In  Paris  bei  den  Prüsisioasateuenrngen  die 
wachsende  Verlieb»  Hb  Btsliahat  «inJaicjb»  tUtmuätntm 

geseit't  bat 

Darauf  lieriehtet  Hr  Treptow  fil^or  die  ansgpfltellten 
Pumpen  nnd  Wesse  rhobc  vorr;  i  !; :  n  i  l  :  n ,  besonder«  ttber 
die  WaaserversorgunK  der  Ausstellunff  und  des  Eiffelturmes. 
Die  Wasservertorguiig-  der  Au*stellunfr  fresehah  durch  vier 
Worthington-Pumpen  von  je  Itr/sk  Leistung.  In  einem 
besonderen  Haschlnenhaase  an  der  Seine  standen  diese  Pum- 
pen, die  fllr  eine  grölste  Förderung  von  180000  cbm  auf  20  m 
lüShe  tat  34  Stunden  berechnet  waren.  Das  Wasser  wurde 
nnHChal  in  einen  BehKIter  auf  der  Höhe  des  »Waaserschloasea« 
pppnmpt,  »peilte  die  Was.serkönste  und  floss  dann  nach  dem 
.Maschinenhause,  wo  es  zur  Sppisun;;  der  Dampfkessel  und  der 
Kondens.itionsftnlftgeii  il-!>tirt>  Von  hier  floss  in  die  .Seine 
zurück-    .\uf  dem  i.   'A'p};ii  dienten   die  Leitungsrohre 

durch  zahlreiche  UvdrantenantchlUsse  snr  tilcberang  gegen 
«•Mtsafthb  Die  Maschinen  «eibat  mttm  dMtt  irtiSund» 
DreilbeiexpBnalOBa-Damp())umpen  nit  dam  bakaanlao  aaf  ein 
hydrantisches  Spannwerk  arbeitenden  schwingenden  Ausglei- 
cher, der  wkhrend  des  ersten  Teiles  de«  Hubes  Kraft  anfspei- 
chert,  um  sie,  dpm  sinkenden  Dampfdruck  entsprechend,  auf 
der  zweiten  lUllte  lie.s  Koibenweges  absugtfb^n.  Der  Eiffel 
türm  wurde  durch  17  Wonhinirton-Pumpen  versorgt,  die  in 
seinem  südlichen  Pub  aufgestellt  waren.  Darunter  befanden 
sich  &  Dreifach- Expansionspumpen  fllr  die  indirekten  hy dran- 
llscben  AnAAge.  Die  Übrigen  dienten  flr  nenatMhwibaweaiWt 
fUr  die  Beaehaffung  des  Trink-  «ad  WUnwamara  imd  ala  Eon- 
deiKationspumpen.  Bemerkenswert  war  auch  in  der  unga- 
rischen Abteilung  die  grofse  300  pferdige  stehende  Worthing- 
ton-Pumpmaschino  der  Budap>)*t«r  Wasserwerke  für  eine  Leis- 
tung von  27000  cbm  auf  7.1  m  Hrihe  in  14  Stunden. 

Das  eigentlich  Neue  in  diesem  Zweige  d«a  Maschinenbaues 
die  direkt  gekuppeltao  eiektilNbaa  Pampen  in  der 
Bergbauabteilung:  die  Bledlaradia  läiptam- Pompe 
I  die  Pumpe  von  Ehrliaidt  Sahmer'Jh 

■>  Z.  ItOl  B.  7S«. 

laei  •.  fM. 
a.  s.  tMt  t.  n«. 


-d  by  Google 


In  der  französLschen  AbteUang  waren  olniec  «oU  Jähren 
ia  dar  Praxi«  bewahrt«,  in  DaulMtEland  nidit  Ublidie  Pompttn 
«a  Iwinerken.  Bemerkenswwt  war  die  groriM  Voriieb«  der 

Franzosen  fttr  Zentrifngalpuinpcn,  wohl  vor  allen  Dlugcin  des 
geringen  Ranmbedarfes  und  de»  bequemen  e1ektrl»cneti  An- 
triobe«  vfegen.  Es  waren  Anordnungen  in  findps».  bei  denen 
goirln'  Krriielnanipcn  xa  dreien  oder  vien  »  hiiucr  i  ni:iii(li-r 
auf  gleicher  Welle  b«fo»ti|^l  waren.  Mit  dii>s<>n  Funi|>en  kann, 
MlleiiUiwi  bei  tink  linkfladam  NotselTekt,  die  de«!'  Ma  vlar' 
ftcbe  FordwbShe  der  «influiien  Krtitnlpumpe  erreictit  werden. 

Sahr  beachtenswert  war  die  viellnchc  Verwendung  de« 
hydraulischen  Widders  liir  die  WasserversorgunE  von  Land- 
häoiem,  einxelnen  (jch<"fteit,  ri»rtnereii'n  usw.  AI«  Ersatx  für 
den  hydraulischen  Wiildir  wurden  vielfurb  Druckwassor- 
pumpen  mit  »elb«t()ijUiger  bytlrauUwber  Rolboiiaebiebemeue- 
rang  vorwendet.  Auäi  diagtes  LvftdmeklMtwrerk«  dem 
gleichen  Zweck. 

Sitzung  vom  Ift.  Dezember  1900, 
Vorsitzender:  Hr.  Krause.    SehrilUBbrer:  Hr.  Ujarup. 
Anwesend  etwa  l&O  Mltfflieder  lind  G.tste. 
Die  RttzTinjr  di^nt  *ur  Kiirtseianngr  rir-r  Mitteilungen 
Uber  die  \V  i- 1 1  a  ti-s  tollung  in  l'.iris 

Hr.  Bauch  iUUi<eri  «ich  tlher  oi»  Orolvd vnamo!)  und 
erlllutert  deren  Konslruktionseigentfimlichkeiten. 

Dann  «prirht  llr.  Frölich  Uber  die  Ueteiligung  Kuts- 
lands  an  der  WellausstelluDg'), 

Sebllebllcli  enlMtet  Hr.  Koetter  noch  elien  knnen  B»- 
xtefet  llbar  aein«  Potoer  Eindiflek«. 


BesirlLB verein  an  der  liUjme. 

Sitzung  vom  6.  Februar  ttOl. 

Vorsitzender  Hr.  Haue. 
Anwesend  29  Mitglieder  und  40  Güst«, 

Hr,  Freyer  -i-pricht  lihrr  Flttjr^rhiffahrt  mit  be">nniirrer 
BeHickt.ichti;,-niiK  "l'T  Z  r  |i  Iii- 1  i  UM  tir'ii  Vensuche. 

Der  Vortragende  kentitseichiKH  die  beiden  Ricbtuox*it<i  "> 
denen  »ich  die  Lnrc«chi(tahrC  entwickelt  bat:  die  a<-ro»tatische 
und  die  aviatische'),  und  giebt  dann  einen  Abrisa  der  ersteren 
dnrch  Beichreibung  der  bisher  konitrairlaii  BaltonlUeger^ 
Insbesondere  wird  das  FlugschilT  dee  Grafen  Zeppelin  «in- 
gehend  hp^rhrii'licn  iimi  crtJltlftirt ') 

Jn  dnr  nun  finlrfCi>ii<Jfn  l'aijse  jjielit  Hr  Komn;('rzi('nrat 
Berg  »US  I.'ideiiscln id,  der  Erbauer  der  AtttminiumUiinstruk- 
tion  «cwchl  (IfT  ht>;(fen  Sohwansschen  wie  auch  de«  Zpjipt'lin 
tcbm  Fahnenges,  Auikunll  über  einige  Eioseliieiteu  und  tiber 
dl«  TonMce  der  Sehwimehao  Kroitr«ktiOD  «owi«  anali  «her 
die  nXberm  VuiMad*  d«i  DaMlea,  mlehiBr  daat  Tanaidw 
mit  jenem  LnftsehttT  «ta  aAMH«a  Bode  beniMe.  Er  betont 
die  Notwendigkeit^  kteMf«  FahMenfa  kieliier,  «ad  awar  ter- 
legbar,  anazufähren. 

Im  UUD  folgenden  zwi  itcn  Teil  di-n  \  ortru^ri  s  ht'tiiindelt 
der  ßedner  die  dynamisch«;  FJug«chiltahrt,  die  Aviatik.  Kr 
erwtbnt  die  rorschiedcnen  Drachenflieger  und  hebt  inibeson- 
dern  die  Verdienste  Lllientbals  uni  diesen  J^weig  der  Lnft- 
acbUMui  her\-or. 

Fragt  man  nach  den  prakti«eben  Zielen  der  Flngichirfahrt, 
»o  lüt  r.n  erwidern,  rinss  sie  IiiTi!r<>  nicht  so  umfassend  sein 
kitniicn,  wi<>  der  .in/.un.-him  n  geneigt  Ist.    .Sie  liegen 

W'iitil  ziiiulflist  wi'üi-nllii-li  sn'  tnjtiuiris<.'he.m  OebietP:  DaiieWn 
wird  «ich  lii.-  \Vi-<.sr-iisiliaii  der  l.nftschÜlVilirt  1>hi  der  Kr- 
forschung  unzugänglicher  Uochgebirge  und  Polargegenden 
mit  Erfolg  bedienen  kOnnen. 


SitnnBg  rem  4.  Pebrnar  IMl. 

TonaHiaiDder:  llr.  Gerdau,  anKter  Hr.  LfIhrmMB. 

SchrircrUhrer:  Hr,  Birsxtejn. 
Anwesend  61  Mit|/Iifili  r  ;inil  lu  T'.tsip 
I>er  Vorsitzende  gedenkt  des  verstorbenen  Mitgliedes 
Bm.  Jnl.  Brügelmann.  Die  Vonannnlwtg  ahri  da  An- 
deulcen  dca  Dabingeachiedencn  durch  Erheben  von  doo  6ita«D. 

Nach  Erledigung  der  geacblfUiehen  Angnlageukaltnn 
aprieht  Hr.  Sekeerer  Uber  Blnrlehtnsgen  »vr  Erret- 
tung aus  Feuerss-efahr'). 

>)  ».  Z.  ISOl  8.  »H. 
*)  Z.  ISH  B.  U1. 

*)  s.  MM  9.  «at. 

Z.  1001  8.  lori. 
*»  T««^.  Z>  1101  8.  9C1. 


,  Ur.  ^'m^i  Schiiii;z  traantwortet  die  Frage:  »Welche 

i  Erfftbmngen  sind  mit  den  anf  dar  Pmrlaar  Weitaus- 
f    atellnng  1900  yorgofflhrten  neuen  Warkzengstahl 

der  Bethlehem  Steel  Company  gemacht  and  wie  ist 
dessen  Zu.<iammenBetzung?<  kr  verweist  auf  die  bishe- 
rigen Vi^t  rifff'iitlichungeii  über  diesen  Gegenstand ')  und  zieht 
aus  di  m  Mii)2:<-teilten  folgende  Schlnssfolgerung: 

Ans  die.'ten  Ver^ncheti  iot  ersichtlich,  dass  der  SchnoU- 
drehitebl  nur  für  gleichmirsig  weiches  Material  mit  Tortdl 
I  verwendet  werden  kann;  bei  ungleicbmitrsigom  Material  mit 
harten  Stellen,  ganz  besonders  aber  bei  hartem  Material  Ter- 
»agt  der  Stahl  sofort.  Dabei  ist  die  Steigerung  des  Krafliba. 
darfcs  ttiid  Her  «n  tlip  Arbcifims Kchinnn  /.n  i^tellcinden  Anfor- 
<ifnnii;>'n  so  tnMliMUe;>'l,  ila'ss  dn'liircti  (irr  jfri'fstO  Teil  der 
dunh  li'ip  >rhr!üliure  Arbeitsmögliehkcit  erzirltpn  Vorteile  ver- 
loren trehcn  (idrfte.  Der  Redoer  hiit  tll>cr  iliosc  Fra^c  mit 
vielen  in  der  Praxis  stehenden  Fachleuten  gesprochen  und 
ttberali  die  gldoho  Andebt  ceWirt.  Ba  keninK  Ja  in  Betriebe 
■dwa  oinmaTvor,  deaa  eine  Anelt  ao  raaeh  wie  Irgend  mVgltoli 
aoagelOkrt  werden  mujs,  das«  keinerlei  Rücksichten  au?  die 
Kosten  genommen  wcu-den,  wenn  nur  die  Arbeit  gefrirdert 
wird;  aber  diese  Fülle  »lud  doch  wohl  »o  selten,  dass  man  die 
Frage  ervv.Hi.'i-'Vi  uiu^.'.,  nb  iler  Vi>rtcil  di'-s  verei'LzelCi'ii  r;i9Cheren 
I  Arbeitcns  nicht  durch  die  Nachteile:  die  Kraftvergeudung  und 
die  Abnutzung  der  Maschinen,  aufgehoben  wird. 

Ein  weiterer  grorser  Naohtvil  des  Stahle«  dürfte  in  dem 
Omstande  au  suchen  sein,  daas  die  .Stühle  nach  der  Abnut- 
«uog  nicht  von  dem  Verbraucher  »elbst  wieder  zurecht  gemacht 
werden  können,  sondern  zu  diesem  Zwecke  in  die  StahlfAbrik 
zurückgesandt  werden  milssen. 

Zur  Beantwortung  der  Frage:  »Welche  Krlahrnngeo 
hat  man  mit  ßollonlagern  für  schwere  ßelsBtnngen 
gemacht,  wie  berecboet  man  solchei'  .Sind  Roilen- 
lager  oder  KmgaUagar  Temalehaur«  Mine  JBk  Jnag- 
blntk  Folgendea  «ut 

Die  Frage  ist  nicht  neu;  sie  schon  vor  7  bis  t  Jakien 
der  Firma  Haniet  &  I^net'  mr  \  iTiiiiUs«nng  gab  danudadle 
BjuiJitHführung  des  Schin.shcliewerkeH  hei  IlenricheTihurg, 

Wie  Ihnen  bekannt  i>t,  wird  'lie  tote-  l.a-st  bei  ibesem 
I     liviiewerke'}  durch  den  Auftrieb  von  Schwitnniküiperu  aus- 

1 geglichen,  dagegen  erfolgt  die  Bewegung  des  Schleusentrogea 
duKh  ein  Scbraubengctriebe.  Es  lag  nun  das  Beatreben 
nalM^,  die  KelbungswiderstKnde  durch  geeignete  Verlagerung 
de*  Uetriebos  möglichst  zu  verringern.  Ans  diesem  Grunde 
wnrde  die  Vfrlsjrening  der  gror»en  Scbraubenspln'U-ln  auf 
Ku;;ella^:erii  in  ICrwtgung  gezogen.  Da  Erfahrungen  über 
Kiii;.'ii;i;.'er  tnit  grober  Beiaataog  lehlten,  wurdea  ATersacke 
mit  einer  dem  "pl '"rftn mrfriolnanatainle iHilii|rrfitikendllin PiflTi B 
I    Spindel  angestellt. 

Uno  Xianslager  an  Kopfende  der  .Scbranbeoaplndtf  «n^ 
bMI  t*  Kegeln  von  SH  mm  Dmr ,  das  Lager  am  PoAende 
n  Kugeln  von  gleichem  Durchmesser,  Die  Kugeln  und  ihae 
Ltoafbahnen  waren  englische  Erzeugnisse.  Die  Kugeln,  die  im 
'  Durrbnies'ter  keinen  griirseren  Unterschied  nls  '  w  mm  hatten, 
K4rer.  iins  ^'t.'ishartem  Diamantstahl  umi  <i]e  I,:iufbaknen  aas 
nalurbartt^iu  Stahl  hergestellt.  Die  Belastung  der  Endlager, 
)  also  der  Kugeln,  konnte  durch  einen  hydraulischen  Stempel 
beliebig  geregelt  und  <lie  Widerstünde  der  Kugellager  bei  aer 
Rotation  durch  die  Kraflabgabe  eines  ]'.lel<'.r<>iiiotors  genan 
gemessen  werden. 

Die  erste  \'ersucli5reihe  wurde  oline  Wssscrdruck  aosg^ 
führt,  sodass  also  dn.i  Kuj_rellager  am  l'iif-.i  ndf  der  Spindel 
leer  lief,  das  Kugellager  am  Kopfende  der  Spindel  aber  nw 
durch  das  Klgengcwicht  dar  Spindel  wd  derai  ZvbeMfr  ndt 
I    7033  kg  belastet  war. 

t  Dte  eweila  Veramharciha  eiMfta  mit  Wauerimli,  eiil> 
I   apreckend  einer  Belaatong  daa  ebaten  Kugellagera  Ton  II  I 

und  des  unteren  von  4  t.  Die  Belastung  von  1 1  t  entspracb 
der  spttter  im  Betriebe  zu  erwartenden  Belastung  dos  Kugel- 
lagers dureb  '''H  T^i;,'l;t^^r^"«'ieht  der  Schraubentplndel  mit  ihrem 
SSnbehör, 

Bei  der  dritten  \  ersuehsreihe  wurde  da»  obere  Lager  mit 
S8yB  t.  das  untere  mit  16,^  t  belastet. 

Die  letzte  Venuchtrelbe  diente  zur  Ermittlung  des  Kel 
bengakoeOlsienten  der  Euhe.  Unter  Anaiakeltang  deaMetac» 
wnrae  eine  Bolle  dnreb  AnhHnj^en  Ton  OewIeMen  aewalt  be- 
lastet, bis  Bewegung  im  Oetrir;  e  ^•in^^at, 

Am  ScblUBK«  der  Vertuche  wnnli'  das  obere  Kugellager 
ans  einander  f^nommen  ntnl  ^ereinip-l.  Das  in  dem  Lager 
vorgel'uniiene  S<hniiir..i  wnnli'  i  iirirt.  Scbon  nach  diesen 
Vorversuchen  zeigte  sich,  das  eine  Menge  feinen  tUsenstaube* 
anageaehieden  wurde.  Nach  Relnignng  des  Lagers  «erde  die 
Haackine  wieder  angelasaen  and  me  Lager  einer  Oaueiiiaebe 
anier  den  Batrietaaverhkllniman  der  Veneebaralbe  S  unter- 


t  ▼ifgi.  z.  Kot  ■.  <a«. 
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worfCD.  Als  die  Lager  69474  IJmdr.  gemacht  hatten,  wurd« 
der  Betrieb  aitterbrocheii.  Dabei  hntt«n  die  Ku^lii  einen 
Weg  von  75  km  zurückg't'lrfrf  bt>i  einem  Durchmesser  der 
Laufbatni  im  »beten  Kugeil  ifii-r  ym  i  h)  mm  und  einer  Ge- 
ifhwindi^kcit  Laufkreis  \<:u  r>twa  l.fümsk.  Dip  I^ntt^r- 
ülichun^'  r-rj,'al',  ^'ai's  ilin  Kii^inii  Iii«  l  niu:  tiefe  liilli-ti  in  ilji: 
BahiiCQ  eiDgelauten  hatten    und  dasa  sie  slarli  abgenutzt 

wann.  ,  Das  «tetrimfeae  Ort  «ntbielt  wMmim  TtorialiieB 
ßMUMlMilk.  Dar  iMiMr  nigt  di«  bonntitea  Kagelit  d«n  Vw 

«ammelten. 

Die  Delastang  des  oberen  Lagers  bei  dem  Dauerversuch 
betrug  t;  das  mache  bei  33  Kugeln,  gleU'litiJtr^!^«»  Tragen 
TOraoigesetzt,  fUr  jvAc  Kugel  eine  Belastuti;;  von  71:;  kg. 

Nach  alle  dem  idum  alao  angenommen  worden,  im»  die 
iahafe  stehenden  Kugeln  eine  Belaitung  von  durchschnittlich 
TIS  kg  bei  einer  dauerodeu  Laufgeicbwindigkeit  von  I ';«  m/ik 
nidlt  «usbalten. 

AI*  ruhende  Belastung  waren  8  t  fUr  1  Kugel  garantirt. 
E«  wurde  doshülb  dss  obtrr»  Ku;,'p)Iai.'pr  durch  Wasiordnirl; 
mit  4N€  l  bf!ii.«tft,  5odjis>  nur  iirr        Ku^rlti   hu*]  ^lL*ii_'b- 

n&fsigem  Trafrpn  oivn'  Ilpln^tung  von  14-,  4  iTittii'l,  iveine 
▼on  den  Ko^'^in  wunlr  zt-nlrüL-kt. 

Daa  Ver8ucbsergebDt.<i  mit  den  Kugellagern  war  nicht  be- 
Ma^fMid.  «ad  um  gImhM  dto  UnnbaB  n  4ar  Baaehafftn- 
halt  dkM  llaiariala  fBr  dla  LmdbaliiieB  aiieliaii  m  mlbNB.  DI« 
Laafbahnea  wurden  deshalb  mgm  gebüHat«  Bidraen  aus 
Werkaeugstahl  atugewechielt,  die  sieh  abar  vielleieht  Infolge 
eines  geringen  Veraicbm«  (die  Bahnen  waraa  allardings  nach 
dem  IlKrten  n  ieder  ^eradt>  ^^i^ichlifteii)  und  wagW  S]MIUnnigVn 
beim  HUrleii  tmch  weniger  gut  liielton, 

Du\  für  hohe  BeUwtnugen  und  Oo^chwindlgkeitea  lin* 
gliu»tigi?ii  Krgr^bnba«  mit  den  Ku^elieigiu'n  j^nbsn  MÄen  Da«h 
den  ersten  V'eriiuchein  Veranlassung,  auch  Lager  ohne  Kugeln 
mit  ebenen  Laulflltcben  in  den  Bereich  der  Verourhe  zu 
aiehpii  Von  den  I.agnri'ingen  mit  ebenen  LauftWi !umi  bi-- 
»tftticl  je  filier  aus  TIegelstiihl  von  t:')  bis  70  leg  1  C-l'^keLl 
und  je  einer  auH  l'lio«!>hf>rhron«e.  Auch  hier  war  «ul  aus- 
relchetiiie  imd  {jute  SeliiiniTunfc-  bonondere  Sorgfalt  verwendet. 
Die  Betastung  der  Lager  entsprach  den  Belaatungeu  iu  den 
vechar  niktutaa  Veiandiatolhan.  Ein  aaBaaaawaitar  Dotar- 
aeUad  in  KnÜTerfaiwieb  xiriaebea  dieaeii  Lagwn  und  den 
Kagellagern  hat  sich  dabei  fUr  den  Zustand  der  Bewn<rtir>? 
nicht  ergeben;  nur  das  Anlaurroonient  war  bei  den  Ki:^-el- 
lapem  kfpiner  als  bui  den  L.B^r>ni  mit  pbenan  Lnnfflächen. 
Unter  iieriicksichti^ung  aJInr  b«M  ilen  N'ersuehiMi  rini>:etretenen 
Erscheinungen  war  es  xwcitullos,  dasa  den  Lagarn  mit  ebenen 
liBnüMahaa  der  Vonug  rot  den  KogeNagaio  n  gebeo  aci. 


Eiog^gaogen  U.  UHtz  1901. 
BoiUaairiv-BtiatelalMhar  BMbkmnla. 

SlMnng  TOB  11.  JaBBftriuroi. 

▼onltiendar:  Hr.  Veltb.  SrhriflfBhrcr;  Hr.  Stell t«r. 

Anwesend  H  Mitplipdrr  iitid  3  OH-itp. 

Hr.  von  Buchholl/,  siincht  über  die  K  n  t  w  i  r  k  1  u  n  l' 
des  Diirr-Kessels. 

Zu  den  wenigen  Tvpen  von  Wasaerrohrkes^eln,  welch« 
aicb  ant  daa  fi^Uha  dar  damaebam  Kri^iainariM  a»  bawübri 
babao,  daai  ain«  fiWnn  Antahl  von  SeMIRni  mit  ibaan  aaa- 

Sariaiot  werden  könnt«,  gob<3rt  der  Dürr  Kcssel Dieser 
iwal  hat  von  Anfting  an  den  gestellten  Anlorderangen  im 
allgemeinen  f^enü«^»,  nnd  di«  «««ftlhrendf  F'tnnn  Ur.  mifiprdpin 
•teti  bemüht  ^ewe*nn,  die  Mäiii^'c:,  welehi»  ^ii  h  Ijei  ilen  Kr- 
probungon  gtu<:iigl  haben,  bei  deii  spHtercn  AusfUhran^rou  xti 
Terbewern.  Der  erst«  Dflrr-Ke<sel  für  din  deatsche  .Marin« 
wurde  Im  Jahre  lS!«3d*4  für  da«  Minentebnlsebifl  »Rhein«  ge- 
baut, das  eine  Maschine  von  :iöO  PS|  hat.  Der  Kessel  ist  mit 
iKngillogendom  Oberkewsel  aui!)2:olttbr(  and  hat  wrile  Rohr« 
Tjnii  weite  Mohrieitung.  Der  Wasserumlauf  ist  hier  bereits  in 
(gleicher  Weiao  wie  bei  sJtmtlichon  späteren  Dttrr-Kesteln  an- 
georUiift.  Da>  in  den  Oberkessel  eingeführte  Speisewasser 
tritt  dureh  die  vordere  Hiilftit  der  Wasserkamtner  in  die  zun 
trisch  in  den  Ke.uelr«hren  liegenden  lünsteckrobre,  verlftsst 
dicaa  am  bbilaran  Endo  und  trilt  ia  dla  KaaiairaBra  aeJbst 
ela,  tun  TtKi  ibnen  aus,  grbrstentelta  in  Damvf  Terwandelr, 
dlUtlt  die  hintere  HHIfto  der  Wasterksinnier  in  den  Oberkessul 
SB  gelangen.  Die  Kesselrohr«  werden  gegen  di«  Waaser- 
kammcr  in  der  Wri-se  iibe<>rliehti-t,  d.i-i^  die  mit  einem  lsi>- 
nischen  Bande  versehenen  Kohre  in  il;e  enls|ir  i'chen  i  l;iini.seh 

getrSaieu  Löcluir  der  hinteren  Wasserkammer  gvpresüt  worden. 


•i  a.  X.  UM  ajitfO:  i«oa  s.  «rv. 


I>le  Bande  an  den  Rohren  sind  zur  Kohnichse  geneigt,  sodaaa 
die  Rohre  bei  senkrecht  stehender  Wasserkammer  etwa  H  vH 
nach  hinten  fallen.  Auf  beidf^n  Seiten  sind  die  Äufseron  Rohr- 
reiben soweit  nach  rechts  und  li:ik>  «lijreliv^en.  da.ss  die  Kohre 
dirbt  <5hi»r  e-tinnder  !i»>yen,  dadurch  einen  dichtdti  Ahschluüo 
bildend.  Der  l'etierhilzcr  ist  gll-icbtaafend  /M\n  OhprUe.vsel, 
aber  gesondert  Uber  ihm  angeordnet.  Die  Uobrbunde  sind 
aaf  dl«  iMtaalgaaebwaifiilaa  Babta  aafgaadnraUkt;  di«  Idatata 
Bobntliliwand  M  an«  Onaeiaan  berxcaleltt.  Dar  Kaiaal  iit 
seil  dem  Jahre  1694  last  dauernd  Im  Betriebe  und  bat,  all  et» 
dlngs  ohne  hoch  beansprucht  zu  sein,  stets  zufriedenstailaad 
gearbeitet  nnd  wenifje  Ri<pnrnHtren  nötig  gemicbf. 

An  der  Iliinil  /alilreicher  Zeiehnungen  werilcti  »odsiin  die 
Auafflhrungon  aut  den  äciiiffen  »Baden«,  >Ba)«ru<,  »Victoria 
LuUe«,  »Sachsen«.  »Vineta«,  »Pfina  Heinrich«  und  Grofsor 
iCreiuer  U  vorgeführt,  wobei  dar  Yottragettde  su  folgendes 
SehlttoMa  tUHaail« 

Ak  Vmttga  dar  DVit^JCaiaal  ahid  aasoiAaB: 

0  die  graAe  Unerapflndlichkait  der  Kessel  gegen  sebaaliaa 
Dampfiuitma^an.  raaehee  Abkühlen,  starke  Forcirang  und  Oal; 

i)  die  ZugUnglichkeit  jeder  einzftiieti  SteHe  mr  Tlnter- 
sucbung.  Beiolgung  und  Aasbesserat]^; 

3)  die  Aasföhrbarkeit  aller  Bepanttureu  mit  Bordmltteln; 

4)  diu  MugliiAkatt,  auhUlliwaiaa  mich  wü  BmananvaaMr 

zu  speisen; 

&}  der  gute  Wnsseromlanl  bi  atlan  Tetlan  itoA  aatar  allw 
Betri«bsTerbttltni.s.'<Bn ; 

6)  die  gute  VerdampIVingsfahigkeit  der  Keaael  Uaanainar 
Verbrennung  von  ISO  ke  und  mehr  Kohlen  pro  qa  Baat} 

7}  dia  TOHtnailffkllteh  lauge  Lebaoadanar. 

AI»  NaehtaUa  aiad  anmaebciB: 

1)  die  EiDpfladllehliait  gegen  Seewasser  und  die  dadfifdl 
notwendig  gewardaoe  grofse  Sorgfalt  in  der  Bedienung  der 

Reaervespeisopumpen  und  tri  der  reberwachnnff  der  Konden- 
satoren ; 

2>  dir  Notwendigkeit,  itie  Kf^eel  IJUigsschiff«  aufzuslelien; 
d<  r  \  eih.'ilt'Lisiiinrsi;,-  grorse  Art^ilsaufwand  bei  der 
teilweiaen  inneren  Keiniguu^  und  beim  Wasserwechsel; 

4)  dia  vialan  «iaaalnen  Keaselteilo  und  die  dadimli  ba* 
dingten  vielen  klainan  Reparatur  und  Reinigungaarbailaia 
sowie  die  vielen  Rcserveteile  und  Sondcr-HandwarkMU»; 

i)  das  Erfordert!  i«  eines  geiehlaiktea  1Ib4  «tagäKbla« 
Personals  zur  Inneren  Reinigung. 

Den  gewichtigen  konstruktiven  Vorteilen  der  Dtür-Kessel 
.4t(>hen  sonach  fiut  ni:~si-l,:iel.,lich  solche  Nachteile  gegenüber, 
die  sich  uut  <lii'  lle'  i<  Uli,-  uid  Heiiiie-ang  beaiohen  und  lieh 
dem  Bordpersonat  he.~oua«r^  ttthlbar  machen.  Die  stärkere 
Beanspruchung  der  Heizer  i«t  swar  ein  lUr  die  Kriegimarlne 
besonders  ins  Gewicht  fallender  Nacbtell,  doch  ist  zu  erwarten, 
dass  mit  dar  cnaebmenden  Vertrautheit  der  Bedienung  mit 
den  K^nicbatten  der  Dürr- Kessel  der  Betrieb  und  din  Bat» 
nigting  vereinfacht  werden  kcinnen,  und  dast  es  der  gamalB» 
Samen  Arbeit  der  Marine  und  der  Finna  Dlirr  galiagw  iHld| 
die  rxlrr-Kessel  noch  welter  rti  v«rbes«prn. 

In  der  liesjirechun^  <les  \"(.rlrii;.-ej>  werden  iifn-h  eiumai 
Als  hauptsllchlicfae  Mängel  der  Keasel  angeführt:  die  Schwie- 
rigkait  dar  Untatanebuag  md  Bainigaiit  aowia  dia  Wabr- 
icbetaillehkeit,  data  dar  Kaaial  gMft»  wd  lang  aadananda 
Forciningen  wohl  kanm  «osbaltaa  wird,  «Xbrend  «r  dl«  Ibm 
vorgeworfene  schwlarlga  BedienaBg  mit  tart  allan  Waiaar- 
robrl.e»»elri  teilt. 

Vom  Kieler  N'^-.i; in  lien  \  erein  i.st  ein  Schreiben  einge- 
I  gangen,  mich  welchem  «r  der  AMrvguiig  Am  Vereines,  auf 
I  deuMchen  .Schiflun  die  Tiffgangsroarken  wenisrsten.H  »uf  einer 
Seite  in  metrischeni  MaCs  anzubringen,  Folge  »»d 
die  Angelegenheit  bi-i  den  lUtlndigen  Behörden  ver)olgen 
wird.  Hr.  Httlluiann  fallt  Im  Anscbluss  daran  mit,  dau 
dieiea  Varfiibmn  bei  daa  Bflaaian  ScbMen  dar  Uninbarg' 
AaierilcarLialia  tobo«  «ngewaadat  warda. 

Eiagegaogeo  4.  März  1901. 
fliaganar  BaalvkcavataiiL 

Sitzung  vom  6.  Februar  1901. 

Vorsitzender:  Hr.  (irauhan.    Schriftführer:  Hr.  Wolff. 
Anwesend  l<t  Mitglieder  und  s  Gäste. 

Hr.  Haedicke  spricht  Über  die  elementare  Bestim- 
mung des  Diagrammes  der  Dampfmaschine. 

IDer  Redner  führt  di«  Formeln  ftir  die  Inhaltsberecbnang 
dea  DiagtaauBs  der  Dampfmaacbine  vor  «od  weist  darauf  bin, 
daia  aia  nir  Berecbnmg  daa  Fttllnngagrade»  nur  sehr  umc 
aHndlieli  lu  handbabaa  «aian,  wall  in  ibnoa  dar  Werl  Mir  den 
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f  jllMliim  Am  Ym^tam 


FÜ11ang«gr*d  alt  Kiponent  entb«lt«n  lit.  Mün  (.Ann  Aber  a.lle 
Kurvem,  die  licti  auf  die  bishitr  b«kaoDten  Formeln  KTÜnden, 
mit  ErtcAg  dnrfh  citie  Par*b«l  ereeUMi,  wenn  tnnii  Irtztor« 
ohne  Uf^rucksichtitrung  dea  Bchftdliehen  Raumes  znichiieC. 
DieM  LlDle  riebt  (rellleti  aleht  den  riehtlffen  Verlaaf  der  liz- 
PHNfgiB,  ww  «Nr  flrift  vOlMivdte  MM%«aid«r  Oi«Mi|M 
MilBMlIdMlNamiiniigi  u  imallaiart  Nhr  «Iniidui,  nickt 
tn  GtdWMiii  m  Sehaltende  Formeln  tttr  die  EintritUpannung, 
dl«  nHflin  SpaonunK  und  de»  Fflllnngamd. 

DwrMOt  wtrdsn  die  geeditfUieben  Angelegenbetten  «r- 


Br.  H««4l«k«  hM  cilB«n  ant  mIm«  Tw«iil«wmw  von 
,    dar  BlabMMaWli  fÄH^hw  hergnrtalNaB  BWbdft  rm, 

Mwohl  in  «einer  tufteren  Gestalt  wie  auch  in  der  Qrafitein- 
lage  Unslicb-recbteckiiren  Qnencbnltt  lelgt;  er  ist  g^eeignet 
für  die  Zeichner,  welche  einer  sehneidenfömugen  Spitce  dea 
Bteistiftea  den  Vomg  geben. 

Hr.  Straub  schildert  die  FabrikutSon  de*  Spie^iilglases 
und  bespricht  die  inaachinellen  Httlfsmittcl.  die  xum  Schmelzen, 
I    GiMDM^JKäbleii,  Schlekfen  und  PoUreo  der  Splegelgluachelben 


Büclierschatt. 


Dl«  Maohaiük  in  Ihrer  BSatwloklang.  Von  Dr.  Ernst 
Mach,  Proltaaor  an  dar  Univenltlt  m  Wien.  Vierte  var- 
baaMite  Avftase.  Laipiig  IMI,  F.  A.  Broekhans.  &50  & 
mK  M7  f%.  nait  s<&.  9  JL 

Die  MadUMilk  da*  kakaantM  Wianar  Fhjraiken  und 
PUlaaopfaaB  üi^b»  1b  vlaMar  AiB^  irar,  Mckdcm  ant  wenig 
Biahr  aii  8  Jitoa  aalt  daaii  EiadMiiiaB  dar  diMaii  Auflag« 
wMAm  ML  Daa  tat  <bi  «iMIMfla  SdAas  nl^  rar 
llr  dsB  Wart  iha  Bwhaa  aalbat,  aawkm  ««sk  Mr  das 
waakaand«  falartwa,  daa  man  «o  dar  IiIManuiff  darOroodF 
Iji^iaq  nB^ttMv  kflOlif'Att  lAAchs&Uc  ^^^^b^  ^inj  dftft  ahqIi  4  wob 

genstiBd  kakandat  wlid. 

Dia  Zultw,  dl«  dl«  Tiarta  Avftag»  fl«|«niUer  der 
diittaa  «idtraM»  taaXhan  kaapWidiWek  In  dar  laiiairwefiimg 
der  Ehiwtilk  daa  Lai|i^car  Mathaaurilkaie  HWdar  «nd  dea 
Kfinigiberger  Fkyaikan  rakflUBB  gefea  dl«  Martwrii«  Daä^ 
ataUBBfamlaa.  HSMar  kau«  ki  aaioar  ABMtiaTorieanog:  »Den- 
kaB  vad  AiiMknnuig  ia  dar  OeaumWe«,  AreUmedei'  Unter- 
aoaknngen  Aber  die  RebelgeseUe  gegen  «Be  Meeknlie  Kritik 
verteidigt  Volinna)  n  glaubte  bei  der  ErOrtemng  derGnud- 
lagen  der  Dynamik  einen  möglichst  engen  Anscblnsa  an  die 
Kewtonschen  Prlocipla  philosophlae  naturalis  anstreben  au 
aoUen.  'Vergl.  seine  Sdtfitt:  »Einführung  in  das  Studium  der 
diaoreti»c)ieii  Phjalk«,  Leipsig  1900,  die  besonder*  In  ihrem 
ersten  Teile  sehr  lesenswert«  Erörterungen  Uber  das  Denken 
und  Korsrben  in  d«5n  exakten  Naturwiasenschatten  enthJUt.) 

i&i^  Ingenieur,  der  Interesse  für  die  Grundlagen  seiner 
wichtigsten  HUIIswissensehalt  bat,  miisste  das  Machsche  Buch, 
insbesondere  seine  EMIutenug  des  Trü^^helt'ig'C'Si'izea  und  dei 
HassenbegrilTes,  gelesen  bakeni 

Berlin,  «».  JoU  IMt.  F.  Preur»,  Iqg. 


Bei  der  Bedaktlon  elngegeagene  Büoher. 

Die  Hnndort  j  nhrf  ei  IT  rier  kgL  Technischen 
HochschuU'  -.TU  Borlirt  niii  \i,  bis  21.  Oktober  1890. 
Berliu  lOnu,  WUlu'lm  EriiHt  i  Sohn.  210  8.  gr.  4».  Preis 
6  Jl. 

(Dfr  von  dorn  noscnt««!  der  TerhaUclitm  HociiAclMd«  ProC  Dr.  Al- 

•ad  IhkudiB  «sr  Wsr  la  warfcetososr  Vsssaa«,  seaawa  aach  «ia* 

B«Kluetl»ang  de*  FM*e«  und  itlncr  kBnilltrtMibeo  Otbeo.  Der  Bnudert- 
Jshrf«lcr  IM  «la  BMicbt  aber  die  Feier  der  Jahrhandurtwend«  »m 
9.  Juiur  1900  utit]  tit»  OetHirtsUcu  Amt  K<ü««r»  *fn  Ii.  J^ntiw  1*00 
bel^cffebfo,  A*.  dU>fto  Gctegcnholt  braclitm,  dl«  ir.lt  dm  :i< m  n  Krrang«a- 

•che/teo   Atn    \.k':}-'u\«cIiv\s   L^hris;*t&]i<<rj  t.'rvfti'!iärii<t>:;i  .\uru'abe9i  aus- 

D'T  lInfi-11  von  Dortiuulul.  D<Til.schrif(  7Ur  Fciar 
(lor  Ilateiiriiiw.-ihiiiip  am  11.  AugUSt  1899  fiir  <Mi-  .Slft.it  Dort- 
muifl,  beftrhr-iii-t  viiii  Mathioa.    DwUBund  Ii99,  Fr.  WUh. 

Ruhfus.  e:i  s  4  mit  7  KupIMnidtan,  •  Karten  und  viele« 

Textflgnreii.    Prfis  -iKi  Jl. 

(Oai  Pructilw^rk.  «elcb«a  aeliuiriHlc  «Is  Kt-i>!«c«t>i'  rir  i\v  mr  Er- 
Mbuacsfstar  geladeiun  Gast»  bacgeatellt  war  and  den  racUcrelWD  an  - 

Pr^tTlm  tadäsaltl  kttnfHeM  ***" 

G <-tn <■  i n f :t s s  1  h Darsti-llung  des  Eisenhütt i- u- 
vre^ens.  Vom  Verein  doutscbor  tlisentattttenleute-  4.  Aufl. 
Düj^eldort  t»ei«  A.  BagaL   144  S.  gr.  •*  mit  10  Fig.  Fielt 

{U*  MMa  Aafts««  dar  cek^tst«  btkuelSB  MrW  ww  >tn«a 
•tt  llwme  Mt  TvtarWMit  M  4tr  HaaWifM^  alad  dl*  Wttk, 
dnttu  ta  XlstaliaMaa.«8im  aad  dti  Varüaa«  aaf  dsa  — «simi«sa 


»tflaaliafllMiaa  a«bi<rtes  bw«cluic]itl«t  womlea.   In  «iaem  Aobsoc» 

I    «islUwsflM  «aiaiMat  «ardw.) 

Ueber  Wasserkraftrcrhllltnisse  in  Skandinavien 
und  Im  Alpcngebiet.  Von  Prot.  Holz.  Berlin  1901,  Wil- 
helm Emst  &  BekB.  41  B.  gr.  4*  mit  9t  TesiUig.  «nd  «  Tal. 
Prek  iAJL 

fn*(  W«k,  «In  a«B<si»hdrai(k  —s  ler  IsUuMmir  liiiiwwn,  irt 
Ito  Frasiit  siasr  «ladlsanlse  dsi  ▼wftisifi.         dm  aaMMUhsa  e*- 

oloirlicb«D  and  bjrdrolo« Uchen  Varblltaluan  d«i  Laad««  aMg«h«Bd, 
b«*pneht  «r  dl«  DnrabfabraoK  dar  WauerkrafUrewInnunK  oad  Ibra 
durcb  di«  Rfprfmart  der  OrUleh«a  V<THtUolH«»  bedlnjr^  T*rhni)c  Itti  all- 
e«a<«lBCD,  wcreii  »Ich  die  Beachrcil'untr  einer  srolMin  Aii»hl  b«' 
merkeosirirur  Waaaerkraftanloc««  «ebllcM.    0«rsd*  dl«««  darcli  saht- 

aMlna««!  audkao  dsa  Back  dar  Bstehhsmewt  «ad  ▼IstosMihstt  dar 
mr  LOSBav  asaiWBBUöea  Aufcaben  weaan  fllr  den  Inireninr  wcrkrollj 

Ueber  die  Fenursicherhuit  der  Bautun.  Von  Dr. 
0.  T.  Bitgen.  Berikt  IMl,  Wühelm  Enat  ft  Baku,  aa  8. 
S*.   Preis  80  Ftg. 

(S«nd«n.hdn>ck  an«  Zaalralbintt  il.  r  Baiiv.-jr«.\tiiiiig  *> 

Bergbahnen  der  Sohwi>iz  bis  1900.    l.  Drahtseil- 
:    bahiu'U.  Von  K.  ,Striil>.  Wiei^lmden,  J.  F.  DeigMBB.  41  8» 

!     mit  I'.  1  i  ij;.  uu'i  .s  Taf.    l'nns  (,  .U. 

'  Liilit  titid  Krftlt-    Die  Kle  k  Ir  i  2  i  tÄt  und  ilire  An- 

j    Wendung  im  tägUchon  Leben     Von   Th  Schwartse. 
'    3.  Aufl.    Stuttgart,  Berlin,    Leipzig;  l:)Oii,    Union,  OeatHlw 
Verlagigcaellschaft.    4IS  S.  gr.  S*  mit  366  Flg. 

Tke  Cement  Indaatiy.  Deserlpäous  of  Portland  and 
NelamI  Cement  Plant»  in  Oe  Uidted  Sutes  and  Kurope, 
wük  Netat  «o  Matarlali  «od  Preeeaiei  in  Porüand  Cement 
MennIwMM.  Heer  Teck,  Tke  Bukieenuig  Beoocd.   916  S» 

PealB  a  |. 

SneyelOFddl«  aelenttfiquc  dea  aidA'indiBelr«. 
Lea  DInalnaea  et  lenrs  iippUcatlana.     Ten  H.  B. 
PeiBi'Baeot.  Faiia,  GwtUer'VUiara.  tlT  &  kl.  a*.  Pfaie 
I   a  Ire. 

Uandbueh  der  Elektreteekalk.   9.  Bd.:  F.U-ktro- 
I    motoren  und  elekirlfche  Arbeitittbertragung.  Von 

F.  Niethammer  und  E.  Schuix.  Leipzig  1901,  8.  Smi. 
'    193  S.  mit  vielen  Figur<^n  und  Tatein.    Preis  geb.  It  JL 

AnwoistiMfr  zur  Ii  er.»  r  el  1  u  n^--  und  l'nterbaltung 
vou  ZeiitrsUieizu  ng^.s^  und  Lttfcangsanlagea.  Amt- 
liche Ausgabe  vom  Ii.  Mltf«  19«1.  Berlin  ladl,  WUkelai 
Emst  4  Sohn.    1'n.ns  ■.' 

Chronik   der  T it c h n i s c ^en   Hochschule  zu 

Kerlin   171>9  bts  Von  der  kgl.  Technischen  Doch- 

schule  Berlin  1899,  Wilhelm  Emst  Jl  Sohn.  270  S.  kl.  i* 
mit  vieltHi  Figuren,  6  Beilagen  und  4  Bildnissen  in  Knpfter- 
IMitdruck.    Preis  1 2  Jl. 

Cotirs  de  m^canique  ^l^iueaisire  k  l'usage  des 
6co:e»  iiidmtrielles.    Von  Prof.  Ph    Moulan.  Paria 
I    nnd  Lüttteh  1901,  Ch.  Beranger.    1124  B.  i"  mit  1067  FIf. 
j   Preis  1»  frs. 

KannÜN'itiou.    Anlag«  nnd  Bau  stitdtischer  Abzugs- 
kanRIe  uiel   Hftusentwlt'tserungtm.    3.  Aufl.   Von  E.  Dobel. 
I    Staßgart,  W.  Kohlbammer.    169  S.  gr.  b*.    i&  PlHne.  Frei« 
I    4,>e  M. 

Die  Ueebefenbvtriobv  am  Ende  dos  ia>  Jehr* 
bnnderta.  Ten  Prof.  Dr.  E.  F.  Dürre.  Berlin,  W.  ft  8. 
LoewentbnI.   l$>  S-,  19  Taf.  Preis  geb.  SS  JL 


im 


Theorie  und  Praxis  der  Ventilation  nnd  Heizung. 
4.  Aufl.  Bd.  III:  Die  Ventilation.  Von  Dr.  A.  Wolpert. 
Berlin  lOul,  W.  &  S.  Loowttithal.    60«  S.  8*  mit  915  Vig. 

L'&lectricil^  A  l'Expotition  de  1900.  Uoft  11: 
äloctrotbormio,  Appart'lls  de  flinuCraj^p  (lertriquo,  tonn 
tiectrotbcrinlque^.  Von  J.  A,  Mootpellier,  A.  Bninvilla 
ond  A.  Brochet.  PhiIi  IMl,  V**  Ch.  I>inii»il.  G3  S.  4'> 
mit  sa  Fig.  Pnit  «Im  gnnwHt  etwii  16  Hnite  «iDlaMeadcn 

MlnisUre  de«  trkVAVx  pvbllei.  CommUaion  4«i 
mAlhoilAi  d'«H.«i  it»  nAt^risiix  d«  eoii«tr«cti«n. 
Doultoft  •«■•l»B.  Bd.1:  Ddeaniat»  gia4nMuc.  la  B. 
4*  nlt  Fiffaran.  PnJa  B  fet.  Bd.  II:  ItappMtt  partieallcn 

B^tanx.  351  6.  4*  mit  48  TrI.  und  rleien  Textflgnren. 
Preis  2S  fr*.  Bd.  DI:  Rapport«  ptiUcnlien  autrc«  inai^riatix. 
SM  S.  4*  mit  viMen  Flgoran.  Preia  IT  In.  Paria  I9w,  V" 
Ck,  DBBod. 

Die  Zultttiilt  der  HolikBntgablirg.  fin  Wbr^gmr 
XHnng  der  Wlederiwiatallungafraga.  Von  C.  Krolimann. 
Berlhi  1901,  WillMütro.ErMtft  Bobn.   34  S.    Preis  i 

Handbuch  fflr  dnn  Eiaenarhiftbuu.  -2.  Aofl.  Erat« 
LieferoDg.  Danteltang  d«r  twin  Bau  «danmar  nnd  aiMilemor 
HanddMehHTlB  ttbiIciMD  KomtralHioiian.  Von  Otto  Schlick. 
Lalindr  ArUmr  FUiz.  144  S.  a*  mit  Atiaar  «nlbaiiwid 
Tal  I  bh  X.  Praia  T  J[, 


Senafang  Sebabert.  Latinlg,  Q.  J.  QSsehen. 

n.  Elemeatare  Planimetrie.  Von  W.  Pflieirei'. 
4*0  8.  mit  <4<  Fig.    Preis  4,»o  M 

IX.  Analytisclin  Qeometri«  daa  Ranmaa.  I.  Tall: 
Oerade,  Eben«,  Kngai.  Vftu  Dr.  Mas  Slmen.  liSSii 
mit  32  Fig.    Preis  4  Jt. 

XII.  Darstellende  Oeometrie.  I.  Teil:  Eloraont« 
dar  darstellenden  Geometrie.  Von  Dr.  J.  Sclirödur. 
t$9  S.  s»  mit  236  Fig.    Preis  5 

XIII.  Differentiali^leichun^on.  Vun  Dr.  L.  Schlo- 
ainfror.    310  s     Preis  8  M. 

XXV.  Analytiscbe  Geometrie  daa  Baarooa.  II. Teil: 
Die  PIKrhon  zweiten  Grades.  Von  Dr.  M*x  Simon. 
176  S-  mit  2!»  Fig.    Preii  i,to  M. 

Bergbahnen  der  Schweis  bis  1000.  I.  Drabtaeil' 
babnen.  Von  £.  Strub.  Wiaabadon  laoo,  J.  F.  Baifmasn. 
Tl  8.  ndt  <l  Fig.  «nd  a  Tat.  Prela  d  JL 

Pamdey  und  di«  Engliaebe  8eb«le  der  Eieb- 
Irliter.  Vnrltag,  gahaltan  am  a.  Jaraiir  IIWI  Im  Unuito" 
Thaater.  Yen  Dr.  Siliranna  P.  Tbompaon.  Halie  a/S. 
IB01,  Wilbelm  Knapp.  43  8.  gr.  S*.  Praia  M«wA 

Handbuch  der  Architektur.  2.  Anfl.  III.  Teil,  I.  Bd., 
Uelt  I :  Fenster,  ThBren  woA  andaie  bevegUcbe  Wandver' 
avhltiaa.  Von  Hngo  Xoeh.  Stet^rt  IMl,  Arngid  B«i)g* 
■ttifter.        a  mK  M«  Fig.  Pmüs  tl  Jt, 


sUKonnaiiarMKlII  roa  der  YrriaitalurtiliaiiilliinK  t<>u  JuMcts  f^prlnrir.  Berlin  N.,  UantiOr^nnlitT  i 


Pkjsik.  Rap|ior(s  pK-Mini^«  «u  Contm^;*  y*1<iuf  r>^uDi  i.  Vxf^ti  «n  t^UO 
MOS  I««  luepSre*  de  la  Rorli'lr  rmnvolBii  de  pltjr^lqar,  ruacmtilvB  cc 
imblida  par  Ch.  Ed.  GdiIUbid«  et  L.  Vu\nf*ti,   i  Tols.  rarl«  1901, 

aaatfel«.TaiiiB.  naia  »a  lks. 

Sntolplil,  H.   HafMiraatr  tn  4u  pkjrinnltodw  Frskitkan.  OOf 

ItDirra  1901.    TaiidenhoMk  t  Ruprecht,    i'reis  3.10  JT. 

—  Schnrlf,  F..  PI«  Rlektrtaitst.  Daa  WlBarnavOrdtKiile  »itH  drin 
Otbiel«.     b    Aufl.     I.MprIff  IHK      K»!r]Vh«MI      rrcill  1  ,T5  .*. 

—  Bchoater,  Artymr.  ni.i  I  luric-  II.  Li-.  i  A.1^:l:lll•d  i-viTiisr»! 
In  praetlcal  phyalc*.     London  Oamiirldtrn  Unlrmi'y  Vrv». 

Fnu  i  «b. 

—  Orbaaltsky,  A.  Btttar  t.  du  Elektriitllt  eine  knrs«  mi 
vcnUndllrbc  DacsUUoac  »m  anaWlatsrtw  ■wwis  dsr  Amraaaaiigta 

der  El«ktrlxiut.  «.  Aaa.  WMa  ia«l.  A.  HarHsiMB.  Ms 

—  Volta,  A.  rr/<<>r>iu'tiangiD  flbor  d«n  Oalnofamaa.  T.e.Iptli;  1901. 
W.  Kosreltiiniin.    I'ri'ia  1,«« 

—  Warborg,  i:.  I.«l>rharh  der  Kiptrlmcntalpbyalk  fllr  (itadirniilc. 
5.  Asfl.    TOblnCMi  ISOl,    J.  C.  B,  Mehr.    l'relB  1  Jl. 

—  W«la»|*la,  B.  TlMimuidjrBSBilk  imd  Klucilk  d*r  Kftnwr.  1.  BA. 
AUaasMlBS  Tbcnss^rPsmik  nd  KlaiMa  naa  Tkiaiis  4«f  iataiaa 
•ad  wIrUIvbm  e«s«  anl  Dlaipf*.  BiwnKlivslK  tsai.  ▼lawacar 
Sobn.    rrela  12  Jl. 

naacfSrUbsn.  MOnnlrb,  Wllh.  Mwbaolk  und  Tcibnlk  dts  Ptano' 
forte.    Berllü  M.^rlU  War«cbaner.    I'reU  5  ,< 

FaBpan  aail  OebliUo     i  r  Ivsr,   Frederirk.    Piiwi  »  n-i  l 

■UMUnw/.    Part  II,  ed.    Lviidon    1901.    E.  &  F.  .N.  üjioo. 

Pnl*  taih; 

MhM^  Hd  iaanwsa.  Chal|{&««u,  H.  Arcbllactur«  DAvale.  Tbrario 
•t  caamaittoa  da  aa*li«.   Fall*  laai.   ■•laaid.  Ma  1>  fli. 

—  Oacat,  Haarla«.  1«  aa*laaUMi  seaa-nuftoa.  Fsrfs  IMl.  Gh. 

Bcru^.    Pralt  10  tn. 

—  Haddoo.  J.  H.  and  H.  *  practical  treatlae  for  tb«  m»  ot  bi>llcr- 
nukera,  trontblp  balldcra  nnd  wMt  riv„lit.n!.  Cardlff  190).  I»ub- 
lltbed  hy  tha  Anibora. 

—  Jalirbaeh  d«r  8clilflbaiit«chntacb«n  (iwIKrbaft.  2.  Id.,  1901.  Ber> 

IIa  laai.  J,  Bprinaw.  Frtfs  4i  JL 

—  Inaaalaas,  B.  A.  Va«iiatlmeiw  mad  Dattsltaa  d«r  Osaiipaass  In 

eiaenien  fkhllTen  fSr  deo  ünimrichi  In  Vavlaatlanssvbiilaa  and  cuai 
8«lbPtont#rrieht.  .<!.  Aad.  Br«m«Tl>avt>n  1*01.  G.deMppar.  PNtsfJT. 

—  Martlnenq,  B.  Alde  in^oMtr»  da  can«lraet««r  d«  aaviMS,  dana. 
rbiDw  et  cbaadii'trca  mariMs,  d«  arftaaldsa  •■«.  3*  Mit.  Paris 

1901.    »enuurd  *  IV 

—  0«r  nsval  barg«.  Bdltsd  bv  a.  K  Marlixlln.  wiih  an  iDirodncUoB 
br  Admind  Lord  CItarlas  Oenufard.    Loedon  1901.    J.  M.rrtjr. 

FnlB  lask. 

«cott,  T,  Xssd's  «Isctrl«  liCbMaa  Ibr  •tsamra  aad  N>  maaat«. 

Dient.    London  1901.    ftlmpkiii.    Vreit  2  hIi   i5  d. 

—  Venelrbnli  der  Leucbtfeuer  aller  Meere.  Herao<(ti<ir«ben  von  drai 
Bakha-Mafliis  Aiiit.  Bsriinmi,  MMttarkSoaDlnKoniBi.  mUCUT. 

—  Vllda,  B.   Dar  ikiM— nassWaaiibsa.    «ludlscaa  dar  Tbwtlai, 


Aar  Grand  d«<  Werke«  •MaebtnM 

laai. 


lUrefbauu^  ond  KonatruktUw. 
matiiirt*   von  I..  E.  IteHli 
Jsocck«.    Prala  JU 

■>  Iioawa.  P.  Ola  Bsteaa  dar  lUiraMfes  M  em 
Ha«  ergbaatada  üstanaclmat  aa  d«a  VarAmam 
bauVunde*.    Wloabadrn  1901.    C.  W.  Kroidel.    Preis  1  Jt. 
Taitilindnitri«.    Donath,  Ed.,  nnd  II.  M.  Maricosrhas.  OaaWall- 
fett,  M!(ne  Oewlnnanjc.  ZnaammeaactzuniCt  t7ntrrHnchiing,  Elfrenicbaflaii 
vnd  V»fwrrtunir.    'Aut  »Sammlon«  rh«tnl-rh«r  und  cbemlach  lech- 
nlacv.nr  Vortr.ti«<^  Stiitt«»rt  1901.    F.  Kok».    PnU  1,««  Jt. 

—  Dreeer,  lisr.  Entvlfkl«ni(fl«sebUhis  dar  ÜfMas,  HRbssaadaiar 
Rnckxtrhl  aar  dl«  SpttimMUnmlaiiK  das  k.  k.  B.tarr,  Vnaaam  fdr 
Kmatnad  ladaabrlalBWlea.  wian  mt.  A.  8ebr»ll  b  Co.  T>r«la20.ir. 

—  niskmaaa,  A,  t».  V«r»lehnit  der  a«t»rT«ieMaeb«i  Baumwoll. 
Spinnereleo,  der  bedenlcndefeo  Baumnoll-Wehervlm,  Dnickereha, 
nielrhere<en,  FSrIierelen  »od  Apprettiren;  der  grsraarvn  Wirk-,  Sticfe., 
Strick-,  Hpltzi^n  Erxcnruniren  uti>  .,  diT  Wiirbstu«b  Fabrikation.  Wien 
lüUI.    W,  B-aumOller.    PrcU  10  jr. 

—  JacKt'a,  Vlct.,  islMmUcbe  Biaibeltuuc  der  S^aTwoll«  oder  daa 

nrliaa,  Waaabte  nad  BMshsa  dir  V«0«.  !•  t,  Mt,  mm  baraiw 
avaWbra  -um  W.  «nkar.  Wlaa  IdM.  A.  HarUdbaa.  Praia  S  JU 

—  Kutter,  Reior.  Cnrn  ll«BBNrtnnta*ai  BatpslaaesB  aad  *Bf|M- 
chi-nd«  odor  iTmrftrbnaiiRitoballaa.  (VsrbraaehaliacaaJ  Wlan  IMI. 

A.  t!jrtl.1>i-n.    Prel«  2  .*. 

—  pi.'rlt.  f.  A  Rrccnt  ImproTeOK  in  -..xtiN  inaablaarjr  isla- 
llnif  to  weaTia«!.    London  lüOl.    l.o».    Krela  1.4  «h. 

—  TsxtlMadaalTls,  dl«  donocbe,  im  Oeultw  von  Aktlcn-Ofaellarhafflaa. 
BUtlallaabaa  Jabriiaeh  Uber  dl«  VerraoaewtrarluUlBlas«  aad  eaaehaila. 
araabaliaa  dasaribaa  ta  BatiUb^sbsa  iMa/iaae.  4.  Ana.  Lalfalf 
laai.  Tarlaff  Mr  Baisea.  nnd  Vtaaaabimnr.  Vnts  t  JL 

WaitWTsrsoifaaf.  Bonraaalt,  H.  Rerbsrefaw  dea  eaui  potabiM  et 
ludastriellea.    Pari«  I90I.    Ua*«on  4  Co.    I>r«ls  2  fr*.  A<l  c. 

—  ftax^i^r,  .l)  .^nftlTft»  hln?r>irlqae  daa  vanx  potabi«».  Parin  1901. 
»{^■■MMi  .1.  •■  j.     ITfi»  2  fr«.  «. 

—  Macpheroon,  .1.  A.  Watarwork«  dlatrtbutWn :  Praetical  «aide  to 
lagdair  ««t  «r  agrslaaia  «f  dMittnHai  aalas  tetha  sa|vlr  oliratar 
Ui  aMaa  aad  Iswas.  London  laot.  Batsfixid.  Prsls  a  ab. 

—  Scbajrlari  Jaaias  Dia.  Btserrolrs  for  Irrltiatlun,  «atrr  power,  aad 
daaiavUswaMraa^r.  NawTork  19U1.  John  Wlley  a  Sons.  Preia  S|. 

Warkstittaa  nad  fabrlfeea.    Amuld,  Ilorace  Luclan.    Tb«  com 
plel«  coBt-keeper.    s  .  t  o    <^i,^nal  ajTNUm«  of  »bnp  rotk  koopin^C  or 
farlorr  arroanllci;.    N««  Vork  and  London  1901.    Ttm  KiiRicieer- 
Inv  MairiuhK'  I'reM. 

Zaokaz-  aad  at&ikalBdastna.  Malpoaui.  La  bctt«r*ve  k  »aar«.  Pari* 
laei.   Maanao.   Pials  S  An.  »0  e. 

—  TerarlaboJa  dar  liaiMaaasfearlbbrIfeeA  aad  BaaBarlaa  ta  RnaaUnd, 
M«bBt  einem  Adrcf^bnrh  ren,>ininirlrr  Hrznirftqiinllm  von  Dedarft- 
irilkeln  rar  Kiirkerfabriken  und  F-mpreliliniKs  AntclKei  einer  Aniibl 
nrana,  vaicbe  nlt  der  S«ck*rthbfik»ti«B  la  VarMaduna  si«bMi. 

latt.  A.  Baltta.  FHIi  a  A 
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ZeitschriftenschaTi. ') 

(•  bcdtMn  Ahi.nduu«  im  T*ii.) 


tTnli>r«a<-*innfr«B  ab«r  dl»  Nf rn »1  •  Ij«tb i»«     Vrm  Wodillni;. 

(Hl.-ktrni  z,  1.  Au»:.  1/1  a.  l(30;34*/  DI. ün'.^r.nihiniif.  n  ij- -heo  «icJl 
»ijf  '11t    Rirhtl«k*lt  der  (l»r  A    K.  Q.  fllr  liir  «-liii.  liii-n  L.n^iien 

ariKfjji^hf'fif  a  Z«lücnirerto ,  auf  dir  T.ii.nilli'^»-:  [.ti-tirv.i it.-i:un^- ,  auf  dfin 
»pctittM'bcn  W*tt*crbnucli  |r«|c<iiQb»  der  KalilcnfadanUmpi),  auf  du 

Bu|fcu. 

Nato  iiDr  1«»  in»I«llatloDa  ^leolrlqa«!  it«a  min«»  dn 
Qrond-Ducb^  d«  Luiemboarg.  Vun  Koch.  (n«v.  (inlr.  Mine* 
JdII/Auk.  Ol  H.  ll£.'20)  Kuru  Aorabcn  Obor  dio  elrktii^i  I  tm  Kid- 
flclltlilicaa  (d  d«n  Grabco  dn  Akchrner  H<ltteovirrela«a  und  In  dnt 
0>iifc<ii  W0  OoUnt« 

Tktorts  i»m  psr««hBt*».  Ktad*,  eonitraetloii  el  •■(«■■ 
d'nn  pkruchat«  «nlMMf rattenr.  Tga  Hwirr-  mIv. 
MIan  Juli.  AiMT.  Ol  a.  IM/Sll*)  KrMKha  Baapracku»  te  aUMMa 
Fujrvorrlchtnngfn.  Tb««reUMbc  Studie  üha  dl«  Vcrtalircn,  dl«  datii 
dt<-B«n  aollcn,  den  F»ll  cino  Kardfrltorbe»  ««riqhiUen. 

Lt«  ipparell»  i!»  Bi't  i:rlt>»  h  l'K .vprsltio«  4«  Von 
Srhmcrher.    Scliliif.v    ii><'i,lr<  ,it    .i   ah^   i<i    9.  ttVtf) 
heiCdrdrrlchtangao  In  dan  Graben  von  CourrliirM. 


ROle  de  rrnveloppe  dan«  !«•  marliln««  vapeor  monO' 
cjrllndrlquD».  Voa  Dorbone.  (Rev.  unlr.  Hin»  Jall  Anir.  Ol  S. 
2I3,''40*)  ErOrlerunireD,  oh  tint!  tr^vrifffTt,  t^h  Afioff?iitiii»f  von  Dftinpf- 
mtateln  swecJtBlU'«!«  Ul.  Tul^  lUrlfltli-  7.ii5»n,mpn-i-i  11l.ii>.-  von  V'-snulrb»- 
artreholUMi  Uber  den  thermlachon  Wtrkiinracrnd  «laer  Uucblnü. 

Di«  •x*t«»riaca  k«l  4ar  Maak«a«kaff«Bf  r«ii  P»i«vf- 
saUvai.  Ten  Brinri.  0.  BllMM.  /dl  «1  iST/tt)  Bat- 
nhUge  nir  dl«  waU  dar  naaimiaw-Miw  «MI «««  MMMnwkw.  Bm* 
ut  and   AnUice   Sm»  DuMpifkaaiila.     Baaehtehwadia  natmatan. 

Koetenponkt. 

Cffeei  of  circaintlon  od  tiw  .  »ii.n  iiv  .jf  fin-ti  u  l.i  »• 
tin«  «urfkr*.  (Enir.  Ree.  20.  Jnll  Ol  K.  üti  In  »iiivT  Intidl«  alnd 
dW  Braabnl«!  ran  Voraarhan  i>ne«««b*n,  durch  wclebe  die  Ilrtlebunvt'» 
WMMruBüwf  und  nelii!th%keU  dntr  rtueraag  f«*tgMt«llt 


SrnaJurai 

Th»  «UM  trU  iiI  plant  of  n  PhlUdtIpbln  nowapnper.  (Kl. 
World  37.  Jall  1)1  K.  \19ill2*)  Btseslindban«  der  elektrtMlimi  Anlagen 
Ii  dar  Bnektrtl  dia  «MMtli  Amriaaa«:  Krafthaai.  MiallteM  and 
VarlagwiK  dir  t^anc«n,  AntrHb  itr  Prackw 


VataT  aiaktflaaha  a*kii«llk»kii««.  V«a  Ra/aiMd- 
»ohlllar.  Ibm.  «.f.BtallHnpt.  Wltn  4.Aw.  tl  B.llon»»)  BMr- 
ttVWIgtB  4lMr  die  Zwet-kinlfifU'kelt  einer  grofam  Hpnrwolt«  von  rd, 
l,B  m.    Varia,  folrt. 

n«r  Eltenbahn  -  Wa^anbaa  auf  der  Pariaer  Wellaat- 
Btelluntr  1940.  Von  Scbumacher.  Scbluaa.  (Gluer  I.  Auir.  Ol 
«.  »4/&»*)  Vlenebaltar  D  Watren  mit  0«p<ekrauai.  Wa^en  der  Parlaer 


WId«  ftralMt  ■••anvttv«  r»r  baratat  «athracU*  calm: 
Delaware,^  LaakavaiM  Md  Wattara  B. K.  {bf.IItBa  M.'aU 

den  CyliDdem  von  tOK  n>n>  I>Rir.  bei  C80  mm  Hub.  Dariitflhing  elnra 
l.(Brt*ebnlttea  durch  R.»i  I  tiriil  A*rbka«t«B. 

DIo  V«rgr«raertj  II  k-  'Ifr  I.  idf  f»ht  f  lt  ilcr  i.Dtrrw«p«n 
auf  den   engllachcn    Kl  •  i' n  ii  » >i  i.  \i-u    Kr»l.i:i.     >;t»i,j  «. 

Kllen  I.  An«,  Ol  8.  SO-I  'I«!*)   DenUche  Bearbcltua«  du  in  Zallarhrlftva. 

Mkaa  MB  «».Dtc  IMO  a.  f.  arwttnlia  ▼oiOaiw  via  TfMbtmrt 
>TlM  «avadtr  t  nttarajr  «r«K<me  a«  aftaHa«  MM  «f  Indltpart.« 

I.e  nyt^mt  de  chauffage  dea  rolturea  h  borlea  de  la 
Compaynle  du  cbeniln  da  fer  du  Nord.  Von  L'ilourenx, 
<R«V.  «inh  .  Mine«  .Inll  "Anp.  HI  «,  I  :M     4}    PI-  ^liiil  ,n!l  Wnäscr 

faelini»,'  w-rK».?i^ii.  ri\fl  Wii^».  r  wlr.I  Ii.  (ilr.i  m  ll.h.lft.'r  duri  h  rSn.  i>ktii]fr 
Mblange  grwkrait,  atrCmt  durch  dl«  Hetxrutirt'  uud  acUre  wieder  In  den 
MUUiir  nrtak,  wo  et  »on  ataaa  «nrarBit  wird. 

Oakar  di«  •laktriaaha Stauaraa«  f fir  Luftdruckbreuiacu, 
ByalM  Blaaiaaa  and  dit  n»  daraatbaa  aaf  dar  kcl.  Mllt* 
lirbaba  Bar1ln-/dtark«B  aaKaitalltaa  Branavaraaaka.  Taa 
Warner.  a«Maaa.  »laaMr  1.  Aw.  «t  S.  dt/M*)  TbMkvboh«  Za- 
iuunnienai«ltaBff  dir  ■nakotia»  MTMUMiaar  BmiMvanaaka,  HtlBaaK*- 
au*tauat-li. 


Da*  elektriaeli  •  I  !i<>uhlltc»  HIoekal  a  I  dorParUer 
Melropolllanbabn.  V«o  Eoiilfiirtt  IScImrela.  Baal  S.  Aut-  Ol 
8.  ««.'SO*)  Die  Vorrlebtanr  Ist  'Ui^  v>.ri.'M„.i  i..  Ahart  d<4  Hallaehen 
Bloelaign*)«*.  Oi*  Staltirark«  »Ind  vereinfacht  aod  mit  einar  dmmb 
gtromiaaiteMdaaac  wiibao,  «Miraad  dl«  dtwikirtMtir  diMilbm 
Utahen  alnd. 

Eit*ahtitt«a\ret«s. 
Steinerne   W Inderhl t(er.    Von   Lürmann.    (Htahl  s.  E(mb 

1.  Ave.  Ol  a.  VtVM»)  Otr  VarflMMT  biritMit  awrtAa»  «b«r  laiata- 
nnrsn  *aa  WIod«rhftsera  «ad  «rUrtert  dann  dwwkaad  dl«  an  dit 

Sielito  in  alelleudeD  Aiiford«rnnK«n  betroS*  P«a«rfa«tlgkelt,  I>ni.'kfutlg> 
kclt  and  RaambeaUndiiiktIt.  Zam  Scbluaa  wird  einpfolili  :i ,  >lk'  OaM 
vor  Ihrer  Verbrenduuir  tni  «■tnii«Th?t7i>r  relnlxeni  man  fc»"i!iiK  dann 
einen  Wlnderhltier  ffiT  J.'iliii  Hli^IicIcii  sparen,  kAnne  beetee  Matvrl»! 
verwenden  und  behalt«  aorh  r«nBg*nd  Oetd,  um  ela*  aaiflcblg*  Gaa- 
nlalgantr  aninwinden. 

DI«  BohoiaterUtlaa  flr  dt*  Haralellnav  v»a  Btahl  ta 
«rafabrtUaalaa.  (MaM  a.  Baaa  1.  Aat.  Ol  8.  TM/M)  Aatabaa 
«fear  dta  ZoaaaaMaaalnBS  daa  In  CUvatand-Diitrlkto  banutstes  Klaas- 
•telnea,  der  Durbam  KokafeaMti  < 
ROaliwecke.  da*  Kalktteln«!  aad 
dar  Haral  aHuagafcoata« . 

BaiiluMluM 

A  factory  aoapcnalan  bridr«.  (En«.  Ree.  70.  Jall  Ol  S.  S6} 
Die  BrBck«  rerblndel  }  Larerhliuer,  dl«  7<!  m  von  einander  entfernt 
aCehen  I>lr  Ilrttckf nhhrbiihn  i»l  !,3  m  firolt  und  hinrt  an  4  Btahl- 
aelle^i  ron  'J'J  irtn  Dnir 

Tb»  »nnabarh  Ferrj-  bridice.  (£■>«.  Ree.  2«.  Juli  Ol  B.  S4/&a>) 
Dl«  Brücke  let  rd.  S  m  breit  und  ca  m  laa«.  Dir  «Itama  VabarlMW 
baatabi  aoa  t  Pralt-Tiagem,  dl«  auf  2  (enaB::nM  Widarlaitara  aad 
3  nH  BiMaMaak  aamnleU>':i  ii.  i mi.MiKm  rakpi. 

£lektrol«i;l)iilk. 

Regulreanenia  in  elertrlrlty  In  manufaeturlng  wnrk, 
V«jt   Aldrlch.     (Eng.  Rae  30.  Juli  Ol  S.  57/1)1)  WlitMbaniiclikell 

bit  dir  Aawaadaaf  BMnriaUU  ta  rabrlkta.  Aataaa  aad  Ho- 
rlcbbuHT  dar  OiMada,  fo  diaiia  iICkMMbir  AaMiib  «mraadat  «ardan 
Mii.  EiekiilMbir  Bairlib  dir  ArMtfaicMaio.  WM  diaalikMMlMa 
«ratcm*.    BaMab  «ad  MMaafa««naeha  aa  lUkBtiihaa  Aalacaa  to 

F«hrtt<<  I- 

Dil  Hi  rechonng  de*  KnraaehlaaaalrL.iin' -  i  m  Dreh- 
alrommotoreo.   Von  81« wert.    (Kiektrol.  Z.  1.  Awt.  Ol  H.  61S/<0*) 

IUI  Ba 


wardaa  auf  4  Bal- 


•)  ni.«  ^.•ll»i.-^Hfttlr,i.o1l»;l  wtr.l,  iiM-h  den  Sttchwlrl- ra  !n  Vitr!el- 
Jahrabi'^cn  jru.-aTrnKntfrfm**.  nn-l  iri>"r4ltet,  ge*Oll4i'rl  hijriiiisK-t-K-'--I"jn. 
■od  iwar  lum  Prelae  von  »  41  pro  Jabrgaitg  fPr  UltcHcdcr,  von  10  A 


dar  «a  liMlailraa  vanaav.  Dia  »feialilMae  1 

«Iii**!*"  »nr**'*'ftndt. 

V  .j  r  a  II  H  b  ÜB  tt  mmn  nr  '1'*-  K  u  r  z  h  i  h  l  m  ^  *t  r  in  .-^  Ut'i  I)  r  r  Ii  - 
atroii>ma*<.-taliien  mit  Folgepolen.  Von  Baueb.  (Z.  f.  Uekuat. 
Wien.  4.  Aur.  Ol  8.  STS/OO)  Krititch«  Beapmbvng  d«r  bieberigen 
Verfkhrcii.  Zum  Schloa«  unpAehlt  der  Verfauer,  «tatt  dM  bei  den 
Rech»uii«en  inela*  gehraaehten  Faktor*  l,.*)  die  ZaU  l't  ta  a«ti«n. 

Wettern  practica  In  long  dlstanee  traaaailaalna.  III. 
Behloai.  OB.  WwM  17,  JnU  «1  S.  >lt/tS>  CBAMnar  aad  Trasator- 
BMlaraa;  MMOagtlhklar,  BannHaduklfaa  «nd  Xkpaitiat;  «aiaidfekt 
Tun  WaaevrkrarimaaelttDea ;  wIrtachafUlrhe  KrOrternn^en. 

I  na tallati on ,  Operation  and  economy  of  »torage  batte- 
riea.  Von  Lonu.  (Joarn.  Aa».  Kng.  8oe.  April  PT  S  ?r,l'7»'>  Be- 
•chrelbung  der  In  Amerika  tlbilrliea  Akkumnlatorrn.  I]rtrii;b  rltu-r 
EdiaoB-Akkiia«da4«MiibaH«rl«.  AafMeUun«  atnar  neue«  Kalter!«  In  den 
Xraftwirban  dar  Mkwa  imiataattag  O*.  la  Datrai^  MialL.  uitaata. 
Md  IvadaliagraBiiBt  dar  Akkamalatora«. 

Srd   uad  Wataerbaa. 
äabuiericvii   plp«  croaatng*  of  (be  Metropolitan  Water 
Board.    Von  Harlll«.    (Journ.  Aa*.  Eng.  Soc.  lUlB  Ol  8.  l»l.'321*) 
ScUldernng   der  Arbeite«  bei  der  Verteguiig  TWllllladaaar  Kanal  i- 


Tb«  aollapaa  of  Iba  PaaaarlToaU  ftatlroad  taaaai  la 

Baltimore.    VonAlUn.   (lav.  »m  M.  MN  Ol  B.  H«) 

mng    der    Craachea  dea 
WladaitMnt«llusgtMb«iiaa. 

^^iMkoamtana  aad 

BarechDung  der  HOchatlemperalKr  n  fler  VrrbreDnuar*. 
kraftmaacblnan.  Von  Newea.  (Mi,'i  .rv^io-vii  :i :  iiilli':  g.  litS,'il<i! 
Bei  der  Barachottag  wird  die  VrrftnderUcbkclt  der  «pciMiclMa  Wlna« 
bal  iMtiodta  TmviwlanrB  bcrackiichtiirt. 

aaaiadwtri*. 

The  <  ISiiik»  gaaolln*  Kaa  generetor.  (Iroii  Agv  3.'>.  lull  «l 
8.  t/t*)  Kars«  DtraiaUao(  «loar  ToRlcluaii«  aar  Sraaagnag  alncr 
Art  Oilaa*  aa  llidiaiillilainMaiiliBi 
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Md  XXXXV.  Nr.  Ml 
IT.  A»gniit  UM. 


U»l«r«uehuiiir  einer  Aüroyongk» - AnUc«  der  van  Vriei- 

Wkmmv.  t,  img.  n  m,  •T1/T4) 
welche  dB«  rnMOA      dM  TwIallM  : 

•gllon.    Vor-  n 


a<Ha<h«lliriini«liiriMi. 
Vb*  ««irMat*  «rattm  »r  BavaBiia.  (Kot.  Reo.  20.  Joll  01 
51^1*)  iMoiiwtbMt  der  K*bU*  nad  BtaaMatdiMtt»  lOr  dl« 


<J»9llii(K-    >    hni:;itng    f.r  »   J » mlll.     Von  I'mlm.r  (Am. 

Mirh.  3.  Aa«.  Ol  8.  gOS/lD*)    Slag*b«Bd«  DafaMIno«  <1m  Afti*tM- 


Ton  fiotoeb*. 


Hocliban. 

Aateel  rolllns  min  bulldiog.  <Eag.  «««.  20,  JoH Ol  e.Cl/'(j*) 
der  Eltenkoutniktto«  elMe  101  m  iMgMi  dl  1 
■■1  It  n  hobm  0«l>I«d«*  fllr  ela  Walsvwk, 

Dabar  ■•l»aiiiM«rv«rk  B«bnMt 
•1.  IM  Ot  n.  M9^  Dl 

dtt  twuaiii  DiMMiii  dH  niiiiMiiiHiimiM 


IZ. 


XAJteindiuLrie. 

Direkte  o4»r  Indirekte  Vsrdainprang.    Von  Hall. 
KHIfUd.  J«li  ot  8.  IN^f)    Entalaiw  icnter  KUteleiitin« 
wMkaiUMg*  Anlac*  te  BCkiMiaiicw  fOr  d«a  KUMrl««r. 

DI«  KflbUnUf»  rtlr  llolkcreters*at><*M  4w  ••••U' 
«chift  L>  Permltr*  In  Bris*«],  T«a  tMtoM«.  V, 
jDli  Ol  B.  121/14*  mit  t  tuti  WMHiMlIlldIWTtfUltakNtal 
LagopUn  der  llolkarel  und  4w  BUHiMm  d*  AkHMgMdlviMI  La 
rtrmMra.   SdOoM  feigt. 


Corraet  fM»  «f  Ua  ««UaH  Mdlt«B  «Uka.  Um.  Midb. 
S.  Au«.  »1  s.  M4*)  Aitf  atoa  AiiAa««  an  dan  Uaaferaba  4fi  Aa. 

Mach,  teilt  lil»  Finna  Wre.  Selltn  Co.  die  renaoa  Profllfom  fttr 
■lUtMtieil:  mit 

Table  of  t'-jrmulnit  fi>r  hevpl  ife-mr».  ^Afn.  Mach.  J!.  Aop,  Ol 
8.  804*)  Talwllai  IK  tit>  Z  lfllIl^lf^.^lcllu^.|<;  der  wici  tigsttii  Al.uif*»iiiiK-'?ii 
von  K««elrldern  rar  Ael»««,  dl«  tieh  anter  90«  oder  Hnem  kl«ln«r«n 
maM  artHMia.  Oia  nonala  wliWMini  to 
Iii 


lUtarfalkaBd«. 

EtllD  and  Stahl  Toro  Standponke  dtr  Phtif^nlchre.  Von 
».  JOptocr.  ($)Uhl  u.  ElMD  1.  Aug.  Ol  s.  7y,M:il')  Hf^iTt^i'^nrnj; 
der  BrUot«niuKen  too  Oamond  nril  Le  i  lnoelltt  in  der  Abbandliui« 
TCO  liooacboom.  S.  Zettachrifteii»  hiu  vnm  lt.  Jan.  Ot:  »Lt  Ar  al 
raefar  4HI  polat  de  *tM  d«  la  dortrln«  d«  ptaatei.« 

C««arata  ovaatrseitoa.  T«a  Nabar.  Vaan.  im.  Si«.  Bae;. 
April  «1     tnfun  ItalrcUM«  fb  dt*  taHinaaaaMai«  « 
i  M  liMBlbaiaakaiMtruktioDeo.  "-f-imiwmiiiih. 


KMhuIk. 

Druck  k  r«  rtf  bt  l  M»urrw«rk  onler  Auaachlaea  Ton  Zag- 
•  |>a  nna  ngen.  V011  S  1  11  m  n  n  n.  fXi-ntralhl.  Hxriv,  m  .lut)  Ol  8. 
J70;72«l    Der  VCTf•^^^T  w<Iji   iiii.Ji,  .lit  vor,  WIUU.-  Ii,  dem 

«klchaamlyto  Anfaati«,  t.  Zeilaehrlftmiichaa  t.  20.  April  Ol,  aufge- 

■■1 


A  sindr  in  hydraalic«.  Voo  Fenkeli.  (Jonm.  Am.  tag. 
Hoc  Uln  Ol  8.  I<i».'!l2  mil  4  Taf.)  Der  Vcrfa»M>r  onterttefat  di«  Er- 
■abolM*  d«r  la  daa  MaMn  Jabnn  ctnaelittB  IqrdrMdMiM  Dmlar- 

IMmimmühA, 


■laiffartt«  «ad  -TtrfiümB. 

The  lBl«rr*roBiel«r.  Von  Oal«.  (Am.  Mach.  27.  Juli  Ol 
K  ntflti»  m.  t-Amg.  &  »M/m«}  BbiciiMii««  Btadtrannnr  «in« 


kl<?tn*-f  LAnreo  and 
Milii,«     Pmnjng  d<r 
bOlfe  der  Varrlchtnv. 

■atalUaarbaltuf. 
Tba  P*B-Aaiart«U  Bcyaalllon.   I.    (Am.  Uacb.  t.  Aug.  Ol 
«.iM/lOd)   AllflamlMr  TaAvIAt  tbar  dt«  AauMlang.  Vorglalcb 


mit  dci  OhlcagDW  AoHlallnng.  Nenul  Lanpen  d«r  Wcattaf bonia  Kita- 

Ma  aaA  Mg.  Oo.  Ulir  in  dar  dimtiHiit  aAll-llmbaiC**  ManblaM 

liilla.  WarkacagmaMbliMB. 

lla«btaarr  at  tba  FM-AM«rl««»  Kif  »»lilaa.  IL  Qmä 
*S.  MU  «1  fl,  !/•*>  AnHUllai«  dar  SsctM  eMiir  «ba»i  Ow» 

pany.     i%«ll«iihr»bpliBBM?i!nf*,    sügemeln«  Bobf* 

H< Liraufjea*i'hiiriilmR5v hlti^,  MutUTr.drebbank, 

A  Hjirvry  Matblue  Coijipfcjiy  In  Haltlmflrc 

II  i>  ji  l>t:' 1 1,-  K  i.i  rbcl     h  *  Bn  fi  r  i! Ii  !i »  n  h ,    (Stahl  u.  Elsen  1.  Aog. 

Ol  ö.  8(>l/i)4»j    DI»  Ton  Emn  BeM^ri,  in  Dß»M'!i!nrf  fihertillk  (teheutc 

Drehbank   bat  folgende  AlimcaiunKi^K :    H*tt:inK<^   3  l,B  ni,    H<  itl.r<  Ue 

S,t  B,  BettMb«  0,7  m.  grOCeW  Spitienwelt«  34  m,  BpiaenbObe  l.a  m. 

Aaf  da»  Batt  ibrt  t9  — 


Eltctrlcally  driren  latbe.  (Am  M««!!.  t.  ABf,  91  S.  (OS*) 
Die  von  Rehnmacber  4  Boye  In  CIb<  lncmi  o  gebanta  Dnbbank  tetcb> 
n«t  «leb  dnre!!  «iBon.trtlire  OetrSelw  t.ut  l  *t»«rtra*«og  ifir  Mntnrh«- 
weguBg  auf  <lic  Air.rlit^.Uiitii)  »>i« 

A  ilg  for  accuraleljr  driUinga  plal«.  Vou  Woodwortb. 
Um.  HMik  t.  Aw>  (1  fi>  Ut/11*)  Darttellnn«  einer  Bobnchablon« 
•an  Babm  dar  LBdNr  t*  abi  aUck  «Ibw  l.ett«rDgl«r>ma«chln«. 

Bohralarlabtaaf  fbrliOebar  ia  Aasaparnngan.  (Z.  Wark* 
Magill.  ».  Aug.  Ot  &  dtS*9  Dar  Bobnr  isl  ta  dar  Nabe  eliM«  Zaba- 

'  ma»tmt  tat  OBd  1»  ala 


Bewtbrto   Konstruktlon«D    TOB   Warksaaf BBaablBaB. 

(Z.  Werkungm.  i.  Aug.  Ol  B.  484«) 
Bdta  aaa  Bcbaaidai  helfMu  UUi^n». 


Kotanracan  nai  Falirräder. 


Motorwagen  >K  Ohlateln- VoUii 
(Motorwifpn    «1.  .Iiitl   DI  isi'si») 
Molora. 

L'aatomoblla  A   vapeur   L.  Berpollet, 

(Bar.  matr.  Wnaa  MVAog.  01  B.  i4i/57*} 
■  BarpnUetDampftaalDr.' 


Von  Conrad.  BtbluBt. 
triikttimMlHelhcilen  di« 


Von  Lasbaasada. 


Dm  EvIUaAar.  Vaa  ■•afaaar. 


OHagl«  1.  Aag.  Ot 
aad  K«a> 


falaataar  b  axplaaloaa  paar  ta  aompraaataa  da  l'air  at 

de«  gai,  ajat^ini!  Rnrlle  Gobbo,  Ingenieur  A  Jamet.  Von 
Brayire.  (lUv.  i.iilv  M[;i.t  Intli'Aug.  Ol  8.  125/140  mit  1  Taf.)  In 
cln*m  Bfbal'^r  wird  tlnc  Eiplusloii  firi.^iijrt,  wflrh-?  auf  Luit  und  Oaa 
In  2  UDU-ji  amRctUlti  r  l'Ollndlk-lipti  Kiiinltr-  iJrnckt.  DI«  I.uft  und  daa 
Oaa  werden  blerdnrcb  komprimlrt  und  kOnoen  nr  Kraitaiaangiiii^f  T«r* 


OrgaDtaatlaaa-Baraabiianf  aiaar  Banawoll'Bplanarel. 
Von  Boaahard.  a-«lps.  HobbImIw.  TaBMUad.  11.  JBU  Ol  S.  dt4/>7^ 
U«(llmDiung  der  erforderUcbcn  HaacblaiB  fllr  aba  MOIllllia  '. 

ßMirkelt  von  2i00  Pfd.  »n«rl  T'iiiHlana-Battinwolla  Kr.  10. 
t'.fr  •  rroiderl leben  Beiraclor  S;u:i  UIii,  BaUeora,  Karden,  Btraabaa,  T<«r> 
»pmiunaachlnon     AisfiatftHuDgfpian  fOr  {ITi>#»  Maacbluen. 

Die  Vor  h  er  (- 1 ;  T.ng  der  Kitte  Vüu  Horlbeck.  Sehinw. 
(Lelpa.  Meaatachr.  TulUbad.  il.  Juli  Ol  S.  490/03)    I>aa  Trooknaa. 

Ketie.  ' 

^irana^Babaiovabal^JUIpa.  UaaaMhr.  «MflUad.  11.  JMl  M  >. 

ihr  «m  bavObrt  hCbaa. 

Waaierrereor^uag. 

XriBkwa»aerreiulgaDg  durob  Oion  nach  <li>in  5t;^aleu 
von  SIemona  k  Halaka  A.  -  Q.  TOB  Eriwelu.  Si  l.lufm  Jonn>, 
aaab.-Wauerv.  S.Aug.  Ol  S.  174/70*)  Omd ■  Uebrenapparai  aar  Eni- 
(bibaa*  od  BiititawaaB  to  WaaatiBu  Ba»«gUaba  Qiaa-Balaiiiaanaw- 
rhMBBBaB.  OrOlbarwi  Oiaa'Waa««rw«(k  ond  BmwhaaaK  Mtaar  VM- 
aabaMHdlbalt    BMricbilcbarbel«  hol  Oion  Waaaerwokaa. 

Wartotittaii  and  FataikM. 

Tb«  ■«w  powar  plant  at  th«  laaapk  Dtsoa  Oraalbla 

Orjint-en.v  'Knjp  «*<•  ?P.  .»uU  Ol  8.  S.I^SÜ»)  Der  Dampf  für  dt«  An- 
Isii  n  wird  mit  'i  »t  ui  li«hr;,:k  ft  Wllcox  KrM«!»  eraeugt.  Zum  Be- 
lri«'?i»  'ItT  Artult^in^Mifiliifu  uiiil  Il^bedteflgo  dient  eine  Bclmp!!!atsf*<nde 
KtK^fa>'r-l>iiiri]ftni\.it't.liii-.  dii-  aiiNiitt«lbar  mit  «iBcr  OleirJiatT. <ttid> i.tiNio 
von  100  KW  gekuppelt  lat,  In  der  Stnim  von  230  V  enengt  wird. 
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SS.  D*lc«lri«ii-  and  Iwmkar-VcniaiiimlaBff  dei  IMcn.  VcrbMta  dir  DlflkMIll  1 


«Kki 


«mIu 


.  dM  T*n(nc 


ao.  Dolegirten-  und  lagenteur-Veraammlttas  des  inMi- 
BBttoofllm  TntaBdiM  der  Dampf k(M«l-V«to«rw«oiMlBg«- 

vereine. 

Am  t7.  Und  tS.  Jmti  d.  J.  fand  in  Graz  die  üO.  Dele«irteii- 
und  Ingenieur  VersrnnmlnnK  de«  internationalen  Verbandet 
der  Dampfkesst^)  -  UuborwaehUDg«vcr<jiiic  »iäU.  Von  orilent- 
lieben  Mltgiiederti  de»  Verbände»  waren  J9  Herren  in  Ver- 
tretung von  32  Verbaodtverelnen  ericbiencn.  Femer  nahmen 
Tpn  öaMrr.  BelUirdeo,  IiMtttaleu  und  V«reiii«u  Deiegirte  des 
k.  k.  IiIWMiiiiltmtniiM.  dea  k.  k.  tBakteMma  4ua  iaatn, 
4m  k.  k.  KndalMBlniftarianii,  4«  k.  k.  rtiitiai.  BtatihilKni, 
der  k.  k.  tet^nkehen  Ilocbachiil«  in  Qnm,  dM  Mur.  Ibgnivw- 
und  Ar«bit«kteD- Vereine*  und  dM  QiwwT poly twcliiit wken  Club» 
an  der  Venammlnng  teil. 

Als  Qaste  waren  um  Lille,  I.>on  and  Pari«  Vertreter  der 
dortigen  Verrinn  rnn  Dnmprkeateibwilwm  endiieiiea. 

Dki  Vprbuiviluni^en    dar  VflUIMHinllMiy  fkttdMI  Im  fitedl* 

rats.'ialn  tic^  Kalhause.i  statt 

Vorsilr.ender  war  Hr  Z  i  nkeltSD'Buibaig,  dMNH  SMl- 
vertreler  Ur.  Zwiauar-W  ien. 

Nach  Mitteilung  dei  CJe.n'h.llt.ihi'rirlite»  dun-h  ilm.  i^obl' 
rieh- Bernburg  erstattete  Ur.  Kekermann-Uamburg  den  Be- 
lioM  flkar  die  AtbaUw  dar  HiuBkarf  «r  NgmwKoaf 
BiMioD.  Dt*  Atbellaii  tntraA««  ridh  tat  »dnlftUdi«  Be- 
nlRngen  der  von  der  vorjtthrl^en  Vertammlunff  zaffewies{<n(^n 
Oageottünde,  betreflend  die  in  Abschnitt  VI  uor  uamtiur^^er 
Normen  gegebene  Gleichung  (ttr  Betechnnng  der  Bügel  und 
Deckenträger  für  Feuerbäcbsdecken  and  die  FcstseUuntc  ''er 
Mindest-Btechdicke  c.vllndrlscher  Kesselwandungen.  Ferner 
lagen  der  Kommission  schrittliche  MitteUunren  vor,  wonach 
einige  BcsiirnrnnDgen  der  Normen  IritOmiTcbe  Anwendung 
«tltioden  und  M«iliWf»ver»chiedeiihciten  hervorgerufen  hat- 
teil.  Die  KomnMOB  kam  sn  der  Ansiebt,  daas  Aenderun- 
gen  der  KorniPD,  wennploich  dies«  auch  ala  vcrbenserung«- 
ttihij;  betrachtet  »i-rdeii.  mir  bei  wiihti^'eii  und  dringlichen 
AultaMtn  plalzfjreitMti  soften,  hltlf  iiiil>'S5('n  diu  ÄlH»Iir«che 
der  Delegirteu  in  (U-r  Versauinilung:  über  die  Fall.;  vprschie- 
deoer  AnalefunK  l~iir  sehr  wüiuciienswert.  Die  hierauf  ttalt- 
dadeiid*  TanwiMUiiBg  tObrte  ma  den  l^gal»ia,  dMi^  «m  «iner 
inttmUaboa  V*r««iid«og  der  in  Abäelmilt  VI  gembanen 
Gleiehtiug  sor  Berechnung  der  Deckentrtger  vonubeugen, 
die  GHibe  b  känfUghin  die  Gesamtdicke  der  je  einen  TrJtger 
bildenden  Teile  ^Pipschne!)  soll.  Ebenso  »chloss  «ich  die 
\  ersaninilunp  bi:i  diir  Verhandlung  Uber  dl«  IVa^-o  der  ge 
ringaten  BIccbdieke  cvlindriscber  Dainpfkwselwandungen  dem 
Toiseblag  an,  daaa  die  geringste  Wanddiek«  1b  dar  Rafel 
nicht  weniger      7  nun  Mtragfla  Mll. 

Nach  dMi  von  Hm.  BSeking-IMHeUaiff  vMVatn«nen 
Berieht  der  Wflrsbarger  NaraieifKoiBmltalM  Uul  die 
Vei«ammluog  die  Bestimmung  dar  Wtnbarger  Natinen  Iber 
die  Wanddicke  der  Siederohr«,  «ia  lia  htim  vorjühfigaa  Ver- 
bandstage vorgetragen  worden  waren,  aufrecht. 

Hr.  Vogt- Barmen  erstattete  namens  der  Kommission  Be- 
richt übör  die  Abmessungen  der  Schornsteine.  Der 
Zeiitraivcrband  der  preuAischpii  I>air>prk«asel-I'eberwackungs- 
veieiuti  war  vom  prco&ischen  Minister  Tür  Handel  und  ue- 
irerbe  aufgefordert  worden,  mit  den  Dampfkessel ■  tJuber- 
wacbungsvereineu  und  dem  Verein  deaiscber  Ingenietue 
wegen  einheitlicher  Beslinuniingan  fibar  dan  Bau  and^dla  Ab- 
messungen von  Schornsteinen  m  Baratang  au  traten  und  Aber 
da»  Krgebnis  zu  bcrichtpi^. 

IJcr  von  (teil  l>eti'ilij{teii  \'iTbriti(l>Mi  ointje-n-i/te  .\i.isschiMs 
hat  unter  Beieil i>ruii^''  von  Sacbvt  rsUituJigcn  auf  dem  Gebiet«' 
d«a  SchomstoiubiuK-i  eitlen  Hi-richt  aufgearbeitet^  dcT  bi  dieser 
Zeit«clirift  1900  S.  s^i^  vBrölleiUiiihl  nL 

Hr.  Vinvotte-Brttascl  berichtete  ttbcr  diu  Fortaebritte  im 
Bau  und  in  der  Verwendung  von  Dampfturbinen. 
Nneh  Minen  Mitteilungen  maebl  «Ich  ein  Riiekgang  in  der  Ver- 
wandimg von  Laval-Turbiaen  bemerkbar,  wahrend  die  Parsons- 
Turbine  die  Oberhand  gewinnt  lud  den  Damplmascbineu  den 
Rang  streitig  xu  machen  verspricht.  F.in  unvermeidlicher 
Nachteil  ist  b^i  den  Laval •  Tiirbin«»n  darin  g^plpfjop.  das«  sie 
nicht  mit  der  ihrem  votttilhn(tc-sti'i)  (ian^-  an^en.i'^M  uen  Ge 
scbwindigkeit  taufen  können,  da  <lio  uuiguliaitencn  Geauhwin- 
dl|^it«n  berallt  an  dia  Chranaa  des  /.uinssigen  galian.  Bei 
Tarbtnen,  die  frei  In  die  Lull  auHpufron,  enMlahl  dareb  die 
Reibung  der  Schaufeln  am  AiupiifTdampr  ein  «weiter  Verlust, 
weshalb  es  nicht  iweckmlUsig  ist,  ohne  Kondensation  zu  ar- 
beiten. Die  Schaufeln  der  Turbinen  ntittf'n  «irh  mitnnter  «ehr 
rasch  ab,  und  iUt  l'iruch  fin.'r  .'^c■l])luf^'l  liihit  b'-i  der  hohen 
G«»grhwinili}^iveit  /.',ir  Zers'.uruni:  der  Mii>chiiie,  Uer  Bericht- 
fn<tatter  ist  der  .ViisiL-ht.  dass  die  I  nri'iiiigkeiten  des  vom 
Dampf  mitgerissenen  Waasers  Iraache  der  liKafig  beobacb- 


ng  aiBd«  JSinA  aanara  VatbaHanuig  dar 
LavatTniUiia  1>aat«h(  In  dv  Anudnug  v«a  VertvndrKen- 


denaations-lHirbinen ,  deren  Luftpumpe,  als  ZeatriftigalpitiiDpe 
ausgeführt,  von  der  Turbine  ■alMl  gelriaben  wird. 

Bei  den  Turbinen  von  I'araons,  die  nit  tOOObil  3000  UaL/ndn 
laufen,  wirkt  die  Energie  des  Dampfes  nicht  einmal,  sondern 
das  Druckgefttlle  ist  in  eine  grobe  AniabI  —  beispiels- 
weise 100  —  kletaer  DmcJtabiaile  geMlit,  indem  der  Dampf 
durih  eine  grofta  AnaU  van  TanlnaniMideni  Dach  eiaandar 
strömt '}. 

Inibig»  dar  Urgaannt^iatt  tial  dar  Bwitallang  aiMlalaB 
die  enten  PaiMoa-TtitMAan  mit  gnbam  Dampfraibrancili. 

Diese  Schwierigkeiten  scheinen  dureb  verbetaerte  Konstruktion 
und  Ausführung  beseitigt  zu  sein.  Immerhin  besteben  noch 
g-cwissfl  Uebelstttnde,  die  als  V'erlnstqtipüen  aiiJTisfhsn  sind. 
Die  einzelnen  Turbinenräder  können  niebl  gemeinsam  mit 
ilttr  vorteilbaltetten  Geschwindigkeit  iaufcu,  da  sicii  das  Vo- 
lumen des  Dampfe*  mit  der  fortsclireiteuden  Expansion  ver- 
gröfsort;  auch  die  bedeutende  Keibuog,  die  man  dem  im 
Dampf  enthaltenen  Wasser  susclireibt,  und  dar  mau  duck 
UeberbitzunK  de«  Dampfes  zu  begegnen  mebl,  Uldet  dna 
wesentliche  Verliutquellc 

Genaue  Versuche  an  den  rnrbinen  m  Kiherfeld-,i  haben 
abpr  ergehen,  daas  die  Kutzleistuag  der  I'arsons  l  urbinen  der 
der  besten  Dampfmaschinen  gleichkonnnt  Me.hrere  hundert 
Fatsons-Turbinan  sind  heute  mIwu  in  Verwendung;  sie  dienen 
niekl  ailain  lir  den  Betrieb  roa  elektrischen  Udtmaachinan, 
MndarB  andi  van  Sehlibn,  Vaidlatnren  und  sogar  von  Spiaaa- 
reien. 

Ueber  die  Frage:  Welche  SchlUssc  lassen  sieb  bei 
Dampfkesseln  mit  hohem  Druck  auf  das  Verhalten 
einzelner  Kesselkonstruktionen  aus  den  bisherigen 
Krfahriini'en  ziehen''  bprich'.ete  Hr.  Zwiauer- Wien 

Vuni  .--.tandjmnkr  il^s  I\ej'<e'.b«ao8  Ist  die  BcaD«liruchung  d»r 
Kesiiel  uatb  zwei  iüchlutii^eri  zn  unt<>r9ucben:  geiiiAfs  «leii  Eln- 
fltLuen  der  Spannung  und  den  Kinliüweo  der  Teiikperatur. 

Die  Erfahrung  zeigt,  data  die  Dampfiipannuog  der  Kessel 
in  abier  fortwubrenden  Stolgarmg  bagfWM  M;  doch  wird 
dlew  Steignrung  im  allgemanian  van  aian  ttbHdiau  Banutan 
gutwillig  mitgemacht,  ohne  das«  sich  daraas  ergib«,  daas  be- 
stimmte Bauarten  eine  gröfliere  oder  geringere  Eignung  für 
hche  Darapfspaonungeii  besitzen.  Eine  Umfrage  «n  die  Ver- 
|jand.<v ereine  hat  sehr  wertvolle,  zumteil  aber  widcrsiireehende 
Auskunft«  ergeben  Von  22  eingclaul«»eii  Arbeiten  sagen 
10,  dass  keine  aufTAllige  Verünaerung  wabrxttnehmen  lal^ 
wlthrend  9  die  Zunahme  der  engrOhrigen  Kessel  betonen. 
Bei  der  Wiener  Dampfkesselnntersuchnngs-GesellsebaR,  deren 
Rcsaebuihl  in  den  letzten  15  Jahren  von  84O0  auf  16000  an- 
gewaclisen  ist,  ist  unzweifelhaft  festzustellen,  dass  die  Kessel  mit 
Aufsontcuerung  in  ebenso  raschem  Rückgang  bi-^^riiTen  sind,  wir 
die  Innenfeuerang  und  die  Wasserröbrpnlseasel  au  Verbreitung 
zunehmen.  Die  Zunahme  der  Zahl  vi  ii  Flatnnimhrkesseln. 
lA>kofflObil-  und  L,okomotivkeMeln  und  der  Wasserröhren- 
keual  Iii  aal  daa  atMbatt  naak  kakar  Natalatatnag,  nach  ba- 
quemer  BetatÜdienaalBge  nad  nach  Vanrandnag  hokar 
Oampfspaunung  znrüduuffUu'eii.  Die  Oroftraamkeaset  mit 
limenfeuernng  sind  in  Oesterreich  heute  noch  am  vorbreitet- 
sleti.  Dil-  AnweMdHnfr  heber  n»rfipfspanniing  hat  die  An- 
»en'hiniu.'  ►;rur>erpr  ülechdicken ,  •itltrkerer  Nietverbindungen, 
die  Vermeidung  ebener  und  die  Anwendung  b«mbirter  Böden 
zur  Folge,  wihiand  die  Baarbaitnag  gifikaM  SaiglMt  ar- 
heischt. 

In  der  dem  Bericht  folgenden  VerhaadlUW  Itam  dia 
Meinung  zum  Atttdrack,  dass  bei  Keaseln  für  Iwbe  Bpanrnngen 

besondere  Rücksicht  auf  rasche  WSrtueUbertrmganp  von  den 
Huiz(;asen  auf  den  Kesselinhalt  durch  guten  Wai'ierumlanf, 
Veriiieldniitf-  von  Kesselsteinb«''apr  und  An«triebeo  und  Speisung 
ivi  dem  1  «junpfraum  zur  N'erineHlui:):  grofher  Tampifftai^ 
unterschiede  im  Innern  empfehlenswert  sei. 

Zu  d«  Aaga:  Waleha  Branaatena  entvUketn  bei 
der  Verbrennnng  Beatandteile,  «elohe  die  Kaitel- 
blcche  erfahrungsgumUfs  angreifen?  erstaltete  Hr. 
Haage-Chemnitz  einen  schriftliehon,  Hr.  Widell-Slockholm 
einen  milndMchen  Bi-rirbt  Sf-bwefelhallige  Kohte  ruft  Zerstö- 
fKiiL'eii  i<-ivi'r  Ki'>Mdtei!!'  hervnj..  in  deren  [nnerein  da-^  Wiis.scr 
eine  niedriK««  iuinperutur  liat,  »odma  sich  die  Feuchtigkeit  der 
ICsMuga^e  auf^n  niedenrhl&gt.  Bei  lebliaflem  WaMammlanf 
werden  «Ii«  Bleche  nicht  durch  SchweftelsHure  lerstÄrt.  Roeh- 
salz,  das  bei  hoher  Temperatur  Zerstörungt-n  veranlasst,  Andet 
Hieb  in  der  Knhiu  nur  in  seltenvu  Fullen.  Bei  den  Keeseln  des 
Kchweilischen  Vi-n-liii-s  »ind  ^ehr.e'de  Zprstöninpen  durch  Esslg- 
atture  an  Flaniinritbrkes'ieln  iceidim'blrt  vc  rile^i,  die  mitl.aub- 
hol«  gefeiM-d  »frdi  :.,  Ltit  iÄerstiirnn^ren  (releti  seboii  nach 
kurzer  Üetrii'b^^teil  iin  Feuerraum  ;>n:,  I'tri  hh-  ii\  verhütet;, 
werden  die  Fliiinmrulirc  oberluUb  dea  itostea  mit  einem  Scha- 
mottAtItar  Tenehen. 


')  s.  2.  1*«*  a  aos. 
>|  I.  IM«  s. 
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Zur  Fnicc:  Welche  Erf»h r n n ;;^pn  liefTen  über  die 
Entstebnn^  von  Rissen  bei  der  Be»rbeituug  von 
K«sselblecboii  In  der  Ke««eUclimi«d«  vorf  l»rialitt<t 

Br.  Lecbner-Stnu^art  flbair«lneii  1i«nMlc«iwir«rten  Fall  det 

Aaftretens  ««hlrricni^r  Rl»»e,  teiLi  an  Kanten  Niptlöchern, 
teil«  im  vollen  Blech  «n  einem  au»  gutem  Materiiil  lirrj.'>"stellteii 
TcnbrinV  DampfkessoI.  Der  RMner  kommt  zu  dem  Srhlusse, 
daüs  dif  tTrsncbfln  auf  \'orjfÄn;ri-:  bei  der  j\ri(iTliL'uiit-  ilss 
Krssols  zuriSt^'ktafUhren  «inü.  l-^ine  Umfraj:e  an  die  bedeutead- 
•t<-ii  HIpchwalzwerke  bat  zu  der  ErklHning'  t^efUbrt,  da»  die 
W'aJzwiirkß  an  der  «trenj^en  Kinhaltnn^  der  vom  Verband 
deat«cber  Grobbteainralswwko  (rcgobeDen  Vorschriften  tat- 
halten  mfisaen. 

Ueber  die  Frage,  wie  sifli  Grafit  zur  S<liin!erung 
von  Dampfmaschinen  eisrnet,  niaihtp  ilr  c ario  Mafrde- 
bars  in  Fortsetxnns:  seine»  Berichl««  vom  v  ori^rcn  .J.itirc'^  eine 
aiurabrlicbe  MItteltnng.  Dampftnasrhinen  werden  in  all^;e- 
meinen  viel  zn  viel  g«achmiert;  sie  könnten,  wenn  »te  mit 
~' '  am  Dampf  MtiMMa  wgfdH»,  wrimoheinlich  f^anz 
liBiemng  lanlkm.  lliihAUeh«  iMaehmlaratiK  vcrgrü- 
it3i  schAdlicben  Widerstand  einer  Maschine,  wJthrend  ihn 
Oimfit  herabsetzt.  Rpine  GraBtschuierun);  (ohne  Oel)  i»t 
w«g«n  dos  ölfr»i(»>n  K^>ridei>sat»  und  (Tor  Saubcrkpit  uml  BiT 
Ugkeit  der  Grafit>'i'  Kmulsionsschmicrung  >   r  ■    :  hcii. 

Hr.  Wan-ner-iianau  bemerkte  aufcnnnl  l  ingeieuiler  Ver- 
gui:he,  da-ss  seine  Ervartunifen,  durcn  die  Anwendung  von 
Cj-linduhil  mit  Graflt  oder  Orafiol  bedeutende  Ersparnisse  «u 
enielen,  nicht  erAllt  worden  sind. 

Die  Dampfkessel  der  Pariser  Weltausstellung 
bildeten  den  Gegenstand  eines  von  Rrti.  K  rmi  fs  Wien  vorjre- 
tragenen  Berichte«.  Viele  Daropfkeisel  zei^^-teii  besninierp  Kin 
riehtnngen  oder  Verbessern nfri^n,  diu  i.'iiii-n  rfl^clien  \V«sMir- 
umlauf  bezwecken.  Bei  ilfn  WHRSPrröhrerikossc'.ri  be>ta:idoii 
diese  VerbeMeroogm  nuntisU  darin,  das»  die  untersten  Rötaren- 
lagen vom  anmvBM  sfegerandeit  whI  «miltteltar  ml  dem 
Oberfcessel  Tennindm  wtt«L  Aweh  die  ItaUto^Pnmpe  war 
Behriüh  vcrtrec«n.  Von  Schifbkessaln  waren  diejenigen  von 
Nlcleiiwe  und  Babcock  &  Wilcox  betom-ier«  bemerkenswert; 
bei  emtereu  sirul  aU#>  Teile  answerhselba.-  nnfl  -mit  Hisbarcn 
Verbindungen    ver^ehni,    wohingegen    die    Scliinskt^s^el  von 

Babcock  &  Wilcox,  in  allen  Teilen  aus  Flusseisen  geferügt, 
ausscblieälich  Verbindungen  enthalten,  die  uiilhttlfo  der  Rohr- 
diehtmaschluen  hergesteTit  sind.  Für  die  Eignung  dieser 
KmwI  m  vanetaiedeuen  Zwecken  tot  der  Waiaermbalt  eut- 
HbeideDd,  der  ImI  einfachen  OroRmumkeiaeln  onseMbr  200  Itr, 
W  kombmirten  GrofawasyprrrniTnkciaela  IM  ite,  Ml  BOmalen 
Was8err<fbr«nkcs8cln  50  itr  und  bei  fkiibtniteiMtn  bllelNtens 
30  Itr  pro  qm  UeizflUche  betrlti^-c. 

Hr.  Hll liger- Berlin  b>;rii-h;e;p  über  K. i  n ri  ph tun^ en  zur 
Prflfnng  dea  FeoeruDgsbetriebes  durch  ununtcr- 
broehenea  Abassstn  von  H«iiff»aprok«B  wl  ato  da- 
rauf gegrOndetca  Sjalem  von  Kablencmpanito-Prl»!«!.  Bn 
Barllner  ElektrizitHtswerk  bat  eine  grorse  Anzahl  der  in  uea- 
trar  Zeit  in  den  Handel  gebrachten  Kohlenstture-Messj^erlte 
»Ados«  in  Anwendung  gebraekt.  Die  Anseigen  ergmlMa gnte 

■)  Z.  laOO  B.  1017. 


Uebereinstimmnng  mit  glelcbzeititrou  ;\nniy«en  imuek  den 
Orsat-Apparatea.  Der  Berichterstatter  gab  anhand  von  Wand- 
taMa  eme  «bm»  BaatknOwv  Bavaa  ud  der  Wir- 
kmfiweilaa  dar  Adaa.VoRlebtttng.  DI«  Versrtdie  In  Berlin 
sind  noch  niekt  »tbwicMoaser  r  <^rich  <mri  dte  Msber  erzielten 
Ergebnisse  sehr  laMadensitellenil. 

(Vber  die  Frage,  welche  Maf-ireg-el  n  zur  Erhal- 
tuilfr  .-lufsdr  Betrieb  siebender  Kessel  in  Verwendtiu;,- 
sind  und  wie  sie  sich  bewÄhren,  erstattete  lit.  .MüiiHier- 
Dnnzig  Berieht.  Diu  MaTsnahmen  zur  Erhaltung  eine^i  Dampf 
kessels  sollten  bereits  bei  der  Anfertigung  beginnen,  und  zwar 
nit  «ioaia  daaerbaflen  Austridi  des  fertigw  Kesaala.  ]>ar 
jrebrKvebHelie  Mennigeanstrieb  bildet  für  sieh  allein  keliMa 
Sfhfitr,  M  um«  ihm  ein  An^trieh  mit  ^jekochteni  I.tjln??!  anf 
dem  ;^niie:llich  pereirn-^ten  1  >rim|ifkes.s**l  \C)rherg-ehen,  Fdr 
auNer  Betrie!!  st'jhuik^u  KesM>l  »uti  zabiruiche  Anstricbmaasen, 
die  die  Anha'tuug  von  Wasser  erschweren  und  von  Wasser 
nicht 


icbi  gelöst  werden,  ia  Gebrauch.  Im  allgemeineu  lancn  aieli 
i^ilMt  dar  BahandtaRMr  iw  BrtMNwf  «vftarBatriab  alelteo- 
nr  Eaaiail  mtaimlMNMiDi  dl«  BwAma  «ad  die  n««(e.  Die 


'  Eaaiail 

Voiwhriften  hierzu  sind  Im  der  Utfwrweisnng  vom  ir  .Januar 
ISBl  fUr  die  Schifbdamplbataal  dar  kaisorl.  dentsrbi-n  Marine 
ge^ebfln.  I'pi  dpr  trockenen  Behandlung  wird  der  'm  r--  F'e4»el 
dureb  ein  kleines  Uölz-  oder  Kehliuifeuer  voll!  i  i  i  :  aUS- 
pjetrocknet.  Nachdem  nngeloscliter  Kalk  oder  Clilorcalcium 
in  entsprechend  groben  Schalen  in  den  Kessel  eingebracht 
ist,  wird  dieser  luftdicht  versoblosMo.  Aafson  erhält  der 
Kessel  einen  Firnis-  oder  Mennigeaoitricli.  Beim  nassen  V«r> 
fahren  wird  der  Kessel  vollkommen  mit  Wasser  angefillU,  ana 
dem  dl«  T.nit  ilurch  Roi-btjn  bei  Offenen  Sicherheitsventilen 
au.s^TPtritiben  wird ;  dar.nit  wird  er  luftdicht  verschlossen. 
Für  cln^-eniauerle  Kessel  richtet  »ich  flie  Bp.hRndtnujf  nach 
der  .lahrpszfiit,  in  welcher  die  Kessel  k;ilt  sieben.  Kejise.l. 
die  im  Winter  kalt  stehen,  werden  am  besten  entleert,  ga- 
InNknet  und  tgfMklit  TacaaUoMOt  Xsiael,  die  im  Sommer 


kalt  aMia«,  kSnneo  «Ulm  blatbeo.  Beaandara  verkebn  ist  es, 
Keiael  n«rMlwei.<e  mit  Wasser  gefüllt  cn  laami.  Fttr  «olbar 
Betriil»  bäindlicho  Kessel  in  feuchten  und  mit  Dampf  etlBIlMn 

HSumen  empfiehlt  sieh  dio  nasse  Beh.infilimg, 

Ueber  das  Z u r ü e k d r ü c  k u n  von  Aus be u  1  n  ti  ^e n  der 
Dampfkessei  nacli  dem  VerUbreu  von  VVeiubreuner  berieb- 
tete  Hr.  Eggors-BraUD»chweig.  Bei  einigen  Flammrohrkes- 
seln i.»t  es  mit  Erfolg  angewemiet  worden,  in  andern  Fallen 
ist  das  Material  rissig  geworden.  Bei  BchweifMaeo  lat  dM 
Verfahren  weniger  bedeoklicb  als  bei  FlittM«iseo.  Jedemlana 
Ist  bei  alten  Kesseln  die  ^röisle  Vorsicht  geboten.  Auch  bai 
scheinbar  tfui  >;elungRner  .\turichtung  hat  die  genaue  Unter- 
«ueliuni;  mit  iler  Lupe  <>rgeben,  das«  Risse  vorhanden  waren, 
llr  Carlo  Mai^deiiurg  teilte  die  Erfahrungen  seines  Vereines 
mit,  der  das  Vcrfaiirm  seit  einiger  Zeit  aawenij«L  Der  Erfolg 
hlüt  veo  der  Art  der  Au«ba««if  ab.  Das  Verfahren  kann 
mit  tu  dar  Bogel  dort  banlat  mrden,  wo  das  R«dbr 

unrand  nworden  ist,  ohne  daai  iiah  die  Llng«  de*  Uiaftagea 
wtmlma  vcHndttt  baL  Ia  Jadeat  Fall«  aaM  ea  SMUtomt* 
nis  vorans. 
Als  Ort 
I  bestimmt 


Slrlek 


Rundscliau. 


In  der  künllcb  m  BnSlalo  abgehaltenen  Versammlung 
der  American  Fnundlymen'a  Association  hielt  Gilmour  einen 
Vortrag  Uber  Giefserelen  und  deren  Einrichtung,  wnhei  er 
inabesondere  zwei  von  ihm  anf(y««it4»IIt<(  PIHne  für  Muster» 
Hitlltereien  milteilti',  die  Unrx  be«pr<ieheti  werden  snllen':. 

Die  Qiefsera»  soll  bequeme  \  erbiridunf:  zu  den  übrigen 
Werkstitten,  insbesondere  zum  Moilelllnfj^er  uiul  der  meeha- 
niaeben  Werkstatt  haben:  sie  soll  mögUctkst  bell  and  gut  ge- 
HUM  aatai.  Ba  raa  daHr  gtMif|t  mtden,  daia  dto  AbaMar 
im  Wintw  niekt  unter  an  grftlber  Kälte,  Im  Sommer  Unter 
SU  grofker  Hitze  zu  leiden  haben. 

Einen  Entwurf  für  eine  Gief^ierei  gröfsten  Martistabes  stellen 
Flg.  l  und  2  dar  Beireleht»«>t(rt  Nt  die  vielschlffijie  Annr^Tiung. 
Der  VoKragende  verwirft  nSmlich  die  langi-estrerkte  l  orm 
TOtt  GlefilbaUca  wegen  der  langen  Wege  vom  Kupolofen  bis 
«1  das  taAeiiteD  formen  und  weil  ■leb  die  LKiJkntM  bei 
BW  «iBem  SekUr  laicht  im  Wege  «tahen. 

Di*  Lmfknne  wlltaD  mit  t  LavOtataea  «nsgerüstet  wer^ 
den,  dandt  man  amtene  einer  Nr  den  Kran  vielleiebt  zu 
schweren  (lipftpfannp  hesspr  üwei  Ipiehterp  nehmen  kann, 
ohne  doch  zwei  Krane  ivifi^zu  tinben.    Auch  k<<:incn  schwere 

Goasatttcke  leicht  noch  mit  einem  Kran  ansgeboben  werden, 

'Heb  «IraiL  ut  au  «imr  dar 


^  Ma  AfS       jeM  IMl  ft.  t«. 


Laufkatzen  Irgend  etwaa  nicht  In  Orduiuig,  so  kann  der  Kran 
auch  immer  norh  gebraucht  werden,  bis  der  Schaden  aujg*- 
bessert  L-^t,  und  braucht  nicht  still  zu  liegen. 

An  der  einen  Giebelwand  sind  spnkrerhte  Kerudrch- 
spiiideln  angeordnet.  Wenn  nicht  jcetiraucht.  werden  sie  aus 
•l«5U  »tilf?;e'iff('n  Annen  berausgeuomiiteii  und  die  Armr  an 
der  WanrI  lim h^'eklapnt,  sodass  sie  nicht  im  \Se^e  '.tehen. 
Zum  Bedienen  der  Kerndrehlad^  dienen  kleine  Wand- 
draikknura,  die  Mab  ki  daa  RgBra«  awpNlaitta*  «htd  «nd 
•ntwader  nr  Htad-  oder  lllr  rtekMaebeo  BeMeb  eioi^rteblBl 
st>in  kennen. 

Die  Trockenöfen  sind  zu  je  dreien  an  beiden  Seiten  an- 
geor-fn»»!.  :!  da«  n<thHndc  durchijuerende  Gleise  verbinden  jn 
2  |^e'fenüberlip;;'endR  Trockenkammern.  Die  Wiij^en  r.nr  Auf 
nähme  der  Kerne  werden  mittels  einer  kurzen  Kette  in 
ktgend  ein  Glied  der  zwischen  den  Schienen  jedes  Gleite» 
laafenden  endloten  Gtiedorketton  eingehakt  und  so  hin-  und 
harbewegt. 

In  der  Mitte  des  einen  Seitonsehitres  sind  die  KupoIRfen 
aufgestellt.  Sie  "tAMten  so  hoch  aUfTpfirdnel  ■sein,  dass  eine  S 
bis  at  fasteisde  (Iji'fsi  rHime  auf  einem  Wa^en  niiter  rin-  Au* 
gnssöHnung  trefahren  werden  kann.  Xarb  ilei  Külinng  kann 
sie  mittels  der  I)n  b«i  beibe  und  de«  d<iH  GebKude  in  der  Mitte 
durchquerenden  Gleises  unter  jeden  Kran  gefahren  werden. 
Daa  4n  ~     '  "  '  "      -    -  •  • 

lat 
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ftaadMiMa. 


ÜOttMluKt  dM  VcNlM 


(üliran  An  diesflm  Ende  weit  {TBniig  in  jedes  Schill  hinein,  nm 
mithülfe  der  Rrnne  die  GtuittUcke  auf  Waj^n  laden  za  kön- 
nen. In  den  S«>fenflflpeln  sinfl  RchmirfTPlsehlpifmaschinpr.  und 
Werkblinke  mit  SohrÄulislnukcn  «uft:c>t<-!lt,  um  d'u\  Uleineii 
Gluiatftcke  zu  reinigen  and  von  Aijgiifs«!»,  YViudi^Seiian  und 
4«)^  n  ImIM«o.  Ib  itaM  der  erwähnten  Gleise 
iWMfenllibMrwtili«  «fa«  Giabwac e  eingebant  aelo,  die  : 
4te  TkägMIglntt  «Ib«  toUi»  äMaMuii 


c  I^nfim,  Band  m  DurrliKM^ 

4  Kokt  ror  die  TrodtatfMta      n  RubelacB 

t  Trurkr  nlft-n  o  OIrU 

f  fii  ll. K.rl.'  i  j>  Gusaputlfnl 

0  Ivohmforintr«!  [  f  KonakMl«» 

»  DMfeMktllM  I  r 

<  KamSwnnni  >  t 

An!  alle  Chuutttcke  «oUte  da*  0«wtciit  and  dai  Dutam 
des  Giusea  ^aKbrieben  w«nl«n,  wwle  «liieMarkei  die  aobaod 
einer  betonaeren  Liste  die  gonwe  3BiManiBi»imrM<im  der  Ha- 

tallmiachung  ersehen  IKsst. 

Mit  jodcf  Glefteroi  sollte  nach  Ansicht  des  Vortraf^enden 
ein  chemisches  Laboratorium  mit  einem  vollstandigeti  Satz 
rm  MaMrlalptUftiiaachiiien  verbanden  sein. 

An  Jeder  Seite  des  Oiersereigebllnde«  ist  ein  Eiieabelin- 
cum  Zubringen  der  Koks,  des  Formsandes  und  dnr 
Igen  Materialien  anzulegr^n. 

Zur  Bedienung  der  Kupolüfen  sind  reichlich  Gleise  oder 
Httngebahnschi(!nnn  anzuordnen,  die  vom  I{«heUenla)2:er  zum 
Üiohtaulxug  und  von  diesem  Sur  Gichtlbiir  filhren.  Die  Trans* 
pörtwMNo  w«nl«ii  am  ttvtta  ao  grofii  bemetaeQ,  daai  ale  eioen 
Volten  Olebtaait  anlDehmeB  kSnnen.  ZweekmUiig  ist  es  ancli. 
In  der  KKhe  des  Kupolofens  einn  (^Ictswng'f»  mm  W!t;,''ou  der 
elBMiBen  Oichten  anzuordnen.  Der  Wn^n  bcnachbait  sollte 
atnn  TaM  a«l|eliaB«t  aein,  an(  der  KeUwafol««  und  Zuaam- 


mnnsetanfr  der  Gleklen  tvoi  OiefiwnBeiitar 
weriieii  DiesellMB  Aiif«b«n  ibtd  «ÜBh  Inalii 
eiasatragao. 


— |T.rTr 
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a  l.tihirilcnijt^rsl 
t  Lahm,  Sand 
« 

4  DrAkraa 

«  Kck« 

t  Kok«,  Saad 

f  SokB  Mr  KvfolMka 

\  V 


entnwfc 


<  li«hinrorin«rrt 

k  FonnkAftf^n 

n  Palxariil  fdr  K">tn  Blacks 
•  Puuer«!  für  kl«lii«n  OeiB 
S  GuMpuUtrommBlii 
»  I 


8  nnd  4  Mellen  eine  nach  denselben  Grandittteea 
lene  Oiefteret  mittleren  UmtanKe*  dar;  eine  nlhan  1 
lat  aai^  dam  Oaaaglan  iddit  « 


Am  \b.  Juli  fand  die  Betriebseröffmui^  <lo9  neuen  Kralt- 
Werkes  >an  der  BUle<  der  Hambargicoben  Elektrisitäti- 
warka  *)  statt,  aodnm  die  GeaeUieliaft  nnnmehr  Aber  vier  Kratt- 
wwfce  mflgt  Die  LeiitnngaB  dmielbflB  feetngmit 

POBtstraTse  IMOFS 

Zelivereinsniedatlagn   8400  » 

Baimiwafc    ................  3600  » 

•n  dar  BUla   75O0^^ 

Insgesamt  33100  PS 

Naeli  Tollom  Ausbau  der  beiden  Kraftwerke  Barmbeck 
nnd  an  der  Bille  erhribt  ^ieh  dm  MairhIrierJnistung  um  je 
rfifio  P.S.  sodass  sich  die  Oc^Kiinleistung  <ler  vniUujgebattteo 
vier  Kraftwerke  auf  3$  100  i'^S  stallen  wird.  Die  drei  erstgenann- 
te» Werke:  Poststrafse,  Zollvereinsnicderlage  und  Bermbeck, 
mit  denen  je  eine  Unterstation  verbunden  ist,  verfSgen  aufser- 
dem  Aber  zusammen  3800  KW  an  Akkumulatoren.  Am  I.April 
d.  J.  waren  an  die  Werke  angeaehlossen:  H^Bll  Glühlampe 
SU  Je  h<s  W,  1984  Bogenlampen  zu  je  10  Amp  und  ftUI  FS 
an  Motoren,  Aurserdem  betreiben  die  Hamburgisehan  BleikM'' 
ailÄtswi'rk^  ein  ausfr«l<>bnfC5  StrRfsenbahnnetz 

Oitterwagen  anM  rikiin  »«her  Bauart')  aus  gepreastem 
Haan  llndaa  aneh  nuf  ruropUaahen  Aaluien  Eiqnnf.  Die 
Fiemed  Steel  Car  Cuiuiiuny  in  Flttsburg  hat  ktlnlieb  70  Eis- 
wagen von  je  36  t  Ladefähigkeit  fttr  die  Spanische  Sfidbakn 
geliefert.  Üie  australische  Reg-leraug  hat  450  Wagen  für  die 
Salinen  In  Neu-Sttd-Walw  in  Anfttaf  gegeben.  (Tbe  Iren  Ag« 
t«.  Juli  1901)  ____ 

Die  Schweizerische  Banzeitung  giebt  nach  dem  Jahre«- 
berieht  de*  Schweizerischen  Vereines  von  Dam{irkesselbesitzem 


■}  a.  z.  i8Ui  8.  ISO»;  X.  i«it  S.  Ml. 
•> «.  lt.  ttaa  a.  ti4i. 
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TntntBdutri«  .  . 
Ledor-,  Kutachak- 

WOt-,  Bora- 
Nalinnifri- 

Papier   nnil  DMdnMllMnflM  . 

Holilitiluütrli'  

Mfl»Mi:idii»tnr  ,     .     ,  . 

B«a>lo(re,  TtiOQ-  und  OIuwmvb  . 

vmckMiMMHMw.  .  .  . 


xnanuui'n 


KtHit 

AntcU  an 

der  Of- 
BamtheU- 

1  ,11 

106i 

W,l 

IM 

J.0 

•T« 

14,1 

241 

S.4 

6.0 

131 

2.« 

*,» 

4«4 

10,3 

7,0 

403 

l>,\t 

211 

<,» 

»,» 

M 

1.4 

11* 

7,0 

0.« 

COJ 

13. i 

10,4 

44»4 

100,0 

100,0 

Von  diMeii  ^-eliöreu  nur  5  vll  dem  Veretae  BieM  IB.  (SokmiM- 

ri»ehu  Bauzeitung  3.  An^st  I90lj 

Wir  b«iricht«[4^n  bereit»  mehrfach')  Uber  Versin  h«,  (ien  el«k- 
WHhMl  Betrieb  für  die  K«Dftlachlepperei  eiiiütiriilir( Die 
pmAiMdM  Regierung  hat  nanmelir  die  Eiorichtung  eloktii* 
Mb«ii  Schifftingfli  auf  den  T«ltOW-Kantl  beachloMeo  und 
bestimmt,  dais  der  Kanal  nur  nater  Benutzung  der  alektri- 
•eben  Scltleppelorlchtung  befahren  werden  darf.  Das  Fort- 
bewegen durch  eigene  Dampfkraft,  durch  Treideln  oder 
Staken  ist  aasgMChloiisen  und  kann  nur  in  hosondornn  Füllen 
von  der  Kanalrerwaltung  im  Kiiivi-rtiLdiiiinn  mit  (äetn  liog-ie- 
mngsprlUldenteD  in  Fotsoam  sugelassen  werden.  Die  Ausge- 
itamny  dar  «IskMwhaB  SchlewwInriebBiii*  vM  ▼<«  dar  m- 
■Htnal^  UtaiMarbinMbBfde  noch  olber  erartwt  wüdea. 

])]»  H;tu|>tvcntammlung  des  Vereines  denteeher  Re- 
nsionsingenienre  wird  vom  S.  bis  4.  Seplember  d.J.  in  Ham- 

■)  Z.  im  ft.  10««;  UM  B.«>e;  ISM  8.  IIIS. 


bürg  stattfinden.  Der  genannte  über  acht  Jahre  alt«  VerMs 
bezweckt  durch  den  ZnsBinmeDschluss  alter  Revisionsingeni- 
eure  Oentschlands  den  Auslauach  und  ilic  Verbreitung  der 
von  diesen  Tectinikern  auf  dem  Gebietu  icr  l  ufaKv  ..rhütung 
und  Arbeiter  Wohlfahrt  gesammelten  Krfahruii(.'cn,  Die  Zwecke 
dee  Veteiiiee  werden  angestreld  durch  vXw  jAtirliche  iUunl 
▼enanunlttng,  durch  Teröffontlichnng  von  jVrbeilou  der  Mit- 
glieder in  geeigneten  Zeitschriften  und  durch  VitUebe  Zosam- 
meokfinfte  der  Mitglieder.  Den  bisherigen  Einrichtungen  ist 
nm  1  .Juli  d  J  piiie  neue  hlnzujrefUgt:  der  Verein  hat  ein 
i>;-i],*a  'irtMii,  -icii  »  (V  n  w  <^r  b  1  i  ch  -  Te  t  h  n  ia  chen  Rat- 
geber«, Zeitschrift  für  rnfÄliverhUtuMR-,  Oewerbehypiene  und 
Arimiterwfihlfjihrt  .towio  für  Genehmigung  und  Feuörsicherheit 

S »werblicher  Aulagen,  ins  Leben  gerufen,  die  von  Dr.  Werner, 
elfter,  Barila,  galellat  wM*). 

Unter  den  gmlbMi  Ba^MUhnMllsohaften  der  Welt 
haben  die  deotedm  die  VOnag,  nie  die  folgende  Zosammen- 
stellong  zeigt: 

FISMC*  4 

Hamburg'AmerikA-LInle  .......     deutsch  616000 

Norddeutscher  Lloyd   >  S400M 

British  India  St.  N.'Co  englisch  3S00O0 

Kldpr  I)pni)ister  Ltd   ,  »75000 

Le.vlaiid  jetzt  Morgan)  amerütan.  32500« 

Penins.  u.  Orlental  tmylltnh  31(000 

Union  Caple   »  §45000 

Mesaagerle.«  Marltimes  blMBl.  S4$000 

Nipt-un  Vusan  Kaiscba  Jweil.  1860O0 

Navigazione  Generale   l£j.  ISOOOO 

Rnss.  Schiff.-  u.  Handelsgas  msaiich  i-iiiiuo 

OesterreichUcher  Lloyd  Österreich.  idöOOO 

Fonoede  Dnnnikibt  .   dänisch  130000 

(Wachrichtea  fir  Handel  wd  Indulri«  t.  Augast  1901) 

')  7m    bt-xirUrii    von   drr  roIrtecbnlachSB  WUlllHlrftltlg. 
■•■>  Frais«  von  U  Jt  pru  Jiüirgui«. 


Berichtigung. 

Z  I9IJ 1  .s  naj  r.  8p.  Z.  3»  V.  n.  und  Im  foU-ond« n  lies  Pkorpbrr' 
i,  Horpti/rgrars  asw.  statt  Pboivliofswtd,  Pliaapli«i«re{k  law. 


J — ^ 

i-*  \| 

H 
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\ 

i    ... , 

Patentbericlit;. 

n.  •.  Br.  umL  BolirsTsaf- 
hkafiug.  A.  unil  M.  Faurk,  Mar- 
ciukowlci-  bi'zv».  Kul>ylanka  (0»- 
llslao).     Du  ilahneU   4  mML  nur 

daMk  4lle  Iwlsahsnrolto  t  a*  eiMtsi, 
«aas  SS  diaBada«  MmAfbsMsa  im 

Bohncbwengel*  sisls  ngcn  slM  ssok- 
(•cbti  rtthruucafllcba  k  steht.  Blsr> 
dorch  wird  sla  iMUHi  saakiischlss  Auf* 
und  Mcdaqshaa  das 

uzlelt. 


n.  M.  «fc  

dein  Wanderrcist  mit  lahnartlir  In 
ander  rrcifrndm   l<i>«tat<lirn  h«n 
dlea«  an  heldL-u  Ecdnn  mit  Halen 
tni  la  dan  Oli.dirti  drr  l.au^kctten 
duruk  aeltllcb«  AuaSU*  t. 


P.  Ii,  Orew«,  Dotath.  Bai 


«SB 

dnroh  wird  lafolse 


ZI.  T.    >r.  lUtU. 
kegslfimiger    Bolir«,      M  Quast, 
tiilH4,.idi.rf.    I.ii,   s,  iiLiiiiiiukilibfr- 
walxcn,  x«ls<-b«ii  dciitiQ  das  vorjfR. 

venrbw«)fs|  wird,  wer- 
in  DrdiuDir  varaetst.  Hier- 
Qrwiclitiis  drr  WaiSMI  «da  IltlfIMIll 
Sihwrirndruck  eiaeagt,  dar  «üsb  dh 
VonohBbcssahwIadliksll  «sa  V«^ 


n«  P. 


X1.IS.  Xr.  UMTI. 
Zasialspslstwassar.   B.  Kay 

Tatst'like,  llrrllu.     B«l  An  Vor- 
rlchtuHK,  l«l  T<rcU'facr  da«  8p«l»cwai>iipr 
tu  einem  oben  i>IT«uen  D.-hllii'r  diirrh 
KUrkainmcm   im  Ziik 
trclfit«!  wird,  Ist  Ober  den 

 MTB  h  Sias  eisiah«  AanU 

ratar  t  alataiieiBlr  m«  ataaSla  htt> 
ansnahmtiar  aUKMirdnot,  damit  das 
epclHKa-.rr  ••IbsllhatiK  Uber  dl« 
mt<ir  mm  Auiicanit  <  g*lan)rt  und  die 
Filter  i:  ohni,  staruiiit  äf*  Betrlcbna 
berr»tt»*rsiiomuicB  ond  gtrelnl^  werden 
kOaaea. 


S.  47.  Xr.  119M7.  Itopfbllohseapadtaag.  C. 
Badrawelt,  BorUa,  mau«  RluKpUttih«»  n  wo» 
«baalseb  rstatcB  Niaksl  oAw  Kupfer  und  Zwiachaa- 
laireo  ans  Papier  oder  UwUcbeD  Bläht  mstsllianlllliii 
Stoir  ^«bea  eine  «lastlasb«,  da*  BcbiDlarMltM  auf» 


am  KIppsn  vaiMalaH.  Dto  I 
sind  so  »crieM«*,  dass  dl« 
Ton  elnvr  Balle  ans  In  dt« 
B)l«d«r  elnjreacbohfn  »erden  kann^n 
In  der  Mitte  Jcdm  R<>9t«Ube«  Ut 
Torspriagvnder    Arm    c  anKeordnnt, 
WSlShSr  la  dl«  Oabel  d  drs  Nachbar- 
rssMahaa  elairrelft  and  dMi  VerschUbon 
la  waesMsktar  Blslitaae  vsrtdndert. 

n.  tl.       UMMO.  IkagvmlehtBat.  J.  p.  Haikei,  ropiar, 
nad  J.  Kaoaadr,  Bealh  HaBsystaad  (MMd),,  Baei)  Ii 
rwihlaa  FahnuiRa  A  das  Falw 
stuMe«  a  Ist  dl«  Well«  b  swsl«r 

Dsaroonschelben  e  crrlac«rt,  und  /=  T    [t^  ■ 

die  venehiebllrben  Lawer  t  stehen  ) 
mit  Fedtr-  (uder  FliisslirkelUi') 
Buffern *,f,hin  Vtrbluduns.  Ein- 
■sdlsht  wird  e  aalwadsr  wla 
wohallob  March  «taa  Ttatfkdar 
bei  9p||brcich)  iwler  dnreh  einen 
OewIchtlH'b,  I  Ulli  Feder,  die  seiner  BcK^UanalvaBt  SBtneaa  wirkt, 
oder  durrb  eine  »:<.i"'iHe  Feder,  dl«  bei  la  gntm  OMckwIlldlgkflll 
durch  einen  KU.  Iikr,vflri>-I.  r  «ij«|{elaBt  wird. 

XI.  4*.    Hr.  1I90£I.    Fersbstrisb  fSr  MedSSdnukltitaBMe.  0. 

A.  Uel.-r  Mjrl!,  /'.lin'i.  /.in,  i  ,  !T- 
ueji  und  SchlloCson  «luer  .Vt>  drnlrucklci- 
•naTf  B.  B.  «lasvflasMtujiK  a  c  rar  «biso 
Breanar  (dh  IWMBtallaii«  ki  «psist  «laa 
ZandAanniiie),  Ist  bi  «la«  QBsAaiimw  d 
«In  K'jllieanrhIebtT  f  Bit  Onrvhlasa  «  ba- 
»eflieb.  .|ir  iinrh  rrehta  In  die  Offen- 
-ttlli.ijtf  iJir  ii.i.  I'tik?  in  diu  »ehluss- 
»ttllung  gesihoben  wird,  J«  nachdem  mm 
(ailtteU  Baodponp«)  die  I.4irt  In  elmr 
LsMane  fe  vaidtalilct  oder  venlllnat,  wolicl  ein  Kanal  g  dm  Ou-  wlv 


Digitized  by  Google 


iin 


SLA.  Ir.lUttO  (Zu»U  in  Kr.  9;>42<,  Z.  H9h  7  ?.0H:,  Kolbts- 

ttai|««Akmf.     A.   Froeelilnakjr,  Leipcig.     Dir   ,  iit.  jl.r 

Mund  Mi(eaUiuU  Fdbniiis*rlns  IM  ra  «luer  Haube  «Ktuit  aad  am 

«w  bllMW  tm  OrUmUt  <dw  Bud- 

rSLM.  WktUm.  Wal. 
hiiliMllfci  W.  LorcDB) 
BlIllnKca  -  Karltrube. 
DI*  Kett«  d,  dl»  Mi  htldrn 
tCndtD  ö»*  B«tlu  aiitr  Hol- 
1.  n  f  (TcfUlirt  tut,  dr»ht  Dichi 
nur  d«a  du  Wctkttflck  a 


n.  M.  Vr.  lUrsS.  a«nhwiBdigMtin«l«  fto  WuMTkraftaa- 
laUaaa.  J.  Sehaad,  Luiern.  Dt«  bet  <  aii(r«tr(iil)<'nit  Wi'lle  ^  dr«ht 
bei  iicbtl<»iD  Oan<r.~  die  l.m.'ii  Kndvr  h.  h,  mit  ^•I<-li  !i.  r  Gi-bbirlndl«- 
kelt  la  d«rMlbcn  Rlflitun^-,  iud^m  dl«  limlaufiilii' r  ,/  .  inrii.  ii  »1»  MU- 
nabiav  wlrk«ii.  Uadunrh  werdsn  xwel  Ka^elnrerke  k,  l  lu  ilLrielbcn 
Blcbtan«  mit  gleicher  OeichTiadJckait  •■■•MalMa,  aad  da  In  dim  Uni- 
lanMMarwark«  m»pt  daa  Bad  •  ItH  uSt  t  Ttrbimden  ist.  o  aber  von  t 


durch  dt«  9l«!rh  arofMB  Stlrnrldfr 
«,  t  ant^ctrivlKTD  wird,  «o  drehen  sich 
flji-  l"iri!it  ifr^il'. r  V  an  Ihrem  Ortp, 
LnJ  tl:>-  'Im  KrAftziiliui5  ciimtcllrQdrr 
\v»ll«  6  lilfibt  lo  Kube.  Di«  Kapael- 
•ariia  I  «Mm  lUMIclMlt  BM  daaa 
OaMba  •  teah  BBkrai  «,tr  nn  kebta 
TTiilbnalllillalHt  a  und  durrh  I  nach  • 
xarllek,  mfl  a  In  «<iiirr  Mltuilafla 

oiten  und  unten  irlf^Icli  (tri>fiie  RinK- 
^^l:^U.  11  fr.  I  i.is<t  «  ,  tili  »Iitr  hrl  nei- 
gender Gescbiriodi^fkcit  der  bei  «i  mn- 
■•trIabaiMBatlarraUMaii  twalanalra 
HtMla  m  {Matal«w)  dan  KolbaueUa> 
tar  •  aaifet,  alaa  daa  Wae  •(  anral- 
Mt,  damaa  il  dnaaatt  oder  abajMvtt, 
■0  wird  l!  achaelltr  ala  I  ctdnht, 
alw  aaeh  >  aabaallcr  ala  a,  und  t 
wird  Im  Sinne  dar  Veriiiiud«ruB(  de« 

KrafUutliiNuii  »rdrelit ,  «iibrl  itier  lur  VermeidunC  d«« 
da»  Oewtade  «  dea  Wlakelbebel  k  aack  lloka  acfaraabt,  d 
■  d«a  «atlarlwW  m  ImM  aa4  a  Ii 


Zuschriften  an  die  Redaktion. 

(Okaa  VanamatUiehkall  der  Redaktloo.) 


Dto  TiMiailllim  fUr  Fapierfabrikation  auf  dar  WtHmo»- 

8t«llung  in  Paris  1000. 
GochrW  Rodaktion; 
In  Z.  1!>01  S.  iiAt«  «ndet  «ich  miter  >F.  Fünsch«  rolgander 
>Di«  Einfachheit  daa  Antriebaa  iit  aehr  luiznerkennen ; 
waren  die  Teraobledenen  Hebeldrebpunkt«  tUr  sieb  bo- 
•ondera  und  aoAieir  Ziuanimenbang  mit  den  Lagerböcken 
montirt,  nnd  daa  ist  nicht  zwex'kiiiliriiig^.  Die  Fabrik  wird  dies 
«Icher  aiacb  «piltor  lu  ihrem  uml  iliror  AluichnuM-  Vortoil  ttn- 
dero.e  {bretn  HerichterstaitiT  ,^lr^l  i-i  wulil  m  i  iI.t  ^'roCten 
Heoj^  der  von  ihm  zu  bcurtcih'mipn  .Maic hini-ii  niit^'angen 
■ein,  dass  dit<  Drehjninkte  ilfr  \ •"rschiL'iliMicii  Ili-tjcl  ilo-i  »us- 
gMtellleu  Kalanders  atiorüinga  direkt  mit  den  Lager- 

ian^  BÜ  dtoMB  ttahao.  Er  lutt  «ahndiatiinck  im  Sdnili- 

Ör,  welehea  vor  den  AntrielMchelben  steht  nnd  nur  dazu 
I;  dto  Hebelcnden  abziulfllzen,  als  Gestell  für  die  Dreb- 
'  I  «sgeiebeii.  Wir  legen  zum  Bewela  de*  oben  G«MCten 

HochBc'htungBToU 

11.  Juli  1901.       Ferdinand  Flinach, 
Akt.-Qea.  für  MaschineabMi  and  EiMo^nftanL 


Verehrlicbe  Redaktion  1 
OMtatten  Sie  mir  an  dar  ZuMchiift  d«r 
Bemerkungen: 


die 


Die  Heboldrehpunkte  f&r  das  Anheben  der  Betastung;*- 
gewichte  der  Walzeulagor  waren  lant  meinen  anmittelbar  vor 
der  Meieiiine  gemaehtea  Metfiaa  akkt  mit  dam  Geitalla  w- 
banden,  londem  atanden  ekneZvMBmanlnaff  damit  aof  dem 

Fundament  des  Kalandert. 

Daas  ich  ein  Schutzgitter  als  OMtell  für  Hebeldrehpunkte 

anj^i'.^i'hiMi.  wird  irn  Kriist«  niemand  fflanbpn,  es  ist  aurh  nicht 
ppurbtilieii.  lüd  «iri^r»aii':lto  Zi-icliiiuii'^  zoijjt  j,i  lit'ulltcb.  iliiss 
die  Itejiktioii  ili-r  KrHli,  welcli«  je-i(>..siiial  tür  das  KinrÜL-lccn 
dfir  Ki>ibiin(rskiipnlunp  thÄti;^  Boiii  iiiuss,  an  den  hochboiriifri.n, 
troist<^heiicl(.-n  liictiiri.fiihrfrge^ti^ilmi  angreift  und  ii'if.-<c-  mit 
der  Zeit  locki^rn  niuss. 

Ich  bJltt«  gedacht^  dass  ein  Hinweis  auf  lUeiuuro  konstruk- 
» Mlnml.  OBd  »Moadaw  in  der  gawim  ntekt  verlelaaadaa 
ffbrm,tan«margrolhanl>taa*<4eMdra>I^F^***t*4rde.  I)arB«> 
riehtentatter  liat  nicht  nur  Jie  Intereaaen  der  Ueterenten, 
sondern  auch  die  der  Abnehmer  ina  Au;;«'  zu  faasen,  aelne 
Berichterstattung  darf  de^ihalb  nicht  inr  kritikionen  alleinigen 
Aufztthiung  der  Vorzüirc  unt<ir  Vc  r-Lliwi  i^jcn  di-r  i'twaiifen 
MAugrel  herabsinken.  Der  Flinscbscbe  Kalander  war,  meine« 
Eracntena,  gegenüber  den  andern  am  wenigsten  ron  in  aieh 
abgetchloMener  Ki>nstraktion,  am  wenigaten  daa,  waa  der 
aelt-eontained 


Pfarc 


Hodueiitongcvoll 

Darmstadt,  31.  Jaii  IMI. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 
Veräaiuuiluiig  des  Vorstaiidsrates  den  Vereines  deutscher  Ingenieure 

am  9.  Juni  1901  in  lUel. 


a.  UM} 


M)  Das  vom  Verein  deutscher  Ingenieure  liaraae- 
zugebende  technisch«*  Wörterbuch. 

(An  der  Verhandlung  über  diesen  Gegenstand  nimmt 
mit  Ocnehmigun/j  de»  Vorstandsnites  Ilr,  Dr.  Jansen  teil.) 

Ur-  V.  Uorries  bericlitet  über  den  Verlauf  de»  Unter- 
nehmen? '.(•it  der  letzten  ilau|itveriamin1ung  und  verweist 
Ruf  den  liLiricht  in  der  Vorstandsversammlunp  vom  X.  Januar 
und  4.  Mal  d  J.  s  Z.  i;ii(l  .S  i'ii-'  und  t;^^:  und  den  Oe- 
si-hatwbericht  (»- Z,  linii  .S.  i'.Tsi  i  n  fr.  ht  .l.-inir.s  iu-rvor, 
daas  zur  Leitung  fiir  ili«  vmn  Frankfurt<'r  Bczirksveri'in  an- 
Ui  rci.'ti.  1  nl..'ni.'liiiM-n  in  di'r  I'itsoii  ilr.-  llrii.  Dr.  lUiliert 
Jansen  eim-  ^.irhk-.mdiL'e  I'crsi.nlii'hkeit  j,'i-m oiiiicii  ist,  iIit 
sich  di'in  \'iTriii  zu  iLiiuTtLilcr  Leistuiij;  vi-r|itli(diti't  liat. 
,\uf^f1^d^-tll  ImS  der  \  iirstiind  einen  Au'.>i'h'i'-5   i  iiiL'i'^i-rzt,  tu-- 

^teh^'iid   ans   d        lUidiiiT,   dem  llrii  l',,lei,t.iinMi;-, 

lach.'r  auH  KrankCnrt  a  M,,  licm  I!..:lnk|..iir  d<'r  \  erejmz.'it- 
sctirift  Hrn.  l).  Meyer.  iler;i  Vereins. lir.  Lliir  llr-i  'l'^i,  I'eter» 
und  dem  Verla^rsbueliliÄndler  Hrn.  I'ritz  Sjirinj:er.  I>;e 
Arbeiten  »Iin!  In  vi."ein  liant'.  Freilieh  hut  sieh  bereits  her- 
ausgeatellt,  daa  die  Küsten  des  Manu»krii>tu ,  die  auf  ^i>-  bis 
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werden. 

lieber  die  Einzelheiten  des 
Dr.  Jansen  folgenden  Bericht: 

»M.  II.,  die  Schafftang  dei  vom  Verein  deutscher  In. 
genieare  im  Bunde  mit  vielen  verwandten  In-  nnd  ans- 
Ittndischen  Vereinen  begonnenen  iiiehrBiirachigen  allgemeinen 
technischen  Wiirterbucbe.*  ist  ein  unseres  Vereine»  höchst 
würdigcis,  aurseriirdentlieh  nützliches  und  ehrenvolles,  dabei 
aber  auch  srh«icri;res  nlcrnehnion.  Die  .Schwleriglteiteu 
iicjfen  hauptsächlich  in  der  Lioarbciluiij.',  Verwertung,  Slcll* 
tung  und  Urdiiun^  de»  durch  viele  hunderte  von  Mit- 
arl)«item  zu  sainmclridcn  Materials.  K.ln  snl.  hes  Wurterbuch 
kann  uniniii;!ich  von  einem  einzelnen  Men-rfun  pemsrht 
werden;  es  ist  vielmehr,  wenn  ich  so  sajicn  seil,  lie-  Aroeit 
einer  Kciho  von  technischen  Akademien  Udi  denke  lnerl>ei 
an  das  zurzeit  ebenfall»  in  üeiirlieitiini;  lieiiiidlielie,  .illerdinfTS 
kolo>sale  Wörterbuch  der  ^ri>:tnileii  hiteiiiisilien  .Sprache,  an 
den  'Thesaurus  liiijtn.'ie  lalm  ie  ,  der  nnter  den  Auspizien 
der  ö  XU  diesem  Zwecke  vorbuudeuen  wissenschaftlichen 
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AlntfMilm  in  Berlin,  Qttlli«e^  UMff»  Htnclion  und  Wien 
inifb  cnwn  Radditidniitab  tvr  1>  OcMilaii  unter  der  Lei- 
toBf  des  Hm.  Prof.  VcHoier  in  lldnelMiti  Mnauaeegettcllt 
wird;  die  BeiM^  worden  ven  nehreven  tanderten  gcMitter 
lliteflMlMr  seliäert.  AelnKelie  »Altede>mk>n«  sind  i»  unserem 
Felle  4B»  ensamnignarbeiteiiden  technischen  Vereint',  lic- 
hSrden  und  SechMbuIrn  de«  bi-  nnd  Auslandes  unter  der 
Führnng  «nd  I^jciiuiig  de«  Vereines  deottcbur  Ingcniciiro:  in 
Dentodiiend  einechlloiklidi  0««t«m-iciis  und  di  r  dcutKrhon 
Sdnreto  ble  Jettt  «4  Verdn»,  BetiSrdca  usw.,  in  England 
e.nd  Nofdenieilk«  jcm  i'i,  i«  Frankreicli  und  Uclj^icn 
ble  Jetit  II. 

Der  Hauptgrund  für  die  allseitig  sugcslandene  Unvoll- 
atlndigkeik  «'ler  bi»l)erig(^n  allgctnoinen  tcclini«i'1ien  Wörlor- 
bVdier  liegt  darin,  dats  das  Material  entu-cder  durcii  oiuen 
eineeinen  eder  blh^tvns  durch  einig«  wenige,  Ktait  diireb 

Vertreter  aller  lechnistUcn  und  generblichrn  Ficlicr  gcfwim- 
Uelt  wurde.  l>ios  bat  der  Verein  dentsciicr  Infrenieure  sehr 
wohl  erkannt,  als  von  seinem  Krankfurier  Beiirlssvercin  die 
Anregung  gtsgcbeii  uii<l  der  Antrag  auf  SchalTung  oiacs 
mobrspireebigen  Allgemeinen  tcchni»cbon  Würlerbuchcs  ge- 
stellt wurde;  dies  haben  aber  nucb,  in  Beantwortung  un&crr» 
I.  Rund*cbreihc'us  vom  Juli  v.  J.,  alle  vrmüi  'lüjn  VcM-i«!.- 
di-s  In-  und  Auslandes  einhellig  anerkannt,  mit  doiri  VÄnu-:- 
Stttndnis,  dass  alle  bisherigen  allgemeinen  WchiiiM  l;<  ii  Wiliicr- 
bücher  un\<>II<tlSndig  und  sehr  tückenbatt  scii-n.  .■, ic  sehr 
euch  einzelne  SpeJEialwörferhörder  isiiC  Vnll8tlllldig^.>■it  An- 
spruch erhehen  inögen. 

I>i;r  Antrag  de«  Frruiisfiirter  Beüirk.svt'roiiio*  mif  Srlif.nuii;; 
eines  allgemeinen  '.i  rt  iiisi  licn  ^Vö^teJbllL-^ll■^  ilun  Ii  di'u  \  rrcin 
deutscher  Ingeniciui'  il.itiit  vom  Jh.  Ki-biuai  16V'J.  Nach 
mancherlei  Verliaiidlu:.;;<  n  dus  V.  rciti.-voi '.laude*  und  Be- 
schlüssen deJI  Vi'rriiH  -..  II  si.H-viiiiiliTi-  ]iai-li  di  iu  r5e«clilu»«e  der 
vorjShrigen  ll.'iuj'tviTMiininl  Uiir  in  Kdln  v<,iii  S.  Juni  v.J., 
woduri-ii  die  .MiUrl  fnr  'i'w  Vciarl>i-itL'n  U-nillii:'  ^vo^duu 
waren,  wurd«.^  i.  li  vnin  Vi-i i'in.s\ oi >tnnili-  iiiii  <l<  r  Leitung  der 
|{e.«lakt!<w>  11U1I  mit  dein  Beginn  der  Vorarbeiten  betraut, 

UrbL-i  (1:.-  liisherigen  Vorarbeiloo,  Insbesondere  über  die 
Werbung  bei  technischen  Vereinen  und  Behörden,  die  Ge 
winuuitg  von  Mitarbeitern  .<o«'le  über  die  Tliht  frl  <■  t  des 
Kedaktiiinsslabe«  ist  einerseits  dem  Vorstände  st-iioü  wieder- 
holt eingehend  t'  -m  litct  « .>r  i'-ii  '  1,  ninl  anderseits  werden 
die  VereinsniitfiÜMliT  voh!  ilic  lnt-rnu(  ho7.(i)jHehiui  Uruck- 
saebcn  tr<-!''>  >-'i'  'li-i'-'li  '1''»  WrMMUliihp  ihr.'H  Inhaltes  er- 
fuhren haben  l'-  'i  ^4iin  «liiii  »iiilür  hiiii'  aul  die  kurxcn 
Angaben  be^i-lirüiik  -M .  die  ich  dem  heutigen  Berichte  nach 
Aii!<wal)l.  sont  ii  »in  für  Sie  vou  Belang  sind,  eiugeliigC  habe. 

Am  I . ,  Januar  iu<<i  wurde  die  OeeehlUstelle  in  .Beriin, 
J>uratlii-i-iih'.f  49,  eröffnet, 

;\in  .'aiiiiar  fand  in  Berlin  die  erst«  Silnmg  des  vom 
Vorsuiiii«  einbi'rufenuu  Tecbnoles.ikan  •  Ausschusses 
sutt,  der  zur  Btttseheldnns  fiuodlcgeader  Frefcu  iusmb- 
mentritt. 

Die  wichtigsten  Beschlfitse  vom  Sd.  Januar  wurde«  In 
■I.  Itundschreihen  des  Verdes  (vooi  Mira  d.  J.)  den  ve^ 
wandten  Vereinen  sowie  den  Iris  deldn  gewonnenen  Hil* 
aibeilem  mitgeteilt,  Dnnacb  «eil  dM  uebrapracblgc  tedl* 
iiiscbe  Wörterbuch  »Technolexiken«  bellban,  eile  techeiiclien 
und  gewerblichen  Cieblete  wutassen  und  in  1  BSnden  er- 
aebeltien : 

L  Band:  Doutsch-KngUsch  Französisch, 
Ii.  Band:  Englisch-Deutsch  FranziSslsch, 
in.  Band:  rrMU^aisch-DeuUeli-Euglisrh 

Der  Titel  »Teehnolaxiken«  ersdden  lir  dieses  iou-nin 
tieneie  Werk  deshalb  nngemesscn,  weil  er  von  jedem  gobil 
delen  Dentschen,  I'mnzosi-n  und  Knglttnder  ohne  weiteres 
rwatenden  wiid,  und  weil  er  steh  dureh  Kürze  nuszeichnet. 
Es  fleht  sft  viele  techDleehe  WSHerbHeher  in  den  verschie- 
denen KuUorsi>niebens  unaan«  aber  soll  das  technische 
WSrterbiieh  sein,  des  Jeder  uetcr  dem  sich  sicher  bald  eiu' 
bürgernden  Kigeiinnmeu  "•Technolexikon r  bestellen,  kanten 
und  zitiren  soll.  Uebrlpens  erbhlt  jeder  Band  unter  dem 
HAupttitel  noch  den  Sondertitnl:  »Techlüsche«  Wünerbucb« 
oder  •Teduileml  Dietlooeiy*  eder  »Wetionnalre  techniqne«. 

■)  *.  z.  leoo  8.  >»4,  tt»»:  leet  s.  :ss. 


Di«  Thittfkeit  der  OeschKttstelle,^. bestand  bisher 
in  Folgendeas: 

1)  ElnricUaag  der  OeacUiftiteUe. 
9)  Dmcitlecunf  der  vem  Verein  deutscher  lesenienre 
und  van  der  Redektiea  des  Teebnolexiiiens  ensgebanden 
BmndidueilMn,  einerseits  ea  Venriae,  BeitBrdea  usw.,  ando^ 
«eilB  en  die  HItaiheltar. 

9)  Bestellung  und  ISwieblnng  der  rem  Bm.  Hasslecber 
crdsehiaat  Medtbsilia  mit  s  Sagiaten  (aiaeui  ttr  Jede  der  drei 
Spraclnn},  DIeae  MericheHe  sind  eines  dar  beeten  Hltlel  mm 

I  Werben  Bir  das  UBtenebmen,  weH  aie  die  Emplltnger  go- 
wiaaenMÜran  dann  iwingeut  aieh  mtt  der  Sadu»  beinnnt  am 
naciben  und  zu  beiehlitigeo' 

4}  Worbung  für  unser  Unternehmen  durch  den  umfang- 
reichen Briefwechsel,  sowie  dureh  die  Versendung  der  Dnwlc- 

'    saeben,  Merkhefte  usw. 

ö)  Einrichtung  und  UutchfUhrung  tlos  Zettelwesena. 
Auf  die  1  ersten  Punkte  brauche  ich  nicbt  nüber  eiuiH' 

I  gelten,  da  sie  Ihnen  entweder  durch  die  Zeitschrift  unseres 
Vereines  oder  durch  die  Drucksachen  »elbst  bekannt  gewor- 
den sind.  Nur  Uber  dcit  letxten  Pvtnirt,  des  Zettelwesen  und 
WIM  damit  zu.«ammenhsngt,  mochte  leb  hier  einige«  mitteilen, 
lim  Ihnen  die  Art  der  Entstehung  eines  solchen  Werkes 
klar  zu  machen;  denn  die  wenigsten  unter  ihnen  werden  sich 
jemals  mit  der  Herstellung  eines  Würtorbuches  befasst  haben. 
Vorher  aber  dait  Ich  Ihnen  wobl  die  Worte  auszugweise 
vortragen,  die  der  Vater  der  englischen  i^xikographie,  Sa- 
muel Johnson,  in  seinem  17,'ji  eischienenen  ^Dictionary  of 
the  Kiia-'ish  LRngiia<^»"  «Her  die  Thittigkeit  de?  I,eslko- 
p-iaiilii-n    Ml-.!!!-    übi.-r   diu    SL-hwierigkeit  und  Rul)inl'--ii;.'k<'it 

^  seiner  Arbeit  geschrieben  liat.  Denn  seine  Worte,  obwohl 
etwa«  übertrieben,  gelten  mit  dieser  EinschrHnkting  heute 
noch.  Im  Vfirwort  fn^  "i"  etw.'i  !'n!^rniIiM,  ks\h  ich  hier 
glt-jcb  \  ,'r(i('ut(-rlit' ;  ist  »ias  Si-hick?,ii  ili-ri  r.   <lh-   sirli  iti 

den  hHrtiTcn  Lf-bi-iivbiTufi-n  .liirai-ki-rn.  nn-!ir  (iur.li  .■\n^s.l 
als  durch  UulTiiuiif  unvrelrii-ben  /.u  wcriirii,  -.lo  unter 

liegen  »tulä  klrengfin  "Irtilr-;.  nlmr  Hoffnung  auf  .\n<-rkon- 
iiuug.  Zu  diesen  unphu  kseburen  .^irTf>lichcii  gehört  am  h  itar 
Wörterbuchsclireibf r,  dun  man  incht  als  den  Zfiifling,  sondern 
als  den  Züchtlin;:  <i<'r  Wi',ii-n>Llia[t,  bl  i<.  als  ili-n  Pionier  der 
Litteratur  betrachtet,  der  dazu  \iT<!nnmit  isf,  nur  Abf)tllo  zu 
entfernen  nnd  Hindernisse  zu  licselti;:<'n  vnn  ienen  Pfaden, 
auf  denen  Wissenschaft  und  tjenie  zur  fcr^in mnp  und  zum 
Ruhme  vorwärts  schreiten,  ohne  dem  niedri^;t'u  1  a;;(!löbiier 
auch  nur  ein  LKcheln  zu  gönnen,  der  ihnen  ilire  >  ostschritte 

;  erleichtert.  Jeder  andere  Sv-hri'tstellor  kann  nach  Anerken- 
nung streben;  der  Wtirterbui  hsi  lireibcr  aber  kann  höchstens 
hoffen,  dem  Tndi-.  zu  i-nti^i-iicn.  u:.d  M-lb-t  dujse  negative 
Belohnung  i.st  nnr  sehr  »4'ni^cn  Mtlv.^  f;cwiirdfn.« 

Was    nun    die    ftnl'berf  Kinriilitunt,'   diT  Wiirtcrbui-hliftr- 

j     Stellung;,  insliestiDdi'f.;  das  Zetteiwuseij  biLrül't,   su  wurden 

I  zuinu-h-,*.  db'  Tonn  oder  der  Vordruck  sowie  das  Format  und 
liic  rupiirj>urlo  flir  die  Millionen  von  Zetteln  festgestellt,  auf 
denen  die  Redaklionsmitglieder  Ihr«  Auszüge  ans  Wfirter- 

I  und  Lehrbüchern,  aus  Katalogen  und  Prcitiisten  sowie  aus 
den  spHter  von  tausend  Mitarbeitern  dansandenden  Merk- 
hefton niederzuschreiben  haben. 

Die  genannten  Auszüge  aus  dun  bisher  vorbMidonen 
grorson  allgemeinen  technischen  Wörterbilcbcro  bilden  den 
Grundstock  unsore«  Technolexikons:  »le  liefern  uns  dl^enlgea 
technischen  Aosrtrückc,  die  kein  einzig«  Mitarbeiter  IHr  Uns 
seaunei^  die  aber  viele  Benutzer  in  unserem  Werke  SUliea 
werden.  Dies  sind,  um  einige  Buispiolo  zu  geben,  die  allsr- 
gewöhnlichsten  WKrter,  wie  bohren,  eigen,  eebueld«,  steehen, 
Gas,  Luft,  liiltoii,  Lditung  ttiv.  FeUen  darfen  derlei  Aua- 

1    drfldce  tat  itesarm  Felle,  denn  dl«  meMen  vnn  ihnesi  Itaavoen 

1  in  vielen  Fdchera  wieiler  in  eigener  Bedeutung  eder  Anwen* 
dnng  ver;  sie  werden  aber,  weil  ela  bekennt  voreaageaenct, 
nur  ram  allergeringsten  Teile  in  den  Morhbelten  autBeideb» 
aet  und  eingailelbit  werden.  Diceeu  OnmMcck  bringt  die 
Redektieu  snaaflunen  durch  ptangenKibe  Awadeihung  der  vell- 
stHndlgsteo  WSrteiblklwr,  wie  Secba-Vnatle,  kfurot-Seadan, 
Centu^  Uk-tUmary  usw.  Olsberniannt  der  Bviefureehsel,  der 
V«rsand  der  DruchaadMu  und  llerkbafto  usw.  einen  nllsu- 
grulbrn  Teü  der  ThMigkoit  des  Bedekttonssrnbes  ein;  In  Zu- 

,    imnit»  aach  der  dnnhaus  netwandlgen  VeigiüAwirung  des  Re> 

I    deklivnaslabce.  wird  die  Ansammlung  dieses  Gmndsleekes, 
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da»  Eiizcrplrfn  snf  Zcltplii ,  dip  haiiptsSrhlichii ,  ilir  ;;niiiilK'- 
gonda  Arbeit  ilor  ÜcdAktiaiiHiuit^'lifdt'r  sein. 

Um  in  der  llcsi-lircibuii^r  drv  /.rtli-lwcsrns  lor'/ ;i fiibri'u, 
BO  ginjf  0»  aacli  Sclwtfl'uni.'  di'r  ZiHlrl  .in  diu  I'.itirirliUiiirr  <1«r 
Zftttelichaebteln  odiT  Pii|i|il,itrti.".»  für  die  Auflnns  ahnuip 

der  toeben  bcsproc)ii'in-ii  ri-cl.iu.ifvdiMii/i-itid,  initimiU'  dii's.'r 
H<'hA<'ht(>lii  weHen  nmh  eiiti^««  Jiihreii  sämtlicbo  Zettol  zur 
Ili-niti'lliiiiji:  dt'-,  dmckfertigrcn  ManiUferipU»  (atirfBaL  J«do 
Schachtel  fasst  »ilwn  17  50  Ztsllel. 

Zur  Auritollunft  dieser  ZetU''9chiU'htohi  dienen  starke 
Zettciichränlse;  jpder  .Schrank  cnthSIt  1  x  8  —  120 
Sehftchtulll  mit  vusnüiiiirii  rd.  i^üiiOOO  Znttpln. 

Die*o  Schriiiike  kgiiiiiitii  :ii  («nii»f5  fisrcns  hierzu  einjfo- 
richteten  feuersiehornn  Keller.  Mit  n,.^''''^'^^'*)*  Ausnutzung  de« 
jfog^ibpnpn  Uantnfts  lassl  <lie-i  r  i  Si  !irJtr  l>(\  a!so  Ox33<iOOO 
Aller  nniKihtTud  MKii'Ui'ii  7i't;fl  SmimIiI  du»  letzte  der 
MrrkhrTti:  gciitllt  aurüvUg<;Ui.dir!  und  i-:i/-iTiii.'t  ist,  norden 
dicfs«'  Millionen  von  Zetteln  ans  ihrem  Kellurgrabe  wiwler 
sulcnttohen,  um  vim  neuem  das  TagrKlieht  zu  erblicken  und 
nach  den  3  Sprachen  alphabitlsi-h  fieordmt  xu  worden; 
»cblierslich  folfft  die  Autsarboilun^  der  «'inuRlnen  Wilrter  oder 
Tttelkoj  f(<  riir  d,i^  Manuskript. 

Als  l>fri-liiii>  der  bisherigen  nur  als  Viirnrhcit  zu  r«ch- 
UOItdeU  Tluiiigkiit  Unnii  itli  kurz  Folgende«  mitteilen: 

l)  Die  Anx»ti>  der  iiiit»ri>eit<'nilen  Ven>ine,  Uebönkio  Usw. 
ist,  wlo  «chon  bemerkt,  bis  jt-i/A 

in  Doulccblaud,  UwlcnDidi  und  in  der  Scbwcix    .    .    .  l',4 

\a  Eugtaud  und  Amwik«  i 

bt  Frankreiah   1 1 

miKmiiieii  st 

Yen  MMflkttiiMlMBVsrtfMii  hat  lii$lier  nur  die  »Anwri- 
eu  Sod«^.  of  Madimical  RaciMBnc  iu  New  York  Ihre  Mit- 

■i)  Die  AnmU  der  boiwbelteten  Soiiderniehi'r  (Ifanpl* 


fSi-hcr    iK'IrKfjt  l/i-i  jetzt  | 

in  1  ifutst  ljlMijil,  t  ie«terr<'icli  nml  der  ."<eli»el/ .    .    .    .  l  ■ 

in  Ki];;litnd  uud  Amerika   69  | 

in  Frankreich  und  Itelgieo   I 


/uMimmen    •>{)»  | 

Hierbei  sind  die  vielen  Unt«krfllciier  mantlier  Sniidfr- 
riicher  (z  U.  der  EWktrotecfauik,  des  Elienbshuwsseiis ,  'der 
Chemie  naw.)  nicht  nilyctBchnet. 

a)  IHft  AmUI  dar  MlMrbeller  betrügt  V«  Jetet 
In  Denitehhuid,  Osalemich  und  der  Sehweiii  ....  44 1 

Ib  B^gltikd  «ad  Aaein»  S7 

b  Pnuikrsieh  «nd  BtUgtn   .  4i 

BBumman  (39 

Im  (.--anzcn  «ind  v.m  di'ii  l(;i>s^<i;lirri-ieheil  HerkhClflen  | 
bil  jetzt    l:.lli;   .^nicl.   llillJH^.^^r>'.s;llldI   r^urdfn.  I 

Allei),  W.II  Vinn  ViTfili  di.iit^i  lii'r  IiiL-iMucnrc  und  von  der 
Redaktlmi  di-*  Tei  llUolnxii^^lls  UauW  t^ethan  ist,  i&t  nur 
als  Vorarlielt  ftiizusi'hcn  t^r^l  diese  Vorarbeil«!!  haben  ans 
in  Ueii  Stand  gesutzt,  dii-  Au.silclnninf,'  t\"i  Werke»  und  den 
Plan  der  Arbeiten  f.M-iiniiiT  /,i  iiljer-.idmiiMi  Mein  eist«^ 
Arbeilsontwnrf  vinn  14  .lumiiir  Irfuit  .-nliti.  liml  konnte  nur 
eine  rohe  .Ski//.«-  sein;  diMni  bei  einem  mj  miuch  und  civ'i'iaMi 
Werke  wurc  es  idu«  Aiiinfil'snnp.  zu  snj,'rii.  ■iif-a  iiiutt  <las 
Ganse  von  \  (TnluTciu  ül:"'i  i'iicki  ■(  k.)ii:,o  (Ir.fse  fJeblete, 
*o«'obl  im  eigentiichun  wie  im  üln  r'r;i^.'<  rii.|i  .->i»n<-,  sintl  für 
das  Tecbuolcxikon  noch  zu  erober.L  1  1  '  igentli^hen  .Sinne, 
al»o  LMnderprehlete,  Frankreich  uuii  iJelgien,  Nunlamerika 
und  l )('^.tr.riTii-h.  von  Kachgebieten  besonders  noch  viele 
llaudwerki'  Au  'lie  weitere  Propaganda,  an  die  Werbung 
tüchtiger  MiiKrhi  iter  in  diesen  Lltndern  und  Hir  die  ntR'h 
fdilcnden  riulicr  wird  jetzt  tbatkrXUlg  lierange.gangvii 
«erden. 

M.  II  ,  >>;<■  »erden  au»  dem  MKKi''  ill'  ii  «Tkennen, 
dass  das  \\  ürii  rliuch-Unternebmen  des  Vemn.  dfulseher 
Iitg«»n»eiir<;  im  Ii*  fjorlnff  n»d  leirht  ist;  de.if<i  prufser  wlrtl 
»Ijer  HUi.li  Iii  fni-d . 1:11  urisi  .es  \  preines  und  aller  ver- 
wandten Vereint:  und  \  I  T  .^«ndr  -i-m.  w  iMin  das  Werk  in  ab- 
sehbarer JUiit  zu  einem  «;,ui"ii  Ab...:  lilM'..f  gebracht  ist.  Die 
Schwiengkeiteu  uuserar  Arbeit  werden  von  den  FÜrderern  un- 


serer .Srtrlic  im  Intande  wie  im  Auslände  wnhl  gewürdigt. 
Um  eiiii'  AL-uf<«rung  aas  den  vielen  hi  rain;'ii;^'^reifen,  so 
schreibt  uns  <  in  cnirHscher  Mitarbeiter:  I  hopt-  w  i-  m>iy  5r>e 
thi»  Iniportaiir  wurk  ac  l' 0  :ii  ]■  1 1  In.  d  s  11 1  i  ^  '  I«  cl  u  ri  I ;.  , 
If  von  aro  \oiiiiji'  .iml  tii'.l  01  d  i  r  r :  n  u  ;i  ry  rnurifv, 
\k  1 1  h  bi'.'ilth  .lud  hard  wi.rk  \  11  u  will  liave  dem»'  .'1 
i^rrc.'it  ^^  ':'^k  .\biT  audi'.'suits  ist  JiTudi  iiiitil  zu  vi'rges.sfn, 
d;l^^s  ''S  b.'i  rm.'m  sa  eif^cr.v'u  ruterni'huii-ii  uii-ht  U'irlit 
wird,  t-s  fjli'iidi  vijii  \  .jiruliurKiu  all'Ti  rcrlit  /u  machen.  Ich 
;;l«ube  ji  (ioi  li  und  vertraue,  <1iih>  iu  urit^i  rem  Vereine  nur 
eine  Mcimmg  liber  die  Notwendigkeil  und  Vr^nlienstlichkeit 
fliiH's  \  ollstllndigen  und  guten  mMirsprarlii^rmi  n^ehnlscben 
Wörterbuchog  beatoht,  mögen  auch  die  Kosten  de«  Unter- 
ni'hinen«  im  Laute  der  nHchiton  Jahre  eiee  ianMlldll  TSr- 
liillln)»n)ltr»i!,'  bedeutende  Höhe  erreichen. 

Nur  :iOi  h  i-iu  Wort,  und  Ich  bin  mit  ineinon  Ausfflbrun- 
gl  11  Kudf.  liid  S.imuel  Johnson,  de«  ich  schon  ein- 
mal erwllhntc,  flndi-t  sii  h  iii.im-hi'  ni-siM^^c.  aber  dnrh  trcfTr'udi' 
Uemtrkung.  Ro  ss.  Ii.  schddiit  er  ilpu  \\  öi  ifrliindwtiirt-ilji'r 
unter  dem  Worte  lexicographc r  imt  fMij.n.ii  icu  Worten:  a 
writer  <i|  dieliunarieii,  a  harmlchs  ürudge«,  »ein 
Wörte.rbuchsehrelber,  ein  harinloi^er  Tageltibnur!-  M.  II. 
Kiirdern  Sie,  ich  bltK»,  diese  harmlosen,  doch  fleiMgen  und 
hoCTenllich  nQtzlicben  Tagelöhner  durch  eifrige  Mitarbeit, 
jeder  von  Ihnen,  soweit  seine  Zeit  es  ihm  ertaubt;  das  M 
fUr  Uli«  die  beste  und  wirksamste  AnsritMinui^  vutrtr  bn* 
scheidenen  Tbktigkeit.«  (B<iif»ll.) 

Hr.  K  raeie  schlügt  vor,  das  WSrterbeeh  nieht  btoT«  anf 
die  drei  Spraefaeet  Dratecb,  Knglisch  und  FnunOsiicli,  ni 
besehrXnkee,  sottdeni  euch  die  ttuslsche  Sprache  gleich  mit 

Hr.  Helek  fHrehtet,  dass  toii  den  UlHrhalleni  Mir  mtaehe 
WOrler,  die  in  den  Terwhledeniten  Bctriebnwelgen  ror^ 
kttmineii«  s.  B.  für  Hemmer,  trsn  den  vonchledensten  Selten 
dastollM  etngehatt  werde;  er  •ehlpgt  deshalb  tot,  bei  ehier 
Reihe  ven  getoiueUldieran  WVrteni  ttr  die  vosehiedenstea 
Anwendungen  und  Pcimcn  eine  ZmunmeiiataUiiiig  n  nuchen 
nnd  sie  Jedem  Miteilielter  la  scUekea,  damit  er  seban  kltnne, 
waa  adtän  beriiekaichtlgt  sd  und  wns  nesh  nlehl. 

Bir.  V.  Berriea  «ulgefwti  dsae  es  ebenso  neeermeid' 
lieh  wie  unsehldllch  aal.  Ja,  dasa  es  garadasn  gewitnscbt 
werden  mfliige,  durch  die  malheil  der  EiuBendnagaB  Ae  Aa- 
wendong  der  eioMlnen  WdMer  In  den  vcncMadensteb  Zw«> 
gnn  kennen  m  lernen,  nnd  d«cs  es  Aoligsb«  der  RcdaIctfaMi 
sein  werde,  die  Maaniitfaltlgkeit  xn  sichten.  Jede  Be* 
schrliiikung  würde  die  Gefahr  in  sich  bergen,  das*  der  Re- 
daktion der  eine  oder  andere  Attsdraek  entging«,  uud  das 
würde  viel  schliiomer  sein,  eis  wenn  sie  donseiben  Anadrnek 
«iederholt  von  mehreren  Selten  erlilolte. 

Um.  Krause  entgegnet  Hr.  v.  Borries,  dass,  wenn 
man  Uber  die  drei  Sprachen  hinausgehen  wollte,  andere 
Sprachen  doch  »ehr  viel  nKhvr  liegen  würden  als  russisch, 
■/.  K.  spanisch,  die  GewcliHflnpracbe  im  gesamten  Amerika 
südlich  von  den  Ver.  Staaten.  Es  würde  aber  nach  Ansieht 
des  \'orslandea  die  Ausfilhrbarkcit  dej  L'nternehtncns  intrage 
stellen,  wenigalens  die  Fertigstellung  bedeutend  verzfigerti, 
wollte  luan  noch  weitere  Sprachen  aufnehmen,  sodass  er 
deshalb  beschlossen  habe,  e«  bei  den  drei  Sprachen  zu  be- 
lassen. 

Nachdem  noch  eine  Reihe  von  Vorscliliigen  wegeu  Heran- 
ziehung deutscher  Kacbgenossen  sowie  der  deutseben  Bot- 
sebeiieu  im  Aoalend  gemacht  i«t,  wird  dieser  Gegeasland 
der  Tsgtsordunsg  veriaiaou. 

9c)  Die  vci;i  "x'ri'in    111  .Vii^rriff   ^' e  >.  o  111  menen  tech* 
niscb  -  u  iü&t:  u>>chaU i  iclieii  Vui suche. 

In  seinem  Bericht  über  diesen  Oegenstand  der  Tages- 
ordnung vi'rnrist  Ilr.  v.  Borries  in  erster  Linie  auf  den 
rterichl  uIk  t  du'  letzte  Sitzung  des  Ausschusses  für  technl.<ich- 
wissenscIialtiK'be  Versuche,  welche  am  'iü.  Januar  I3ül  statt- 
gefunden hat,  •.  Z.  1901  S.  3-.>-.'.  Es  ist  darin  ausführlich  mit- 
jr.  teilt  vvnrdpi!,  welche  Versuche  In  AngrlfT  genommen  und 
w  Ii:  iv.  n  dii'  \'iirsiu lis.irh.  i[('ii  gediehen  »iud  Wenn  über 
grui'se  I  iTiEi  hriUii  sritdi  ii.  idcht  xn  berichten  «ei,  so  li«^  da« 
in  der  N;iiur  iler  Snukr,  du  die  Vamche  «nfhngraiche  VoT- 
bereituugeti  notwendig  niaubcn. 
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10)  Antrvff  4c«  Torstandea  zu  §  14  Vltd  f  IT  d«t 

Statut*: 

%)  dmn  9  14  «inen  Abtäte  5  eintata^,  Uutcnd: 

N'ju-h  tlfiu  Aiissrhf'i'lcn  nus  dem  Vorstaniir  blrilipn  dessen 
Mlt(:jit!d«tr  noch  wnitvra  i  Jahre  Mitglieder  des  Vorstandsrati's« ; 

b)  dem  §  17,  welcher  Jetit  tentet: 

^  D<  r  VorfittidiMt  tMiteht  Kt»  deo  Vontasito  und  den 
Abgv'unltR'ton  dar  Beiirictrareiiie«, 

»Der  VoMleiidtBat  bMlelit  tuM  d«H  Tetetaade,  dMi  frtth^ 
itHk  VontüidamUiglledani  (S  H)  u«l  den  Ali(mtdii«len  dar 
BesIrksTeietaie.« 

Ilr.  V.  Borries  verweist  zur  BBgraoAnng  des  Antrages 
auf  das  Riiiidtiohrciben  des  Vorütjuniies  vom  I,  Februar  d.  J., 
mit  dem  der  Antrag  den  Bezirksvereinen  xur  Bcrutuog  \<>r 
;;elegt  irortlen  ist  Der  Antrag  UjiIh»  ati  fiulg-en  Rn>l)«>n  die 
Auffassung  gefunden,  als  solle  pr  'lic  Mmlirlii  fn^-n^f-s-^  rii  s 
Vorstandes  erweitern,  indem  mvhr  llern-n  iii  dp:i  VorMaatls 
rat  gcbrarht  wurden,  welrfu-  <ivm  N  ttrstand  mi^rrhiin  ti.(t>i'ii 
und  dejtbalb  wabr»eheinlich  auch  wuitcr  luii  iluii  suiuuicn 
wUr<len.  Diese  Anffas»ang  habe  dem  Vontand  ferngelegen, 
und  sie  sei  auch  durchaus  nicht  stiohlialtig.  Auch  im  Vor- 
mund sei  nicht  immer  Kinülimmigkeic  über  nllea  vorhanden, 
und  OS  M'i  nicht  anzunehmen,  dass  die  aus  dem  Vorstand  aus- 
gescbiedeneo  Herren  sich  Ihrer  Svlbsl&ndigkeit  entseblafaa 
wurden.  Ec  sei  aber  auch  recM  uuorfreullcb,  das»  dem  Tar> 
«and  tlberb«apt  »olcbe  Absichten  untergelegt  wflrdon,  denn 
«s  liege  kefnn  VemnlMrang  vor,  su  venmiieD,  daw  der  Ver- 
■tand  aeino  Maelitliefticiiiaie  erweltein  wolle.  Int  Oagenlailt 
Ea  wttrdo  dtti  Vontaad  nar  heaan»  «ana  akh  HügUadar 
dea  Vontaodartfea  Mtdiw  aia  Udier  an  den  Varehiaarbelten 
hiMUgten,  waa  IltiMB  Uahar  am  TtmgA  aa  Kamilnto  dar 
OeacbMte  Unl^  nicht  mVgli.'h  geweaen  aal,  and  dlea  so  er- 
mSgUcheB,  sei  eine  der  Ahiklitao,  die  dm  Vontaad  bei  Sn* 
bri^rn^g  dee  Aatoagiaa  gelaltak  haben. 

Hr.  BAvaiMii  bcigriUbt  aaaieDS  dea  Frnkteler  Be- 
alrkaveNlaea  «Ue  Abakfat  daa  Aniragaa,  die  Toratandamilgflcder 
Miver  Ida  hialMr  dar  VereliiBaibeit  m  erballBD,  neehdem  ale 
■leb  in  den  iwai  Jafaraa  Micea  Vaiataiidaainite«  damll  ti««»«! 
gemacht '  haibaa.  Dm  wirda  aber  baaaer  an  «rraidiaii  aain, 
wenn  die  Mitglieder  dua  Vnataad  nicht  twat,  aoodarn  drei 
Jahre  angt- MMen.  Olfen  den  Antrag  dea  VerMndea  ad  ein- 
■nweaden,  daia  daalt  eise  gans  nene  Art  ▼on  Vontaadantnlt. 
güdden  gcaelwinn  werde,  welche  deo  EUnfloM  der  Beilrki- 
Terrtne  \('rniindern  würden.  Der  Frankfiuter  Bezirksverein 
hslto  es  aber  für  zwockmXAir,  gerade  den  klelnaren  Br^irks- 
^-eroinen  mehr  Einflus«  zu  gewUircn,  und  habe  einen  Vor. 
sehlag  In  diesem  Sinne  gemacht,  der  jedoch  bei  der  Kdnw 
de»-  Zelt  den  Bezirk-svereincn  nicht  mehr  zur  Beratung  roge- 
•tellt  werden  konnte.  I>er  Kedner  schlügt  deshalb  vor,  den  .\n- 
tra;;  dos  Vorstandes  abzulehnen,  gebotenenfalls  ihn  zurtickru- 
wtzen,  damit  im  Laufe  des  nttcb&ten  Jalires  die  Uezirksvereioc 
über  die  vorliegende  Frage  weitere  VorachlSge  machen  kfinnen. 

Der  Vorsitzende  macht  darauf  aafinerfcsan,  data  twar 
die  iiexirkEverpin<^  duich  ihre  Abgeordneten  vertreten  werden, 
daaa  al>cr  die  groflia  Zahl  der  Mitglie4lor,  diu  keinem  Bezirks- 
vendn  angeboren,  etwa  ein  Viert«!  sämtlicher  Mitglieder,  im 
Vefatan<1srat  überhaupt  nicht  vertreten  seien.  Des  weiteren 
»el  es  Wunsch  des  Vorstandes,  das«  in  den  Versammlungen 
des  Vorstandsrates  und  der  Hauptversammlung  die  Bericht- 
erstattung nicht  ausschlief^lich  von  Mitgliedern  des  Vorstan- 
des und  vom  Vercinsdirektor  ausgeübt  werden  möchce,  .sondern 
aurb  vmi  n<»rrfn  aus  der  Mitte  das  Vtirstmitlsrates  Das  sei 
zur/fit  t.t:  iiii  )n  uitigllch,  well  es  im  Vrir-tiimlstiil  im  IkTren 
fehl«»,  welche  die  nnti^fp  Kfimtnl"!  dpr  Vert;ft:if.;prihMit  ln-iirzen. 
Im  übrigen  habe  dci-  Vorstaml  mit  dii'.m-ni  Aiitr:i;^e  <.i>  (TM.t 
Ivinio  einem  Auftrage  entsprocbeii,  tier  ibtn  in  NürntHSrg  er- 
teilt worden  sei,  als  dama's  die  trüberen  Vomitzenden  und 
Hip  Fbreri(rutfj1lp<1er  7iir  Beratung  des  Vorstand«r.i(e«  iib<>r  den 
\iikft-if  iIiT  ( Jriiiiilstui  ki-  fiinsugezogen  wardi  ii  I  )t'r  AiiIm^' 
sei  alsio  iiif.tit  a'.is  dt-ui  ftif;enen  Wunsch  d^-s  \  orN;:i:i:ii-»,  ..Mil- 
dern aus  dem  ihm  ^■■wcrdi'nen  Auftrat:''  Ihm  vnrf.-i  ^■.ihsth. 

Ilr.  LessiT  hiilt  die  Ansicht  aufr<'<iht,  duss  drr  Aii:ra',' 
in  erster  Liniv  d^n  Zweck  habe,  den  Eiiihiiss  di-s  \  nrstandes 
im  Vontaadsrat  su  «toigem.   Ein  Bedürfnis  dazu  sei  nlclit 


anzuerkennen.  «Iitih  dn  \( m'.'Andsrn;  liain'  in  ilmi  Irtzlcn 
Jahren  alle«  iiiau  buwilütft,  was  d>  r  \'or»'aiid  vprluiif,--!  hutni. 
Wi'iiii  V<.r»eheti  vorgekommen  scii'h,  .sn  du-  HrkUining 
mei*l  d.i'iii  7!!  suchen,  dass  dii  in  di  ii  Vorstand  gewttlilt<«n 
Mitglirdc?  nit  ht  ^-'i'uii^''  vurhrr  ■Jcm  Vor^tandsrate  ange- 

hört habtii  v.iid  d.".h;il-'  drr  LiL'.'rli.lfi«'  üU  unkundig  waren. 
Eine  Aend.  iuhl.'  s:.!  ti-  ir;  diT  W^'ist'  ^T'schftlTi.n  werden,  <!«■>» 
<lie  Vorntftiidvi  i.-i,-r..Mli  r  ;:iraiid.'»Wy.lich  aus  Lculi-n  i;ew  !il]it 
wrnliMi,  dii-  i.'df  rlir..r  Voj-saininlungen  des  Vorsdimisnvti-s 
mitg<^lll:i^  hl  (I dl  r  luiiidi'itens  in  den  Bezirksverelneti  dii^  (',<■■• 
scbUte  f.'('[iihrt  haben. 

Hr.  Her/her!r  erbück!  in  dem  Antrage  des  Vorsuiiides 
nichts  andere  -  -i'--  i  in  ■  wi.>i  Ffiriorge  fUr  die  Ztikunft  und 
für  die  Fort»  iitwitkUuig  <ii%t  Vereines.  Der  Antrag  soll  die 
Sachkenntnis  de-i  Vnrstandsrate.'i  orhid.cn,  d.-n  sei  .sein  Zweck 
und  seine  Absieht.  Von  Hintergedatiktin  kiiune  garnicht  die 
!{ede  sein.  Der  Vorschla;;,  die  Vorstandsmitgliedi  r  auf  dtei 
Jnhru  zu  wUhlen,  sei  an  sieh  gut;  er  werde  aber  dej-  Schwie- 
rigkeit begegnen,  Ans»  sich  dann  wenig  Leute  finden  lassen, 
die  d:(s  Amt  »o  lange  iibernchnien.  Ob  die  Vorstandsmit- 
glieder nach  ihrem  .Vustreten  aus  dem  Vorstand,  nachdem  sie 
also  reiche  KrrHlmingen  gesammelt  haben,  dadurch,  dass  sie 
von  d(tn  ilczirk^vereinen  in  den  Vurstandsrat  gewühlt  werden, 
xu  weiterer  Mitarbeit  gewonnen  werden,  sei  Sache  des  Zu- 
Talls.  Der  Antrag  habe  den  Zweck,  es  ztir  Oewissheit  zu 
tnneh4'n-  Der  fiehwerpunkt  dea  ganzen  Vereines  liege  in  dem 
Voritaudsrnt,  und  den  aelMe  nun  de«b«lb  ao  ataric  und  sach- 
kundig macbc-n,  wie  nvr  Wigand  ml^ilieii.  Der  Vorsioudsrat 
habe  aietit  die  Aalgllt»,  S»  Bttdfkirtraiiin  aa  vertreten, 
ebamovau^  wie  bit  Pludannut  der  Ahfgwwdnat*  den  Auftrag 
habe,  die  lateraaeii  uad  Aaalcliten  aainea  beaendaran  Wahl* 
icrelaea  an  vertreten.  Wie  Jeder  Abfeardnete^  aal  nMah  dn 
Mi^ied  dea  VacatandaratM  ein  AbgeoniBeler  der  Utiiamlbtilt, 
und  alela  <el  daran  fealgebalten  worden,  daaa  die  Hit^tadar 
dea  Vnriitand<nte8  naieh  traiem  Emiataaa,  sieht  aber  aaeh 
Auftrag  ihrer  Bexirkavereine  Im  Tetatendarat  in  aHaunni 
haben.  Der  Antrag  werde  die  Wiiknag  bähen,  die  Üanii- 
gen  fca  Veralnea  an  erhöhen,  indem  wwdbewlllflaVoiatanda- 
mltglieder  aneh  naeb  ihrer  Tbittiglten  im  yontaad  aoeh 
Mngere  2d.t  aar  UMarbaiteiachBlt  herangexogeo  watdan. 

Hr.  LIabig  hiilk|(  aww  dfn  2wecl(  de»  Aatnaft^  Ittaeh- 
tct  aber,  daaa  die  ZMri  der  Ifl^iMedar  da»  Vontaadacataa  an 
grodi  werden  roOchte.  Die  grtAare  Stetigkalt  in  der  Zb> 
sammeucetsuog  dea  VeratRndmtea  lidante  aneb  ariaiigt  wai^ 
deo,  wenn  die  Beairluveretne  mebr  daran  düchtan,  Mil^lader 
av  entaanden,  die  mit  den  OeschAften  dn«  Verelnea  achon  adt 
längerer  Zeit  vertniut  sind.  In  vielen  Bezirk svereioail  g^ 
Dchehe  du»  schon  j  wo  e&  nicht  >rcschehe,  sollte  man  danwl 
liliiwirfcen.  So  drii^lieh  $el  die  Sache  aber  jedeuWIa  iddh^ 
dass  der  Antrag,  der  eine  Ktatntentaderaag  In  aieh  aehilefte, 
jetzt  angenommen  werden  müsse. 

Hr.  Itohn  kann  sich  der  Besorgnis  nicht  ents<;blagen, 
das»  die  Irilheren  Vurstandsinltglieder  doch  sehr  geneigt  »ein 
«erden,  zum  Vorstand  zu  halten,  und  dass  unter  ihrer  Ein- 
wirkung der  Einßuss  der  Bezlrksvereinu  geschwHcht  werden 
möchte.  Kr  verweist  auf  die  Beratung  Uber  den  Ankauf  der 
Grundstücke  in  Nürnix'rg  und  ist  der  Meinung,  djiss  auch 
damals  dieser  Beschluss  nicht  zustande  gekommen  wftru,  wenn 
nicht  die  zur  Beratung  zugezogenen  früheren  Vorsllxenden 
so  warm  fUr  den  Antrag  des  Vorstandes  eingetreten  wSren. 

Hr.  Pützer  verweist,  was  die  Vorwertung  der  Erfah- 
rungen Wtert'r  Mitglieder  anbetrifH,  auf  den  Aachejier  Bezirks* 
verein  und  Ut  der  Meinung,  dass  bei  richtiger  Handhabuitg 
der  Sache  in  den  Bezirksvereinen  der  Antrag  des  Vorstaudeg 
nicht  nötig  sei.  Besonderes  Gewicht  lege  auch  der  Aachener 
Bezirksverein  auf  die  Stellung  des  Kurator«,  der  dazu  berufen 
sei,  i1lf>  feherlfffeninif  im  Verein  aufrecht  zu  erhalten,  und 
s<  lilii  ls:n  h  mi  int  di  r  !!••  Iner,  e-s  wurde  manchen  abschrecken, 
sich  in  den  \nisrAn  <  w^ihi««  m  laaten,  wenn  er  wllaitei  deia 
er  nachher  ni  >  h  .  -iiihre  verpflichtet  aeln  wSrda,  den  Vor. 

•(•«rnlvnit  •iniUrl'diiTci! 

Ilr  Iii.  ii-i  r  mii.  .Uvi  diT  U  iirttciidiiTjrische  Bezirk»- 
\erciii    lM.istd(k>».seii  il'n  .\nttiii_'  \  urKlaiides  abzn- 

t«di!ii>ii,  damit  der  Vnr^Iiiiidsrii;,  lei/i  •■vhc:',  eim  sehr  grofsf 
Körperschaft,  nicht  nn.  Ii  mehr  M;i;.-:i!-di-r  ci  h.-iUi'.  [iii.is  diu 
Mitglieder  des  Vtir?ciiii-i^raU'.^  !,i.ij,'.i:-h-.r  «irl.k iiiidi^^  sei;,  iiiiiei»- 
teu,  sei  erwüiucht.    Deshalb  sollte  der  X'orstandsrat  die  Be- 
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»irksTfrainü  «rsiichiMi,  mOgliilisr  mir  dni  Vonins^nichJSfteii 
vertrant«- Abgerirdnnte  in  dun  \  nrs^iui  l^rjit  /,u  ciit-.finleii,  und 
femcr  sollten  die  Bezirkaver«» ine  m  i^liilis;  ilic  am  dem  Vor- 
üUtnd  Aus^schiedenen  Uorrcu  zu  ilmn  Hi  r.'l[llll^;(■ll  zazichen. 

Der  Vorsllzonde  glaub!  i"^  uirht  cniiitchlin  können, 
(liiss  den  Bezirkgvereinen  iubvzug  auf  ilic  Wahl  ihrer  Ab^- 
ordnet«>n  zum  Vorataadsrat  Irgvud  «eich»  Beachribilnui^ 
auferlegt  werden. 

Bei  der  hierant  arfolgi'ndon  A bstimnivilg  wird 
dar  Antrug  de*  Voritandas  abgulekul. 

11)  Antrag  dea  Hattburyar  BaairktTaralnat. 

Der  Antrair  bUMt) 
Uieji  nigon  BmnliHliia  dta  Vontambrate*.  weloba  alt 
Aiitrttg«  sar  welteran  BtaMmSumug  dar  Haapttcnaminlniig 
vuiyelegt  werden  aeDen,  ■ied  aofort  an  varvMfllilig«B  und  vor 
der  aiir  BeidilnHiMMiiic  beitiinaiilen  Sltraiijr  an  die  anwetcu- 
dffii  KüBlieder  m  TartaUen.« 

Zinr  licfrBndTiiv  dei  AatrafCfl  weM  Br.  Bartmanu 
darauf  Un,  daat  dia  BeaehlüaM,  wie  fie  aw  dar  Bantong 
daa  Vantandintaa  Ittr  dia  Haapivananunlniv  banrmgaihaa, 
van  dcD  TaUnebmcrn  der  Hanplvefsamulnng  titebt  Imner 
riabtig  Tefataadcn  werden,  wenn  sie  nur  vam  Vatatanditbeh 
ana  Toigaleian  wardan. 

Hr.  Nluax  autf^gnat  uauam  dat  Vvratandea,  daaa  nn 
Badlirfnii  m  dieaeu  Autra|>  aleht  variiciga,  da  aneh  acbon 
blabar  atala,  aawdt  ea  nOglkli  war,  gcmllh  dam  Antonga  var- 
febran  Wördes  aaL  Ea  ael  aber  dach  au  berildiakJiHgett, 
daaa,  wenn  dar  Baolmrgor  Antraf  anfiiMannien  wtttd«,  die 
SaeUa^  wohl  auch  einmal  reebt  vsangenehm  «eiden  könnte, 
falls  dann  diesem  Baaehlnwa  am  iigend  weichen  GrSnden 
nicht  entsprochen  werden  kSnnte.  Die  MflgUchkeit  dazu  liege 
Jede.ieit  vor;  e.t  brattche  nur  cinmiit  in  der  Druckerei,  welche 
die  OniekMichcii  herstellen  soll,  ein  unerwartetes  Hindernis 
eintrr'ti  ii.  lUiin  könnte  cehr  leicht  der  Vorstand  gauit  nntier- 
«tan'li'  s'-ii\.  JleschlÜHse  des  Vurstandjirates  reehtxeitig  ge- 
dnirlt(  vurzuic^en.  Deshalb  empfehle  der  Vorstand  folgenden 
Beachlus*  /.u  fassen: 

»In  Erwilgung  einerseits,  da«»  der  Vorstand  gern  bereit 
M,  wie  bisher  den  dem  Antrage  zogrutido  liegenden  WUnschcn 
m  entsprechen,  und  anderseits,  da>s  eltie  bindende  Ver- 
pfltchtnikg  zu  grofsun  Schwierigkeiten  führen  konnte,  empüehlt 
der  Vorstuodsrat,  über  den  Antrag  zur  Tagesordnung  über- 
angeltea.« 

Hr.  I.esser  hält  die  vim  Hrn.  Nimiix  geschilderten 
Schwierigkeiten  für  übertrieben,  und  auf  der  andern  Seite 
Hten  doch  solche  Klllle  vorgekommen,  welche  der  Hnmhurger 
Antrag  beseitigen  solle. 

Auch  Hr.  Posl  h!tle  die  Sehwiuri^kefeen  nicht  tUr  so 
bedeutend  und  unter>tiii/i  iI.mi  \iitr.i|;,  di-sgli-n'hen 

Hr.  Cornehls,  iWe  der  Meioung  ist,  dass  die  BewUttsse 
ja  auch  hektognii  i  is.  h  verTMifliMigt  werden  kdnntcm  Wewr 
Auffassung  witl  rspricht 

llr.  W'illi.  iIiT  iluraul  ;<u(ml■rl^!)lt^l  iniicW,  das*  im  Augen- 
bück  schon  SöO  Aumclilin^i  ti  Mir  <i)(  Kk'Iit  !Tan|ilver8*nim- 
lung  vorliegen;  da  hurf  (i.  im  ilm  h  <iii-  Mii^-I  i  liUost  des  Hekto- 
graphirens  auf,   nn«l  *än>  Mii;.T!ii  iik,Mt,  einer  Druckerei 

etwas  pasüiren  könne,  w  rilc  r.ii  in.iipl  ih  .\brede  stellen. 

Hr.  N'imax  weist  aucti  IJ.^^■h  mit  fcil;^n_Mirt('.<  Be^lenken  hin. 
Wenn  in  einer  nauptveri-iiniinluii^  i  in  Aiiiriiir  'le^  \  nrstands- 
rate»  geSnderl  wird,  so  muss  timser  Anlr«^'  » le  lpi  an  den 
Vnrst.Tiniiirat  Kurfick  gehen.  Ks  .sei  wiederholt  v  ■'{rnkoni:ii«n, 
ilas.s  zu  diesem  Zwecke  innerhalb  der  Hauptvrr^aminluiiär 
\  t  rsarniiilungen  des  Vorstandsrateii  stuttgelunilen  Imhcii.  und 
z«»r  iu  der  Wrise,  di«ss  die  llnuptversamuiluu^^  .iiif  kurze 
Zeit  unter^  rn.  lu  ti  und  dann  nach  der  eingi-^i  lH>li- neu  l'.'  rn 
tung  des  \  oi9Ukii*i.<iraie.'i  wieder  eröOu^  worden  ist.  In  solchi  u 
F'ilW  n  »iJrde  e3  einfach  tunat^lich  aeiat  dem  Hamlmiger  An- 
tiagii  m  ent.sprechen. 

Hr.  Hni  tinaiin  schlftgl  für  den  Fall  der  Ablehnung  de» 
urprünglicben  Aiiirages  vor,  die  Worte  »soweit  es  mttglich 
lat«  in  den  Wortlaut  des  Antrages  einzuschieben. 

Hr.  lyohse  ist  der  Meinung,  dass  bisher  stets  so  ver- 
tabrciit  wortlen  sei,  wie  der  Antrag  es  will. 

Ur.  Taakh  glaubt  uicbt,  dass  daraus  Schwierigkeiteu 
entalahan  kennen,  wana  w<igau  boaondefer  UaiaiXnde  wirklieb 


einmal  ni<  ht  yiMuÄfs  drin  Antrage  verfahren  werden  könnte, 
und  hUli  US  dush.'^lh  für  unbedenklich,  ihn  anzunehmen. 

Hr.  Peters  widrrsprii-ht  dusnr  A-.ift.i.sung.  Wäre  der 
Antrag  so  harmlos,  also  nur  uiu  VVau»ch,  tloiin  wilre  es  nicht 
nölig,  ihn  durch  den  Vorslaudsrat  und  die  Hauptversammlung 
beschliersen  zn  lassen.  Geschehe  aber  das  letztere,  sn  er- 
fordere ea  die  Würde  die.ser  Versammlungen,  den  angenoni- 
mencn  Antrag  als  eine  bindende  Verpflichtung  zu  betrachten, 
und  gerade  darin  liege  für  den  Vorstand  die  Sekwierigkeit. 
Angesichts  der  Zuuge  de«  Vorstandes,  daaa  er,  wenn  irgend 
möglich,  «o  verfaliren  wolle,  wie  beaatngt,  würde  M  bcaaar 
seiti,  den  Autrag  zurllcksiuleken. 

Die  Vntrater  dea  Hainbai]g«r  Beilrkaverelnet  eifeUnn, 
dam  niobl  boraebtigt  au  aaiu. 

Da  dar  Tarlnter  dea  Hambiufar  Beatrksvereines  daa 
Antrag  mit  den  elugeaehöbenen  Worten  »aeweit  möglich«  alt 
Erantnal-Antrag  bezeichnet  hat,  litest  der  Vonitienda  erat 
über  den  nrsprltnglichea  Antrag  abstimmen;  deraeibe  wird 
abgeMmti  daiw  Uber  den  Antrag  mtt  dem  Znaats  der  Werte 
taawait  nfigllch«;  diaaar  Antrag  wird  anyeneniman. 

tt)  Antrag  daä  HannoTaraeban  BasirkaT«reinaa. 

»Die  Hauptversammlung  wolle  beschließen,  den  beaV 
licfatigten  Bau  des  neuen  Vereinsbauses  langer  Hand  venm- 
boreiten,  und  zu  dorn  Zweck  den  Vonrtand  beauftragen, 
mit  den  Bezirksvereinon  in  Verbindung  zu  tielen,  damit  daran 
Mitwirkung  bei  dem  Bau  gewahrt  blell>t,  > 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  da*»  dieser  Antrag  den 
Vorstand,  der  sich  mit  der  Frage  eines  Neubaues  noch  g.lr- 
nicht  beschUtigt  habe,  aurvcrurcientlich  überrascht  habe.  Auch 
müsse  er  bemerken,  dass  die  Begründung  des  Antrages  noch 
nicht  xur  Kenntnis  des  Vorstandes  gelangt  sei.  Das.  was  der 
Antrag  wolle,  sei  auch  bereits  durch  Beschluss  der  Haupt- 
versammlung festgelegt,  und  zwar  auf  der  Haupcveraammlung 
in  Nürnberg,  als  es  sich  um  den  Ankauf  der  (Irundstücke 
hnndelte.  Dort  sei  auf  seinen  -  des  Krdncrs  -  Antrag 
ausdrücklich  ausgesprochen  worden,  dass  ziir  Frage  eines 
Neubaues  erst  die  Bezirksvereine  gehört  und  ein  besonderer 
Beschluss  der  Hauptversammlung  gefasst  werden  müsste.  KIne 
Veranlassung,  jetzt  schon  zu  einem  Neubau  zu  schreitt-n,  lieg«; 
nicht  vor.  In  den  vom  Verein  erworbenen  (Inindstücken  sei 
alles  noch  auf  beinahe  4  Jahre  vermietet.  Namens  des  Vor- 
standes ersuch»  di-r  VorsitTetuli-.  rli-ti  'h'f  Untmover- 
schen  Bexlrk^^  en-im-s  >df/uli-lin'  ii 

Hr  KJirtiiijr  <;l.ml>i  i-h  ;int  ein  \('rsrl('n  zurückfuhren 
zu  n'.iif.sp!i,  «('Uli  die  dm  Hi'/irksvnri'iiicu  z'.ik''',ri"i:;('!ie  Druck- 
saclii-  ühcr  rii('9"ii  Antrn;;:  lu.dit  aurh  iu  die  l!!liiii<^  tlei  Vor- 
standes ^^rliin^-t  sei.  und  liitlct  lius  \  ■Tsehcn  zu  i'idsi'huldi;.»"ii , 
Der  Anlr'i'.''  selbst  J>rinL:''  de:^  \\'un'<vdi  d*_'s  liiuitir)%-i-rsv'lj*'n 
B<'zirl<sveri-iiii-'s  ziitn  \u»driirk,  dn-sx,  wi-mi  N'fiibiiii  eines 

Vereiiiähausiiii  gesvJ<riH<Mi  «unle,  die  Bezirks veroiuo  gehört 
werden  möchten.  Nach  den  Krkilnnigen  dea  Vaiattaendan 
zieht-  er  den  Antrag  zurück. 

13)  .\ntr«g  de»  Pfalz-Saarb rU cker  Bezlrksvereines. 

»Ks  iiin;:cMi  die  Xinieruii^cn  luit"  d»Mii  iif>'.-d''  der  I.  nfnll- 
verhütung»-V orriehtuii;,'cu.  «nnrit  dirsen.i'ii  sU-n  bi-wllhrl  ti.iben, 
in  der  Zeitschrift  \ rrüft'ciitlieht  w<tiI-ii 

Hr.  V.  Horitig  bcgrüiviel  den  Aiitni^-^.  I-'«  v<»u 
grofsem  W'rrl  uir  die  Kmplltiii.-.'r  villi  M;is:  liini-h  »  '  iiii  U-l-^rere 
tait  den  von  den  Berufsgenosseoscbalteii  vorgc^ehnolx-iieo 
Unlallvcrbätungs-V  irrlrliningen  versehen  seien.  Deshalb  sei  es 
nKti^r.  diese  Vorschriften  zu  ailgenieiner  Kenntnis  au  bringen, 
ii:i  j  d.i-i  8<)llto  doMlt  kane  VarBflkoMiehnngan  in  der  Zeil* 
^-i'hrift  eesihehejj. 

Hl  V  l.ossow  empfiehlt  namens  ll^■^  Vcr^irili-s,  den 
AiilrJi^;  abzulehnen.  Soweit  der  Antrag  VViin.sehen»wertes 
enthiill.  ivefli'  ihm  liereils  seit  Jahren  von  der  Kedaktion  der 
ZeitsL-Hrifi,  i-,  zutrieilenstellendcr  Weise  entsprochen.  Man 
köiiiitf  a:i^-^eslchts  de«  Antrage»  zu  der  Mi-jnuiii{  kommen,  «N 
ob  tiiü  Vtireinszeltschrlft  diese-s  gewicht i^n-  ('„-biet  bisher  völlig 
vemachiassigt  Inilie;  dos  sei  (luri'i.^iu-.  nicht  der  Fall.  Eine 
Reihe  zuintuil  rtn  fit  umfangreicher  AiU^-iltze  habe^  diese.s  (  •!'- 
biet  behandelt. 

In  der  Bekundung  de«  Antragt»  sui  gesagt,  dass  es 
keina  SMtaebrUt  gebe,  welebe  die  Nenccaagon  anl  dleaem 
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Gebiete  b«liaD<lle;  das  seti  nicht  zutreffend;  eine  ganz«  Reihe 
Bcnerer  Zeitacbritten  und  Jahresbericht«  sei(>n  ausdrüi-klich 
ita  üiiJaUvi»rhfituns»-V'orrichtuti(feii  gewidmet,  WoUto  die 
Zeitachritt  i[irif<-  Sudie  t'rs('li(i|iFi>ti>l  hr-hnudelil,  M»  Wdfde  Uur 
Raum  hi-i  wcitein  lüi-lit  'InJur  aturiejchen. 

Hr  i'oters  inatbt  (Tj^ünxond  zu  divaen  AuBfiihnin(^':'ii 
uocb  (iaruaf  <iufmerks«in,  das«  <t»  in  dem  Aiitraj^e  bviüst: 
»•oweit  sich  diese  VorrichtniiKeii  bewlUut  habeo« '  damit  werde 
der  Redaktion  eine  Anfgabe  auferlegt,  die  sie  nicht  leisteii 
kü&iie. 

Ur.  Körting  macht  aui  eine  in  neiwMer  Zelt  efachal- 
Dmde  Zeitschrift  aufmeriuam,  welche  «icb  ■0«vrorlilicM«dt 
■laeher  Rstgeben  nennt  und  iint«r  Hitwirlcang  dM  Vvefaiet 
iWlUtlbOl  Revisionaingeoieure  von  Bia,  Dr.  Werner  Heifter 
in  ■«rtin  faemusgegebcn  wird ;  damit.  Ml  doch  Juil  dt*  gt- 
toüBt  WM  dar  Pfata-SMrlirfleker  Bflalrki?eraiB  baben  'volle. 

Hr.  Breideiibaeb  wiB  wrrur  den  Antrug  nfeW  in  MfaitiD 
pwen  Unünf«  nnlenMlaen,  vlaavht  aber  d«eb,  daaa  iBe 
»dkltlioB  dlaaa«  G«bi«it  itukar  alt  Mibar  pB«g«i  mSehta, 
ud  fudtti  dte  MltgilMlar  «uf,  Ibr  dabei  behUlflieb  m  lataL 

Hr.  JJgi  hat  arwarnt,  dan  die  Anregung  d«t  PMi-Saar' 
li4Mc«r  BaabtoreneiiHM  mil  Fkeiid«  b«grlU!it  waidsn  wflidej 
wUm  äbar,  dua  Ihr  8diiriariglitit«B  «ii(g«ts«atntant  werdan 
«Mau.  AHa  die  ZeiMcbriften  im  halte«  und  tu  lesen,  die 
riab  Bit  DBlUlvwbütnaga'Vors<>hrift«n  besetutftigen,  fflr 
dan  eiraeinen  siebt  mflglich;  die  Zeiurhrift  .<)ollte  auch  gar- 
alebt  aOaa  ananbritcb  bringen,  sondern  etwa  so,  wie  im  Patont- 
hariebt  fib«r  die  neuen  Erfindungen.  Der  Kcdni'r  verbreitet 
lieb  de«  weiien'n  Uber  die*  Statlsllli  der  UnfAlle  und  bejfrtln- 
dat  diukiit  dit^  Bedeutung  des  Anträge«.  Per  neue  Oewerblieb- 
laebniache  Katgeber  sei  TorlJiutig  nedi  Zuhttnllnnuifc,  Mrt  die 
■am  aieb  nicht  verlaasen  solle. 

Hr.  T.  Berrie»  erapfluhlt,  wenigsten*  die  Worte  aaaire^ 
eben  «soweit  dieselben  sich  bewftbrt  haben'  . 

Hr.  Leaser  halt  für  bedenklich,  die  Rodalition  der 
^)tschrift  in  dieser  Richtung  zu  aobr  zu  verpflichten.  Wenn 
lir  nur  l>cwKhrtc  Stehen  bringen  solle,  dann  kSnne  sie  selbst- 
T)  r<itJ(ii  iiirb  nor  matieles  bringen.  Dagegen  tei  ee  recht  be- 
denkiii  h.  iioue  Saitihaa  n  hriageo,  die  «ich  noah  nkbt  h*> 
wlhrt  haben. 

Hr.  Peters  schlagt  folgende  Fassang  vor: 

»Die  Redaktion  der  Zeitachrih  wird  beauftragt,  dem  Ge- 
llet der  Unfallmhtttuffi'Vonlchtaiigen  dire  AalbMrininBkeit 
■1  «cbeakeD«. 

Mit  diaaar  Faanuir  «vUben  akh  die  Vertreter  dea  Pfkbh 
iaariirildcer  BeatdEarereinea  eluTwatandaiB,  und  Id  diaaer  Paa* 
aMg  wird  der  Antrag  angenennenj  ' 

H)  Ort  der  uMohaten  Hauptversammlung. 

Hr.  Gerdau  Überbringt  die  Einladung  de»  Niederrhei- 
alMhun  Bezirksrereines,  die  43.  Hauptversammlung  in  Diiasel- 
dort  abzuhalten,  indem  er  darauf  hinweist,  daaa  im  itXcbalen 
Jahr«  eine  Industrie-  und  Gowerbcauastellung  dea  Nieder- 
rheiniüPh-VVestfsilschen  Induslriehezirkej  in  Düsseldorf  statt- 
Undfii  wird.  Mit  Redner  spricht  dem  Baveriacben  B.-\  ,  dor 
bereit«  für  das  Jahr  I9f'i>  einFrrln'lcn  hi^ttc.  den  Dank  de» 
Miederrheinisohen  B.-V,  lur  m  iirii  n  tn  D.Mvurdigcn Verzicht  aus. 

Im  Aii«chliiss  an  diese  i^inlaiiung  wird  ein  Sritreiben  des 
OKerhürf^ornK  istcra  der  Stadt  Düsseldorf  viTlosi'n,  womit 
gleii  hfnäi  der  \'(Teiii  einRelN'Jcn  n-irrl.  «leint»  nüchite  Haupt- 
TPrsaiiiinlun^'  mi  liiissMlijorf  nf.zuliHitrn      l  iilrT  Irbluillciii  Bei- 

taii  dtsr  Ve,rsammluDg  wird  beschlossen,  als  Uri  der  nticb- 
aten  Uauptvera«inaiiiBg  Dtaeeiderf  in  Veraohlag 

ta  bringen. 

Iiu  Anschliia»  hiiTsii  l.'i.t  di-r  \  ursii/i-nili-  iMm-n  Aiilniff 
der  Gruppe  IV,  Masuliiiu-uwcbtsit,  'I't  I )iis-i'lti«*rlcr  Au8Sl«liung 
mit,  zur  Krrichlung  eines  Arbeit«  un:!  Kmprangszintmers  Rir 
die  Mitglieder  des  Vereines  dentschur  hiK-cnieure  einen  Geld- 
he'.rat'  zu  bewilligen.  Der  Vorsitzende  ii  -  N  iitderrbeiniachen 
Be/irksverelnes  bat  diesen  Antrajj  det^i  Vorvr.mdi'  zug<vi«udt, 
tnic  ilrm  Karoerken,  das»  »-r  ilm  iiii'i>:'<tui/<!,  und  daei  er 
eiutij  Betrag  vnn  Kinoü  .H  fiu  aii^«-mi-8iuii  i  facbtiv 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  dass  der  Vorsland  nicht 
empfehlen  könne,  den)  Anlra<:e  xu  enisprechcn,  da  es  nicht 
Abaicbt  de«  Vereines  dei)t»rh(^r  IngiMtieure  «ei,  sieh  durch  Ab- 
baltong  von  Kongressen  luw.  in  bervorragundem  MaCse  an 
dar  Awatellnng  m  betaU^gen. 


I  Hr.  Gerdjiu  ludii  ti<r\<ir,  da.ss  es  sich  um  eine  Repril- 

lii'tiiittion  des  Veri mci  )iaiid;<',  uuil  dass  es  vielen  MItgiledem, 
insbesondere  auch  solchen,  die  aus  dem  Axulande  nach  Düaael- 
dort  kommen,  sehr  erwünscht  aein  wiirdi-,  i  incii  Vereitiigting»- 
punkt  zu  finden.  Erscheinen  die  ln'Hntrugten  iomoOlÄ«« 
\  iel,  M.1  m.:.!^*'  rimii  w  t^rii^rr  illij^eti- 

I  ZunüctlSC  wird   durcli  Abüliuiuiuug   ditj  Dringlichkeit 

I     dea  Antrages  anerkannt. 

'  In  weiterer  Begründung  des  Antrages  erinnert  Hr.  Ltthr- 

mann  an  die  Düsseldorfer  Aus«tellnng  vom  Jahre  1880,  wo 
das  dort  veranstaltete  Zimmer  für  die  deutschen  Ingenieare 
van  anibererdeotlichor  Annehmlichkeit  und  Wichtigkeit  ge- 
weien  let,  ebwohl  der  ßatu»  aobr  klein  war.  Daa  Jetst  Be- 
absiehtiete  gel  aitden  und  beeaer.  B»  agil«  ein  anaehirilabar 
Kaum,  verbanden  mit  Söhre! balub«,  AaakwilMelle  mw.,  ■» 
a^baflbn  werdM.  Nachdem  achaa  aadwn  tnehnische  VeraUM 
tieh  bereit  eiklut  Laben,  ra  den  Kosten  beizutragen,  aaWa 
der  Verebt  dentiehcr  IqffaDienre  nicht  nirlichiteheB. 

Hr.  Breldesbieh  nsteraMtat  den  Aatng»  hlit  aber 
^nen  Betrag  von  etwa  MOO  JL  für  anareidiaBd. 

Hr.  Ugd  beatltlgt,  daia  du  VctaaaaJmigMhmnar  daa 
lugeaieiirvefelnaa  hei  der  iMOer  Maeeldarlbr  AunWUmf 
aahr  beavehi  und  vielen  hSehat  wUlbomman  war.  NaeMan 
der  Vaiebi  in  Pwta  ae  greftai  geleistet,  aetlte  er  im  eigaoeB 
Vatarland  ntebt  aoridiatAaa. 

Hr.  KBrtliig  macht  darenf  anfmerksam,  daaa,  waa  dam 
eincD  ireeht,  dam  andern  billig  aei:  man  würde  sich  nitt  aliMr 
BewOlignug  fUr  mklinftigh  Fllle  bindeo  und  habe  an  «nrar- 
ten,  daaa  nllerid  Auarialtaagen  gilt  bbnilehen  Wlnadm  an 
den  Verein  harantrelan  werden. 

Hr.  Leaser  bat  Bedenken,  die  Sache  als  dringlleb 
TOI  die  Ilaaptversamminng  zu  bringen,  und  »chlttgt  vor,  den 
für  die  nSchstjlthrige  Hauptversammlnng  im  Hamhal^la» 
ausgeworlenen  Betrag  um  iOOO  M  zu  erhüben. 

Hr.  Bein  schliefet  sich  den  Auaführungen  des  Hm. 
Körting  an  und  bemerkt,  daas  bei  der  Aus^teHtnifr  :<i9C  in 
Klei  ein  Beitrag  nicht  gezahlt  sei. 

Bei  der  AlMtimmung  erklArt  aicfa  die  Veraammlung  mit 
dem  Voraehiagia  daa  Hn.  Leaaer  «famralaiMiaa. 

15)  Haushaltplan  für  1903. 

Ur.  Peters;  Der  Haushaltplan  ist  als  Ent»Tirf  des  Vor- 
standes den  Mitgliedern  der  \'ersammlung  gedruckt  zuge«andt 
worden,  s.  Z-  inoi  S.  r.i:t.  Durch  die  heutige  Beratung  ist 
der  Ausgabeposten  «Ilauptversamullung«  von  8o00  Jt  mal 
laooo  ,k  erhöht.  Bei  den  übrigen  Posten  der  Einnahme  und 
Ausgabe  dürften  die  beigefügten  ErUtulerungen  ausreichen; 
uur  die  Krlifihung  des  Ausgabepostens:  Beilrige  an  andern 
Vereinten,  um  'iooo  M  bedarf  wohl  der  nttenB  Begittudnng, 
da  es  sich  hier  um  etwas  Neue»  handelt 

Infolge  einer  Anregung  aus  dun  Kreisen  von  Sachver- 
aUlndigen  und  Interessenten  hat  sich  daa  kfr'  prenPsische 
Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  MtdiziiiRl  Ang«. 
legenhoiten  entschlossen,  ei'ie  Zentralstelle  für  Knit^fti  der 
Waascrgewinnung  und  .\iiw!l5srrhi>iiti;.ani^r  >i"  l>'lien  sa 
rufen.  Ihre  ThÄtijrk<'it  liat,  li<-n'il.s  mii  l  A[iril  d,  ,1  hrii^r.nnen. 
Es  wird  dii  .'Vui^'Hbt-  dirsi-r  Zl•l.lrl^'^I<■|lf"  ^f'.u.  du  tcchuiHi-hen 
und  wi'<5<Mi!i  ■IvilHicli'  ii  l'iiigen  aui  dem  gt'niuintcn  (ii>l)icl6»n 
prü(i/ii,  dl"  lii'liiinl.  ii  lii'i  g;esetzgoberisch»':'  und  Kuiizossiona- 
anj^v>t*geiiii<-iu^ti  üu  bftalen,  den  Stadtgemeinden  und  Indu- 
striellen Auskunft  zu  erteilen  usw.  Das  Ministerium  hat  sieh 
bereit  erkIKrt,  den  beteiligten  Kreisen  eine  gcwis!««  Mitwir- 
kung, einen  Einflnss  auf  die  Leitung  dos  Un-fnipl.mena 
einzurltunien,  wenn  sie  durch  Oeldbeitrilg«  ihr  Intcresso  be- 
teiligen. Deslialb  sind  an  die  gröfsertni  Sia  l'.c,  teeb* 
niscben  und  industriellen  Vereine  Auffordt  runüiu  xiir  Zeich- 
nung  von  It.  iiriigon  ergangen,  und  zwar  »unBchst  auf  die 
Dauer  von  i  Jahren.  Bei  der  grofsen  Bedeutung  der  hier 
zu  behandelnden  Fragen  für  die  technische  Wissenschaft  imd 
für  viele  Kreise  der  Industrie  hat  es  der  Vorstand  Wir  ange- 
messen erachtet,  dass  sich  der  Verein  deut.sciier  IngeniBOrt 
mit  einem  Jahresbeiträge  \  on  2000  M  beteilige. 

Iii'.  Schmetzor  unt'Tiillttzt  dieaim  Antrag. 

Auch  Ur.  Uge  billigt  das  Vur^ben  der  preofklaehea  B» 
gierung.  isi  aber  mcbt  damit  ainveritawien,  djMi  drr  Verai» 
deutscher  Iugoni«Br»  QM  dam  beigäbe,  weil  ee  ai^  W 
1    eine  wirtwhafitiehe  Frage  handle. 


üiyitizüO  by  VjOOQle 


UM 


dia  VafMMdiniM  vom  9.  Janl  IJOl  In  Kl*l. 


Xoilaelirlft  <lm  Tanta«* 


G«9«illb«r  itatut  AoftaMung  legt  Hr.  Hersberg:  die 
Aii%elMii  und  Ziele  der  AattAlt  eiogehender  dar  und  führt 
tei  Kaekirell,  den       tMt  in  hoiieiD  Grade  um  tocbniscb- 
"  ' "        ~  Die  ße^erun^  sei  bereit, 

M  alM  «riMtbllobe  Mltwlrkoo^  m  gmtiMta, 
«■  id^  ubülig,  dm  iM  (ton  Itawhwate  dw 
dnidi  BfliMcv  Ibvdera. 
Br.  8cl>«tt  let  d«r  IMnm«.  dMe  dan  UnulMMHIgleB 
KNiaen  die  erfbrderllcben  OridmitM  reicUkh 
f  YmOgaag  etalMBt  et  ni  deibaib  nlelit  nWg,  deaa  ewsb 
rV«KiB  denlMbar.Ingwiienr»  eieh  beteilige;  aeliift  Oeld- 
es eich  ffir  wieMgei«  An^ben  beirebteo. 
Hr.  TMka  eoyUUt,  die  »wtJt  so  bewilligen.  An 
den  Ftagea,  die  Uer  mbetiächt  kemmen,  aeien  eehr  viele  Indii- 
itrien  Mhr  lebtuift  beti-iligt,  and  durchaus  nicht  alle  seien 
kapitalkriUtig.  Die  MitwirliunK  dor  tecbniscbeu  Kreise  vrcrdo 
daifir  aorf^en,  deae  die  Anst«U  nicht  abctrakt  theoretisch,  son- 
dORi  den  BedflirfltlMeo  der  Praxis  entsprechend  arbeite. 

Hr.  r.  Leeeew  teilt  mit,  dass  in  Bayern  eine  solche 
Einrichtoagi  wie  JeM  von  Preubcn  ff'  schaffen,  für  dittlV^e 
■  Weaaanrettttignig  seit  Ittnfrerer  Zeit  besteht  und  »<-gen«i- 


Eb«'n«o  trilt  Hr.  Lieb  ig  fiir  die  Bewilligung  dir 
MOO  .k  ein. 

Diu  -JOdO  M  Jahn-sbeitrag  zur  ZentraUtelle  fUr  Ang«- 
legenbf  it«ii  der  Was«ervenorgung  und  Abwftsserbeieitignng 
werden  an(  5  Jahre  bevrilü^t,  da%-on  2000  Jl  für  das  Jahr 
1901  aus  den  Betriebsmitteln 

Hr  Cornchls  oriiiilifli.t,  rfei:  für  •VortrRg'f  der  B'v.irk». 
vi-rfini':  IUI  f!iiu.><lu;lt|ilaii  ausgfl»  nrft'iipii  Hrdra^f  vnii  .K, 
wenn  aiuli  nii  ht  jr-E/i  ^^li>icii.  h'i  doch  in  i&uiiunft  zu  erhöhen ; 
denn  der  Nutzen,  don  diciu«  Gi-Id  Stifte,  sei  sehr  grofs,  dio 
jetet  bewüli^rtoii  Ueirnt^'-  über  zu  i^ering.  Man  sollt«  iö  000  .4 
difQr  au««>-rfi'ii 

Hr.  Ba<iniH:Hi  «  riniierl  diiran,  dass  nach  dem  vorjllhr[|.';än 
Beachluss  dm\  HnzirksverLMneii  auf  ihr  VerlaDgtni  jn  Iiis  zu 
400  .M  für  \'nrtrlt;^(i  zur  Vcrfiifnntjf  {»«iir^llt  werden  tollten, 
und  tadelt  es,  iIju»  das  nicht  i-en  hch^  ii  sei  Man  sollte  lieber 
eitt  die  GrundstÜcIce  wenig<>!-  al:5iL'hi('.hon  und  hit^r  mehr  eio- 
•ateen. 

Hr.  V.  Borrie»  enteeg'iie',  d)is.<  tnr  tlir  Zuw Hndunfjen 
an  die  Bv/irk^MTi-iiie  <ivr)i  erst  ri.i>  Hedürfnis  nnehf/ewiesi-n 
Wertteil  »olllc,  und  du^ü  varausj^rüct^t  worden  tiei,  da&s  dio 
Bedrksrereine  sich  so  weit  wie  irgend  mCigltch  selbst  helfen 
sollten.  Hiurfilrar  müsstcn  noch  Erliihrungen  ge«auiaiell  worden. 

Hr.  Post  ist  xwar  für  Verstärkung  dieser  Mittel,  will 
aber  In  jedem  Kalle  den  Nachweis  der  zweckgetnttAen  Ver- 
wendung von  den  Bezirks v<  r<>inon  beigebracht  sehen. 

Der  Uedner  nimmt  die  schon  früher  gewacbte  Anregung^ 
auf,  dass  Selleris  ii-^  GesamCvereinef  für  Vertilg«  in 
Beclrks vereinen  ge^irgt  werden  intteble. 
Br.  Le<f  er  bemerkt,  dass  in  Hamlnug  nitibt  die  VorMge, 
die  Sitzungsiokalo  gro£>«  Koalen  venuaa^beu.  Vor 
iat  aa  ibm  darum  all  thui,  leiligflatollt  au  sehen,  ob 
des  TerigjKhrigeu  BcadiNlnen  derVentiuid  verpflich- 
tet aei,  eal  Verleogea  MO  M  «w  Veclligaing  sn  ataUen.  Der 
ritt  demgentd  einen  Antiag. 
Bf.  Teaka  ttraiitat,  dasa  iieh  dar  Venie  iiil  der  Her- 
von  Geldmitteln  aa  die  Beeiikevereine  «ml  •bacfaflssiger 
bewegt.  Schon  habe  die  Hehnahl  der  BaaiHiaveraine 
«an  dieier  Bewilligang  Qebrenah  gemaah^  und  adtliafidicb 
werde  ea  dehhi  k«nnM»,  daia  ale  aa  eile  tboe.  Wenn  die 
neairtii»erfthiB  der  fitamni  dea  Vecelnea  danliaher  Dtgenlenre 
aeie  weHen,  dann  eiSaien  ale  lieh  an«  eigenen  KrMlen  t-r- 
balten;  nm  so  sBriager  Belage  willen  dfirfon  sie  nicht  diu 
mUe  de*  Oeaamtvoreine«  in  Anapraeta  nahmen.  In  Auanahai«- 
Mlen  and  bei  kleineren  Vereinen  Iclinne  dea  wohl  vo«fcomaien} 
eher  «Ur  llegel  dürfe  es  nicht  werde»;  sonst  sei  es  l>e»<er, 
den  Posten  ganz  xii  silreirhen. 

Ur.  Liebig  t«ill  diese  Auffassung  vollständig  und  schlügt 
vor,  den  VurfUgungsfonds  df«  Vorstandes  zu  erhöhen,  damit 
der  Vorstand  von  Fall  tiu  Kall  erw%e  und  be.'U^hlie^se. 

Hr.  Cornehls  hebt  nocbmnis  bervor,  d.-uss   sich  dio 
Den  Bezirks\'i-r«<ine  btii  Beschaftun;;  von  V^orträgoii  in  viel 
hwierigerer  La^'-  belinilmi  als  die  groCu-'ii, 

Hr.  V.  Uorslig  besUltigt  di^Jid  Au«iobt  und  meint,  dasa 


missbrAucblicber  Terwendai)|>  dieaer  OoMnr  Mdit  hiigeigMl 

werden  künne. 

Zur  Abstimmung  gelangt: 

er«t<in»  der  Antrag  d'<s  Hrn.  besser,  au»z<isprecben: 
>der  Vorstandsrat  bekennt  sich  zu  <ler  Auffa.ssun^',  dhis  der 
Gesi-nttrerein  verpSichtvt  sui,  den  Betrag  von  iOo  .H  für  Vor- 
ttl<e  jedem  Bezirksvcrelii  zu  gewKhraD,  dar  ihn  «eilaqgtc; 

diearr  Antrag  wird  abgetehnt; 

swettena  der  Antrag  dea  Hm.  Lieblg, 
gekt^  die  ItOOO  Jt  im  llaushaltplaa  an 
den  VerMgnegaianda  des  Vorstaadea  an  dem  gadeehtan  Zwecke 
vtm  MM  ««I  IKOOO  Jt  an  evhilbeat 

auek  dlaaer  Antr^;  wbrd  AhgaleihitK,  luid  aa  TertMbt 
hei  dor  Bewilligung  der  UOOO  Jt,  wie  von  Veratand  ki  diae 
Haushaltplan  eingesetat. 

Danach  wird  besehloaaen,  den  HemahaltpleB  ftr 
19o:j  gemafa  der  Verlage  de»  Verateude»  «nd  den  Ter- 
atehendeu  Beaeklllaaen  der  Hetiptveraeinulang  nur 
Annahiae  an  empfehlen. 

HiMgal.e  der  \' e  r  i' i  n  i  s  e  :  l  s  c  h  rilt  ZU  ermUfsigtem 
Pr«i.i>e  au  htudirendu  technischt-r  Hochschulen  und 
Schüler  cccbniseber  MHlt-lschulen. 
Wiederholt  und  in  neuerer  Zeit  in  verstArkiero  MaTse  ist 
an  den  Vorein  das  trsuclien  gerichtet  worden,  seine  Zei^ 
Schrift  den  jungen  Fachgenossen,  welche  die  technischen 
Hoch-  und  Miiielschulen  be«ncheti  und  de-shalb  noch  nicht 
Mitglieder  werden  können,  zu  einem  billigeren  al;»  dem  Buch- 
handelpn  isc  von  at>  M  zü  überlassen.  I>ar  Vorstand  ist  ge- 
neigt, dle*etn  Wmisrhe  zu  ent»i)n-ft-'>n.  Uft  ofhl1>:?  rnr.  den 
Preis  auf  '.'n  .  V  Nfieii  h  dem  Mitj^liedslieiirrt^M'  zu  ^ii/f-u. 

Hr-  Kol/e  fnn^itet,  e'  kflnni'  ^li^.-^t;lra;K■l^  d.inrt  ^etrieHen 
»erden,  wenn  njai.  lien  tiinzi  bn  u  i'e.'soneti  die  l'!rniiir»ij{Hilg 
«ug«s»ti-hi'ü  wn::!!!.  r,ni!:iiinrlir,  (Ja  es  scljr  schwer  stnn  werde, 
diu  Ben  i  hti^^inif,'-  -ii-r  B.  sieller  zu  überwachen.  Er  si-hlK^'t 
vor,  die  Vt.rguitsl)gnng  dp«  faebwis'ipiifiehaftlirhpvi  Veremea 
zuaawenden. 

Dpr  Vorstaodsrat  eiklurt  sich  liauiit  eniverstun- 
den,  diis«  di-n  f :i c  Ii  »  i  - < i' ii  s  r  lui  ( !  1 1  r )) en  Vereinen  von 
u  d  i  reudeit  ri-<h  nl^<■lll•r  II  Ml  lisi-hulen  und  von 
Seliülern  techiiisi  tier  .n1  i  ui-lsehulen  die  Vereinsseit- 
Schrift  zum  errnnfsigton  Preise  von  Vo  geliefert 
wird. 

Iniernetleneler  Ingenlettrkougreaa  ia  QlMgrew. 

EineAnaakl  angeaahaner  eqgflarher  Veieine  hat  dieTei^ 
anttnltung  afaiea  inileiiiatlenaieB  It^eieurkaagieiaaa  Ib  Haibat 
dieMa  Jaittet  In  Olaagow  imtanioaaen  md  dtn  Verein 
deiMaebar  Ingenieure  eiogetadent  Vertrater  m  antaendan.  Dar 
Voiatand  iat  geneigt,  diaaer  Finiedwng  an 
haabaicbtigt,  Ar  die  Iteiiekaatan  dar  s 
naw.  inageiemt  bis  an  9000  Jt  anlkiiwendeii. 

Die  Versammhing  ist  damit  einverstanden. 

AiiHtansch  von  Licht bi Idplattun. 

Von  Hr;>  Hä^i'  Hilgen  i.'W.  ist  die  Anregung  anagn- 
gangen,  dass  Ute  Bezirks  vereine  dio  Lichtbildplatten,  dio  sie 
bei  ihren  Vorträgen  verwenden,  einander  kostenfrei  zur  Ve^ 
tügnng  stellen  und  dadurch  die  Wiederholung  von  Vortrigee 
an  verschiedenen  Orten  orloicblern  mrtchten.  Wie  Hr.  Hase 
berichtet,  sind  von  sehr  vielen  Besirkavereinen  ZnatunoMingaa 
zu  diesem  Vorschlage  eingegengen,  waabelb  er  eupllehlt,  die 
Sache  weiter  zu  verfolgen. 

Hr.  Lynen  regt  an,  für  den  Verkehr  iei-  liezirk.svereine 
ttliter  einander  und   mit  i-fens  <;Mjimtver>  iii   eine  liesehUfts 
Ordnung  zu  machen. 

Der  Vorsitzende  veraprielit,  diejDe  Anregang  in  Kr»)l 
gung  zu  ziehen 

Hierauf  wir«!  die  von  den  SehrifsfiihrBrn  autgetiüninienn 
Verliandlung  verlesen  und  geiieh  ii,j,'t 

Hr.  Lobse  dankt  unter  l<ibh;i.rt»5m  Ueifall  dem  Vorstände 
und  dem  '.  en-insdirektor,  inshcsondero  aber  dem  Vorsitzendem 
für  dio  vorzitgliclie  VorUereimng    und   Leitung  der  Vor- 


(Soblass  4ia  Sliama  misa  t*U  Ubr.) 


■•Ikunrla«  4m  V*f«i**<  —  Ko««<MlM<nrtK  ■>»'!  Bip«it»Wa  Jvllai  SprUa«'  )■  a««a  H,  — 
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Sit  WlÜMWlllI—    !■    FmII    1N«<    BriNOUMAlMB.  Vm 

K>aa*r*r  (liMMnat)   Ufr 

VNfUmn  nr  Bnrb»ltnnr  roa  )lu«blB«nkSrp«rn   1S0> 
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im 


Neuere  TorbinenanlageD, 

»«■^«fthrt  von  dar  Akti«iir*s«lUgbart  4«r  Hm««li}a*iif«brikeii  Ton  Btehar  Wjfa  k  Co.  in  Zttrteli*). 

dni  FoMleruiii^'t'ij  bui  niedrigem  and  mittlerem  Gaflllla  am 
baatan  durdi  diu  Fraticis-TnrhlBa,  aina  BaaktlautaiWM  adt 
■  Baanbchlojpiu^  oad  MhMalar  AbMUmmf  datWaiHM, 
«ardao.  Ihr  ganiltar  M  di»  JawralrTuMM  «Mt 
anohwindan,  aad  MuA  dtta  AnlllnagiB  darOfaardp 
Tnrhine  tlM  aallen  gawatdan.  Die  Ittaten  «bd  aw  noeb 
bat  gfaftn  Kialtetaibalten  cabaat;  ao  lai«a  afaar  dia  AaMritt- 
aieht  n  gnib  waidaa,  aielit  man  ihr  dia  UUM- 


Der  moderne  TuUnanbaa  vardankt  aelna  Entariekhing 
daa  weiigrebeiiilen  AnfatdaraBfea,  «aloba  dia  EMdiataabnlk 
aa  WirkuDg»Kr»d,  bohe  InidaviBahl  aad  Ba(alirbaiimlt 
der  TaiMaoa  atalit.   Datei  ha*  aieh  loaaigt,  daaa  ~ 


■>  Mit  Baanlni«  iIdm  voa  Hn.  laeaataM'  S0II7, 
ftna»  aMh««  WfU  a  Oa.,  ha  SaridMr  Taaaalanr-  aad 


r  c 

»  - 

16« 
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Mwnc»  TarbliMamUafw, 


MMkfUt  dM  Tmaa 


Fit.  3  t>U  S. 


dargeeteUt«o 


die  im  MaeihliirilgiiiMtai 
dw  nnm  EwiMr  Wjh  k  Co. 
OtOnie  hta  n  10»  ■  Fittidt* 
bat  hölMn  Qallll*  LBMndtuMuMk.  Nor  ta  f»- 
Wimen  FÜIen,  wann  toi  UdiMtt  GdUle  olu  holM  Dmlaaf- 
salil  getwämi  wird,  wendet  die  Flimn  Tnrttnen  ndk  achiiiileai 
JBnUaf  nnd  ndialem  Aoitritt  nach  aiib(*n,  w^nannt«  Zen- 
trifn^alturbinoD,  an. 

Wm  die  Eigtauebafteo  der  Francis-Turbine  betrifft,  so 
Uttel  sie  vor  allem  die  lUglicblieit,  S«u{fgefUle  in  volUom- 
MDer  WeiM  MuranatBon.  Dadurch  IHmi  sieh  der  Laalrad- 
dmxldMaMr  Uein  baltaa,  dl«  Umlaufzahl  alao  liooh;  die  Al>- 
mesntngen  dor  Tnrhint»  Tind  damit  die  Koaten  ^-ermindern 
•Ich.  Dtirch  Annrrinun)^  oin>'r  Sau^leitUD|[:  bat  man  es  ferner 
in  der  Hand,  lier  TurLiine  eine  fast  keliebitre  Aufstellung  zu 
geben,  was  beim  Entwarf  einer  Anlage  cugleich  dem  RIek- 
totxecliniker  und  dem  Wasterbaoer  zugute  icommt:  man  kann 
die  TurbLnenachse  wagerecbt  oder  lotredlt  susUen,  die 
Anlage  nahe  oder  w^t  enttarnt  wem  Untamaier  aniclitan. 


die  Tnrttoe 


edar  affin 


9if,  6, 


AaA  fUr  die  BagnUrung  eignet  aleh  die  nMiicl»>TDtUM 
venll^ak.  Dimli  DrahadiralelB  an  LaUmda  lltoit  aMh  die 
TvMa»  CD  raielB,  daat  dar  Wiikwagagnid  In  da«  Ommb 
«ad  lialber  Balaitnwf  faat  gtofeh  Walbt  J«, 
arnklMn,  daaa  der  wUtm^npAd  M 
*/4  oder  bei  Vt  Belaatang  gtitim  ata  bei  vaHer  iak  Daa  lat 
von  grolker  Bedeutung  In  FUlen,  wo  ileli  wie  bei  Soebwiaaar 
daa  OaMla  vermindeit.  Der  WirkuagV"'  E^aocia- 
TniUne  iat  adir  bodi.  In  der  Papierfabriii  au  der  81hl  haban 
Messungen  bei  'U  bis  vollor  Beanspruchung  bis  zu  86  vB 
ergeben;  bei  bulber  Belnstutig  fanden  sieb  noch  82  vH  md 
bei  V«  78  vH.  In  dem  Kraftwerli  lu  Schaffli.mspn  Rind  sogar 
Wirkungsgrade  bis  in  t6*/>  vR  ermittelt  \\or<i(>n 

Bei  Cu'Mllen  über  100  m  würdac  tftr  die  Fraaciit-T arbine 
eciuL'diT  <liij  UmkuIzaUeu  u-agen  dar  Meinen  Abmessungen 
des  Laufrades  au  hoch,  oder,  wenn  man  den  Laufrad- 
durcbaeaaer  hinreichend  grofs  wühlte,  die  Einlaufquer 
schnitte  zu  klein  werden.  Man  baut  deshalb  für  grofte 
GefUl«  Aktionstnrbinen,  die  Teilbeaiilachlagnng  znlasseo. 
Von  dieaan  giabt  die  Flrmn  Eaehar  Wyb  &  Co.  dar  UUM- 
ladnibiB»  Tat  dar  Ofiud-Ttefaliw  den  Vanact 
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ll^i.■(l(nr  7ii|.'*lri^'1ii:ti  i»l 
und  einen  be.»sereii  Wir- 
kmgif^nui  bat. 

Die  neueren  Rogullr- 
vorrichtunfTflii  haben 
•ll^umein  i'ino  bMon- 
dpro  M«»cliiiii-,  li  n  Ser- 
vomotor, auu)  Verstellen 
der  Re^ullr«chieber,  und 
einen  Regulator ,  der 
zum  Steoern  des  Servo- 
motors dient.  Eaeher 
WyCt  k  Co.  verwenden 
Pendelregulaloren  mit 
Federbelutnog,  die  b«l 
gerin^m  Gewicht  grofte 
beeHteii,  und 
\  BtSbVBH  Mhr  g*- 


aMUMt    donh  Bto- 


ft  Co.  Toa  6m. 


HInUIck  «if  4to  «ft 

gsos  bedwlndw 
Krllte  und  die  ra^ 
tretenden  StOfte  voU- 
itindig  abgesehen  od 
b«aen  nur  bydranOMlM, 
die  mittel*  DruckwMMM 
oder  Drackölee  betrie» 
ben  werden.  Da  aber 
das  Waaser  oft  nicht  ge- 
nügenden Dmclc  beaitat 
oder  m  unrein  Ist  und 
die  Anlage  einer  elge- 
nen  Wasserleitung  oder 
Pump«  zu  teuer  werden 
wUrde,  so  hat  die  Firma 
in  letzter  Z<^it  die  Au*- 
fühning  eines  neuen 
gulatijrs,  Bauart  Wober, 
anfgenommen,  der  eina 
Vereinigung  des  mucha- 
nischen  und  des  hydrau- 
liachen  Servoniolur«  dar- 
Mellt. 

Für  eine  Francis  Tur- 
binenanlage Ijci  kli'iiiem 
GcftUc  bietet  dr-r  Um- 
bau im  scKil  tischen 
Lieht-  und  Wnsser- 
wi'vk  AU  Schaffhau- 
sen, l'ig.  1  und  2,  ein 
doppelt  bemerlcenswer- 
tea  Beispiel,  erstens  weil 
hier  die  Ueberlppenheit 

der  Francis  Turbine 
üh(*r  dii'  Junviil  Turtiine 
deutlich  ziiI.ilti-  friit,  nnd 
weil  liTiiiT  durch  vor- 
handene Bsutin,  gege- 
bene Umlanfzahlcn  usw. 
besondere  Schwierigltei- 
ten  geboten  waren.  Der 
Finna  Esther Wylk  &  Co. 
war  nttmllch  dar  Anftrkg 
erteilt  worden,ini  uatareB 
Wasaerwerk  4m 
Schaff  hausen  tem. 


1«T 
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Vto&n  TiuMBtD«ola««n. 


MMtolft  dm  T«r«nM( 


Jonval-Tnrbinen zwei  durch  Fraiici»-Tnrblnnn  von  gröherer 
Leistun^fftbigkoit  and  höhen^m  Wirkungsgrad  zu  ersetzen, 
wobei  die  rorhandcnen  Manem  und  TrHgw  beizubehalten 
waren. 

Da»  GeMlIe  schwankt  zwiachen  8,s  und  4,5  m.  Die  Tur- 
binen mutiiten  der  vorhandenen  Anlage  wegen  60  Uml./inln 
machen  und  sollten  bei  3,t  m  Gefälle  je  3iO  PS  leisten,  wah- 
rend die  Leistung  der  alten  Turbinen  nur  300  bezw  'i60  PS 
betrug;  die  filr  jede  Turbine  zur  Varffigung  stehende  Waaser 
mougo  beiSaft  sich 


Abmessungen  haben,  so  betrigt  doch  der  Wirkungsgrad 
86,6  tU  bei  voller,  88,6  bei  '/«,  84  bei  */i  «nd  77  vH  bei 
halber  Belastung. 

Bei  OefÄllcn  von  4  bi»  15  in,  wo  man  eine  einfache  Twr- 
bine  wegen  der  geringen  Umlnuizahl  nicht  unmittelbar  mit  dir 
Dvnamo  kuppeln  kann,  wendet  man  das  Aushülfmittel  an, 
statt  einer  Turbine  deren  mehrere  auf  dieselbe  Wolle  ra  setzen. 
Die  Turbinen  von  Kheinfelden')  sind  in  dieser  Richtung  vor- 
bildlich geworden.    In  thnlichei  Weise  ilnd  die  Turbinen  in 

dem  zweiten 


Wm^.  7. 


ani  8400  big  7800 
Itr/mln.  Die- Tnr- 
binorf  waren  auf 
den  alten  TrHgem 
zu  lag«n] ,  wo- 
durch ein  Sang- 
geflUle  von  rd. 
1  m  bedingt  war. 
Sie  sollten  ferner 
in  den  alt«n  Man- 
telring hineinge- 
bant  werden,  wo- 
raus sich  ein 
Durchmesser  von 
3  m  am  Spalt  er- 
gab. Das  Leitrad 
hat  24  Ocffhungen 
und  ist,  da  der 
Durchmesser  ver- 
bHl  tni  smIUbig  klein 
ist,  G&O  mm  breit. 
Das  Laufrad  ent- 
halt 30  einge- 
gossene Blech- 
«chaufeln  und  ist 
nach  unten,  wo  es 
in  das  Saugrohr 
übergebt,  erheb- 
lich verbreitert. 
Zwischen  Leit- 
nnd  Lautrad  liegt 

ein  ßegulirrlng, 
Bauart  Zodel,  der 
durch  einen  hy- 
draulischen Regu- 
lator buthKtigt 
wird;  dieser  kann 
Jedoch  ausgeschal- 
tet   wejdon  und 

durch  eine  ein- 
fache Haudregu- 
lirung  ersetzt  wer- 
den. Die  stehende 
Welle  ist  viermal 
gelagert;  oben  ist 
ein  gewöhnliches 
Ringsparlager  an- 
geordnet, welches 
das  gesamte  Ge- 
wicht aufnimmt. 
Der  Wasserdruck 
Ist  Infolge  der  ra- 
dialen Einströ- 
mung fast  aufge- 
hoben ;  die-'  Saug- 
wirkung  ist  eben- 
falls »ehr  gering, 
da  durch  Lücher  in  der  Laufradnabe  der  Druck  über  und 
unter  dem  Rade  fast  ausgeglichen  wird.  Die  Drohung  der 
Turbinenwelle  wird  durch  Kegelräder  auf  die  wagerechte 
Dynainowelle  übertragen. 

Versuche  haben  ergeben,  daas  die  Turbinen  bei  8,(  m 
Gefalle  die  ausbedougene  Leistiuig  von  360  PS  noch  am 
80  PS  tibertrafen.  Obwohl  die  Tnrbinen  eigeuüieb  tu  grolke 


Anl>c*  ImI  Lyon.  Tarblnenhsos. 


')  V«Ml.  X.  1«»8  a.  141«. 


Krafthaus  der 

Stadt  Gent  zu 
Ch6vres,  Fig.  8 
bis  &,  gebaut.  Dort 
stehen  6  allere  Re- 
gelturbinen  von 
800  bis  1000  PS 
und  80  Uml./min, 
die  in  dieser  Zeil- 
»chrift  bereits  be- 
schrieben   ^nd  *}, 

und  1 0  neuere 
doppelte  Zentrifu- 
galturbinen von 
300   bis    1300  PS 
und  130  Uml./min. 

Das  Gefalle 
schwankt  zwi- 
schen  4,3  und 
8,1  m,  die  Wasser- 
menge  zwischen 

130  und  1200 
cbmi'sk,  und  die 

Schwankungen 
treten  oft  ziemlich 
pieulieb  auf. 

Bei  den  alteren 
Turbinen  sitzen 
auf  der  stehenden 
Welle  zwei  Kegel- 
turhinen  mit  je 
drei  Schaufelkrttn- 
zcn,  die  von  oben 
nach  unten  durch- 
striiint  werden. 
Die  oberen  Turbi- 
nen arbeiten  mit 
ziemlich  grolliera 
Sauggefltllo.  Die 
ein-felncn  Turbi- 
nen haben  ver- 
schiedene Durch- 
messer und  sind 

verschieden  go- 
schanfelt,  da  die 
untere  bei  hohem 
Gefalle  allein  und 
mit  höchstem  Wir- 
kungsgrad arbei- 
ten soll,  wahrend 
die  obere  mehr 
eine  HSltsturbine 
darstellt,  die  bei 
Hochwasser,  also 
bei  kleinem  Ge- 
falle, den  höchsten 
Wirkungsgrad  ha- 
ben »oll.    Die  Lager  dieser  Eegelturblnen  haben  aubcr  den 
Gewichten  einen  betrachtlichen  Wasserdruck  zu  tragen,  wes- 
halb ihnen  Gel  unter  einem  Druck  von  15at  zugeführt  wird. 

Bei  den  neuen  Turbinen  Ist  diese  hohe  Belastung  der 
Zapfen  vermieden.  Sie  haben  i  Laufräder,  von  denen  das 
tutere  bei  hohem  Gefalle  allein  arbeiten  soll,  und  4  Leiträder, 

■)  Z.  18»»  S.  1317. 

*>  z.  18M  a.  Iii». 
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Je  eines  oberaalb  ucii  uut«rhalb  der  LaaCrMcjr,  Dm  Wuser 
strö:tu  in  ach&idlvr  Klchtun^  von  oben  ond  Unten  her  in 
die  Laulfltdcr  und  triit  am  AoAenkranz  in  radialer  Rieh- 
tani^  BUS  Du»  obere  Leitrad  jeder  Turbine  bat  eine  volle 
Scheibe,  diu  in  der  Mitte  eine  Stopfbüchte  tUr  den  Dnrehcritt 
<iir  Welle  trügt;  ebenso  bat  da«  Laulrad  eine  TOlto  Bebeibe, 
da»  untere  Leitrad  dagegen  l«t  oiTen.  Aul  dl€M  WatM  ist 
erreicbt,  dut  dM  WaiMr  allelii  ««f  die  ontere  FlidM  dar 
Lsnlradieheni«  einen  ]>nick  anrtht  vnd  dadareb 
rinüu  Teil  der  GewiclitP  ausgleicht.  InloIgM  dl^ 
HCT  fAMniUmg  M  e«  muglicb  gvwunuu,  i%M 
Oeldmcklagen  ein  fiinhxbw  fUngiimrlairur  üu  ▼aP' 
Die  TutMiiiak  iNidm  dnrob  Blngtchieber 
regUÜTt,  die  das  LaalHrfL  «veben,  und  nru  tat 
der  Selil*b«r  Jede«  Bwi«  sireit^ilig,  und 
TeUe  wurden  durch  eilMl  Itj^nmUMlno  BcCBbttOT 
gegeninußg  bewegt. 

de  ZeoMfoiffdtnUiMa  Mbm.  dl«  VocMI« 
UdümMü  bei.  ktalsam  CMUto,  «In- 

und  ramtaO 

QmMhtder. UmoivMM,  gtiter  BeguU* 

nag 

M 

In  ChtnM  ilBd,  «to  bcBoM 
Bauten  In 

«ufaHUiit. 

XMut  den  tob  der  Finna  errlchtetea  Anlegan 
von  Francb-Tnrbineo  für  mittleres  GetKUe  ragt 
durch  seine  michtige  Ausdehnung  das  Kraft- 
werk  ifit  8t»dt  Lyon  Iterrar,  das  mit 

von  »OOO  FS  dl«  (fUhie  denHIfo  Aor 


Isffö  in  Europ»  ist.  Dm  Werk  U»  vou  der  Soci6tt'  des  Forces 
iiiotrice»  du  Rhöne  errichtet.  M«ti  liiit  obprlialb  der  Stfldt  Lyon 
einen  Kau»!  vou  18,*  kiii  Lange  gebaut,  Fig.  G.  und  «war  iit 
der  Oberwaaserkanal  16  km,  der  Unterwanerlcanal  2,e  tcm  lang. 
Der  erstere  beginnt  in  der  NIbo  des  Dorfes  Jonage  und  liegt  fast 
auf  seiner  ganzen  Länge  mit  seiner  Soblu  snf  gleicher  Uöhe 
wie  das  beuchbarte  Gelftnde.  Aul  der  einen  Seite  konnte  I 


fWW-w^ff'g^w^rw-w^T'  !*t«»HfHlw'"l^'i|fll'li^>  M>^^*'^^»fJ■.>'M.|^^>^,      .  ■ 
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Anlat«  bei  Lyon.    TurMu*  *— ^ — X.^  • 

*M  iiMia. 


auf  d«r 
ftndwUdi,  einen  Untt» 
liehen  Danua  aafsQ»cl>ttl- 
tu.    Bei  Cttiset  liegt  dtt 
TniMonkhutt,  Fig.  7, 


llt  Dar  ÜDterwuaerkuial 
teVlnreg  «iu(«h»> 


W  «nd  106  B,  die  gtrin^- 
•t»  WaiMrtele  betrag 
M.  Swtoebeo  tan  9  und 
11  «rweltert  «ich  der  Kenal 
■n  einem  gewaltigen 
Becken  von  IliO  ha  Ober- 
fllche,  da«  «leb  an«  der 
Bodeogectaltang  ohne  be- 
■ooidara  Knostbanten  von 
•elbft  ergab.  Oberhalb  die- 
se« Beckens  iit  ein  lieber- 
laut  angeordnet,  damit  da« 
Waaser  im  Kanal  nicht  über 
edne  b««tlmmle  UShe  «tai- 
gen  Icaan.  Der  Kanal  ist 
sogleich  fttr  die  Be«rfts»o- 
rang  der  Felder  und  tUr 
die  Sehirrahn  bestimmt 
Fttr  letetereii  Zwoi-k  ist 
beim  Tnrbinenhaus  eins 
Scillease  von  IBü  m  Läu^u 
und  16  m  Brcil«  an^^ule)^. 
Doch  scheint  t» ,  al»  ob 
der  Kanal  für  spine  Nobpu- 
zweeke  uoch  nioht  hlliifig 
verweridet  wird.  Das  durch 
den  Kanal  pcwoiitivno  Ge- 
rmie  betra^ft  10  bis  13  m; 
bei  Btarkem  Hochwasser 
kann  «8  jedoch  aal  kunce 
Zeil  bis  auf  8  m  herabsin- 
ken. Der  K»n«1  hat  recht 
crliebliche  Schwierigkeiten 
Ijereitrt.  Zuerst  waren  die 
[latiirlichon  Dämme  nicht 
dicht  genup  und  musston 
durch  Kunstbftiueu  erjcSuzt 
werden;  spÄler  iL-ifflen 
sich  die  anfge.schütt<-t<»ii 
DUininn  undicht,  beson- 
ders nicht  peniig^ond  g-e- 
(fründet;  Bfhlicrslich  en»'ie« 
sich  uucL  die  Kanalsohle 
in  der  Nahe  des  Turbinen- 
hause«  undicht,  der  Boden 
war  snnififlg  und  niutste 
aui  eine  lange  Strecke  Bit 
Beton  belebt  werden. 

lufolgo  dieser  widrigen 
Umslftude  wurde  die  Fur- 
tigstelluug  arg  verxOgert, 
und  die  Baukosten  wuch- 
sen mcbt  erbeblieh.  Zur 
2^tt  sind  in  dem  Unterneh- 
men 4b  Hill.  In  Ic«lgclcgt; 
der  Kanal  nebst  Turbinen- 
bau«  kostet  rd.  33  Mlll.,  die 
Turbinen,  Dynamos,  Moto- 
ten  BDd  £ieltnng«n  M» 
Bode  1(0«  rd.  10  HUI.,  tuul 
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HMMr*  Tarbia«iui]ac«n. 


UM 


•Mgaa  wrnw   «  -n  n«»».«», 

~  md  dw«!.  baMflM  rd.  6  Hin.  Bto  JaM  •lad  •  Tiv 
wn  ItM  P8,  >  lo  1»»  iniA  t  m  l»oo  PS  Hl^wKltt. 
6  w«ilM«  Etotoim  TW  J«  IMO  PS  dad  in  dar  F«Mk  tm 
Eadbar  Wylb  *  Co.  In  der  Amflilinia;  b«pliran. 


Die  EtelulkMMto  ilad  amtadoB  nodi  dordk  MhwtauMade 

Mr  dt*  TwUiiCB,  4m  ■■»H>  fir  di* 

RiegaUifatiMw,  ^  Spariifer  und  die  OCjlpampaii,  and  dnt 
dritU  Ar  dl*  ~  -----      _  - 


DI« 


die  hydra 

Ind  Mbr  got  mgngllch 
M  duA  HUUsk«tt  .md 


Oto 


van  UM  PS,  tig.  • 
in  «liwai  0«klaM  tob 
n*  OMhaB  ISO  Ual./aiia, 
und  llia  Wtlla  lit  mit  der  Diynaae- 
v«0*  gdniiiMlIt  Jede  ToiMne  hat  drei 
KrBnn,  tob  denen  der  obente  onr 
bei  Hodi«r4Mer,  etso  bei  iiiedri{em  Oe> 
tlUe,  In  Betrieb  liommt.  Der  ReKuUrsehle- 
ber  dleeee  Kraniee,  der  fflr  gewShnlicb 
geschlossen  int,  kann  deshalb  in  das  ){»■ 
guUrgetriebe  ein-  nnd  aaigeiehaltot  reor- 
den.  AUe  drt!i  RrKnzo  werden  durch  senic- 
recht  bewe^tK'  llin^schieber  rejfaltrt,  die 
dae  Lelttad  anlkaii  uo^geben.  Die  Ekbie* 


sich  gei^nlftttftg  nnd  «ind  derartig  mit 
einander  Terbunden,  da«  Ihre  Gewichte 
sich  ansgleicben  und  der  itegolator  nur 
die  Reibung  dee  Oesanget  an  überwin- 
den hat.  Der  Servomotor  dea  EegulaXor», 
Fig.  10  mad  1 1 ,  anthUMinMiDlflMnMalliol- 
ben,  deeMB  klein*raPiMaMI]id|(iiatar 
Oeldniok  atiMp  nOnuä  <tar  ZM»  n 
der  grüftoren  KotbeDfileba  dorek  «iotn 
Füelikrate««|tar  tieeinlMit  wM.  A«l 
dar  Kalbaoataage  Ut  aiaa  kalllliiadfa 
WD  liaim  TefTOekaa 
d«i  B^folaiar  ia 
MuBekaalUbirfla.  Das 
flr  danSttvonalor  attoidarlkhaDraok« 


B»farl  ft  Oft.  gaknmelt. 

Daa  Wawar  wird  Jader  TUlilBa, 
Itthrt  M,  durch  ein  twwdawi  Bahr 
naiMn.  kann  Jedee  Baiv 


Jo4a  TaiMaa 


;  wie  Fig.  a 
abgesperrt 


dar  TMilDanwelle  beflndat  *ieb  ain  Eotleatanga- 
Labfiialhdlcbtaog,  detaen  «ntara  Seite  dem 
Iii,  wUireiid  daa  aal  dia  obara 


IM 
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Vtatn  Turblaaiiuil«8«n. 


Mttchrin  d««  VaralBM 


rohr  verbuodeoe«  Rohr  «bK^fUfaTt  wird.  Uierdnrch  wer- 
den von  der  OeMmtbelastung,  die  42,«9.i  t  betrügt,  33  t  auT- 
gehoben.  Der  ttbrig  bleibende  Keit  von  20, «95  (  wird  durch 
ein  Kinglagcr,  Vig.  12,  von  rd.  746  qcm  Druclkflitchn  aufgenom- 
mon.  Infolge  dieser  vorbKItnismäTsig:  gerin^n  Belaatunf; 
konnte  man  von  einer  Schmiorunj^  durch  Drucköl  beim  La^er 
abliehen.  Man  hat  vielmehr  den  unteren  Teil  de«  Lngerf^o- 
hMujies  al$  Oelbehftlier  aux^blldet,  von  dem  aus  da«  Oel 
durch  Bchrttge  Bohrungen  in  einem  innenliegenden  Kingraum 
anttoigt.  Von  hier  tritt  es  in  Schmicrnnten  ein,  die  in  die 
untere  Lagvrlinse,  und  zwar  schrllg  zum  Umfanp^,  einge- 
arbeitet tind.  Die  obere  sich  drehende  Lagerlinsv  enthJllt 
thnliche,  aber  entgegengesetzt  gerichtete  Scbmiertiuton,  «o- 
daia  bei  der  Drehung  hinreichend  viel  (>el  aafgenoinmeu  wird. 


wetentlich  von  der  oben  dargestellten  ab.  Sie  sind  nSmIich  aU 
Doppelturbinen  auag-ofübrt,  was  notwendig  erschien,  um  ihnen 
eine  gröfscre  Leistung  zu  geben,  und  weil  es  sich  gezeigt 
hatte,  dass  die  Schwankungen  des  Gefälles  stttrkor  sind  und 
häufiger  auftreten,  als  anfXnglich  angenommen  war.  Die  bei- 
den TurbinenkrKnze  haben  einen  gomein«chaftlichen  ge- 
schlossenen Saugraum,  an  den  sich  ein  teils  aoa  Blech,  teils 
ans  Ousselsen  ausgeführte*  Saugrohr  anschlierat,  das  schliei*!- 
lich  in  einen  betonirten  Kanal  Ubergeht.  Der  Querschnitt  des 
Saugrohres  wftchst  allmHhlich,  sodass  das  Wasser  äufserst 
ruhig  austritt.  Die  beiden  Turbinenkr&nzo  werden  durch 
Flnksche  Drehklappen  regulirt,  deren  Bewegung  von  einem 
mit  Oeldruck  arbeitenden  .Servomotor,  wie  luvor,  abgeleitet 
wird.    Infolge  der  geCrofTeDeu  Anordnung  heben  sich  die 


Das  übcrschUsüige  Oel  tritt  am  Umfange  der  I^lnse  au»,  um 
■einen  KreS.'^lauf  von  neuem  zu  beginnen.  Wenn  die  Zapfen- 
ringe herausgenommen  werden  sollen,  so  wird  zunitchst  die 
oben  am  Lager  sitzende  Mutter  gedreht,  worauf  sich  die 
Turbine  senkt.  Die  Bewegung  nach  untoii  hört  auf,  so- 
bald sich  die  Turbine  unten  auf  den  Ring  des  Gebttuses 
aufsetzt.  Wird  dann  die  Mutter  noch  weiter  gedreht,  so  hebt 
sich  das  Lager  in  die  HChe,  und  inaii  kann  die  zweiteiligen 
Lagerringe  herausziehen. 

Die  Turl)lnen  von  aSii  PS,  welche  zum  Antriebe  der  Er- 
regerdynamos dienen,  zeigen  dio  gleiche  Konstruktion  und  An- 
lage wie  dio  eben  crwRhnten,  mit  entsprechend  geringeren 
Abmessungen. 

Die  zuletzt  gelieferten  'I^irblnen  von  lacm  PS,  Fig.  13, 
machen  ebenfalls  130  üml„'min;  Ihre  Konstruktion  weicht  aber 


Wasserdrücke,  welche  auf  die  RAder  wirken,  vollkommen  auf; 
dasselbe  ist  hinsichtlich  der  Saugwlrkung  der  Fall.  Zur  Ent- 
lastung der  Gewichte  ist  die  Scheibe  des  unteren  Laufrade.« 
als  Druckscheibe  benutzt,  unter  welche  das  Wasser  freien  Zu- 
tritt hat.  Die  Scheibe  des  oberen  l^ufrades  hingegen  ist 
durchbrochen,  sodass  auch  über  ihr  der  Druck  dos  Saug- 
ranmes  herT«cht.  Durch  diese  Anordnung  ist  der  auf  den 
Zapfen  entfallende  Druck  derartig  gering,  dass  ein  verhKItnis- 
mHisig  kleiner,  in  tlbllcher  Weise  konstrtlirter  Sptinapfen 
vollkommen  genügt. 

Als  Wirkungsgrad  der  Turbinen  waren  bei  einem  GefKlle 
von  in  bis  13  m  7B  vU  gewährleistet,  doch  ist  diese  Zahl 
botrKchtlich  Überschritten  worden.  Für  die  Turbinen  von 
12,'>o  PS  war  für  ein  GefttUo  von  8  m  eine  Leistung  von 
13&U  PS  ansbednngen.    Bei  Versuchen,  dio  bei  einem  minifr- 
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Band  XXtXV.  Nt.tl 
U.  Augiut  1»0L 

len  GeJ&IlB  von  It  m  (fpmacht  wurJen,  koDiitfu  liie  Tvtrbiiien 
Aiisuiid  his  zu  lTi>u  PS  biOastcl  wi;-r<i<'ii. 
Acliii)ichi-'  Aiiliig^i  II  v,io  <iii-  be»i:hriii()i.'iietv  siini  in  letzter 
Zeit  iiirhrfftcli  vcm  Escliei-,  Wyfs  ä  Co  ausj;i'fiilirl  worden, 
u.  «,  in  S*rptborg  !Ur  eloe  ZAUulos«<Iabnlt ,  wo  bei  einem 
GflUHto  Tn  U  bi«  17  m  »  TnrWiMB      Ja  IMO,  <       j«  L 


»00,  2  von  j<!  60«  und  «in«  von  -lOO  PS  laufan.  Ferner  Ut 
oino  Anltf^e  in  Bfllc^^Hr'i.'  zu  er»  ilhTnn,  'l'urbinon  von 

je  1500  PB  und  )4i]i  G<-I,1lli'  i-i>tliAU.    EIno  Doppoltarbiue 
von  ;u<'  i'[\S  isi  liir  ('III  KrrtfiKiTl^  der  E.-A.-O.  SetadkfllC 
Co.  am  Glommen  in  Norwegen  bestimmt. 

(MdBH  Mit} 


Die  Weltausstellnng  in  Paris  1900. 
Hebematohinen. 
Tom  yiiiiiimi«)  ChadimaalMiif . 


Von  den  verscliledf nen  Abteilungen  der  Amstellun^-  w;ir 
die  für  Berg-  und  Hütu-nw  esen  diftjpnijje,  bei  wclchpr  aul 
Verladung  zahlreicher  schwerer  Stücke  Iiis  zu  •2^<  t  und  eini- 
ger Stucke  bis  zu  4!>  t  zu  recbucn  wjtr.  Zuiiuiii  w&t  2u  er- 
warten, dut  dies«  Sttieke  «ehr  spftt  eintreffen  würden,  (lUo 
raseh  eu  entladen  wKren.  Die  Eisenbahnwagen  miutten  hier- 
tiei  in  doiiiielter  Weise  entladen  werden  kOnnen:  «nfserh«';!! 
der  Halle  zu  voriibvrgebender  Stapelang  und  innerbaib  der 
gen  AulBtellungsplatz. 


Die  Lösung  dieser  Aufgabe  veriangto  Rrane,  diu  itut 
Xormalspur  mit  eigeni^r  Ma«chliienkrftf(  fahren  nnrl  l  iitün- 
babnwagen  verholen  koniien,  die  (enier  hei  Durchfuhrt  durch 
die  Hallenpoitale  den  Auälttgttr  raseh  senken  \ind  wifidflr 
heben  können.  Da  Dampfkessel,  Bcnzinroototeu  und  Kontakt- 
leitnngen  innerhalb  der  IlaJIen  der  Feuergefahr  v,  <ygi;n  nirbl 
.tiiKclKssen  wurden,  ao  niusste  die  Energie  durch  eiite.  auf 
dem  Krau  uutergebraclite  Altkuuiulatoreabatu-ne  g^elietert 

vor  lietfinii  der  Arbeiten 
mn  einer  .•Vnsehlusssta- 
tion  geladen  wurde. 

Dies«  llcberle^uugiun 
führten  den  von  der 
AuBStelloiigDloiiiiug  mit 
ilfni  Encwurf  betrauten 
lugtuilour  de  Mocom- 
ble  zur  Konstruktion 
von  swei  unter  sieb  glei- 
chen Akkumulatoren- 
krauen  Ton  S5  t  Trag- 
kraft bei  5,&  m  And*- 
daag  und  o,oi  m/ak  Bnb- 
«MobwliHHfkMtt.  Fnl 
aal  Hatmlqpw  II 

•  V 


dar  Balte  tbanahawD 

soUt«. 

Ausgeführt  ist  da« 
Triebwerk  von  de  Mo- 
eomble,  die  Walselsen- 
teile von  den  Porges  de 
Douai.  die  Uatterie  von 
der  Soeiitü  Fran^aisa  da 
raccnmniateor  Tadav, 
der  Motor  von  Onuime^ 
die  Anlasser  voa  II. 
Georges  Ellison, 

Eigenartig    ist  das 
Krangerüst,  Pi^.  113. 
Der  Krauwiij^im  bosteht 
ans  einem  StenistUck, 
n    vier  diagonal 
fegen  das  Gleis  gnricb- 
Arme  aus  Kasten- 
tritgom  sich  mit  Helenk- 
atapfeo  auf  vier  H.ilau- 
ciata  ans  Walzoiseu 
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Die  nndMtair     Bolictw»  %wwetkt  a«*' 
DtMkvnMIiui^  Mich  bei  wlilasht  ««iK«> 
TU*  Endea  <i«r  Stenurme  s!ad  durdi  QlUar- 
tUt  Zogipindeln,  «n  dto  nrd 


7  ■  iMif»  und  0^  ■  knÜB 
daM      dM  V«rtiki«ii 
Zniu  HoefaaelMMB  tw 
mlndate  aad^dMiMi,  dto 
Badn  caNDkt  wl  glaldiMltff 


TCB  d«  IlöMmM*. 


M  «ageWhigt  riadi 
aiAt  ■Mm,  F%.  IM. 
IW  «  t  w«i4i-B  dJn*  ZKgk 
Initlk  Ui  avf  dm 
«Iwai  »Mlh  ulk»  fateltwtakt. 
Kon  ««idrn  vicritaike 
Sifitaaplndeln ,  die  in 
kfllft'gcn  OtuBatiek«« 
an  den  StemarmMi  ye> 
fUhrt  (ind,  heniuterg«« 
schraubt  und  daduKb 
der  Kran  auf  eine  4,b  m 
breite  und  7  m  lange 
Sundflüclie  abgcstttst 
Die  Miuo  de»  SMni- 
»(ttckes  Ist  durch  qua- 
dratische Qurtplatlen 
krilttig  versteift  und 
UHgi  mitlelj  unig«bür- 
deltar  Bleebrin^e  eine 
aus  gebogenen  Blechen 
vurniptrte  IcpgeJige  Hohl- 
üJtuln.  Diese  Wolsoiaen- 
sluio  nimmt  lins  f^o- 
gamto  BieguD^fitiuiiKi'tit 
und  den  gesaniteu  Ver- 
tlltaldrucic  de*  drehba- 
ren Kranteües  nnf.  ohne 
dass  Stülzr.jllfii  zulmlla 
genominrn  wJlreü.  Ztx 
diesen  Zwei.-k  ist  In  da« 
Obfre  K.tido  der  SSiile 
ein  Spurzafifpii  i'iiij^c- 
&ctzt,  wRhrcnd  nm  utui!- 
ren  lOinlo  uiiiu  nh^e- 
drehti-  I  .fiufllÄcIifi  zur 
Kl  iit/.utig  «Miies  frei  dreh- 
baren Walzeakranxes 
angebracht  ist,  der  den 
unteren  Horizonlaldrucli 
auf  die  Situlo  ttbertrügt. 

Der  drehbare  Kran- 
tpil  sptzt  sich  zusammen 
auj  einem  pyramkleu- 
fOnnixen  HluohkrtSten, 
der  »ich  luit  uiueui  ein- 
gelassenen GassstUclc 

auf  den  Simrzapfen 
atfitit,  Und  aus  einer 
Walselaan  •  PlaUfonn, 
die  mittels  vier  Zug- 
tlaogen  «b  daa  Oitsa- 
•Htak  «ig«btagt  lat. 
An  dia  nattAttn  iat 

vorn    der  grobogeaa 
Ausleger  gelenkig  tOf 
ge«chlo«s«n  und  dwcb 
Zngstangan    mit  Ma' 


m(l  dar 
dnn;   rilekwMa  trti|t 
dlB  Flnllfwai  dio  ala 


tmtito  AkkninaIatDr«n- 


Dte  Batlarle  itt  tn 
M  einander  vüiUg 
Ttnabblnglfa  HMIIaa 
teilt,  danitdl«  Ü«kllaii> 
fcait  seMliM  iit,  liet 
taitiLMniiiiiaMi  Ktm  die 


laden,  wsltreiid  dia  aa- 
dere  arbaltait.  IMe  bcl- 
dea  mutaa  änd  reebi* 
und  Uaka  tvo  dem  Ket- 
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tenkuston  •ufgMtcllt,  nnd  zwar  In  je  xwei  Aber  etiiandcr 
»tehenden  Blechkasten  in  ilflr  Wi>isi',  tlass  die  untnreii  Zellen 
zug&nglich  »ind,  ohne  ditis  <lio  uberen  entfernt  »erden 
müssen.  Jede  IlHIft«  besticht  aus  ur,  Strafsi'nhnhn  Tiidor  Zellen, 
die  n«cli  dorn  Verfahren  von  Plaut<'-  forunrl  Miid  Jede  Zfllu 
aothWt  »wei  positive,  uml  drui  ne^^ntive F'lattPii  vou  .'Tin-,  .'OOnim 
FIHobe  und  13  min  StIirUe.  Da  diti  wirksame  dSertl^clie  mal 
M  gnb  i»t  wie  die  »ctieiobwe,  «o  arbeitet  die  ak  live  FWcbe 


bei  60  Ainp  mit  einrr  Stromdichlo  von  0,;s  Anip/qdm.  Daa 
Laden  wird  bei  Iconatanter  Spannung  von  325  bis  250  V  mit 
einer  AnfangilroniaUrko.  von  lOo  hU  I'-'ö  Ainp  und  einer 
KndslromitKrke  von  4ii  bis  50  Amp  für  jede  Batteriehlllfte 
ausgeführt;  daa  Laden  der  vollatRndij;  erschöpften  IJatteiie 
erfonkirt  l'i'j  »t.  Die  Knt'ndrsIrnuistÄrko  ist  je  nach  Art  der 
Kraiibiiwefruiiff   »ehr  sth'vaiiU'  ini    und  weehselt  von  einiijen 

Amptee  beim  Heben  de«  leeren  Hakens  bis  zu  ioo  Amp  iieiin 

liehen  von  '.'r>  t.  I  i.t'  initz- 
bare  KHpazitJlt  jeder  Batto- 
riehRlfte  kann  unter  diesen 
rnivtfirülen  auf  bO  bis  Hki 
Arn|  L-e^ehatzt  werden, 
«odass  hei  ISO  bis  lai  V 
Kntladcspannunf^  ein  Ar- 
beitavrirrat  jeder  Uatterie- 
balfte  von  iinjrefltbr  2x15 
—  30  KW  st  stiir  Verfii^'unp 
steht.  Mit  diesetii  Vnrrat 
ist  der  Kran  ioistande,  6 
bis  7  st  Inn);  arbeiten. 

ThatsScIilieli  kehrt  der 
Kran  vnii  Zeit  zu  Zelt  an 
seinen  Standplatz  zurück, 
wo  bei  ^Ii'ic'hzeitipiji  r  ThJl- 
tij^keit  eine  IlalteriehHIRe 
wieder  aufgeladen  wird, 
sodass  der  Kran  unnnter- 
brocben  arbeiteo  Icmw. 
Die  ^eaanto  Batteri« 


D wiegt  4984  kg,  deckt  da- 


den  griSütten  Teil  de* 


Wuf.  118. 


Die  ScIialtUfct  enthalt: 

I  Re^elwiderstand  tttr 
das  L.adea  der  l^ntterie  mil 

Aupenblieksausschalter, 
Miniuialanssibalter,  Anip^ 
retnesser  und  Wiltmesser, 

1  ümsidialter  tur  An- 
schliin>  der  eineil  oder  an- 
dern B^itterieltKtlle  u  dto 
Ladeklenmten, 

1  llmHcha'ter  für  An- 
»chtu»<  der  einen  oder  an- 
dern BatterioMUlto  «a  to 
Motor, 

I  AniMNr  ffir  den  Mo- 
tor, 

1  Umschalter  für  den 
Motor  zum  Senken  dos  lee- 
ren Hakens. 

Der  Elektromotor  Ut 
diclit  an  der  Batterie  aut- 
geitellt  nnd  vermag  -in  PS 
bei  8&n  UmL/niin  abxuge- 
ben.  Er  ist  alx  Neben- 
«chluisuiol<jr  mit  besonders 
starkem  Feld  ausg«fUbrt, 
um  beim  Anfahren  ein  An- 

znpmoment   jflelch  dem 
l,f)  (;ii-lien    des  normalen 

Mouirnt«   i-ntwiekeln  ZU 
köniH'ii. 

Hubwerk,  Fig.  115 
und  1  1 1'  Mit  der  -Vnker- 
Wflle  t^I  ein  \"(>r^elege  jjo- 
kupiii-lt,  '.]:{■-  y.Kf\  drnirilli- 
gH  SciLseheiben  Irilg-l;  mit- 
tels belasteter  Spannrollen 
Übertragen  die  Seile  die 
Euergiü  ttui  eine  sietJg  lau 
fende  Welle,  die  :i7r>  oder 
550  Umdrehungen  macht, 
Je  naebdem  die  eine  oder 
IM 
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die  ander«  .^eilacheib«  mit  ihr  f;ekuppRlt  ist.  Von  dlaar  Wolle 
wird  durch  uin  c,rlliidrUch«8  Reibrad^  «Ua  durch  BsRcriter  uml 
Kipphebel  an  das  Oetri<>be  oder  an  dan  Bnoiftklotz  ge- 
proni  wird,  nnd  dnrcb  swei  StimrKdlibnMlninfnn  di«  Num- 
v«Ue  Ar  4in  OtOtO»  Ktitt  «ngeMalm.  LnliMra  Ut  wir 


l  3  IttimHitaMBkn 


Alle  Nbsellgeliejiden  Wallen  rind  In  nrel  gmaelaamea  SotalMen 

gcUgerti  die  mit  einor  f^pineinBainen  Grundplatte  veraebnnbt 
Bind;  es  iit  also  cino  sehr  zuv«irlHaaig<o  hägwaig  i^chaffim. 
Eia  ^raeiseriie«  Robr  ron  rec-hiccki|;<-m  Qu«r«chiiitt  leitet 
die  ablaufende  Kette  in  dt-u  KcitenkMtiMi. 

Die  Verivendnn^^  der  Gallschen  Kette  bei  Drehkranen  i«t 
bezeichnend  für  französische  Ausführungen,  während  englische 
Drehkrane  meist  mit  Randeiicokatten,  moderne  deutsche  Dreh- 
krane in  der  Rc^el  mit  Drahtaenen  arbeiten.  Die  Gallscbe 
Kette  entspricht  dem  Verlangen  nach  geringer  Motorleistung  bei 
geringer  Lastgeschwindigkeit  und  starker  Uebersetzung,  das 
Prabtaeil  dem  BedUrftiis  nach  grofser  Lastgeschwindigkeit  t>ei 
grofker  Motorleistung  und  geringer  Uebersetzung.  Diu  Rnnd- 
CiMnketto  befriedigt  Anspräche,  die  in  der  Uitte  zwischen 
den  beiden  GegensHtzen  liegen. 

r>rt>hwerk  und  Fahrwerk,  Fig.  n7nnd  Iis,  wj'rtlen 
von  liiii-m  gemeinsamen  Wendegetrieb»'  litihJUi^t:  auf  der 
stfii^  ).'iufi«iidc!n  Welle  sind  zwei  kegelige  Reibgetriebe  aul- 
;^<  ki  iU,  Ki'f.'^rn  ilic  ein  drittes,  «ut  senkrechter,  in  Exzeu- 
t-Tii  ^^i-^Äjjerler  Welt?  "itrertilfs  Reilirad  nilnpl-«  KIpphelieU 
ii?jwech»elnd  *ngepr>-ssi  iwrili'u  K.'inn.  Mit  liii-soni  Wi'iide- 
gi'trii'bc  wird  gputj'ucrt.  Durch  ein  in  di  r  *;nind)>[at!c 
gi"rv:irs  StiriirAii.Tpaar  i\'ird  .Jii-  I-!iii'r;^ir  auf  ciiM'  /w»'ite 
»teliLniiii"  \\  i'lle  üinTti  ujruu,  die  durch  Scijriiul>rii?]iiiiilrl  uml 
HÄiiiir.Ki  fr<.dn.i«'ii  lind  gesenkt  werden  kann  und  ilndurcli 
dl«  Uwsclisltiiii^'"  Hilf  iMi'hwerk  f«lf>r  l.afifwrrk  Ix'wirkt.  Hie 
hierzu  gehiiri^'i'ii  Ku[j[''.iin);f n  <iinii('n  nur  zum  I  nisLiiHltfii, 
nicht  zam  Steuern.    Die  weitere  Uebertragung  der  Energie 


_^iJi|  ; 


auf  den  mit  dem  Kranwagen  verschraubten^Zaha- 
kränz  bezw.  durch  ein  lo»e  um  die  Stole'dreb* 
bares  doppeltbreites  Stirnrad  auf  die  beldeB  Laof- 
radachseu  ist  aas  Fig.  1 1 7  ohne  weiieraa  «irielit- 
licb.  Die  Energieleitung  aiu  dem  drehbaren 
Kranlell  in  den  Kranwafen  wird,  wie  immer,  ao 

der  Antrieb  dm 


liHiilWerfce» 

In  das  KiMiwifai  dqgetanlMi  Umtenannvleir 
dirRe  ileh  kanm  teurer  ateMB  ah  die  Trana* 


miMion,  welche  vier  1  :i 
flttaiige  Znhnraderpaare  ealfaHlt  JXe 
und  Lagernnr  der  DrehwavfciKlIeB  ind 
hing^yan  eiadielBl  elDiaeii  md  mverUaaif. 

Von  der  mlSg  lauftndcn  Welle  kann  i 
Ikih  mlKela  einer  Kegel- Uethkupplnnf  oeeh  ^Migto 
darch  swei  Stiinriderpaara  auf  awei  8pliltr«in- 
nialn  tvb  MO  mm  nnd  ISO  mm  Dmr.  geleilet 
0  gnaa  nach  Tom  gelogt  sind  und 
Väilioltn  van  Elaenbaknwageu  dienim. 
Dleaa  Triehvwke  gebrn  lolgenda  Qeichwin- 


VonnindiTun;^  ilcr  ni<-^-un;;»bf.'iii«pruchnng  der  Kettenbolaen 
mit  dreifnrhcii  L;iMli<-ri  nus<i:<;führl ;  die  NnsawOlta  trigt  cor 
Kntlastui'g  von  der  Drehbi-ainprutliung  an  jedi^m  f'.mlL*  ein 
Stirnrad.  Die  La^eiiiiig  der  Nusttwelle  Ist  in  ftehr  geschickter 
Welae  mit  dem  Spuriagoi^giMsataek  der  KrauaKule  vereinigt. 


Heben   o,«s«  mtek 

Drehen   0,14  * 

Fahren   0,44  » 

Verbolen   0,ae  • 


0,«l«m/ak 
9^1  * 
Oft*  » 
1,90  » 
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Dflr  Ansli'C'  r  ninnut  währdml  tle»  Betriehes  eine  unvt-r- 
Underlii-hc  iniitlnic  Stfllmij;  r.ii:  Scnki'u  des  A  u  •<  I  c  l' i"  r'' 
ilt  nur  uotwimdijf  bi'i  DiirL-lifahrt  (iuri'li  das  lialli  ii|M.rt.il, 
9.  yif;.  113  ;  Heben  ist  nur  i  rl'nrili'rl  t  h,  um  vollbKladcm  n  l  i^i  ii 
bahnwageii  da«  Nonnalprotil  zwischen  den  beiden  Kruncu 
treizug«b«n,  Fig.  119.  Diese«  Heben  und  Senilen  di's  leeren 
Äutlegera  wird  einfach  in  der  WeiM  bewirlit,  dai*  der  Haken 
bil  dicht  an  den  Äusle^erlcopf  gefahren  wird,  wonuf  das 
Zngttangeniichloin  gelött  und  nun  mit  der  GaUschea  Rette 
und  dem  Hubwerk  bis  *ur  gewflnachton  Stellung  gehoben 
wird.  Die  hohe  Lage  der  NuHwelle  glebt  auch  bei  tie&ter 
Auslegerstellun;  «Imb  «Mreicfaend  groAen  Hebelarm. 

Fig.  liO  giebt  AutMlilnss  fiber  die  Gewichte  und  die 
SfndlMtlKlwit  des  Kranes  in  abgesttttsiem  oad  in  lUwtHurMi 
ZitMJt  md  leigt  gleichiceiiig  die  l^ge  dir  GMttiWhwtlha 
bt  Md«B  ZutHodeD.  Aua  Fig.  isi  tot  antehtUch,  via  die 
MdcD  Krane  maainnMwrbaitani  «ma  Qmrielite  ttar  W  t  nt 


0tnplHliinflriadmi  ia 
Wer- 


TL  Winden. 

Damplhaipel  für  Bergwerke  md 
lUidier  BaMMi  vanii  von 


noch  Unsicbtiich  Etoeokootlinklioo  irgend  etwa« 


Bi'i  Vprziclitleistunp  uii!  da»  «ii  den  Motor  anjfobaut« 
Vorgelrgp  hllttc  siih  uut  i'iiifiii  Sl.'ili~;.'clritdjo  von  VOO  nun 
Umr.  und  oinciii  (jiyiniiad  lui:  Hnni/.fkranz  von  HK'O  mm 
Dmr.  pleiclu)  llnuniboscIirRnkung  crzifli  ii  UH.^en  bei  nur 
einem  einzigen  littderpaor  und  bei  nur  vier  IjLgom  gegen 
acht  Lager  und  swel  liltdLirpanru  der  suageistelllen  WIndo. 

Die  Wahl  eineü  Motom  mit  ntir  3^0  Umdrehungen  ist 
■ahr  rerteübalt,  da  sie  die  Itoibungs-  aad  MuMBirWiifiliiiil« 
im  Triebwerk  betrilchüicb  beschrttnlct. 

Ein  elektrisch  betriebene«  Spitt,  Fig.  122  b'w  I'i4,  zum  Vai>- 
holen  von  Eisenbahnwagen  mit  einer  hSchaton  Zugkraft  von  0,a  t 
bei  0,«  m/«k  Oeaehwiadigkett  war  von  der  Compagnie  de 
FiTea-Liila  rar  8«faaa  gairtaltt  worden.  Da*  Verholen  er- 
bMdart  bakaantlich  eine  baMdttllek«  tuAn»  Im  «niaa  A» 
gesblidt  dar  Bewegung,  «IhreBd  der  mdanteod  twd  lUrt 
aar  etwa  aia  Drittel  ao  grab  ist.  Umgakaiul  mU  M  G» 
■Awladifgkait  baiia  AaHakraa  gering  seia  —  rd.  0,<  mitk  — , 
bei  ToUar  Falirt  d^«igan  aaf  etwa  dae  I)ovp<>te  —  Ii*  a/ik 
—  wadMB.  SadUeli  M  daMr  Satt«  m  tragen,  daai  das 
BfOi  batai  Abwailta  daa  SaHea  alebt  dutehfaht, 
HotariiBd'Mgbwark 
gltagltah  sind. 


mit 

Um  daa  Seinria* 


«H»  dw  Oo«i|««<il«  d*  rim-UUsb 
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Eine  elolitriittli  ber|rii-b<tii»  SfhifTs- 
winde  von  1  t  Tr«irlcr»fl  bei  ni'sli  Hub- 
geschw indiglieit  war  von  der  l,idj;<«r- 
wood  Mfg.  ('o.  in  New  Vork  anigeateUt 
worden.  Sie  ist  in  Z.  ISOO  S.  1491  Fig.tt 
bis  16  dar>;estellt 

Den   Antrieli  be-«orj.1   ein  Straften- 
bahnmotor  vim  i,'.  HS  hei         Kiü!  min 
mit  angebautem  St;riir«ilvrir>'-'li /i  1 
Es  war  also  zwischen  diosos  Vorgelege, 

daa  mit       —  1 1<  Umdrehungen  Hüft, 

Vad  die  Seillronimfl  von  fiiomm  Dmr.. 
die  68  I'mdreiiun^i'ii  macht,  nur  ncich 
eine  Stimradübi>r'..  t-/iiiip-  von  I  r  \:  cinzu- 
Bchalten.  Die  erwftliTvn-  Vursreli-L-e«  r-lle 
Ist  in  den  heiili'n  »i\  den  Motnr  ange- 
gossenen I^agern  und  mifscrdcm  niM-h  in 
den  beiden  Windensrhilden.  itis;;i'san)t  also  an  vier  SlidliMi 
gelagert,  was  bei  der  gerin^fen  \Vi-!leiilÄn;;i'  vnti  1,r.  in  recht 
überflüssig  erscheint.  Die  .Stirnritder  -/wiscbi:i  Motor  und 
Vorgelege  sind  mit  ge«i-bnitrci!.  n  Z.IIhumi  aii^v  tiilii  t  und  In 
ein  ("Ill»^ge^ll^u.^e  <'in^rUs|>si'lt ,  i  nrnd  die  .Stiriirtidrr  z-ivi«then 
Trommel  niid  Viir^  loj;;ewpll(  u  ,r  lohe  ZIthne  haben  und  frei- 
liegend laufen,  trotzdem  ihn'  Znhn^ctrhwindtgkait 
ebenso  grofs  wie  die  der  erstereu  Itltder  ist. 


idial 
ainea  aolchen 
bietet,  hat  ds 

Wark  daa  Patent 
F.  Slagre  aar  Aa- 
vendang  gebracht,  daa 
«inen  stiindig  laatendea 
mit  Keibrldem 
Zur  Vorhin' 
derung  doji  Durchgeliens 
bei  Ausrücken  der  Reib- 
räder   ist    der  Hanpt- 
strommotor  mit  einer  zn- 
sXIzlichen  NebenschluvS' 
» icklung  versehen.  Der 
Motnr   Itinft    teer  mit 
l.'ioii,    volRielastet  ntit 
lonii  IJml.i'min. 

Weitere  Geschwindig- 
keitssteigerniig  Ist  durch 
Anwendung  einer  gt?- 
sluften  Spilltrommel  ge- 
wonnen. I>er  Anlasser 
ist  nur  für  l,''<'r«!!l  luf 
bemesiun. 

i>!e  ^tnv  idiidii-hen 
ReihrRder  haben  bo- 
knimtlich  tolgunde  Nach- 
teitc: Vor  Beginn  de» 
Anlaufes  fr!b.l  das  lau- 
fende (tetriebe  ein« 
Fluche  an  das  stillste- 
liende  Kad,  soda»s  lelZ' 
terea  mehr  und  mehr 
unrund  wird,  v,  .im 
nicht  AUS  »ehr  \ifi  hsr 
teretn  Material  besteht 
als  das  (ietriebe.  Fer- 
ner führt  der  notwendige 

starke  Anpressungs- 
druck  hohe  Lagerpres- 
sungeti  herbei,  die  lu 
Vi'rl.ii'^'tjiiu'en  d«r  Aeitfan,  sa  starker  AbnutKung  und  zu  sehiech- 
l.  rii  WirUnniifSgrad  Tentnlascung  gel>en.  Diese  Nacbloile  wer- 
den bei  den  Ueibrildern,  PaU-nt  Singre,  Fig.  1«4,  in  folgender 
Weis*^  beseitigt  oder  wenigstens  Tennindert:  Auf  das  grolba 
Reibrad  ist  sunUchst  lose  drehbar  ein  Ring  aus  Leder  aad 
auf  dieses  ein  lose  drehbarer  Stahlriug  gelegt;  iufolgedesecD 
flndet  das  Gleiten  wlhrend  der  Anlaufperiode  aleht  an  dar 
kleinen  AriidtaUcha  Matt,  Modera  an  der  groAm  nirht  arbei- 
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il.-tlt-i'tlff  Iii -.-ui.-itt«. 


lendcii  FlÄfhe  zwischen  Stahlritip  unci  I.cdt  rriii^'  oiler  /.wischen 
Lederringf  und  KÄilUrirpf-r.  Fpriior  sind  zw  oi  );rofse  Reibrftdnr 
recbU  nnd  links  von  dem  Getriebe  angeonlnct,  und  über  die 
beiden  ist  ein  endloeei  elastiai'hes  Band  ;reli'jr1.  wck-hus  sM»  be 
strebt  ist.  die  Reibriider  ffOiren  einander  zu  j^irfMcn.  lui  Ruhe- 
imt«nd  w:ril  iliin  verhindert  durch  ein  BeJsstuiipii^ew  ii-ht,  wel- 
che« die  Actist  ii  der  irrofsen  Reibräder  vun  einander  zu  entfernen 
■urbt,  Uli  1  a:- hT  soweit,  dass  der  lieibunrrsschluBs  aiif;^ohoben 
ist,  und  daas  ^leichzi-lti;;  die  nb^redrelilen  Inni'ntlSebien  der 
Radl<5rpcr  (r«ffe"  z»''i  fentstehende  i'.r.-rns- !■  t/ ■  |.'.'preillt 
werden.  B«l  B^thJUij^unp  einer  Trittst«ii;,-e  wird  dfls  BeL-LStungT«- 
Ifewieht  gehoben  und  ein  I  trin  k  i.:c^M  :i  die  Keihtlftchen  aus- 
geübt, der  zusammenwirkend  mit  dum  Zag  des  olastischan 


rairim  für  Rpill  (Irr  Comp.-ttniin  de  Mfeft^UOeb 

1  KW  =  10  mm        It— IDmoi 


BandM  don  BaibungiarfahiM  enmifft.    Bei  Ansr^ckunf; 
d«r  LadevriDg  nach  der  Gtgensi^lte  gedritriit,   «odas«  di« 
Spsnnttnjf  de«  eUttUcfaen  Bande«  im  Stillstand  nur  wenig 
grtirsert  wird. 

Die  Anwendung  doppelter  ReihrSder  bedingt  doppelte, 
in  ein  gemeinsam »a  Mittelzabnrad  greifeade  Stim^i-criebe  zur 
UebarMgimg  d«r  Energie  auf  die  SpiUtrominel,  Fig.  134. 
Da  «nraU  BafluMar  wie  StfamMar  1 14  «tenatit  alad,  g» 


nüfft  flir  die  KepflrSder  eine  Uebersetitung  1  :  2,ii.  Die  Wellen 
der  tieihrftder  ^iii  i  hw  d  r  Stirnradseite  gelenkig,  an  der 
Hcihr.idseite  verschichlicli  ^»elagert  Die  Beanspruchung  der 
Ri  ihriiilrr  beträgt  3,5  kg  tür  1  cm  Breile  bri  7  ni'sk  Uinfnngs- 
ge>i;liwindl(j-keit..  Das  ganze  Triebwerk  i»l  mit  dem  Motor 
in  einen  gnssiiiserin-ii  rei"tit('iliij;et\  Karten  elnpelijinc,  der 
durch  einen  grofsen  Blechdeokel  mit  übergreifenden  lUndem 
zugÄnglich  ist.  Eine  kli  inu  Klappe  darin  gewfthrt  Zuj^ang 
zu  dem  Anlaiiser.  Dir  TntUlanfre  isl  dadurcli  gediclilel.  das» 
der  Tritt  j^''oi-l,.'nfi:ri-  i^'  iidrr  i-ineti  hu  da«  CieliÄn*!'  ange 
gos-ienen  Kolirst  i-zcii  greilL  tine  zwischen  Stange  und 
Hibel  grHi'ha:;i>t(',  1  rder 
gestaltet  die  Anpressung 
elastisch  und  begrenzt  den 

Aiipre.'isnngsdruck;  eine 
zweite  Keder  in  der  Tritt' 
giocico    zieht    den  leeren 
TMtt  zuriiek. 

Versuche  hlnilchtUeh  de« 
StraiDTeitinHKlie«  «ind  in 
Fig.  ISA  raaaaunflngMtalll: 
sie  aMnbMi  fir  tM  iig  Seil- 
ffa&inr 


Wlil«/>und«1to>«ri  rv  lU»  S|i[;i 
Itaitm      I  n/riisMiii'n 


ragt 

ffäd  TOB  0,T  BwlNkao  M> 
twktamMD  vbA  TraamMl- 
«■Anug,  d«nuu|rk  bai  An- 
Molar^WIr- 

0,Bi  einen  TWaiNraik-inrimBgagrsd  von 
BulUdi  Mihr,  ab  M  gewdbnlidim 
rtN.  Der  Menenwldentand  Ist 
f ,  4a  ar  lirb  auf  den  dtirch  die  Krtnae  der 
WMamand  beaduüaltt,  Fig.  »«.  r  l 
Ee  nuiff  dabingealelll  bidben,  itb  eieb  bei  Verwendung 
eliie«  AnbMien  fUr  Anlauf  «nter  bSehiter  L4Mt  nicht  eine 
wesentliebe  Vereinfarhang  und  Raainbeschrttnkung  des  Trieb- 
werkes gewinnen  lierse;  jedenfalls  aber  rerdienen  ofeictrische 
Spille  tür  BabnhUfe  tiidir  Anibiejrksamkeit ,  als  sie  bisher 
seit^us  der  Eisenbahtiverwaltnngen  gefunden  haben,  denn  «ie 
gewtthren  billige«  liangiren  und  sind  dun  hydraulischen 
ipiUaa  an  Lebensdauer  und  WirisebaftUebkeit  tun  etwa  das 


Verfahren  zur  Bearbeittmg  von  Maschinen«  | 
körpem  i 

von  Emil  Capitalne      Ca.  in  Krankfurt  a'.M. 

Wir  haben  wii-derhoU  darauf  hint-ew  le.sen,  diw^s  man 
in  den  Werl^stlütcii  ni-uiiri:iiiL:n  y.\v\\r  Ull  i  mehr  dazvi  über- 
geht, dii'  zu  he;ii-li"it(  Ui|i'n  W  i-rkstiirki'  uii-ht  zur  Wetkzeug- 
njas-chine,  nond-Tri  iini>,i'ki  hr;  ili*.'  \\  i  rk:<i;iigtnasrhine  zum 
Werkstück  zu  ljrnij;i  ii  ' I;,i-ofi-rti  r»  »ich  daliei  um  die 
gleiche,  hSuflg  wiederki-Ln-r  de  .\rbeit.  an  Stucken  gieichi-r 
Art  handelt,  knniiiit  man  auf  diesem  Wegi'  dazu,  iM-sonden' 
bewegliche  WerkzeUj^i-  anjizubilden,  welche  mit  ^Hfi.  tif.'illH  be- 
sonders cinf^crichteten  Spannvorrichtungen  an  den  Work- 
stürkeii  bclVstigl  wiTden  und  die*''  Wi  rk.^tücke  fertig  be- 
arbelt*'n,  ohne  uuige«pannc  werden  zu  iniissei).  F.»  leuchtet  ein,  i 
dass  sich  die  auf  diese  Weise  tür  den  besonderen  Zweck 
zugerichteten  leicht  beweglichen  Workzcuge  viel  billiger  her-  I 
Stellen  lassen  a«  du  hiHher  üblichen  Werkzeugmaschinen 
fflr  allerlei  Zwecke,  und  dass  sie  dabei  doch  das  gleiche  ; 
an  Meng»  imd  OWle  der  Arbeit  an  Maien  Tecmllgan  wia 
jene.  I 

Schon  früher")  hatte  Emil  (' ap  i t.ii  n e,  der  sich  diesem 
Gebiet  ganz  besonders  gewidmet  hat,  Einrichtungen  dieser 
Art  be.«chrieben.  Bei  steinern  Verfahren  kam  die  in  Fig.  l 
and  2  nochmals  abgebildete  ortsbeweglicbe  Bobrvorrirhtung 
Sur  Anwendung.  Inzwischen  hat  Capilaine  sein  Verfahren 
wesentlich  erwettert  und  TerroUltonimnet,  wovon  die  nach- 
folgend  baiebfiebeoen  BeaibaHangarorticIttat^an  Saqgais  ab- 
legen. 

■)  Z.  IM«  a.  SN;         8.  «Tl. 


nie  VetTS'cndbarkeit  der  ort-sbeweglichen  liohrvorrichtung 
ist  zunMchst  wesentlich  jresteigert  worden  durch  <li<-  Kon- 
.struktion  eines  eigenartigen  Aufspannbockes,  der  in  Fig. 
3  und  \  dargestellt  ist  und  ileMCn  AnweudiitiL'  in  den  %-er- 
sihiedetislen  FltUcn  Fig  .^  hi.s  8  leige.n.  Der  Huck  besteht 
aus  einein  HipiieniriiÄükiirper,  dessen  unter«  Flrtche  genau 
eben  bearlii'itet  Lit  Mittels  einer  durch  »einen  .SehliH 
gesteckten  Schrauhe  wir  l  ili  r  Itrirk  n  ;1  dem  zu  liearbeiten- 
den  Maschineiiki-irper  ;'.u^Mr.iiieii;;e.-pnnnl  An  dem  einen 
Knde  den  HnekeN  ist  eine  fregabelte  Krmsole  angegosst'n, 
sut  der  die  Bohrv(.irnihtune  befestigt  wird,  wobei  sie  durch 
idne  ihrem  unteren  Flansch  entsprechende  Eindrehung  in  ihrer 
Lage  gesichert  und  durch  einen  aufklappbareu  Bügel  uieder- 
gelialten  wird,  Fig,  3  und  4.  Die  am  meisten  übliche  Be- 
festiguiigs»  eise  der  Aufspannplatte  zeigen  Fig.  5  nnd  tl.  In 
Fig.  h  wird  ein  bereit.i«  vorgebohrte«  Loch  in  seinem  oberen 
Teil  auf  einen  grbfseren  Durchmesser  erweitert.  In  Fig.  6 
wird  zur  Führung  des  Bohrers  eine  unter  den  Flansch  der 
Bohrvorrichtiuig  geltlemmto  entsprechend  lange  eylindrisebe 
BOelkse  beouist.  Fig.  7  stellt  die  Anwendung  eines  besoa- 
deren  Spannwinliels  dar.  Ist  an  dem  su  liearbeiienden  Körper 
Itein  Loch  veirlmdaD»  daa  aum  FuelipaiiBtn  daa  Boctces  dienen 
liann,  so  kommt  abw  Btibiauiwsringa  mar  Anäandung,  Fig.  a. 
Flg.  0  ifltgt  sehUefiiBeb  bmA,  «la  dw  Aabpumboek  btfm 
Bohren  der  LSdiar  in  QrMndarflaaadie  beautit  wM.  a  nnd 
b  sind  awel  <|mr  über  Äa  lAara  OcOmag  des  Cylinders  g»> 
legte  Stäbe,  e  ein  Iber  die  unter«  Oefltaung  gelegter  Stab, 
der  dem  Kapf  dar  Spmuidiimnba  4  ala  Vlderlagar  dtont. 

Bai  den  vesataliaad  bwrbiliBhman  Amrenda^an  bMbt 
die  Bnhr? oniehtaag  wihrand  elaar  nnd  danaihaa  Arbeit 
(Behren  elaae  LoiAei,  Abftisea  elaar  DkhtaBgidleha  nav.) 
itats  an  danelban  Qt^l«.  Bs  Hegt  ana  aahe^  dJa  Bohrtar- 
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richtung  auf  oinoii  ScMiUen  sn  solsen  and  mit  diMem  «n 
cinum  gioichz«itig  zum  Kinspannnn  des  Werkstückes  dinnen- 
deii  B«U  entlKiii;  zu  fahren.  So  ist  z.  II.  diu  in  Fig.  lu  und 
II    dnrgvstellte  Vorrichtung  zum   FrftBcn   von  Keil- 


Herfahron'des  Schiittons  auf  dem  BoU  dienen  dieselben  Getriebe, 
die  bei  der  Bewegung  dci  Werkzeugsdilittons  am  Querbalken 
einer  Uobolmasvhine  zur  Anwendung  kommen.  Durch  Knag- 
gen, die  der  L&ngo  der  zu  frlUeudon  Nut  entsprechend  ein- 


nuten  in  schwere  Wellen  ent- 
btandeii.  Die  Rolitvorrichtuiig 
ist,  will  Kig.  I<»  deutlich  zeigt, 
an  der  dem  Werkstürk  zuge- 
kehrten Stirnwand  des  Schlit- 
tens in  derselben  Weise  wie  an 
der  Konsole  des  Aufspann- 
bocke«  mitteU  eines  aufklapp- 
baren Bügel«  bef<^stigt  und  in 
der  andern  Stirnwand  durch 
ein  autklappbares  I..ager  noch- 
mals gestützt.  Zum  Iliu-  und 


gosivllt  werden  können,  wird  die  Uewogungsrichtung  umge- 
kehrt. Bemerkenswert  ist  die  eigenartige  Gestalt  der  Spann- 
bUgel,  Flg.  II,  die  c«  eniiuglicht,  die  Welle  »o  einzuspannen, 
das«  die  eine  der  vorderen  Spannschrauben  aufserbalb  des 
Wellenendcs  liegt.  Der  Frttskupf  kann  dann  die  Nnt  bis 
zum  Kndo  der  Welle  durchfräscn,  ohne  dass  man  um- 
zuspannen brauchte.  Mit  gering<>n  AbKndemngcn  kann 
die  bejicbriebeno  Vorrichtung  vorteilhaft  zum  Bearbeiten 
der  SchieberkanAle  grorser  Dampfmaschinencylinder  benulst 
werden. 

Eine  neue  Benrbeicungssrhablone,  bei  der  die  orts- 
bewegliche  bohrvorrichtung  benutzt  wird,  stellen  Fig.  12  bis 
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Vwftkran  lar  Bearbeitung  Ton  MaMbüMnUrpira. 


MtKhrtR  Sr»  Taralnt* 


I&  dar.    Sla  dient  zum  Bearbeiten  einei  Oplkammer- 

Ingorü.  Die  beiden  I.ag«rhttlften  werden  zuunnmengplegt 
und  in  d<«m  Aufspannlcasten  durcli  die  DmckScbraubisn  a  bo- 
fi'stigt,  nachdem  sie  durch  die  Zentrintonie  b  gegen  die  Bohr- 
wellc  c  aoBgorichtot  sind.  Die  Oohrvorrichtung  wird  in  der 
bekannten  Woi»u  mittels  des  auflilappbitren  BUgel«  au  der 
einen  StIrnflMche  de«  Kastens  re.<)tgeklemnit,  die  Bohrwelle  b 
am  andern  Ende  in  einem  leicht  lösbaren  Lager  z  noch- 
mals gestützt.  Kin  einstellbarer  Anschlag  begrenzt  den 
\'ors<.'hub  der  Bohrspindel.  Die  Anlnufllllchen  des  Lagers, 
durch  die  die  Welle  gc^on  Längsvurschiebung  gesichert  wird, 
werden  durch  besondere,  dem  jeweiligen  Zweck  atigepasste 
und  auf  der  Spindel  befestigte  Werkzeuge  abgedreht.  Zur 
Bearbeituni^^der  Kugelfittchcn,  mit  denen  du  Lager  im  Lagcr- 


'  Die  Auttpannschablone,  Fig.  18  und  17,  dient  cum 

Bearbeiten  der  MagnntgehKus«  von  Strarsenbabn- 
motorcn.    Die  durch  6<>gengi>wichto  aasgcglichenm,  um  Ge- 
lenke a  drehbaren  Arme  6  tragen  2  mit  verschiedenen  Werk- 
zeugen besetzte  Dobr>ve!lcn,  die  durch  diu  ortsbcweglichvn 
Bohr»-orrichtungen  in  Drehung  versetzt  werden.    Bei  hoch- 
geklappten Annen  wird  zunächst  der  Motomnterteit  an  den 
beiden  (I-f6rmigen  (juerstlicken  c  befestigt,  dann  werden  die 
Arme    wieder  ge-senkt,    die   Bohrwellen    richtig  eingestellt 
und    die    in    den    seitlichen   Konsolen    angeordneten  auf- 
klappbaren I.^ger  geschlossen.    Schliefslich  wird  der  Motor- 
1    Oberteil  auf  dem  Unterteil  befestigt  und  dann  die  Bohrvor- 
I    richtungen  in  (iang  gesetzt.    I>ie  eine  Bohrwelle  dreht  das 
I    oig«ntlicbe  PolgehXuso  aus,  die  andere  dIe'Lager,  mit  denen 
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bock  ruht,  dient  ebenfalls  die  ortshewegliche' Bohrvorrichtung, 
diu  auf  den  LHngswHndon  des  Aufspannkastens  befi-jligt 
wird.  Auf  die  Spindel  wird  dann  ein  fliegender  Support  <V 
gesetzt,  dessen  den  Arbeitstahl  tragender  Schlitten  in  einer 
kteisrürniigen  Bahn  verschiebbar  ist.  Fig.  13.  Dur  beschrie- 
bene Anfspannkaüten  wird  in  zwei  Grüfsen  hergestellt;  die 
eine  ist  für  l^gor  von  M  bis  7  5  mm  Dmr.,  die  andere  lUr 
solche  Tou  1b  bis  160  mm  Bohrung  bestimmt. 


die  Strafsenbahu-Wagenachso  um- 
fasst  wird.  Die  beschriebene  B«ar- 
boitungsschablone  kann  für  verschie- 
dene AbstKnde  zwisclien  Lagermitte 
und  Mitte  Polgehituse  benutzt  wer 
den,  da  die  an  den  Atmen  befestig- 
ten Lager  der  Bohrwcllcn  und  die 
die  weiteren  Lager  tragenden  Kon- 
solen verschoben  werden  können. 
Der  genaue  Absland  jener  Lager 
und  dieser  Konsolen  von  einander 
wird  in  jedem  Falle  durch  Prison- 
stifte  gi'sichnrt. 
Bemerkenswert  ist  die  in  Fig.  IH  bis  21  dargestellte 
Kearbeitungsschablone  für  eine  Zwillingsdampf- 
pumpe. Aus  Fig.  18  und  19  ist  zu  ersehen,  wie  der  Pam- 
penkörper in  dem  Sehablonenkasten  befestigt  und  ausge- 
richtet wird.  Auf  der  Bohrwelle  a  sitzen  ein  Stahl  zum  Bear- 
beiten des  linken  Flansches,  ein  Fritimesser  zum  Abflftchen 
des  .Stopfbüchsensitzes  und  ein  Siegender  Support  mit  Stahl 
zum  Abdrehen  des   rechten  Flansches.     Zum  Frftson  der 
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Schieberlnuf-  und  -fUhning^flKchen  dient  die  zweite  Rohrvor- 
ricbtnn^  6,  din  auf  einem  Schlitten  r.  gesetzt  ist.  Dieser  g\ei- 
tet  anf  einer  Fiihning'sleisto  d,  die  in  der  aus  Fig.  iO  ersicht- 
lichen Weise  an  dem  Flanicb  dos  ScbabloneDl<asCciis  fest^c- 
Idemml  winl.  Sollen  die  parallel  zur  PumpenlSn^^sachsa 
gelegenen  FlSchcn  gefrlUt  werden,  so  wird  die  Schlittenruh- 
rung  d  nmgetpannt  und,  wie  Fig.  21  zeigt,  anf  dem  linken 


Flansch  und  eint-r  quer  über  den  Kasten  gelegten  Igelst«  t.  be- 
festigt. Durch  Prisonstifte  wird  auch  hier  die  genaue  Lage  der 
SehlictenfUhmng  gesichert.  Zum  Bohren  der  Flanschli>cher 
dienea  besondere  Schablononplatten,  die  anstelle  der  Platten  / 
und  g  an  den  Stimseiteu  des  Aufspaiinkastens  durch  Prisonstifte 
befestigt  werden  und  die  FttbningsbUcbsen  für  die  Bohrer  und 
die  Befestig^ingskloben'-flir  die"'  Bohirorrichtnng  tragen.' 


n*.  IS  und  17.    B«art>eltaDB  von  HaKn*lc*iaiii*n. 


Fl«.  l^X**'*        '  BearbeKaDguMhablone- fllr 
•Ina  Zwilllng*'Dkiiipr|iun|i«. 
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r»tCwtirin  de«  TerdiMi 
di>ut»ithK  Inicmilwir». 


Die  Vorzüge  der  Schablone  sind: 

1)  Eine  ganze  Anzahl  der  an  dem  Pnnipcnkörpur  aus- 
lofttbrenden  Arbeilen  kann  gleichzeitig  v(>r(>«nommon  werden; 

3)  in  derselben  Schablone  können  ?  bis  3  veTschindene 
Gröften  des  Puinpenkürpers  bearbeitet  werden; 

3)  die  Abstände  aller  xd  bearbeitenden  FIHchon  und 
Löcher  fallen  durchaus  genau  aus,  da  der  Maschiiienkürper 
ohne  Umspannen  in  der  Schablone  fertig  bearbeitet  wird. 

B«<.rb>ltuncr  d«ii  lUhineiw 
elDur  ZlirvTrnwIt-kclinurlillif'. 


Frijspindet  c  tragender  Schlitten  d.  In  den  Stimwitnden  de« 
GehKusea  sind  die  Zugspindol  t  und  die  Scbaltspindel  /  ge- 
lagert; <■  wird  durch  eine  uusziebbaro  Welle  mit  Hookschem 
Gelenk  angetrieben;  f  wird  von  e  aus  durch  das  bekannte 
Schaltgetriebe,  Fig.  2C,  bewegt.  Auf  der  Zugspindel  c  gleitet, 
durch  eine  I^i.ite  geJUhrt  und  mit  e  auf  Drohung  gekuppelt, 
ein  Schraubenrad,  das  in  das  auf  der  Frltsspindel  r  durch 
eine  Feder  gcJiihrto  Schraubenrad  g  eingreift.  Dm  den  FrlU- 
köpf,  nachdem  ein  Sdinitt  vollendet  ist,  vorzuschielMMi,  braucht 


Die  in  Fig.  32  nnd  23  dargestellte  einfache  .Schablone 
dient  luin  Kearbeiten  des  Kähmens  einer  Zigarren- 
wickelraaschiue,  Kig.  24.  I>er  rechte  Rahmen  der  Ma- 
schine wird  auf  der  einen  Seite  der  Schablone,  der  linke  auf 
der  andern  Seite  befestigt.  Fig.  24  Itlsst  deutlich  die  dem 
Flansch  der  Uohr^orrichtuni;  ontsprcchcndon  Löcher  der 
Schablone  und  die  Kloben  zum  Feslkicinmcn  erkennen. 

Schlicfslich  soll  noch  eine  Einrichtung  zum  Frftsen 
der  Kanüle  in  den  llahngehHuseu  von  Corliss-Dampf- 
luaschiuen  beschrieben  werden,  Fig.  'ib  und  2«;.  In  einem 
rohrartigcii  GehAusc  a  gleitet  auf  den  Führungen  b  ein  die 


man  nur  mittels  der^  besonders  gezeichneten  laiiggestiellen 
Kurbel  h  die  mit  Vierkant  versehene  Welle  i  zu  drehen.  Auf 
dieser  sitzen  zwei  Schnecken,  welche  in  die  mit  den  Schrau- 
beuspiudeln  h,  l  aus  einem  Stück  besiehundon  SchneckenrHder 
eingreifen.  I>le  Schraulienspindeln  /•  und  l  t  crschicben  die  an 
dem  Quersliick  m  befestigte  FrNsspitulcl  c.  Um  die  Vorrich- 
tung für  HahngehJiuse  von  verschirdenen  Durchmessern  be- 
nutzen zn  können,  wird  sie  in  zwei  U-iclit  aus» echsel Itareu 
exzenterartigi'n  Gussstücken  n  gelagert,  deri^ii  ttufseriT  Durch- 
messer dem  de«  Gchttuscs  entspricht. 


Sitzungsberichte  der  Bezirkavereine. 


Eingegangen  13.  MKrz  1901. 
BlJUS-LothrlnK«r  BeslrkJTerein. 

Sitzung  vom       Februar  lUOl. 

Vonitiender:  Ilr.  Rohr.   Schriftführer:  Hr.  Bergmann. 

Anwesend  2i>  Mitglieder. 

Nach  Erledigung  der  geschlfilichen  Angelegenheiten 
spricht  Ilr.  Kulao  über  das  Wassorgas,  seine  llcrslel- 
lung  nnd  seine  Verwendung'). 


Eingegangen  Ii.  MKrz  1901. 
Karlsruher  BasirkaTerein. 

Sitzung  vom  II.  Februar  1901, 

Vorsitzender:  Ilr.  Ilclck.   Schriftnihrer:  Hr.  Keuter. 
Aunesend  34  Mitglieiier  und  4  Gltstc. 

Nach  Erledi^'ung  der  ^cschüftlichen  Angelegenheiten  spricht 
Hr.  Eucerins  Uber  T ntersuchungen  auf  Ii ndich theiten. 
am  Stadlrohriiotz  des  l'irmasenser  Wasserwerkes 

In  den  Monaten  August  und  September  1!>00  wurde  am 
SLndtrohmetz  des  Pimiasenser  Wasserwerkes  eine  planniKr>igi' 
Unternuchung  auf  rndichlheilen  ausgi-l  ilhrt.  Veranlassung  zn 

*)  VmkI.  Z.  IS99  8.  NO.'i;  ItiU»  S.  tSOt. 


dieser  Untersuchung  boten  einerselL'«  znfMlIig  aufgeAiudenc 

I  Fehlstellen,  die  bei  dem  Alter  der  Wa-sserwerkanlagc  die 
Vermutung  noch   weiterer  rndichlheiteu    hervorriefen,  an- 

I  derseits  die  unstatthafte  Grölse  dm  I  nterschiode»  zwischen 
der  im  gleichen  Zeitraum  gefönlerlen  und  ab^'egebenen 
Wassermenge.  Beide  Gröfsen  konnten  zit;mlich  frenitu  fest- 
gestellt werden.  Ks  er^ab  sich,  dass  der  Verlust  vor  Be- 
seitigung der  Undichthelten  2,(is  iLr/sk  betrug,  nach  Beseiti- 
gung derselben  0,ii  Itr/sk.  Zar  AuflRndtuig  der  Ündichtlieiten 
wurde  das  Uorchverfahren  aogeweiidet,  welches  sich  darauf 
gründet,  da.s.s  eine  in  einer  Leitung  unter  Druck  einge- 
ruft,  das  man  unmittelbar  oder  nültels  eines  Mikrophons 
schlossene  Flüssigkeit  beim  Austritt  ein  Gerttusch  hervor- 
hön-n  kann,  am  besten  an  KichtungsHnderungen,  also  Ab- 
zweigungen. Die  Undichtheiten  wurden  hauptslchUch  in  den 
Zuleitungen  gelYinden  und  halten  ihre  Ursache  meist  in  der 
Zerstörung  der  Köhren  durch  Oxydation.  Gleiclizcitig  wurden 
sbntliche  ZapfhAhne  in  der  Sindt  nachgesehen  und  damit 
auch  ein  nicht  unbetrttchtlicher  Was.serverlust  beseitigt.  Nach- 

1  dem  die  Grö^^>e  des  Verlustes  ungefÄhr  zahlenmafsig  fest- 
gestellt war,  zeigte  sich,  dass  der  Fehlbetrug  in  der  abge- 
gebenen Wassennengo  erheblich  gröfser  war.  \'m  dies  zu 
erklären,  musste  man  auf  die  unrichtige  Anzeige  der  VVaaser- 
niesser  zurückgreifen.  Wenn  auch  die  Witssermcsser  vor 
ihrem  Einbau  einer  noch  so  sorfülligun  TrüfVing  unterzogen 

'    werden,  so  wcnlen  sie  doch  im  wirklichen  Botriobszustand 
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§wn  andpfs  beaiLsnracht.  Die  vieteii  oft  «ehr  plOtsllelien 
•ptungen  in  ili-ii  HtniiOni  »erdod  bei  di-r  Pnihinf?  nicht  bp 
rückfichSi^i,  und  dieie  anr^jrelmSfsi^i  Kntiiahini;  von  kleinen 
Mengr«n  hu  eiofla  nätt  nactoteUigen  r.infl«w  nt  di«  ricbtif^e 
Anzeige  dar  Manie.  Donb  ctaugB  VMnato  «uda  diM  te- 
sUUigt. 

SilBunff  Tom  9S.  Fcbraar  IMl. 

Vnniitzpnder:  Hr.  Helck.   SchriftfGbrer:  Br.  Bonte« 

AiiweKtMid  S9  Mitgliedor  und  6  OSfte. 
Hr.  F.  Wliiawer  «pricht  über  ilus  ElektrUitltawerk 
Karlsruh«, 

Der  Run  de*  EI<»t?(rts!itltteworkc»  KarUruht^  »nirdp  im 
Jahre  18. l^  bcsi  hlossciu  fiir  de»  Betrieb  wnrde  Dn-hstrom 
gowShlt,  wotUr  der  Vortrtgcude  die  Gründe  auieinandersetat. 

Dh  BIrtMHtMsvwk  StMM  tUk  darültedwBhaiD- 
hafen«  auf  attdliichtgiik  Oebtat. 

AI»  PritnAnipaniinng  sind  trnn  V  angenommen.  Diese 
Spniinung  wird  durch  3  ItainplVlynamOB  von  je  400  KW 
Normnl-  uml  rt40  KW  prii^tfr  I .fistin-.f,-  enimigt,  die  eincetn 
Srre^t  wcnlcu.    Dir  f'rri-';!('rs[iannuii;f  lictrft^rt  7(j  V. 

Die  Spiuitiuiig  im  V«rt«ilaiij^ii4?u  ist  xu  IW  V  gewKhlt. 
Da«  Spcisewaaser  für  die  Dampfkessel  wird  von  3  elek- 
trlKh  betriebenen  Znbringerpumpen  von  je  20  cbiOj'st  Leistung 
^nem  Bnutnon  entnommen  uad  ainaaa  WWMfrainiMr  ang«- 

0  ebm  Inbalt  ge 


fOhrt,  aoa  dem  e«  in  2  Bebllter  vqb  iM  (ta  lolMlt  felaagt. 
Aus  diesen  wird  es  dureltI>aiD|ll|n«iaepiUip«nvonjelO«faM* 
Leistung  entweder  durch  fliMB  BeomnlMr  «där  UBilMbu 

in  die  Kessel  gedriiekt 

Die  Dampfke««cUHla;r<'  bejtelu  «um  t'>  St<>liimtUler-Kea*eln 
von  je  300  (pn  wasscrburührtur  Heialläche.  Die  Dampbpannnng 
bettict  e,f  at.  Die  DampAiHMUaien  sind  fUr  überbittten 
JhmStma  tBO*  tingitUbttt.  DteUaberhitzer  haben  je  n  t|m 
Heixfltche. 

Der  Raum  hinter  den  Kesseln  ist  für  die  Unterbringung 
der  iiK-r-iteii  Rf»yirleitiiiif.'*in  botinttt.  Alle  m\  den  Dampftna- 
si'hiiieu  nebi'iri;,'('n  Leitiuii^nii  »lud  im  Fundaniputramn  Über- 
sichtlich angeordnet,  i^ic  Ikihrieltunp  i9t  im  Riiifr?yiitem  bis 
MB  die  Absperrventile  der  Darapßiifuchincii  hpran^cefuhn 

FUr  den  ersten  Ausbau  des  EluktnziUliswukuii  sind  3 
DmmpUrwmM  ▼od  je  600  PS  vorgesehen.  Die  DamtritaMM 
nen  ibto  Ton  d«r  Rraia  U.  Kuhn,  Stuttgart-Berg,  als  Taitda 
mjuchinen  mit  Knchenbeokerscher  Ventilsteneninf; '''  anüfr**- 
nihrt.  Die  D.vnamomasrblnen  der  Gesellsehatt  für  clckin- 
srhe  Industrie,  Karlsruhe,  sind  al«  ^ebvran^raddynaxnoM  aus- 

geblldet.  Das  Schwungrad  hat  3i<<0'i  kjr  Gewicht  uixi  gg  Poliv 
ei  Beschädigungen  der  Spalen  kijnnpn  die  QebXuse  zu- 
tammeo  mit  dem  Scbwun^md  K'<''i''i'ht  werden,  w«>dureh 
die  einzelnen  Spulen  be^ueui  wgJUigiich  gemacht  sind. 

Dia  Erregcrmascliinon  siad  dar  f  onn  nach  den  grofsen 
Drehstrommaschinen  durchaiu  Die  ßflrsten  der  Er- 

reger können  gleichzeitig  waehtbeii  Wttdoa.  Die  Anker 
sind  s«  eingerichtet,  dass  sie  M  Bodäcf  fldi  LaMUiglMlt  bir> 
ausgezogen  werden  können. 

')  i.  Z.  IBM  8.  4S. 


Im  MaaehbieiriiaiiM  iat  Plaii  fSr «Im  Uas^blne  vomtOM  F8 
vori7<^<ipbc>n ,  Md  ohffiie  hat  laiaa  bei  der  BmunliMiMinis 
de«  Kemi-lhjBiM  uf  «dtafs  1  DvppflIkaMd  Mckiiebt 

nommen, 

Wshreinl  der  Fundjiiiientrimm  des  Maschlisenliriuses  nach 
dem  Kesselbaus  zu  tlir  die  Kohrieitnngon  bestimmt  ist,  sind 
in  dem  Raum  nach  dem  S'erwaltungsgvbftude  zu  die  elek- 
Iriaehen  Leitungen  untergebracht.  Di<^  einseinen  I>i'namofl 
sind  mit  der  Schailtaf«!  durch  dreifache  cisonband'nrinirlo 
Kabel  verbunden.  Die  Schaltanlage  seihst  ist  sehr  geritnmig 
un*  zerfällt  im  -»lisentliclieti  in  ?  Tuftr:  für  die  hoho  und  für 
die  niedrige  Spannung 

Vuni  KrKflbause  aus  wird  der  Strom  nach  den  beiden 
Spei.'o  jninktPn  der  er<te  auf  dem  Ludwigsplats,  der  zweite 
bei  duz-  kluiuüu  Kirche  in  der  Kreoxslraase)  gtdeitet  und  von 
Uer  aiu  das  Hoebspannungsneti  mit  Strom  versehen. 

Für  den  enten  Ausbau  ist  angenoinnien,  dass  durch  die 
SpelaeMtiuisen  Je  rd.  fioo  KW  nach  den  beiden  Speiaeinuiktatt 
geleitet  woraen.  Aic  Sp<^eleitungcn  sind  verseitte  Kabel  von 
3  X  ISO  qmm  Querschnitt  «fewtthlt  Die  Speisepunkt4;  sind  als 
unterirdische SchUcbte  «nj^cnrdnct.  Sie  dicneu'vor  allen  Diagen 
als  Schaltatellen,  indem  hier  die  Rppifipkabet  an  die  Sammel- 
scbienen  angescldossen  «erdi-n  uml  von  diesen  wii>dor  «H« 
UoehspannuDgskabel  nach  den  ülirigou  Traiutformatoren  gebeo. 
Oleleiuelttff  aind  aber  auch  die  Spelsepunkte  selbst  als  Tmm- 
lonnatofen  «od  iwar  so  groCi  vorgesehen,  daas  Iiier  wie  in 
jeder  udtm  TMBiAiiniaimiiatetloli  I  Tra 
I«  W  KW  Ldrtimff  AvMeUni 

AJs  VerleUvDffileitingeD  fllr  i 
wog  Kabel  tm  $  x  SB  qmm  QBflnchaHt,  bei  AttallMteni  aeldie 
von  3  X  t?.i  qmm  verwendet. 

Die  Ix'idcn  Speiscpunkto  sind  durch  ein  IlochspanqnnjS 
Ausgleii'bkabel  von  3^70  tmm  veri>aade&,  daa  tiMetm 
auch  die  etwaifaa  «4leniilB|Mlaepniite  Bdt  einender 
binden  soll. 

An  Speisekabeln  aind  id.  S  kn,  an  T«ii«ll«ng»Soe1i  . 

nung^leliungen  von  3x35 qmm  rd.  iskn  nndven  sxn<|mm 
1  km  verlegt 

Wa*  draS|HUiining«%-erlusto  desNctse«  anlaugt,  so  sind  si« 
im  Hochspannungsnetz  nicht  von  auii«chlflHsr<'bptider  Reden- 
tunj;-  In  dem  Speisekabel  \-oni  MaschitieribnuBe  n^uh  'N  n 
Speisepunkten  ergeben  aicb  rd,  it  vU  Suauntiugsverlust,  in  den 
Vertuifungakabebt  ObaiMhreltai  dar  SpaaBiuifiirerlttit  ideht 


0,5  vH, 

Die  H< 
verlegt  und 
spannun^kabel 
und  seitlich  von 


il  aind  rd.  7U  cm  unter  der  Krde 
Lage  Backsteine  zudeckt.  Die  Nieder- 
In  demselben  r.raj>en,  nur  etvaa  hiBber 

Bechapann  o  ngsk  K 1  <  e  I  n . 
Im  Niederspannungntetz  werden  '2  vli  Spannungsverlustc 
nur  an  AosUUifem  überschritten. 

Für  die  EinfUbrungskabol  bei  Hauaanschlüvcrn  wi  rilin 
drei  Querschnitte:  26,  IB  und  10  qmm,  verweinlet;  der  i-rstf. 
genüf^  lur  20O  glelchzt^itl«^  brpttnende  OlUhlampen  zu  lu  NK, 
der  «weite  für  Kiü,  der  dritte  fur  MO  tllühlampeu, 
nur  mit  UUcksicht  au!  die  grüfste  Stromdichte, 


Public  Wftter-supplica.  By  F.  E.  Turiieaure,  C.  E, 
Professor  of  Bridge  and  Saiiitary  Engineering,  and  H.  I... 
itussell,  Ph.  I).  Profe!«sor  of  Bacteriology.  With  a  Chaptcr 
on  Pumplng-marblnery  i»y  D.  W.  Mead,  C  K.  etc.  74«  S. 
mit  231  Fig.  im  Te.xt.  New  York  1901,  John  Wllev  &  Sons. 
Prala  6|. 

Dieses  Werk  stellt  ein  ausführliche!)  und  gediegenes 
{«dirbncb  der  stUdllaeben  Wasserversorgung  dar,  widchee 
aaioe  eigeotlicbe  Anllgabe  in  dem  lleitnutlando  der  Verfa&sor 
«t  «rniHen  wird,  rär  w»  dieMeils  des  Ozeans  liegt  seine 
Bedautii^  «bar  in  anderer  Bicbtung,  ukmllcb  in  seiner 
Ircuaa  BehUdemug:  amaribanltchcr  Banwelaea  uad  Gepflogen- 
beitan.  Ea  kann  fte  Jadan  Fadimawn  mitunter  von  Wert 
«eio,  iHicihnaaheo,  wie  ahm  Vm  voriiagande  Aufgabe  da 
difibas  mgeAwit  uad  bahaadcilt  wardoi  Wirde,  abgesehen 
daram,  data  die  Kmntnia  Icemder  ZHMllBde,  meh  wo  dieae 
nicht  wacbahmanawart  abid,  ateh  IntanaM  btoten  mnif.  8o 
in  aa  bikaaot  (va^^l'  i-  K.  Krämer,  Z.  UM  &  Ml^,  daai 
iB  den  VatelBi|laB  Btaaitaa  Ua  4mnl  grRItara  WaaMtp- 
nMngan  als  ia  Deulieblaiid  vatbno^  werden,  damit,  daai 
man  dort  bei  SOUtoo  mit  mehr  als  MOM  Eätvobnam  diiieb> 
aehnlltlicb  mgenir  400  Itr  pro  Kopf  ud  Tag  reebnat.  Bo- 
neritniMM«  aiachaint  ea,  wie  olcb  naeb  dea  Vertaaaera  der 


\'urbrauoh  zusammensetzt.  Sie  gttben  nllmllch  den  liKuslicheii 
liediirf  zu  l.7  bis  151,  den  gewerblUhi  n  zu  13  bis  133,  den 

I  ööentlieiiuu  zu  II  bis  38  and  die  VerluBtt;  äu  nicht  weniger 
als  ST  bis  114  Itr  pro  Kopf  und  Tag  an.    Die  grofti-n  .\it- 

I  forderangen  bezüglich  der  Menge  des  Wassern  mögen  die  lir- 
sacbe  gewesen  sein,  das*  man  nur  geringe  bezüglich  seiner 
Kigenschafton  erhob,  wie  daraus  hervorgeht,  dass  von  den 

'    beatahenden  Werken  38,t  vH  offenea  Wasser,  54,t  vH  Gnuid- 

\  und  <^iell Wasser  und  7,<  vH  beiderlei  Gattungen  beaieben 
und  dabei  nur  etwa  7  vH  Filter  beaitsen,  die  fibardiaa  Iteat 

j  dnrcbweg  ent  in  jttngster  Zeit  entstanden  *md.  Da  bei 
dem  hiailcaii  Oenosso  nngetliterten  nmwiraMimnt  daann 

'  TtaailialWiiihill  Tan  noch  gröberer  Tragwalia  ala  bei  ut  Ist, 
widman  dtoTaifaaiar  daa  baltlaiialttri(idu»  Fragan  mit  Recht 
ba«mdarftAiitaaijiMBikail.  ▼aBdarflliaiaiMtnntimGtveu- 
aatae  an  aoiapilaebau  VerfaJiitBiMeB  den  mecbanlieben  Filtern 
der  Uhranaiitall  n,  indam  diew  Im  Jahre  looo  Otgikb  über 
1  lOlHoa  ebm  n  Betaa  vermoeblea,  wUmnd  die  Sandtilter 
BW  ilr  «KOO«  Om  «hwericbtot  waien.  Oeeb  afaid  lau- 
tere —  namentlich  daolt  den  Arbaitan  Haaana  —  In  lahbaflor 
EntwiekiimK  begrlfTen,  und  Ibra  kenaMktlTO  Bebandhmg; 
vamridit  manchen  nonartigan  Famehiitt.  In  der  Warner* 
gewIuHmf  UMet  die  Kulnahme  ana  Seen  ein»  atnoiikanlaclm 
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BOdNIMllM. 


Kippiilüijilithkoit;  bedi-ntsanKT  für  uns  >itn\  .ilici-  .jpii&t'it« 
<k"i  I 'zcims  mit  Erit-  und  Oprülii  iÜudiik  u  ^.^  :iiH;'lil.'n  Krfiili- 
ruii^i')),  Iti  lU'ii  Ali-^ilziTi  uliiT  W.isM'rli-iV.iif;-  srr'-i<ijeii  dio 
Ai)K'i''fi'  tilipr  asphiiliirte,  g<iu>lcli-  mli-r  v tirUU'iniiiie  Kiscn- 
ri'liniii,  H(.l/:ii.iu"i.,'iir. .ireii  mit  EisPiirciC«"!»  und  ('F«>leiikslrllnjj<i, 
aoivii'  über  rlns  Aiift.uu  n  dmoh  p|<»ktris<'li('ri  Strom  am  ini'istrn 
Jlcrtclituni,-  Im  Ahv.'iiTiittr  iiln-r  Urtialtcr  fiNlIt  e»  Hilf,  ilas« 
\VHsii  rtür:iii-u  iiii  ht  nuiilriitklick  il'T  \'"rznir  vor  Stmxlrülin-i) 
•,'0;»<'hi-n  wird;  iiliri;,-r;,rs  kann  ^eT:u.<'  du'  üesiiri'i'limig:  !ct»- 
leri-f,  uhvc  wcUlu-  UiiSfliT  Hanrl^miii'i-  nirbt«  brlnj^-u,  er- 
wttn-sclit  sein.  Diese  Aiiilruiiiii'_''  ii  m  l'i'ii  i:i-iiiigen,  nm  dflir 
Inbalt  de»  wolitgeluut^enfn  Werk«-«  zu  koiuizviclineu. 

Porcliheiii)«r. 


Bai  dar  StdMtttoa  atncafUgeD»  Bttobar. 

Dritteg  Jakro«a«ppl«meM  (I900yi90l)  iiii  Mayen 
Konvertationi-LexIkoD,  5.  Aull.  Mit  nl.  7bo  Vig.  wid 
ti  t*t.   Pf«U  fei».  10  JL 

Foraeln  und  Tabellen  iura  Oebravelie  bei  4er 
Bereeknuny  ven  Knn$truktioD«lel]en  mnf  Zug,  Druck 
(Kaiek*n)  und  Biegung.  Von  RenA  Koeehlin.  Zürich 
1901,  Ednud  Rudier.   97  &   Pnia  4jmJL 


MüncbciM-r  \'.  ■)  L  4  \4"irtscli«f  f  I  i  (■  h  ('  StU'licn.  Von 
Lujo  BronlHii"  und  UVi;th«r  Lötz.  Jiainli'l  und  Iiiiiu>itrio 
der  Pnivinr  hs"Mi  1-8''  bis  1899  UUCcr  liriu  Ivnll  i^s  iltT 
dontschen  Handcllip«li(ik.  Vou  Dr.  Holaricb  Uaaclte. 
stncifrart  utQi,  J.  0.  CWliueke  BacbkandliiQf.   isi  &  «*. 

Prtiis  4  M. 

I)in  Zi»g«\-  qnd  KohrnnhrnnneriM  cinsclilicf»- 
lieb  der  neuesten  Maschinrn  und  Gorfltc  fiir  die 
7.)e(!:«lfalirlkAliiin,  Von  Edmund  Uousiii}fCr  v.  W«l- 
ilogg.  S.Avil.  Von  L. Sebmelzer.  Leipsl^  I90l,  Tbeod. 
Tbonn».  70e  S.>  •*  mit  id.  600  Tig,  Preb  to  JL 

Dia Beti^ekkna^  d«r  Eiseuhahn-Penenenwafan 
mit  bMOaderer  Berllckiicbtijjung  dcr.BlektrtkltlL 
Vau  Vr.  Mnx  BflUuer.  Beritn  laoi,  JiiUua  apriBfccr.  Hiii> 

eben  looi,  R.  Oldenbourgr.  134  S.  8*  mit  r.o  Fl;.  Pteli  tJl. 

Kncyclo]n'-di«  »cient if i»,  n  1  il<  s  .t  idc  •  iiii'-moire. 
Exptsrtise«  «t  Arbitr«gei.  Von  F.  Klgaud.  Pari«,  OaiuUiter- 
Villan  «.  Mtnan  A  Ciau   if?  &  ««.  Preis  3  Eri. 

Von  Dr.  Alfred  BUter  von  Ur- 
iflo  B.  i*. 


DI«  Elnktrixitllt. 


j  bnntUky.  6.  AiüL  Wien,.  A.  Hnrtleben«  Va^. 
i  Pfeb  gieb.  Jt, 


üebersiclit  neu  erschienener  Bücher, 

'  wn  Jnllu  Bprlatw,  iMrlln  V.. 


AkViuenag.    Dobel,  E.  KuallfatiCD. 

Abiuvnliuill«  uiiil  fUiiMiiiw^kncniKM.   S.  Aalt  SlvUfut  tMI. 

W.  Kohthji;iu,.T.  iT.-ir.   \.'  1  .f. 

—  Fr«y»o  1  Ii  •..  O«.-.  Irl..  ill'-l|.:iri.i.  hi.  .A-  ..■lu  M[.tii<id«i  lar  Behmiilluiii.' 
Il0a>l|^  aaii  giuförmigtir  Mu««»  Im  lirorBlieirlolM,  IwMMMiMa  «Ur 
Abwiwer   aua  Stttdtm,   Bnricwcikeii,  nMbw  MW.    iMlfB  ltl>l. 

PrUdUador  k  Sohn.    Prsl»  3  Jt. 

—  Oo*All«h,  W.  W.   The  MOaMDl*  dll«Mal  «f  tgnm'  nfcM,  La«- 

im.  p.  BL  Ktor  rrtiB  i«  ih.  «  «. 

—  IM  6u  Badji|i«ttar  illUtbeiicItItansi'VvIhhnn  h  tlorllii  anwcndbur:' 
luftig  191)1      r.  Ulncwohcr.    Pral«  e»f « 

—  Mcrcr.  Andr    lH<t  •iidttocli» ▼wlmaDaBnmUJI  fOr  AbMblpO'« 

Hiill.  r.l.'K  h.  in  BtmbiBBk  1.  Aal.  BnaaMbw«!*  1101.  r.  VI*. 
wer?  k  Solin.    Prcto  3  ««. 

—  «aora,  M.  C.  9,  OaaMiry  «aatearia».  1^  boalaa  iMt. 
BalBfM«.  PMt  M  «b. 

—  MftlUr,  »T. 
taat.  rutaanabw.  IMaOtTlA 

—  Dblf«lil*r,  H.  mut  dia  Maltaa« 
MDdoni  dio  irrwMaitir  KMitadua.  Ulpitc  lllj.  r.  LtliMMbar. 

rr»I*  0,70 

AuHt«lIaiigu.  Bericht«  filw-r  die  \VL>Uant«teUuuK  In  H&rta  IVO«;  3.  Bd. 
iSaalidOkoaomle,  HjgUa»,  H«a<t«l.  7.  Kd.  EloktrolxrhDlIc.  Iii.  Hd. 
Ohcmliclui  Induitrirn.    Wien  1901.   O.  Ooroldi  Sobn.    Vnle  ir 'l 

—  BtzldlU  aiMT  du  W»ltuiMi*liuug  In  FarU  läOO:  4.  Bd.  Hfltiwi 

11.81.  Dtoan» 
laoi.  C  OwaMt  Mn.   Piali  J*  9  X 

~  Bwlebte  ab«r  dl»  WeltauMtcUimir  In  Turti  1900:   Ii.  Dd.  Metull 
und  ■olibMuriwIluug,  Material'l'rllfau«iiuu«'bln«D,  Meagwerkseiiite, 
b.  Bd.    WuMrbku,  RcbllTabrt,   Ii>K«ulMtrir«Mii.  Aa1«iQobili:i.  Wim 
1901.    C.  Oerold»  Sohu.    TreJa  je  3  Jf. 

Btr^lMui  ud  HtlWaawtaeB.  Lc]rb«ld.  Stada-  «nd  Kohl eufftll- Venu. 
^-mL'kiiD.,-('N  tn>  oi  .jrN.'tk'anlilMilfkDactMME  Btdtaiaai.  W.Zhmi 

A  fk>bo.     rral*  4M. 

—  VII  Uln,  OtOTKtf.  Le  fer,  U  houille  «t  U  in<>t4llurfla  1  la  la  da 
XII*  »llScld.  Pirlj  1901.   Colin.   rT»l«  ^  fra.  50  c 

BraBBatoff*.  Bsekera  TaMbcnhurJi  fDr  Ko)iliin-lntet«a<«nl«at  EoIIuIIcimI 
•iae  ZBiaain«nil«llum  «kr  In  B«(ri*lM  balodUcliMt  KoUmwcrk«. 
f«  OtatWfakb'DaawB,  Bmita,  Barva  "■^  tlattw.  (Mit  C«fccr- 
ilehnkjitc.)  TrpHtt  1*01.    a.  Melker.  Prcta  1  Jl. 

—  Ptachar,  F«rd,  r>l«  chroiUnh«  TcrhaoloiHn  der  BreniutolTe:  II. 
Freukohlen,  Eok«ri.'l.  Wuiortcu.  Miacliiiaa,  0«nfr*tor«M,  (liaftiw- 
niD(«n.    Braonachwcls  lHi>!      !•*  Vljwoi?  4  fiobn.    Prot«  !.'>.*. 

-  Hchwackhafer,  Krx.  I'n  i:  .llen  OeBl«rn'k'h-üiie»rt>»  und 
I'r.ii'tlJtti  Hi-hlealets.    3.  A.111.    Aita  1901.    Ocri.ld  1  r<i.  In  Komm. 

CJumUckt  Induitrit,  Ueri^et ,  A.  1>«  i>lKK<>(ra|<liie  dua  euul«ur«  immt 
la  aMMla  laiaiHNattalla  da  M.  Umrmmk,  f  «1.  M«  1*01. 
OsalWMr-vnUrt.   FnH  1  tt.  IS  e. 

—  0«ll>r(l<'k,  M.    ni<  t.airo  dra  HroiinordlmTClbM.    IMf  ^ 
ir%   ä|>liituB    JLU    tccbolicben    Zwecken.  Die 

Bortln  l»n|      !',  I'nroy     VrnU  o.f  .f 

—  Kdi'\ rl  ip'  '"*-    n-iUor.'^^ilir   tic.    lllill:.i'rl.      1 1 1 , t '  T l rtloB  nt  Uo»  IH'I tl»Hrltr* 

lUineiM,  iiubllte  »oui»  U  dirvctlon  de  Jules  iinivaii.    1'  rmut.  Piui« 

mi.  V" 


—  $'«rrcr,  R.  GeaeblibEc  der  eiiropAIaclieti  Klleatnikennilk  vum  Mlttel- 
all«r  hii  xuiii  Jklir«  IVO«.  sirur»t>ii»<  I UUI .  J.  II.  G.  H«iu.  I'rrla  lOU  .*. 
KrUdlaendar,  P.  F«rtKlirllt«  drr  T«rrrarl>««fabrlkatl««  aad 
v«rwa»it<rIalaalrita«Mlia,  liarUiiaao.  BaiUalMl.  J.lyriwH. 

l'r»U  40  .«. 

—  K01ir«r  dnri'h  dl«  rheiulacb«  ladmlri*  DtaMohiaaliL    tal|>alf  lOll. 

Tb.  Wobgr.    l'rtU  i  Jl. 

—  nthiar  lafch  «•  Olaa>  aad  kmadadha  ladaaMa  DaaMlaala. 

Utpilc  Tb.  Wabw.   Fkala  4  M. 

—  Oulicr,  AuK.    Der  iiraktlscbe  DeatMlaU'Ur  und  SptrHaaaaofUirikaat 

Wl«u  1901.    A.  Hwck.ben-    Pr«l»  4,«.).*. 
.    Grimm,   H»n».    DI'^  KiVIkalhnt   i!.fi  Pi-ldjpst-ParccIlana.  Wien 

—  UaeDlcIn,  F.  II.  Ol«  duuiMiben  R«lclu]»«t< nu  der  KIum  3». 
(OarlMKl.)  VrHlMW  1901.   CrukOtilaCb.  PNit  S  J(. 

*  4'II«lU«aart.  B.  La  jihaiugrapMa  vttriWa  au«  A  U  porM*  da* 
aaiaMan.  RaaMte  taaplita  paar  ItafaaUaa,  la  alaa  «■  a«ai«ar 
•t  la  calMaa  4«t  4auBz  pbatocrapUaaaa,  ailiilBtaiaa,  ctantqBw, 
Titraajt.    Paria  1901.  Keudcl. 

—  Iliir»!,  Oaor^o  H,  Dlctlnnary  of  chnmlcala  aod  raw  pradurlfl 
u?ed  In  inan^iftir't^tre  i  alitfö.  co1a']t4,  A'a?o1<ltf«,  and  allied  pre- 
l  1  I  i  i  r--'.'!     sr..-.(.  I.',  ,',m.i,ui  i  1-ri    Pr»la  7  »h.  6  d. 

—  jDttmar,  Jon.    Handbiieb  der  Clirumaerbunfr  elnachUcfailcb  dar 

abil«M  Hbiacalaarbaama,  ntt  bcanlwar  BaiOabitahtieaa«  lar  Bm- 
UaaUma-GtrlMTarfUinn.  LdptUr  BAalaa  •  Oa.  PtiIb  10  M. 

—  Jfirdenteu,  Alfr.  IM*  H«f«  In  der  Praxla.  Bwlln  1«01.  P. 
Pftr«y,     l"r«l»  S.S.i 

—  Lambert,  T.  Bune  iirodiU';^  >>hI  'i  niiiiri»  Recant  ImpMaiaMala 
In  maniirariur«  of  fat,  trlnr,  i>r.  ..i-'l  (liirr  n;  aii«,  g«latlna^  aNBiaiM. 
Lwndon  ISOl.    Seoll,  OreeBKuod  k  Cu.    Preia  7  Iii.  6  d. 

—  LatlU,  B.  PalladlaiB,  Iriliaia.  Maltas  nwli  1111.  V** 
DaaBl.  Fiala  1}  frt.  SO  a, 

—  Themaa,  V. 
MatiMi  *  Ca. 

—  Vanlno,  L. 
und  MedUln. 

—  W  a  n  k  1 7  u  ,  J . 
TrOhuer  h  no. 


Laakaraad  b  lan, 


IMI. 

Plate  >  tn.  SO  e. 

Der  Formatdehyd.    Sein«  Aoweudunc  In  dar  Twbalk 
U'ltn  IflOl.    A.  Hartleben.    Prela  3,»<)  M. 
K.    Ar*eiilf.    L<iDdoD  19»!     P»it!  (K»ifm)>,  Trfni'h, 
l'r<il>  3  Ib.  6  (I. 

—  Watt,  Alexander.    Tb»  art  oi  »oap  luaküiK.    fi"'  ed.  Incladtnff 

I  aaalla  aiklaf.  Uadaa  1101.  Cnaftr, 
T  M.  1  d. 

BtaganAMlacMii.  Bant,  Cbarlai.  Btala aa  alaaBi  «aslaa  «Micn 
aal  constrncilan.  London  1101.  CbaHaa  BrUln  0  Oo.  Prtia  1  ib.  •  1. 

—  I.yiien,  W.  DI«  WlirnicananutiinnR  bei  c1«r  DauipfniaschlD«.  RarUn 
l'jiJl,    J,  Sprlnirer.    I'rci«  I 

—  Mlrl/-tluUireh  aua  dem  Mtiwlifn"rj^ :t*'*ir«tr:Pfrm  ^?'F  lipl  tc«bDl«^bon 
llochf4'l]alc  zu  Brrlin.  Jm  *s  t  v.ii.  ti-  >:; : al;riii.t.v n  nnd  Ver- 
aucbc  mit  AbwAnackraltnaaaclilneu.  Mdnebeu  1901.  R.  Oldenbourt;. 
Faato  *,M 

-vaaOvaa.A.  DaBtaan.   1  dbL  •■  Oravaabafi  IllL  rnkOd. 

—  pirhan,  .lo«.   i.oKfa/len  daa  OaavIbairMwB  flkr  DaapflkaMtlbalBar 

und  WlTtcr  >tallunlrer  Danipflaia*aMa*a  BBaT.    S.  Aal.    Wlaai  IMI. 

K.  D.fiitlck«     I'r»la  «  .». 

—  i'o  b  1  h an !« eil ,  A.  Brrc<  linnuK  ,  Konalrukcltm  umi  .VD];t(.-e  der 
'[raaiiaihalona-lJampfinatieliineu.  (lu  1  Bda.)  AiiH,  iMItlwelda  19ut. 
l^ljifcbBtavba  Bachhdl.   Prall  Sl  Jl. 
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ElavUr,  W«U,   M»  Techalkm  iIm  TtaMmkH  alt  b*- 

v«rf>)ir<.i)  vMi  TI«riliHk|ilaUia  J«dor  Art.  Mmll*  IMI.  W.  Xm|>». 


DvnMcli- 


XiatialMluivMaB.    Itr(ii«b>«ranoii|r  für  dtt 

liuid«,    Hanu9c«KetKn  vom  RelehcElMatMlui-ABl. 
W.  Ernnt      »ohD.     HpüI»  0,«OJ». 

~  Blain.  ütbnr  V.  r.ih  rl  .  >  ihnUlfi.  Wlmiboliin  t»ul.  C.  W.  KroldH. 
Pr*1>  2  .« 

-  BOttner.    Alfr.      Ll«r    i^komoHTlijturr.      Leipzig  C.  V>. 

ueuv   ntit  ».»II  ji. 

Oaltne,  Li.  lUplolutlon  tcchitiqa«  d»»  c-ImbiIiis  d«  (er.  l'Ml»  tUOl. 
V<*  Dwud.  PMii  1«  IIa. 

-  KaaipaM.  TM«lHi>fcbrvlaB'4tr  KMa*  iml  WraffwilHitam,  N»la 

(Mit  einem  vaUaMadlCHi  rWiNr.t   Bwmm  Hytl  IMtlatai. 

IT.-.U  n.f.f? 

^  N>>  hrli  l.toii,  HtMixttrbl),  voo  de«  Els«iil>AbD*n  dt»  Vereines  Dcutsctier 
EiMauahu  VenrslruiiiRii  fttr  du  R«:lnuiiici4»br  1899.  Htmufciaboa 
von  der  ve'O'lillftarahrt^iiileii  VerwHUaOf  AmVcMMI.  Bailla  IMI. 
A.  Nsuck  *  Co.    PreU  lifio  JI. 

-  Praich,  kit.    Bai  rMiMidM  BlaetaltaalayMtai  KHllk. 
«an  INI.   F.  Bäk«.   Vtal»  S^^. 

-  Baal,  O.  Bg«tM  ■*  ifeaalaa  TlstoiKX.  Bma  IMI.  T** 
ttali  ISfkt. 

Baw  |B  imn  tha  H«ir  TnivmtlMul  Co4e  •rHitnala. 
1901.  Jaam  Biawa  *  9aa.   I>nla  I  kh. 


Bignitoiriaaiic  mr  4t«  BlMBtaliiiiB  DaatMMaaAi.  Mt  AMalmoftn 
auch  dar  Btkuntnuiclran«  vom  Sa,  Mal  U9(.  Btclln  ItOl. 
V.  B»M  *  SMnt    Preta  \,UtJl. 

—  StAti^tlk  der  I«  rt-'n  lt«rlrhK7At<ii  vprlrrlfnpn  K«nlj7rf fr!i<iu  und 
Ländern  im  Bi?#i-'"j  -  ,j|ileiieii  elArri-iliwii  KHiiiinbiif  i:.  Dreht* 
«rllt.iihnrn  un<l  TrtiniwAv«  mit  rf.^rdebetri«!»  I'ilr  fslQ  Jabro  i^OH  aitd 
11^9«.    Wien  1901.    Hof-  oikI  SUetiUruclier»!.    Frei»  2 

—  striMton,  Clement  K.  The  liUtory  ol  tb«  MldUod  B«llw*]r, 
landen  uoi.   Mcttuta  *  Oa.   Fiait  I»  ah.  B  d. 

Tralvian,  B.  X.  RaaialL   Ritllvar  tnwk  and  tmbwwli.  9^  all» 

Nl-w  Yurk.    Tli«  r.uKinerriiiir  Xeir»  I>»blt!hinc  Comp. 
ElsenbättaniVMaa.  iTAge«,  I,.   KUboretlon  d««i  Dirtaux  derlri'e  du  fer.' 

S  vol«.    Tome  I:    FnTrn   -t; 'SsVortrUiui!«.    F»rt»  I9*it,    Maiä.üi  * 

<o,    i'ffl»  2  rr»  I 
BiMakaiutnikdoiMD,  Bniekea.  Hell,  Juieph.  A  ]»rei:%Hl  ireatUe  oi^ 

naiD«nial  and  «lUftleat  «bllnaa  ar  akuv  archaa.  Cirllata  iMl. 

Clua.  TbaaMin  A  Baaa, 

—  Meysr,  Mar«.  Blinfcaai(f«kUaa  im  Hachtawai,  DwIaak-SNaa 
l<r&l.    F.  Ztebarth.    Fiala  ■  JK. 

—  Nurtnalbedhiroiifea  für  dl«  I.I»roranti  von  KI«».nkorniniletini)«i»  fOr 
HrllFkoD-  und  Hochbau,  enfKc^tellt  von  ücui  Ver^Ltnil^  dn.ti^  hi^tf 
Ai'ifiinVtiii  und  Inf:*i>lcarver(>liie.  6.  A«ll.  Hamburit  1991. 
O.  »|  .  n  .i  T    i  »rieir.    Prcl«  O.flo 

ZlaktraMcluiik.    Albrocht,  F.   l>ie  wJcbileat«!!  eioklrUcbea  >U(Mlu- 


Eaettia,  acbat  hjaiHr  tMwnIrlie  Mar  dl 
«««  OWaMiawUchk  «ad  KaaftmliffCB. 
*  Oa.  Pnk  1  Jl. 


»  lUnMHi 
Birlbi  IMI 


V.  CMvaur 


'ZeltBclixSftenscltau.  0 

(•  badauM  AbUtdanc^ln  Tuwj 


Bargbau. 


Tbrorl«  der  FanK Vor  r ivli  tu ii cen  und  Ihre  prektiecha 
A«trfMifI«usc  li'^S  der  Konetruktlqn  einer  Kaui^voi-rlrlituni; 
"ilt  Ii  y  it  I  >  II  I  I  m:  lii.r  Brem»«.  Von  II.jTir  (Glarkauf  .t.  Aui;.  Hl 
S.  r.tiS,  71*)  r)*ut«t>h<i  ncl>«rvi>tzuni?  dt>e  In  2e1t*chriftrnacbau  s.  17.  Auf. 
41  anPilllMW  AufliiUra:  .Tliiurle  des  parachatcf.    Sclilo-s  fbi|rt. 

(>a*l  aattin«  by  mai'hlngry,  Vae  Ssott.  (Fror.  lost.  Ctv.' 
Bac.  ei  Tall  ri  a.  347/M*)  KlateUunc  dar  KablaaiehiMhiinaacblaca 
la  Bla«M*  gad  BuinäelioaK  tlnnlnar  KeaatnkUoMa.  VaraMdaas 
▼aa  Tthblrnairrtnfftti  tum  D«tri«lMi  vuu  Bebrimmaaabton. 

Cliemtwti«  ladaitrl«. 
Arraiiirrioent   of  au   eleetru- pletlnir    rnipm.    {Am.  Morh. 
III,  Aug.  »l    8.  »39*)     Klurtcbluns  «toer  klclDca  Kaivauuliliuliiicbeu 
•k  VmUbctitata.  aad  VaraiabalBiwabad.   Ansabaa  dbar  dia 


OkBipftrafUBlafeii . 

Ana   dem   J  ai>  r?  s  t>e  rt  r  h  l      n  »    RuhrMrtor   V'^r»-!»*^«  l-'yo 

bi»  1901.  tva-.    ■\  .».-d..    i>;.i  i,  rill.  i.  Au«,  tu  . 

Mittotlua^fen  Uh«r  mehrere   DuAllc   an  IMropifcaMsla  und  deren  Cr- 

Dla  Baploiloa  In    Iiaapvldabalt.     (Hltt.   Prax.  DampTk, 

Kaniprm.  7.  Au«.  Ol  S.  S7I  7.'>*:  l)li<  UnMcho  der  Eiploiluu  di^a 
Zwelflamoirolirkospcli,  hei  d<x  der  Keuel  vdlutsndlg  zt  rrUson  wurtle, 
wird  auf  Wa<a«rnMn|;e)  1  i  S  1.  il  rr,.i.i.  «r  lil..,  h'.  i  i  MtlerUI  >urQrkg«rohrt. 

Tb«  Kaotilngl...  i.,.l.r  ,>  ;.i.,m.  ii  Kiifc-hicer  9.  Aug.  Hl 
8.  lHlhi'i  Untanochuni;  llher  die  Umavhen  der  Ex^twian  viaet  Loko- 
iQotivknaela,  erliatut  daciril  ■alahwrtaciia  WawWMaat  dar  büabMUgttB 
KeMcI  teile. 

Elaaababawaaaa. 

Heber     ."^t  fk  1  r!  sr  h  r     fir  h  ti  p  LI  h  ah  n.p  n  v        {*  v  ftt  .«nd - 

Se  hilirr.     K-ctH.  f    Kl-k'rov  Wi^ii    ;  \ .  Aujr.  »1   ü.  S»«  •.<!••  Kr- 

Ortemng  dar  fonnrln  von  H.iirin*nn  für  <lriiiidi«id>!n>lan4l.  Luftwider- 
Hand  aad  Wldtfalaad  la  6m  KiflamiaaBm.  BnaHttaair  daa  Bra^- 
widantaodt«  bti  Bcbmllbabnaii  ailt  Bi«it«|iar.   roMa.  MkL 

The  «ounler-balaaeluf?  of  locomotlvea.  Voa  Haaraoil. 
(rrnc.  In>t.  Plv.  Krk-  QI  Teil  II  s  i'.>T>)i>>i  .Ahlcltaa«  cinta  aalrlf 
airlacheu  Veri«hr-rs   lon  .tiiilelili  der  Oewlihte  Im  l.okDni.itl>  Irlrli 


Couplrd  ezprefi»  i-ü^lueH  t>n  Ihr  firciit  Wonti'rii  Kall- 
w«j.  Von  K«ua-M*rt<'D.  IHoüliieer  J.  Aiitr.  'U  s.  ll.l  ltt'l  'Vk'- 
kuppclte  LiokuinoUvcu  mit  DrchKUtcll   uml  inncnll^geodoD  C>hnd<ru 

van  «»7  oan  1>mm.  aad  Mo  an  llnb. 

BbadtaUa  Ballwajr  rolllnr  atocb.   {Eesaff.  *.  Auir.  VI 

S.  ISS*)  Scbaahllder  eines  20  t- Gllterwaifwi»  mit  uledrl^n  Seiten- 
wanden  eua  Hola,  elnra  ni>  t  Knhlenn-nf?«  ua  mit  hohnn  nellenw.tndeu 
aaa  WallblecJi  ond  «inea  iredeobtcu  WantoDa  von  29  I  Traicnihifrkelt  mit 


ri.  Vi.- 


<cn. 


■l  I>Id  Z.  rr»cl!ilrti>li»"-»i.tu  ..  im,    ^:.ir*i    ;i    ;   :  •  Ii  i iv, .■  r:. 
ii.hniliei':<ft   7 u...i(iiniieii^'t liMiit   un.]   pcor'ilK.  c,    ^-i  ofi'l.  rt  I.  . -t  .  •  rL'L,-ui>ciu 
lud  «Vax  zum  t'r«iee  von  S      pru  Jitkrtfuic  Xur  MIMlitedtf,  wn  14  M 
f»  4aaiBiuir  t«t  MMlIartlBUtdRk 


Abteil  fnr  dan  Zuifflihrer.  ^ilmllU  h«  H'avrn  »Iril  \ -i-  d-r  T.aueaaler 
KhIIviiiv  l'cirrhiKe  'tiid  WaKon  ('<i.  in  [.kiiinalrr 

Uallimy  atatloii  raofa.  (KaKtiMor  2.  Aug.  Ul  .s.  lU/l» 
Krl;lk   der    Oa«bknnaltuMI«iirn  ainlBar  bHinr  B«lialM«Hdata>  in 

Kncliiid, 

Wotaa  «a  IseamaUTa  ahai^  practlaa:  Baltlavrc  aad 

Obia  ftontbircatarn  Rallwar.    (Bait.  Naws  I.  Aar.  Ol  S. 

KoiMlruktftio  einer  lyiacharuhe.  Tabellen  zum  Aninerkun  Ton  aohod* 
hifien  KlehjMtlii.n  In  l.ohomoavfeuerhilcliseu.  Votflchiunic,  um  de» 
i>etiilif  einer  icn  T.-ikom^tivaeliuppen  lictiodlit  brn  l.okomottva  nach  oofaen 
abznblkaen. 

l'neuniatlc  raJIwaf  Signals.  (EuhtUkct  9.>«laB.  Ol  8. 15l/&a*| 
8«h«aia  dar  WgaalakirichMiic  aar  dem  Baluthat  aa  flralalair'  Blariah* 
tuag  aad  BatHab  dar  Drecfclaftaignala. 

Tba  alBaalllbB  ^ha  Wataclaa  aad  Olt(r  Batlwar-  Van 
B>lBmp«r.  {Prea.  laa*.  Clv.  Ba«.  Ol  IMI  n  «.  l/l«  ailt  ITH 
tlaiitelluiif  Ternelilcdeaer  eleklrlaih  bewcaler  8iirniilvorT(alitaioir«n. 

Standard  Ir.ad  ■  g.»«  g.ia  rtu  rallwajra.  \  i;.  Kl.  ;>4lier.  IProe. 
Inm.  (.'Iv.  Ei>|t.  Ol  Teil  11.8.  21.'i,2?'l  JH.-  Auefaiiruufran  de»  Vor- 
taearra  ^'rhen  daMtk,  atalt  der  vl<|ptj  r.,  i  ihn  versebledoBea  lUffilaeheA 
MBaiilMih«ao!t.'llat:hart«n  tihlii'h<tn  l.adi:m.-J>Li  ein  elnheitlicbaa  Lade  mala 


BlatnkoiiatiaktionaB,  Brttekan. 

Diu     ueu^iii    Bei  aatunifa  voraehrHteii    fnr    die  afaarnaa 

HrUekeu  ü«'r  j»rf  ii  Tal  pcli  f«  t  i  •  i  h- S(i|;n  bahn  v  e  r  w  :il  tnnir  vom 
April  I9tfl.  Vont  iM  l.  i  i>  :/-■  i;irili.i.  Hauv.  7  Auf  iil  .s  Jfl;K3*) 
tioaprcvbuutf  der  ueueit  Vurechrillen  iubezuK  a«f  ihre  AntveuitunR  in 
dar  Praxla. 

Tha  Mlacar»  Falla  «od  Clirioa  atcel  ^rcb  bridee.  Voa 
Baak.  (Pncb  Inak  ClV.  Bar.  «t  TaU  II  B.  WU  alt  *  Nr.).  Dia 
«tacrae  Brtek*  bealaht  aas  «htein  aatulma  Zwelt«l«nktrlc«f  t«a  IM  n 

spaniivrelto  und  zwei  (elttU'h«'ii  Hjtlbparabelträjfern  von  Je04l 
weltu.    Die  Palirbahn   iet   6  ni  breit,    llluaelhelten  der 
und  Hsiiliht  «Ixt  dio  H.vuanafllbriit  t.-  MelnoniraanatAUfeb. 

Ral.ii.  Iiridirc  Ovar  t  Ii  !■  1' I  izroy  Klvcr  at  Raekba>np- 
tau,  ItuaciitUud.  Von  Ooak.  <l<ror.  loau  Clv.  Itag.  Ol  Teil  II 
&  »I/Si  M  t  Tar.)  Btaaraa  «ttartftMKriwBcba  all»  Sl 
)a  7i  m  nA  drat  OaMMiaiini  vaa  Jr  90  m  BpaaawaUi,  Dti  1 
i  i  SB  bfcik;  an  baidan  flaltao  ilad  1  a  ai  bratta  PlaMIbrma  IBr 
Kür'k-iinaar  aiiaiKkract. 

OlaiKow  hridur.  Von  Mlyth.  (Proe.  In«.  Clv.  Kag.  Dl 
Tii\  II  ü.  i'^  mit  1  T.vr  )  nie  2t  Ul  breite '^Zemenl-Beton  Drtlckabe- 
atcht  au»  7  0<-dnui:tfeit  von  )*•  rd.  1 7  ai  ^pann» i-lte  IHe  Pfeiler  alad  auf 
fiankfcaataa  «rPicrlludrl.    llesrhteihttuK  der  UauauaTübrunK- 

Tal-T-Cai'u  brldn«,  Kortb  Wala».  ikJasiHf.  2.  Au«.  91 
8. 14i*  alt  1  IMt    OamalliMB  dar  4)iattri«ar,/  i 


airaktIvB,  dar  Auflacar  and  ahdifir  banailnaivartar  Bwlanpaalrta  dar 

in  Zrllitchrirteusebati  vuui  27.  Juli  Ol  erwibnica  Strafleiibraeke. 

Aber  awln^r  brldg.-,  «  ayiiarvon.  >!Ki)gln<:er  2, An?.  Ol  8. 12<**) 
Die  BrOcke  lieeluhl  an»  z"el  festen  L'thirbaule»  rt  n  f  i  «tiTn  i  tn  29  in 
Sponnwnitx-  nnd  einem  dri'hbaj^  teiierbau  v.  i  m  i.,iii.:.  .  Die 
KcaCl  zum  UeSneu  der  Brtlelu  lUrfart  ein  Urooiley  «iaamotor  von  I  m. 
DiKPMIaBB  dar  DraiiTarTtobtaiic 
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•I  h  bte  hrfdc«  pltri.    (Kjig.  B»c.  27,  Juli  M  s.  74Tii»; 

Die  UHDiirtiMck«  toll  ttiM  Lllii(e  von  100t  m  erbkltcn  und  411  m  Uber 
ItaabwMNr  llcv*m.  Dil  MtMOAnrat  «rUtt  «b«  BpaanvHtc  *mi 
Utm.  m»  SnolM  mH  i  mmrmhmtUI»»,  S  atraCmtekacUM  md 

AilliMM  dir  PMlcr. 

Concrvta  ati-cl  brIdK««  in  Forto  Rico.  Von  Tbnchor. 
(En«.  N»w«  1.  AuK-  «1  S.  fi«,  i;s«)  R«rlcbt  ai>«r  d«n  Bau  tw«l«r 
Koff^iibrOrkcii,  von  itcn<in  dl«  eine  «ioe  MltteUMhnait  VOIItM  1 
wall«  nnd  x«'*l  ScUenOtTbongon  Ton  }o  80  { 
iin\  Oeffatogta  vou  Je  21  m  Spannvcite  bat. 

Urldfc«  rlvellns  In  Indls  Vtni  (.mLuTn:  {F-oKimer  9;  Au» 
Ol  8.  lüTi*)  Sohltdiruni;  der  V(ir<»iir«n  hrl  <t«r  Krliltil>'tuna'  vo« 
Brucken. 

Tbe  Brimkly«  brU««  «coic^ltt.  (Iron  Ag«  1.  Adk.  Ol  S.l's») 
DI*  QmwMbvt  am  «aiiriakq  Hai  «H-MnIIim  wh»  UnanUtu  u  die 

f  Bta^atmm.  aMl  t  Ictatkn,  wo- 


Dtttrlbmtaa  i'tnttfH  4l«etrl4««  »t  «hMala  <•  rat 

Hol  firyon  Vl'fUrii  (Snl»»«}.  VonBrofttr.  (Gi^nl«  riv.  10.  Aue. 
Ol  ü.  -J3:i.:!»>  «II  I  Taf.)  In  dtn  AnUmB  wird  daü  Gcnile  da« 
Avnlii^on  K1u«fnji  irtt  t*^?  m  ir-  «  TlriHs'iRt.iJ-TnTMncli  Vi>n  Kliaiilnu)«B 
|t:i>0  rs  au9(rvn^'^t  T<i[Mii<-i:  «itiil  :iiit  ru'7i»i[ii:-«  ^ikujipeli  und 

xHTiU'  4  ibIi  WerbttUlraBiclynamo«  von  .tOuu  V  ror  BtltuviitangtairMke 
uBd  >  Bin  OlalahatraadyauDM  von  IM  T 
voQ  1)  km  IM|«       1  m  : 


n<^n.    Von  Kinxl.    fKIcktrot.  Z.  8.  Aug.  Ol  K.  lit^i'l.^)    I>cr  VtrfMarr 
tniw«l«l,  di89  dt'r  xtOf'lt  Wlrkunmirrad  bei  deljenliceii  BeUatnoK  ein- 
tritt, brl  der  IjcerUnffprlant  und  Hola«tnnjirsTcrln»t  «tuand«r  slotch  sind. 
Aa>-nctiro''ner   Induktionsniotor  hasw,  Ovnerator  ohne 

ril  »  *e'«l  ^' F  j  r  1t  1 1' f  rt  i.      i'.o»  •;■-    !>  "Cwlff^-T.  Strom  "i*itl  Spnr. 
uiyi«.-.      \  1)1.    II  !■  V  ;  ,1  IC  il.      I  II.  Ii'.r.ii,  Z.   h.  Aul-    iiI   s,  f.^;:  Ad 
«(««Ä  Prt'tiiUüDiiuutor  Ulli  Kurai>c)ilut»»nkrr  wird  du  GruudsAUIIi'hii 

dir  mmm  MmUmg  «rilMtwt,  Mm  «MtoM  iNaliMi  WMmiwi  der 
SMwwlAHnw  wiril  4««  Aakir  todi  S  mT  imä  Mtlmtrii^  MMei- 
(M«  nOnteB  atiam  nigcAhfL  Dil  VorMI«  wtrdM  km  katpfMlicn. 

lii>tBU»tl«ain»t*ri»l  fir  «li*rlrdti«li«  StarkcIroBi- 
Vert«liuBCM«tm«  all  B|iBMiiaf«ii  aataV  im«  v«it,  Vn« 
Hib'otnshofaa.  (BMktNt,  K  Auf.  Ol  0.  CU/ST*)  BtMÜinilnioK 
dM  vea  tar  A.  X.«!!.  nr  KiifiM^  and  AIoailnliHBlanuBsaa  ainiiilWili  ii 
SMMkwoMiiidali. 

Xi'aorr  Arbvlt«n  «hör  Sammler  an«  andern  Metallen 
iU  niei.  Von  »\  In- 1 1  .- y  r nkl.  (Z.  /.  Klektrorh.  8.  Au|r.  Ol  8. 
X'.'l  27)  M«rlrhi  IlWr  >ll,  Ar',.  ii,  n  von  Jonmi«r  und  MIcbalowski,  dl<i 
Hlltirroxyd  Ihtxvt.  Nlckr-l'>iyJ  viii  wciirl'  II.  ü'i-.»r  den  o<tucn  Kdlitoii-Aklru. 
uaulklor,  iu  dviu  alicli  Nlck«loxyd  IxBtiUi  wird  and  Uber  des  Wadell- 
■nl«-«ani«ri«r  ailt  lMiclwrZtaM«*ln«a.  Aartlkh  aaf  dIaiaUafliKv 
■alwkktww  dff  AMwawlatewlaiihilk 


Zur  Eröffnuu^  dua  neuen  Aufrenhafena  von  Kmdoil, 
II>..nt«i<i.i  114^1*.  7.  AUkV  «I,  H.  S!i»i"JU»  u.  10.  Aiik.  8.  .I'tl  9>»>  G«> 
fii'iiiriiiliti.i'K  Uber  dio  Utff«  dac  audl  Koidaa  imd  d«a  IMovarkaftr  Im 
Karvn  vi.K  iciiidaa.  VdMntakMpliB  aad  femaa  miialitilliiiaK  dir  amen 

llalVnaiiliijren. 

Tli«  prt'Hvot  ci>n<lltl<jn  aud  ftroHperta  of  llie  PaiiatDa 
ObimiI  Works.  Vmi  Kord.  (Proc.  Inat.  Ctv.  Kot.  Ol  Toll  II  K, 
ISO/114  Bit  I  Tat)  Latiflaa  dea  Kaaataa^  Itanidluaf  dar  Praiie. 
8«bndiinlaK  dar  vwMililodtBMi  RmwMb  nnd  KwMaBBNMlIK«  doarilwn. 

Melounc-^aUBtatlflch 

TheSar|ayt^  li.i  lUd  brid  (t«  r .  i.- 1: 1  »ti.r.  Von  D*l>tl«l«>i 
ll-rof.  ItiKf  r-jr.  K-i..-  III  'L  i!  II  8.  S'.'S/J'j  init  1  Tnf!  ni'  Si.1ilfKs.-i 
kam»  I  :  1 -t  ;ii.>  Miu.i  i  1*1  fj.  A  iTu'.  ril^irt,  li;ri  III  Imip  ;jn<l  s  III  '<rH 
'/Mt  R<i|;ullniiii;  dea  Waaai  riiplegels  dient  eine  rechtwinklig  lur  Hehlcnsc 
aaiagnlaela  Mebtakaiaiaar  aitt  t  AaitaHMhaniw  WM  Ja  «  ai  Bratt«'. 

ündorplaalair  '>ta  Oalaialiaa  KanAMaal,  Haw  T«rk. 
(Kqr.  üK.  ii.  JM  Ol  «.  7tfW}  Otr  Taaatl  der  «ayM  Tramii 
tWadlbalin  dnrvliiabnaUM  da«  raadaDical  da*  Raaaaati«  Dgakaial^  t»t^ 
aar  AbstllitiniK  d?«  Piiikmal»  wübrcnd  <1ti  TunneDrati««  vvrvenontiiieni'ii 
AHmtt'Mi  ^vrerdv-n  kiirx  i^eacMIdort. 

Kaiinaut-rn  und  Fu  tteriii  ^  n  t-r^i  na^  rii!E''<n  und  El9eu 
(Sy»tom  ll«-nnrM.|U4l.  IZ.  .rM.rr  Ir,..-  I.  ir  Ii  Vit,  ».  Auif.  Ol 
i>.^&3Syil'>  OaratelluBK  einer  Kaimauer  fOr  d<rn  Halen  Yun  Soutbanip- 
laa  aqd  ilair  PattamMwr  IHr  dm  Qaat  DMUf  la  tutt  aad  Sabll- 
daraae  dar  BaaaaifBliraafaa. 

W.-'l-l  horliiK  maahlaary  in  Aastralla,    Von  Co x.  (Knirlnew 
Auir.  Ol  S.  13.'>  :i7*J     Batckrelbnnir  Teraehirdener  Verfahren  tum 
R«tir<D  art«alwh«r  BraaaNl.   ItHchlaan  and  aar««  ImIbi  Sallbahrm- 
Idiraii  to  ABalfBlIoi. 


KzplaiioanuUrMi  aad  aadar*  ViTmakraftmuiiUiMa. 

Tbl!  «fflflsnl  TKirklnif  i>f  iilii-il'.  fiir  •nKlnoa.  Von 

Dowaoii  il'ior  Iini,  civ,  K.II»-.  IU  VuU  II  s.  _'i>9.Sä)  RatacIiiUro 
für  die  »wrckinafBlife  Anlage  Ton  Hraltea»:r<miaem.  Kritliebs  II«- 
•ptMtMW  dar  VarfUHaB  ftn  Savaen.  l^nraorlMa,  Haad  «bC  Nalar. 
▼«nanlner^bBlHe  tob  OowMa-ITnngaaanlagoB. 

Oaasudhaitaijigoaiaorveaaii . 
Tb«  naalu  dralnaa«  oC  Wokiatr.     Von   Maugiian.  kPro^. 
loat.  CIt.  Kng.  Ol  T«n  II  S,  Sii/iOT)    Die  Abwt«»«r  der  Oeiaelftdo 
Woktag  w«td«k  Ulla  In  aatOrUctiani  OeflUe,  teil«  mltlda  rangen  za- 
erat  In 
beitIB  dir 


The  molding  of  teat  piaoea  and  atandard  apeclflcacloni 
for  gray  Iron  eaeting».  (Kng.  Newa  I.  Aitg,  Ol  H.  7II*)  Vor- 
aebrUtm  dir  ABMrIaMi  rniadlraiaB'*  Aüaetotiaa  Obir  dia  HaiaMuBf 
▼OB  BratiBtMfcM  aad  tob  i 


W-toB  Moalla«  arsna.   (Baiat-     <dW-  tB*/0**  BiK 

I  Taf,)  Der  B«hwlnraknn  tat  nir  den  Hafen  Ton  Rantaa  bcatlmmt 
nnd  In  Holland  gebaut  Da<  Ponton  lat  30.11  m  lang,  10,7  m  lirelt 
und  J,r  in  ilpf.  rtli.'  AasUiliiiilt  ilf  i  ScIk r.Tiltr»!!-'«  hp-rllit!  10,8  m. 
Angabe«!  illifr  di«  Winrfwirk 

7be  electrie  elsTator  I»  the  WaahiUKlon  Monament. 
Voa  Lawta.  (H.  WarM  Ab*.  Ol  «.  ITO/TO*)  Oü  aM*B  Vmi/t- 
aulMga  dir  DIU  nanMtr  Ca.  lUtd  kMNch  dardi  ilAliliiln  AalMga 
«rüM  wardiB,  dl*  tai  i 

H«la«m  nnd  LSftnB|, 
Oanlral  beatln«  plant,  Ellla  laland,  K.  ¥.  —  I.  (Bair.  Rer. 
n.  Jall  Ol  8.  ao/U«)  Maffihnd*  OaralaUmir  dir  IlBltBBlBa*  and 
der  aarftaiRTilelMB  llilaalBrMtBBBBB  diT  Aak«BadatillBrilta  to  Ihm 
York.  Ea  alod  vi  h'iseii  aad  aalt  UeM  aa  TiiaamiBi  >  CiMhtB- 
htnaar,  ein  rihrtiku<,  aio*  IrMiAaaiakiinai  «to  HadOaB*  aad  alaa 
grofse  nnlerkunfiaballe. 

Hoakban. 

R  1^  .1 ! » Ii  n  i'f:  i!  Ti  i>t  tnn  »rnii'  ;t  u  i  rboc»  rrpi't*^*.  <fleY.  lud. 
10,  Am.;.  III  ^-.  ;llil  Kun.'  Arifc-:il>e[i  Qhcr  i-ergicK-bend»  \fr»t4i,h8  mit 
I)«rk«nkon>iralitlon«n  au»  afnlrt«m  lltioa  und  iiu»  Z  Trägern  mit  ga- 
maaeTten  Kajipcn.  Die  Decke  aaa  Zement  Elim  Kooatraktlo«  iHMt  ilill 
nnttr  a^nam  au  4  m  Hibe  bi^r^bfallendf»  Onwlcbt  voo  SO  kg  mar 
i.tBBB  davBh. 

Iiager-  and  LadeTsrrSslitBSKeii. 
KlifrichtiiBKBII  aar  RefBrdarnBK  «ad  IrBtaniBC  TOB 
Kohlaa,  Kaka  Bsd  Btlalgermaa*«  fOr  eaaaBatBltibatrlaK 
Von  Bäht«.  TMtt.  fJvaCB.  Oi*k.-Wa*ttrv.  Ii.  Aar.  Ol  &  Mt/O«*) 
KolitoaMtraBlaffüi  dir  Oaiwerka  la  Khl.  fHatkkolai  aad  Baiil.  WttU. 
folgt. 

T  r  n  (1  h  f  c  r  r  i  II  (f  k"  r  n  i  ii  früm  Ii  i  ■  »  t  S  "  >. ;«  f  *  »  t  II  I  i- k  in  n  u  .  K  y. 
^Kng.  K«w«  I,  Aug.  Ol  8,  76/77*1  Dir  Anlag«  t.<>letil  aua  eitisl-  leicht 
«eiicigten  Förderbahn,  auf  welcher  daa  Oetrelde  mlllela  einer  endlnecn 
K«tl«  fiacb  iwet  andern  recbtwiakllg  dato  angeordneten  wagereehtaa 


fWrdani  Kbwanr  fllHnr 

Tbe  new  Pcnarth  coal  tipa.   (Kn|.'lne«r  }.  Au«.  Ol  H.  II8/I9*) 
Daratellung  einer  Kuhlenkippe,   derrn   Elnieihellen   In  dem  in  Zeit 
■obiiftaaaidwa  t.  10.  Ans-  Ot  erwähnten  Anlkiitt:  »Tbe  praima  ef  Iba 
nnaMb  Daak«,  kaaakriiiicu  «lad. 

Maiehüianteitt. 
Ward«  inotaMle  gland  jiai  kiiie      Ki.i.:iii,'  -> 

T>if»  Str.pn>Op!i?t<»npsrkuni.-  hesicb;  nil*  ritu'lli  •  it  Ii  ^UM^  ii 
.  l.i/rl.i-.-  Teil?    ki'lUi.riiiIi.r    l-i  .  Iiikiu;.  r  Kr»il,  r,  ihm;  >I,- 
eine  kegelige  itllmtUcho  b.a.    UaixU  iloe  mittela  Feder  aufedrOckl« 
Kilia  «FtNI  da*  Oaaaa  aaaaminengeballcn, 

Katarialkaad«, 

Stractoral  ateel  for  brldgen,  ablpa  and  liuildlng».  (Kng. 
Ii«.  i7.  Juli  Ol  ».  7H,'7»)  Mlltellong  der  Aeoderungen,  nekbe  dl*  aniejl. 
kanliclien  Walatgvrke  an  don  ihnen  vorgelegten  1  JeferbedlngungeB  fbr 
Elaan  aad  Mahl  vantenoianHB  liab«a,  dl«  *an  dar  aaMrlkaalaebta  Ab- 

der 


Aul-  Ol  S.  llUt») 

t'-i  Ithtge,  dt:*i*cn 
■  III-'  ebene  und 


Magnetlucbe  Elponachaften  dea  Slahla,  (Dlngler  lt.  Aug. 
Ol  S.  513i'15|  Knrx«  KrOrterungen  Ober  die  magnetiachen  <>  :  iil*ie- 
«rur«t  KaDrattiTknn,  HyaMwl*  aiw.    HUUa  das  Subli«  bc«  xcr- 

Xaahaalk. 

Tblekneaa  nf  platea  eneaatr«'-.    Von  Harrott.    (Am.  Mach, 
to.  Aar.  «1  B.«28/2a*)    0«r  VcrrafKri  («111  «lalfa  VoraMha  für  dia 
irair  HiMia  all,  dto  iMi  In  dir  PiaiU  kiwikrt  ImImb 


DigitlZCü  by  CoO 
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Baodwtwn. 


1811 


BiptrUaee*  Mr  ta  lr»Y«tl  dM  nachino  ontll*.  Von 
CodroD.  Fort».  (Hiill.  d'Baeow.  tt.MI  «I  S.  T^gUm» 
b«lni  X«r»hn«Id<>n  von  ElMn  ta  in  a»kf|it.  TMMMe  ■»  fimm 
SdiattL  SchiMMMi  ynm  WlnkdclMa.  VrMMl»  tkcr  4m  Kr«ttb«. 

fcliri. 

Htpo- rUoire  drllllnir  DiarKln«.  (Eiiniir  L'  Au»;  Ol  s  115«) 
Die   wfti^erhte  FlkowtilOclH'r- Boluwucliim!    ron  (irorft  Addy  in 


dra  ramtftnmm  d«r  P*ri«-t,ron-MI(t»line(>r)>*hn.  n«r  V«ntlUtor  h&l 
eiani  RraltkMtllf  Ton  150  rs. 

Die  nrunr«n  T.  ii 't  kom  p  r  p  »»or  n  in  t'Uhram,  V-h-  T>Iv||. 
Sciilu«  .'.r«r.  rr  /,  n.  rif-  u.  Ilaitrov  Aiiv.  'Jl  l-'i'  -M  '  /ilMm- 
■ncDSIi-llunir  der  B«trl<!biika«<4-R  iitid  Fotg»nifi«»«  M«riiii»  fOr  deo  DriMik* 


Botr  IrMt.  Auf  dm  Bett  alnd  In  wwcmwlittr  MflkiaiMr 
T«l«eht«bb«r  xir«l  tcnkn-rhic,  dir  Wrrlixi'iicfclilllini  Iraitmde  StJlBder 
■aceotdait. 

Tool  »t»»!.  (Knirtiir.  7  .\ut'  ni  s  H51  KanM  AD||«b«ii  1kb«r 
rlsen  tod  Brrbt>hini  1  i'ir<l<KtiM  in  r,:it<;.-.>n  I  I  I  I ■UltUn  MloriltMeii 
WarkMomtahl  fSr  hob«  arhnilt<rci>rliirlDdlgl(i>lt«n 

Kmelilakry  »t  tb«  Pn-AiB«rl««a  Kxpo>tclnn.  Itf.  <lroB 
Aa»  1.  Aat.  Ol  t.  BabaaMH«  i«!!«  «««»Kblv  riuiMlwiben. 

drriiUaln  traa  dar  Ra«an  BrnphUI  IUcMm  C«.  Id  AUM,  «.  Y. 
IMt  «tae  dar  baldaa  Haadttaan  M«t  Haüi  ll«T«t«ia»lM»r  «ad  «tarn 
■tabihaltar,  dl«  ändert:  nur  clntn  Ravolviiboff  flr  ybt 


Hatorwafaa  ud  TalurUar. 

LiK'bt  oll  molor  csrs.  V,  Von  Lonsrldsa.  (Eorinefr  3. 
An«.  Ol  8. 111/13).  Luft   oiul  WaaMrkOhlrorrlcbWiican  bal  Bl»l«claaa< 

Pipioriadaitria. 

Drr  HalUiulrr.  Vnn  H  «uf«ner.  Foru.  (DInirlor  10.  Ans.  «1 
8.  S0«/1S*)    Daa  LtugenproAt        saaattgAm  Traafam.  Forta.  Mut. 


V«B  Brlaar. 
VaftUmi*  aar 


Ball*»K  aar  Saartatlaaf  da»  PoljrlraM- 
«Miitlar  It.  AI«.  «1  a.  Ml/07«)  SatwiMlaaB 


■rlüil»-  and  Saawataa. 

Tbc  arrmtffemvnl  and  «qui|iRi«-ntor0htpbiilldIii|rworks. 
V«a  Duao.     (EnKOg.  3.  Au«.  Ol   S.  l«9/70*   a.  9.  Aug.  S, 
Vararait  «w  dar  laMtattoa  at  Maabaaleat  bttnaan.  AllcaaalBa 
Ormdanaa  Nr  dia  Anlaa«  tob  SeMAwarftan.    Baktrlaohar  AaM«b 

voll  WrrktiMiirtnurl'l"''».  Anoii1ni>B»  d»r  WcrkuuKmaH-ltloi-»  In  «tor 
Bt«cil»<'bml«dv.  Elnj^r  crotfr-  WerkccuinD&si'blucn.  Offenr  u:i<]  Qtior 
dacfaCtf  HrlliDmi.  Hnllln^BkrAn«^.  Ai#!»li»«*rkrn(K»  vi>n  Uri^v»  n  auf  der 
Jvrhlffsnorft  in  lUrrow.    F^  rf.   i.  Ii.-; 

I<en«tb«ala«  a  »irain  yarht.  (EiiiriiK.  9.  \uk.  Ol  S.  Ig3>) 
ni«  Taght  »Ataub«  daa  Baraa»  IMbacblld  vatda  aaf  dar  Warft  vaa 
Wiltlam  Baardaiora  b  Co.  ta  Ohuffow  nm  9,t  m  wllaiart,  aadini 
norb  ^In  n«ucr  Dojip<-lcnd<T  Kinski  clnjreh&ut  werden  koaaAa*  DtaTacbt 
madit  Im  noorn  Za«Und«  «lu«n  Kivoton  mthr  alt  rrflliar. 

Rwl  e«'  o  r  ir  i;i  -  I  II  I-  !■  II  .  IM'  r  r  1 11  r  In  K  Ihe  lau  t  ten  y  Carl. 
Voo  Ml-  Kccbiil."  Kii/iii-.p  '  Ai-i.-,  i;;  s  l.iT/i»»)  Vrriii1iwi«ran«t 
da«  Hr^nitttorrrerbretichcs  bei  ?ii'hliii>in»iiehtOL'iiaiiUiren.  ArbeUadruck 
dar  Schlffikc««!  und  Vorfrhriften  fDr  dl«  Frurun«  dar  BaaaaL  Aa- 
«andaair        kOuiUklHin  Zair  uad  von  WaucrTalnl«erB.  Tarafaadaac 

D  babaia  DaaipfCiacfe.  FMti.  teigt 
■tatkadabaia. 

Tb«  Talad«,  Ohlt'Manra«,  Mleb.,  latararbaa  rallwajp. 
ffl.  W««M  Aac.  tl  8.  ttW7*)  »•  «•  b«M(o  daaBaalaa  «Mdta 
vtfbtadaada  Stnibealwbii  IM  M  bai  laaf.   Da«  Sraftwarii  ta  TstodOb 

•n»io(tt  I>rvhi>(roiii  von  S80  V  and  JS  P«r./»k,  dw  tvllwol««  im  Kraft- 
)i«u*e  aelbit  In  Glciclutnun  von  670  V  amitewuidglt  wird,  t«ll>  nacli 
Erhnfumff  i\.-r  «i;i!inT™nf  mi»  |.'iOO«  V  g|B«r  Oalaratatiaa  aavarabit 
»irii    v.irii  Eri:tL'iiri>:i.ii>.-  '    "paaniiiiy  TTlrd  «tth  btir  dir  ffwlwtrf 

WarkitUtan  aad  Fabrikoa. 
Au  autllaa  u(  tbe  drawing  »fflee  ayatem  of  (b«  Oa- 

a«ral  Bl««lrt«  Cotapaaj.  v«a  Saai.  (An.  Maab.  1«.  Aa«.  dt 
«n/na}  Aa  ■tabfarBn-Bri'<|ri«lca  «I 
d«f  0*a«ml  Blactrie  Co.  titbitriff  <« 

IMhiB«K  «b»  XatelMUMitD  «ad  der  AafaMlaac  v«o  BncklMaa  BitiiBbi 


HundscliaiL 


Ddr  Verband  Deutacher  Eittktr.  i; :  i -.  i' r  hnt  den 
JOsgst  T8rMteUicht«n*>  Entwurf  ftir  »orMaüBn  mr  Prufnng 
von  «laktriteli«!!  Maseninan  und  Tniufofa»t«n>  ani  «eioein 
dieajllhriK«!!   Verbandstaffe  In  DrotdMi  ao^noininan.  Diu 

Normen  haben  lion  ZwWk,  dem  Uandnl  mit  elektrischen  M«- 
»<  biiieii  cinM  sicher«'  (irundl«xe  ZU  geben,  derart  das»  aotehe 
Teil«  der  i'iüfiini;>'ii,  Uber  die  der  Fachmann  v«r!ichi««lener 
Ansicht  »«in  krimiu',  jetat  eindeutige  featgelc^ri  ^il,,i  [jj,.  Aui- 
Mhraibaogeo  und.  dl»  VerkaBfaancebote  weriien  dadurch  sehr 
vcmiulbdil.  Amck  Ar  dhi  SUmäkat  dar  IfaMUMMi  l«t  «• 
Mhr  Tortoillwn.  «Md  41*  GdtUktopunkta,  wh  Amw  die  Bfta- 
•eblnen  «pttar  bdnrtalll  wirten  Mllei»,  m  Mir  AlimiAl  tutft' 
legt  und  Toriigr  Mtaant  Amä. 

Die  Normen  beachSftii^en  airh  im  eraten  Abschnitt  damit, 
die  BezeichaaiiKon  beatimroter  Beg'riffo  festzurcj^en.  Der  Eni 
Wurf  iat  aeit«n«  Afi  Vpi-h«ti<Hrii<r>»»  insofern  verSnrtert  worden, 
als  die  Bexeu  hnunf;  •IH;ia!riri'  ;inf  den  BegrilT  eines  uinlau- 
fondea  Stromerzeunrers  beschrankt  und  nicht  allgemein  auf  eine 
rattoeilde  Misehlne  ang:«wandt  wenteo  *oll,  die  rnechnnische 
LeMBnir  In  elektriscbe.  elektrisch«  in  mechanische  oder  elek 
Irische  in  elektrische  Leistnnf;  umwandelt.  Mit  >6MMralor< 
Und  »Motore  werden  nmlaafdndn  Maschinen  bezeichnet,  die 
mechaniscbi:?  io  olokliischn  bezw  eleJctrische  in  mrrha?iin-hi> 
Leistung  vprwandpln.  »Umformer«  ist  eine  Maarhino,  in  iler  lin- 
Stromart  In  einem  f^meinaamen  Anker  in  eint»  mulen'  .Stromart 
nmfcewandelt  wird.  «Motorgfcnerntor«  ist  einp  dem  irlelcben 
Zwecke  dienende  Doppelmatcbine ,  bestehend  aus  einem 
Motor  und  einem  daatt  n<rttt|HMton  B4nm«seBfar.  »Ankar« 
beseicbnet  den  TM  einer  elenrbdMO  MnAtoe,  in  velrhem 
dnrch  di<»  Einwirkung  eines  magnetischen  Feldes  elektro- 
Rint<jri»i-lie  KrUtio  tirurugt  werden.  »Transformator«  iat  ein 
Apparat  ohne  bewegliche  Teile  für  WcchsplstrHmc,  in  wel- 
chem elektriacbc  Leistung  in  elektristhi-  iiTnu.-r"n Hmli  li  wird. 
Unter  «Spannung«  ist  bei  Drebstrom  die  verkettete  ellek- 
"    bimogi  d.  h.  die  Spannung  iir1*-.-hen  je  iwoi  der  drei 


»Freqneni«  bnxcirhnet  die  Anzahl  der  vollen  Perlodun 
Sekunde.   Die  für  Wochselstrom  gegebenen  Vorschriften  ;;el- 
ten  sitingemHfs  auch  für  mehrphasigen  Wechselstrom. 

Die  Bestimmnngen  der  Normalion  können  in  einzelnen 
Füllen  dnnh  fx'^ondero  Li«ferbedin(iiiigen  abgflndeit  eder 
ergHnzt  uenieii  Die  Vorarhrifleu  fflr  LdmangMelrilder  «aHM 
dagesMi  innrer  erfSilt  wer'i«'!!. 

Die  abjft'^ebene  I.ejscun^  <ier  Ma.st'hitien  und  Trunsfor 
matoren  i^i  stets  auf  riiicin  Scfiild  aucugeben.  Sie  ist  bei 
Gleichstrom  in  KW,  bei  Werhselstrem  in  R-W  müt  Ancabe  daa 
L<>btuogafAktftMiinI1>«i  Abgab«  veii mecbaniMAer Lernen^ ' 


Df  in 

child 


vn  SpaBB« 
BiBpucMKnj 


Igen  lo  Teretehen.  alTabenetiong«  bedeutet  bei 
lofaB  daa  TerhUtnl*  derSpentiBncaB  baiLearleuf- 


II. 


mt  &  4T7  e.  e 


PS  lu  vermerken.  Anfaerdem  dind  auf  dem  I.«istung«sch 
oder  einem  benondercn  -Schild  die  BOrmalcn  Werte  von  Um- 
laafsahl  oder  Frerjoen«.  Rpannnng  und  StromstHrk«  su  ver- 
■eichnen. 

Die  Vorachritten  nnterscheiden  hinsichtlich  der  Leistung 
drei  Retriebaarten:  den  inlonniltironden  Betrieb,  den  kurz- 
zeitigen und  deti  Dauerbetrieb.  Bei  dnm  intermittlrenden 
Betrieb  wechseln  Ruhe-  und  Arbiniszoittm.  die  nach  Minuten 
lAhlen,  mit  einander  ab,  z.  K.  bei  Motoren  für  Krane,  Autzttge, 
Straraenbahnen  usw.  Als  normale  Leistung  von  Maschinen  iUr 
derartige  Botriebe  ist  diejenige  Leistung  an  vorstehen  und 
Huf  dem  Sehil.l  mit  i!em  Ta^nlr  »int<»nTiilllrend«  anzngfiben, 

(ihiie  I  nter hl  ei_'htiii;f  eine  Suimie  iaii;;  abgegeben  wi-nlen 
kann,  ohne  das«  der  weiter  unten  als  lullMig  beseichnete 
Wert  der  TaaaMmtOfsnmdHn«  «bencbritlen  wM.  TM  Mar 
tnng  dea  gleienen  Molen  fltr  andere  Vatriabe  wlfd  natHrttch 
meist  einen  andern  Wert  haben.  Auch  innerhalb  der  ver- 
srhiedenen  als  intermittlrend  gellenden  Betriebe  wird  tttr  den- 
:>i>t)ien  Motnr  i'e  nach  der  in  den  eiosebiea  FWlon  AidlreleiideD 
l.ntiKe  (ier  Ariieit-i-  iinii  KiiheaelMfi elue Ten^addM LoiatlUt 
angegeben  werden  miissefi 

Unter  alciUHel^  ■  r  .  in  Betrieb  verstanden,  bei  dem  die 
Arboitaz^t  nichl  so  < j  ^  ju,  diua  die  znlllssige  Kndlemperator 
erreicht  wird,  und  tin  tiein  die  Rttliepanae  genUgt,  um  dta 
Temperatur  wieder  annlihernd  anf  die  LAtlttemperalur  sinken 
7.n  lassen  Für  iniche  Betriebe  ist  eine  bestimmte  Stunden- 
xiihl  liir  <lie  Arlieitszeit  zu  vereinbaren  und  anf  dem  Leistung- 
Schild  zuaammen  mit  der  (Ur  dies«  Zeit  catlltaigea  Liuistiug 
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Bei  iJanerbetrieb  muM  die  auf  dem  Schild  mit  dem  Zu- 

Zfllt  aVg^sabra  mram  kBmiBB.  INe  TcmparatiUMiaaliaM 

darf  den  zulilssigen  Wert  nicht  Bberschrelten. 

Für  Maschinen  mit  Komniutator  wird  vcrlaDirt,  data  aic 
bei  jclor  Bi'ln^ttn.j,"  innerhalb  der  znlitwiri'n  «iipnznn  b<»i 
^ristijfstiT  lUirstciisli'lInujf  und  ciugelaufBiSfii  L'.ilrstcn  Mmi-ir. 
funkenfrei  lautett,  da»s  der  KommiiUtor  höchstens  nach  34 
Betriebttondiui  mit  Oln|nptor  od»  daigi.  behaiMlete  wwdm 
miu*. 

Die  Temperaturzunabni«  soll  nach  Ablauf  der  für  den 
OejipensUind  anffegebi^nen  Betriobszeit  bestimmt  werden.  Bei 
Maschinen  für  Dauerbetrieb  uiuss  dies  nm'h  rn  st  ;ri-sihfhf>ti, 
bei  Transformatoren  nach  Ablaut  der  i:i>;riibszt<;t,  <lii'  uüti;; 
ist,  um  die  cndg-Ullige  dauernde  Emlirniung  %u  erreichen. 
Diese  Zeit  kann  in  diesem  Falle  sehr  leicht  ermittelt  wurden, 
da  die  Transformatoren  j«  keine  beweglichen  Spulen  enthalten. 
Bai  ktoineren  MaaekiMD,  bei  denen  die  Endiempttttiur  un- 
tWCÜalbatt  In  weniger  «U  lü  «t  erreicht  wird,  kann  eine  ent- 
sprechende Zeil  festgesetzt  werden.  FUr  die  Lieferung  sehr 
grofscr  Maschinen,  bei  denen  die  Kndtemperatar  nach  Ablauf 
Tnn  10  at  noch  nicht  erreicht  sein  dttllt«,  weiden  tmt  immer 
b<->>»iiili'ri'  l'riifuiigsbedingungen  anlgntaU^  die  die  NonnaKm 
in  einzelnen  Punklea  erKftozea. 

Di»  HiMidnm  diif«n  I»  MridMallUMn  2» 
■taade  Urft  allMi  TorgasdieBm  tTnbmiuigeii  antemeht  wer- 
den. Eine  im  Betriebe  vorhandene  besondere  Kiihlun^r  kann 
au/iter  bei  Slrafsenbabnmotoren  klliistlich  nachgeahmt  werden. 
Die  Lnfttpmpet'atur  ist  wübrcml  des  Iftsten  Viertels  der  Ver- 
sucbjruil  in  rc^eliriril'Mfeii  /.e';ti<lisi'hiiitten  zu  nii'ssen.  Der 
MiUeiweit  aus  den  erhaltenen  Krgubnissou  ist  fUrdieTempe- 
ratanunahme  der  MMchine  xugrunde  sn  legen.  Aufser  bei 
den  mit  QleiciHtrom  erregten  FeJdspuleii  »oll  die  ErwRroiung 
alior  Tello  TUI  ÜMcblnen  and  Transformatoren  mittels  Ther- 
mOflMtan  KWneasen  werden.  Zwischen  dem  Tberntometer 
und  dem  «n  me»«priJpii  Maschinenteil  ist  einf  put  wSrmelei- 
lende  VcrtjiniUiiiir  h.TziistcIlen.  Nach  auTHün  Iüh  Aiiui  die 
Messstelle  und  das  Ihermomcter  durch  schlochtii  U  ltrtm<l<  itcr 
zu  achUtzcn.  Bei  Oellransformatoren  wird  die  I  eth].- ratiir 
der  oberea  ÜeUdticht  gemesseii.  Die  Temperatur  üer  mit 
GMehiinni  amctm  FddqndeD  ist  ans  der  WlderetaadMOr 
aalHBe  m  berecnnen.  Wird  dar  TenperaMritoBtlbtient  des 
Kupfers  nicht  für  jeden  Fall  besonder«  bestimmt,  so  ist  er  zu 
0,004  anzunehmen. 

Rei  T.fifttfmpr'r-sttircii  bis  zx\  "5"'''  darf  f!i<»  Tprnpnriitumi- 
nähme  von  LsDlirti»!!  \Vicl;lun(fi-'n,  KulU'ktori^ii  uii<i  Selilci(rint;(-Ti 
je  iiÄc  li  Aiislühruiig  dtsr  I»olation  die  folgenden  Wert*  nicht 
üUi'j  Ruhreiten: 

b«ü  Isoliroac  durch  Baumwolle   .........   60*  C 

■      »        *     Fnler  M  » 

Knhendfl  'Wlcklancen  kttonai)  nit  eiorr  wn  tO*  hBiianm 

Temperatur  beansprucht  werden.  Btrafsenbahnuiotoren  kfincien 
nach  «instUndigem  ununterbrochenem  Betrieb  mit  nonnaler 
Hrla.'itiiiip  tiii  Vi^rsupbsranm  um  VO*  C  hnhfrf  Tr»initfr«t?ifpn 
iiab<^ii.  Bei  'iaueriid  kiir/  ;;t>Hc'hln^setirn  \S'irklLiE:>^i'ii ,  wii.' 
Kunuchlusaankern  und  D&mpferwicklttnKvu,  itüiiiicii  die  vor- 
»laiieadea  OrenswaitM  iiberschriiien  werden. 

Die  Matellinen  uod  Transformatoren  sollen  Im  pralitlMben 
Betriebe  nur  so  kurze  /.eil  oder  bei  so  niedriger  tl'wKrmnng 
Uberlas'et  werden,  dass  die  xulUssi^  Teniperatursunahnie  nicht 
üherschritton  wird.  Die  Normalien  hestimmon.  diiss  Orners 
toren,  Moifiri  ii  Uli  i  Umfonner  während  einer  IihH  mh  Stumli-  mti 
a5  vH,  Mi'tnrpu,  l'tnfprmpr  und  Transformulureii  wBbrend 
3  min  utn  4il  vif  iiiüTl/ixrun^-sITiiii^'  i<eiii  uiü^si-ii.  Bei  dieser 
Prüfung  soll  aber  die  brwärmung  nicht  berücksichtigt  werden. 
Di»  Pfttfons  IK  daher  amr  su  AulaoK  der  Daaarprotia  oder 
ant  lUMlUiinreieliandar  AbkttUaDg  «nnuielleu.  Dia  SfMumvDff 
▼tm  Generatoren  soll  bis  zu  \i  %U  ITeberlastung  nnve'äuder- 
lich  bleiben.  Diese  Vorscbrifl  gilt  auch  lilr  GeDcrnloreu 
mit  verHnderlicher  Spn^.tiiiii;;  b'-i  proportionaler  Aenderuiig 
der  Umlaufxuhl.  f  >v[i:iiiM>i:i.isL'binL-:i  mit  annnhernd  gleich- 
blei^etlder  Umlantzabl  und  abgrachwitehtem  Felde  bei  nor- 
matarSnaniMUis.  iaiwia  MMorrn,  die  normal  mit  abgeiehwach- 
lem  Fafde  arbeiten,  aollan  hingegen  nicht  auf  i^^rlastung 
gaprütt  werden. 

Kine  Messung  des  Isolatinnswidentandes  wird  nicht  vor- 
«.^«(-brit-biMi.  siinfT(»rn  nur  i-ini»  r>iirrh«('b'r-i'.»]iri'ibo,  hvi  tlur  die 
Niiliiririiis'i'>^''i.'ki-it  i.vTiriift  wiiil  I  lic  lH<);atiM],  dt'r  Wicklungen 
gegen  li»»  (.rattnU  und  von  elekirLsch  getrennten  Wirklungen 
gegen  einander  mnss  einer  die  Betriebspsnonng  «t-Henllich 
Uberschreitciidcu  Spannung  iu  wariufim  Zustande  eine  halbe 
Stande  Jaae  MMfanatit  wwdaii.  Dir aa  SpanniuiK  aaU  bei  Ma. 
Miitnm  van  Trariformatoren  Ua  SOOO  V  du  Dopipelte  der  Ba- 


triebspannung, jedoch  nicht  weniger  als  IW  V,  betragen.  Bei 
MM  Iria  lawa  T  aoil  die  Zasatctpanniuig  20bu  V  und  von 
10000  T  an  dai  Einbalbfaehe  der  Setriebspannung  betrageiu 
Bei  Miiscblnen  und  Transformatoren,  die  <n  Reihe  ge> 
schaltet  sind,  müssen  Durschtagproben  mit  einer  der  Oeaamt- 
spnnnuiig  entsprechenden  Uebenipiiniiung  vorgenommen  wer- 
ilitu.  Werden  die  Prüfungen  von  fileichstrominn.-ihiiien  mit 
Wethselstrom  oder  die  vou  Wech«eIiitroiiimaschinen  mit  Gleich- 
strom ausgeführt,  ao  lal  da*  Verhältnis  der  maximalen  Wechsel' 
stromsp«nnuugaudar4^«ieliatroiuspanii(uigxu  berticksichtigeo, 
Wicklungen,  di«  im  Bottlaba  a&tl  dem  Gestell  leitend  ver- 
bunden .sind,  werden  bat  derPrfifnng  von  letztcrem  getrennt; 
die  Priit-.i>finnonir  i«t  «her  nur  nach  der  bisehsteu  zwischeo 
irgend  «•iuiin  .'"unkte  dir  Wicklung  und  (l.>rii  ('.i^stt  ll  auf- 
trcl-undeu  Spunnang  itu  beme.jiien.  Magncis|>iilrii  uiii  Fremd- 
erregung sind  mit  dem  Dreifachen  der  I!rft>f;ii  *;.äiiiniii;j, 
Sukundftrnnker  von  asviichroneii  Motoren  mit  der  uoppeltea 
Anlaufspannunf,  beide  jedoch  mindestens  mit  lUO  V  zu  prUsn. 
i    Kursscblua*anl<er  bramdien  nicht  ^ejutUt  zu  werden. 

Der  Wirkungsgrad  ist  dns  VerhltUnis  der  abgegebenen 
zur  zugefllhrten  Leistung  bei  der  auf  dem  Maschineiiscbild 
angegebenen  Botriubsarl  und  bei  norm«lr»r  Bsbistunir  UJid 
Erwärmung.  Die  fiir  Felderregung  :.iiii);<'  um!  ilie  im 
Hegulirvr'idunstand  Avs  Feldes  verlureue  Leistung  sind  als  Ver- 
loit  n  rechnen. 

Ais  gcoigoetttaa  VerbihreB  snr  BaaÜauuwK  daa  Wir- 
kungsgrades wird  das  mittelbare  dardi  Wliaion  nr  TafflOlta 
gegi'nüber  dem  unmittelbaren  durch  HeaiM  der  LelMBni^n 
selbst  pmpfoblr-ti.  Bi  i  Wf  (iwcNtromerzenjrem ,  synchronen 
Motoren  uini  Trjin^iormatori'ii  ist  lU-r  \V)rkuiit.''<trri"l  bol 
l^basengleicbbeit  von  Strom  und  Spannung  au^ugebun.  Der 
Wirkungsgrad  vi>a  Erre^rmaacbinen  ist  gesondert  anzugeben. 
Das  unmittelbare  elektrische  Verfahren  zur  Bestimmung  dca 
Wirkungsgrade»  kann  bei  Moloigaaantoreii,  Umformern  und 
Transformatoren  angewendet  werden.  Das  mit'ulbare  elek- 
tr^^i■Ile  Verfahren  ist  am  wenn  üwvi  M.isi-biiK"«  glfii- 

clicr  B:iu«rt  und  Leivuni^,'-  vnrh.-^uiliMi  niinl  V.»  ist  buson- 
rlerjt  liei  ^'rolken  Ma.schiiiHn  leicht  durchführbar,  da  man  den 
;;<'k  :p|ii  li<  ci  Miischinun,  von  dnnen  die  eine  als  Motor,  die 
andere  als  Stromerzeuger  arb^tet,  otir  den  Geaamtrerliut  zu- 
aoflUwan  bnuidit.  Dm  uittaibai«  and  das  nnalttalbara 
Bremfrerfataren,  das  Leerlanfv erfahren,  daa  Verfahren  mittels 
HHlftmoien,  uititels  Tndikators  bei  Dampf-  und  GaidynainM 
und  daa  Verfahren  zur  Trennung  der  Leerlauf  Verluste  werden 
smiann  Im  einzelnen  besprochen,  ihre  AnwfMi'hintrKeebiete 
Ull  i  ■lie  i>ei  jedem  Verlahren  zu  berficksicbti),'onilt'u  rmsUndo 
t3irigcl'ien<l  orlKutert.  Diese  Verfahren  sind  allgemein  bekannt 
und  werden  in  der  Art,  wie  die  Normalien  sie  vorscbreibao, 
fast  Uberall  durchgeführt,  sodass  wir  nicht  lOUier  auf  «Iii' 
angeben  brauchen. 

Der  letzt«  Abschnitt  eiithltlt  die  Vondvütaii  Aber  dl« 
Spannntii;slt:ii;l(TUti^'.  IHo  S|iiiiiiuingsftudemng  von  Wechtel- 
Btroroer/i'UL'iTiL  iAt  lur  nonn^ilfn  .\iikerstrom  bei  imluktinns- 
loser  Belastung  und  lur  ein  Drittel  des  normalen  Aukerstruma 
bei  induktiver  Hela.stiing  anzugeben.  Im  letzteren  Falle  darf 
der  Leistungsfaktor  0,s  nidit  übciischroileii.  AU  Sp«unni>gs- 
Minderung  ist  der  SpanoiMtginnterMliied  ansmehen.  dar  aaf- 
trite,  wenn  man  die  vle  voratahend  angegebeik  belastete  Ha- 
ecblne  rollstnndig  entlastet,  ohne  Erregung  und  llmlaulzabi 
zu  Miidurti.  Bei  Gleichstromorzcugcrii  ist  die  Spannung  der 
vollbelasteten  Maschine  bis  zur  Ijeerlaulspannung  bei  gloich- 
I  bleibender  l'inlautzahl  und  Errugu*  g  niiti<lrNlcii.>  vii'riti:il  in 
'  miiglichst  gleichoit  Ab«tufuitguu  zu  messen.  Der  grdfste 
ermittelte  UntenwUed  gilt  ala  BpaiiDUSgaiadenuig.  Bei 
TranstomuUoren  sind  der  Ohmaelie  SpannnngaverlBit  u>d 
die  PrkaArapiiiinniig  anzugeben,  die  nötig  i*t,  um  in  der 
kBllgeiahl"B«enen  .Sekundttrwickluiig  den  normalao  Sttem  aa 
erzeugen.  K»  ist  zulKssig,  die  Versuche  bfi  einer  von  der 
sormalen  um  ±  3<)vil  abweichenden  Strom stllrk''  <'iu^zu[iibrt'i), 
dn  dies  in  manchen  Fftllnn  nicht  anders  möglich  ist.  Die 
SpannungsJtnderungen  müssen  tiann  aber  ani  lUMaiaie  StMiM» 
slftrke  uingerechne.t  werden. 

Die  Brooklyn-Brncke  in  New- York  ist  von  einem  eigen- 
.irtigen  ünfall  belrotlVn  worden.  Die  Brücke  ist  eine  Kabel- 
brücke mit  4  Drahtseilen,  an  denen  0  (Jbigstrtigar  aufgehängt 
sind.  Zur  AufbNngung  dienen  KabelalHcke  mit  AuanahmB  des 
in  der  Mitte  gelegenen  BröckenteiUa.  Dmt,  wo  der  Abstand 
zwischen  Ksb<'l  und  Vorstuifung^frS-^cr  nur  ?f'br  p-riiiL'  ist, 
sind  niliiilich  anstelle  der  K:»bi-I  1  lus-.'i-ii  sHiie  von  t  ima 
Dmr.  benutzt  worden,  Fig,  1.  Die  SUbe  »lud  »u  die  Kabel 
mithlilfrt  von  Sohoilen   gehängt,   die  aus  einem  K'isenband 

Ivon  1^',]  mm  Dicke  und  U'?  nun  Breite  bestehen.  Au 
dieaen  Scbellsn  aind  die  Traest&be  mit  einen  Selmnlf 
boiaäöi,  wie  Fig.  t  leigt,  anfgeMog:!.  Die  SM»  liegen  m 
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ihrem  unt<'r<'ii  Ende  ein  (ifwimic,  un-i  (Urübpr  itt  i-iii  »uriiM- 
förmiges  ilurt'hbohrirs  !(!■  cksliick  -jnschobpn,  das  wagiTccht« 
Zapfen  hat  und  diin-h  Schrniibcnnuitter  in  «slncr  l.Agv 

feitgeliaJten  wird.  Diu  Zanfea  ruhen  in  Lagern,  die  mit  dem 
VantaUancrtdaar  TsriNudeB  find.  An  94.  Jnll  4.  J.  vwrda 


wÄnd<'n  für  iWvue  I .«drfiUiijjkiMt  in  Auftrag  pp^reben;  die 
gröMen  hi^hpiigfin  Waijcn  dieser  Bauart  fiwsloii  40  t.  Dvr 
Aufirnjr  »iril  mhi  di-r  l'ri^xsed  Steel  Car  Co.  und  der 
American  Car  and  Kaundry  Co.  ausgeriibrt.  ^Tho  Irun 
Aga  I.  A«giHt  IWl) 


•^1 


dass  7  von  den  HltiiirestÄn';pn  und  2  von  den  KabelbündiTii 
jfLbrni  bi'n  waren.  I>ie  i-rlorderlichen  Rfp.iratiircM  wurden  in 
4»  Stunden  Miageltthrt  und  der  Verkehr  in  |;ewöbnlicher  Weise 
n,  nur  Bit  dcmUDtaneMod,  dani — 


i«B  den  Stnilkenbilmwaimi  TerpBftgrte. 

Wie  Flg.  1  erkennen  IIU»t.  i»t  die  Beweglichkeit  de«  V*r- 
■tdliliigttrteert  durch  Bchleppblecbo  in  der  Mitte  gesichert: 
m  den  beiden  Enden  «ind  die  TrÄg'er  festgrelapert.  Die  \>r- 
idilebuni;  beider  'l'eile  soll  bis  zu  17s  inin  bftraj»en.  Djizu 
kommt  noch  die  Mcwegunjf  de»  Kabels  in  «enWrechier  Rich- 
tung. Uniere  Quelle')  vemintet,  daai  die  Gelenke  der  Ver, 
bioduDgen  swischen  Kahel  und  VersteifunjjutrH^rern.  Fig.  3- 
Tttrilgl  bkboo,  und  inrol<;i- leisen  die  IlnngPiitHbe  auf  Bie 
gmg  bMnsprtIcht  wnrdpii  sind  Kcnier  dürfte  der  L'ni- 
atana  mitgewirkt  habfn,  'Uns  ilie  nrilrki-  ilurch  Schienen. 
StrabeobahndrAhte,  r-lcktriM  !ii  Kabel.  Rohrleitungen  und 
StMÜMlMhuwagen  mit  einer  weit  gri>i«er«u  LmI  bMoapracht 
vwtei  1«^  ak  «niiribigBab  der  Beneknoiig  aacrmde  g^iagt 
war. 


WAhrend  diu  mit 
Big6bnltM 


drahtloser  lelegrapbie  aul  .Soe  ei^ 


MHadiMad 


—  die  Allgemrfna  ElektiWtltv-OeteTlMhalt  mwilirleistiBt 

tiehere  Ventandignn;*  über  See  auf  100  km*)  — ,  ist  die  üober- 
tragfang  auf  dem  Lande  ilun-h  die  dazwischen  liegenden 
ITlndonii»*e  bisher  auf  verhültnisuiftfuip  kurze  Kntfernungen  be- 
schriliikt  j.'eblieli<>ii  1!<m  den  Versueben  MuiSl  iliv  un<lArro 
Stwi.«eheM  Merlin  und  Ober  Si  honeweide  beim;;  diT  AliMnnd 
■wischen  Sender  und  KinpfHnger  rd  l.'»  km.  Neuerding-s 
Ut  ea  nun  Kmile  Guarini  gelungen,  eine  Vorbindung 
awiaehea  BrftMel  snd  Antwerpen,  deren  F.ntfeniung  in  Luft- 
linie 41  km  beMgt,  berztutellon ,  und  zwar  inithiilfe  eines 
SwlMhenlibertrageni,  der  in  Meeheln  etv.i  in  der  Mitte 
switcben  den  beiden  erstgenannten  Sulilten  iiiii;:e>ii'llt  uur 
Der  Ueberirager  besteht  sixs  einem  Kin|ilViii^;er  und  cinein 
selbstthiltig  wirkenden  SeinliT,  deren  Kiii» irkim::  iiii!  eiiiiindi  r 
dtirch  benondere  Scbutzvorrichtungett  ausgeschloü^n  iüt.  i  Kluk- 
trotechnlicKe  ZeiikMhriA  «.  Avguit  1801) 

Wilhrend  liisi.iii;.r  Qäterwagen  yon  SO  t  Ladefähigkeit 
nnr  für  Eralranspurl  gebaut  und  dann  vUllig  auH  F.iten  her 
gwMit  mtin,  liatieHt  die  PennirlTaiil*  ftnilroad  Ce. 
MM  geaehlMNiie  Oitarvagw  mll  BMengiteltwi  md  Boll»- 


■)  Tb»  Iran  Ac«  I.  Aug«**  1*01  B,  1. 
*i  Twrl.  Z.  IMl  a.  lOM. 


Auf  der  Werft  von  Willi.nr.  1'.  enrd- 
rnore  .1  i'.>,  in  (;Im^j.'<iw   ,•■(   mit  ^■-iinsli- 

gein  Lrfolg  ein«  JDampfyacht  naigetHtiit 
worden,  die,  vor  *  Jaann  mm  oliier 
andern  Finna  erbaut,  hlMiefaliich  ihrer 
Oeschwindlgkatt  den  Annprilrben  niehl 
genttgt  iintla.  Das  Schiff  war  urHprüngi- 
lirh1M,>»m  lang,  lo.n  m  breit  und  (1,4  m 
tief  und  lief  Ii  Knoten.  Der  l'mliau  be- 
.'«tand  im  wesenlliehen  darin ,  diuvi  der 
Rumpf  um  9,aA  m  rerlftngert  and  ein 
neuer  Kessel  eingebaut  wurde.  Der  Er- 
folg war.  dius  daa  Schiff  bei  Jen  l'robe- 
fahrten  die  Gejiehwlndlgkelt  \on  iG,ii3 
Kitoten  orreielila.  (Enginoerlnc  S.Atunut 
IMl) 

Per  Verein  zur  l!i  f.i  r  lerii :.  l'  ''e> 
Ucwcrbfleifses  bat  ein  Preiaatuachrft- 
bon  erlawen,  das  die  Uatonnebai;  tob 
BXplorioBOit  und  Zenetnugea  mm  G«- 
gen«tand  hat.  die  bei  Acetylen  ohne  nach- 
weisbare »nlsere  Einwirkung  auftreten. 
l>ie  l'rsachen  di«(ser  Krueheinungen  sollen  durrh  experimen- 
lelle  rntersuchungen  fe^-tgesieilt  werden,  besonders  inwieweit 
die  Gegenwart  von  Verbindungen  de*  Phosphors,  des  Scbwe- 
feli,  des  mildmno  oad  dae  SlldatoiriM  in  den  Karbidon  und  im 
Acetjlengaa  und  naniantiicb  die  Bildnng  Ton  Melaltaceltjrien 
hierbei  mitwirkt  Die  Liisungen  müssen  bl«  zum  15.  Novoinber 
1903  eingeliefert  werden;  als  Preis  für  die  best«  Arbeit  «Ind 
3000  ^  und  eine  silberne  Denkniiinze  ausgesetzt, 

K.ine  elektrisch  betriebeoe  Güterbahn  bei  üerlin  i»t 
kürzlich  dem  Betrieb  übergehen  worden.  Sie  vorbindet  die 
iiidu.itriellen  Anlagen  an  dem  rechten  Ufer  der  Oberspre«  mit 
den  l  iiiierbahnbüfön  in  Rummeisburg  und  NlederScböncwoide. 

Ain  10.  ds.  Mt«.  vers<-hied  in  Prag  Friedrich  Joseph 
Steiner,  Professor  an  der  ilenlsobeii  Teolinlschen  H^ehschule, 
im  !>t.  I.eben«iJihre  Der  Verstorbene  hatte  «irli  im  .bibre  I  s74 
an  iler  Techni»i  he!i  llnctiM  hulu  in  Wien  hiibilitirt  iiinl  war  l-7s 
aU  Professor  nach  Prag  berufen  worden.  Sein  Arbeitsgebiet  war 
'  aanninfliltfir;  aa  emlMakto  aick  nntar  aadarai  nnfEiaaa- 
EtaonbabnoMrlMin 


und  PluaiiainalMning. 


Der  .Senat  der  Technischen  Horh-i^  l.uK'  /ii 
Modrieh  Alirad  Xrnpp  aiun  Dr.  Ing.  «lirenbnlkor 


Aachen  bat 


Fatentberlelit. 


n  M.   Ir.  ia0430.   OtUbi«h«id«r  für  Dampfmateblara.    T.  A. 

CeOM'»  •»riDffUU  (Msr*„  V.  st   A       n.  r  A.,-|  uftd«ni|.f  »trd  voB 

k  Dwli  l  durch  rlu  0«l)taM  <  m- 
MM,  In  d*ai  stob  «taw  aas  sWbllir 
sIsibHiaea  Drabivtllton  c  fesatahsnda 

Walx«  dechl.    In  der  Mltt«  aOtee 

Srlifilirn  f  l*lt»n   den  r««b  dsn 

t'mfiiiiirf  ^trr^)rll^len  fiatupf  strts 
.1..  I:  .1.  J  Mlltf  mtll.-U,  -i.ila..  rr 
d.i*.  inltc*-rl»wn<*  srtitnäeriM  an  dir 
Utin»  «I.irl.  I>t,  dl<-  !•«  «n  dl-  \v«n 
duair  von  «  sl»»chlruUL*rB,  tob  wo 
la  41s  Beamaal  Jk  oad  la  stasn 


ta  dl«  DnMAMshww  bhNla,  tnn 


B.  M.  9t.  Itom.  AnsgldahTCt^ 
k  Daapl^aBpia.  odd««««- 
r»ii> l>f lium |i»n- <i.  m.  b.  II..  II>m' 
Itu  rir.  I>i'r  rfclitwintdlic  riir  Kon>ipii*>t«nffr 
A'  hF'W4'tflirhi',  rtaiirmd  l(cl»i*tflc  KoINcd  6 
virkt  suf  ularn  mit  iteni  Knuikopf«  <( 
Tsrbttad«oon,  darrh  tln«  Schwing«  «  ff«- 
ItOMm  Lenk«  e  dank  Knftscbtaas, 
«kB»  Bill  dtsn  Odnk«  f  vsttaadsa  sn 
min.  iioda«<i  BMUMprurhunirrn 
Ii»'"  ryltnd'-r*  a  niclit  etalri^t«'B  lc<tnti.-i>, 
Zur  .\ii«r!*i<*ti-niir  d'T  vrr-rhl(H!pnen  Krftft 
«  Irhii-if.-i  »!■  im  N  itxliT-  iiiid  ItOi-k- 
mkTiiKU.auc  vun  i'  kann  der  feste  l>reh' 
lealrt  t       •  ranlallt  wardsa. 
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Pateathtrtctli. 


ml. 


ViHHnalaaMlailektaaf.  H.  Dl«km«nii, 
DerlnaDd  M  wtotm  tHimpt- 
kowl,  M  iMB  aainaat  *m  alo- 
andtr  «ta  RMiNabtoM  «  initf 
pyltnilrl*cli«r  Sled«r  tn  •tiHH 
OIwrkfM«!  ftniresflüoBaien  alnil,  lat 
zur  HentcItuKK  dt«  n°iuw>niinUufM 
iwij^^bcn  ileia  lilnlemi  Fallabitiru 
von  e  UDd  d«in  vont«nia  Bi«lg- 
»  «Im  TarfelaAwv 


•elriMKr«!)  K*b«Im  d  b*rs««t*]lt. 
n.  U.  Xr.  U«4e7.  SekaaUi 


alnfranltUag 


F.  KolliBsnB,  Dortnond. 
Zw  MUrderuDir  d«a  WumranlMifea  Iii 
du  ftUü  dfn)  Stnltf«talzen  d  kammrnde, 
mltti'1.1  <l«r  Lrltii.tkc  g  im.  li  KuII- 
»tittx«n  «  turiukprli-ll*-ti-  Trcibwasscr  von 
der  ObrliTpn  Wn^'M-rmaNiK*  Im  OhMkomiol 
a  nicht  durch  clnin  Bod«  (elminl,  w>- 


diM*  VkHMlMM  «Im  TnlMrkuw 
■ach  4m  VallaMiMB  «  I 

n.  U.  Ir.  IIMW.  U* 

R.  OVrluir,  Chnrlatlcnbarff. 

diT  irrrailrn  ndor  <  turmtit  KabocaMB  lUbM  • 
;icd  prlsmalirrli  v fcliKilt-ilet,  wobal  aaitllelw 
gtrtär  Klli-hon  liwr  W>i».Frkaininern  oder  Feuar- 
bOrlMi'n  h  den  i>rlllU-lt<-n  AMcbluia  dar  mtt 
OeHnungtn  von  der  OrofM  daa  iiuiaraa  Bohr- 


odtr  Scliraab«  (nnr«b«ak 

X1.14.  ar.UMU.  Tlw 
tUstoMnag.    A.  Raab«, 

OrOnberir  l,'8ebl.  Eln- 
UM^critlt  i    und  AuBlaas- 


vrtitll  k  SifMl  >  if   ■  I 

k  TersckUbhi'b  und  werden  von  eln«ßi  und  i1tinF>ell>«n 
(KxMaMr  )  0«trieb«  aliwechielnd  grattatt  nud  m- 
■»hlaw,  Indam  dia  Varaurkan«  •  auf  *  dl«  Vaa- 

Sirnaat  T»a  k  «kbrend  dar 
weder  durch   StUlatand  Toa  k  o 
Oum  swlNkao  •  aal  I,  k  taUU. 

■LH  a 

Sb  Achaen  dar  Tiar 


Ok.  HMnai,  Krfirt 

(|  .  . .  Iii«»«  In  «Iner  w*««' 
raeftten  Ebene ,  und  auf 
)ed#T  Seite  int  Htn  Kal^H-n 
HlanfT«  von  Cj  Sin  irr  .|.  m  r  v 
UBd*rci  dnrcbgefohrt.  DI« 
imann  aad  Mbwn  Kw 
balaaphai  ti,  Ii,  m\,  mt 
DO  ver<«tti,  daaa  Ii  niMija] 
ala  Kuppelupfen  fllr  die 
Ku|)|H'lMtAitKe  e  dt<'ni>n.  die 
1  rrili^Bpf'  n  t3|  und  rj  fllr 
dl«  PI«ueli<tan«ren  l|  and  aber  eutK<«eiuteaeU(  gtrichtat  «lnd,^wa- 
darcb  daa  Kchwaaikaa  der  LokomÜT*  wm  «IM  HiaHilllM  (Wlfftl^ 
Oalopplna)  vetbladart  wird. 

Bdeklckvcrrlelitui«.  W.  noldlntr- 
bauaen,  Sloiren.  Xwel  iralMikartli; 
verbunden«,  um  dl«  AcbHe  a  drehbare,  von 
Band  »dar  naachlBaanAMs  varlMUMlana 
PtaHm  b  «M  «k  *••>  ^Man  4U  iMHMt 
rar  BmaMAMflwVm  mialartlir  «rwal- 
tert  iat,  aehleben  den  auf  den  Vorder- 
t«ll  deN  Ktfcfttfla  aafirarabenen  llrrnnMoff 
d  In  den  b.Telv  In  r.)iit  t.i.f,ri.Hlrr]eB. 
H;.ili..l    k-lciti:     In-     M.iiii    d.-r    Plllte  c 

«rtlircDd  dea  Voracliiibe«  auf  einer  Bcblana 
f 


dar  fldriaew  a  IIa««»  bklbt.  Achaa  •  wird 
mittete  BdMia  h  bewact>  dar  durch  «in 

Hpemi'erk  mit  dar  anter  Fwlertlrack  Hle- 
heiiilen  ZufUlirwalie  *'  i-inl  ilr:ii  etu-itfallN 
unter  Kcderdraek  itebendeu  Wurfflüjrel  Jl- 
W  mfennden  lei,  daaa  bol  BecBdlgnuK  dea 
der  riaUe  c  dl*  BaaehloklUK 


tl.  14.  Vr.  MIOM.  Aa«p«ftBtlnff.  A.  D.  Carrnn  und  & 
P.  Barton  Jr.,  Uoaloa.  Zur  SnMunir  aliMa  fMchrntTklon  Ana- 
paAk  M  arit  tfaa  aam  MinwiWti  t  rahrcndea  AbdaatpflcItonKcn  s  durali 
IWiran  r,  n  «In  MMiHar  «  vrrban. 

den,  der  beim  Aunpuiratofae  eln«ii  Teil 
de«  Ahdampfi-a  aufnimmt  and  Ihn  In 
der   fulfteuden   l'auM.  wieder  aurai-k      p  _  V 
nach  a  und  b  rtrl^mcn  lAaat.    Durch      p^.  j 
einen  Schlebar  4  kann  dIa  Eintritt- 
wnnat  daa  Balaaa  ri 
•tat  «aa  «  ta 


tritt-     f  a  W^iwfj^&iX  j-, 


ILM.  Br. 
Z.  IMt  S.  tI44). 


IltilMlfcOl 


.  tlSTMi 


A.  RadovaaoTli,  Zllrleh.  DI«  die  beiden 
Rollen  r,  rt  traK*ndr',t  Hebel  k,  ht  Bind  rUi-tit 
utimItteUiiir  durch  ein  Dreliirelenk .  sondern 
nilttelH  eirieft  Lenker*  1  mit  elnand<T  verbanden  : 
gefObri  »Ird  h  durch  eine  bei  il  feet  irelairerte 
Schwlnfre  A^. 

ZI.  •4.  Vr.  UMia.  HMurhrttsk*  mit  Tarbraanaacikauir. 

B.  Hahrtaa«,  Haap«  l/W.    Ma  darcb 

•lan  Waad  von  dar  Veotraac  «««raaala  Var-  

breanniurakaaimor  «teht  mit  dem  Kenerranoi«  P~" 
auTaer  diirrh  da«  Flaniiiducti  noeh  durcu 
eine  R«lhA  nuc»rf  jilh  At-r  i(e*<-h!fkiin(f5iolitfr- 
Ikche  llc«end«-r  '►«■^Tniai^-.'ii  tu  i-i  Vi-rNin- 
daniTi  dn*a  dlo  hier  auaatromcndcn  Uaa« 
recUarlakUf  la  dM 


ILM.  Wt. 
braaa.  Oia  tm 

oder  elakiriaelt  naw.  an- 
«etrlabaa«  Triebwerk 
IC  Hl  treibt  entweder  de« 
Kr-anwairen  wi  an  oder 
drebt  daa  Oherfaalall  • 


Von 


h  dIa  anf  dnr  KraiMaoU 

•  ondrebbare  Kupplunta- 
Mchelb«  k  hebt.  *o  vrtrd 
»  auf  t  und  «n  undreh- 
bar,  und  wi  wird  durch 
»1  «  <1  1 


ILU.  ft. 
TaatOrtaatnaf.  k.  r.  JanvBaaB, 

Zelts  t/s.  Knra  bevor  die  Kxaanicr- 

»tantr«  a  Ihr«  bOch*te  Lajre  errfsleht. 
echnappt  dl«  Mltnebmerklhik«'  c  ;itH-r 
den  VenlUhelHl  4  und  trt^  dabt/l  an 
einen  um  o  drehbaren  Hebel  f.  der 
Iwlm  Itaban  dar  V«Btililanc«  I  nlt^e- 
•  «an  d  flMkv 
Jaaacbdmi 

der  Reirler  (ailMaU  Oaallagaa  r  a«« 
k  I  h  oder  dargU  daa  Drehpmkk  • 

mehr  nach  rechte  oder  nach  Hak*  «In- 
Kcatellt  hat. 

D.  Sl.    Mr.  lUtU 
Der  auf  dem  liebndldkopr  •  ta  daM  AlB* 


W.  Mobaa,  BantltataD. 

•  «bd 


durch  daa  Getrieb«  4t  ff  hl 
k  iBilaeDaBuiiea,  die  dnraih  daa 


Ml  glelchMlIlir  von  dar 
OaMtk«  ätfglmme  tetwliaa 
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f>  an  k,  der  oiil«r  cIiifd  trlnttüllbumi 
nlUell  dd  Awrtrktr«  r  MllMrIlt. 


Kl.  SS.  Kr.  imi*.  Tie 
J.W.  B«now,  New  York  An  dtr  »ln«D 
Olnktn)  Hrlt«  <l«r  zur  svhrUtron  Auffahrt 
dicneadco  FSrdnlMlui*  mit  bcitecUcbcni  G«- 
lto<(*  f  M  «Im  fcHIIWWll»  ««n  imhaf 


Maiichtncnban ' A. ' O.  Tora.  Back  h 
Henkül,  K*>a«l.     Wenn  mlllcli  da*  tat 
der    KupptuDfr^TODtTe    k    sltxtndeD  Steacf* 
h.ii.i.  fi         AiiU:.««-.««  .1  ((.-'ilroht  wird,  Bu  D\mm{  die  Welle»  den 
KbppluujfBUil  c   mit,  iltaiten  Rollea  r  Uafrn  ans  drn  LBckcn  l  attf 

d«a  Mm  Hat  n  racken  vaMr 
SpuMnC  4*r  Vedirn  r,/i  die  Rel- 
bufrikapplmv  c<  «Id.  Wenn  dann 
kurt  vor  BatadlcuBg  d«r  Fahrt  die 
»rlhaithltliie  AairttkVMrtebiung  dra 
Faliritublca  loilld*  KcIlMirndea  (  and 
Kupplang  4c  die  Well*  ha  wirdrr 
inrDckdreht ,  ao  wird  dl«  Kupplnnir 
ed  dnrcb  f  ansgtraekt,  Ml»ld  dk 
I  r  to  I  (toMItö,  MdMt  •'M 


■tarMkimf  nr  dl 

nlrbt  »tattllnden  kann,  aaeh  wun  der  Faliraluhl  aad 
n.;i  U  w.  daa  Rad  (  noch  weiter  laufen  will«.  Der 
Handhthpl  k  wird  nur  beim  Anfanen  mit  t  (mlllall 

Flnirerheb«'!»;  A.'fkuppcU.  [!>i[iilt  rr  Ii  Iii  Uli  wllwHlllH 
(?ca  Auarlirkiiiig  nicbt  lierumM-blaf«. 

II.  IS.    Vr.  UM4T.     DrBoUan-Bcbeaanr.  II 

Wi*t«fll.  Tarbe»  (Fraokr  ).  Zum  Aubeben  »cbwt-rtr 
Oegrii-lfliidi!  fltfllt  man  lil.-  H.  ti^i  r^t;*  it  .i  ^id>T  [  durcJi 
Venditebang   ron  s  In  c  und  durob  Eindecken  de* 

■  and  MM  tea  tank  «Im  id 
Lafkpaiip*  im 


Bi>(Mkmi*nii(  (Si  iMiiaaMMbflk  H. 

Jak«,  i^^ka» 

lanhnder  Rtnir  {  wird  Ton  einer 
Bdchse  f,  die  abwerhiclnd  mit 
DarrbbrerbunKPii  i   und  EfhO- 

hnDtrt'n  V  v.:tH.ji        L>i .  Dicht 

aar  gedreht,  »andern  auch  ga* 


OelaufUrmag  anr 

Welle  f  in  Fichern.  Knaggen 
aa  in  der  Ot^lkammer  t  dienen 
nr  nhniBK  dw  RIafM  I. 

IL  IT.  Tb.  nVM.  Wailtrti  Smlof  . 

n.  Ilelmann,  Berlin.  Radiale  Zlbn«  «i  der 
Scheibe  a  greifen  wie  die  Klanen  einer  Klauen- 
kappIiiDtt  zwischen  radlnlc  ZUhnr  ft|  drr  andnm 
S<'hi*lt>i',  und  die  Zwl.irbrnrlutiic  wcril'-n  *ntii 
Umfange  her  mit  UoUplatlaii  c  nnd  Uumml- 


le«  «  IMgfkiltaB 

BskrTublsdaif.    L.  Arraa  nnd  i.  Srill, 


Burgfrlad  bat 


Hat  lala. 

kl 

ml  «Mh 

an  den  Enden  aargalOtete  bleierne  Dund- 
ring«  e,  auf  dia  anr  Vrrbmduuic  loae 
claarae  Flanarhrliige  i  irorhnl.rn  «Ind, 
eodaaa  das  Riaaigwerden  bei  UDKlelebur 
WUncaatdebnanc  and  die  Berdfamng 


ItgashatuBaaebiaa.    F.  WIfa,  Untar-Bar- 
man.    Dm  geaehrUnkla  ZAbne  nnmlMel- 
bar  la  du  8M«BMatt  für  Maullalgen 
^    aüihaiMB  aa  kdaata,  wctdaa  mabim 

^   ühlnliiiw* 

SIgenblatt  •  »teluiB  nnd  In  einem  drak- 
baren  oder  auf  einem  Schlitten  verachtak- 
baren  BalUr  attua,  abwacbialBd  aatar  daa  Haaiiiwr  ataar  SAsaahaa- 


'  T/t'- 


n.  47. 

S  1  p  b  (1  n  A 
Ut.  Beim 


Vr.  U»0«4.    KaiababalTantU.  Bler- 

■Q  ,   Kaatrl.     Uaa  Ventil  c  liegt  In 
.'    Ui  Iii  itx«  (lehnnaa  «  elngearhraubt 
Aalliebcu  des   bei   i   fcat  gelagetten 

I  h  Witt  dl«  Mb  c,  <  « 
^  aaf  «an  AatftMMkn  « 
HIadaag  »  aU  Ventllilla 

Tnm  d  In  <  wird  laiNkl  dl« 
•  aannaanaadfllekt,  all  aBOk 
C  Cegaa  h  elngcatelll. 

XI.  47.   Vr.  UtUT.  Bc 

deracluaalihahii.  H.  M.  B,Ran- 
r  it  Karl».  tit.b*.r  das  Aufsen- 
gvwliidf  dt'r  VerllLuK« riitit;  ■■  il^'ü  IlntiKkeKi'I"  ^  Int  eine 
BAehae  d  gaacfaraubt,  deren  (ufaarca,  im  Deckel  c  ge- 
nkrti«  8««Ma  («fi^W«  1 
aar  •  kat.  laai  Mm 

kegela  drebl  man  mltlelt  Handgrlffea  t  aar 
Bflcbie  d,  wlbnnd  der  snm  OalTnen  nnd 
dionaiide  Handgriff  f  fialti kalten  wird 

K1.47.  Vr.UHMi  liisnhMiarUcar.  lt.  KrOger,  Aitenburg, 
B.-A.  Zwal  Oalkuunia  t  wkA  d  «lad  la  aad  Uber  alaaadar  «agaoTd- 


a«ti   AM  dtr 


t^dMOtl  M 


die  oben  Raaater  d,  aad  darch  Bohmngen  (  der  unlWM 
galaagt  ea  lar  Walla,  dl«  loaiU  ücli  In  nel  IkuR.  Um 
Kaomr«  wtrdm  alt  (M«lMdHls«nt    k  TarNban. 

n. «.  Ar.  mm.   ■«»•  nd  litatentnkt.    It  TlB«I«r, 

Dobeln  1,11.    Bewegt  man  (dnreh  Nlctertreten  eines  nach  oben  ftdara- 
den  Tritiet)   initl<rl9  Zuitetaiige  d  das  B«irenal(lek  «  nach  nnten,  M> 
drni'k.n  die  Pi.doryi  u  ilin  H>'lhkc«el  ({|C  la  daa  Hohlkagd  h  daa  tNt» 
beiMltn  K 1 1 1  Iii I  HK^ li^i -      ,    i5*-'r  In 
e  laagaTcracblcbllchc  Mitnebmer  o 
bawagt  «lab  mit  «elaer  Roll«  y 
la  dtr  la  alcb  larOckkebraadaa 
Sakraabaaaal  t  der  bei  m  am 
inUrabsa  gebinderten  Hblae  h  nnd 
wird  dadurch  In  Eingriff  mit  der 
VerrahnunfT  ,/  an  a  irebrncht,  ao- 
da*»«  <IIm  Zülmkupplung  »chon  naoh 
kurzfr    Dn-hunK    etnircrflckt  l^t. 
Trin  o  auf  die  schrlg«  Flank«  w 


dir  Drink  van  p  aaf  k  aod  «arci 

dl«  Relhknpplnng  e6,  aad  •  («• 
langt  In  die  Tiefe  der  laMMk» 
Nach  jedem  Umlaufe  wird  •  durch  k  ans 
V  anpgerOckt,  nnd  wenn  gleichzeitig  auch 
daa  Bogaaatilek  «  wieder  an  srliMa  Plslia 
M,  M  Ikall  dIa  Ball«  /  aaf  • 
aark  eb  aaa,  aadai«  dar  g«tr(«b«M  TlU 
aleta  In  dornülhi  n  Sirllanjr  inr  Ruhe  kommt. 

XI.  ao.  Hr.UtW7.  ru«kragl«r.  W.  L,y. 
aaa,  Aaakan.  Bv  1Hiik«IMat  * 
gisiebaalllr  kaaalai  aw  BMatUUiliM  Ttr» 
blndaag  der  baldaa  fllabfcnftpendal  m  and 

aar  Vgnchiebnng  der  RatrlermnlTe  b  anf  der 
Bptndel  t.  Er  ist  in  dieaem  Zwecke  ala 
Trommel  anageblldet,  die  auf  t  dreh-  aber 
nicht  Tvrechlcbbar  nnd  mit  FOhmngen  k  fOr 
die  Oleltatdcke  g  dar  WUikalpendel  w  sowie 
aitt  «alKggea  8«kllla«B  «  T«n(k«a  Ist,  die 
I  dM  aaf  « 


Kl.  IT.  ■ 

borg  I/Sebl.   Dia  wU  laawach- 

■elbaren  Spitxen  d,  achnelden  t 
naw.  vereehene  Warkicug  wird  in 
cdnen  Hammer  verwandelt  durch 
aine  HOIs«  <,  dl«  Ober  elnea  der 
Werkaaug«,  «.  B.  die  B^Us  d,  ga- 


K.  Va^aar,  irald«a> 
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IMl  1 


AngolegeBlidteii  des  VflreiB6& 

Die  42.  Happtverwunrnhing  des  Ver eines  deutscher  iDgenieore 


«n  tiy^  II.  mi  Jt.  Jmil  IMi  In  KM. 


Inte  Sltanmsr- 

UontllSt  den  10.  Jnni. 
TonitMiideri  Br.  Lemmer. 

Der  Vonllsrade  «rtflhet  die  ^itnug  mi 
1 

tEiB«  SsMUameal  MUH«  hMÜiMniiiton  H«R«nl  IXummi 
41.  BkaptvttWMaliiiit  IM  diMm«!  ImI  mumm.  SchlMwig- 
BfliliMiiibeliM  BMÜrkmiala  m  Out.  T«b  wiMhar  «u  RHeii 
Qbiimi  liBd  dl0  MHsItader  io  inganrillndlai»  itekw 
dank»  ultai  dltm  Bwm,  di»  U«r 


dl«  ZUI» 
fltr  Ihr  Bndwliwn  und 


lieiaa  Sie  ider 


BCffCO  Mitg'liedRr  des  Veruin«e!  Auch  diüsi'itiaal 
haben  wir  dto  Itohe  Freude,  cino  Anzahl  hochbcdeutender 
Uefren.  fa  vaa&nt  Milte  willkoiniuen  xa  helften,  die  unserer 
Einladunji:  tßSgßH  gttolgl  »lud.  Wir  erblicken  darin  gewiss 
«in  Zeichen,  dMI  lie  um  Interesse  nnt^e^nbringen,  and  wir 
ttrbUekon  iennr  darin  nirum  Sporn,  nf  onaeror  Bahn  weiter 
ftüHnlhbTH,  di»  falst  giti  KriÜM  der  dMtMken  Technilt  za- 
SAiDinenzataiscn  zam  Wohl  der  ganien  deutschen  ItulusCrie. 

Wir  haben  die  hohe  Ehre,  in  unterer  Mitte  zn  sehen: 
Sv.  Exe.  Hrn.  Adiniral  v.  Koester,  Se.  Exc.  Hrn.  Vizeadmiral 
V.  Arnim,  Hm.  Oboriandesgerichtsprtiidenten  Beseler,  iirn. 
Fuft,  Obelbürgermeister  der  Stadt  Kiel,  Hni.  Geh.  Konimer- 
sfennit  Sartori.  AuAerdem  haben  wir  die  Ehre,  Mitglieder 
verwandter  Vereine  in  unserer  Mitte  zu  sehen,  und  zwar 
Hrn.  Daelen  als  Vertreter  des  Vereines  deutscher  Eison- 
bUttenlente,  Hm,  Bflumcister  Eiselen  ul*  V(»rtr«ter  df«  Ver- 
handea  deutsL-hur  ArcliitrUten-  und  In^-i'iiii'urverpiMf .  Hrn.  Dr. 
Langfuhr  Vr-rtr«ter  dM  Vtreioes  deutacber  Chemiker 
und  Hm.  Dr  H 1  oc- h  mann  id*  V«rtnter  dMEUUnitMsMiehan 

Verelrsra  in  Kinl. 

M-  11.,  Sil"  ivrrili-i)  g^cw:SH  i-lx-tifiilli«  lim  licolfarluiiiif;' 
geiuaclit  haben,  düss  die  Viirb('r(>i;iii>g>3u  xur  dies^Ahrigeii 
Hauptvenammlnng  iofolg(>  <I<'b  starken  Besuches  dem  Fest- 
»usschnsse  pinigp  Schwierjj^kt  itcn  ;r<'macht  hsbini.  Wenn  es 
triitzdpm  pclurifjon  ist,  alles  ziir  Zutrie<ientiL'it  v;u  ordnen,  so 
daniieu  wir  das  di-r  voriüfrlirlien  Orgainsatinn,  die  der 
Schleswig-Holstein isitu'   HizirkiviTein  gptroffon    hat.  (Beifsli.) 

Zunllphst  iiiiM'htc  ich  also  dem  t'ostsusichuss«  (ie»  Schles- 
» i^'-Hol.steini.scht'n  HuzirksviToincs  dun  Dank  fiir  scini:  iiiühu- 
vollc  ArlKiit  aub'drückfn,  und  iidi  bin  überz-i-Uf^t.  (lil-üK  im 
Zeichen  dieser  trilnstigen  Vorbrdintriing.'U  »iHfn-  Hini[)rM.T- 
üumiiiluiijr  »uwolil  in  Beziehung  auf  die  ernste  Arbeit,  wie 
in  Rr/.i"hung  auf  den  den  Vttfu/tgVk  gl>wll1iaBlW>  Teil  gilt 
verlautou  werde. 

M.  H.,  auch  Im  veigaugenen  Jahre  hat  der  Verein 
schmerzliche  Verluste  unter  seinen  Mitgliedem  zn  belclagen 
gehabt.  Ich  wiU  nnr  einen  Herrn  nennen,  der  den  meisten 
von  Ihnen  nüher  gestanden  hat  durch  seinen  stctigun  und 
fleilsigon  Besuch  der  Vorstandsratsitzuugen,  durch  seine  un- 
onuildUcbe  Mitarbeit  au  den  Arbeiten  de»  Vereine«,  der  Ihnen 
aoek  bekaaait  geweaen  i»t  als  Vaifaater  d«r  vm  am  hanmiB«- 
gahenaai  Littontorahenietat,  leb  mtna  Hm.  OlMriMmrat  PVo- 
iMMr  Zaman  in  8tut<farl  Alto  ii*  Um  atka 
iMbaa,  habMi  Ihn  ab  «inm  der  eUrigitaB  Utiltodw 


leb  bitte  Sie,  mein«  U«r«b,  «leb  mm  Asdenkea  an  die 
im  latMn  Jigre^  vMl^Ban  lülgltodar  wuar«  Tentotf 

Inden  ich  helk,  dan  a«k  uaan  ikilßUlgi  Banpi- 
vananuninng  vaaere  Vareliw^ele  nnd  nmtr  VaretaNleban 
krtltig  IBideni  werde,  «rOffii«  leb  Uemit  dto  4*.  Baaptw. 

U.  h!,  wto  weit  vnser  Tereto  in  dar  Tarfa^nng  dei 


:  durdk  ein  InalgM  Zusammenwirken 
dentieher  Technik  das  Wohl  der 
Industrie  zu  fördern,  seit 
»aiiaiawiliiiig  thätig  gewoaen  ist,  irfrd 


und  4let  lagaalewweaea«  nleht  In  dl« 

Uebar  dto  Labtnngou  der  deutschan  IndnMi^ 
i  im  Taiglaiehe  mit  d«iuen>gcn  LlUHlem,  waMe 
Bit  au  auf  dem  Weltmarkte  in  Wettbewarb  atahea,  ha»  di« 
im  Tvrfgan  Jahn  tltt^altodene  intematlaiiale  Anwt«lln«i|f  in 
Parii  ain  Urteil  m  Uklan  Qelegaabait  MCban.  Hit  gra&er 
Oengthnang  dMm  wir  ea  aMaiv>aAan,  daia  an  dee  Jabr- 
bnnderte  Wende  Dentaebland»  Indaalrie  datd 
ernste  Arbeit,  dnmb  Wlaean  nnd  Ktanen  eieb  in  die 
Reihe  durchgerungen  hat. 

Von  der  Erkenntnis  durchdrungen,  daM  Wissenschaft  md 
Praxis  Hand  in  Hand  arboiton  m{[r<:«ii,  wenn  die  Leistungen 
auf  unserm  Gebiete  deu  Erfordirnisi^e;)  der  neuen  Zeit  In 
immer  gHifserem  MafiKj  gerecht  werden  sollen,  hat  uniar 
Verein  auch  im  vergangenen  Jahre  für  teclinisch  Wissenschaft 
liehe  Versuche  reichliche  Mittel  zur  Verfügung  gestellt.  Den 
Herron,  welche  sich  an  diesen  fruchtbringenden  Arbeilen 
unenniidlich  beteiligt  haben,  spreche  ich  an  dieser  Stelle  den 
Dank  de*  Vereines  aus. 

M.  H.,  nachdem  unsere  Industrio  nach  Jahren  des  Anf- 
schwungos  und  zumteil  fieberhafter  ThAtigkcit  in  eine  ruhigere 
Perlode  eingetreten  ist,  allerding«  mit  einer  Preisblidunt;,  die 
bei  manchen  Zweigen  den  notwendigen  Gewinn  nahezu  m:t- 
missen  \Kf^\.  ist  auch  die  Zeit  der  Sammlung  wieder  gekom- 
men, wllhrenil  deren  der  Industrielle  n.  a.  darmul  bedacht 
t«t,  Milte;  und  Wege  ausfindig  zu  machen,  welche  g^ppifnrt 
die  riiii  seinem  Betriebe  verkmlliften  Unkosten  vu  ver 
niindiTii,  dir  riit»  Zeit  de»  zu  erwartendpn  .•Vnfsi-hi'.-unjrL's  doin 
Munzel  an  Ltihnarbeitem  durch  Kinführunp  niochainjclier 
iiühsniitlel  zu  begepion  tind  endlich  die  Arbeit  selbst  den 
Arbi-iteni  zu  frli'u-lid-rn,  also  dori-n  Lei5.tun^sfMligkett  Wd 
damit  glpiclizfitig  ihn'u  \'i»rtlieiiit  %u  steij^erii 

Kb  wird  lur'incs  Kra('li:r'ii6  auf  die  Dauflr  immer  sebwii- 
riger  worden,  (iii"  Arbeiter,  angesithts  ihrer  ertreulicliörwpisi- 
in  stetiger  Zutiiihine  bet^riffi  iien  Bildung  und  IrUelllgenz.  zu 
solchen  Verrichtungen  laran zuziehen,  zu  denen  in  der  Haupt- 
sache nnr  die  Kratt  und  die  lUuilc,  also  keine  nennenswer- 
ten intellektuellen  l'ähijjkeitr-n  iiotwindig  sind.  Es  bedeutet 
somit  auch  eine  soziale  Autfrabe,  nündesteus  jene  Arbeiten, 
die  hKuQg  nicht  einmnl  als  meuschettwürdig  bezeichnet  zu 
werden  verdienen,  niciglicbst  durch  Maschinen  vorzunehmen. 
Denn  je  wenleer  die  Industrie  auf  Handarbeiter  und  der- 
gleichen llülf»krUfte  angewio.ii-n  ist,  desto  mehr  werden  diese 
für  solche  Krwerbsgruppcu  zur  Verfügung  stehen,  welche 
beute  unbestritten  unter  dem  Man^^'el  au  Arbeit«kratten  leiden 
und  bei  der  Art  ihrer  Betriebe  meUr  uder  »  ouiger  mit  sol- 
chen rechnen  müssen. 

Ein  Gebiet,  welches  in  Deutschland,  und  zwar  gauz  be- 
sonders nach  der  angedeuteten  Richtung  hin,  ciugestandener- 
maf^en  der  Verbesserung  und  Vervollkommnung  bedarf,  iak 
jene*  der  BefGrderang  nnd  der  Bewegung  von  Maeean» 
gfitern  beim  Umaohlagverkehr  an  den  Stellen  ihrer  Ecaeii' 


mir  m  ge»uueu, 
dUlehan  Piiiidlalaa^flaahe  «laiga 


Ich  Utta  BiB, 
hiertther  im 
Mltteilungea  sa 

Bina  jener  Wani^  «U«  in  groften  1 
den  Hiten  stur  WeUenrerfMehtnng  in 
MlkH  werden,  ist  das  Getreide.  Dae  LBaehaa  der  Getreide 
dampfer  geschieht  bis  jetnt  nolMenB  ant  dreleilei  Aiti 

1)  vwmittela  Xilfrbe  oder  Siek«  ledlgHeli  donh  BandaiMt; 
I)  dardi  KidkiKne  mitleiB  OieUer  ader  andwer  i 
S)  dnreb  Baehanleratarea,  nnd  sa 
bewqgUehai 


_xnatt.  ifci 


Ol*  4>.  HmnptrwrMmmliing  un  lt.,  11.  «od  IS. ; 


IMt 


1917 


Wer  Gelefrenbeit  huM«,  dem  Lüiicben  de»  Oetrelde«  dnreh  | 
Handarbeit  zunuehen,  der  wird  anch  beobachtet  haben,  wie 
toUluelig  und  unter  wie  schweren  Arbeitabedinjpingen  cüne 
groDie  Zahl  von  Leuten  thttig  svin  must,  am  die  Entladunj; 
in  einem  für  das  Schiff  noch  statthaften  Zeitraum  zu  b«wU- 


Wann  10  bis  15  ArteMar  ia  ^em  anter  d«r  Lvke  b»- 
OnAHehen  SchUTgimaa  dw  Q«tniito  inKMie  «ad  «iidcaw  Ott- 
Ulke  eoluMilein,  ao  vM  didvicfa,  beeonaew  bei  tau  bekuui- 
~  lUMdan  nusltrhen  GeInMe,  rM 
to  Atmugsorgaoe  der  Artieller 
Wfkwv  meU*  und  et  dea  Z»- 
fiwt  mmQfliäi  meafat,  bei  iluer  BeeebUtijrniv  Ha- 
gere Zeit  Mnlareb  ebne  Dnteibieclnuic  en  TetMeiban;  mait 
iit  deitelb  fenStfgt,  ale  In  gevliaao  SMadMuirlaMB  ebm» 


Aitatl  daa  XoadmifWns 


M 

noch 


iriHct  dei 

twar  nlahl  to  ^aldtan 
hier  die  iwtiraiMUfe 

«ehr  verbeMerBqgaBbllr  und 


UlMg  mm,  wte  dies  z.  B.  im  ßottordamer  Hafen,  welchem 
aahr  bedentemde  Gkitreidemen)i:eD  zugeführt  werden,  noch  attn- 
nabmaweise  genchiebt,  nur  mittel«  Körbe  und  Handarbeit, 
oder,  wie  vielfach  in  deutschen  Rinfnhrbftfen  Üblich,  mittels 
Kraue*  und  Greifers  oder  mittels  Bvcberelevatoren  (Paler- 
nosterwerke)  gelöscht  werden,  so  ist  doch  bei  allen  dtaaait 
Löscharbetten  die  Zuachaulolarbelt  nicht  zu  entbehren. 

Man  raabnet,  da«s  zur  «tilndlichen  Entladung  einer  Qe- 
beldemang«  von  etwa  75  t  2o  bis  25  Leute  bei  Bandarb^ 
und  12  bis  Ii  Leute  bei  Benutzung  der  voifbar  «nier  S)Wld 
3)  genannten  Löschmilt«!  erforderlich  sind. 

Ganz  bemerkenswert«  Fortschritte  im  L4Sscben  der  Ge- 
treidedampfer liabeii  <l!o  Humbtirp-Amfrika-Llnie  und  der 
Norddeutsch«"  LlD\d  aulzuwi'iücn  1  nscrc  beiden  weltbertthm- 
t™  grofspn  Kt'cdfrcii'ii  hnbcn  dun  bervorragendt'ii  Wert  ^i- 
tiT  Löschinitlol  schon  Iftiig^^'.  rrkannt  und  marscliiroti  Boiiiil 
auch  in  dieser  Bezifliunf:  an  Acr  Spltrr>  aller  Uandvlsmart- 
nen.  Sie  hst/en  sii  h.  wt-ni^r^ti  n»  sfiweit  das  Löschen  von 
OetreldedBTniiteni  infra^'n  kommt,  duifli  die  Einführung  pneu- 
matiacher  Klovatortu  unabh.'Uifri;;  ^-umacht  von  den  Uaten- 
»rhpitrrn,  von  Wind  uml  Wcticr  tind  vom  Li^'^rplatz,  "woil 
damit  die  Duinpier  zu  jL-dor  7,<^\l,  hol  jo-:i<-r  Wirtrriin;;  iitnl 
an  «jiliej'  ijelieldgt^n  St<dlf  dfs  Hafi-nbt-i.keti»  uder  iiiinittpii 
4es  Strome»  :i(f;:('nd  ^i-liischt  wiirdcn  köiinpn. 

Ich  werdu  vursui-hi'n,  Iliiicn  mit  wcriijjcii  Wort«»  ein 
Bild  von  der  Einrichtung  uinl  \Virkun;^5^n eise  dieser  pneuma- 
tischen OerrfidehidiiT  zu  ^-eben,  und  iHstic  zuiri  hej'.erPn  Ver- 
atSndnls  SUizzen  davon  hrirumreii-hen. 

Aul  riücm  <'iBernen.  mit  al)en  notwpmiiffr-ii  AuarÜstUiagcu 
wie  I  »smptankerwiii'Jcn,  Kabinen,  eh'ktrisrln'r  Lichtanlage  USW. 
veriehcuün  Pentun  ist  ei[i  eiüernes  Tur-.njferiist  errichtet; 
teils  In,  teill«  auf  difispm  Gerüst  sind  die  ]:ineum;iti>chen  Vnr- 
riehtnngen  unti  rKebrai'bt.  Ohv.u  au!  befindet  sieb  der  ßezi- 
pient,  darunter  und  zwar  im  Innern  des  Turme«  anscblleftend 
die  LiiftachleiLsc,,  ieruer  der  GetreidesammelbehiUter  und  die 
selbstthlltigen  Getreidewagen,  und  schlieüilieli  en  Vntacat  die 
Getreideablaufschurrn  mit  Toleskoprohr. 

Im  Innern  des  Pontons  finden  wir  eine  liegende  Zwib 
lingslui^umpe,  deren  Antrieb  durch  eine  Verbunddampftua- 
schino  mit  Kondensation  bewirkt  wird,  atnrie  deo  Dwapflkeeael 
mit  Rohiteltoag  und  allein  Zubehör. 

VoK  daa  beiden  Luftpnmpeocylindcm  führt  eine  Saugluft- 
m  Be^pienten,  und  von  hier  aus  nach 
i  Seadaupto  die  OetreMeaangleitnng«».  Hasten  nnd  Aos- 
l«Ker  mll  Handwinden  und  aller  Takelage  sind  zur  Führung 
der  0ctreiiles«tit.''1clmnir  nnj.'e<jrdnet. 

Diu  Arbeibiwcisu  i&l  Suiguud«!;  Solmld  die  Luiliminpü  in 
ThHÜgkeit  tritt,  wird  die  Luft  durch  die  Saugluflrohrleitung 
aus  dein  Reziplenten  abgesaugt,  und  es  strömt  infolgedessen 
■ofort  dwob  die  Oetreidesaugleltnngen  von  aufiion  T<nft  nach. 
Am  Inibanten  Ende  der  im  Secdampfer  unter  Deck  verleg- 
ten Oetreidesaugleilangen  befinden  sich  die  sogmiannten  Saug- 
dBsen,  durch  welche  das  Aufsaugen  dcji  Getreides  bewirkt 
wird.  Bei  dlaaen  wichtigsten  Teile  der  geMoiten  Einrieb- 
Innf  «ad  der  Getraidesangleitang  im  beaooderou  aind  der 
QMHdudtt  nnd  die  Fora  daa  oyiisdriacfaen  und 


förmigen  Mundstückes  so  gewählt,  Ams  diu  im  Ruhestand  be- 
findliche Luft  allmkhlicb  beschleunigt  wird,  wenn  sie  in  die 
Getreideaaugleitung  eintritt.  Die  grärste  Geschwindigkeit  der 
Luft  in  der  Sangdüse  betrHgt  etwa  40  ml»k  bei  einer  Lult- 
verdnnnnng  an  dar  Luftpumpe  von  SO  cm.  Dia  Geschwindig- 
keit, bezogen  auf  das  Vakuum,  welches  di>'  Luftpumpcylin- 
dw  leisten,  betragt  in  der  Getreidesau^^leituug  an  der  Düse 
etwa  MB/ak. 

Die  mit  «bar  Qeadiwindigkoit  von  nngellbr  40  ro/ak  in 
Mtanda  Lull  atakhl  «bar  die  aieb  dar- 
Bd  flaM  dem  tn  die 
DBee  elntretaideo  GMnide  eine  BeaiAlNBlfang,  mittels 
deren  «a  tC  bia  tO  m  boeb  in  den  Bast|daot«Q  eingesaugt 
wird.  Dl«  Beaablenulymif  featlft  auch  noch,  um  daa  Oe- 
inide  bla  ISO  an  waferaabt  Ua  warn  Besipientaa  m  battrdeni. 
Dort  feluftt  die  LnR  wieder  mr  Bube,  daa  flelwMa  lafrt 

intar  Lnltabaebliiaa  atbaUand«  Vonlefatuff»  <te 
Mu  daaa  Xei^piaDiteii  den  Geli«lde>8aiiim«l- 
bahlilar  anagMcUoden.  Von  da  ana  glallet  du  GetMidn 
aweeka  Verwignng  In  die  selbattUltIge  Wage,  daan  dniek 

die  Auslaufschnrre  und  das  Teleskoprebr  iweb  dem  LeloMer 
oder  nach  dum  Eisenbahnwagen.  Die  mit  QettoldeakHlb  er- 
füllte Luft  im  Bezlpienten  wird  an  deaaaB  efaerattim  Ende 
durch  die  Sanglnftrobrleitung  von  den  Lallpampen  abgesaugt 
und  in  eine  Staubkammor  wieder  ausgeblasen.  Der  Staub 
lagert  sich  in  der  grofben  Stanbkammer  von  170  cbm  Inhalt 
fast  vollstttndig  ab,  und  die  Luft  tritt  durch  ein  Abzngrohr 
ins  Freie. 

Die  Hantirungeii  mit  den  pneumatischen  Getreidehebern 
lassen  sich  mannigfaltig  gestalten.  Das  Getreide  kann  sowohl 
nn verwogen  als  abgewogen,  lose  oder  in  SKcken  (zu  je  1 00  kg) 
weiter  vorladen  werden,  nnd  zwar  in  Leichter,  Eisenbahn- 
wagen oder  Magazine.  Das  Getreide  wird  bei  dieser  Bo- 
fOrdemngsweise  von  dem  beigemengten  Staub  befk«lt,  aodaaa 
e«  wesentlich  vorgereinigt  den  Optreidchehfr  v«Tl!t5'i!. 

Es  ist  sogar  leicht  möglich,  durch  Kinbch.ilten  woit<ireT 
(iclreirtpreinig'nitfr^maschinpn  Unkniutnimeruien  und  andere 
Un^oilll^-keilcn  lui^  dpm  Gi  ircide  zu  entfemeu.  Andei«oitii 
ist  .'iiicr  auch  ebenso  leicht  eitizuriclitea,  data  der  gesamte 
Staub  und  Unrat  in  dem  Getreide  verbMbt,  alao  mitrarwagea 

zur  Ablieferunf^  frf'langen  kann. 

IHe  [uie\in,ati^chen  Grtrcideelevutoren  kunnuu  je  nach 
Bt-ilarf  für  ejue  stiif.rtliehe  l,Mistuti^rv!)llii^'ki-ir,  dii-  zwischen 
50  und  200  t  schw.iida,  erbasit  wi  rde'i-  IHe.ie  Leistungs- 
fähigkeit ist  als  mittler«  zu  iH'trnclicmti  in  vollem  Koro  leistet 
der  Elm-ator  entsprechend  mehr,  bei  Restarbett  Ond  nled^ger 
Getroide«chicht  eutsprechi  tnt  Meni-^er. 

Da."  Zuschnufelu  lie.*  Gctreidej  tXllt  gitnzDch  fort;  Hlir 
BedlPuun^  der  2  Saugdiistti  eine»  100  t-Rlevators  »iuti  nur 
4  M.mn  erfor  iürlich,  bei  einem  200  t-Elevator  mit  4  Saug- 
dtisen  nur  7  bis  8.  Diese  Leute  haben  nur  darauf  zu  achten, 
dajB  das  .S;iut.'rohr  mit  der  Düse  boiUiMily  im  Qalrelde  alaaki 
urul  mein  ifdi^^rieh  Luft  ansangt. 

Die  Hptrieb.skfi-'itPn  bei  einem  1 00  t- Klevatnr  stellen  sich 
auf  etua  e.i  '  .'t  für  I  t  geförclerteo  Getreides,  wobei  sämt- 
liche rnkiisten,  a:^  [.ohne,  OebKIter,  Koble,  Sdimlermaterial 

Usw.,  beriicksichtij^l  aind. 

Die  pneumatischen  Elevatoren  haben  für  die  Entladung 
von  Getreide  aus  SeeschilTen  eine  ganz  hervorragende  Be- 
deutung. Es  ist  in  der  That  unmöglich,  mit  irgend  einer 
andern  Getreide-Löschvorrichtung,  sei  es  nun  ein  Becherwerk 
oder  ein  Gr^erkübel,  bei  einer  gleich  geringen  Anzahl  Ton 
BedieDiuDgsmannschaften  auch  i>ur  aanitherad  derartige  Daitei<- 
leiataagen  zu  erreieben. 

Die  Yorzüge  des  pneamaäaeben  Getrrtdaelevatota  Bind 
nochmals  kurz  zusaramongüfasst  folgende: 

t)  Möglichkeit  des  t.öschcns  der  GetreideschifTe  Ijei 
Wind  und  Wetter;  die  Schifl^lukrn  brauchci.  nur  weit  ge- 
öffnet zu  werden,  dass  die  Saugrohre  Piuu  liiideu, 

2)  gleichzeitige  Entladung  der  Stückgüter  und  des  Ge- 
treides aus  den  verschiedenen  ScbiflsrUnnien  und  deshalb  be- 
deutende Zeitersparnis;  die  Sangrobre  findon  in  den  Ecken 
der  Luken  Platz,  bilden  also  kein  Hindenii»  für  da«  f  ~ 
der  Stückgüter; 

3)  es  kann  durob  mehrere  Luken  sugleick 

bei  ~  ■ 
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WldiltffMt  iit,  d«  klardarah  yt«khiwlWg» 
und  B«liMiiiir  «Im  SdiWikVtpm  «aMi  «Ui 

4)  durch  V«rbola&  dat  n  batedaadeD  Ldehtan  wird  ein 
StUlMad  det  pnenmatlMlHsn  BatrtobM  niebt  «ifordwileb,  d» 
dw  miteWBiigte  Q«(reide  in  dem  ttlwr  den  ■allNttbttisra 
Wlim  bsdndlktaen  B«liKltar  «a<nipaieh«rt  wird  und  nMh 
Vwhdiatt  das  Laidttai*  obm  altvwlaai  •■Haart  vardan 
1(«nn; 

5)  Verlust  von  0«treid<>  auf  dem  ganiea  Tmoipaitw^ge 
iat  nidit  vorbanden,  da  die  üawegaag  da*  aiatwau  nur  In 

ncn  Kohren  und  den  ngakdrifan,  dbantalla  go- 
Vonichloiigcn  iUtUiiidiai} 


■^■■■■■■fZ/lm- 


'I'." 


«ardaa  kaun,  am  daa  QMk  U«  amt  dl« 

gawttnaelite  HSha  la  aaakaD  nad  aelbatduulg  m  andaaiaa. 

Die  Kttbol  k^pan  aatwedar  aelbatttkltlg  aai,  und  itrar 
darob  Anatobaa  gtgan  oin«  AaaUlnkvwrlcMaiv«  «dar  aa 
dObaa  »Idi  im  Bodan  daa  Kflbala  aalbtMhiQr  Rla|ipaB»  aobald 

der  Seilzug  uufhSrt, 

Die  Rackbewe^uuir  erlalgt  a^baMiMgr  deifreaMt,  da«t 
die  Fahrbahn  eloa  Nalgting  von  l  :  1 2  bi»  l  :  8  erhitlc,  »Oda«« 
die  Katzen  intolg«  der  Schwerkraft  zurflckmllRn.  Fiir  gr«r»e 
LoUlunf^n  baut  man  ein  System  von  3  solchen  Verladt^ 
brücken,  sodass  >.  B.  bei  Dampfern  je  eine  Lnko  von  elnar 
Veitedabrficke  aoi  bodlent  wird.   Die  Brttekan  liiid  auf  einer 


d)  daa  Oaltaide  kann  auf  seinem  Woge  selbstlhAtlg  vor- 
iragfln  werden,  und  es  sind  auch  hierbei  YeriusCe  und  Un- 
ngelmilAigkeilou  ausj^chlossen ; 

7)  das  Getreide  gewinnt  bedeutend  an  Wert,  da  die 
KSmor  durch  Reibung  unter  sich  und  an  den  Itohrwaiidungeo 
TOB  einem  Teil  des  anhaftenden  SobmntMa  balrait  und  dwah 
die  Lat^mprn  groftc  Mengen  VW»  Stavli,  Mnam  Band  and 
Bllami  abgusogen  wurden; 

8)  das  Getreide  wird  gründlich  durchlüftet; 

9)  vollstündlge  iriiabhKngigkeit  von  den  Haft^narbeitern ; 
nur»er  nir  die  Dampfmaschinen  und  die  Luftpumpen,  die 
jf'do.r  pnitp  Maichini.it  bedienen  kann,  einpm  K<;s«o!heiz<<r  und 
fiii'.'m  Mniiiic  zur  Ui'obachtung  der  Eiit'fcnorriilituii^'  und 
der  »elbstibiltigen  Wagen  Ist  keine  geschult«  Maiiiiaehatl  or- 
iBCderlleh; 

10)  der  Betrieb  iit  veHatHadtg  g«fabilo*i 

11)  Maotaada  Eiapania  an  AriMMafaMaa. 

leb  wUl  adr  JaM  aadt  gaatattaa,  kaia  anf  einige  Kin> 
riefatongen  hbiaaweiBen,  die  beaandera  rar  BefCrdenmg  der 
beiden  Massengüter:  Brsa  aad  Kobie,  mit  auTserordentUeliaai 
Vartail  angewendet  weiden.  Dia  geringe  mir  noeh  snr  Ver- 
fügung «tohendo  2eil  gestattet  es  mir  nicht,  Ihnen  eine  aus- 
führliche Beschreibung  der  Vorrichtungen  zu  geben.  Ich  muss 
mleh  daiaot  beachrftuken,  kurs  deren  Merkmale  «uaugeben; 
Jadaab  hefte  Ich,  das«  es  mir  mlthtllfe  der  abliegenden 
Sidssen  gelingt,  meine  AnsfUhrungen  trotsdeni  verständlich 
M  nacbeo. 

In  Fig.  1  bis  3  ist  eine  Anlage  daigartallt,  die  «ewohl  auni 
Eadaden  als  auch  zum  Beladall  aal  aa  vaa  Schlffm  aal  es 

von  Eisenbahnwagen  dient. 

Die  Kohlen  oder  Erze,  Getreide,  Kies  usw.  werden  in 
QefKflie  gefüllt,  die  imstande  sind,  1  t  des  jeweiligen  Roh- 
stotTes  lu  fassen.  Mittels  eines  Seiles  und  einer  besonders 
kuustruirten  Winde  wird  dos  Gcflfs  senkrecht  gehoben;  nach- 
dem die  Hubgrenxo  erreicht  ist,  geht  die  senkrechte  Hub- 
bewegong  «etort  obna  weiterea  lu  die  wagoraeltte  Tnunpert- 
bawagaag  ttbar,  waMw  «n  riaeat  ballab(gaD  Paafcta  dar 


4. 


Fahrbahn  beweglich,  sodass  man  elnesteil»  grofse  Lagorplttxe 
beatreichen  kann,  anderiiteils  flas  Verholen  der  Schiffe,  be- 
kanntermafaen  eine  zeitcaabende  Arbuit,  vermieden  wird. 
Damit  die  Vedadebilickeu  am  der  Takelage  de»  SebiOte  vor- 
bei können ,  wird  dar  Atulageff  dar  BrBeka  aaia  Aatkiapiiaii 
eingerichtet. 

Es  »ind  derartige  Verlailebrücken  bis  zu  einer  Transport- 
Mnge,  d.  b.  mit  einer  LAattntxeo-Fabiiwhnlknge,  von  IM  m 
I  g«ta«l  wqnlea. 
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Eine  Brfieke  lebtet  im  mittel  40  t  atttndlleh,  wenn  das 
Fllllflii  des  TransportgefKftes  gowChnlicher  SebaufatoriMH  etit- 
•preehend  geschieht.  Rs  sind  aber  auch  Leistungen  von  80  t 
stflodlicti  erzielt  worden,  was  einem  Windenspiel  von  45  sk 
entspricht,  sobald  es  mSgUch  war,  du  TnuuportgetHfli  Uel 
gcnu);  zu  stallen,  sodut  w  MtUtr  «It  M  Sckületafbett 
frcfüllt  werden  konnte. 

Man  hat  versucht,  die  Sehautelnrbeit  durch  S(!lb«1(rri:fiT 
SU  orsetzfii,  bat  aber  j^efundeu,  Am»  die  Leistnng  dadurch 
keinc!iiwi-g;.i  gesteigert  wird,  ganz  abgesehon  davon,  dass  dl6 
Schlage  tiDd  ßtaCn  dM  Qrailen  tlir  viele  Schiffe  wh- 


Eine  solche  Anlage  ist  in  Fig.  ö  und  6  dargestellt.  Do«  zu  ent- 
ladene Oat  wird  senkrecht  gehoben,  dann  bis  tll>er  den  Füll. 
tricht«r  befSrdert  und  durch  diesen  in  die  unterhalb  stehen- 
den Wagen  gekippt,  Diesu  »tchun  aut  einer  stJüefun  Ebene 
mit  1 : 35  bis  I  :  3"  Neigung  und  werden  durch  ein  Gegen- 
gewicht gehalten.  Sobald  der  Wagen  beladen  ist,  treibt  Ihn 
das  Uebergewicht  hinab,  bis  pr  seine  Entladestelle  erreicht 
hat.  Durch  Anschlag  wenit  u  hiiT  die  Seitenklappen  des  Wagens 
geöffnet,  er  entleert  sich  un<l  IHult,  durch  diu  beim 'Hergab- 
laufen  gcholie.ne  Gegengewicht  gezogen,  wieder  in  seine  AlH 
fangetellang  ■uriick.  Die  Lealbehn  de»  Ausleger«  Itt  eiae 
ntM,  In  denoBMoapaakt  Oe  Zi«wilMlulh«  talgM»^  kt. 


L|"iiiii.iurTTP 


9i<y.  10. 


7. 


1 

s 

1 

Die 


nr  1 1  «tm  4*h 

h  Fig.  4  tat  ib 
Dft  die  sab«  aMt  ' 


DiaBrteko  tavl  aidi 
UclMi»  nnda'Fliekei 


be- 
benehnat, 


dar  BiMk«  dugeitent 
▼erlNiii4«B  etiid,  ao  ist  der 
ZngbliHtom  Unsuxufiigen. 
»iehier.   Ebenso  IM  die  Be- 
geringer,  dn  dm  Winde 
Dtol 


die  An- 
in  gedeckte 


Die  Leiitnnf  hingt  natttrüdi  voa  der  Ubage  der  Lnni- 
babn  deo  Wagen*  ab.  Han  nianit  in  dar  B«fOl  ad 
Udi«  LeiitungsAhlgkelt  vea  40 1  an. 
Ein  Tranaportmittel,  wiiabao  anah 

(anl  SeUaoao-  nad  THIg«rfagwpWtB 

~  \  tot,  iatdarKiagülgathinB,  Pig.  T  bb  11. 

gelBhft  nnd  eignet  «loh  voitreffikih  an  allen  Verlade-  aad 
TmnaporlailMitaa.  laiA  Mr  SeUfltanaweeln  werden  Krag- 
ti«geiknuw  TOrtailiMlt  angnwwdet  Sie  atod  aebr  ieiebi  be- 
w«illek,  nad  ibw  Sündhättgiteit  aartapaiaht  nUen  Aniordernn- 
gen.  Jede*  Zerren  daa  Obaihaaaa,  wie  aa  bot  Brückenkranen, 
Biteko  aait  den  Dntoratflianncan  hat  Tarbnnden  iai, 
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Dl«  41.  lUaptTtiMonlirac  am  10.,  11.  ud  lt.  Jud  ItOl  la  IUI. 


MtMMfl  des  TeniDM 

dwticlKT  lng»otwr«. 


«•Aiomint,  vnd  swar  der  wechtdndwi •ehrungleieliaa 

wegen,  M  j 


Bdiw^JB^^iiingewicht,  di 


tmtgegeogtmiUtm  Am  in  der  eni 


SMilnv  iMixtdet,  geMtita*  dia  ▼«nraadnng  dieMr  KnHMMr 
die  lehWMteu  LwHa  Ata  PultlilMluall  kau  aian  Dampf 
odar  aiakMMkaB  SMm  «awawlfik  Bat  «iakbiadiar  Enaivie 


laA  Dia  Im 


it  Fig.  11 


IHr  dia  •  Bewegungen:  Luthaban, 


Brtelm.  Die  KhuiImIui  tat  HOnn  lang.  Die 
lagen  «bar  balda  SeUA  hinw««.  Du«  Ge- 
faeMgt  M  m,  die  grMMa  FahisaMbwindlgkatt 

Eeamwwitahtawgea 


Uefaa 
Die 

DIaae 
TW  M  Ua  1$0  n 


FOr  die 


SOO  B/Bin, 
aind  Mr 
nr  Laaten  TOn  S  Ua  16 1 


•Om/nta. 
Oeaaertautading 


8ia  baatehtn  ha 
dla  lanaeAt  Bawegang  dea  XmiMa  In» 

awaadatt  wird. ; 
Hg.  la  bta  16  aalgea  sweiKtagMigariBaBa  aal  aloer  Hole 
Bomyaciadaai  dar  In  BlaaebaliewageB  aakomnaoden  Xahlaa  in 
die  BeU*.  Dar  lattania  Oadanke  tat  dabei  —  aabaa  giebar 
LaMaegiaU^att  — ,  die  gieee  Meie  n  baatcaliihen  md  «a 
Sahla  BlgllalM»  braabbai  IS  veiladaB.  Die  KaUea 
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TOa  Ittlnbale  mit  EntlMnulf;  durch 
»Vorderklppern«,  ang»- 
di»  oBterhalb  de«  Kr«nes 
dreiteilifen 

in  «  G«flUta  van  ft  t  Aihall  autieact.  Daiuf 
In 

Mnt  — 

All  «Iw  MrihMi  8  gOm»  vDd  eis  ftaitw 

IMW  Gattft.  Dto  laaran  OeBUk*  aütd  tarirt,  Maaw  dl« 
Wafft  mr  dtt  N«He8«wlcbt  K«U*  uiMtel  Der  Kna 
MM  fllB  «  Ut  «bw  dto  SdUUidu  od» 

M«  diebt  mf  dto  AUadaitdto,  d«r  Mtaag  UM  paeh,  «ad 
<•  «fliMt  fleh  der  Boden  de«  CMUbUb  wdM«  M  lisk  «al- 
te«^ «Im«  daw  dJe  Kohlen  avi  grUtear  Bth»  htnMf 
toUaa.  Dar  Em  bringt  das  QeVUk  wuMt,  moA  im  SpWI 
gtaunt  von  oeoenv  wniir«nd  daa laMen  ^Mea  «ind  Bwd beraUa 
laere  und  diia  vnrhr  r  enrXImla  vtaitc  G«ni&  wieder  ^refUtt 
worden,  sodass  der  Betrieb  UDUnterbrochen  Ut.  Die  Hal^»- 
«cbwindiffkcil  <iea  Kraaea  betrig't  00  m,  die  Fahrgcachirind%t 
keit  der  Katxe  300  m/min,  die  stttodllcbe  Leistungifllügkeit 
10  Wagen  oder  1 50  t. 

Dipsalben  Krane  kfinnen  nvich  •lie  Kohl™  von  Ptapel- 
plätzeD  'initt<'ls  Greifers  eDtnclimen  j  iliiliei  iTreicht  tlie  Lcis- 
tOBgaOUiigkeit  'aber  nnr  die  HAIA«  der  eben  angcgebeneu. 
Da>^.;tbar  daa  SaUS  MnwagiaMiaade  Aul^rtt  kau  •«!• 


■  4$  e  m  


See  und  bei  Seegang,  siuJ  Aufgaben,  irelehe  elnu  bcfrli»- 
digendf  [^<>4uiiLr  noch  nicht  gcfanden  haben.  Der  MH^tlimort- 
ingenieur  und  der  Schiirsingenieor  müssen  hierbei  Hand  in 
Hand  arbeiten.  Wesentlich  für  eine  Lösung  der  Au(gabf>n 
wird  die  Anordnung  der  xu  den  Eohlonbunkem  führenden 


Lefelit  ist  die  Aufgr<ibe  nicht,  aber  ich  habe  die  Uobei^ 

«enpiiMj;,  'In-t«  Ru\  gelljirt  werden  wird  « 

Uierattl  nehmen  tolfeude  Herren  das  Wort  lu  BegnlOmogs- 
it 


Sa.  E».      Almlnl  t.  Koeatart 
>H.  B;«  tia  Namea  dar  OHidere  md  Baamlen  dar  blealian 

Ich  Sie  heralich  willkommen  und  danke  Ihnen, 
daaa  Sto  tUU  Gelegenheit  gegeben  haben,  an  Ihrer  Vcriamm- 
bsog  tadsaBahDen.  Bei  der  bohaa  Bedeatang,  die  der  Vai^ 
afai  daotMlwr  Ingenieure  Ittr  dia  BatwieklmaK  der  dentadiaii 
Indmtrle  bat»  und  bei  dem  engen  Bande,  welches  sich  nia 
Tecbaik  und  Marine  schlingt,  hat  e«  uns  mit  ganz  besonderer 
Freude  ertUllt,  daaa  Sie  Kiel  diesmal  als  Hauptversammlungsort 
gewühlt  haben.  Wir  «aiden  daaa  thnn,  soweit  es  In  unseren 
Krftflen  steht,  Ihnen  m  zeigen,  was  Kiel  bietvt.  Wir  bolTen, 
daas  Ihre  Versammlung  zu  einem  guten  Ergebnis  führen  werde, 
and  daaa  Sie  ateta  mit  Freuden  aarflekdeaken  werden  an  die 
Tut«  IbMBAahatbattaatoXieL«  (UMmAw  i 
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geklappt  werden ,  'daadt  daa  Scblff  aldt 
brancht. 

SManfttalie  Bewegungen*  werden*  vom  ] 
eingeleitet  und  caManert. 

Znu  Sddvaa  mSebts  idi  iiaak  aal  Britokaakmie  ntt  b»' 
miglldi  galacartar  Bfddcfl,  Hg,  IT  and  18,  aabaaikaaainiaebaii. 
Kme  dtoaer  Art  dtonea  rtenlina  aUan  Tariadaawedcaa. 
Sie  mtertebeidea  aiah  rm  den  «bUcban  Brtickenkraaen  dnreh 
die  beweglieli  gelegeirta  Brfleke. 

Bei  «Ifen  Kraaaa  dieaar  AH  atod  die  SMtoeadrIicke  eebr 
reraehieden,  je  oaaib  SieliaBr  dw  Laat  Steht  ^  Laat  an 
einen)  Ende  der  Babs»  ao  bekommt  die  zunHchst 
Unterstützung  den  rollen  Lastdruck,  während  die 
der  andern  Srlitze  negativ  ansflUH.  S<^  jetzt  die  ganze 
BrUcke  fortbewi^^-t  ^^  erden,  so  mnit,  falls  die  Verbindung 
awtoebaa  Brücke  und  Unterstützung  starr  ist,  die  Brücke 
aalblt  ÜB  Cngleicbboit  der  Widerstände  gegen  die  Fortbe- 
wegung ausgleichen.  Das  Ergebnis  ist  ein  Zerren  der  Brücke, 
welches  bei  greller  Spannweite  zum  Bruch  führen  kann,  und 
•  in  Ktrmmen  in  den  Lagen  de*  Laofradeo.  Daa  AaarttHea 
i'ini  r  );uten  L'Dterstttannf  ndt  etaeei^beaaadateB  IfMor  vai^ 
bessert  nicht  vicj. 

Das  dargestellte  System  vermeldet  diese  Mängel.  Die 
BrUcke  wird  gewöhnlich  über  der  Doppelstütze  am  Maschinen- 
hause  drehbar  gelagert;  die  andere  Unterstützung  kann  sich 
senkrecht  zur  Brückenbahn  etwas  vr»r?ti*Ilen  Ritid  nnv  hp\Af 
Unterstützungen  ungleich  bf-hwli!.  so  h«t  ii>'r  Mnlnr  nline 
Vcnnittluii^  <1fr  Rriirlsp  t!('ii  (in;_-lfii:h''u  Widprsuixi  jpclcr 
UntPrstUt/uii^'  zu  üticrwindfii.  Da  lu^ii.!.'  Stützen  mittels 
Welle  UDil  KÄiJrs  iijit  ili'iii  Motor  vurlrandcii  »inil,  «ine  Slüli« 
also  nicht  iurücklilriljcti  k;iriii,  ohuv  den  Motor  in  dem  seiner 
T>r«»hr!chtu'if,'  <'iil^'i'K'''i!f''*f''z(fii  Simi(i  h«pinflus»Bn,  nnd 
atiidi  ein  Klp'iuiioii  in  den  I.ftperii  ^leii'hlalls  auai^'nachlosstin 
ist,  sn  iprfoljft  die  Hewegimg  glat^  glt;!i.'hfdnnii^  und  Btofsfryi, 

Das  uiL'cliaiiiKChe  Giekohlen  der  Schi fr<5  in  den  llÄttii  und, 
Wils  für  ilie  Kliegsmarin«  von  beaonUerer  Wichtisjlieij  sein 
<Hirft<\  da«  mechanische  Uebernehmen  der  K-  h  •  v  nn  Tender 
oder  Kohlendampfar  auf  die  Kriefaehltt»!  au£i>  jaut  ofTener 


ObeiWlrKnnBalatar  Fnf«; 

'Hochansehnliche  Venanntlnagl 
die  Rhro,  im  Auftrage  der  htoilgen 
im  Auttrage  der  Sudt  Kiel  dar  4».  1 
scher  Ingenieure  ein  herzlictaea  Wlllkoininen 

Ks  iit  mir  wo1>l  gesUttet,  an  den  Jubel  anzuknüpfen, 
mit  ilcm  .Sie  si'hun  ^stem  bei  Ihrem  Rrscheinen  hier  In 
di<'siT  StHilt  allNPltL;^  b*'j.rriifst  worden  sind.  Ich  darf  aber 
itir  RffrrlitiiliinK'  nnduu«  Willkommens  beule  noch  etwa* 
nitht  r  pingohrn  uu(  das  Verhältnis  ihrar  VaraaBimlwag 
deui  Wohl  oLid  Weh«  unserer  Stadt, 

Wenn  der  Vor8taJ>d  einer  grofscn  und  hpdputungsvollen 
Ven»inl^tng,  wie  Sie  sie  liarslellpn,  mit  sich  isurate  geht, 
woiiin  or  >eJuen  Kongress  verlegi-n  soll,  SKt  treten  Ihm  wohl  vor 
aliüiu  die  beiden  allgemeinen  Oesichtsj^unkte  entgegen:  einmal, 
einen  Ort  ausznwUldrn,  der  Urnen,  m.  H.,  reichlich  Gelegen- 
heit zur  Belettrang  biftot.  aiiderselts  aber  auch  einen  Ort, 
in  dem  Sie  belehrend  und  anregend  wiihaa,  la  dam  Sie 
Saaten  fUr  die  Zukunft  slnnien  können. 

Wenn  nun  in  diesem  Jfilir«'  Kiel  von  Iluien  (,-e\viirdi>rt 
worden  Ist,  der  Vuruiuigung-sirnnkt  Ihrer  He.ratuugiin  zu 
werden,  so  gereicht  das  unserer  .Stadt  nacli  Ijeiden  Hichtungen 
zu  hoher  Ehre,  nach  der  zuletzt  (junannten  zu  au5|^iebigstem 
Gewinn. 

Ob  irnn  unnere  Stadt  solche  Kbre  verdient  hat,  dm  wird 
sii-h  Ihnen  «ni  Knde  Ihrer  Vorsammlunirstat,'!'  noch  deutlicher 
erj,'ebrn.  Vieiloieht  ist  es  wohl  nneh  richtige,  >tM-<  diese  Khre 
im  »llf^eineinen  den  t-'rerüen  StÄdten  zuteil  wird  nicht 
deshnlli,  weil  ilie  Th«t}fj;keit  dej  Ingeninurs  an  die.  Urofs- 
stadt  K'ehunuen  wSre.  O  nein!  Wenn  Sie  Kisenbuhnen  und 
wenn  Sio  KaiiKle  bauen,  so  zndien  Sie  of^  weit  liirnius  \  <>ra  • 
Getriebe  der  jfriirsen  Stadt.  Der  BerRbau,  der  Meliornticns- 
bau.  der  Wasserbau  sind  ^unftchat  an  panz  ander«  als  iul 
st.tdti.^ehe  Uuterldfe-en  (jreliunden  Und  dofh  steckt  in  der 
Arbeit  de«  Inf^>nieurs  etwas,  was  ihn  nnwiderriiflich  mit  der 
QrofsHtadt  verbindet.  Bedarf  er  der  Grofsitadt  nicht  zu  »einer 
Arbelt,  so  um  docb  Mine  Arbeit,  die  Städte  cn  stärken  and 
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zu  vei^rölls«ni ;  denn  d«m  Flcillm  dei  Ingmleon  lulgt  ttbar- 

alt  die  HuboDg  des  Verkehrs. 

M.  H-,  aoser  Kiel  Ut  vor  Jahresfrist  erst  In  die  Reihe  | 
der  Oro&stttdte  einf^eb'eton,  wenn  man  darunter  In  Deutsch-  [ 
bind  di4|ienig«D  verstehen  darf,  die  die  Zahl  von  1 00  000  Ein- 
«Oluiem  Überschritten  haben.  Der  Schritt  war  »her  sogleich 
ein  CDtscbledener,  denn  noch  ehe  v\n  wciun-s  Jahr  vor-  ' 
rönnen  ist,  hat  die  Stadt,  allerdings  mitbillte  einer  wichtigen 
Eingemeindnng,  fiut  schon  das  erste  Viertel  auf  dem  Wege 
jm  dPn  zwelti^n  lOOPPO  7nrHcfe|r**lpp^.  Ans  (1ips<«r  ^fiwaltigen 
EiitwiL'Ulung  folfffu  iiiaiii'lif'rlHi  .Schttiori>;kt'itcn  Riols  innere 
Natur  wiir  vriü  Hsnso  ans  nicht  auf  rini-  (irofsslaill  arip*l(»|^. 
Wohl  liRt  dio  Stallt  eine  si  hijii«'  ruliiiiiollo  i  le-sihii  lite  I.nii;i;o 
Zeit  stand  sitt  aiU  iI't  ti:»tiünali^:i  Warti'  dpi  Devitsrhtunis,  . 
ist  sie  eine  SUltte  eilli^r  Cipisliwi/iUnnj,'  ;^.•w^■.s<^n,  HcitdiMD 
im  1 7.  .Ishrhnndcrt  ihr«  ('l.riBti;iiia  AUn'rtiuji.  ilii'  C'lirisii^n 
Allirpflits-I  iiiivi'rsiUlt,  hc^TÜndiH  wurrti-ii  ist  Alier,  itj.  H..  dflrutjiT 
ist  ki'iu  Zweilci,  Un^  2i-u^^  zur  (irnr^^lailt  h*'k:iiii  sie  (*rst,  als 
mit  Gottes  HUIfe  der  Zwan;^  sif  aiifilsti?  und  anglii>iicrte  an 
da«  (TTofte  preufeisi  hi-  Staatswesen,  als  der  Zwaus",  ein  gliick- 
licduir  ZwaiL;.',  ihr  das  (jtvsclicnk  in  d''n  Schuls  »iirf,  der  SItl 
des  erstem  l^rte^^hatens  de«  wieder  erstandenen  Deutschen 
Ueicbes  tu  werden.  Bett  ÜtMK  Zitt  IHUt  Ii»  «Ü«  Sinft  •» 
einer  OroAtstadt. 

Niciit  die  kotnroanalen  Ginrichtungen  sind  es,  auf  die 
ich  mit  Stolz  tiiur  bei  der  BegrUl^ng  des  Vereines  deutscher 
Ingenieure  hinweisen  wiU.  Wohl  aber  kann  ich  mit  Stolz 
Sie  auf  da*  hinweisen,  was  hier  im  Anscblnss  an  den  Reichs- 
kriegsbafen  geleistet  worden  ist  durch  die  Arbeit  der  daxn 
berufenen  Ueichsbohörden,  Insbesondere  derer  der  kaiser- 
lichen Marine  und  der  Kanalverwaltung,  grofsartige  Leistun- 
gen, die  da*  Hen  jedes  deiniadien  Ingeniean  itobier  aeblagen 
oM^u.  Wna  Pratoww  BnUMliMr  in  Kaitenh«  in,  aainor 
bemcriwnwmliWi  Auiiliaada  nin  Bakterai  mAt  galhaU  bat, 
tut  dar  dantod«  HüftKltm,  vana  «r  «WkUdi  TUeUlges 
ialilaii  «Ol,  mler  «ndani  mal»  Tolkawirt  adn  oraai^  ao  ist 
hier  In  Bai  von  den  RelckamtoeMUMaa  banriaaen  medm, 
dnia  dl«M  Voreinigung  nrniar  aeliirtaii(ar  ZIda  mlgiieb  l*t. 

BaadMidaDar,  oula»  haAtaifihitan  H«ran,  taafa«  Ich  dann 
SB  ndan  tob  dam,  wa*  Dnen  41«  feonHnaBälcn  LeMmigsD 
Uer  m  hietaa  vanaSgen.  WeU  bartlacB  wir  «toa  Wiwer- 
Mtongt  dl«  unaeiw  SÜdl  TOrtramiebM,  mal  kttoaüiobftn  Wagn 
TioUtttedlg  TOB  Sticai  befreites  Trinkwasser  liefert  Der 
•lakMHh«  Strom  bamagt  den  Vertcelir  ant  den  Straiken,  eins 
elektiitcfae  BeleMbtangraantral«  tu  ihrer  VoDeudnng  nebe 
imd  soll  dieaea  Barbat  noeh  in  Betrieb  geaetit  werden.  Dn« 
StraAenneti  wird  unablSsstg  vorbessert  und  erweitert  nach 
cäneui  einsichtigen  Plane,  dessen  Urheber  der  bekannt«  Qeh- 
fiaarat  Stübbeii  in  Köln  ist.  Auch  der  wundeMe  Paukt,  den 
Sie  an  unseren  öfTentlichen  Einrichtungen  bemerkt  heben 
werden:  die  Kanalisation,  soll  der  Heilung  entgegensehen. 
Der  Entwurf  einer  grof^eii  KAnalisallonsanlage  mit  Trenn 
svstem  ist  in  der  Ausarbeitang,  und  wenn  daa  Benepl  auch 
teuer  sein  wird  --  ich  glaube  die  Stadt  Wird  sieht  umhin 
kfiunen,  diese  Arznei  einzunehmen. 

Meine  hochverehrten  Herren  t  Der  Hr.  PiUsident  hat  in 
seiner  einleitenden  Rede  den  bedeutungsvollen  Oe<lankon 
ausgesprochen,  die  Aufgabe  Ihreus  Vereines  sei  es,  durch 
Hebung'  der  geistiprn  KrRfte  ilfe  di'Htsrhc  Indnutrie  stn  fKr^ 
dem,  die  Aufgabe  de>  Vi-reiiie.i  -ei  es,  Wissens'-haft  und 
i'rtt\is  ■,!U<>i:rifitinv/U'<]i, innen  rur  l''>r<l<>nin;c  des  all;;em»'in>>n 
Woldes.  Weini  e.i  .il.sci  riclin^-  i^t,  d.is«  mich  rlie  WiMfcii 
Schaft  für  lhr<'n  Verein  ein  I,eb,'nseleniPiit  Is",  dns'«  Sie  rurht 
blofii  die  Vertretu'.^;  ein'  s  bcstinmden  Standes  s<  in  wollen, 
»ondern  daa»  Sie  in  der  Vielheit  d«tr  Sie  beao^'endi  n  Inter- 
er.H.  n  d;is  t romeinsaine  suchen  und  fe>tlinlten  w  lUen,  rianti 
gereicht  es  Ihnt-n  vielleieht  rar  Frcixie,  da«  in  ili  ri  Ndzuui 
Wochen  »ich  hi^  r  in  Kiel  ein  l'lnn  z.ir  KeiiauL'  iiu^u'^stMltet  ! 
hat,  dem  «'In  glüichö»  ui^alu»  Strebdii  nugninde  liegt. 
Oenieinsaine  Verhandlungen  von  staatlichen  und  Keichsbe- 
börden,  von  IndnstriollRn  und  von  Vortrotern  dsr  Stadt  haben 
p»  als  nahezu  ^'i  si.-iiei  t  ermdieineii  ]a.Hsei),  dHs»  hier  in  Kiel 
vom  1.  April  i;ni:i  ab  <>iiie  höhere  Schilft-  und  Mawliinen- 
bau-idmle  erriehtet  m  prden  soll  (Bei/»11>,  die  er»t<^  dieser  Art 
iin(  [ireufsischenL  Hoden  und  eli?en«rt»?  fflr  da«i  tfnnü«»  I>eut»che 
Heii  h.  insofern  als  eine  ihrer  HÄiiptauf^nlii^ii  in  lier  \'ort<ilc)\tnj^  i 
ttichtlg«r  technischer  Krtfta  für  die  kaiserUcbe  Marine  be-  I 


weiterem  Fortschritt  hinaas.  Vor  wenigen  Jahreo  ist  m  Kiel 
nicht  veigSnnt  guweeen,  als  es  sich  darum  handelte,  eine 
technische  Hochschule  an  die  drei  Uteren  bestehenden  anzn- 
gliedem,  in  dem  Wettkampf  die  Palme  davonzutragen.  Aus 
nationalen  Gründen  bat  da*  unserer  Stadt  engbelreundet« 
Danzig  den  Sieg  davongetragen,  und  den  nXcbsten  Sieg 
scheint  das  für  die  Montanindustrie  so  wichtige  Breslau  er^ 
ringen  zu  sollen.  Abpr,  m.  H-,  trh  sprwhp  dif«  nohprz«'Tifrnng 
aus,  dass  auch  damit  noch  lanf^e  nicht  alles  ^rjicbelicii  »ein 
wird,  was  f;osche.hen  muss  für  diL'  Hebung  de»  su  hixdiwich- 
ti^^en  technischen  Ilochschul«  e*ens.  Attc.li  mit  i  .Schulen  ftir 
die  >[f>nftrchk'  ist  das  Bijddrfnis  noch  nicht  bpfriedigt,  und 
meine  fe^t*'  HolTnunjf  ist,  daa«  die  Zeit  koinmeo  wird,  wo 
auch  hier  in  Kiel  der  flrund.stcin  ru  einer  technischen  Hoch- 
schule gelegt  w(>rdi'n  kann,  rnrlfill.i  Oh  ich  P»  ni  meinem 
Amto  erifbcn  «iirile.  steht  treiltch  dahin.  Da-s  aber  j;lauhc 
ich  wnhl,  wenn  der  Verein  da«  nUchstemal  der  Stadt  Kiel 
die  Flire  seiner  Versammlung  Sühflnken  wird,  dann  wird  von 
dieser  Stelle  aus  schon  der  Kektor  einer  Kieler  technischen 
ili.chschulB  zu  Ihnen  sprechen.  Et  wird  mit  grHndllrherer, 
schartsinnifrer  Wvirdi;;ung  Ihrer  Bt'Strebuiiffen  «ti  Ihnen  reden, 
er  wird  aucli  ber.eUcbe  Worte  lu  Ihnen  su  sprecbtui  wissen; 
aber  das*  er  Sie  mit  graikerer  HprsUehkeit  bogrftften  wird, 
als  wenigstens  mein  innigster  Seelenwunseh  gewesen  Ist,  Sie 
heute  hier  zu  befrrtifsen,  da»  fflsubo  ich  nicht.  Und  nun  zum 
Schlüsse  Heil  und  Segen  den  Arbeiten  und  den  MÄnnem  der 
43.  Haiiptversanindi^c  dm  VaninM  damlaabar  Iiig—ltoge«l 

(t.<bhaft«t  UeKsU.) 

Es  riebtan  lamar  Wut«  dar  Bqgtttbai«  an  din  ▼a^■ 

Sammlung: 

Hr.  ItlLDnelen  nnmana  daeYaralnaa  daolatiharBlaen- 

hattonlente ; 

Hr.  Regierongs-Baumelster  Ei  seien  oaroena  daaT«riiail> 
des  deutaeber  ArdtUektei^  und  Ingeoiew-Varato»; 

Hr.  Dr.  Lnngtnrtb  namana  dea  Vaaalnaa  dantufcw 

Chemiker; 

Hr.  Dr.  Blocbiannn  ala  TaitMlar  daa  BMttNtaahaMtan 
VaralBM  n  KtaL 

itar  TorailnenJn  dant*  tton  Badnttn  Hr  Ihn  haond 
itehm  Ba|itt(bnng«n  und  otbilt  dam  TatataiaitanMer  das 

Wort  wtm 

a)  Oesehartshericht. 
Der  GeschRftihericht  in  bereite  in  Z,  iitoi  S.  C78  vor- 
öCTentUcht;  Abdrück»  de&se.lben  befinden  sich  in  den  Händen 
der  Anwesenden.  Der  Vereinsdirektnr  giaht  eine  kurze  Ueber- 
slcht  der  Gesehnt*  «nd  AxhaMan  daa  Yaralnaa  aalt  dar  Matan 
Hauptversammluaf. 

3)  Vortrag  des  Hm.  Geh.  Beglemngsrate*  Prof.  Dr.  Slab; 
«bar  dl«  nnnnaten  Fortsohritte  anf  d«»  OebUU  dbr 
FanlteBtelefrapbl«. 

w  Orden." ') 

r  ii-r  \  r.  r  s  ■  [  jendc  dan-;',  dcr.i  RmI-jt  für  den  TOn  der 
Versammlung  mit  stünaischem  Üuifaii  kulg«uommenen  Vortrag. 

Zweite  Sitzung. 

Dienetaf,  den  II.  Juni. 
Tataltnandar:  Hr.  LaMinOT. 

Der  Voral«i«Bde  lallt  aritt,  daai  Sa.  hfL  Bohelt  Prins 
Heiniich  r.  FMnfean  turn  Vtnim  fir  dl*  ifam  geatara  ge- 
borene Gelegenbelt,  elnbj*  Steden  im  Krala*  dar  Mlglledar 
in  verweilen.  i»eitea>  daukaai  ttast,  nnd  «UaMfati  daa»  wi* 
biaber  a*  «odi  InZaknnll  dia  Axbalt  daa  Varainaa  n  daaTmaa^ 
lande«  Nntsen  und  Oedalben  betragen  mSdrte.  (Lithaltar 
BslhlL} 

4)  Bechiiunf;  des  Jahres  1900. 
Die  1ie«hnnß^  ist  in  Z  IPOI  S  Osi  \ erölTentlicht  nnd 
li«^  in  Abdrücken  vnr.  lias  Wort  wird  nicht  verlangt.  Auf- 
grund des  Berichtes  der  Rechnungsprüfer  nnd  auf  Antrag 
des  Vontwidarates  wird  diu  Rechnung  genehmigt  und  dem 
Votatand*  amri*  data  TaHbrndlaaklar  ITBl&aBim  irteäL 
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t)  Wmhl  d«i  Tanltoan««»  lAr  4le  Jftbr«  IMI 
nitd  iwt. 

jweMiMMii  hat,  wM  Bt.  0«ii«i*Mb«ktttr  W.  ron 

O«chelbaeuser-0MMtt  ^wfthll. 

«)  W*hlen  aweier  Rec-hrinngsprUfer  and  ihrer  Stell- 
Tertretor  für  di*-  Kechnunn  des  Jahre»  IDOI. 
E«  werden  gewählt:  xa  Rechnungsprüfern  die  Herren 
Botsa- MAnnbeim  and  Taalcs- Hannover,  ni  deren  SteUrer- 
die  Herren  Rcin-Bielefeld  und  R«uf9-IIa)!«  a'S. 


')  nilfskasse  fttr  deutuche  Ingenieure. 

Der  Bericht  des  KarBlurLUiiis  ist  1d  Z.  1001  &  W  var- 
'üff'eolUcht  und         gedruckt  vor. 

Hr.  \V  i  seti  .■  l  wuiisclit.  das.s  dir-jpiiigon  Bezirksvereine, 
di«  liob  bisher  noch  nicht  an  der  Uilfskasse  beteiligt  haben. 


t)  Tarielhung  der  Oraahof  Denttmünzc.!  f 
Hr.  Taith  berichtet  über  dia  £rwkgun|;en,  welche  den 
Vorstand  veranlasst  bab«n,  für  die  Ausselcbnung  durch  dia 
'C^bol-OeokuttnaeHm.  Jastnt  Flobr,  Uirektor  der  f 
MMrhhtwilmn-A Totkan  In  StattiSi  in  Vwachiiv 
—  a.  Z.  IWl  &  IIW  — , «nd  daia  dtrTanlMidaMl 
TancUun  aagßiMmtm  kaba^ 

Oto  vanaBHiihug  ariclKit  aicb  ebnüiniBlif  ntt  < 
«ianiatanden. 


9a)  V'ereinszeitscbrift. 
B^.  Peters  berichtet,  daas  die  Zeitschrift  eine  Annage 
Ton  19000  erreicht  und  dass  trotz  der  im  vorigen  Jahre  b»- 
acbloesenen  Prciserhöhang  von  33  auf  36  M  der  buchbttnd- 
lerlache  Absatz  nioki  ab-,  aamdam  wladar  um  mahr  ata 
100  Exemplare  ngmaamm  tebe,  aolaia  ar  Jatat  Babaan 
DOOo  betragt. 

Dank  den  bereitwilligst  gewahrten  Geldmitteln  hat  der 
UmCaug  der  Zoitscbrlft  bedautood  ratmakrt  werdan  kttonan, 
woran  aueli  die  vermehitao  atoenaik  XMIla  der  SadakMan  ai^ 

lifblich  bftpilipt  Brnd 

Cobur  di  u  liihalt  d<T  Zi'lUchritl  siiwie  über  ilie  b>'i  drr 
ceuci]  \  erM'iidunffsnrt  )^-eiiiarlit<'ii  Krf.ilirtiugeH  eisüitlel  ilfr 
BejIiiT  dfTi  schrill  in  Z.  i  :K)l  .s.  r>7s  vpniffentlichten  Bi-rii  ht. 

Hr-  Hi5sinj;or  fraj^t,  '«■(■ähall)  jetzt  schk'chtPrcH  Papier 
ftir  (lic  Zcitschrilt  viTwetHli/I  werdo  als  Irühcr;  er  lic'klii;^!  es, 
dasa  die  Uettu  jeut  htiutl^  b>'4i  liiidi^'t  in  dio  HRude  der 
EmpfKuger  gelangen,  und  fra^'t,  idi  der  Krtrag  aas  das  Ab- 
»eigen  infolge  des  netieti  \  enr»gei»  gc&tiBguu  sei. 

llr.  l'rturs  ;fiebt  in  B««ntwortang  der  letzten  Frage  idae 
zeictinuriiclK-  DiirslL'lluii^-  do»  Umfdngcü  der  Anseigen  In  den 
letzten  .luliren  iicnher,  «il^  der  sic  h  i'igieht,  dA.ss  dic.icr  Hm- 
lang  s;<dt  Wolter  vennelirt  bat,  w«niv  auch  nicht  in  sn  raschem 
Scbrittniafs  wie  in  den  Jahren  11108  und  1>'J'.>;  er  jjliiubt  dir 
ErklÄruiiK  dafür  to  dem  ichlrchten  Gaiipc  der  industriellen 
Oe*fhÄftf  suchen  zu  nulssi'n.  Die  Kitiiialime  de.H  Vi-reines 
hat  .sicli  inrolgc  de.s  neuen  \'crtrapr.s  erhöht,  aber  dits  i'reisu 
der  Anzeigperi  sind  nicht  j^pilndcrt  worden, 

limsichüich  dm  I'jtpiiTcii  iuü&«u  »ich  Ur  BUsinger  wohl 
Imn.  Als  in  den  leisten  Jahren  aus  dem  Oewiebt  der  Hefte 
des  Portos  wegen  Schwierigkeiten  entstanden,  sodass  an  Ge- 
wicht möglichst  gespart  werden  muaste,  sei  man  allmübUeh 
xur  Verwendung  eines  srhr  dünnen  Papierus  gekommen,  da«, 
"■in  noch  goutigmd  fest  und  nndurchslcbtig  aa  aeio,  am  «ahr 
tewem  Rohstoff,  atM  rainan  Lnmpen,  gecoaiglit  vardaa  amaMai 
NaaiidaBB  dann  dia  Blieksicht  auf  daa  Gawldik  ktStügß  dar 
BanMina  daa  Varalnaa  for^fefitlien,  aal  ubb  m  dm  MUtar 
»■■aadiataB  aahwaiami  Faplar  aavihdvafeahi^^^UB^haka 

■r  TarwendiiBg  dai  temraran  Bakatönaa  Ibr^falkllaB, 
einer  TeneUactemnff  daa  P^am  ktona  nldit  dia 


Die  fngt,  4tb  dl» 
aandt  werden,  In 


_  gawaaan}  als  taba  aa  nieM  an  YaiawhaB  der 
tat  Umachll^p»  Milan  laiaen,  nad  k^  Uber  den 
Hella  jatat  abgaliafait  werden,  «idi  abi- 
Dne  Kifebnia  aat»  daa«  di 


stand  als  beMadlgcnd 

Verpackung  dar 

1  Pflr " 


0«en  «Ha 
B.  a.  a«di  dia  grttkmn 
aUk  aiad  bei  den  UOOO  bi- 
«nd  dem  gröberen  Mbn^ 
wand  Tooo  «4!  MakrkaataB  im  Jabra.  Ein  VortaU  lik  jadan- 
taUa  gegm  ftihar  an  Teraelehnan!  die  Hafta  bnandian  nkbt 
mabr  fakidfll  an  werdnn.  ;ßr)riLn.i 

nb;  TechnolexilioD. 

Hr.  v.  Borries  and  Hr.  Dr.  H.  Jansen  erstattan  di» 
bereits  in  Z.  1901  fi.  1182  veröffentlichten  Berichte.  Hr.  r. 
Borries  hebt  noch  besonders  hervor,  dass  die  Rosten  daa 
Uiit<>riiehmens,  die  auf  50-  bis  6O0U0  Jl  veranschlagt  waren, 
sich  erheblich  höher  stellen  werden.  Er  berichtet  ferner  übar 
die  \  urhundinnj^cn  deü  Vontandaratei  nnd  daat  baaebloaaan 
wordiiii  sL'i,  -.ieb  auf  die  ;j  Sprat^fln:  Dvntiab,  EngUaeii  nnd 
Fran/osisob,  zu  beschranken. 

Hr.  Buhle  fragt,  ob  «uch  Abbildungen  in  das  Wurter- 
buch  aufgenommen  wprden  sollen.  Es  wird  ihm  f^eantwortot, 
diiss    iliv.5    nur   in   besiiiiden-n    FUlleii  üuin  heatisichtigt 

wecde.  F.beniiO  werden  einige  Anfragen  weigea  Benutzung 
der  Mi  rkiiefte  and  naeb  dam  Zritpauki  Uuar  Bbebliaftniy 
beantwortwt. 

Hr.  V.  Oechelhaeuser,  der  inzwischen  in  die  Versamm- 
long  «ingetreten  ist,  spricht  seine  Bereitwilligkeit  aus,  di« 
Wahl  znm  Vorsitzenden  für  die  Jahre  1903  nnd  1903  anzu- 
aabmea;  ebamo  nimmt  Hr.  Bolae  dia  Wahl  anm  Prttlbr  dar 
1901  aa. 


9^  TaabBlaab-vlaaenschattlicha  TavaBah»  da» 

Vereine«. 

Hr.  v.  Borrie.s  marhl  anhand  de«  In  Z.  1901  S.  3S3 
veröffentlichten  l^eriehtes  MitteitUDgen  ttber  den  Fortgang 
diaaer  Arbeiten,  welche  betreffen: 

elektrisch  nnd  hydraulisch  betriebene  Bergwerkspumpen; 
Riemen-  nnd  Seiltriebe; 

Scbmierftthigkiüt  von  OleitflSehcn  unter  Dampfdriipk; 
Wassergehalt  des  Kesseldtimpies : 

Re<nilirtKhigkeit  der  wichtigeren  B^ulatoreu  lUr  Dampt- 

tQ«.<eliiiieii; 

Festijjkeit  von  Schranbcn; 

Gri<rs8  des  Winddruckes,  ))e!,onder:s  bei  Schornsteinen; 

Festigkeit  von  Schmirg«!-  und  KarbonuHlscbeibon; 

Gleichförmigkeit  de«  Gange«  von  Ptmpfniilfhlma  iBBa»- 
hall)  der  einzelnen  UradrebuDg; 

Oeschwiodi^Keit  und  Spannungen  di^s  Dampfes  beim 
Durchduss  danili  liuhrleitnngou,  Stcueniogsoigane,  Kaulla 
usw.; 

Belastung  von  Brttckenauflagera ; 

Festigkeit  %-on  Bronze  bei  bi  heren  TempeiBtlltaBf 

WHmUidurchgang  durch  Jiei/lDli  iien  ; 
Eigeäisrhndcii  ilva  ulii-rliitzten  Fiaiiijde.s ; 
Messung  der  Menge  dm  duicia  uiiic  Kobrlaitung  itromew- 
den  Waaserdampfes 

Ftr  dia  AoaltUurou«  dieaer  Varaneba  aiad  bto  Jatat  iaa- 
Id.  TO  000^  b«irtll|gt. 


10}  Antraf  daa  Vorstandes  an  S  14  »nd  S  IT 

Statuts. 

Der  Vorsit  / 1- II .le  tei'.t  mit,  das.s  der  Vorstand.*r*t  sich 
gegan  die  Annahme  de«  Antrages  erkUtrt  und  das«  der  Vor- 


It)  Antrag  daa  Hnmbiiryar  BaalrkBTarain«8  b»tr, 
DrBekanebaB  fttr  dl«  HaaptTaraaaiiuliinc. 

Dar  AttbraiF  iat  vom  Totatandaral  in  AdlgaBdar  FbMB»ff 
aar  Anaabaia  empAnbiatt  wordani 

»Diejenigen  Beaehlflaaa  daa  Voratandaralea,  welaba  aia 
Antiige  aar  wattaran  Baaebhmtaa— ng  dar  Ban|itvetaaaaa- 
laaf  ratgaitgt  wardia  aollan,  afaid,  wenn  aiOgUab,  aatart  «i 

aa  dia  aaiwaaaBd»B  M^jUader  lu  verteil»».« 
Tb  dieaer  MMinag  wird  der  Antrag  angenamman. 

IV'  Antr.'ig-  drs  Hannoverschen  Bizirk  svereine.^  l»etr. 
Mafanahmen  zum  Bau  eines  ueueu  Vorciushauaes. 
Oer  Aatn«  iat 
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It)  Antra«  4m  Ffali>8»Mbrtekw  BcilrkiToreJaM 
%«tT.  BeriAt«  d«rTer*luiBitichi'frt  mvl  dem  9«l>Iete 
dtr  UnfallTerhütnn^. 

Der  Aiilr«^  ist  Tom  VoratMutsrat  in  lo.gtsuiUr  Fassung 
nr  Aonafame  empfohlen  worden; 

»Die  Bedektloa  der  ^iucluilt  wird  beaultragt,  den  Un- 
fidlveriiatMici-VorrichtangRn  ihraAvteerkiraikcitmi  widmen.« 

Hr.  T.  Htrttig  begründet  doq  Anlre^  mit  den  Bedfiif 
nie  der  ladnatrie,  tber  die  yuaimmn  Vorrkbtuqgen  deoemd 


in  Tollm  Habe  cafMhl  \ 


Hr.  K.  R«rtni»nn  irt  der  Mein««,  daw  «Uoeen  Vorrh^ 
In  der  teehnleclien  LitHmtar  and  beeondan  aneh  in 
der  Teretniaeilaehrift  bei  weitem  nielit  dia  üitar  Badautanf» 
aotiiMraitende  Baacbtaiig  g««4dHmkt  werde. 

Hr.  Pftlaer  md  Hr.  Pater«  wldwiffaclien  dleien  Ver- 
«oif i  yaeade  dar  T.  d.  L  nnd  aalna  Zatteehrifl  aeieB  in  der  Be- 
bandlOBf  dar  Seiiniaronrichtuiigen  bakakredieiid  rorfeKengea. 
Um  In  neverer  SMt  beeondere  Oigaae:  die  Berur«^nos> 
aduchaften,  and  b<!BondRrfl  ZcitsrhrilCoit  fttr  da.«  lTnfaIlv«-r- 
llltnngswc'SOn  g«bildGt  haben,  babu  sulbstvcrsUlndlich  der 
T«  d.  I.  Ihnen  mehr  und  mehr  die  ausgirbige  Bearbeitung 
Qegeinstande»  Uberla^pn. 
Hr.  Soltmidt  «l«  laagjiUiriger  Vornisender  einer  Berols- 
lat  wH  diaaam  Gan^  dar  Dinga  voUaHtaidig  etn- 

ler  vom  Vontandant  enprobienea 

14)  Ort  der  nIchtten'Hanptvergammlang. 
Hr.  Gerdau  übcrlirinjrt    ilic  F-ii^ailuiifr    drs  NiiMicrrhai- 
nleehen  Bexirkaverfmis,  dit-  4:i.  HaupUeriMiiiiiiiluijp;  m  Iius^el- 
abziihalK'ii. 

Die  V isrsamuilun(^  bKj^rUfsl  diese  Elintadung  mit  lebhaf- 
nnd  betchliernt  dem^iottCti. 

ib)  H.aujiliallplan  ffttgim. 
Dar  Haubakplau,  wi«  er  aua  d«r  Yeranrnminng  dea  Ver- 
\  iiarvoigegangen  let,  liegt  gedraeitt  vor;  «r  aeUieftt 
in  Btunataae  mit  9»os»o  Jl,  in  Anagabe  mit  UMCO  Jl  ab, 

«Odas«  9S40n  A  verfügbar  bleiben. 

EirutTL^  AuH>,^Hbe|>o»teD  werden  anf  Waneeb  dwcb  den 
Verein»dir«kt«r  nfther  erlAutert. 

Hr.  Metgc  empflehU,  d<>n  Bexirksverein«»  mebr  Oeldmiltel 
ala  bisher  für  VmMIge  zur  Verfügung  zu  acetlnn. 

Hr.  Taakfl  warnt  davor,  in  dieaer  Iliehtung  noch  weiter 
an  gehen,  weil  darunter  das  »olbaütndlge  Leben  und  Arbelten 
der  Bealrkavereine  leiden  würde.  Nur  innerhalb  enger  Oren- 
■en  tud  in  besonderen  Fullen  sollten  sich  die  Bezirluverein*> 
Tom  Hauptvercin  durch  Geldmittel  unterstützen  laaaen.  Die 
Oeirtpr  dp»  TIauptvereiue«  «elen  für  deasen  grofso  Autgabeti 
beatimnit:  fiir  den  Autbau  der  Zelt«chrift  und  die  Fördemni; 
wisienschaftlii-tior  Bratrehungen.    (L«bbkrt«r  Bftfull  1 

lir.  Lcssi  r  ^vii.li<rs[:.riiht  dieser  AafTaasuiii^'  lebhaft:  von 
einer  Uiitersttttzuug  der  Bezlilcaveredne  kSnne  man  gamicht 
r<>4<Mi.  weil  ala  nur  von  Havptnrctai  eihaltai,  waa  ihnan 

gebühre. 

Aucli  Ilr,  C  (' r  II  i:  1)  1  s  ist  di-r  Aii.sicht,  dasH  die  kleim  ron 
Beilrktveretuc  <iii-  Gi'ldniiltr:    dus  Ilnuptvertiatüi    lUL-lit  ent- 
en  können. 

Hr.  Engelhardt  wünscht  die  Zeitachrift  mit  sehr  reich- 


«an 


liehen 
rigeu  I 
den 

Vt.  P«t«re  iit  dar  Haimugi  daa«  nicM  nur  dar  1 
wegen,  anadam  anch  ana  RUckaldit  auf  dan  Uulhag,  derjetat 
n  4Vi  Bogen  wSchanlikb  lietrage.  und  des  m  kenriilM- 
den  Leiern  nachgerade  unafiglMi  werden  mOdit«,  di» 
'      '         era  AnewaU  dea  nUUikk 
laaaen  mUiae. 

Hr.  Blaalnger  «MgiigiH^  daaa  die  Zeiieehrilt  nicht  n«p 
dam  Angenbliekebedaif  gea1lgi«B,  iondern  eine  Fundgrub« 
aein  aelle,  auf  die  noeb  sadi  Jntwen  zurückgegrifTen  werden 
kdnne;  deahalb  mfiase  ihr  Inhalt  so  reich  wif  möglich 
nnd  dcebalb  sollte  tieh  die  Redaktion  bei  ihren 
nicht  gar  lu  >og«llich  an  die  durch  den  Hauahaltplan  gezo- 
genen Grenzen  halten. 

Hr.  Herzberg  berichtet  über  die  von  der  preulisi»chen 
Regiemng  erriehtcio  Zeniralstelle  lOr  Fragen  der  Wa«ser%'er- 
aorguiig  und  Abwll8»erbe»«lelgung  und  (eilt  mit,  dass  der 
Vorstaiidsrat  beachlosien  habe,  die  Bewilligung  von  je  3000  Jt 
auf  i  Jahro  als  Beitrag  des  V.  d  I  zn  den  Kotten  dieser 
Analalt  zu  beantragen. 

Die  Versammlung  bcwilllu't  ■jnnn  für  das  latifend» 
Jahr,  nachdem  sie  die  DriiijjliL-hlc'  it  dir^es  Antni^rcs  erlinmit 
hat,  und  genehmigt  den  Hatkstuiitpian  tiir  läi>£,  wie  er  vom 
Yorstandsrat  vorgelegt  ist. 

Nachdem  hiermit  die  Tagesordnung  ertcböpit  ist,  wird 
aot  Autrag  de4  H/n.  Rictschol  die  Absendnng  eines  Tele- 
granunea  an  Sa.  H^ieatlt  den  Kalter  beeehloeien,  weldua  lautet: 

Euerer  Kaiaariicheu  und  KSlk%ncken  H^ieMt  bringt  d«r 
Veraln  daataeher  Ingenlenra  anf  aetarar  49»  Haaniimnnimliwg 
in  der  Kriegiliafemtadt  KM,  aagwidda  itt  gewaMgan 
SebgpAngeii,  dl«  keetimmt  «tnd,  nnter  Bnarar  H^{eeUU  er- 
batMner  Fllhraqg  DentieUandt  Sttdtnug  anf  dem  Weitmeer» 
an  eiehem,  adnn  nalartblnigate  Htüdlgai^r  nnd  dos  Gelöbnl» 
vnwandeibarer  Tnmt  dar: 

I.Pinm<>r.  Vorsitzender. 

Uieraul  >(irir-lii  Ilr.  I'üt/.er  dem  Vorsitz<!ndi--n,  dorn  Vor- 
stand, dem  ViTriii-idirclitor  und  der  Ki^daktion  der  ZeiLscbrlB^ 
inabetondere  Hrn.  D.  Meyer,  den  Dank  de«  Verelaea  aas. 

IS  OhrJ 


■iil. 


8i.  SltmiSi 

Vnrsitzi'iider:  Hr.  T 

Hr.  Marine-Oberltaurat  Hüll  mann  biut  einen  Vortrag- 
Uber  den  beutigen  Stand  dar  dantaeken  Krlngacbill« 

bautcchnik. 

Noch  dem  mit  leldiaftem  Beifall  auf>r<'rjommftneii  Vor 
trage,  der  in  Z.  1901  .S.  i  i  r.Li  vcrufTi nüicht  ust,  dankt  der 
Vorsitzende  dem  Redner  iiainens  der  Versammlung. 

Es  folgt  der  Vortrag  des  Hrn.  M«nnebannieisten  Mönch 
Uber   die    neuen  Tmckandoeka   der  kniaarliekam 

Werft  zu  Kiel. 

Auch  für  diesen  Vortrug  wird  <ieni  r{e<iner  reicher  Rellkll 
der  Versammlung  und  der  Dank  des  Vorsit/enden  zuteil. 

Hierauf  wird  der  geackMtttche  T«il  der  Hauptvei^ 
Mauniung  geechloMen.  iSchioM  taigL) 


Ueberweisung  der  ZMtschrlft  bei  Veriiiderang  des  Wohnsitsea  unserer  IfitgUeder. 


Bei  der  mit  Beginn  dieses  Jahres  eingerichteten  Zustel- 
lung der  Zeitschrift  an  die  in  Deutschland  wohnhaften  Mit- 
glieder durch  das  Postzeitnngsamt  war  es  nach  den  [iO»tali- 
•chen  Bestimmungen  bisher  unzulKssig,  da&s  wir  die  Ueber- 
welsung  der  Zeitschrift  an  eine  neue  Adreasu  eines  Mitgliede« 
beantragten;  diesen  Antrag  muute  daa  Mitglied  selbst  stellen. 
Da  alok  jedoch  damns  mancherlei  Sehwterlgkeiten  ergaben, 
hnt  daa  Beicbspostamt  anf  wnaem  Antrag  nunmehr  darin  ge- 
~  w  wir  dJat^Uabanraisang  kenntmgen  kAnnen,  «ad 
1.  BepMmbar  d.  4.  ab. 
Damit  nun  nickt  duck  SteilUBg  doppelter  UabarwaUui^ 
den  HItgliedetn  nnd  nn*  vergeUieb«  Kosten,  der 
de  vergebliche  Arbeit  erwllchst,  richti'n  wir  .tu  din 


Herren  .Mitf^lieder  dii^c  dringende  Ersuchen,  vom  1.  September 
d.  J.  nh  iit}itio  Ueb»rwei«unRflantr9ge  an  die  Poet  au. 
richten,  sondern  von  diesem  Zeitpunkt  ab  ihre  AdreaMO- 
Haderuugen  eioaig  und  allein  unserer  Expedition, 

derVerlag^JidilHUMUiiaii:  von  Juli«  Sprinfer, 

Berlin  N.  MoDbijouplalz  3, 

mitzuteilen,  nnter  Erwähnung  ihrer  Zugfhijrigkeii  zu  nnserm 
Vereine.  Von  diewr Stelle  werden  die  Ijoberweisungsantrlge 
tinter  Bennlinng  voigeichriebener  Vordrucke  und  nnter  Zah- 
lung der  Uebenroisungag>i^kltren  geiielit  werden. 

Verein  deutscher  Ingenie 


S«ib«lTerl«S        Vctkura«  -   kwiiuiiufei«iav«r&*^  mwi  IU^<diUM-.  Jttllwa  h^itm^nt  im  K  —  IkKhtlTuvfcff«!  A.  V..  aclodc, 
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Die  Weltaiimtelluiig  in  Paris  1900. 

Die  Lokomotiyen. 
Von  ■>  Braokmann,  dipl.  Ingenieur,  Ctwamiti. 

(Fort(«UaBg  Ton  M.  367) 


In  dem  nachlulgcuituu  liauptbi-richK:  sollen  die  Lokomt^ 
tiveii  in  derjenigen  Reihenfolge  besprochen  werden,  in  tral* 
clier  sie  in  Tabeiie  VIII  (S.  122C/29)  aufgeführt  sind. 

Du  die  ünterlajL'i'ii  dir  lllH.^pn  Bericht  in  ungemein  ver- 
schiedi  uartiger  Form  und  l-ulie  bejcw.  Mangelhaftif^eiC  eln- 
geg&nn^L-n  sind  —  haben  sich  doch  viel«  AussUsller  durchnuR 
nicht  daucu  bewegen  la«»en,  aueh  nur  <im  geringste  Materiai 
an  7.4'u~hnaDgen  und  Bf-'^i  liri  :lintiK>'ii  l'Tznt''  ben,  wlthrend 
andere  AusstoUer.  denen  schoi»  an  dii»ßr  Sjell.'  besonders  ge- 
dankt sei,  in  zuvorkciinraundsler  Weise  jede  ,^c"  ün.schti'  Aus- 
kunft gegebe»  und  ^mik:  lii-ibun  von  GeMiut*  luid  £iiLz«ü- 
■cteluMiBgen  zur  Verfügung  gestellt  haben  — ,  so  werden  die 
Berichte  Uber  die  einzolneji  Lokomotiven  in  ihrer  VoilstHndig- 
keit  leider  sehr  verschieden  auslallen,  immerhin  ab«r,  soweit 
ieh  w  bis  jetzt  beurteilen  kann,  doch  ein  ciemiich  gates 
BiM  veo  den  hf-utifm  HQgeinelnen  Bestrebungen  des  Loko- 
■i^iMiinM  abgeben.  Davit  aber  gleiclizeitig  auch  ein  lieber- 
UMc  Vbut  die  bwondMico  Mitwrili(en  nwlmtoiimwu  nna 
lar  cüDHbwB  Umtar  gnbolm  mrin,  Mllen 
Lottemotiven  der  BtttmwolwiiJw  Qrapp«,  wdebe 
nicht  ml       iattttUnag  vtrtnttii  inna.  In  Achb  Be- 


A)  Normal  Rpurlge  LokomotlTtD. 
I.  KiUuglokomotiven. 

Ant  dar  Aniaielhu«  wnrdea  tuagaaantt  3t  EUtngldknnw- 

vorgpffihrt.  und  jwiir 
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Zwol«^ylInder-V«b^l1dToV«mot^ven 

•i 

Vi«r<"vlind«r- 

d.  b.  12  Bauarten,  welche  in  foigtsnde  4  Hauptgruppen  zer 
l««t 


I.  Grujjjic;  Eilr,ui;lolsoinotiven   mit  einer  freien  )  o..^ 
Treibachse  für  leichte  Sehneilziigu  )  *  «»•■** 
U.  Gruppe:  Kilznglokomotiven  mit  2  gel<uppelten 

Treibscbfen  und  vorderem  Orehge-  I 
■teil  für  uiitMl««hwere  ScbnellzOge:  / 

a)  Mten  Bmart  fOr  nltaere  Fahr- ' 
IceeehiriBdiglralt  mit  l  Cylin-'>I8  » 
den  « Stficii  ( 

b)  neaen  Bnut  lir  «nlha  Fahr-  \ 
alt  4  PrUn-  ) 

HL  Qnpptt  EDmglofeoiuMlNnaiitSadEnpii^lten 
TMbMhNn,  ▼oiifdtMai  JiiNikfeetdl 
nnd  UntMT 
rem  Prthgnelell 

Schnellsflgn  «nd  ffSihta  Fkhfge- 
sehwlndiginiteB  mit  9  nnd  4  Cy- 

lindom 

IV.  Gruppe:  EilzuglokeiiDett*«i mit 3 gekuppelten  \ 
Achsen  nnd  void«ren  Drabgcetell  1 
für  ■ehwan  8ehne]lsll|e:  I 
«)  Ilten  Buuc  nr  mildeM  Falii>-  [ 

Bit  I  Cylin-  >  <  > 
.   .   4  StSek  i 

dem  9  StBek  ' 

L  Ornppe:  Ellzuglokomotiven  mit  einer  freien 
Treibachse  für  leichte  Scbnellzüge. 

Diese  Lokomotivart  wird  zurzeit  nur  noch  in  Eng- 
land gebaut,  und  zwar  nicht  etwa  als  vi-rcinzclte  Atis- 
nahmu,  sondern  vielmehr  an  den  meisten  Hnuptbabnen  ala 
standigi-  Form  für  die  Beförderung  der  am  .sclinellsten  fah- 
renden Ei*«(iffiv  WJ(hr<-nfl  dir  NeiibMrhaffnng  von  Lokomo- 
tiven mit  ir-'ii-i  Ti  i-ilijn  fis-'  bi-.  ff.wa  zum  Jihrc  1886  in 
Enpriaüd  nirhr  un'i  im  ii;  iiiii-hücr!-,  n.-iliin  «ff  vnn  dem  !»«•■ 
ii':irin't.'ii  J^tin-  nN  ciriuri  iii-ui'it  Auf.srljwiiri/,  \s  »:'li'iM  r  inic  dor 
Einführung.-  di-s  I >arri[  tsunii>Ti'U('r?i  /■u-^ijimmenbln^ ,  denn 
wlihrend  d.c-.:-  I-'on  i  iv.Uil^r,.  üin-r  i-inf.tchen  Koiistriik'.inii, 
ihres  gurlngvn  inneren  Widerstandes,  ihre.t  ruhij^cn  wuiciion 
Genge*  and  Itiic»  fariagen  Unieiimlluikgskoxten  sonat  eine 
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SräckmaBB:  du  LokoinotKta  auf  der  WaltwaitaÜuc  In  F»rta  II 


tdtKltrtlt  d«  VmliH* 


Taben« 


Balwirarhiiau« 

MDttfer 

XellHon.  Rold  k  Co.,  OImvüw 
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Midland  Rallwa/ 

Ned«rl.  Centraal 
Spoonroc  My. 
FraiuMlMhe    DahnwcrkaUtUs  FruiiUtlacbo  W«l- 


A.  Bantir.  8«rliB 

'iroat  Ka*t«rn  Oalinwtrkttatlcn 
RaUirajr      ,    In  HtntUord 


!  V.. 


Iialin 
Ori-al  Eattcra 
Railwajr 


IMiBalMrtwIi«  IxikoinuilT-  oiid 

Muchtitrafalirrik.  WIntertkur 
Wlrntr  I^koinoll«'rahHk  A  0  . 
riuri.|-4r.rr 
HaonovoriH-h«  MaKb -A.  U. 
rvrm.  Grorg  Eimtorff 
VnaaeatMk*  BaMwin-LAk«. 
SiaatatiakB     |  nMIr-Worfc« 
London  k  VartblBabiiwtfIntinm 
W^^li  TTi  ff  jllwaj        lo  Cn-we 
Kr\:iif  .|-  h«     Hchnrtdor  »C1«.J 
hOdltallQ  CreOKot  | 

FraaxAaiarhc  Bahn<r<rkiiillUn 
Weatbabn     .    in  SsUeTlUe  , 


Schwebtrlatht 
Vord  •  0»t  -  Bahn 
k  k  iitrfT.  HtkAU- 
t.ahu 

i'nMiiiisilia  ittaaU- 
l»*hn 

FraaMalaelM  aiut«< 


]  V<-g«k.  ZwIlllninlokoBiotivc  mit 
'  4ach«lgein  Tender 

'  l-(f<  lr    ^'wüliticsloknm.itfve  uilt 
"  Ach-Kltf.in  Teiuip- 
,      '  I  g»k.  ZwillluKolDkomallve 
«kM  TlBdar 
.  Zwfllla«ilakanotlv«  mit 

2  aeh>ti?«m  Tmi4m' 
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S«'tiBl«em  Triidor 
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tlTc  mit  3  nrlisUrem  Teuri.  r 
*;i-C«k.  4  C}rL.V«rbuiuUoki>iaotlve 


WMMfii  Rallway 
FnntStlMta  Süd- 

balin 

rraOlSsiacbi!  WcSt- 
trnbu 


■Wariiti,  Bt.  PmmImbv  ' 

Sc)l««ileriaehe  Lakomotlr  u. 
Maach.  Katir,,  Wloiertbur 
So«HU  d*  Coutniciloan  d« 

:  Bgs.  tna^  i»  , 

OMMr.  mt^,  ni« 
rii(lMh«rOkll)  I 
VtaaianUche  ItahawtrfcNtntB' 
Ostbahn  !■  Kfmuf  I 

A.'G.  der  Lok.' Tahrlk  vorn. 
0.  Siti,  Wiener  Neiutadt 
Daldwln  '  l.okom<>tlv  Werke, 
Hhiladelplila 
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Wiiwhu> 
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Central  ball  II 
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Katwr  FerdlnaiMli' 
Kordbabn 
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Staatilialin 
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Vordbahn  Beifort 
Stell».  Maacb.' Fabrik  vorm, 
Mth.  HaftiMiiB,  Chamnltt 

Kiw«  *  0».. 


•  Olf^  Ormuvt 
Vonb  BkiHni  BkbmtirfctUttiw' 

M*«ch.  Fabrik  Kaloaina 

Ol«.  Anaaia«  &  Co.. 
Bamplardareii« 
>lMdi,-Fa1»r.  dar  prlv.  Oitur.- 
■■far.  »Mtikata-0«!.,  Wtaa 
WiaiMlf^  |Me.  AlnalniB«,' 

SQdhahn  n<-lf..rt 
Ii:ill«nl«rbe  BatiiiwerkaUllen 
SMhabnot         1b  Flomtl 


Kaub 
Rallwar 

RuMlM-he  Sad  rijt- 

BallD 
Itallonlnrhe  Mittel- 

Uie4T-Balin 
k.  k.  Oaten.  Staat*- 


V«-I«k.  4  C]rl.>VOTlniadlok«m«liv« 

mit  Sach»l|ceiD  Tender 
*/»-gek.  4  ('xl  -VerbundlokomoClve 
^mJt  3aeh«1PRrn  Tender 

*  r*tk.     <  ,v  l  V,  rhitndlokomotlv« 

ohn«  Tender 
*Allk  i  Cyl,-VerhundinkomoUv« 

mll  iMMvem  Teitdar 
''«-rek.  4  ('yl.-Vcrbandlaiionotlv« 

mll  lacintVHn  Ttadar 
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nU  SwMsin  Tndir 

'/i-|ik.  4  CyL'V«(lMuMllgfcga»|lT« 
■ttt  ImMbim  lHadiK 
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'/s-S«k.  ZwdlinrdokomaiWa  mll 
S  achulmn  Tcti  li  r 

*  !<K«k.  ZwIlllniraloktiu.otliK-  mti 

i  acbil^em  T«  i  iV  r 
't-vek.  VerbandtokomollTe  mit 

Sarlwigaai  Tiaiiv 
'.'i-«ok  4  <  y|..TcAaB4l«koma- 
live  mit  4adl*<CMB  Tn4*t 

Vt-vek.  4  -VtrMadliikmBallT« 

mit  4  nrh-»irem  IVndvr 
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nilt  5ackiilgem  Tender 
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"  1  fek.  Vi-rhnndlokomutlTe 
ohne  Tender 
'  1  cek.  Vcrbiindlokoiiiotive  mit 

SaollslirciD  Tender 
','j-gek.  VarbundiokeuHMifa  abne 
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VlwDBiMack»  SM- 

Uahn 
lUlii-nimhe  SM- 


*A-t«k.  4  rrI..TerbaDdli»keBa- 

1'      tfvi!  mit  !.*arhi>lKeui  Tender 
*/t-gek.  4  Cyl.  Verbandlokomotive 
mit  tacktlff«»  landtf 


Bi-rllner  MasrJi  -A  *1.  vorm. 

I.     -..  livrnr-.-lf.lilf 

sfttli.*.  Mnftrh.  Fabrik  vorin. 
ttli'b    Ifartmnnii,  Clu-mnltT: 
Scbweiaeriacbe  l^okomollv-  u. 
M«irb.-rBbrlk,  WlBtarthar 


rreurtlx'b'.-  Sttaati-  '  i  grk.  2  Cyl.-Vrrbundlokomo. 

balin  motirc  mit  3achsl«rem  Tender 
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MtHhriR  dM  TanlaM 


gWBdttm  Idmte  Sdmellmglokomotiv«  darttcllte,  machte  sieh 
■it  der  EinlHtoing  »cbwererer  Zfige  dor  Mangel  «tarker  An- 
bomerklMr.  Dieter  Maitgel  aber  Sei 


glaichMiÜf;  mit  dem  neneren  Mhweren  eni^lsehen  OberlMa, 
welcher  Scbicnendrücke  von  IS  Mt  19  I  erlaubt,  «infefOlat 
wurde.  Seit  Jeeer  Zeit  wandle  man  dieser  Lokomotivfoni 
lod  MIdete  lie  weiter  ans,  sodass  tle 
heute  bei  fast  allen  Hauptbahnen 
eine  Nonnatbauarl  bildet. 

Fig.  4  and  Tabelle  IX  geben 
Anskunit  Cber  Anordnung,  Hanpt- 
abmeisaagen  and  Oewiebte  der 
neuaataa  AnsNibnuigen  mit  verde- 
rein  Saehsigem  Drel^ieitell.  Beeoo- 
der*  erwihnt  sei  noch,  daas  die 
Treibachse  immer  beiderseitig 
Damptsandstreuer  l>eaitzt,  welche 
Kiemlich  »orpsorn  unterhalten  wer- 
den, da  sie  eini5  I,ebi'n>.l>fdiii{fuu{c 
dieser  Masrhitie  bilden;  d>'nn  da.« 
Adhäsionsgewicht  wirti  »tiUjdlg  bis 
ZU  'i'i,  ja  l.oini  Anziehen  bis  lu 
ausgenutzt,  wuzu  es  auAerdem 
»ehr  gewandter  Lokomolivführer  be- 
darf. 

Es  muss  «weifelsohne  zuRpstan 
den  werden,  das«  die  i  «chsi^i-n 
nngekuppelten  SchnellzuffluLoimHi. 
ven  mit  vorderem  Sachsigorn  Dreh- 
pesleü,  rd.  7  m  Kadütand  und  luu 
bis  I  Kl  qm  innerer  IleizllHche.  na- 
mentlich wenn  der  Tender  ein 
leii'hi.T  .1  achsiger  mit  Wa»ser- 
Behü|ifer  iat.eino  wirklich  ideale  Bau- 
art darstellen.  Aus  TalxiDo  IX  geht 
nun  hervor,  duss  von  den  englischen 
un^ekiifi^H^lten  Lokomutiven  die  der 
Creat  \V entern  und  der  OreatEastem 
Bailway  aia  die  iweclunXlidgetan 
rarden  müaien.  Inahe 
gilt  dlM  fBr  die 


Tabelle  IX. 


•Mr.  iar  LofewMtl*« 


1. 

9. 

t. 

4. 

S. 

«. 

7. 

». 

North 

Great 

Or«« 

Gml 

Grrat 

Onat 

Bsatsni  R, 

Hidlaat  R. 

Mortbeni  R. 

Ka'l«ni  B. 

Nortbtni  B. 

WMtara  K. 

MIdlaadB. 

Osaaral  B. 

ins 

t(N 

lt»C 

I«M 

IN* 

IM» 

1«M  . 

UM 

Wendrll 

Jobasoa 

iTaU 

I«aU 

Dsaa 

JobMB 

MIM 

»7« 

If 

14« 

»O»* 

M«! 

MT 

iinsB 

In« 

laasB 

*«? 

4M 

'«jT 

48S 

4tS 

••• 

eio 

MO 

711 

•CO 

TU 

CIO 

880 

68« 

Kullicnscli. 

KolbMurb. 

normal 

oonnal 

aonaal 

fütlulct 

KollMitwIl. 

KoIbMIMh. 

Strplienaon 

Strpbeaifton 

St«ph«n«oB 

si<-t>h«n*<Mi 

Ht«pllCR»f>ll 

Stcplmsia 

»1» 

nti 

3477 

21*4 

2477 

s«4e 

3S7S 

31M 

11.3 

11,1) 

11.0 

1  i.sr. 

11,0 

11, ts 

U.fiS 

14.4 

1,111 

1,>S 

1 ,;,» 

7,U 

1,*9 

2.8J 

3,10 

1  l,«S 

11,»» 

11,30 

I0,I!1 

11,41 

ll,so 

IS.Oi 

13,18 

-•.0 

•J,«0 

7S,I0 

»8,»l 

»«,•• 

I1»,»0 

M,H 

M,«l 

Jii,*t 

87,tS 

loa.ii 

IO».M 

tSl.TO 

l»l,80 

l*t,*7 

»941 

M«7 

M4t 

M4I 

M4> 

S74S 

>»7» 

>»fa 

wt 

<«41 

«••4 

•Cf» 

S«S4 

7I«4 

CM7 

•M» 

■a,s 

IM 

!•,» 

l«,t 

18.S 

18.8 

18,7 

4t,4T 

4»,** 

49,*S 

48,7 

50,88 

47.» 

S  000 

.'.  ÖOO 

.'>  UUH 

V  l'i  lroli  Uli«  ' 

i  080 

4  070 

&  000 

8  0«0 

1     » iio 

17  700 

1.-.  B?:. 

1*  000 

II  «70 

1«  CCO 

Ii  soo 

18  140 

!•  1*0 

ntiln 

nrlB 

J« 

Belli' 

Ja 

nelB 

n«ta 

40  000 

.19  04  ,'i 

«0  »30 

S«  500 

41  4  Uli 

i:t  «io 

49  S»0 

43  SOO 

S7,tM 

»«,« 

«1,1» 

81,1» 

I00,SS 

•0,0  

»TM 

•MO 

•M» 

•••4 

H4e 

•MO 

ino 

•740 

MM 

«M« 

Uta 

••» 

»IM 

•no 

M7e 

»»40 

4MI 

»MO  1 

1 

S4ff.  1 

••4T 

MTV 

1 

M4( 

»IM 

4 

•M» 

a  Lofcemed*«, 
Las*  Asr  QjrUadst  , 
C^lnaar-Oar.    .  . 

KnlJi^hhtlh  •  •  , 
h.hict'.T  .... 
STeu.TUriK'  .... 
Trrll-'rü.l  I>mr.     .  . 

Kf.i»^llil  ..-d'i:.'k 
Kii":i'.i' .... 

KcucrbUi  lislii  iziltrh« 


Dteasttswidil 


B)  Ten 


Koblenvorrat  , 
WaSMrvorrat  . 

Wass«r><.'liA]>r,:r 

Vicht 


t 


at 


uuil  TcQilcr 


t 
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die  auficrdcm  noch  für  Petroleumhoizung  eingerichtet  lind; 
dadurch  wird  c-rstons  an  toUsm  Maschineuf^ewicht  gespart  und 
»weiten«  dem  Heizer  die  geringnte  körperliche  Arbeit  ztigo- 
mutet,  sodaifi  er  nngeschwächt  zu  grbfster  Aufmorksainkeit 
wKhrond  di^r  Fahrt  ftthig  ist,  was  bei  Schnellfahrten  nicht  zu 
unterschHtzen  ist. 

Das«  insbesondere  an  der  Great  Eastem  Railway  di« 
Aufgabe  weit  glUckl  -her  als  an  der  Midland  Rallway  ge- 
löst worden  ist,  geht  ans  der  folgenden  kleineo  Zusammen- 
Stellung  hervor.   


Wdluid 
Rkllwmy 


Grwt 
Eiatam 
K*ilw«y 


Lukouiotive: 

Hdiflaeb«   qm 

AdliSsloanEewlcbt   t 

Dl«nilg«irleht   > 


T«Dd«  r: 
KoIUca-  bezw.  Petrotflumvorrat 

WMMrvomkt  

Dlen«tf;cwteiit  

WMMraebOpfMT  


Itr 
t 


chlneszairkrKrt 


18,M 


SOOO 
18160 
«9,a8 
Dalo 


109,13 
19,St 
*9^t 


11070 
S6,M 
Ja 


lOO^S 
1580 
1  :  i.a 

18,07 


8S,S8 
«47 

1  :S,» 


LokomotlT»  und  T«nder: 
DIcnstKeiricfat  kg 

  »        ,       -       -  » 

D 

Adhbionako^fllilent  hierbei  

OIrnstKfwIrht  auf  I  k<  Zaglcran  ,    ,    .    .  « 

Es  inuss  daher  eig<-ntlich  bedauert  werduu,  dass  gerade 
die  Midland  Railway  eine  ungekuppelto  Lokomotive  ausgestellt 
hatte  und  nicht  die  Great  Eastern  ßallway;  denn  zu  der 
leicht  aussehenden  ','rgekuppelten  Lokomotive  gehört  eben 
nur  «ün  leichter  Tender  mit  Wa.sserschöpter,  nicht  aber  ein 
langer  schwerer,  auf  -1  Achsen  laulendi^r  von  SO  t  Dionst- 
ge  wicht. 

Nach  dieser  kurzen  allgemeinen  Betrachtung  sei  auf  die 
ausgestellte  Lokomotive,  welche  die  einzige  Vertreterin  ihrer 
Batiart  auf  der  Anaitellong  war,  utther  eingegangen. 


von  1:16  gegta  die  Wagerechte  angeordnet  sind;  dabei 
liegen  die  Schieberkasten  unter  den  <!>rlindem.  Bemerkens- 
wert ist  noch,  da«9  die  Treibachse  viermal  gelagert  ist,  femer 
dass  die  {..okomotiv-Treibachsc  beiderseitig,  alle  vier  Tender- 
acbsen  «inseitig  durch  eine  Üampfbremse,  der  Zug  aber  durch 
eine  Vakuumbremso  gebremst  werden  kann. 

Von  wichtigeren  Einzelheiten  seien  die  folgenden  be- 
sprochen : 

a)  Kessel.  Der  Kessel  ist  von  normaler  englischer  Bau- 
art mit  Barrcn-Deckenankcm  und  Webbschom  Feuerloch. 
Eine  aubergcwöhnlichu  Anonluung  zeigen  nur  die  messingnen 
Siederohre,  die,  wie  schon  gesagt,  nicht  gerade,  sondern  auf- 
wärts gebogen  (Fig.  C)  sind,  wodurch  grörsere  Sicherhel» 
gegen  Anbrüche  und  Lockerung  der  Knden  erzielt  werden  soll. 

Die  llauptabmossungen  und  -verbttitnisse  des  Kessels  sind : 

Kesselüberdruck   lä,s  at 

Kostfiäcbo   S,iT  qm 

Rohre  (aus  Hesslug),  Anzahl   328 

>     Durchmesser  37/4 l,s  mm 

»     freie  IJtnge   3355  » 

FenerbüchsheizfiKcbe   13,ss  qm 

Rohrheizflttche,  innere   8<,>S  * 

Ge»amthoizä<che  102,«a  » 

Rosiflftcbe  :  GesAuitheisOache  1 :  4b,t 

FeuerbüchsheizUllche :  QesamtheizfUlche    .    .    .    1  :  T,ti 

b)  Rahmen.  Der  Rahmen  bmtcht  aus  2  inneren  und 
2  ttuTsereu  Hauptrahmenblecheu,  die  durch  je  &  Stahlg^uss- 
kasten  verbunden  sind,  von  welchen  diejenigen  vor  und  hinter 
der  Treibachse  überdies  als  Sandkasten  ausgebildet  sind. 
Bumurkenswort  ist,  dass  das  KuTsere  Uauptrahmenblcch  hinten 
35,4  nun  stark,  vorn  aber  auf  16  mm  Stllrke  abgesetzt  ist, 
wXbrend  die  Innenrahmen  aus  2  auf  einander  genieteten 
2.5,4  mm  starken  Blechen  bestehen,  von  denen  die  vorderen 
Bleche  hereingoräckt  und  aul^erdem  über  der  ersten  Lauf- 
achse  noch  schrftg  eingezogen  sind. 

Diese  Konstruktion  hat  den  Vorteil,  dass  die  inneren 
Hauptrahmenbleche  Uber  den  Drebge.stellach»en  nicht  ausge- 
schnitten zu  werden  brauchen,  anderseits  aber  bei  der  zur 
Verwendung  gekommenen  CjUnderanordnung  auch  den  Nach- 


S^i^.  5.        gekippelt«  KUsuflakiHBOtlT«  dw  Midi  «ad  lt. 


1)  '/4-gekuppclte  Zwillings  ■  Eilzuglokomoti  vo  mit 
4achsigum  Tender  »Priuccss  uf  Wales«,  Bahn-Nr. 
2C01  der  Midland  Railway,  erbaut  in  den  Bahuwork- 
stHtten  zu  Derby.    (Fig.  i  bis  9.) 

WKhrcnd  Fig.  b  ein«  Ansicht  von  Lokomotive  und 
Tender  wiedcrglobt,  sind  in  Fig.  t;  und  T  LUngaschnitt  und 
(■mndris.s  der  Lokomotive,  in  Fig.  8  und  0  die  dos  Touders 
in  ihren  wichtigsten  Teilen  dargestellt. 

Atis  diesen  Figuren  geht  liervor,  dass  die  I.^komotive 
mehrere  Eigentümlichkelten  aufweist. 

In  einem  Rahmengestell  mit  Innen-  und  Aurscnrahinen, 
die  in  besonderer  Form  aus  mehreren  Teilen  zusammenge- 
setzt und  stark  mit  einander  verbunden  sind,  sitzt  ein  Kessel 
mit  langer,  tiefer  Feuerbüchse  und  gekrümm(4>n  Siederohron, 
wAhrend  Cylinder  und  .Steuerung,  letztere  mit  Kolbenschie- 
^>«ni,  gegen  einander  versetzt  unter  der  gleichen  Neigung 


teil,  dass  die  Cylinder  nur  oben  tind  unten  am  Rahmen  be- 
festigt werden  können,  während  sie  in  der  Mitte  durch  Aus- 
schnitte heraustreten.  Da  die  derart  kräftig  verbundenen 
Innen-  und  AuTsenrahmonblcche  in  beiden  Richtungen  sehr 
steif  sind,  so  sind  nur  wenig«  innere  Querverbindungen  vor- 
handen, nämlich  die  sehr  starke  vordere  BufTerbohlu,  die  in 
<-inem  Stück  gegossenen  Cylinder,  dex  Gleitbahnträger  aus 
Stahlguss,  eine  ebensolche  Verbindung  vor  der  Feuerbüchsu 
und  der  hintere  Zugkasten. 

Betreffs  der  Achsen  tuid  ihrer  Lagerung  sei  Folgendes 
hervorgehoben. 

Das  vordere  Drehgestell  von  nur  i,8>b  m  Radstand  ist 
drehbar  und  seitlich  verschiebbar;  va  wird  durch  2  kurze 
Schraubenfedom  in  die  Mittelstellung  gerückt.  Die  Achsschou- 
kel  der  Laurachsen  haben  146  mm  Dmr.  und  22!)  mm  Länge. 
Dio  Treibachse  ist  viermal  gelagert,  luid  ihre  Achsschenkel 

11» 


.  ,j i  i^Lo  i  y  Google 


im 


habt'ti  171  bezw.  316  mm  Dmr.  und  229 

Ih'/w.  137  mm  I,änjfe,  Durch  ilic  <Uirch- 
tinhrt«'ii  Kurbfilza]ifi'ii  mih  -J'.i  Duir. 
und  Hb  mm  LUng<^  »ind  Oli  iiiiii  «uirko 
Dolzeii  binilurchgczo^en;  dii<  nltiptLscbeO 
Kurbeln  sind  durch  i«t«rk<'  Schrumpfrin^ 
(«3X41  iniii  (Tt-jichirl.  I)jo  lüliUSW 
LaufAchsc  ist  in  den  AufsiMirshtiieii  fest 
gelagert;  ihru  AchüscheiiUid  haben  140  mm 
Dtiir.  b<M  •.".*!)  mm  Uln^ri'  Allf  Achj- 
blicltsAihniii^en  VH--itclj**ri  hu?-  ^'ctruuuton 
liai'knn;  die  Kcdi  rii  der  Trt^ibrichse  sind 
Sc  braubenf Odern . 

cl  Mnscbitie.  Die  Cylinder  der 
Z»  illinirMHÄSchlne  haben  i'.ij  mm  Dmr. 
und  (;cu  mm  Kulbetdiub;  die  Kol>ii-n- 
stang«n  aind  durch  die  «  i'rdemi  i  \li:!'ier- 
dcckol  hitidurchgefiihrt.  Srhi>'brr- 
kasten  liegun  unterhalb  d' i  i  \i:ii';er. 
Der  Ki-.sse!d.ltii|it'  n'.roml  um  das  Am9|iuI1' 
rohr  lieruiii  diucli  :  [,'i-iriMriili'  Kaiillle  zu 
dOD  Äufücreu  l'jnJfii  •i.r  KoHic[isebieber, 
Wihrend  «b-r  Au^lil■l  durch  den  Mittel- 
raom  erfoL':.  J>  Ai.ordimiig  der 
I  i.'iiiq  I i-  i' 1 1 1  _■■ ' 1 1 ,  .  >'  ■.' ■  IT  ibT  Auapul^ 
ilauij'f  nur  iliii-.'li  r.n<  iii.?.swaud  getrennt 
dem  trischnn  iJanipt  entge^;eiUtrOlllt«^BBH 
den  lotztcren  itark  abkflUeiii 
Witku« 
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DI*  LokomoUveo  uf  An  WalteawMlUB  ta  Farti  Itt«. 


im 


tat  dU 


■IndL  Dte 
StopttificiMa 


495  mui 
1934,4  (|cni 
441X35  mm 
I&4,«t  qem 
1 :  la,« 

101,1  am 
+  »•,«  • 
-3,t  . 


Die  StBÜMnu«  ha.t  folgende  TeriiUtelne: 

Cyl-Hmr  

»  -Qnenicbuitt  

AbmosBongea  der  OmpMuMttikeiriUe 

QuorschniU       >  > 
Kaimlqaerstfhnitt :  Cylinderqaenehiiltt  . 

Kolbe»schieber-Dmr  

»arsere  Ueberdeckiuig  ....... 

inneru  negative  Ueberdecknng 

d)  A  u  s  r  i.i stung.  Die  LokomotivK  ist  mit  2  Oreshaiii- 
Re«tartini7-Iri  ii'ktor<'n  an  diir  KfUt'rläiclisriii'k»  and ,  einem 
Doppel-Nii-.hnrj-[.uhri;-,.it;T,  4  Grcihaiii  Daniiifsandstruucrn  und 
der  Harily-VBkuuttü)rern!.L'  für  den  Zug  ausporüstvt.  Diu 
Treibachse  kann  beiderseitig  durch  einen  Dampfcylinder  ge- 
bremst werden,  der  unter  dem  Aschkasten  am  BremsgecUUig« 
hAn;^;  die  Dampfleituri^  t>'ilt  !ii<'h  (itil<T  dem  Zv^HWleil  Vod 
geht  auch  zum  Tend<  r  BreiiiM.-.v linder  liinüber. 

e)  Tender.  Der  Tender,  Fig.  8  und  '.K  ist  felir  achwer 
gebaut.  Kr  lltuft  auf  2  zu  eiachsigen  Dr«hge»li'llf n  mit  AuTseii- 
rahmen.  Der  \Vn.s=,(Tkisi.  n  fassl  18,1«  cbiii  Wa»»i'r,  wlthrend 
6  t  Kohlen  übur  ihm  untergebracht  werden  können.  All« 
Achsen  können  einseitig  von  hinten  gebremst  werden)  nnd 
swar  Ton  Hand  durch  eine  Spindelbremae  oder  durch  elnea 
DmmpfeyUnder  vem  Fttbrerstande  ans. 

Die  Henptmlmeaniiigen  und  Gewichte  voa  LotcotnotiTe 
md  Taodar  rind  bltaade: 

LokQmotire: 

Crl.  Dmr   496  mm 

BÜjÜHBlhob   660  * 

Treibrad-Dmr   S375  » 


Taiid«r: 


Bad-Dar. 


Aehedinck  dei 


in  Dtamt 
»  > 


LokoBotiTa  mad  Tender: 


Gesamtradstand 


Zugkraft  e  = 


» 

> 

» 

» 

.  MIM 

«MO 

• 

> 

MtM 

» 

#aaaA 
seOvti 

a 

• 

Wim 

» 

5580 

» 

Tordensr  Lautrad 
hinterer  » 

KesSHliilirrdruck  . 

Kostf.Ärhe  .... 
K<iurrhucli;-h(-;zi;.'trhp 
Bohrheutlftcbe  '^iuueru) 


Lokomotive  und  Ti-nder  waren  krÄftig  gebaut  und  schön 
gtvarhi'jriT,  im  iil>rij;iMi  li-.uchtend  violeitbraun  gestrictien,  .nehr 
gut  gesparlitclt  und  halbnmtt  Saikirt.  I.iie  jxrür.si'u  Trcib- 
aebsbüchsen  und  andere  Ti'ile  an.H  KotgusH  viari  n  blank  ge- 
halten, lodats  die  Lolwmolive  zwar  aehr  in  die  Au^eu  Qel, 
aber  im  Betriebe  swMks  «il«M>uny  fiel  Wilii  ud  libait 
verursachen  moM. 

II.  Gruppe:  EilsBf  lokomotiven  mit  t  f  oknppaltM 
AchMB  «Bd  Torderem  leehtigem  DrekgCiteU  fttr 
mittelnhwere  Sehnelliüge.  i 

Wie  SU  erwarten,  waren  LoicomotlTen  dieter  Klawe,  die 
heute  in  allen  Lflndem  und  an  allen  Bahnen  die  normale 
Form  (Ur  dun  Schnellsugdientt  bilden,  in  grofiMr  Anzahl 


-  Bia  tut  Belgien  hatten  alle  neun 
an  der  amtelinntr  beteUlgtan  Ltoder 
MMfleUt  (Arne. 
iB  dar  taun>- 
AMeiluBg),  und  swar  inabe- 
Mndere 

Pranicrcich  2  ZwiHingslokomo- 
liTen  (I  mit  Innen-  und  l  mit  .\urseii- 
eylindem)  «owie  6  Viercyliuder- Ver- 
buodloknmotiven  (darunter  fine  iimcri- 
luuiiscber  Bauart  von  Rald»m  ;  keine 
neuere  form  fehlte  ilaher; 

Kussland  1  '\'i<Tty!in<ier  V.'rbund- 
Tandemlokomotivo.  Da  riip  ru^^is  lie 
normale  Kilzu^flokomotivc  :i  gekuppelt« 
Achsen  hat,  '.Vgekuppelle  in  Kussland 
nur  wenl^,'  in  Pie:;st  (gestellt  sind,  so 
fehlt''  zu  ("in(';ii  n.l]ti^i-;i  Hilde  der 
russischen  '.j-gekujiijelteu  Kauart 

a)  die  '/«-gekuppelte  Zweicyllnder- 
Verbundlokomotive  der  Petersburg 
Wanebauer  Bahn  (Fig.  lo); 

Amerika  eine  Viercylinder-Vei^ 
bundlukomotive  (Bauart  Vauclaiu)  in 
der  DnuuiSftiichen  Abteilung;  es  iohltie 
all  charakteristisch  die  »Columbia«- 
Bauart  jwtt^  veiiiMer  Binei'  und  iiia- 

b)  die  '/«-gelcnppdte  Tiereyiindar- 
Verbnndlokomotive  mit  Wootten-Feoer- 
bttebie  der  Philadelphia  and  Heading 
BaOiny  ang.  U); 
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England  S  Zwillinifslokoinotivei]  mit  innenHe^^don 
Cjrlindern  and  I  Viercyliuderlokomotive  '.Bauart  Webb);  es 
fehlte  als  eb«n  in  England  eingeführte  Neuheit 

e)  die  V'icrcvlinder-Zwillingslokomotive  der  London 
and  South  Western  Bailway,  Bauart  Dnimmond  (Fig.  l  •>),  bei 
der  2  innen-  und  3  aufsenllegende  Hochdruckcylindor  je  eine 
ungekuppelte  Treibachse  antreiben; 

Belgien  keine  Eilznglokomoti^e;  es  fehlte  daher 

d)  die  bekannte  '/t-gokuppolte  Zwitlingslokomotire  mit 
hinterer  und  rorderer  Badialachso  der  Belgischen  Staatsbahn 
(Fig.  13); 

Oesterreich  1  Zweicylindpj' -Verbundlokomotive  mit 
aoTsenliogenden  Crlindem;  es  fehlte  keine  nimere  Form; 

Ungarn  keine  '/t-gekuppelte  Eilzuglokomotivo;  es  fehlte 
daher  als  letztgebaute 


e)  die  '/«-gekuppelte  ZwillingslnkomotiTe  der  Ungarischen 
Staatsbahnen,  Bauart  I8R1  (Fig.  U); 

Deutschland  1  Zwillings-  und  eine  Viercylinder-Ver- 
bundlokomotivo;  es  fehlte  daher  vor  allem 

f)  die  normale  '/«  gekuppelte  Zweicylinder-Vvrbundloko- 
motive  der  Preuftlschen  Staatsbahnen  (Fig.  li); 

Italien  I  Zwillingslokomottve  mit  anftenliegenden  Cy- 
lindem;  ea  fehlte  meines  Wissen»  keine  neuere  Form. 

Bevor  auf  die  uKhcre  Beschreibung  der  ausgestellten 
Lokomotiven  der  II.  Gruppe  eingegangen  wird,  mögen  in 
Tabelle  X  die  Hauptahmnssungen  und  Gewichte  der  auf  der 
Ausstellung  nicht  vorhandenen  '/«  gekuppelten  Kilzuglokomo- 
tiven,  Fig.  10  bis  LO,  wioderpe.gol)en  sein.  Alle  sechs  sind 
nämlich  so  charakteristische  Fonnen,  dass  es  nur  zu  bodauom 
ist,  das*  sie  auf  der  Ausstellung  nicht  vertreten  waren. 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Spinaereimaschinen. 

Von  Direktor  O.  Hohn  in  Cbemnitc. 
(rortMtson«  TOD  8. 1170) 


Von  einer  Weltausstellung,  die  sich  mit  Ihren  Maschinen 
an  die  gowerbfleifsige  Bevölkerung  der  Erde  wendet,  kann 
man  erwarten,  dass  sie  auch  Maschinen  znr  Vorbereitung  der 
Faserstoffe  bei  ihrer  Gewinnung  vorführt,  und  als  eine  solche 
Maschine  ist  die  von  Platt  Brothers  ausgestellte  Banm- 
woll-Egrenirmaschine,  eine  Maschine  zur  Abscheidung  der 
Samenkörner  aus  der  von  den  Strftuchom  gepflUckten  Baum- 
wolle vor  ihrer  Verpackung,  zu  betrachten.  Diese  Maschinen- 
art  zerfallt  in  zwei  Gruppen:  solche  mit  umlaufenden  SAge- 
zahnschoiben,  welche  die  Baumwolle  ans  einer  Raute  heben, 
in  der  schllefiilich  die  Samenkümer  zurückbleiben,  und  solche 
mit  gegen  einander  arbeitenden  Meisem,  zwischen  denen  be- 
lederte Walzen  die  Baumwolle  abziehen,  sodass  die  Measer 
die  Baumwolle  von  den  Samenkörnern  abstreifen  und  letztere 
zurückhalten.  Die  aiugestellte  Maschine  Ist  von  der  lets- 
teren  Art,  nach  Macarthy,  aber  doppelseitig  eingerichtet'). 
Flg.  SC  giebt  ein  Schaubild  der  Maschine  von  1  m  MeM«r- 
breite,  Fig.  37  einen  Querschnitt,  der  rechts  und  links  die 
beiden  Endstellungen  der  schwingenden  Obennossor  m  mit 
den  Hachen  Hosten  r  und  der  durch  letztere  tretenden  abge- 
bogenen Roste  p  zeigt*).  Letztere  schieben  die  Baumwolle 
gegen  den  Zwischenraum  zwischen  dun  Messern,  sodass  die 
vorher  tod  den  streifenweise  mit  Wallrossluder  bezogenen 


liO  mm  starken  Walzen  w  crfa»«ti"n  Fascrbüschftl  über  die 
unteren  festen  Messer  n  abgezogen  werden,  wKhrend  die  für 
den  Messenspalt  zu  grorsen  Samenkiimer  zurückbleiben. 

Die  Maachine  ist  nach  ihrer  I-^igenart  IhauptaMchlich  für 


EfTTeulrauJctalBe  Ton  PiMt. 


1  tcc^nOber  den  «liiMttlt  («bsatco  Hs«ehlDeo:  verrl.  Turcart, 
Cotton  SptoBtuK,  London  1806,  MuunllUn,  Bd.  I  8.  18  alt  Abb. 
')  Vcrtl.  Engl.  Pkt«nl  1897  Nr.  ISSOI. 


Digitized  by  Google 


Bud  xxxxr.  Mfcn 

M.Amn»t  IWI. 


'  Db  ■planvfIaiMcUMa  mtt  '(hr  ' 


UM. 


im 


Baumwolle  bMtimmt,  die  »Utk  mit  knnen  Faaorn  bcwachione 
Suaenlcönier  hiU;  «It  liaiiptiKeUiclisto  Abart  ^It  die  nmeri- 
kaalMb«  ■UpUod*,  die  abar  rniab  in  OiündleD  und  Wwt> 


^9.57. 


Dia  Latatu«  d«r  HhAIm  M 
batrlot  SO  bii.40  kg  itOodlMi,  «oM  dt*  Ab- 
MtiliMtaeniaB  WO  UmL/nin  nadiea.  Oia  Walno  w  ward«« 
dsrch  Gowlelite  gfi^n  dio  Messer  n  geprcsst. 

Mit  RücUsirht  auf  den  UitijUikI,  dass  diu  irichtc  linum- 
woll'-'  '.eil  J'T  rdaiizuiifc  zur  Verarboiluii}:s!itcllu  oiiicii  j^rofscn 
Si'f'wcj:  7.n  mai.iii.-ii  !i«t,  lind  <lafi>  «ip  ilr-^lifilb  stark  zusniiimCll- 
j^i'j.rr-sst  worioii  iiiiih,,  wird  tlie  A'frpacl^uiigsw _l»e  (Ur  den 
Bauinwüilspiimer  nicht  ^ Ifii-t-ij^ültig  si'in  1>-p  VipsW  Ausnutzung 
des  Laderaami'H  der  Schi"'*;  «  itirt  die  prisim^nartigf^  Packung; 
diese  hhcT  erfordert  SpHViiifisen  und  eine  fcslo.  .Schutzhülle  zur 
Bewahrung  d'jr  Furrri  ^^i-preuleii  Korpi  rs  Eraterc  erhöhen 
unnützrriM.iM-  ilft»  1  jidegfiwicht,  letztere  l»l  au  ilireu  Eauteo 
BcBci.;iriiL-niigen  ausgesetzt,  die  n  «apOodlidieB  Vniusten 

an  iijuiiiiv.  oiln  führen.  Deshalb 
hat  man  in  neuerer  Zeit  iHc 
cylindrischo  Form  des  liauui- 
wollballens  eingeführt,  und  in 
der  Sonderhalle  für  amerilcani- 

•che    WiTk/eiigir.aschinon    in  ^ 

Vincennes  wurde  eine  Waiser-  \^ 
druckpreiie    aar  Heratel- 
lung  «oiclier  cylindriaciier 
Bftamwoil  ballen')    von  der 

Indo-Egyptian  Compreis 
Co.  In  Boaton  im  Betriebe  vor 
f«mhrt>).    Fig.  31  iteUt  dieae 
PiMM  teilweiie  hn  Sctanitt  dar. 
IMe  In  den  Trielitar  7  gaaehit- 


mUiiig,  bij  der  Presskolhen  völlig  ztirüekffod.'in  kt  ist  Dar 
Balien  B  wird  nunmehr  hei  seiner  Drchunjf  diircli  ein  Messorm 
abgCKCllllitlon  und  das  .ihjjeschnitleiie  Stüik  auf  seinen.  Preis- 
toller  ans  der  Maschine  i,^edreht,  wnhei  ein  zweiter  leerer 
PrOBsteller  t  auf  den  PreNsUnlben  gebracht  wir<1.  Letzterer 
wird  dann  wieder  iti  die  Hnlie  geLassen,  und  die  Ballonbildung 
beginnt  vctt  ncueiti.  WKhrenddesien  liann  der  iiemugedrelite 
Ballen  umliUllt  und  geschnürt  mrdeit  n  aralaha«  Svaak 
der  Pressteller  Feinschnitte  hat. 

Wie  schon  bemerkt  -t  iliu  Pri^sie  eine  gleichmafrige 
Zuführung  der  Bauniwc)!  e  erforderlich;  die  dazu  in  Paris  be- 
nutzte Einrichtung  wini  durch  Fig.  ng  veranschaulicht  Die 
von  den  Enlaamttogsmaschinen  kommende  Banmwolie  wird 

38 

Fraasa  CSr  ejUitdrlMhc  BaDinwoUlMUa  «OB  Lmny. 


S  zugulübiti 


ajlindriacilM  BamwalHianaii  B 

Zttffihrang  djar  BMurnndle  in 


irWU   Dor  aa  ar- 
nia»  M  giaidi- 
Tridrtar  r  ciaidi- 


>|  O.  R.  r.  Nr.  11811«  von  R  A.  [»«ry  In  Chlcaco. 
^  Die  v<^r»cbie^enen  Ven''**''*''"K'"'ri..ii  dt^r  H;Uirnwi.lIo  uikI  rtir 
faiciau  Alod  aikScliullJrb  in  (.int-tn  Vi>rtra|re  von  G.  Lowry  In 
BosU»,  dcBi  KrAndcr  d«r  B«BaaBt«n  Hrtax«,  In  d«r  Amsriciin  Society 
of  Hacl  anlcal  KnirInMn  ISSa  bcqirorlieD,  ibtr  waldica  Tormy  En- 
r  fwa  1*.  JMg.  ItM  0.  Ut  mit  Akh.  Mahlit«  Dm  ■•• 
I  BaannnlI-SaBdiMn«i  aat  die  ti»w>y-Pr«üi  la  Uiitir  Aaa- 

rnhroiig   Anden  »li-h   aurh   bKipmchta  In  •OMtorrelrh«  WdUm*  lad 
Li'inciilmlualrlc«  1900  S.  71  mit  Abb.    Versl.  ferner  Tritll« 
\»t1  Bd.  H  H,  »t*  mi  18»»  Bd.  IC  H.  Ct  aUt  Abb. 


•  di«  «bi%an  FaaerBoekea  ant  dm  Zm- 
VSbtltadk  «inar  Schlaff-  «nd  Zapfaiaacbine  £  alnriifk  Dar 
Spataar*)  JatTanHknroodA  SMiteBoalMH  M  Zt^bnaagUne 
van  dar  Clark  MmIiIii«  k  Fomndry  CAi  in  IVanklin 
Haaa.  gabairt.  Die  Zoptmasehlne  hat  «in«  BfaMa  mn  isto  mB, 
oin  doppaHa«  ZarOhrcylinderpaar:  daa  ante  gariflbll,  daa 
swaite  geaalint  and  beide  mit  Faderdmelc  vaneliani  und  aina 
Tnmunel  von  600  mm  Dmr.  mit  S  ZnbnIoiMhw  and  •  Sehliflaiilea. 
Die  Trommei  atrctebt  die  BanmwoUioeIcen  Vbar  ainan  Bort  Jt 
B  Unnhiigkallaa  nd  wM  Ü»  Flo^an 


iadat  stell  tn  TsaHte 
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dann  f^egvn  ein  LAtteDtuch  L,  du  »ie  mit  in  die  Höhe  nimmt 
und  üben  In  den  Trichter  T  der  Presse  nbliefort.  Die  Ein- 
richtung: beftirderC  150  kf;  RAuinwollu  in  ti  min,  was  also  auch 
die  Leistung  der  Presse  nngicbt;  in  der  Presse  macht  der 
Baumwollballen  M  Uml.'min,  wobei  eii>e  Pre«sdicbte  vun 
800  kg/cbm  (spca.  Gew.  o.n)  erzielt  wird. 

Zu  betrachten  sind  nun  die  verschiedenen  Einrichtun- 
gen zum  Auflösen  der  Bnumwollu  in  den  Spinne- 
reien, zum  Keiiiljren  und  Vorbereiten  bis  lur  HerstelluDj; 
eines  Baurowollwickels,  welcher  die  Grundlage  der  Spinnerei 


AuflaMüg  il«r  BaniBwoll*  tob  Platt  BroCli«r*  4  Co. 


bildet.  Da  die  Pariser  Ausstellung  zusammenhKng'ende  An- 
ordnungen dieser  Art  zeigte,  sollen  sie,  auch  als  Ansstellungs- 
bllder,  besprochen  werden. 

Die  Zusammenstelluntc  vun  Platt  Brothers  &  Co.  Ltd. 
in  Oldhani  ist  im  Grundrisse  durch  Fig.  40  dargestellt  Die 
dem  Ballen  entnommene  Rohbaumwolle  wird  einem  Ballen- 
brerher  vorgegeben  und  die  darnuf  erhaltenen  Baumwoll- 
flocken von  Lattentticbern  in  2  Mischkammem  geführt.  Die 
aus  diesen  je  nach  der  gewünsehU'n  Mischung  in  verschiede- 
nem VerhKltnis  entnommene  Baumw  olle  wird  auf  einen  I^tteo- 
tisch  geworlen  und  von  ihm  einem  S(>ei»er  zugeführt,  welcher 


sie  inTgleiehbleibendcr  Menge  dem  VorfifTner  übergiebt.  Von 
hier  gelangt  die  Baumwollf  in  ßlechrohren  entweder  in  einen 
Vertikal-  oder  Ke^lölTner,  oder  sie  wird  durch  einen  Kanal 
mit  Gitterkastcti  zur  Schmutzabsonderung  von  dem  Sauger 
eines  Horizontal-  oder  TrommelülToer«  angezogen,  um  auf 
dieser  Maschine  di'n  ersten  Wickel  zu  bilden.  Die  bei  Be- 
nutzung de«  KegclöfTiierii  von  diesem  lose  abgelieferte  Baum- 
wolle winl  zur  Wickelbildung  einer  mit  Speiser  (Vorleger) 
versehenen  Schlagmaschine  übergeben. 

Der  Ballnnbrechor.  von  dem  Fig.  41  einen  Durch- 
schnitt giebt  'i,  ist  gegen  die  ftltere  Ausführung     etwas  ge- 

')  Ein  Sfbaabtld  dlturr  MMclilnc  Biidi-t  nirli  In  Dcmalb  und  Jast, 
T»rli<-nt<arb  ilor  n*uiii»all>plnnrr<:i,  l<«U'li«iili>rir  ISl>S,  8.  8. 
'I  Z,  1»«3  S.  ia»!i  inti  Abl>. 


Indert.  Zum  Zerslehen  der  Baumwollklurapen  dnd  nur  3  Paar 
Druckwalzen  mit  spitzen  in  einander  greifenden  ZHhnen  vor- 
handen, von  denen  das  zweite  Paar  die  Baumwolle  gegen 
die  Wirkung  eines  SchlKgers  mit  4  Reihen  von  Zupfarmen 
fe«thlllt.  Die  abgezupften  oder  abgeschlagenen  Baumwoll- 
flocken werden  über  einen  Rost  zum  Abstreifen  von  Schmutz 
geführt  und  dann  auf  das  Abführlattenturh  ausgeworfen.  Im 
Aenfseron  gleicht  die  Maschine  ganz  dem  VoröfTner  in  Fig.  44. 
Die  Zutührwalzen  haben  200  mm,  der  Schllger  4&0  mm  Dmr. 
bei  930  mm  Breite  ;  letzterer  macht  70o  Unil./mio.  Der  SehW- 


41. 


Ballenbrach«'  Ton  Platt  Brolhors  h  Co. 


g«r  und  die  Zuführcylinder  haben  getrennten,  Je  für  steh  aiu- 
rttekbaren  Antrieb  von  der  Transmission  aus. 

I>en  Speiser  (hopper  fceder}  mit  seinem  Zuführ-I.>atten- 
tncb  veranschaulicht  Fig.  42,  wHhrend  Fig.  43  im  Schnitt 
seine  innere  Kinrichtung  zeigt  Hier  fehlt  die  mit  dem 
Antriebe  des  Znführlattentuches  in  Verbindung  steheiid«'  be- 
wegliche Rückwand  des  Baumwollfassungsraumes.  Ist  dieser 
Kaum  zurgenUge  gefüllt,  so  wird  diese  Wand  zurückgedrückt 
und  dadurch  infolge  einer  in  Fig.  42  erkennbaren  Ilebelver- 
bindung  der  Antriebriemen  des  ZnfUhriauentucbes  auf  die 
lose  Scheibe  geführt  Die  weitere  ZufQhiung  \on  Bauiuwollo 
unterbleibt  nun,  bis  nach  Abnahme  der  Füllung  im  Speiser 
die  Rückwand  infolge  ihres  Eigengewichtes  zurückgebt  Die 
Bedienung  ist  also  in  der  Beaufsichtigung  des  Speisers  ent- 
lastet '). 

Der  Speiser  weist  eine  Noncmng  in  der  in  Hebeln  L, 
die  durch  Daumen  F  einstellbar  sind,  gelagerten,  mit  Nadeln 
besetzten  Abstreifwalxe  C  Hit  das  Nadoltuch  A  auf.  Diese 
Abstreifwalze,  durch  deren  Stellung  gegen  das  Nadeltuch  die 


ri«.  43  und  is. 


8|rrlt«r  von 
Platt  Brotbm  4  Co. 


tV:i-?,Vv,s''J:!.*i;v>;j 


geförderte  Baumwollmongc  bestimmt  wird,  wird  von  einer 
Nadolwalze  D  zum  gHifsoren  Teil  gereinigt,  wKhrend  der 
noch  verbleibende  Rückstand  von  der  Lederstreifeiiwaice  B 
mit  abgeführt  wird;  die  Walze  D  wird  wieder  durch  eine 
Flügelwalze  K  rein  gehalten. 

Der  Voröffner  der  neueren  Bauart')  ist  aus  Fig,  44 
mit  ersichtlich,  welche  Jen  bekannten  Regelöffner  darstellt 
Hierbei  ist  der  Platlsche  Seilantrieb  bemerkenswert,  welcher 
den  sonst  benutzten  hnibgeschrftnkten  Kiemen  *)  vermeidet, 
den  einseitigen  Zug  auf  die  OefTnerwelle  beseitigt  und  den 

')  Vcrirl.  aurh  die  irlekbi-n  Eiiirlchlanirni  In  LelpxlK«r  Munat«<brlft 
rarTvillllndastrl«         8. »6»' mit  Abb.  and  Knirl.  Patent  I8$7  Nr.  lS3t5. 
*)  Eine  altere  AiuflUiriuiy  «ndel  stell  tu  Z.  tStS  8.  118». 
«.  Kl».  4«. 


Digitized  by  Google 


KiinA  XrxXV.  Nr.  SO. 
«■  Auipat  UM. 


B«ba:  Die  SplnDaralnuMüilBca  »at  der  W«IUuiiil«llnDt  In  Parti  1900. 


1237 


Antrieb  von  der  meist  bochliegenden  Tranamluion  anmittel- 
bar gostattot,  also  die  sonst  tiefer  liegenden  unbequemen 
Voi^elejfc  In  Wegfall  kommen  lAast.  Zu  dios«m  Antriebe, 
der  nachtrlglii'h  auch  an  KUor«n  Maschinen  anzubringen  ist, 
wird  i-in  mit  dem  Halslsger  der  UefTnerwelie  verbundener 
Ijeitrotlontrllger  aufgesetzt,  über  dessen  vier  Rollen  das  von 
der  TransmissioDS-Soilscheibe  kommende  Seil  in  der  angoge- 
lienen  ^hlonfolge  geführt  ist.  Die  beiden  Rollen  1  und  3 
sind  wagerochl  vertiellbar  und  somit  das  Seil  tu  spannen. 


vuu  rUlt  Brathers  A  Cu. 


walzen. 


Aufloiupir  iler  Baamwolle  voa 
Job.  J*c.  Rlcttr  *  C». 


Der  Qitterkasten  und  der  Saugöffnor  weisen  gegenüber 
der  beschriebenen  Ausführung  ')  keine  Neuerung  auf. 

Die  in  Zusammenhang  stehenden  Baumwoll- Vvorberei- 
tungsmascblnen  der  Aktiengesellschaft  vorm.  Joh.  Jac. 
Bieter  &  Co.  in  Wintorthur  umfassten  einen  Walsen-Ratlen- 
brocher,  der  die  Baumwolle  mittels  Lattentttcher  in  «inen 


■)  t.  Ilttt  8.  1340  mit  Abli. 


Speiser  abliefert.  Dieser  versorgt  einen  Voröffner,  von  wel- 
chem die  Baumwolle  durch  ein  Rohr  mit  Oltter-  oder  Rost» 
kästen  in  einen  KegelüfTner  abgeliefert  wird;  von  hier  gelangt 
sie  schliefMlich  durch  einen  Sauger  zu  einer  Schlag-  und 
Wickulmascbine.  Diese  Anlage  und  auch  zugleich  ihren 
elektrischen  Betrieb  durch  3  Motoren  zeigt  Fig.  45.  Die 
Rieterscfaen  Bnllenbrecber,  Speiser,  Vor-  und  Kegel- 
Sffner  sind  bekannt').  Der  erstere  wird  durch  einen  Dreh- 
strommotor von  6  PS  mittels  eines  100  mm  breiten  Riemens 
betrieben,  der  unmittelbar  auf  die  übliche  An- 
triebicheibe  IKuft.  Speiser  und  Vorüffner  werden 
durch  einen  gemeinschaftlichen  Motor  von  b  PS 
getrieben.  Die  Vereinigung  des  Kegclöffners  mit 
der  Schlagmaschine  ist  durch  Fig.  46  in  LAng*- 
ansieht  lUrgestellt.  Hierbei  ist  der  Elektromotor 
D  von  in  PS  auf  einem  Bock  K  über  der  Sieb- 
trommel dej  Trrimmelsangers  und  Ocffnors  F  auf- 
gestellt,  und  von  der  zu  beiden  Seiten  verllngcr- 
ten  MolorHcbse  truibt  ein  halbgeschrJlnkter  140  mm 
breiler  Riemen  auf  die  senkrechte  Achse  des  Ke- 
geliifTnerii  O  und  zwei  100  mm  breite  Riemen  auf 
den  Snuger  F  und  den  SchlagflUgel  .V.  Von  letz- 
terem werden  durch  einen  Riemen  beide  Sauger 
V  der  AbfUhrsieblrommeln  und  eine  mittels  loser 
Scheibe  abstellbare  Vorgelegi'welle  getrieben,  von 
der  aus  die  Wickeloinrichtnng  ihren  Antrieb  er- 
hält. Die  Schlagmaschine  hat  Klaviermoldensu- 
tührung  und  ilie  Wickeleinrichtung  W  4  Druck- 
Von  der  einen  Wickelwalze  wird  durch  ein  Kxzen- 
ter  eine  Klinke  bewegt  und  damit  dos  Rad  t  gesteuert,  wel- 
che» durch  den  Uebel  h  den  Antrieb  der  Wickeleinrichtung 
ausrückt,  sobald  die  Wickelgröfae  erreicht  lit.  Damit  wird 
zugleich  durch  die  .Starigenverblndnng  t  eine  Klappe  k  im 
Zuführrohre  H  des  KegelAITners  geschlossen.  Die  Zahn- 
stangen a  für  den  Wickel  werden  durch  eine  Bandbremse  b 
(anstatt  der  üblichen  Backenbremse},  die  durch  die  2^hn- 
rttder  r,  und  ri  auf  die  Zabnstangentriebwelle  wirkt,  zum 
Zweck  einer  festen  Wickelung  zurückgehalten.  Vom  an  der 
Wickelcinrichtung  sind  Halter  für  eine  Leiste  l  angebracht, 
die  benutzt  wird,  um  den  Wickolitab  mit  dem  Anfang  der 
Baumwollwatte  beim  Beginn  eines  Wickels  zu  umlegen.  Es 
wird  statt  deMcn  auch  eine  federnd  anfgehilngte  Wickel- 
loiste benutzt 

Von  Rieter  wurzle  noch  ein  Trommc löf fner  mit 
Wickelcinrichtung  mit  Zackentrommol  vorgeführt,  der 
zum  ersten  Oeffncn  bester  Baurawollsorten  bestimmt  ist. 

Die  Finna  Brooks  &  Doxey  in  Manchester,  welche 

ebenfalls  Ballenbrecher, 
Kegel-  und  TrommolötTner 
mit  Ansauger  baut,  führte 
in  Paris  nur  ein  Stück  eines 
bei  solchen  Ansangleitun- 
gen für  Baumwolle  einzu- 
schaltenden Rost-  oder  Oit- 
terkastens')  vor,  den  Fig.  4  7 
im  Querschnitt  zeigt.  Die 
Form  ist  nicht  gloichmäTsig 
kofferförmig  wie  sonst,  son- 
dern an  einer  Seite  gegen 
den  Boden  zu  nbgeschrflgt, 
und  der  Kasten  zweiteilig, 
sodass  der  Bodenteil  l),  der 
an  einem  Gelunk  d  mit- 
gebttngt  ist.  nach  unten 
geiiffnet  werden  kann.  Da- 
bei fflilt  der  angesammelte 
Schmutz  heraus,  wKhrend 
man  sonst  den  Kastenbitden 
schieberaitig  herauHxiehen 
mnas.  Der  Rost  wird  aus  6U  mm  hohen  Stäben  B  gebildet,  die 

')  Z.  1897  S.  <iSi  mit  Abb. 

''I  Dliv    Anorilliaii^    dfntrlbon    irrlit    bum  ll4.srtirrlburi;  f[lii>S 

Rletcndicn  TraiamflOffucra  mit  Wlckt'li.>liirU'litun<  In  l,<\tu.  Monat- 
whrtft  rar  rcitlllniiDiiIrl«  U97  S.  S?4  mit  Abb.  hrrvur. 

*)  Enirl.  Pstfiit  t89G  Nr.  >8i9l  von  !».  Brook«  und  V.  FroM. 
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in  ZiUiustaiigeii  E  hängen.  Nai-Ii  ö  bia  6  Stttben  wird  immer 
eiiii'  hin  an  den  Boden  reichende  Blechtalel  C  eingebXngt,  waldM 
den  Lnftzug  durch  den  Kasten  aufzuhalten  bat.  Oer  Kttteo 
hat  eine  lichte  Breite  von  2^0  mm  und  wJid  .fmrBkaUdi 
1,&  m  lang  mit  64  Roetttilbon  ausgeführt 

Bemerkt  mI  hier  noch,  daas  die  beschriebenen  Matebioen 
lur  RaumwoUvorbereituDg:  Ballonbreober,  Auflegt's. -b,  Spaiaar, 
VorafTncr,  KegelOfTner  und  Trommeismior  mit  AnsaagMr,  in 
9ia.A7.  oxu«k«t»wa  den  Splnnerrten  j« 
•  '  Brook«  h  1 


IIIOHWtB» 

DtolMtneh- 
MMMtangw 


flfar  dl«  Am- 


maogetetaten  TUeh  C  und  dem  üahiutur  »tchundcn  glatten 
Zofttbreyllnderpaar  C  mit  Dtuckioag  iai  hauptMeblicb  tttr  lang- 
buerigere  Baumwolle  bMthnmt.  Die  ZwiicheDrKame  der  Rott- 
■UÜM  Jt  rtttagm  iUb,  aodaaa  oban  beim  Blntrilt  der  Baumwolle 
dar  gtStU»  Baam  Hr  dan  DiuehlaaB  roo  Sehmnts  voibandun 
nad  unten  der  Atuwnrf  guter  Baumwolle  erecbwact  iit  Htm 
tat  an  der  MaMblne  «ine  ▼«ntellbare  Abttrelebidiifliie  N  fttr 
FIBgal,  dank  dl«  «to  haatirei  Auswurf  nod  rine  gleickr 
I  AriMH  anMI  «tdiM  aoUan,  Indem  dar  Flllgel  tot- 
llnd«rt  irtfd,  BanmwaliaoekMi  iMiraaelwiaiii  DI«  T 
M  diM  ao  geirofliM,  d«a  dir  YanlaDD^f  i 
gegw  dl«  Z«lttn7BDdar  dtoTarttakhn«  Jf  ^ 
»  folgt,  aodaaa  dl«  riAUga  Bmwog 
bleibt. 

Dl«  la  Flg.  M  «bgaUldale  SebUgmaiohla«  vea 

Antrlvb  clotr  Bictcnrhen 
Dabllr-ScbUffnaacIüJui. 


Von  den  nulil>r-ScbIagmafchin«n,  die  in  den  Ifanmwoll- 
■pinnereien  zur  YergleichmSfsifninR  d(>r  ersten  Hsumwnll- 
wielcel  dienen,  bo-or  diese  auf  Jio  Krempeln  koniiuen,  und 
die  aus  3  oder  4  Wickeln  einen  neuen  Wickel  lulden,  ist  die 
Rietersche  schon  beschrieben');  doch  ist  in  l'i^r.  -IS  der  fUr 
sie  ffewUhlte  i-lekcrigche  Antrieb  dargestellt.  Der  Drehstrom- 
niotiir  D  von  i  HS  wird  auf  dorn  Fufsboden  unter  dem  Zu- 
fübrtisch  aufgestellt  und  treibt  mit  einem  .lu  mm  breiten 
Riemen  den  Scblogllügel ,  von  «clciiem  aus  der  Sauirer  V 
und  eine  Vorgelejrewelle  U'  getrieben  werden.    Von  letslerer 


Si^.  49,  BcblacnMchüM  tob  Flau  BroitMU  ft  Co. 


Hronks  Doxey  kennzeichnet  sich  durch  eine  .sehr  kune 
Au.wurf;.1npe  zwischen  Klügel  und  Siebtrommeln.  Der  sehr 
grofsi'  SihlUger  von  4iiii  mm  Dmr.  hat  4  Anne  und  Schienen 
und  .irbeitet  frieren  einen  vorstollbaren  Rost.  un<i  ilie  Sieh- 
truinmeln  h<«ber.  Drahlfrewebehe^iifr  ntistelle  de;«  -.utiHt  he- 
nntzt<  n  };p\>rhti  ti  Blec  hes.  Beim  Speiseregler  liegen  die 
Muldeiihe  hel  i\iit  eim  r  i-^izontrischen  Welle,  durch  deren 
Drehuün  clas  (iewiiht  lii  s  ünumwollwickcia  kleine  Aenderun- 
pen  erfuhren  kanü,  ohne  «iass  die  Antriebscheibe  di-r  Ii:einen- 
kegel  gewechtelt  zu  werden  braucht.  Letatere  »ind-sehr  »teil 


nnrdnete  Riemenkegel 
Wickelvorrichtung  in 


werden!  durch  iSell  und  riilr 
die   Zuführung   und   die  ausriiikbnn 
Bewegung  gesetzt. 

Von  der  Plattsehen  Sch  I  rigmits  rb  i  n  e  «elgt  Flg.  49 
die  Anordnung  der  arheitend<':i  T(  'e.  Die  Schienen  de« 
Flügel«  F  haben  nach  beiden  Seiten  ürhnrfe  Kanten,  sodns« 
der  Flügel  bei  Abnntsnng  einer  Kante  umgedreht  werden 
kann.  Die  dai;geatellte  Zuffthning  mit  der  ruhend  gelagerten 
I  St  dan  d«vwll4gand«D| 


und   etwÄs    )i\ci:i    (kleinster  Diirchmcjiser   9iJ  mm,  gröfttar 
180  mm    und  auf  liollen  gelagert.    Kbenso  sind  inoden  Kopf 
j     der  Wirkelznhns'angen  :i  Köllen  eingesetzt. 
I  Zu   erwÄlinen    bleibt   noch   die    Schlagmaschine  der 

ElsKiBischen  Maschincnbaugesel  Ischaft  in  Mülhausen 
i/£la.,  welche  gegen  die  1889  ausgestellte  Auslilliruug ')  keine 

<» 


■)  S.  ItW  a.  Ma  mit  AM». 


<J  n.  7..   1»9U  S.   (HU  nl 
uuscbtne  Aadet  mau  la  «Dto 

I   laM,  o.  «uMw.  a.  «•. 


Bliien  Si'btittt  durah  dleis  Sehl««- 
von  H.  BrBttaaiaaB,  Lolpals 
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Z«ltac)irift  il<»  Varniln)» 
draUcher  lil|EvIil«ur«  l'JOI- 


T»xtl>lan  II. 


Neuere  Turbinenaiüagen, 

ausgenihrt  von  Jet  Aktii«n£«s>jIlsohai\  iet  Z^Cadchinonfftbrikon        Eacher  V/yCt      Co.  in  Zürich. 

Tiirbini>i>!i«harht  «iii  Nlatrara. 
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«1.  AugiMt  tun. 


i9W 


Neuere  Tnibinwaiilag^D, 

««•gttttlirt  von  dar  Akliaiif  Melluhaft  der  MsaohiBeDtabrlkaB  tob  Eielier  Wjfi  4  Co.  1b  Zdrieb. 

I  ■.  iitn 
II) 

d«ren  LebtODg  j«  6000  oder  5600  PS  betrüg.  Ein  Bild 
Tom  Bau  dot  lotitoten  Sebacbtet  •  frl«bt  Textblatt  1 1 ; 
einen  BUck  ta  de«  TorUMnlurai  geMUtel  Fi«.  17.  Die 
SeMalrte  sind  47m  lenf,  9m  bnit  ml  Mm  IM  md 

Is 


Dio  nene  Anlage  am  Nla|fera  Metel eia Beispiel  Hbr 
I  Ausführung  von  Praneia-Tarbineo,  aad  Bwar  fogaBBiiBler 
Bidmllurtitiun,  fUr  ein  bedeutende«  OaMla.  IM»  Nb^pm» 
FUla  «erdao  vera  Klagani-niin  swie^m  dam  Kito-  «ad 
Outario-Soa  gMUtt. 


Der  UataraoMadswtwhaM  den 
Wa 

rd.  100 

m  aar  den  Nlagai»- 
FbH  koamirs,  wahrend  der 
Reit  aat  dkt  StnumOmMua 
<Itaplli)  aainnt.   üaber  die 


1'^'    Turbiucnanlare  am  NiNCtn;  LaccplMI. 


Teile  die 


Ffif  gewDImlleiian 


lOOlUlL  ekmAalB 
WM  fllr   dea  raagai«*Pali 
anaiB  lesoooooPS  adar  bei 

aiaem  Wiritnnfigfada  vau 
7S  vH    1! 600000  P8  ana- 
BMdMin  wflrde. 

Dto  Niagara  Falls  Pewar 
Companj  bat  dae  Recht,  einen 
Teil  dieaer  gawältlfreii  Was- 
(ericrttfte  auamantzr'n.  Ihre, 
KrafibluMf  liegen  oberhalb 
de«  Falk-s  ganz  in  dar  Ntthe 
des  Flusses;  vergl.  Fig.  14 
bis  IG,  von  denen  die  leiste 
ein  in  der  |iananiprikaniM-h«n 
Ausstellung  in  Buffalo  aus- 
gß«U'lltes  Mudell  wiedergiebt. 

Kin  OberwasserkÄtifil  von 
85  m  Brpite,  l  ;  :ii  Tii  fc  und 
.'■7(1  m  iJliip''  lihrt  itns  Wns- 
^>'r  <li'ii  'I  urbirii'ii  zu  An 
bpideu  Sfiti'ii  <ii-H  ( »biTwas'.er 
kanales  sind  zwi'i  Turbinen- 
schHcht«  angpordni't,  der  eine 
IKir  10  Turbinen,  dor  andere 
liacil    vollatlndigem  Ausiwu 

fBr  II-" 


gehaoea  i 

geowaerta  PUtOer, ' 
eisarae  Vantoaböiifaii. 


Stadt  htednrchrelegt 
Ist  and  anterhaib  des  Fal- 
les das  Waiaer  wieder  den 
Flosse  auJUrt,  veigl.  Vif.  U. 
Dieser  Tonnel  kt  id.  t,tkm 
lang;  er  ist  aas  dam  Felsen 
gehauen  und  anigemauert; 
sein  Quercchnitt  iit  7  m  horh 
und  e  m  breit.  Soin  GeflUe 
betrigt  «;  "  und  zwar  bat 
man  diese  hohe  Zahl  an* 
SparsamkeiUriickBlcbten  ge- 
wählt, da  man  den  Tunnel 
10  klein  wie  möglich  her- 
stellen wollte,  wenn  auch  da- 
durch einige  Meter  Gefülle 
verloren  gingen.  Das  tbat- 
sÄchliche  QofÄllo  frgab  sich 
infolgi'dcsson  im  mittel  aa 
46  m. 

Dil"  erste  Anlage  der  Nia- 
gara Kalls  Tower  Company 
f  nthiclt  Fnurncvrori  •  Doppel- 
turbineii ,  ili.'  in  din.ier  Zeit- 
schrift ln^reits  frühor  bp.«pro- 
che»  sind").  Zur  Au'flilhruug 
ihrer  sweiieu  Krallanlage  ver- 


*)  S.  ItM  B. 


* 

■ 
* 

^ 
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N«a«re  TurblauAiilftirra* 


(•IlMtihft  im  VarvLn« 


MfUltete  die  OMslIsehaft  rinen  Wettb6w«rb,  für  den  ile  die 

fol^nden  Bedingungen  stellte: 

Die  Turbinen  lollen  je  A^iOO  PS  leiiten; 

der  Berechnung  ist  ein  Netto -Oenile  von  44,6  m  sn- 
grunde  lu  legen; 

die  Umlaufuüil  ioll  S50  betragen; 

zur  Rrhöhnng   dn   Wirknngigradi'a  soll  du  Saugge- 


nile  mSgiichtt  aiugenutzt  werden.  Hierbei  wird  erwUint, 
dM*  bei  der  alten  Turblnenanlage  durch  Vemacbl&wigung 
de*  Sanggentlles  fttr  jede  Turbine  im  mittel  rd.  700  PS  ver- 
loren gehen; 

LArm  soll  vermieden  werden,  und  die  Turbinen  sollen  im 
Betriebe  möglichst  zugänglich  »ein; 


9*^.  Modell  der  TartiiieitaBlare  am  NUcua. 


Digitizei-  .  ,  v 


Bimil  Nr. 
»1.  Auumt  not.   


K«aw«  Tarblnenuilacra- 
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die  Torbiuenzellen  gölten  etiMo  gNUwn  QnertebnUt    I  Die  Wahl  der  Ge»eUachaft  ttel  nach  torgfälti^rr  Prfiftin^  auf 

ilui;  I    den  Entwarf  von  K&cher  Wr/s  &,  Co.,  die  uinrachc  Fr«ncis-Tur> 

vm  tiatm  Kammlnnir  mM,  wum  mSgOeh,  altg»-    j    iHOta  mit  eincir  EnUMtaqgMclieUM  und  eimun  obooBg^emton 
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Turbin«,  Fi^.  IS  bi«  10,  durch  ein  Blechrohr  von  3,3  m  Dmr. 
und  13  mm  Wanditlrke  xngefUhrt;  die  ZuflaMgeich windig- 
keit betrügt  n.t  m.  Dm  Sangrobr  i«t  (UgaMt  and  •«UUch 
•chrlg  in  den  [  ntrrwasaerkarsl  eingaHthll  TnftlfUflWMin  Malbl 
der  Unterwiuserkaiiat  gans  trci,  was 
wichtig  itt  wegen  der  Scbwankoii- 
gen  lies  Unt<;rwa!i»orj«pieKel8,  die, 
je  naclidom  eino  o'ier  «ftmtlichn  Tur- 
binen im  Be(riol>p  und,  bis  zu  '1  m 
betr«i;un  künnun.  Aucti  wejfL-u  der 
Quer«ol>t>itU  ereiiffuiig  «Je»  Intf^r- 
was.'<«rkanale.'<  wilre  eiit  oinfar.hes 
Saopfohr  unmöglich  gewesen.  l>fts 
Turiiiii  ■ -ohUus«,  Vif:.  Jl,  bvetuht 
•im  (tttüS^isen  und  int  znclleilij;. 
E*  ist  so  weit,  das«  dio  Geschwin- 

digki'it  tica  WasM-rs  sich  darin 
i-rbcblich  verrin-riTt,  sodass  sieb 
mitgcruiirtc  8(vinL<  absetzen  und 
von  Zeit  m  Zeit  durcii  ein  nach 
nntpn  gi>rithrto4  Rohr  abgelassen 
ivcr  li  a  künnoti;  vergl.  i'i;r.  Is. 
\  .  III  Wiisser  mitgerissenes  llolz  soll 
oben  im  Gehitusc  srtiviinuien  lud 
so  i.urückgi'halteti  werilen. 

Das  1.4Mtrad  isc  nu»  einem  Stück 
gegossen  und  bat  •>.')  SL-haul'cln. 
Da«  ebcntnll»  ein  Slück  bildende 
I^ufrad  bestellt  an»  zweipruüenti- 
fer  Manganbronxe.  F.«  hat  '2 1  Scbau- 
hsln,  m  Dmr  und  ein  ("iewitht 
vom  id.  im)  kg. 

UnterbAtb  der  Torblo«  »ihrt  «nf 
der  Well«  ein«  EntlMtongMcbekbe 
mit  Lahrrinthdichtllllg  von  i,i  m 
Dmr.,  der  durdi  «iae  batandcre 
Bditleiiuii^  WuMtt  Wtt  nuMtt  luge- 
J>iiMk  diM«  fifltaeib« 
wild  der  Duck  urfcti  gvrkJttct» 
Xlfnelc  j«  oadi  BCBVtMliitvwv  dir 
TuMm  um  ee  t  bia  TT  I 
Die  bawegMB  Talto  «liuehlteflillcb 
dcf  Anken  der  Dynaaio  wiegm 
71  %,  .NdaM  Wr  gWwdkDlIcb  «ml  du 
Le|^  id.  S  t  enlflrileii.  Dm  Ltg«r, 
FIf.  M  fl&d  as,  M  eil  («««luillehee 
AtafapaflefBr  emifelUirt}  dee  Ool 


wird  durch  eine  heaütodlg 
tcUange  gekfihU. 

Tnrbiaenwelle 
«od  1«  MB 


von  Wass«r  dnrehflqMene  Bohr- 

■U9  Blechrohren  von  1  m  Dtnr. 
swiseken  denen  nwuslve  Welleii' 

Mücke  von  ?so  mm  Dmr.  cingv- 
«rhaltct  sind.  Diese  Stücke  sind 
auch  bei  den  FQhruu;ifslnf;«m, 
Fig.  '2t,  vorhanden,  von  denen 
xvui  ausgeführt  .sind,  lim  ein« 
übür  dem  Laufr.-id«,  das  andatV 
unter  der  Fntlaslungsscbeibu, 

l  >ie  Turbine  »ird  durch  einen 
Hingwhielier  aut*  Bronze  regu- 
lirt,  der  sich  im  Spalt  zwischen 
un<i  Laufrad  be«e;;t  Die 
untei-f  Kante  den  Schiebers  i»t 
zugpsi-hUrft ,  damit  er  Imstande 
i?t.  IIolü  und  dergl.  xu  durch- 
>i  hnoideii.  D<r  Schieber  hüngt 
.in  '/wel  Heb<!lii,  diu  inirbillfo 
einer  Ziig-Atange  vnn  ot^en  be- 
wegt we;den.  Die  Zugstange 
tr*t;»l  eine  Reihe  von  Gewiehten, 
«ciolie  iin  Verein  mit  dem  Eiiren- 
gewiebt  (le.i  tifglilnjre«  ilie  Ivrfttt 
znm  Scblielseii  de.s  Sebieljers  ab- 
}.'ebeii  Dieser  Kratt  pnt{:egen 
wirkt  der  .Servomotor,  Fig.  J5 
bis  L'T,  der  mit  [truckol  betrie- 
t>pn  wird  Der  Oeblruck  ober- 
halb de.i  einfach  »irUenden  Kol- 
bens biätrftgt  je  nach  Stellung  de« 
BegoJirvenlUe»  bis  stu  i-4  t;  da» 
OeatSnge  mit  dea  Oegengewlch* 
ten  wiegt  13  t.   Der  Regviatnr 

)>t  aiirserdein  mit  Ciser  Baad' 
regeliwg  visist'hcn,  dt« 

wltct  weiden  ki 
OcMm^aiwIebl  der 

n|.  I«0  t  gi^rJtlM. 
Und  die  Ueguhmn^ 
werdaa  in  derFabrik  ven 
Co.  in  ZUricit  ge« 
«»ige 

SMcfaDnngien  der  Flmw  in 
ene^efttbit. 
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Man  hat  beioit-s  mit  einpm  <ii'r  Kcg-ulaturen  Vcrsiidm  in 
Niagara  Falls  aiigtstollt,  die  aufsiTonientlicli  günstige  Kr|»'i  b- 
nitse  hatten.  Pas  r)iiiu'rnn;i:i ,  Fi<r.  2'-.  xcipt  die  Schwan- 
ktingen  der  L'iiilaut^<'«(.'li»  iiiiliL'l.<'it  ln-i  ;.'iDrs<'n  Belastiing»- 
äiidflnin^n.   Ks  wurden  ljeis|iiet9H i-ise  :  i  F.S  so  rasch  wie 

22  und  S3.  TurblMOMilag«  «m  Nlwar«.  Urucklnsi^r. 

n 


möglich  an.'i|;('s(!halt<t.  und  dio  dnbcl  rintrotcindc  Rcliw.'in- 
kunjr  der  Gfsoliwindigkeit  betnijj  nur  \TI.  Das  .m  ih' 
Di.i^rrniiiiii.  FIl'  y.f  \i;l  an  snini'tn  ri'cliti'n  Kndfi  dii'  .Schwan 
Uiingen  der  Ci'.schw indigki  it  von  .>  alten  paraJIal  gpschal- 
tpten  MasL-hinen  mit  ihren  inurhanischi  n  Ue^ulatoron.  Der 

vi>  2l*    T«rb|n«iitnlige  am  KlBjpara;  Scrronolor. 


9ii^  2^ 


TutMMMIwIbwa  MD  MIumb: 


niittleru  Tuil  ilcs  Uiatrrani- 
iitf«  tulgt  ilie  Schwaoknrf 
gfn,  ikacbdein  die  «ecb«(o, 
mit  •UmoI'  iMiMn  Ocfairoek- 
rogutalot  von  Ewkcr  Wyft 
tt  Co.  TTiMh««  Mueblne 
sugetelMltet  war,  «od  swar 
derart,  daw  der  oem  Rtga- 
lator  die  Baguttrang  der 

•■mtUehaiB  mMmmen 
30000  PS  letateaden  Ma- 
Khioen  Obenwha.  Wie 
man  erkennt,  aind  die 
Sehwankongen  wraenllich 
geringer  al>  bei  dea  mecfaa- 
ttischen  Regulatoren.  Der 
linke  Teil  dp»  I>ia|prHmnifa 
«oigt  fiidlich  dli-  Thütig'keit 
dea  liydraul  iiichen  lu^^iila- 
ton  bei  seiner  eigeoen  M*- 
ik-hine  unter  gleldibleibea- 
der  Belastang. 
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ifettixbhft  du  Verctnn* 
deutlicher  liiKcnitiurti. 


Als  Beispiel  eltier  Anlage  mit  Hoehdinekturblnen  mOge 

das  Klektrizictttawerk  Kübel  bei  St.  Qallen  geuHiilt 
worduii;  es  ist  von  einer  Gesellschaft  unter  Leitung  des 
Civiliui^enivurs  Riinleiner  in  St.  Gallon  und  der  iLlrkirizitlits 
A.-C.  vorm.  W.  Labmeyer  &  Co.,  Frnnktort  s  M. ,  erljaiu 
worden,  um  für  .St.  Oallen,  Herlian  uml  die  Uiiigelmiig 
Kraft  und  Licht  zu  liefern.  Das  vorhandene  (lefSHe  be- 
Irigl  3Ü  m,  diu  verfügbare  Waasennenge  l  etim  sk.  Das 
Werk  kann  bli  zu  elnar  LeiMun^  roa  3600  PS  vmgrötatit 


Der  Stollen  ist  41121'  m  lant;.  An  seinem  Fnde  liegt  ein 
S.ammelbecken  \mii  ::  i:a  OlierSKche,  das  duri'h  eine  ge- 
mauerte Thalsperio  von  Iii.'i  111  Litnge.  J.i.j  m  Hühl',  1  j  m 
Breite  an  rier  -Sohle  und  J  in  lirt.-;ti*  aiu  Kui]*.]:i  ironuniien  ist. 
Unten  aus  der  .Mauer  tritt  eine  Uuhrleiluiig  lien«us,  die  da* 
Wasser  293  m  weit  znui  Kraftwerk  t'ülirt.  Die  Leitung  VOD 
ItiUÜ  mm  Dmr.  i.il  aus  Stahlblech  her^'estellt  tind  mit  einer 
AbschloMtalle  und  eunni  Kechi'n  versehen,  an  die  sii-h  nocll 
eine  DtOMeJkiappc  mil  Umleitung  »clilieliit;  auHierüem  euthlUt 


9i^.  29. 

C- Tief  ^jj^e."  '■^■f  i.**\^J'i$ät(.  kt^  if'o' 


r  SMtr  Itr 
b 

M 

4nNh4aBri«Ms«famimdHi.  Oberhalb 
dw  Wckia  mB  fpltw  «iii  MO  n  langw 
Stolton  mttndeD,  der  dM  Wamr  der  SiUer 
in  dM  Thal  der  UnUMh  tMittberbringt. 
Von  dem  UebailUlwelir  ^eht  «In  Stollen 
au,  te  mit  ewel  AbeehloiffallcB  and 
I  veriehen  itt  Der  Stollen  Iii 
ans  Beton  hemetellt  and  bat  i,<  m  Breile 
bei  1,«  m  ^let  eein  GeOllle  betrigt 
0,ii  */o«-  Dordi  den  gnai  gefüllten  Kanal 
flieht  eine  WaaMrmeDg«  von  4,16  cbm  sk'). 

')  Vach  irt  Punnel  TOO  Ouicgillct  ond 
Kutlnr  »Uril.;  »Ith  .Ini-m  RiiihlKheItakol>n- 
dcoun   von    u,oi   elae  OurclilaflDwe«  Twa 
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Uebftr  die  vereinigte 
Umttsch  und  Sittcr  ist 
die  Leitunff  «uf  einer 
Brücke  ^ruhrt;  unmit- 
telbar dahint<>r  mündet 
•in  recbtn-inliliK  in  die 

eigentliche  Verteillei- 
tung,  Fig. 30  und  32,  ein. 
Das  T  Stücli,  das  den 
Ucbergang  vermittelt, 
hat  den  ganzen  wage- 
r^iiten  Schub,  der  sich 
«ut  ito  t  berechnet,  auf- 
Bonohmen  und  itt  in- 
folgedessen durch  eine 
besondere  Facbwcrlclcon- 
(trulition  verankert,  und 
die  tragenden  Beton- 
pfoilvr  sind  gegen  das 
Turblneiihaua  hin  vcr- 
•Urkt. 

Zurzeit  sind  4  Löffel- 
radturbinen  von  Je  500 
PS  bei  375  Uml./min  ffir 


35. 


diese  IKUfsdüs«  dauernd 
offen,  so  würden  ausser- 
ordentlich grofse  Was- 
serverluste entstehen. 
Es  ist  deshalb  ein  Ge- 
wicht mit  einem  Ka- 
tarakt angebracht,  du 
die  HUKsdüsc,  nachdem 
sie  einmal  geiiffhet  ist, 
sulbsithttüg  langsam 
schliellit.  Durch  Ein- 
stellen des  Kataraktes 
kann  die  Schliefisseit 
binroicbcnd  lang  bemes- 
sen werden,  sodass  Was- 
serschlitge  in  der  Lei- 
tung nicht  vorkommen. 

OertUchor  VerhÄlt- 
nisse  wegen  mussten 
diu  Turbinen  ziemlich 
hoch  tiber  das  Unter- 
wasser gestellt  werden. 
Vm  dadurch  nicht  zu 
grorso  Kraftverlnste  ca 


Pik.  SS  bU  SS. 

TurliliM  dri  ElakrrlilUl» 
werke«  Kübel. 


ein  Brutlogetmie  von  93,»  in  und  eine  Wassennenge  von 
Je  550  bis  770  ltr;«k  in  Betrieb,  die  mit  Drehstromd_\-namos 
gekuppelt 'Sind.  SpKter  sollen  noch  zwei  weitere  Turbinen 
von  Je  1(100  PS  aufgestellt  werden.  Jede  Turbine,  Fig.  33 
bis  36,  hat  auf  einer  gcmeintchattlichen  Welle  zwei 
LaufrSder,  und  fUr  jedes  Ist  eine  F.inlau(duse  von 
UO  inin  Breiti^  und  7.'>  mm  Hlihe  angeordnet.  In  den 
Düsen  befinden  sich  t>ewegliche  Zungen,  mittels  deren 
der  Ansströmquerschnitt  entsprechend  dem  KroAhedarf 
geregelt  wird.  Die  Zunge  wird  durch  einen  hydrau- 
ÜMben  Differentialkolben  verstellt,  deasen  Betriebswasser 
der  Hauptleitung  entnommen  wird.  Zur  Steuerung  des 
Kolbens  dient  ein  liegulator.  Die  Bewegui^on  dos  Be- 
gulators,  des  Stouervetitiles  und  des  Druck wasserkolbens 
sind  durch  einen  gemeinschaftlichen  Hebel  derart  von 
einander  abhängig  gemacht,  dass  jeder  Uegulatorstellung 
eine  bestimmte  Stellung  der  Zunge  entspricht,  gerade  so, 
als  ob  der  Regulator  die  Zunge  unmittelbar  verstellte. 
Mit  dieser  Regullrung  Ist  eine  Hülfseinrichtung  verbunden, 
welche  Wasserschlftge  in  der  Kohrleitung  verhindern  soll. 
Zu  diesem  Zweck  hat  man  nahi^  der  Düse  eine  gleich 
grofse  OcSnung  angebracht,  die  in  dem  Mafse  durch  einen 
be«onderen,  ebenfalU  vom  Regulator  gesteuerten  .Servomotor 
geülTnet  wird,  wie  sich  die  Düse  selbst  verengt.  Bliebe  nun 
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■lod,  nit  8win<itBlii  aAiitmu  Vmn  hat  nulidi  daa  TurMnan- 
MhKwe  talUUdU  «lifatdiloaMa  wid  iKwt  dnnh  du  aas  dar 
tturbloa  netanda  Wamr  Luft  nttralONO,  aadaas  im  Oeblote 
alaa  LnftvwdftDnun^  eintrtit  Info^odeiaan  wird  die  Dmck- 
hnw,  vntar  welcher  daa  NVaascr  an«  der  Anhchlagdttie  aus- 
tritt, rargröfscrt.  Daa  SanggcfHo  wird  natilrlieh  IMU  Id  d«m 
Mafoe  auaKenutzt,  wia  «S  dlo  Luftrerdttnnuu)?  g«atalM.  Wfirde 
die  Luttvcrdiliinung  lu  groC»,  »o  würde  der  Untcrwauonpiegel 
ansteigen  tiii(l  schl'pAlich  daa  QehHni«  anfOIlnn,  wodurch  dur 
Wirkungsgrad,  wunn  das  Ljtufrad  iut  Wassur  lit-fo,  auAer- 
ordoDtlicb  vonchlMhtt'rt  wDrde.  Um  su  verhindern,  daai 
das  Waasor  an  hoeli  steigt,  sind  Im  KnlUiatts  ein  SeltwioiDar 
und  ein  tAltvaatll  angelHaclit;  aobaM  das  Waase»  su  liodi 


steigt,  wird  da»  Venül  durch  den  Schwimmer  peSfllMS,  Und 
0«  BtrSmt  80  lange  Luft  in  das  Turbineng«hSase,  bit  der 
I  Sebwinuner  durch  <lii>  Smkea  der  WaseenMiale  wieder  in 
I  seine  normale  Stelluus;  KvbraAt  M.  Diese  Uiltsveoieli* 
,  taaf  soll  so  genau  «rbeltMr  daa*  der  Uatarerasaaieplegat 
'    nur  tiin  wenige  Zentimeter  schwankt. 

I  Eine  Hliiillcli«'  Anlayi-  i.*r  im  \ergang«n©n  Jahre  in  Kliims 

xum  Bctrinli  iiin  T  Karbidbhrik  orrii'htBt  wordrni.  Don 
arbeiten  dun  mit  UrehBtrorndynainns  ^'''^iil'P''''^'  Lo.TcIrad- 
I  turbificH  vün  H  f'S  mit  oiiiviü  Gufilllü  von  3uu  m.  Wegen 
j  ili  ä  liohi  n  Drmki"«  sind  dio  DiiMn  Und  dlo  L«atr9dt;r  ans 
j  Manganbroniec  liergestnlK.  Diese  Turblueu  babon  bei  VoU- 
j   belaatiuig  oIimb  Wlrlnrngagrad  Ten  ll^s  vH  gaMigt-  , 


Sitzungsbericlite 

Eingegangen  1$.  mn  IWt. 
Dreadner  BenirkSTereln. 

(>Hiung  vorn  M.  Februar  1!)0I. 

:  Itr.  Scheil.    SchritlfUhnu-:  Hr.  SchieBSanil. 
Anwaiand  6S  Hiiglieder  und  a  CHtala. 

Hr.  Buaebklel  macht  Mitteilungen  Aber  die  8eh«l- 

frage')-  F.r  begründet  die  Erftrtemng  dieses  Gegenstaiides 
bauptstt«hlieh  damit,  daas  die  Technik  bei  ihrem  «tetig  siel- 
)f<»nden  Kinf1«s5e  »Tif  unser  Knltnrlehpn  die  Pflicht  habe,  ans 
ihrer  eiiiseiliKcn  ZurUt-kbairur-K  heniuszutreteu  und  befrach- 
tend, mindestens  aber  klärend,  auch  auf  all|j;emeine  Bildnnga- 
frageu  einsuwirken-  Dabei  verkennt  der  Vortragende  den  Wert 
der  humanistischen  Bildnngsform  durcbaui  nicht;  er  erörtert 
kurz  die  aur»eror>leutlicb  wertvollen  Fortschritte,  die  seinerzeit 
durch  <ien  Sieg  des  Uumaniirous  über  die  Scholastili  erreicht 
«Ofden  sind,  und  wamk  ver  einseitiger  BUduog  der  Techniker 
emasidilleftlktb  duieh  reale  Dinge. 

Dlfl  Zioln  der  (gewünschten  Schulrefomi  sind  zweierlei  Art, 
und  xvmr  wird  lirig^estrobt,  ilasa  in  Zukunft  daa  Oyinnasium 
nicht  als  allpin  anerkannte;  Scbuigmndlage  für  den  Stand  der 
Oeblideten  ^elie.  sondern  i\its»  in  dieser  Beslohung  auch  die 
Bealgymnaaien  und  Oborrealschnlm  als  Kleiebberochtigt  zu 

WMA  , 


daat  taranr  duA ' 
vMlaldit  bis  aar  Tertia  refadienden  Ünterban  MF  die  S^lcn 
Iwider  Arten  die  Möglichkeit  geachalTon  werde,  eine  grund- 
allaMeho  Entscheidung  Uber  den  zukünftigen  Beruf  bezw.  die 
Bemlsklaase  erst  in  einem  .\lter  xii  rrffTeii.  wo  die  besondere 
Eigenart  und  die  geiallge  Kichlun^'  des  l^<(reffBnden  besser 
erkennbar  sind  Zugleich  wiir<ie  der,iei«t  *n  Tue  UntprschiM 
»Wiscb'-ti  di  u  beiden  Bildungaartcn  vcrniijri'rt  werden. 

Das  et»ir  Ziel  sei  der  Erfüllung  nahe  gerückt  durch  die 
in  dem  kaiserlichen  Erlass';  in  die  Wege  geleitete  Verleihung 
der  Berechtigung  /.iimUnivorsitXtsstudium  an  die  Abiturienten 
der  Realgymnasien  und  Oberrealachulen:  das  zweite  Ziel  wni-de 
hofrentlicn  auch  bald  erreicht  werden,  nachdem  sich  die  Er- 
folge der  jetzt  schon  bestehenden  Refonnnchnlerj  <;iui<<fi<;; 
erwiesen  haben  werden.  Im  Übrigen  «ei  et  seiir  M-liwer, 
gerade  in  dieser  Frage  ein  einwandfreies  llrddl  ."»hzufreben, 
weil  jeder  Beurteiler,  die  Lehrer  nic  ht  uns^resi  lilnsven .  doch 
mehr  oder  weniger  doreb  die  Bildungsstofle  beeinttnsst  wird, 
die  ihm  seine  ääall»  mgelBlirt  bat,  und  durch  die  Aosehaur 
ungen,  dno  in  dem  Kreln  eabierBeraik-  und  Standar^faaesaaa 
heimisch  sind. 

Oer  Redner  verliest  darauf  einen  Aufsatz  von  V.  Bettnx: 
»Die  Zukunft  der  .Schule,  IIuim»n!!iiiu<  leli  r  Amrritcmikmn'!«, 
der  in  der  Zeiflthrift  -iJi-r  'l'nrmrr«  iHel't  1  -Uhrf;,  1;mj1  i  vpr- 
Oflentlicht  ist,  und  empfiehlt,  den  AuimiIs  weder  in  der  einen 
noch  der  andern  Richtung  als  unanfechtbar  aufzufassen. 

Dariiuf  sprirhtHr.  Schiern  an  li  (Iber  die  Weit  aiisst  el  hing 
SU  I'Arii,  insbesondere  über  du?  Verkebrswesen  '  .  Kr  irnichl 
Mitteilungen  über  die  Pariser  ttiunibusso  und  iJroaclikeD,  die 
Orucklatt-Strafionbahnen,  die  elektrischen  Bahnen,  die  meist 
mit  Akkumulatoren  oder  Teilleiteni  betrieben  werden,  ferner 
bber  die  unterirdische  Stadtbahn')  und  den  elektrischen  Be- 
trieb auf  der  Verlängerung  den  OrleanB'Uahn>y.  Endlich  geht 
er  an!  die  Varkehnmutel  innerhalb  der  Anaitanang,  die  Stufen- 

'1  varai.  I.  laot  s.  «ta. 

*)  S.  ISOO  S.  ITS3. 

7..  l»(P(l  H  1133  tl.  f. 
*)  Z   l»99  8.  893. 
Z.  t(>»  S,  19«. 


der  Bezirksvereine. 

bahn')  und  dii^  eiek'.riHL-iien  Muiorwagen  mit  oberlnliseher 
/.ufUhnin^  Bauart  Lombard  Uerin'),  ein. 

Zu  einer  im  Fragekasten  vorgefundeiMB  Frage  Qber  die 
WiderntaiidsfHbigkeit  der  Phospbörbronze  gegen 
Wärme  teilt  der  Prageitcller  mit,  dass  die  Festigkeit  bereite 
bei  ?t(K*  abnehme'}.  Hr.  Weoren  bemerkt  hierzu,  dasserbal 
Vorsuchen  bis  auf  intf>  <reU«!timeii  »>•}  wÄhrend  Hr.  Pftitzner 
der  Meinung  ist,  man  kenne  hei  l{f-t;{uss  nicht  tnelir  «luven- 
den: die  F^riken  leisten  auch  nur  höchstous  bis  2dCK>  GewHhr. 


Eingegangen  a,  Angnt  IMl. 


Sitaung  Teil  8.  Januar  iwi. 

VetailBender:  Hr.  Bantlin.    SchriRfOhrer:  Hr.  Haler.' 
Anveoend  70  MitgUader  und  32  OKste. 

Hr.  v.  Bach  spricht  in  der  Aula  der  Technischen  Hoch- 
schule über  Versuche  über  die  Druckfestigkeit  hoch- 
wertigen Ouascisena  und  (Iber  die  Abhttnglgkeh  der 
Zugfestigkeit  desselben  von  der  Temperatur*). 

Als'ljinti  bcfpriihl  ciervrlbe  TSe-iner  die  Materialprö- 
fuii^-- II  nsi.t  I :  der  T  e  c  Ii  ii  i.s  r  h  e  n  II   i- h  sc  h  u  I  e  Stuttgart. 

Die  MateriulprutungiMUtstaU  uiithKll.  di»  Hinrichtungen  zur 
Priifüng  der  Konntruktionsinaterialion  aowie  y.u  1  titursucliungen 
auf  dem  Gebiete  der  ElasliaitXts-  und  Festigkeitslehre.  Ueber 
ihre  Birtcditang  dabt  daa  Vorwort  daa  Sammelweiket  »Abband- 
lungen  undBertelile«  venC.  Bach,  Stattgart  tS97,  Anafcitnft'y. 

Der  Zweck  der  am  24.  Februar  IS'-l  dem  üfTentlichen  Be- 
trirdu^  liliergebeneii  Anstalt  bestand  in  der  Hauptsache  zu- 
na,h-.t  darin,  inifw'rund  eingehender  Aufträge  Materialien  tn 
|iriit'  ii.  AUrniHilii  Ii  gelang  es  dem  Vorstande,  sie  auch  z«  einer 
Arbeitütaete  für  Unterrichts-  und  Forschuiigvzwecke  zu  machen. 

Fttr  die  erste  Einriebtung  elenden  Geldmittel  im  Betrage 
von  nur  16000  Jt  und  im  Keller  der  Toehnischeu  Hochsehue 
ein  Raum  von  81  qni  Orondflilche  zur  Verfügung,  welcher  mit 
dem  zu  gleicher  ^eit  sich  entwickelnden  Laboratorium  flir 
F.lfltfrnteohtilk  zu  teilen  war  Tni  Laufe  a'er  Zeit  konnten 
weiten'  J'jOOO  auf  masfhini  Iii'  Einrii  hlnn>cen  und  für  Mess- 
instrtiiiieiite  verwenr1(>t  werden;  im  Kaum  sind  zagewachsen 
2J4  i|ni,  siiilitj-H  iie  Anstiili  j.-izt  ül-erMS  ([m  Grund  fläche  vcrfUgt, 

ü  Jahre  führte  der  Vorstand  dio  GeschUte  mit  ^uem  Ar- 
beiter alUdn..  1890  trat  etn  Aaiiatent  blasu.  Hanta  batriigt 
da«  ctatimRailgia  Penaml  avber  dem  Veratendet  I  Betstabain- 
gantaar  (Habwer),  9  Ataistentan,  welebe  wechseln  und  vor> 
augaweiae  für  den  Ünterridit  da  elnd,  nnd  -2  Arbeiter  (Schlosser). 

An  etgentlichen  Prflfungsmaschloen  sind  vorhanden: 

1  liageuda  Haaeblne  mit  Werderseher  Wage  und  Sohranbeu- 
spindel.  tUr  Kraff  finfserunifen  bis  60000  kg, 
oingcrichSet  /n  '/Mii-,  Druck-,  Biege-, 
Scher-  und  Vewlrehunpsversuchen; 
mit  Uebelwage  und  .Schranbons^ndala 
für  Zug  und  Druck  bis  ;,0  000  kg; 
(Ainsler-Laffon)  IXlr  Druck  bis  IM)«M)i)  kg; 
>  >        >       >       >     30000  » 

fttr  Zug  (87000  kg)  osd  Verdrehung 
(itMOkg/em); 


1  stehende 


>>  Z,  lilUO  ü.  934. 

*i  z  IM*  &  itta. 

*)  ▼•rai.  z.  laoo  n.  iTis. 

')  ».  Z.  IDOt  S  16B. 

*)  Vcrpl.  iiuFh  Wocb^nftchrlft  Ar»  Vcreli 
1«>2  a.  «  und  Iii,  a«wla  Z.  ISSi  S.  41>. 
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'R-t  Ut  die«  die  erst«  dprnrti^  Maschine,  welche  die  g^leich- 
icciii^re  rnantprnebiiahniL'  auf  Zoe  and  Drehung  ennSfflicht; 
sin  n  urde  auf  V<*ranls39un^  des  \'ontandea  von  Anislet^Laiftm 

in  SfliftflTiduseii  gebaut.: 

1  Manfhiiie       Zugversuchen  n)it  DrÄhteii  bU  1*00  b^. 
Ferner  »iiiii  vnrhatideii ; 

Die  Einricbluuj^en  zur  i'rUIttrig'  von  Zlsmeat«m,  tur  üocer- 
■nchnng  von  Steinen  d»v,  «nf  Abnntsnng,  zu  Biegevemicben, 
aur  Untersnchun;  von  Platten,  flaehea  sowie  j^ewülbien  Böden 
vsw* 


Dm  BMrieb»  4i«aan; 


iwwcWne. 


Uober  die  Thutigkeit  der  Ati^u  fttr Fonehviiffraweeli« 

ff«ben  folpende  Scbrifltn  Auskunft: 
L.  B»rh,  Ahhaiidlaiio;eM  und  Kerichte.  Stuttgart  !S'i7; 
»      »     KliiHlizitW  und  Fesliskiut ,  Berlin,  1.  Aufl.  1SI59/90, 

Aufl.  m4,  3.  Aufl.  1s:)S; 
>     »     Maacbinenelemente,  Stattgart,  &.  Anfi.  lf>DI; 
*     »    Tennche  über  dl«  WiderstaodaHliifkttt  tw  Kmtlh 
WMdangen,  Berlin,  Heft  1  bit  S; 
Mittellangen  Aber  Forscbnngtarbtiten  aaf  dem  Gebiete 
dM  Ingenieurweieivs,  insbesondere  aas  den  Laboratorien  der 
TechiUMk«n  HoohMboleo,  luniiigtwabai  vom  Terato  deat- 
ackar  bfödtnnii  BefHn,  Haft  l  van  IBOl; 


'  die  letsten  17  JahrgXnge  der  Zeitachrilt  des  Vereines 

denUcher  Ingenieure; 
,         die  Jahresberichte  der  Technitcbon  Hocbachale  Stattgart 
I     18S4. IdOO. 

Hinsichtlich  da«  Unterrichtes  sei  bemerkt,  dass  dir  Rtu- 
direnden  in  r,ni|i|ien  tu  je  drei  (Iben,  wodurch  »ich  erreichen 
I  ittstt,  (J«»s  Mitiirbeiten  ier  StnrÜrenden,  also  nicht  hlofs  ein 
Zusehen,  ^'e-^ichort  !■<(,  Jede  Gruppe  wird  durch  einen  Aiwi.'i- 
tenlen  unterwiusuu.  l>abei  wird  Ilaoptwerl  daraut  gelegt, 
4aaa  Jeder  Studlrend«  aHrtliaha  TaritanModan  ArMtan  a«liiit 
mä&rt  Die  grfifste  Baki  d«r  Stttdiraiiutatt,  milaha  Mt  Ja« 
IB  eloam  Jahie  g*BU  habem,  betrügt  99. 

UalMT  die  UnlaiflactaUDgen,  die  auf  Bestellung  tob 
auawftrts  ausgeführt  worden  sind.  geb«a  dl*  Jakcaabiailchla 
der  kgl.  Tecbnlscben  Hoch»chuie  staUgart  tMI/lM#  Atukoult, 
Sie  umfassen  bis  zum  30.  Juni  190O: 

31 700  Zngversucbe  mit  K0*patii  dar  vemsMadauMe  AH 

3614  Druckversuche  >        >        >  >  > 

usw. 

I>a-i  HanptvRrtlifnst,  welches  man  der  Austutt  wird  au- 
SChreiiieu  dürfen,  lii'.ilelit  darin,  ilns.s  «ie,  klein  anfangend  und 
mit  geringen  Mitteln  arbeitend,  vurh&itoismftijiig  viitl  ge- 
leistet hat. 

An  den  Beriefet  aahkas  sieh  ein  fiandfang  dnn|>  die 
SlatarialpHUtMgaaaalatt  «u. 


Bticliersciiau. 


Die  Brüoken  der  Oegenwart.  .Systematisch  geordnHe 
S)lniinliin^^  di  r  ireliUiri^sti  ii  neueren  Brftekenl<olJ«tnil?t!oTiPn 
xani  (l^  hrjiui  li  hei  \  lulr.sun^'.'n  und  i'ri\ at.-tudii  n  über 
Briiclii  n)>au  bowit»  hei  dum  Berecijueii .  Kiirwerli  n  uinl  Ver- 
BU.svhlagou  von  Brüciien,  b(Mirtieil«l  mhi  l)r  l'ru-diicli 
Ueinzerling',  kjrJ.  Ueh.  Refri^'ninK^mi  »n  i  firdentln  ln  r 
FrofeMOr  an  der  l^l    Ti  i  ii'ii~i  hi-n  Hncdi  hi  l.nle  zu  .Vai  tirn. 

II.  Abteilung:  ei  n  e  r  ne  Bim- 1.  c  n.  J  Hift:  Sintunlniirken. 
Thalbrfirkcn.  Iviiualbrilckeii  und  schiefr  Uriii-keii  m  S'.i-m, 
ll«l<iti  und  Iii  Hill  um  F.isi>?!<'inla;r'"n ,  mit  GidenUeri  und  nline 
Gcli'nke  ■.>;.  Ho'.'-n  Te.xt  im',  171.:  T>'Xl;il.>biidunL'en.  C  Text- 
lafelii  und  7  lithojrrii|iburen  Triieln  in  Qrol^-DoppH-Folio. 
Zweite  völlig  umgearbi  Ken  und  ntvlL  Tamakrla  Avflage. 
Berlin  Ifloi,  W.  &  S.  Luewenthal 

Die  zwviu^  Auflage  der    St'lnemen  Brücken«  bnt  im 
»esentlicheti  die  ilufKeire  f'.rM  hi-inun^f  und  Eliil«ihiD}r  der 
iT'.ien  bewalut.  fiii;t  ■•icli  iihei l'.nnpt  dem  Kahiuen  des  »Itli«' 
kaiiiiteii   uaii  aach  bowalirt- n  WerkcH  e;!il4ejtlitb  ein.  Das 
Werk  gliedert  «ich  in  die  AijscliniKu : 

I.  Technische  Eutwickiuu^ ^  U.   Statische  Bertclnnin^r: 

III.  Konstruktion;  IV.  Beschreibung  und  statisch-i'iuniL  ri'irbe 
Bert'cbnung;  V.  Inhalts-  und  Kostt^nberecbnung;  VI.  Verge- 
bung und  AiiaflilirM4f ;  TII.  Pittfdng  «id  Unlaifailliuif ; 
VIII.  LlttRratnr. 

Der  eiste  Abfehnitt  i»t  kurz  gt-halton,  gieht  aber  «ntar 
wIrkuivgsvoUer  Humubebung  weniger  AosttUinuigabidipM« 
«hw  gut»  «bar  die  wewntMabeii  8Mta  dar  Ent- 

nWünnffgaaebleble  der  atainaneh  Biiekeu  U>  aaf  lUo 
neeaalo  Zelt,  «Iie  U»  aef  die  EInlilhMiBf  dar  Oaleuke  md 
den  BtUWnEiaen-Bitii  in  knappem  Umriue. 

Me  ataMaate  VumtSmaftg  trennt  die  Bogoo  mit  dni,  mral 
OalaokeB  vad  abmeäalanke,  im  nlig«i«iiMn  dieefaa^toaD  Auf' 
geban  aowdd  «wlmand  ala  ««di  aalcluiaBd  bohaadaliid.  Dio 
MT  Teil  Mitdel  tleh,  wenn  euefe  die  pukOt^  badeetangs- 
voUen  BaganianMa  der  atataamaa  BrOoken  ea  Zahl  nicfet 
elMD  rriab  4nd  nd  iiah  eeeanlliiga  bei  graft«D  Spam' 
weit«»  md  gariiigen  Plaiien  aiter  aocb  TereiaJbdwn  «It 
verwidialii,  dcidi  n  aait  «a  geu  bettbnmte  OatMttung, 
ikliaileh  m  Ae  Fnmbal  ven  binniielMBd  grolbem  FMKrcp- 
btibila,  UB  die  Sinwirinuv  der  Ungikrtfke  auf  den 
Sdnib  Doeb  Tenaebllndgen  m  kWanan.  Dicae  Omndlage 
deekt  swnr  fdla  Melirzahl  der  VKDe,  leiefat  aber  nliftt  fttr 
allit  aus;  ea  wBre  daher  erwünscht,  wenn  wenigstens  eines 
der  allgetnelneren  und  schärfenni  Verfahren  der  Schubbc- 
•ÜnuBUDg  für  sehr  flache  Bogen  und  fiir  solche  verwickelte- 
rar  Krftromung  mitgeteilt  wire.  D»s  bezittbt  aicii  insbeson- 
dere aut  die  Bogen  mit  zwei  Gelenken  und  auf  die  gotcnklosen. 
Bei  beiden  hJUtv  ee  sich  auch  eniptoUen,  die  Mittel  zur 
Dmanncbnag  der  Witknamn  aqglataimUMger  Erwirmung 
and  der  TeidilekiBg  der  wMerlaiw  anaqgeben.  Die  B» 


j-ücksK'h;i;nin;,'  der  enteren  Ist  liier,  wo  die  utitrleiciniiiirBige 
Wirliung  der  WÄniie  Im  Oei^-ensat/e  zu  den  eisernen  Bau- 
werken die  Regel  bildi-t,  van  iiejinmlerer  liedi'Utung,  und 
die  letztere  bv4<inllU-HSt  uameutiicb  den  gcleiilclosea  lioguu  Klark. 

Die  Berechnung  der  Wtlzgolenko  beruht  auf  der  Formel, 
welche  die  elastische  Zusnmmendrückung  alt  auf  das  Uber  der 
wirklichen  Bi^riihruugsflllche  stehende  Prisma  boMhrHnkt  an- 
trimmt,  und  die  daher  zu  grorse  BertlhmngsUtchen  und  xa 
i^eriiige  S[vannangen  liefert.  Hier  wäre  eine  sch&rfere  Nach- 
prüfung erwünscht,  welche  die  durch  neucrti  Beoiutchtangon 
festgelegt«  Druckverteilung  berücksichtigte. 

Bei  den  Beton-Eistm-Bogen  wird  zuuMchst  ilie  SpannWlgl^ 
ben'cbnung  so  vorgenommen,  als  ob  es  sich  um  iMMnogena, 
für  alle  Arten  der  Spannung  dem  Hookschen  Geitetz«  nalar- 
worfi-iie  Körper  handelte,  und  dann  wird  nachtrügllch  10  tM 
Kiscnquerschnitt  eingefügt,  wie  nötig  wire,  wenn  die  ganae 
für  den  homogen  angenommenen  Beton  herausgi^rcvimete 
Summe  der  Zugspannungen  vom  Elsen  allein  aufxunclimen 
wJtr»-.  Es  ist  bekannt,  dass  dieser  Ueberlegungsgaiig  den 
vrir-klichen  Vorgilnge)\  in  dem  durrfitiu-i  nicht  homogenen 
Körj'er  nicht  entspricht  und  dass  seine  Kr^^ubnisso  von  den 
wirliltchen  Zustunden  erheblich  abweichen.  Auch  !*t  der 
Fall  de«  Melan-Bogens  nic  hi  behandelt,  hol  dein  das  ei^'-eno 
TrRgheitsmoment  der  iiiciu  auf  die  Zugseile  be.8chrMiikt«-n 
RIseneiidage  berücksichtigt  werden  musa. 

Die  Angabe,  daaa  die  HafUeitigkeit  dea  Eisens  im 
Beton  4onno  kgfqeoi  twtngfl,  bendrt  anaehalnend  anf  ehNm 
Scfareibfahler. 

Wenn  wir  hier  einer  S^Im  von  Wfinaclian  üutteft  doni* 

nlolistlger  Erweiterung  des  Werkes  Ausdruck  gegeben  haben, 
•0  iac  dabei  anderaoita  zu  betonen,  das»  z.  B.  die  geomo- 
trischc  Festlegung  schiefer  GewSlbe  sehr  vollständig,  das 
für  die  meist  vorkomaiendan  Fall«  Gebotene  klar  und  sa> 
treffend  ist,  da»s  die  ferneren  Abschnitte  bezüglich  der  ban- 
lieben  und  gescbttftlichen  Behandlung  der  Bauwerke  sehr 
weiti'olle  Fingerzeige,  Vorbilder  und  Anhaltpunkt«  bietet, 
dam  also  dieaer  Teil  dem  Techniker  namentlich  in  selniY 
Ausbildung  ein  ebenso  wertvolle«  Hülfsmittel  sein  wird  wie 
seine  VorgKnger.  Insbesondcn'  bieten  die  Textabbildungen 
und  Tafeln  zweckniHfsig  ausge wählte,  an  Zahl  reiche  Vor- 
bilder für  die  Bearbeitung  der  ganzen  Bauwerke  wie  auch 
aller  Einzelteile.  Besonders  wertvoll  sind  namentlich  fUr  den 
Studlri'nden  die  vollständigen  Durchführungen  von  Zahlen- 
beispielen, die  Um  anleiteit,  die  theoretiwheB  Ornndlageo  fUr 
die  Bedürfniete  dea  Elnaellillea  aamwanden  and  amanfe- 

stalten. 

Das  Werk  kann  biemacb  als  zur  Förderung  technischer 
Kaontniaae  wefal  geeignat  heM lehnet  und  au  eingebenden 
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TA-ilfrhnn  d««  VoniJn«« 


üebersieht 

»u»nnni<-i>ge«*1U  Von  der  VurLurtbnrlihiaillltl 

de  Si  pltt»  de  |i08«  de  noDocrl««  «toctrtgMt,  | 
p.r  R.  n«iU  «In  »Ii»'.    *'  tlr««c.    l'urt»  t»01.  Ootty 

—  Barnl.  E.  II  moiitaloti  »l*ttrkl«l».  6"  «d.  Mll»no  lltOl  I'  i  :i  I. 
BIfinil«!,  Andri-  llo««uri  »jrii*l»r«iw»  4  ci>i»r«uU  »lieniUlfB.  r«rl» 
liiDl     OiulfaUr-VIIUn.    Pr»l«  S  fr«.  40  c, 

—  GsDtar,  0.  DU  Teebolk  d«  F«nnpTcrhw«i€Bi  In  4w  iMIttrti»« 
BMi'ntt-  mui  T<l(«nglN»'VlH««ltiuc.  «.  An«.  Brwiw  l»ci. 
#.  0.  Kam.  FMb  1«  M, 

et  d'*l»c»ri«H*  todnlri«U«i.  »om»  I.  Piwli  IWI.  »iri«r-l*n»«lt. 

Fr»!«  13  f»J. 

_  i_:h»rii.^nM^r,   l'kul.    Noi^ifl  v  thod«  |t#ii'r»lt  d*  coBU-ftl»  d» 

l'lK»l<.Bi»iit  w  de  rethereht  dcw  difuuls  iw  !•»  r*i«»o»  ««etriquc« 
penduit  I*  •ervlM.    PwJl  IMl.   B«nHi««r.   IMto  t  fm.  M  c 

-  Orvcker.  FrM«l«  B.  KImM«  llililliic.  Toi.  Hl  OliMIntlat 
Mlwi  nd  laapi.   üoadon  ISOI.    Bp'^n    Pr<>l<  19  «l<-  «  d. 

-  Fataler,  Tvitl.  DI«  «Witrutecbnlsot:  .  it^xU  j  it.i  KUklHicli« 
Lampen  un-t  ♦(«■ktrUohe  ADla»»n,  R<t1Ii.  lUCl    1.  VUr.as.  I'rela6>. 

—  Oetl«li,  A  Wissen  iiod  LclM.nik-i  ii  '1' r  ircJi  riiri»  SurkelroBi- 
Klektrotechelk.  Mit  AutochluM  der  rlokirisclMQ  Habn^n.  1.  Teil: 
Dl«  EtektrUlU«.  Ihr«  EltrenirltaAea,  WI|kHC«a  ««d  OaMM.  H»li« 
I90r    CO.  LehmaoD.    Frei*  («C. 

-  Groawald,  r.  Der  Bu.  BtM«b  Md  4b  BigM«larMi  te  «Idc 
tciaaiMB  Delei)ebt<DgMuila(ftn     »,  An«.    Hall«  IMI,   W,  Km»». 

.  Ml  « A  ,  _ 
  Happ«,  mia.   ▼•fglalCk  cwltc'icn  HoKualaaipMi  mit  nffmiem  und 

«aM^blosMaem  UeMlMaaa  la  bwa«  auf  Ikn  WlriichalUIclikelt. 

(Am:  Zattaebrict  »r  BaHaafcliiimaaaaii.)  UlpilK  IMl.  CWafUia 

Vorla«.    Frei»  0,l&  .«T. 

-  Jenitch,  r.  Haiutel<ffr»i>lilo  r_.-iri.  |n  .  ri-^nndlit-ln?  AnUttDaff  lom 
Kau  voD  aMtlrtlclHin  BaB»tel«sr»pltcB',  TelrpliOB-,  RlltnMeller  und 
BprachrolmBlacaK  S.  naUB  Itn.  U.  MlNaaMiB.  Prci. 

_  KalcM,  J«1t»  BMryr  ITIalllltl  lIlW  tm  eountry  kouMm.  3*^  rd. 
taiiAM  not.   anaIv,  tMkiraod     aen«.    PnU  l  eh. 

'  Lepp«.   r.    La»  acciiomUto.tr«  *ltptrl,.o^v     ?'  ft\.     ftrU  1B«! 

GauIhler  Vlllan.    Preis  t  fr«    Ml  ■ 
-  Parr,  C,  r>.  A^iiliiall.    Pr«rtli;il  r'leiimaii  te«tiiiir  in  pbyalt»  aud 

alef.ric»!  .rigli'.rrri:]»-.    l.u:id  .n   rjil.     LoDirmaDe.     P«l»  S  »h.  «  d. 

—  Roef»i<r,  O  EUktrurrtureu  fär  Wwbaeluvroia-  und  Drebelnai. 
Borlin-MODchcu  1901     J.  H|irtBR«r,  R.  Oldanhoan'.    fn/t  1  A. 

—  Ruaaall,  Stuart  A.  Electric  ll«bt  aOtlai  tad  th«  4iaMkMk*  «f 
alwiliUllj    2**  ad.  Loadaa  IMl.   WUttakar,  FNia  tt  ab.  •  d. 

-  SMldaii,  a.  DyMata-alaanla  saaMMar«  to  raMartlaB.  daal«a 
aal  «paMlitB.  »MiTaak  tlOi.  PNU  IS  «b.  6  d. 

-  Varkark,  «.  6.  J.,  aa  /.  raa  da  Weii.  viertaiiir  «lektro- 
lecbnlach  warktnltkaadl«  woordtnboek.  Aoiatenlam  1901.  ScJi.-ltfma 
k  Bolkema.    Pr«l>  7  II.  SO  v. 

_  Worrtlnsrham,  Okaflaa  Baary.  Oaalial  «laetri«»!  etaU»»»-.  th«lr 
4ttig^t^,  cricaalaatlaiB  aad  maaiatawiiit.  Mndan  IMI.  0.  MOa. 

Preta  t4  »Ii. 

Brd- aad  Wauefban.  nsr'.irti,  j.  Quamitl«*.  Vol.  I:  Roadmakluir 
and  se-wfT  «Mi«tri«ctio«.  London  19UI.  Tb«  81.  BrMa'l  Preaa, 
I,[uiili"l    ITfl«  7  sb.  S  d. 

—  EicaB,  Edward.  Die  acbiffuic-ElnrIcbiuDs  am  HaaawB Tkar- 
dir  «Btaaaa  Saasa.  U«a«  Vaibaada-aakriOM»  daa  daMiaih- 
'aat.TMaBdaamrmnBaaaaUnkTirt)  Barila  IMl.  k.tntMU 

.  Preis  0,TS 

Vacheberirer,  C.  A.  H.  Studien  üi,<r  (!«■  ITullr  l'rL.juKi  K.-siili.unif 
ord  f»<*1ffh«rn>itph'iii(t  rti»»  Prath»  von  l'tetnowltl  nach  Oirjlwr.- 
Nowuii'liii:»  AnirhliKi  »n  dl«  weitere  8tri>Di«tr««ka  Oaril  ÜMlI. 
Btrllii  l»iJl.    .'^IciLfiif'-it",!  *  'l'roechel.    Prel«  SM. 

~  mfpn.  Die  KScliiiK'iiTi  iT.iiin».  Herau8reR«haa  TOB  der  Diraktlaa  dar 
Deuteeben  Seewarte.   Berlin  1901.  E.  S.  lOMIer  k  Boko.  Plate  •  Jl. 

-  Bandboab  d*«  dMkaata  Irianda  aad  daa  ■cWal.Kanaia.  Baitna. 
(t«eb«B  M  dar  MaMlaa  te  OaaMikaa  MiMHau  S.  Aal.  Han. 
fe«K  IMl.  b  Madariakaaa  k  Oa.  R«ta  S  M. 

-  Xaamad,  B.  Dia  Alkallaa  dar  Bhaiaatram  BaavenralionR  IS.M 
Mt  iNih  {DaatsAiHI  ailMUah  dal  lOjlbrlgait  Baatehene.)  Berlin 
iMl.  B.  a.  MHIar  fe  Baka.  PMla  11  JL 

—  SdalCi  Pr.  DI«  Varletlonit  de«  Waaien  ab«-,  *nf  und  In  der 
Bkda,  aad  dl«  daran«  »IcJi  cr»*bende  Ent-^Lh  uiL-  <1(»  i .rundwa«*rr» 
und  »einer  Qu»ll»r»  m!t  ^(nrn  Kritik  AfT  bltheriifen  Qaetlenthaorlea. 

Jril«  M.    ri:-l.:pilil.'       l'rrlj  J 

-.  Kuhn,  Rieh.  Uli;oBiis*l.»l!aliiUkaBale  anX  der  Partaar  Walt- 

aaiatelliu)«  1900.    Wien  1901.    A.  Holder.    Plate  9,tD  <ff. 

—  Laraai,  A.  Bewa«llcbc  UferactaittilHHitaa  aad  I 


tJl. 


Jatlaa  Bprlnvar,  BarUa  W., 

-  Ml  ort,  K.  (    S     N-v.   ti-il  j  for  th«  roni|ilete  «olotloil  af 
Rillet  and  KttUar'e  formula  for  the  to»^of  Hquld  (B^opm^^  ^ 

Pftto  U  *'  *  .    , .        „  u 

-  »rwpkar.  laiaakcrtkaniala  aad  BaBaBaUaa«  der  Uppe.  Heriia 
IMl.   B.  8.  Miliar  k  Baka.   Prala  0,M  Jt. 

BaakaralttUlg.  Brackenburit,  C.  E.  Modern  roeüiod«  of  »avin«  I»- 
bour  IB  SM  Work«.    London  1»01.    P.  8.  Kiog.    Prel»  3  »b,  «  d. 

_  OrnftJii.  Wdlt.  r  A  ^^nl!!l™^l£  of  practiral  (tas  «ttlnff.  I«iido» 
fjol      Hjt.-.fi>rd.     Prtl-  ' 

yewbivKlQjtf,    '1  tioanae.     A  bundnd  yaara  uf  gu 
London  1901.    .Tbe  Oa«  World«  Ofiaa.   Piala  S  ab.  d  d. 

-  Hoberl»,  E.W.  The  «M  evisa  kaadkaok.  Landau  IMI.  Oiaaby, 
Lovkwood  &  Oan.    Pfvla  •  »k.  ■  d., 

mwu»  BlaM,  Tkaa.  wbliaatde.  practimi 
gaUa  <«  ika  POblla  Hadtk  Aclh  3**  ad.  Umdon  1901.  nainiir- , 
Itadali  BCk&   Plate  ISak. 

Ladakar,  A.    Handbuch  der  Eisen-  «ad  Btaklfflaltarel, 
dia  Oaratallonir  de»  gn.nnlen  (ilcfierr.ibalriakaa  M»r.  B.Aai. 
L^lpM»  1901.    B   F,  Volt-l     r^.  U  H  .H 

-  lii.ll,  0»rl      H.  llrllL-.-  i.'-r  Fiiv:»  il'-r  Kl^rniriefltervl :    I-   Dl»  PaR« 
•chrltt«  in  der  Flas»cl«cuilar«lellung  fOr  d«u  OI«f»«rc>be4rlok.  It  Dia 
eaifcBertmgeo  für  die  TrockMifcaanaaiB  daa  OMMgalkalitoba*.  ~ 
1901.    O.  Ellner.    frei»  ^,laJL 

Hainmg  Bsd  Lüftniig.  B«lri»tetB,  WUk.  DteXkaMlaBa 
waiMranlatea.  Th«aretkuk-|Nrak«lHAia  DarateHnair  «llar  . 
praaaiaac  vaa  Wanairaaaar  fkr  i/einmguwMke.   3.  AuH.  beipxiv 
iMi.   a.  F.  Volii.  Pida  9flS4l. 

-  Wolpert,  A.  Theorie  ond  Ptaito  dar  VaoUIatto«  aud  HHaang. 
4.  Au«.  In  5  Bdn.  J.  Bd.:  D(a  ▼aMBatfl».  BmUb  IM».  W.  * 
8.  Ixiewenihal.    Prell  IS  .*. 

Haahbaa.  BL-nkwItr,  O.  Die  Danlelluns  der  BaataMiaaat.  In 
AnarbluH  aa  dl«  »om  MiaieieriuiB  fOr  OHeaUicib*  AfMlIeil  «rtaaaano 
ABwei.un,    9.  Art.   BaattB  IM».   /.  «P^Wf-  « 

-  La»er.  B.  Hllftftarb  »BT  AafMtmt»  dar  toi  ffoAkaa  vorkoronwu 
llaa  «Utlecben  B«rechn«n?(rfi,  l^nrnwln  «ivd  Tabellen  flVr  rtl-  Friif« 
StMden  1901.    Gllber»     l'n  i<  'i  «. 

Holabaarbeltusg.  H»  juc  ,  W  li  li.  D*r  Modelltteehler.  fjakiUtli»  An- 
leitonk-  Aiifr.iik-uiif  v.,n  Uodellea  und  8cli«blon«i  für  den  Kl»«-, 
smhl    un.j  M,  i..lU-  n»-.    I.-li>jl(r  1901.    B.  F.  VolKt,    PrelJ  4,6«*. 

togeniaur»»""  (Allgemeiae»  )  Mlttellnnir«n  Mar  DaraakaasaaiMlaB 
auf  dem  Oeblelf  do»  Injtenleurwraen»,  inabawadan  aoa  daa  iMNta* 
latHa  dar  laalailialliWl  Hocbeclmlen,  herau>«eit<ibnn  TOm  Vereine 
daalaakar  iBacBlaafa.  1.  Heft.  Berlin  1901.  J.Springer.  PreU  I  .ir. 

Ut«.  and  l44«»MTiektiins»B.  tlnhle,  M.  Taekniaeba BdlfkaUla)  nr 
BeförderunB    ui  .1   i-ik-^rri..  8>]naMAk«ip«rB  Olaaaa«g«ara). 

Rarlln  190)      i.  1      rrela  1.1.«. 

LandwirtaehAft    K  .      .  ky  .  J .      nie  B»denunter»ochuoR  lai 
der  Dralna^earbelten,  mit  bejouderer  BerOckaichttgtinn  der 
mechanUther  Bodaaaaolyaao  nWalat  alaaa  aaa  kaiaWalrt*»  Sthlemm- 
appMatei.    Prag  IMI.   J.  O.  Oal»a.    Plate  1,1« 

Laft- nd  WiMAralkmasekinta.   MSlUr,  Wll*i    ni'  FVanri- Tur. 
Uaan  aad  dfe  Entwlrkhms  de»  inwlemen  Turl  li      »m  j  In  l>.  .w(-  i, 
Und.  der  Sek-"-!!.  'ic»tai»al«b-C««ara,  ItaUaa,  Fraukrekh,  Englaad 
nnd'dea  V/rHi  u;. i>  staatea  ««  Anarltak  Baaiwvw  IMI..  6*r. 
Jdnfckf.    Tt-W  1*.*.    , 

HaacMoenoIemenie  Bach.C.  DIs  KanliliMaalanMli.  Ibra  Bar»*- 
Bung  und  Kon.tr»kt»an  laK  BOckaUkl  aaf  dIa  aaaara»  Vtaaaaka 
«.Aad.  atattgaitlMt.  A. Bergrtrtlftwr.  Prel»  90  Jf. 

WbwmHWlTT"-  Br«kte,B.B..  H.  Klrtch  ond  Kracht.  AtlaainrVor- 
Khole  rar  d«»  llMrhlnpntelchn*n.  Dorinxm.l  l»l»l.  HohfurMch« 
Kunal'  und  Buchhandlung.    Prel«  iO  >, 

-  Unwln,  W.  Cairtlxirnf  The  element»  oi  niatblne  dcaiga.  Part  I. 
General  princlpl«-'.  f»;!- ni"».'«.  and  ira».ml»»lon  »nuktoaip.  Wawad. 
I.andan,  Kcw  Y  nh  .  :Mui  üomhay.  l.miKniau*,  Or««a  *  0«.  PWl» 
7  ab.  C  d. 

■Atarialknnda.  Haoauuek,  T.  F.  Lahtbaak  dar  ttdinlaabaB  Mlkro- 
»kople.   Htaiwart  IMt.  P.  Bah«.  Prate  H.tn 

-  Baalacb,  An».  Baathua««»  dar  Bhpawt»  ,  Zu«  ,  Druck-  imd 
MmblMIgkclt  an  Baiutelnen  der  lwlcrr.-uiiir:irlir'i.M.  Monürc die. 
Wlaa  1»«1.    C.  Grtser  *  C«.    Prel»  4,40  Jt. 

-  Minist*'»  Trtivaiu  P;iMIr*  '  ommisalun  Hin  uifliioilt»  üi  (»Mi 
de»  ir.ai.  riin«  .1^-  ,  ..niftru.  :l  "  DeuxKimo  8o»«lon.  Tome  I;  l>«cu 
menu  (t*o«r»u».  Tome  11  et  III :  Happorl»  parUcuUer«.  Paria  I9U1. 
V"  Cii.  Dunod.    nate  40  fta. 

-  PcdroUI.  Mar«>«.  Dar  Olpe  ond  «alti«  ▼onraadaap.  Wlaa  1001. 
A.  BBTOabaii.  PNia  i,«o.#. 

-  Popplevall.  Wim»«  Ch.ile».  Ili)i-rlm.-uUI  Enginecrtne. 
Vol,  II:  A  treatl»e  od  ih-  m.  tl  :  !^  »od  aiacMaea  «aad  in  Ike  ro»- 
ciianicai  le.iiin»»  of  miii' rii.^  1 1  .  i.nstrnrtia».  WaankaateT  liOI.  Tb» 
IMaBtM«  HaW.  Ob.    Prel*  I »  »h.  «  lU 
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Zoitsohiif tenscDAU. ') 


Aatbtrtitiimf. 

DI»  m »B  III' tl»<'!i I  );  f  /  A  II  r I  •  r  ■  I  r  ti  s  III  Pltklranlft  in 
Floland.  Von  i.r  >  IilI  o. -ttirr  Z  I<  rir  U.  lIDIIeow.  10.  Au«. 
Ul  ü.  43!>;3I)  MfiKTHluel^cbf  Zii«»n)m>-iix tiniig  d«r  En*.  Blarlcb- 
tmg  der  AitfbcNttancnalac«.  D«  itanri«llim(M«rlllkt«l  and  mIb« 
Bnifel>nt»«p. 

H«ttiiniinnn>;ci>  ticlrfffmil  41«  l'rnfuo«  von  l.fhrrn  für 
itl^FttfiL*  und  Kaatunfrcn  von  Edlüon  GIQhlainpen  nftchOeil 
Vor>chrlfl«n  dvit  Vrrbaodv»  d^uttclicr  Eicktrotsebnikcr. 
(Blaurot.  Z,  15.  Av«.  Qt  a.  *iHswi  VBMRaHkiknw  4*r  IMtai- 
nnno,  nacb  Icnta  41*  nyithaHMk-TMlialMlM  fMdnanlalt  *!• 
PrDfunic  tlw  n»cli  d**!!  Vcrbaniliinunnen  an^rrftTtivten  1^hr«u  tttt*f- 
iithmiMi  will.  Brs'Onilnng  rlw  B«»tl1iiiDKHt'.  -  <  yllr  i!i  i»ph»r  I-chr- 
boluii:  t'yllndriMhrr  Lclirrlnir;  Gtwindi'lehrknrii-r  Tür  Ii-  yajwnif^n ■ 
CtwIniisJi-lirlinrper  fOr  dl*  Lamiwiinif««. 

Elciaenla  ot  lIlumlualtUD.  XXIX.  Vqo  Bell.  (Bl.  World 
t».  »itg.  •!  9.  tSI/S*«)  GiVHilMI«  Mr  SctaackMItaiMaaR  aad 
ÜHPft  AjiflfAaaBK« 

Bllnacbtii n«;i4w aKf^n  drr  Rloktrlittftta  -  AktlenK«B*ll" 
■  •ll»rt  vorm.  Schurkerl  t  Co.  Von  Conrad.  (Motorwatr^n  II.  Aav- 

91  «I.  ISi;»»»)    Der   von    Pr.  r  l-n  il  l.,  -,dc  Wi-.t.   .-iihllll  nm«- 

I)ii»-h  nurirMt»IU  »Incli  1".' i  r.-du.-' ri  /.•.■Irvlird-iKHi  r.  riiili  .iniiviutiir 
von  ENilmlar,  dar  «Im«  DjnamoiuiuM'hin«!  mit  ^miachtrr  Wjckluiiic  von 
M  V-nad  M  »mp  mit  Mo  i  mi.  iniu  umnliMlMr  aMnlM. 

Borgbaa. 

Tbcuriu  der  Fti nir vorr Icli t un ir c ii  tmd  ilire  praktlarhe 
Anwrndunir  Iml  der  KonAtriiktloi»  elnpr  Fan  cTorrl^-htunir 
mit  li.vdraMli»rh*r  Brvioti-.  Von  Htorr.  ■^Mu--  r.iiKkauf 
10.  Aus.  «1  a.  «»},»!•  bU  i  TiJ.i  ».  ZcUactirincnarhaii  v.  34  Auir.  Ol. 

BaaiOknllHlifn. 

Tlydrfiffarranir.  iMlit.  Trax.  ßam|ifk.  Dampfm.  M.  Antr.  Ol 
.'-94  9!i>  lU'rIrbt  ilf  Kalluirilur  D>iQpn(>.'SU1vcr«ln««  Oiirr  dio  wirk- 
Mmk^U  d>^*  F'-iirrun^,  hrl  der  fein  zrrtellte«  Wa^!t<-r  ^rlf lcli£citi«r  mit 
iImb  Vnt<r»lil  iKirj  Kostr  zuKeHIhrt  wird. 

Apparcll«  de  aarato  das  chaudifere»  h  vapcur.  Voa 
■tatcwHa.  (In.  Ufa.  U.  Jall  •!  8.  M/>4)  taMmMMMUaac 
am  wlaktrcalan  biWMtlcl*ii  B«rtlamiaii«M  Iber  tü*  Mmtittaag  dar 
flM)«rb«llar«Btll«  an  Daaipflccw«)»  In  im  v«r«cliladiiMB  Knhartlaaf'n. 
Fans.  aUft. 

Boracli  nn  nif  de  r  Dan»]i  riin«clil  n  f  u.  Von  H«  i  rmann.  (Dln(r 
Irr  17.  Arne.  Ol  S.  ^17  23'      IJ  i  i  tiiiunv   diT   abwliitcn  DsmpfarbeJI 
In  di-r  MaaclitM»  obiw  »cliUlkhcii  Uaom.    Dia  lodlilrt«  Arba^t  d«r 
Eint'jrlindtirmaMbbr.    D«r  Dwn^rrMbMUch  dar  SfatSylindfmaMblB«. 
Schlua*  folgt. 

Ba«k«)rc  •atlaaa  vlihaat-ttfradjottabla  bjr  kaad.  (Baff. 
X«wi  8.  Aair.  Ol  fi.  •<*)  r>b>  rar  VanMIinv  AM  Kxpin«I<nttMldii1tiin 

InMi  naud  dienende  V  irrfrlitonii:  •iiiU  den  Revulatwr  Wl  Uaaiblnen  «r- 
■arxeii,  dl''  ketn«n  }  hi.'ii>  In  n  BelaAtMnguebwankuairen  aaigeaetzt  «Ind. 

Dimji  fm  meh  I  :i  1  Ii  1:  r  u  i  Ii  ''>i:tt.  Prai.  Danplk.  Dampfm. 
14  Aiii:  i'i  s  'IM  :i".*j  1<>.:<  hr.  iiiiii  i."  j.urlcr  Maaclilnen  In  ifamn  Zu- 
»lajide  oaeli  dem  Cnfall,  der  In  lieideo  Ftlleu  darfb  EiadriageB  arhab- 
I4thfr  Wauaiaaiaaa  ta  ilt  CyNadir  wraifarbi  war. 

Kandaaawaiaar  iiad  dl«  Apparate  la  «ataer  Wiadar- 
cairlnaaBt.  («MaadMalar.  1».  Aa«.  Ol  9. 2ST/40>)  Eriiuierunir 
dar  VargaMts  bal«  Koadanatna  dea  Waaarr«,  KoiHl<'tiaatioD>iraM>erab 
If-Ilcr,  de^fn  W!rkuntfawnliie  aaf  dem  Tcmprraturuntrra:  liled  tiriacheji 
Dampf  uiiil  ii><k'  kQlillem  KiindvD»atlaneira«j-er  und  drii  dadarcli  bervor 
Keifen«  n  Vjir»t-£il«<lenrn  Aoadchnnngen  iMrulit:  Ableltcr  von  Wala.  Kllbi- 
laann  und  Ilelnti.    Furla.  fol«. 

UeclianUcb«  Keuoruoeabaacblckanv.  Syaiaai  HUakBer. 
(NItt.  nai.  Damjpfh.  HaiBvta.  ti.  Aat.  Ol  9, 6M>  W«4««aba  dar 
■rgatalHa  tob  TcModiaa  an  ahMBi  aitt  dar  caatantan  BtirMrkrdr- 
rlrlitvDff  aliUKtrDateli'U  Dampfke*««!  ton  IA!i  qm  nvlifltehr. 

Zaretoron^  von  Dampf  kesaelii.  (Mllt.  Prax.  Dampfk. 
naanpfm.  !4  Am-  Ol  S.  S$8i'94)  A«>zug  am  rtrm  .)iiJirr  <hi>rl(  In  (!■•!• 
Obcrachlr  vi  vr.'n  u  riampfkc«««lTcrelnea  xu  l^i■lü>^ity  ^\irr<  lil;ij.'r  jur 
BaacbalTuDit  Hulen  äitUsuwasscn.  SrhAdrn  b«|  K«e«rln,  dl«  mit  den 
AknaiB  trao  BBck-,  Foddci.  oder  KobaStai  fabalal  «mdaa. 

KiHabakiiwstra. 

ücber  eleklrlücbe  Sr hn ellbabil e n.  Von  v.  Kaymond- 
Kcblller.  .Si'Man.  (Z.  f.  EUktnit  Wtan  iti.  Aag.  n  a  4ae/0d*) 
VerrreriieninKdaiZatiridinlaBdia  bfl  «iMbliirOaMhwMMMl.  tav- 


';   DIl-   Zelt-irlirlücr.    b.in  Tv  lr.l,    mvi  h    i;rn   ^' Irlj-irC-t.        in  VLürtcI- 

Jahrabeftaa  >n8ammen(;efa'"it  und  (reordnet.  Ri  «or  dert  beraxt u^e^ffebaa. 
a«d  »aar  aam  FrLia«  «an  •  pi«  tMimnt  Ibr  lUlgtladtrt  t«m  10  gH 
B—  MUgmm  mt  Xlrblailttlieiicr. 


'vitlf rstniiil  aui  Ki^rador  »mtetrcMur  K»lin,  RntwOrf«  fOr  elnan  nor- 
malaparl«))»  ond  etn«n  breltaporltfen  Wa^au.    Tarwaaduiut  da  Wa««o 

I         La  «bavlD  da  r«r  mitrejtoliUia  da  Tlaaaa.  Va«  Vkl-  ■ 

I  lippe.  dahtaia.  (>av.  c^a.  Ch«ra.  de  r«r  Aug.  »l  8  103/44*)  tio> 
I     koaMMtran  nd  Wag».    Welcben  und  SlKDalvorrjchluiufen.  AaffaklB 

aber  de«  Beirieb  der  Bntin     stnff^iiV  d»«  Vcrkdir«.  Fahrprclae. 

Nrw  l'iilrjri  [i  a  :i  ^  r  ii  ff  l' r  ;>  t  a  M  a  IJ  i1  Tl  a  >  t  n  n  ,  o,  IKiitf.  Kewa 
8.  Aug.  Ol  H  H'.'  '<3')  Oer  Bahnr.ol  beai«ta<  an»  t  ub«rda£tat«a  Bahn- 
«Mdgrn  und  rlmm  Gr  linde  xur  Unterkanft  d«r  Reisenden,  Mr  dIaVer* 

iwalUutg  aiw.  Ko«atrnktlMi««lBX«U>eltaB  d«r  BabnalelrftbcidoGluuigen. 
Laa  lo««aia*lTa»  »aaaaa  k  l'BafaalMan  da  ttMk  Va» 
OodfaTBaaz.  «ct.  iAb.  Cban.  daPHrAa».*!  «.ld«/(B  «M  MUU 
Anjpaben  aber  dia  Abm«asuDgen  und  DanlaHB^  dv  ftMilnkllaBia 
von  Lokomotiven  mll  i,  t  und  4  gvkappatea  ASbaoBi  LabanallM 
Bauart  Mall»!.  Sclnuol-pi.-rlokeirio'lvcn 

^' a «  t  ;i  X  *  sc  n  (■  r  ■  n  i;  1  n  i'  .1  t  r  l h <i  N'  i'  ^  York  C .mi  t  r  a  l  a  u d 
Kudaoo  River  R.  R.    (fiag.  Newt  8.  Aug.  Ol  ».9tl9i')   'it  g*ka»- 

wM»  UkaoaUrtQ  ailt  BttabsaaMl  aai  aa«MBlia««adaB  OrÜDdan  «an 
Ut  am  Dar.  aad  UO  lam  Hiab. 

Anlagen  Atr  franxAalachnn  Elaenbahnen  fOr  das  Waaser- 
nehmeo  der  Lokomotiven  wahrend  der  Fahrt.  (DlaglcT 
17.  .\ac.  9!  S.  SJfi'Sl»)  Di.'  >,•.■»(■  ■hilili.-re^i:  Aiil«i-en  Tn:^lc''n'H  au«  lan- 
gen mit  WüHtT  ^L'fUIUen  lilüiiTii  «u"  V.iK.  iihl.  rh,  rit.i  mlpu  hnn  oder 
neben  den  Oleiaen  angeordnet  alnd,  und  au»  denen  das  Waaaer  In  b«- 
kannter  Wolee  «otnommen  wird. 

Eiaeababawagenkupplang  (Br  die  Utawaadlaac  dar 
«aiBpdtaahaa  Sabraabaakapylaac  la  dl«  «aiarlkaDfBak« 
Mllt«lkaff«r-Knppla«(r.    Taa  ftrlBia«.    (iHaaar  it,  tag.  Ol 

8.  T4/7**)  Eine  aua  dem  Kopftriger  dna  Waren«  hervortretende  atarka 
Zug'  und  DmckbOUe  lal  inr  Aufnahme  de»  Kopfes  der  Januej-Kupt^- 
lung  wir  auch  der  gewObnllchei^  ^r^trxnbenkupplunr  elugerlclitot. 

Fabrairafaenalcheru«/ K  Miist"r  Nlenbagen).  Von  Ntp- 
kaw.  CZaalralM.  UtMiv.  i;.  Aug.  »1  B.  401/03)  Blogabanda Ussehrel- 
h«BV  dar  ttdlwakfeaiilacd  «alaba  dta  WatokM  mcb  vacaamiaa  Ihn* 
ataUaa  alckara  aal). 

Sitaaklttaawaaaa. 

A  eomparUini  hri»oen  American  and  Britlah  rolllng- 
mlll  praotle«.     Von  Garrett.    (Joum.  Irou  tMeel  luL  Ol  Bd.  1 
I    8.  I0l/4d>  VoJIsOiidkr*  «ladaisab«  daa  tn  iMtMMftaaaebaa  vaai 
1.  Jaii  Ol  erwKhatan  Tonnd««  aiit  mOadUalMM  aad  atkrtWIakiMMal- 

ncni;<n>i<taii<rh     S.  a.  ZelM«hrlriea<ii.-luiu  vom  n.  Jairi  Ott  eflagaii- 
GbiiritL-lluiit.-  til  i  rlkaaUeher  und  engliaclier  WalawafcpfBsli«. 

Tliv  u»*.  (>C  t.ydrftnlip  pAwrr  in  Ihe  manufaotore  of  Iron 
and  -iti'i'l.     V,:n  D»-  ;uii.    i.Juni  11    I-ur.  sli"  I  IiiKi    '.'1    H>l,  1   S  Ul 
mit   r>  Taf.)    Ausiahrllebii  VerAirvntllrbunir  des  In  Zellacbtiflenücluui 

vom  13.  Juli  Ol  rrwsbnten  vorirairca.  llalaaafaaaalaBiali.  ■.«.■alt- 
adtrlftatucka«  v«a  i,  Aag.  Ol :  «Aoweindaas  *all  HauhditinbwaaiH'  taa°  ■ 

A  daiarlptlan  of  tbe  naatamar  akop  aal  keatint  ptta' 

at  the  Barrow  Baeraallle  Hteel  Company'!  worka,  Rarrow. 
In  .  Furnasa.  Von  Wbllo  (Joum  Iron  8teel  InBl  Ol  13J.  1 
8.  3»I'30S  mit  i  T«r>    Dtc  Besaataeraalaaa  sotbilt  4  Blrn««  von  Je 

20  t  Fa<aang>vem  r)<:('n    Kurs«  Baoakialkiiay  uBd  aaubMilaaba  Dar* 

sleJloot  der  Eüutelbelieo. 

Tk«  •••mo«i«al  atitiilflaaaea  ar  bich  alUcM  ta  ylg 
Irea  far  Ib«  Mid  alaai  yciMaaaaa.  Vaa  flaklta.  CMam.  ttn 
Steel  Inat.  Ol  Bd.  1  9.  ISd/Td)  AnafWbrtlab«  WMdiafaba  daa  tu  Iah" 
schrlftensrliaa  «OBi  lt.  toi  Ol  «rwdbrtia  ▼«rfnwM  aabil  »abiaaoa 

j  atutanacb. 

A  waler  coolad  blast  furtiai  c  ln.uli  Vim  Salilln.  IJourn. 
I  Iran  Stenl  Inal.  Ol  Bd.  1  H.  33i>  42  mit  1  Taf.)  S.  ZelteduUteoacfaau 
I     *aai  0.  Mira  und  13.  Juli  Ol. 

I  Tke  dealgn  of  angl«  rolla.  I.  Vau  Itlrat.  (troa  A««    Aar  . 

'  Ol  8.  </l*)  EiatebtndB  DaratoUang  de>  Kalibrirens  von  Walsen  sor 
Rrrslelhmur  yim  Winkelelsen  an«  quadratiMheu  und  recbtecklgen  Blocken. 

DIcbten  dea  Btable».  Von  Ziiiiiunln  SUliI  u  Einen 
l.'i.  \ag.  Ol  S.  ?.'i:,'«(i«)  Dl  it-fh.-  l!t.,-!)-lli,nK  il^.-  Ii.  Z»lti-rlirlf>,  I». 
acbau  v  1.  Juni  orid  1^.  .Tull  im  erwkhout»  Autaats^a  vcm  lleul&er; 
»ComprL-iiii.jrj  rtri  rkcln   por  trililure«. 

Dual  In  blaat  furnace  gases.  Von  Gralnsr.  (Joum.  Iron 
Biaal  Ins«.  «1  Bd.  1  8.  »C/T«  lalt  I  TafJ  AaafbbrilakaVaHlAaltlMwBF 
daa  la  taNaakmiaaaaliM  r.  1.  Jaal  «1  arwlbalaa  V«iiii«ia  aakat  aittad^ 
Mfkan  aad  «ahfUlHcbaiB  HaliiaataawtaBaak. 

EiaaakoaatrakdsDes,  SrSekeo, 

Biratad  latliee  truss  drawbridge;  Chicago  k  Kortb- 
w—tm  «r.  Maua  •.  Ai«.  Ol  B.  •4A0*)   Ma  «d  ■  laao« 

I    Breeka  bcilekl  aas  «taaai  auf  «laan  MHtalpfiilkr  drahbaraa  ürkanaa 
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Zcllaclirlft  d«t  V«nln«t 


wf  F>cliw«rktrl««rii.  iUiiD  Antrltb  d«r  Drelivoiricbliiw  dient  ein 
33  pftrdlgttr  DentlamalH'.  MimUmIIiii  d«r  BlMBfeBBi4Mk|l«o  aaA  4«r 

Snhvorrtcbtanc. 

m«.  «.  Aar.  Ol  S.  tOC/OM 

Pramlchcriisll  «ob  ElMobkOMIi 

Grzenoltcbe  »«lutnag   tob  StMlllt.    WaU  dir  THimi 
Wall)  dwr  auiMMiiMCicluiHM. 

Dldrlbotlon  dV'oerRlc  ^Icvtrlque  el  eliamin  de  f«r  de 
Bcz-Oryon-Vlllar»  (Halme).  Von  HreOer.  Schlu»«.  (O^al»  clv. 
17.  Xo«.  Ol  S.  HU  'il»  mit  1  T«r''  ni'.ftirclhansr  rttr  niihn.st»o.:k!.. 
Oberba«.      HolS'ndn-^  (nit      Kr.r.Btri3i(tJ.-.r-*.>liir.»"JtH  it.  n    .i,  r  I  .nkoir.ot  U  i  ij. 

Oroiae  Oenentofeu  rar  ölelehstrom.  Voo  llobert.  (Eick- 
trot.  Z.  n.  As«.  Ol  8.  650/.%})  Kritlicli«  Erlaotemn«  der  lu  Zelt- 
MkrUtonicliaii  *.  IS.  MM  Ol  ualer  »GroI»e  GencraUm«*  Ton  Rolhert 
tOW  BW-aiMaMM  TM  aiawaa  *  BriA*  A.-9. 
«Im  T«  TcrftiMr 

eraMfer«  der  Gennral  KlecIHe  Coiiii>aziy,    PoUaht;  dtrom- 
llnleadlehto ;  ÜffiIuir«Ke4«hir|Ddlirk«U  de«  Aeken  und  de«  Ka 
ÄrwlJIBonfr;  Qiiffr«pbnlK  dm  liaftfp|ii»*i»,  Mn^r-rlaH-ifwuinl, 

Der  u  f  K  t1 1 N  o  II  A  k  k  u  in  II  1  * '  ti  r  Dil  il  «'■Idt:  H'.i.iälan^ 
far  die  Motorwegeo •  In duilrln.    Von  Xaabnrger.  (Uotorwafan 

15.  im§.  M  a  IM/M*}  gillliifci  irMiimliiiai  4k  üitlrnitaMliifcr 


Met. 


MlMira    taa      iiaat«  faanaaas.  Taa  l>«aalM«va, 
(■•r.  Ute.  tl.  Jan  Ol  t.  tV44*t  Oainator  van  TInratlia  «  Mim- 

fortb;  OoMl«7'AlklneoD-Motor.  Elngrhrnd«  Rpachrolhuns  4t(  Shnplaii- 
Molora  der  Oeaellarban  CockerlU.  l'rcDiter-liIolar  fUr  MoadffM.  Ott»- 
LatvolM-MotMr.  W«M4ngk«iH«  Motor.  favta.  folg«. 


Separation  mi'tcanlqae  dce  mi'lan^eft  gaxcnx  par  appll- 
ealloo  de  la  force  centrifuire  Von  Dardullc.  (Iler.  Iiid. 
17.  Ai«.  •!  8.  <M/26«)    B««rhn-Ihunir  aMhianr  T«rrt(4ilMiB«a  aar 

OtaAinl. 

New  foandry  of  the  E.  W.  Blies  Company.  (Iruu  Aic«  1*. 
Aog.  Ol  S,  l*"i  Kurz«-  Ai-TK-itnit  r.hfr  iH^  KInrifhfitnifpn  ilrr  ne^i-Mt 
Oleflarel  der  bfk»iim^ii  rri-si.^nrntjriii 

Bohelaaa-Olci'emaecliine.  Von  Helanl.  i'Stahi  a.  KiDwi 
II).  Avig.  Ol  H.  8S0/&1*}  Krittache  Bca|>re<bunt  dfr  bekennten  U«h- 
Ungaoheii  Olcftinaachljn  and  du  Gle/amaedibui  von  Raiaaa;  («.  Z.  IKOl 

MW.    Itar  VirtUMr  iMMat  daaa  «taiMi  tiCHMa  lalwa«!,  M 


Iladana  Hatoa 
II»»,  -wm  üakliik 
WM  1<*  I  aar  4i 


and  Warttkfaaa  aahvaratar  Kaaatrak  - 

tl.  A«*.  Ol  B.  n/rt»  DMlfclHCna 
*  Taai.  Va 


•ad  Iilftaaf . 

Waleka  Lara  lat  dia  fr  LsflabaO^e  geolRnrtatcT  Von 
T.  Satlar.  (eeamdhtala«.  16.  Aar  Ol  B.  Mcydl*)  MelaunKaturMna» 
den  fai  ZeiiaeliriftMiaekaa  t.  II.  Mal  «1  antar  flalclwr  l'cbafwhrWl 
ervthnt^n  AufMla  von  Nuaabaum  aad  aa  dw  ia  MtaekCtftaBMkau  t. 
37.  Juli  Ol  erwthnteo  AbhendluoK  Tom  Hit:  »Oad— fcaa  and  V«r- 

Zur  V  o  r  t  c  i  I  Ii  &  f  t  e  II  t  ü  n  Anordauis.:  .1 r  I.  u  1 1  :i  1..  B  Qf^o.  Von 
l.eanp.    (Oeanndhulng,  Ii.  Au«.  Ol  ü.  349*)    Beltra«  au  den  im  vor- 

Prtalalona  •  SaraUrTorrlolitone  '  aill  aaawaahaol barer 

SlopfbOchaenparVtint:  'intcr  Waiacrdruck  für  Oafail  TOn 
WarBiwaaaorhe)  z  II  II  i;. '1  v..ii  v.  Kekowaky.  (0«NWlhMaiik  ]-'■. 
Aoc  Ol  S.  Hi'i  ErlauteruDC  der  bei  der  Kooitrakllaa  *M  Bagullr- 
v«iTTlrbtan«rii ,  innhir.rjndaia  bäl  dw  MotlbOrimajaibaagr  aa  bavBck- 
•tohUfaaden  Onind»ata«. 

Oaatral  baaiin«  plant,  Bllli  laUnd,  «.  T.  -  II.  (Rar 
Im.  8.  Aa«.  Ol  S.  losyio«)  KloxeMialtaa  der  BtUaaU««»  ba  K Orken 
•  aad  iai  Krmkenhnn«  Fort«, 


Bsalibaa. 

Teala  of  th«  airpnrth  of  Oiiaatevino  rioor  »rrhr»,  Von 
Etrlnic.    (En«.  B«:.  S.  Aug.  Ol  S.  lll,'i:'*J    IlKrirIx  OW  inelircrr 

»alaiHiinaawarii»  mU  ataar  lawatbM  Pacha  aaa  Stnaatbataa.  Dk 
MfBiliBl««»  lind  la  TUbaUaa  amaauaaacaatalU. 

Lagar-  uad  Ladarorrlchtaiiyaa. 
Elnricktungen  «ur   BafOrdaraoa   aad    Lacaruag  von 
BaUaa,  Saka  aad  Xalaliratwaaaa  rar  aaaaaataltabatriek. 
T«o  IMbla.  VMa.  tiaani.  Oaib.-WaM*rr.  17.  Awr.  «I  K.  6IS/ia>» 


KoUaafSrdcranUiren  lu  den  (Saaaiiatallea  von  Wancbau,  Broiubicy, 
Kiaaal,  rredertksdanir  aad  Urtab.   MOaaa  Mgl. 

Obaln-balt  eoavajrara  far  waad-ararklag  plaata.  (Bag. 
Itewa  1.  Aav.  «1  •••) 


bal 


Brinallt  Baibad  af  dataralolav  bardaaaa  aad  atbar 

piopartUa  af  Ir««  «ad  aiaaL  Tao  Wablbar*.  (.Taam.  Utm 
att«  UU,  Ol  aa.  I  k.  MO/OO*  nlt  «  tati  ».  Z*ltachim«aMhaa  t. 
10.  »av.  a.  1.  Baa.  1000,  •.  Fabr.  a.  i.  Wn  Ol :  »Ein  TarMna  aar 
mrtebaiMwmuBg  n«bat  elnla«n  Ai«veodanffen  dMaelhea«. 

Maaauremcat  ot  YounK«  aiodal««  for  troa  roda  by 
tenalon  and  by  1> t n ij t n p.  Von  Wlmjitri».  (Tnarn.  Iro«  8««el 
laal.  Ol  Bil  1  -^il'i  t'i'.  Uir  K:iki.ti;liiit9mi:j<liil  voa  KlaaDe(Ab«a 
irvrde  einmal  bei  reiner  Zaitbeanaprtieban«,  dai  untere  mal  bei  ralaer 
DIeirnnff  beallmait.  nm  den  Eladnaa  dt«  Walaena  feaUDatallen.  Bai 
Modal  von  rd.  1,1  >:  10*  k«,'<)<:ni  betrnir  der  ünteraoUad 
Miaacaa  aar  bia  0,osx  lO*  kg  (icm. 
Cryttala  af  carbo-atliaida  ef  naogaBaaa  »ad  Iroa. 
■taad.  (laam.  swn  aiatl  la«.  Ol  Bd.  i  B.  nmn  ~ 
*«a  BrjpaiiUn,  dIa  la  ahn 
fuadan  wurden.  Dar  »f**** 
raanjiBB  («dleaii.  Angab eo  Mar  dh  1 
Untersncbong. 

The  propartlea  of  «tn'l  .-^antlnira.  Von  Arnold.  iJoum. 
Iroa  aiael  Inat.  Ol  Bd.  1  8.  iTil'iOi»  mit  6  Taf.)  AiMfabrllcba  Wiadar- 
«Bba  daa  la  ^^j^^^^^j^^^^  ^j^^^^^^^^J^!!^^^!!^^^''''''^ 

Th«  baat  of  taraatloa  «f  «arbidaa  aad  alltotlaa  af 

Iroa.   Voa  Oanpball.  {Jvam.  Iraa  Biad  Ia«t  Ol  Bd.  1  a  «Il/M«) 

Der  Terfaaavr  berleblet  Ober  aeln«  Veraucbe,  mittele  de«  Kalorlnwtais 
die  BlldnogawanBo  von  Kobionstoff-  und  BIliclumverbliMlunicen  daa 
Kla«na  hPstlinffifTj  f^lnfffhcftrlf.  H#-«ehr,^tHtir  i;^  i1t*«  Ktlnrtm,'t?r*,  doa 
Beob*i.'htuii^'*    Unit   Hf  i'äniunifivcri'ihri'n.*. 

Iren  and  eteei  from  the  poiut  of  vIew  of  tlie  »pbaec- 
doatriaa«.  Ji^Mar         Jobnatorrr.    IJaara,  Mail 

bat.  01  Bd.  I  B.  an/IS)  Xmx«  Angatwa  Iber  dl«  Vamcba  toi 
Maaneaanenn,  Royatan,  Hanlta^  KaKgaarltta  «ad  1«  Obateller  Uber  da» 
Verbaiien  dea  Eiaaaa  bei  v«näblad*B«B  Tenparalnren. 

Tht.  inflnenco  of  i-o;,per  on  «erf.!  ralla  and  place«.  Von 

sti  ll!  und  EraOB.    (.r  Mirn.  Iron  H\,;-]  IiiF.1,  Ol   Bd.  1  S.  e;i  UMII  Au« 

fnbriittHS  VerOdeatllcbnn«  «loa  in  ;'..iila«hriiMnachau  v.  Zt.  Janl  Ol  er- 
wibnlen  Vortnitea. 

Der  Elnflnaa  von  Kupfer  auf  Btablacbleosa  and  Blaeba. 
Vaa  Bahfoi.   «MaM  a.  Bim  1».  Aar.  Ol  «.  0»0/0?) 


A  ■aaUa«  f«i  laTaaitcallac  th«  rate  and  ttaia  of  a«t 
•f  ••at«Bt  ■»rtsri.    (Ba*.  Wvwa  •.  An*.  01  B.  tS'M*>    Die  rrOf. 

Torrirlitong  der  Maarhine  b*»lr!j|  an»  einer  V»4ef.  «11*  tn  IwtimTnlen, 
irenaa  eJoSUalellt-udf  m  Zuluchpnrimr.rn  in  il.  n  /,.'in.-nt*il..ck  clHRtlplit. 
Mit  umebmrindi  r  Erli&rtuitK  dea  ZemGiitaa  dringt  die  Madal  Immer 
•mulKa-  lief  flu  i*i.<  Ti'^e  daa  OlUb«!  iilfd  d«ii>  «hw  aalbiMhMga 
VorrIcbtBBg  aufgeiMrbnct. 

<lf  liita  Bsd  •«•tMumb. 

Kabenachluaakaaten  for  flai vanometer.   Von  Vnlkmann. 
Eluktroi.  Z.  IS.  Aug.  Ol  8.  659*1    Angabe  einer  Oalvanniii<'t.  r<.  hi.l 
lu»g  mit  S  N«b«aacblO«<*n  und   I  VorachaltwtdentAndoa,  mit  denen 
man  die  EBipindiicbkelt  de«  Meiageiaiea  In  alebeo  Siufen  vertndern 
Itana.    Dar  Wlderatand  daa  Str«iBkf«ta«a  dea  Oalvaoomaaara  bleibt  In 


V«b«r  Drobfaldnaaavartta.  Too  8«brollka.   (Xiaktrat.  Z. 

Ii.  Au«.  Ol  8.  CS7,'S8>>  AoarObrlielicr  Vortra«  über  die  EntwicklunK, 
Theorie  und  KonatraktloB  dar  Drrlir«ldm«e>geratr.  DaratallBBg  der 
lltcren  und  neueren  von  BIlBMaa  A  Halaka  gabaolcn  »Vrraila-Ma«« 
v.  r:ite  für  Strom,  l^panaaBCp  biMaaB  aad  AiMt.  Maa'liaBlIbiBialarga. 
Mclnungeanatanacb. 

Kaullbaarbaltnoff. 

A  <K(>ilnff  dir.  Von  Rowf  rAin  M  ii^h.  1 T.  Aag.  Ol  B.  $&;•) 
Iiar.<l.  Iluntc  'iif-'a  älenipeli  und  .jIii.i  Mairln.-  iiir  BanMUaBC  v«a 
Klainmcm  aua  Mnaalnirblfch  von  l,ft  mm  Starke. 

DIee  for  unibrclla  rilj  tipa.  Voa  Dorao.  (Am.  Mach.  1*.  Aug. 
VI  &  »i»ii9*i  Ueaclirelbung  der  Heratellung  von  BlccbgduJten  fBr 
WnMmawlnbia  nil 


«iBgvband  dargaataill  «lad. 

RIn«  Vcrboaaeruog  der  Oold^rhmldtechen  Mülhode  do 
a1  u  min  ot  Ii  crna  larhen  Scbwelfa*  und  n  l^faverf  ahron  a.  Von 
Cohn.  (Joura.  Oaali..Wa»aorv,  17.  Aug.  Ol  8.  01. «i IT'*  Im  <l»»»n«»tT 
XU  dem  alteren  Vwlalirrn  wir.l  lU»  Tliirrmit  nicfat  iiIi-t  'l:n  Rnnd  ü.-* 
i§«IUBalaUegcla  la  die  Form  geitoaMn,  aoude»  BiefAt  durrh  «In«  aolliat 
ab.  AniNila  dar  Plaahllgna  «Ud^viaa  1 


BmiiI  XXXXV.  Ht  Ii. 
m.  AlUfMt  »OL 


E«n«lnh»ii. 


1251 


Bfllien  fOr  Rtd«rTor|reIe(*.  Von  BriAtka.  (Z.  Wnkseafin. 
Ii.  AnS'  DI  ^-  307*)  Bol  dtr  iMwchrlebciinn  Anordnunc  d<r  HDIm  für 
düppflte.  (larcfa  Exs«iiter  auftrUckbu^  V'ortfele^ri*  WerkKUfrmABcltliien 
wird  tUr  lVtw*tKt«nd  der  Kttprtn  Kon«truktlnn  vrnnl^)>i),  da»  der 
FormAKod  schwer  *ua  der  Dobruuir  di-r  HUI*«  eutferut  werden  kann. 

Papitrindaitii*. 

D«r  Holunder.  Von  Hanr^nnr.  ForU.  (Dtnsler  17.  Ang.  Ol 
S.  ü'J7,  il6*)    Wal»  und  Gnindwrrk:  daa  Malileo.    Fort».  folKt. 

RUkirlich<>r  Bctrieh  vinor  Zclliilo»«-  and  Papli-rfabrlk. 
(Elekirot.  Z.  IS.  Auk.  Ol  a.  OiiHi)  De»ctirelbunK  der  Beleachtanira- 
nnd  KranfllwrtragvngtaDla«*  dnr  Zrllatoff-  und  Pai>l«rfahrtk  »'«Idmnblo 
In  ComI.  DI«  Anlure  umfa**!  einen  Prebatrumrrxeairer  von  iOO  KW, 
200  V  und  )1.'»  Uml- min,  avel  Olnichatrom  XabeoaciilaAMljDanioa  von 
48  KW,  240  V  und  660  Cml.i'min  und  «Ine  ZuaaU  KelienactiluMdjrnauiu 
TOD  18  KW,  6.^  bl«  91)  V  nnd  10.^0  Dml.  'mtn.  Alle  Rcromenoairer  wer- 
den TOD  elller  1)^00  iifcrdiicrn  DreirarbeipaosloDa-Daiopfmaachlne  mit  Coll- 
nuuui'Steaemnff  and  KondonnatioD  aofretrleben.  Zor  üntmitauunff  der 
Cllelc}i91roindynamoa  dient  eine  1.12aellltr6  Akkninulatorenbatterte  von 
!tiQ  Amp-at  KapaxItAt  bei  180  Amp  Stronistkrkn.  Anordnung  der  Mo- 
toren, Faplernuiaehlneu,  Hebeieug»,  Hair«nu»cbln«n  und  der  Fabrlk- 
liahii. 

flur  lea  lola  de  la  d^tentn  et  da  la  compreaalon  dana 
t«a  tnachlnes  k  Tapenr.  Von  DwelahasTers-Derjr  und  Da- 
eheane.  (ReT.  Mc.  31.  Juli  Ol  R.  C'19*)  Bericht  Uber  auairednbnts 
Teraoebe  tur  BeKttmoiung  der  Eipooeaten  <  In  der  Formel  j)r°  =  konat. 
fDr  daa  Rxpanaiana.  und  daa  Koniprenalonageaetz.  Die  Ergcbnlaae  aiad 
In  lahtrelclieD  Dtagrainnirn  und  Tahollen  nledergelect. 

Pimpen  oad  0«bllM. 

Thn  contrartor'a  power  plant  od  the  New  York  Rapid 
Tranalt  Rallway.  (Kng.  Ree.  3.  Au(r.  Ol  8.  102,'OG*)  Gruodriaae 
nnd  kurze  Hetrhrel bongen  der  tod  den  nlnaetncn  bolm  Raa  der  Rapid 
Tranalt'Babn  beeebinifften  l°nlerDehinerflmien  errlthtelen  Kranbliuer 
snr  Erzeugung  Ton  Druckluft  und  snni  Betrieb  Ton  Pumpen. 

•ehlff*-  vai  S<«wM«n. 

Review  ofmarlneenglneerlngduribirchelast  teDjreara. 
Ton  McKecbnIe.  ForU.  (Rn^^ioeer  16.  Aug.  Ol  a.  IN8/.SI*)  An- 
ordnnng  der  Cyllndcr  tor  Scitlffamaschlnen.  Dampfintnlel.  Kolben- 
g*a<ebwlndlgkelt.  Abmeeaaniren  der  KurlteJwellen.  Beanapruchungen 
der  Mascbloen  von  Frsrhidamprem  Im  Oogenaati  i<i  Tor|>edobootama- 
aehlnrn.    NorraalkoDatruktlonen  von  Schiffainaachlnim. 


Tho  UnIltd  Btatat  Army  tranaport  »Saraner«.  (Kngn*- 

IC.  Aug.  Ol  S.  314 '15*  mit  1  Tat.)  Dorch  Reiianbllder  i>rllutert«  Br- 
adirelbung  der  Inneren  Elnrlchtang  de«  In  Zeluebrlftenachan  t.  t.  Aug. 
Ol  rrwAhnten  achlOTaa,  da*  rd.  1000  (Mdaten  aafnehmen  kann. 

Tlie  arrangemenl  and  equipmenl  of  »bipballding  worka. 
Von  Dann.  Sehlnaa.  (Engng.  I«.  Aag.  Ol  S.  2ISi'lg*)  Die  auf 
BcbllTen  Tencbledenar  Bauart  Tor  und  nacb  den  8lap«IUar  auainnib- 
rendon  Arbelten-  Tragbare  Werkieugmaaeblnen  nnd  ihre  Aufatellujig 
auf  den  SebltTeD.    Hebeieuge  für  die  AiurOatungablfen. 

Ball-  Dud  K«tt*nb«luiNk. 
Die  DaToa-Scbalzalp-Bahn.    Von   Wetxal.   (Schweiz.  Bat». 
17.  Aug.  Ol  B.  71/7S*)    DI«  elektrUch   betriebene  Prahtaeilbabn  tat 
•ebne  gemeaaeu  TIS  in  lang,  bei  einer  durdwchntttlleben  atslrnng  tod 
47  tH.   Hentellung  dea  Unterbauea.  Anlage  der  Stationen.  Bcbloaa  folgt. 

Btnikratehmni. 

Operattng  feataraa  of  tbe  Boaton  RIaTated.  Von  She- 
pard.  fEl.  World  10.  Aug.  Ol  S.  2is;i7»)  Bericht  «Iber  dl«  KrOff- 
uung  dea  Betriehea  auf  der  Bostoner  Hochbahn,  die  mit  Wagen  der 
achon  linger  bcBtehenden  üaterpflaaterbahn  befahren  wird.  Boachr«!- 
bong  der  Wagen.  Angaben  Ober  Botrlebageataltang ,  8tnmvei1>raaeh, 
Kraftvazke  tuid  Bloherlielterorrlcbtungen. 

WaiMrkrAfUiilictB. 
Inward-riow   larbioea.     (Englneer  K.  Amt.  Ol  S.  KS/65*) 
DanlelluDg  der  tou  Oebr,  Hemmer  In  Ketdanf»)»,  RhainpMU,  gebaal«n 
Prancia  Turbinen  mit  Fink  -  DrahadMUtfaln.    Eigabnlaie  TOD  Lolitung«' 
I  Tertochao. 

Wwmrrtnarfaaf. 

Gegen  die  Thaiaperren  ala  Quelle  der  TrlnkwaaaarTer- 
aorgn  ng  der  Stadl«.  Von  01a»a.  Seblu««.  {GesondhlaliMC.  IS.  Ang. 
Ol  8.  24S/49)  DU  VeruDroinlgangen  tod  Bperrwelhem  im  allgemeloan. 
Unzullngllrhkelt  der  aus  deu  anzulegenden  Thalaperran  erhliUlehen 
Wiaiermeng«!!  flir  Barmen.  Koalen  der  Anlage.  Vorscblag,  die  Stadt 
durch  getrennte  tyeitanjren  mit  Grandwaaaer  and  ThalaperrenwaMar  an 
Teraorgcn. 

Dia  WaaaarTeraorgnng  der  Stadt  Wien  nnd  der  Bau  einer 
zweiten  Hoc Uq ae II e nl ei I an g.  Von  Berger.  (Joam.  Oaah.- 
Wa>aer>'.  17.  Aug.  Ol  s.  60.'i,'09*)  Eingebende  Beaprechung  dea  En^ 
wurfea.  der  bereite  In  Zellaclirineniichaa  t.  20.  Juli  Ol  erwthnt  lat;  »Deber 
dl*  Erarblleranng  nnterlrdlacher  QaellwUaer  and  die  zweite  Rochquelleo- 
lellang«. 


Runds  chatL 


Du  ncnesC«  Modoll  der  bekannten  üniverial  -  Frä«ma- 
lehine  der  CineiniiAii  Hilling  Kitchine  Co.  (die  altere  Kon- 
ttruktion  ist  in  Z.  1901  S.  83  beschrieben  worden,  woselbst  sich 
auch  eine  kurze  Notiz  Aber  die  neue  Kanart  findet]  benutzt 
statt  eines  Riemens  zur  Uebcrlra^^ng  dei{Bewegunf;  von  der 

rig.  1  Ms  6,    Friamasrblne  der  CIneInnatI  Willing  Machin«  Co, 


Früserspindel  auf  die  Schaltspindel  ein  starres  Getriebe, 'das 
aus  Stirn-  und  Kegelrädern  und  einer  starren  Welte  besteht'). 

Fig.  1  stellt  eine  Ansicht  der  ga4izen  Maschine  dar,  Fig.  2 
und  3  den  sich  an  die  Frttserspinael  anschliefsenden  Getriebe- 
kaxten,  Fig.  4  bis  C  die  StnrenrKderrorgelege  rar  Aenderong 
der  Voracbubgeachwindigkuit. 

Auf  der  hohlen  Fräserspindel  A,  die  durch  eine  Bingmntter 
in  [ihrer  Lage  ;;ehalten  wird,  sitzen  aufsen  tost  mit  Ihr. vor 


f  4a.  3. 


kellt  die  beiden  Stirnrilder  B  nnd  C.  Mit  B  kann  das  Rad  1), 
mit  ('  das  Rad  H  zum  Eingriff  gebracht^werdcn.  !>  und  E 
sitzen  aut  einer  verachiebbarpii  Hülse,  die  durch  eine  \nt  and 
S  Ualbnioud-(Woodrufl'-}Kelle  aut  der  Well« /■"  geführt  und  mit 
ihr  auf  Drehung  gekuppelt  ist.  Zur  Verschiebung  der  Hülse 
dient  ein  Handhebel,  aer  an  seinem  geschlitzten  Ende  eine 


■)  ABMrican  lhehlBla*l37..JuU  1901  S.  7SS. 
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dw  Radas  E  tunfuMiide  n«bel  trilft.  Von  der 
Walla  F  wird  die  Rewegnng  durch  ein  KeKoIrnderpaar  aut 
die  In  Flff.  1  deutlich  sichlb«n-  srhrÄjfe  Welle  uriil  von  d» 
durch  ein  iweitM  Kegelrisdi-rpaar  auf  ilin  Welle  G  überlrajjcn, 
Fig.  4  bis  6.  Aul  Wolle  G  litsoo  die  beiden  Stinirlider  //  und 
J.  deren  entere«  in  du  {rrfiflite  Rad  de*  Stuienradenatzes  K 
tangnUt,  wahnnd  J  mitidem'  klelDtten  B«de  des  Stufenrflder- 


denen  Uindrehun^ahlen  angetrioben. 
Von  irt;encl  cirioin  (li>r  8  Stufonrllder 
wird  nun  illi'  Ki'vvo^un^'  ilurch  das 
nittels  Nut  und  Feder  geführte  ver- 
■ddebbare  Rad  AT  nf  <to  Wall«  0 
fibeiira^en,  an  dis  Mk  «iM  aiiHiah> 
tan  Welle  xnr  Weiterleitang  der  Bewe- 
g«!!?  auf  die  ScbalUpindel  anschliertt. 

Die  nandkurbeln  F  und  U  dienen 
ilazu.  ilas  lud  .V  mit  dem  gewünschten 
Kade  der  beiden  Kadsittze  K  und  L 
sum  Eingriff  su  bringen.  Dörth  Dre- 
hang  von  P  wird  Termitteli  des  Zahn- 
••kton  R  dar  genhnte  Scblitten  S 
vmeboben.  S  Mtgt  eine  den  Kram 
diM  Bades  N  omfaMende  Gabel,  die  m 
dam  gewttnacbten  Rtufenrade  ^^e^^en- 
überbringt.  Durch  Drehun^r  der  Hand- 
kurbel Q  wird  nun  der  (;anze  Schiittun 
T,  der  auch  die  Lager  fUr  die  Welle  U 
M|li  «n  «n  obaran  Teil*  '    "  ' 


dorcbgefflbrt  werden.  Zwl*eben  Mailand  nnd  Monza  rer- 
kehren  bereit«  elektriiche  Motor-  und  Akkumnlalorenwagen, 
ebflnio  swiichen  Bologna  oad  Hodena,  md  binoeii  kwMa 
wird  auch  zn-ischon  BolagM  wd  tai  FaUM  dar  alaktriaeta 

Betrieb  im  Gange  «ein. 

Die  fransäsUebe  Regierung  hat,  dem  Beiapiel  der  italle- 
oiidiea  tolgend,  einen  atu  Elcenbahndirektoren,  Pro(e«aoren 
nd  Staalriluniiiaaraa  susammengesetiieo  Atmehuu  zum  Sta- 
dim  dar  die  elektrUcben  Fernbahnen  betreflenden  Fragen 
elngrotetzt,  wobei  auch  die  EiufUlirun);  de.;  uluk- 
tnschen    BetrIebM   auf   bestehenden  Fernbahnen 
zu   erilrlern  wftre.    Dieser  AusBchiim    hut  auch 
die  Aufjrahn,  zu  nnter«nrhr-:i ,   iinAjcwi'it  Frank 
reich«  Waaierkrtlte  ni  dem  B«iriube  der  Fem- 
babiMB  aanMaaB  wafdan  kannten  und  nn  lUataw 
Zweeka  MDon  jalit  nr  Verfügung  gehaUan  War- 
den miiaiten. 

Bislang  ist  aut  drei  bi«  vier  Strecken  elektri- 
scher FemDetrieb  infolge  leichter  Verwendbarkeit 
li'T  IM  iler  N»he  befindlichen  W«.>9'jrkr,'if!c  in.-VvLS- 
sicht  genommen,  und  zwar  vor  allem  auf  der  Strecke 
Fara^CkamoBnl-x ,  w  di-r  Bau  der  Waaaaiknft- 
anläge  «ebon  begonnen  iat,  dann  auf  Joaar  Ton 
Canne«  nach  Mentone  (lö5  km)  unter  Benntsnng 
einer  in  der  Nfthe  von  Nizza  gelegenen  groben 
W&iiierkraft.  A\irser  diesen  beiden  Strocken  «oU 
die  von  Grenoble  nach  (Jap  i.m  l.mi  sowie  die 
von  Orenoble  nach  Brian^on  m  ilin  Arbeitsplan 
aufgenommen  weirden. 

Der  König  der  Belgler  beabnicbtigt,  auf  den 
Bau  ainaa  warten  Nataea  alektriichar  KtnirfrihiniB 
in  Bälgten  hiamwlritan.  Brttiael  aoU  nd!  Oalandai 
Antwarpan  nüt  Paria  alektriach  verbunden  werden. 
IHe  Fahrt  von  Brttiael  nach  Pari«  «oll  nur  2  Stan- 
den dauern.  Di«  Vorhandlun^cen  mit  der  franaS- 
ilaelten  Rejfierunjr  hat  der  K'ui.fT  |iL-rsijiUich  ge- 
nUttt.   Die  Kotten  für  da«  geaamte  Bahnneta 


\0,  m  dam  aberan  Taila  dea  GeMAakaalaw  «ntUng  ge- 
SanmnddadnMhdarEiBsiif  bemaWliL  IHaVaiaelüebnng 
wlidd«4«nhb«wiikLdaataiiiladanMHttaaatnnlaaaenarSti& 
V  In  dar  adttanbanHhiidgeB  Itala  7  dar  Eamdkafbaln  abgieltek 


ge-    I    «  ton. 


Die  Vorarbeltea  Hr  den  Bau  einer  elektri* 

Bahn  Wien-Pre-ifburg  «Ind  in  Angrifl  ge- 
in.  Diu  elektriücho  Kraft  wird  von  drei  eige- 
nen Anlajiren  in  Winii,  Hainbnrg  und  Preji«bw( 
geliefert  werden.  ( >i'|J:iiit  ist  ein  Sechzig  Minulen- 
Vejke.hr  mit  vierachmgen  Hnlltnan-Wagen. 

Eine  Vereinigung  russischer  Banken  und  (iror«- 
kapitaliften  bat  den  Bau  einer  St.  I'elonburg  und 
Moskau  verbindenden  Eisenbahn  mit  eMctrisAem 
Betriebe  in  Erwägung  gezogen.  Die  In  nahen 
gerader  Linie  in  vorwiegend  günstigem  Qellade 
geplante  Strecke  hat  eine  I.ltnge  von  SiOkm,  Und 
die  betriebsfxhlgu  Ilerittelluni;  der  doppelgleisig 
auszubauenden  Eisenbahn  »oll  einen  Kostenauf- 
wand von  98  Mill.  Rubel  beanspruchen,  wovon 
tut  dan  Dntar-,  Obar^  «ad  UaaMaa  aewla  die 


aof  dar  9.  Jahiaavenammlnng  des  Ver- 
ber Elektrotechniker  in  Dresden  über  elektri- 
äaha  Tau»  «nd  SohneSlbabnan  hat  Max  Sehlemann  unter 
anderm  eine  ZuaammenataUanc  der  PIftna  nnd  AuanUirungen 
die  auf  daa  laBannlaB  Oablata  na«ardlnti  a« 


tfe^ehen , 
verzeichnen  aind. 

In  erster  Reihe  sind  die  Arbelten  der  StndiengeseUseiialt 
fttr  elektriaeha  Schnellbahnen  In  Berlin  au  erwXhnan,  Aber  dla 
wir  erat  vor  kniaem  berichtet  haben'). 

Aat  den  ItaUeniseben  Eisenbahnen  wird,  nachdem  bereit« 
Im  .Jahre  1697  die  Uepierung  die  beiden  Ki.senbahn;;eBeIl- 
schaften  des  Liindes  hewo^jen  hatte,  die  FrJifTe  'ier  F.irifilhrung 
des  elektrischen  lletriebes  und  damit  die  Hefreiunjr  der  Eisen- 
bahn von  cler  in  Italien  be.sonders  schwierigen  Kohlenfrage 
in  Erwlgung  zu  sieben,  ein  in  grofsem  MaTsstabe  durchge- 
tthitv  vaanah  aar  Verwendung  dar  ElaktrisItHt  als  motori- 
acha  KriH  natcniwumen  werden,  deaien  Autgang  von  be- 
aandorer  Bedeutung  für  den  Ki«cnb«hnbetrieli  werden  kann. 
Si  werden  die  Linien  Locco-Sondrio  und  Colico  Chiavenna  in 
einer  Lknge  von  II«  km  vollstHndig  für  elektrischen  Ketrieb 
eingerichtet,  wobei  auch  die  Oüterbefbrderun;;  in  Zützen  mit 
tlber  ibO  t  Ladegewicht  aut  elektrischem  Wege  erfolgen  wird. 
Auf  der  Linie  .Mailanil-Callarata-LaraBO-AwiinapPairtaceraatB^ 
die  über  loo  km  lang  Ut,  wird  dla  FanaBanbaWrdervuf  in 
alaktriaahaa  Z^gan  idt  einer  Oeaohwiodigkait  vom  so  km/tt 


FabrbaMAnDitM,  13  Mllf.  Babel  aoT  dla  Btromeraeiwar  «nd 

die  Stromleitung  entfallen.  Da  eine  PahrgeichwIndljHMit  TOB 
IM)  km  'tt  In  Anssieht  genommen  lal,  würde  die  Bdaa  von 
Petersburg  bis  Moskau  eiiischliefslich  de.«  Aufenthalte«  unter- 
wegs in  5  SluniliMi  :.n-.lii;:rhitr  sein.  Diu  aus  lünt  Wagen  mit 
je  35  SilzpIKtzen  ztuammeugeateilten  Züge  sollen  in  Zwischen- 
rttumen  von  10  lÜBalar  -  —  - 
werden. 

Die  norwegl«cben  

Studien  und  Entwürfen  besdUMgt,  um  der  EtaulelilBBC  <l<k- 

tri»eh  betriebener  Vollbahnen  näher  zu  kommen'). 

liulserorilcntllch  wei'^;elienden  l'länen  trilgt  man  (ich 
in  .Schweden.  Dort  ist  ein  F.ntwurf  ausgearbeitet  worden, 
nach  welchoni  sJlmtliclu'  i''isenbabnun,  deren  Ulnge  rd.  13000 
km  betrügt,  elektrischen  Antrieb  erhalten  «ollen,  wozu  eine 
L«iatttw  *M  saoooFS  artedacikh  iat*  " 
krtfte  baiehall  werde«  kH.  Fir  daa  noaa 
u  Knftwaike  TO«  d«rehBduilltlich  Je  aoooPS  an 
UaKaala« daa B«twvrilH Warden  a«f  dOMIlL] 


Am  L  JttU  d.  J  hat  ilie  Weslbahn  in  Paria  den  ersten  Ab- 
icbnIK  etarar  alaictrisoben  Vorortbalin  in  Betrieb  giuommen, 
die  den  Ia?«lidan -Bahnhof  mit  VoraaiUaa  verbindet  «ad 
über  Ii^  nnd  Mendoo  gebt.  Z«r  Wahl  daa  alektriaclien  Ba- 


laot  8. 


^ud  by  Google 


im 


die  Hocbebene  von  Mendon  tn  rinem  Tnnnel  von  83S0  m 
LKoe«  unterfthrt,  und  dait  b«l  kuraen  Abstunden  du>  Zflg« 
die  Lfirtanf  de«  Tunnels  nicht  aaireichenrl  p'*>wt's('n  wHre, 
wenn  man  Dampflokomolivcn  angewendet  \\Mu-. 

Der  elcUtndche  Strom  wird  von  einfitn  Krsftwi-rk  in  Lea 
Mouiiiiraux  als  Druhstrutn  von  iäOO  V  »mi  2.i  1Vr  sk  bezogen, 
In  3  Uiulormerwerken  ani  dem  Martfeld ,  in  Mendon  nnd  in 
Vini<7  In  Oltletetran  tob  «M  T  Tarwandalt  u 
MMMb»  SoUm«  den  Motoran  sanfllirt.  Ei 
Arten  TOn  ZHmb  abgclaMen;  entlieh  ZUge  von  100  bis  1601» 
au«  j^wSknlHMD  Wa^en  bestehend,  die  von  !>i  t  aehweran 
MotorwR)jP7i  posofft-n  wcnicn;  diese  dienen  zugleich  al«  Oe- 
pÄck«  ^tji'cii  iiiul  sollen  auf  SteigTinjjon  von  10  ','oc  eine  Ge- . 
scbwiudigkoit  von  ÖO  km:$t  erreichen.  Zweiten«  «ind  leichte 
Züge  elDgetttliit,  die  «m  ewei  Motorwagen  und  einem  Aa- 
hlngewacen  «nehen  Urnen  manunengeaeixt  «ind.  Probe- 
«we  «Ol  wn  andi  ZOfe  von  S  Ua  1  MM 

(BeTU  gtainleoM  okenih»  de  tat  ängvk  ItOl) 


Per  Betrieb  der  Boatoner  Hochbahn,  liic  zur  Ergän- 
■nn^  (Ipr  tiishcrigen  nnterpfla<it«rbahii  urbaut  ist.  wiinif  um 
U.  Juni  auf  einer  I6,is  km  laugen  Strecke  eröffnet,  von  der 
km  aaek  mlaiMiMli  liad»  ule  Mc*  bcMhan  eoe  Wacen 
dar  Dnl«iiflailarbakn,  von  deneo  ifW  la  adir  kuner  Z^t 
fOr  den  Unchbahnbetneb  hergerichtet  und  auf  die  Oleb«  der 
Hochbahn  geschafft  werden  muaiten.  Die  Wagen  «ind  mit 
das  mal  der  Hoch-  und  ünlaipflaaterbabn  eü^gaAhitao  elek- 


trisch bethtttigten  Dmeklnft  -  SlchaikalllTerTicfatungfen  anage- 

«tattet.  Sie  enthalt«!)  44  Sita-  lud  W  SMtpllUse  und  werden 
durch  'i  Motoren  der  Westinghotue  Co.  von  je'TSO'PS  an- 
jji  triiiben.  Nacb  den  bithsrigon  Bnobachtungun  betrug  'der 
StromTorbrauch  ant  niner  2,4  Vm  langen  Strecke,  auf 'der 
9  Züge  liefen,  Mm  h\»  COOO  Amp  bei  mindestens  600  V  Span- 
nnng  and  der  mittlere  Stromverbrancb  für  da«  Wageo-km 
fl,a  &W-it  (BtaoMeal  Watld  and  BBgtaMar  lA.  AapHt  IMl) 


Der  dontaeha  Yaraln  für  iffaatliohe  Oenuidheitapflega 

httit  vom  18.  bis  21.  September  d.  J.  su  Rostock  «eine  26.  Ver- 
sammlung ab.  Zu  den  zur  Verhandlang  gestellten  Oegen- 
«tStideii  ■f^ehi'lreii :  Fnrt>^i  hrittf        dem  rirbii't<>  zentrAler  Hel«- 

und  LUftaiilafjüii  im  'flz^i::!  Jatirzehiit;  Str.-iTsi'iibpfftsügnD.zs- 

materi allen  und  AoitUbraDgaarten  «owie  Ihr  FjnflBM  aoi  die 


In  lU-r  7.r,t  .  III  2».  Jdal  bU  5.  Juli  ISn:  wipI  i:.  Düssel- 
dorf der  9.  luteraatienala  BehiffakrtkongreM  lUttänden. 
Die  Verhandlungen  gliedern  «ich  in  swei  Orappan:  Binnen- 
schiffahrt und  SeeschifTahrt.  Von  den  einzelnen  Beratoon- 
MMoallDdeB  find  kenrorcuheben:  Die  Ueberwindang  neow 
BOnent  DntanMinucen  Uber  Anlage-  und  UnterkaJtoDCi* 
kosten  von  Schleu*eaararan>  DookaolagaiB.  ZuaduiAtn  wefaa 
des  Kongresses  sind  an  Aa.]iaflanuf^«ii4  Bannt S]rmpk«r, 
Berlin,  ra  richten. 


Patentbericlit 


Kl.  14.  Br.  imet.  UmsebaltTsatU  flr 
ge»d«ni>tor  Diapftmwhlinn.  E.  K>rrar, 
rrankfart  WM.     B«l  ■Mill«<od  srohsiB 


aOBeeo  na; 


dM  ▼«■tn  »  te  d«a  »«ad«a«alsir;  bd  Vtr- 
ringsraae  das  üatcniroeku  »bcr  utelU  der 
OfwlcbllMM  f  da*  Tentn  ttm,  und  dtr 
AMunpf  •tront  d««h  «  las  FlrsU,  bis  dl* 

Laflpumpe  üea 
bsfctsttilt  bat. 

KL  M.  tt 

II.  Raebwald,  Bcrllo.  Der  den  Dtoipf 
■■■  oder  abrabrendc  CylladiMrkanti  b.  Flg.  1 
und  },  mfindet  >m  (hohle rlindrlscbru  odnr 
c^iiMirn)  Spl.'iftl  In  ?  (ullffriiw-ln  n'/  Oeff* 
und  du  mltllei-e  Teil  i&Uig)  du  Scblebcn  l*t  mit  Oarcb: 

Iß-t)  -«ad 


•eboB  Vi  offen  «ind,  i  {MK*m»[a  n)  DarchtrlttspaHm 
na.  t  astgt  41s  AawtnduBg  anf  den  Muchdaeblabsr 
Mr.  amf,  Z.  IBfS  a.  1«8>,  wobei  alDO  d«r  bsldaa  aacb 
»  fltaiBlsB  «ilntHUtilif  I  <M«Mi»  kl 


•sitaBt  Ml 

(rsborln  Mng  dne  Dqr«1 
htltvo  bat,  wdu«  »acb 
tritt  spaltSB  fivtstsbsa. 


C.  Brutjats,  Amatar- 
daaa.  Dia  Haoptircll«  »  d«  Kapeel- 
wtrkn  trcllit  durch  Rldcr  r,  r-  miA  Hohl- 
w<ll«  ilMi  rniiriTifnnulK.  I- Mo  l' rjkhlf 
bflrft  mit  mehreren Dainpfelul&AjOdnUD^o 
»  Bna  liMtlmmt  d«diirel>  den  unveraBdar- 
UchMi  DanpfalDliitt,  wihrsltd  dar  ia  t) 
UMS  VoUwiUt 
1 1  in  IIa  0«iba«M 

•  etnftrelf.  ni1»n  AbiicliIaMatbitfetf  tt  T«r> 

•teilt  und  lUdur^L  dea  1 
dam  Krumiedatfa  raealt. 


SL  Ml 
Serlte.  n 


aof  dar  tob  dar  Raglarstaaga  r 
sur  nUnaasaadaniBr  vefsMll- 
barem  Walia  is  «ta  Czsantar  •  b*- 

I  t  dl 
Ik 

flaut.  Dieser  bat  all  dar  Steaer- 
euenteraUBcaa^adtdVSB  Lenkern 
I  uDd  dem  Mltaebmar  ai  aluen  («- 
uir{tL»&inen  Drehupfans  anddfSB^ 
den  lUtoeJuner  tos  dan  am  m 
1  •  I 


J 


a.  n.  a 

V.  Haaalaabar,  rraakfart  t/U.  ;zaas 

Klnnillea  das  dercb  eln«B  SchUaeh  bail  «  sagalaltslsa 

entllineten  Wuscre  dient  ein  unicn  mit  einem  Vaotll  t 
urid  ulun  mit  einem  einetellharcn  8ctiwlmmcr  VfrMbenas 
Rolir  ^.  iIam  Ilh^-h  Vollenduuit  der  Fdlluna  vom  Schwimmer 
augalioben  wird,  lodBas  sieh  (  aalbstUtltig  scblloCsu  Doreb 


■Mebsalticsr  Wtofcaaa  TSNialct  - 


Kl.  17.   Ir.  UMM  (ZuaU  sa 
Nr.  «2177,  Z.  18*7  8.  «7»).  Wim- 

tasatar.  W.  »retaar,  araae» 
«ehwala.  Dtedaanwaadii«  Vas- 

sarcloeke  des  HuptintealcB  som 
KftUao  dar  Im  RaffeB-Oasanstrom 
« e  Bioiii  niedFrarhIwbaren  Oase 
wbd  dmcb  «Inen  aus  Kl^trhicbitcen 
Wassercioeken  a   oder  clutelaea 
BUBblcn  daa  t«b  w  bar  (Tisch  En- 
strosMadso    TTssssrs  («bUdsMa 
OrUndsr  v«e 
««aa«  daiabirta 
K1.M.  tt.  UOIIt.  "'inntRiiail   J.  8.0rs 
(OwiJsboffa,  Ohle,     8.  Ai.   Danit  n«a 
den  das  Wcrkii^uir  tnurendeu  Bchliiten  a 
mitteil  Haadlu-büls  c   RcliiLnll  nnd  Keuau 
elnetellen  kt^tiiii.',   wir«!  e^in  CM-irii-^t  «uT 
■wcl  Sfhienrn  r   durcli  Ii  ilhm  u  Uhi-rtT*- 
caa,  die  In  radersdeu,  bsi  tc  elnatcllbanan 
•,* 


OlavalaaC 


Porcland  (Oregon),  nad  Oh.  L.  Tan  Basbirk,  Ladt 

V.  S.  A.).  Zur  Vcrmlnda- 


«.  a.  Kaiir, 


UtT  SlKt-hlnltkupf  «  mit 
dam  OunpfkollMn  k 
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ZaitKhrift  da«  TcraliMt 


UBverMblehltrli  ifi 
wirrt,  Dil-  dxift.-' 
fOr  Vlrrli.kti,,»,,.;, 


bin-  und  herirBtriebttM 
Kolhrn  .Id  d,  wlrddnrcb 
eln«n  in  dj  &n|febrmcht«fl 
SehlltE  «  Dod  nlorn  im 
CjrliiMlefa  be/MUcten 
OMMf  «■  Ur 

Dimmt   da1>rl   «ins  saf 

and  dj  drohb&rc  Scheibe 
e  mit  und  setzt  »I« InfulKe 
Elngriffu  Tou  f  in  eine 
atfaalt  iß.  AtmUk- 
taav)  «WoliMttlc  la 
dl*  danh  pirii- 
Punnir  iwl- 
•rhen  t  und  e,  nof  dU 
^ufffrto  Welk  c  tlliürtraifeo 
tfll!»   Ko^iii   ii«r  Not  Int 


C  U,  Hr.  U9SSt.  DrsclrvalMS  Bpuia- 
TOirlohtaSg.     .1.  Flodstrom,  Hltick- 

bolin.  Bin«  F(d«rA  gr»in  (mltt«la  Schnur- 
Ar  dirfL)  einem  Hebel  k  u,  dar 
KiMBBMbnab*  n  mwj  arit 
I  c  Tarbaadaa  wefdaa  kMW) 
A«lind  «nreh  dB  «MlcMtw  G«t*Uba  «, » 
nt  dl»  Dmrkwelse  a  wirkt,  dui  beim  Beben 
der  WuliL.  dl«  Fedor  *  itArker  g««p»nnt  irlrd. 
Dnrch  Urnttellan  roa  k  auT  e  knan  omb  den 
I>nick  «Ibread  dw 


Cd7.  Xr.IS04»7.  Abap«n*liiafe«r.  K.W  eb- 
ner,  C.   Miltner  und   K.    Beneen,  I.el^jztir 
"3      Die  Schrenbeniiplndel  treibt  b«lm  Bcbllefnen  miltela 
KellstDckee  id,   die  mit  Mbrtgpii  H.  hliti<.n  »,  t-, 
•^a^    uf  dMt  atUI  ^  MB  KettlMleke  bannenden,  mit 

A^MdfaMiiduiMi^*. 

•le  beim  Ootnien  mittel«  Hakm        nod  H«Ma  t,k| 
lowir  mittele  f.ti  oad  ^  malolial  TaA  b,b,  ab,  be- 
P       Tor  tle  Eur  BnMns  Mm  PaiiMaMii  ta 

n.  4*.  ft.  inw.  iiaMilNto  HiAtwitek- 

•>■  F.  Duryee,  Sprlnfflali  OUmpdea. 

V.  S.  A.).  Di«  h>lh  HO  eehnen  wj«  dl* 
Renplweli«  itedriLu-  Sl<^Ul■r^>  i  llr  jr 
nir  Jeden  der  Cf  Undtir  a  der  mcbrcylln- 
drigas  OmuebiM  einen  stell buea  ■«- 
bagaoea  Ana  «i.  DIeaar  aiannt  daa  Ana  • 
aiiir  W«Ua  (  mit,  »MM»  ia  dar  «lad- 
kaiaraer  <  einen  Kaolakt  ■  aad  MK  tba 
geacItliMii« Ii,  Ma  dl«  Ken t«  von  «von  der 
Utneiitifl^ti--  lut  0  aliKlcltrt  und  der  Htroiri 
In  iIr.' iniiu)ctluua*)>ule  »«In«  vollf  SiArkii 
erri^k-iit  bat.  um  beim  Abrrit'itrn  des  Artnitn 
«  von  I  mUtali  Fedat  •  einen  krUUceu  Fun- 


n.  47.  Sr.  ItUVr.  MbataaUMMaatU. 

r.  BDeken,  OanetirOck.  Dm  bei  Robr- 
bnicb  durcli  die  vcntXrkte  llampffttrainanir 
»ich  KrhitffKiMidf  Ventil  bei  «Inen  erweiterten 
Fllhruii4riix«]>feii  e,  der  Im  geöffneten  Zu- 

•iranahUaM,  aa 


M  •  aattMU« 


n.  4d. 

A.  Holelela 


Ir.  UOTte. 
und  A.  O. 


nuioiigiragalBiig. 
Teaehlch,  Loda 


OemIaeliai«iB«  |a  4MI  ladman  a  gceeuirt,  je 
wenlt«r  dardi  Im  Biln  I  41a  Koliken  d 

In  den  CrHnder  ff  g-neenjrte  Luit  redroesclt  wird. 
Demlt  die  aoKe-^iiutft«?  Luft  den  At-hnellcn  Ab- 
scblou  d«a  Veotttca  b  durvb  dl«  Feder  f  nicht 
hindara,  Ut  dar  Oaakal  *  m  f 


n.  dt.  Hb  BttSS.  Elektriaekc  ZöadTorrielitang. 
J.  Rleard  tmt  0.  6er}-,  Toaloaee  (Freakrelcb). 
Bna  Haflk  t  aaa  PmMUaii,  atatagat  «dar  dud.  M 
vaa  dam  laltaadaa  Botaan  •  aad  dar  IwiMHuliia 

Hlllae  k  dnrch  Aabeatfallnneren  </,  p  galMMM  IBd  var 
Hrurb  i^i>!>chUtit.  Zur  AMklilunK  T«|  J»  «M  dar 
krirelfOnnli;»  Kopf  \  nn  <i  durrb  Mattem  ai,Mi,ai  ■■- 

irexogen,    un  1    zur  A"'-   

n 


dlcbtuuir   vi.*Q  q 
A*b«<ticheiben 
Bund  6  und  Mnttvm  «,  t. 


dUuvn 
*.  k. 


n.  46.  Hr.  leoeSA.  Terguar  und 
CylindarkShlar.  F.  Koae,  Sohl  l  Tb. 
Ein  auf  dem  t'ylliidere  durch  Schrampruufr 
abgedlebtatar  Mutel  m  bildat  aebreubeo- 
fluariaa  SaMla  «v»  Mr  daa  vaa  p  aaak 

TOB  t  aaah  Ii  atrSaiaBda  I.oft,  dl»  sieh, 
aaakdaai  daa  PatroIaaB  ri;r».-a9t  itt,  lu 
der  Kammer  g  mlaekaD  aad  dorcli  ala« 
durehUusitre  Sebicbt  k  dar  MaaaMaa  ao> 

Kefdlirt  werden. 

Kl.  47.  Vr.  ItidU.  Zato- 
bebelaekaltwark.        J.  Aliliem, 

8w  »nsea  (Mm«  ,  v,  ,s  AJ  da« 
doppieltwlrkaaule  Knlebebeiactutit- 
«aik  «1  H,  mtU  *•■>  Aalnlbeo  der 
Waliag  vird  na  darTMebweile» 

aaa  dmk  lakadder  pi,p,  and 
«Ai  MwlagKarMIgaMaba  fi  ai  *r 

anffetrl*l>»n.  üm  da»  Heber' 
aetxuDiTiverhaitniti  zu  andern,  wird 
niktelH  St«llhebpiM  j>t  pii  daa  Kur- 
I-elrail  f'j  konteutrtbi.'h  um  ]>i  vi-r 
*lr!lt.  wiidurch  dt'T  .VuitBcliIair  der 
Sch«Uhfl>i'l  »I,  n  viTiriiltTt  wird. 

KI.  47.    Sr.  UMU.  TantUge- 
trlaba.  F.  L.  Laue  und  W.  Kain- 
fortb,  Leeda  lYork,  SnirU.  Die  Venülapladala 
«,«1  wm*m  danh  Mtkaagaa  ft 
karaa  »aiiwaiiaik*  g  gabobaa  a 
Damit  dar  Uarbel  auftretende  S«ll«ndraek  die 
VaaHl*  aMit  acbadlich   be«iullaaae,  aiud  aof 
dem  Diabaa^fen  t  über  nml  nntir  g  Kohrun««- 
aehaiben  f,fi  und  auf  den  ViMiUl-pindtiii  niell' 
bara  BUaaa  e  balkatlgl,  die  durch  Langlo«bet 
la  g  galMB  BOd  ta  f,A 


L.  SIgalfliaBB.  Brnttn:;eliwalg. 

KiederdrOckeu  dea  OleltatOekea  e  taacbl  daa 
Kohr  d  uni«r  den  FlUmiirkeitupicR«!  (,  die 

federnde  Iiau1.>e  >•  wlril  auf  g  zitriaminengo* 
drückt  und  tf.-ls.t  ciiir  i.Lr'i  aus  d  *M-  U(_'im 
Aurgau4;e  roa  e  aau^t  «  l'eUuleum  in  d  ela, 

/  aa  ft  la  dia  AblaiiMBB*  ai  gadrtckt  «lid, 

Bodaaa  es  mit 


1*1 


keiner  d«r 
IlMUbvD  <^  f  In 

BercitirudK  kuiimit. 

Kl.  47.  Hr.  119481.  Eeibkupp- 
long.  A  M  I  1  fr  i  1  /  .  N  ;i  r  11  Ii '  r  HIc 
darcti   du   Mutf«  d    und   l^uikrT  «  lu 

t 


Digitized  by  Google 


Bud  XXXXV.  Mr.  tt. 
aLAMMUM. 


1SS5 


I  dM  KappluciMlca  •  and 
>  la  k  bann,  roindb  J«d«r  Druck  ta 
d«r  AfkMorlditaaff  MiliithakM,  «Im  Bto-  «ad 
Aurflekm  «rMcMwt  nd  dl*  I 


Hartnikna,  MOlha 
bin««   aiiSffHftlKrttf,  in 

An    it«-!!    Sit/  r,  (ItT 


t. 

lion  l/K.    P*r  ohnn  Go- 

lüd.  uii.'  Si  ht.^lior  f  wird 
tl.'oi        r  liUi.  rtui  DrucJi 


BiehendRO    Uulirstruij^c    lt«tV»Ügt    tat,    In  Im- 

kmta  w«lN  dmli  Scbnatan,  MU»  wir. 
drttokt.  Damit  mm  der  «n  dar  SeHa  du  akdri' 

«rnron  Ornrlira  tirlli<dllcbe  8IU  d  darsb  Fedtre  f 
oUex  duTKl.  dicht  ui  / gffdrttrkt  wurden  kann,  l»t 
nit  dtn  MItdtntniaknhnliiiBi«  durck  sIiud 


n.  «T.   Wr.  UnWl.    TiMB  ■ 
delvoBBfikiipw.    f.  I„  BIckal  md  L.  Wsbar, 

I'h  1 1  «d»l  11  Ii  (  »  II»»  Vrniil  e  tum  Am«U»k»ii  von 
Nlcd'T^chliiL'w.ti'Mr  xu^  ilrr  l.i'l:urK  a  wird  durch 
ein  HUiravMitll  *  getUueri,  d>i  antvr  d«in  KtnSuu* 


DoB  •  wtt  Bi^f  «fMl  M,  wird  k  dnch  j» 
SckMoMHI»  lad  d«r  durch  e  In  den  CjrUadir 
k  tratvadi  Dwpf  druckt  mlltala  Kolbtn»  ■  dM 
Ventil  c  so.  Wi>nn  o  durch  Nled>TiichUirvrA*j>«r 
Ifrurblt^Mcn  uikI  drr  Dampf  In  «  durch  Ahkatilunic 
nIedcrjreaclUjMrcn  wird,  zielit  p  du  Ventil  A  nach 
oiwn,  d«r  DriKk  In  A  «Ivleht  »kh  aacti  d  hill  kon, 
und  e  wird  darcb  den  Dratk  In  a  |r<^nlrnvt. 

n.  47.  Ir.  UMIT.  VUduiU'Rinrrcstil.   \V.  Korli,  H.  rllri  lirl 
dlMrta  BlBfVaitU  nit  awcl  odir  inelir  in  )i>raUrlro   ElMn'üi  tf<!i;tr  d«n 
»k,  cd  wi'rdrn   dl«  ZnHuorltiiRi*  n»ch  d'n  Dun  hmnenir- 
I  darck  Au-  und  Elnbacbtungra  nn,»p,  die  sieb  aumlttcl- 
M  dl»  WMicbra  «mcUtehMh  ddMQWtlv  m  ^mjtmgt,  4mu  dar 

nUiltMtMilniiB  aiiiMblhk 

der  ArhMißrU'hlunir  in 

iil'  rndliili'RI.'MuiiK  Dbfrk-«- 
tRtj-  »Inl,  Plc  Ablln»». 
iliMi  '•  t"  Itir«  II  !ur€h  Ihii- 
llchc  Aua    und  Elnbaebtan* 


im  (Ich  allntUiIIck,  sodau 
dl*  a«>rliw1ndl^alt  wieder 

In  ririi(.-l(  iiniKt-Hetxt  und  der 

,VI'«rliliii*k*>rrtpr  (  an  unrc 


K<lB>AliticaB  Bewa(1ta((ai  (Tanzen)  Keliiudrrt   wird.    Die  Trtchterfonn 


t,  I  bagttiatli^  dIciM  WIrkuDir.    Bei  irrofaen 
VaaUlM  (FIc.  rcckM)  wetdan  dia  durck  »im  alo- 


rtiff  ti  Hl  dto  AdkiMikiklww  KtaaUi  h  kMB  all 
biMBdarrr  ▼•aUrlBK  dlaaaa. 

IL«.  MhUNCL  BmUI  ■miiknuiM». 
t,  ■•rcbaabavh,  DlM«ldarl  Sftkt  au»  dIa 
Varbal  k  anr  dar  Wdla  g  nach  racMa  ader 

links,  so  «rird  dorch  eine  der  Krlrüsi-o  FUehen 
der  OelTnonic  a  ond  durch  di  u  /.Up««  n  i  zuna.  hiii 
dl«;  Bpcrrkllnkii  ni  nns  di'ni  f?J»t^l^)l»-IllI^ll  Sj^-rrrndc 
r  ati*jrflt«-iTt*n  und  ij*iiii  'Im  auf  y  uniJrrlihari*  Ann 
d  mlt^'cnommen,  1.4«i>t  man  k  los»  s<i  rückt  die 
f\'d>'r  f  dl«  SpanfcUnka  m  wicdar  «In. 

119419.  riialikraltraglar.  \V.  J»)int,  orrenbacb 
a/H.  Ii<*r  Hub  der  HOlit«'  Ar  l*t  duri-li  Anschll^rd 
ao  Iwgrmii.  ■U»h  <ltr  Aii-tIiUk  di»  wink.  Ipfinlfl- 
armes  ab  nli-lit  IIb' r  i::i-  <.^  k^*  r<  i-)itc  Lsirn  tilnaus- 
t«bt,  dar  Wck  dea  H«ilpuukte>  der  Rollu  •  *lsu 
aar  dw  Brilbaba  i  kafciaa  Mckhahrvankl  bIMal, 
Bodan  dIa  Baba  <  flwiUi  dar  PtdeibalaalaBt  f 
oder  /]  (oder  f  and  f})  für  bpllebl*r  (rrofsie  GK'leb* 
mrvnitrkt-li  odt^r  nucli  fllr  Tollkoiiimi'n<<  A>tn-«U-  attl* 
>rrfuhrt  T»i'rd/n  kann  und  fflr  die  ZaitftTnrrlbunir 
voll  fi  In  i  nur  der  L*n^  t'*t-lii--d  der  Dri-Tiiiinrt  II  des 
PrtidcU   um   a    und   di-r   KolUi   um   b  inbetraeht 

t.i.Kinil 

XI.  47  Xr  12086»  (pcrrrorrlebtaiig  für  Xurbalanlrlab«.  J.  v. 
G8tl,  Wi.-n.  In,  II.  iiniiht.  1 1  roi  lii-n-  Ili.l.iink-  .-iiLT  i/_  II.  «ur  Be- 
wagaaff  «4n«r  Babiucbranke  mit  VorUutnwtrk  dienenden}  Kurb^ilwidli* 
V  ia  dM  MilMdMw  aa  iMieni,  wird  dIa  WeU«  bei  Jadar  Ualer- 
t  ailttala  SparrradM  t  and  Bakankllaka  k  «upam, 
Ma  aar  aMdcbvdrrM  wardaa  kaaa«  bkibcl  kabt  dar  Blilk  Idaa 


rackwalia  gtaabahatan  tparrradM  f  dIa  Kllake 
Maaadan  Tarwinadrabaad  aetat  die  durefc  ab 


k  aaa.  B«l  der  naa 
»f  «laa  Paata  p  Im 


bla 


»  die  Loft  dank  dIa  ■tallbara 


kitt  k  anitarttki. 


«  «awatakt  and  k  wMm  la 


B.  «r.  Wkium. 

laac fllr Sbaabalmifa.  H.  Laaaalr, 
Barl  In.    An  dar  Raapileltaac  k  lat 

«Ine  Xebenletlantf  d  (xuni  Betriebe  von 
llaltHtcllenanBeigern  o*lvf  dergl.)  an* 
ffcbracbt,  deren  Enden  in  Winkel- 
iKihninRen  <  der  Verbindun^astOcke  a 
mduden    und    (leklixalll(   mit  den 


Hr.'  iitdit,  z.  iMi  a.  Md). 

■MyfMMM.  H.  arorakrannbaeb,  Bhaydt  (Bm.  VamMut). 
d«a  Blaanam  ri  bildende  Riac  r  IM  al* 
KnirelaMrk   au»crlilldrt   und   im  Sltzr  «  am 
Stopf  l>l>0'l-tlilli.ir.t.  I     (     i'Uu;!  ,     iji  J  die 

sieb  gejrru  da*  KufMlürk  n  und  di*n  KinK 
m  le«eaden  Rlac«  b  nnd  aind  mit  Kuirel-  ^ 
acklUIUebea  an  dtnuelben  Mittelpunkte  wla 
bat  fv«  TtTNlMa,  am  dto  radial  wlrkaadaa 
Mara  m  aariaaldaa  oed  dIa  KaabaWInav 
Oha«  Abnehmen  der  Hrllle  za  ermOirltr  len. 
Der  Stupf btlehsenmantel  (  int  obn«  V«r- 
Sfhraiibunir  swlschrn  d.in  Knr*»iai'k  n  und 
der  Urille  c(nife?<-h'.ii  [ck''  !'. .  -  .ilaiiB  man  narb 
l..-.»i.n  di-r  sio;.n,i'.r!n.  iii.iutt.  rn  dl«  Briri,..  ab- 
nehmen und  da-  "t  ■  .       Mi^'.lniclii 'i  in.u  hii.  li.ihn. 

JU.  «7.  Ir.  mau.  («kaackaBgeiiiabc.  r.. 
■•ffmaBa,  Okalaafard  (Eaaaz,  Engl.), 
na  Wiadaacaa  dar  Makattka  «,  dla  la  ein 
•akaaakaarad  «dar  (bal  Aalbdiaa  aaw.)  la  alaa 
Zabaataaga  a  chigTaUStB,  deraa  ZAhm  dmch 
Rollen  r  ireblldAt  wenlon,  bähen  Anaittx«  w,  die 
obue  Llerübrunir  In  Zabidlleken  t  laufen,  mle 
Ihufiu  abi-r  In  Hrrohrun(rKi*ln(rrlrt  truun,  ..iitÄlil 
die  Iratcenden  Rollen  br«.i-bt.i.. 


XI.  4*.     Hr.  IltO»6.  (chaackeDgelrleb*. 

Chrlmufurd  'F.».«!,  Engl.l.  Da«  Si-hn.i  kmi- 
rad  r  trigt  an  den  Inneikaaiten  einer  an  seinen 

and  rt,  twIickMi  dMaa  alok  dl*  Saka**!!**  dr*M; 

diese  alerkt  mit  einer  nach  den  Rnd«aa«*rw*l* 

trTien  Hlblunic  A  beweclli'b  auf  ihrer  Walto  aad 

wird  durth  /.a).f--n  e  nnd  Kuttn  n  mltirenonsmen, 
»üliren.l  Uli-  h  II  llll.>li.ii  t  mll  den  auf  drr 
Welle  fcutsttunden  Schalen  i  ein  KuKcIgeloak 


K.  «. 


dorah  ktola*  Bekwlagaaeca  aaa- 
ttoklwi  kaaa. 

B.  dir.  Sr.  UMM.   Biahtuf  fSr  kakas  Sniak. 
Dfliasldatf.   Statt  d*r  «aalv 
stnlF*  wird  lor  Dtektaat  h«t  ««kr 

ein  den  Pampenstiefel  cder  Cyltndtr  «  fdr  Drack- 
wuaar  aackfOnnl»:  auskteldunder  KOrpar  t  au* 
Gummi  «Hier  \hnllilii-m  Stoffe  rcrweitdul,  der  sieb 
Wim  Ktndrlti^-i'ii  tl'^i*  'r.Miehkulbens  A  nicht  Mnir* 
der  Tonnenwaod  rarsrhiebt,   sondern  alch  darauf 


yoUbMfar  kcaalal  wardaa,  danaa 
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  wuttcti^r  UtaaMiiawm. 


Zuschriften  an  die  Redaktion. 

(Olu*  Vwutaranliehk<li  der  Boilaktlon.) 


BraiMvamolie  «  «liMr  von  B>  Wolf  la  Knc^iurt- 

OeehrlB  ItDdaklloBl 

In  der  Abhandliuig  über  di«  Bronsrenuch«  an  einer  von 
K.  Wolf  in  Magdeburjf-Baclian  gebanten  Heifidampf  Verbond- 
lokotnobilo,  Z.  1901  S.  106€,  die  wctceti  '?<<r  rorsü^lichcn  Ro- 
saltate  besondere»  InteresM  erweckt,  ist  noi-h  eine  I'nlclarheit 
enthalten,  weiche  vielleicht  aul  einen  Beobacfalungsrehlor  xu- 
rückzufiibren  ist.  Dnr  mechanische  Wirkungsgrad  ist  für 
niedrige  Bela«tang  lu  Sä,]  vH  und  tUr  Vollbelastung  xu  9<>,i  vH 
angegeben.  Wenn  «s  anch  dwchsw  klar  ist,  daan  dur  Wir- 
kungsgrad mit  xnnehinender  BelMtnng  steigt,  so  erscheint 
rioch  rinn  (!(»rartij»(!  StPfg'priiin)?  nnprwsrtet  hoch,  beflonrtnr^ 
w  i'iin  itiftu  fiir  ;it«o!ut<'ii  ZfiMcii  drr  l'li'riiestJlrlien  i!>  \  i-r 
(gleich  Bleiii.  Bei  j^i-rin^for  U«iu9(iut|t;  ist  _V,  —  utnl 
iV,=  68,o«»,  die  DllTeriMiz  \oii  II  »W  PS  wir  ;  a1>o  ,^iir  l  i-t»>r 
windoog  der  Rclbungawiderstllnde  aut;;czetirt.  lim  Vutlbe- 
iHlilBf  IM  iVi=17a,u  nod  /l'.— t7>,<>3;  die  Dinereos  von 
tm  9,ft  PS  soll  UM  b«l  VoUbelaitung  gunüj^en,  um  die 
erhBhien  Ueibungswidersttnde  zii  iiberwinaea,  wllhrend  bei 
der  geringen  Belastung  schon  11,«;;  PS  nötig  waren,  l'nler 
dipspn  I1ro«tÄnden  lieg:t  ilip  Wrmutnng  nahe,  lism  sich  ein 
ütH'tien-  niler  Bcnbuchjtinijbfrdli'r  *»iutfC8chUclii-t'  tuii.  und  ilaher 
wUe  es  Mihr  erwünscht,  da«s  der  Ur.  Verfasser  hierttb«r 
■oeh  «inu  spezielle  AulkMraB|r  (Ito. 

NOrsberg,  9.  August  tMl.  H.  Bgnt«, 

Geehrte  Redaktion  t 
Bei  der  Betuteilnng  des  WIrkangsgrades  eJner  HaMb- 
dampfmaschine  Ul  ea  anertlMlteh,  die  Steuerung  der  Muehlne 

iiiil  iiibftriicht  zn  ziehen.  Au«  detn  i". niu  IHssp  lipi  Lokomrv- 
b'ilv  auf  S  IiiC7  ist  deutlich  ersieh iln-ti.  iI;lss  <liv  .Steuerung 
ans  eiiiein  piritBrh«>n  Knlhpnsrhiplipr  in  \'frbiiii:!uiig  mit  einem 
Achseiiri'Lrnliiliir  bcnlrht.  iüo-lt  Sii  iicnin^r  io'lern  sich 

bekanntlich  mit  der  i'lillung  die  Kxzentrizitflt  und  der  Voreil- 
winkel,  nnd  nrw  la  dar  WaiM,  das*  dar  (tSftanB  EtUluw 
cina  nUbai«  BnantrtillU  und  «in  kMnarar  Voraitwinkäl 
ontapncht.  Es  nitiss  demnach  bei  kleinerer  Füllting  ein 
früherer  Beginn  der  Kompression  eintreten  und  «ine  kleinere 
Kaoalöffnung  vnrh«nrli?n  sein,  Dieser  UTnsit-'tmt  hl  allfiin  im- 
stande, den  WirkuiiKH^rud  der  D.iinptmflschiiio  hei  immer 
kleiner  werdendttu  Füituiigen  immer  mehr  £U  Weiiitrftchtigen. 

Zieht  man  femer  inbetracht,  dass  infolge  des  Ausschlag- 
wlnkels  der  Pleuelstange  die  KanalöfTnungen  des  Schiebers 
mr  )mI  einer  bestimmten  Füllung,  der  normalen,  auf  beiden 
Sällaii  glaleb  gemacht  werden  kbnnen,  so  erglebt  sich  daraus 
ohne  weiteres,  dass  bei  (janz  5clpini»!i  Fülliiiipt'ii.  h<»i  iii>ncn  im 
\  (  rlip(;eiiiliiiv  I  äIIo  A'.K.'h  'Vm  Kiiii«1{'('iiUn^'i}n  t<<-lir  Ulhiii  sind, 
einfi  klciiit'  l'iLfjlfiichhrit  in  den  Kanalülltiunjj'cn  von  biidcutcmt 
^riifsiTcM  KitiMiisse  Hilf  'U'u  Wirkungsprml  ib-r  M,i>,-hirLO  »olti 
mnss  als  bei  den  ganz  groben  FiUlnngen,  bei  d<>nen  die 
Kaiuü5flkuui(  am  giwktan  tat  «nd  dleio  Elnvlrkiinf  taat  var- 
•elnHndat. 

Bei  richtiger  Würdigung  dieser  VerbHItnlsse  kann  awdar 
Tabelle  auf  S.  1070  nur  ein  Beweis  für  die  Richtigkail  dar 
Beobachtung  und  der  Rechnung  gefunden  werden. 

Im  übrigen  haben  die  Lokomobiton  'nei  so  grofsen 
Füllungen  fast  immer  einen  Wirkungsgrad  von  9ti  vU.  Der 
Grund  hierfür  ist  wohl  in  dar  wwnnmun 
•uf  dem  Kessel  zu  suchet). 


nochachtungsroll 
liagdabttry-Bttckau,  13.  August  i»oi. 


B.  Wolf. 


Dar  AoflMn  und  dl* 

SMbatram-SsniaraflBMahlBa. 

Hr.  O.  Lasche,  Berlin,  behandelt  unter  diesem  Titel  In 
N'r  -'S  und  S»  dieser  Zeitschrift  einige  interessante  Konstruk- 
tionen der  Allgemeinen  Klt-ktrizitftta  GeselKcfiaft,  Rrr^iti,  ni  t 
che  Neuerungen  an  griil"'«  n  Dynamos  sownhl  hitr.'Vs  il.  v 
ruhenden  wie  des  rolirondcii  Teil™  iisitwt'l!.pn  m  rh». 

sein  Autsalz  über  das  Span  n  w  i- r  t,  )irt,if,-t  wir  1,  inii'v.  bei 
deiyenigon  Lesero,  welche  niit  dem  Gegenstände  wuniger 
rattaat  sind,  eine  nnriebtige  Vwatallmg  van  der  bMorlMben 
btwteklmir  dttaer  Kenilniktifm  at>«alf«n.  Ei  aal  daabalb 
dam  F.insoiider  gestattet,  diesen  Tdl  dea  Aotalia«  nSber  n 
baieucbten. 

Hr.  L.  sagt  auf  S.  973  rechU: 

»Doch  wurde  es  bei  noch  gröfseren  Dur  Ivn.f.iem  bald 
erforderlich,  dir  Guhnuso  zu  versteifen;  mau  verspauuta  die 
OehKuse  in  h  durch  Zugstangen,  dareh  DmokoivaDa  »der 
g«g«i  den  Unterbau  durch  FUlse.« 


Diese  snmmarische  Uebersicht  ist  unzutreffend.  Es  sei  ihr 

ge^enöKi"r  mir  nn  die  aablreichen  gr^iffon  M.ischinen.  rtanin- 
ter  auch  (iipj*Mii^'B  der  A.  E..Q.  auf  der  vfjrj!lhri;ren  l'ari'er 
Ausstellung  erinnert.  Ihre  GebXuse  waren  im  allgemeinen 
nieht  verspannt,  sondern  selbstAndig  steif,  bei  mehr  oder 
weniger  rationell  gewühlten  Querschnitten.  Nur  zwei  Kon- 
struktionen hatten  das  Prinzip  des  selbstkndig  steifen  6n- 
hftuses  vorlassen,  und  zwar  erstens  die  bekannte  Anordnung 
von  ürowri.  Brn-pri  S  Co  .  Huden.  ('idHiircidicnd  Fig.  18  S.  978, 
Ijoi  «ektn_T  iiiilc-itf ri  il;*-  fjussmsprni'n  .\rnisieme  nicht  nur 
zur  Verspannung  bezw.  Versi"i(unfr,  «..ndern  (gleichzeitig  zum 
Tragen  und  Verdrehen  des  <  WdiiiTises  dienen,  also  ein  notwen- 
diges Verbindungsglied  für  den  tttj^einu-ligtsa  Gesanilaufbau 
•Ind;  aowie  zweiten*  di^enige  der  KlektrizitJlta-A.-0.  vomalfl 
Sebnekiirt  &  Co.,  Nürnberg,  entsprechend  Fig.  17  S.  979,  du 
einzige  Beispiel  eines  relativ  li  ichten  Onhtusea  mit  rationeü 
angeordneter  Vorspannung  dupL-ti  Zu^-dungen').  OeliJliHi-  mit 
Verspanmm;»  »gegen  den  Unterbau  durch  Ffif-ip«,  Vig.  \i  und 
16,  kommen  hier  überhaupt  nicht  lnbetr«cb[;  sif  sind  nicht 
veTspannt,  da  ihr<>  obere  HUIfte  ebenso  frei  dastebt  wie  in 
Fig.  Vi. 

Hr.  L.  sagt  lemer  auf  S.  978  liokl. 

»Die  Gewichte  können  niab  dtwCb  tullMra  KMlIO  luunl^ 
telbar  abgefangen  werden,  and  oaeb  diflaem  Orandsats  rfnd 
alle  gröfsernn  Drnamomaaehinon  der  deutschen  und  andern 
euroiiKischen  Firmen  gebaut  Der  Uebergan^  von  dem  .steifen 
zu  dem  elastischen,  verspannten  Anfban  i»l  junJitdist  wohl 
mehr  oder  weniger  unbi  wusst  t'esrliehen  (ieb.luse  von  1  hij 
3  m  Dmr.,  Fig.  13»  waren  noch,  praktisch  genommen,  steif; 
m  dlaaaa  Daduaeiaem  wurtlan  aoU^  von  4  und  a  und 
•ebttelklicb  10  bis  I>  m.  Man  griff  hier  snnKebM  au  einer  Vai' 
spatinuTig  mit  einem  dritten  Fnrs,  dann  so  4  bia  >  Ittltea,  1%. 
16  und  36,  und  bracht«  durch  Unterlagen  oder  Stelladiraiiben 

jeden  di-r  FiiUf  in  einem  ^rw ün^trhten  Mnftp  znm  Tr,igen; 
d.  h.  man  s|tHnnt('  das  Grhiu.i-ic  niif  iciIlmt.  umzelne:)  FuTs  sf> 
lange  »n,  bis  e.s  wieder  rund  wur<iei  man  i»autp  djis  ('iphftu.se 
ids  ein  S[ii»nnw(  rk  j:f]_-en  den  Fundamentklots,* 

Hier  wird  bei  alti-u  enropAischen  Finnen  das  Bestreben 
TamMHUHUg  der  grof^n  GMiliao  ab  mainlans  «nb«' 
nden  hingestellt,  wibrand  «a  dedi  Mkaoiit  lal, 
data  noch  Immer  viele  grofse  Maschinen  nach  Flg.  13  ansge- 
fUbtt  werden.  Die  Hinzufflgung  von  Fufsen  soll  femer  als 
Uebergang  vom  solbstHndig  steifen  zum  ver«pannten  OehRnse 
anfgelasst  werden.  Dies  ist  ebenfalls,  wie  schnn  bemerkt, 
gKnzlich  unzutroflend.  Es  leuchtet  doch  ohne  weiter«!*  ein, 
das*  'urch  Verstellung  des  einen  unteren  Fufses,  Fig.  14,  oder 
selbst  der  vier  unteren  Füfse,  Flg.  16  und  S5,  eine  genügende 
Korrektion  der  Rundung  dar  oberen  Gehknsehilllte  nnmög- 
Heb  Ist;  solche  wXr«  nur  möglich,  wenn  da«  OehMuse  rund 
hemm  ab;:e.sliitzf,  also  etwa  in  einen  Tunm-I  e:ni;ebaiit  wjlru, 
»lalt  .Ulf  liorizontalon  I'uniinineidlltloheii  7.u  .itehen,  liie.io 
Kfiii^truktinnen  si!..:!  also  keine  \'ers]ianiinn>,'en  des  liuhSusei, 
Koiilerii  leih^licb  llil'lsiin;rtd  tHr  die  Montage  der  unteren 
GebitusetUtlfUt  und  l'nr  die  Onukverteilunp  im  Fundanionl. 

Hr.  L.  sagt  ferner  auf  der.selbpn  .Seite  link.s: 

>£iu  weiteres  vielfach  angewandt«^  ^littcl  ^um  Kund- 
GehSuse  waren  Zugstanfan^ 


indaa  kavm  alä  elgentnehes  Kpannsystem  anfgefaait  «ardaa 

konnten,  sondprn  das  An*sebnn  einer  nülfskonstmktfao  bo* 
hielten  • 

Xai'b  dem  eben  (iesti^rten  darf  t'-icht  von  einem  weiteren 
.Mittel  zum  !;unds[:.annen  der  <  .ehruise  die  I Jede  sein,  vielmehr 
sind  die  nun  sur  lSaapr«cbung  gülangeodeu  Zugstangen  das 
erste  für  diesen  Zweck  eingeführte  Mittel,  wenn  man  von 
dem  oben  cbarakterisirten  System  von  Brown,  Boveri  ft  Co. 
abliebt.  Ebenso  ist  es  eine'  irreführende  Bemerkung,  das« 
dieia*  Mittel  vielfach  angewandt  worden  sei.  Die  Auwen- 
dung  der  Sfoinnst,'itii;i'n  fflr  Dynamogehfliisp  Ist  eine  Krfin- 
dung  der  E -A -li.  \orni  Setun  kert  &  Co.  Sfmnnslaniren  w  ur- 
den bis  vor  kur^jctn  a nss !■  h  1  i efslirh  von  dieser  Firma  an- 
;..'ewandt:  zum  ersleninale  im  MHra  1S96  für  eine  Maschine 
von  4,A  Ul  Bohrung  für  die  Baumwollapijuierei  in  Leipiig-Lin- 
deaim  luid  aaMam  konaaqoeut,  niebt  anbownaatmHv  «IIa 
Maicblitaa  Wer  4  m  BobraBg',  aoten  nicht  baaondere  wlMche 
für  ein  selbslHndig  steifes  OSoKoae  vorlagen.  Irreführend  ist 
auch  die  subtile  Untenwbeidlinsf  awiachen  Spannsystem  und 
Hülfskonstruktinn:  ?'t'"i''*tÄniren  sind  selbstver^tritnltich  mf- 
fiials  Sell>«tzweck,  sundem  nniner  nur  Hiilfskonstriiktion  ziiin 
Uiuidspann«u  der  ungenügend  steifen  Gebkuie,  also  lediglich 
rar  Malarialanpaniii. 


')  t)lp  K<iii«tTukt1-in  itrr  Comp.  Qte, 
KschsbUluB*  dar  Kcliucksrucbcii. 
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ruUldikijten  und  torliiiliirli«  AdXIJk«  Im  AuacbluM  u  dl«  41.  llaoptwiMauBlan«  In  Kiel  lASl. 
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Hr.  L.  sagt  weiter: 

•Fig.  15  zoifft  die  Kiiifuhruii>;  einer  Spuiiiistang«  durch 
dif  Piiiikti"  ;jrr;rsrcr  Aiisbii^jnmg  der  obfr<'li  IlHIfto,  wahrcinl 
dif  ricwk-jis^v  irkun^^  <1{  s  unteren  Oeli.1u«etf  ilo*  In»  I'nnlii' 
ffrofsler  Aüsbiejfung  im  unteren  Kchfitcl  von  »»iricr  Stell- 
■cbmube  und  vom  Fundament  unmiltvlbar  aufgeici  i  ii>i-i>  wird, 
lo  Fijf.  16  ist  das  Gebltute  mit  einer  Ziigslani^v  durffeistelU, 
welche  die  Grundplatten  and  den  Unterbau  von  eiow  Ctwn 
auflrotonden  Schubwirkang  entlasten  aoll.  Flg^.  17  gicbt  dift 
V'f»rstf>!fiing  dci  ('.i/tiiUiücs  (furch  railiuli's  Verspannen  wieder.« 

Fi^,  Ij  i9t  ein  ratioiicUfs  ui^.i  fiii-  (li-hSmo  von  mittlerer 
(iröCte  ansrpirhei.ile-ü  SinintiKyslcrn,  iridcin  es  die  drei  Punkte 
der  gTürslcii  Ausl:iii^>,iiii;j  nniiiil  nach  iiiiicn  xwlngt;  e»  lit 
et>«nteUt  und  m.  W,  xum  ersipnmale  von  der  E.-A.-G.  vorm. 
i  *  Og.  aqgwwudt  vortaB.  «id  «mr  Mir  OMeh- 
Too  9  n  Bohnui^  fn  DflMtfdorf  und  Ob«r> 
hauten.  Tig.  16  ist.  wie  gesagt,  kein  Spannttystem,  da  hierbei 
die  ganse  obere  OebHaaehttTtto  der  Defonnation  dureh  das 
Eigengewicht  flhrr!s<w  ri  hlpiht.  Fig.  17  i»t  das  typische  Sy- 
stem dei  K  .\.  <'.  Miriii  Si  tiucki-rt  A  Co.;  es  hat  unverkenn- 
bar fBr  die  Vcrspaunung  nach  Fig.  31,  die  von  Srhuckert 
«iMnfails  gelegentlich  «it«g«ftthrt  Vörden  ial,  ai«  Vorbild  go- 
dicat  und  wiiti  jedermann  rationeller  md  natttrlicber  erscbei- 
■Mi  al»  dirjeirigw  Bach  Flg.  i,  30,  «0  «nd  Cl. 
Hr.  L.  tufft  «nt  S.  978  rechts: 

»A!li^-<  wi^lter  Hinzugefügte,  das  sogenannte  konstruktive 
Mftti  ;n  .  ,,;  ein  notwendiges  Uebel;  e»  hiit  Gewicht,  kostet 
Geld  uiiil  ll■i^t(•e  Hfch!«  rtsh^-T  also  auch  ds>  r!i>s;r('bi'ii ,  dir 
OehSusiv  SU  Icirht  wie  iii..i'liL-h  zu  halteei  . 

Die«  slnii  uiigeflthr  dicjicli.cn  WffHn,  »Ü,.  ,:,.r  Vtrueierder 
E.-A.'(^.  vorm.  Schuckert  &  '  V.  .Iit  .lurv  il.-r  i'arlser  An» 
ateUang  gegeuüber  gebraucht  bat.  um  die  diinialü  einzigartige 
und  doMli  ihr»  Leichtigfc<>it  «bIHUUm  KoMMniktlim  der  gv 
nannten  Fiima  tu  charaktmUlren  «nd  gleidiiani  tnradittertigen. 

Mr.  L.  saüTt  auf  S.  1023  links: 

>. . .  derUrbergang  vom  freistehenden OmeiaengehHuse  und 
dem  (  lastisc.hcTi  diirt-h  TliifHtionsCruklionen  versteiften  Gebllusc 
n  dem  .Sji.innwrrk  ,  ,  ,-. 

Uier  WIK  a.  .1  11  wird  verbucht,  das  ».SpniinwfTl;*  in 
einen  Oegeii!''it/,  zu  kIIcii  lösfiiTiKcn  Konstruktif':.-;-!!  zu  hriu- 
gen.  Diese  Oegenaberstellung  ist  niilogi^eh.  Man  kann  bei 
doB  JetBl  UbUohen  iBBeiiBrtBiaBffhiBW  ntir  «ntvadiaidiaB  b«1- 
sehen  Maaehinen  mit  «eloModlff  atolftni  Oebtnae  und  aolcben 
mit  durch  Spannwerk  verttoiflem  GehKuse.  Die  A  E.  G ,  Ber- 
lin, hat  seither  nur  die  entere  Ansführnng  geliefert  und  sich 
i»»t7t  prst  dpüi  'chfiii  fütit  .I;ihr(»  frfihpr  erfolgten  Vorgehen  der 
K  A.G.  \i:ir[ii.  Si  hucl.cir  .v  <'o.  rnijri'-.fhcscn.  Bni  ihr  i«t  das 
SfhuckerWch«  .SiiaiuHUuigenfvstcm  uber  weder  in  »einer  Be- 
deutung erhöht,  noch  in  seiner  Konstruktion  verbessert  wor- 
den; nea  Ut  nur  die  wcaentlicfa  weiter;;eheti'le  Beschrltnkung 


des  Oussoisengewlelller}  die  Weglassung  des  Käc-k(>n!i  (R.MO 
links),  womit  Uhrlffaaa  avdl  «cTiod  verschiedene  Firmen  Är 
ktfiiH-  Mjisr-h'.ricn  vorangegangen    siinl,  und  die  \Vi>ffUs?ung 

ii-;.r|;!'lii'ri   \Virl,Ulllj<'-»ehat*0«  (S.  llK'l'.   lililisi,      Ob   (iicso  N'CUH- 

rangen  eicicii  l  ortüchrüt  hpdTOtrii,  wird  vi-rschieden  beurteilt 
werden,  je  imc-hdc-tn  ^nan  dir-vi-  y.ler  ii-ne  der  vielen,  sich 
teilweise  widcrspri34:handen  Korderungen,  welche  an  eiike  gute 

Xonitniiitlon  gestellt  werden,  daa  Hm|it|ttwleht  lacl 

NtMiberg,  9.  Augm  mi.  &  BKttaher. 


Die  ersten  grofsen  Drehatrom-Innenpolmaachinon,  Fig.  15 
S.  97b,  der  A  E.-G.  erhielten  in  der  oberen  UAIfte  beiderseitig 

je  eine  '/.aj^sta.itgo  utiii  in  dnr  Mitt<-  der  iin'r'ri-n  Hillfle  ein« 
I  )riu-k-'i-hr;i-,iiH-  z'ini  V('r>j'a[iru'n.  L)ii.-'i('  Gt^h;ltis*s  wurden 
also  bereits  iiu  l'nuiiii  eisii>.r  DrciieciiVersp&itiiung  aUigelUhlt. 

Beim  Uebergimg  »u  den  -4000  PS- 
Modellen,  Fig.  16  und  ti,  hatten  wir 
al»  vorsichtige  Konstrukteure  gleich- 
falht  Zugstangen  vorgesehen;  doch 
zeigte  »ich,  rl.'»»«  l>f*l  d(>r  ^nni-JlM-cti 
Anordnuni^'  durch  ciHsi-ri-ciuMKlcs 
Anziehen  der  an  der  untorcn  Ilillfu» 
silzenden  Füfi>e  sehr  <?v<)il  d.m  .tnge- 
•trebie  itaudapaoDeu  der  oberea 
lUÜlle  daa  Gehlnaea  möglich  war. 
Die  untere  BMIRe  in  Ownaea  wur- 
de gegen  das  Fundament  rund  ge- 1' 
druckt  (s  Hebelarm  '''  in  nebentte- 
hendiT  Fi^j'ur'i.  und  durch  den  TTcbcl 
arm  c  wurdt?  'üi-  nhiTi»  fJ.tifu-  ;ii 
völlig  geitügeudor  Weise  rund  ge- 
spannt. 

Ein  PrioritlUskampf  fUr  dieses 
Verspannen  jnaiutrpnTDf  Oelillaae 
dürfte  Im  ilbrigen  leaiutt  lohnen,  denn 

dieses  Vnr^pannen  von  an  sich  unge- 
nÜL'ciiil  b(^rlll•^^e.nen  Ronstrakt'Orui- 
teilen  durch  /.u;rstangen  iat  allbe- 
kannt. Der  riaiT>riiied  jedoch  zwi- 
sehen  Spannavitem  und  HiUfskonalruklion  Ul  Iteiiteavega  > 
»alAlih,  aondem  aehr  «cbarf  eharakteririitk  DIs  El^iBBiC 
der  Konalmiitlen  licfft  nidit  in  einem  leiditan  nnd  aoolt 
venteifungsbedtirfcigen  Gehltiueanfban,  sondern  In  dem  vtfl> 
Ilgen  Vermeiden  dieses  Geh&uses.  Nur  durch  den  vfilllgeo 
Wp;»fall  des  jeweils  zu  beschaffenden  GuaskKrper«  la.«sen  sich 
UilrÄc^lo  Liefertermine,  geordnete  Ma-iSE'iif.ihr.ka'.iiiü ,  beste 
Kiiblang  und  forner  VenuindttroDg  de«  Knu^trukttonsguwlebtes 
bU  auf  wenige  Proianta  daa  aAaltaBden  Oewichtea  erreichen. 
Berlin,  Iß.  Angnat  tMI.  0.  Laaehe. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 
FestUcbkciteii  uud  techoiäche  Ausllüge 
im  Aoscliluss  an  die  42.  Haaptversammltuig  ia  Kid  1901. 


Die  n.  Hanphrenatmaliinf  in  Eiet  flbartrtf  hinaielillleta 

der  Aoxahl  ihrer  Besucher  alle  ihre  Vorgttnirerinnen  bei  wei- 
len. WUbrend,  abgesehen  von  dun  Ehrcnifil^len ,  die  Haupt- 
Tersanmlnn^  in  Berlin  ISU-I  von  .'<:!!•  .Mit^'iwb'rn  und  2ü2  Da- 
men (Zahl  der  Vt;r«insmilglie<ler  damat,';  i44  i  .  die  in  Stuttgart 
1694>  von  4ttt  Mitgliedern  nnd  -i&i  Damen  und  GKsten  (Zahl 
der  Vereinsmitgliedor  lOStS)  besucht  war,  halten  sich  in  Kiel 
von  ii920  Vereinsmitgliedem  6-44  mit  '274  Damen  und  Gllsten 
eingefunden.  Gewiss  ist  e.s  sehr  anzucrkcnucn,  das«  trots 
dieser  alle  Erwartungen  übertreffenden  Beiiuchazabl  und  trots 
dpr  Htniftiifhen  BcschrUdtlbeit  der  UnUtrituofteliuriehtaiiseD 
de  r  F.'^tiuHschuas  in  aitloplaRider  Arbeit  allen  AnapridieB 
gemitci-  geleistet  hat. 

I 'IC   iicjho  der  Festlichkeiten  wurde  S  -rnilnLr  den 

d.  Juni  durch  den  BegrliftUDgaabend  im  .Siiai«  Wriedt, 
dkifaiiaten  ven  dar  Stadt  Kiel,  äifalaitat.  Gegen  »' ,  Ubr 
▼eimindete  «rine  FiaJire  den  BeelBn  dei  launigen  Featspiels 
>Von  Apgirt  OnadeD«,  das  ilni.  Max  Krause.  Berlin,  zum 
Vertagter  bat  Kachdem  da.s  Spiel  unter  rauschendem  Bei- 
fall b<»ündct  war,  ergriff  lir.  (ibcrbürgeruieistur  Fufs  das 
Wort,  nin  die  Versammelten  mit  einen)  Hoch  auf  den  Verein 
deutscher  Ingenieure  willkommen  zu  hfifsen.  Der  Vereinsvor 
■itzende  Ilr.  Lemnier  dankte  fär  den  warmen  und  herzlichen 
Empfang  und  schloss  mit  dem  Bnf :  »Ilr.  f'berWirgcrmclster  Fnf», 
die  StJidt  Kiel  und  der  Kieler  Burirksverein,  Hie  leben  hoch  !€ 

Das  Festmahl  am  Montag  erhielt  eine  besondere  Weihe 
durch  die  Anwesenheit  Pr.  kfrl.  Hfilicii  iIcs  f'rinzi n  llcin- 
riv  b,  (icv  ersten  St.  -M-  Kbren^iiit.-  \>  iiren  .i  .'i  liTV.-.'r  an 

wesend  die  llerren  Admiral  von  Koostor,  ObcrbUrgcrmoi«ter 


Tnfa,  Oberlandetgerlohlcrat  Beseler,  Qeb.  Bannt  Loeire, 

Der  Vorsitzende  des  Vereines  Hr.  Lemmer  friert«  Se.  Ma- 
jestät den  Kaiser  als  Erhalter  de«  Reiches,  de«  Heeres  und 
der  Flotte.  Hr.  .\drairal  von  Kncslpr  zög  mnmi  Vpr;Tipji.i| 
zwischen  der  I';:Ltw  icidung  de*  Vereine.»  deU(«dier  Ing-enieUrO 
und  der  de*  deutseben  Schifibanea.  Als  er  vor  iO  Jahren  in 
die  Marine  eingetreten  »ei.  da  habe  man  nur  auf  kleiBeB 
Werfteu  Itiilzerne  Kriegschiffe  gebaut,  grSrsere  Schifft  aeien 
in  EBftBBd  bestellt  worden.  Mit  der  Einigung  dea  OeutadUIB 
Retebea  <el  auch  der  Bau  von  Kriegschirfen,  bosoiHlen  auf  An* 
rej'nnt»  von  ?t<i*(:h"5,  bpi  uns  heimisch  g<«worden,  und  ebenso 
8<*i  es  mit  <je!ri  UtiU  -IrT  Unnilelschilb*  j^cwesen  l>er  RrdutiT 
schlug  mit  eiiii<ni  Hoch  hui  die  deutsche  Industrie.  Ur.  v, 
Borries  briichto  '  in  Hucb  ^uf  die  Stadt  Kiel  atis,  das  von 
Hrn.  Oburbürgermeisier  Fufs  mit  eioem  Trinkaprocb  aot  den 
Verein  deotaebar  IiwaBleor»  ItaaaHratial  inudä.  Et,  T«itb 
sprach  dem  Primen  aeinrteh  «nd  den  EhnagNataa  daDlMBk 
(Ur  ihr  Erscheinen  aus.  Hr.  Geheimrat  BBrtftrI  fadachle  mit 
wannen  Worten  des  Schleawig-Holsteinlartiea  B«lrltaverMnea 
und  seines  Festansschusses.  Hr.  Max  Krause  widmet«  sein 
Glas  dun  Damen 

An  die  Ver»ainialniig  de*  zweiten  Sitziingvtages  schloss 
alch  aiae  BaalehttjraBff  der  im  Hafen  liegenden  Krieg- 
■ehifTe  und  eine  Fabrf  in  den  Kaiser  wTlhelm-Kanat 
bis  zur  Levensauer  Brücke. 

Am  dritten  Tage  hatte  die  Germariiaworft  die  Fostleil- 
:.ebrner  rn':i  '^tapellauf  des  I,  in iensc iu 'f  e »  F-:  eiiig«- 
l.'id.ni.  Nuchdeiji  die  grofse  Zahl  der  Gehi  u'iien  yiv.-i.t  in  lie- 
beD«wiLrdjg«ter  Weite  mit  einem  Frtlhacflck  bewirtet  worden 
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wur,  beg»nii  «ich  jreg;c-n  l  I  hr  iiÄChmittnps  dor  Strom  aufilen 
Kestplati  zu  t'rgiefaen,  der  bnlil  \  oii  t  iii  r  il;  lit  g-o<lr8nj.'t('n,  in 
Ireudlger  Erreftuog  harrenden  Menge  Ketiillt  war.  Um  4  Uhr  er- 
Mhian  S«.  dar  K«i«*r  In  BaffMUn«  4m  Gratkher- 

wgs  und  dar  GrofU>erw)^n  von  Baden  lowle  dw  Prfaiien  und 
der  Prinsessin  Heinrich  und  begab  sieb  mit  dlaian  und  Miarm 
Gefolge  auf  die  Tauflianzel.  Dort  ergriff  dar  Orafikaraaf 
von  Bailcti  il»ui  Wort  zur  Tmifn'do,  Rücl<«cb«uen(t  in  die 
\'<?rj.'.'iiipRnhin!,  wies  er  darauf  bin.  ('.ans  sto'.s  oitic  kr!4flij;o 
Flotte  <l«r  luächtigace  Scliuti  fUr  diu  (•e<ii.nhou  und  BIti'ieii 
nober  Reiche  gevreaon  sei.  Doibalb  sei  auch  sugleich  der 
GrUnder  des  Deutucben  Iteiche«  der  Schflpfer  der  deutieben 
Flotte  geworden.  Ihre  mUchtip-o  rortnntwiclilun<^  abur  ver- 
danli«  die  Marine  unnerm  jetzigen  Kai.^er,  dem  der  Hut  er- 
klinge: >8e.  M^estlt  der  Kaiaer.  Ilurrrih«.  Nachdi-iii  das  vot\ 
dan  FeitgUsten  begeistert  aufgenomtiiPun  Jlurrah  v<>rk!uiig(Mi 
war,  TolTiog  die  Grofsherzofrln  von  Baden  in  üblicher 
Walle  die  Taufe  des  SiliifTi-s  auf  den  Namnn  »Zaehringen«. 
AUbald  gab  der  Direktor  dar  Gennaniawcrft,  Kontre-Adminil 
Barandon,  du  Zeiahaa  amn  Stapel lanf,  oad  alabald  glitt  der 
Kampf  des  SehifllH  In  tain  Element. 

Am  Abend  %-ereinigten  sich  die  Teilnehmer  der  Ilaupt- 
Versammlung  zu  einem  Mahle  im  Arbeiter-Krholungü- 
haus  der  kaiserlichen  Werft  Dort  be;,'Tiif5lo  der  Obcrworft- 
dircktor  Hr.K«|iitHn  zur  S.i-  vim  .\h!iiifld  diti  Krtchienenen. 
Ur.  Max  Krause  widmete  sein  Glas  dem  SchluswiK-IIolst4uul- 
•dran  BorirkaTCnlu  «ad  Niian  Fwtwmclww.  Br.  Valth 
gedaelite  In  Erinnernnf  an  dan  BtapaUaut  da«  Dlreklon  dar 
( ii'rmaniawerft, Oberbanrnt  Kanrhfnrs.  Hr.  MarinebanmeUter 
lt<<rling  brachte  in  plattdeutscher  Sprache  ein  Hoch  auf  die 
Ortinen  .an.-  Ilr.  Voith  verlas  bei  die.Hor  Gelegenheit  ein 
Anlwortli  lr;,--inriiii  ih  s  Kitiien,  der  dem  Vereine  <ieutscher 
Ingenieure  für  die  am  'läge  vorher  übersandte  Huldigungs- 
depescho  dankte.  Nach  dem  Essen  wurde  Im  Saale  geCanst, 
würend  drauFsen  ein  glänzendes  Peuerwerlc  abgebrannt  wurde. 

Den  Betchluss  der  FesUicbkelten  machte  ein  am  Donners- 
tag den  13.  Juni  zu  Schiff  unternommener  Ausflug  naeh 
dem  .Seebnde  i;iiii'k<linrg.  Zwar  zeigte  das  Wetter  bei 
der  Ausfahrt  a::i  M'  r;feii  <  iii  recht  unfreundliches  Gesicht; 
doch  da.>(  veniKichte  der  t'Uteii  I..-im,e  keinen  K.intrag  zu  thun, 
und  bei  dem  .Mittagessen  in  Oüsikslniri;  rnl »ickelle  sich  die 

heiterste  Stimmung*).  Gegen  Abend  kAm  d-.iini  auch  die  Sonne 
ana  Duchfamah,  tndeaaulHUdigie  «ine  herrUaka  Kickfalut 
nr  die  ngaeriielie  HarlUnt  Ein  prNchtieea  Saatwarwarit 
leigte  den  Herannahenden  die  Kieler  Führae  anA  atonal  in 
ihrer  ganxen  Schönheit  und  machte  das  KedaaaiBt ' 
mehr  geachladen  aain  mtt«e,.nm  m  labhaltar. 


Das  W a s s (> I  w (> r k  der  Stadl  Kiel  am  S c  h u  I  e n s a o 
liejjt  an  der  Kiel  H»cnt.iur)i'e.r  LaiidstrHfse  im  .Süden  der  Stadt, 
etwa  i  km  vom  südlichen  lilnde  des  ausgebauten  Stadtbessirkoa 
antAnit.  Oat  Waenr  wM  aoa  awal  BnumaBaBlaflaa  aa* 
wooBaa  vad  dnrcti  Habenalure  In  alaaa  Pimmealiirattnan  dloit 
am  Werke  geschafft.  Jede  der  drei  im  Mascninenhatue  unter- 
gebniehten  Pampmascbinen  hat  eine  ticfstchende  liohwasser- 
ptinipe.  die  das  Wa»ser  dem  Pampenbrunnen  entnimmt  und 
in  (iie  l{i'in!;fuiiesanlajcu  hellt,  und  eine  Hein  wasserpumpe,  die 
das  gereiniffte  Wasser  aus  einem  KeinwasserbehAlter  schöpft 
und  xnr  Stadt  oder  in  die  Hochbehälter  führt.  In  dem  an  dal 
Maschinenbaus  angebauten  Kesselbause  sind  drei  Dampfkestal 
aufge.itellt.  Die  beiden  HIteren  Pttmpmaschinen  leislea 
VjOOcbni,  die  neuere  Maschine  ".'lOO  bis  Iij(n>0  cbm  pro  Taf. 
Jeder  Dampfkeäsel  reicht  filr  eine  Forderung  von  7500  cbm  aiu. 

Dir  IteinigungNanlajje  dient  zur  Hi  heitigung  des  Eisen- 
gehfiltes  und  zorfdllt  in  die  I.iifier  und  in  die  Filter.  Da» 
U(ili\> ;is-.iT  «;rd  zuerst  über  die  I^üfter  gepumpt,  wo  das 
iuseu  au9ge6chiuden  wird.  Das  gelUftete  Wasser,  welches  Eiseu 
In  falB  verteiUe«  Zustande  entbäll,  wird  auf  die  Filter  geleitat 
und  dart  TttlliOUiditr  van  dan  BlieatraiMndDngen  befreit.  Dai 
gefilterte  Wasser  sammelt  lieh  in  awei  Reinwassprbeh.Hi'crn. 
Die  Lütter  enthalten  eine  3  m  habe  ScUeht  grulier  KnU» 
stürke,  die  in  H  Abteilungen  mit  einer  GegamtcrnndliUrhe 
von  rd.  200  qm  verteilt  sind.  Die  AbsetzbehÄlter  iuihen  einen 
Ueberlall  nach  der  Entnahmekammer,  die  durch  eine  Lkogi- 
wand  in  awel  Teile  geeebladaa  kl.  Dia  Bwvita  dtaiir  Jäb- 
teilungen  Ist  durch  Qnerwinda  la  6  Seblebte  aertagt  Van 
4  SchRchten  geht  je  eine  Leitung  nach  einem  der  vorhande- 
nen tMIter.  L>ie  lünfte  Kammer  ist  für  ein  apllter  zu  enioh- 
tcndes  fünfte.*  Filter  vorgestshen.  Die  Füter  sind  überwiilbte 
S.iii  ltii'.iT  der  üblichen  Art  von  Jl  m  I,ltij;^e  und  15  m  Breite. 
l>ie  Füllung  besteht  von  unten  nach  oben  ans  cm  hohem 
Packmaterial ,  Steinen  und  Kies  von  abnehmender  Sttlck- 
becw.  Koriigriirse  und  schiieflilicta  aas  einer  70  cm  starken 
Schicht  von  scharfem  Sand.  Dai  caftllaita  Waaear  Mmmell 
sich  to  einem  gemeiOMbartiidMO  Bohr,  daa  to  dia  beiden 
•barwUbtan  BainwaaurtUhliler  tob  440  «ad  MO  Am  In- 
halt baiSm 


Dia  kaiiarlieh*  Warft,  Fiy.  l.  Nachdam  Schlan^r- 
Halsfeln  in  den  prenftiiohaB  Staat  elaTariaiM  «nd  dia  Kianr 

Bucht  zum  Kriogshafen  des  Knrildeniwhaa  Bnndca  atUllt 

worden  war,  wurde  im  Jnii  idi;?  die  Üferatrecka  awlmiiaa 
den  Dörfern  Gaarden  und  FJ'erbeck  als  am  besten  für  eine 
Werft  L'e.eigni't  gewJli'.lt  und  iin  M.^rirlenlini.sIerhl;ll  mir  der 
Ausarbeitung  der  Pläne  begonnuu.  An  dem  gewählten  Piatie 
ir«NB  aehoB  Im  Jahra  M48  ■«!  dar  SeUNwirHoIrtataiMhaB 


RMMliirhiiilode 

TorpedolinulKM 
Kapfemchnilede 

MiMldlllscblarel 


Haaptbusaa 

Annadumurt 

IJ,..i'kl.i.mp-.i  ,  rk 

S,hllIti.iiil,urMa 
MulcbiDeat] 
BootmaculB 
BewkaawstkatsM 
KsMoliasir 

TnrpcdolitM-'t  Srliwlmradock 
A  ,i4r11i»tiinK;«p--tntijn* 
Torpedoboot  AufSctaUpp* 
Artin*r(«kran 
Werft-Laadistsll» 


Wir  berichten  nunmehr  knnt  über  dia  technischen  und 
indtistriellen  Anlagen,  die  bei  Gelegenheit  der  42.  Hauptver- 
■ammlons  von  den  Feittailnehmem  beeucht  worden  slnd*)^ 

>)        aar  aar  Pahrt  nufe  maekabBta  Tcransiallate  OiMiaaimlni 

■•SrOBSIcn  d*r  «in  Tage  xavor  h*l  dar  7,nrlrbtnnK  d«s  BtopsNaaCN  **r> 

miirlOckten  Arl>eit«r  criraH  vinen  Ertraj;  vou  *}i7  .tf. 

>)  v>  r  n.  M'i.>.  ii.nn»:  ,:,-t  W«rlM  llacso  Anaaltcn  4»r  raslaahrirt 
lur  12.  II.KU    v^rnimniluna  <l>  IWl  8.  laTS)  !■ 

diu  irijtureii  cntnaiiiinou  »lud. 


Werft  eintoe  n-mmmmwiiiimiypoi  wihh»  www«,  wm  «■  w 

■tand  eine  alaiaa  Privatwarft,  dia  nnimtohr  dam  Harina-Ihiilar- 
nehmen  welchen  nnfito. 

AI«  Unterlage  für  Gröfse  und  Gestalt  der  )ierzn5t.ollenden 
Anlagen  dienti'o  der  vorlÄuflg  geplante  Umfang  der  zu  schaf- 
fenden KU  tti'  uuil  lins  in  Wilhelmshaven  in  Ausführung  be- 
linüliche  Wenrhiv  mii  «einen  Docks  und  Hellingen.  Man 
erwarb  für  dii-  zuniiuh^t  lioizustellenden  Bauten  ein  Grund 
■tflek,  desicn  WaMuraeite  luoo  m  lang  war.  Schon  im  Jahre 
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1S73,  als  ein  fester  Flotteii;rilndaoi:«pUii  «affreitellt  war,  «r- 
vtcMn  »ich  weiter«  kleine  Oebletserwerbangen  notweadliff, 
wlhrend  filr  »paierr  Erweiterunifen  koin  GdlÄrirlc  übrif?  blieb. 

Dlo  Uferliii>  wunln,  um  an  Krdarbi  itcii  7.11  »;.ia[<>in,  nicht 
baibehalten,  ioudorn  «iue  tieuo  rfergren?,!-  im^.  zur  Tiefenlinie 
▼•n  tf  m  Tortfesciioben.  Nacb  deai  erst«  :  ^  iiTe  waren  für 
Nmbauten  5  Helllntre  vorgeiehen,  da-  ummuelbar  in  die 
Botbk  mttintetBn,  wttbrend  eia  einiiget  Beckeo,  an  dat  sieh 
dnl  Tradtendoek«  «ehlouen,  für  die  AiubesMrang  and  auch 
fllr  din  Ausrüstuii«  der  Schiffe  dienen  sollte.  Spittar  wurde 
iln  vierifs  Trockendock  neben  die  %'orh«ndenen  fie\egt.  [Mp 
Sübl  der  llclliii^<i  wurde  spSter  «uf  .1  verrinjfert.  dapofrcn  oiii 
bwonderes  Ausrüstunfrsbeckan  bpschaffi 

B«i  der  ^Fetuteliong  der  Abmestuugen  beider  ßeciten 

M  •Ibw'bmNb  im  BidraM  Toa  tMm% 
'  9  danrtig«  Sdilfli  aalMen  kSnneo.  Daa 
BD  atebt  mit  dar  SM«  Baebt  dnrcb  einen 
190  m  langen  Einfahrtkanal  in  Verbindung,  deasen  W^t«  an- 
lange» auf  «3.  während  der  Au.ifnhrung  jedoch  ant  64  tn  feat- 
getetzt  wurde.  Die  Oborkanio  der  iJlennanem  war  3,14  m 
WMr  dem  ■ittleran  WaaaertUnde  angemnuBeo,  wurde  jedoeb 
aaeb  einer  SluaflaI  Im  Jalire  1873  ant  3,4  s  m  eifeSbt  AiMb 
die  anfangs  Mir  beide  Bedien  an  9  m  angenommene  Waiser- 
tSefe  wnHe  wibrend  der  Amfttbrang  für  da»  Aturüttongt- 
becken  auf  to  1  tu  ver^rör^ert,  und  swiedMB  beiden  Beelwt 
wuriii-  f  r.:  i'niitniivHrH.'hiiis»  r-Hij^erlehtal^  itaF flllMdinge bUbST 

noch  nictil  iicnutxt  wunluii  ist. 

In  der  Oesamtanordnung  der  A  rbeitiplützn  richtete  man 
aieb  möglicbit  nach  der  Wilbelmshavener  Anlage,  An  dem 
Bmbeeken  landen  die  Wericatltten  dei  SchilT-  und  dea  Ilap 
Mblaanbaaea,  dai  Boot-  und  daa  Rundholamagacin  and  dla 
Talcler-  und  Segelraacherwerlutatt  Platz,  am  Ausrüstunga- 
h«ck«n  die  Scblfliikainineni.  die  Artillerie-  und  die  Kohlen- 
magazine.  Neben  den  H«lling<-n  wurde  der  Uolzhalcn  mit 
den  Holtspeichcrri  und  auf  dem  mehr  landeiiiwftrt»  gelegenen 
Geilindo  die  U<'-:('rvumAi;Hzinc,  daa  Annahmeamt,  uesebILfta- 
und  I)j<'h.4twohnungen  aOMOTdaat.  Dir  HtMwfen 
ursprünglich  ala  Lagerplatx  ftrBoiMlMHaer;  iteaicb  Je- 
,  der  Bohrwurm  aeigte,  wurden  die  Rnndhfilzer  auf  dem 
gelagert,  und  nun  wird  der  Holzhafcn  zur  Unterbrin- 
nng  von  kleinen  Kahrznuijen  und  als  Anlefrestelle  für  die 
Ite  Wcrttarb«iti-r  !.--(,ir(l.-n.  i.-r:  r.ijui;iiti_^r  hriiiitzt 

Uas  dritt4s,  für  diu  Torpedoboote  bestimmte  lleckun  ist  in 
den  Jalueo  is^c  bl-i  in^n  erriebtet  worden,  und  awar,  indem 
wen  eine  400  m  lan<7c  Molo  erbaute.  Daa  ganze  ursprttnglicb 
■ir  Erweiterung  der  Ma-schinenbanwerksUttten  heitiuiala Qo- 
Hude  ist  für  div  Anlage  der  Torpedoabteilung  benntStL 

Die  Ranten  der  Werft  wurden  im  April  IS68  begonnen, 
mi  i  schon  im  Jahre  1870  nahm  man  den  Bau  i\e»  f'HtiziT- 
»chiftes  »Kriedrich  der  (irorsc<  iii  Anjfriff.  Uer  Kriejf  mit 
Frankreich  vorzügerte  den  St«|iellJiu(  die.'se.»  SchilTe»  bi«  zum 
VO.  September  1874.  WUireud  die  t^darbeiten  im  Gange 
waren,  mnute  den  acbon  ToriiandeDen  FabneofaD  der  lub 
rine  Gelegenheil  m  Reparatur  nnd  Aturflatung  aa  einer  aa- 
dern  Stelle  gegeben  werden.  Zu  dleiem  Zwecke  wurde  vor- 
übergehend daa  Marinedepot  am  Kieler  Ufer  in  Dtlsternbrook 
angelegt,  welches  im  Jahre  l"-'.!'  wieder  einging.  1S77  waren 
die  b(.'iili-n  Ilafeiibocken,  HelliUfri-,  rrrT-iiauern  und  Trockmi- 
docks  soweit  fertig,  daas  das  Wasieracböpfen  elogeateUt  and 


im  lief  als  entea  Schür  der  Aviao  sOtOle«  ant  der  Hafen- 
einfahrt in  Se«.  Dann  wurde  der  Bau  der  Werkstätten,  Ma- 
gaxine,  Strafaen  und  Gleise  in  Angriff  genommen,  sodass  die 
Werft  Im  iillch.4ten  .lahre  dem  Betriebe  fibergeben  werden 
kennte 

Da  bei  der  Bebauung  der  Grundsatz  festgehalten  war,  die 
Gröfso  der  Gobftudc  dem  augenblicklichen  Bedürfnis  ansu- 
pasaen,  so  stellte  sich  fast  ausnahmslos  nach  kurier  Zeit  die 
Metvandlgitall  barana,  dto  Blniaa  an  vatf  HMham.  Nur  eis- 
■tfne  Gebinde,  wie  die  derAittUeriaableUänr,  aind  bither  na- 
▼arRndett  gehliehen 


Die  Gernianiawerft'), 


KM 


'ig.  3,  ist  eine  der  ältestaa 
«•  Wartt  wwdai 


»Norddeimeha  Warft«  In  Gaarden  bei 

In  Jahre  1B79  mit  der  seit  I  .S.'j  bestehenden 
4k  In  Tegel  be.i  Berlin  zu  einem  <ri-uiini>»amen  Un- 
tannhnen  \-e.relnigt.  Im  Jahre  I^n  i  wurdpn  bniiln  Werke  von 
dar  Jetzigen  Kiruia  .SchilTü-  und  Miusi  hinr-ilnui- A.  1 1  CiTitmiiiu 
tbenonimen ;  ISSa  ging  der  graamtc  liutriub  Tür  einen  Zeit- 
raum  voa  U  Jahren  durch  Vertrag  auf  die  Firma  Fried.  Krupp 
In  Essen  fiber,  wobei  diese  sieb  vorbehielt,  die  Unternehmen 
fcftnflich  zu  erwerben. 

■)  viiKt.  z.  m»;  8.  ISO. 


Im  Jahre  1899  wnrde  aalt  der  kaiaeiBdnalfaitoa  alaT«r> 
trug  abgeschlossen,  wonach  fast  das  gasamle  Qellad*  dar 

Germania- Werft  an  die  Marine  abgetreten  und  dagegen  von 
dieser  ein  entsprechendeis  an  der  inneren  Horn  gelegenes  Ge- 
lÄnde  der  Germania  überlassen  wunliv  .\nf  diciom  »owio  anf 
einem  weiteren  von  der  Firma  Fried   Krupij  tTworbiiaen  Ge- 


Ulnde  werden  curselt  die  timfangreichen  Neoauli 
Was*  und  Mr  die  «wi  Tagal   ' 


eo  tdr  die 


IN«  Warft  hat  deb  seit  ihrem  Bestehen  in  hervorragendar 
Weise  aa  dam  Bau  and  der  Lieferung  von  Schiffen  (Qr  dl* 
deut«ebo  and  fttr  fremde  KripR^marinon  buteiligt.  An  grSbe» 
ri  ll  Krif x'schiffen  hat  sii-  tii>  jtiut  Hl  gebaut;  4  sind  noch  im 
Bau  und  eines  im  l.'mbau  begrifleu.  Femer  sind  6  Torpedo- 
beete grOOeriar  Art  fttr  die  denlaBhe  Marina  in  AuafOhrnng. 
Neben  diMen  Kriegsohitrian  ist  aina  balrttehtltcbe  Anaabl 


GsnitanU-Wsrlt. 


•  llssai-  md  MssslimtsÜMtst 


Montags 

Drahcral 

ModcJlschralasrsI 
Hammcnchnlsas 
Plausaltgtr 


•   wi  ikci    und  tielitin*«timMa 


»  Kiipr«n 
(  TorpodabsakHUat 

•I  Mairrpt 
r  Tljchlprcl 
H  Utarkrao« 


^a-^  (pel.lnde  der  ganzen  Anlage,  die  durch  die  Schön- 
berger Sirais«  In  awel  HKlftem:  Ober-  und  Unterhof,  geteilt 
wild,  Mftmt  «d.  IWMOqam  m  d«Mi  id.  «>M»  ndt  Waik- 
ttttlao  badadct  aind.  A«I  iam  obaren  TMIa  belBdaa  ikfe 

aoascblie/lilieh  die  GebKud«  und  Anlagen  für  den  MainWBüi 
baubetrleb:  die  KesaelschmMa,  fle  Modelltisehlerei,  daa  aWk' 
trisehe  Kraftwerk  und  die  Eisen-  und  Modell^iefiierei,  von 
denen  die  entgciiaiititi-n  Rauten  bureitn  bclrK'lif.T'.ig  sind. 
Die  dreiachifGge  Kesselschmiede  ist  125  m  lang  und  tf&  m 
breit:  sie  erhiUt  ihr  Liebt  dnreb  grofse  Fenster  in  den 
Ltogs-  und  GiebelwUnden  sowie  durch  Oberlicht.  Jedes  der 
diat  Schüre  ist  mit  elektrisch  betriebenen  Lokofltranaa  von 
M  «nd  la  t  Tragkraft  ausgestattet.  Die  ModelltiaiAlerel  lat 
50  m  lang  und  im  K.rdpe.schnss  :'n.  im  ersten  Stockweric  10  m 
breit  Das  KratlwLTk  cnrhilU  111  dem  der  Strafte  zunächst  ge- 
lrjfr*nen  Teil  die  l-).ini|i:ii;.  u.imos.  in  dem  arischliersemleii  Teil 
die  l'iimpiin  und  duhiiitiT  di«-  Tjuniplkus^cl  Die  Kisen-  und 
Measinggieriierei  bedeckt  eine  GrundtUicbe  von  8tiOO  qm. 

Dan  bat  «aitaai  «ntfaagtaiahaNB  TaU  dar  Aalaca  Mldat 
der  Unlartior.  Auf  ihni  badndat  rfdi  van  den  aBmllMMddnen- 
bau  gehSrlgen  WerkstXtten  die  Montagehalle  mit  Kupfer- 
schmiede, Dreherei  und  Magazinen  mit  einer  GrundHächo  von 
16700  qm,  teraer  die  Hammerecbmiede  mit  einer  OmndflUche 
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tfMuhrttl  «Im  T«nlii« 
d»ut»cb»r  liii^l«ur» 


-.11' 


V)(:i\ 

grörslen  'I'pil  des  l'Intzps  whtiIpti  die  ^pplantpii  Ui  ilfilliiiKC 
«innebmcn,  ron  deimii  lanXchsi  7  »usgi'iUhrt  werden.  Sie 
werden  in  ihrer  ganzen  LttD«;«  mit  ;^l«.s^rdeckten  Eisenkon- 
■traktiouen  tlberdftcbt,  und  jede  erhiilt  «wei  elektrisch  betrie- 
h«M  L«flifaii«.  Di«  LtoM  4irHalli«g«  Mkmakt  awbebea 
Iis  viid  nb  n,  dl«  Ireto  BBlie  swtadiw  30  md 4oiii,  md  die 
gesBiDte  Breite  der  10  HoDinge  botrttgt  254  m.  An  die  Helling« 
•cbUeTiit  «ich  im  Norden  ein  langgestreckter  Raom  für  Ver- 
sQchzwccke.  licr  eine«  Grundfltehc  von  rd.  1600  qin  bedeckt. 
Darauf  fol^'t  ein  aus  ilrei  Stockwerken  beitehende«  GebHnde 
fUr  die  .SA|;<'rei,  dm  in  seinen  oberen  Oescbosien  LagerrKnme 
enthält.  Kiidlicb  gebürt  cu  dieser  Gruppe  ein  für  die  Bcauf- 
dcbtigung  der  Bauten  besilmtote«  GebMude.  In  deMon  NUie 
«an  dot  Schönberger  Strafse  die  WohtfahrteintlChUUifen 
"  "  r:  Badcatistalt,  Frilbstitckshalle,  weiterhio  «B« VaSu" 
itm  Verw«ltaiunc«bKuda,  du  «inelLitiin  vui  rd. 
Mn  «baft  Ui«  «Mb  die  «nifadctatteii  UMbnüäh  < 


Zwischen  ibiri  UI«!  Heilirj.'-fij  befinden  sieh  ilk-  Werk 
Btftttpn  für  den  SchifTlisu,  und  zwar  der  Schill  bauschuppen 
mit  btanxcn,  .Sfhcrrn.  Hi>l)(.-lliai));i-n ,  B!>*chwii!ieD ,  äciiinirgel- 
Scheiben.  Dohr    und   Versenkniaüchii^cn   usw  .  an  den  sich 

die  Winkel-  und  Schifls»cbmiedo  nebit  dem  Scbnflrbodeo  zum 
AaMtanuaehlMM.  Am  w«itli«b«n  End«  d^Hellin^e  lieg«o 
wataoa]{MbBl«de  und  llaga:dn&>fflr  W«i1tseuge^  Schm*' 
b«n  und  Niet«.  Daran  grenzt  derBauflntz  flir  Torpedoboote, 
auf  welchem  Reilingo  »ur  glelcbzeltigtn  HerstfUung  von  Uder 
grrJ^r^ileii  Torj.pdobno(r  hprpe.rk'bfft  .sir.d.  liiritcr  rlcr T'ir]i<iclo 
bocit-Uellin)^  bpfiiiilcn  siili  die  Si-hln.s-serfi  mit  flner  Bnden- 
tittcbti  vuii  2iiO  <)u  und  das  aus  einem  Erd-  und  einem  Obei^ 
gpscfaoss  bestehende  OebNnde  fttr  Tiacbler,  Haler  and  Taltlar 
mit  rd.  35(10  qm.  Aufter  diesen  wesentlichen  OebXoden  ifald 
kleiner«  Bmlklikeiten  fUr  verschiedene  Zv«cke  über  den 
weiten  BmB  lerttrcut.  Simtlicbe  WerkstXtten  sind  so  ange- 
iMt,  da»  sii»  hni  WÄi'hscnilein  Betriebe  crweitprt  wcrrTsn 
knwea.  Aile  Hiilfsuiasrliinen  biiljeti  ek'ktrj.Hi-ben  Antrieb  Kilr 
den  Transport  innerhalb  des  Werkes  dienen  nor- 
aulspurig«  und  teluii«lq»nrlge  BiMiilMliDglalH. 

Die  Howaldtswerke'X  Fig.  3.  Oer  Anfang 
der  Werke  ist  anf  da«  Jahr  l«3ö  lurUcksaltth- 
ren.  5tn  welphftr  Zeit  A.  K.  HnwaiHt  in  Ki«!  <«ine 
WfrkslaK  iTnllnete,  die  .spRter  U'iter  deni 
Namen  Schweffel  &  Uowaldl  erweitert  wurde 
and  anfiinji;Ucli  Kti«nj||leltonl  ud  UnNliiMiH 
bau  betrieb,  wom  spXter  KesMlb«u  und  seldleft- 
lieb  EisenschilTbau  kamen.  Schon  1849  hat  die 
Firma  die  Maschinenanlage  ocbst  Kessel  tUr  das 
Schleswig- holsteinische  Kanonenboot  >  vnn  dnr 
Tann«  geliefert.  Auch  das  Bauerschf  Unter 
seebool  ist  1849  von  ihr  gebaut  worden.  Im 
Jahre  tS79  ging  das  Werk  in  den  Besits  der 
Gebrtldfr  ^waldt  über  und  wurde  bis  rar 
Vereiiiigaiig  mit  der  Kieler  SchifTtwerft  unter 
dllMIB  Nttnen  fortgeführt.  Die  letztere  war 
isei  von  dem  dritten  Bruder,  r.fiorg  Howaldt, 
auf  dem  jetsigen  (Iclftnde  iler  kaiscrlichon 
Werft  gi'frriin«!«'  warileu.  Der  Bau  der  kaiser- 
lichen liVerft  erfrirderte,  dass  dieser  Betrieb 
aufgegeben  wurde.  Die  Kieler  SehiKwerit 
wurde  spiter,  tn  «fafei*  1S%  vm  a«eiy  Homldk 
auf  eigaattt  Qmde  «  mr  BvnMM  Frieder 
errichtet;.  In  Anfamt  dtt  80 «r  Jahre  ndUdh 
vereluIgMa  die  drei  Brüder  BovwMt  tlne  Ueter- 
nebmungeo. 

Das  jetaige  ^Verk.  I  ij;  3,  entbttlt  nach  der 
Swentine  zu  ;i  llrilinf{e.  die  nw  «ine  SebiÄ- 
IKnge  bis  lu  I0i<  m  zulaisen.  I>ie  neuen  Uat- 
linge  nach  d^ii  Kriu>p$tiak'u  isu  gestatten  jedoch 
ein«  Lttiige  von  'J'M>  m.  7  derartige  Hellinge 
•Ind  geplant;  4  sind  bereits  fertig  und  seit 
2  J«hri?n  in  Hetrieb.  Das  OelKnflc  des  Werkes 
umfasst  rd.  ::uonn.j  .pn:  <lie  i'nr  Artiolter-  und 
Beauitenwohnuiigi^u  sowie  für  ander«  Wold- 
fabrtzwecke  verfügbaren  GnindttSelie 
etwa  den  glücben  FUb^heuiiihalL 

Der  A»äil*(MC  Hl  doB  Wellie  ist  *o 
regelt,  (lau  «na  der  lütte  hamu  gtelk«  Sehll 
Osch  dem  Kriegsbafen  an,  kleine  nach  der 
Swentine  erbaut  werden.  Jede«  für  den  Schlfl- 
und  Maiehincnban  erffirderiichc  Stück  wird  im 
\Vi"ike  seiijst  aiuf,'*' fuhrt.  Krw.lhnunf;  verdient 
«in  AasrüviIunifHkran  von  (  Tragkralt,  der 
Ml  BOm  «Oktober  fertig'  ^<'i<t«Ilt  sein  soll.  Di« 
mm  Werk  geiiors^'i;-  Cferl&nge  betrigt  2000  m, 
die  Wassertiefe  an  den  neueo  Ufennanern  7  m; 
ri«  kann  auf  U  ro  vergrörsert  werden.  An  der 
Swentine  liofrotv  Sehwimtridocks,  deren  Hebe- 
kraft Im  Aidftnfie  liächHten  Jrihre.s  «ut  7500 1 
v^rR-riSficrt  sei:!  wird.  iMdarch  wird  ei  mög- 
lii  Ii  werden,  die  grürsteo  in  der  Ostsee  vor- 
kommenden Uandelscblfle  trocken  zu  legen. 

n*.t.  tatr  ■.1(0. 


Die  Redüktioti  de»  vom  Verein  deutscher  Ingenieure 
horauv«Ui:i  )ieiidi  ^  n  elirs]ir.'.:  higen  technischen  WKrterbncbes 
bedarf  ^uia  ISjiuuavlii  dtsr  Jiufzunehmend<m  Wörtur  KatBla<^u 
technischer  Finnen.  Wir  richten  daher  au  die  iubutraeht 
kommenden  Finnen  die  ergebene  Bitte,  l)it¥  Katalog^o  und 
Dnicksctirifton  «n  die 
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ra*'wollen,  wobei  wir  taervoriieben,  du»  bewoderer 
Wert  avl  mehrsprachige  Antgelieii  geltet  wird. 
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Die  8Mdi«nfM«llic)i«ft  fflr  eiekiriiebe  SehmUkakaen  bat 
lieh  n  dau  Ziraeke  gebildet.  Uber  deo  etokträ^bM  B«trfcb  von 
▼oINwhBflB  lirhikning«!!  m  iMniMlB,  m  miMr  ■ndam  «ach 
ttltar  «Ii«  SoDBtroktian  der  Fabisrnge^  ttbw  4tB  KnUrateaadi 
wwl  dift  Brauopnichiuiir  de»  ObwlMniet^  d.  h.  über  4to  Orauw 
dsr  iBdiiilidMu  aod  der  «MdHiimeliHi  ll%1kttodt  d«e  «lak- 
iriadMn  Betrieb«.  DI«  SMdi«»  aad  Tweaelw  elad  vor^ 
VMg-guim  el^eBeiaar  Ait  «ad  beildM»  «Ich  nicht  auf  den 
AatSaa  ettiar  bMlinutea  8tneke.  BekanntUob  »olleD  die 
Vmaclu  «al  der  voa  der  VenralMas  kgl-  MHimraineB' 
kaka  kcreltwlllfget  sor  VerfOfdiii  ir  getMIleB  Strecke  der  Uaie 
Berlin-ZosB«n  vorjtvnomin»>n  w«Ti(en. 

AI»  obere  Gr«nEe  ilfr  m  AiMsirht  zu  nehmenden  Qe- 
«chwindii^keit  Ut  für  die  Ronfitniktiou  der  Pabrzt'u^o  zuiiHchst 
iCiO  kin^Bt  angenommen,  ohne  dus  damit  gesiif^  »oin  «oll, 
dasi  der  Ilnuptzweck  in  der  Erreichung  dieser  Ueschwlndig- 
kcit  zu  erblicken  »«?!;  ebenso  wie  die  .Maglichkelt  offen  ge- 
laxften  ist,  die  Versachsiabrten  auch  aut  noch  höher«  Ge- 
itchwindigkeiten  auszudehnen.  Die  Versuche  tollen  vor  allem 
sichere  l'nterlaj?en  schaffen,  um  Vollbihnen  mit  den  beule 
üblichen  oder  mit  in  gewlssmi  Mnrsi»  (-«  sti  igortcn  Geschwin- 
digkeiten xn  entwerfen,  hauen  uiul  zu  betreiben.  In  tvch- 
niseben  Zeitschritten  und  in  rd  r  T:i^->-spreMo  i»t  %'iL-lfacb  Über 
die  200  km  st  p^e«p<ittfTt  »  >  -<itjn;  aiicti  i«l  mehrfach  hnhsnptet 
worden,  da-^-i  w.mt  aiu  h  iml  Dampflokomotiven  mit  i'uM  km 
fahrfti  Uiinr;!',  »  ii-  aiidersi-its  4m  Amirikaner  scll)>rvfr»i.1ii'i 
lieh  mit  iiorh  v[t'l  hötirrrr.  GeSL'liwiiHli^'ki'iffii  t;iliriTi  milleii. 
Kntspri'chcnil  unsi^rn  li:'vil itriTi  Atif : .rilr-ni:i)ire.ii  Mii  ii«-iJ  Ver- 
kehr bleibt  wnt;!  iirizuvtrcbeii,  sch-ielli'r /u  reisen;  vor  allen 
Diutten  aber  niuss  «l«iu  i'ubiikum  (Iih  KeiM-n  ansrfnt'hmor 
gemacht  werden,  und  gcradu  hierzu  is-  ilif  Ku  ktn/itHt  be- 
rufen. E»  wird  nllerdinj^»  die  Auftrube  di  r  \  aratsjfeüden  Ver- 
suche nn'l  >it>r  Arbeiten  der  tLioh^Li n  .Juhie  sein,  Uber  die 
Wirtsrhaftluiiki  it  'b»s  elektrischen  üssU'iisljü«  gegenflbcr  dem 
j(  tzi^iTi  I  )aiiiprtii  trR-b  l'nl^Täagon  zu  trhaffen.  Festaulegen 
isl,  wiu  üicli  iu  ilcr  Gv£eiuibr'r«tellang  di<^  genamten  Kosten  bei 
den  verschiedenen  Geschwindigkeiten  verhalten,  insbesondere 
auch  bei  den  höheren  Geschwindi^^keiten.  Wie  jedoch  bei  der 
Eitiführung  des  olektrinchen  I.,icht«s  and  der  elektrischen  Kraft 
durcimus  nicht  der  Faktor  »Geld«  ausschlaggebend  war,  wie 
im  Gegenteil  auch  heute  noch  das  elektrische  Licht  oft  er- 
heblich teurer  ist  nU  Gaslicht  und  trotzdem  sehr  weile  Go- 
biale erobert  hat,  ebenso  wird  «ttcb  der  eiektriMite  Behöbe- 
trieb  viele  Aowondttogsgebieto  flnden,  wo  alcbt  die  nomitlet- 
bare  Oegcellbonteilaar  darSoaiaa  wneeblesgebeBd  U»,  aen- 


tdhen  aUeln  die  Aimehmlicbkaii,  weMia  die 
Betricbckraft  bitt^  alle  «reltereaEriMefBatea  \mMgt  Voa 
dieaen  Anlagen  ans  wird  sich  denn  die  ESnfttbrung  de«  «ielt- 
triachea  Faniverkdm  leicht  woher  eiiiwiakein  und  venüita- 


So  hieibt  dto  aebaelle  FoliKo  der  ZUge  oder  der 
neu  UoterwBsea  aicher  als  Vorrecht  dar  elektriaoban  f 
krall.  Wie  Ar  die  ArkeüaB  8tadiei««aUBckalt  die  ▼er- 
«nduwagon  als  Metarwagen  aar  AafMbtne  von  rd.  60  Per- 
sonen vorjreseben  sind  und  fcnLne  Loltomotlven  nnd  Zttge 
verwendet  werden,  SO  sind  auch  bei  bereits  geplanten  Vorort' 
und  Fomliniun  Einzeltatirzeuge,  nach  Bedarf  mit  Anhängern, 
vorgesehen.  Diese  Betriebsart  mit  Kinzelwupen  ohne  Raucb- 
belttfttigung  und  in  kurzen  Zeilabst.tndeii.  wird  aber  fUr  viele 
VerhUtnisse  schon  heute  vom  Pablikum  ^•ford4irt  und  geiB 
entsprechend  bezahlt.  Wh«  nun  die  Sehn  tlt;r!;eie  anlangt, 
so  ist  unbedingt  zu  «'ünsehen,  dass  auch  mii  di  r  Dampflo- 
komotive höhere Ooschwindigkeiten  ange.strebt  »  erden  mtichtea. 
NalurgernKTs  spielt  der  Oberbau  und  seine  Instandhaltong 
eine  sehr  wichtige  Itolle  ituch  für  den  elektrischen  Betrieb, 
und  gerade  am  Oberbau  suid  noch  erliebliehe  \'erbe«seruugen 
erfor<lerlich.  die  den  elektrischen  Fahrzeugen  i-ben-so  wie  den 
Dampflokomotiven  nnd  ihren  Zügen  zugute  kumnien.  Die  vorzu- 
uehmenden  V<»nii«che  «erden  erweisen,  inwieweit  diu  Lösung 
(iu-ser  Fn(j;e  lii-iiii  elektrischen  Einzelbetriebe  durch  den  Fort- 
fad  dpf  si'hwi'ri  I)«ni|>nokomot!veii  (>i-b4ft;rerT  wird.  Mit 
dem  Hüu  der  Wai^eii  i^t  jii  nur  dei'  i-iin-  I  cil  diT  ^,'■e^t^dlt^'ll 
AuIgMbo  erledigt;  der  .-tiidere  Teil,  wcicliei'  uu}-!*'!!  h  melir 
Zeit  kosten  wird,  soll  lei.-i  m  Angriff  genommen  wi  r  leii 
Seine  Lösiinjr  hUnfft  uirlii  iiU!'  vom  Bnii  ffer  \V,'i^..-ii  nh, 
SOndiTii  ■von  'i  ii'len  andi  i  ii  l'^n^i  Li,  wje  y^r  ..  Iiin^'i'ii 
der  BetR-halfeiiiieit  de»  Oberbaues,  dur  Sin  cke.  u-i  in  r  aucis  von 
der  Stromzuführung  u.  a.  ui. 

Die  Versuche  müssen  die  Grundlage  seliHflen  liir  die' 
Betnebskü^len  von  elektrischen  Vullbahne^i.  tdr  ilte  Motor- 
lei^tutijf.ii  Ijei  den  versehiedenen  (•e»chwindi<;keiteii  unter 
wai  hs- ndi  iii  KinHuss  des  Luftwiderstandes  und  für  clie  Grofse 
(iur  tLraihtillnser.  Die  Geschwindigkeiten,  bis  zu  welchen 
hinunter  der  elektri-^che  Betrieb  wirtsehaniich  sein  dürft. ■. 
sind  heute  ebenso  wenig  bckatnni  wie  die  oberen  Gruuzen. 
Bekannt  ist  nur,  dass  bei  den  Dampfbiktimotiveii  der  Dampt' 
verbrauch  und  insbesondon- der  Kohleuverbrauch  mit  steigender 
Oescbwtaidigkeit  liir  die  Einheit  der  befitrdeiteti  Nutzlast  siebr 
stark  anwUclMt.  Bei  ZentralUiroog  der  Krafterzeugung,  bei 
Verweadnug  bester  Oanpftneoger  mit  tieberhitzung  und 
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VorwInnUDg,  Ix'l  \  i  rwondun^  bcatcr  Grofsdampfmaschinen, 
der«ii  j^elrbiikKTsige  Bolastuiif;  thunlichsl  ■iiziutrebeo  int, 
stellen  licb  dies«  VorhHluilase  tilr  den  Kohlenvorbrauch  «Hbit- 
verstttndlich  vKItig  andpr;  K<'ntf'  ist  diese  Zentral itirung 
für  weite  £ntfoniun};i«M  un<l  (.il/ittc  f;al  ni{i|;lich,  und  somit 
kann  imch  bN  zu  p>ii.  rii  pi  wmavn  Urmte  dio  ;;liMchtiilU'8ii;u  Bo- 
lasrnnt;:  di  r  Zciuiiili»  i>rri'ii  t(i  w<>rilen.  Es  l»t  heute  eine  g:elo»te 
Krage,  ! •rchitrom  mit  iuiii'if>  miri  riOOfto  V  Spanntiis^  %a  er- 
zeugen, lind  in  »iirsor  l'V>rin  i^t  t'y  inti^^jch,  (äir  i-l''lctriache 
Etifipfrif  oliti.;  gnifsr  Vcriusd-  •.i-hr  weit  in  loiteo;  CS  könnaa 
somit  '.on  di'tii  i:iiii-.ti^r  ^-fl,  u'rnen  KrafthMM  MU  Title  mit 
verzweigte  Balinlinii  n  fri  Rpris:  v*"pHp»i. 


Wjilil  di  r  Slrumarl. 
ist  duri-h  die  eben  an^^eiitcllte  Uoberioffuni^ 


—  Uuck-^ii  hl  iuit  ifTol^e  Entli>rnuiif;cTi 
gtretn  vcn  liotii  T  SpanmiiiK.  Ftlr  di.-  \ 
juchc  siiiii  nur  10  bis  l^non  \"  «Mfo:' 
wird    \  011    d<mi  Krat':hniiH.'  obcrfiprri'  d 


tregebcu :  Dreh- 
-rziinehmenden  Ver- 
i'rjfh.  Der  Strom 
r  r.f'rliri<-r  Klrk'rizi- 


UltsHi'rk«'  ;,'i'linl"rrt,  diiB  von  dem  AnüililutiS  «Ii  dfll  f'iihrdridd 
rd  1  :i  km  ridfiTTii  lir'j^t.  Die  jflelcb«  Spaimulifit  ''''' 
jaoiHi  V  hai  l>i ;  dl  11  \>r<ini"hen  der  Fahrdraht.  Vt.f  Tiai»- 
forraatoren  sind  im  Wii^'t  ri  splhss  unter^bracht;  Spaiiiiuu^ 
Ktr  die  Motoren  wird  NiodvrKpannung;  —  435  \'       vi  rw«n- 


erb&lt  -J  ÜrehfrestellR  von  j(>  3  Acb-seti,  und  d(8 
«Ind  für  eiuo  «roU  weitaus  genügende  OenamtlelsCung  von 
1 1 00  PS  Dormal ,  3000  PS  maximal  zu  bemessen.  Der  zur 
Verfttgung  stehende  Betriebstroni  Ist  Drchatrom  von  12000  V 
bei  100  Wechseln,  d.  h.  60  Perioden.  Die  Gewichte  der 
Wagen  tollten  thitnüchst  STBrin^  sein,  keinestalla  8  t  pro  Knd 
Übersteigen,  und  di  r  WHfrcn  muss  »ich  wegen  der  geleci  nt- 
lichen  Ueberftihrung  über  die  Gleioo  der  Staatsbahn  iniicr- 
balb  des  Normalproflies  halten. 

In  dem  zweiten  Hauptabschnitt  der  vorliegenden  Arbeit 
wird  der  Wagen  mit  seiner  elektrischen  Einrichtung  beeebrle- 
ben  werden.  Zunächst  sei  jedoch  hier  ein  Teil  der  vorberei- 
tenden Versuche  und  der  Entwicklung  der  Konstruktiotiaent- 
wUrf«(  geschildert;  gerade  die»  wird  bei  der  Neuheit  de»  Ganzen 
von  Interesse  sein,  weil  in  der  langen  Reihe  der  !>ttidien  die 
angestrebten  Zietp  v1«'t  trifhr  hin-ortreten  als  in  der  fenipeii 
Lösung  «elb»t. 

Hiprbei  sei  ;.'lfiidi  bpiiu'rkt.  diis"!  d,T<  Bestreben  vtri  An- 
fang an  dahin  ^ivi^.  rinoii  \V;ifeii  zu  Imiir-n.  drr  nach  Diirfb- 
ttlhnuit:  der  \  ersuL-hc  im  regelrechten  dauernden  Betriebe 
mit    tirr  \n\\i-.'.    ndi-r  einer  geringaiW  Owdh.lllnd)g|kBit 

ohiiii  wi'iteri-8  Verw  eiidiuip  linden  kann. 

Anderseits  wurfic  din  Aiifj;slia  durchaas  alt  Studie  .itif 
geftaal,  d.  h.  es  wurde  von  VorbandeDeut  möglicbtt  wenig 


Enlvarf  mit  2  AppatatartOBan, 


ii^.i.    Eniwnit  mit  Appuatsranin  ood  Kaiirtr  In  litr  MltU. 


dct  FUr  weitere  AusFülhrung«'»  bleibt  die  Frage  ufTen,  ub 
*■  nrccknüfsig  i»t,  die  Transformatoren  Im  Wagen  belzube- 
MHni  QdCT  ob  C.H  nicht  vielmehr  vorzuziehen  wAre,  die  Hoch- 
■punimg,  rd.  aoooo  \',  durch  Transformatoren  an  d«r  Streek« 
mtf  «in«  Mlttolspannnng,  rd.  -jauo  V.  tu  bringtti  viul  Mr  dien 
Spannung  auch  die  Moloren  zu  wickeln. 

Die  rmfonnnng  des  Drehaironios  In  Oleichslroni  bleibt 
für  den  Betrieh  von  Fembahnen  ansgesrhlnssen  IUps*- Um- 
formung verlangt  bekanntlich  umlaufende  .Maschin'  ii  und  hc- 
mlt  Bedienung,  im  Gegensatz  zu  drii  ruhenden  Tran»foniia- 
toren  für  SpannimgsKnderung  i.<-i  I ':idi-,troin.  Oleichstrom 
verlBiii't  rndem  iifich  "^phi*  iiiedrii,-!'  S|iiiiiiiiir:jr,  ai«n  1mr?e  Knt- 
ti'nui!i;.'r'ii  V«  :-i-lirii  di'n  1 '  1 1 .l'i iriurr -tili ; iniiMi  K'.ir  di'ii  Vf'ikehr 
in  den  6tÄdl"n,  lur  mun itti-.i.an  s  \\  riti-rrulirif.  ilt-r  1  i-rnzüg«! 
oder  weiilgst"'n>  di-r  \  or<jr'-.'iir-'^i'  .n  rii-  w  i-tts  er/>vt.']|^ti's  Str'i  r*.»Mi 
bahnnetz  de»  Sindiiiiiii  rii  ma^r  mi  Fün/rlfalli'  die  Vcr-.» i':\dung 
von  Olcichsti  (1111  für  dii-  .\.:'.M-tihi-'i/'"  .'il:!'  z^' r i v. ni.'lf-i^'  sein; 
denn  beim  \  oi  kommen  vieler  Abzweigungen  und  W.  irhen 
sind  die  drei  i  eltungen  des  DreliHlmme«  tinbequein  Dii  se 
kurzen  Au.-.!  liLii>H',treeken  müjsiten,  wenn  sin  (Iberbaiipt  von 
den  Femwa^rii  lur 'hfiilirrn  u  i-rden ,  durch  langaUBlmfOOdS 
kleine  Vorspnnnlukumiitix  cn  horlicnl  werden. 

I.  Die  Stadien  für  den  Bau  des  Wagena. 

Die  der  AUginuia«n  El«kMdtlM4>Hellicliaft  wid  dw 

&  Halak«  A.-O.  ge-stollt«  AtOf^i»  lautete  etwa: 
Ban  je  eim«  Motorwuguns  tOr  «tiM  Gaidiiriiidigkeit  von 
SOO  knM  und  ntr  Auftialune  von  60  Fw«mi«d.  Der  Wagan 


überDonimeo.  Wenn  es  ja  auch  mOglich  gewCMB  «Ire,  ein- 
zelnes von  dem  Alihorgebraebton  zu  übertragen,  »o  endiien 
doch  eine  Neoschaffting  von  Grund  aus  mehr  geeignet,  um 
völlig  Entspr(?chendes  zu  leisten  oder  wenigstens  doch  anzu- 
bahnen. 

Die  im  Folgenden  gegebene  Kntwickinnjr  hpzinht  sich  stn- 
nKchst  auf  das  Anstr(<ben  der  leichtesten  Gi  wii  hte  ili  s  \\'h;^<'ii^. 
iii«be<9rmil«re  der  •kaktriacken  AairttMtUi|;,  d.  h.  der  Tnuutor- 
iMuiori'ii .  Motoroa  md  dw  Anhiii-  und  ItaignIlNiDtlaliliiasHi 

I  Kapilel  I  I. 

Scdion  }:iei  jircrin^ren  Gesfhw  indii;keiu*n  iiriii  um  sn  eher  bei 
der  voriiugeudeii  hohi'ii  Gesrhumdi^keit  wurde  es  >»i'ili'n»  der 
A.  E.-O.  Tür  uitbediitgt  ertViriiiTlirti  j.-etialti-'ii,  die  Achsen  von 
den  schweren  Gewichten  der  Motoren  zu  entlasten  oder  wenig- 
stens d<  ri  Radsatz  nlcht  ata»  mit  ditaea  QewWkle  am 
lasten  Kapitoi  i). 

Die  Anlasseinrichtungen  für  eine  Leistung  ^on  mai. 
."5000  l'S  Heiken  »ich  nicht  nach  den  \ori>tJd«rEi  derjenigen 
früherer  Kslinieufre  niit  kaum  100  PS  Leistung  bauen;  m 
wurden  liusbalb  \ecsucliu  erforderlich,  um  gKnzltctt  uuue 
Konstruktionen  zu  erproben  (Kapitel  3),  und  eine  Vorrichtung 
wurde  geschaffen,  mit  der  die  UmlaulMhl  dauernd  geraj^olt 
werden  kann,  auch  bei  geringster  Qflackwlndtl^talt  wd  iD 
beliebiger  Feinheit  der  Stufen. 

Ueber  da«  Bremsen  mit  Backenbremsen  bei  einer  Kabr- 
goschwindlgkeit  von  300  km/at,  d.  h.  einer  Keibgvachwindi^ 
k«it  an  den  Backen  von  &6  m/sk,  fehlten  Unterlagen;  os  er- 
•eliion  deahalb  erforderlich,  auch  ein  ciusigischos  BtouiMU  auf 
Tomadm  Kapital  -t}. 
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Eine  jrnnzi^  Aiizuhl  von  woiltmn  neufin  Kinzeltoilen  var 
«luxuarbciidi.  Die  tlotorin^cr  inüuon  mit  rd.  14  lu  OoBcfawin- 
dif^kcit  in  ili'ii  GleliHKrhon,  <lio  Si-hlcifriiifco  der  Drehstrom- 

molorc  ii  einer  Laulj;Mchwlndl(;kvlt  von  30  in,  die  Anker 

mit  ciiicsr  l'mdiiigsf^üi'liwIndifrkRit  von  4n  m  arboilen.  Kine 
wpilcirn  npuc  und  wohl  inil  Hin  !>cliwipri;;stcn  zu  lösendn  Kiii- 
sollwii  bildvtt  dio  SiroiiMbnoliiurr.  Unbir  diu  liioran  crfor- 
dMUchoB  VonrlMitaB  M  (McWUIb  toridihit  (KaplM  »)u 


worden  durch  dio  TeilaiiK  der  plt^ktrischcn  Elnrichtuivcn 
in  zwoi  völllj;  ^trennte  Slromkreiao  und  die  Bedirannif 
der  AnliUisvorrichtun;;en,  Inabuoadura  des  jewnils  hinterm 
AniMHcrs,  durch  eine  FarMtBIMraog,  Wl  es  mit  ICli-ktro- 
niotor,  ßrucklutt,  DruckwMwr  oder  «hnlichcr  Zwiavhen- 
ttbiTtraganir. 

Fig.  i  aoigt  di«  Ziuaiiun«nifuiuug  der  beiden  Ffihrcr- 


9^«^  3. 


<*t  /  ^^^^^^ 


n  rnrn.-fyT 


i)  Di«  Gewichte  dar  elek- 
Irliehan  AuirCstang. 
IM«  OaceaabanMUn«  «tor  Fh 
gttfMi  I,  t  und  a  aelft  di«  Vwiad« 
nuy,  wtich«  dar  HMptaiMwiwt, 
baMuden  auch  der  Bntwwt  daa  Wm- 
(ankaalaiis,  im  La«la  daa  Dueb- 
«rbeitaoaaflUtfaakat  Bmilahitwwr 
angsnommu,  ratquedwad  der  Be- 
dingung daa  Fahraoa  in  beiden 
RlchtuiifaD  —  venrlila  und  rück- 
wirla  — ,  daaa  an  jcdau  Ende  des 
Wagena  «In  FOluantand  «iiigiolftliit 
waH»,  ia  dem  angleich  aock  die 
AnlusToirichtutiften  unterzubringen 
seien;  »•on  dem  jeweils  verderan 
AiilMsrr  na»  sollt«  dann  der  tfanxe 
Wagen,  also  auch  die  Motoren  des 
andern  Drebgcsiclie* ,  geatenert 
werden.  Die  bierfttr  «rfbrderticben 
Kabelleitungen  erwiesen  sieh  jedoch 
bei  den  verlangten  I^lstungon  — 
4  Motoren  mit  je  260,  maximal 
7iOl%  —  als  praktisch  unmöglich. 
Eine  ErielaMamnylnoMHegeaclMiflBn 


Maschinen-  und  OerXtaraiun,  bei  dum  aber  die 
der  beiden  Btromkroiso  erhalten  blieb.  Es  war  hier 
Bn;renommen,  du»  dieser  lUuu  in  zwei  Ueücbosien  «BS» 
{^uiuhri  n'<'r<lo,  sodass  im  unteren  Ranme  die  Apparate  und 
Maschinen  aufstellt  würden,  und  dais  darüber  der  Wagen- 
Mlurer  und  nurh  die  eigentlichen  Anlass-  and  Regulin-orrich- 
tnnjren  ihren  I'laiz  erhielten.  Obüchon  l>ei  der  hohen  Ge- 
schwindigkeit die  let/tnu  HU  Meter  der  Falimtrecke  unmü;;- 
lich  beobachtet  und  besichtigt  werden  können,  wurde  der 
Entwurf  doch  uingeltndert  und  dio  FUbrerttKnde  an  die  Stirn- 
wände des  Wagens  verlegt.  Angestrebt  wurde  hierViei  bereits, 
#wio  dies  auch  spHter  durchgefOhrt  werden  konnte,  da-ss  diu 
vorderen  und  hinteri'U  Feuüter  des  Wagens  dem  Publikum 
offen  gehalten  werdiMi,  da  ein  Ausblick  vor  allen  Dingen  In 
diesen  Uichlungen  erwünscht  und  aogenetun  ist. 

Diese  Hauptbedingungnn:  dar  Führer  vom  im  Wagen, 
die  Apparate  an  der  Stelle,  von  wci  aus  die  Kabeivurbin- 
dun);en  atn  kürzesten  worden ,  uml  weitgehende  Küclcaidlt 
auf  AniK-hmlichkeil  und  Sicherlicil  iler  PiihrfTtltc,  rührten  M 
dem  letzten  Entwurf,  Fi}?.  ;i.  Alle  .\]iparate  und  .SIcheraft' 
gen  sind  in  dem  mittleren  Haume,  dem  Apparitti 'stand,  an- 
geordnet. Dieser  sowohl  wie  die  unterg4<bauten  'I'rarisfor- 
matoren  xiud  durch  LultschHchle  mit  doppelten  eisernen  BN'ch- 
wHndon  vom  i'ersonen raunte  getrennt.  Der  Führer  hat,  ali- 
geadiloMea  vom  FubUktuB,  In  einem  üauue,  dar  ebenfalls 
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Miathrtn  dm  V»Toti»«» 


knine  Spannnng  führenden  Teile  enthUt,  telnen  Plats  jeweils 

vom  im  Wagen.  Gesteuert  wird  vom  Kührorstandc  aus  durch 
zwanfrlänflg'e  l'ebertraf^np  narh  den  Apparaten  im  Mittel- 
raumo. 

Eh  ist  oben  orwKhnl,  da«»  die  Transfonnatorrti  Im  Wa- 
f^ii  »olb»t  Aufnahme  finden  muuteii,  nbschon  ihre  Gewichte 
aufaerordentlich  IMsti^  sind  and  die  Gesamtlnst  des  Motor- 
wa);nns  erheblich  vergT^rsem.  Bei  der  Bercchnunfj^  der  Trana- 
formaloron  und  der  Bomesaunf;  der  Eisenqucrschnittc  ist  die 
Em'Knnung  und  Abkühlung  de»  Kl»en»  und  der  kupfernen 
Spulen  von  gröfiiter  Bedeutunjf.  Eine  KUhlung  der  Tran«- 
forinatoren  durch  l<uft,  welche  unter  dem  Wagen  entnommen 
wird,  ist  wegen  der  sehr  be*l«ulenden  Staubbildung  bei  hoher 
Fahrgeschwindigkeit  ausgeschlossen.  Anderscilti  zeigten  ilic 
Kniwurrc  <\im>  erhebliche»  Untonichicd  In  den  Gewichten  bei 
intensiver  Luttatrömung  durch  die  Kerne  der  Transformatoren 
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Im  Qegentalz  zu  der  kaum  nennenswerten  AbkUhlnng  nnr 
d«rch  die  ObertlKchen  d«s  Mantels.  Vis  sind ,  Fig.  4 ,  vom 
Dach  her  zwei  Luftschfti-hte  nach 
den  Transformatoren  geführt,  von 
denen  der  jeweils  vordere  zum  Ein- 
treten der  frischen  Luft,  der  je- 
weilü  hintere  zum  Aastreten  der 
erwärmten  l..uft  dient.  F'ttr  die 
Abscheidung  des  Wassens  aus  der 
Luft  bei  Regen  und  fUr  Trocknen 
und  Filtriren  vor  Kiiitritt  in  die 
KaitHle  der  Kerne  des  Transforma- 
tors ist  weitgehend  Sorgu  getra- 
gen ,  oijschon  eine  eigentliche  Be- 
rührung der  kühlenden  I.ull  mit 
den  Spaimun^  führenden  Teilen  der 
Transformatoren  vermieden  ist. 

Weiter4<  Ersparnisse  ergaben 
■ich  durch  Anwendung  eines  FlUs- 
«igkeil»anlassers  völlig  neuer  Bau 
«rt  nnilatt  der  zuerst  voi^esehenen 
MetallanlasHer  mit  Packeten  an.« 
Widersinndsmateriiil  (Kapitel  '.i). 

I»ie  nachstehende  kleine  lieber- 
sieht  xeigi,  wie  sich  die  Gewichte 
dti.-ch  die  verschiedenen  Studien 
Anderton. 

Uiemacb    betrügt    da«  cud- 


.U  l_  I  -  


gUltIg«  Oewiehl  bei 
liei  den  Motoroji  13 

5 

Motu  reis  rut. 


den  Tr»n<fonnator«n  6,s  kg'KW  und 
kg/PS  fUr  nonnale  und  4',,  kg.'PS  für 
grßfste  Leistung.  Aus  der  Tabelle 
sind  auch  die  Erspami»sc  zn  er- 
sehen ,  die  sich  bei  der  Kon 
stniklion  der  Motoren  durch  den 
Bau  des  Motors  ohne  ahschliefsen- 
des  (iehKuse  ergaben,  Fig.  5.  Aehn- 
lich  den  Nuukonstruktlunen  der 
Drehstrommascliinen  imd  der  ort- 
festen  Motoren'  l.sl  auch  hier  das 
magnetisch  beanspruchte  Material 
nach  aufisen  niclit  durch  das  übliche 
Gehttuse  verlUeidet,  »undeni  unniil- 
tolbar  der  kühlenden  I,uft  ausge- 
setzt; zudem  ist  die  OberüHchc  der 
Motoren  als  Kippenkörper  ausgebil- 
det. Die  Ohertittche  »oll  hierdurch 
auf  das  beste  und  aiicli  für  Dauer- 
betrieb  völlig  gentlgend  gcktthlt 
werden;  dass  die  I.uft  in  den  Mo- 
tor selhM  eintrete,  ist  zuntchsl  nicht 
\'orgesehcn  und  dürfte  wegen  des 
Staubes  unter  dem  Wagen  auch  nur 
auf  recht  umstSndliche  Weise  von 
oben  her  zu  ermöglichen  sein. 

■)  Z.'l«01  B.  071  n.r. 
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Kinpt'füj^t  sei  hier,  dass  dipsi"  tmifscii  llpwifht«  —  der 
terti).'!'  \Vii;.'-oti  «  :C^I  nnliezu  '.tu  I  ilun  haiis  keinen  AnhitU 
(Ur  die  Buurlclluiig  von  cJoklritcli  betriubenuii  Fahrzeugen 
iMfiiutor  FatofMdiwiiidtgkolt  bieton  Mmmii. 

J)  Die  Ij«ireruii)»  di's  MoItts  g('i;i>iiül>or  der  At-hsp. 

Zwisc'urn  den  beidrii  ( '.  ifiizfijlli-ii :  Wa^enlidsteii  oliiu^ 
jüdvx'df  Aiifi  iliTur.^-  •.tiirr  ,un"  den  A<l.>e;i  und  nah<'7.a  vidl- 
kotmiiPiiii  Alileili  rnti;.' .  m  :.■  Leun  Krufluageii  Ulit  Liiltreifcu, 
i>t  eine  gl  niVe  An/.-ihl  Min  M'rMjiietU'tK'll  KOmbilMtiMtM  IIISK- 
lieli.  Klektrisefie  1  .Mko:;uit: wn  >'itid 
in  kleiii-^li-ii  AV':nessnn(.'en  eiitipro- 
cbcmt  ileiii  nbercn  '  ireiiztall  so  aus- 
•rctlilirt,  da.%s  aueli  der  ( >lierka»ton 
in  nicht  abgefederter,  starrer  \>r- 
l)induii(r  mit  den  Uad.Nlltzen  »stellt; 
)iei  diir  Ci'ntrnI  I.omlon  H.iiU  ay  sind 
tro»»  3<i  kin  Ät  fli'-ichw  Indiffkeit  du- 
l'nlerjfestelh»  der  I .iikieiiotlven  nirlil 
«bgnfedert ,  nnil  es  ilnifmi  hier- 
durch, weniffstens  zum  ^frofseii  Tuii, 
di«'.  slarktMi  Erschüttfrnn^-n  her- 
vorgerufen worden,  »tdcb«  zu  so 
vinlen  Klagen  Anlau  geb«ii.  An 
aiideni  Sitdien  sind  die  Mutorcn 
unmittelbar  nut  den  Achten  ru- 
hend angeordnet,  und  wieder  «n 
Andern  aiml  am  aligieredortaD 
Wagen 


xn  trai^eii,  utnl  die  Unifiiiigskraft  geht  von  der  Achte  durch 
di«  l'r<^sst11U-hen  in  die  lülder.  I>as  (iehllusc  iit  «ntgegen 
der  rnifane'skrafc  am  l 'nter^e^tell  gelenkig  SU  befestigen, 
wolici  iiul  <\na  Spiel  /.»  i^elien  der  AchM  nud  dem  abgiSlMa^ 
teti  lle.slell  lUick.sicht  zu  nelnnen  ist. 

In  Fi|.'.  c  ist  der  Moter  lest  mit  dem  UntergcutoU  ver^ 
bunden,    welehe-  >einersflitj(  fregen  die  Aehse  «bjrefedert  Ist. 

Das  Alil'edem  des  .Mntnr»  unil  da.s  VerliliidiMi  de«  Mninr 
gehHuBCB  mit  dem  UnlergiiCtell  iMidingl  die  Verwendung  einer 
HohlMhio,  walefae  die  •JganUiciw  KadaahM  in  dm 


ttoo  imOMMto  dl» 


Die  un  Unter- 


hier  t»gm  dl«  RaiUchaen  die  giti- 
FMtrwflfe  m  hMnliwIhm  wie 
UnteigeKeU  MibM,  d.  h.  kli  m 
ia  eineB  Siaiie.  (%>  6, 1, 
•  aelMi  die 


Motor  ilaiT  uf  dar  AohM,  DBItrculjll  atwofodoit. 

1.. 


nnig*in6e:UdikeHen  bei  etaeiB  Bed- 
hIi  Ten  lOOO  mm  Dmr.  fBr  gerin- 
gere Geschwindigkeiten.  Die  ein- 
gescbriebonvn  UaupUibmosiungeu 
gelMn  ein  Bild  von  dem  im  eiiiiel- 
■en  Felle  verfligbaren  Raum  nnd 
zeigen  auch,  wieviel  von  dem  koit- 
baren  i'latse  bei  Flg.  7  und  8  durch 
die  Lager  verloren  geht.  Bei  wei- 
ten SB  einfachsten  bauen  .sich  die 
Motoren  bei  starrer  Ijigerung  der 
Aciue  im  Drehgestfdl,  Fig.  6  Die 
Achse  macht  hier,  ebenso  wie  der 
Nliirr  aufgebaute  Motor,  keine  Re- 
lati\ bewegiing  gegen  die  übrigen 
Konstniktionsteilo.  Allerdings  Im- 
i>en  leider  die  Achabiiehsuti  auch  die 
xentrl«ebe  l.ageruiij;  cle»  umlau- 
fenden Ankers  in  dem  mit  dem 
Untergestell  fest  veitrundciseu  Mo- 
lergehitUHe  7.u  sichern,  und  diese 
K<>ns:ruklinn  ist  k«»m  zulJU>ii;  bei 
kleinsten  Auslilbrungen  mit  ( Weicdl- 
Btronii.intorcn :  bei  Verwendung  von 
i  )relistnimmotoreri  ist  sie  wohl  ^'Jliiz- 
licli  ausgeschlusseii,  weil  der  radiale 
I.iirt%u'i«cbenr«um  swiachun  Anker 
und  (H'hftnae  nur  wenige  HiUiieeter 

betrÄg-t. 

Kiiie  gute  und  sichere  La;;erun^^ 
erliftlt  der  umlaufende  Teil  jjeeeii  ilen 
ruhenden  bei  der  Bauart  Fix  "  I'a.« 
Motor^rehäuse  ist  auf  der  Aeböe  auf- 
),'elagert,  der  Anker  sit:it  ffut  zen- 
trisch giifüJirl  dazwischen  auf  der 
gielelien  Achse.  Diese  Oewichte 
sind  also  vom  Uadsatz  unniittelliar 


Molor^&TT 
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lieben    Abstand«  um- 

srhliefüt.  Bvi  nicht  «ehr 
gror»eu  Federwregeii  »wi- 
schen Uutergostell  und 
KadsAU,  wip  ni  bei  dem 
in  Kig.  8  dargusiell- 
l«n  Fahrzeuge  vorgc«e- 
liun  ist,  iat  die«»  AusfUh- 
ruKff  inOglich.  Für  den 
Srlinellwngi'ii  bcrecbne- 
tii  8lch  aber  der  Spiel- 
raum in  der  Uohlwelle 
UBch  olK-n  auf  rd.  Co 
und  naeh  i>iit«n  auf  rd. 
20  inni.  Dabwi  ergab 
«ich  ein«  ('mfangsge- 
tcbwindiglseit  im  Litgt'r 
von  nicht  unter  1 8  m/ak. 
Auch  bei  Verwendung 
von  Weifsmctall  erschien 
diese  firschwiudigi^elt 
ganz  aursL'rurdetillich 
buch,  und  da  Vernuche 
hierüber  nicht  vorlagen,  wurde 
uiiahhiingig  von  weiteren  .Studien 
sofort  eine  Veraucbsreihu  au^e- 
uommon,  um  eine  sichere  Untor- 
Ittge  fllr  <lie  Konstruktionen  zu 
schalTen.  Als  Material  lür  die 
lloldwclle  war  zmiKch^t  Slahlguss 
angciionimun  und  die  I'omi  mit 
müglich»ler  DerUokHirhtignng  der 
AbkUldungsverhältnisse  ausgebil- 
det. Im  weiteren  Verlaul'u  wurde 
jedoch  von  der  Vurwenduiig  von 
Stabiguss  Ab»tatid  genommen ; 
inabesonden-  wegen  seiner  höch- 
sten PolirfHhigkeit  in  der  Lau/ttK- 
che  wurde  geschmiedeter  Nickel- 
stahl  In  Anwendung  gebracht. 

Als  eine  woilcre.  sehr  schwie- 
rige Kiuxelheit  bei  der  ang<-strob- 
len  Entlastung  der  tiadachsc  von 
der  sehr  grofsen  zusAtzlichen  Be- 
tastung durch  das  Gewicht  des 
Moturs  ergab  sich  die  iielenk- 
kupplung,  welche  die  Arbeit  von 
der  Hohlachse  auf  die  Vollacbsu 
und  damit  auf  den  Hadsalz  ztl 
übertragen  hat.  Die  xunllchst  in 
Aussiebt  genommene  Ku|)plung 
xeigt  Fig. '.)  in  der  Vei suchsanord- 
nung  in  Vej'bindung  mit  einem 
Klektromolor  und  einer  Brenisd.v- 
nanio.  Diese  Kupplung  Uinelt  In 
ihien  Grundzügen  einem  doppel- 
ten .Sehle|ipkurbels\slem.  Bei  deu 
anzustrebenden  hoben  Umtaufzah- 
len (Laufraddurcbniesser  l'.'^O 
mni,  bei  2uu  km/st  ri  ^  Sön)  und 
<len  gTorseuKrllftcn  erschien  diese 
Kombination  von  Gelenken  und 
Gelenkslangen  bei  weitem  nicht 
genügend  bulriebsicber.  Diesem 
Entwurf  folgte  eine  lange  Reihe 
luiilerer  F.ntwiirfe  und  Gegenent- 
wiirfe  verschiedener  Art;  wegen 
der  hohen  Verantwortung,  wel- 
che 4liu  Zwischenglieder  zu  über- 
nehmen haben,  wunle  auch  die 
Frjige  di'S  unniiltelbaren  Auf- 
baues auf  die  Aelisu  wieder  auf- 
genonuucn. 

Als  giöfsM^  Schwierigkeit  bei 
der  Konstruktiiin  einer  liranch- 
ban-n  Kupplung  hatte  sich  der 


9. 

V«rsaclusu*reiironc  »ln«r  OeUnkkappluait. 
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HotorstDtsuiui  otli  vldMi  klslncn  Ptdcro. 


aurserordentlich  grok« 

Abfedemngsweg  ge- 
zeigt Es  wurden  daher 
4Skizzcn  zur  Vermeidung 
dieser  grofsen  Wege  ent- 
worfen, wobei  auf  das 
Verschranben  des  Mo- 
tors mit  dem  Unterge- 
stell verzichtet  wurde, 
die  Abfederung  sich  viel- 
mehr gegen  die  RAder 
oder  Ähnlich  wie  bei 
dem  starren  Aufbau  des 
Motors  auch  gegen  die 
Achse  stutzte.  AI»  Gröfs« 
des ;  F'ederweges,  Insbe- 
sondere beim  Abstützen 
nicht  gegen  die  Achse, 
sondern  unmittelbar  ge- 
gen die  Radnaben  oder 
gegen  den  Radkranz, 
wurden  wenige  Milli- 
meter für  genügend  er- 
achtet, um  die  SchlHge  für  deu 
Motor  und  seine  Wicklung  wei- 
cher zu  machen,  und  um  auch 
deu  Oberbau  zu  schonen.  Die 
Schllgc  gegen  die  Achse  wttren 
hier  vermieden,  ebenso  die  Bean- 
spruchung der  Verbindung  von 
Achse  und  Rad.  In  Fig.  lu  sind 
ausschliefslich  die  Federn  wieder 
gegeben,  die  den  Motor  tragen 
sollen,  dagegen  nicht  die  Kedeni 
und  Lenker,  welche  die  ümfangs- 
kraft  übertragen.  Die  uufsen 
gegen  den  Radkranz  anliegen- 
den Tragfedern  (Entwurf  a) 
werden  aufserordentlich  stark 
durch  Ihre  eigene  Zentrifugalkraft 
beansprucht,  und  auch.Entwurf  b 
ist  nur  wenig  besser.  Skizze  c 
ist  inbezug  auf  F.igenbelastung 
der  Federn  durch  Zentrifugal 
kraft  besacr,  doch  ist  der  I'latz- 
bedarf  der  Kupplung  erbeblich 
gröfsor.  Sklizo  d  zeigt,  wie  sich 
der  Motor  federnd  gegen  die  Rad- 
nabe stützt,  Khnlich  Entwürfe, 
bei  dem  die  cylindriscbeu  Aufsen- 
llttchen  einer  gröfsereu  Anzahl 
von  Schrauben(e<lern  als  Stützung 
dienen.  Skizze  f  schliefslich  zeigt 
die  M<3glichkeit,  das  Motorgewicht 
mit  sehr  einfachen  Mitteln  durch 
eine  federnde  Schraube  mit  sehr 
vielen  gegen  einander  exzentrisch 
liegenden  Windungen  auf  die 
Achse  zu  httiigen  bezw.  zu  stützen. 
Alle  diese  Kupplungen  verspra- 
chen aber  wegen  der  sehr  hohen 
Beanspruchungen  des  Materials 
nicht  die  erforderliche  dauernde 
Uelriebsicherheit. 

Mit  Rücksicht  auf  die  ange- 
führten .Schwierigkeiten  wurde 
noch  eine  Reibe  von  andern  Ent- 
würfen durchgearbeitet,  bei  denen 
denkbar  leichteste  Gewicht«  für 
die  Motoren  angestrebt  wurden, 
um  hierdurch  vielleicht  doch 
noch  zulltsaige  Gesamtgewichte 
fUr  die  nicht  abgefederten  Teile 
zu  erhalten.  Kig.  IIa,  b,  c  xei- 
g«m  solche  Entwürfe,  allerdings 
noch  für  deu  zuerst  auguuom- 
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Dienen  ^Trifaf-n  KnridarebineHer  tVB  ti.  KOO  nm  hai  ent- 
•prachend  guriugereir  UmfauduU  dte  ÜMona.  Dt«  Zngftng- 
IkUwit  <lM  MaMi»  W  bei  a  «aA  b  TonOglleh,  «anifar  «iM 
bd  e;  doeb  M  hier  wiadar  das  Aebiligw  BnL 

An  «leb  wKren  fttr  di«  bähe  QmkiAaiVUtt  «•  inAmi 
RM«r  pioatiger  geweten,  ds  die  UbImIMU  dW  ||»Ib>— 
«ad  Muit  aach  die  a«Mbwliid||tk«M  Im  Lag«r  kWmr  ge- 
woidMiivlNw  Da AbardtrWacaaDnhMMdtoMbaHaBtoUta, 
■0  «iMldar  fbardaaiadnmltaigndeTWldM  WafMkutau 


bahawagenfedeni  angewendet.  Doreib  VmmlMbliin  «iMT  tfa* 
■tellbann  Knnraobalui  »,  Fig.  u,  dnd  dia  aiiHa  UOIIautar 
dlaaaa  Fadanragaa  adt  Mhr  «aiabar  AblUannif  «n^faHDut, 

Mb  m  bVohaten»  s  bb  10  mm.  Du  IMor  M  od»  alMB 
Babmn  ans  gepi  eirtwi  WaahWIffBni  nd  C*Kia«B  tat  a« 
aaauiMii«achraaM.  Dlaaar  aahoMB  Mtat  akb  an  baUan 
SaHaa  dai  Wafaoa  anl  HlaMadiM,  IhnHab  das ^^jg^""'' 


für  den  Gebrauch  vcrlon  n  j;i<]jHnfri  ti ,  und  ein  grober  Teö 
der  LHii^v  littltc  unbLtnutzt  bluiboii  müssen,  wie  Fig.  1> 
deutlich  z<-i)>;(.  ¥,*  warden  daher  die  Stndien  mit  kMwaw 
Kadern  lu  der  gleiche«  Richtung  anfgenommen. 

Fig.  13  giebt  ein  Bild  dieser  Stadion.  Der  Raddareb» 
nietser  ist  hier  Hir  «Ine  Umlaatzahl  des  Motors  von  rd.  tOOO 
mit  I2.'i0  mm  aqgetiommen  und  das  magneUscb  baanaproabla 
Material  des  Moton  bU  nahe  an  das  Normalprodi  hanD^aMbiti 
WeUer  lelgen  diese  SkiiaaB  btaatta  den  Terataiht  «al  ataaa 
eignen  QehtuekSrper  nnd  dto  A««lHhfiiag  daa  Hataia  ala 
Ripp«nii»rper.  Dnnh  dleGawl^  dlaiar  Matomt  wndadaa 
Eigengewicht  dar  Radllaa  etwa  anl  daa  Doppalla  rtt- 
grtitart,  die  Aniahl  der  Motoren  bitt«  aber  rm  vier  Mab, 
d>b.  svei  pro  Dr«hg«stell,  ant  ■aebi  pm  DrcbfaaMI,  d.h. 
tS  fi9  Wagen,  Temuhrt  werden  miaaan. 
Dar  Qtmbim  aiachtai  an  gwriag  im  Tap- 
Pieläe  nd  der  om 
tOr  dl«  vialan 


HalM  IM  an  itar  Badaafe«;  klaüi*  RAdur. 


bal  dar 

TOB  Klipp» 

war  «b«i  die  aafar  gnüb« 
bvi  Vertoindaaff  daa  Moton  mit 
lUataigaatal]  baaaldmet  worden;  ander- 

erschienen  alle  angeführten  Abatdtsnn- 
gan  des  Motorgen  lchte«  durch  eine  Anzahl 
UalBOer  Federn  nicht  genügend  zuverilisaig. 
Für  dIa  Federwegu  Üngegen  sollten,  wie 
schon  gesagt,  eisige  Millimeter  genilgen, 
entspre^iend  d«n  obigen  Studien,  bei  denen 
der  Motor  nicht  mehr  mit  d<Mii  IhitergcstoU 
verbunden  gedacht  war.  Nun  wurde  er  durch 
aina  eigne  Abtederuug  gegen  die  AclisbUchse 
ahfaattttzte.  FOr  diese  Abslütxuii^  der  Moto- 
lan  Warden  nnnmehr  dl«  altbewKbrten  Eisen» 
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mltünn^  de«  Bandes  der  Wa^nfeder  anf  der  Achsbfirjjse.  Zur 

Be.itlichen  Führung  hat  der  Motor  AnsAtze,  welche  sich  pegr<'n 
einstellbare  Gleitbahnen  b  stützen.  Ferner  mnsst«*  das  Motor- 
gebJlase  (Ur  Vor-  oder  RUckwUrtsgang  gef^en  die  Umfang»- 


kraft  abgestützt  oder  angehitngt  werden.  Kleine  Veritnde- 
rungen  wurden  Im  Laufe  der  llerotellung  noch  vorgenommen, 
auf  die  sp&ter  zurückgekommen  werden  soll  (Fig.  35).  Durch 
diese  Vereinfachung  der  konstrukliren  Unterlage :l'erhabl!cbe 


Motor  in  besondürem  RahmcD  mit  kleiner  AbfiMlcmiif. 


«Im  Wttftnta>t»fu 


Vfrmindcrung  des  Fodorspiele»,  wurde  die  Durch- 
führung fincr  Kupplung  nach  Fig.  16a  möglich. 

Auf'  der  Hohlwolle  i»t  an  beiden  Enden  ein 
Ring  aus  3  Teilen  aufgebant,  in  weiche  3  Do|>- 
pelarme  in  Form  von  FedorbUndeln  eingesotst 
sind.  Die  Enden  dieser  Blattfedern  legen  sich 
gegen  Oleitslücke,  die  am  Rade  befcatigt  sind 
Diese  zusaiiiniengeselste  gleitende  und  durch- 
biegende Bi-wegiing  geatattet  der  Hohlwelle,  sidl 
stets  gegenüber  der  Radachsc  zu  verschieben. 

In  einer  Ili-ziohung  war  nian  noch  Im  Un- 
gcwis.scn.  Die  Kupplung  arlieitet  auf  r,leltflllchenj 
ihrem  Wirken  steht  also  ein  Ileibungswiderstand 
entgegen.  In  dein  <iegenentwnrf,  Fig.  l.'>b,  ist  ihr 
Rcibuugswiderstand  auf  weniger  als  1  vU  vcf- 
mindert,  d.  Ii.  praktisch  vrniiie<ien.  Die  Rechnung 
ergiebt,  da»»  die  Kupplung  Flg.  15»  der  Motor- 
aufhUngung  dnrrlizufedeni  gestattet,  also  in  sich 
arbeitet,  bereits  bei  einem  Uölienunterschied  von 


9wf.  iSa. 
Kodcrod*  KopploDK  iiiUllQI«tl«tOck«n. 


Digitized  by  Google 


I 


Band  ZXXXT.  Nr.  K 
7. 8>pit««ib«f  HOL 


Luoh«:  Dir  ScbnaUbKhiiwurai  der  AlIcsoistDeB  EhkMclUHi-GtMlUcliaft,  B«rlln. 


1269 


i  mm  anl  1&  m  besw.  ron  'Ii  mm  anf  1,t  m  Oleisiang«,  ge- 
rechnet für  die  volle  Oeichwindigkeit.  Eine  solche  Empfind- 
lichkeit dUrfl«  genügen;  MU  erforderlich,  macht  aber  auch 
der  ipatere  Einbau  der  Teile  nach  Flg.  15b  keine  Schwierig- 
keiten. 

Übschon  die  Motoraufltttng^ng  und  die  KnppluDg  derart 
FtdtriMta  Ku|iplusc  all  PcadtUlOti«!. 


welle  eine  erhebliche  Erleichterung  für  die  DorchlTUirung  der 
Lagerkonstruktion  und  der  Lagerschmiernng. 

Flg.  16  zeigt  die  V'ersucbsanordnnng,  welche  zur  Feat- 
»tellung  der  ArbeitavcrbilUni8»e  der  Lager  bei  höchsten  Um- 
fangsgeschwindigkeiten In  der  me«hanitcbeu  Versuchsanstalt 
der  A.  E.-G.  aufgebaut  ist.  Enliprechend  der  Beanspruchung, 

Anordamg  d«r  Vtrtuclu  mit  I^gffv  Dr  höbe  OMchwtadlrkeit. 


Abl>4airiKkeIl  de«  IMbanKSkoCfllzleiitcn  Ton 
der  G«iH;bwlndl^k?it  b«l  T«r»chl«den«n 
Tttaptnuma. 


fiq.  17.    ErKcbntne  d«r  Lagorrtrurb«. 
ADflMr^rdruck  I  kt/qeni 


AbblDirlikclt  de*  RtlbttDf»ki>enUI«ot«D  von 
d«r  T*iiip«r«Uir  bei  Tencble<leoen 
OMcbwIndickdttn. 


konttrairl  lind,  das«  aile  Materlalbeausprurhungen  Kttlkerst 
gering  gehalt4-n  werden  konnten ,  so  ist  doch  eine  Notauf- 
hlbt^ng  vorgesehen,  welche  in  Kapitel  8  nithor  angege- 
ben ist. 

Weilerhin  brachte  der  Uebergang  von  einer  grofsen  Ab- 
federung «u  der  für  den  vorliegenden  Zweck  genügenden 
kleinen  durch  die  Verkleinerung  des  Durchmessers  der  Hohl- 


welcho  die  Motorlager  auszuhalten  haben,  wird  das  Lager  nach 
oben  gezog<'n,  wobei  die  Belastung  durch  die  eingeschaltete 
Kedorwage  gemessen  wird.  Die  Welle  selbst,  ein  Block  aus 
Nickelsuhl  von  endgültigem  Dnrchroe8.ier  (2G0  mm)  und  end- 
gültiger Form  des  tjtgers,  ist  aut  eine  Achse  von  lOu  mm  Dmr. 
gebracht,  die  in  langen  Lagern  mit  WHirsnietallschalen  ge- 
halten wird.  Angetrieben  wird  das  Game  durch  einen  Elektro- 


Digitized  by  Google 


d«u(Kh«r  IniteiiimnL 


motor,  defjeti  Kraftvprhmnch  dnnprnd  «b^lesea  werden 
kuut.  Die  Versuchsrfiihnn  wurden  fast  aiis.ichlie(Wicll  ralt 
Laalflftch«ni  aas  VVci&mutall  und  Zapfun  auB  Nickelitahl 
dorch^etfihrt,  einige  Versucht?  inil  Stnhlj^s»  uml  auch  mit 
SchAlon  ans  Ma^uoll«metall.  Mit  ilvt  äcktuiening^  wurde»  Im 
VerUkuf  der  Vertucbe  erhehlicim  Wandlan^r«"'  vorgi^nomraen. 
Zusltchtt  war  Pr«i!il51«ehniicrunp  vorpRSphpn ,  um  von  einer 
zentratBll  Stelle  aus  jedem  dur  I^pi-r  cinr  bustimmtr  Mcii^jc 
SchmitiTÖl  acuzulübreu.  Diu»  bcdiiigtti  uiiie  uiu^udtttiulti  Druck- 
Slvertorguug  durch  den  ganzen  Wagen  mit  recht  iHatigen 
ZwitcheDgliedern  fUr  den  Austchlag  der  Drebgeitelle  und  für 
die  gegenseitigen  Bewegungen  zwischen  Achsen  und  Untere 
gestell  b«rw.  Wagenluuten.  Aui  die  Scbmienuig  mit  Preas- 
81  Iconnte  bald  ventichtet  wtjrden,  und  o»  wurde  eine  Spttl- 
(dunloroDg  eillg«^icbt«^  <i.  h.  elae  r«lchUc]>e  ZalObriuig  voa 
(M,  Uber  «Ihm  Dcwk.  Für  den  TCrUaceoto  BiüaMiteb 


1    war  d!«  Anwendunfr  der  üblichen  Rinpschmierlager  nator- 
i     geiri&Ts   aiii^PRchlnsse-n;   au<'h   andere  Verfahren  warein  ent- 
j    weder  uichl  sie hpr  gur.ug,  odur  sie  vururs4Mihti:u  ein  Schttnmea 
I    des  Oeles.    Eine  ztjotrisch  um  die  Acht«  gelegte  glatte 
'    Scheibe  von  ^roT'onri  DorebmeMer  bracht«  in  vorzüglichster 
'    Weise  eine  ^^rnr.ie  Menge  Oel  hoch,  und  swar  ohne  Schaum- 
bildnn^.    Die  Versuche  wurden  mit  der  üblichen  Geschwin- 
digkeit von  etwa  >  in'sk  und  mit  Nebenversuchen  über  diu 
Hüibuug  der  ßuiie  bogunuun  aud  bis  v:u  20  m/sk  fort^äillhrt; 
ebenso  ging  man  mit  dem  Druck  von  0,1  tcg/qcra  bis  au  i  und 
6  kg.    Uober  die  Ergebnisse  soll  später  eingehend  berichtet 
werden;  nur  sei  schon  hier  die  Abhängigkeit  des  Reibnngss- 
koültfzienten  von  Geschwindigkeil  tind  Temperatur  durch 
Fig.  17  in  moiiemer  DtMMUaof  1^  «liiam  DnipKowdlaar 
tansysteiu  gegeben. 

OdUMi  folgt} 


Die  internationale  Ausstellung  in  Glasgow  1901. 


l'ntor  den  StÄdtan  Scbottlauda  ist  (lla.*.|.'Ow  swiispr  um- 
fanjireithen  und  Itlühondcn  Industrie  wegen  wohl  der  gesäg- 
iietsie  Ort  fdr  eine  Indiistrieüusstetlusg.  Ucrcits  im  Jahre  I8$t< 
veranstaltete  die  Stadr^  erwMitung  eine  Ausateltiini.',  die  einen 
Ueberachiis»  von  loftocn".^  erpab;  dieser  Be;raj<:  wurde  aU 
(irundatock  üir  eine  Kunsthalle  verwendpt,  die  mit  einem 
Aufwände  von  &  Mül.  .^f  erbaut  und  im  letzten  Kriihjahr  ein- 
j^ewcihl  wurden  ist-  Unn  ini  Kelvinfrruve  i'ark  im  Westen 
hinzugeiogett,  und  um  dicoe»  Gebäude  bind  Ute  übrigen  Baa- 
der Stadt  gelegene  Gebinde  ist  sa  der  diesjährigen  Ausstellung 
Uchkeit«n  grappirt  wof  den.  Di«  AoHtellnng  bedeckt  ein  Ge- 


Lacsplsa. 


eine  Heibe  von  kleinen  OpbSuden  enlhJllt  anf!)«r^<"m  Sonder^ 
au&stelinngcn . 

Oberster  Leiter  und  Sekre'Hr  der  Ausstellunf,'  Isl  U.  A. 
HiMlIev,  der  in  frli-K^her  Ki^-enseliaft  a:-.  der  S|jiu<>  der  {tü- 
lieren  Aii^stellun;r  siand ;  ihm  war  iu  erster  Linie  der  dama- 
lige aufsergewühidich  ^'iinstige  Erlolg  zu  danken,  und  auch 
in  diesem  Jahre  hat  es  die  AusttellunfT'leituug  verstanden, 
den  linjinziellen  Lrfijlg-  ih'i  Ltderiielinieiiv  bereits  ZU  sichern. 
Bitiile.tijuder  Artliiteki  war  James  Miller,  dem  Wir  die  Be- 
rechnung der  Eifenbrtuten  Ingenieur  Bonn  zur  Seite  stand. 
Leitender  lageitieur  tür  die  maschinellen  und  «lekiriichen 

LitirichtUEigui)  ist  Thomas 
Yotliig  Die  In  der  ilb- 
lichen  Weifs-  und  (Jold- 
Architektur    der  neueren 

Au5steliungsgebi>uile  er- 
baulen  liallen  sind  jjrür»- 
teMt<-il>t  in  Eisenkonstmk- 
iwti  mit  Gipsverkleidnng 
aufgeführt;  ein  Teil  der 
nrspriinglich  in  Eisenkon- 
atniktion  geplanten  Gerii»- 
po  inusste  allerdings  wegen 
dar  wahrend  de« 
stark  ansteigendan 
~  dft  dl« 


Itnde  von  3o  ha  und  ist  mit  den  vorhandenen  Verkehrsmitteln: 
Straßenbahnen  und  Untergrund  Kabelbahn,  bequem  zu  er~ 
roichen;  sie  wird  vom  Relvin-Flu»«  durehschnitu-n,  dessen 
Flussbett  xiemllcb  Uet  liegt  nad  über  den  mehrere  Fürs- 
fiBgorlMrack«h  dea  V«riMihr  vwmtMln.  Aultar  der  erwähn- 
t«D  KoutbiOl«,  in '  dar  «bi«  A.viMalK|Ugi|(  Tm'Own&lden  and 
W«ik«i'  der  bOdeadMi  Xwiii»  «iilaia^aiclit  l|t,  liiid  swel 
HMpIftVMtallanngeblUide  mUUUtt  die  IndnilfMiill*  iisd 
dteUittUMBlMdia,  dto  dvA  «iBin  ebenfalls  zu  AMtenaagi' 
ftberdmUen  Wandelgang  verbudaa  tbidt 


Holl  «nfgeiaiirt 

Die  Ausstellung  nennt 
sich  eine  intrmationaJe, 
doch  ist  diese  Dezeiehnung' 
nicht  gerechtfertigt ;  »te 
kann  nicht  eltimitl  Anspruch 
auf  VviletAndigkeit  als 
grofsbritanniscbe  Ausstel- 
lung machen.  Die  Mehr- 
zahl der  Aussteller  sind 
Schott«in;  von  den  engli- 
schen Finnen  fUtIca  Tiele 
bedeutende,  oder  aber  Um 
AuMteiluDgen  entspreelMi 
nleht  ihren  aoiMtigea  Leli* 
tangen.  Das  Ausland  ist,  abgesehen  von  M&erUutBtMdWis  Waik- 
zengmascbinen,  recht  dürftig  vertretea.  BoHlend  tud  C 
die  eigene  Gebäude  haben,  setgWk  im  Teigleigit  aU  < 
aie  in  Paris  geboten  haben,  ntir  wentg  tud 
gamicht*  yon  nnmittellMrem  tecbniiohni  imaMMa.  Fmik- 
reiob  und  die  britischen  Kolonien  sind  bi  i 
jedech  nach  nur  «ehr  «nT«Uk«niiii«tt,  TertwtBBi. 
welil  dla  AuatieUung  tiat  Bailia'T«!!  tmMrkaonrcr 
•tiBdea  nX,  ttber  dk,  wweit  ea  Bri%l]idi  wa^  UaHfiaffaB  ta 
'  «rbattaa,  ooeh  barkhut  weideo  aoU. 
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Die  Verteilwig  d«r 
einseinen  Gnbftade  in- 
nerhalb der  Ausstellung 
Irt  dem  Uebersicbtplan, 
Fig.  1,  sn  encnehineu. 
Durch  den  Uauptein- 
g»,ng  an  der  Indnstiie- 
halle  gelang  man  in 
einen  micbtig^n  Kuppel- 
bau, Fig.  2,  in  dem  ein 
Denkmal  König  £dnard(, 
de>  Schutzberm  derAus- 
itellnng,  anfgeatellc  iit. 
Der  östliche  Flügel  des 

InduatriegtsbMudei  iic 
den   fremden  L&ndem, 

inabeeondere  Prank- 
reich, eingerltumt;  in 
dem  westlichen  FlQgel 
haben  die  britischen  Ko- 
lonien ausgestellt.  Die 
Kuppel  hat  34,4  m  Dmr. 
und  erreicht  mit  ihrem 
Unterbau  40,1  m  Höhe. 
Eine  schlanke  Laterne 
mit  einer  da«  Licht  dar- 
stellenden Figur,  deren 
Seheitel  fast  60  m  Uber 
dem  FuAboden  liegt, 
krönt  die  Kuppel.  Mit 
•einen  Seltenhallen  Ist 

das  IndnstrIegebRude 
310  m  lang;  das  Mittel- 


fiA.  S.  laduMahaU*. 


schiff  der  Seitenhallen, 
das  lieh  beiderseits  an 
die  Kuppel  anschlieAt, 
ist  30  m  breit  und  hat 
zu  beiden  Seiten  je  xwei 
Seitenschiffe.  Die  Ge- 
samtbreit« des  GebKu- 
des  betrügt  108  m.  Auf 
der  Rückseite  ist  in  der 
Breite  des  Kuppelbaue« 
ein  freier  Hol  gelassen, 
der  nach  dem  Garten 
hin  durch  eine  Halle  mit 
doppelter  SKulenrcibe 
abgeschlossen  ist.  Nicht 
weit  von  dem  Hauptge- 
bKude  Ist  in  pietAtvollcr 
Erinnerung  das  Modell 
einer  Wattschen  Damp^ 
maachine,  Fig.  3  links, 
aufgebaut. 

In  der  300  m  langen 
und  3i,i  m  breiten  ein- 
schiffigen Wandelhalle 
twiseben  dem  Industrie- 
gebltude  und  der  Ma- 
schinenhalle ist  eine  um- 
fangreiche Sammlung 
von  Schiffsmodellen 
untergebracht,  die  in 
etwa  3<j0  Modellen  die 
Entwicklung  dos  Schiff- 
baues  am   Clvde  vpr- 


Mitttliirhiff  itr  MuchlnniuUs. 
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biluclirlft  <]«•  VanlBM 
<l«ut»eli«r  tng«i»i»uf«. 


anschaulicbt.  Ueber 
eine  Überdacht«  Stra- 
ftenüberiührnng  ge- 
langt   man    In  die 
inUchtige  Maichinen- 
Kalle,    die    Iii,«  m 
lang  and  97, i  tn  breit 
ist.    Daa  33  m  weit4s 
Hittelicbifr.Fig  3,  bat 
an  jeder  Seite  zwei 
SeitentcbifTe.  Anden 
Pfosten    dos  Mittel- 
achiircj  entlang  lind 
breite   Gallerion  er- 
richtet, die  den  Ueber- 
bliek  erleichtern.  Die 
GegenEtftnde  in  die- 
ser Halle  sind  leider 
von  der  Ansatellung*- 
leitung  »ehr  willkür- 
lich gruppirt  worden. 
Nur  in  geringem 
MaT&e  ist  darauf  Rück- 
sicht  genommen,  de- 
gt>n»t*ndB  gleicher 
Art  neben  einander 
•nscustellen.  In  dein 
flrundris«,  Fig.  4,  i«t 
<lurcb  verschiedene 
:  Scbraffirung  die 
PUtzverteilong  der 
haaptsKcbl  leben  Aus- 


Oninilriu  der  Muchlaeaball*- 


C3  WtrkMUKiniKblnmi 

OftMinotoren 
CCT  DnieklaftverkuiHrc 
1 — I  LokoinotlTga 


Ii  aprlMWMMrvorwSmifr 

e  Bp«liicpump«n 

d  fitBrt«»»nt  GcbU» 

f  ackaltbrott 


ttellungsgmppen  und 
(O  die  Beteiligung  der 
einzelnen  Gruppen  an 
der  Ausstellung  an- 
gedeutet. Die  reffel- 
lose Ausstellung  er- 
schwert den  Ueber- 
blick  sehr,  zuntal  der 
KaUlog  in  dleserllin- 
sieht  kelive  Unter 
Stützung  gewlhrt. 
Fig.  5  giebt  einen  F.in- 
blick  in  die  Masf  himm- 
susst^llnng,  aufge- 
uonimen  von  dem  in 
Fig.  i  mit  A  bezeich- 
neten Punkte  ans. 

In  einer  Ecke  der 
Haaptballe  sind  die 
Maschinen  zur  Erzeu- 
gung des  elektrischen 
Stromes  lür  Kratt- 
und  Beleuchtung»- 
zwecke  aufgestellt,  In 
einem  Anbau  die  Kes- 
sel. Die  Danipfdyna- 
mos  und  Kessel  sind 
lu  den  Tabellen  I  und 
U  aufgezAhlt.  Dabei 
entsprechen  die  Num- 
mern den  inFlg.  «ein- 
getragenen ZitTem. 


9%q.  5.  Mucliln«Bsa>»«ll<"MI- 
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Tabelle  I. 
Damptdy  n«inos. 
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■iMMnl  CaMifwUaa  0». 

In  tii'r  Aiisstellmig 

sind  noch  lom  Antrx^Vie  < 

er  heidi^n 

in  Fig.  4  ciiifrczrichii«!«!  Wellenleitnngen  eine  Dampfroa- 
»chiui«  vcri  Jutin  Cochranu  nnd  eia  BoktWiOtW  TOn  D> 
Bruce,  Peeble»  t  Co  i>ufft««tcllt. 

Tahplla  II. 


Unn>j>tkat*el. 


Mr. 

Anubl 

Baann           j  AmmdUr 

1 

MOHWuM«! 

Babcork  *  WUmx 

■  a 

WaMOMikrkMMl 

daagi. 

« 
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aUrUnv  Botlar  Oa. 

1 

» 

Oav^,  I^xaaa  k  0». 

4 

Dar  KmobI  von  Danqr  Fuau^ud  dl«  Qni|ip«  ^'J^ 
inMHnwwJlnmToiiB.Or«w*Son.  Bei 

dni  OMupI  Mr  d]«  in  dir  AmiMlBiiig  ranrilHo,  tat  BMitob  vac^ 
frerahrtwn  DampfmaMhlauit  m  dlMem  Zweck  tat  m  dl«  KomI 
dkl  in  4  «iDganidmlB  Wnffleitmff  annfMUoiHii,  dl» 
ttmmjir  ▼•■  M  «I  nObti.  Di«  ibrifen  KmmI  IMcm  Am  DMipt 
(irdtoDiMplilyMiiMiailiaatf^niniiig.  DtebeidaaLiiiMii* 
gm  llr  hoel^geqnBineB  «nd  Wr  olodilg  geapainileD  Dmpf  aiad 


j  an  swei  Stullen,  a  in  Fig.  4,  mit  «liunder  vsttanden.  Hier 
aind  DroMelrentlle  eia^esdialtet.  die  In  TbIUigkeit  traten,  MbaM ' 
die  Pretüun^  in  der  Rlngleitung  flir  die  in  der 'ÄoMtellung 
beflndiichen  Maachineii  zu  niedrig  wird.  Für  dje  Kohlenzv- 
fuhr  int  an  dai  KeMelbans  ein  AnschlatagMa  mit  flinor  Wl^ 
beranfcvtttlirt,  auf  der  die  btiladen  anlangmdaa  TMid  dt«  Willi«- 

I    laden  zurüekgetUbrten  Wag««  aallMlthltig  gaurtig««  «Mtoi. 

I    Die  Kohle  wird  durch  Oegtaugo«  1«  dar  Wand  «nnttMllMir 

I    in  das  Kesselhaus  entladen. 

Die  kleineren  Dampfanaaebiaen  sind  sUmtlich  als  Kapaal- 
uiA«cMiipn  An>nr«füfirt;  darunter  sind  verschiedene  bemerken»» 
wortH  Kanstnikilniieii,  die  spkt^r  ausführlicher  bosprocben 
werden  solteu.  Aocb  di«  Keaiel  und  ilu«  FsMiwigen,  —  «io« 
Ist  als  Gaarcnemag  awagioflllut  —  atUaa  «Ingahaadar  bah  an- 
dclt  worden. 

Von  den  übrigen  im  Au.s.<itellangag«lSniio  v^rU  iltiHn  Son- 
dergebKuden  aind  vor  sl'.pm  diffpni^Rn  von  Canaii.'»,  von 
Irland,  in  welchem  oii;  i:  >  von  SchifT.siui-xlulleii  il«>r  eng- 
llscb-iriscbtn  Dampferl inimi  untcrffebracht  ist,  und  die  In 
heimischer  B;inart  aiixgefilhrten  nig^isthen  IlÄusor  zu  CT- 
wtthnen.  In  dpr  NAhi>  die.ser  Ophtlude  ist  rinn  Musikhalle 
lür  iOOO  ZxihürvT  prrii'htet,  dip  von  «innr  in  Kispu  aU-igo- 
flihrtcu  Kuppet  von  Ihst  40  m  0mr.  überdeckt  ist.  An  der 
>Mai:hlnery  Street«  hat  eine  Aasahl  bekannter  Firmen  Son> 
derausstellnngen  veranstaltet;  u.  a,  «eigen  die  Internatio- 
nal Pneumatic  Tool  Co.  und  die  Taitt»  Howard  Pnpu- 
malie  Tool  Co.  Ibre  Drucklul^workzcuge  uud  die  Lager- 
soll  Sergeant  Drill  Co.  ihre  Druckluft-Oesteinbohrma- 
»chinen  Im  Betriebe.  Die  Dar!  1  ii to n  Forpe  Co,  hat  Schiff- 
stcvcii  besondtrt-T  <i^cifs^^,  allerdings  nur  in  H<)lziiiode.;>ti, 
ausgL-itttiJJti  dio  Skudawurk«  zoiguu  grofse  Stah1(^s<iitiicite. 
In  einem  slemllch  groften  GebSudu  führt  diü  British 
Schuckert  Electric  Co.  Motoren,  SctiaUvurrichtangen,  Ge- 
steinbohrmaschinen  und  eine  elektrlsebe  Qrabenlokomotive 
vor;  mit  einem  der  Motoren  ist  eine  schnelllanrende  Pompe 
von  Ehrhardt  &  Sehraer  gekapiMh,  die  mit  U6  bis 
IM  UmUmin  Ixo  Betriebe  voigefBbrt  wird.  In  dem  Gebinde 
4irBritlakW«atinghottse  F.lectric  «nd  Manufacturinif 
C«.  ifaid  iin«  600ptoniige  Dampfdfiutmo,  eine  l26pteTdige 
GaidvnaBO^  Mvtmn  «ad  8«h«ltv«ifiabtaagaa  «nd  «in  Wag«« 
der  Olavowcr  flMbndMlui  ««ifBrtalU.  ?«Iib  J.  ThArnj» 
»rvft  *  Cob  «ad.  H«wth«ni,  R.ft  W.  L«alUft  Co.  zeigen 
SchUtalOdall«  «ad  da«  bakaniitan  tloinyiiMagiol ;  Selig, 
Sonneatbal  C«i,  LvdwIg  L««w«  4  C«^  Obaa.  Careblll 
&  Co.  baboB  WariuoqgnaaeblaaB,  «HMItanItila  «naribaaltdMr 
Bana»*,  «M|g«eMn.  Wmn,  friat) 


Die  WeltanBBtellDiig  in  Paria  1900. 

V«n     BrilaikMiaB,  dlpl.  Ing«Bl««rt  -Ch«anH«. 
»smuaM»  vaa  «.  itt«> 


Da  dii'  iiiiL-hst  zu  besprechende  Lokomotive  mit  Rippen- 
nhren  (Pat.  Sorve)  anagerttitet  tat,  io  aeie«  an  dieoer  Stall« 
Iblgeode  «IlfoiBetai«  Bctraafatong««  über 

Sarnau  StpyaawbM 

•ingaachaltat. 

O»  «a  «llg«ni«tn  bekannt  tat,  daaa  aMi  ^  Win«  viel 
Meblar  ««o  alima  Hatalliohr  «b  WaaMr  «la  vaa  fWigaaeH 
an  «te  Httallrobr  Hbsitipagt,  o«  lag  d«r  Q«daak*  «aba,  dl« 
Inaec«  toaerberShile  HetaBIchs  vo«  KaiaeMnumbraB  da. 
durch  zu  TairgrB(h«m,  daaa  man  sie  nicht  glatt  aiufltbrte, 
BOndem  mit  Vorsprängen,  Rippeit  usw.  ansetettat;  denn  es 
war  zwfirellos,  dass  solche  Rohru  in  der  Zuiteinbalt  mtiir  Wassor 
verdamiitoD  würden  ata  glatte,  daaa  alao  kfinera  HOppenrahro 
glelaib  vlol  verdaaapftn  wdrdcD  wie  Mager«  giatts  Bobre. 

Dke«  Erwinng .  varanlaaat«  dem.  «vgUadiea  Üngealaar 
Hawd«n,  In  Anarrobi«  eftndlinnig  gedrehle  BaadeleeB- 
«traUba  elBBulltbreu,  waleh«  aldi  mit  ibram  Mnlbaren  Dnreh- 


mcaaor  fest  an  die  Rohre  anleg^in.  Vi  riuchc  mit  dipsBn  $o- 
genannten  Howden  retarders  wurden  von  der  Schiffswerft 
John  Brown  &  Co.  In  .Sheffield  an  Schlffskesscin  vor- 

genommmi  tind  hpwifscn,  d&ss  dip  Fcti»"rgase  einmal  wegen 
der  grtiracrcn  fcucrbrriihrlin  .\Ii'lall(lSi-he,  dann  aber  auch 
infol«?''  ihrer  kn-isi-inlrn  FortHrw  Of>-[in^  viel  mphr  WHrrne  ab- 
gwljen,  al>  \u'-i  ViTwi-inlniij;  iion:i?der  Kofirf'  . 

Einen  ht.s.s(>r<>n  (9pdankc!>  hatci«  der  traiueüsische  Ing«' 
nteur  Jean  Sitvü  in  (iivors,  indem  er  XU  Aatalg  d«r  80«r 
Jahre  at»^eiinnii(f  Hi[ipMiiroliri'  am  einem 
Stück  iK'rsti'llte ;   und  zwar  wurilrn  |fo- 

rippte  Bletlip  iffwa'/t,  alsdann  pi'bfigpii  ''"'''**  \jp 
und  endlich  hi-;  o  zusaiiüncnjfpsrhnfirst- 

Oiese  ßippenrohro  wurden  zuerst,  nnd  zwar  iiu  Jahre 
1M4,  vaa  dar  C«iB|iagnlo .  Bonaaiddl  dii  la  «avlgatio«  da 


*)  a.  •Bch  BuCiBeerln«  Kern»  NoVMubsr  i«»0  8.  410;  Tha  Ka- 
«toaar  I.  AprU  »Tlia  a«nn»  talw*. 
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RhCne  an  Si'liifl'sk>_'AS«»lii  erjirobt,  dann  1865  von  <)er  Pwi'!- 
Lyrin  -  Mittt-iliiii'Pr- B:>lih  riri  Ixjkoiiiotivke-Hseln  und  1R88  vcm 
dem  Arsünal  der  französischen  Marine  in  Brejil  an  TorjitMio- 
bOOÜcMMln. 

Von  difseii  Vcreuchea  inUirt'ssiren  uns  vor  allem  dieje- 
nigen der  Pari8-Lyou-MiCt«ltneer-Bahii'}.  Die««  Bahu  veran- 
•tallete  im  Jahre  1S85  Vorversuche,  lodem  sie  an  drei  gleichen 
'/«•fakoppelten  QflMmigloliaimotiTen  die  alten  Siederohre 
TOB  4S/60  mm  Dmr,  nDd  4>iS  mm  freier  Länge  heraacnehmen 
and  durch  neue  ertetseii  lieft,  und  zwar  bei  einer  Lokomo- 
tive dwcb  glatt«  Ehienrohre  (I),  bei  der  sweiien  durch  glatte 
MMiagnlire  (II)  (in  beidoo  Füileo  mit  d«o  oben  enrKhnten 
AbmeManf^n)  und  M  der  dritten  dvrcb  Rippen- 
iTon  m«Mtt  UnfftvaddA/Mi 
t  >  Rippen  voa  i  HBIm  ntf  M  bHir>  9 1 
dü).  Dto  w  ■umwlilBtMi  LdUMillMO  «udaB  10 


(itiii  Ifn!(>rsi>hä>"d  ii(>r  Klasrohrwirknngen  vollkommen 
schweigt,  n:.(i.'rs(Mt5  aljcr-anch  von  einer  gewissen  .Schwierig 
kuit  de^i  iivinbaitens  der  Kippenrohrc  spricht,  so  kann  roM 
AUS  diesen  Vorversuchen  ohne  Zweifel  den  Sehluss  ziehen, 
daas  sich  unter  selbslvertlHndiicher  Voraussetzung 
gleichbleibender  sonstiger  VerhVltnisse  bei  einem 
Lokomotivk eisel  mit  iSbL  mm  langen  Bohren  ron 
45/50  mm  Dmr.  durch  Verwendung  von  RippenrohrM 
mit  S  mm  langen  Rippen  eine  gleiche  Wasseiver- 
dampfung  wie  bei  Verwendung  von  glatten  Kohren 
•nt  gleichem  Material  oiebt  ersielen  llsct,  noch 
viel  ir«Biff«r  aber  »ta« 


notivkessel,  F)f._16, 
■/<  -geicuppelteo 


ein.  Et 


otaBeb  der  Keaad 
vmgebaat,  dm 
▼«nrandn^f  vw  a  Ua  7  ■  ' 

-     -      -    In  ■ 


Dil»  Kr^'i-htiiss*»  waren  fol^-fiiflf : 
t.okoinmive  I    mit    f;liil[eii  Ki-.rnriihr''n 

hraui'hte  pro  tkiii  ...  0,t4lia  llf  KciUa 

Lokomotive  II    mit    ^;lft[t>Mi  ^t^-^^in^■^ruh^en 

brauchte  pro  tktn  .     ,  0,04 OOe  »  • 

Lokomotive  III  mit  liippcurobrun  brauchte 

pio  Htm  o,o»atT  »  ■ 


m 


Dieae 


gagw  n  4,1  tH,  gagm  I  T,a  vH 
nicht 


Vdile. 


dar  Vtgfmnkn  iaUtgi  der 


Bal- 


qoenchnitte«  ao  groft  war,  daaa  dar  glelisbe  Effekt  bei 
gleiehen  BlaBrohrSlfnimgeii  Hiebt  arrelaht  werden 
keaiite.  Bei  der  mit  Rippenrohren  ■mnoitttmm  Loko* 
nattve  mussle  vielmehr  die  BlaarohrwMtiuig',  um  n  dan 
oben  angettthrteD  Eigebniwen  zu  gelangen,  knimHUni  vei^ 
atlrfct  .werden.  Da  dies  natürlich  bei  den  gtattan  Bchiin 

a  der  Beriefat  rieh  Iber 


^  a.  auch  AniMls«  dn  Min««  Bd.  VI  H.  I.rrtr.  I>ig4  .S.  119  bin 
n4:  A.  Henry,  'ttptit  «ipMoMBtal«  de  U  TaporlsaUoa  d«ii«  lea 


Varia  a  Irm  •!  k  la  MMUmate«. 


■alt  allea  mdgiidieD  Beglatrir-  und  Heas- 
BoiuDehr  den  veraehiedenaitifUen  Ver^ 


diafAucmmdu 

Bei  BeBvtBBDg  deraalbeo  FeoerMteihM  wurden  erprobt: 

1)  RottrlKuf^tn  von  7,  6,  i,  4,  3,1,  ;i,  ■>.;,  und  2  m; 

S)  von  Rohmrlen  (nur  aus  Messing)  glatto  Knhre  von 
49J60  mm  und  Kippenrohre  von  Ji,  jü  und  60/ 6i  mm  Dmr.; 

3)  Feuerbuchspii  mit  kurzem  und  lang-ein  Steinjfowölb« 
sowie  mit  Tenbrink-Sieder,  und  zwar  bei  einem  Rauchkaui- 
mer-Knterdruck   von  ili,  76.   loo  und         mn.  Wasser- 

.iftiile, 

wobei  es  sich  um  die  Feststellung  von  folgenden  Krg^obnisseu 
handelt«: 

I)  Kohlenverbrauch  pro  Stunde  und  qm  Ro«tfiJlche, 
8)  Wasserverdamplung  pro  Stunde, 
»i  WaMerverdanptaag  pio  Stande  und  kg  Kolüe, 


Bewnhkiiemeitei^lwtMter. 


Ten 


VDi  bei 


t  bis  i  m  and  mit  de* 
l,ett  H  tangen  Stel^sewMbe,  Flg.  le  (daa  lange  «er 

bin^  vetgenommen 


Ueber  die  Haaptabmewangan  «ad  •verUUtnIaie 
den  leineUigen  Vennboa  glaM  dta 
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Lieider  wurden  die  Versuche  für  die  3  Rohrartc^n  nicht 
gtoiebndUiiig'  volUtKiidig-  durch^refubrt ,  indnm  naincnClich  bei 
Vorn-endun^  glatter  Rohre  nur  lUuchkauimcr-UiUordrUcko 
von  26  bi»  74  mm,  bei  Verwendung  von  Rippcnrohren  aber 
»olche  von  Sft  bia  liO  mm  Wasser»llule  berücksichtigt  wur- 
den, doiglidolWD  bei  den  Rippenrohr«n  nur  die  kürzenm 
BnfarlAngen  von  4  bla  3  ui,  bei  dun  ({'■Ueii  abur  solche 
von  7  bia  3  m. 

Die  Ergcbnia»o  dur  UM  jjiteretliranden  Vemuiie  «IimI  iu 
Fig.  1 7  von  a  bis  m  gra|iUach  d«|WtBllt.  Si»  beutirartea 
S  Fngtm,  ottmliclx 

l)  KSmiMt  mit  BippowoilmD  glelelie  odar  beiMre  Ver- 
dsopfkingseigelmiMe  ersieh  mnUn  ab  mit  gUt^  Bohrea 
von  gleieber  Uiage  und  gielehMi  hmarMi  und  Hatenm 

Dnrchroefaer? 

i)  Welch»  foKniUvtaa  AlmawiuiffBB  dUinb  Uppaor 
nhra  haban,  um  baiaara  ErgebmlsM  m  «nialeo  ato  glatta 
Bohra  TOB  beaUmiMii  A1niuaiaiiB«iiT 

Aahaad  dar  in  flg.  17  dargcalellleD  Etc^dIiw  bcant' 
Worten  «leb  41«m  baldm  Fragen  wie  fotgt: 

I.    Vergleich  von  glatten   und  Kippenrohren  vou 
demselben  Mufssm  Durchmesser  von  MstB. 

a)  KohlflBvorbrekiinBff  auf  dam  Boate. 

Bei  Terweadiiiif  van  KIppamobMa  küniMii  bat  gletebar 
BlanetanrIrlnHW  (iitiolc«  der  veiftlMbaitaB  Gamlbaiig  und 
daa  verrlRgerten  iMen  BohrqnafidmMca)  auf  dem  Beate  pra 
ZelMiiheit  nicht  w  Kohtaa  Terbraimt  veidaa  wie  bei 
Venreodttn^  vom  flatiea  Bohreo,  Fig.  m  und  b. 

Obgloifh  ntin 

b)  die  \V.is,erverdampfung  pro  kg  Kohle  bei  Ver- 
wendung von  ivippanrolirai  davebveg  hUer  iit,  Flg.  g  and 

b,  and  Gbcii»o 

c)  die  Raucli  tca  Iii  III  r  rt  (■  mperatur  bei  \  ,r\\  fti  hing 
von  Kippflnnrshrpii  b'  i  «citi'ru  nifdriger  ist,  Tis.  k  iiinl  !, 
(liT  KrciitiMulT  Ki|i[n-'iir'.'lirL'n  also  viel  güusii^iT  lui  l  >|iur- 
MiiaiT  aiis;:;<'iiut;(i  wird,  «o  kann  bei  gleicher  Bla»rohrwirkung 
hi'i  di<n  üi>ii<'hi-n  KobrilqcBB  bia  m  S  ■  UiMtb  bol  Amnadutf 

von  Uippenrohrcn 


d)  nicht  dieielbo  Oesamt-Wasserverdamptung,  Fig 
d  md  e,  erreicht  werden  wie  bei  der  Verwendung  glatter 
Itohre.  Erst  bei  den  kleinen  Rohrlängun  von  2, TB  bis  S  m 
neigt  sich  das  VcrhnUnis  zugunsten  dar  Rippenrohre,  wobei 
aber  wohl  icu  beachten  Ist,  das*  bei  dieaen  letstco  Vorsuchen 
der  Langkessel  nicht  viel  IHnger  als  die  KenerbUclite ,  daa 
VerhAltaia  der  dirakten  mr  indvektan  Heiadliebe  aiio  ein 
gaaa  anftemwÜliiiUebaa  war. 

Jm  BbrlgeB  taben  die  V«ia«ahe  «tfobe^  daia  ea  Mr 
jela»  Bateqttenckdtlpcolti  ein«  battbiniia  fioirillni«  gieb^ 
bei  welcher  daa  Hehr,  gtam  eüMriel  weleber  Untardradt  In 
der  BanebkanaMr  hemekt,  die  griMkte  Vatdemiitiu«  leialat 
DIeaa  gtaaU^rta  Bebflliige  beträgt  fflr  gtatta  Bobn  voo 
46/50  nun  Danr.  id>  4,1  m,  lür  Ripponrotara  von  46/80  am 
Dmr.  mit  t  B^pea  von  $  mm  Höbe  id.  I,a4  m.  Ea  ist  nun 
bemerkenswert,  due  bei  gleicher  Blaweluirirkung  der  mit 
Rippenrohren  von  gOmtlgater  Ltage  an^gorUaiete  Keaiol 
weniger  \Vaas4u-  rananiiA  bat  nie  der  oiit  giattaa  BabMn  van 
gflutlgatar  Utaig«. 

Aiilignud  dleaar  BetneMangoo  kaiw  dio  ante  Fug«  aB 
Sicbaibeit  dabin  baHtrurtat  wOftet  daa«  «a  f»no  tklaeb 
ii(,  boi  rorbMid*B*B  L«kontollvkuaalii  (aancBittieb 
aolebaa  ««n  vd.  9  bii  2,«vb  Baal0ldM,  id.  lOijim  Feur- 
bttebabeiiUebe  imd  bei  der  ätodaan  aMiehes  BobrUtago 
von  4  bia  4,6»)  dl«  gUtton  Bokr«  4«r«fc  Blppen- 
rohr«  T«ii  flelehOB  lnlli*rOtt  D«r«hia«aa«r  RH  «r- 
«etten,  da  aoleb  «laa  AendoraBg  di«  Lelelaaga* 
rsbigkeit  dea  K«aa«lB  Ipoti  beoaeror  AnaantsuBg 
des  Brennstoft«a  iMatiaat  nur  verringern  würde. 

Der  Haaptvemek  bat  eben  da«  Ergobnia  der  Vorvev 

n.  Vergleich  von  glatten  Rohren  VOB  60  AHB  kafae« 
rem  Darebmoaaer  mit  Bippenrobroa  voa  06  mm 
Sttfaerein  DiirehiB«aaar. 

a>  DU:  iii  der  Zoitoinheit  aul  dem  Koste  vor- 
briuiijt«  Knhtenmcngo  ist  boi  beiden  Rohrarten  bei 
j^li  iclu  r  Blasrulirw  irkuii^'  genau  diu  gleiche,  demnach  auch 
der  Zug*)(lpritnii<i  in  ln-iden  Rohrarten  der  gleiche,  Flg.  a 
und  c- 

b)  Dt''  I' J  n  k  Kolih*  \' )M' 'i  a  ivi  ji  1 1 ^V  as  r  in  o  n  p  rt, 
Fig.  g^uii':i  i,  '.^t  fiir  allt'  t 'iitcr.iru.'kirra'ln  hi'i  Kiiipnn- 
rohrrn  grofMir;  ticr  ljul«irsi'bled  steigt  mit  V'crkiirzuug  der 
ßohrlängc    DemonUprecbcnd  »iiid  auch 

e)  die  Bancbkammertemperaturen,  Fig.  k  und  m, 
b«t  Terwaadnag  voa  Blppearabrea  darcbweig  aiedrigar. 

All  MtfliUeb«  Folge  dar  hierdnreh  bekondeten  gttnatl- 

geren  Avamitning  dea  Srennitnffbi  tat 

■r  iliL-  r,  I- Mun  t  ■'\\'i<  s  vor  V  f  ril  *mp  lung,  Fig.  <i  uml  f, 
de»  Kessel»  l  i  i  Vrrwcnil.in^  \  u-i  Hippenrohren  bei  4  m  Ivoiir- 
länge  nali^gii  ilio  ^'Irii-hn,  i.«-!  3,3  m  rd.  4  Iiis  ,';  vll,  V..'i  Hm 
aber  rd.  10  vi!  grul»i  r  a-s  hei  Verwendung  von  jjluicli  langen 
glatten  Rohren. 

Anlgniiul  all  dieiar  Eigebnlme  liest  aieh  nna  auch  di* 
Bwalm  Frtg«  boairtwoMaa,  uid  awar  wlo  lolgt: 

A)  VoriMBdeo«  »liero  gut  entwarfen«  LekomoHTkeaael 
bahaUan  Ibr«  Ldatungsfahlgkelt,  wann  nma  die  glaH«B 
Siadaroibje  darck  BIppanrobn  tob  grSlkerem  DurebBMaaar 
enelct. 

i)h  <Vto  Rippenrobr«  aber  verbAUtiismiirsig  sehr  teuer 
»iud,  uuck  bei  solcher  Auswecliselung  noch  beide  Rohrwknde 
durch  neue  zu  ereelzen  sind,  ao  ist  ein  Vorteil  durch  solchen 
Tnibau  bestimmt  nicht  zu  erzielen;  denn  voi^gröftern  UUit 
sich  die  I^istunglllhlgkell  boi  Beibehaltung  elaor  Mir  J|latUi 
Rohre  gut  gewIUilten  Rohrlttnge  keliiealalls. 

B)  B«  i  iiiii/ubauenden  Lofconi "tiv 'n .  welche  infolge 
schlechter  Laitviiftwlung  oder  •clilex'htt'.ii  Laules  (Uni»nderung 
'/j-gekuppeller  in  ','4  gokU|ipt'ltc  Maachineu)  un  lit  Kvnüi^'cii, 
knun  die  erwünschte  Verschiebung  des  .Schw  criJiioktc«  bei 
I iinhfhaltung  der  Kes&elleihlun;,'  iliülurrlj  crmiijht  w<rr<len, 
dass  der  Langkesset  verkiirst  wird  und  die  lang«>n  glattoo 
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Sobi«  dv^  Hraeie 


w«M  dSs  Vetkimay  id.  16  tH 

Baliii  Eutwiiillt       bmma  LoüumuMiTCB  kmi  «aM 
1,  ob  Mm  ImI  uttmuBIg  wacdandar  VariQpuv 
'    M  «rwÜBiebtor  V«iMliiaa|> 
\  LvkMKrtlT«  der  Lu^eMel  niebt  abmiUbiai  sei; 

DnrebmeMer  nicht  aar  -  -  — 
wie  taage  glatt«  Rohr«  Ton  kl«iiienn 
niit]i<>n  aach  den  Brenutoff  fparsainer  vat, 
Boeh  der  Voiioit  einer  G<-«'ichti''npaniii  hinzukommt.  Dam 
ri  ist  a.  B.  daa  Gewicht  de«  Veriiuchskcsii«U  boi  Vcrwa-ndung 
ron  1 13  Blppamfaren  von  66  mm  XuAerem  Dmr.  und  3  m 
RohrlMng«  um  leos  tsj;  perInger  «U  bei  Verwendung  von 
185  giacten  Rohrcit  vnn  äo  mm  Kälterem  Dmr.  und  4  m 
Rohrlftnge.  Von  diesem  Mindat^gawkht  entfallen  icg  ant 
das  Langkeuolrohr  und  e&4  kg  aaf  daa  TTiaitir,  wllüttid  dia 
Alppanrobra  t  kg  mehr  wtagaOi 

AaSgnaA  dieaer  YemulM  eaMfUoaa  aleh  dl«  Verwattnag 
dcrParia-Lyon-HMlterranto-Bahn  cur  allg«ineinra  Jüankxmg 
der  Blppenrohre  an  ihren  (.«okomotiven.  Es  wurden  vorent 
Ititore  ';'4-{^eknppelte  Vlercylinder-Eiliu^lokomotiven  mit 
und  vorderer  Itadialachto  in  '/< -gekuppelte  mit  vor- 
derem zwelaehaitfMn  Drehgestell  umgebaut,  bei  welebar  Od> 
legenheit  der  Langrliessel  lowelt  gekürzt  worday  daaa  die 
HedecobrMiig«  mir  tfi  m  betrag  (]L  Umbaa). 

Die  Haaptnbaieiaiingai  beider  Fbnnea  alad  in 
Tiriielle  entbaltai: 
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liiT  tturicrc   Ünhrdurcbmessor  von    in  iiiiii   wtirdo  bi'i 
II  V  .1  Imbau    nur   buibohalten,    lun    \<.!'.   iIit  \  orliiiii.lenen 
FviuTbüclise  eiuncbJiefölich  der  RolirwaMil  Uei^rauch  machen 
SU  können. 

Ein  Blick  aul  die  FlfTuren  d  and  (  zeigt,  dass  diese  F.r- 
aparnlsrtlckiichl  sehr  iaUch  war;  di-nn  Rlppenrohre  von 
50  mm  iilfserem  Dmr.  und  2,11  m  I^ngo  ergaben  nach  fffn 
Versuchen  eine  gcrinpure  ()<>sstiitverdHmpfung  lO'-  ^^hild« 
Robre  von  50  mm  Jluf»i-ri-m  Dinr.  und  4,r>j'  tn  T  ItnL'''  Ver- 
suche mit  den  umfrebnuleti  Lokomotive«  /.  iL-tp  i  dmii  aurh 
alshnid,  Anm  die  Masirhlnet'  rifirli  tlnr.  t  iiili.ni  »rüijfor  leis- 
teten fi'i.s  M  rli«r;  weiter  i'rwii-s  sich  ihr  WassiTitihalt  de» 
Kessels  als  zu  froring;  es  war  keinrt  Wasai-rrcscrvo  dn. 

Man  entschlosü  sich  daher,  eine  grödcre  Anzahl  weilorcr 
I^komotiven  (11.  Umbau),  die  mit  Rühren  von  60'C!i  mni 
Dmr.  und  3360  mm  LHuge  ausgestattet  waren,  umzubauen, 
was  auch  geschah.  Um  sich  nun  aber  tiber  die  Wahl  der 
zwerkmAfsigslen  Abmessungen  endlich  klar  zu  werden,  nahm 
man  einige  (leider  nidit  plaiimilUg  dnrcligeflihrte}  Ver- 


aoolM  darflber  ver,  wtiche  Folgen  ea  Uttle,  wenn  die  Ab» 
(ZaM,  Durehmec-nT  und  Lluge  der  Robre)  dei 
der  Famaifafiebae  in  gswlaMn 


mdanwa^  haafbrllTili- 
die 

Fbl- 


Da  an  darFeaatbielM  ukbla 
tan  ikb  dlaaa  Terandie  dataiil, 
labl  nm  b,  10  und  15  tH 
Dampferaengvog 

Das  EigebolB 
gendes ') : 

Wi-iKi  man  unter  Beibehaltung  ili-rs*"lhi-ii  KosttlUcht-  für 
jede  Kohrnrt  'iie  Lange  der  grSnätcu  [.<'is;uriK  fwclrhe  lilr 
jedea  Rohriuiilll  uiiverltnderiich  hli  ilit:  r.i.  4.1  in  für  4ti  ."ni 
glatte,  rd.  :i,ii  in  für  ßO/ei-Rippi'n-  umi  nl  Ws-t  m  für  45/50- 
Hipp«:iriihri.';  iiiiwiTidet,  so  beri--.;liiii-l  »irti  illr  M<.'hriTZi>ugung 
an  Dampf  in  der  Zelteinheit  in  Hundertteilen  annKhernd 
dar  Femel 


verin  bedevtett 

S,  den  freien  Robr<|aersehnitt  in  der  Mitte  di<r  iinhr 
»,    »      •  »  » 

S    *      •  •  •    •  Mitte  der  Rohre       )  bei  glatten 

jr     I       »  •  »    >  FeuerbUrhsrohrwandl  Rohren 


!bei  Uippi-u- 
röhren 


Vnrl  Idr  die  Rlppenrebre  die  LInge  der  gröfsten  Leta> 
tnng  nicht  gewHhlt,  so  vermindfltt  aicb  die  Meiulelttung 
mehr  oder  weniger:  der  prosentuaie  BetNg  kau  dann  «Iw 
Fig.  1 7  annibeind  beetimat  werden. 

Aufgmnd  diaaar  Eigebnine  gab  die  P,i-L.-lI,'BahB  im 
>  neiiia  Vt-fkoppelte  vlercyHnderjEilwglctoBiattren  (C  11 
«iid  IS)  Bit  t  m  langen  RIppenrobreD  voa  W9i  ntm  Dmr. 
iB  Anibrag  mnd  bald  danud^  aaebdem  deb  dlaaa  Maacbloaa 
ali  daidama  awaebianl^ig  erwiaaau  batlaa,  u  ' 


Di»  Xabrieirtimg  d* 

nat  «kA  nach  der 
Fonn  C 1  (Jahrgang  llfll) 
daa  LaimaetlvarteB  kehie 
k( 


Fbranl  Im  Teiglfllch  aar 
der  Aanabaw,  daaa  bei  bd- 
ar  Terw^adwag  g*> 


K»r         K*.iewf •«;Haa»  ~  ' 
X-  K.T  rm, 


Wtt 


B  beneikfla  iit,  data  der  1 
r,  am  ist  R^peniebre  tutenbriogeo  sa  'feMBoen, 
60  Iran  vergrBftert  werden  moaile. 

Soriel  über  die  Teranebe  mit  oad  die  EinKUurung  von 
BIppenrobren  an  der  P.-L.-H.-B«bn,  um  welche  sieb  dar  wu- 
•tarbene  Che.nngenieur  Henry  und  der  jetzige  Chr.  Bandrjr 
besondere  Verdienste  orworhen  haben. 

Inzwischen  hatte  .iiuh  l>\i  Bonsriuet,  ChtilinjreÄieur  der 
französischen  .Nnrdbshn,  dics.^r  Krii^.'-e  seine  Aufinerksr\nil;i  ii 
zugewandt.  Kr  lieis  laJJ  ü  LüküuaüUveu  vtirschieiJein.-r  hau 
art,  und  zwar  eine  Eilzuglokomotive,  eine  für  gemischten 
Betrieb  und  eine  ','4-gekappolie  Qilter«aglokomotive  mit  3,», 
3,s  bexw.  4, OS  m  RohrlAnge,  ferner  1S93  7  vorhandene  und 
Ii  neue  Eilzuglokomotiven  mit  3,9  ra  Rohrlängo  mit  flusscisnr- 
nen  Bippenrvhren  ausrüsten,  wobei  aufgrund  der  Versuche  an 
der  P.-L-M.  Bahn  wegen  der  grofseren  Rohrlftugeu  ein  Rohr- 
durchmesser vnn  •;'.;7ii  ii.ni  f;f«^(il(  Ktlriif 

Die  Ilaupliiliines-un^'-i-:'.  iii.d  \ .•rlii'illiii^se  iilU-r  vht  so- 
eben <-r» iitu'.ieti  nint'i-l'Htitr-ti  I,iil.(tni<)tlvf<.>rinen  sind  in  der 
folgenden  Tiilje'.lu  i'oiliiUtüii,  ei/üiiw  auch  die  nach  der  obigem 
KoriDi'.  Iier  elmeten  annühernden  .MetirleiBtinigen  der  ;Blll 
Hipponrobren  ausgerüsteten  Kesaei. 


')  t.  Revo«  c^n^rtie  i-t  Cii«sajaa  de  Fir  AprH  Itat  a.  isi 
motlv««  (s>iiipound  k  4  r.vllndrt«  tl  k  t*imtt  «lleM«  da  cltnnla  a» 
fsr  P.-L..1I.,  von  Ob.  Baadijr. 
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Da  ichon  die  rechncrUdion  Mi'hrleisningo.n  zum  teil  lleiil- 
Bsb  belrKchtlich  9in<i ,  so  kann  i'i  nicht  wundmwhnieiD, 
wenn  <i<>r  atiitlk-ln-  Hi-ncht  ilnhiri  lautete'},  iIh««  alle.  Versnrhs- 
l(.i)iotriüti\ VII    \  I ir/  Dienst  {eeli'hlL-t  uml  nn.-hr  Dnnipf 

erzeugt  hlltteii  al.^  ilif  norinnlen  Lokninntivcti  Bftson<1<>.r!t 
wird  noch  im  Bericht  hiTvorf^clmhi'n,  da-s  ULau  mit  w(^iti>rpiii 
BI*arohr')Uor9cbnilt  fahren  konnte  i  r.'ii  ijcni)  als  hei  ili'n  Nor- 
M4ll<.)k'jiin_'!ivijn  (Liü  qcm). 

Iiiitiii-rliiri  ki.i>tete  der  Umbau  der  Liikni!iiiti',cri  vii-l  G.'ld. 
Mt'il  der   grüfseron  Rohr<lurcliii;''^»i  r  iiihI  ih  r  m-ueu 

Hobrteilung  die  beiden  .ßobrwtede  au4g«iirecbscJt  werden 
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JoU^laOS,  S.  8«r.  T.  Hell  S.  43,  H.  Keromn««:   Tubee  k  »ileroue, 
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Nordbabn  viel  daran,  (estza»tellen,  ob  sich  diese  l'mbaukosten 
nicht  dadurch  bedeutend  verringern  lieXitL'n,  nenn  man  den 
normalen  Kohrdurcbmftsser  von  .'lO  mm  beibehielt  und  nur 
den  Kippenrohron  irfjpend  welche  bi  iioiidi?re  Abmessunffen  firab. 

Aua  diesem  Grunde  schritt  man  zu  bejonden-n  Ver- 
aucbi'n  an  einem  festitRhetiden  Lokomotivkessel,  Fi^-  is,  der 
einer  Criippe  von  4  g-leii-ln  ii  Kes-seln  anfrehörte,  welche  in 
der  .S>-hinieiiewerkb[JUt''  zu  L,;  1  liii]H-llij  a'.ifi:>'.vt«lll  mMI  TBld 

die  aateoatotaenduu  Huupiabtiu  üsuti^^eu  hattea. 
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D«r 

Ro(tfi«che  klein  «td  41«  81«derolite  i 

D«r  VeiwMdickemel  wwda  nMb  «bundar  fii  der  dareh 
die  Tabelle  gekennzeichnetaB  Weiee  mit  gtaHen  nd  Rlppcn- 
rohr«n  venchiedcner  Art  iiumilleUX  und  bei  vetechiodon- 
arti^  forcirtem  Zag«'i(SO,  M  «od  190  nun  WencnKnle) 
vom  30.  Jnli  isos  Ue  Ii.  Ufa  im  etaicelMBdaB  Tw- 
dunpfanggrerrachen  ontenivita« 

Die  Ergebnisse  di«Mr  Tenaelw  lind  in  Flg.  SO»  bit  d 
daig«*t*Ut;  kurz  in  Worte  nuammon^ust,  lauten  sie  wie 
fol8t: 

m  Fig.  a.    Da«  Gewicht  der  aut  1  qm  RoitflSche 
■tttndlich  Torbranntnn  Kohlenmenge  Ist  nur  beim  Ver- 
«ach«  V  and  nur  bei  groAem  Baacbknimec-Dnterdraolt  grft- 
fter  all  bei  Verwendung  von 
glatten  Rohren,  b«l  den  3  an- 
dern Kohrartfin  durchweg  nie- 
driger.   Der  Grniid  hierfür 
liegt  In  dem  starki<n  /.u^widnr- 
«tande,   welcher   dnrrh  die 
itarke  Verengung  de?  Rohr- 

lmnd<ilqnpniphnlttes  infLil;;c 
der  Rippun  venirsacht  «Inl. 

ra  Fijf.  b.  Div  Kanch- 
kammertemperaturcri  siml 
bei  Verwflnd'niig'  von  liippcn- 
rohnni  riuri-hM  f'^  iiifiiri^-iT  Als 

bei  VtiTK-eiiilung  von  glatten 
Bohren.  Den  Grand  hlaiflr 
weint  Piff.  «  nach. 

zu  yip-c-  Daji  G  e  w  i  c  h  t  li  c  r 
»tiindlich  von  l  kg  Rohie 
verd.iiupitun  W'aatermen- 
gf  ist  hei  Vemuadong  aller 
vier  Artpo  von  Rippenrohron 
bedeutend  grSfter  als  bei  Ver- 
wendung glstter  Rohre';,  E» 
unterliegt  ubun  gox  l^ainmn 
Zweifel,  dais  die  durch  die 
Bippen  «tark  vergriiftert«  iu 
Ben  HeisUehe  den  Gateo 
gaaa  bedeateDd  mehr  wanne 
entzieht,  ala  e«  bei  Yerwwi- 
doog  glatter  Rohre  mdgHeh  bt 
OlClaksh  «ui  die  wXrine- 
:  beaeer  iit  und  die 


ven  nor  7  vm  HOke,  blieb  adbet  b«t 
vottatladtge  Zusetzen  der  Rohre  aua. 

Da  aldi  nun  selbst  bei  den  Versuchen  IV  nnd  V  nicht 
iDitoer  vermeiden  li<>r!<,  <\Hii  s!di  die  Rohre  suietxten,  und  da 
außerdem,  um  mit  äiJlrkerem  Zuge  arbeiten  zu  können,  die 
Kohlenschicbt  wat  dem  Keete  sehr  niedrig  gehaUan  «rudeo 
musite  und  die  IMoielalMlgau  Am  Kessels  daher  mir  garin^ 
und  unsicher  waren,  so  mnss  ans  diesen  Veranchen  der 
Schluss  gezogen  werden,  dass  sich  glatte  Rohre  von  45/$0  Dinr. 
und  4457  mm  freier  Lttnge  keinesfalls  durch  Rippenrohre  von 
demselben  Oarchmesser  ersetzen  lassen. 

Die  VKr^nche  an  der  franaOejaebap  N<Mrdbabn  haben  da^ 


Oswicbt  d<r  (tflndllch  tob  1  kc  Kahl*  TgrdMDpft«B 


iI%.ddl«at«Bdltehe 
OM«mt-WMaarT«rd«mpt- 
mac  Dw  bei  den  Taiawhen  IV 
uC  T  gittbar  ala  baHn  T«r- 
»I.  Ee  IH|t  4aa  «Hleu 
dam  wtM  daa  var- 
■fwideielaiid«!  in 
ZeÜeiBheR  aieht 


«mrJydir 


«of  1  qm  Beet-  ff 
liebe  verbrannt  werden  konn-  ' 
le  wie  bei  glatten  Rohren, 
und  zweitens  daran,  das«  sich 
die  Rohre,  deren  Queracbnitt« 
beim  Versuche  II  sehr  etark 
verengt  sind,  rasch  mit , 
und  Zinder  vollständig  < 
ten.    Belm  Versuche  III  gih 
aehab  letitene  w«n%ar  : 
}adoeb  B«eh  aa  I ' 


*t  Vm  ▼art  v«a  8,1»  kr 
baln  Tamska  II  nA  M  M  mi 
Wuwrtaala  Ist  JsdtaMli 

o^rr  i>r  t«l  restcattdll 
wlh.-i^nd    nlch    dl«  Retf* 

Axcbt  ingtuttt 
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I  Dl*  lliMUMa  Ar  PttutorfÜtottUlM  Mtf  iar  WdtMuMtOanc  tai  Pmü  1««0. 


ilnutwhiir  ItlRvniiMir«. 


hm  nur  diu  ErgobnU  der  Vcr«ache  der  F.-L.-M.-Bahn  ganx 
mi  cw  bcttiitigt. 

Du  geMoite  Ergebnti  der  Veranche  an  beiden  lialuiun 
kann  in  folgenden  Wort<>n  ziuamniengefasst  werden: 

I.  Die  T.pistung  eines  Lokorootivlteasuls  mit  glatten  nor- 
malen riotirt>ri,  (leMBn  AbmOMUngcn  und  VorbHltniaa«  zweck- 
mJtAig  gewfthlt  sind,  kann  nicht  erhöht  werden,  wenn  man 
die  glatten  Rohre  durch  Kippenrobre  von  glelchoin  Durch- 
DeMer  und  gleicher  LKnge  ersetzt;  »ie  wird  vielmehr 
verringert 

IL  Die  Leistung  eines  r.<^k"Mnotivke«»fls  mit  ^Inftpn  nor- 
malen Rohren,  dewen  Abtm  smui^'i'h  (piI>t  Vcrlvlltnissi»  sehr 
uiUEweckmSAigr  prewtlhlt  «lud,  de««en  Bclirn  /,  H.  bii  i:ro- 
ttcT  Anzahl  sein-  kurz  (d.  h.  unter  :i  m  L.Hii;;('i  sntenniuriH'n 
worden  sind,  was  b«i  T(«ndpr!okomf>eivt>n  oft  unvpi-niciciliar 
ist,  kann,  wenn  der  l:oljrilurfhi:n'>*cr  nii-tit  zu  klein  ist,  er- 
höht wenlei),  wenn  tnuu  iln-  trlmKiii  linlir-p  ilun-ti  Ki[itii-ii. 
röhre  von  jfU'ii'hPin  Ourrhini'ssfr  iiini  glcirhcr  Uln^;!:  itsi'Izi. 

ni.  Uie  Leiätung  de«  Kcs^-fls  c^ncr  vnrhaiiiiiiicn  I.nl.n- 
motive,  welche  infolge  Bohli  ciurr  L»-.'.!  iTi'-iliiii;r  micIli  ;;i'niiu't, 
kann  beibehalten  werden,  »uun  man,  um  dt-;-  Si  liwi-rpunkt 
zu  M  iTÜcken,  d»-n  I,nn[<ki:-s<i-l  kUrat,  die  glatten  Itulin-  ilurch 
liippenrohre  ersflzt  und  deti  KeMel  au(  dem  Rnhii'.rnffesr«-!!  ver- 
achiebt  Dieser  Fall  kann  «intr«t«n,  wenn  Lokonioti\ •  ii  älterer 
Bauart  mit  kurzur  Kaucbkauimer  vorn,  oder  wenn  Ldkomotiven, 
ilCTt-n  Feiierbüi. hse  sich  nach  vom  sL-hlcbrti  l;Ust,  hinlpn  zu 
»cLwer  Wn-itet  sind.  In  beiden  FMleü  »vhiu'idi'i  tnini  vom 
Langkessel  ein  Stüi-k  :liis  ^.'i  vHi  nb,  wodurch  <;cnii-ht  son 
Langkeise!  und  Wnsscr  wegfallt,  und  verlängert  im  crhti'ii  l'alla 
die  ßnuL'hkiiinnicr,  oder  Bihicbt  Im  zweiten  Fullc  (!<'n  ir.'tnzon 
Kessel  vur.  Miui  bestiumit  im  iibri^fu  mit  liticksIcLt  auf  die 
em'tinscbte  Gewitbivenninderuiig  oder  Schwerpunktverschie- 
bung die  zwecktuM^sigstc  Kohrllluge,  aeUt  solche  als  dieje- 
nige der  greiften  Leistung  voratu  woA  wühlt  d«n  WIhixbIkh- 
den  Robrdurchmeaaer,  d,  b. : 

4i;i0  mm  Robrdnrchmesaer  für  rd.  .  .  .  2,8>  m  KobrMnge 
40/45    »  •  •     -     .     .     .  4,44  '  • 

45/00    »  ->  »     »     .    .     .  2,«o  » 

60/65    »  •  »     <     .     .    .  »,«0  ■>  » 

6.'t/70    »  •  •     >     .    .     .  3,jn  »  <• 

.  lY.  Die  Leistung  eines  Lokomotivkessels  kann  erhöht 
werden,  wenn  man  an  einer  mit  glatten  Rohren  entworfenen, 
erst  «u  erbauenden  Lokomotive,  deren  Keüselleiftong  sn  kteia 
(Tüchiünt,  den  KeJisel  unter  Beobachtung  des  unter  IH 

m^i'n  neu  «'ntwlrft  nnd  Rlppcnrnhre  vorsieh!. 

V.  Die  (trof9i,>  der  zu  e  r  Ii  m  1 1  u  nd  e  u  M  e  b  r  1  e  i » in  ii  g 
kann  annftliemd,  nher  auch  nur  ajinJUiiTud,  nach  der  Formel 

X  ='     '  .  —  1  bestimmt  werden,  wobei  die  Voraussetniug 

KT* 


b«tt«bt,  dass  nur  HohrUtngen  gröfster  Leistung  verwendet 
werden. 

VI.  Kosten  des  ümbaaes  bezw.  Mehrkosten  bei 
▼•rwendung  von  Rippenrohren. 

IMe  Bippaoiolir»  wi(««o  und  hMten  vnriiliaiinDKfirig  viel 
«I»  gÜMe  Bolve. 
Et  wli|(n 


«Uli« 

nippenrohrs 

kglm 

k«/m 

>  Bohr 

»  von 

<h\M      .    .  . 

3,»0 

4,t0 

1  > 

» 

* 

50/56      .    .  . 

3,t0 

4,;« 

1  > 

» 

55/60     .    .  . 

3,it 

&.Z4 

1  * 

60/65     ,    .  ► 

3, HS 

&,B1 

> 

65/70      ,    .  . 

4,1> 

6,Si 

7n?75           .  . 

4.11 

Vih»  dm  l'r«i.^e  der  Klj  pi'nrnhr»!  aabelaii^t,  su  llept  liior 
die  Frage  folgendermnrseti  t 

A)  Rij>penrohri"  .'i-.i»  M<>»stiig  wtT<!<»n  vni  der  Socirtö 
I  n  d  II  s  t  r  i  e  1 1  ti    cl  < '  n  m  m  e  r  c  i  a  I O   de*    .^^  i  ■  i  h  u  x    In    I'  a  r  I  s 

I    fabrizirt.    l>a  sie  doch  nur  höchst  selten  benutzt  werden,  so 
sei  auf  ihren  Preis  hier  nicht  weiter  eingegangen. 

B)  Rippenrohre  aus  FInssoiscn  werde»  von  John  Brown 
4  Co.,  Atlas  Works  in  Sheffield  und  der  Soci^t6  ano- 
nymo  d'Escaut  et  Meuse,  Paris,  angefertigt.  Bemer- 
kflUrwert  l»t  nun,  dass  erster«  Firma  nur  auf  Vorcinbarunj; 
von  Oewiehtspreisen  eingeht  tind  sich  die  Rohre  (bei  allei- 
niger Abnahme  denselben  auf  ihrem  Werke  in  England)  nur 
nach  dem  wirklichen  Lielen^wichte  bezahlen  IKsst,  dabei  aber 
für  Einhaltung  der  Abmessungen  und  damit  des  Gewichtes 
keine  GenKhr  Übernimmt.  Mir  ist  «in  Fall  bekknat,  du« 
von  dieser  Firma  gelieferte  Rohre  >0  yH  UMiv  1KI(W  Ab  dtt 
theoretisch  «rrMlui«te  OMrfchl. 

Be«ter  IniBiBt  wm  Mm  Btag  dar  Bohie  Ton  der 
Socl6t4  anOnjme  d'Escaut  et  Meuse  weg.  Dle«e  stellt  die 
Preise  auf  T«rlan(ren  nach  Gewicht  und  nach  LKnge.  Ihre 
Gewichtspreiso  sind  höber  als  bei  «rsterer  Firma,  dafür  hKIt 
sie  aber  auch  die  Abmessungen  soweit  ein,  dass  die  Ab- 
weiehuagcin  vom  tiieontiiclian  G«withM  nnr  n«lMm  ^  &  vH 


Da  die  normalen  slatUn  Sladerolu«  NfMit  0,M  bto 
9,tiAfkg  ktttta,  Bippflnrabn  almr  rd.  l,tt  Ui  1,4*  .df,  w 
lat  ttaielHlkh,  dMi  dl«  Rippenrohre  ▼erfaaintoiaJWff 
t«u«r  find,  DUMoUicb  da  beide  Firmen,  welche  allein  di«M 
Rippcnrobi«  anfertigen,  der  MttweUigen  allg«malncB  BtilW' 
markttege  ntcbt  wa  folgiw  brauchen. 

Soviel  an  dieser  Stell«  ftbar  IUpp«iniobK.  WritamWOMte 
Angaben  folgen  bei  Bespnehnag  der  alt  Blpp«nroliren  wn* 
gwllsMM  LokonottTen. 


Die  Weltaasstdlnng  in  Paris  1900. 
Di«  KbmUimii  für  FapjwrfMwftfttioii. 

Von  A.  Pfnrr,  Dnnnstadl. 

IScIüu»  vun  a.  9S0) 


AbfKlle  in  der  Fabrik  und  ihre  Vorwertung. 

Wie  in  jedem  audeni  Fabrik ationszwcipo,  so  ist  auch  hier 
dlaMm  PnnkU»  alle  Antknerioamkeit  an  wldneit,  und  m  landen 
■leb  auch  tn  Parte  mancherlei  EhirieMiiii|rcii  Ar  lUeaen  Zweck 

ansgesteiu. 

Fan;,-s'iit(.  H.  Fü II n er,  Wannbrunn,  zel;?te  das  Modell 
ieines  Stofffitiigors,  der  dazu  dient,  nu-  den  Abwä-Msem 
der  Holländer,  der  Papiermaschine  u-^w  d  eji  nigen  Teile  her- 
auszulaugen,  welche  sich  nicht  telehl  au  Bod«ii  Belsen,  well  Sie 
nur  um  ein  ganz  geringee  ichweiw  ■tald  ala  WUMT,  TOT 
allem  also  die  Stufnasero. 

Der  Grundgedanke  der  Vorrichtung,  Fl>,'.  ;i8,  ist  der 
hluBg  at^wendete:  Man  xwlngt  den  Trttger  der  absolangoii- 


den  Teile,  hier  das  Abwas.*er,  zu  ucharfer  RichtungsKiiderung, 
wodurch  die  Teile  sich  nach  aufsun  ilrKn^ren,  und  gieht 
dann  durch  VKrI«ii;tBamtc  (tcscliwindiffkeil  de«  Wassers  den 
.«ebon  nach  unten  stn-benden  Teilen  del' nb.  it,  sub  weiter 
nach  abwHrts  zu  bewegen,  (iegeii  die  Spitze  di  >  Ke;jeU  £U 
findet  deshalb  eine  Konzentration  der  Fasert:  ■■'.uU.  tnnl  man 
zieht  den  stark  mit  Fasern  N'ln'leTi'-n  '['eil  di'>  \Vri-'.si>r8  un- 
unterbrorbi  n   ;ui  'ii  i    ■-i.i'.ze   :1e>.  Ki-;.'cU  nin  die  Fasern 

dann  auf  eituT  -'il-  1  vi'"  i'>seru(i^wii;i<.  Iiine  in  bekannter 
Weise  «bzufuri:.-!  Ii  [iii-  \  -  den  Kasei;.  f;isl  e'^nz  befreite 
Wasser  (liefst.  Uber  fiinv  kf«i.sf(irniige  roburiiiufkiiire  rundum 
ab.  Auf  diese  .Art  ist  eine  selbsttbntigc  Ke nie^ung  der 
AbwlUser  von   mechanisch  mitguführteu  Stoffen,    die  nur 


BtuMt  XXXXV.  Nr.  K 
T.  »Btttiir  MM. 


Mirt  Mt  MiftilUTT       ^ajptarfybiikMiaa  aiiif  dar  WdUuittUuc  In  r«fto  tM«. 


mi 


»e)ir  peringi^r  Wnrtun^f  bedarf,  in  liübscliiT  WeUi'  orz'mlt, 
Di»  2urückg«wonnenen  Ir'aserii,  der  FangstotT,  haben  fiir  An- 
terti^Dg  von  Vmf$»kwtiguBaitiuM,  Pqitar  «dier  Pirvpta  Mcfa 

ihrou  WertM. 

StÜL-kor.    In  PiipiiTfalirikeii    handelt   es  aicli  nnah 

um  Wic'ilen  iTworUiii;;  tmekeiier  Abf;lllc,  b'.'sondur»  um  den 
PaplernbUll,  iler  henu  Kri.scliauffül^ri-ri  iler  Bahn  imw.  iu  der 
Paplerfiia*i'liiiie  g'artiid.t  zu  viTnii-ulfii  i^>t.  Die««  Papier- 
feCzen,  Stücker  ;;ci:aii:i',  \»t_'rilen  uK'isti-t.s  alsi.alil  wiedei'  in 
FapiCfbroi  umge«rb«itet  und  treten  vom  Holländer  aus  deu 

Wif,  Si.  mttOagn  ran  H.  FUlaar. 


Wi'g  über  lUo  Pii^ijenr.asehine  zum  xwcitenmale  an.  Duboi 
jst  von  Wickugkuit,  die  Stilcker  oach  MCglicliktiii  vor 

\  ijru^in.'inig^uiig  bewahrt  bleiben,  weil  der  Scbmuts  sich  tonst 
<ii-uj  Tapler  mitteilen  würde.  Ua  der  Abtall  ron  Stilekern 
auch  bei  gut^t-lührteu  Maachinon  unter  widrigen  Um- 
«tändun  bis  zu  10  vU  der  Erzeugung-  betragen  kann,  ao  ist 
orkJHrlicb,  duM  die  Einricbtuogen  zum  Tranti/urt,  Auiitffft 
usw.,  sowie  die  Wioderverarb«ittuig  richtig  «ug«>ordnet 


■)  Mt  dw  Fwlsv  Aasstsltaat  hU  41«  Hi 


■■•Uli  fl. 


r,  fUt'  Mi  tritt  <aa  in  Ntalguaito  Akwsassr  Di  «laM  adtt- 

hMren  kleln«D  Ayfnahinebotlich  mit  durchlArherlsin  Boilan  «In.  UiUtervr 
Tutallt  d«n  Htrklil  du  tlntnunden  UD(«relDlgt«ti  AtiwaniiL-n  auf  tcluer 
FUvtl«.  Da?  A1>"iTnj3^T  dun']ifl[flfBt  den  nuh  T.iU-it  w.  Hit  w.r:U'nd«ii 
Trlcbitr,  wob.  i  »riu.,  ih  ...  h ..  ;n4lffk«lt  mit  m  in;].- i.iL.mi,  ij  m  r..  iüiltt 
V«riu|pKr  wird.    l>le  Khwercn  Teile,  FaMre,  ErdtclJn  urw.  habsii  narh 


»4.  35. 

SloCfiUigw  TOB  B.  FlUluer, 


br  «aA  mkr.  Sl«  rerlaiucn  daher, 
t«a  iMwiNTt,  dl«  IwHWte  Wuaor- 
•lella.  aolttMaa  «Ick  lan  grallMa  Titto  SM  lad  Aliaa  |a  4ia  lalt 
rafa»nd«ro  Wuwr   erfUltca   »ntarcn   Till   ds«  TrIelUtM,  4«r  d« 

KS.-iT  iP;'^r!-''hter  <»Dl#«'trf»n(?«i«tst  Vftff^lR^ruiljr  ihl.  Der  rloirfurml^e,  durch 
hiule.  J  r;t  tit,;..'  f.-,  rilli!.  ulit  r-  Aia'ii  araum  Uat  bolm  Begliku  achon 
•tuen  grofacren  Qu«rai:hultt  aj*  dtr  lautfa  Trlctitar  u  wtaicr 

dM  Wassm  au 


Der  Mhr  rObrigo,  s«h«B  nebfiidt  gsnanata  P«pl«r' 
hbriiraiit  B.  Diatrieh,  XaMelmy,  htm  tnA  Uariit 
■IgMiuthie  Nenhcit  niteamlNiL  Er  seht  dämm  «u, 
dto  SMdBBT,  ««BB  to  Vntmm  guümm,  nitttto  «Im  krfttcigeii 
lüiltitroiDN  dnrah  tdtufnÜMni  iMÜ»  BfiHras  aMh  baiiebigem 
Fukt«  gttnig«!  tr«rd«i,  «iid  (tttndM  AuattTMin  > 


Unmittelliw  bette  PaptamHchlBe  1 
Kriuige  Saogiobr  ebm  ExhMwton»  und  to  dtM«  «wdw  die 
mUWv  WRiMento  PapieiMMa  «Ifi&di  ebig«w»ffan.  Der 
LntHtrcn  bringt  ■!«  mm  BxbmMor,  diwen  fligeind  «t  «l» 
fwMMM  lät,  daie  dl»  FebMit .  In  Uetawre  Meb»  nndiMb 
werden,  und  tBlnt  diese  kleineo  Schotteel  aa  den  Ort  Rlr 
dte  Nenvenu-beitnng  weiter.  Oier  bewirken  kegelBmige 
Abscbeidevorrichtungen ,  sog.  Zyklone,  die  Treoomg  der 
Scbnitzel  vom  Luflstrum,  wobei  von  oben  elofeapriilitM 
Wasser  bebilitlich  ist;  der  Znsatz  von  Watiser  bt  Hr  die 
WIftderverarbeitung  Ja  doch  erforderlich.  Die  anigeeehiB- 
denen  nassen  Schnitzel  sammeln  sich  entweder  in 
nntergesteUlen  Einweiebfaottieb,  oder  sie  lallen  ohne 
in  uinu  KnetnuaeUiM,  die  de  vleder  m  Paplarbi 
arbeit4sl. 

In  der  Saoigleitting  belinden  sich  Kasten  zur  Ablagerung 
schworer  Tuilu,  wie  Sand,  NUgel  usw.,  diu  TersebenUich 
mit  in  die  Stüvkcr  kommen  kSonten.  Ausgestellt  waren  nur 
dar  Exhaustor  mit  seinen  Reifsflügelu  und  Zeichnungen  der 
Oesaintanordnang. 

Für  Pa|Tii>rfabriknvi,  welche  proftt?  Mengen  Papier  von 
gleicher  Sorte  licrilellen ,  i»t  dns  Dielrichbchu  \'erfahren 
eine  sehr  beacnt4Uis»er;e  Eltirietitun^',  <\ir  sich  uuu-r  ^üiist;^en 
Umständen  bald  bez.'»lili.  iiuudien  durfte. 

yfflg-pstaltig  sind  dii'  M.iseliiiieii,  welche  diwu  dlenpti,  di<( 
l'«[iieiul]fillle  wieder  in  l'apierbrei  umzuwandeln.  Naehdiini 
lauere  Zeit  kier  Ri:i'..er^.'.^n;^  hitrtür  fast  ausBchlieÜklich  in  Ver- 
weiidunfj  1,-i'w  i-aen  is;,  treten  jei/t  Bwch  mehr  roürendo  Ejiet- 
masciljaen  in  den  Vordergrund,  iu  denen  eowohl  die  StUeker 
als  auch  altes  Papier,  Makulatur  und  der  7 
StrafiK  eingestampft  werd«o. 

Bier  abid  drei 


P.  BUeb«,  Faila,  balle  ataie  KnebnaaeUne  OBarbotte) 
lllr  Abidl  oad  alla  Papiere  mit  aeokneblar  KMlwelto  In 
I  G^Bte  «nd  BltKegbMtdaisaM*  1 
lad  bailbetileb  wann  uleltf  aaiceffebeo. 
Maxime  Simonet,  Qnintiu  {Cöte  du  Nord),  batt« 
teinea_  bekannten  TMtanlear  Torgeftthrt,  gewissermaftra 
ftOiften  Ealibere  nit  avei  lOR' 
MewaililtHiMni  In  «biem  ge»chloeMnen  Ue^^enden 
reu  lugaaaBit  !,>  ■  Lbife. 
Die  Letataur  dca  Tritantonn  b«Mflk  $«  bia  360  kg/st. 
Der  KraMwdarl  dOtfte  aiah,  aaeb  den  Btanaa  ceMbUat.  «ara 
auf  IS  bie  >4  PSt  briaaJiNi. 

Werner  &  Plleiderer,  Cannstatt,  zeigten  ihre  hier- 
für bestimmten  Knetmaschinen  mit  zwei  liegenden  Wellen 
in  oflTonem  Trog,  welche  sich  in  neuester  Zeit  in  grobem 
Maf^stabu  bowftbreu,  Fig.  40.  Die  olgenariige  Geataltun^ 
der  KBetflbgal  hrlagt  ea  lalt  iloh, 


der  EJiurquerichiillt  im  b  ol.tii  •.  tjr>.;rMi^*.. r*.  Ijt,  ilt-;  Cn^M;?iwl:i[ltgk«lt 
dt«  Wa««sra  aborma}»  TrriaDg»an)l ,  waa  ein  veluvvi  AnnfatleD  ancb 
der  feSnaten  apezifiecb  atliwemren  Teil«  wesentlich  unterstaiat.  Da  » 
vcrlilQd«rn.  daM  alcti  •lArker*  (UiOraungvn  Im  an/atolgvad«!  Wa 
den  Da 

THeblsni  MMs«, 

aiMtr  d«u  <ranii;n  Querfcliiiltt  anrslvtseo  uud  au  mcigllehit  lani(«>i 
f^leUhmsrali;  bher  die  WaaacrobcrIISche  vertellt«n  Kanten  aujUlefaeu  tu 
Ist  «In*  SKnOnaie«  AasflitssriniM  aueMnlDM,  dl*  ssiar 


j     .  I  y  Google 


Hut:  tu»  tlMcblaNi  rtr  Kpiw^kbrikatioD  aat  ia  WaliMuitaUuu«  In  farU  llOO. 


dautxlwf  Imwilwif». 


S^.  40. 


fach  durch  gegenceiti^e  Refbaog  in  EinMlfMem  aofgelSst 
werden. 

Als  stündliche  Leixtuii^  wird  100  bis  120  kg  fertigen 
iroc'kunoa  PapierstoffiD  iui.r^t;ebeu ,  bei  einem  Kraftbedarf 
von  6  bis  6  PS«.  Ein  be«oaderer  Vorzug  der  Moachino  ist 
auch  darin  zu  erkennen,  da&i  diese«  Kneten  auch  bei  hart- 
geleimten Papieren  nicht  in 
belTsem  Ziutando  aosf^tührt 
zu  worden  braucht,  sodass  die 
Farben  der  betrefTinide»  SlUk- 
ker  ungellndort  bleiben.  Der 
Trog  der  Maschine  ist  in  be- 
kannter Weise  zum  Aufkip- 
peti  eingerichtet  und  entleert 
(Ich  dabei  selbscthMtig,  sodass 
die  Bedienong  ganx  getahr- 
loi  iat. 

Papierverarbeitung. 

In  mannigfachster  Weise 
muas  bauflg  noch  das  Papier, 
nachdem  es  den  Ort  »einer 
?:nt5tehaug  verlassen  hat,  ver- 
arbeitet werden,  um  den  ver- 
schiedenen Zwecken  zu  die- 
nen. Diese  Verarbeitung  fin- 
det teils  in  sog.  endloser  Bahn: 
Kollenform,  teils  in  Bogen 
statt.  Auch  hier  war  Deut- 
schland wieder  hervorragend 
vertreten,  während  der  Be- 
richterstatter bei  andern  Lftn- 
dem  kaum  orwUhneuswerte 
Dinge  vorfand. 

Für  die  Verarbeitung  In 
UoUentorm  sind  zu  nennen: 

F.  Flinscb,  A-0.,  üf- 
leobaeh  a/M.      FIrb-  und 
Streichmaschine.   Manche  Ta- 
petenpapiere ,  die  sog.  Bunt- 
und   Cbromopapiore,  Kuust- 
druckpapior  mit  seiner  satt- 
glllnzenden   Oberfläche  usw., 
müssen  mit  einer  ganz  gleichmHTsl- 
gen  Farbschicht  überzogen  werden; 
hierfür    und    zwar  besonders  für 
Kunstdruckpapier,  diente  die  ausgu- 
•teilte,  sehr  solide  gearbeitete  Ma- 
schine. Die  Papiorbahn  llluft  über 
einen  Cylindor  aus  Gusseison  Jnnd 
erhKIt  die  Austricbmaase  durch  uinen 
lautenden  Filz  und  besondere  Färb- 
waizohen,  während  nach  dem  Auf- 
tragen noch  hin-  und  hergehende 
Bürsten  die  Masse  gtcIcbmALlg  ver- 
teilen. Da  der  Firma  nur  der  sechste 
Teil  des  verlangten  Ausstellungs- 
räume« zugeteilt  worden  war,  konn- 
ten die  Einrichtungen  für  das  Auf- 
hängen der  gestrichenen  fortlaufen- 
den Bahn  zum  Trocknen  in  der 
Luft  nicht  vorgeführt  werden,  was 
sehr  zu  bedauern  war,  da  sich  die 
Firma  Flinscb   gerade  in  solchen 
Einrichtungen    des  vorsügUchston 
Butes  erlreut 

Job.  Kleinewefers  Söhne, 
Krefeld.  Von  dieser  Firma  waren 
für  Papirrverarbeitung  drei  ver- 
schiedene Kalander,  sog.  Qaufrir- 
kalandor,  sämtlich  mit  elektrischem 

Antrieb,  autgestellt.  Die  Aufgabe  dieser  Maschinen  ist  das  Ein- 
prägte von  Mustern  irgend  welcher  Art  in  die  Papierbahn, 
sei  es,  dasa  Zeichenpapier«  gekörnt  werden  sollen,  oder  dass 
es  sich  um  Nachahmung  von  Leder  arten  und  dergl.  für  die 


mannigfachen  Zwecke  der  Buchbinderei,  Kartonnagefabtika- 
tlon  usw.  lutndclt.  Das  Wesen  der  Sache  ist  immer  das 
gleiche:  Das  Muster  Ist  in  die  Oberfläche  einer  harten  Stahl- 
walze  eingravirt,  und  die  Papierbahn  wird  durch  eine  Papier- 
walze gegengi-pretst.  Die  Oberfläche  dieser  Papierwalze  von 
meist  doppeltem  Umlang  der  Stahlwalze  hat,  weil  plastisch, 

beim  vorherigen  Leerlaufen 


KnctmucUu  tos  W«mer  k  Pll*lderer. 


fi^.  41. 

R«volv«rkal*iid«r  von  Job,  Klelaowef«»  BOhn«. 


unter  Pressung  alle  Erhebun- 
gen und  Vertiefungen  de« 
Musters  derart  angeitommen, 
dass  die  zwischen  den  beiden 

Ineinandergreifendon  Ober- 
flächen durchgeführte  Papier- 
bahn deren  Gestalt  ebenfalls 
annehmen  muss  und  auch 
dauernd  behält  Ein  spiel- 
raumlose«  Zahnräderpaar  si- 
chert den  guten  Eingriff  der 
beiden  Walzen. 

Ein  Kalander  zur  Auf- 
nahme eines  solchen  Walzen- 
paares, mit  einem  Elektromo- 
tor hübsch  stuammengebaut, 
war  im  deutschen  Annex  im 
Botriebe  und  prägte  ein  Mus- 
ter, welche«  auf  landschatt 
liebem  Uintergrundu  die  haupt- 
sächlichsten Leistungen  der 
Technik  des  19.  Jahrhundert« 
In  buntem  Durcheinander  vor- 
führte. Ein  Kalander  mit  gra- 
virtcr  Stablwalze  und  iwei 
von  oben  und  von  unten  da- 
gegen gepreasten  Papierwal- 
zen, wie  er  zur  Körnung  von 
Zeichenpapier  benutzt  wird, 
war  auch  zu  sehen;  es  waren 
aber  Walzen  für  Teitilzwecko 
eingelegt. 

Da  für  jode«  Muster  eine 
gravirte  Stahlwalze  und  eine 
uesondere  darauf  eingearbei- 
tete Papierwalze  erforderlich 
sind,  macht  der  Uebcrgang 
zu  einem  andern  Muster  durch  Aus- 
und  Einlegen  der  Walzen  ziemlieb 
viel  Umstände,  und  die  kostbaren, 
sehr  empflndlichen  W'alzenoburflä- 
chen  sind  dabei  besonders  gefähr- 
det.   Für  Fabriken,  bei  denen  sich 
gewisse   Muster    häufiger  wieder- 
holen, war  von  Kleinewefer  ein  sog. 
Revolverkalander  ausgestellt,  wel- 
cher das  Auslegen  der  Walzen  um- 
geht, s.  Fig.  41. 

Ungefähr  in  Anlehnung  an  die 
Kovolvcrvorricbtung  einer  Dreh- 
bank, welche  durch  einfache  Dre- 
hung das  gewünschte  Werkzeug 
arbeitsfertig  an  die  richtige  Stelle 
setzt,  sind  vier  Walzenpaare  belie- 
biger Musterung  in  einer  Maschine 
vereinigt,  wovon  nach  Wunsch  jedes 
Paar  fUr  die  Arbeit  bereit  gestellt 
werden  kann,  ohne  aus  seinen  La- 
gern genommen  zu  werden.  E«  sind 
nämlich  auf  jeder  Maschinenseite 
sowohl  die  vier  Lager  der  Stahl- 
walzen als  auch  die  der  Papierwal- 
zen je  in  einer  kreisITirmigen  Scheibe 
vereinigt,  die  durch  aufgegossene 
Zahnkränze  und  zugehörige  Schalt- 
wellen in  Ihrer  Lage  bestimmt  und  auAerdem  entiprechond 
gesichert  ist  I>urch  einfaches  Drehen  der  Lagorscheiben 
können  je  die  beiden  zu  einander  gehörigen  Wsdzen  in  die 
Arbeilstellung   senkrecht   Uber   einander  gebracht  werden. 
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I>i«^antere  Lagerscheib«  lif>gt  im  Maschmen^Mtell,  die  obere 

in  einem  durch  Schraube  und  Hobel  belasteten  Gleitstück, 
an  dem  aach  die  zuKubSrige  Schallwelle  gelagert  l«t. 

Um  Raam  zu  tpareo,  sind  dl<>  La^rHcheiben  der  Subl- 
walzen  kleiner  ausgeführt  aU  die  der  Papierwalzen ;  Umset- 
zen von  Rädern  ist  für  den  Wechsel  der  Walzen  nicht  durch- 
weg  erforderlich;  »owohl  Stahl-  als  auch  Papiurwalzcn  trafen 
aUiudig  die  zuMiiuiuengehörigen  Rllder  auf  Ihren  Zapfen,  und 
nur  das  Hanptantriebrad  ist  zu  wechiu>ln. 

Für  die  Verarbeitung  in  Bogenform  waren  nur  die 
bekannten  Beschneidumaschinen  ron  Krause-Leipzig,  die 
in  dvn  \Verk«Uttteu  der  Buchbinderei  usw  als  geschtttzte  Mit- 
heller In  aller  Welt  bekannt  sind,  zn  sehen,  suwie  eine  Bo- 
gentrockenmaschine  von  Friedr.  Müller,  Potschappel- 
Dresden,  ein  Gestell  für  sich  bewegende  Kähmen  zum  Auf- 
legen von  geklebten,  geleimten,  gestrichenen  oder  dergl. 
Bogen,  wegen  Raumersparnis  und  Ausnutzung  der  Wurme 
mO(fUehst  ziuanimengedrUngt  gebaut.  Das  ganze  Gerüst  wird 
VOD  einer  Heizkammer  umschlossen,  auf  deren  Boden  Dampf- 
heizrübron  liegen,  während  ein  Exbaustor  die  feuchte  Luft 


Nther  auf  die««  gans  spesUlUirten  Maseliinchea  einzugehen, 
dürfte  nicht  in  den  Rahmen  dieses  Berichtes  passen. 

Es  erübrigt  jetzt  noch,  sich  den  ausgestellten  Maschinen 
zur  Uor«tellnng  der  Holsta«er  für  Zwecke  der  Papierfabrika- 
tion zuzawenden. 

Holzschlefferei. 

Von  Th.  Bell  &  Co.,  Kriens  bei  Luzem,  war  eine  Rluden- 
schälmascbine  für  Schleifbolz  ausgestellt,  welche,  auf  wago-. 
rncbtor  Wolle  zwei  Messerscheiben  tragend,  sehr  kräftig  mit 
schwerem  Fundamentrahroeii  usw.  durchgeführt  war.  Di« 
kleine  Scheibe,  deren  Messer  mit  gerundi  ter  Ecke  von  der  Stim- 
seile  zum  äuCsercn  Umfang  durchgeben,  dient  zum  Autfräsen 
von  Aesten  und  unrunden  Stellen  und  besitzt  nur  Uandaut- 
lage;  die  grüfsere  schält  die  0,5  m  langen  runden  Schleif- 
klotze  und  hat  zn  diesem  Zwecke  eine  Einrichtung  zum 
selbstihJUlgen  Drehen  der  Uölzer  nach  Art  der  bekannten 
Angermayerachon  Maschine.  Die  Mesaerwelle  macht  3b0 
Uml.^min;  die  Lager  haben  Rlngschmioning. 


Heir«Mtileir«r  von  Tb.  B«ll  k  Co. 


nach  oben  absaugt.  Mau  legt  die  nassen  Bogen  aut  den 
gerade  ankommenden  Rahmen,  der  in  wagerechter  Lage 
langsam  senkrecht  hochgeht.  In  langen  hin-  und  herführen- 
den Horizontal  wegen,  die  durch  '^urze  Wendungen  nach  ab- 
wärts verbunden  sind,  wandern  die  Trockenrabmen,  durch 
Gallsche  Ketten  beiderseitig  geführt  und  auch  in  den  Wunde- 
punkten auf  sinnreiche  Weise  wagerocfat  gehalten,  abwärts, 
mit  zunehmender  Trocknung  der  heifseren  trucknereii  Luft 
entgegen.  Bei  der  ausgestellten  Maschineiigrßf^e  erreicht 
der  Bogen  nach  40  min  getrocknet  die  Ausgangstolle,  (iegen- 
über  den  früher  Üblichen  Trockenkammern  sind  u.  a.  als 
Vorzüge  der  geringe  Raumbedarf  und  wesentliche  Ersparnis 
an  Arb<ntIohn  zu  nennen;  dabei  wird  das  Fabrikat  gaiis  UD- 
gleich  mehr  geschont  als  beim  früheren  Betriebe. 

Scbliefslich  mag  hier  nochmall  der  Firma  Ferd.  Emil 
Jagenberg,  Düsseldorf,  gedacht  werden,  deren  Schachtet- 
klebero aschinen  im  deutschen  Annex  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  zogen.  Es  Ist  dies  eine  Reihe  von  kleineren  Ma- 
schinen, welche  die  Arbeit  der  geübtun  Unnd  in  Kufterst 
sinnreicher  Weise  durch  Maschinenarbeit  ersetzen.  Durch 
genaues  Eingehen  auf  die  Eigenart  Jeder  einzelnen  Vorrich- 
tnng  sind  Leistungen  möglich,  die  bei  guter  Genauigkeit  auch 
durch  die  Menge  der  gefertigten  Dinge  Interesse  erwecken. 


11  olzschleif  Vorrichtungen.  Hier  sind  Th.  Bell  &  Co., 
Kriens,  und  Darblay,  P6re  &  Fils,  Essonno,  zu  nennen; 
beide  Finnen  führten  Holzschleifer  mit  hydraulischer  Anpres- 
sung  de»  Schleifholzes  vor.  Der  Holz6chleifer  von  Darblay 
wurde  von  einem  Elektromotor  angetrieben  und  diente  rar 
Herstellung  des  Holzstoffes  für  die  oben  erwähnte  Papier- 
maschine. Es  ist  nicht  viel  über  diesen  Schleifer  zu  sogen; 
er  hatte  wohl  sieben  seitliche  Schleilpresson  und  eine  Schärt- 
vorrichtung,  bei  senkrechter  Welle  und  Antrieb  n)lt  Kegelrädern. 
Die  hydraulisch  betriebenen  Presskolben  wurden  durch  den 
Druck  der  städtischen  Wasserleitung  belastet,  und  ihre  Steuerung 
war  anscheinend  die  übliche;  eine  Maschine,  wie  sie  bei  uns 
längst  bekannt  ist  tind  wohl  nicht  mehr  gebaut  wird.  Genauere 
Besichtigung  oder  Kinseben  einer  Zeichnung  war  nicht  gestattet. 

Dagegen  ist  der  Heifsschleif er  von  Th.  Bell  &  Co. 
besonderer  Besprechung  wert. 

Das  Schleifen  frischen  Holze*  zu  Papierstoff  Ist  zum 
gröf^teii  Teil  eine  rohe  Vernichtung  mechanischer  Arbeit, 
welche  dann  als  Wärme  frei  wird.  Damit  das  geradezu  als 
Bremsbacken  nm  Schleifstein  wirkende  Holzstück  nicht  an- 
kohlt und  sieh  entzündet,  muss  der  SchleifHäche  ständig 
Wasser  zugeführt  werden,  das  dann  auch  den  willkommenen 
Träger  für  die  abgeschliffenen  und  fortzu  ühronden  StoftTa- 
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In  EarapK  Mhllff  man  bis  vor  einiggr  Zait  nu- 
tfkthft'***  »kalt«,  d.  h.  man  llttt  den  SchMfBichMi  lo  vtol 
Wauer  sniUeikMi,  da»  (Ich  die  Temperatur  des  leui«r«ii 
baim  AbfllaCien  nur  verhiUtnlNnttAig  wenii;  erhiiht  zeigte.  In 
Nordamerika  betreibt  man  scbon  teit  lange  das  *U«i(iwehl«ilan« 
nh  10  knapper  KühlwanerzuAibr,  daai  der  nM»hliBI»n>  BttA 
dampfend  den  Schleifer  verlkast. 

Seit  einer  Reihe  von  Jahreu  schon  wKhrt  bei  uus  <l(.-r 
Streit  der  Meinungen,  weiches  Verfahre»  für  die  K.rxieluiig 
^tcn  Holzstoffes  vorzuziehen  sei,  und  er  ist  nrobi  heute  noch 
nicht  entschieden.  Wahrscheinlich  ist,  das»  jedes  Vcfifahren 
tilr  bestimmte  Papiersorten  bealimmtc  Vurzüfru  hesital,  lodaas 
beide  Schicitarten  neben  einander  bestehen  können. 

Die  Heifsscbleifer  erhallen  meist  nur  wenige  8chle>f- 
pressen  mit  starkem  AnpreMungsdrack,  wogegen  die  Kalt- 
acbleifor  verliltolanllkig  vMa  PraM»  habca,  dia  Mchter 
angedrückt  sind. 

Der  Beil»cln'  Si  l.li-.fn  ,;.■]. .t  -iic  AnorJnun;:  nuch  uine- 
rikauisc)>em  V(.r^aii|;",' :  zwi^i  w.a|^t'rt'<'h*.  liof^rnrlp  Arht'it'ifirt>S5en. 
zum  Aufhetii'i]  des  1  ji;^t'rdruckfs  einiitnlLT  }:i-'};L'niib('Tlii'j;üiid. 
aber  zum  I)uri'liii.>"iM.T  vt-r»t'tzt,  s.  Fig.  4".'.  iluzu  uin«  liescTve- 
|iri!ss('  c^irbiiili,  iii  iler  Drehrioiitung  d^s  Stfincs  geneijft 
Ausbalanzirti'  Klappen  verschlipfsen  dir  Khilnfji/fiffnuiigen 
der  Pri-'r-^ri-^ti'ii,  welch  lelzlcro  die  l'n  bscvliuih'r  iragi^n  und 
dem  SteindurcUraOBSLT  enlitprcL'hoii'l  nacti^csteüt  wertlen 
können. 

Die  Zuführrohre  für  das  Prt-.tswii-s.'.i^r  folp'n  dem  Nacli- 
■taDen  durch  Vcrschicbunif  in  .'itoj.fbüchsen,  die  beim  Betriel>e 
wieder  fe-st  angezogen  sind.  Für  das  Kinziehen  eines  neuen 
Schleifttcines  llsst  sich  die  jranze  obere  .SchlcifcrhÄlfte  nach 
Liisen  der  Halleschrnuben  um  den  reelits  sichtbaren  Dreh- 
zapfen  hochklap]ini.  t-  i:  f  .Scliärft-orriobtunfj.  wi  klie  be- 
llebiffe  Anwendung-  der  ilundanpressung  oder  der  .Schrauben- 
Spindel  für  die  SchKrfrnlle  gestaltet,  befindet  sich  am  oberen 
Teile  Für  ^.'ewühnlich  arbeilen  nur  die  beiden  liegenden 
Prt-isru,  »ul  e:  jede  etwa  100  bis  150  PS,  aufnimmt.  Es  ist 
klar,  dni?  liir  den  Zeitraum,  in  dem  eine  Presse  neu  be- 
schickt wird,  also  ausgelöst  iat,  eine  Reserve  eiozntreten  hat, 
damit  der  normale  Gang  der  TntUnen  nicht  zu  sehr  gestört 
wird.  Ausschließlich  dasu  dient  die  obere  Presse,  welche 
stets  gefüllt  gehalten  wird,  aber  nickt  unter  Druck  steht  In 
Mhr  ktbMiwr  WeiM  iMben  Ball  Co.  die  Einrichtung  ge- 
tielllni,  data  4le  «bm  PNsae  tofltrt  aelbsttfafttig  unter  Druck 
tritt,  idso  aibaUat,  Mnito  eine  der  ontttw  Piewea  vem  Ar- 
beller  nr  NenlMMhltknDg  «osgerilekt  wofdao  l|t;  die  «■ 
der  StateMlto  traitaMMU»  Aibeit  bleibt  tteh  da 
gtaUh,  die  IMtee  vM  «he  wemger  geitOit. 
•iBtretandaB  bobea  LageibelaaMiiig  wi>d  nmi  4le  liaaerve- 
pNM  iMuer  nur  mq^ldMl  kntae  Zelt  Im  BetHeb  balteo, 
d.  b.  4ie  AibaUipNiMii  reckt  leae' 

Dar  SckieHWein  bat  14«0  bb  Dnr, 
aall  9M  XhaLtaSm  mebaa;  den  bf 

ial  verwendet  werfen  darf, 


diuch  die  tob  Bell  i 
Der  Stete  wird  beldeneltig  dniah  grelkeSdiel- 
welcbe,  die  eine  mit  raebtan^  die  nidere  mit 
Unkem  starkem  Gewinde,  auf  der  Steinwelle  idtaeD.  Dia 
Drehrichtusg  der  Gewinde  ist  so  gewlhlt,  dass  die  fleheUieii 
durch  den  Betrieb  den  State  tat  iwiMsben  slck  pceaien; 
Keile  auf  der  Welte  sind  dann  «nnütig  und  daabalb  auch 
weggetawen. 

Zur  Erzeugung  des  Prussendmekes  von  etwa  6  at  ist 

«ine  besondere  Pumpe  mit  Regulator  aufgestellt,  s.  Fig.  411. 
Das  Tachometer  wirkt  auf  ein  ReguHrventil  in  fblgender  Art: 
Fiir  den  nnmialen  Oang  ffirdert  die  I'nmpe  absichtlich  reieb- 
lieh  zuviel  Pressuassar,  und  dadurch  würde  der  Druck  eof 
die  Presskalb<>u  der  Sehleifkasten  sehr  rasch  iiiiBigrolii 
den,  die  Turbine  ttberiastei  werden  und  zu  langsam 
wenn  nicht  dieses  überschüssige  Preatwasaer  dnrch  ete  ver- 
stellbares  Freilaufventil  entweieben  kSnnte.  Das  Taehomeier 
wirkt  in  der  Weise,  dass  es  jenes  Ventil  weiter  ölThet,  wenn 
die  Umdrehungszahl  sinkt,  und  es  l>ei  sr.i'j;^(<nder  (iuschwin- 
digkeit  der  Turbine  iiielir  sehliefst.  Ilitrdurch  wird  bei  Nei- 
gung' zum  Ij«i)f:uimf:etien  der  I*r<'sseiulrui'k  vermindert,  für 
vorkomuieude  Entlastung  der  Preasea<lruck  entaprecbeud  ge- 


st«^^  und  damit  die  Umdrehungszahl  derlMibete  L 
Grenzen  gehalten.  'Ein  grofser  Windkessel  gMeht  die  Diuck- 
schwanknngen  des  Pumpenkolbenbetriebea  aus,  «od  indbekte 
hvdraulische  Steuerung  des  Frellaniventilea  erlnÄt  ete  Mn* 
fühligea  Spiel  dea  Regulators  an  sich. 

Sertfreppurete,  Baffineure,  Entwisserungsma- 
schinen  waren  von  Darblay  im  Betrieb  mit  dem  oben- 
genannten SchleiTer  aufgestellt.  Die  Sortircr  sind  die  modell- 
getreue Kopie  der  Voithscben  Sortirmaschlne  mit  2  Sieben; 
der  RafBneir  mit  lautendem  Bodenstein  bot  an  sieh  nldu 
besonderes,  ebeiHMreuig  dte  EntwiweniPgamaacblne,  aeviel 
bei  der  allein  geitHetee  Hwi«ht%wiy  dea  AeaftareiB  a«  be- 
merken war. 

Uoizstofftrocknung.  Der  Versand  de»  HolzstotTe«  auf 
weite  Strecken  ist  wegen  dea  groften  Waj.wrgeJialtes  im 
feurfit  II  Sl.itTc  nicht  billig,  und  es  giebt,  um  die  Versendung 
auf  Ilse  Stre.  keil  zu  ermöglichen,  verschieden«  Verfahren 
X  u;i  I  rock:. (  II  ilr.',äelben,  sei  es  (ur  <iie  Art  als  Schabstoff 
Oller  für  il;c  l'.'ijipeiiforin.  Be^sonders  die  nordischen  LAndOT 
mit  ihrer  .'rulscn  11:  .^j.-toffcrzeuijunp  haben  an  der  AudOb' 
nung  (äer  \  ers^itnltÄhii^keit  cm  natürliches  Interi'sse. 

Ein  Modell  eine.s  Trockenappuralea  für  ilolzpappen  halte 
die  Akticselskabet  Kvaerner  Bru^  in  f'hristiania  ausge- 
stellt, welches,  dorn  Wesen  nach  sieb  an  beLiuiiite  Vorbilder 
anleimend,  Rhnlich  früheren  WolUrnckenn>a.s.  Innen  n.  dergl. 
das  Trockenj^ut  unter  Anwendung  von  Hpirsiult,;c|.'enatrom 
in  einem  Turmschachl  liocb  ,  iui  andern  uicderstoigen  IKast. 
Die  Pappen  sind  an  va:ui<tniden  QerttMB  mittels  der  be> 
kannten  KJammerkämme  aufgehJingt 

Zellnlosefabrikatiun. 

K.ne  eiii/.ige  jjriifseri'  Maschine,  von  P.  Jametel,  Pari», 
aufgestellt,  hatte  Beziehung  zti  diesem  bedeutenden  Indu.firie- 
zweige,  der  beispielsweise  allein  im  Deutschen  Iteiche  im 
Jahre  US"  etwa  ■.'•i.'iOOO  t  Holzzellulose  im  Werte  von 
4«  Min.  erzeugte 

Man  schneidet  fUr  Zellul  "ieJ  iVrikation  die  Hölzer  nn^isl 
mittels  umlaufender  gnilser  Mi  ^  i-rs.  i  .  ihen  in  ScbeiS  en  i|uer 
ab.  und  es  ist  bekannt,  dass  da*  Schneiden  wesentlich  bt'.saer 
^eht,  wenn  der  Stamm  nicht  senkraobt  SV Holitiaer,  iondani 
.sclirttg  durchgehauen  wird. 

Wfthrend  man  die  Messerwelle  hisf  stets  »agereehi  »d 
ordnet  und  den  Slainin  sich  in  schrAgor  Uutsche  durch  sein 
Blguigewldit  gegen  die  Mi 

^i^.  43. 
S«P«r»tar  Dil 


<len  Stamm  wagerreht  gelegt  und  die  Messerscheibe  vorn- 
über geneigt  angeordnet.  Dementsprechend  lie^t  auch  die 
Meitserwelle  schrlitf  im  Ilaimie  und  bedarf  zum  Antriebe  spitz- 
winklig konischer  Kidler,  eme  Anordnung,  die  nicht  jnit 
ist.  An  der  ausgestellten  Maschine  Helen  beaonders  auch  die 
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Mhr  IfHitmm  BÜllm  wn  IblMneh«ib«n-  and  Antriebwelle 
Mf,  dla  nom  mal  Unfue  2ait  eincti  ipiten  Gang  gevithr- 
leMaa  kfloun.  uid  die  M  da*  fltttlinn,  vlo  dat  Durch- 
lMck«B  TM  SMmnui  liii  la  M  cm  Stihrk«  niK  sieh  bringt, 
mlMlM  idhr  MllMat  iliid. 

Dar  aaHalftMly  Vataelml»  daa  StamiBai  «rfUgt  diinsfa 
alm  «BfliiilataMheB  lanfaod»  Oallaeh»  K«He,  In  dto  ain  Nlt- 
oaitaD«  «li««brtgtwMi  SdbatnnUiniiiift  DMbdaiBdarfitaDBi 
widtiialjliiiiniaii,  tit  Tortwaden.  Airf  der  Maaiewetolb«  weclweln 
llaaaar  mit  dnrdriaoifander  Schneid«  mit  ioIeb«n,  bei  denen 
dto  fiehoelde  rachtvtakUg  am^aatakt  iat.  LaMan  anlton 
Hntaa  in  die  StürnMlle  dea  BoUaa  flinaebiiaidflB,  wonmf  das 
BMUblgmde  Plaomewer  die  stehen  gebliebenen  Talle  wi>f 
idinmt  Dan  der  KnftbetUrf  dadurch  Tefrlnitert.  wird,  ist 
f«ria>s  abar  die  AäHuaa»  werden  dabei  duRbwag  in  kleine 
TMaaer  MneUaffan  «nd  alnd  ao  viai  Mikweidlr  a«w  dem  g»- 


I  koahtaa  SMT  n  eHataan,  ela  man  gnaae  Sahetban  ge^ 
I   adminen  werden. 

Nach  der  Kochung  tiius?.  liio  StnfTnmsse  (iurehgeknetet 
»erdtin,  um  di«  F«»wi  zu  lösdü  urnl  die  Auitu  freiznlcgen. 
Von  da/.u  diHn.iclinii  Mix.sc-Iiiiicn  hiut''  Dietrich,  Murseburg, 
rlas  Moiicll  ciiu's  5i.;;rii.  Süparators  mit  Knct«4*hnecke  MUge- 

Btci.t.  Fifr.  i:'..  hi'i  .inii  heiionden)  dc>r  stete  Wpchaal dar Kne^ 

iJü^jL-liunu;  KidUriu  und  KuetbADd,  betont  wird. 

I         Auch  die  KnecmaKbise  von  Werner  A  Pfleiderer  or- 
scbeint  hierfür  geeignet. 

Btentdt  idllebt  der  Ansstellangsbericht  über  die  Ma> 
I    «obinen  tflr  Papicrtnbrlkation,  um!  psoriibri^fi  noch.  iln.J.'nlgea 
i    Ansstrllern,  welche  mich  durch  Ueberlassuiijf  von  Zeichnungea 
und  aenitige  Aqgabea  bereitwilUgat  untenUttal  habt»,  den  g«* 
I    MUirenden  Dank  aaaawnprecben. 
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Br.  Violtam  Weber  (Gait)  feltt  einen  Vertrag: 

Pkralkadhebe  RlickMlcke>. 

>M.  H.,  daa  neue  Jalirbundert  hut  be^rmaen,  aber  noch 
•teben  wir  leinem  Anfauge  lo  nahe,  daas  ««  mir  erlaubt  achien, 
in  dleiaia  talbaflkkan  Ifiikaliaia  «iHanr  Knltwivbatt  tfa  Be- 
recbtlgnng  an  dnen  MekbBek  aaf  daa  verileiaane  JaMHindert 

TU  fuchen  Zwar  muss  ich  ea  mir  versagen,  b*i  dieaem  Rücli- 
blick  in  pnit«>r  Linie  die  te«bniacbon  WisBenschaflen,  in  dimen 
Sio,  in.  JI  ,  lubcri  und  arbeiten,  zu  heriipitffirbtijrf'n.  Anrli 
will  ich  Ihnen  keinn  Abrei-himug  darttber  au(wi»i  Ihmi.  ob  di« 
Technik  mtslir  Ucr  l'ti.vsik  oder  die  Phygik  mehr  der  revhnik 
verdankt.  Aber  davon  darf  Ich,  obno  ala  Phyiilcer  unbeacbei- 
den  an  lein,  wohl  ausgehen,  dasi  Sie  mit  mir  von  dem  be- 
trachtenden wechüeUeitigen  F.influg«  ttbcneugt  sind,  dan  rato 
wiMenachaftllche  Physik  und  Technik  an!  einander  TntlUHint 
und  da«s  daher  anck  bei  Ibnea  ein  grailbaraa  tatwaaia  an 
der  Entwicklung  md  daa  Vaftaeilullten  der  ralnan  Fbjralk 
vorhanden  iat. 

Wie  CS  aber  dem  Wandorvr  ein  Bedürfnis  ist.  hin  und 
wieder  stille  sn  «tahen  und  Umacbaa  zu  halten  nach  hiekwiiru 
nnd  vorwKrIt,  so  bMa  ieb  Sla^  in  dem  Biataalattfe  ibrer  ge- 
waltigen tecbnlaehen  Ariietten  flir  ein  Stttndabaa  InBeiahaltao 

ond  die  wlcbtigoren  Auagangspunkte  oder,  um  ea  mit  moder- 
nem elehtriachera  Schlagworte  cu  nennen,  Jene  Qnellnug*- 
punkt«  iiener  pbyaikaliacher  0«setse  antanmcbaa,  ana  denen 
nr.up  Zwi'ige  der  Physik  aowohl  wie  gana  MBB  tadtSiKbe 
Wlaaenachaften  entsprungen  aind. 

Die  Maehantk  trat  in  das  verfloasene  Jahrhundert  bereits 
mit  Jener  hoben  Vollkommenheit  ein,  die  Ihr  Le>onhBrd  Euler 
and  die  groben  (raniösischen  Physiker  I.agrange.  I..aplacp, 
d'AIenbert  gegeb«n  hatten,  und  wenn  auch  Gaurs  und  Uanailton 
wertvolle  SJ»/''  prtban  haben  «nd  siih  pin/clm'  Teile, 

wie  I.  B.  die  Orajjhost.-jtik.  «u  beinsbi-  sL-lbvUlndi^-.-n  Wissen- 
schaften entwickelt  linbpn  in  i«t  iencs  Fun  iamnnt  doch  unverän- 
dert ;;('b:ieben  nnd  hiirirt  flir  iirinb«i'iiiiur<-  Zelt  dto  lirtaero 
Grundlage  aller  mechanifchim  Berechnungen. 

AebaHeh  wie  die  Meebanik,  batte  aach  die  ElaatisitRis- 
theerie  tAm  sa  Anfonir  de*  Jabrhnnderti  eine  gewloie  aV 
geschlossene  Tollendung  erfahren.  Lediglich  aaf  ganx  ein- 
fachen Hypothesen  Uber  die  Grüfse  der  MolekularkrAftv  fursencl, 
bsben  N«v}pr.  PoiiTOn.  Oimchr  ein«  Theorie  entwickelt,  welche 
flir  gi-gebetie  Krirper  mit  t'i'tr'jb™('ri  Konstanten  die  Dctor- 
mation  und  die  elastischen  GegenkrUte  zu  bererhnen  gestattet. 
Dt»  klar  aawto  auf  tut  allen  andern  Gebieten  der  tbeere- 
tiMhen  Pbyrik  batolgte  Mittbode  beatebt  darin,  sogenannte 
Elementargeaetse,  gewöbtilich  in  Gestalt  von  DiflcreDtialglel. 
ehungen,  sei  es  nun  hypiithetisch  anfanatellen  oder  aus  Be- 
obaeMugan  abanleitCD  oad  aladann  anf  dem  Wege  der  reinen 


ier  Bezirkflvereine. 

'  Rechnung  auf  gegebene  Körpi-r  t  tMllifhiT  Dimension  in  An- 
wendung zu  bringeiu  Dazu  sind  dann  Integrationen  Jener 
Diffeientlalglaiebnngan  ariMdaiUeb.  dto  aleli  aMfitona  n«r  lllr 
gewitN  einfaebe  nlte  exaikt  bareuman  lanan.  OarSbor  Ub- 
ana  bahillt  man  sich  mit  AaaKkarnngsmethoden.  Die  Technik 
etellt  meist  verwickelter«  Ffafraa.  nnd  die  (eebniseben  Wlaaen- 
■dütlten  tfüen  victi  daher  mit  den  rein  theoretischen  in  die 
Aaabildun;:  zwerkniäf?>i;^pr  .^lUilthcrunKSinoEhoden. 

r>ie  Akumik  st«bt  mit  eiiieiu  FuJ^e  ant  dar  Elaatlsltkta- 
thfivrie,  mit  den^  andern  auf  der  Physiologie  de«  Qeböror^anea. 
In  ersterer  Bcaiehung  kam  «le  gleichseitig  mit  der  Elastisit)lta< 
tbeorie  an  einem  gewimn  Abaeblnia,  naeb  der  aadefn  Seile 
war  e«  da«  Verdieml  von  Hidnbolta,  dnreh  die  AneljrM  der 
Töne  nnd  des  Gehörorganes  der  Akustik  neue  We*e  gewiesen 
zuhaben.    Im  Gefolge  dieser  Theorien  nahm  die  Technik  der 

1  Mnt^'.ktustrumente  gewaltigen  Attlschwtitig',  Telephone  nnd 
i'honofrraphen  konnten  ranonell  kon>itrnirt  werden.  Der  Lrt- 
»uug  bsrren  noch  3  Aufgaben  anf  akustischem  Gebiet:  die 
Heaaung  der  SobaUttlrke,  besonders  des  dUhiaaa  SdbaDai^  aadi 
Analogie  der  Inxwiaehen  bi  AngrilT  genonmieoen  Maianiig  daa 
diffusen  Lichte«,  mid  daaa  dto  Akustik  geschlossener  Sknmek 
In  beiden  Kichtnngen  wdfdaa  dt«  Technik  der  Scballsignale 
nnd  die  HocliliaüUieluilk  von  neuen  tht>(5retl»fhen  Gnindmg«n 

'     manches  lu  hofTcn  haben. 

An«  d(>r  ^'-iitnxeuden  Bntwiekluug  der  t)ptik  mag  auoftebat 
die  ?'.ntdec-kn[i^  dar  Spektralanalyse  durch  R.  Bunsen  nnd  O. 
Kirehboff  hervvrgeboben  werden.  Mit  einer  filr  alle  Zeiten 
bewuodannwfirdigen  SeUMa  daa  Denkens  wurde  da«  Kireb' 
boflbdie  Abaorptioiis-  nnd  Endnriotwgesets  auf  jene  tartaa 

:  dunklen  Linien  im  Spektrum  der  Sonne  in  Anw  cnd'nng  ge- 
bracht, die  Frannboler  gef&nden  haue,  aber  nicht  «rklllron 
konnte.  Seitdem  hat  die  Spektrslanslvtie  uicbt  biofs  sabllose 
wiaaenscbattliche  Arbeiter  in  Thiiti^keit  vesetst  tind  Mnen 
ganz  neuen  Zweig  der  Astronomie  geaebaSen,  «ocb  die  Teeb- 
nik  bat  ana  ibr  xfvtaan  geaagaa.  Maab  elala«  TaaaaaidaQ 
aUilen  die  Spaktrvmat»  nnd  Patetamat,  miUha  akht 

1  afagralkatiiahar  nnaeinBC,  aoadaiB  Ihnv  crtftton  Haiaa  aaah 
Sv  efaandiehan  bdubA  «anaibar  alBd. 

'  Die  einfachen  Gesetze  der  Lichtbrechung  nnd  des  Dtirth- 
gangea  der  Lichtstrahlen  dnrch  sphKrische  Linsen  waren  teils 
schon  im  Anfang  des  Jahrhunderts  lickatint,  telli  wurden  »le 
von  Cisiir«  und  Listing  in  den  30er  .Jahren  soweit  entwickelt, 
dass  man  zasammenges«tüt«re  Instrumente,  die  Femrohre  und 
Mikroskope,  abareebnen^  konnte,  nnd  dass  eine  aiugiebiga 
wisaeDseballliebe  OrundUi,^!?  gewonnen  wiude,  auf  welcber 
aiab  alaa  jrrofte  Industrie  der  dioplHacban  Imtramante  etwa 
TOS  der  HUte  des  Jahrhunderts  a«  aotwMkeln  kennte  Ein 
neuer  gewaltiger  Aufschwung,  den  uns  auf  diesem  Gehiete 
die  letzten  J.ihrzehiitv  pebrachl  haben,  hat  wieileriim  seinen 

,     .A.ns^»n™ifankt  von  den  iiberana  schwierigen  und  liefsinnifreo 

itluMirelischen  Uiiti^rsuchucii^en  jreuomraen,  die  Profe>-.nr  Abbe 
in  Jena  angestellt  hat,  und  in  deren  Getolge  die  ziolbewnsste 
Bafetaltaag  der  Jaaaaaar  Gliaar  aatlMik 
Wierfel  ÜTataen  vnn  «neb  dto  TMfanIk  ans  dem  Bealtoa 
guter  Spektroskope.  Mikroskope.  Femrohre  und  pbotogra- 
plilsL-her  OerKte  oder  der  Fabrikation  dieser  Maasengegen- 
stRode  ziehen  tna^,  nSher  ftnht  ihr  wohl  neeh  das  grobe  Ka- 
pitel der  WU  nne. 

Die  i>ampfmasctaine  trat  schon  Im  wesentlichen  fortig 
aad  gebrauckfMiig  in  das  alte  Jabrhandeit  ein,  aber  ihre 
Theene  fttblte  noch,  nnd  ohne  diese  wttrde  wohl  kaum  jener  ge- 
I    waltige  Slegesiugstali^'^efutiden  haben,  in  welchem  die  Dampi- 
maschine  in  Kabrikim,  auf  l^isenbabnen  nnd  Scbiffen  die  Welt 
t   erobert  ond  dam  Knituriortactaiiu  de»  Jahrbaadert«  den  eigent- 
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lieben  Stflmpel  anfgreidrückt  h«t,  Die  Theorl«  Ihrerseits  fuftt 
ab«r  niL-hl  blofj  auf  den  feinen  M&fhbeatiinmanffen  eine* 
Hegnanlt,  sondern  »nr  Haupttache  »uf  dem  trofien  Oeieti 
von  der  Aeqaivalenz  Jcr  Warme  und  der  Aroeit,  das  1S42 
von  «in«m  Ante,  Jaliiu  Uobert  Mayer  In  HeUbrooa,  «o*  Minen 
•of  kfltoHlii  MiUMk«  SM*  MdUitatan  nnnhinlif  ngw  ab- 
mieitet  «nd  Summ  utvanaOaBedNtanr  all  dw  Qeiati  m 
aar  Erbaltonir  <l«r  Enaccto  von  Helmholtz  dargelert  wurda 
Der  iWinneetoff«  wordebeMltirt ;  an  die  Stelle  der  Imponde- 
rabilien trat  die  Bewegung^,  ond  in  den  Pufsstspren  von  Freanel 
und  McUoni  ßntwielcelte  «ich  die  Str»hlang9-  und  Wellen- 
lebre,  welcbe  für  die  geiamte  PhTsUi  ein  neues  metliodisehei 
Ctowand  und  den  gemeintamen  EilcttniiinKniDd  für  Lieht, 
Wirme  ond  ElakMiitIt  acknl  üntraltif  tat  vom  rein  wisies- 
lehattUeb-pmioMpliiaeben  Owiebtapankte  •»  die  ErbeontnU 
dea  Energlesatses  die  g^rSrirte  Errmigeaiehaft  du  Jahrhanderta. 
Hatto  uns  das  18.  Jabrhnndnrt  die  cicbere  Rricenntnin  von  der 
Unzerstürbarkeit  der  MkIituj  gebracht,  §o  fU^-t«  das  19.  den 
Salz  von  der  (Inzpratcirbarkeit  der  Knprjfip  hinzu,  Kür  immer 
abppthAr]  ."iiiiil  mit  ilicsi^n  beiden  Gl'si-'.:i';  il:-"  ulrbyinUtischen 
Ooldiucher  und  die  Erfinder  des  perpetuuo)  mobile.  Neues 
L«bea  qnoU  tercr,  nieht  bloib  nf  dMt  iMild^l  baMUKten 
OeUete  dar  yftnat,  Mmdmi  rat  $Jim  QwMm  der  Physik. 
Uaberall  folgl  ans  das  Q«Mli,  nglaleh  ftilmDd  und  mft- 
JHgWid.  Unzerstörbar  ihrer  Menge  nach,  ist  die  EUiergie 
in  der  Form  wMtidelbar.  Sie  erscheint  bald  all  mecha- 
■iMbe,  b»ld  als  Cb>>rrni5cht>,  bald  als  chemische,  bald  als 
ddlfaiache  Knergie.  Alles  Sein  and  Werden  wird  durch  ihre 
Wradlasgen  erkUtrt,  das  BUd  der  Weit  bat  eine  neae  Be- 
ItWihhing  wfahrea.  Das  Weltrileel  ist,  wenn  aneh  noch  lange 
alakt  gelost,  doch  um  einen  Grad  einfacher  {geworden.  Waa 
Wnder,  daas  sich  die  Theoretiker,  welche  diesem  Gedanken- 
nnge  folgten,  viellpichl  sllzu  kflhnHii  lloflfnnnjren  binpabpii. 
Betrachten  dOL-h  die  Knor^i'Pt.k er  vei:)  reii'.stuii  Wilimt  iIic 
ICnergie  ul»  >.!twaa,  das  ;;«nau  pt  firmn  wir  die  Matprio  spinon 
Ort  verlindern  kann,  umi  vern-.  lirr;  v  f  doch  (foradexu,  die 
Bewegnngsgasetae  der  Mauiric  auf  die  Bewegung  der  iilnergie 
lA  Anwendww  aa  bringen,  WoU  kenoen  mt  aabhawia 
KlaHen  tob  IndiMnungen,  in  denen  die  Energie  atn  Oila  A 
Tarsehwindet  und  in  einem  mecbanlseli  oder  dektrlseh  Ter- 
koppelten  Orte  ß  wieder  erscheint.  Ab^r  die  Art  des  Trans- 
portes ist  nn»  bisher  nur  bei  mechanischen  und  Strahlnngv- 
vor,;^ftiigPii,  kc;neawo^:s  bei  allen  elektrischen  bekannt  Der 
Transmissionsriemen,  der  die  Arbalt  von  der  Welle  A  anl  die 
Welle  B  flbertrigt,  ist  auf  Hin-  und  Rückgang  venekiadai) 
gespannt  In  dem  Transpo«t  dar  bUher  gespannten  Tolle 
nalien  wir  ein  {gewisses  greirbares  Bild  von  dem  Transport 
der  Energie.  Wie  I«  es  aber,  wenn  wir  von  einer  D^-namo- 
miarhlne  die  Fnerf.'-iri  einem  Motor  zuftthren?  Hin- und  Kück- 
■altong  habpn  f'.fi.'.iu  f^'h-  ho  StroniintensitSt,  genau  die 
gleichen  SpauuungsdifierRazpn.  Hier  iohlt  uns  pine  Vorstel- 
nuig  Uber  den  Transport  der  Kru  r^-ie  naher  erj)]irieliU  et 
stell,  mit  dem  Energietransport  nicht  allzu  dott  zu  rechnen. 
Ein  •peknlatiTer  BnritOBl  vamadte  noch  erat  TorkUMm 
eine  Broselillia,  in  waleBar  ar  di«  Energie  in  4«b  UUnalen 
Parabeln  und  Hyperbeln  gaas  aach  Art  der  HiUerle  durch 
das  Weltall  strömen  liefs.  Sow^  ahid  wir  also  noch  nicht. 
Aber  darüber  können  und  mllMcn  wir  ans  bei  Jeder  Ma- 
schine, bei  jedem  '.uchniichen  liiitriiibe  durchaus  klar  sein, 
wo  die  Energie  herkommt  und  wo  sie  acbliefslich  bleibt.  Je 
TaUfcommaoar  die  Ananalninr  der  Energie,  desto  vollkommener 
•ar  Batrieb,  «nd  weha  dam  Tadulker,  der  heatsutage  bei  den 
•teigenden  Kaiklaapraiiaii  Bnacgle  wntta  varachwendet 

M.  H.,  daa  Gaaali  tob  dar  Eriuttonar  dar  Energie  ist  für 
den  gesamten  Aufbau  und  die  deduktive  Herleitung  der 
meisten  physikalischen  Dissipllnen  tum  Grund-  und  i^ksteia, 
>nm  leitendea  Faden  fewordan,  und  in  gltmb  hohem  Maike 
wirkt  es  belruolilaBd  ud  la^riad  aaf  UBlhlic*  laia  laeh- 
nische  Fragen. 

In  engem  Zusammenhange  mit  dem  Knergiejirinziii  steht 
der  spHter  Ton  Claosios  erkannte  sweite  Hauplsau  der  mecha- 
niaolWB  Wtnialliaorie,  dessen  Kernpunkt  das  Clansinssche 
P^laalp  tat.  wwuteh  WSrma  nicht  von  telbet  von  einem  kalten 
an  einea  wanaan  KKrpar  fibeigahen  kann.  Es  kommt  in  diesem 
sweitan  Haaptaatwe  nun  Aasdruck,  dass  einig«  Energiever- 
wandlnngOB  tob  selbst  stattfinlen  können,  d.  h.  ohne  gleich- 
Selige  andere  Verwandlungen,  dajt.n  alier  <lie  unigpkphrcpn 
EnargiOTerwandlangen  nur  dann  iniigüch  sind,  wenn  gleich 
BaMf  eine  dritte  andere  Vorwanilu:'.,;.'  der  ersten  Art  eltige- 
Mtet  wird.  Hiernach  kommt  Jedem  Vorgange,  bei  weichem 
Energie  von  einer  Art  in  die  andate  TanraBOan  viid,  eis  ge- 
wiaaer  positirer  oder  negativer  WahfaebalnHelikailigted  an, 
und  der  Jeweilige  Znstand  der  gesamten  Welt  IRsat  sich  nach 
<ipr  t^uantitAi  der  vorhandenen  EnergicqualitSton  besiffern, 
was  nt  dam  Begriffe  der  üntropie  KUui.  Die  fntropie^der 


I  Welt  strebt  einem  Maximnm  ro,  d.  h.  die  fttr  eine  Verwand* 
hing  verfügbaren  Enerpiemengen  nehmen  stÄndig  ab,  bif 
'  schlierslioh  alle  Knergie  in  die  am  5chwonit«n  vorwsndelbare 
I  Energie  der  Wärme  umu'ewandelt  nein  wird,  wa.-*  fifilich 
noch  etwas  /^eit  hat.  Um  die  wissonschattliche  KianiuUung 
diBtaa  EBMagataiBaa  «M  oaah  fafOBfan.  Aber  doch  hat 
aieh  Bohen  an  «aittnfaDdav  Baanat  daa  Batses  bemeskhar 
gemacht  Wamm  t.  B.  ahanlaeha  Prosesae,  Verbindungen 
oder  AoMcheidangen  ganuia  ia  dam  aineo  und  nicht  in  dem 
umgekehrten  Sinne  erfolgen,  iit  bereits  durch  den  Entropie- 
HRii  erklärbar  Kreilich  soweit  ist  die  wissenjchaftlicbe  Ver- 
arbeitung dius<\9  Sataes  noch  nicht  vorgeschritten,  dasa  er  on- 
ntittelbar  in  den  Dienet  der  mehr  physikaliaehen  Gebiete  dar 
Technik  gestellt  werden  kSnnte.  EUntchaltend  machte  Ich 
hiefbei  an?  eine  gewls.se  Klasse  von  Krllten  hinweiiea,  deren 
BeB«chtang  schon  wiederholt  su  Tmgschlttsaen  Veranlassung 
gegeben  bat  Es  sind  das  KrKfle,  die  entstehen,  wenn  irgend 
welche  EnergieTerwsnilluii):.'en  im  Gange  sind.  Der  elektrisehe 
Strom  ist  eine  solche  im  Gange  begriffone  Enorgiuverwandlung. 
Lassen  wir  ihn  durch  einer.  Kliktromagnpten  flie.rsen  und 
hingen  einen  schweren  Anker  daran,  so  wird  das  Gewicht 
Mtragen.  Haa  kaaB  daaa  lataht  dasi  fafUut  wacdaa,  diaaa 
Kraft,  die  lioh  üMgeoa  aweh  in  dar  gansa«  ümgebnng  daa 
Drahtes  als  naipiatisehe  Feldspannang  bemerkbar  machen 
würde,  mit  einer  Arbeit  sn  verweehaein.  Arbejt  wird  hier  an 
dem  getragenen  Anker  garnicht  gelltet,  denn  Arbeit  ohne 
Energieverbrauch  ist  Weg  X  Kraft.  Der  Weg  aber  int  null. 
Die  Frage,  wie  viel  Arbeit  gebraaeht  wird,  um  den  Klola  sn 
halten,  wlire  alao  abanvd,  ebenao  wie  die  hlvllg  caatallte 
Frage,  wie  viel  Arbeit  ▼erbranebt  wird,  am  alnea  Vogel  in 
gleicher  Höhe  schwebend,  oder  den  Arm  aiugestre4Xt  lu 
halten.  Die  richtige  FYagestellnng  mflsste  hier  so  laoten:  Wie 
viel  Energie  muss  sich  mindestens  von  einer  Form  in  die 
audPre  verwamlebi,  daind  ni  der  Narbbarschaft  eine  Kraft  SU- 
Stande  kommt,  welche  der  Schwere  de.-*  ,\ukers  das  Gleich- 
gewicht bHltr' 

Derartige  Kräfte  sind  offenbar  wuseutlich  anderer  Nacor 
ak  die  Kraft  dar  Saiiwara  edar  die  Kraft  der  mspsantaB 
Fader,  «etdia  bb  baalehaB  trtwdnan,  aaoh  ohne  diMa  gideh- 
seitig  swiaoben  andern  KSrpeisyitemen  EnergieverwandmngaB 

stattflnden. 

Ich  kann  das  Kapitel  der  W&rme  nicht  verlassen,  ohne 
im  Hinblick  auf  die  tcehnischo  Vervollkoniuinuiig  der  la  Hela- 
und  Beleuchtungszwecken  verwandten  Verbrennungproseiaa 
daranf  hinanweben,  daas  auch  hier  Tieltaeh  di«  WaUarent- 
Wicklung  der  Theorie  den  Atugangsponkt  mbildat  hat  Sa 
ergab  sich  als  eine  der  mathematischen  Folgerangen  daa 
Knergieprinzlp«  der  Sats,  daia  die  Terbremnaiigstemperatnr 
mit  ztuichmender  Anf«ngst«mperatur  der  Brennstoffe  Steige; 
und  die  Technik  eiitv,  ii  kelte  hierauf  unter  der  Fflhrung  aar 
Brüder  .Siemens  die  riamei  '.lich  für  <iie  EiseJigewinnung  so 
iiberau.'i  wertvidlen  Itegener.itiv-  oder  VorwÄrmverfahren. 

Ich  komme  nun  zur  Elektriaität  Bevor  das  18.  Jahr- 
hundert begann,  waren  nur  die  als  phyailtalische  KnrioaitlUen 
behandelten  elektrischen  I^inken  bekannt  neben  .jener  grol^ 
elektrischen  Kundgebung  der  Natar  in  Blits  und  DonneTt  die 
mit  heiliger  Scheu  betrachtet  wurde,  und  deren  VerwandtMhalk 
mit  dem  künstlichen  elektrischen  Flinken  ganz  zuletzt  von 
Franklin  erkannt  war.  In  der  Konstruktion  des  Frauklinscben 
Hliüableiteri.  al»o  in  der  Erfindung  einer  Schntzmaf^regol 
gegen  die  l'llektrizitÄt,  kijnntu  man  <len  Anfang  der  Elektro- 
technik Sehen.  Aber  au  irgend  welche  iiutsbHngende  kulturelle 
Anwendung  daraiah  Uar  TatrataadaB  Nataifcwila  Wide  Baafc 
nicht  gedaebi  Ent  die  aodi  Bdt  BTaHaeham  Batweife  Ter- 
sehenen  Venuehe  Oalvanis,  an  den  elekcrisch  erregten  Frosch- 
Schenkeln  die  Ijebenskralt  aru  stndireo,  lüfteten  einen  Zipfel 
jener  Deck«,  durch  welche  bis  dahin  Dasein  und  MögUclUceit 
galvanischer  .Ströme  und  deren  technische  Verwendung  dem 
munschlischen  Wissen  Überhaupt  verhüllt  waren.  Der  Gal- 
vaniamus  trat  Im  19.  Jahrhundert,  von  Volta  seines  myatiaclien 
Beiwerks  entkleidet  und  wissenschaftlich  getaaft  dorch  das 
Voltascbe  Spannnngsgeaets,  als  unentwickeltes  Kind  ein.  War 
hHtto  es  damals  wohl  voraussehen  können,  su  welchem  Biesenr 
maf-<  de.^i  Leibes  dun  Kind  in  hundert  Jahren  heranwachsen 
»eriiu,  welch«  Fülle  von  theoretischem  S<'h«rt,'»ltin  an  »eine  Fjr- 
ziehang  eesetxt  werden,  wie  vielseitig  seine  Leistungen  sein 
würden  un  i  we  -h  l»-ilturelle  Arbeitekraft  schlierülidl  dar 
Kle.-ip  Klektr.zilat  für  die  .Menschheit  werden  würde! 

Davy  zeigte  mit  seinem  Lichtbogen  schon  1803,  wie  man 

I  die  neu  entdeckte  Krall  als  mtcht^  Lichtquelle  verwenden 
Ufnae,  Fraltteh,  ao  lange  man  Zink  und  Sehwafaiatare  ala 

I  Breoailoff  Uatia  braadite,  war  noch  kein  Oeaolilft  zu  machen; 
das  ladeite  rieh  erst  nach  weiteren  50  Jahren.  Inzwischen 
fand  Oenfadt  ISSO  die  Ablenkung  der  Magnetnadel  durch  den 

I    Strom,  Aiapdre  die  Geaetae  des  Kiektromagnaüsmua,  itnd  ala 
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7.  Baptnib»  HOL   ■      


C«uf!i  und  Weber  dann  ISSS  elRktroma^netüclm  SijftinlB  rom 
ph.vsikiilisclit'n  Institut  in  Guttitiffcn  n»ch  der  St<jrii» arte 
miUdl*  6inei  ikiter  'i*^n  *  ■öctin);<^r  Kirchturm  ;;««<!paTin(eii  Drahtes 
■andtoa,  da  war  Grumilpige  dor  1  i-:<'^'rÄ|ihii-  <^e«ch«flen, 
derea  tedlDUdier  Amban  dnrcli  die  Namon  von  Whoatiitoae, 
MuM,  BImiiMi  HmImm  (ilkfliiBHtahMit  wlnL  Dto  SOhwMli- 
■tronitocliDik  n^^Cä  Ulrän  Tiwtigta  «ntwiekdt«  tftsh  n  «in« 
1w»ou<ler«D  WiMeiuehaft. 

Wieder  einen  neuen  Ausgans^spunkt  bildeten  die  Ent- 
decknnffen  Michael  Fursday».  Anf  «einem  Oeseixe  der 
Elektrolyse  furüton  die  Galrauoplastik,  die  Galvanostcgio, 
die  Heranziehung  des  galvanischen  Strome«  la  den  tech- 
iiisch  M  iri<±tigaii  ehomiseben  Arbeiten  der  KnpfM-  und 
AhuniDitm^ewiftminff  und  BoaerdioK»  de«  Caiciumkarbids. 
FaiAdaya  Uicbtter  uolun  IM  «btir  lUft  Sntdeckanir  der  In 
dakticmagwette,  denen  von  WUh.  Wobw  und  Kranz  Neutnann 
die  •ttrcnj^ere  Begrttndnnp  ??pehen  wurdu.  Er  »»h  nnd 
iinCcrsucbte,  wie  elektrischr-  fitriiiiiR  entstehen  können  iiu<  h 
olmu  Zinkv«rbr«nnnng,  ieiliglieh  durch  da«  Entstehen  und 
Verschwinden  b<>.nachbarter  Ströme  und  schliefslich  durch 
blofse  iuu(:bftuis«lit:  mit  Arbelt  verbundener  Bewe^ng  von 
th^naien.  So  enthüllte  sich  ihm  di«  Milf  iidikeit  einer  Ver- 
waaittaDg  von  mechanischer  In  elektrisebe  Energie.  Hacinotti, 
Gramme  und  Werner  Siemens  schufen  ntif  diosi  r  Grni'.'i 
Ih<:k:  die  Tecbalk  der  Dvnamomaschlne.  und  ilrmnt  tu-^ann 
erst  das  eigentliche  Zeitalter  der  Kli  klri/.itltt  Ot  im  nun  »iir 
e»  möglich,  in  wirtschaftlich  zwi><:kinflr-.jjji  r  W.i^p  dji>  von 
der  Natur  gelieierteo  EuBrg'en  der  Kohle,  des  Wassüra  und 
dw  yiMmb^  «MkMidw  Bbh^  wA  «Um»  «Mot  dto 
bMUMHitMi  FoHMa  dar  iMehtttiMlwii  Eawfi»  odw  Ib  Uehl 
und  Wärme  umzuwandeln  und  von  einem  Ort«  nach  dem 
andern  Überzuführen. 

Uand  in  Uand  mit  df-r  tpchnischpn  VnrrollkoniTnTinng  dar 
elektrischen  Maschinen  gint-  du-  Ansbililiini;  di_-r  >k-  hrherr- 
sehenden  Oesetze,  und  vitua  auch  die  gmndlegeutieu  Induk- 
tionsgesetze Faradivt  und  das  Ohmsche  Geseti  noch  nnver- 
Andert  ihre  GültigkHil  Imbun,  so  musste  doch  mancherlei  An- 
putm^  dieaer  Gesetze  an  die  praktischen  Anwendung«!  ge- 
nullt werden.  Ein  folgerichtiges  einfaches  eiuk irisches  Halb- 
System  war  tchon  iflSS  von  Oau6  und  Weber  ge»cb«fren  und 
wurde  is^l  intemationHl  vereinbart.  Statt  der  theorolisch  bo- 
rechtigton  (Vml<;mbachen  Femwirknngsformpln  wnrHf>  der 
teehnurti  h«;;<lliLhLTe  Kraftlinienbegrifl'  iii«dir  uijI  imdir 
eingeführt  Die  ztiitlicheo  Vertindeningen  vüu  Strom  und 
Itagnetiiiwu  In  den  Maschinen  mussteu  genauer  studlrt  war- 
den,  nciM  Begrille,  wielmpedenz,  Induktion,  magnetliclie  vnd 
elektrische  Hysteresls  mussteu  dcHnirt  und  in  die  ßccbnun^ 
•ingefährt  werden. 

So  sehen  wir  die  ElektrijUxt  tiijriich  mit  wachsender  Kraft 
immer  mehr  m  un.qi'r  wirt<!chnn'.ic'ht's  und  technisches  Loben 
eindringen,  flberall  die  Kultur  vorwärts  treibend  und  die 
Matnr  oiMn  Menschen  dienrtbar  machend.  Manche«  WeltrKtsel 
vi(d  dweli  ale  eatbttUt,  andere  bwrea  ihrer  Lttsuog  nnd  wir 
Tantehea  di*  Wort»  miUam  Theauana:  »Erkllm  mir,  was 
BlektriiIHtt  Iii,  §«  wtU  ith  dir  aUesItbrige  erklSreo.« 

Denn  das  eigentliche  Weaen  der  ElektrizitJlt,  ihm  Er- 
Ubling  nach  Art  sinnlich  greifbarer  Vorgttnge,  lüt  uns  noch 
immer  nnbekannt,  und  daher  ist  sie  noch  nnbegreilbar  iii  itinim 
InniTHl'jn  Grund«. 

Manche  Wege  sind  hierzu  eingeschlagen.  Ueb«r  den 
gangbarsten  m^-hte  Ich  etwas  eingehender  rnden,  tumal  er 
nicht  btoA  greifbare  theoretische  nnd  rein  wissenschafUiche 
BrnAolaM  i^abt  bat.  sondern  bereit«  aclr  kuraerZail  in  der 
Willantaitegraphie  und  der  Röntgen-Technlk  (He  OiUndlage 
tär  neue  technische  Disziplinen  geworden  hl. 

Wir  mUssen  zu  diesem  Behufe  ansern  Blick  nochmals 
«arflekwcndon  auf  die  Entwicklung  der  Tbi^oricn  df«  I.ii  liti  s. 
Nnwton  jring  von  der  Vorstellung  besonderer  LiL-htm.  :eküU> 
aus  und  venucht«  mit  anrferortetitllehcr  Kunst  al  e  juiiö 
wunderbaren  Karbenerschdinun^jen  zu  erkl.trpn,  die  d;Li  Ijcht 
bei  der  Brechuug  odur  bei  der  iielluxion  an  den  Ubortlltchen 
sehr  dünner  Lamellen  hervorbringt^  £r  nnisate  «einen  wie 
Projektile  fortgeaehleuderten  Lichtmolekfllen  sehr  konpllilrta 
beaondere  Eigenschaften  hiuzufii;rnn,  nm  dpm  Experimente 
erklttrend  folgen  z\i  k. Minen.  Si-tüieis^jch  versagten  auch  alle 
seiner  Emissionstlio^irifi  hinzu;,'(d'u;^t(>[i  ilypothesiin.  Erst  als 
Huygheuü  mit  (ier  Thcdric  autlrut,  das»  li.-is  I.lidit  aus  sehr 
■cbnellen  Schwingungen  bestehe,  nnd  als  Voung  die  Gesetze 

die  naofie  gewanUttTdi«  mm  hn  Anfkng"^"veSllMS«aen 

Jahrhundert«  von  dem  Franzosen  Fre«nel  in  bcwimdernngs- 
würdigor  Weise  auagearbeitet   wurde.     DiesR  sn^^enannte 

plÄ.>iti.srh(»  r.ichtthc-nrie  nimmt  bp!ca«tii:!ii'h  einen  lie.si mderfn 
St^'fl,   dun  LiidiL-ilhnr,         der  von  iilierau.^  ;;rnrs4'r  l'einliejl. 

sich  Jeder  Maaieobestimaiuug  entzieht,  das  ganze  Weltall  er- 


tfillt  und  allfi  jfr*»i(T)ari^n  KBrfier  mit  I^Pichti^cl^eit  durchdringt. 
r>ahei  ujril  dctti  jW'ther  ein  aursi-rordentüidi  ludiirr  (»r»id  VOU 
Klastizitiit  beitrele^t,  derart,  das»  nchon  bei  den  klei-iHlen  er- 
siwunK'  nen  )  ortnlUidarungen  sehr  grofse  GegeiikrKfte.  wie 
bei  stahlharten  Körpern,  aaltreten.  So  schwierig  es  nun  auch 
aahi  UMg,  lieh  «Im  TwiMfamg  ven  dieaaai  gMishieiti|g  an- 
endlieb  aflnnen  Und  dach  tnMmpreiaihahi  liypatluitudiaa 
KSrper  zu  machen,  so  zeigt«  Ffesnel  d«>fb,  das«  sich  aus  den 
einfachsten  Eigenschaften  solcher  elastiaeher  Körper  mit  mathe- 
nsÄtisTher  Notwendigkeit  Schwinguniren  nnd  WpIleiHvsteme 
herleiten  llefsen,  welche  die  verwickelt.ilen  K rsehcinutiKcn  rler 
Optik:  die  Reflexion,  die  Brechung,  «im  i'arl>«tizerstreunng, 
nicht  weniger  gut  als  die  Interferenz  und  die  Bougnng  de« 
Uchtes  und  alle  jene  farbenprKchtlgen  Experimente  mit 
grüfster  Gcnaui)^keit  zu  erklären  gvstattotnn,  die  wir  beim 
I>nrcbgang  deü  l  iibte«  durch  den  isländ-schen  Doppnlspat 
und  viele  andere  Krystallo  beobschtini.  Bcka»it!«l;rli  nehmen 
wir  nach  die.ser  Theorie  an,  dass  ein  Ijichtstrahl  au.'»  Aelher 
sehwingttngca  besieht,  welche  nicht  wie  beim  Schall  in  der 
Richtung  der  Fortpitanzang,  sondern  senkrecht  dagegen  liegen, 
sodass  die  iXngs  eines  Llehisimhles  liegenden  Aetherteiläeit 
etwa  ebenen  wie  die  Punkte  einer  gestrichenen  Saite  Inua* 
Versal  nm  Ihre  Oleichgewlehtlage  sehwlngen  tind  mit  endlleher 
Geschwindigkeit  jede  Störung,  jeden  Ariülurs  foripfinnr-fn. 
Mit  dieser  Theorie  feierte  die  Physik  ihre  hnrhsten  I  riuniiiho, 
hesond«ra  «Is  dpr  irssthpmatiichen  Anaiysc  uelanjr.  auch 
soli-he  L;ihtiT..eheinunL'en  v nraus/.usagen,  wie  /,.  I!.  (ii<^  vnn 
Hamilton  berechni^te  konische  Itefraklion,  welche  vorher  kein 
Ann»  feioheii  haMe.  Dl»  meritwflniige  Pehirhniian  dw 
LkStaa  arklirta  tleh  mm  ainfach  dadurch,  data  bei  ataiam 
durch  Reflexion  oder  Brechung  polarlsirten  Lichtatrahle  die 
Schwingungen  nicht  mehr  nach  allen  möglichen  senkrecht 
znm  Liehtstrahl  npj;pnd(>n  Richtungen,  »nminm  ntir  in  pini-r 
den  Str.ilil  (•r:!hial|enden  Ebene,  der  PolarisiitKi^sehene.  »tatt- 
(inden.  Freilich  zeigte  sich  hierbei,  da^s,  wenn  man  etwa 
bei  einetn  durch  Reloxion  [>olHrisirtcn  Licbtstrahte  die  Kin- 
fallsebene  als  Polarisationsebene  bezeichnet,  alsdann  eine  Er- 
klAmng  der  Einzelheiten  auch  möglich  Ist,  wenn  maa  die 
Schwingungen  nicht  in  der  Polarisalionsebene,  sondern  senk- 
rprcht  dazu  siird'nirit-  F.  Neumann  in  K'ini^/ibprjc  hielt  an 
der  ersten  Vorslellunfj,  Fresnel  an  der  letzteren  fest,  und 
dip  l'heorie  sidiien  keine  slphere  Knl-scheidung  gehen  zu 
kfinnen. 

IJi«S6  Liicfatschwingungon  gtihen  nun  uiiliisshär  ncbuell 
vor  sich.  Mehrere  hundert  Billionen  mal  in  der  Sekunde 
schwingt  ein  Aelhertoilchen,  und  wenn  lumi  sich  die  SU 
gleicbtt  Zeit  vorhatideDen  Stellungen  der  itags  dea  .Uelit- 
strahle«  liegenden  Teilchen  als  Wellenlinie  nach  Art  iriner 
SiVihvflle  vorstellt,  so  betrügt  der  Abstand  dpr  Wellciibc rg'P  von 
einandfir,  dm  80g.  Wellonlllnge.  nur  etw«  nun,  odef 

auf  J  mm  kommen  rd.  '»iin't  Wpt?nn.  iJie  iJlnf^sten,  als  tief 
rote.*  Licht  empfunde:ien  Wellen  liaheii,  in  iril l'.nnstel  mm  aus- 
gedruckt, die  Welltsni&uge  von  760,  die  kürzesten  aJa  Xuliser» 
alaa  Violett  erkennbaren  WellaB  «taa  Utage  vao  4M>  Diea« 
TaihlllDl«aiRrsig  kloine,  kntim  einer  Oktave  at^lHmdiaada 
Intervall  der  Überhaupt  als  Licht  erkennbaren  Vfellen  legt 
natargemHfs  die  Frage  nahe,  was  die  Wollen  von  noch  kürze- 
rer oder  von  gröfserer  LMiige  für  Eigenschaftpn  hab<«n.  Eine 
erste  Antwort  ergab  sieh  durch  Untersuchung  der  ni.  ht  nicht- 
barcn  Strahlen  auf  beiden  Seiten  des  Spektrums,  Man  fand, 
dass  die  ultra-violetten  .Strahlen  besonder*  durch  rhpirti.icbe 
Wirksamkeit,  die  ultra-roten  durch  Wttrmewitkuu^  ausge- 
zeichnet seien.  Immerhin  bUeban  solche  Untersuchungen  auf 
Aetherwollon  beschrttnkt,  die  nur  nach  winzigen  Bmchteileti 
eine.s  Millimeters  zahlten.  Wenn  es  nun  Wellen  gKbe,  die 
vielleicht  ganze  Millimeter,  ganze  Centimuter  oder  Meter  lang 
waren,  was  würden  diese  WellCB  wehl  tttr  Ejgenechalten 
haben?  Darauf  ist  »ni  viel  qrittar  auf  ainMt^  ~ 
eine  Antwort  erfolgt. 

Faraday  bildete  sich  die  Vorstellung  aus,  das«  die  mag- 
netischen und  eloktrischeu  Fmiwirkuiigeii  durch  Vermittlung 
besonderer  PolarisatiowautHode  der  Zwiachenkürper  «u  er- 
kIKren  seien.  Wenn  ein  eiciktriseh  geladener  KBii>er  auf  einen 
zweiten  inflnenzirend  wirkte,  so  sollte  dies  dadurch  zustande 
kommen,  dass  in  jedem  kleinsten  Teilchen  des  dazwischen 
liegenden  Raumes,  gleichgültig,  ob  mit  festen.  fl>issigcn, 
gasftirmigen  K'>rpern  oder  mit  nicht«  a:ii;e(ii;it  soi,  eine  Tren- 
nung von  positiver  «der  negativer  ElektriziutI  staitlAndo,  und 
dM  a»  Im  dkaen  DMakMkuD  dla  ataktriialM  Wkkww  iteh 
von  TaOdian  mi  Teilchen  toitcatatau  8«  ■lelNa  er  rieh  dla 
elektrische  Fern  Wirkung  wie  durch  elastlsebe  FRden  vermittelt 
vor,  welche  an  Quullungspunklen,  d.  h,  positiv  geladenen 
Stellen,  entspringend,  Iftngs  der  Kraftlinien  von  einem  Körimr 
zum  andern  durch  das  Dielektnk'iui  hindurch  ginjren  und  an 
den  SioltiteUeo,  d.  h.  den  uegativen  Punkten,  eudeutu.  Eben«« 
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«offfti  sieh  Ton  dem  Pole  eine«  Hiit*"<*tpn  ma^netiMhe  Kraft- 
Imifii  (iuroh  K;iuni,  um  alhr.Htilich  lifrumbiegend  zum 
aaUftrn  Pol  und  iiiDflrhBlb  des  Magneten  xuin  ersten  Pol  zu- 
rUcksugelanreii.  Faraday  «ah  mit  seinem  i^waltitfeii  Fonehcr- 
äuge,  wie  jede  zeitliche  Aendernnff  in  der  Lage  oder  Starke 
der  magiietUcben  Kraftlinien  ein  Syitom  Mnkrecht  za  ihnen 
verlanfeuder  elektriacher  Kraftiinien  erzengte  und  umgekehrt. 
So  erfBllte  iich  ihm  der  ganze  TUuui.  in  ilcm  gloiohieitif: 
magnetiache  und  (!luktri9cb*i  Krittle  nuftrat<^n,  iiül  zwei  sich 
gegenieitifT  tunsrhliii^-enden  Linien»yiteuiMi  mit  der  iir-- 
merken»* frtLM)  Kitjiiischaft,  dass  jedes  derselbiMi  ciu<i  (towissp 
rechtwinklige  l^age  zum  andera  bAtt«.  In  dieaen  ßlldero 
lluid«D  dto  OnaagaMiM  EI«ktB«mgii«timMU  and  4«r 
lodnktieo,  «ie  al«  Ton  BIvt  ud  Savift,  von  ^nAt^  imd  Lern 
«Bfgestellt  waren,  eine  uieiMinlielM,  Ihn  WMhaalMUig«  V«r< 
fctltang  erklärende  Daratellm^. 

Far«t1ay  mftcbfp  «üe»  mit  Anschanong.  Er  war  kein  ^w- 
schuUer  M»llu'mntik<'r.  Krst  Clerk  Maxwell  kleidete  diR  Au- 
(cbannngen  Faradays  in  aiialytUche  Formeln.  Er  «telltti  suine 
biriUmlen  Qletchoogen  auf.  '  Diese  treten  immer  zu  Paaren 
aal.  Imdlngt  durch  dl«  V«rc«u*cbuug  elektriacber  uad  mague- 
tiaetMr  Kiifle^  and  haban  dl«  Iviginde  Badeataag:  Anf  dar 
einan  Seita  dar  OtoMtaug  iMht  a.  B.  dla  aettlfcfaa  Aendaningr 

der  elektrischen  Kraft,  alao  etwa      ;  dann  steht  auf  der  an- 

dam  Saite  die  Oräfse  der  hierdurch  bedingten  magneMschen 

Kraft  In  Geatalt  eines  sogenannten  Qnlrts      —     ,  d.  h.  einer 

<lit*  ülcktriscbe  Kiaft  rerhcwinkli^  miilaiir«'iii](jii  mapnetiHcb^-ri 
Kraft.  Aehnlicb  gtH  daiiu  utuxisktibn  eitiu  Giuiciiuog  xwuicbcu 
aaHlidiar  Aanderung  der  magnetischen  Krad  und  dem  Qairl 
dar  (iiMativ  genommenen)  «loktriscben  Kraft.  Eine  gewiss« 
Komplikation  erfahren  diese  Gleichungen,  wenn  man  die  Art 
des  materiellen  Körpers  mit  berücksichtigt,  für  dessen  Punkt« 
die  Glelchuiipcn  an'jj<>3t<^IU  sind,  Hier  mnss  die  Terachiedene 
Magnetisirffthiifkeii  und  dir  vLrsrbieil'JDL-  rlt>ktrlscbe  Leit- 
fähigkeit mit  in  den  l''oriiieln  zum  Auadriu'k  konimpn.  Auch 
ist  es  nötig,  eine  Unteri<!"hei<iuti^  r.wischuii  düii  pcwijhrilieheii 
elektrischen  Strömen  zu  machen,  die  wir  uns  in  einem  I  rans- 
»ort  von  EiektitehiU  voftlaUan,  und  dan  Mgan.  dIaMtMichaa 
Verfehleban^atrSmni,  vateba  nur  darin  besteh em,  dau  rieh 
im  Dielektrikum  eine  Trennung  der  beiden  Glektrlxitüteii 
iniierlinlb  eines  kleinsten  Raumteilchena  vollzieht.  Ohne  dass 
ich  miih  hier  aiif  diesp  Verhsitnisse  einlasse,  wird  dm-h  sn  vie! 
aus  den  f;-eii)iifjhlrn  Aiideulun^ren  hervorgehen,  diis»,  wctui 
irgendwo  im  Kaume  eine  plälxllcbe  Störung  einer  der  Kralt- 
«MHl  afalMtt,  diM  dl«  Eatatehung  einer  dazu  Mnkrecht  liegen- 
den Kreit  der  andern  Art  zur  Folge  hat.  Die  Rntstebnng 
dieser  Kraft  mmi  n  ieiter  rfickwftrta  auf  die  VerAndening  der 
orsterun  wirken,  tind  ho  sebeii  wir  die  Möglichkeit  eines  vielfach 
wiedi'ibniteii  Wechsels,  einer  Art  von  Oszillation  oder  etel< 
trniinifrnetigchor  Schwingung  vor  uns.  Maxwell  machte  mm 
die  weicei'6  Annahme,  dass  aolcho  irgendwo  im  Raum  ausge- 
ISst«  Störungen  einer  der  Kraftarten  nicht  blofi  elektromagne- 
tische Oszillationen  an  derselben  Stelle  hervorbringen,  sondern 
anek  die  ursprüngliehe  SUmmf  in  den  Saarn  nach  andern 
Stellen  fortpflanzen  mtUsten.  Nahm  er  dleia  Fy>rtpflencang 
nloht  atlpenbliiklifh  und  zmtlos  an,  sondern  gab  ihr  ein« 
endlii-he  <  iesehwiiidi^-keit,  to  war  er  Imstande,  aus  seiueu 
Grundgleicbungon  ganz  MhnUche  \VeII«nRl<»ichtin','i'n  herzu- 
leiten, wie  sie  Fresnel  au«  den  clsstisidierv  I  jfrenseb.ifto'n  de« 
Licbtttthera  abgeleitet  hatte,  und  aufgrund  deren  er  alle  Eigen- 
•ehaftaa  dar  Ltohtrinhioa  arkttreoi  ItaBau.  8«  war  aanSahat 
im  ElBklaag  mit  dan  hakaanten  Geaeiaea  der  Indokdon  und 
des  Elektromagnetismus  die  Möglichkeit  erwiesen,  dasa  elek- 
trische Wellen  mit  im  wvsuntlichen  gleichen  analytischen  For- 
meln, Ei;;'eTi«chaften,  wie  die  Licbtwellen  existiren  könnten. 
Ja  noch  iiiebr,  die  VennutUDg  lag  nahe,  dass  der  bv|>othetlscho 
Lichtaiber,  dessen  wirkliches  Dasein  durch  die  beispiellosen 
Krfolge  der  theoretischen  Optik  gesichert  schien,  auch  zu- 
gleich die  Kalle  jenes  Dielektrikums  spiele,  welches  als  der 
Trftger  und  Vermittler  der  elektrischen  und  magnetischen 
Femwirkungen  vorausgesetzt  wurde,  und  dass  die  elektrischen 
Wellen  uns  vielleicht  mir  ilr'.tialh  nii-hc  ohür^  weiteres  wahr- 
nehmbar seien,  weil  ihre  I  IUij.'e  setir  viel  i^riu^'^r  iiel  als  die 
der  Ijichtwellen.  .Maxwell  kmuiie  dies  uur  als  \>rmutung 
hinstellen.  Ilm  Gewissheit  zu  erhal'.iui,  hii^te  man  entweder 
das  Vortutodeoseio  elektriseher  Wellen  nachweisen  mtisten, 
oder  ia  arwiaami  iria,  daa»  die  Foi  fiiflaaiiiiiigMiiiM  ha  In 
diikaft  der  alaMrfaebaa  Impnlee  dieaelbe  aet  wla  die  Fert- 
ptlanzungsgesehwlniligkeit  des  Lichte«.  Zwar  waren  mehr- 
fache experimentnl  gefnnilnne  Thataachen  bekannt,  wetebe  auf 
iniiisre  Hezi»>bn:^<r  der  ElektriziUt  ?:uti)  l  icht  7.um  tnin(li*«<eii 
hiiiili'.iteti».    I)ie   Zahl,  welche  in        >k    ^'rrii'i»cu  die    I  i  rt 

pflanzangsgcschwiudigklut  de«  Lichtes  angab  (3  ■  10"'j,  war 


penati  dieselbe  wie  die  VerhUltiiiszahl  der  elektrischen  Ein- 
heiten im  etektrostJ>ri5c!ie[i  u:'.d  elektnuiiagnetischen  Maflt- 
ijrsteiii,  beide  bezogen  auf  cm  und  »k.  Sollte  daa  blofs  ein 
nnbegrelflicher  Zufall  sein?  Ferner  war  etnegaaaa  erwiesene 
PmportionalitXt  zwischen  dem  Quadrate  der  LlebArcchungs- 
exponenten  und  den  Dlelektrlilllttskonstanten  ermittelt.  So 
wurde  es  immer  wahrscheinlicher,  dass  der  groben  matbema- 
ti«theii  S^n-kiilation  M  ells  die  Wirkliohkeit  entspreohen 

mü.sse.  Vor  Jahren  hat  nun  Ueinr.  IIltIz  dtireh  »eine  meister- 
bafteu  Verünehe  d«j  gelleTert,,  wa.H  noch  fehlte.  Schon  ISW 
waren  im  l'hv  qikalischeii  I'.ttitut  m  Kiel  von  Dr.  Fcdderscn 
photographkscbe  Versuche  gemacht,  welche  deo  Nachweis  er- 
brachten,  daaa  ein  Hhoiarnligionilnr  alalitiliiihar  Fnka  aaa 
einer  Ansaht  von  Tellentladungea  heateba.  Bier  war  alae  efaia 
periodische  elektrische  Erschütterung  vorhanden,  die  erste  Vor- 
bedingung für  elektrische  Wellen.  Hertz  experimentirte  mit 
«olt'ben  lenken.  Aber  nicht  jeder  hUtte  dl<^  Wirkung  einer 
elektrisehen  Strahhinj;  ;;etundeii.  Uenu  zunächst  mnaste  Hertz 
sieh  dardber  klar  werden,  das«  und  wie  die  Oszillatlonsge- 
Bcbwindigkelt  des  FUnkeos  von  den  Abmessungen  der  sich  ent- 
ladenden MotallkSr])er  abhXnge.  Dann  raosate  er  den  Gedanken 
eines  elektrischen  Beaonatora  fassen  und  diesem  die  entspro- 
chende Abmessung  geben,  bis  es  ihm  endlich  gelang,  zunVchat 
in  kurzen  Entfernungen  mikrosknpisch  kleine  sekunitltre  Fünk- 
ehen  als  wirklichen  Efl'-kt  der  Strahhmg  /.u  beobachten,  AU 
er  dann  den  primlren  Funken  in  die  Urennlinie  einen  parxbn- 
llschen  Metallipiegels  brachte,  konnte  er  seine  elektri.qchen 
StraliJea  ausammenhalten  und  auf  weitere  EDltemungcii  durch 
Maofln  «Dd  wände  Undwahlalten.  Seitdem  beben  sich  diese 
Strahlen  in  jeder  Weise  den  liclitwellea  gleichartig  gezeigt. 
■Sie  befolgen  die  Qe»etxe  der  Brechung,  der  IteHexion,  der 
Beugung,  der  Interferenz  and  der  Polarisation  dos  Liebte«. 
Ihre  Fortpflanrangsgeschwindigkeit  wurde  ^pmesüpn  nnd  schon 
von  H«rtz  aunAhemd  gleich  rtor  Ln.-btfjevi-hwindli^keit.  »iilter 
immer  genauer  dieser  gleich  gefunden.  Nur  die  Wellenlange 
der  eleteiaehon  Strahlnag  war  yon  anderer  OiWkanaidailiM; 
Man  fand  merat  mebrara  Meter.  Heute  kennt  mea  bera» 
die  Mittel,  ao^  Uahian  aMbrlaeha  Walten  van  OaatfaMlar- 
Ltnge  hemiatellan,  Immer  fMlN^  »oeh  aeibr  gialb  gagan 
Lichtwellen. 

So  ist  durch  die  getiialen  Forschungen  von  H.  Hertz  die 
von  raraday  lind  Mavwell  voransgesf haute  TderititJlt  odpr  Ver- 
Wan'.ltseh.i!t  zwisetieii  F.lektri/.itKt  und  I.iehc  zur  sii  her  begriin- 
delen  l  .i'kenntnis  geworden.  Wir  diirten  darauf  rechnen,  dass 
l.irhtivellen  nnd  elektrische  Wellen  dasselbe  sind,  nur  ver- 
si  hiudeu  durch  Wellenläage  nnd  Wirkung  auf  unsere  filnnee- 
Organe.  Die  Lichttheoiia  wird  Ihren  Aasgangs|nukt  kflnMg 
nicht  mehr  von  den  elettiiehen  Grundgleiehnngen  dee  Aelheia, 
soJ-dern  von  den  elebtromapnetischen  fJIelfhnn^n  Maxwells 
nehint'n,  l>rr  alte  .Sfreit  zwisrljen  l'resriels  und  NeuiriKnnS 
Meinuii;^,  nb  d.i.i  I.ii'bt  «enkreiht  nder  in  der  Folarisation«- 
ebene  setiw-nge.  wird  ^'effenstjindslas,  wenn  auch  das  Licht 
zugleich  aus  elektriaehen  und  rna^-neUachen  .'^rhwingimgen 
besieht,  die  senkrecht  aut  einander  ütuben 

Wie  die  frttber  erwttbutou  rein  wissensctiafcUcbeu  Ent- 
deelnugan  der  PhyaUc  die  Grundlage  geworden  sind  für  nene 
Gebiete  der  Technik,  so  habea  ancb  dla  Harteichen  Wellen 
hrrei;«  die  neu»  Tecaniii  dar  MarcQni sehen  adar  Wallentala* 
cranhie  herrergawüto,  daran  nacha  EntwIektaBg  wir  aoraalt 
bciinarhten. 

1 'v-ZMeilelhaft  dürfen  wir  diese  »0  )^e»'Onni-iie  Kiii.sliht  in 
die  nahe  Vcrwandrschaft  zwischen  EIciktrizitHt  und  Licht  als 
ainan  badantondaB  BallMr  an  dar  Ffaga:  Was  iatülaktitaitat? 
betrachten.  Aber  ÄaMvanrandtadüift  beeieht  «Ich  nmiehat 

nur  auf  elektrische  Schwingungen,  also  auf  zeittirh  verllnder- 
Ik-he  elektrische  ZusUndo.  Die  Ktationllren  elektrinchen  und 
magnetischen  ZustKnde,  also  der  Oleieh^trnm,  der  j:el.-idene 
elektrische  Körper  und  der  Magnetlürnug  d-  s  Encti^  sind  ilin  iii 
eigentlichen  Wesen  nach  noch  immer  ein  HJttsel.  in  dieser 
Beziehung  hat  itäntgeiis  schöne  Entdeckung,  die  gewiss  ein 
wichtiger  Quollpunkt  in  dem  Stromgebiete  physikalischer  For- 
schung und  nicht  minder  der  tectanueben  Verwertung  gewor- 
den ist,  uns  noch  keine  endgdttige  Grkentitoi«  gegeben.  Die 
hier  auftretenden  Strahlen,  welche  die  festen  Kürzer  und 
selbst  Metalle  durchsetzen,  haben  durchaus  andere  Ktgen- 
sehaflen  als  die  I.iehtstrablen.  Viel'eieHf  kennen  wir  ilie  letz- 
teren und  ihre  uii-ii  htbaren  Verwandten  alier  noch  nieht  ^enau 
genug,  und  vielleicht  Hndel  su-h  auch  hier  noch  ein  verbin- 
dende* GHad. 

Da*  Stadhim  der  Rüntgen  .StraUeo  nttd  die  dandt  in  mS' 

tcrcm  Znsammenhang  stehenden,  von  sehr  vitden  Physikern 
untersuchten  elektrischen  Entladungen  durch  Gase  drftngen 

nuti  itnTin>r  Tiie^-r  und  trn  !ir  drizn.  ir^'end  eine  be^itimnite  \  or- 
•-li'Unn..',  /.i  hi,'i>-n,  nn  d.T  /n-rur,-;  rnru'i  i'lr'kirisirli'ti  0>ascs 
beüleht.   Morkwürdigerweise^kommt  man  hier  fast  gana  uur 
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iMwiMl  «m  adt  Natiraadiglntt  t«f  die  ntaitaa  V«ataltana- 
bUiler  siifiek.  OÜr  «rinnara  ^  Tttn  du  EIcilctnMlettdar 

Büiil^n-RtihreD  fortgMchlendertcn  Gas-  od«rM«talUU>in(!  nicht 
höchst  BuCnuiig  an  Newtons  Emissionshypothesc,  an  >«ino 
fortjrpschleiidc-rtfti  T.ichttiii'ilekiilf?  ndpr,  wenn  wir  nicht  niiv 
mal  soweit  zuriickfiflicn,  koinii-Ti  wir  iiul  (Ion  elektrisch 
ladenen  uneudltdi  klmneti  Ua«c«ilcheii,  welche  lustig  durch 
die  Geibler-  und  Rönt(cen-Strahlen  fliofrcn,  nicht  wie  von  selbst 
mU  die  lange  Zeit  »o  heftig  verpönte  vor»t«llung  elektrischer 
Ftnid«  aurttckf  In  d«r  That  scheint  es  so,  als  wenn  auch  Uor 
dM  Wtni  gelten  mllte:  ><>n  revient  toi;jonrs  ä  ses  premien 
«mottr«»  Nur  (fitbt  man  dem  Kinde  iet«  einen  andern  Namen. 
Als  Corpusi  ular-Theorie  wird  diese  Vontellune  jetat  brzcii  li- 
nel,  und  statt  dp«!  FInidntn«  «>r^pln»)nnn  die  elektrischen  Ionen. 

Diese  von  iiainhsftt'n  rhysikt  rii,  insbesondere  von  J.  J. 
ThomMo,  Hej-dweiiler,  Elster  und  Geitel  entwickelt«  Vorstel- 
Inignr^  iit  «Iw»  folgend«}  Bn  Gm  im  fawMniielMiB  Za- 
■taade  IM  tlB  fttilltommeiiar  Nlebnaitar.  Gi  ksna  Atr  durdi 
WBhtedeiie  StnlHfssR,  wie  hohe  Temperatur,  Durehstrahlung 
nÜ  BRntern-  «dar  Becquerel-Strahlen,  leitend  werden.  Der 
so  erworbene  Zustand  wird  erklirt,  indem  wati  einen  Zerfall 
licr  OiLtiiioUkiili'  in  ein  positiv  und  ein  negativ  elektrisches 
Ion  aiinimmt.  Dies«  Ionen  tummeln  sich  nun  von  einander 
mtrennt  s wischen  den  aiwaneUten  Oa^molekfileii  umher. 
Bringt  man  awet  Elektrodan  verMhiedencn  elektrischen  Poten- 
tial es  in  dM  Om  M"*'''^  m  werden  die  negativen  Ionen  nach 
der  positiven  Bektrade  und  die  positiven  Ionen  zur  negativen 
Elektrfsrtf»  ppxfvppn,  konpen-iircii  Teil  von  fleri-ii  La 

dunjTL'ii  ini'l  hcwirkt'ii  voniicli  tifi-ssfllif,  wu.'i  iln.*;  (iii.-  all  rc;^*'!- 
rechter  I.t-itpr  giMr.Äi-ht  h«h(  :i  wünli-,  !>icsiT  7.u-<Uuid  dc* 
Gurs  heifst  nun  ;u[ii',irt. 

So  wird  der  '/^aaUuid  der  atuosplitlriiichoit  Lutl  als  ionisirt 
anmoeitlMO.  Das  ultraviolette  ijonneulieht  bewirkt  ihn.  Die 
En»  MÜMt  Iii  negativ  geladen.  Daher  rnttMcti  die  positiven 
Ionen  in  die  unteren  Schicbt«n  wandern,  und  sie  bewirken 
hier  das  positive  Vorzeichen  der  ScbÖnwetler  Elektrizitftt.  Mit 
groSma  erfolg  lat  dieee  Vortteiltuigiweiw  cor  £rkllruug  der 


I   IriMHt  vwriokelten  Vorgänge  der  ataaipiUfiMbea  Elaktri- 
I   iMB  In  .AiMtandung  gebracht,  beenideM  aedidem  ermittelt 
war,  das  die  elektTtoohoa  loneo  als  KoadeaMtleMkenie  flr 
Wasscrdenpl  vfaken,  die  nefaliven  In  Mhenm  KaAe  nh  die 

|!u.iitivpn. 

Wir  tirKurhrii  ^rh*i<-*lMi('li  nur  mrÄUtii'hmt'n.  ti^s^  liicse 
lauen,  dtiren  Kleinheit  uribegr<-ii2t  gedsclit  werulcn  kann, 
ebenso  leicht  wie  der  Aetbor  dio  festen  Körper  durchdringen 
können,  so  sind  wird  damit  ganz  zu  den  elektrischen  Fluidls, 

I    die  Jetit  Diur  uingeuuft  sind,  zurückgekommen. 

'  Ich  habe  mit  diesen  Bemerkungen  derenf  hinweisen  wollen, 
r)»««  wir  trotz  aller  Fortschritte  von  MaxweU  und  Hertz  doch 
noch  nicht  davon  loskommen,  mit  «inen  Ctwas  zu  rechnen 
und  zu  di-iil«»!!,  das  wir  ElfktrizitJtt  npnnt>n.  Sprt'chen  doch 
Ma.'cwt^ll  tiini  llRrtz  selber  iihiTall  vou  iiii>.Hfr  Kli-ktriziuit.  Was 
sie  ist,  bleibt  nach  wie  vor  ■'in  Ü.'il.^cl,  um)  vcniitsscn  wStre 
es,  zu  sagen,  dass  wir  die  I.n^uT.jf  <li'..-,si>lbi-ii  in  .-ihs.'hburef 
Zeit  erwarten  hünuten.   Doch  dns  ist  Zukunftsmusik  und  ge- 

I  lUfit  nieirt  melir  mm  BAckbUck  ent  die  verthmeM  Zett  mtt 
Ikren  ilekeien  md  gNlfbemi  vnd  tedmledi  renTMAereu  Xr- 
gebniasen. 

So  viel  nb<:r  tnxj^  uns  dieser  scheue  Blick  nach  vorwitrt« 

doch  lehrr-i,,  (l.«s  der  physikalisctibii  Forsrluint;  'Irr  "VS'i-f;-  nicht 
mit  BrettiTM  vLTnn;,-L'lt  zu  sein  sclunnt,  soii'tcric  dass  noch  weit« 
OeWptc  vorau."!  Ii.';,'*'"  >"  deren  Dickicht  wir  hodou  dtirfon, 
gangbnro  Wfi.re  zu  schlugen. 

Das»  wir  dabei  auf  neue  Qacllungspunkt«  physikaltseher 
Erkenntnis  stofsen  werden,  aat  ungeahnte  Rerge-<i^'^i{>icl  mit 
weitem  UtabUek,  da«  darf  erwartet  werden.  Und  dass  in  Ver- 
Modmc  demh  euch  der  Teehoik  neae  OeWele  eieehlMMa, 
alle  kclraeMel  werden,  tot  ideht  minder  n  ervanan, 

Oanm  nilatteD  fte  mtoi  m,  H.,  den  WuMdii  daM  ancliSe 
dar  bteher  solraebtba><«n  Wechsel  wlrkang  zwiaCbea  Tbeerlc  nad 

Praxis  Anerkennung  zuteil  werden  lassen  and  von  ilinaam 
Gesichtspunkte  aus  auch  die  Arbeiten  und  Fortschritte  der 
Theoretiker  mit  Ihrem  tmmdlioliea  lotereaM  h«gi«iten,c 


Btieherschau. 


Dynsinfk  der  Kurbelgetriebe  mit  besonderer  Ba- 
rüuksiohtigung  der  SchifTsmaBchlncQ.  Vnn  Dr  jjhil.  H. 
Lori  nz,  dipl.  Ingenieur,  Professor  an  der  Universität  Göt- 
tingcn  Liipzig,  B.  O.  Tewhmr.  l&S  S.  I*  mit  99  Fig. 
Preli  geh.     .  C 

Der  ViTfa.s>pr  li.n  in  Z.  1807  S.  9!)B  einen  Aufsatz  »Dio 
Mas»»?ii»  irkni:i;eu  am  Kurbclgctrifbe  und  ihre  Ausgletcliung 
hi  i  nn  hiknrbellgen  Maschinen«  veröffentlicht,  Jessen  Inhalt 
jedycii  ulcli:  in  allen  Teilen  einwandfrei  war  (s.  Z.  isyo  S.  sa). 
Da»  veranlasste  ihn,  den  GPfrenstaiid  einer  gründlichen  Npu- 
bearbeitnng  zu  unterziehen,  deren  Krgebniss«  in  den  Jahr- 
gingen It»9  und  1900  der  Zeitsclirift  für  Mathematik  und 
Physik  veröffentlicht  sind  und  jetzt  mit  elnii^on  Zusätzen  in 
gMchtossrner  Buctifonii  vi.irliegen. 

Böi  dem  jj-rc^en  ItiaT<j«»e,  das  dt  :n  i^i'namiti'n  rr,/t,lam 
von  Violen  Ingeim  nrc-n  entgegeng:pbraci;t  wird,  si-i  i!n  Folsan- 
den  der  Inhalt  der  Kufserst  It-senswertcn  ächrift  ausführlich 
wiedergegeben.  DalMl  verde  «Malchat  TO«  der  Eialeitai^ 
abgesehen. 

Es  wird  angenouiiiien,  dass  alle  Kurbeltriebe  in  parallelen 
Ebenen  und  auf  dieselbe  Arli-se  wirken,  auCserdrin,  dass  die 
Scfaebficbtangen  (Rrenzkopfbalincn)  sllnitlich  In  derseR>en 
dnrch  dl«  Achse  gehenden  Ebene  liegen.  Die  geuiumseltalt- 
liebe  Aduo  wird  ala  2-AeliM,  eine  doreb  einen  beliebigen 
Punkt  der  AcbM  parallel  su  den  Krenakepfbahnan  gel«cto 
-     ■     Oen 


«le  X 


and  eise  sn 


alar-AehM 

Kwiklt.  Ana  dam  (eomantodMa  Zgaanmenhange  ergivbt  .licb 
an  IB  eehr  «lalaAer  Webe  MaMchat  Wr  ein  Kurbelgetriubo 

die  lCieask«]i%c«bwlad]fkeU;  «ad  «beaebleenltuaf  ^  aad 
die  KamyoBenlen  der  Oeaehwiadlgkell  aad  Beacbleuni- 
gaoff  für  «taien  etoaalMa  Paakt  dar  Pieualalal^g|e 

V?         1?'  Komponenten  der  Gesch.indig- 

keit  und  Beschleunigung  für  einen  einzelnen  Punkt  de.r  Kurbel 
**'  .       .  —  V  uitU  —1.    Di©  Gesi-hwlndigkeiten  stellen  sich 


als  Funktionen  de«  KurbeldrefawlnkeU  <f>  und  der  Winkel 


gaaehwfndigkelt  •> 


dar,  ttad  twar  ate  «oendllclie  Baihen, 


latagcai- 


die  nach  sin  bi-ziv,  co^  iIit  Vielfachen  von  ij-  tcrt.'ichn-'iifn; 
in  die  Formeln  für  dio  Beschlennigiuigen  tritt  natürlich  noch 

die  WlnkelbeacMeantKnnr  J?"'"'  Ab  efadgan  Zahlenbala^eian 

wird  gezeigt,  dass  c*  j,'iuii;^i,  dii-  Kiihcn  mit  >inJ'T  hc.zw. 
coa'i  q  abzubrechen.  Muiliplwir;  innu  dm  li^chlüuniguiigBn 
mit  den  Massen  der  in  den  Punkten  x,  0,  x',  j/'  und  x",  y" 
liegenden  Elemente  von  Gleitstück,  Schubstange  und  Kurbel 
(die  bezüglichen  Gewichte  seien  mit  dP,  dG  und  dK  be- 
zeichnet), so  erb&lt  nutn  mit  BUcksicbt  auf  da«  Vorzeichen 

die  Kameadrliekfi  (THgbettawiderrtltade}  ala:  AT-— 

dtJToV   gtt-4eaeii  Uch  dweh 

tiooea  die  GewmlaMuaandrflcke  der 

ler  MaaMadmek  du  gaaaen  GelriebM 
■I  A,~X4-2'-(-Z*;  S»=:T-^T'.  Sie 
fitr  den  Memandroek  «InM  awoitea  KnrbtIgeCtiebM 
lebeiden  sich  mir  dadardi  to«  den  aa  eattridialtea  Fenaala, 
daas  «D  die  Stelle  van  9  dar  WUmI  f|  _  f  +  «|  tritt,  wo 
«I  der  Voreilwiakel  der  aweUcD  Kariwl  m  der  eratea  tot. 
Filr  eine  N*kwbeage  HaaeUne  fladet  alch  ao  der  Mawaa 
druck  eiu: 

i-i  ivi 

Die  Formeln  für  dieM  UaMendrttek*  haben  lolfende 
Goataiti 

S>,  —  «*eaaf  XAi  —  <*8in  t  XB,^^  OMf  SB, 

4-|jel»1>JfA  +  »'eoaSi|i^C.  —  •*ilnJ»-SD, 

-I-     CO*  2  9  2^/>,         sm  2  9  Z  Ci 
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BOebttMliM. 


ZoitMiirfft  dM  V«r»SnM 


und 


+  --  sin  IT  i F,  —  *'  cos  a  J'JSi; 
«oll  «U*  Kwolnn«  «luKagtldmi  Min,  nllaii  altp  4i»  Hhmu- 


drteke  iteu, 


d.  h.  für  jedes  (r ,  t  und    -  ,  rurscbvrinden,  »o 


■riiliai  die  S  Oröften  Jfi4„  2  ß„  £C„  2Z),,  2  A,,  2i*„  die 
BW  kmutanton  Milisod  der  Gptriubi-teilo,  deren  Ab- 
and  die  Kurhulvoruilwinkcl  ctilbalt«m,  ciiiieln  —  0 
Da«  liefert  al»o  e  erst«  Bediii^(lnp^g:l<;ictiong:en. 
Zum  völlifren  Ausjfleich  müssen  aber  nicht  nur  die 
Sninmcn  der  D,  und  D,  vurschwlnden,  sondern  aucli  die 
Mnmontp  der  D,  Qad  V,  inbezu^  aut  einen  beliebigen 
Funkt  <lflr  Achse;  aadenifalla  würde  das  Moment  der  />« 
Pendelung-cn  um  eine  wa^rechtc  Querachse  (parallel  der 
F-Afh»o>  des  Schiffes,  das  der  />,  solche  um  eine  lotrechte 
Achse  (parallel  xnr  -Y-Achse)  des  Schiffes  her\orrufeii.  Be- 
zeichnet man  also  den  Abstand  d(>r  Ebene  deji  i  teii  Kurbel- 
gecricbc«  von  dem  baliebtf  gewählten  Momeulenpunkt  ait  «k, 


05 


daa  licrert  in  tendlNO  W«lN  Wie  MlWr  itt 

XJtat^O;    SB,a,^0;  JC.a.^O;  20,€k—9; 
2"  ß  <j—  ü ;  2"  F,  a,  =^  0. 

Die  beiden  Gruppe.n  ron  je  6  Bedingungsgleicbnngen 
Jataen  sieh  nun  sehr  einfach  so  tunformen,  das»  in  den  ersten 
4  Gleldinn^en  jeder  Gruppe  mit  {«wissen  Strecken  multipli- 
«irt  nur  diw  Öewicht  der  hin-  und  faergehundon  Massen 
(Rreuzkopf,  Kolbenstange,  Kalben)  und  der  Anteil  vom  Ge- 
wicht der  Schubstange  auftritt,  der  nach  den  Gesetzen  der 
Statik  als  Anflagerdruck  auf  den  Krouzkopf  entfällt.  In  den 
Übrig  bleibenden  ?  nsplohniipen  jeder  Cnippfl  erscheinen 
dann,  ebenfall*  mit  li*'ji[iinmtcii  Stjcfki^ii  inultipiizirl,  das  Ge- 
wicht der  Kurbel  und  der  als  Auflagenlruck  nuf  den  Ktirbel- 
zapfen  entfallende  Teil  des  Schubstangen i;i  wii  tin-s  Ii*  zi  leh- 
net mun  t)ii'»e  PrCHliikfe  an«  <1"n  er«iilinl>'ri  (li'wiihron  und 
den  xiitri'liiiriu'.Mi  Stn-i  ki.Mi  I.on'nz  nennt  .lii'  ri'ilii.'.irtu  Mo- 
ment.' <i<'.r  hin-  und  lH'r;:i')icniii':'.  Maniiii  bocw.  rotirenden 
MasHcn  i  mit  Q.  bezw.  /i'.  flir  ilas  i  w  Kurbelgetriebe,  so 
nehmen  schlielalich  die  sämtlichen  Auitgleicbbedit^pugen  fol- 
füMte  Gailalt  ea: 


1)  £  Q,  cos  tfr  —  n ; 

»)  £Q,  |co«2«.  =  0; 

3)  ^AetMm^o; 

4)  2  0,  a,  COS  rt(  —  0 ; 

St)  2'     ^  ai  cos  2  a,  =^  0 ; 


£  (ji  sin  R,  —  0 
£  Q,  ^  sin  '2  «,  =  0 

£  R,  sin  IT,  —  0 

£  Q,  a,  sin  »<  —  0 

<£  Ol  j  ai  sin  2  «.  =  0 
^AfllliDKf  «>0. 


Fix 


liioge  SelnilMUaiffe  wird 1-0;  damit 


die  GleichnnMa  (I)  vad  {b).  Die  noch  TeriiMlrau- 
den  OMehungen,  die  den  TOltotliidigen  Au^leleb  ven  KwImI- 
schleifengtitrieben  wbImwd«  vmA  Loreas  Aasrlelekbe- 
dingungen  eriter  Ordnimr;  die  Gleielnin(«D (9^ ud 
die  den  Eiaflna»  der  endliefaen  SdnbMaBgeBlti^  dentellan, 
Mftitn  AK*|rl«iehl>«diDgnngen  iweiter  Ordnusg. 

Eine  kam  Ueberlegniig  führt  Mo  dem,  dn  Sehliek* 
achen  TeneUag  anwaaelinien^  nKnllglb  die  vH&maOM  Meaaeu 
für  lieh  iHireh  beieBdere  ut  den  faaidiii  KoTseran  Karbein 
in  geeigneter  Lage  «Bgebrsdrte  Oegeaermo  auszugleichen 
Di«  «M.  den  Oletehnngeii  (9)  ud  (fi)-  folgeDdeo  Bedingungen 
fDr  die  OrNbe  nnd  den  Anflceilwiakel  dieser  Oegeogewielite 
werdeo  eligeleitet.  ' 

£■  bleiliea  eonach  noch  als  Gnindlnge  für'  eilet  fstgende 
die  S  Gleichungen  II).  (4);  (-.'),  (ji  übrig. 

Der  lti'«t  <le.s  ersten  Kapitels  ist  nun  der  Diskusslun 
dieser  8  Ausgleichbedingnngen  für  die  hin-  und  •iiTirL-hctideii 
Ma.Hsen  bei  der  VierfcurbelmaschinL-  gewidtm  '  It-ihei  wird 
inshaeoodere  der  in  der  Pnuüa  beUeIrte  F»U  der  s/mme- 


Maeh  angeordneten  VierltnriMinMsehh»  aK  t  leditea  Win- 
Ittfn  im  Korbelkreia  bebaadelt,  der  freiJieh  BUr  cIimmi  Ma&sen- 
eiHf  leldi  enier  Ordnniiig  ralMat  ZHe  s  Aii«gleldtbedingung«n 
Uiaen  rieh  «neb,  wie  man  riebt,  als  Gleleligewielitbedingun- 

gen  au(Tnss.-ii  für  ilie  Krrifte  Q,.  illo  tinl»'r  den  Winkeln  ■<.,  iihi! 

für  die  KrXfIe  Q< '  |  i  <1>^  uiit<ir  dcu  Winkeln  2a,  gegen  die 

Wagerechie  geneigt  aind.  Oiaae  Qeberlegung  Mhtt : 
zekhoerlieheB  Sonatniklien  VSx  die  Eratililiu^ 
ausgleiche,  die  «beulUle  kan  betproehen  wird, 
werden  die  MemadTttcke  Im  Baianeleiigetrleb«  der 
MlorlBltpiiai|Mn  bei  SebHhmachisen  in  dendben  Weite  bs- 
handelt  wie  die  dea  elntachea  S^nbknfbalgelrUbet. 

Dm  iwelle  Kepilel  hrisg»  die  BiMnugaa  Iber  den 
Energiaanstaaaeh. 

i>ie  kinetiaehe  Energie  (lebeadige  Kmf^  de*  <3n- 
trlcbes  ist  schnell  berechnet  als 

noch  leiebier  berechnet  «ich  die  potentielle  Energie  ala 

wo  A,  K'  «od  A"  die  BBheo  der  Schwerpankte  von  Krenaliopt 
mit  KelbeMtange  und  Xelbeo,  Sdmbetänge  und  Kushal  llhet 
einer  heltebigeo  wageredttcm  EbeuA  bedeuten. 

Es  folgen  jei«(  die  Uirtermdrangen  Ober  die  Arbelt 
der  treibenden  Kraft.  la  heikannter  Weise  wird  aus  dem 
Indikatordiagnnnn  daa  Ktdbenkralldiagntmm  und  ans  diesem 
das  Tangentialdruckdiagramm  abgeleitet  Um  diese*  der 
Rechnung  xugttnglich  tn  machen,  muss  der  Tangentialdmck 
In  eine  nach  sin  nnd  cos  der  Vlelfacheji  des  Kurbeldrehwin- 
kels ff  fortschreitende  F'omii'ritäiR  Reihe  entwickelt  werden, 
deren  Koüftizienten  nur  durch  mechanische  Int<-gratiou  mittels 
des  Planiineters  oder  Intcgraphen  oder  durch  ein  besonderes, 
übrigens  sebr  kostbares  Instniinetit,  den  harmonischen  Ana- 
lysator, ermittelt  werden  kSnnen.  Nachdem  dies  aber  ge- 
schehen ist,  IHsst  sich  die  Arbeit  des  Tangentialdmekee 

A=  j  Trdqi  mit  Leichtigkeit  berechnen. 

Jetzt  kommt  nur  noch  die  Widerstandsarbeit  inbe- 
tracht,  die  sich  aus  Heibungsarbeit  an'1  NiitzwidrrstaiittBftrhflit 
zusammensetzt.  Die  Reibung  wir  I  Rin  Ih  sUti  ilRihir.ih  b'-nick 
«icSifi^ft,  lixop  man  an  dem  Tnngential^ruck  cinrii  i-nUiirucheuden 
AhvAi^;  viirMi:nirii,  also  einen  wirksamen  Tangentialdruck 
7^  i'inliüirt-  Kur  den  Nutiwidprswnd  wird  rlaji  finfachp  Ge- 
setz 11'  Ct'-  zugrunde  gelrj;'.,  j.'doch  winl  am-h  um''  Ml!;ri'- 
meincre  Form  \\'~f{<f,t)  Inbetracht  gezogen,  wie  auch  der 
Fall,  dass  der  Xutzwidettluid  mir  gt^ihlieh  laGwtalt  alnar 
Kurve  gegeben  ist. 

Haa  ganze  Vorhergehende  war  mir  die  Vorll(■rl^!1uIlg  der 
» ii  litii'fii  Frage,  welches  Gesetz  ■üi-  W'inki  li,'rsLhwir'.<li^ki-it  * 
bcfül;,-!  iM,in  muss  berücksichtigon,  diu  wirkliche  Ornü'- 
der  Massendrücke  bia  hierher  noch  nicht  berechnet  werden 

koante,  weil  die  Werte  ■  lud  —  tai  dea  TonaelB  ?«tkaiBeB.) 

<n 

Zur  Lösuni,-  ilicser  Frage  fii^ri  nun  das  Arbeltsprinzip: 
der  UeberH  r  ti  u  s  s  it«>r  (relliend.Mi  Arbelt  über  die 
W  1  d  tM's  [  ji  II  d  .^a  r  Ij  ei  t  dipiit  zur  Krlinhiiit^  dnr  kineti- 
schen ii^nergiu  und  pott'  ut  if.  llcii  Knvfgie  (Hebung  der 
Gewichte),  oder 

IHe  Intqgratiosi  dee  letatea  GOedei  dleeer  Glidehnitg  amaa 
nttihiUeh  m  dta  FhU,  datt  die  WtdontaadikBtv 
M,  wieder  meebaBlKh  mittels  dea  PUtünieteri 

werden;  unter  Ztigmndelegnng  der  beiden  obeo  genannten 
Widerstandsgesetze  führt  die  Anwendung  eines  Integrt- 
rouden  Faktors  zum  Ziele.  Eine  kleine  Schwierigkeit  orgivbt 
sich  noch  insofern,  als  bei  praktischen  Aufguben  nicht  die 
Toi|iunktge»chwlndlgkelt  fg,  sondern  die  mittlere  Geschwin- 
digkeit I,.  gegeben  ist. 

r^ii'  letzten  beiden  Paragraphen  beschilftigen  sich  noch 
mit  ;<  ni  i  intlu4s  der  elastischen  FormvcrÄndcrungen  der 
KurbeiwfUe.  Am  Muschinonlager  wirkt  das  Tatigeotialdruck- 
monieiit  Tr,  am  i*ropeller  das  Widerstandsmoment  ITr.  Der 
Orehwinicet  an  der  enteren  Stelle  aei  9)1,  der  an  der  1 
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Ts,  die  IJlng«  dt*  WelleiistUcki»  sei  og,  der  ScbttbelMtM- 
tnuinodnl  i$  niid  du  poUrv  TrKf^heiUnioment  dea  WellM- 
querscliuiues  0.    Dmid  i«t  Um  Tonioiiamotnent 

Denkt  man  sieh  nun  der  EinfUhb«!!  halber  die  Welli- 
dicht  hinter  ilciii  Mnschinenbtg«r  dUKbschnin«-n  und  da«  Tor- 
siousnioinciit  nU  Widunt«iid  einffviflhrt,  nnd  umgi-kebrt  am 
PropellenMids  da«  ToratoMnuneat  als  treibsude  Kcalt,  lo 
laniMi  diB  EnM^kiBMainuigni: 

JV-Afc_ ©,        J6- WV- ö, 

wo  ""(i  Wj  (Iii'  Trüjchfil-tiioii'.fnt«'  lU-r  nti  ileii  Ix'ideii 
Rtpllt'ii  nnjrphllnftPii  Maas<^ti  In  üi'iilpn.  Diiti  li  Kinsetzeii  di's 
Wcrii-B  von  M»  in  tiins«>  hi-i^lon  Oloi<'hanK<-ti  r««uUirf!U  •>  si- 
tnulliitiH  niffercTituilfrli  kliun^cn  für  «Ii  und  •f..,  ilie  »ich  <'iii- 
•/l^lii    liciti;    ;:ili7;rir<'ii    liis-i-n.    dic  «her  XU  «»in>-r  Dillfr.Miti.il 

(fleichuug  für  dii'  WinkcMiffennut  — 9i  — T>  ^'O''  l<»lg<iti- 
dar  G«alall  lUbren . 

«a  f  «Im  poMiwhe  Bailw,  die  nach  VlelfaelMa  im  Wlakala 
Kt  ioclHliraito^  e*  aiae  VM  Og,  &t,  S,  0  «mI«»  «Ute- 
(1(8,  aber  vmi.7  und  W  voHiMadif  m/üMbiffif  QMm  tat. 
Dw  «ilci— Inelniqgiiil  dlamr  OMmag nM ridi am tOlle- 
dm  dif  und  J^'  maaiMMn,  dana  cntM  die  beldea  «rfm^ 
dariichea  IntaaiaCowikanamiitaii  «ilhlh  «ad  dio  Olatehnnc 

H-«*'^'-«  Mr  «Ml  nnUL  DImm  Gltod  *Mlt  «!■• 

«latoaba  kannoniMlie  8cb«ia(Bn(  dar,  die,  da  ila  aar  vM 
dn  AlMMmvan  and  dam  MatarU  dar  Kaibahralla  abUngt, 


I  die  Elgenicbwingnng  gttnannt  wird.  Das  zwuitt'  Glied 
des  Intpgrnlei  i'ntblllt  keine  Integrationskonatante  mehr  und 

befriedigt  für  «ich  die  Gleichung         4- eM«" 

'  I»e<M  Ollad  (iebt  dan  EiofloM  der  KuAeren  Krtfte  TvaAW 
wieder  und  aMUt  41a  aixanawataa  •rawsa(enea  Sehwi»' 
gnngon  dar.  OaAikr  Nr  das  Bartaad  dar, Welle  kana  nun 
•intralaB,  wean  die  Periode  der  erzwtui((aaiän  Salivla(aa(«H 
dar  der  BigeaaehwInguDg  nahe  Itomint;  daim  aBmaM  Baae- 
aa&a.  Die  Badbvaqgea  Uarfir  werden  eingebeod  «iliaUKt 
SeUieftHeb  werden  die  gttwoonenen  Eigebniwe  adt  denVer- 
saahaa  vaa  ffaiHa(ar,  FMaael,  Bauer  «bar  die  Tanleoe- 
Bdnria(BB(ea  Tan  KnrbalwallaB  vaiglialMB. 

an  die  ErBrtaruagaa'tSefS^Siigiirtlaldi^cbdi^  elnan 
Paragraphim  ttbar  die  Mllial  mr  BnlelaB(  eines  wHgüebet 
gfinitiguii  VerlavlBB  diaaae  DiafranuaaB  anaddlalbl,  nad  daaa 
lu  der  iani«»«MHf  mithfllfe  des  d'Aleubertechen  Prlaalpa  nnd 
doe  La(nnmaaeban  Verfabrens  rar  Unterrachung  Bwnn(MM- 
(er  Sgnlenie  ertoficbt  wird,  inwieibm  «icb  die  Bewegnngs- 
(leietniqgcu  fUr  ein  SefallF  mit  lanlender  Masddne  vtm  den 
Bewegung«t;lclchungeii  Nir  ein  itarre«  Syatmn  unlertclMiden. 

Gerade  (Iii4e  oinlfiteiiden  Beux-rkungen  sind  etwa*  recht 
allgemein  und  wenig  anschaulich  gehalten;  an<'h  »nn.st  hKtte 
Ix'i  den  aUgemoinen  Prinzipien  der  Dynamik,  die  dnra  Ing«- 
nieur  doch  noch  wenig  gclHufig  sind,  etwas  mehr  Ausftthr- 
Ik-hkeit  nichts  geschadet.  Sonst  sind  mir  mr  ^l^an^gf  for- 
melle Fehler  («biecbte  Bnchitabenbcaeid)ann(«n  naw.)  nnd 
allerdings  ataallok  viel  Flldrti(ka»»Di«eklalder  anlktMlen. 

Das  Stndiun  de«  Baebea  baan  Jedam  In(eaienr,  dar  mit 
dem  nStigen  matfaenwtirobaw  RflstiMK  vanaiien  iit,  warm 
enpltolilen  wetdan. 

BetNa.  Jnli  IWI.  F.  Preura,  ViflL-lag, 


ZeitBchrif tenschau. ') 

(•  tsawlsi  AMnaaaa  im  TMt> 


Msaihtaif . 

D*U(rbgB«nl«inpe  Kcclna.  (Jo«m.  Oulk-Wussrv.  An«, 
ei  a.  saa/a«*)  Bat  e«  Mass  ■sawil— a»  a«U  aan»  ssiaaWMHe» 
Ihvtlrav  a«r  aawMlsataMw  sino  velIhsaBsae  Vsrtssaaaaff  snUn 

•rcnlvD.  Beide  Koblrn  brenn«»  Mainpr  sb.  DI*  iMpS  k>nii  uii- 
alUclbar  an  ein«  Spannung  vo«  HO  V  «ngeei  hlSSSS»  Wilden.  KIbi' 
ltav«IUj|*  Laniie  mit  S  Aap  airaararkniMll  «fllsiasfl»  1,0»  WsU 
IM  HK'St.  Osfstsllaaa  dsr  fUHÜchsa  IMitrscIsilaBC. 


Dia  Abbanwerdicksit  dar  LavarStattaa.    Van  Hofar. 

(Ontterr.  Z.  Derx-  u.  Hatten«.  17.  Aag.  Ot  8.  441,'4S«)  Der  Vcrfu'cr 
butlinml  illr  Urem«  rier  llauwar<1li;kell,  d.  b.  ditjenlsi'  lin  iiw,  wo  dt« 
ilurett  (Utt  Verkauf  tli-i*  )Jlni;raIft  rrxlelten  Efnnalnncn  lU«  AnsinitCB 
irrradr  ilnkiin  HentimmfiiiK  ill<M>r  Oreni«  far  den  MIreciMabSlillb, 
den  Abbmubtuieb,  dm  (uxeD  Beiileb.  Zaklenbeleplel«. 


On  tbe  teletiee  of  aleaBi  maktnit.  Von  Parker.  (Iroa  Äff« 
ITi.  Au«.  Ol  S.  4,'i:«)  Daa  Wtehti^ate  aber  daa  pfa)raikal[ai'be  VerlialMI 
d««  Wa*«trdam)ir<fB.  ErfontcrnlHSe  einer  iwecknnftfatifen  I>ampreT~.£f^u. 
eunK!inn]ai.'e.    ^iIiIUkm  auf  die  Koa>trakllon  von  \Va.H!irrrul  rki-i'*rln. 

Tta«  i  lic  ni iH t ry  ut  depottt«  In  eteam  bollera.   Vun  Klilt 
nour.    (Juum.  »raiiklln  Inat.  Au«.  Ol  S.  111/18)   Die  Er««bnl«u  der 
chsnlsclMB  Analyee  inebrenr  KeaaeUt«lnal>laa«ruBff*n  w«(«l<a  kars  ailt- 

jeiiiit 

Karaabnnna  dar  Daaiffaiasahlnan.  Vba  ■aiiraanB.  MSass. 
(Maflsr  U.  Aac  et  a.  aaB/4i*>  assadtan«  Bsr  WaallWbsn  MssaMaa 
■ad  i«r  TwbantaassMns. 

I'oar.rall  prlatlaa  macbln«  far  th«  Blasaaw  Barald  al 
Iba  Olaaffow  Esbibliion.  runnlrurted  hy  Meiiar«.  K.  Mo«  and 
Co.,  London.    (iCngii«.  J3.  \uk.  Ul  H.  ;«.'.  Die  grafa«  Dmek- 

maM'blue  druckt  »lOndlich  4*  D"  i  i  ,  <•    ■jA-r  -•.•iiltc  'Mtiingm;  ttf 

wird    von    eloem    tipollgen    Doj-pcla.  hluati  ji  ,l   r    .II      .1)  l'N   luti  \' 

und  'ItlU  Uiul,ymtn  ugatrleb«».  Klngebtinde  UtMhrelbung  der  Wirkung«- 


*)  n»  ZcIlstiMnsaaAaa  wfed,  «Mb  4sd  flMeliwefim  in  vtertol- 
libMbaAan  sasaawasmiflMS«  aad  awdail,  aaauudert  lMnaae«g«b«a, 
and  ewar  laai  PmIm  «an  B  idt  yi»  Jabrgaat  IBr  MttgUsdsri  ««a  le  M 
am  iaantmt  «Br  MIsbtaJüaHsdar.    .  ..^ 


EiMnhtkBW«a*n. 

I  Elrktrlicbe  Kchuellbabnen.   I.    Von   RcUbel.  (Klekirut. 

Z.  13.  Aug.  Ol  H.  G7l/7fi*)  AlUcamlna  B«dtaBans«o.  '»o  <<«>"  »Cntwinf 
I     d«r  el«ktriacheu  Sehaallbaha  HarlantUda-Zaaten  aaaruad«  guleal  eind. 

I    ▼•MMba  ab«r  isn  taWirMi.  AilBaaMlaar  Bstirarf  ta  Waaansi 

dlnffimg«a  fOr  dan  nMcbanlachf n  Teil ;  Bedingungen  für  die  Verteilunir 
I     d<r  eltklriacbea  AnarOatuug.    Leliuugaanlage.  Porta,  fulgl. 

Verglaiehende  Veriucbe  mit  diirrhgr'hcDden  Brrmii-Up 
nuagefobrt  auf  Streek. d         ArlbiTitf-'a  j^mi  J7..  und 

29.  Min  1901.    (Organ  Ol  Halt  7;8  S.  I49.  .'>4  mit  1  Taf.)    X>le  \  er- 

aasba  wardsa  an  SBasa  »aiBaaawaisn,  dia  ao*  alasr  *y«-BakaBfsMaD 

LokooMtliT«,  «laaa  laebsitaa  Tca<ter  nad  ae  aw«la«halg«a  Feiaoma- 

■nd  nioaalwag«n  b<aland«n.  Ka  worden  «ri'robt  dl»  Rt-bleirerarh« 
Etnkammarbrema«,  die  mit  Bcfanellbreniarentilen  ausirerOalete  Mlbal- 
tti*Hj?e  Haufrbrfma*  dir  \*ftruam  rnm[i.  I.lmrtMi  (Kiiril)-!'  und  die 
\Vt  stt:ii:Li;  une  Ltoppt-Ihn-uiBf!-  l.r-ttl'Ti:  k'  iintf  nu  b  In  ^  v  er.-i:lileden«n 
HehaltanKcn  lM'ntjt3.t  w«rii<'n  ni^  Veraocbe  rrgaben,  daj«  die  a«lbal' 
IBBHetn  Luftdrui' k  l'ri-mscD  far  VMbillUsaa,  «la  aia  bsl  dsr  Var. 
sailiatimik»  vorlagen,  olcbt  geeignet  ilad. 

Bin  Balirac  aar  aaiwaadlaacatraBa  dar  blatisrlian 
Swalbafferwaean  inaraaaa  all  sa1battbUlr«r  Mittelkapp. 
lunir.  Von  Orundner.  (Oriran  Ol  lieft  7'B  S.  |.',{l.'«0)  Der  Ver- 
fahr woli«t  narh,  da««  l>pi  dfr  In  ZeltM-hriflenaehaa  vom  1.  Juni  Ol 
erwiUinicn  KonmrakUan  tob  JadUcha  dl«  BaaaspnMboag  dar  Blofavor- 
rirhtun«  fnr  den  BaMtb  ■Mall  aablab<lab»wal»raB  aar  aabliBam>*aii 

an  Ktota  wird. 

Behaltan«  atanaBaaabaT  BlMbwarka.  Yo«  Wslaal. 
(Organ  (l  H«ft  T/S  B.  tSB/»S  m»  I  Tal.)  Dar  TWflua»  KhUgt  vor, 
dia  bakaaals  agraMlaabe  aafaNlbwalss  traa  Beda  danb  ssbsaisHaalia 
BMasn  aa  waiiiaa.  DafaMtane  dar  aaballaaassiaiaanti  Anwaadaair 

aar  ein  Beliplel. 

Appareiia  r^p^tttenra  «nr  In  maclilna  daa  slirnaui  op 
lli|uc:i     Von  Mi  nard.    Schluea.    liier,  lad.  td.  Aaf.  Ol  B.  SS4ySA 
Ulli   I  Taf  <    KIfiKi'hriidi'  HrHchrelhuni;  rlitar  NiB  BM^bSaMl  Ottbapilaa 

I      \'orrU'lituntc  äbnlicber  Arl  von  Marin. 

I  DIf   nvue   I.ukoraotl  V  -  A  II  »h«fl.  ur  u  ngi«  wer  k«  t  attf   in  op 

pum.  Von  MemnerU  (Organ  Ol  Heft  7/S  S.  t54;5l  mit  «  Taf.) 
Die  WaMBHa  Ist  mr  abMa  AasbsssiiaaasalaBd  vaa  4»  liahaBMti*aai 
cingeriabHL  Bas«bi«l»aaig  dar  Brahaial,  awsalaidtartads,  dw  lasaiaaian- 
baanatkslslt,  dw  Marisda^  dar  KralUbartnanaa.  and  Halaaabninaa- 
antaea.  achbna  CstBl 
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KiMBkmtnMraeB,  Bnicknn. 

RolllnR  loadn  oii  r»)l.i:i.v  I  <■  i  .1 .: .  •  -   3:',  Mit'  'Jl 

B.  livt  V<!r(»!wr  virwirfl  diu  Knau  einer  liewc^rllilirii  l>a^t 

«link  «da«  m/OftitM»  «lairlialM«  VfrtiiHM  tMt  Iwi  IMIckailKracll- 
IUI»!«!»,  Br  cai]iiMitt  dtu  «aRlbrlian  BrOelMBlntiflnMa  vtolaMiHr,  da» 
ihtatinclien  Hem-lmuuKou  InftLlininie  Kortii«lxllKc  Eqffruudo  KU  loflra. 

KfrvrlK  ur  i<pli<.'lnK  *ud  rlrrtlnir.  Vun  Muri«»».  (Eng. 
Her.  10.  Aur.  Ol  S.  I??  ;»«)  IvlinunRttabl.  KlMl(«(«at»Kn:iiii'  und 
1.1111-liri'Mtijrkrit  Uiiil  ''ir  :  ''iiiyH[*  tiiif  üp>  VerliftlVLh  vliu/im:  Driu-k- 
KlJUwia  bei  Ulwiilialolrukttoani,    U«nH>t  Uber  V'tr-iu'lic  loit  Siftlu'ii, 

dl*  ta        Ttito  ■mtfealilMi  «ml  dMia  ntiluM  ■MtaMi  «dir  «tairfli 


B«b«tldluc  plvrlfr.  i  Ib«  A^acdiicl  brtd««.  Oeorirc- 
UWII,  U.  O.    (B«ar.  Ree.  ID.  Aur.  Ol  8.  DI«  PMIer  drr  ir<- 

»Aiiiilru  llrlli-lcf*  wgbTf^n  M<fMAriflt  uiclit  Itfrt  auf  tjcii  irev? nchAcnru  Krln^i 
l'inaliiTffaSrt  wuriliMi  'jnd  nru  i>tcti,  narhdrl»  »Ich  Kchweri!  SchliJen  au 
liiWTU  licraiis^iiatrlli  iiattva,  beuiri'haal  wcrilen  KlngdiHHl«  Btavhnrl- 
liioiir  UaiitoriraiiKMi  dr»  FanrÜMiiuiiiii  und  da  Ocrttttl  mnl  ■ril- 
uclM^t  u  rntnmlDt/i  II  den  *ilHcrn«n  C<<h»>rliftuci<. 

EIcktTOKclmik. 

'lie  clcktrlachr  K  r  aft  t  u  I  .>  i:  !■  Tui  1 1  hirfmb.  i^  von 
«ildl.  i'X-«;crr.  Z- B«nt-  n.  Hllf  ci.«-  I :.  Auk-.  u  i  S,  4  1 7  "i  1  •  '.ik-UT^- 
iMtuMiJave  TolUwttratiw«.  OrUud«  Dir  dl«  Wahl  dm  rl*kirl»hi-ii  It«. 
UM«  md  d«r  SbMMtL  Wiifcuttin  der  riMurtui .  der 
tBwm,  d(V  Ustorni,  bHtamdan  dir  fnrdHDMMfelm  md  dir  Oralrni* 
■•braaeUv*.    Kotten  de*  Lokomutivbctriebcii.    Srhlusa  folirl. 

Ina tall  atlo na  lilceirl^iue«  du  barraKo  de  Poaaa.  Von 
Hr»l  'fl.'.il.:  lU  «-l  AijK  Ol  S  L'i;-.  7I'  mit  1  Taf.)  Da«  kleine 
Krur^wrrk  riithaU  ctnt'  »üjJilt.i  r  hMhiUnrhln«  mit  Rollachtltzc  und 
x*(i  UraiuiuoHcti«' Ol«t«lk»tr0ukiiiiUtcliiueii  fär  40  Auip  bei  37}  V,  AMfoer- 
den  Ut  ebie  Akkumnialorvnbalirrle  von  ^4  Z«lkB  nod  200  Anp-M  Ka- 
pailiU  «arltuMtiii.  Der  m<iufl«  Hlruni  dient  MrBoviffraB  dir  W«hr 


A  larre  pnivphaae  workahop  dlatrtbutton  plant.  (l£l. 
»'orld  17.  A»K.  ni  s  H9ti0*)  Di«  Knftania«*  der  HIaatawvrfC  In 
New  York  fiilhlll  .1  «"la-i-n  ,->hrkf»«!  ftlr  tc  |f>0  PS  I,fti.l>mir  itri) 
3  *t«hendp  V#r  t.un«liMi>ii-t.lrn.|i,  itl.  mit  Zw.'(jili»-*.n  Su ,_tii;rri«  Hk' rii  v..,i. 
Ja  400  KH'  Kukuppeli  alnd.   CVcr  Stnnn  dlint  aur  Vcraorirunir  von  Ober 

KaoollUl*  BoUotuDr   van  WaehiaUtreaatBOOhiBiii. 

Von  rioldachmldl.  <Cl*klnit.  Z.  32.  Au«.  Ol  (i.  CD3;«4*)  Da«  \'ar- 
fahren,  daa  aieb  auf  dem  PrUiTelde  der  Finna  Kolben  A  Co.  In  Ptmie 
b«l  der  Bnatimmunir  der  KrwIrmunfffverhftUTit^ih-  i:rn(t>i'-t  Dri-tiKtrom. 
iiiaM-illneil  iptll  buw&hrt  liabeo  Boll,  bcitelil  in  K.ilruii'l.  ni  -  -.jian  Uh»'. 
die  V<iraachamaa«bln«  mit  voller  Bpaiknnnir  ioer  laufen,  Midaa«  daa 
Itonnat  bMBaprurbl  wird,  und  erwknnt  dal  hupfer  inil  d«a  mr- 
das  mn  noa  «iair  (madta  <la«ll«  In  dli  Wlckhnw 


nnrebflNirinv  dw  ▼•rfUirMii  Ur  macfeUdini  Ml«. 

M-  vad  VMiMtra. 

SODatUchs  Spciioog  tob  Schliaiiakaslllail.  VMWarn«- 
titr«.  CdoinlM.  BM*.  »4.  Amt.  «1  a.  41t/M) 
dm  WuMrbtdnrf  li«<  HrMwaaBga» 
Batriebakoalen  de»  h«k>nBieii  Pnm)>r»<'lii(lprwerke«  ia 
mit  den  Kaairii  .  lii -r  urnA.  riir  An£:ihl  kleinerer  SvlldpfWirka  BD  dw 
elusaloef^  B>.>i1rii>.i3U  de»  Hrlar«. Kanal««.    Sehluas  folgt. 

T1it-  1  lu  r r.  anln ir  elevation  of  flood»  In  tho  lower  Min* 
«loippl  Klver,    Von  Hrswii.    (Journ.  Ah.  Knc  Soc.  Juni  Ol 

11.  Hai  •!  «rwUiBMa  VariMi«*  nit  aaidilMMiidMB  IMiWBiMHw- 

tau»<b. 

Tb«  Kadridg«  dam.  «Kng.  New»  Au«.  VI  S.  tOI'u2  mit 
1  Taf.)  nie  .\tliti',l<  Minliic  To  imi!  rji.  Baltlc  Mininir  Co.  bauen 
«lurcb  il>  ■■  .^.UiJio:!  l'rout  Kliu^  liti.  K  stAiiiiiiiiin  au«  Klaenkuniitraktlon 
mmt  Oetuak'iuiitlyu«,  dureh    den  ein  Sammelwetber  vun  2'i7OO0e  cIhb 

laliaU  stbiidai  wird.  M*  MmalkwMnlMio  iMitaht  ain  A- 

OardMiifeilem,  dia  bb  dir  dcai  Wamr  : 
bllclM  vartaad«»  »Ind.    HMrbnilbon«  d«« 
»traktton,  der  RntnabnicTurrltliluoren,  dl» 

Damm  «ntlanir  fßh^.tt  lrn  l-l'fi.tiktiiibrQpkc. 

iCrrc.-.n  .11  iliii.K  nn.l  11  k  1 1  «truct  Ion  •  iu  sl  1 1 '  bear  Incr 
•  troam».  V»n  Harrla.  iKn«.  New«  Ii.  Aug.  Ol  H.  Iioyil«)  Der 
Verfaaaer  uiacbt  darauf  aufmerksain,  da»  Daininl>a«t«B,  Wehr«  u.  derKl 
I»  StrOni*n,  dl«  vitl  älnkatoffc  mit  aluli  führen,  ol»c  alimMJIchc  \'rr- 
aadatai«  dar  WaaiaaMa  hiikaMilma,  ladaB  aldi  dIa  «nkiMb  UoMr 
drai  Wabr  bMbim«. 

Steani  excavallDI  ibd  giallav  latcbln«.  (Enir.  Kew» 
I.''.  Aaif.  Ol  S.  »))•)  DI«  T«a  dar  Baaad  Hnchlnerr  Co.  In  Chicago 
Kebaute  Maml  lr».  I  i  .-fehl  ans  «Iner  ?Opf«rdliteii  I,.->!eim<iMfi>  (»arajlel 

xnin  Keaarl   1  ;|T1^;■    ni:  Ketten  ein  krAflljce^  X  'I  rllu'iT,   (1.  r  mit  ru'  iireren 

I*ltagachBr«ii   iMiaetil   Ut.     IM«  aua^eirTibeix.   Krde  wird   d»n  >i  eine 


Der  Baa  d«a  Slnplan -TubbiU.  (1.  Jtiinvr  lüOO  bl« 
I.  JUiaa»  twni  Va«  WmtmU.  O.  ««1*1?.  Aiab'.-Vap.  M. 

Ai.u.  ot  S.  SH/7«)  Vabanhiit  Mir  du  IWrUdhrltt  im  Jibr*  IM*. 
Oeol<iKi>clie  VeHidMiill*^  UTaiimnitblWaliift  GaMbartima.  MaabaalcB 
voll  u'rrkauuten  u,  dirflt    Km  Ib  Bairteb  («MiBaiiM  KaaaMaaD. 

S  l  Iii  p  1    II   '1' II  I.  II  .■  J,     IS.  hw.  Ijc    JUliz    ■J4    Aiii.-    I) ;   s         h4)  Au». 
Eui;  au»  dem  Virrtcijaiirbbericht    Ob«r  deu  :staii«i  der  Artieilen  am 
Juni  igill. 

üabBsasoua  tUBnila  for  aaa  conduita.  IJwini.  Am.  Kuk. 
•ar.  Jaal  *1  B,  SlI/44*  mM  7  Tirf.)  Bbwabaad«  naratrilui»  der  Kna- 
RlnkHaa  md  ta  tlMai  vea  t  araliMa  Dlkm  »ir  VmrtomiMB  vait 

in  Uoaton. 


1  (■ r  I  i  k,  (Ku)?.  New* 
l.aekauatiua  Irv»  awl 


8lllM*II«* 
A    Hovel    way    of    e»  II  b1  rui  1 1  Ti  i; 
l.'i.  AUK    ••■        90*)     Zb   den  Werken 
SUel  Cu.  wuid«  an  abMB  •chninMaaran 
leMtr    («linkiR    MCMrilhiatM,  <l 
Srbonulelnkopf  beMIgli*  8*11  taHallaB 
•und  ein  «infaohar  Dwilcklnai  dl 
Dlmit«  Matal«. 


Caatr«!  haatlaf  »Uni,  Bllla  UUad,  V.Y.  -  III.  <lav.  Bw. 
IS.  Aair.  Ol  fl.  ia4iu*)  im»-  aad  r  '  ' 


HaahhBB. 

Dlacrani  far  cBleulalIng  tha  lafa  load  on  lait-tran 
calnma*  acrordlnff  ta  tba  Vaar  Tarb  Balldln«;  Coda,  Van 
Barqalil.  (Kntr.  Xaa«  M.  Aar  •!  B.  M.'IO«*)  IMaKranuni  Sitar' 
dl«  KakUaa«,  den  Tr«Bb*itKad|aa  aad  dan  ItganKbitlu  bahliT  caii- 
«iHrmr  Sialaa.  AalilCaaB  Mr  dl*  mnuliiuiK  dlmr  DturBinia«  bal 


Th*  Vb7  »nd  B^aa  bsad  «etoll  law.  ftrao  Afi  19.  Aug.  Ol 

8.  1«*)  Bei  der  neuen  BaiidalUr«  der  Fay  A  li«an  Co.  In  Clucliinall 
ruht  dir  oli«r«  KAcenroli«  In  einem  I.Aiter,  daa  au  uluem  llebri  bcfaefliirt 
i-.:  PI.  w  Habel  ruht  diabi  am  Laglr  aaf  «laar  Ma  8llaaui(«M«ll  v«r. 
s.  iii^i.tiiii,  a  Srhnelde.  Dm  IMa  Bad*  ta  HiImU  tat  dnrclt  «In  a««eB' 

irewiclit  beJaal«!. 

U|M  mit  ladivanrMtnfML 

KlnTlrhtunicen  lur  Befnrdernnic  und  I.aireronr  von 
K.jliUii,  K..V«  nnd  Kelnlgerniaa'e  fOr  Oa»anatall»b»trliib. 
Von  Uuble.  Sehluaa.  <Juum.  Oaab  Waiaerv.  24.  Auk.  Ol  S  Ultimi') 
Glngeliend«  Damlellunir  de»  Bradleyscheu  BevberwerkeN  und  »i-luar  Vur. 
aOyo.    Kobienbrcch'   luid  Fflrderanla^e  In  der  neuen   Gmaauatait  tu 


Waaaa  (laehaBI. 


I>a«an«li*a  coal   aad  aibaa  handlinr  |>taal,  Phlla- 

d*lplila  A  Riadlnir  Ry.,  Vhlladalpbla,  Pa.  (Knr.  K»w>  1... 
Aui;.  Ol  ä.  lOJ.'OS*)  Die  V<  rladraulaire  bat  einen  Fattuomrauoi  fOr 
1000  t  Kohl»  und  40  t  A»fki- ,  tli.  !«?  mr  f  ln«  1.<l»tatie  v«it  1?"  s 
Kable  und  '10  t  Atif...  In  .|.  r  Siliici],.  Kp-tiinml.  |.>  k.-'iiiieii  i.-l.  Ii  Ii».  Ii .,: 
11  l.rf3k4MBotlvcn  mit  Kobl«  veraebeu  werden,  von  denen  anfnerdein  7 
nUlabariBB  thia  Aita  an  dli  AMlnanidanaK  kbaabia.  Oto  Aa- 
iaa«  Irl  yva  dar  LAik  Bdl  Eaftoiartac  Co.  Ia  PbtladalpblB  gabaal. 

Maabine  for  loadlnit  box  car».  (ICnit.  Kew«  15.  Auf.  Ol  N, 
109*)  Kurxe  Dar»t«lluo[7  einer  Vorrichtung  xur  g)eU'bm&f»l|:«tt  Vcr* 
tiBaag  **a  BMakgitm  in  KlaaBbahnwagaa.  Die  ÜBaohlM  wird  «<M 
ta  Baa  Gar  liaata  Ca.  In  Ottantr«  O.  kwgaiMMl. 


Bffael  at  dlffaraat  aiathod*  «t  noldlng  a|iaa  tb* 

nlreuKlh    of   eenient.     Tun    Baker.     (EuK.  RlC,  10.  Aug.  ft  R. 
r.'K  'SSI    KlnHuKit  de»  W'aaKen,  de»  Handel  und  dar 
de«  PMlMatlMdic*  auf  die  FeiUgfctll  d«a  KamanlM. 


VlaaaiatUcli*  OnlaraaalinBg  alaaa  balaatataa  abaaaa 

StBbaagai.  Vea  Bamlaab.   aHaalar  M.  Aar.  «1  8:  sn/*f*)  Kl- 

neinatlfebe  Brbandluag  einer  von  MOIIcr  Brvtlaa  atUMIfb  dir  Mt» 
Uber  dii'  KormAnderuniraarbfit  RelOaten  Aufratw. 

Conip«rl«oii  uf  forinula»  fn'  flow  of  wat.  r  tt>  clean 
ea»t.lroii  r'l;'  -»  Von  UalUy  Kim  New»  l.'i.  An|r.  Ol  S.  <"»  »•) 
KaaauuBiuatelluntr  di^r  KrcebnluM  von  »  v^racbledcani  Fann*lB  fOr  div 
Ia*  WaiM«  In 
dl»  ««Mali;  •=k*aMxd'*i*,  *a  4 
t  ta  Bbiai  ta  lWdaag»aiiiliH,  ■  and  f  aribbraag»- 
ntdilg  la  bntaaiaada  BapaamUn  ttad. 

MaiigeTale  aad  •Ttrtehreti 

The  Clarke  aulolnatic  ttcalea.    (Am.  Marb.  'J4.  Aug.  Ol  H. 

•M/M*>  Kaia*  Braprccbnag  ta  Aafwderangia,  dIa  aa  «ta  MllKt- 
llidtlKe  Waaa  «nlellt  vcrdoi  aidiHii. 


swricr  ABüfltb- 


Bua  XXXXV.  Nr  H. 

1.  SU— b»  an. 


1893 


CMBtwiy  in  W«*  Tmfc,  Dta  «M*  tat  nr  ••natmraiwt,  41*  mmH*  Ur 
■BBBlarbreclMiiM  WHia  kiMhual.   KtB(*hiuiil<i  DiratcIlnBir  dir  Wlr> 


A  iyacpm  of  r^irrortloim  tot  hfat  Iorki*«  In  riilorlmrtric 
cxpfirimcnl^.  \  IML-liard-*  ij.jnrn  Franklin  liHt.  Aiiir  Ol 
S.  SI/B9)  Per  V<rr«A«tr  brrtrhtri  fibfr  Mine  Vemuclhe  xur  BMtlm- 
rnang  ilrr  StrahlanKtveriusle  VM  S  XatortOMtarii  lud  der  V«rbcu*- 
rua««ik,  die  lurolfc  dieur  Varlmt*  aa  den  ErfebnliMa  kalgriiaettlieher 

*'*T!nr7r««ck»«tt»fMaWl*r  and  »elbilthltlRs  ataffel- 
TariraasaiBer.  TmlallMMB.  (E1<'kirot  %  22  Autr.  Di  N  arnmi') 
Ktacebeade  nweteltaM  der  Omdeiuc,  iHi-  rar  t-Uu:  fckaitrslin-' 
AMaftiair  der  g4w>wlM  BtCwckead   »litd.     Beechrelbuo«  etaee 


■ittUkwHtbiitUK. 

OlaiKfow  Kih  1 1. 1  Hon  —  tri  «<■  h  I  n*  lool«  KnflUPfr  23.  Adb,  Ol 
K,  1M,''>4*1      Rfhiuhll  l.  r  !     liuTzr     Aiik'»tiun     Dlp-r    ■■icif  l'I»lifrll» 

eine  UniTcruürrlniiiULtiluc  und  tlue  Zi>hnrnd(rä«ai«i*chliH' 
*  HhHji  ud  fiM  OMktadc  vaa  itatt  *  WMiMr. 
FBMMtte  t«aU  ftl  tk*  QUiffvw  IxhlfeltlaB,  (— »a». 
n.  Aw.  M  •.  94»/S«*)   Beidmtbae«  der  DrgeUaftmfkMllg*  dar 
Pinna  K.  S.  Rom  8on  la  Olaecow;  Sleauaaechln«,  NIalaaMMaa  Mr 

WArmoleUn,  HtohbMlf^n  Xirtmaichlne,  Bolinnaftrlilae. 

8  pliid"?  I  f  1 '-'L- k  [11 S  t  /  y»  i;  I  t  *■  r  c  ti  I  d  r  n  c  ii  Rndtrüber- 
■  ctxiingpn  Von  llrxtik*.  (Z.  Werk>eu|ctn.  35.  Au(.  Ol  !4 
DaretelluiiK  dt*  Spludelelorkc«  elaer  Laafldnbliaak  raa  Oro.  Richarde 
ft  Co.  In  Bnwdlicatli  bal  llaackeater.  Aaf  dar  ▼orfl«l«|«w«lle  aad 
mMtnOtmi  amt  Art  »itM  «Mm  aMil  wlt  «owt  MHtk  I,  «oaMtant 
S  aOraiMir.  TarMla  der  narieMaat. 

SyMlUR  far  pricn*  n»mb*ri<  on  th«  unlirersil  millinK 
naahla«.    Voa  Sehnelilcr.    (Am.  Mecli.  14.  Aug.  (II   H   H'i:  9;>* 
'  Mirav  tar  Baadbabaag  dar  Taltrorricbtanc  au  der  Dnirenel- 


aatal  M. 

n«  B«tli  «•nklMtl*»  «nitar  triadar.  (AiB.llMb.Sd.4Uw. 
Ot  a.  tWMW  Bnctovlbww  ataar  UAhM  «tataittl(«i  MtaMaMdUMk 
dia  vaB  der  Aninricen  Weicb  Taal  OaiB|iaar  In  WUHmm  Mali  bar- 
ntUUt  wird.    An  vielen  Sclieoblldera  M  dl*  HaadbabBBR  der  Maiaiitna 

bei  vereclilrdenra  Arli«lt«n  rrtiiilvrt. 

Rlcin<'n*bhFbrr  fOr  1(  I  r  m  i' n f  elthliii iii er.  IZ.  Werkxcorm. 
SA.  AUK.  Ol  S.  .'<13;i9*)  Die  Firma  Koch  b  Co.  in  Rmniebcld-Vierlar- 
bauann  hat  an  Ihren  Rlemoofallhinimem  eine  TorriehtBac  aaiabiachl, 
durcb  die  der  den  Bkr  Uataad*  Rlemaa  bala  LoilaaMa  nm  dar  Bla» 
Oh  VaMtlla  tfads  grtfMra  Miligknft, 
'  du  KbBMaa- 

Wrwcndnnp  geaoirencn  Elaena  Im  WerkaeacmaechliX'i)' 
bau.  Vu«  Br»i'i»k».  (Z  \\Vrk««uKro  2'.  Aue,  Ol  8.  SM)  Vorl^llu 
dea  RBMRaaen  Blaana  bei  ReraleUuug  voa  FObruailletMaB,  Aoarltck- 


Dar  ■•lldadar.  V«b  HBBraBBr. 
Ml/dS*)  Ott  ttafbaa 


Ravlaw  «r  «»rlna  aaslaaarlBf  darlBR  Ik«  laal  Irn 
yeari.  Tob  Me  Kaabnl«.  ScMbm.  (BMctBtar  SI.  Am«.  •!  8.  SM/M«) 
Kalbfadtoblmiran.  RItHaiMnniiea.  napaHtr.  Si  kUbgeatkirlBdtgkallaii. 


nainpflurblnr.     Schlii«rntyi'f  uiiyen. 

1. 1  f  I  •  i  ,  j  111  iii  l»  r>  •  If  «M|(.  (El.  World  17  Auk  Dl  s  ;rii,n6«> 
Pr.»  I  riliM '1-  Sil  l[ml»r».  tiliT  »lilMornry«  wird  mlthttlfe  zarelrr  Oynamo« 
I»  i>  lihwr  ii  1'  lurrb  ein  Krurm'i  Windrad  anirelrlebaB  weidtB.  Mna 
Akkiiinulaturinbalterie  antoratOUt  die  Djntaiao«. 


Dia  DaT«(-P]Bts-BabBUal|»<BBbB.  WalBBl.  •eblaia. 
(Mirad.  Baal.  »4.  Abb.  dt  B.  «l/N*)   Ihm  KraMiaa«  ndi  DtwtBa. 

Oaamotan»! ,  NefaeflschlBMdyaaBiM 
Windwerk  auf  der  oberen  Btatloa.    91a  > 
Aaiabao  Ibar  den  Baurercan«. 


Mxbliirry  at  the  P  a  n  -  A  n  er  lea  u  Eiposittoii.  IV'.  (Iroii 
AK«  15.  Auic.  Ol  H.  Ii1*>  Sehnublldar  einer  elektroamnwUicbeB  Scble- 
naa-  nnd  Radbriintaa  flb  BMtHabahBvafaa  «bb  d 
Bndn  CoBipaa/. 

VtMMteaftBBlaiBB. 


Tbe  wat«r']>oir«r  plant  of  the  Empire  8late  Power  Com  ■ 
l.anj.  (Enic.  R«'.  10.  Auk.  <iI  >i-  r.'2i'}.%«)  nie  beechrlrbeiie  AiiUm 
iitili!  3000  PS  d<a  Schoharic  Kluwes  bei  einem  OelUle  von  11,4  ni  «ai. 
r.-  >l>i  l  vurlluAic  3  FraiK'in-Ooppelliirtilnrn  mit  waceracilMr  AebM  «Uf- 
ireatcllt,  die  durcb  8«lle  swei  90«  KW-DrelialromaiaMlilnaB  aiH  tfOOd  V 
Oer  lUkirlMba  ( 
Oav*  aad 

Ar  mli 


W I     I  II  lergM^. 

Waterworka  for  the  C.  R.  Baird  C'o.'a  Iron  mitte«  al  Oir- 
den,  Va.  Wtu  Anihlrr.  '  Knp.  Vcw  1.'».  Aii^.  Ol  (i,  110')  Ktir/.e 
Aavahen   Uber  die   \Va-aervet»urKiiui{santa«e  dea  aauaunlen  Werk». 

I  Wiaiar  ta 
Ib  «Imb  Baaii 

VflB  i 

VarkiUttaB  aad  rabrikto. 

Tht^  rildolinrik  s  h  1  p  b  u  1 1  il  I  ii  i;  am]  F!n  r  In  Oer  i  n  Work«, 
Hj.iriiB'.  <'j  ^     1'       -1  i(  I  TafJ    Alltreaielne  Anordnunii  der 

Scliirr^wtrrt-     dii-  llcllluganla«eu.    SrfaimMuwcrkalaU.  LwrrrHutua. 
SihlfTHrhiiiiede.  Maachln 
beckeu.    Ferti.  folgt. 


Tha  ladiaa  inKar  ladaalrj.  IL  (Kairfaiecr  9».  Aa«.  Ol  B. 
in/*l*)  Dar  Dmlka«  der  Zaekariadaalfli  la  OaHndlaa.  Aanb«  dbar 


Rundschau. 


Wir  haben  bereite  Irühor';  über  ilii-  VerlAngerting  der 
<lrt6ai>«-BKhn  in  Paris  vom  Aniterlilz-Bahnliof  zum  Qtiai 
d'Onay  beneblet.  Der  neue  End bnhnhof  tot  iwelgodoboMig 
ang:e)e^  in  der  Weise,  daas  din  Warte-  und  Expeditiona- 
rNumt»  in  StraCwiibShe,  die  Bahnstcl^r«  5,ii  in  darunter  lieg»i. 
Von  den  I'.ahnstpippn,  deren  Anzahl  7  betragt,  sind  Nr.  I  tind 
■J  lür  die  ALiDihrl  der  Ftriizüffe,  Nr.  :t  und  5  fflr  die.  Ai.f.ihrt 
und  AiiUunft  der  Vornrtzü;;«,  Nr.  4  für  din  Ankunft  der  Fcrn- 
XÜffu  bc*tirninl  ,  wStircnd  Nr,  In  uiiil  .'.n  ;r.iM.fr,hlieri*licb  für 
den  Verkehr  di>r  (•epjU.'kkan-en  dienen.  Die  ablahreiidon 
PdMOnd«  treten  an  der  T  InjiBdltaL  nm  QbbI  AXtaMgr  hör  ia 

Odbtade  «in,  Fig.  I ,  «lnr«ad  Me  AnkeBUMndeD  Bi  ant 
der  Bchmelseit«  nach  einem  bevonderK  ang:elegt«n  Platz  zu 
verUaien.  Besonders  eigenartig  sind  die  nc-bcii  i\ca  Auf- 
zögen Ango«rdiH'ten  EiDriohtDDgen ,  mittels  deren  das  Ge- 
päck von  oder  i;ach  dem  Bahnsteige  befordert  wird'.i. 
Kind  dies«  Kinricbtungoii  auch  an  »ich  nicht  neu  »ie 
bestehen  bereits  seit  genminer  Zeit  in  groften  Pariser  Waren- 
hHusern  — ,  so  sind  sie  doeli  bisher  noch  nicht  In  einem 
derartigen  I'uifang«  and  an  dem  genannten  Zweck  verwendet 
Vörden. 

Wie  bereits  orwUhnt,  Iwt  man  AoMige  beibebBlten,  und 
■war  aiad  IT  TorkaBden,  deraR  FlilBe  tm  daai  Lagäplaai, 

•>  t.  ISM  8.  »DU. 

■)  Revae  Bdadral*  <!««  «Ininlna  du  rar  Jall  IVVl  8.  U. 


Vi^.  1,  hervorgehen,  sind  ejektrische  .VulzügK,  «lio  eine  Lust 
vnn  DUO  kg  mit  einer  i  Ic.'ieh»  indi(fUi'it  vnu  I  tn 'sk,  von  Ii.KH)  kg 
mit        mjsk  belorderu.    Vi  davon  dienen  zum  Uerunter- 

I  achalta  dai  G«plekei  aa  den  BakoateiceB,  i  mm  Heben  dda» 
aelbeB  la  die  AnaliBlfeniitcshBtle;  von  ma  enteren  let  tfner 
bia  an  eiBem  Obergaaeboia  veriHngert,  das  einen  Rani»  rar 
QeilMeinnttbewalinuif  enIhSIt.   N'el>en  diesen  Aufzügen  b«- 

'•  stehen  fTlr  die  AbwMabelBrdenuis  de»  Oepackea  ig  RaMebeo; 
fBr  da.s  ankommend*  Gdgplckiateu«  Halbe  TOB  nrdatblnd«ni 
vorgesehen. 

Die  Ladestetie  jeder  Rutsche  ist  dicht  neben  einen  Auf« 
zug  gelegt.  Die  Neigung  der  Ratseben  betrügt  u,«  bis  0,«, 
der  geringste  Krümmungshalbmesser  1,4  m.  Im  QaersiihBitt^ 
Flg.  zeigen  die  Kutschen  zwei  10  mm  dicke  anfteebt 
stehende  Bleche,  die  durch  Winkcloisen  in  Abständen  von 
je  1  m  verbunden  sind.  Die-se»  C-erippe  trägt  Blerh]datt«n 
j  von  1  mm  Dicke,  <lie  den  Boden  und  die  Scitenwanitungen 
hilil'ii  Ull  i  mit  Kisen.st.lben  von  halbrundem  Querschnitt  be- 
setzt sind,  um  das  Gleiten  der  Gepitclistiicke  zu  erleiditern. 
Die  BraM*  dar  JUane  batrtsk«Oü  mm,  nnd  die  Höbe daa  Maa 
Profilaa  tat  auf  daiaalbe  Haft  festgelegt.  Der  Bnlanle  Teil 
der  Kutuchen  ist  in  wagpjnebten  Stapfen  drehbar  und  wird 
hochgozogen,  wenn  die  Rutsche  äaufaer  Gebrauch  ist,  datnil 
der  tiahnsteip  frei  bleibt.  Die .  Mündung  liegt  wagerecht, 
und  /.».ir  ist  ii;n.-li  IVfuliruntren,  die  mHn  im  WiiriMili:ui»e  <les 
lA)Uvre  gemacht  hat,  einu  wagerechto  Strecke  von  :.'  ui  criut" 
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Zfltwlirtll  6t*  T«r«ln«i 
lIrntMhrr  liiK«nl«iiM. 


(torlirh,  nm  die  Gcptlck-stücki»  sicher  ali^tiitingeii  Wc  jL'tlorh 
ans  örtli'.  hiTi  i;Uck-.K'ht<'M  ilii^si-  Lidifrc  nicht  rrrcicht  woriicri 
l^•lrllltl■.  hHt  niHii  lieii  BoJr^ii  liiir  iHündutiK  mil  iMicr  Biirsleii- 
rtf'i-l>f  iTlej,'!,  ilic  {ri/inij^einle  Roibuni;  nervornift,  um  ii,-i5 
Siiick  aifher  aufiuhalten.  t^r  die  Belörderuog  Aiu  dem  vor- 
crwüluittiB  dMOttimknagBtUMt  In  4te  T|t  ■  ttälji  mlmin 
Bahnbotihalle  dl«nt  «in*  aelmMibaiilBriDtgo  Ratiche,  imo  mkt- 
terer  RiUbmesaer  0.»  m  betritg't.  Iiier  ro]f«ll  sich  der  Beirieb 
iDithUlfe  oiaes  AufzugBS  für  die  OepHckzettel,  die  von  dem 
untpn  stehenden  BeumtPii  <!(>m  olien  hi^firvtlictirn  zu^ositn'H 
WLTili'ti.  Dur  Aufzu«^  besieht  auH  i'inem  Kifiiicii  ohne  F.mle. 
der  Uber  3  Rollen  Iftatt'und  zwei  )oleble  KörbcJieD  trügt;  An- 


die  Gepäckstücke  auf  nmi  bringen  sie  nhtif  weito.n's  dicht 
■  n  die  AiuUeferaoj.'SNii-üc.  vvlllirend  sie  i>i']  llemit/uti^r  (  ines 
Anfiiifrna  erst  «ul  eiufri  Karren  «^rsftzt,  zum  Aufzug  bin 
^i'ofiihren  und,  oben  i»iit;el?infrt .   »iril.T  zur  Auslii''cruiig^s- 
stelle  bingMoilt  werden  mäaseii.    AuDierdem  ist  die  Leia- 


fibcnOhtti  wierden,  daa  die  Blnd«r.  wie  wir  apltftr 

en  werden,  eine  Kfthlr«>)<'he  Bedietiuh^inatinachart  er- 
fordern, und  das»  du:  GrlU'.sä  uu'l  das  Gewicht  der  anfzu- 
nehtneiideu  Sllieke  bescbrILukt  slud.  Im  Betrieb«  liotal  nun 
auch  bei  kltlsaa  Und  MrbtMiUUfaea  CfapItbatlchaB  den  Auf' 
sug  vor. 


schllljfc  taaaon  beim  Bewohn  des  Biemens  oben  eine  Glocke 
ert4Siien. 

Die  Annahme  des  GepKckes  g(;bt  in  der  Weist-  vor  sich,  daai 
di*»  anl  iiigeiKlen  Stücke  iiml  einen  leichten  dreirltdriffen  Karren 
'^vn'XzX  uiui  mit  (iic^ipm  auf  eine  der  Wagen  f^tellt  worden, 
von  denen  <iriiii[ii.iii  vnrhrniden  sind  An  die  beiden  WSfrn- 
rHume  schlipisr  sich  oiiic  l{«>ihp  vnn  Aufzügen  und  Uuiächcu. 
Ertt«aiit  mu«8  man  fragen,  weshalb  tnau  deoii  swei  ver- 
FfirdaniniiclitniiiiHi,  di»  dodi  die  Anlef»  einicar- 
Twwiekeln.  Nr  ecAnderildi 
«IbBlMB  bat,  nnd  es  ist  wohl  ander 
ZweUiat,  das«  die  AbreHigung  schnel- 
ler vor  »ich  geht,  worin  <\w.  auf 
'U\m  Karren  ruhenden  r.epSi  kslüikr 
von  der  Wage  ohne  weiteren  auf 
die  Plattform  eine««  Anixuge«  ge- 
braebt  werden,  ohne  dasa  sie  mm 
Karren  heruntergenommen  würden, 
und  ebenso,  unten  angelangt,  an  die 
Ociirtckwii^rcii  t.-eroIlt  vverflpti  Ole 
Kutschrn  ii;nli('n  «teriii  auih,  u-:sc 
rer  WhbIUi  zufol^'c,  nur  di-j.  Zwec  k, 
die   AuUUge   lici  llelrii-listurun/eii, 

wie  sie  etwa  durch  Vorsn^-oiu  litt 


Die  Anordnung  der  veriebiedenen  FKrderblnder  auf  dem 

Nr.  4  ist  in  Fig.  3  »klsiirt. 


AnkwifUielwtteig  i 

BXnder  A  Tmd  //  tum  Hochtördem  vorhanden, 


Rs  sind  i  schrilge 
von  denen 

das  letitflre,  dfm  die  Stücke  ffiirch  rlie  feste  Uiime  zuge- 
liihrt  weriien,  zum  Entladen  der  n:ii  Knpti'iide  Av-i  Zuges 
heliii(Hichen  (;(.|i)ic-kw»gen  dient.  Kwr  (<e)i,r,-kwAi^ee.  iü  der 
Mitte  i'dcr  Hin  Kiidc  des  Zuges  ist  dos  schrltj^e  FtinlHrbaiid  A 
bestimmt,  von  dem  die  üeplekstütke  auf  da»  wugerechte 
Baad  M  durch  die  Biniw  (4  MnftbercIcitM.    Daa  asMg» 


«iaurscliniU  ilsi  RalMiMib 


elektrischen  Stromtis  eiutrcleu  können,  zu  ersetseu,  oder  sie 
bei  »oCiem  Andran«  sn  uitenttUnu. 

Anders  liegt  die  Sache  bei  dem  ankommenden  Geplick, 
daA  nach  oben  geschaflt  werden  itoll.  Tder  sind  die  Aufzüge 
rar  AnahtUfo  bealimmt.  DI«  Förderbänder,  von  denen  sich 
inmer  einet  in  der  Milbe  dea  Qepli-kwageiw  bettndet,  nebmen 


Band  .1  kann  aber  »ut  b  unmUtelbar  durch  die  Kinne  i.\  be- 
laden Warden,  die  drnhbar  und  durch  ein  Gegengewicht  ans- 
b.nlamsirt  Ist,  damit  UepXokstUeke,  die  vom  Bande  Ai  her- 
kommeti,  darunter  hindurchgehen  können.  In  khulklier  Weise 
wird  das  Rand  .-1,  durch  die  drehbare  Rinne  Ct  oder  die  feala 
<4  beaeUeltt.  Die  Mr  die  beiden  letztgenannten  Bimiea 
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im  Ppriboden  |rclas8«nen  Onffnungnn  künnan  dareh  aotbalan- 
■irtc  Rlappthfiren  gFschlossoti  werdon. 

Die  Fijrderbftnder  sind  ÖO  cm  breit  und  aus  ja  45  Aloe- 
Hanficilcn  von  20  mm  Dmr.  xiu»imiii>n(fetiÄht;  »ie  wiegen 
kg'm  ond  sind  imstande,  Stück«  von  mehr  aU  104  kg 
m  tragen.  Das  Band  A  ist  S1,  /i  öl,  .-ti  t3S  in  l*ng;  4 
hat  eine  Neigung  tod  0,47,  H  von  0,i.  Das  frei«  PnAl 
biMgt,  «to  M  dm  SbInImo,  MO  ^  MO  n.  Zua  AnMA 
"      ,  t  Elektramotarta,  aluMr  tlr  du  Baad  0,  dar  i 


5  und  6. 


Tlach. 


cniwi  ilcr  lür  iIhs  U«iiii  .1  allein  oder  nach  Einräcknn  einer 
KüppJunjf  für  die  beiden  BHnder  .1  und  Ai  logleich.  Jedcj 
Bann  ixt  mit  einer  Gcwichtrollo  znm  Autgleich  der  Lttogan- 
InderuDg  versehen.  Diese  Iftsut  sich  jedoch  dadurch  fast  voll- 
■Madig  vermeiden,  daia  man  die  BKnder  tiglidi  «innat  mit 
WaMr  besprengt  Damit  verhindert  man  glfllcbieiHg,  daas 
die  Geplckstflcke  auf  <leii  Hindern  {^leiten. 

Die  ichrHgen  Batider  hpben  das  Gepllck  3  m  hoch  über 
den  Boden  der  Rahnhotshnllf,  damit  der  Verkehr  darunter 
angestürt  vor  sich  (^ehen  kann,  und  lassen  es  dann  von  dieser 
Höhe  durch  Kinnen  auf  die  TIacbe  der  Ausgabestelle  herab- 
CMMOi  DiM*  eulUtt  8  mit  ein«  k«nr.  nit  ««li  ZaUen  b«- 
nidmete  TtoehNiken,  Fig.  4,  auf  daaen  Jedaaniri  diejenigen 
OepRckitttcke  anagelMeit  werden,  deren  letatalelUge  ZUferatl 
der  entsprechenden  Tleetanaromer  übereinstimmt.  Jede  BaQM 
besteht  «im  •/.»■ei  neben  <iin«n<ler  stehenden  Tischen; 
»ut  liein  iiiiiiTi'!!  werde.ti  die  (ie|i!nkstiifkp  niedergesetzt, 
auf  dem  SuTseren  10  mm  niedriKerun  dem  Eigeniflmer 
aaigehündigt.  Zum  Transport  der  Stücke  dienen  wan- 
dernde Tische  Vi,  M\,  JU,.  Die  beiden  letsteren 
dienen  zatcleicb  als  Ablegetiache ;  sie  kdnnen  deahalb 
durch  Auarücken  einer  Kupplung  stlllgesetat  werden. 
Zwischen  Ihnen  und  den  beiden  Tischen  an  der  Stirn- 
seite stehen  feste  viertelkreisft>rii  ik'c  '[  i-.i.-he.  Kiner  der 
wandernden  Tische,  die  «iunh  Kl(iklro:iiotoren  angetrie- 
ben werden,  ist  in  Kig.     nnd  li  dargestellt- 

Der  Betrlelj  der  Ausgabestelle  IHsst  sich  anhand 
dar  ngw  4  Tarftrinri.  IMa  a«l  dam  FStdeibaada  B 
aakaanneadaD  SlMKe  Warden  von  i  Beaaten  i  t  er- 
grlfTen  nnd,  wenn  sie  nicht  auf  die  Bank  4  gehören, 
entweder  aut  den  wandernden  Tisch  .'/^  geschoben  oder 
auf  den  HUIfstisch  K,  von  wo  ein  dritter  Beamter  i"/  sie 
auf  den  wandernden  Tisch  mier  «n(  iüh  BumI»  5 
■Cbaflt  JMe^von  hera^eltthrten  Stücke  werden 

Ibargebea.  Zwei  Beaate  ^  4  badiaaaa  die  Tische  s' 

I.  6  und  7,  xwel  Beamte  ee  »chleben  die  Stücke  auf 
me  Tische  M\  oder  M',.  Wenngleich  diese  Anordnung 
ein  xiemlirh  profses  Reamtenpersonal  erfordert,  so  ütsst 
sich  nicht  l.m^nen.  Ana»  die  FahrgSsle  recht  schnell  h)> 
gefertigt  werden  können,  wotem  die  Beamten  binrei- 


Aubatz  flf*  Onssstttcke«  O  gleitet  nnd  im  Innern  eine  Feder 
•ntnimtnt.  i;io  Feder  stflttt  sich  oben  gegren  die  SplDdeUVh- 
rang  /.'  nnd  drückt  den  Stenerkolben  und  mit  ihm  Spindel 
und  Schieber  nach  unten.  Wird  durch  ili«  •(oglcich  xu  be 
achreibende  Hülfsteuernng  Krischdampf  durch  den  Kanal  F 
unter  den  Steuerkolben  C  getanen,  und  dtttckt  da«  Steuer- 
gealHnge  nicht  mithülfe  der  Rolle  0  auf  die  Sehieberspindel, 
•0  wild  der  Kolbensehieber  .1  angehoben  und  öfl°net  dem 
Dampf  den  Zutritt  zum  Cylindor.  Wird  Jetzt  dem  Dampf 
unter  dem  Steuerkolhen  durch  den  Kanal  /"  ein  Ausweg  in« 
Freie  ;;eöffnet,  so  sinkt  der  Kolbenscbieber,  durch  den  Feder 
druck  he.ichleiinifr'.  »ieder  iiirück.  Die  abwKrrs  gerichtete 
<ie»chwin'li;rkeit  wird  viTrint;ert ,  s<>t>n'd  il^o  OelTnung  //  in 
dem  rvUndrischen  Aufsatz  von  />  übors'-hritten  ist,  da  dann  die 
zwisetiän  dan  Gahma  D  oad  daai  Fadaitailar  daa  Xalbaaa  G 
cinges^loaMM  Lnft  ata  Paftar  wirkt,  Dia  Oalihng  B  W 
nun  «o  angeordnet,  das«  sie  erst  Überschritten  wird,  narbdem 
•oeben  der  K«lbenschieber  .1  den  DampfeinlaMkaaal  abge- 
schlossen hat;  dle.ser  Ah^chlns-i  erfolgt  daher  nicht  schleichend, 
SOadeni  bei  höchster  Gc,<i'hwindigkeit 

Die  schon  erwähnte  HüIlsteueruDg  besteht  in  Folgendem: 
Aaf  «laam  am  DampOnantel  amagaaaanaa  fllnlMa  Iii  das  Oa> 
hRase  J  befestigt,  in  dem  der  hoble  KenMn«cideber  K  gMtat 
In  der  gezeichneti-n  5^tuilung  IM  dem  unter  dem  Stenerkolben 
(■  befindlichen  lumpf  durch  das  Rohr  die  ringförmige 
fleffnnnjr  M  iiinl  i\;\s  Rohr  .V  der  Weg  ins  Freie  )fe<>ffnet 
(Jebt  der  Schieber  A  n.'irh  ii,inii.  i  ■  «ird  lunÄch?'  ilnn-h  den 
starken  cylindriachen  Teil  die  OetTnnng  .1/  geschlossen  und 
dann  durch  die  Bohrung  und  die  Kanüle  0  de«  .Schiebers 
Friscbdampt  aus  dem  Dampfmantel  unter  den  Steuerkolben 
geführt,  aud  atrar  ataallch  titthseitlg.  naahdaoi  naoUeb  dar 
Dampfkolben  kaum  die  Hälfte  seines  Hnbas  aäillckgelegt  hat. 
Die  durch  Exzenter  und  Winkethebel  gesteuerte  Dnickrolle 
<i  befindet  sich  dann  in  der  NHbe  ihrer  tiefsten  I.hl'c  lunl 
regelt  >!iirili-kweichend  (die  Ueberdeckung  de«  .Schieben)  A  i.it 
zH'juliclj  j/rofs  20  mm)  den  Augenblick  der  Vorcinströmuug 
de.«  Uaiiuife»  in  den  Cyllnder.  Beim  SchUe&en  des  Schiebers 
drückt  die  Bolle  O  dia  flshidal  r  ' 
Stwalges  Hingenblaft,.-ii^ 


Kine  eigenartige  neue  Dampfiuaachiaensteaernag 
in  ma  dam  ObarlanataGr  Siaaaat  dar  Maaehlnan. 
tabrtk  Th.  Orohe  mltoaabaif  konitrairt  worden  nnd 
arbeitet  an  der  liegenden  elneyttodrigen  BetriebsmascUae 
genannter  Fabrik ')i 

Als  Abschlussorgann  dienen  sauber  eiiigeschlifltone 
entlastete  Kolbenschieber  au»  i  .nssi  i'-i  n  Der  Einlass- 
IChleber  A  sitzt  auf  der  Scbirberspinilel  II,  die  anliier- 
daas  den  feal  mit  Ihr  verbundenen  Stcuerkolbcn  C 
Mgt.  Diaaar  ist  am  seinem  oberen  Knde  als  cylin- 
Gattft  awgahildat,  das  ia  daai  nyUadilachan 


')  MiMOimaw  SM  d 

mudilnsnlMiUlSbM  •,  JaH  ttOl  «.  4«*  sad 


Digitized  by  Google 


im 


l'ateolb«rtctit.  —  Aat*l«c«aMt*ii  du  Vi 


ralhUt  du  StcmeiveatKii^e  auch  nicht;  es  \it  aUo  die  Vo^ 
«ilmtrUmnng  Klr  alle  FUllangsirrAd*  unverAnderlich. 

Dio  GrvCsf  dor  Füllung  hingt  davon  ab,  wann  der  Schieber 
K  hm  sp-iiji  r  nach  aiirsen  gerichteten  Bewo(!Tin(?  die  OcfTnoog^ 
J/  cum  AuBströmea  Ireigiebt.  Nun  wird  K  durch  eine  Pleuel- 


pce  bewegt,  die  an  die  Esaententange  P  im  Punkte  Q  an- 
mienloMeii  lat.  Daa  lu  P  gehWg«  Exzenter  sitzt  fest  aut  der 
Stenerwella.  Die  ExientemtMif«  IM  oben  gegabelt  und  crSgt 
dort  eine  Httiae,  die  auf  dar  e^Hndriachen  Stange  Ii  gleitet 

Die  Neigang  dipser  Rtunir«»  gfigen  die  Wag'erechte  wird  durch 
«inen  Hebel  veisti-llt,  ili-r  mit  'lern  itic  Kppiilatnrhülsp  um 
fMsimdfn  llobpl  N  aus  flinpni  Stück  besteht.  I)n  lier  HülM- 
»chieher  A'  so  gut  wie  vollsUtiilig  entlastet  ist  so  i  rfnr  ii^rt  <liu 
Verstellung  der  Kuliase  H  und  damit  die  Aenderung  der  Kül- 
li    _         -     ---     -   _  . 

AvdaMkollwnidiMtr  irtnl  4«i3i  ein  CMriek» 
das  üich  ans  einem  festen  Extenter,  te  IVfBMMgM 
Enenteretarigo  und  dem  durch  die  Schwlnm  T  gMtfltsten 

Wmkelhebnl  I'  rusanimensfiUt.  Auch  hier  sind,  wie  iOlUt 
ttberitll,  SUi)ifbllch!ii?n  vcnniednn,  die  lieibung  ist  aluo  auf 


Dw  lUllidM  Tvliehnininltterinin  bat  den  Entwurf  einer 
Biagbfthn  endgfiltig  genehmigt.  Die  Bahn  wird 
etwa  43  km  lang  wenlen,  die  R«nko«ten  sind  auf  bi.< 
107,5  Mill.  .*  veran5cti.Hf^i  Zuntlchst  »oll  mit  ilrin  Li»u  der 
«•itlicban  TeUftrecl(e  begonnen  werden.  (Zentralblatt  der 
M.AafiHt  INI) 


Dp.t  Itiescniliimpler  Celtic  der  White  StAr-I.inie  ist  am 
■t.  August  tiÄch  seiner  ersten  Ozeanrcisc  in  Now  York  ange- 
Icommen.  Für  die  Iteise  wurden  ti  Tage  4C  Minuten  gebraoäil, 
wtu  ainar  nlttleren  GaiohwiiulickaM  von  l^t  KMtaa  «b^ 
•prieht.  (Tha  Iroa  Aga  8.  At«.  MOl) 


Auf  der 
Vereines  am 


3  HauptvcrsaiiiitiUinfr  des  Dentacheii  Acetyie». 
1.  bis  4.  August  d.  J.  sind  unlar  anderm  dta 


ttberiill,  Su.).n.llch!iim  venniednn,  die  lieibung  ist  al^io  auf     ;  .  f'SWffSy 


Die 
kaU  «ril  bal 


itaid  0  «DdaovH.  DiaBagoBrilklr 


■1  z.  mi  s.  s«6. 


Pateatbericlit. 


n.  U.    >r.  OtMU- 


namyfmasafclanstOTsraag.    K.  Weirr  a 
^    Ca.,  Maaahan.  Dar  Kalbaa  •  Ist 
■ilt  «tatAatMsn  ta|i4ta  »  mut  adita- 

•m  Na*en  i  Tfrsebni,  von  imm  t 
■ttttdl  Wtnkelhrbd»  d  und  Spliidrl  g 
d««  Flnl.-v"^  mlll  »  ry.r  Von-Injlrn- 
irriijk'  ■L■.■.a-^  iTit  cfif,  t  ■  t  ,  il  b  Illltti;!* 
Irk'lil  hi'acKilcliir  Kallkllllkc  f  bflm 
BabboRlaa  daa  Viotll  *aUI|r  tann 
nod  s«  Isaf*  «••■  halt.  Ms  i  tm  » 
abrMttt.  Dar  DanpfUmek  srhlifftt 
dt«  «las  AtHpnffVvntll ,  nad  dii-m 
nffii^t  m!ttr(-  5;;  Indvl  I   und  Hrbi-l* 


I  I. 


Kl.  20  Vr  123414  l«ll>mbaUr«  AasUlIaiig 
▼00  Bremisn.  *'fi  lio  u  ir.  l 'i  und  l'h  Hl«y)t,  I>ra- 
jtalirnan.  Id  drm  CyllodAr  «  werden  di«  drtf  «af 
diTKlben  Kolheii«44a(a  ■UiWlISIt  Kalb«B  ttHtt» 
darcta  dio  Stanf*  t  4aa  vaa  dar  abitn  Srlts  dai«h 
tta  Mar  t  kotsaMNi,  aar  dsr  aadm  aatrr  Wasscr- 
drach  atsliaadsii  KaUms  t  baartai.  Bat  Ntlilauad 
der  Maschine  »trUin«  dlo  Drackloft  von  f,  atrh  fi 
und  lum  ROlirrr  Bremavenlll.  Eliic  N.  t.iMl.ttiinif 
führt  von  ft  nach  A  lodau  dta  Dnieklult  lutli  d?« 
Ranm  »tuchrn  p  und  pi  autfllllt.  Krim  Iniraiiir 
•tue«  der  Mauhln«  wird  durcb  eine  Pampe  Dr«<lt 
r4  gisialiaa,  *r  »•!  tfMiMMr  OasdnKMHc- 
I  p«  atarit  «M.  «mm-  «r  dia  TsiMaiaag  A  A 
1  /■■«  A  ▼sfM•da^  sadau  «sr  Diack 
VM  A  «k«  r/i 

n.  U.    >r.  UUnr.    Itaktrsaatar.    O.  Kaminarer.  Char- 

latlenbuTL'     I  m  t.cl  F.1rd.!rh»»pi>Iti  mit  ar-if»er  Oi-^i-h» Iri'llBk' It  und 
iir.mlllf'.liiin-r  Ki;lilfl"i-.K  V.-.rM-!iil-.«  |iIit-Mih].^  !ip 
^  den  AokcMIroinkreiaon  au  vermelden,  ilnd  ülek- 

4.        trmnoiar  and  Pti»—faiapillr>|)ilfat  aa  slasr 
,«  *_  UsscMn«  aasamiasataf  t  Dar  Anhsr  •  iaa 
Ist      HaMkOrptr  anacrblldct  Mlf 

 »»maH«B  SaK*»  »  aelaprrt.    Dnr  Aa- 

'JttU  ker  c  der  8«roiB»n-u  rrkuiiplnnt-  i-i  mli  i  v.r 

arhrtiitii,  und  Ihre  Ki'KIiii«ki"     .J  »im:  t  ii  ilrr 
.  Wilk  »  •iifji'keUt.  die  mll  der  H« Up» I wall«  un- 

-  II,  -'.  Ihiir  i'fknpii'lt  im     Motor  und  StroBwrseB- 

ttr  sind  ala  KatienacbluaamaatliliiiD  «cwlekelt,  kOuneii  aliar  aacH  alt 


ITT"^  da« 


IL  4T.  a 

P.WaddeUr.  Barlia. 
AaaaM  maflsr  r  aalt  kmianraUc  «bl- 
ander ireirrnnber  »tphenden  ZabnlQeken 
{  und  /.il.nrn  i  Krelfen  ohne  Zapfen 
verMtiduii«  oder  dergl.  in  einander 
niid  wf-rdrn  l>el  beatlinntter  Welh-n. 
ISnae  durrh  «In  ruboidei  geboKetiee 


Il.dl4  IfellMIt  Sigtllagtr.  ■ahwal» 
rartar  Prlatatvas  ■  Knuraltararwarka 

rtrhtel  a  Saelia.  Sehwelnfart  a 'M. 
Der  dl*'  Kuffeln  aui  elnandrr  lialtrnde  KQh- 
ranfr^Hnft  r  hat  OffTnuiiK*"  die  In  dft- 
AchaeuHcliiiiii*:  Utit-Ilch  irestaUel  sind ,  am 
die  Kn^lo  liiclit  elurai<r«B  und  die  Lmt- 
m,  •  aha«  Swaataav  di 


IL  ir.  lir.  UML  MtMmg  ttr  InMklafthtaMUV.  t,  Kaller, 
Phltaialpiita.  Daa  Maisr  diai  Artattcyllndsr  «  aatsardnül  O*. 
hinae  m  mit  Itaehel  •  aiitldlH  aiaaa  adt  daa  BawaaiMIbsa  r  i 

ach»lg*n  Koiheiitchlabcr  /,  der  dta       •  hosMasada  Dnctdaft, 

und  j  »lih  ti.-ld>'  I  i  Ilircr 

Kiid-Ii-Iliinif    rcchlB    bc-  .     ,  ,  *    v    ^  /* 

Anden,  duceh  KauAI    u  ^^|i^"{  ^j, 

Mater  r  lallet,  wahrin.l         "  '    "-i^™"'-  -'  • 

dia  AUaft  dnrtb  *gl>^i 
aadsae(|dd|  aalwsiahi. 
Ms  r  Iran  «er  Aaaabnn« 
der  ^ciliare«  auf  dan 
Werk7.t'UK  (  dureh  »eine 
RlnHcliDQruna'  di« 
Drui-klufl  auf  dem  Weifc 
••<•■  rfaff\  biul«r>l<ll«l, 

wadankitoaalBallBa» 

Badstdlaiurkaamit  Ihm 

nimmt  Droeklafl  dnrcli 

r;  c  i-  ■  or  r  nnd  Abluft  dun  h  aj,  lElii'chnnrnuKl  ><  ifj  In«  Knip,  bis  r 
durch  Krt'lle^funa  von  /.  und  ^l  die  hintere  FlJche  d«  KolfM-oocIUeber» 
,t  s  <.irit  [tnick  tittla-tin  und  der  heslindiK  auf  iU'*ffn  VorderdBcha  wir- 
kende Iiniik   Hin  wieder  uacli  rwbu  acUebl.     Dlaae  clalobstlBiailg« 

HrweiitiiiK  von  r  usd  f  trwMadwt  uaaeillaa 

weaunaeu  Ton  dis 


Angelegenheiten  des  Verelim 
Teobnoleaukon. 


Dl«  RadikttoB  daa 


TaiaiB  deatacher  Ingetiieura 
tachnifchen  Wfirterbnehet 
Wörter  Kataloge 
an  die  Inbetracht 
dto  wgufcan»  BMa,  Are  Kataloge  und 
aa  dla 
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»enden  zu  wollen,  wobei  wir  liervorliebi  n,  das* 
Werl  «ul  mehrsprachig«  Aungabeii  gelegt  wird. 

Der  \'cn>in  dentücher  Ingenlenre. 


I  Bnlia  Jk  —  ■aeMrwkwl  a.     •«»■«*,  ■*•«•  I 
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Untosiidiiingeii  am  Gasmotor. 


UittttilQtiffii  aus  dem  Institut  tUr  («ibnltehe  Physik  'ler  Georg  Auf^uxt  UnWerritM  stt  GKWogen. 
Von  Eagen  Meyer,  Profoaiior  an  der  Tecbni»cheo  nocbichulc  zu  Berlin. 


Itn  Vertante  de«  Jahr««  189»  haben  die  Herren  0.  Horo- 
vitz,  B.  F.  Brooke  Sewell  und  mein  damaliger  Assistent;, 
Hr.  Itisrcnseiir  Frit«  Meyenborg-,  unter  meiner  L4>itun^ 
eine  gtoüe  Zahl  von  Vcraucben  au  der  Gtwmotoreaaulajce  dea 
OOtli^^  Institutes  (Ur  technische  Physik  an.igeftthrt.  Vor 
Mtta  Mllto  dabei  der  Gasmotor  unter  sonst  gleichen  Bedin- 
^ngen  sowohl  mit  Lvnchtgas  als  mit  Kratlgaa  arbeiten  und 
somit  der  Kinflnss  des  Uri^wert4^s  auf  die  Erscheinungen  im 
Gasmotor  beobachtet  werden.  Dabei  konnten  der  Kompreaii- 
onsgrad  der  Maschine  und  der  Gasgehalt  der  Ladung  inner- 
halb welter  Orenzrn  g-cJIriricrt  »fr'!"!!  Einen  -«-ichtip«!!  Tril 
der  Versuche  bildete  ;uu'li  <l\r  r]iti-r>vi.'luiii|.'-  «ii-r  \'iTt>reiiiiun;;i 
rück«<Snilf>  nuf  uti\ nlhiixndift'p  \  rriin-imuns:.  Kiiip  I?i'iln' 
anderiT  l'iili'rsiiriiiin<ri'i>,  insbcsoiuit'rc  dii\it'ni);r-n  iiber  dpii 
Gen«  lllr^-|'it^J:rill^i  der  Ani^almn  dcj>  Indilvritor--,  über  den  Ein- 
fluss  der  i  vlindt'rsi.-htiiiiTiuif;  uiul  ilvr  KUlilwns.sortemper*tur 
auf  dl  11  <iiiii^-  'li"^  Mü(«r«  und  des  Beginnes  der  ZUndung 
auf  di  u  ( .usvorlirüuch,  muastn  damit  verbunden  werden.  Die 
folgende  Abliaiidttin^  enthält  einen  eisten  T«U  dar  Versocbs- 
ergebniise  und  der  sich  daran  ■lllflllfafttllMinn  11!ri(rt<mil1f  tili . 
der  Rest  soll  sptttor  folgen. 

I)  Die  GasmotorenanUgf  des  Institutes  fiir 
technisch«  Physik  und  die  Versachseinrlchtungon. 

Dar  untanuehte  topferdige  Ueutzer  Gasmotor  war  im 
Oktober  1897  zum  Zwecke  der  elektrisch«!  B«lenehtRqg  d«r 

kpl.  Uiiiv  ersitKtsbibliothek  schon  vor 
meiner  Ankunft  in  Göltingen  geliefert 
und  hatte  daher  zunächst  die  übliche 
(in  Z.  1897  S,  584  beischriebene)  Bau- 
art mit  Glührohrzündung  ohne  ZUnd- 
regier  und  ohne  besonder«  Versuchs- 
einrichtung.  Die  Gasmotorentabrik 
Deutz  «teilte  mir  spitter  ko>rtpnlr»s  rimm 
neuen  Cyllnderkopf  zur  Vcitü^r  uiir.  di  r 
mit  elektrischer  Ziindmip  dun  Ii  di- 
bekannte  nius^:i'd  l■lcl^^rlsc^u!  Ziir'.dfm 
richtung  ausgi"'l«''i'^  i'**.  Hatio:  kji:in 
die  iJtnge  d4vs  durcli  dpii  Zilnd- 
noeken  bc'IhHbiVtcti  Zündhvbtit»  dureb 
eine  Schraube  witlirctid  des  Betriebes 
gcHiidert  werde;i.  »odus.^  dieser  Hebel 
trilher  oder  «jiün'r  mihi  Nufkan  ab- 
schnappt und  soiuiL  die  iitidung  des 
elektrischen  Fankons  und  die  Zündung 
früher  oder  »pHter  einleitet.  In  dem 
htiehsten  iind  m  dtini  tiffaten  Punkte 
des  Rompressionüraiunes  sind  aufscr- 


dra>  an  diasem  Cylinderfcopf  Bohrungen  angebracht ,  die  tat 
Fr«ie  mtaden  und  wMhrend  des  Betriebe«  durch  Schraobaa 
verschlossen  sind.  Diese  Bobrungen  erleichtorn  die  Messnitg 
des  Komprossiousrauminhaltes  in  hohem  Maise.  Die  Maachlns 
wird  in  der  bekannten  Weise  durch  Verändern  des  Gasgehalte« 
der  ].AduDg  niltteU  eines  schrltgen  Nocken»  geregelt.  l>eider  ist 
der  Ijngleichformlgkeitsgrad  des  Ifegulmors  sehr  grof«:  Bei 
der  llul^ersten  Stellung  des  schrägen  Nockens  (ghifiite  Be- 
lastung) beträgt  die  Umlaufzahl  1U4  Um)  min,  bei  der 
innersten  Stellung  (kleinste  Belastung)  •.'ii3  Ti  .:  tiu:i.  Durch 
Anh)lT.f.M'ii  vim  Gewichten  an  den  Regulator  «*r  man  be- 
siri'li!.  die  l  ml.iufzahl  bei  verschiedenen  Versnchen  gleich 
.zu  prli.ilti'ii.  Wils  jcioeh  ti'cti*  irnmpr  gelang.  Aurh  sctivratiktf 
dt'r  ]io|_'iilii;iir  liiii  iMiinr  iii-ilic  vnri  Versuchen  trotz  plcic.'i- 
mäfiiigvr  Bremsbelastunj^  erheblich,  Umsiikade,  die  naturge- 
mar«  die  Genatti^ii  d«r  TcMMh«  bedsMebMgw 

Dm  SteueratifiiichMiift  dM  Mstors  ist  in  Fig.  t 
gegohm,  In  der  llaki  der  Kvrbdkrali  heim  Ansaage>  uttd  baim 
Kompressioaihnb,  rechts  derjenige  beim  Kxpanjionshah  und 
AtupufThub  dargestellt  ist.  Das  Einströmventil  ffSr  Luft  und 
Oa.»)  öffnet  bei  einem  Kurbelwinkel  von  21°  lo'  nach  der 
inneren  Totpunklslelluug  und  schliefst  bei  19*30'  nach  der 
Hufseren  Totpnnktstellung  Das  Gasvenlil  öffnet  je  nach  der 
Stellung  dos  Regulators  bei  6»°  bb'  (grül^te  Belastung)  bis 
■0  81°  30'  (Itloinate  BtHaaUmg)  nach  der  iniieren  Totpuaiil- 
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•Mine  tt"**  »cblieM  tat  illaa  TIalitfWMm  tt*  to*  umIi 
lultanD  Totpnnklatellug.  Dh  GHfiBa  Hkfltftt  noit 
•pUer  al>  <Im  Kl««!«!!»»«.  IN«  AmMmm«  b«(^iit 
vdtMnd  4m  EqpaiiiiaoiihiidMt  S6*AS'  v«r  dar  laftcitti  ttti- 
loakMaOuv  ud  wUldtt  wHuaid  4m  AupoOhabM  fi*  It* 
TOT  dar  iBBONn  TctRonkliMlaiig. 

D*  eine  Kmukqpdbkmng,  die  Hr  Vefsociiamotomi  Mhr 
m  wnpfWriwi  iM,  niehl  TOrfaaB<U>  war,  fo  miutt«  umua  das 
KMmreMlonaranm  tUdurcfa  T«rtnd«rlleh  niMhan,  dut  man 
dia  Utng«  der  aiu  swei  Teileo  bMlehandani  Sdürintaag« 
dTnab  BlaadiaHaB  von  gaaignataa  ZwiaabwoaMdras  awiadian 
dl«  baUan  Talto,  tig.  >,  varfndarta.   Da  abar  dar  Dunli- 


mMaer  d«a  Kaatpraailawafaiwwa  klaiitar  M  der  CyUnder- 
dsrehateanr,  aa  kanailB  dar  Kolben  nltlit  wattar  in  dan  Cl- 
ünder binelngMdwban  werden,  ala  der  nomMdaii  Znuftmkia, 
für  die  der  Motor  gtUkttri  wur,  aotopradi.  Vm  tteMem 

höhere  KoDiprcMioiugrada  xH  erreichen,  wurde  ein  »nmier« 
Kolben  Aiigrefertlgl,  auf  daiaaa  Rückatite  konzentrisch  mit 
ihm  eine  «iaerne  PLalt«  von  ua  mm  Dmr.  und  90  mm  Dicke 
aufgenietet  war.  Es  wurden  miii  Versuche  mit  dem  »Alten  , 
glatt  abftiscbnitl«ncu  Kolixsu  bei  normaler  Komprettion  mit 
der  ungeteilten  Schobsian^  gemacht  nnd  dann  ant<!r  Ver- 
wendung de*  neuen  Kolben«  die  Llln^  der  ^teilttm  Schub- 
stange durch  geeignete  Wahl  der  Zwischenstücke  so  ein;;«- 
«teltt,  daat  der  Kompreauonaratun  wie  beim  alten  Kolben  war. 
Dia  beiden  Tanaehtielben  aind  Im  VolgeBdaa  mit  *ldalnate 


IMttiML 


Kompression  (alter  Kolben)«  and  «kleinste  Kompression  (neuer 
Kolben}«  bezeichnet.  Mit  dem  neuen  Kolben  wurde  noch 
bei  einer  mittleren  Kompression  und  achlialkUeh  bei  aabent 
der  griiJisten  am  Motor  erreichbaren  KompraMlan  geailiaillet 
Die  AbBei8iin{(aii  des  Motors  aiiMlt 

CyUaderDoitfaiaMMr  MO  um 

Hab   MO  » 

Babtehmen   IMu  Itr 

Bai  dar  IdalaaMn  XeovraMlaB  (aber  XMbei^  «■»  dar 
bhaü  dw  EanftearionanwaiM  (teefc  Waaaeiflüliuiy  ml» 
■Mit  gemeiaeo)  *  4,444,  dabar  das  ßeaam^oaien 
T*aF<+P*>b  1S,mi  and  aimiit  dar  Kompresiionsgrw) 

Dl«-  gleichoti  Zablan  gellen  fltar  die  Idaiaate  Xeaijpteirion 

Kiir  ilu'  n:]tt1i>r<'  Komprcssi«!!  (neiMr  Kalbao)  M  f<«B 
3,4S»,  V.  ~  lfi,ozi  und  t  —  4,»». 


Für  die  grOM»  Eoapieasiaa  (neuer  Kalben)  Irtip;* 
s,i4«.  F.— 1«,««4  «nd  e— 4,aa. 

Dia  Nr  gauna  Maawiiigwii  atogariablaia  Ctaanbr  voa 

daa 'ChMK  ni  LilMfbfaHbaa  daa  Malaii  bat  S,  Elitär  BailiB 
gaüalM.  üin  eben  gteidimaftlgaa  Parcigaiiig  dar  La»  dmwh 
dia  LRltadir  au  erzielen,  wvden  awiaeban  die  lialtaabr  und 


den  Motor  zwei  Ansaiigeküpfe  und  aufserdein  noch  ein  I^ult- 
keasel  von  unguflthr  l  chm  Inhalt  eingeschaltet.  In  den 
letzteren  ist  nach  Fip  n  pin  Onrnrnihfot»!  so  einfrrbracht, 
da»  das  Innere  ili'.-  Hi-utult  v.n:  iIit  Aufvcnlui'.  in  Vi-rljiniluiig 
steht  und  somit  der  IUmiicI  üuiVi'liljitu  winl,  wtMin  ■.nOi  im 
Luftkeatel  infolge  des  .\ii.sriii^'i'lm)>i'>  i  nti-  I .ntU  <'r>lniititing 
liildeL    Dieae  Anordnung  hat  sieb  sehr  gut  bewährt.  Eia 
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6  ItmwtiMttnut- 


9if^  7  wni  t.   flMMMtor  ogd 


Vi-ntilntrir.  der  die  Lut(  darch  «lle  Lnftabr  tretbeo  Mllt«,  ie(gte 
»Wh  i>ii-!»'iiriich,  Jft  er  «Mite  *eg»r  Ate  QldchmMftighcit  4« 

Di»»  I .<  uch'gsszuleitiinä;  ^-mi,  unmittplbnr  vor  ticia  i 
liahn  di'S  Motors  nbj^rscbrHuht  luiii  <lor  Mofftr  an  i^ieücr  SteJIe 
mit  eluer  Krun|rA»leituug;  verbuiidi'ii  werd<  ii.  so.hisa  es  %nt>g- 
lieh  Is»,  ihn  mit  Kraftsras  zn  iK-tmihen.    iJ.iln  i  mUii«'n  dann 
dt'T  •In'-halin,  r.,i>vi'iit;l  iiiiil  die  Lii^lipr,   durrh  die  am 

Eiiistrnmvi'util  das  (jas  zur  Luft  tritt,  eiinn  ;^rnft»»rpn  Durch- 
;;jii)^;-in:iT?chniM  haben,  mIs  iI;<m  beim  L«iKiiti.Msln  iriolin  cr- 
iurderlii-h  i»l.  Die  eiits|irf<iictidi'n  Teile  ivurdeii  <i(ilirT  an) 
Motor  neu  angebracht  F%  -/.f'-^e  sich  nun.  lla^^H  h  (in  ■.(! 
niMien  Teil«  auch  heim  1  A-ucbt^sbetrieh  ve.rwenJciii  Itc'Jsou, 
wenn  iii'in  imi  'Icii  ••ashahn  auf  einen  lileinoren  Dureh- 
gan^querscbtiitt  einstellte.  Sua  eiiios  Guinmibeut«!«  i»t  in 
die  Kraftf!:Mznleitiing  unniittelb»  TOT  dAIB  Ifol»  «ID  gflilkOIW 
Qa<ike<i!iel  eingeivehaltet. 

Kraeugt  wird  das  Kruft^r«s  in  cui-t  KraHf;a>aiiljij^i>  von 
•>20  chin/üt  Leistungsßli»i|fl»t'it ,  die  im  Jahre  1S3S  von  der 
Gas-niitiin  iifitbrik  Deutz  auf  meine  Bestelhing  für  das  Insti- 
tut geliefert  wurde.  Ucbcr  ihre  Einrichtung  gebeu  Fig.  4 
bto  9  AvAcbllua.  Der  Gener«tor«c'hacht  ist  qua<lrati»ch  au.s- 
gemauert.  Zwischen  dein  Generator  B  und 
dpj  Wassi^rvorlag»^  C befindet  sich  ein  WItrme- 
austauscher  D  mit  einem  Böbrenbündel. 
Durch  ili''  [iiiliri  :i  streicht  ■Iti.t  im'.  iiii|,'i'l*lir 
ö(iO*C  »Uli  dem  Generator  auutreteiMli'  Krati- 
gas  und  giebt  seine  Wurme  an  dlp  aurs-  i- 
halb  der  Röhren  vcrbaistreichende  V  rischliitt 
ab,  die  dadurcli  auf  unjj.  fiilir  _' lO*  vorge- 
wÄnnt  wird.  Das  Ii«miifs:riiiiI^;i  bUlise  (Dampf- 
liessel  A),  durch  dns  ftie  i'rirchluft  ange- 
saugt, mit  dem  iiberliiti:teii  Dampfe  gemi.i«ht 
und  in  den  Generator  eingeblasen  wird,  be- 
findet sich  zwischen  dem  W/irmuaiiiitBuscher 
Bnd  dam  Oflnarator.  Durch  rmslollen  zweier 
HUme  kann  man  bewirken,  dass  die  FrUcb- 
hüt  aloM  TingAwUnnt  wird,  sondern  mit  der 
Tonvwatar  der  AoAeuluft  in  dae  GebllM 
tritt.  JXt  Tempecetnr  dw 
wird  unmittelbar  dmIi  ^ 
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Pyfometer  gemeMeii.  b 
«t  68M1M  ~ 


ton  AffA  tte 


NmMmb  du  Gm  die  WoMmrUig«  C,  deo  8lfeiMUf«in%cr 
M  wi  dm  KalwkniWi«r  f  dnidiiMiut  hat,  galMigt «  daich 
«loe  d«  MdMi  UtteHi  Omgifwlfta  G  A  nr  Guf  leoks  B 
Ton  M  m  Dur.  nd  1  b  BBMtanr  BSha,  ia  dar  «  nr  V«r- 
«reit  ittlM.  Ten  ihr  «vi  fUirt  eine  Ltitaeg  im 
WU  mii  aber  MigOOi  die  GeealM  M  der  Er- 


m  dar  Olecke  B  Iii  den 
Jt  Vif.  9,  fliariiMeii  oed  lie  deit  veitoenneo.  Dieeer 
bat  mk  edir  gut  iwwttrt  Avali  weno  der  Gaamolor  iBeft, 
r  ein  Teil  des  erzeoKt«D  Emftgasei  in  dem  Brenner 
die  Gasanlege  für  uni^etahr  65  PS. 
dar  Motor  nur  lO  PS.  leistet. 
Die  Maoge  dee  eraengtea  Oaaee  könnte  man  in  einer 
grolhen  Garabr  messen.  H»  ist  aber  die  Qefabr  vorlieiidaii, 
dass  die  Gasuhr  verschmutzt  und  dann  unricblif  lalgl» 
Daher  hielt  ich  os  für  besser,  eine  zwar  weniger  bequeme, 
aber  auf  alle  Fttlle  «uverlttssige  Mestvorrichtung  aoziiwcnden. 
Sie  ist  durch  die  Itoidcn  kleinen  Gasglocken  G  und  Gi.  Fig.  j 
und  G,  geWdet,  die  durch  ein  Uber  zw»!  Führungsrullen 
■aalendes  Drahtseil  so  verbunden  sind,  dass  die  eine  steigt, 
wenn  die  andere  mit.  O  und  Gi  können  entweder  mit  den 
Reiuigungseinrichlungen  und  dem  Generator  oder  mit  der 
Gasglocke  H  durch  insgesamt  4  Hähne,  die  von  einem  ein- 
zigen Hnbelwerk  aus  bcditmt  worden ,  in  folgender  Weise 
verbunden  werden:  Ist  die  Glocko  inil  den  kfiiiifruiifpi  in- 
richluii(ren  in  Verbiiuhm^.',  so  i^t  sii'  {fegen  die  (Jasploi'kc  H 
ab^tes(.•llllJ^s^•ll ;  trli'icliziMlit.- ist  d;iiiii  G'i  gegen  die  Ki"iiüj.;ung5- 
i'iiirlchtuii^'i'ii  aligi  .K'lilossfin  und  mit  //  verbunden.  G  »teigt 
alMi,  iiirii  m  i's  sioh  mit  neuem  Gas  vom  Gi  ucrator  her  füllt,  Gi 
fallt  dagegen,  indem  es  si-imni  GnsinhHlt  an  //  wcirr-r  (riebt. 
Hat  nun  G  seineu  hövli^tt-n.  s^•itll■ll  tieften  .SMnrt  i  ir>'icht, 
so  wenlen  durch  ein  Kliiigel«nrU  mitteU  zweier  rliktriachcr 
Kontakte  xwei  rasch  auf  einander  folgende  Signale  pejroben. 
Belm  Krtönen  dos  ersten  fasst  man  das  Hebolwerk,  und  lieini 
zweiten  schaltet  man  es  von  Hand  so  um,  da«»  nunmehr  G 
mit  der  Gasglocke,  6'i  mit  dem  Generator  verbunden  wird. 
Es  entleert  »ich  also  jetzt  G,  und  <?i  füllt  sich  wii  dcr,  bis 
mittels  zweier  anderer  Kontakte  ein  weiteres  iJoppeJsignal  üum 
abermaligen  Hmschaltim  orfünt.  Aus  der  Auzjilil  der  I  rii- 
si'hallunfjcn  kann  somit  die  Menge  des  erzeUfrtfii  ("•a.ses  be- 
Stimuli  werden,  wenn  noch  die  Temjii  riit iir.  n  Im  im  Kintritt 
in  ilii'  <"rast;luokeii  utiil  nach  dein  Austritt  vnn  Zeil  zu  Zeit  ab- 
j^eleni'n  wtTili'ii,  da  der  Querschnitt  der  Gloein  Vnd  illr  Wcy 
/.wisciien  zwei  I  mschaltnngen  bekannt  ist. 

Diese  Einrichtung  leistete  bei  den  Ver«uch6n  Aber  den 
Nutzen  des  Wilrmeauslauschei*,  Uber  dejen  Ergebnisse  ich  In 
Z.  1900  S.  333  kurz  berichtet  habi',  gute  Dienste.  Um  den 
Verbrauch  des  Gasmotors  an  Kraftgas  zu  messen,  musste  aber 
mtOfgemlfs  in  anderer  Weise  TOrfahron  wcnlen. 

Wenn  der  mit  Kraftga«  betriebene  Motor  im  Boharrong»- 
nutende  war  und  die  grobe  Gasglocke  H  mVjgikliit 
stand,  wurde  pISlaBeb  die  Verbindung  der  letalenn  : 
kif  ii  Glocken  dnenMts  and  mit  dein  Bramari^  < 
ai>ges|ierrt;  die  grolbe  Olocke  gab  daher  ihfaa  Inhalt  ana- 
adiltaWieh  an  den  Mater  ab,  und  analhiwn  Valien  IninnM  dar 
gawaataandi  daa  Itotora  gomeMeo  wsdan.  Diaae  AH  dar 
tot  beaandem  aeit  der  Einilihmng  dar  Olehligat- 
WWitlglceiti  ca  dftilian  daher  einige 
flbar  dia  Errialang  riebl^ar  Bigabniaae  am 
Pbita«  aaln.  Daaa  man  ndt  KOdcileht  ani  daa  SahlaMellen 
der  Giadeo  ihren  Stand  an  veraohledenen  Onlndartaiia  drei) 
gialebiaMUg  .am  Unihng  ▼arialilen  Stdlen  aUaaen  nnai, 
habe  iah  in  Z.  UM  S.  «M  nnageWbrt  Beaondon  wielitig 
lat  et,  auf  dia  TampeintttnrafUntniaie  he  Innem  der  Olocke 
Aendart  aidi  die  Temperatar  wahrend  des  Ver- 
ao  Itt  die  vnilifaiicbte  Gansenge  ala  der  Unterschied 
^nlhllg  vnd  am  Ende  In  der  Glocke  eni- 
an  berocbnen.  Man  mnss  daher  nicht 
blob  wissen,  am  wie  viel  die  Glocko  gefallen  ist,  sondern 
auch,  welchen  Raum  der  am  Ende  des  Versuches  in  ilir  «  nt 
liailene  Gaarest  noch  elnninuBt.  Um  hleraiu  die  verfarauchio 
Menge  an  baatfanman,  mttsate  man  aber  die  ndtHen  Teaape- 


Anfang  und 
r,  dla^bal 

Dahar  diirlta  ea  aaeh  garaoara  im- 
I  Warle  am  arbaHen,  wenn 
dia  Sonna  ani  die  Chngtaehaaghafait. 
inlDlfadaaaen  denitiga  Vamcha  an 
aber  aneh  bat  Sannanaehafai  dia  Tarn* 
neratnr  an  umen  «er  CMaaka  vmulndait  m  ariUdtan,  Hadi 
ich  flbar  dar  Oloaka  aina  Waaiatbaanaa  anbriqgan,  Oa  fbr 

herabrieseln 
.  AuK  die  Messnngen, 
die  TvdMr  wnbfaiirliliai  «aran,  gaoeo^  Da  dann^das  Üar^ 
■cMssIgeWasaer  Aber  den  Band  das  «afkeren  (Wass«r-)BehJUlers 
abfliegt,  so  steht  anflwriialb  der  Glocke  das  Wasser  launer 
gleich  hoch;  der  Wasserstand  im  Innem  nimmt  dabei  gegen 
Ende  des  Versuches  au,  da  dar  Gaadmck  infolge  des  ver- 
mehrten  Auftriebes  bei  luneiiniander  EIntanebtief e  der  Glocke 
abnimmt.  Hierfttr  ist  bei  genauen  Versuchen  eine  Berichti- 
gung an  der  Fallhöhe  der  Glocke  anxubringon. 

Durch  Umschalten  der  Rohrleitungen  kauu  die  Gas- 
glocke H  aueh  mit  der  Gasuhr  oder  mit  der  Ivuftuhr  yer- 
bunden  werden.  Wird  sie  mit  Luft  gefüllt,  und  IKsst  man 
diese  Ldft  ans  der  Olocke  durch  eine  der  beiden  Uhren 
treten,  so  ist  eine  Aichnng  der  l'hren  mittels  der  Gas- 
glocke möj^lich.  Diese  Aichung  wurde  verschiedene  male 
dttrcbgefiUirt ;  man  muas  dabei  nach  dem  Obigen  sehr  sorg- 
lalüg  verfahren  und  alle  notwendigen  Berichtlgungsrechnungon 
hinsichtlich  Temperatur  und  Druck  iu  der  Gasglocke  und 
beim  Durchtritt  durch  die  Uhren  ausführen.  Bei  der  Gas- 
uhr orj^atn  n  3  Versuche  Fehler  von  —  0,95  vH,  —  0,;  vH  und 
(-('.livll,  «l.sci  im  mittel  —  (».»vH,  wa«  innerlialb  des  Ge- 
nauigkeitsgrades der  Versuche  lie^'^t  Auch  bei  der  Luftahr 
sind  der  Aichung  zufolge  die  Kehler  vuil>e<leutend.  Dass  mau 
übrigens  bei  allen  derartigen  Messungen  Glocke  tmd  Leitun- 
gen auN  !,(irK^uitiRste  attf  Ihre  Didtöiait  an  prüfen  bat,  ist 
selbstverständlich, 

Zum  Entnehineli  ;i  r  ::iirn.xii'ii  und  der  verschobenen 
Diagramme  sind  am  CiaHmalor  die  jfleichen  Aiitriebvorrichtun- 
peil  -v  rjr;_'..'schen  wie  bei  dem  ö  pferdij^en  Leuehtjrasinotur  de» 
Iiifreiiieuriaboratoriunis  der  Technischen  Hochschule  Hiuii-.dviT 
(verj;!  liserüher  Z  ISuS  S,  3ö3),  Damit  liiftii  zum  Zw<'i_ k  '^•■^cn- 
seitiper  Krinrrrille  i.'leirlizoitig  an  zwei  Indikatoren  I Jiafrriimine 
abiiehnu'h  kmin,  ha",  die  Kimm  Dn'ver,  Ho.snnkranz  ^  Dmoi)  auf 
meine  Bestellung  den  in  Kig.  l  u  dargestellten  Doppelbahu  ge- 


9i^.  10. 


ImUkatorbaliD. 


liefert,  der  ebenso  wie  der  In  S.  363  Fig.  10  beschriebone 

Indikatorhahn  mit  Waaserkhbiang'  rersehen  ist.  Er  wird  auf 
den  AuspufTvcntildeckel  aufgeschraubt.  Bei  den  Versuclien 
Nr.  10  bis  29  arbclteton  gleichzeitig  ein  Indikator  von  Scbttffcr  & 
Rudenberg,  grnfses  Modell,  und  ein  Crosby-Indilulor,  bei  den 
Versuchen  Nr.  3o  bis  5t  wurden  nur  an  dem  ladilmtor  Ten 
Schttfler  &  Budenberg,  grofseü  Modoll,  Diagramme  entnommen 
bei  den  Versuchen  Nr.  bb  bis  64  gleichzeitig  mit  dem  letzte-' 
ren  und  mit  einem  In likaior  derselben  Finna,  kleine^  Modell. 

Die  Einrichtunguu  zum  Messen   der  Kuhl«a«sermeng« 
nnd  der  Kfiblwasiertemperatnran  gleichen  der  Hanplsacbe 
«m  Gasmeinr  dca  BannoTaiaelien  InganienHahei*- 
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cum  Me«««u  der 

t«mp«ntnr  atltMiT*  de«  Laehatolfa^eben  Pyrometer«. 

Der  Hi'izwprt  des  Leacht^^ases  und  de«  Knill ^rnse»  «  uni'' 
sl«ta  im  JuiikiTssiben  K«Jorin)«t<>r  bflsümn:!.  Bi-i  ni-r  Heiis- 
wrrtbt'sliiiimuii^r  von  Rraftf;as  und  insbBsriridarc  von  (!ichtg«s 
UiObS  mau  aul  tslwaigü  Fi'hlcr  m  ilcr  Anj^abii  der  Thorinfli- 
tnetcr  g^oaa  «chteu.  Die  vorwemli-ten  Tli'jrniomcicr  wartin 
in  'A«*  geteilt.  Ihre  VergJeichuug  uü:  oiuem  NormÄlihurmu 
ineter  ergab,  dass  infolge  ihrer  Fehler  der  ITnterschled  swUchen 
der  Eintritt-  und  der  Anstritttemperatur  des  Kalorimeter- 
wawwi  U»  ml  0,1°  faUch  angegeben  wurden  konnte.  Dh 
nun  dteter  Untenchled  bei  der  Helxwertbeatimmung  von 
Lawhtga«  tn  dar  Rig«l  wftMltr  15  bi«  90*  betrügt,  »o 
wird  bei  o,i*  Fdi]«r  die  AagA*  dea  Beinreit««  nur  nm 
0^  We  9,1  vH  lilMh.  Bei  ExdftßM  defi««i  iMMtgt  hitaflg 
der  TenfcrelaniateneUed  dee  KiloiiBMlmnMere  beim  Bin- 
«Di  AmMM  nnr  2,»  bi«  ö<*;  wM  «r  elw  VB  0,1*  n  hoA 
oder  n  «iedrig  angegeben,  eo  wird  der  BMiwerl  mm 
t  ble  4  liiMh.  Noeh  «niKttiietlKar  geetellen  sich  diete 
I  bdm  Oldilfee.  Neben  der  .Amrendniig  mögUebit 
,  aiadeetcu  mit  ZehnMgtadtaQa 
»  «•  "       ^  -    -  - 


ndfUdkat  lange  danem  m  1 
a«»  ifdtt  Tieleii  EiueleMeeangen  einen 
ifttt  Ib  die  Tamfieratitr  bekonunt  >).  BeMaden  TwriobOg 
taau  BiB  bei  XnAgae  nnd  Glebtgei  dun  Toiyeben,  wenn 
die  Mhmtenperetnr  des  Kaiorimeterweieen  atetkeii  Scbwen- 
kongen  wMrworlen  ist,  da  dann  die  SehwnnlniQgeD  der  Aoi* 
flnsatCEDpennuF  deqjanlMn  der  Znihiattemperatnr  zeitlich  nach- 
eilen.  Seboa  {Hier  hebe  Ich  derauf  hingewiesen,  daas  man 
iieb  bei  genaaen  und  verantwortungsvolle]]  Vcrsnchcn  auf 
die  kleine  Gasuhr,  in  der  die  im  Kalorimeter  vei  brannte  Gaa- 
mengc  bestimmt  wird,  nicht  verlassen  und  daher  stets  die 
Gasahr  mit  einer  genau  geaichten  Gasglocke  vergleichen 
aolUe.  Diese  Vcrgleiehung  wurde  vor  und  nach  alloi]  wick* 
dyeiea  Heizwertbestiminungen,  die  Im  Institute  gemacht  war- 
den,  «nisenibrt  Oebei  eiieb  aioh,  4mi  die  Fehler  der  Ge» 
t  tH  tagen  «od  in  der  Begd  -hl,«  «nd 


l)  Kolbevicliinierung  und  Temperetvr  der 

Wandungen. 
\  Oll  Wi<  hti;rkrit  für  die  Boorteiliug  ausgtdchntcr  Vor- 
»iniisrfilii  II  ist  ilie  FrÄ<rc.  innerhalb  welcher  Grenaon  sich 
der  ■.ii'clüitiii'cfn"'  Wirkanj'-sLTiicl  un'l  ilfr  Gasverbrauch  eines 
Motors  .1n<iprii,  wpim  inan  rir-tii  Kr:>Un-ii  finmal  «ng<«lPiein  reich- 
iirhfi  Mi  Tigon  von  Schniipröl  zuführt  und  ein  HndPmiBl  nur 
suVJtäl,  ilasB  cLicu  uoüh  ohim  i'ustfri'Escn  des  Kidbuns  «in 
Dauerbetrieb  mügUch  Ist.  Um  diese  Fr»}.'c  y.u  iieantworton, 
hat  Hr.  Meyenberg  Infolg«  meiner  Aureguag  am  21.  Sep- 
tember 1899  ein«  Versuchsreihe  durchgeführt,  bei  der  die 
Menge  des  zogetährten  KolbenschmieröU  innerhalb  möglichst 
weiter  Grenzen  getodert  wurde.  Der  von  der  Gasmotoren- 
tabrik  Deotz  damal»  auf  allen  kleineren  Motoren  angebrachte 
OyibiderWer  beeimd  mm  einem  Oletgettft,  dee  nach  aufken 
hiftdicht  Teiaebleeien  wmr  und  anl  dem  Cyiinder  amtoberen 
Ende  einer  aenltMdMii,  smn  Kelbea  tUmiiden  Bofarmv  eeft' 
Der  <)neadudtt,  dordk  den  dü  Od  eoa  den  OaiMi  nr 
Bohnmg  nd  ««Bit  nm  Kelban  tnit,  konnte  dw«h  eine 
BeMlMtannbe  vertodeft  vecdan.  Inlelfe  wm 
ündielithetei  ewUelben  aelUen  mm  BftHen  rt 
In  den  Oaler  emMelgen  vad  &i» 
m,  wia»  dM  Oel  anf  den  SelbeB  tnpit.  Wlbfand 
Venaebe  Niaben  die  BMaAebutanc  nd  «lle 

dar 
■  Oal 

I  Rteltnng  der  BehettnnfiMialend 
mk  dem  geringXen  Oeimflua, 
der  Oelmcoge  der  Bahn^ 
▼lel  laaeber  ebnteilt,  als  wenn  man  umgekehrt 
TOB  griUbaram  ent  kleineren  Oclznftuss  üheigeht.  Da  die 
Veianelie  nnichat  nur  einen  Uoberblick  gewtthr«n  sollten, 
so  wurde  da\-on  abgesehen,  den  Heixwert  des  verwendeten 
Leuchtgase«  und  den  Wlnneverlnst  an  dee  Kühlwasser  zu 
Iraetimroen.  Die  Znflasstemperatur  wurde  auf  bis  36*  ge- 
halten. Die  Bremsbt^lastnng  betrug  bei  allen  Verauchim  £0  kg 
em  BcAaiem  71ft  mm.  Die  TemchiogebnlMe  aind  in  der 
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—  l.üvH  nicht  übcr*chrilton ,  dass  aber  bei  drei  Versuchen 
<lie  Fohlcr  —  8vll,  —  8  vH  und  —  7  rll  bi-lrugen.  Die  ver- 
langte Vorsicht  ist  aUo  wohl  berechtigt.  Wenn  man  die  Gas- 
glocke anwendet,  so  hat  man  bei  Kraftgas  nnd  Gichtgas 
auch  noch  den  Vorteil,  dass  eine  richtig  gebaute  Glocke  ') 
ztim  Atispleifhcn  von  DmrVschwankungen  und  zum  Ablagern 
Mjii  Stitub,  .Sei  iiiulK  und  initi^i-rlsiienem  Waaser  dienen  kann. 
Auf  voUUonii.uMii'  ViTlin-f-niitig  des  Onsps  im  Kalorimeter 
ist  naturgpinllfs  \cit  allpm  zu  arhtt'n  'i  Wunn  man  die  llr- 
gulirschlitisc  im  ituiisrr.-Hrpnnur  etwa-s  öffnet,  »O  kann  Cü.  falls 
(las  Kraft;;«!-  odr'r  GR-ht^:is  antor  sehr  nicdrigfiu  Unn  k  stöht, 
vorkonuncu,  dHs«  etwas  Ga»  durch  dio  Schlitze  ins  Freie  ent- 
weicht, was  naturgeraiifs  die  HL-izwertbc^tlramung  falsch  macht. 

Zum  Bremsen  des  Motcirs  diente  ein  Fronyacher  2»}m 
in  der  Form  tiner  Peikteibcemae.  Die  Breauhebalttag«  be> 
trug  716  mu. 

')  Vprisl.  nifitlr  A(i»ri''ir"nr-.  ii  Lirrölnr  in  Z.  ls«9  H.  IB.'.. 

Eine  (fiM'iifDflr  t'l  K-ki-  !ii,t  uftch  nivtuftt  AiWAben  tltc  MuirliliH-n- 
oiul  Appasiwlianaastill  vuu  Dr.  BudoU  rraak«  la  Butaovsr  e«U«r«rt. 
^  VaigL  WireiHir  A.  VassMr,  X.  im  L  Ml». 
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Bei  gleicher  Belastung  und  unter  sonst  gleichen  Uai- 
stünden  nimmt  also  dar  Gasverbrauch  fUr   1  PSt-st  TOB 

Itr  auf  <4t1lr,  lt  h.  BD)  Uber  31  vH  seines  anfänglichen 
Wertes  ab,  wenn  man  von  sehr  schwacher,  aber  noch  aus- 
reichender auf  sehr  reichliche  Kolbenschmicrang  übergeht. 
Der  mechanische  Wirkungsgrad  nimmt  dabei  von  0,7wi!  auf 
ti,-9o,  d.  b.  um  13  vll  srinos  autHnglichon  Wertes  xn.  Dieser 
Betrag  ist  selir  bedeutend;  allein  dio  so  erhebliche  Abnahme 
des  QiMverbrauches  vermag  er  doch  nicht  zu  nrkiftren.  Denn 
bei  den  prütpn  3  Versuchen  bleibt  zwar  der  Gasverbrauch 
für  1  PS  '.t  nnhuzu  gleich,  mechanischer  Wirkungsgrad  und 
Gasverbrauch  für  1  PSe  St  stehen  daher  hier  im  iiiii!rf)i«»hrfpri 
VerliAltnIs,  bei  den  Versuchen  IV  bis  W  übpr  wird  di-r  <-a.s 
verhraijph  fUr  I  PSi-st  spIit  vfpl  klPinr-r  bpi  doli  drei  ersten 
VerHiu-bpn,  wenn  er  amdi  ivipdt  r  lüd  \  nnd  \  I  nahezu  gleich 
ist.  Die  Vermutung  liogt  nahp,  dass  hm  sehr  reichlicher 
Oolzufuhr  ein  Teil  des  Schmu  r.dps  in  di  ii  Vorlirentiungsraum 
gtdange,  mit  dem  Lcufh1'_r.is  /.ur  \  ■■rfin  imung:  kommi»  und 
iladlircli  einen  Teil  de>   •.^iH'-'    «-rfurdi  i  In  In  -  1.  n  •lilL-.i-"'ä  IT- 

setav.   Uni  ilicae  Frage  ciugeliend  4U  uutcrsuchun,  wurde  am 
DawNDber  !•»»  ein«  weitere  Vennwharalbe  aingeMhit,  bei 
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der  ab«r  nuch  der  Einflu^s  der  Kilhiwiuseiteniperadir  mit  in- 
beiracht  g«sog«n  wurde.  Die  Menge  de-i  zur  Kolb«t- 
wlimlerung-  verwendeten  SchmicrSle»,  der  Ueixwert  de«  ver- 
bmachten  L«ucflt|;ascs,  die  Wttnncabfuhr  an  das  RiihlwaMra, 
die  auf^caaugto  Luftmeo^e  und  der  Beginn  und  dio  Dauer 
der  Verbrennung  («oweil  dio  letrCere  auf  den  vertrbobenen 
Diagrammen  sichtbar  ist)  wurden  sorgl^ltig  bestimmt.  \'m 
die  indizirte  Arbeit  zuvcrläaaig  zu  messen,  wurden  avA 
oben  beachrii'hene  Woi»«  K'cictizeilig  mit  .-ivi  ■  Indikatoren 
alle  5  Minutrtl  [)l^i(.'r;iuiriibuiidel  mit  je  I  i  i>i;i,.'riui)nieM  abtje- 
noinmen  /^aliiirii.'ifi-l  '  enttUUt  die  Ver»ucliScrgebnisse-  Die 
Bromsln■la-tll!.^;  i'ctrug  wieder  .'>0  kg  bei  allen  Voreucheii. 
^>r^lt-^t  s^tiiilnii  mir  (ijo  (Jelschraube  und  der  Hi^ihahii  in 
(l<T  KüIjIm.  a^srrli  ituii^'.  Die  ZuHussteuiperatur  dM  KtthllMHer« 
betrug  w&hreud  der  Ycrmiehe  9,«*  biä  9,*K 


ratur  und  durch  vermehrte  Kolbenscbmierutig  der  inditirle 
WHrmeverbraucb  nicht  oder  nur  unerheblich  geJtndert  wird, 
dur  Verbrudi  für  die  NutzpterdeditJtrko  aber  innrjhalb  weiter 
Orenieti,  dk  infolge  beider  Ursachen  diu  Kolbenreibung  stark 
abnimmt.  Bei  Versuch  XII  aber,  bei  dem  die  Oeimcngc  für 
die  Kolben»chmierung  ungemein  hoch  ist  und  «tUodlich  371  g 
hrirOgt,  ist  nun  plötxlirh  auch  der  WJtrmoverbrauch  für 
i  i'.S,  >t  WK)  erheblich  geringer  ais  bei  den  vorher- 

iruhcn  li  ))  Vcrsuclien  (im  mitte!  au»  IX  bis  XI  25ss  WKi. 
Di  r  rtittTM Jiicd  belttutl  Kicli  also  auf  über  7  vll.  Da  diu 
übrigen  Verhilltnissc  gleich  freliliibfn  sind  und  die  VVÄrrne- 
abfuhr  an  das  Kühln-aii.ier  t-hi  i  f^ri  fsfr  ist  ;iU  lici  \  ersu.  li  I\, 
so  liegt  es  aufh  bri  diesfi  \  ■  r^'u  hsteihe  »ehr  nahe,  diesen 
geringen  Wünnvorr  rmun  dunh  itas  Milverbrennon  \on 
Schmieröl  su  erklären.    WUren  die  7  rU  Minderverbimuch 
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Dto  V«nache  TD  bto  DE  wavdca  akn  WL  domlben 
StoHniw  (O)  der  UatoagelwIiraHtw«  idMr  M  Tcn^iodeneii 
ElhlwaeaoriiMhiMlqpipwitnM»  (i7,t*,  SA,t*  iiiid  M,a*>  g«' 
Bmbt.  Dt«  TiMueh«  X  bii  attid  dne  WlodMlwluiig  dar 
drei  T«IUM(«lMBidMi,  lutr  Iwtte  bier  die  Oelachnnibe  «leis  die 
gtollnsg  IfS.  ZaDNelHt  wutgt  aieb,  daas  hti  deraelben  Stellung 
der  OeitegeUcbimiibe  geus  vertcbiedene  Mengen  von  od  aus 
deni  OeJer  abtropfen.  Denn  die  bSbtve  Temperatur  der  C'y- 
Hudcrwandiing  teile  sich  auch  dem  <*ele  mit,  dadurch  uird 
dieses  dünndUftigcr  und  llief»!  somit  bei  demselben  Quer- 
Bcfanilt  raaeher  eua.  Der  uieebnnische  Wirkungsgrad  nimmt 
m»  imd  Olünden  mit  nnehmender  Kühlwasser-  und  Wan- 
dungtteniperatur  zu:  erstens  weil  bei  hühercr  Tcmpenitur 
Infolge  der  Eigenart  des  Oelcrs  stfirker  geschmiert  wird,  utid 
zuoilena,  weil  die  Kolbenrelbung  oTeiibni'  mit  xunchmender 
Wendvog»'  und  Or-Itemperatiir  .ihiiimmt  Der  Gasverhranch 
uikI  d.imit  der  Wllrmecerlirauch  für  1  l'S;-sl  nehmen  daher 
mit  /.unehmen'lcr  VVanduiigsteinperatur  und  mit  zunehmender 
Sclunieriilmenge  ub,  und  zwar  der  leiittcrf  ziinltchsl  inner- 
halb der  Versuche  Vll  bis  XI  von  ■■i'bft  auf  3;!C0  WK,  d.  h. 
nm  über  lü  vH  seines  anfllnglichen  Wertes.  Trotzdem  bleibt 
der  Wilriiievrrbrauch  für  1  l'S,  st  bei  den  Versuel:eii  l\  bis  ,\1 
«renan  trU-ioh.  vind  von  dein  hli  rtiei  erhaltenen  mittleren  Werte 
vnn  weicht  der  bei  den  Versuchen  Vll  und  VIII 

erhalteiii»  Wen  von  -.'m.'i  WF,  mir  ittti  ■>  •  vM  ab,  was  wohl 
inneihall)  der  Versuchsfehler  lu  ,.;'  :  l  .!■  :  Diese  j  Versuche 
ergeben  shio,  daaa  durch  die  Erhöhung  der  WendongMempe' 


an  LeaehtiMwInBe  dareli  Eraangui«  vtn  Vertnaiaiiiigs- 
würin»  eva  ScIraiierSi  gedeeict  worden,  ao  wlitdeii  hianu 

•     SSO  g  Selinf  crSI  arfbrderlieh  add, 


t« 

daa  letalere  wie  ■.  B.  da«  RttbU  einen  Helnrwt  vea  10  WXVi; 
baaltat.  D«  «bar  971  g  ScInderiH  aoa  dana  Ooler  a«<ga- 
ffoascn  aindt  ao  iat  ca  in  der  That  siebt  undenkbar,  dtaa 
diese  Ucnge  nitrerbnnnt  woide,  wenn  ea  andi  niebt  atreiig 
bewiesen  ist. 

I>at«  bei  CB*  AbtlU".'.!. -.a|  t  ratur  die  WSnncabfubr  an  das 
Klihlwiuser  um  oiigefllhr  >  vH  kleiner  ist  als  bei  Sä^und  J7* 
.VbAus-itemperatur,  rührt  ohne  Zweifel  daher,  dass  im  erateren 
falle  die  Abgabe  von  StrahlungswKrmo  an  den  iMotorenraum 
fCeht  batMebtllch  l«t.  Je  h^her  die  Abflusstemperatur  ist, 
um  80  geringer  ist  unter  sonst  gleichen  Verbiilinissun  die 
M<'nge  der  frischen  Ladung  und  damit  das  l'iilluiigsverhXlMilii. 
Doch  ist  diese  Abnahme  nicht  »ehr  bedentend.  Der  Beginn 
und  die  Dauer  der  sichtbaren  Zündung  IndMn  ateb  boi  den 
\  ersehiedencn  Versuchen  nur  wenig. 

|)a  bei  der  Sueben  erörterten  Versuchsreihe  nur  bei  sehr 
hoher  Kühlwassertemperatnr  Cylindersi-hniierßl  in  überreich- 
lichem Mafse  zugeführt  wurde,  so  wollte  ich  noch  weiter 
sehen,  ob  nuch  bei  »ehr  niedriger  Temperatur  eine  überreieli- 
lichi-  SchmieKilzufiihr  Veranlassung  zu  einem  auffallend  nie- 
drige« Wer!  für  dm  iniliz'rten  WUrineverbrauch  geben  würde. 
Imli  r  wunli'ii  iiu.  1;;.  I  >t>zember  1890  die  in  der  Zablen- 
tafcl  3  wiederg^gebcnen  VermKit«  XIII  bi«  XV  Mt^gefübrt. 
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Die  BremsbelMniiig'  betrug  wieder  SO  k^.  Das  Uebrijf«  ist 
nach  dem  Vorhergehenden  tu«  der  Zahl«nUlel  i«lbst  vor- 
stKndlich. 
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Versuch  Xni  bei  73,a*  Abflatstemperatur  des  Kühl- 
wassers ist  nahesu,  wenn  aach  nicht  ganz,  in  Uebereinttim- 
mvng  mit  den  Versuchen  VII  bis  XI;  es  üow  wUirend  der 
ganzen  Versnchsdauer  tlberhatipt  kein  Oel  mm  Kolben  (offen- 
bar waren  durch  die  Schmierung  vor  dem  Versuch  die  Wände 
mit  Oel  noch  etwas  befeuchteli.  Hfl  den  Ver«uchfii  XIV  und 
XV  war  die  üelznftahr  noch  reichlicher  als  bei  Versuch  Xlf; 
bei  dem  enteren  blieb  aber  die  Wandung  ganz  kalt  (Abflus»- 
lemperatur  16'),  wahrend  sie  b«l.  dem  letzteren  möglichst 
helft  war  (70»).    Bei  beiden  Versuchen  erhalt  man  fast  genan 


denselben  auRallend  nledrigon  Wert  tod  3413  WE  Verbrauch 
für  1  PS|-9t,  trotzdem  der  mechanische  Wirkungsgrad  und 
die  WHrmeabfuhr  an  das  Kühlwasser  beidemal  »ehr  verschie- 
den sind.  Auch  bei  sehr  nl«'drigpr  Temperatur  der  Wandung 
scheint  e«  also  möglich,  dass  Oel  weiter  brennt,  genau  ebenso 
wie  bei  sehr  hoher  Wandungstemperatur,  wenn  nur  Uber- 
reJchlich  Schmieröl  zuflieftt.  Da  bei  den  Versuchen  XII, 
XIV  und  XV  immer  der  gleiche  Wärmeverbranch  für  l  PS)-«t 
erhalten  wurde,  so  scheint  die  Menge  d««  Oeles,  die  mitver- 
brennon  kann ,  beschrUnkt  zu  sein  (noch  weit  unterhalb  dor 
Grenze  de*  Lufttiiangels). 

Die  Versuche  zeigen  also,  wie  sehr  man  insbeaondere 
bei  Abnahmerersuchen  anf  die  Wandungstemperatnr  und  ant 
die  Schmierölzutnhr  zu  acht4?n  hat,  da  ein  und  derselbe 
Motor  bei  Aendcning  dieser  Verhaltnisse  trotz  gleich  guter 
Indlzirter  Warmeausnutznng  doch  so  sehr  verschiedene  Uat- 
verbrauchzahlen  für  1  Nutz-PS-st  aufweisen  kann,  und  dass 
man  bei  Abnahmeversuchen  vor  allem  auch  darauf  zu  achten 
bat,  das«  nicht  Oel  im  Uebermars  zur  Kolbensebmlerung  ver- 
wandt wird,  da  dann  auch  der  Oasrerhraach  ftlr  1  P^-st  »ehr 
vexinindert  wird ;  sei  es  nun,  dass  hieran  ein  Mitverbrennen  von 
Schmieröl  schuld  ist,  oder  dass  andere  noch  unbekannte 
Grttudo  moftgebend  sind. 

Die  Versuche  haben  aber  auch  erwiesen,  daas  der  rei^ 
wendete  TropfSler  eine  sehr  unzuverlässige  Kiiirichtung  ist, 
da  er  je  nach  der  augenblicklichen  Wandungstemperatur 
trotz  gleicher  Stellung  der  Regelschraube  ganz  verschiedene 
Oelmengen  abgiebt.  Leider  alter  wurden  die  vorliegenden 
Versuche  erst  nach  den  im  Folgenden  zu  iMsschnnbenden 
Hauptversnchen  gemacht,  sodass  bei  letzleren  immer  mit  der 
unzuvoriassiirvn  Schmierung  zu  rechnen  ist,  wodurch  sich  auch 
zumteil  die  Verschiedenheit  der  Werte  für  den  mechanischen 
Wirkungsgrad  bei  glrirhartigen  Versuchen  erklNrt.  Die  Gaa- 
motorenfabrik  Deutz  hat  übrigens  diese  Unzuvorlttsslgkeit 
ebenfalls  erkannt  und  schon  teit  einiger  Zelt  eine  geeignetere 
Kolbenschmierung  eingeführt. 

(Bcbloas  folgt.) 


Der  Scbnellbabowagen  der  Allgemeinen  Elektricitats-Gesellschaft,  Berlin. 


Von  O.  LMohe,  Berlin. 

Chiana  Taztblatt  II) 
(8«hlaaa  TOa  S.  1370) 


3)  Die  Anlassvorrichtungen. 

Bei  den  Studien  über  die  Haupteinteilung  des  Wagen« 
und  die  Anordnung  der  elektrischBu  Teile  mit  Kucksicht  auf 
die  Erzielung  geringster  Gewichte  «-urdo  i-rwtthnt,  dass  die 
Anlaas^-orrichtungen  in  dein  mittleren  Teile 
de«  Wagens  aufgestellt  sind,  um  die  Kabel- 
(Uhrung  so  kurz  wie  irgend  mSglicb  zu  er- 
halten. Auf  die  Führung  der  Hochnpan- 
nungsleitungen  und  die  Anordnung  der  Siche- 
rungen und  Ausschalt«r  im  primären  Strom- 
kreise sei  bei  der  Beschreibung  des  Wagen* 
eingegangen.  Im  Folgenden  sei  lediglich  über 
die  Widerstandsvorrichtungen  des  Änker- 
■tromkreiso«  der  Motoren  gesprochen,  d.  h. 
über  diejenigen  Vorrichtungen ,  die  zum 
Regeln  der  Geschwindigkeit,  zum  langsamen 
oder  schnellen  Anlassen  und  zum  sanften 
oder  kräftigen  Bremsen  dienen.  Von  An- 
fang an  war  für  den  primären  Stroinkreik 
der  Motoren  eine  Umscholtvorrichtnng  vor- 
gesehen, welche  die  Fahrrichtung  umzukeh- 
ren und  die  Motoren  auszuselialten  r 
durch  Verbinden  des  (lehause-itronikrelnts 
mit  einer  Akknmulatorenbatierie  sowie  auch 
durch  Grgenstrom  zu  bremsen  gestattet. 

Für  die  eigenllicbo  Anlass-  und  Kegu- 
Ilrvorrichtung  waren  bei  Bogiuu  der  Kon- 
struktionitarbeiten  zunächst   FlUsülgkeitsanlasser  in  Aussicht 
genommeti.    Oedacht  war  tlie  Ausführung  Ahnlich,  wie  sie 
vielfach  zum  Anhusen  griifscrer  und  kleinerer  Motoren  he. 
Btttzt  wird.  Bei  der  ühlicben  Bauart  sind  SchmiedeUeableche 
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in  den  Ankcntromkrr-is  der  Motoren  in  der  Weise  eingeschal- 
t4-t,  dass  durch  ilie  Flttiiaigkeit  die  Phasouvorbindung  herge- 
stellt, also  dor  Ankerstromkreis  geschlossen,  und  durch  das 
Herausnehmen  der  Bleche  aus  der  Flüssigkeit  der  Ankerstrom- 
kreis wieder  geölftiet  wird.  Je  nach  der 
Gröfse  der  eingetauchten  KlektrodcnfUtchea 
Ist  der  eingeschalt« 'to  Widerstand  kleiner 
oder  gröfser  und  liicniAch  das  Zurückbleiben 
des  Ankers  gegenüber  der  theoretischen  Um- 
laufzahl kleiner  oder  gröflu'r;  im  Anf>mg 
i»t  demnach  die  Umlauftsahl  des  Motors  ge- 
ring, mit  gröfser  werdender  benetzter  FTÄche 
steigt  sie.  Fig.  IS  zeigt  einen  solchen  nor- 
malen Anlasser,  dessen  Nachteile  zurgenUge 
bekannt  sind.  Da  der  Strom,  welcher  durch 
die  Flüssigkeil  geschlossen  wird,  in  dieser 
einen  Widerstand  findet,  wird  die  Flüssigkeit 
erwÄrmt.  Diese  Erwärmung  der  arbeiten- 
den Wassermengo  geht  bei  den  gewöhnlichen 
Flüssigkoitsanlassem  schnell  vor  sich,  weil 
die  zugeführt«'  Wärme  durch  Kühlung  nicht 
wieder  abgeführt  werden  kann,  vielmehr  ganz 
in  der  Flüssigkeit  bleibt,  sodass  di<-«<-  si-hr 
bald  aufschäumt  tind  zu  kochen  beginnt. 
Deshalb  ist  dieser  Anlasser,  wir  »ein  Name 
besagt,  auch  nur  zum  Anlassen  und  nicht 
zum  Keguliren  der  Umlaufbiahl  zu  bi'DUtxen. 
Da  man  aus  konstruktiven  Gründen  die  Elektroden  nicht 
so  nahe  zusammenbringen  kann,  niii  einen  angenäherten 
Knrzschluss  durch  die  ElektrodenoberflKchen  und  durch  die 
t'lüasigkeit  zu  erreichen,  ohne  den  Anlasser  unnötig  grob 
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n  mkchcn,  müisen  nmch  vollsttndigem  Einichalton  dvr  Elek- 
troden die  PlAtt49ti  unabhllii(ri|7  von  der  Flüssigkeit  durch  me- 
t*Ul«che  Kontakte  kun  geschloueu  werden.  Bei  den  in- 
betrscbt  kommenden  grofsen  Motoren  —  30üO  PS  —  itt  die 
Bewc^ng  der  ichwertm  Elek- 


and  den  vollen  Strom  erhilt    Je  gröfter  die  Anuhl  der 

Stuten  gunomuien  wird,  um  «o  Ittstigor  fallen  die  vielen  K«- 
belverbindungeu  mit  den  vielen  Wid«rst*ndsp«ckot<'n  au*. 
Fig.  10  »elyt,  welch  gewaltige  Zahl  von  Kabelverbindungen 

bei  einem  Anlasier  Itir  einen 


trt>den  aehr  unbequem. 

In  anderer  Form  sind  auch 
•eitent  der  A.  E.-O.  •ehoti  für 
Motoren  bij  su  vielen  loo  PS 
Ftüstigkeitsanlaaser  gebaut, 
bei  denen  die  Elektrodenplat- 
len  featateheu  und  die  Ftü»aig- 
keit  au*  einem  andern  Behäl- 
ter in  den  Elektrodenbehälter 
herejngeleit«it  wird.  Dioau  Aus- 
fUhrungitart  war  auch  für  den 
Schnellbahnwagen  zunächst  in 
Aussicht  genommen,  wobei  die 
Flüssigkeit  durch  Druckluft 
angehoben  werden  sollte.  Die 
oben  erwähnten  Nachteile  ga- 
ben jedoch  Anlas*,  zunächst 
eine  Konstruktion  mit  Mctall- 
anlassern  durchsuarbeitcn. 

Die  Bedingungen:  klein- 
ster Baumbedarf,  dauernde* 
BeguUren,  Uobersicbtlicbkeit 
aller  Konukle  und  Verbin- 
dungskabel, leichte  und  siche- 
re Handhabung  auch  von  den 
Führerständen  aus,  die*  alles 
bei  der  heute  noch  ungewohn- 
ten Leistung  von  3000  PS, 
stellte  dem  Konstrukteur  eine 
schwierige  Aulgabc.  Die  An- 
Uss-  mid  Bogulirvorricbtung 
musste  flir  diese  grofse  Leis- 
tung bemessen  werden,  demi 
gerade  während  des  Schal- 
tens haben  die  Motoren  sie  lu 
entwickeln.  Für  dies«  Strom- 
stärken and  SpaiinungcD  ist 
die  Begulir\'orrichtuog  auch 
TO  berechnen.  Angenommen 
wurden  getrennte  Walzen  iiir 
Jeden  Motor,  und  zwar  fiir 
Jeden  Ankerttromkrols  eine 
besondere  Waise.  Um  nicht 
die  Anzahl  der  Wallen  ent- 
sprechend den  vier  Motoren 
mit  Je  3  Ankorstromkreisen 
gar  zu  gror»  au  er- 
halten, vrurden  die 
Anker  der  Drebstrom- 
motorea  nur  zwei- 
phasig  gewickelt  an- 
genommen. Es  er- 
gaben sich  also  an- 
stelle von  12  nur  8 
Walzen.  Aehulich 
dem  oben  skizzirten 
Vorgange  beim  An- 
lassen der  Motoren 
durch  FiUssigkeitsan- 
lasser  muss  auch  hier 
anfangs    sehr  \'iel 

Widerstand,  d.  b. 
eine  grofse  Zahl  von 
Widers  tandpackcten. 
In  den  Ankeratrom- 
kreis  eingeschaltet 
sein,  die  stufenweise 
ausgeschaltet  wer- 
den, sodass  der  Mo- 
tor allmählich  die 
volle  Ankerspannung 


9üf.  15. 
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Förderhaspel  mit  kaum  100 
PS  erforderlich  war.  Bei  der 
vorliegenden  I>eistung  von 
3U00  PS  erschien  e*  kaum 
darchfVhrbar,  die  Verbin- 
dungskabel im  Wagen  zu- 
gänglich unterzubringen. 

Die  Hindestzahl  der  Stufen 
istkaber  wiederum  durch  die 
Gröfse  und  die  Spannung  doa 
Ankerstromes  festgelegt.  Die 
Spannungsunterschiede  von 
einer  Stute  zur  andern,  d.  h. 
also  auch  von  dem  einen 
Kontakt  der  Scbaltwalze  zum 
andern,  mllssen  mit  Bücksicht 
auf  die  Funkenbildung  an  den 
Kontakten  in  bestimmten 
Grenzen  gelialten  werden, 
wenn  auch  für  kräftige  künst- 
liche Fuiikenlfischnng  Sorge 
getragen  wird.  Femer  ist  die- 
ses stofiM'nde,  ruckende  An- 
fahren und  Bremsen  sehr  lästig. 

Für  die  Versuche  mit 
Schnellbahnbetricb  ist  ja  aller- 
dings in  Aussicht  genommen, 
dass  die  IJmlaufzabl  der  den 
Strom  liefernden  I>ynamo  be- 
deutend herunterrcguUrt  wer- 
den kann,  um  die  Goschw^iu- 
digkeit  der  Wagen  tu  verrin- 
gern ;  aber  das  bleibt  doch  ein 
schlechtes  UültsmittPl ,  und 
wenn  es  auch  so  möglich  ist, 
mit  der  halben  Umlaufzahl 
zu  fahren,  dürften  doch  auch 
100  kni,'st  für  den  Beginn  der 
Versuchsfahrten  noch  etwas 
viel  sein.  Es  niuss  also  auf 
dauernde*  Ilegnliren  gerech- 
net werden,  d.  h.  es  bleibt 
dauenid  Widerstand  (Widej^ 
standspjickete)  eiogescbaltet, 
und  nnturgeniäfs  werden  ge- 
rade diese  noch  eingeschalte- 
ten Packet«  stark 
erwärmt  und  Über- 
hitzt, während  die 
vorhergehenden,  be- 
reit« ausgeschalteten 
völlig  unbenutzt  sind. 

Gleichzeitig  mit 
diesen  Studien  trat 
die  Aufgabe  an  die 
A.  E.-O.  heran,  An- 
Ia*S'  und  RogulirN'or- 
richlungen  für  grolia 
Fördermaschinen  zu 
konstrulren.  Es  er- 
schien unmöglich, 
von  den  bisher  im 
Betrieb  befindlichen 

Förderbaspeln  der 
A-  E.  G.  oder  über- 
haupt der  gejamton 
elektrischen  Indu- 
strie mit  gröfsten 
Leistungen  von  etwa 
100  PS  ohne  weite- 
re* auf  Anlagen  mit 
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300O  PS  Uberauchen.  Dtete  Förderhaspel  lind  alle,  mit 
Aiunahme  einer  FJirderntijr  mit  «twa  6o  bis  IAO  PS,  wel- 
che seit  rd.  7  Jahren  auf  der  Grube  IIorortMU^  bei  Siegen 
mit  einer  wirtaehafliichen  Reguli run;;,  d.  b.  ohne  Strom 
in  Wider«üiaden  in  Würme  nmzusetsen,  »rb4'tt«t,  (hirrh- 
gehend»  nit  Widerstandsr^fulirung  gebaut,  sei  hei  C.li-icti 
•trom  mit  oder  obne  Akkuvukltnreobattetie,  aei  e«  bei  ürel^i- 

■IK^UI. 

Die  Lörong  der  geitelltfe  Av^gab«  wurde  »ebüaftllek 
duch  «Inea  FifiMlgkailHUilMaar  ganz  neuer  Qnuid' 
läge  erreicht,  welcher  ia  allen  KnltOMlaaten  durch  Patente  g«- 
icbUtet  igt.  Fig.  20  zeigt  eine  Tenuchtanordnnng  mit  Aeaem 
^ftnlaaser.  Ein  Drebttrommotor  von  soo  bi»  400  PS  ist  un- 
leittelbar  mit  einem  sehr  schweren  Srhvunjfrade  gekuppelt, 
m  dessen  Beschleunigung  in  15  sie  ein  Drebmomettt  ent- 
•preehend  einer  Leistunt;  de«  Motor*  von  40o  PS  erlarderlich 
ift  Bei  der  gleichen  Leistung  wIH  ein  anderes,  achwrirerea 
Sehwangrad  in  I'/*  bis  V  min  auf  voll»  I  nilaufzAhl  gebracht 
Das  erstere  entspricht  den  VerbAltnissen  bei  einer  Fürder- 
maachine,  das  letztere  den  beim  Schnetlbahnwagnn  gestellten 
Bedingungen.  Hinter  dem  Motor  sttht  das  Hophspnn-  i 
■ergs-Schaltbrell ,  von  »■elrhpin  aus  dio  Gchftu^i'wicklunt^ 
d«M  Motor»  für  VorwUrts-  und  Kückwarlujfang  «itigi'jicliatCet 
«irr!  Kinc  Kombination  dieser  ßctiiütang  mit  dem  eigent- 
lichen AnJasaer  wurde  bei  dieser  Versuchsanordnung  fort- 
gtleaseiL. 

Im  Vordergründe  des  Bilde«  steht  eine  l^leine  durch  einen 
Clektromoior  von  rd.  '/«  PS  Leistung  angetriebene  ZentriAigal- 
pumpe,  welche  die  Flüssigkeit  aus  i'inem  im  Fundament  liegen' 
den  BebHIter  entnimmt  and  dauernd  in  das  darüberstehend«' 
OeATs  b«'(ordert,  in  dem  sich  die  Elektroden,  d.  b.  dit'  Endplatten 
der  geöffneten  Ankorstromkretae,  beßnden.  Die  Pump«  Ittutt 
r*nii«rnd,  die  Flüssigkeit  wird  also  auch  dauernd  rnteurrt 
und  gemischt,  auch  hJtngen  die  EleklnMlou  nicht  in  ruiiCD- 
doiti.  son(li:»rn  in  b-pw-p^cm  Wassor.  Durch  das  Umlegen  <i<>r 
hier  iioih  retlu  priiiutiv  ;in;;eurdiieteii  »cnkri'Chten  titanj^i' 
nscli  reflit?  Mini  ein  ]ni  Hoden  h<  (Indlii  hes  Ventü,  tlurcii 
wolclu'ü  i\ns  Wss.ser  l>i!iher  daufrtid  wicdor  nldliofsrn  kf.nüti-, 
h"i'm.'hlo5scn.  t.iie  t'iüssigkt'it  b«ginu(  /n  ^teit;en,  il.  Ii-  die 
Atilserülruuilireise  werden  unter  Vorselialten  von  Wide.'stÄnd 
gcwlilrissen:  der  Motor  Ifinft  «n.  Mit  «eitei-  ?tc:giiidö 
Flüssifrkeit  wird  di  r  z» iiirheiif,'e'.<lialt<'te  \Vider!.l4ind  (geringer, 
und  ddr  Motor  lauft  schneller.  Ks  enttprittit  HliiO  bei  einer 
gewiasen  Belastung  des  Motors  jede  bestimmte  Höbe  des 
FlUsaigkcitMlandt«  einer  beatimmt^Mi  Uralaufjtahl  d«g  Motors. 
I>urch  einen  rinsti-Dli^ireti  Ueberfall  im  l-:iektr(jden;;i-r«i's  l.issl 
sich  nun  die  Kliissigki'itühfthe  und  soinil  euie  lo-s;;intiite  U:o- 
laufiuilii  rles  Motors  leicht  einstel'en,  sei  es,  da.'.s  liei  (i.'i- 
FOrdermaifftiinu  auf  Scbaebtrcvision  oder  Mannsctiaitfördoruiig 
eingestellt  wird,  oder  hte  Mb  ScImellbeliBwafaa  aat  60 
odpr  60  km  st. 

Die  FJektroderiljleelie  .lind  am  unteren  Kode  sehr  weit 
von  einander  entfernt  und  mit  Zacken  von  verschiedener 
LÄnjfc  ausgetüiirl  Die  jVnürdnung  ist  SO  getroffen,  <in»a  die 
lÄngstf  ZscUe  des  ersten  elie»  der  längsten  Zacke  der 
andern  Elektroden  diag'onft!  p-g-enilhersteht,  dais  also  im  Ad- 
fanp  nicht  nur  die  eintaurliende  VlächE  klein  ist,  sondern 
vor  allen  Dingen  die  l.nriernung.  also  der  Weg  Wr  den  Strom 
duTili  die  KlÜMifjliuit.  sehr  prof«.  Die  eingetauchte  Klüi  ho 
der  Bleche  kann  daher  liier  wegen  de.s  grofsen  AbsUindes 
erheblich  jfrbUer  sein,  als  sie  fijr  den  Durchtritt  düi  glci 
olien  .Strornnieiige  bei  geringer  i^ntfernung  >eni  dUtfte,  d.  h. 
die  »{j.e.isitisclie  Strumabi^abo  des  lileclieü  uti  die  Flüssigkeit 
ist  geringer,  und  demnach  kStinen  auch  hier  die  Spitzen 
nicht  verschnioren,  wie  bei  der  alten  Konstruktion.  Nsch 
oben  hingegen  sind  die  Etcktrodenbleche  ttiur  nahe  »>:  fin 
ander  herangenihrt,  und  es  sind  noch  weitete  Bleche  euige 
bXngt,  um  die  ström  leitende  OberiMebe  recht  .groHi  BB  eflialten 
und  dadurch  den  Wldersteod,  welehca  die  FWaaigkeit  dem 
Stromdurchtritt  entgegeoieti^  •«(  «in  eckr  Uat^ee  Hefe  au 
T«rring«ru.   Es  ist  also  die  Verwendtmg  Teil  neudlliebeii 

K^lr»8^■hlu.■^.^konf«kten  niclit  ni-tir  errordcrlieh. 

Der  wiiseiitUrhe  rntersehied  de»  neuen  Anl«»sers  geffen- 
iaiier  den  lii.Htieri'ren.  durch  den  imcli  »eine  Vi>i h endiinu'  allein 
eruegllcht  wird,  beruht  darin,  da*«  die  Fliisaigkeit  für  den 


Widerstand  in  stindiger  Bewegung  gehalten  wird.  Die  er- 
wftrmt«  Flüssigkeit  bleibt  alio  nicht  au  dem  Orte,  wo  ihr  die 
Winne  zogefUhrt  wird,  sondern  sie  wird  stets  bewegt  nnd 
auf«  neue  gerolacht;  dabei  fliefst  die  erwärmt«  FlüMigkeit 
oben  am  Ueberfall  ab,  während  die  frische  unten  eintritt 
EU  llast  sich  leicht  berechnen,  welche  Winnemvngu  der 
Flüssigkeit  flureh  di'.n  Widerstand  hei  einer  hostltiimten  Biv 
lastung  und  einer  he-itinnnlen  Unterschreitung  der  normalea 
UralaufKshl  zugeftilirt  wird.  Anderseits  '"t  hei  bewegtem 
\V,i:.-i  III  einfachster  Wei.se  die  Möglicl.kr.:  i,i:bolen,  die 
lästige  VN  ilrtne  »bzufuhreu.  Die  KubltlAclie,  welche  hienru  er- 
forderlicli  ist,  lK.<>t  sich  berecbiien.  So  sind  beispielsweise  bei 
der  v<.rliegendR!i  Ausführung  im  Schnellbahnwagen ,  Fig.  4, 
einigi:  kupferne  Rohrschlangen  mit  kleinem  Durcbmeaaer 
vorgesehen,  die  dal  im  Elektrodengelftlk  erwilrmte  Wasser 
:.«icii  «einem  AnMrilt  duMlnlrtBeQ  Bwit  elw  <e  irtedw  n 

».rbeiten  hat. 

Mitn  kann  itlso  bei  dein  neuen  FlUssigkeitsanlaa.ner  dau- 
ernd einen  beliebig  gfoften  Wldenteint  eingeschaltet  laasen, 

d   b.  nmu  kann  dStMlld  ndt  CtMr  beUehIg  UefalCB  Uodwfr 

zahl  arbeittm. 

Di«  Anfahraeit  des  Motors,  d.  h.  die  Zeit,  bis  so  welcher 
der  Widersland  ganz  ausgeschaltet  sein  kann,  Ist  durch  die 
Znflnssgeschwindigkeit  der  FlQaaigkeit  zum  ElektrodeobehiUter 
gegeben.  Durch  Kinführung  eine«  rpgeibaren  Absperrorganes 
in  dio  Zuleitung  von  der  Zcntrilugalpuinpe  Ikast  sich  diu  Zu- 
flusigeschwindigkeil  vr  nninilerii  und  somit  die  Anfahrxeit  be- 
liebig verlÄligern  K.s  ist  demnach  nhne  weitere»  nijiglich,  dio 
Waisergraehwindigkeic  so  zu  regeln,  das«  die  Auiabrzeit  nicht 
kiirzer,  also  die  Beschleunigung  und  Somit  das  Drehmoment 
nicht  gröfser  wird,  al*  die  UeberlastongstiUti^elt  d«r  Moloren 
gestattet  Sentit  Ist  eine  Uelterlastung  der  Motoren  infolge  einer 
UnHrhbtamk«it  des  Führers  ausgeichlosseo.  Anderseits  ist 
diesem  aber  die  Möglichkeit  belassen,  durch  ein  entsprechend 
langsames  oder  nnvollstHndiges  Schliefaen  des  Bodenventtles  die 
rie.>ii  lnvinrllgkelt  tür  das  Anfüliren  und  ebenso  !iir  da*  Brem 
seil  noch  beliebig  tu  verringern.  In  gleicher  Weise  kann 
der  Führer,  indem  er  das  Kodenventil  dauernd  etwas  offen 
litsst,  eine  beliebig  langsi^mo  FabK  »zioleu.  Er  kann  als<i 
dauernd  die  l'mlaufitÄhl  regeln.  Hierzu  tritt  noch  gegenüber 
d«n  Anlassern  mit  Widerstandupaefeetw  der  groTse  Vongg, 
dfiss  die  Widerstände  gnn-/  allmählich  und  nicht  stufenweise 
uusgcschaltet  werden,  da&s  alio  auch  da»  Anfahren  und  Brem- 
sen aatift  und  nicht  ruckwolae  vor  sich  geht.  Welche  An- 
nehmlichkeit da»  Cixr  die  FahrgiLste  bedeutet,  weUk  Jeder,  der 
das  ruckende  Anfkbron  und  stebnide  BrinMB  ia  Slnifcn» 
bahnwagen  kennen  gelernt  hat. 

Für  den  Ahtinss  des  Wassers  liri  ganz  gefülltem  Anlasser- 
gefSfs  ist  ein  l.'eberlauf  Vürgusfhcn ,  der  zwecks  EmstellBas 
einer  jeweils  gr^ifsieti  Umlaufxahl  verstellbar  ist.  Es  bleibt 
alsu  dem  Führer  zw  ttr  QberlaMcn,  beliebig  langaara  zu  fahren ; 
eine  größte  Geschwindigkeit  aber  kann  nicht  übersehritten 
wi-rden.  Diese  Or^iageschwindigkeit  kann  selbstveratHndlicb 
auch  von  eiiiddt  ZnaüigalMfBletiiNr  eUliigif  famultt 
werden. 

Bei  der  grofscn  Einfachheil  iler  Vorrichtung  i»t  seine  Be- 
dienung Ätich  NOii  sehr  eniferiit  gelegeneo  Punkten  ohne 
weiteres  möglich,  da  ja  der  erforderliche  Kraftaufwand  gaos 
geringfügig  ist.  .So  konnte  denn  auch  im  Scbnellbabuwagea 
auf  die  Zwischenschaltung  von  Druckluft  oder  Elektiizltlt 
lus  Autrlobmlttel  für  die  .'-^teiieruog  verziditet  werdea.  Es 
brauchte  nur  eine  Tninsmlssionswelle  angi  braeht  tu  werden, 
welche  durch  ein  Haudrad  m>!i  jedem  der  beiden  Führer- 
sUlnde  aus  bethXtigt  wird. 

Infolge  der  Verwendung  des  neuen  FlüsaigkeitsanlaMen 
war  der  schon  in  dar  Auaftihrung  befindliche  Metallanlassej 
nieht  niehr  erlarderlich.  Ej>  wurden  die  hunderte  von  Kon- 
takten und  Kiilielleitnngeh  vermieden,  und  betreffs  der  In- 
staudhaiiuiig^  waren  alle  BefUrcbtnngen  gegenstandslos  ge- 
worden, da  natürlich  die  Instandhaltung  von  in  Sodaliisung 
elxgetattcbteti  Blechen,  die  d<uu  Ea«tcn  lucht  an«|re«etzt  sind, 
überhaupt  nicht  zu  vergleichen  ist  mit  der  Instandhaltung 
von  vielen  nnd  grornen  Schaltwalsen,  Kontakistückon,  Kon- 

inatonal. 
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4)  Dm  Brems»n. 

Hit'  dar  fMdMa  VanufeMHHirdinagt  «to  li»  fir  das 
PiüttD  4tr  AnlMmnMitnw  gvbauit  worden  vw,  M  mch 
dMBiaAHii  «nf  «MclilwlMai  Wtg»  dvr^  dto  MMattn  MÜstt 

Dir  WagMi  Jifc  mit  einer  WMtingrhoate-DnieblnRbreinH 
eiiagertttMt,  irelelw  fBr  die  beiden  Drehgeitelle  ToUBt&n<% 
g«tmint  duTckgenint  tit.  BedUUifct  werden  die  Druckluft- 
cylindcT  jeweils  j^inolnsaiD  von  dem  vorderen  FUhrerfttande 
ana.  Der  Bremidnick  Ut  «cbr  hoch  angenommen,  mit  ITOtH 
dea  Gesamt '  Wagfengewichtei ,  weil  der  Reibnngabo^iraxlent 
tWieeben  Bremsklotz  und  Uad  bei  der  hohen  Geich windlgkeit 
von  Uber  .*>(>  m/ak  erheblich  andcn  ist  als  boj  den  Üblichen  gerin- 
geren  GMchwindigkcIlen.  EntAprechond  den  geführten  Ver- 
handlungen ist  die  MaTKiiahme  getroffen,  den  Bremsdruck  mit 
geriti^or  werdender  Geschwindigkeit  sinken  zu  lassen.  Trotz 
dem  In  gewissem  ßinne  die  Brvms Vorrichtung  für  das  eine 
Drehgestell  die  Reserve  für  das  andere  bildet,  wurde  es  nicht 
iUr  KulSssig  erachtet,  auf  eine  weitere  vSlllg  nnabhliTicr'ig:!^ 
Bremsvorrichtung  lu  versichten,  welche  auch  für  die  höchste 
Geschwindigkeit  unbpdinftt  branchbsir  vnr  Diwf  lircms 
lelStung  konnte  von  <iei\  Motiircii  ^^^bft  tibfriiotTiinen  wertlcii; 
et  worden  also  nicht  besonder«  Scbi«rienbrem»en  oder  tlbn- 
liehe  wenig  erprobte  Vorrichttingen  angeordnet 

Das  BrcTn9r>ti  mittels  Elektromotors  geschieht  auf  swel 
Torschie+liTif  Arten:  einmal  durch  WirbelstrombremsoDg,  in- 
dem das  Feld  des  Motors  mit  frlcirbstrom  erregt  und  der 
Anker  allmkhlich  kurz  geseh!o>'S<-n  wird,  und  das  anderemal, 
indem  die  Stromriehtung  des  Drehfelde«  mDgeecbattM  wtrd, 
alM  dem  bisherigen  Sinne  des  Felde*  wuA  den  IMuiilne 
det  amlanfenden  Anker«  enlgegenlllafl> 

BeMe  Arten  des  Bremsens  werden  im  Scbnellbahnwagen 
anf^ewendet  Nachdem  der  Ankprstrorakreis  durch  Oeffbon 
lies  Auslaafveatiles  am  Flüssipkritsiiniassi  r  pcbffnel  tat,  wird 
der  Feldstroa  durch  einen  Umschalter  ausgeschaltet  und  auf 
eine  im  Wagw  «iBfebante  Akkumulatorenbatterie  oder  atif 
G^geostrom  umgeschaltet,  indem  die  zweite  vn4  dritte  Phase 
onfewechselt  werden,  indem  also  die  ReihenMtfe'deir  Piiuen 
rm  1,  3,  3  in  1,  3,  2  umgi^uscbt  wird. 

NadldeiR  tungeschaltot  ist,  wird  im  einen  wie  im  andern 
Falle  der  Ankorstromkrois  alJmttblich  wieder  geschlossen,  d.  h. 
die  einströmende  Flüssigkeit  «teilt  unter  sunKchst  sehr  gro- 
ßem Widentand  einen  .Schlnss  der  Phasen  des  Anktirstri  tii- 
kndeee  iier,  und  je  nach  der  gewünschten  Intensität  des 
Bremsens  IXsst  man  den  Spiegel  der  Flüssigkeit  höher  oder 
irMniger  hoch  ansteigen. 

Daa.  Biragxen  mit  Uegenstrom  allein  erschien  nicht  als 
iunichaad,  'wen  es  vorkommen  kannte,  dass  der  Unch- 
spannungsstrom  ans  irgend  wcIchcmGrundo,  s.B.  wegen  Dnrcb- 
schmetzens  einer  Streckensicherung,  gerade  im  Augenblick 
dos  Bremsens  ausbleibt;  anderseits  hat  die  Verwendung  von 
Oegrenstrom  einen  weiteren  Nachteil.  F.ntsprechend  der  elek- 
trischen ßeincssung  des  Motors  und  di't  für  das  Feld  gc- 
wUilten  Stromspannung  von  435  V  hat  iIlt  Aiikt  r  in  i  rr<  öff- 
n<'t<>ni  Strxinkn^is«?  p>ni%  .Spmiiiunp  von  rrt  V  Nnch  l'fn- 
sr'halt*-ii  ilrs  Kt'ldi'S  M!i'i;^t  hv]  tuH'h  vo'jcr  (tcsihwinilijjki'it 
lie«  Anli«'r>  itn  Sinim  iiai-h  Vfirw  Arfi  die  .'^[.anminj^  im  Ankrr 
aui'  nflJ'.pzn  di*'  dopi'fltc  an.  d  h  «uf  ctw«  k.'.ü  \.  lih^chon 
der  Klüssi'rkt.'ltHAnjHssfr  für  diese  äpaiiiiuit^  koitstruirl  ist  und 
auch  der  Motornriki  r  ilie  .Spannung  IKngst  anshalt«Mi  kiinnlP 
—  er  wurde  n:i(  4iiiim  V  «f^rriift  — ,  so  erschoint  es  doch 
nicht  richtig,  fiiTadt-  im  Anci'nhliik  des  Bromsens,  wo  also 
mdglicherweise  eiue  licrahr  vorließ,  die  Sicherheit  des  Brem- 
sens von  einer  sonst  nickt  erlorderHeHMB  Miierai  Spmimng 
abbXn^lg  m  mschen 

Dips  waren  die  (irundo.  widihc  dazu  führten,  auch  eine 
Wirljnlstrnicihri  tiisuntr  vcir/usi-hrn,  und  zwar  wurd«jn  xu  di4i«eu 
Zwi  L-k  aticli  wifiliT,  wiu  für  -be.  Wi.'^iinghuuso-Bremso  2  ge- 
trennt« LuTit'idiiiiti.'r.  liii-r  ■-'  ^hiwUch  getrennte  Akkiiniula- 
lorenbatten.Ti  iin);ev.  rruict,  lur  Jedi's  Dreiigestell  ciiip  beson- 
dere. Hiilipi  ist  Rnycni)iv;nu'n,  ila.'s  dii»  Batterie  rnnärhst  die 
li.-hr  ( MM-tiH  iiiiii;;  ki-it  ^lbbr^•nl•.'-^n  «eil,  w^lhrcnd  di-'  Druck- 
lull-Uarkt ubruiiue  ortit  sunt  SciiluMtt  angezogen  wird,  da 
ja  die  elektrische  Bremsung  mit  WirbeMran  bei  geriofarer 
L'iulautiabI  weniger  wiriiMun  wird. 


Für  den  Raogitdieost  Ut  sodem  eine  Uaadbremse  vor- 
geMlHBi  dJo  mf  Je  «IM  der  OrahgeaMUe  «Mb 

.'il  Die  Stromafinphninr. 

Der  Strom  wird  dem  Wagen  durch  3  seakrecht  Ub«r  ein- 
ander liegende  Schleifdrtthte  zugeführt,  von  denen  er  durch 
Bügel  abgenommen  wird.  Bei  dieser  Art  der  Stromentnahme, 
die  den  Einfluss  des  DurcbliHnj^ens  des  Arbeitsdrahte«  zwi- 
schen den  B«f<-«tigun^stelb-ii  nul  d«ii  ätromabnebmer  besei- 
tigen loll,  »ird  die.'vpr  weniger  leJcht  von  der  Kootaktbahn 
.ilispriiigeii  &1k  bei  dem,  wie  üblich,  von  unten  berührten 
Fahrdraht  Trotzdem  mussto  natttqremtfs  der  Frage  der 
Stromabnahme  die  gröfste  Aufmerksamkeit  entg^en^braeht 
werden,  und  wenn  »chon  die  VerbAltnisse  ))ei  der  wirkliclieti 
Arbeitsleistung  und  bei  voller  Katirgescb«  indigkeic  von  b(i  bi.'i 
iin  nv'sk  nur  sehr  unvollkommen  nachgcal  i  a  .  den  konn- 
teu,  MO  wurde  doch  ein«  Versuchsanordnung  autgelinut,  welche 
den  Kopf  der  Stromabnehmer  In  seiner  nahezu  feni^cen  Ge- 
stalt enthielt.  Es  konnten  bei  dieser  Vennchsauorduung 
doch  wenigstens  verschiedene  KoMlnktiaMB  TOB  A^ttlT-l 
mit  eiiuuider  verglichen  werdea. 

An  beiden  Enden  des  Wagens  alad  4«!  dem  Dach  für 
die  drei  Phasen  die  drei  Stromaltnehmer  getrennt  angeord- 
net. Die  gerlngate  saU»sige  Entfernung  der  Abneiwer  rvn 
einander  iek  dank  die  Bedin^gung  gegeben,  dau  die  Abmehmer 
um  ihre  seiikratfhla  Ad«*  g«dn)kt  wardan  nflMaii.  DI«  Bnl-. 
lemungcn  der  AkoehBMr  VOD  «fauuidar  dBd  im  tbiUan  ftu» 
liehst  gering  gehalten  und  die  Abneluasr  In  dar  NU«  jtm 
Zapfen  der  Drehgestelle  angeordnet,  vm  ao  amh  In  den  «eiMi 
«Mb  i«hr  waitaii  Kawas  kalM  a«iw«iinv«fl»  Tailaitevng 
dar  Butlemwig  U»  wtt  AiMHdtabt  Ml  «ikidlBB.  XN«Mda» 
Gruppen  veo  Aboalaiiam  mudan  fBr  aiiBhl«rilcik  «ncMa^  «aa 
iMlm  etwaigen  AkaeU^geB  daa  etaien  kefaM  FlaiuBMdilliBng 
m  «ehaMeBi  aaadam  dan  StMn  dwdt  d«B  «adien  Alwiwtmnr 
allain  m  entnclnnaa. 

In  dar  WaiktBiiyi  aia«  grültere  Anzahl  van  Kontakt 
fUdien  tu  eritalten,  kt  noch  weiter  gegangen  worden.  iMaaaa 
Beetreben  deckte  ^k  mit  dem  Wantcbe,  die  Maasen,  welche 
der  Lotung  tumlttelbar  an  folgen  haben,  möglichst  zu  be- 
schränken, '  Bl  wurde  eine  Anzahl  StXbchen  ans  leichtem  Metall 
durch  Biattfadatw  von  verschiedener  Unge  mit  dem  eigent- 
lichen Andeger  verbtuiden.  Di«se  weiche  und  unmittel- 
bar« Abrederaag  soll  ein  andauentd  gutes  Anliegen  ge- 
wKhrleisten,  und  beim  Abflattem  des  einen  Stabes  sollen  die 
andern  noch  reichlich  zur  Stromentnahme  genügen.  Für 
gröbere  Abweichungen  des  F>ilirdrnbt<>s  tritt  die  Hauptabfo- 
derung  des  ganzen  Stromabnebuier»  durch  den  senkrechten, 
in  Kugeln  gelagerten  Schaft  In  ThMlgkeit,  mittels  dessen  auch 
der  Abnehmer  angelegt  und  der  Anpressungsdmck  eingesteJlt 
wird.  Die  weitere  Baachrelbniig  Mgt  zplter  gelegwitlicb  der 
Beachreibnng  dar  StnmanlnahaM  nnd  dar  BtromMhrnng  *■> 
Wagen. 

.n.  Dl«  B««obralbaBS  da^Wigwa  ud  nailBar  «iflktcl«. 

6)  Der  WH);eiikitaten. 

N'»eb  M«fti»»(tte  der  durch  di«?  elektri^cbf  Einrichtung 
■re^'el.encn  Unterl.i^i'ti  wurde  iler  Wagen  niit  Ausstattung' 
Iiis  I,  Kla.sse  fiir  die  Aufnahme  von  60  rentoneii  von  van' 
der  Zvprn  i  ('harlier  in  Kidn-Deuta  gebaut.  l'nter  Be- 
rUcksicbtigttut;  der  lür  den  Maschinenranin  unii  den  Fübi er- 
stand ertürderllchen  LKngen  ergab  sich  als  Gesamt- Anfscn- 
maßi  des  Wagenkastens  21  m  und  aU  Miifs  von  Pufferllllk  he 
bis  I'uiTerüÄche  22, lo  m.  Die  vrille  Ureite  de-i  Waiden«  be- 
trliijt  -."•IUI  nun.  Der  \V«^cnli:i>t('n  hb^ibt  in  a'.'.eii  .seinen  Tr'-.Je« 
nncli  innertiitlb  <it-s  Nonnalprofiles ;  docii  ist  insl>e.sondere  sein 
iiiilüercr  Te^il  mit  *l«ti  wei(«n  LulVXn^en  bi^  nahn  an  daa 
Normalprofll  herangerückt  Die  Fenster  des  Wa^jens  sind 
geschlossen  Bn^enomminn  Die  I^nfl  wird  durch  die  Sijiten- 
fenster  der  sehr  liohen  Liiteine  erneuert.  An  lieiilen  Knden 
des  Wa^ciiü  sind  /u  )>'  ide.u  Seite»  Wagentilüren  zum  Kin- 
lUld  Aussteigi-n  HtiL'eiTdni-t. 

Kig.  *!  ieifc;t  dm  Innere  eines  der  Iteiden  Pereonen. 
riiuiue.  IJurch  die  lichte  hohe  l.nternn  uu'.l  die  ;^rohen  Fcn- 
ausT  auch  an  den  Stimsoiten  des  VVagims  ist  ein  iduaaekee 
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und  angenehme«  AuaMben  erreleht  Die  Photofrraphie  Ut 
f^nommen,  ehe  noch  die  innere  AoMlattunf^  hrrgrcjilelK  war. 

Der  Führer  iat  laregen  die  Kabrgtate  durch  eine  breite, 
von  uu(eu  bi«  oben  hinaulj^oführt«  Wand  abgeschlouen, 
die  ihm  ngleich  al»  fMCe  Rückenlehne  dient.  Seitlich  hier- 
von bis  zur  WagenauDienwatid  hinüber  sind  Gitterthüren  an- 
geordnet, welche  in  der  Station  so  ein|^>jiteUt  vrerdeu,  da<8 
der  FUhrenttand  für  das  Publikum  abgeschlois(>n  bleibt,  da« 
Wageninnere  jedoch  zugttn^lich  ist.  Bei  Beginn  der  Fahrt 
werden  diese  Thüren  derart  umbestellt,  das«  sie  den  Aus- 
gang abschliefsen  und  den  Passagiernium  weit  hinein  ab- 
sperren, um  eine  Belästigung  des  Führer»  durch  die  Fahr- 
gjl8te  unmöglich  zu  machen. 

Durch  den  Maschinenraum  wird  der  Wagen  für  die  Fahr- 
gSste  in  zwei  Teile  geteilt;  doch  kann  letzt«ren  der 
Durchgang  von  einem  Wagentell'ium  andern  «ach  wfthrend 
der  Fahrt  gestattet  werden.  Der  Maschinenstand  wNre  dann 
durch  eine  fthnllcho  Vorrichtung  wie  der  Führeratand  aban- 
sperren.  Diejenigen  Teile,  [welche  vom  Zwischengang  aus 
leicht  berührt  werden) kennen,  sind  nicht  stromführend  oder 
doch  entsprechend 


Uollrt 

Wie  weiterhin 

aus  der  Bejrhrei- 

bttng  der  Kabel- 

ftthrung  hervor- 
geht, sind  die  Per- 

sonenrttnme  and 

auch  der  Füho-i^ 

räum  ohne  strom- 
führende Tolle. 

Die  Stromabneh- 
mer auf  dem  Da- 
che  des  Wagens 

lind   mit   2  hin- 
tereinanderge- 
schalteten voll- 
I  wertigen  Isollrun- 

gen  versehen,  von 

denen  jede  einzeln 

auf  eine  Spannung 

von  30000  V  ge- 
prüft ist.  Von  hier 

aus  wird  der  Hoch- 
Spannungsstrom 

nach   den  Traos- 

tormatoren  durch 
HochspannungA- 

kabel  wcit4>rgplel- 

te(,    welche,  an 

■ich    schon  auf 

»0000  V  geprüft, 

noch    auf  Ho«h- 
spannungsisola- 

toren  \-erlegt  sind, 

also  so,  wie  es  für 

blanke  Leitungen  erforderlich  «Kre.  Zwischen  dem  Maschinen- 
raum und  dem  Fahrgastraum  tat,  ebenso  wie  zwischen  dem 
Fabrgastraum  und  den  untrr  ihm  aufgehängten  Transforma- 
toren, ein  Luft«ehacbt  durchgeführt,  der  einen  doppelwandlgcn 
Abschluss  bewirkt.  Neben  den  Transforaialoreii  sind,  gleich- 
falls durch  doppelte  Blechwftiide  getrennt,  die  Akkumulatoren- 
batterien untergebracht. 

Der  Wagcnkasti'n  hat  in  seiner  jetzigen  Ausführung 
nicht  eigentlich  die  Forw,  wie  sie  von  einem  Fahrzeug  für 
grofhe  Geschwindigkeit  im  allgemeinen  erwartet  wird.  Er 
Ist  vom  breit  gebaut  und  nicht  mit  einer  schiffähnlicben  Zn- 
•chKrfung  versehen.  Die  Angaben,  welche  über  daliingehende 
Versuche  vorbanden  sind,  widersprechen  einander;  zumeist 
haben  sie  ergeben,  dass  eine  ZuscfaArfung  wertlos  Ist,  das« 
aber  der  Seitenwind  einen  sehr  grofsen  Elnfluss  nimmt.  Es 
wird  die  Autgabe  der  Versuche  sein,  hierüber  Klarheit  zu 
•cbafTen  und  den  l.'nterschied  im  Kraft\'erbrauch  bei  ver- 
■chiedener  Fahrgeschwindigkeit,  bei  Gegenwind  und  bei  Seiton- 
irind festzustellen.  Das  Vorbauen  eine«  entsprechenden  Sehlr- 
mee  ist  jederzeit  möglich. 


Danchbllck  doreb  dsn  Wagwo. 


7)  Die  Drehgestelle  und  die  AafhSngang  der  Motoren. 

Die  beiden  Drehgestelle,  welche  den  Wagenkasten  tragen, 
haben  eine  MittelentfPTnang  von  13  30U  mm.  Der  Durch- 
messer der  Räder  ist  mit  1360  mm  angenommen,  sodass  die 
Dreiigcstcllc  unter  dem  Wagenkasten  genügend  ausschlagen 
können  and  der  letztere  in  seiner  ganzen  gleiche  IJtnge 
Puflabodonhfihe  eriialten  konnte. 

Jedes  Drehgestell  tuit  3  Achsen,  von  denen  die  beiden 
Sunteren  die  Motoren  tragen,  während  die  mittlere  Achse  für 
den  Drehzapfen  und  für  die  Aufnahme  der  Luftcylludt-r  der 
Westinghouse-Bremse  freigebliebon  ist.  Der  Radstand  beträgt 
•1  X  1900  mm.  Fig.  23  zeigt  das  Drehgestell  und  den  Kinbau 
der  Motoren.  Die  Belastung  auf  die  Achse  beträgt  weniger, 
als  gestattet  war,  nämlich  nur  wenig  mehr  als  insgesamt  1 5  t. 
Bei  weiteren  Ausführungen  dürften  sich  diese  Oewlebte  noch 
erheblich  vermindern. 

Eine  Abfederung  des  Wagenkastens  gegen  die  Drehge- 
stelle ist  nicht  vorgosohen,  e«  sind  lediglich  die  Drehgestelle 
selbst  gegvn  die  Achsen  durch  zwei  hintereinandergeschal- 
tet« Federungen 


gestützt  Jede  der 
Achsbuchsen  trägt 
eine  kräftige  Blatt- 
feder, an  deren 
Köpfe  noch  Spiral- 
federn angehängt 
sind,  welche  das 
Untergcst«ll  hal- 
ten. 

Auf  die  Achs- 
buchsen stützen 
sich  vermittels  der 
Bunde  der  Acbs- 
fedem  auch 
die  Blattfedern, 
welche  den  Motoi^ 

rahmen  tragen. 
Die  Verbhiilung 
dieser  Federn  mit 
dem  Motorrahnien 
ist  durch  eine  Kur- 
venbahn bewirkt , 
gegen  welche  sich 
die  Feder  stützt, 
und  auf  der  sie 
sich  abwickelt. 
Dadurch  wird 
die  Art  der  Fede- 
rung eingestellt; 
der  Motor  soll  die 
ersten  Millimeter 
sehr  weich  federn 
und  tchliefiilich 
bei  S  bis  10  mm 
Durchbiegung 

st«if  aufhihen.  Falls  etwa  einmal  die  zwar  sehr  kräftigen 
Tragfedem  brechen  sollton,'  so  legt  sich  der  Motor  unter 
Zwischenschaltung  eines  Metallpolstors  unmittelbar  neben  der 
Radnabe  auf  die  Radachso  (s.  Fig.  25).  Die  Bedingtingen  für 
die  Wahl  des  Materials  dieses  PolsteTs  waren:  thonlichst 
weiche«  Material,  um  Achse  und  Hohlwelle  zu  schonen,  trotz- 
dem aber  genügend  grolle  Widerstandsfähigkeit,  sodass  der 
Wagen  zum  Halten  gebracht  worden  kann,  ehe  ein  ernster 
Schaden  entsteht. 

Der  Motor  Ist  an  einem  ans  gepressten  Blechen  zusam- 
mengenieteten Rahmen  festgeschraubt.  Gegen  seitliches 
Schleudern  ist  er  durch  Gleitbackon  geschützt,  welche  sich 
gegen  eine  Fübrungsbahn  des  Unterge.8lolles  logen.  Oben 
und  unten  angebrachte  Zugstangen  wirken  dem  Verdrehen  des 
Gehäuses,  entsprechend  dem  Drehmoment  des  Motors,  ent- 
gegen und  lassen  nur  eine  möglichst  senkrechte  Bewegung 
des  Motorgehäuses  zu;  vergl,  Fig.  22,  23  und  26. 

Die  Arbeit  wird  vom  Motor  auf  die  Räder,  wie  oben 
schon  erörtert  ist,  durch  eine  elastische  Kupplung  übertragen, 
die  von  der  Tragkonstraktion  des  Motors  ganz  unabhängig  ist. 
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8}  Die  Motoren. 
Jeder  der  4  Motoren  hat  eine  Lcistong  von  normal 
SSn  PS  bii  inu.  750  PS  abzuffcben.  Die  Umlaufzahl  do> 
Motor«  betrftgt  enuprechcnd  einer  F«hr^e»c)iwihdigl(pit  von 
m  km/at  rd.  960  1.  d.  Min.  Die  dem  P'ahrdrahc  entnommene 
Spannunjf  von  13  000  V  wird  in  den  Transformatoren  in 
435  V  umgewandelt.  Diese  Spannung  ist  deshalb  gewtthlt 
worden,,  um  .den'-Motor  uovb  uiitj«iner  St«b-Gabelwickluiig, 


long  —  Transformator-Niederapannnng  —  ist  aneb  die  Anker- 
wicklung —  Spannung  der  Regulirvorrichlungen  —  als  Stab- 
Gabelwicklung  ausgeführt,  Fig.  24.  Mit  Rllckticbt  auf  die 
Anlasa-  und  Regulir^orricbtungen  ist  der  Anker  mit  nur 
2  Pbajen  und  nicht,  wie  üblich,  dreiphasig  gewickelt.  Der 
Motor  ist  mit  dem  Kadsatz  in  der  Weise  zusammengebaut, 
dass  sowohl  die  Wickelungen  als  auch  alle  infolge  mecfaa- 
nitcber  Beanspruchung  einer  jAbnutiong  unterworfenen  Teile 


22. 

Pr«hn«t«ll  mit  UotOTMi. 


9if.i3. 

Mvter  mit  Babrntn. 


s.  Fig.  5,  ausführen  zu  kbnnen.  Obschoti  der  Motor,  wie  oben 
ausgeführt,  harten  Stöfsen  nicht  au-sgesotzt  ist,  wurde  es  doch 
für  die  dauernde  Betriobsicherbeit  als  erwünscht  erachtet,  in 
den  einzelnen  Nuten  nur  einen  einzigen  Stab  zu  haben, 
und  nicht  eine  Anzahl  von  einander  isolirter  DrUbto  mit 
BaumwolUsolirung  und  Spannuugsuuterscliieden.  Die  Isoli- 
rting  der  StÄbe  gegen  das  Eisen  ge«rhieht  durch  'ein  ge- 
tchiosteuei,  ge«uude«  Mikaniuobr.  lübeusu  wie  die  Feldwick- 


autgewechsett  werden  können,  ohne  das«  ein  I^autrad  von 
der  Achse  abgepresst  werden  mUsste.  '    fl  i 

Das  Gehtuse,  Fig.  35,  trJtgt  vermittels  zweier  geteilter 
Lagerschilde  die  hohle  Welle,  auf  welcher  der  Ankerkörper 
aufgebaut  ist.  Der  eine  Lagerscbild  trAgt  in  seiner  oberen 
Ballte  die  Bürstencinrichtung  der  Schleifringe  und  die  An- 
schlÜMe  fUr  die  nach  den  Rcgulirvorrlchtungon  führenden 
Kabel  de«  Ankentromkreiüea.  Durch  den  auileru  Uagerschild 
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lind  die  K&bel  des  QehKuco- 
stromkreiBSB  hlndnrcb^eführt. 
Die  ontereu  BJUfton  dor  Schil- 
de lind  loiehl  abnehmbar  and 
gestalten  einerseits,  die  I.«g«r- 
«cbalen  abrunehinen,  andei^ 
seits  biolpo  sie  auch  freie  Zn- 
gftn^lichlieit  zu  der  Bärsten- 
einrichtung. 

Ueber  die  Bedingungen, 
denen  die  Lagerung  der 
Uohlwollen  zu  genügen  hat, 
i^t  gvlogcuüich  der  Studien 
gesprochen.  Fig.  -Jö  giebt  di« 
Konstruktion  und  Hast  erken- 
nen, wie  die  Oel^niührung  zu 
dem  Lager  godiieht  ist.  Dor 
ruhende  Oeltplegel  ist  bis  weit 


9üf.  24.    ADktl  mit  BehUIfrlas«»  tat  dar  Hoblnll*. 


die  rflhmng  nur  g^egen  eines 
dirsor  Lager  ist  gewählt,  um 
nicht  durch  Erwärmung  und 
etwaige  MaterinldchnuDg  ein 
Klemmen  swischen  Achse  und 
Lager  herbeizufähren.  An  bei- 
den Enden  sind  die  Feder- 
kupplungen aut  die  Ilohlachso 
gcsetst. 

Bedingung  für  diese  Kupp- 
lung, Fig.  27,  war,  dass  di« 
L^rotangskratl  des  Motors  von 
maximal  760  PS  bei  960 
Uml./min  von  der  Hoblaehiie 
auf  die  Räder  übertragen  und 
hierbei  eine  Vorschii'bnng  der 
Räder  gegen  die  Kupplungs- 
arme bU  zu  10  mm  gestattet 


95.  I>T<lMtn>iD-B&tmmo(or;  Horaiallttelimc  3S0P8,  «riObl*  LaUtiin«  TSOPS. 


hinaii%«nihrt,  sodass  bei 

rollern  Arbeiten  dos  Mo- 
tors die  Scheibe,  welche 
das  Oel  hochzubringen  hat, 
immer  noch  30  bis  4i)  mm 
in  das  Oel  eintaucht.  Als 
Lagermaterial  ist  Weifii- 
metall  in  dex  bei  den  pren- 
bischen  Staatsbahnen  übli- 
chen Legirung  angewendet, 
als  Material  für  die  Hohl- 
welle NickeUtahl,  sowohl 
wegen  seiner  hohen  Polir- 
fähigkolt,  als  auch  wegen 
der  bedeutenden  Festigkeit. 

Der  radiale  Abstand  der 
Uohlwello  von  dor  Kadachse 
beträgt  30  mm.  An  dun 
beiden  Enden,  hart  neben 
den  Naben  der  Httder,  sind, 
wie  oben  erörtert,  Kupfer- 
ringo  in  dio  Uohlachse  oin- 
gcpresst.  Gegen  seitliche 
Verschiebung  ist  die  hoble 
Achse  durch  eines  der  bü- 
d«D  Motorlager  gesichert ; 


S^i^.  i6.    AafbSnsmnK  das  ilotarf. 


Digitized  by  Google 


ISlö 


titttr-  D«r  SduMlIbakmiM  dar  AU««MlaMi  U<klricUtti-e«MUMhs<l,  Bülte. 


MtBchrlli  dm  Veratse« 


werde.  EnUprechend  der  vor- 
liegenden Lti»ang  müsBeo  die 
Arme  durcbfedem,  und  au- 
dem  müssen  die  Köpfe  an 
den  am  ßade  befestigten  Ulell- 
itUcken  gfelten.  Per  Zosam- 
menbau  des  Ganzen  rerlangti- 
eine  Teilung  der  Kupplung, 
und  zwar  entaprucheiid  den 
gewählten  3  Doppelarmen  in 
3  Teile.  Die  Kedcrpackete 
•ind  in  den  Kingstücken  durch 
Keile  derart  gehalten,  da».« 
durch  die  ZeutrlTugalkrllfco  der 
Aiixug  der  Keile  noch  unter- 
gtülzt  wird.  Femer  sind  die 
Federblfitter  innerhalb  des  Na- 
benitückos  «eitlicli  verbreitert 
und  auch  hierdurch  gegen 
Hinanstliegen  gesichert  Die 
NabenDtücke  sind  aus  Stahl 
gvachmicdet,  wofür  die  Ma- 
tcrialbeati«pruchung  ebenso 
wie  die  der  Bolzen  noch  sehr 
gUiistig  ist.  Die  Uehertragung 
der  Kraft  von  der  Hohlwelle 
Bui  die  dreiteilige  Nabe  der 
Kupplung  erfolgt  durch  ein- 
gelegte Feder». 

«I 

8)  Die  Transformatoren. 

Ueber  die  Transformato- 
ren, Fig.  It,  sei  zu  dem  »chon 
Erwfthnton  noch  hinzugefügt, 
das8  nach  den  Patenten  der 
A.  E.-U.  die  3  Kerne  nob«n 
einander  angeordnet  sind.  DI« 
Achse  der  Kerne  i»t  in  die 
Längsrichtung  des  Wagens  ge- 
legt. Entsprechend  dem  IJm- 
setzungsverhltltnis  von  13  000 
V  auf  436  V  ist  die  innen- 
liegende  Niedervoltwicklung 
als  massive  Kupferspirale  ver- 
legt. Die  Hochvoltwicklung 
Ist  durch  einen  Mikanitcylln- 
der  hiervon  getrennt.  Die 
F.isenkeme  sind  mit  einem 
Langsschlits  vervehen,  durch 
welchen,  ebenso  wie  durch 
den  Raum  zivischen  den  vier- 
eckigen Kernen  und  der  run- 
den Spule,  ein  krüftiger  Luft- 
strom hlndarchtrltt-  Die  Luft 
hierfür  wird,  wie  schon  oben 
be«chrieben,  durch  grobe  Laf^ 
fftnge  auf  dem  Dach  entnom- 
men und  durch  KanKle  zum 
Transfonnator  geleitet.  Zum 
Abscheiden  von  Kegenwasser 
ist  zunJlchst  oben  auf  dem 
Dache  selbst  ein  Schntzwlnkel 
angebracht ;  vor  dem  Eintritt 
in  den  Schacht  sowie  in  den 
Kanlllen  mnss  die  Luft  mehr- 
mals weitmaschige  Siebe  aus 
Drahtspiralen  durchströmen; 
danach  wird  sie  zunttchst  Uber 
den  Transformator  geführt  und 
vor  dt>m  Eintritt  in  die  Kerne 
nochmals  gefiltert.  Trotz  die- 
ser Vorsichtsmafsre^eln  wird 
die  Luft  nur  mit  dem  Innern 
der  Kerne  des  Tntnsfonnators 
in  unmittelbare  Berührung  ge- 


KapploDg  mit  OlaltstllekaB. 
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bracht,  nicht  aber  mit  den 
Spannung  führenden  Teilen. 
Die  Kerne  haben  in  der  Mitte 
ihrer  Ltnge  noch  eine  Auf- 
hUngung  erhalten,  um  nicht 
etwa  durch  die  dauernden  Er- 
schütterungen des  Wagen- 
kastens irgend  welche  Formver- 
Inderungen  zu  erfahren.  Der 
Transformator  ist  durch  Zug- 
bolzen an  den  Wagenkasten 
angehängt,  sodass  die  seit- 
lichen Rieche  eben  nui  zur 
Verschalung  dienen  und  keine 
Krtfte  auszuhaltcn  haben. 
Eine  besondere  Abfederung 
gegen  den  Wagenkastea  er- 
schien zwecklos,  da  eine  Ab- 
federung ähnlich  wie  bei  den 
internationalen  Schlafwagen 
genOgend  welch  sein  sollte, 
um  den  IsolirstolTen  eise  lange 
Lebensdauer  zu  sichern. 


10)  Die  Kabelführung. 

Der  Strom  wird  von  den 
3  Arbeitsdrilhten  durch  je  2 
parallel  geschaltete  Stromab- 
nehmer abgenommen.  Der 
obere  Teil  dieser  Stromabneh- 
mer trägt  mittels  schmaler 
Blattfedern  eine  Anzahl  von 

leichten  MotallstHben.  Die 
Masse  des  einzolnc-c  Stabes  soll 
hierdurch  »o  verringert  werden, 
dass  er  stets  sicher  am  Fahr- 
draht anliegt.  I>er  Kopf  des 
Stromabnehmers,  der  den  Btt- 
gel  trägt,  ist  aus  Alominiam- 
blech  getrieben  und  durch 
Attslegerarme  mit  dem  senk- 
rechten Fufs  verbunden,  wel* 
eher  mit  Kugellager  in  dem 
auf  dem  Wagen  sitzenden  Ge- 
häuse gelagert  ist-  Durch 
Federn,  deren  Spannung  mit- 
tels Knaggen  einstellbar  ist, 
wird  der  Stromabnehmer  ge- 
gen den  Fahrdraht  angelegt 
und  angespannt.  Bereits  vom 
Kopfe  des  Auslegers  aus  wird 
der  Strom  in  isolirt  verlegten 
Ltütungen  weitergeleit«t,  zu- 
nächst nach  dem  Fufs«  des 
Stromabnehmers  geführt  und 
von  hier  aus  durch  einen  weit 
und  luftig  vorlegten  Schleif- 
kontakt nach  den  featllegen- 
den  Kabelleitungen  auf  den 
Wagendach  übertragen. 

Vom  Innern  de«  Wagens 
aus  wird  der  Stromabnehmer 
gegen  den  Fahrdraht  gelegt 
und  von  ihm  abgenommen, 
sodass  also  vor  dem  Bestei- 
gen des  Wagendaches  auch 
die  Stromabnehmer  stromlos 
gemacht  werden  können. 

Alle  Hochspannungsleitun- 
gen, Fig.  1*9,  sind  als  Uoch- 
spBnnnngskabcl  angenommen 
und  einer  Isolfttionsprobe  von 
30000  V  ausgesetzt.  Trotzdem 
»ind  die  Leitungen  noch  auf 
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behandelt 

(Iiimittrü.ar  nobfin  dpii  oiiizelnan  Stromabnehmrni  »irid 
Scbmi  lzsictu  iuiif^Mi  eingcbanc;  .sobald  sIm)  durch  liegend  einou 
Zufall  Schlus»  zwischuii  citiLT  dor 
Phasen  und  dem  geerdeten  W«- 
gimdache  entsteht,  wird  der  Wa- 
KCD  durch  das  Schmelzen  dieaer 
Sicherung  »tromlot.  Von  den 
Sieherungen  au*  ffUuen  die  Lei- 
tungen der  hMtm  Abnehmer 


•  1"     Die  WaifCiiführuiig'. 

Der  WH^ciifiihrcr  hat  zur  Ausführuiifr  aller  Marüiiühtnen 
nur  ein  lI.iinlDiil.  Fi^.'  i"  utnl  3  1,  zu  belliJlli^eii ;  dur<  li  nn-heii 
nach  TCihu  erfolgt  diu  Anfahren  und  schnellere»  Fahren, 


KatMlfUbraaf. 


ehaher.  Dto- 


ledigllcb 
dar  Spannung 
ndnt.  ~ 


Hetona  nicht  in  normaler  Wehe 
•OtgeMhaltet  werden  können. 

Tob  die«em  HauptauMchalter 
l^llMn  die  beiden  Stromiwelge 
gaMBBt  nach  den  beiden  Trans- 
foraMtoren  der  beiden  Drohgo- 
•telle.  Jeder  dtaaar  fitronücreiae 
und  Tranaformitawa  IM  durch 
Sehmolnieheningea  geacbtttzt. 
Tm  du  TraniformatoreD  aus 
ffihreo  die  Niedenpannnngslel- 
tungen  durch  einen  Umschalter 
nach  den  Motoren.  Wegen  dea 
Spiele«  swltchen  Untergctell  tmd 
Wagenicaiteu  sowolil  beim  seit- 
lichen Aosschlogea  wKlireud  des 
Durchltthrens  von  Kurvpii  als 
auch  w«?ijeu  den  si  ukrechu-:.  Aus- 
schlages infolgp  des  Fu(tor»iiiele!) 
uiussten  die  Kabel  naclipriebig 
vprl<>fft  werden:  sinii  ilem- 
entsprechend  riufKi^bänKt  und 
dureti  einen  kriifci^ji-n  'I'raijfjurt 
gestützt.  Durch  einen  irleiclii>n 
Tragffurt  »enli-n  die  Kabel,  »el- 
ehe  von  den  Moloreu  zuiiuk  zu 
dem  Anlasser  führen,  gehalten- 


_  m 

1  ,  

n 


Iii 


üfi  ,.a" 


9i(^  30.    MIMi«ruug  d«!  W 


Der  oVbd  «rwllinta  Unnchalter  vorraUteit  einmal  di«  Zu- 

dea  Stromes  zu  den  MotorgebKusen  von  den  Trau- 
her  und  gestattet  femer  das  Einistelleii  fUr  4)9 
'flbio  oder  andere  Faiirtrichtang  bezw.  das  Geben  von  (iegen- 
ftfOffl.  Femer  wird  von  hier  aus  die  Akkainulacorcnbat- 
terie  mit  den  OehKuMMmmkreiMn  der  Motoren  rerbiudeo, 
we&u  dte  Nbmmg  nnnbUii^  tob  Mndiatat 
•wM. 


nach  linlis  langstaMlNt  Fahren,  Maltslellung  und  sanftes 
besw.  kriifliges  Bremsen.  In  wenigen  Seltunden  kann  diT 
Führer  von  »volle  Kraft  voraus«  auf  »volles  Urenisen.  nm- 
»ehalten.  Durch  einen  Zeij^er  ist  er  jederzeit  über  die  Stel- 
lung der  Vorrichtuugeu  unterrichtet;  an  einem  Ampi^reraesser 
erkennt  er  die  Belastung  der  Motoren;  eine  weitere  Vorrich- 
tung iieigi  stetig  die  Fahrg^chwindigkeii  an. 

Mit  dem  Uandmde  bawcgt  der  .  Fahrer  «iue  durch  di« 

IM 
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ganze  Länge  des  Wugtins  lau- 
fende WeUe.  Von  der  Welle 
•iu  wird  zunächst  der  Um- 
sehalter bethlUlgt,  und  zwar 
durch  VermittluDg  eines  Dau- 
menrades.  Der  Bewegung 
dieses  Daumengetriebes  um 
je  einen  Zahn  entspricht  das 
Atttscbalten  oder  das  Umschal- 
ten der  Stt>uerwalze  auf  Vor- 
wftrtsatrom,  Gegenatrom  oder 
auf  Bremsen.  Der  Zwischen- 
weg, welchen  der  Daumen 
and  die  Transmisalon  aus- 
zuführen haben,  wird  für 
die  BetliUtigung  de«  Ventlles 
am  FlUssIgkeltsanlasser  be- 
nutzt Bezüglich  dieser  Än 
lasa-  und'  Kegulirrorricbtung 
sei  auf  die  vorstehend  uiltgc- 

teilten  Studien  verwiesen. 
Wiederholt  sei  hier,  dass  der 
Führer  in  der  Lage  ist,  die 
Geschwindigkeit  des  W&geni 
vom  Stillstand  bis  zur  vollen 
Umlaufzahl  der  Motoren  in  be- 
liebigen Grenzen  zu  regeln, 
und  dass  er  ebenso  rasch  und 
beliebig  sanft  anfahren  und 
bremsen  kann.  Die  Flüssig- 
keit des  Anlassers  wird  ver- 
mittels einer  Zentrifugalpumpe 
dauernd  durch  KllhlschlaDgen, 
Fig.  4,  hindurch  bewegt,  wel- 
che von  einem  Luftstrom  stän- 
dig bestrichen  werden,  tuid 


9iq.  31.    nihrervund.  wird  SO  dauernd  gemischt  und 

gekühlt. 

Zur  linken  Hand  ^hat  der 
Führer  den  Handgriff  für  die 
Bethktignng  der  Druckluft- 
bremse, zur  rechten  ist  noch 
ein  Handrad  fUr  die  Hand- 
bremse beim  Ranglrdienst  an- 
geordnet. 

Für  die  Versuchsfahrten  ist 
eine  Zahl  von  Measvorrichtnn- 
gen  In  Aussicht  genommen, 
insbesondere  .Schreibwerkieu- 
ge  zurMcssnng  der  Beschleuni- 
gung und  der  Fahrgeschwin- 
digkeit, zur  Me.8»ung  des  Lufl- 
widerstandps  bei  Gegenwind 
und  bei  Seitenwind,  sowie 
Meas-  und  Au&eichongerftte 
für  den  Stromverbrauch. 

12)  Der  Probebetrieb  aul 
dem  Versuchsfeld. 

Bei  der  Neuheit  des  Gan- 
zen und  nahezu  Jedes  einzel- 
nen Teiles  der  elektrischen 
Ausrüstung  und  bei  der  ho- 
hen Verantwortung  ,  welche 
der  Konstrakteur  Übernommen 
hatte,  war  eine  PrUfung  bei 
stillatohcndem  Wagen  sehr  er- 
wünscht Auf  schweren  guss- 
eisemen  Aufspannplalten  sind 
für  die  beiden  Motorachsen 
eines  Drehgestelles  vier  Laut- 


32.    W»tm  nt  dun  VtrmHihitaiid*. 
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kchien  anf^nbaat  wordea;  Fl^.  3S.  Angesicht«  der  gtHüten 
Umfangsgeschwindigkeit  von  66  m/tk  sind  die  LaafroUen 
aas  Stahlgnss  hergestellt.  Die  tragenden  Krilnze  haben 
das  Scbienenkopf^rofil  erhalten;  seitlich  davon  sind  breite 
Krilnxe  fUr  das  Aufbringen  eines  Bremsbandes  vorgesehen, 
das  nattirlich  auch  filr  den  besonderen  Fall  erst  ent- 
worfen werden  mnsste.  Die  Rollen  werden  vermittela 
kräftiger  Achsen  von  Stchlagem  mit  Weifhmetall  getra- 
gen. Ihre  UmtBaf2ahl  betrügt  ISOO  i.  d.  Hin.  Mit  dieser 
Versnchsanordnung  ist  es  möglich  geworden,  die  Motoren 
der  einzelnen  Drehgestelle  bis  auf  die  volle  Uuilaufzahl 
zu  bringen.  Zum  Prtlfen  der  Bremswirkung  der  Motoren 
und  der  Batterie  fehlten  allerdings  die  schweren  Massen  de« 
gesamten  Wagens;  die  Motonnasson  selbst  genügen  für  ein 
eigentliches  PrUfen  natürlich  nicht.  Anderseits  waren  aber 
diese  Proben  in  den  oben  erwthnlen  Versuchsanordnungen 
für  gro&e  Fördermaschinen  derart  übenengend,  daas  hier  auf 
weiteres  gern  verzichtet  werden  konnte. 

Die  vorgenommenen  Proben  haben  völlig  befriedigende  Er- 


I  gebnisse  geliefert.  Die  Lager  wurden  einlaufen  gelassen  und 
Ueien  stundenlang  ohne  übermJUsigu  ErwArmung  mit  der  vollen 
Umlaulzahl.  Die  Kupplung  spielte  entsprechend  einer  exsen- 
trischen  Einstellung,  und  Im  Innern  des  Wagens  erhielt  man 
bis  stir  vollen  Umlaufzahl  einen  durchaus  befHodigondon 
Eindruck. 


Die  obigen  Ansrahrongen  mögen  zeigen,  wie  der  Kon- 
strukteur die  gestellte  Aufgabe  gelöst  hat.  Das  grofse  Interesse, 
welches  die  ganze  technische  Welt  an  der  Entwicklung  der 
elektrischen  Vollbahnen  und  so  auch  der  Schnellbahnen  nimmt, 
hat  Anlaas  gegeben,  schon  beute  hierüber  zu  berichten.  Ks 
wird  bald  möglich  sein,  die  wirtachaftlichen  Grundlagen  für 
den  Bau  und  dun  B<^rieb  elektrischer  Vollbahnen  bei  üblichen 
(leschwindigkoiten  genügend  zu  vor>'OllaUlndigen,  und  Hand  In 
Uand  mit  hervorragenden  Elsenbahn-Fachleuten  wird  die 
Studiengesellscbaft  Mittel  und  Wege  finden,  auch  die  ange- 
strebten höheren  Geschwindigkeiten  zu  orreichen. 


Die  Internationale  Ausstellung  in  Glasgow  1901. 
StrelfzOge  durch  das  Gebiet  des  Schiff-  und  Schiffimiuchinenbanei. 


Die  Ufer  des  Clyde,  an  denen  die  mächtig  enijior- 
•trebcnde  Ilandolstadt  Glasgow  gelegen  ist,  sind  seit  alters- 
her  die  Wiege  der  grofsbritannischen  SchilTbauinduttrie  ge- 
veaen.  Auf  beiden  Seiten  des  Flusses  n!iht  sich  SchifTswerft 
an  Schifrsweril,  und  auf  den  Heiligen  In  Renfrew,  Fort  Glas- 
gow, Greenock,  Dumbarton  usw.  sind  die  meisten  SchilTe  der 
englischen  und  auch  vieler  fremder  Handelsmarinen  gebaut 
worden.  Es  ist  deshalb  naturgemHTs,  daas  auf  der  Ausstcl- 
Inng  in  Glasgow  Schiffbau  und  SchiiAnaschinenbaa  besondere 


l»ei  Kri<'g!«chlfnnnd«llen  ist  dies  insofern  etwas  anders,  al.« 
hier  die  Aufatellnng  der  Geschütze,  ein  wichtiger  Punkt  bei 
der  Beurteilung  des  Gefuchtwertes,  ersichtlich  ist.  Jedoch 
ist  es  wiederum  fraglich,  ob  die  Anordntutgen  aus  Gründen 
des  Kriegsgeheimnisses  immer  der  Wirklichkeit  entsprechen. 
Es  soll  daher  nur  auf  einzelne  beachtenswerte  Konstruktionen 
ans  dem  Gebiete  des  Handelschiffbaue«  eingegangen  worden. 
Hier  sind  vor  allem  die  von  der  gt;wöhiilichen  SchifTsform 
abweichenden  Tunndeckdampfer  zu  erwllhnen,  von  denen 


fs9.1.    Tiinnd*«kd*Bipr*r  •Bksndls*  von  WUUsm  Doxford  a  Ho  im. 


Berücksichtigung  gefunden  haben.  In  den  nachstehenden 
Zeilen  soll  ein  Uebcrblick  über  diese  beiden  Gebiete  gegeben 
werden,  wobei  es  nicht  umgangen  werden  kann,  daiHi  auch 
Utere,  mehr  oder  weniger  bekannte  Konslniktiorien  Erwähnung 
flnden. 

Was  zuerst  den  Schiflbau  anbetrifft,  so  ist  es  Immerhin 
•chwicrig,  dem  fachmännischen  Besucher  einer  AuMtellung 
diese  Industrio  in  geeigneter  Welse  vor  Augen  zu  führen. 
Die  zwar  oft  sehr  «orgütitig  ausgeführten  Modelle  von 
HandelschifTen  geben  meistens  nur  ein~oberflächliches  Bild; 


I  verschiedene  Modelle  von  Caycer,  Irvine  tt  Co.,  jClatt 
'  Line,  ausgestellt  waren.  Die  SchilTe,  die  von  William 
Doxford  &  Sons  in  Snnderland  gebaut  werden,  haben  sich 
in  der  letzten  Zeit  inbcsondoro  bei  der  englischen  und  der 
holländischen  Uandt;lsmarine  eingebürgert,  und  bereits  das 
dreiundachtzigitte  Turmduckschiff  ist  von  den  Helligen  der 
genannten  Werft  zu  Wasser  gelassen.  Die  Haupn-orlelle 
dieser  Schiffe  sind  die  grodie  LadefUhigkeit,  bequemes  Stauen 
der  I.jiduug  und  hohe  Stabilität,  b<-dingt  durch  die  grolki' 
I     Breite  des  Schiffes.     Es  lä«»t  sich  bei  Ihnen  die  g^Äfste 
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atnUMf*  daKb  im  MM  im 


Uaelulft  4m  Vmtum 


Meiler  SchwurifaC  bei  klelii«(ein  Nettu-Tonnengobalt  unter 
brinjfen,  da  der  unmittelbar  untor  dt'in  Turmdock  boflndlicho 
Raoiu  aif)  Lnderaum  mit  bennUK  wird  uod  aofterdem  der 
weitere  LadiTatiin  ln!>t  ganz  voD  StttUen  und  ScIlOtten  frei 
ist  nnd  somit  vull  aiiifr<-nutzt  werden  kann.  Uej  Oetroidi»- 
ladunf^eu  füllt  der  im  Tunniieik  brlimllicln'  Teil  di-r  Ladung 
eine  durch  das  Schlingfirn  de«  KcliifTes  fnwtihiiule  IjMre  im 
unteren  Kaame  sofort  aiu,  wodun  !i  d  is  lä  ln  rscliicfsiMi  ili  r 
Ijadun)f  vermieden  wird.  I!ei  nlliT,  riirindei-kdiiiiiiiteiii  sind 
raö^'lichj.t  \  Mild  griilVe  I.ukeii  und  eine  ^.'roise  Anzahl 
Ladi'vorrn  tilutiiji'n  aiiireoniiiel .  um  dn.>  Ijideti  und  Li.i-rhen 
lu  kurzer  Zeit  lii  wei-k.-.telli;:.  II  /u  knnnen-  T)«s  Tunudi'ck 
nimmt  imtretillir  den  ilrltten  Teil  der  g^an/'  ii  Brei'e  des 
Srtiitt'i'-^  ein.  Im  Lii'fji  nsji'.z  zu  ih  r  stniat  nh'.i'.  ii-w  Knn^'.ruk- 
tion  hüt  das  Deck  keinen  Sprunfr,  sondern  lÄuft  ;;inmu 
WHgeri'elit  vom  IK'ik  bin  zum  Vordersteven,  Die  Be|.il(i[tan^ 
de«  Schiffskfirii.  is   ist  dunliweji^  i.'.eieher  StArke.     Fijr.  1 

bis  i  zeigen  eim  u  l,  ..iie.sen  tiriitidsÄlzen  gehauten  Turm- 
deckdampfer,  der  haujitsÄthlich  für  Getreide-,  Krz-  und  Banm- 
wolllrmisport  bestimmt  ist.  Das  Schiff,  welches  den  Namen 
•Skaiidia«  l"tilirt,  g'  liort  zu  der  Reederei  von  Wm  H.  Müller 
in  Rotterdam,  Ut  r.'.i  m  /.wisehcn  den  Loten  lann.  l^»,»!" 
breit  und  hat  S.s  m  Seitenhiihe;  der  Bmtto  Rjuimifehalt  be- 
tr.'ij^t  l.'eJT  t.  der  Netto-RaiimgehaU  Ja.'C  t.  Maschine  und 
Ivossil  sind  gtmt.  imeh  dem  Heek  verlegt,  sodass  der  ge- 
samte RAUtn  von  Spant  3 S  bi»  Spant  u;!i  liir  die  Ladung  zur 
Verfügnng  steht.  Die  ttufsere  Ersteheinutig  der  »Skandia« 
mit  dm  vielen  ru  je  zweien  neben  einander  graetzten  Lade- 
iat  Bwar  wenig  schdn  und  IHsst  jcf^iebe  Schneidjgkeit, 


So  iMwn  «Ich  in  dw  9  HsupHadoitaDcn, 
Ton  SpMit  M  Ms  IM  an  gerechnet,  leillniwn; 

1583  cbul 
HM  * 
1»««  » 
tlM  • 

]S43  * 

zu.sammen  «s>'i'.'  rbm. 

Dazu  kommen  iioeli  ein  kleiner  Raum  vor  ilem  Kolli- 
sioiisseliert  des  Si  li.ffes  und  der  I!e^er\ ebunker,  in  <ieiie)i  bei 
Bedart  r-benfalls  Ladung  unter;;ebrai'ht  werden  kann  Die. 
Haupthunker  fassen  8.'>4  l.  Ihe  m  .Ma.sten  tratren  je  J  l.ade- 
liKuine.  die  von  zusammen  IS  starken  Winden  bedient  werden; 
vermittels  derselben  wurden  in  einer  Stunde  lÜU'Jnii  kg  Er/, 
uns  .leii  Uriiuiien  der  »Sk.indla«  gebischt.  An  Stagen  zwiseben 
den  Ma.sten  sii.d  aiif^erdem  ucrb  I .a.strnllen  angebraelit,  die 
gleichfalls  zum  Hewegen  der  Ladung  dienen.  Die  .Masten 
•clbst  sind  der  Uaumersparnis  halber  naht  bis  zum  ISoden  do» 
Schiffe»  iluri,tit.'e(übrl,  »sondern  auf  Konsilien  ;;eliij;ürt,  die  an 
den  .Selinireii  kurz  nnler  I)erk  .■m^'ebraehr  sind.  Die  I^adeluken 
sind  mriglidist  grols  beine.-isen ;  die  v  orderste  int  4,.i  >.  ß  m, 
<lie  4  iibrigen  je  lt,l  >;  H  m  groi'~  Durch  die  Breite  der  Luken 
im  Verhilltnis  zu  dem  schmalen  Deck  i.st  der  Raum  sehr  tte- 
schrftnkt;  man  liüt  daher  noch  WMlIich  aimgekrft^-tc  .Stege,  s 
Fig  I,  iiii^'-eiirdiiei,  um  Platz  flir  die  Beilienung  des  I..iilege. 
V'C.si-birrs  '/u  .s<baft'en  Der  DcppeUe 'den  de.s  SchiffeN  ist  Vinn 
KolUsions&choU  bis  zum  äterabttchs4UiEchott  in  der  üblichen 
W«iM  nr  AnbMlHM  tob  WMMrbktlMt 
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Flir.  5  bU  8.    ToniHiickdftiiiprar  »ArKjll«  Ton  WniUm  Doxford  k  RoU. 

5. 


Fig.  b  bl»  t  Stollen  einen  oben- 
l»ll»  von  Doxford  &  Sons  g'ebauten 
Turaidnckdampfer  dar.  Bei  diesem, 
der  »Argyll« ,  ist  die  ftnf^ero  Er- 
achoinuDg  schon  bedeutond  olcfTan- 
ter  aU  bei  der  »Skandia«,  da  statt 
der  vielen  DoppelniasCeii  nur  zwei 
vinfacho  Masten  vorbanden  sind  und 
die  Maschine  in  die  Mitte  des  Schif- 
fes gesetzt  ist.  Die  Ausnutmu^  der 
I.jtderflume  Ist  hier  zwar  nicht  so 
ins  Ange  teilend  wii>  bei  der  >Skan- 
dia«,  doch  zui);t  das  mög^lichst  frei 
f^ehalteue  Deck  auch  hier  wieder  das 
BoitrebeD,  alles  fUr  eine  beschleu- 


nigte Uebemahme  der  Ladung  einzurichten.  Die  »Aiigyll' 
Ist  zwischen  den  Loten  103  m  lang,  Uber  dem  Hauptspant 
U  m  breit  und  hat  8  in  Seitenliefe.  Der  Brotto-Rauiugvhalt 
betrug  -3^42,  der  Netto-Jtannigehalt  'iJTT  t.  Die  I,adefllhlg- 
keit  für  Getreide  ist  8-110  cbm;  an  Kohlen  können  389  t  mlt- 
g«tUhrt  werden.  Die  beiden  Masten  haben  je  4  LadobMume, 
die  zusammen  von  4  Danipfwinden  von  178  Cyl,-Dmr.  und 
■i64  mm  Unb  bedient  werden.  Auräerdem  sind  kuni  vor  dem 
Schornstein  noch  '2  Ladebäume  mit  einer  Dampfwinde  ange- 
bracht. Die  Wohnrftumc  für  Offiziere  und  Mannschaften  sind 
»Amtlich  Uber  dem  Deck  gelegen,  das  auch  hier  wieder  keinen 
Sprung  hat.  Für  jene  sind  -2  Aufbauten  auf  Deck  vor  und 
hinter  dem  Schornstein,  für  dies«  der  Kaum  unter  der  Back 
vorgesehen.  In  einem  hinteren  Derkhause  am  lJuck  du« 
SchllTea  schlafen  Boots-  und  Zimuiermann,  Koch  und  Aufwärter. 


Digitized  by  Google 


131d 


BtraUkOc*  dnnh  du  QcUM  de«  Schiff-  vod  Bi*lglii«i«»>t«»»>i«im  «tf  <tu  Aoattdlne  la  Olaasi"'- 


I^Oiraad  die  beidm  eben  beeehriebe&eo  Schiffe 
nur  mit  eiaepi  Deck  Tsnebeo  »ind,  M  ia  Fig.  9 
W*  11  «Iii  IwmMkAuatßtr  ntt  *  «tuk« 


■umK  Mf  Werft  von  OogdM  * 
Ab  Nnfflni  fitBUnshlp  Co.  in 
SAMT  M  IM  B  lav,  17  n  bntt  «ad  iMt  M  * 
Stllantieto.  Dw  BT«lt»Jtewrtiiilt  hnuyi  W W  t. 
Ia  den  Boolnni  Uaaat  eis  t  KaUea 
watdMk  VWlt  duSdhUr  dutaLodoiylU 
•öfter  im  Doppalbadea  aoidi  aocb  io  d 
sehen  Spot  M  oad  m  bli  looi  r 
d«B  BuoM  Wmaitall»!»  Ii 
mi  t  ootciBiliMibt  irwtek  Dia  10 ; 
je  t  LaMWuMa  dadwia  beldv  >Bk«ndl>c  sdMa 
«ioioilir  fMialtti  da  lahrn  la  Lacarq  anf  dem 
H«i{iMee|^  Daa  flakoMaekt  «cildM  oboa  Spfoog 
vcm  von  bii  UDton  glOtt  dureligvniiit  tot,  trtgt 
g  Dampfladewinden ,  1  Ankerwinde  nnd  3  Deck- 
hftaaer.  Da  keine'Back  vorhanden,  ict  die  Manli- 
Schaft  im  hinteren  Deckrafban  ouleigiabndit  Die 
Au«nut«uiig  der  RHaro«  gabt  ao  mit,  dan  da« 
Vardaiaehott  diaaaa  Baonaa  vaiiahlabbav  vod  dia 


in  der  Ntihe  angebrachten  Kojen  torwebinbar  sind, 
«Oda««  bei  Bedarf  auch  In  einpro  Teil  de*  Hann- 
schaftraojnt^s  T.adnn)^  untergebracht  vpHon  kann. 
Der  Quiirschiiitt ,  Fip  II,  lÄssl  die  Bif^enartige 
Schiffsfnrin  uml  diu  Aiiordimiif,'-  der  Dl'cUs  erkon- 
tK'ii.  GleicljlalU  i*t  daraus  die  Fiiliniiij?  de.r  7ing- 
für  dif  I .ftdewindcn  ersichtlich.  Aufspn  nn 
dem  zui'üt  ksfiringfiiiidcn  Turmdock  sind  die  Boot* 
aufgrhXnf^t,  ivodurch  auf  dt'm  Dock  an  Plutz  ffö- 
«part  wird;  djia  Zuwnttii'rbriiif^tTi  der  Boot*  dürfte 
jedoch  mit  Schwierigkeiten  TerkntipR  «ein,  da  die 
Davit«  bal  mUaa  olaU  tb«r  Aaflanboid  Uaa«»' 
reichen. 

William  Simon«  &  Co.,  die  bekannte  Bag^ 
fcorbaufirtiin  in  Renfrew,  hat  eine  Reibe  verschieden^ 
artiger  Mudiilli'  von  Trlchterbaggeni  hnpppr  dr4'd- 
ge«)  •nsk'«'-*t4^Ut.  Bei  diaem  Kahrz^uRcn  wird  das 
Bagg^ergnt  in  einen  odpr  mohrort'  trichtorfSrmige 
B<>tiiUtej°  guachüttvt,  die  Auf  düin  Bagger  aullxt  an- 
geordnet sind.  Wenn  «ic  geltUit  «Ind,  fkhrt  der 
Bagger  mit  eigener  MMcitioeoluralt  nach  der  Eni- 
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l«de«telle,  wo  die  BehUter  durch  Oeffhen  «mea  am  Boden  an- 
gebraebten  Schieben  entleert  werden.  Die  groben  Vorteile 
dieaer  Bauart  liegen  vor  allem  in  der  Seetüchtigkeit  der  Schiffe 
gegenüber  den  gewöhnlicheu  Baggern,  die  nur  in  rahJgem 
WaMor  verwendet  weirden  Itöoneo,  in  der  geringen  Bedionnug«- 
maiiuKhaft  nnd  In  der  Billigkeit  and  Schnelligkeit  de«  Betrie- 
bes, da  die  Uebemahme  des  Baggergutcs  durch  Uaggerprähroe 
tortttilt.  Aua  demielben  Orundc  aind  die  Trichterbagger  boiou- 
dera  zum  Baggern  in  engen  Fahratro/sen  und  in  bewegtem 
Waater  geeignet.    Bei  gewChDilchen  Baggern  versperren  im 


der  besonder«  nun  Baggern  iu  (einem  Sand  geeignet  itt 
Der  >Octopaf<  i«t  65,t  m  lang,  ll  m  breit,  4,t  m  tief  nnd 
kann  1200  t  Baggergut  aufnehmen.  Die  durchschnittliche 
Tagesleistung  dos  Schiffes  betrOgt  t-lOO  t,  wobei  siebenmalige* 
FUUeu  tuid  Leeren  der  Behfliter  und  ungeflüir  3  km  Ent- 
fernung der  au8zub«ggernde4i  Stelle  von  der  Entladestelle  an- 
genommen sind.  Zum  Aufsaugen  des  Sandes  dienen  V  Kreisel- 
pumpen von  838  mm  Rad-Dmr.,  die  3000  t/st  bei  einer  Bagger- 
tiefe bis  zu  12  m  leisten.  Jede  Pumpe  wird  für  sich  von 
einer  Drelfacb-Expaosiontmatchlne  angetrieben.  Das  gemeln- 


9vf.  12.  Saa(-Trlctit«rbi«(«r  >OcIo|hu*  tob  WUllkn  Simon«  k  Co. 


9i<f.  13. 


Sasc-  Dsd  BliDMr-TrIctatarbUitcr  'l'attj  8«od«rfon<  tod  WIIUud  Stmou  k  Co. 


ersten  Falle  die  Prähme  das  Fahrwasser,  Im  im'eiten  Kalle  ist  es 
nicht  mSglich,  die  Prttbmc  Ulng«8eit.i  des  Baggers  festzulegen. 
Zum  Verholen  der  Trichterbagger  dienen  C  Ketten,  je  eine  am 
Bug  und  «m  Heck  und  4  an  den  Seiten;  für  jede  ist  ein  be- 
sonderer Spillkopf  auf  den  Dampf  winde»  vorgesehen.  So- 
bald die  Behälter  gefüllt  sind,  werden  üitntliche  Ketten  vom 
Bagger  gelöst,  über  Bord  gelassen  und  an  Bojen  befestigt. 
Der  Bagger  kann  dann  noch  dem  Uiachen  des  Baggergutos 
leicht  die  Stelle  wiederfinden,  an  der  das  Baggern'^furtgcsetzt 
werden  soll.    Fig.  IS  stellt  einen  Saug-Trichterbagger  dar. 


schaftliche  Saugrobr  für  beide  Pumpen  hat  1116  mm  Dmr.; 
es  ist  durch  einen  runden  Schacht  am  Vorderteil  des  Schiffes 
geführt  und  wird  mittels  einer  hydraulischen  Aufkug\-urrich- 
tung  bewegt.  Das  obere  Ende  des  Rohres  ist  mit  einem 
Gelenk  verschon,  sodass,  falls  der  Bagger  bei  Seegang  aus 
seiner  Lage  treibt,  ein  Bruch  des  Rohres  vorhindert  wird. 

Fig.  13  zeigt  einen  vereinigten  Saug-  und  Eimer-Trichter- 
bagger,  den  »Percy  Sanderson«.  Die  iJbige  des  Schiffes 
beträgt  ST  m,  die  Breite  40  m,  die  Tiefe  Ii  m  und  die 
LadefUiigkeil  des  Behälters  IS&O  t.    LeUterer  ist  vor  dem 
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EinMrtunn  angeordnet.  Die  Kimerkctte  mit  30  Riineni 
beweg;!  (ich  durch  einen  Brunnen  am  hinteren  Ende  de« 
ScbifTea  mit  einer  Geii«hwindig:koit  von  14  bii  18  Eimern 
I.  d.  Min.  Da  jeder  Eimer  0,7  cbm  fattt,  küniien  756  ebm/st 
bei  einer  Bapf^ortief«  bis  zu  lo,n  m  gefördert  werden.  Vor 
dem  Baj;ger^ulb«blUtcr  un  der  Backbordseite  steht  eine  Kreisel- 
pump«, welche  den  Sand  durch  ein  Kohr  von  S58  mm  Dmr. 
ansaugt.    Ihre  Leistung  botrSgl  700  cbm  bei  eb«Dfall»  bis  xu 
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Flg.  IC  bis  lü. 
BootautMtxvorrichtnn«  T»n  Axel  Welln. 
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10,s  m  Baggertiofo.  Die  Veri«)gang  der  Bag^ervorrichtung 
nach  dem  hintereu  Ende  des  SchifTes  hat  den  Vorteil,  dnsa 
die  Seetüc-htigkeit  vergrilftert  wird  und  das  Schiff  sich  lelchtor 
üleuerti  llisst  und  schneller  iHuft. 

Von  don  übrigen  von  Wlllium  Simons  &  Co.  ausgestellten 
B«gg«rmodellen  soll  n<Kh  »La  Puissantev  orwlthnl  werden, 
weil  dies  der  gröfsle  bisher  gebnute  BchHltnrbagger  ist.  Das 
für  die  Ue<;ulirungsarbelten  am  Suez-Kanal  verwendete  SchilT 
ist  ein  Eiiiiurbagger  von  im  Llinge,  14, s  iii  Breite  und 
5,7  m  Tiefe.  Die  LadelHhi^kelt  der  Behltttor  betrKgl  J'.'uO  t, 
die  Baggerüefe  12  m.  Die  Eimerkelle,  auf  der  34  Eimer  an- 


geordnet sind,  wird  durch  einen  Brunnen  am  Heck  des  Schiffes 
geführt.  Die  Eimer  fassen  je  U.s«  cbm  und  können  rd. 
1920  cbm/»l  (Srdern. 

Ebenfalls  von  der  Elrma  William  Simons  i  Co.  ist  ein  Modell 
der  Dampffahr«  »Kinnieston«  ausgeotellt,  die  seit  einigen  Jahren 
die  Personen-  und  FrachtbefBrderung  über  den  Clyde  bei 
Pinnieston  vcruiittutt  hat,  jetzt  aber  durch  eine  gröfVere  FKhre 
derselben  Konstruktion  ersetzt  worden  Ist.  Das  Eigenartige 
der  Fähre  be«teht  in  dem  beweg- 
lichen Deck,  das  auf  6  starken  Spin- 
deln berauf-  oder  hinunterg^chraubt 
werden  kann.  Die  Plattform  kann 
dadurch  bei  jedem  Wasserstande  in 
gleiche  Höhe  mit  der  Kaimauer  ge- 
bracht werden,  und  der  Verkehr 
geht  bei  Ebbe  und  Flut  unbecchrKnkt 
vonatatten.  Fig.  14  stellt  einen 
Schnitt  durch  die  Fähre  dar.  Der 
SchifTskörper,  der  vom  und  hinten 
flach  und  breit  ausläuft,  Ist  24  m 
lang  und  1 3  m  breit.  Der  Tiefgang 
beträgt  bei  voller  Belastung  der 
Fähre  2,8  in.  Zur  Fortbewegung  des 
Schiffes  dienen  je  2  an  beiden  Enden 
angeordnete  Schrauben,  die  von  2 
in  der  Mitte  des  Schilfes  befind- 
lichen liegenden  Dreifach -Eipan- 
sionsmascbinen  von  zusammen  320 
PS  angetrieben  werden.  Eine  dritte 
Maschine  dient  zum  Antrieb  der 
Spindeln,  auf  denen  sich  dos  Deck 
bewegt.  Dampf  von  10  at  Span- 
nung wird  in  zwei  auf  beiden  Sei- 
ten aufgestellten  Cylinderkesseln  er- 
zeugt. Das  bewegliche  Deck,  wel- 
ches 4,<  m  Hubhöhe  hat,  bietet 
Raum  filr  rd.  300  Fahrgäste  und 
10  von  Pferden  gezogenen  Last- 
wagen oder  für  8  bcladcne  offene 
Güterwagen.  Werden  nur  Perso- 
nen befördert,  so  sind  rd.  700 
Fahrgäste  lulässig.  Die  etwa  143  m 
lange  Strecke  von  Finnieston  nach 
dem  jenseitigen  Ufer  wird  von  der 
Fähre  in  3  Minuten  zurückgelegt. 

Von  den  übrigen  vielseitigen 
Aiustelluugen  der  .Schiffbaulirmen 
soll  noch  das  von  Hawthorn  Lea- 
lie  &  Co.  gezeigte  Modell  des  Dop- 
pelschraubcndampfers  »Smolensk« 
erwähnt  werden,  das  kennzeichnend 
filr  die  von  derselben  Firma  gebau- 
ten ScbilTe  dPT  russischen  fk-eiwiUi- 
gen  Flotte  ist.  Der  SchtCTskörper 
zeichnet  sich  durch  äufsorst  elegante 
und  schlanke  Fomien  aus.  Die 
Schiffe  »ollen  im  Kriegsfalle  als 
Hülfskreuzer  und  Trappentransport- 
damptcr  verwendet  werden;  daher 
ist  besonderer  Wort  auf  grofke 
Schnelligkeit  gelegt.  Die  »Smo- 
lensk« hat  2  sechsc.vllndrige  Drei- 
fach-Expansionsmaschinen  von  zu- 
sammen u;iü0  PSi,  durch  die  eine 
Geschwindigkeit  von  2o  Knoten  er- 
reicht wird. 

Ein  Modell  eines  Turbinendampfer«,  der  in  seinen  Grund- 
foimen  dem  In  dieser  Zeitschrift ')  erwähnten  »King  Edward  VII« 
ähnelt,  ist  von  Denny  Sk  Brothers,  Dunibarton  am  Clyde, 
ausgestellt.  Das  .Schiff,  mit  des.<ien  Bau  zurzeit  begonnen 
wird,  soll  die  IJeberfabrt  zwischen  England  und  dem  Kon- 
tinent noch  schneller  bcwerkstelilgeii  als  alte  bisher  auf 
dem   Kanal   verkehrenden   Schiffe.     E«    ist   83,;  m  lang, 

'I  Z.  I»OI  H.  lOOli.  . 
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0  m  breit  und  4  m  tief  und  wird  mit  Hanons-Daiiipfhirbinen 
ausgerüstet  werden,  welche  4  Schraubenwellen  treiben,  aut 
denen  je  i  Schrauben  sitzen.  Hit  einer  Maschinenstfirlie  von 
18  000  rSi  soll  eine  Geschwindigkeit  von  30  Knoten  erreicht 
werden.  Der  Dampf  von  l8At8pannun;  wird  in  8  Yarrow- 
Keaseln  (.'rzeu^ 

Das  Gebiet  der  Seezeichen  und  de«  Seerottongaweaeo« 
i«t  auf  der  Auiistellnng  nur  »ehr  schwach  vertreten,  und  die 
ausg:estellten  OegcnsUlnde  bict4>n  znm  grollten  Teil  nichts 
Neue«.  Die  Pintich'i  Patent  Lij^bting  Co.,  London, 
zeigt  eine  «elbtlthltige  Leacht-  und  Litutboje;  i.  Flg.  lö, 
Der  untere  Teil  der  Boje  ist  mit  Piiitach-Ga«  von  7  at  ge- 
füllt. Zwischen  dem  GasbehUter  und  dem  aat  der  Spitze 
der  Boje  angebrachten  Brenner  befindet  lioh  eine  Glocke, 
deren  Klöppel  in  bfslimmten,  genau  einzugtelleaden  Zwischen- 
rtnmen  durch  den  (iaadruck  bewegt  wird.  Vor  dem  Brenner 
ist  ein  Jiagulirventil  angeordnet,  das  den  Gasdruck  für  die 
Beleuchtung  vermindert.  Eine  zweite,  gleichfalls  durch  den 
Gasdruck  betbXtigte  Vorrichtung  dient  zum  zeitweiligen  Ver> 
dnnkelo  des  Brenners,  wodurch  ein  Bliokfener  ent«agt  wkrd.  Die 


Füllung  der  Boje  reicht  für  4  Monate  aus,  wobei  die  Glocke  Ta^ 
and  Nacht  in  Bewegung  ist  und  das  Liebt  bestktidlg  brennt. 

Zu  den  vielen  bereits  in  der  Theorie  bestehenden 
Bootaussctzvorrichtuiigen  ist  eine  neue  hinzugekommen,  die 
hier  erwRhnt  werden  soll,  weil  sin  eher  als  die  übrigen  für 
die  Praxis  geeignet  erschfint.  Die  von  Azcl  Welin  in  Lon- 
don erdachte  Vorrichtung,  Fig.  16  bis  19,  besteht  aus  iwei 
nach  innen  leicht  gebogenen  Davits  aas  Gns.sstahl,  welche 
unten  mit  Zahii)>ogr0n  versehen  sind.  Diese  greifen  in  Zahn- 
stangen ein,  die  auf  dem  Deck  des  SchltTos  befestigt  sind. 
Sobald  das  Boot  ausgesetzt  werdi-n  soll,  werden  die  Davits 
mittels  Ilandkurbel,  Spindel  und  Wanderrantter  aus  der  Lage 
Fig.  10  und  17  in  die  Lage  Fig.  18  und  lia  verschoben,  in 
welcher  das  Boot  frei  aushftngt.  Die  nach  Aufsonbord  lie- 
gende» Bootsklampe  fällt  nach  Zurückschlagen  eines  Hebels 
zurück,  sodass  das  Boot  frei  schwingt.  Der  AufhAogepunkt 
der  Boutc  steht  dann  im  Gegensatz  zu  den  gewähnlicben 
Davit«  bereits  so  niedrig,  dass  die  Taljen  nur  noch  wenig 
narhgelaitsen  zu  werden  brauchen,  um  das  Boot  auf  den 
Wassorspiegol  zu  setzen.  Die  Bedienung  ist  «ehr  eintacb,  da 
nur  ein  Mann  an  joder  Kurbel  nötig  ist. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  LokomotiTen. 

Von  E.  BrOoktnann,  dipl.  Ingenieur,  Chemniti. 
(PortMUaiiK  TOB  S.  12I0> 


s)  Vt-irekappelte  Zwillings-Eilzuglokomotive  mit 
Sachsigem  Tender  »Königin  Wilhelmina«,  Bahn- 
Nr.  27  der  Nederlandschen  Central-Spoorweg,  er- 
baut von  Ncilson,  Keid  &  Co.  (Hyde  Park  Locomo- 
tire  Works)  Glasgow,  Fabr.-Nr.  i6b*. 

Diese  Eilzuglokomotive,  Flg.  '2 1  bis  14,  Ist  nach  den  PlSnen 
und  Angaben  dea  Chef  ingenieurs  der  Nederlandschen  Centrai- 
Bahn  J.  W.  Verloop,  anderseits  aber  auch  durchaus  nach  engli- 
schem Muster  ausgeführt  worden.  Neues  bietet  sie  nur  in- 
sofern, als  die  Siederohre  als  Rippen  rolirt-  (Patent  Serve)  und 
einzelne  Teile  abweichend  vom  lieblichen  entworfen  und  her- 
gestellt worden  sind. 

a)  Kessel.  Der  Kossei  weist  nur  wenige  Eigentümlich- 
keiten auf.  Die  Feuerbüchte  hat  ein  Webbsclie.«  Feuerloch 
mit  Äblonkblech  sowie  vom  ein  Steingewölbe.  Die  eckige 
FeuerbUcbse  ist  an  der  Decke  durch  normale  Deckenanker 
abgesteift,  von  denen  die  vorderen  vier  Reihen  beweglich 
sind,  was  als  neu  bezeichnet  werden  ninss,  unisomehr,  als  die 
kupferne  Feuerbüch«e  nur  3067  mm  lichte  iJtnge  hat.  Der  Host  ist 
ziemlich  stark  ge- 
neigt. Was  die 
Siederohre  anbe- 
triOt,  so  waren  die 
früher  (gelieferten 
Lokomotiven  glei- 
cher Bauart  mit  je 
219  glatten  Roh- 
ren von  40/45  mm 
Dmr.  und  33U I  mm 
freier  iJlnge  aus- 
gerüstet. Nach 
eingehenden  Ver- 
suchi-n  an  einer 
umgebauten  Loko- 
motive entsrhlois 
sich  auch  Ver- 
loop zur  allge- 
meinen Einfüh- 
rung von  Rippen- 
rohren. Zu  statten 
kam  ihm  hierbei 
die  verhtltnis- 
mtfkig  kurze  Sie- 
derohrlUnge  von 
nur  33'.i  I  mm,  wel- 
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che    nahezu  die 

I^Hnge  griifster 
Leistung  für  Kip- 
penrohrc  von  ei/ 7  0 
mm  Dmr.  ist.  Ver- 
loop wUhlte  denn 
auch  dieses  Hohr- 
querschnittproBI 
und  lief«  die  zu- 
letzt in  Auttrag  ge- 
gebenen Lokomo- 
tiven, darunter  die 

in  Parts  ausge- 
stellte, mit  Je  94 
flnsseisernen  Rip- 
penrohren von 
66/70  mm  Dmr. 
und  3391  mnilreier 
Litng«^  ausrüsten. 

Die  Uauptab- 
messuugen  und 
•Verhältnisse  des 
Kessels  giobt  die 
obenstehende  Zah- 
lentafel. 
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be  alt  gWMB  Sahna  «m  loa^t  h-  im.  i> 
118,14  qn,  oder  dla  BoferiMtalMto  von  lSS,*o  qp  «tawr  mI> 
von  lOM*  qa,  4.  h.  mit  udwii  Wtrtan,  am  fean 

vom  1SM>  qi*  fd.  i«  yH  ab  «1^ 


tebatracht  n 

VarhUtiilMe  de*  KeMel«  folgende  tüaät 

RostflJlcbe   3,u  <im 

FenerbflchshelifliUsbe                                 >   .  1«^*  • 

RohrlieisfUcbe,  innere    .  .  .  «   106,m  • 

IM   116,14  » 

'.  GeMutiickfll^   1 :  64,s 

PennrbttcbiheirflÄehe  :  G<'«amtheizfllulie     .    .    .  i:. Ii,-. 

Im  fibri»r«n  hat  sich  an  diesen  Lokomotiven  nach  Mittei- 
lung villi  V./r  uop  ein  Uebe!»t«ni|  iT^eben.  D«'»  Stein^'tiwrilhn? 
rorhimli-rti'  ntliiilirh  i"in<'ii  stArUfii  7,Uj^  ilurcli  liii'  t>pi<äeii 
tinlorsten  wiiiierechton  Keihfn  di>r  Siedf^ruhrp,  und  da  sich 
aursp.rdt'm  hier  IreUrutcndc  Meiij;eti  von  Asche  ansuiuinelton, 
so  setzten  sich  diese  beiden  Kohrreiben  öfter  zxi  Dieses 
Uebel  war  aber  vollsUtndi^  beseitig,  selldein  aut  diesen 
beiden  R«ihen  die  Rippenrohre  enttemt  und  an  ihrer  Stelle 
glatte  Rohre  von  6ino  mm  ümr.  eingesogen  waren,  wobei 
die  Keiielleiilnng  nicht  geiitnicen  Ut. 

An  der  Nederlandichen  Centnl'Bslui  werden  M  Sied» 
robre  der  mit  RIppenrofaren  •uigerilMBlaii  LokemotiTen  tJIgUch 
einm«!  miiteli  eisei  Dampbtnilüee  von  der  Baudilcanuoer- 
Mite  US  fweiiiigt;  die  valleUtodige  BMgmig  dar  Bohie 
b  atin  in  Auipmch. 

tat  an  dem  Kenel  nur  Mdk  4ia  lHairofcr  alt 

lefneoi  fertan  ringfSrmigen  QaereAnllte  emrie  der  lange 

Funkpnffliiirerliorb  bemerkenswert. 

\i)  HaliniPii.  Der  Kähmen  besteht  aus  »wei  32  mm 
Starken  Haupthlpchen,  welche  duri  1l  f'.no  hidienie  Bnffer- 
bohle,  diu  in  einem  Stücke  (regosiiupu  Zwillinjjscylindcr, 
einen  GleitbahntrUffer  aus  Stah!;:uss  und  ein  einfaches  senk 
rechte«  Querblech  vor  der  Fouerbüchse,  sowie  hinten  durch 
den  Zugkasten  verbanden  liud.  Da  Irf^ndwelche  wagerechte 
Qoflnrerbindnngen  zwischen  den  Cylindeni  und  der  Feuer- 
lifidiM  nicht  vorbanden  sind,  >o  scheint  das  Rahmengeatell 
wea]^  iteii  su  «ein;  allerdings  sind  die  Hanptiabmenbieeke 
lebr  itarie  gewUtlt,  wat  auch  beim  Dtetgaatail  dar  MI  kl, 
deiaeo  Bleclie  S6  nun  dielt  lind. 
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MtMhrin  dct  TtraiMa 
danurher  Ingtnicar«. 


Trola  geringer  HShanmabfl  ist  du  Drehgestell  sehr  steil 
und  tragfUhlg,  d«  die  Haaptquenrerblndnng,  welche  zu  glel- 
ober  Zeit  dai  Zaprenlaffer  bildet,  aus  einem  langen  StablgOM- 
Städte  mit  atarken  Rippen  besteht  Das  Urebgest«ll  wird 
durch  i  Bliittft»df>m  in  die  Mittplstellnng  ziiriSrkjffffihrt. 

Beinerlii'ns»  tn  ist  die  Uhuh«  di-r  Actisiai^ur,  Fig  "ii  bis  i7, 


und  OMlbacken,  Fig.  S8  bis  30.  Die  TreihacbaU^  etttbaUen 
totoetWMiiliwtt  Laf«inhslak,  «ndam  AduiMdta«gdil«M  mi 

Ms  M, 


Die  Steuarang  Ist  dto  StoplMUiMHiKke  alt  Schranhenum 
Steuerung;  Ihi«  HraptvaAUMM  tipd  lolfaade: 

ryl -Dmr   467  mm 

"   -VucTschnitt   ...  1640,«  qcm 

Abinusüuiitrcu  dt-r  0ainpIciutrittk«ri4Ue  .  .  3»,l  X  38 1  HUB  \ 
giii  rsL'liiiiu  ■   .         I4ft,ia  tf/m 

Kaoalquerscbnltt :  Cyttudwquenelmilt    .   .  t:tlt* 
"      ~      '  "  ,+  >M >uii 


fi».  31. 


mg 


6 

j 

■  i 

b 

Lagersehale  sind  in  cltiem  StUuk  iiui<  r;rit;:ii«s  heri^tellt. 
Damit  sich  der  Bolseu  für  die  Fedpruufliniifrniiff  nicht  so 
leicht  in  den  Kotgxus  <*inarb«iten  kann,  i^t  iiiii  jri'I^Hjg-fnes 
Eisanband  von  13  x  114  tnm  Qn<>rs<  linitl  nls  I  r»gb&nd  in  die 
Achsbttcbsc  elng(^goason. 

Auch  die  Konstrukrion  der  r.loillvuk.  ii  tut  eigenartig, 
indeiTi  einmal  ilir  nlirTfr  Ki  L'.pnliansoh  in  den  Eckeil  garnicht, 
sondern  uur  ia  dtsc  .Mitto  durch  2  Si  liraubcn  mit  dem  Rahmen 
verbunden  ist,  dann  nb^-r  ilic  Aohagabeln  durch  ein  guss- 
eisemes  Zwischoustttck  uud  J  lauge  konische  Bolsem  vcr- 
bVBden  sind. 

Die  Treib-  und  Kuppelachalagcr  haben  iOi  uiui  Dmr.  bei 
«9  nun  iMaga,  di«  LcnlhdiBlager  i  bs  becw.  sns  mm. 

a)  Mftiehtna.  Die  ZwilUngscylindcr  von  4&7  mm 
rnB(  iDd  660  mm  Kolbenhub  sind  genau  wagereehl  inner- 
4m  Bahmens  angeordnet,  die  Schieberkaataii  oberhalb 
laali  S  Richtungen  geneigt.  Die  Rolbenstangm 
■fand  TOni  durchgeführt,  die  KieuskOpfc  lwb«ii  nur  obore 
aioilbalincn  von  76  x  i&t  mm  QmnebsM;  di«  L«g«neliai«i 
Kuppelstangeii 


d)  Ausrüstung'.  Ok-  Lokotnorivf  ist  mit  2  tlel  unter 
der  Feuerliiic li-srüi-kwitiid  angiiurdneK-ti  iiirhr  saugenden 
Gre-sl'.ani  Injektriren  cirie  gans  neue  \.nf;e  dcrsolben),  einem 
drpifai  hi  ii  Niithan  Luhrikator  fSr  dii'  Schinifning-  der  Schiober 
und  Luflpuinucn.  Palrii'käclion  ( b'l^'ofsrscn  für  die  Kolben- 
sebmicrurij^.  r>iirn|>t'lieizL'uirii'lil;iii^  für  den  7,\m,  Westinghouse- 
Schnellbrfin.sf  (ur  Lok.nnorivi-  und  TfndiT  und  einem  Strond- 
leyschen  Geitcliwindigkeitsrnivsser  auji^rcrü^itut.  I^etiterer  wird 
durch  eine  links  an  der  Kuppoi.n-hsi'  ^itzcniip  Gfxc!ikurb<5l 
mit  Riemenscheibe  und  Riemonuboriraguiig  in  LJiDdrubuug 
vorsetzt. 

e)  Tender.  Der  Tender.  Fig.  31  hl»  33,  weist  folgende 
Glgentiimlichkeiten  auf: 

1)  drr  teste  Radsland  von  4430  mm  ist  audHngewAhn- 
licb  lang; 

2)  der  Waaserkasbeu  Ist  niraC«lt  twiscben  die  Rltder  ein« 
gebaut; 

3}  d«c  Untere  gtvlim  Wwkset^wttn  M  Mu  Bofai  lier- 
gestellt,  trlhrond  dii<  beiden  KWdaikMtan  aiu  Bi«ok  taiMhan; 

4)  dl«  Kupplung  «riMken  Ldniietlra  ud  Tandar  lit 
denii  «ogeordaet,         die  Loltonotl?« 
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Baad  XXZXT.  Mr.  U. 
14  8«ti««mber  IMM. 


Ikhren  gp^en  eine  mitüer«,  am  Tuadentimblecli  uigebncbte 
Pi»iti'  h'törst,  bocUm  4h  Nkr  hng«  AmiiMM  mr  aal  Sa^ 

besnsprucbl  wird; 

51  i1le  S.-I(eiischutzthflren  zwiichen  Lokomntive  ntld 
Tender  werden  durcli  umle^bar«  grofso  flache  Federn  gegen 
die  FührfrhauasäiOeii  aii^tnlrUckt; 

6)  die  vereinig  liand-  ui>d,Wo*tiogiiuu>e-Bre4iifte  woitt 

ak  nUMuttgt  N«abeit  die  Anotdmnv  4m  BNBuqrlliidui, 


Die  UBuptabmeunng«!!  imd  •gmrldito  TUi  LokMMittTe 
ud  Tondar  aiad  iotgendet 


Lokomotltro: 

QrL-Dmr..  ..   •..••••.«■>«  467  mt 

Kolbenlnib    d«0  » 

Lanhad'Onr.  ICM  • 

Treibnid-  »   914«  » 

Kv9seiab«idnuk   I0|fl  at 

RtistflKche   S,u  ^ 

FeuerbüchtheiiflHcbe  .    .    .  '.    .  '  .-  .    .    .    .  10,M  • 

Kohrheitflüebe  <iuMf«)   100,1«   »  : 

GcMDitheLzfllch«  •.   .  Ii6,t4   •  - 

fetter  Radsund   !743  mm 

Oeaamtrsdstand   es4&  > 

L«eq;«wicht   41840  kg 

Achidruck  des  Drehgestelleii    .    .  ' ..  .  >.   .    .  17891  > 

*        der  TraibacIlM  -.  14348  > 

>        >  BüppalMhM    ....  4  ..  14100  > 

Di«nt^«wielit   46810  > 

'f 

Ten  dar: 

Rsd-Dmr   ll^4  luin 

fi^ter  Gpiamtraditand .    .    .   .•   -H'io  > 

Whsv.  rvnrmt   14070  kg 

KohleiiTumt   8500  » 

Leergewicht   17630  » 

DieiMtgewicht   S<«»0  > 

Lokonotlre  aad  Tcndar: 

GcMimtradatand   1(919  * 

ganze  Ulng«  Uber  die  Buffer  ITIM  > 

«MMiWIlanrtgeiricht   UlM  itg ' 

zagkMiti:-  -  ^  ■   4m  » 


LokooHrtive  und  Tender  waren  leachtend  broiu^arbon 
gcetrieheo,  Zogiaken,  Bufllar  niw.  blank  Temickelt,  d.  k.  ult 
andern  Werten  gani  beeonden  Mr  .daa  Aqga  dar  gnttaa 
Dicht  sachveretkndlgen  Meoge  bifgaflaUet  Das  FwBaoD 
kaaa  diaeaa  VaiMnaB-iutr  «IwtoAeB.      .  VMNkM«  Itfia) 


Sitztmgsberiolite 

Eingegaogen  M.  MKn  1901. 


Sitanng  7om  36.  Februar  1001. 
rt  Hr.  Hartmann.    Schriflfuhrer:  Hr.  Leeaar. 
Anwesend  il  Mitglieder  niid  5  Oiste. 
Nach  Eriediganj;  ireschlUtUcber  Dinge  spricht  Hr.  Scharp- 
Winkel  Aber  Pressluft    und    ihre    Anwendunp  auf 
Maschinen  uml  \\' c rk z u  i^r..  i ) 

In  der  sich  anschliefseiiden  Krfirlortiiig  erwidert  Hr.Sebarp- 
Winkel  aar  eine  Anfrage,  wie  sich  daj  Oeritusch  der  Hand- 
Mmmar  venatndem  laase,  das*  •leli  da«  Gerttiueh  im  Innem 
daa  naiamaii  .durch  Umkleiden  dea  Oerltea  aebr  mildern 
taMai  daa  daa  Bdita^es  aut  den  an  bearbeitenden  Gegenstand 
dagegen  sei  nnvermeidlicb.  Dbs  weiteren  erklftrt  der  Vortra- 
gende, der  Vonug  der  Dmckliift  vnr  dem  Druckwasser  beim 
Nieten  liege  in  der  ^rrörnoren  Leichtigkeit  der  Vorrichtongen. 
Die  Urucklnft^erltte  mit  ITmlanfbewegung  ntern  waolgar  III 
aoipfebleo,  da  sie  unvorteilbalt  arbeiteten. 

F.ingegsiigcri  4.  April  IMl. 
Maonheioier  Bczirkavurein. 
Sitzung  vom  '2j.  Januar  lyül. 
Varaltzendcr:  Hr.  Schmidt.    Schriftführer:  Hr.  Haka. 

Anwesend  .'il  Mitglieder  und  U  OKRte. 
Hr.  I/nidner  au»  Kflrlsjutir  »pri<:ht  ilher  den  Entwurf 
am  alnem  neuen  lenkbaren  Luftschiffe,  demDracben- 
ballvD.  DtoFam  dai  Batlaoa  iat  taaii  ud  IlDgllah  fadackt, 
Maploliweiia  60  m  laag,  so  m  breit,  3  m  iMich,  atH  3100  ebm 
Inhalt.  Der  Auftrieb  bewirkt,  wfnn  die  I.JIngMicbse  nach 
vom  anfwtrts  gerichtet  Ist,  eine  srhrllg  ansteigeniie  Bewegung, 
itodass  das  Schiff  z  H  bei  4  km  Krhidjun^  so  km  weit  führt. 
Danach  miII  iUs  .Si^hilT  in  gic  rlvr  Wi-i^f  \rn;iit'^v  eines  Ge- 
wichtes acbrltg  nach  abwärts  gerichtet  lallen  und  sofnrt  In 
wellenntmiiger  Bahn  waltarfliegen.  Die  Antriebkraft  liisst  sich 
durch  Erwiüinan  daa  Ballongaaea  kndem.  Gerade  die  Mache 
Form  geitattat  dabei  danBallan;  iMi  mahradar  waaigar  aal- 
anblftban.  Znm  HaiaaD  ktamU  laan  daa  'i^  Mi  IV^laoto  daa 


der  Bezirksvereine. 

Ga.sej).  wnt)«i  »eine  Temperatur  auf  TO"  gesteigert  wird,  was 
für  die  IlUlle  unaebKdIich  i^t.    Schon  bei  bj"  Erwlrmnng 
1    dehnt  sich  der  Ballon  um  ein  I''nnftel  aus,  i^r  daa  gewfthlte 
Beispiel  am  640  ebm,  entepreebeod  einer  Vordrati  guog  ron 
I    800  kg  Lnft.   Hiervon  entHUit  etwa  die  HHIfte  auf  den  Aiu- 
I    gieteb  des  UebarnawleMaa,  nnd  400  kg  bleiben  als  Auftrieb 
wirksam.  Die  Knrfkirgnebrt  aieh  nicht  mit  dem  surfickgeleg- 
ten  Weg«,  soodertt  Hart  aiet  mit  der  Abkdhlnng  In  den  ooeren 
kalten  ^<ehichten  ilMA.    Die  Schwimmlage  dea  Ballons  wird 
durch  KajiKoln  mit  Qaecksllhnr  genichert,  deren  Inhalt  In  Stalil- 
rohreil  nach  Bedarf  vnii  einer  Stelle  zur  andern  fibergeftlhrt 
werden  kann.    Das  LuiUcbiff  soll  durch  KrüouDen  dea  keil- 


fümte  ai 


GariBhatt  galaBlit  irardea. 


as.  Uira  1901. 


Aniflng  naeh  Gotha  am  S4.  Februar  IMt. 
Die  Teilnehmer  begaljen  sich  snenrt  an  der  Eiaeiwiefkerei 
nnd  Maschinenfabrik  von  Brieglob,  Hansen  Co.  Dia 
Fabrik  warde  im  Jahre  iRfit  begründet  nnd  hat  »eit  1879 
einen  besonderen  Fabrikatienszwcig,  die  Herstollnnfr  von  KS 
dem  aller  Art  und  Kienien^scheibi'i.  mitteUt  Schaljlonenr'.rnn-.-r,, 
aufgenominen ;  nach  diesem  Vertahrena  werden  die  schwursten 
Schwungrader,  Seil-  und  Kiemenscheiben,  Zahnräder  .sowie 
die  Knop-Turbinen  in  genauster  Teilung  und  Schaolelstellung 
galüwil.  lu  dor  Oiaftuffai  Uiiitaa  mn^nn  i^iw^  ^-"fnihMta 
naban  afaiaadar,  wnd  dwAua  Anerdnnng  der  Kraaa  M  aa 
ermSglicbt,  gleiclizeitig  von  vaeiahiedenen  SrhifTen  aus  gruflw 
Stücke  xu  glersen.  Zum  raaekaa  Betriebe  der  Giefserel  trilg« 
ferner  die  Benutzung  von  Trockeofifen  für  die  Formen  bei. 

Darauf  wurde  die  Gothaer  Waggonfabrik  A.-G. 
vorm  Bothmann  &  Glück  beaichltgt.  Die  Fabrik  erhalt 
ihre  Betriebakran  von  einer  Verbund-Ventildampfmaachine  mit 
Collinann-Steuenuig  von  3iO  PS,  gebaut  von  Ii.  Trenck  in  Kr- 
toi»  iä»  lait  ainar  BekaelmiHhun  Dynamomaschine  gekuppelt 
lat  Daa  IbaaUaanhaua  Iii  auf  Tardopplang  dea  Betriebee 


>>  a.  S.  ItM  «.  9t\  lan  ■>  Mi  INI  9.  9U. 


lat  Daa  luaaUaanhaiia  lit  auf  vardopplang  dea  Betriebea 
abgaMlat.  DI» Kaiaal aaatiartr. Walfc Biftutbabaa BiaMf 
kaUaalaaamff  vad  Taaliraiwaa  auateu  dia  Behq  rtbia  ana 
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der  TUeblerel,  die  durcb  QeblAM  ntcb  dem  KeM»lti*use  ge- 
t^u»  wardM.  b  dar  echnlad*  Int  «ta  G«nnkMi*«lt  »äu 

ßduAffiMMrt.  Dia  TtoeUOTil  «iMi  airä  Aotifito  tob 

WB  l!l«lcMnotova6  «nfoIrleltaD.  ■ 

Sitzung  vom  d.  Hllrs  1901. 
Vonllsendcr:  Hr.  Rohrbaeb.   Schriftführer:  Hr.  W.  Voge»- 
Nach  Erledigung  gweliafflicber  Dinge  tprieht  Hr.  C.  Sebal- 
tenbrkud  Uber  die  iiileriiation«leKoiifar«as  sor  Aul- 
•tellwns       Bf  L^OftwInd««*). 

Ela^^fMi  >a.  Win  JMt. 

Slliniiff  vom  4.  M>rs  1801. 
Vor«lt>ender:  Hr.  Qerd«a.  S<^iAflUuttr:  Hr.  Birestejn. 
Aowesend  60  M|l(l{«iler  «ud  M  OiMe. 
Der  Vorsitzende  gedeokl  de*  vanlorbracB  ■nAerordaiit- 

Uchm UUglicduü  Hrn.  Atbecic.  Die  Versammlang  ehrt  du  An- 
denken  des  Diihini^oschiedmen  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Darauf  spricht  Hr  Haumann  über  die  Weltmaill*!- 
Inng  in  Paria  uui;  mit  boRonderer  Berflflk«l«Jitlgilvg 
der  Maschinen  uud  Keacelanlagen*). 

Eingegangen  1.  April  IMI. 
filegener  BetlrkSTereln. 
'  Sitzung  vom  6.  März  IHOI. 

TwdtMllder:  Hr.  <:  rauhan.     Schrirtltilirer :  Mr.  W«m 
Anweaond  14  Mitglieder  Bud  3  Glate. 
Hr.  Woirr  apricbi  Aber  KonttraktiO«  mitd  Wltkunfr 
weis«  ftlnez  Motoi aweiradea. 


■VC  IM*  9.  IWT. 

>>'•.  X,  UM  ft.      iMi  a.  41». 


D«r  Vortragead«  «rendet  sich  gagw  einen  frttJter  in  dieaae 
Zeitacbrifk  ersebieitaaen  Kericht  ),  lu  welahea  aitf  die  Oefalir 
de')  Um&lfirzent,  hiiig*wit>Bea  ward«,  der  eil»  mit  30  kmSat  und 
mehr  fahrende«  Motoraweirad  dunh  ikk  Ws^trviis  oder  riaa 
Bruch  eines  Rahmenteilea  aasgi>«etit  Ist,  Dem  ;,'u^0D3bei> 
macht  er  gelfenfl,  da.«  da*  Lfnken.  das  für  die  Sicherheit 
beijri  F«hr(Mi  die  If «uptnache  sei,  beim  Motordreiradu  mehr 
I  Schwierigiceiten  mache  als  beim  Mocorzwelrodo.  Ferner  sei  der 
1  Drciradtahrer  infbige  der  drei  Spurpn,  die  seine  RUer  ver» 
folgen,  erlieblicb  uiettr  StöCten  durcb  Unebenheiten  der  Straften 
mugmtaft  alk  d«r  ZwtlmiUkMt.  Ale  weitere  Vorzüge  des 
MotOKirelraidae  HkM  der  Bedmer  «Icmen  kielDena  Oevidkt  und 
den  geringeren  UinDiiw  en.  Er  jMbt  eltdeiui  eiM  elogeheade 
Beschreibncg  dat  Zwwndc*  »Wttlkws«  der  FUneicflibrik 
Eisenacb  '). 

Die  Konstruktion  des  Motnrzwelradca  ist  dadurch  gekenn> 
zeichnet.  daiR  sirh  vor  der  Lpnkst.iriR«  der  Motor  befindet, 
walcher  he]  IdOO  Uml.i'min  rd  '  ,  J'.S«  Imstt''.  und  mittels  eiiii»« 
luoden  Riemena  die  Sebunnebtibe  iu  Umdrehung  verseut,  die 
auf  der  Aehie  dee  Veirderredat  belMIgt  M. 

Sitzung  vom  IC.  HKri  IMI. 

Vereitieoder:  Hr.  Oreahen.  SehriMllkirert  Hr.  Reimer. 
Aaveevid  M  HHsileder  od  CMit^  ' 

Br.  Htee  tm  Hecea  epriehl  Aber  anlarktftehe  Fer* 
■rtiiingen  und  den  rian  der  deutseben  Sttdpolarex- 

fieiliitot!  1*0!  Fr  •^ieht  itinRchst  einen  üebnrblick  fiber  die 
biihcrii^t'ii  !■  ors[-liuii^!ij  eisi'ii  nac  h  den  Sildjiolarge^enden,  er- 
innteri  ilaiui  den  Plui  d<>r  deutschen  S&djpolarexpedition  and 
^'irbt  einu  üarstelleng  dot  fftr  dkee  rtipndlllnie  nkntea 
äcbKTes  >Uaulh<>)- 

S.  IM*  a.  tS4.' 

*.  tm  R.  JUS. 


BüchersehaTL 


Ttieorie  des  Schlicksahen  Mamaunausglelehea  bei 
mehrkurbellgen  Dampfcnaachinon.  Von  l'rut'.  Dr.  Her- 
mann Schubert  in  l:lamburg.  Leipzig  li>01,  G.  J.  Giisches. 
18!  S.  «•  mit  S4  Fig.    Preis         l  i  .Ä. 

Der  Verfasser  hat  »Ich  in  der  l'hi  iirie  des  Schllekschen 
Auagleiches  »''ituTjeit  cini'n  Xsmon  jjcmncho  dunli  tonn- 
TOllendete  Untersachnng  der  Ausgleich Liuiiingungen.  dip  int' 
besondere  fttr  Vierkurbelmaselnm n  r.ü  dem  oleganten  Satz 
führten,  daas  das  SlrablenbUsch«  1  der  Kurbelradien  mit  dem 
Diagramm  der  Cylindcralysütnde  in  pwspcktiro  Lage  ge- 
bracht «erden  kann,  da  die  DoppctvcrhJiltiiiMC  beider  über- 
einstimmen. ^ 

Das  vorliegende  Uucli  gleh'.  nun  die  volls'.ilndige  Dis- 
knsjiion  der  »  Ansi^ielcbbedingungen  (l),  (4);  (2),  (i)  (s.  die 
Uesprcchun;?  de»  Lorencscbeii  Baches,  Z.  1901  S.  I2«9).  Da: 
bei  m-rdeii  fol^nde  KMIIe  unta-rscbledeti : 

I  I  pritnÄrer  senkrechter  Ausgleich  —  nur  die  beiden 
Oleioliuiigeii    i;  sind  erfüllt; 

•.')  Schlicksciier  Ausgleich  —  die  (iloichungen  (1)  und 
(4)  sind  erfüllt; 

31  viilligci'  gfinkreehtar  Ausgleich  —  die  Gleichungen  (i) 
nnd  ('^1  Rind  erfülle; 

4)  verUcs»ertcr  ScbLi.ikBther  Ausgleich  -  die  Gleichungen 
(1),  (4)  und  (2)  sind  erfüllt; 

5)  vöUlger  Ausgleich  —  alle  «  Glc'chungen  (i),  (4),  (») 
«nd-  (i)  sind  erfüllt 

Diese  alUntlichen  6  Falle  werden  eingehend  erlMeit 
unter  Berückaiebtigung  der  durch  die  Prexle  geateUMm  Be- 
dingungen, das«  nleiMla  2  oder  meki!  EbiMb  glelebieltlg  im 
Totpunkt  •t«beii  dArfen  «nd  de»  aoak  Blcht  die  Cylinder- 
ebetttude  gMeb  mdl  wwUb  dblM.  Der  Ttfiligo  Ausgleich 
geltaft  dwa  «nt  kel  dar  aecbikarlMlIgen  Meackiae. 

Ma  DaialBlIaiigawaiie  lal  tan  «ngenetaen  ataAieh  ud' 
l«lar;  anck  M  dn^  paaienda  UnniteDang  d«  Sudta  für 
gt^uiigeade  Bakapvato  Mm  StudlBB  doa  Bdrkea  feaorgt 
tINiltA  kt  dw  tamar  iriadaakakfemda  Auednick  »Ane- 
kelt dar  klpRaadas  Krilte«  «nitett  »Aiüiglelek  der 

,  daai  dar  VeifMaer  die  von  ihm 
r  in  liBhnMee  kleidet,  die  nalOr- 
Hck  bei  den  niekt  tanHr  einfachen  Baa  der  Fameki  recht 
fug^  tiafiatA  uaä  kainaft  laekiek  Sweakr  i 


Wenn  iui  \oi»riit  die  elempiitare  Behandln ng^'else  als 
ein  \  orzag  gegenüber  Ui  in  I. o  i' e  n zselieii  üiichn  erwllhnt 
«  ird ,  SU  muss  man  budi^ul^un,  dnss  der  Verfasser  seine  Auf- 
grabe uesontlich  enger  gelasst  hat  ata  Lurenz.  Zur  Uls- 
l>ussiüii  der  8  Aasgleichbedingungen,  nut  die  »Ich  äcbubert 
allein  besehränkt,  braucht  auch  weder  l.nren»  noch  sonst 
jemand  die  Iliilt'snuttel  der  höheren  Mathematik.  Kine  tocht 
anschauliciie  tuxl  e  tir>enlftre  Bcbandiulig  der  Auffjaben  der 
Mechanik  ial  fvir  den  rerbniker  se)bstve.r«tBridlich  erwünscht, 
an  was  für  Ingenieure  muss  aber  der  Verfasser  gedacht 
haben,  wenn  er  soititii  Lcsisru  Folgeiides  auflischt:  »Was  dlo 
Stellung  der  Cylindcr  zu  einander  anbetrilTi,  so  können  wir 
dieselbe  durch  Punkte  auf  einer  geraden  Linie  darstelleu, 
indem  wir  jeden  Punkt  mit  derselben  Nummer  bezeichnen, 
die  der  durch  den  Punkt  bezeichnete  Cylinder  hat  Wenn 
dann  z.  B.  Punkt  l  voa  Punkt  8  einundeinhatbmal  so  weit 
enifenit  ist,  als  Punkt  S  von  Paukt  4,  ao  heilst  dies,  data 
der  mit  I  lieceidweia  Oyllader  Ten  dem  mit  a  beieielmetea 
Cviindt«  eiauideinMiMWl  ee  ve(t  enUemt  ist,  eto  die  Cjr- 
linder  3  aud  4  T«a  eleaader  aattemfe  ttad.  Wir.  baten  4Ai«i 
die  Cvlindar  iiaek  darRelkaiil^(e  MMnariHi  die  Ihn  Batkriii. 
im  KurbeldlayiaviB  katas,  bei  welchem  auf  aiaaadnr  fbhnnda 
Kicbtnngeo  auoh  dwek  ««Moaader  lol^eade  labton  wtedeK' 
gogeben  werden.  BierdnMli  kfwnmt  et,  daa>  enf  der  geraden' 
Unie,  aal  welker  die  GyUader  Ikrer  8lelhin(  iiedi  dwek 
Puakla  f  akeanaeiduiat  waidaa,  twal  mif  ainaader  IWIgcnda 
Pnifete  aiekt  notireadlff  dnidi  aal  ekmader  lUIgntd«  ÜaUea 
beatfehnat  aind.«?! 

'Die  Anaitattnw  daa  Backet  ia  Drack  «ad  Fapiar'M 
aDsgesetchaat,  dar  Fielt  aber  anck  aaveihRNaiimllMg  koch. 
Beriio,  Ml  IMt.  P.  Preafk,  D):pl.<Int. 


Bai  der  Redaktion  olngegengeae  Bfiobcr. 

Acctj'lenzentralen.  Onmoiaverstltndliche  Dar* 
atellang  dea  aeitigen  Standes  der  Boleuchrung 
genser  Ortachetteu  mit  Acetylen.  Vou  Dr.  J.  U.  Vogel. 
Halle  afS.  1901,  Ceti  Uarheld.  199  S.  e*  alt  makncen  Fi- 
guren.  Preia  *JL 


Digitized  by  Google 


tLamimiw  um. 


m4  (uI  «dettater  kMaaner  OmmOltwi,  4U  la  Jalir  StaiMt  mMiAm« 
•Mlwid*  Xrgvbülm  utawHnn  kabn.  Ota  Bw  tflktm  'W'«lkt  MMl» 
MIM,  Ift  «tor  ZwMk  dM  BiMiMt,  tm  «M  var  «Uta  aa  tmi  Latw- 
ptbHkwa  w*nd«  aa4  M«r  iaa  tanlh  »hitt»  Tfngiatktfllll«  («tiiaii<*ii« 
■arOiuMc«  Crt'll.  CnkcuBlnl*  und  VoralngmaaiiDeiiliclt  durch  V«rOff«at- 
Ikhuuff  wirklicher  EetHcbfter^ebtiijM«  sn  btbvlna  «icht.) 

Jahrbuch  tdr  Acetylon  and  Karbid.  Bd.  II.  Jahr- 
gtittg  1900.  Bericht«  Ubor  die  wiMAnsehartlichen  und  leehoi- 
•eben  Fortaehriito.  Von  Dr.  M.  Alltchal.  Dr.  Karl  Scll««l 
und  Dr.  J.  H.  Vogel.  Halle  a/S.  1901.  Carl  UsiteM. 
Mb  8.  8°  mit  niebnffen  f%nreii.  Frei«  lo  Jt. 

Wie  at«llt  DiftD  Kostevanashlll^e  und  Belrieb$- 
koiten-BerocIinun^cn  für  eloklrischo  Licht-  nud 
Kraftanlagen  aut?  \°oii  Fritz  Huppe,  ^.e^t^\g  lOOl, 
Ed.  Wanigs  Vnrlaj;,  Krnst  Hoppo.    3S4  S.    Preis  3  Jt. 

(ADlsllunic  tur  Aiuarbcitnnc  von  Ki>«UiiKmcliU«<n.  ErBiltllaov  drr 

d«r  «ireC)irii>/-'lKf«l'ii  Ai-lrfi-tikrnrt,  ilt-r  r'i-li^rlriik'unif,  il-i  l.»f1tllnit-ii«tx.» 
luv.  —   AnKa>^-f>n   Qbrr  Aul*rfllilrK    ^        H''lrl«i*"kO«t«ls     Ußd  lUjltablll' 

1iltl)«»»efnniuii"ii  —  Dun  h-.  hiii  i^i  r,  l-^  i  kklrUclirr  Anl*r*n.) 

Die  liy  clrftiii;s<  höii  ^Icitoreii  (auMchlicfslich  Tarbliieii 
und  Wjisii  I  rhik-r  Klu  Handbllcli  für  Injfnn  pn'e,  Fiibrikan- 
Wu  utul  KuiislruktL'urp.  Zum  Gebrauche  für  mubiiisi  ho  Lehr- 
anstalten »owlu  ganz  bctooders  zum  Sclhsluniorrtclit  Zu^-Icicb 
alR  drittiT  Band  \on  Meir«iier,  Hydraulik  umi  bydniullacbe 
Motorun.  Von  Dr.  II.  Hndi'rlcb.  Jeou  1899,  HqoMDB  OmI»' 
nobW.    43;  S.  8*  mit  *i  Tafaln.    l'reU  21  M. 

..  a>M  dl«H  iMaflFMfeUrh  dHi  Zwwka,  4tm  aar  iimm  Oa- 
U«la  ttUfIMiah  lliMfäs  KoMlraktwir  «!■•  Vf k«nMit  w  mlitii, 
««tch«  ▼crrchl»<l«arn  Fornen  iKreitt  •«■«■fikhrt  «der  kuiIi  oor  vor. 
X«S«lkU#«D  worden  >lud.  £■  Ut  dahtr  »In«  grofii«  Ansaltl  Tvrrrlilrdrn- 
artigXvr  Kon>lri  ktli-ueo  Iw*c1irlebtn ,  dl«  tamtell  r«ieniM bi  tftcn  «Dt- 
■naoMa  «Ind.) 

Di»  DKclior,  Paclilormon  und  Ditcltkonttrnltiio- 
BBB.  »^iHimcb  der  AicUuiliiiir«  UL  Teil,  i.  Ud.«  H«lt  4. 


'2  \iirl  Von  Th.  Landsberg  und  Dr.  E.  Schmitt.  Stutt- 
gart l.iLil,  Arnold  BL-orsUHTner,    <0S  S.  »'  mit  T«-l  Flg.  und 

t  Taf.    Pruisi  18 

Die  \VuUamihleUu>»g  in  Paris  130(1  und  ihr*'  Lr- 

^ebnisse    in    teehn  i«ch-w  i  r(  s  f  ti « f  cl  icher  Bizi(iliung. 

Von  Wilb.  Gentsoh.    Berlin  Ji>iM,  CaiI  Hcymauns  Verla|f. 

104  8.  8*.    Preis  2  M. 

Brockhaas'  KonT«r?n?ioii  s  L  «  x  1 1;  nn.    14. \  ollsHio- 

dlg  lieubearbeitete  Anflagv.  Nl-uc  revidiri»!  JuhilKumsauag-ah«. 
I    HL  Bd.  Biserta  Cesuola.    Leipzig,  Berlin,  Wien  1001.   F.  A. 

Brockhaus.    i<i40  S.  mit  40  Taf.,  19  Kamn  vad  FJiaiio  «ad 

SSO  Fig.    Preis  i2  A. 
I  Automobil-Kalender  und  Handbuch  der  Automo- 

blI«n-lBda»trle  für  l»oi/üS.  LJahrisang.  Berlin  lOoi, 
I    U.  Kmjb.   94  S.  mit  vielen  Flgoien.  Prei*  3  JL 

DoutMtalaad  alt  .laduatrlattaai,  Toa  Dr.  F.  C. 

Bnber.  Stat«aft  »Ol,  J.  O.  OMiaMdui  Bukbaadhinf. 

AIS  S.  e*. 

Der  Blitatehilta.  Praktliebe  Aalahwiir  mi'  FnjßUk- 
ruiig,  Hentallang  aad  Pfitaa«  na  Qditada^BMlmWaaam 
Jed«r  Am  aa^raad  dar  ncanifMi  Aaa«liBinufni  flfeor  dat 
WeB<m  dar'BUtMBtladaBgen-  Vaa  Max  Lindaar.  Leipiir 
1901,  Ofcar  Leiner.  IT8  B.  <*  mil  149  Flfnrea.  Pieia  4  JL 

I)i>'  Au  t"  tu  0  b  i  I  p  II    fiir   si'hwrrt'  Lauten  und  ihre 
I     Bedeutung  lür  laihlUriiclui  V  i  rwuuJuiijf,     Von  Cav. 
I    Plotro  Mlrandoli.  Ucberocizt  von  Otfried  Layriz.  Berlin 
!     1901,  E.  S.  Mittler  *  Sohn.      GO  S.  Ä*  mit  Sl  Figuren. 
Preis  l,i&  JC. 

'  EncyclopÄdie  d<T  matbematischL'n  WisNeiiscIiaf- 

ten   mit  Einschlus'*  ihn  r  An  »  i-ml  unpim     Kamt  IV  J, 

I  Balil:  Meebanili  der  detormirbaren  Körper.  Vou  J)% 
I   Klein.  Lriprig  1*01,  B.  6.  Teutawr.   147  & 


4«r  Vi,iW«ba«>kliaB4liiBa       Jetlee  Bprlaaar.  BsrHa  tti.  IlaiU)MiH*0  *• 


Matlwiastlk     Bralthof,  K.  et  F.     Tnl:.-   >ln    b-iümiiilr  dtserlpd*«!. 
I*  PMtle.   4*  «d.    Uavftln  I»OI.    Oy»iprujr>t.    Prel«  9  tn. 

—  da  la  aoBrncrIe,  J.    TnIM  da  «<0Bl4lrt»  diMrIlpH*«.    I' M. 
i*saHto.   Pari«  1*01.  Oastbitr-VUlan. 

.~  Varebaad,  J.  farttaa  am  tenalM.  Asytetag«,  lii»4  d«a  ylaa» 
•t  al««ni«Mel.   IneTala  1*01.  0|et|«BysC  tn/k  t  tn. 

—  M<>l*«1  V.  rnkllfche  Bcliptdc  tur  achmtfrnkoniüniViloniilrhT». 
rrijultr  ItiOI.    »Miniuin  k  Co.    Pr*1»  1»^. 

und  Pnxi»     lUMimvi-r  r-"ii.    c.it.  .innKk.     l'r<i«  ;i  .r. 
^  P«caalal,  P.   Polumaimctri«.  foUvrat*  pmti»  lo  Itaila  «  «ppll- 
«aalm«  dri  a  fetsinMsttta  all'  Mngxeda.  lUlaae  tMI. 
PMa  tjn  I.  - 

'—  Torrci,  1..    Uadilnm  k  ralcaler.    Parin  1901.  Impr. 

—  Vo^t,  H.  £l»infnt«  d«  suUb^matlq««*  snp^rlcarea  k  rasef*  ds* 
pb)f>lclea«,  chliBliIcs  sl  ln|r<nl«UT*  «to.    Plfit  IMI.  Manj. 

laekaatk.  Ca!dar«ra,  F.  Cvno  dl  staMalSa  «kkltaal«.  Tal.  I. 
rmJcrmo  Pr»)»  !iO  r, 

—  Auf.  Vurlc?imKt;i  IILer  tccholatbe  Mechanik,  l.  Dd.: 
Dynamik,    ü.  Aufl.    I^lpilg  1901.    B.  u.  Tcubaar.    Frei*  UM. 

—  Hansbrand,  B.  ,BlilUmh  flr  daa  Apaasaiatan.  Bscita  iMI. 
J,  Bpriasar-    Prals'  S  A 

—  K«ck,  Wllb.  Voruu«  dhrr  Mechanik  ala  Grondl«««  fUr  daa 
Bau-  nad  Maachlncowrarn ;  II.  Toll.    Mechanik  «laatlach  f«ai«r  und 

-  flüa«l«*r  KOr^ier.    2.  Aafl.   Hanouver  1*01 .    n.  Iiriiitr    Pr*l«  l"i,!fi  ^. 

—  Zillloh,    Karl.    Statik   (Or   Baugowrrki.i  hukr.    und    lUuKr»  >  rk. 
aMlat«.    I.  Tl  :  Graphliche  Stallk.  2.  Aufl.    Berlin  1  »Ol.    W.  ernat 
a  Bohn.    rrrla  l,to  M. 

Cnuyacbaai«,  B.  H.    Oa  Um  Uwoirjr  aad  pnctUe 
>n  Mstala.  «■'«d.   UndaB.lMI.  CMsBMa. 
Alto  dat. 

%  llelHIIIW  e  Sl  na.  Laogrldgo,  CO,  k  p*Ms  af  laad  ssMMar 
Laadaa  1^1.    Tha  Minier  Juumal.   Prafai  2  ah. 

~  Behinatolla,  k;cii*<.  Wo  '1  logtlöftin.  Et»e  AbliMii]liiti;r  ri..r  mm 
Schaulico  von  Metall,  Kiavn  und  Stahl  «nbranehltTlirn,  ncwto  vnr 
(•Mhladsaan  Tl«ff«la(ka-Syst«D«  osv.    Barlla  ttOl.    A.  ücydel  in 

— ditaTeB« ,  Boreee  t.  He  Osvptr  aflad>aoli.  aeeililfla,  MkMflaa, 

>  ü.  a.  .A. 


■«torvadss  aad  Fnbrrider.    Koni,  Ii.  MüUh      i  i    '  ijUir  rar  ina 
Bual.    V*  od.    Liondon  l'Xil.    Uqw  Cmi  Cciinpiuix.   iTd«  1  ab.  C  d. 

—  Wllsoa,  A.  t.    Motor  cycln,  aad  b'>w  to  maaaaa  thSH.    4*' fld. 
Laadae  llOt.    UUTe,  Ii»*«  k  Sturai>,  UaiUad.    Ftala  SO.  •  d. 

Beverldjr«,  Jasta*.    FafsrsBahar*a  Pock«t  Book. 
IMI.   Wead  PelPk  Unliad.   Pr^  10  sa. 
Physik.    Calais,   Belmoni»,    K    M.   J     Fn^rpl»   fn  (■IrrtrliilKlt. 
OroOlnfl«ll  ISOI.  lli>r»      I  r.l«      l\    .'ij  r. 

O  I  »I I- 1]  r  Dok  ,  H.  T.     IClrrcrlilly         ij:MftifU«ni,     r.mfirMg«  1991. 
r        -  ■  V  i'r.i»«. 
rvspoD  nad  Sthiä««.     Hai«   CU.   Towi«).    Pampa  and 
4*^  ed.    London  1»01.    Croabr,  Lockwood  h  »o«.  Preta 

—  Drajar,  0«o.    Ül*  K«lb(iipaopea  uat  derea  OelaUt. 
sMaataa  b«*lhftsr  Aaamfeinaete  Mr  dsa 
lestahnhMi  Lsto^iHsB.  «Inteaa  INO» 

Betlay,  Carl.  Ote 

1. 


pumplnff. 
<  ah.  «  d. 
BUsaaa- 


Upalna  k  Ttacher.    Pnli  40  .<r. 

—  Fcrber,  Kurl.    Daa  hapiMirtriwi-lKr  ].otiiu'os*-n   »uf   iler  l'nt«r«lb« 
W>  jTim  .Uhrc  lOlO    roili»v,,i  1 '.!'•]     A.  Kau>eb<Dplat.    Prsia  S  A 

-  HArniM«Firi,  r.rl     Ii^-r  sohhfT>iji utchlQcn'DUnat,    I.  AeB:  '  HSB* 
bnrg  1901.    Eckardt  k  MeasluriT.    Pr«t«  3  Jt, 

-  Lshitaeh  dar  Nevigitifle.  Bneaassashse  «osa  BtWw-llMlafAaa; 
I.  TsrtaaMsaea  BarigaMaa.   *.  AsOeeaeilsshs  BavtaaslBa.   ■.  Aa* 

Iciluns  la  KflslenTarDMaanngra.  Doillu  1901.  E.  S.  MUllor  A 
Sohn.    Prria  1«  M. 

—  LcliradMi  rur  d'-i  rnU-rrtiht  fii  rl^r  \'.iv1fit!on.    j\uf  v^ranluTOo« 

der  ]nap«kllon  lltl  Hililin.*;.»,^.  r..  (l.-r  Maltlip  «llipMrti.-ltrt.     ^  Aufl. 

KrbM  Anhanr.    Hrrlln  1901.    E.  ä.  Mlulin  k  Sohn.    WAt  li.bO  J(. 

—  UM,  amllek«^  dar  fllkUn»  der  dmit»ch«n  Krtc«»-  and  Raadsie.liai. 
rlM  nlt  ikm  Ualamthatdunga-Slfualen,  ala  Aabta«  sma  Intsi 
aallunal«  Slraalhaeb.    H«rau*iiec«b«n  Im  Balehsaait«  doa  Innern. 
Bvrltn  19fl1.    O.  RHraar.    PreU  X.im  Jl. 

Brcnif  rli  ivf  r;  ;  ^Mj  1      1.    v.   \  »njr^rinr.     Tri  ii  'J,^(l  .*. 

—  RaK>r.  M«i'fr     Tir^  s.'iiiiT»uod«nrarb«a.   tUndbacb  fDr  »««ollUlere, 

0.  Kemnteb.    Prois  S.iO  jK. 

-  Releeeka,  Vre.  Tsacfesa«aaaneiB.  Haaaaeir  1001.  Male 

-  Seatea,  A.  a,  wl.X.  X.  Seaatkiralt«.  A  pasBs*  taek  erasates 
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1836  frttwhiUliMtlim  TwMii«« 


•im.  a«iMik 

—  Botharn,  J.  W.  VcrKtl  not«  ud  qaeidoD»  for  lawlas  togloMn, 
2"  «d.    London  1(01.    WUttaktf  4  Co.    Pi«U  S  *h.  <  d. 

ttnAMnUhaen.    Ri-richt  4«ii  k.  k.  0««r«rt«-li«p*kl«n  Itr  i 

Verli«hrsiinUK«a    In  ftlm.    WkB  IMl.'  Btt'  MI 
draekenL    PraU  0,40  Ulf.  ''  ■ 

eillati«,  B»lb«rt  Powaia.  ■imwIw  «f  iMi  Mk- 
W<«  York  l««t.   »SwtaMmiW  V«H<  PaUWtat  O». 
XmUlttdluitri*.    H««ka»oMh,  A.    AaMnllaa   «Im«»  md  «oal. 
liODdon  1»01.    T.  nabor  Vnhi.    Prell  t  iIi.  •  d. 

—  Rvn!*-,  CrdiEir^,  pr^p«r«tl<Hi.  ot<ll*at**>i»  inrlnttrlptf«.  F*rtB 
I^'<J1.     niirrftijx  dr  la  Rri  n*i   dp»   cullure*   colonlalca,     rrrta  4  fr». 

—  it&r««"-)! <•«  i<  M  l  cber  dl«  viacoM,  mit  bmondom  Bartsk- 
alcbllirkiiitf  Ihrer  ^'cr-n-iirtuiif  in  d«r  Tulll-Ii^lMfli*  IillflJ  fl>kBl 
1901.    U  A.  Klrpdc    rnta  l,MUI. 

1- Cftf  «Art,  W.  «.  0*M«q  MmtoS.  T«!.!!.  1^  O.  IMI^  IMl. 
HmbRIm.  VmU  «  Ot. 

TlBMlbkO.  Fmllnl,  CharUa.  TonDellln«.  WKb  addlUona  Cbarlat 
S.  HUI.    London  l»OI.    Croaby,  Lockwood  k  »o».    rftif  1«  «II 
9p*tt*t-Bprfe!ite    dfr   PlrvVlJ<r^Ti    der     Jcjt»  ^^Inipfun-BiLii    an  daa 
Brhirrln^rUrtia   t!l*t  ji  Null  u- 1  Je  jmrtfiii^n  t   tU.rr   diri  li-nu   dru  s:miiti>». 
tnnaelB.    I.  RDBeumand,  M.    Die  D^atlmmuajr  ik:r  Kithiunir.  dtf 


M«  tir  BlbiimlMli 


WtiMtmaeiivaf   ßolebard.  P.  AmIim  cWbI«im  «t  pwtfleaüM 
dea  «MI  pouMe*.    Paria  1*01.    OiMblCl^Tniu«,    Pnla  I  (tri.  M  «l 
^  Hrlm,  Ottt),    Uobar  «la  aMiaa  Varfahiwi  «nr  E!iti»1«#rii>af  toh 

I  I  I .  l^wM^ei-      I.^pBlff  1*01.     P.  lj«Iopwet>tfr.     rrtfl»  0.7o 
WarlutilM  ud  r*Mk«a.    A«ai4r,  Kv«.    Dacariaeha«  nnd  d«Qt- 

■rtn«n  .P»il»  W 

—  BoMik  ^  k.  k.  OvvafiM'lBaiMkienB '  tkar 
la  Jdin  im.    Wla»  IMI.    not-  and  WMl»»nlHMl,   VMd»  4  A 

S«mtt«rM>(«it.   DIbdl«.  W.      Um,  Mmv,  Mi  cwiitt  TMr 
ciiarKUriatka.  Md  dMlIri«.    bWÜl.  IML  «WMtfjr 
Pr«U  S  ab. 

Btfftitl.    Bock.OtCo     Dte  Zlac^tebflMlM.  9.  AaC  LtlfBltlMt. 
B.  r.  Volct    Pral*  lO.MX 

—  a*ulat«r  V.  W*Ma(r«  Ol*  tl>|<t-,  Bptnii-  Mi  KdUi- 
knran«!  la  ihm  guiHa  ITtataM«  lutdi 

S.  Aufl.    1.  Tl.    Lelpilc  lOOl.    Th.  Thoma*.    Prola  2S  jK. 
lacfcar-  ud  SUrktiadnäula.    GaonarmaBs,  M.    Taballao  fflr 
tl^tlchcB   Oabraneb  Ita  L«tiont<>Huii/  der 
l/ntarauctiong  d«r  Mfta,  Kallmuuu  7.iicbi 
bar«  Itot.    A.  Rattka.    PraU  8  Jt. 


2toitsclirif tenflchatL  *) 

(•  bfd*nt«t  Abbildam;  im  Tmi.) 


Balaachtasf. 

EUmfist«  «f  IllanlaaUoa.  XXX.  V«b  Ball.  (Bl.  Warld 
■u.         ci  3.  tM/M»)    KlalM  mifttiMiM  m  flrtwiifciainkt 

ScbatBwprfcx. 

Bargbaa. 

l>aN  Reh  ai:  h  t  a  b  t  r  □  f  r  Q  hrl  Ronnenberfr  fRanoOTar),  aln 
HciiraK  «'ir  o«»cMpMe  it.«  P <i e I « •- fi •  ij ti « ii  u 0 f rlarvarfab ■ 
xaaa.   Von  Wiaaa.  (GlOekaaf  'i*.  Anjc.  «1  S.  7SI/I«*)  Elnsabaato 


lal  dan  van  n  n  Ua  tn  B  TMfb  daa 

«araadat  wurda. 

Dia  OaBtelDbobrmaaehlDa  »Trlamph«  dar  Rnbrtbalar 
Maaoblnanrabrlk.  (Oladutur  24  Aok.  Ol  TJA'^l*  inK  1  Taf.) 
Dar  Dnuklnftbohrer  wird  dnrcb  den  Arbcltakolljrn  L>bop  be^ondfir« 
Staaertelle  t«*t*a«rt.  DI«  Malchin«  wird  in  J  OrOfi*n  von  75  and 
van  »*  mm  Kolbendorchmaaaer  fllr  rd.  5  al  Datrlabadnfk  ftMtt.  Dar 
LaAT«rbnacb  wird  auf  0,t  cbm/mln  baroolinoL 

Danptkraftajila^tB. 

Tos  a*w  w«t>!r  Uii.tf  holU'rs  lEii»  N«»«  31.  As«.  Ol 
8.  1J7/2»«)  Oaratoltnag  flnp>  Wi.«iTn>l.rk..<«fli  yoo  J.  C.  Parker, 
Pblladalybia,  oad  «laaa  n  aaaerrobrkMaala  dar  Haouiiioad  Iroa  Work» 


K«od«BtWMMF        dl«  Ayp«f  ftl«  ■■  mIb«t  Wl«4«Tca- 
wlantm».  MMot*.  (eatandMitt«.  »t.  Aag.  »i  9,  ui/a«*) 
E«öaMiiitoMwirtd>«iMiD  Mit  OMn.  tiiliwlMiiwii8|ifci 


Dia  TaftlmdvBfflllBla  da*  f«Mta«h«i  laklMaaaataaa 

Bit  dar  alblrlachaa  BUaahaka.  Vm  niafa.  ((Hatar  1.  a«v». 
«1  ■.  89/91«)   La«cplu  Hd  Baackfuttaa«  dv  lltT  kn  iaaiM  te- 

l»»rft.RI*(flll*t'F!Ift^nhahn. 

V*!rirl(5jtli  «?liit'r  c  1 1' k  Ir  i  p  c  tu;  Ii  Ijü  k  o  u;  u  1 1  V  f  uitt  rln.f 
Pami  riokonottTr,  Von  U&boi  •  SaCrajr.  (Z.  {.  eiektiat.  Wl<u 
1  ä'pt.  C'l  S.  410/tt)  Dampf-  and  Kohleorerbrauch  beider  Lokomo- 
tivarMo.    Oawictat,  Znirkrafl  uod  BaibaacavldaraUBd«.    SoUaaa  folgt. 

li*a«M«llv«  k  ardBalltkt«  at  k  adfedraa««  ft  U  aba- 
nia  da  far  da  FanrTl«»a  «t  d«  l'Oila*l-I<r»**a<*.  ^aa  Bar- 
Mi- r  'Oteta  clr.  Sl.  Abc  Ol  8.  }86/g8«>  twaiaakalfla  «taktrtach  be- 
IrlJ^buDA  Zaharad-  and  RaibangalokomotlTa  fir  t  M  Spanralia.  Znin 
RalbBB«abelrleb«  diaaaa  3  «blckatmaaialMM  na  Ja  M  m,  inm 
ZahBradbfitriab«  ala  OtaMwtMMMtat  *•»  IM  FS.  Ol*  Bkmw(p«Hnm« 
batilct  &»0  V. 

Waatal  IvamatlT«  l9t  Ik*  (lM«d*al*a  Bailwar.  tBM"«. 
M.Aaff.  «t  B.  ni*>  Aatabaa  Ibar  alaa  */«-C*k«»|Mlta  «tmamw 
labonoUTa  mit         mm  Cjrl.  Dmr.,   (&0  mm  Hub  und  13  000  kg  Ge- 

aantu«krait. 

BallaMlrig  ni-w  rallwoj-».  i'Kii*;.  X-.i».  A-ii;,  Ol  8.  12S/24) 
Per  Vi-rfuj-arr  flu  |.  r..Ml,  irHt  dütm  H.  vrh..tl.Tiiti«  iii  \  i't  wi*nd«n,  W«DB 
da«  ■ms^'T  den  Heliwpll»&  U«;KtfutiL-  Krdrvlcli  l#»t  K&witrdeo  lat. 

Benerkanreii  Ober  Olelaanlaicaa.  lZ«ntr«lbl.  81.  Aag.  Ol 
S.  it6Ji7'i   Eiol««  VMacUlce  au  VerlicaaeruaKvn  u  Glda-  und  Baha- 


Uta  ZeltacbrlflaJiachan  wird,  narb  den  <$llrhw')rU'm  In  Vlsrtel- 
loianunrui^fkot  nnd  v*ordnft,   (;>>aiul«rt  barauatfeaabon. 
ttvM        »Jt  m  Jabigaog  Or  mtgllcdari  TO»  10  A 
m  «;fWaillB«adar. 


EUanbStlaBVeaas. 
Barachnonir  dar  Zuaamnenaetiaair  dar  Hoakofaasaao, 

d*i  Im  d*B  HMh*tM  •tatardh»!*«  wiadMakg*  aad  d«r 
Wittdv*na*l«.  T«a  Oaana.  (Makl  «.  ttn  t.  Bipl.  Ol  t  Mt/lD 
AaiakrHeb*  Wiadarfaba  «ad  B«trtadmMr  d*^  nw*aanan**f*>lHiiiii, 


erUalart  dareb  lablreleb*  Tabtilaa.   LalMlaa  nrBiarilMaBC 

trieb  von  Horbofeaanlagen. 

nochil>n  amcrlkaniitchcrKijinIn.  kill.  I)  »ot  rlpin  Hottfn 
wark«  an  Marlnpolak.    Von  Uroitunow.  (iitaU  a.  Kaaan  I.  8ep4, 
Ol  B.  914/12*)    Die  AnU«e  wn/aaM  >  |Mwr«aia«  aaffaordaa««  B«ak- 
0(aa  Toa  J«  3iO  X  Tagaaaraaarnair.    Der  Aufbau  der  Hovkttfaiu  DI* 

Tb*  d**l»a  »f  *ncl*  T«ll*.  U.  T*a  >lrit    OtM  Aga 

21.  Aar  Ol  S.  12/1 8*)  DI«  Deoeran  Kallbrirvwfahren.  Katlbar  mit 
garadllulxain  nnd,  mit  KakrOnunten  ProAl  fOr  die  SelMafcel  daa  Wlakal- 
lar  Kaliber  auf  il^n  waiu».    iMarHMad  dar 


Eatakeaatrvktlaaaa,  BrSekaa. 

Baatlmmnag  der  Aahaenlagen  der  FSllanraglledar 
chanar  Pacbwerk;  bei  « e rln il «r 1 1 1> hea  Onrtqnaraebnittan. 
vua  Dnlaaf.  (Z.  nKirrr.  Inn.  u  Xrch  Var.  SO.  Au«.  Ol  B.  681/84*) 
Elnlaaa  daa  BlaguBcamameulea  iu  «intia  Snotaapaitkta  da*  Obattotaa» 
la  dem  «Ina  OartplaM«  anfhOrt.  Angabe  abMT  ZaaalnMtMli  b(l  dw 
du*«*  Ul«g«ngaa>oni«Dt  vnrul*daa  wird. 

B«aa*  •Bt*»rr  »ad  Dm  Mala«»  Bt**r  *Uda«i;  OU*»f* 
»ad  It*rtbw**t*ra  »f.  (Xbv.  V*«a  S».  An«.  Ol  B.  IIT/tO  mit 
1  Taf.)  KoBilmkUona«iat«lh«ltan  der  acbOB  In  ZelUcbrtfleBaehaa  vom 
10.  Abk.  Ol  unter  »Um  Boone  vladuct«  ba«cbrleb«o«B  HrOck*. 

A  glant  Ra»  holder  and  it*  i-reellon  Uroti  Af«  J2.  lug 
Ol  ^.  1 'S*)     Der  aaab«h8llur  Kl?ii  Duo  cl:'Cri  \VA«-»tTKaa  und  b/iatcht 

au«  4  Inaliiaadaraeblabbarini  tiihlUseu.  Uurcta  aalilrelcta«  Abblldsn- 
ßm  1*1  dl*  AaM*tlMf  dea  Bahtiter*  «rltntart. 

n*ktnit*cbalk. 

DU  üU'k  1  r  1  i  t  ti  1'  Kraftanlage  Tolllnggratipn.  Vunv.  I.idL 
8«hiasa.  (Oeatrrr.  Z.  Barg-  u.  HMIanir.  24.  Aag.  Ol  8.  4«0/*l*)  Be- 
trieb der  jwjia,  VaaHlBlMM  aai'  ■ukiai«i*klaw.  —laaaklauw 

anlas«. 

Ele*trl**l  aafplf  ta  Rangor,  Maine.  Von  Adam*.  QU. 
Warld  td.  Aar.  Ol  B.  tOl)  Bericbl  Uber  dl*  6tromv«ra«rgoBg  lar 
Stadl  für  rd.  14  000  Oiahlampen,  «bar  100  B<Mrrr.tarapr!n,  für  Heionn 
von  Inageaamt  200  PS  nnd  fOr  die  Sirafaenbati»  n«r  nr«liiitrain  wird 
von  einer  Waaeerkrartaalag«  mit  Dampfkraft  ala  AiiabOtfe  in  Veasla 
mit  2000  V  «agefOhrt  und  fflr  daa  LlcbtnaU  anf  110  V,  für  da*  Rnrft- 
nau  aaf  HO  V  SiMuinsDg  gabmebt.  Der  Ol^hatrom  für  dia  1 
kabn  wM  aaatfM*lkar  att  MO  k<*  «00  V  di 
■NikM  Tariailm  aagafMwt.  B»  «aU  d**b*]l> 
ala*  Daaformeranlaga  pnifhCirt  werden. 

Bericht  Ober  n  tr  r  h  u  «hangen  an  einem  Drebatrom- 
moior  mit  ahat  u  f  l  ar^  r  To  ii  r»B«abl  ,  Pat«nt  Waat,  Vnn 
Weber  oml  Ii.'i.7.;.  r.  iH-.hiwlj.  ii»o».  St.  Aug.  Ol  S  ft  '.ij'l  Di-r 
DnhatroBunotor  bat  S  Silnder,  von  de*«*  dar  ein«  4pollg,  darswalt« 


*liHi  in  «icktnMkalidbiB  Ii*b«t*l*rtB*B  la 

*. 

II**aaa(  aad  Berechnung  dar  LeerlanfTarlaata  von 
Br*h*traBaal«T*b  Vaa  Baal*abkab  OHaoML  K.  M.Aa«.  Ol 
S.fN/7««*)  Bit  d<al 
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inltt4?]i  einer  fflrobotka]>(M'hf>n  fWhclb^  1t«>tlnimt,  woiturr.h  dl«  Elniel- 
v^rlu»t(»  K^x  von  «'IuukIlt  fi«treiiiit  n-erdtii  kunntun.  AUbfUliruiiir  un4 
Hülfftnlttel  dcN  Vi-rf&hr^nii.  IlMttmmuntf  der  I-ufl-  Dn<l  I.ajr«rT«lt>unir. 
ElMiivrrlii»U'  tiL'l  l^erlHuf,  SliUataiid  und  bei  l.uL-rUuf  iiiil  utTvaiMn 
UAafcr.  i)o]iluiifplg<!rURR<^n  au«  den  Kri?(ihnls*<in-  l'nt«n*chlrdc  d«~r 
■mtalBie-  VM  Bnechaoiic  uail  McMiuwt.  Vartwllnt  dea  FfMn»  iiei 
Smittwid:  RIii4bm  d«r  SlM«*M  auf  dl*  niciu«ii(b«D  ElfenKlnlUii 


Paplni  VorichltK«  lor  V»Tb»*i»raBV  dar  ITabartra' 

gniiir  von  WecligelXromrn  auf  Inuitm  LoltanKcn.  !Klcl(trol. 
Z.  ."J  Ajc  III  S.  700'0»*f  KrnnrruiiK  di-r  VwgJngn  In  ritttm  L  iiir 
mit  WlderaUnd,  Sflbatlniltiktiun  und  «•IcktrutiUtiAcber  KHpasItAt  «nhiknd 
d«a  BuiBpidcR  chirr  Ktlmin^Abrl ,  dl«  mit  rlnor  rlAjitlachrn  j;eflpaoiiten 
Sulle  T«rbuod«n   Ut,    Bei  aulir   Uiuteu  LeiiiuiKen  »ur  UvtMCB'aKiUMt 

I  WIt- 

ntaktlaainllM  ia  U»  : 


Erd-  QSd  Waiierhag 
Barruw  docks  »nd   Ap[iroaeh»a   hy  land  and  aaa.  Voe 
8tiUB»n.  Qtacat.  IB.  Aa«.  Ol  B.  *CS/M*)    OMmuhIcU  ntt 


«bira  und  CurvtttA 
dar  Htfni.  DaiMillg 
an  dan  HJtfoD. 

Kllnatllclic  BprlauDff  von  8<- ti  Ir  uaan  k  an  ItU  n    \'nii  ^^'r'T:l^ 
bnrr    (Z«)U»II>I,  Bauv.  St.  Aar  «1  8.  tn  tdi    DurrbrvclLi  itiv  >l-< 
MMpfatfkaa  aai  Kanal  von  RonrKi^nr. 

Ora  daaka  witb  «uui  (iilinic.    Ceh«.  Mawa  3i.  Au«,  oi 

s.  iiir> 


Dar  Bau  dr>  Slm pt o n  -  T nont-U.  Ii.  Jloncr  1900  bl> 
1.  JKnn<>r  1901.)  V'oti  Wairn«<r.  Ht-b1u»a,  (Z.  ^aterr.  In^.-  u.  Arch  • 
v«r.  SV.  An«.  Ol  H.  'jttiif)  Bfaadtacba  DnwkwMMf -BohnnaMhiaa. 
Tranaportmlttrl.  MalarlalbaüInnHif.  AlMltD  tu  TmmI.  WaUIhkrt- 
clutiebtaafsa.  üniUla. 

m«  miMUMtallaac  In  Farla  IMl.  0*ayr«Kk»vstoraa 
«dar  Tr»clianl>a»rar  dar  9ltmm  Baal»D,  Pr«*l«r  A  O«.  Ltd., 
'.Inroln,  Knoland.  (OlaMr  1.  BufL  Ol  B.  M/Ml^  BiatkrilkiaaK 
itur  BawcrkunaU-ukUoD,  SchlUluaar  d«a  ArMtTCtfUwvM  and  Barldit 
akir  dl«  l.eltiuiigarahlskelt, 

Xvykaiaamtetoi«*  aad  wdtr«  Wiraakraftmiaekinn. 
DU  B|itrltaiHlM«ra9  «af  der  Uadwirtieliartllchan  Aui- 
alallnn«  in  Ralla  CKItt.  Pras.  Oaiapik.  Daai»fM.  it.  Aar-  «t 
a.  s:<s''i«)  Kiirxe  allfaaMte  cabalMaa  SaqRaetoat  der  aaifcatelltan 
Hoioran  und  Zaauanaoattnaaff  dar  AbaMnontiB  dir  voa  d«B  *«r> 
arbiidruin  rabrikon  ffibaulen  GiöCacu. 

Lea  moteurs  ^  alrool.  Von  Prrlaat'.  (Mrm.  Sor.  Iiiff.  flv. 
.lull  (i\  8-  1>i,'9i')  AMiraineiii««  ativr  die  EriuiiffUnK  vlr  f^i  irllun  und 
aulue  VtjrwfhduuK  xum  Retrhrb  von  Maacltlni-ii.  l'hv«lkLkli<i  N.^  nnd 
thcoUacb«  bigtuMbaft«»  du»  SpUUua  tiud  uinnr  Nrbüupruduktv.  Vcr- 
PMt  OiMtaMNtgnn.  Vatiaagr.  Vanacha  adt 
and  bawegHeliaa  fefiMtaaflMrtarca.  Var-  uad  tfaaktalla  vaa 
|l«ltlabaka«l«n. 

Taiiaiaiigaaiilag»]!. 

I>]<i  HedU'Munic  von  FauvruuKen  nixl  dt;r  x-itic;.  der 
Arbeilsr.    iDia^Utr  31.  Aug.  Ol  8.  .54l>;ili*i    U«a£hkkuii)r  drr  Rvat- 

BMdililMaff  ftMbanr  . 


VafMhMlIt«  dw  I 
»Ott»,  IWd 

Oailiidutii». 

SchncUcaameaiun«  oad  8cba«llK«a*ual}'»ii.  VooSlraclic. 
Uaam.  BMh.>WaiMiT.  lt.  Aag.  *t  -  B.  <4d/M*l  TwahiawaMiaaaar. 
Kralbcbcr  FMauMaaMr.   Oasaiamr  von  Jobnon  and  Baba.  Ajipacait 

von  TlnhtlnK  und  su-Jnbardt  lur  »rlbatthlllnen  Oaaanaljw.   Dai|i.  vaai 
Vi-rfaaavf  und  von  Jabud«.    Entwurf  «In^a  ApiMirattH 
UaatiaivuuHt  daa  (|i««ltac)iaa  (j««leht«s  «taa*  Qaaea. 


TblB  braai  caatlnr*.  Van  Vlskari.  {Am.  Harb.  31.  Aair- 
Ol  9.  mim  Kiatabeada  Batpndaaav  dar  VinakblaalBltaMala ,  dJ« 
balai  Mnfoniaa  von  ddaoaa  Oedaatnodaa,  wMt»  In  Branit  ««gniaaa 


Hoebbao. 

Tbc  iiiurvlH  |ioircr  atatiou,  ilaaluu,  Um»».     iKuf.  Kac. 

t1.  An»  U  S.  H7/il'l  Oh  Cnftkaa»  aMMk  ahan  Koatakaam  ->«a 
«dxSSqn  nnd  ainan  MaacMaearaana  ran  4dxM  OwiaddUba. 
KinifehoBda  Dantallaa«  dar  SlasskoattraktlaMa  daa  Oablsdaa  t  Xtn- 
Aclhi  lirji  dar  Bimaa-,  Dtabai-  aad  Daebk«iaatruktk>iMB  aad  dar  Kohlaa- 
boakar. 


W«ad>varkla|r  VBelilnarr  at  tha  Glalfow  ■«biblllaB. 

'  Kniniit.  M.  AnK.  Ol  S.  IDI/'f'S*;  D&rft^llunii'  dtT  von  Joliii  M' Dowall 
Jtt  SoiiN  aua^'CstelU4?n  HolzhcArbeitUDhrsniaitchtnr-n.  Rrbwrr«!  Hobi-lma- 
Mbiii«  Olli  NValicov')rKbBb.  8elb*(tblti«aa  OoppalfaUar.  Spaslal- 
oiaachlae  aum  llolireo  aad  TaikalaoB  vMi  bakaadaakala  Mr  a*"^ 

Fabrbor«  KreH«*!»- 

EnUflicdsitria. 

KQhlv«rfatirtMi  mit  CtnwInnnofC  Infanrftr  Arbeit.  Vau 
Mt<wea.  <:Z.  Kklte  lnd.  AuR.  Ol  S.  i:>l.'5I)  Beaprecbunff  der  V«r- 
fabran,  durch  arelcbe  die  lutacr»  Arb«ltlclatuDitr  eium  KulUoft-  md 


Die  KahI»n1*Ke  ror  Molkereleri«uiii>|i>«i'  der  riaaetl- 
•  ehaft  l.a  Fermlrro  In  UrUaacl.  Von  Stalefeld.  Schlaaa.  iZ. 
KUla-Iad.  Abc.  »I  8.  Ml^O'j    BtMhrelbunir  dar  Maaeblaananlaje. 

ff  reracbirdenau  KtlhlrAnme.  I 


laadwirtaahaftllcba  Batriaba. 

FauefaeDse  automobile  k  p^trolr.  Von  Coupan.  Kirnte 
i-lv.  31.  Aug.  Ol       .'-.l  v;«  ii.tt  1  T.r-    l!nr.!i.11oiii?  «-Iiht  drcMMrl- 

(Ten   Mlbinaai'hlne    t'.'ir    ri^y  riin:    Horvi  ^ter  ^'.j     in    "J'iiv  itt;.,.  _  ilie 

«tBUII  Uagvodeo  xwalcvllndrigon  I^trolanmniotor  batrlaben  vlrd. 


An  linproved  !|ir>''l  ronlroller.    <Am.  Hub.  31.  Aa(r.  Ol  S. 
Ma^c-hrolbunp   ^oni^.r    w; b^aj^rangon ,    die    an   dcT  In  Zeit 
H-brlftenachau  vom  tb.  Ao«.   190a  aatar  »A  aoral  afwad  raiyla« 
devlca«  «rwibntaa  ▼aiitolMant  IBT  flaidiwftidlgkillUBdwnat'  aai|a> 

bracht  »Ind. 

lUtarialkuida. 

M  a  k'ne  tl  Hcbfl  ITntcraucUungcn  an  n«*i?^rfn  R{»eti^>Tf  ton. 
Vmii  '.uiiillrli  and  Schmidt.  (Elektrot.  Z.  J:i  A.nv  ol  -  li'.M  ■^■i») 
ZusainmenateUung  der  ErjfebuUae  xoblrtilclier  Cluterauchuairea  aur  Be- 


k«tt.  Voraaaka  bd  aBacailllUaa  Elara  varaehladanar  Art.  BaaHBmuair 

dt*  •lebtriKrlian  LeltvermOgrii«  oud  der  Koerxltlvkraft.  HOchttvrrt« 
der  iiiaKn4.-llaelien  Dorvhliiaalgkelt. 

Kla»n  nnd  Waaaeratofr.  Von  H!>}'n.  mf»>i!  n  Kt»»»  l..S«i4. 
Ol  S.  91.1,11)  rioaaelacn,  da>  in  va»cri^i:Th.ilti>:f  r  Ai:iiti3phlre  er- 
blut  nnd  aodann  obseacbraekt  tat,  wird  aprode..  Liaat  man  «in  doT' 
aitlcoa  Elaeo  Jedocfa  UatafB  latt  an  dar  Luft  bei  Zlmmmrarme  llafoB, 
«•  wM  dla  Sprodlckalt  «iadar  varmlBdait.  Dar  VarCauar  dafcaM 
diata  Satt  bta  aaf  3»!  Tkia  aa(,  naab  dar  alcb  dla  i 
•abr  wataban  Drabt  te  VerblltaU  t :  IT  varailada 

HaaiiaaiX. 

Tba  Interoal  apaed  Tarlation  u(  a  rertical  craai>'Com' 

pBBnd  eagin«.  Tan  Akbath   {ßug,  Mao.  II.  Aag.  «1  Si.  tH/5«*> 
SilitaaittoA»  VaiaiMKhnnt  dar  aaaAwiaiilakuiiMliwaBknaia 
TaAaaddaaiptaaacUBO,  «a  alt  rioar  VwhHMrcatoMn« 
pall  Itl. 

■taagarita  ind  -rarlUiras. 
Apparat  zum  rhoionictrlren  In  ailan  Rlohtaniren  d«a 
Kanmaa.  Von  Mr  fn.-Mi.iw 't-  i  h  (Juara.  Gasb  •Wa!.^erT.  31.  AUk-. 
Ol  S.  65»  :;i-  Di^s'.rllui  K  ;lr>  Cr  it,  «,  bei  dorn  dar  l.lcbtkccel  d«u 
itt  BMaaendan  Lcucbiki' ri>' r  •  d  ir.  lj  .|r  I  S;iteiiel  ateu  wagerccbl  «aocu 
daa  Bablroi  daa  UcUih''  ..rfer.  wir.i. 

Hatallbeubaittuii. 
A   new   enrtne  lathe.     lAm.  Maeh.   91.  Auir.  ul   S.  »16jlil>> 
Dla  von  dar  üjirlnsflaU  M*dtiaa  Tool  Co.  gabaol«  Divbbiukk  bat  Zaba  - 


•ad  ZagisMel.   Dia  V^baalrMar  i 
anvaardaat,  dia  ildi  aai  cIbmi  atltltann  Saplka  draht. 

äpaclnir  the  lecth  of  »  raek.  (Am.  Maeb.  31.  Adk.  •>!  S, 
'JIS'  I9*)  Diiratollong  pinar  IIOira-TellvurricbtuDir  für  «Ine  l'dSlniMvbIiie. 
ABBendanii'  der  ViirrK-htonir  bei  HeratcMBnif  ve^»t■bied^■^^f  7*Lhn< 
tallaDgan. 

I>le  Heratellunir  der  Vt*chae hranbcu.     Von  llnaülck«. 

I.  Bapb  •!  a.  •tt/14*>  OmiinnaB  daa  ArballMniii« 
dar  la  ZrllaebrNlanaa'haa  v.  74.  Xot.  UM  arwbbntan 

HoMrvafaa  und  Fahrräder. 
OarbarattBr«  rdeaata.  Vm  bavarv*«-  (Bav.  lad.  *1.  A«ir. 
«I  B.  S1S/4C*9  KoaMnklta«  dar  Tetsaaer  van  da  Uaa'Btalu«  aaid 

~    "      1  B  L«(Baaar      Krrt'  folgt. 

Papitrlndiittria. 
Van  Baafanar.  VM«a.   <Olo«lar  31.  Aat. 
cbrUteaMlMa  t.  7.  Be|it.  oi.   rartt.  tdct. 

Piapaa  and  Sab]lj«. 
Maablaary  at  Iba  Paa-AgiarUBB  Bxpi>aUl<»a.   V.  (Ina 
Aga  ti.  Abb.  Ol  a.  n/s«)  AsaaMlIaa«  v««  StfmkdaTanlUalareB  dar 
BadUa  f^'tf*  Cab   AaNlalluw  alektrolytlgcJiar  SnaaBnlaaa  vaa-B.  6. 
Arbeaaa. 


Da»  KalMnttar, 

Ol  S.  S6«/Cl)  a.  lall 
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SctüfTi   aod  Sxiwcxn. 
The  botlrr  trlnl»  of  H.  M.  S.  >Hy>iiolh>  »ad  •Mlner«»«. 
'Kiitcnv.  -1».  Aiift.  IM  8.  JHS/K.'i)    Wii'd«rtato  lir  Millldiail  SMlcilto 
uticr  dJc  LeUtun^rsvcnuck*  an  d«B  KmwI«  anr  <l<r  PMMhhrt 
OltMdliir  nd  nrtck.  Tbbdlwteli«  tmmmmmMRmt 
latkn.   9.  m.  MHetrlftaMtllM      tO.  An«.  Ol. 

MI*  nad  iMMabakaCB. 

Drnht(i(>nh»hD  (om  Tr»p»porl  von  Srh»chtb»rg«n. 
M„l  I  u  Kl.  r.  I  S«pt.  Ul  S.  9'24  '2i«l  l>lo  Ton  J.  HohllR  In  Köln 
grbaulc  ScIlbuhD  )»t  iS»  B  Ud(  and  Mui  »OB  d«»  B«rin.'tunn  Urr 
IMb*  PiMptr  n  4w  A*Hita«Mfe*Q  AkttmmaUMliaft  »r  BerKbui- 
■od  H«MmiMM«1»  aadi  «hinn  4«  m  tOlMa  BriMatann  an  dar  Km 
lehcrth*]  H»hii.  Mit  Sellhalm,  d*r«n  Oeftll«  St  m  bcimgt,  kniiuun 
in  14  AriirluluiidiMi  30«  I  H»rif«  gcfArdert  wardMi.  Diu  Bihu  (!rrord«rt 
•Vt  n  JBatrMakfaft,  die  von  eintr  ^>.ll  rilerda  DanptaMeMaa  «e- 


Btlltab  VOB  Oa1»CMn(<Mi,  BolumuclitoMI, 
vod  DnItMiilfoii .  V«r;l«lrli  iviieluia 
Olnlchnlnni-  und  Drvhatronbctrleb.  IH«  «MmrlMbni  Aal«*«o  dar  P»- 
Iriit  »hutl  k  Axietrci-  Con>p»iiy  In  Wrdoaabaqr,  l>|rttiid,  «ad  ivFia« 
plprfabrlk  tu  MIüImcNM.  N'unUtnerDca. 

Eine  in  I  Iltii.  Mn-.  hln«»f»brlk.  Vuo  Alborta.  (Stahl  a. 
Klien  t.  S«pl.  Ol  S.  92C/3S*)  DanttellBD«  der  rabrlk  der  AMbU»* 
1eb«B«r  MaaeMaMthaiB'AkllmaiMUNhatt  (tranatli  W.  Maid*  *  O»)» 
In  dar  RdUtdaapAuacUiicn,  DabaiftUMr  md  «MlnanMaMMaMi,  Ba»- 
ut  OielMlbtaaar,  «abnt  wtidiD.  Uft^  AMudaw  dw  Oa- 
btada.  HaMkliMaliww.  KaMaMaiaa.  Otchmliiaktada.  KiaM.  FatMML 
Wsrkiialt. 

Tbc  C  I  y  il .  h  n  ü  k  >  )i  tpbnl  Id  In  g  »nd  Enirlneerl  n  i:  Wi,ri». 
(Engn«r,  ÜO.  Auk-  8  :!7.'>''S  mit  1  Taf.)  WcckvtttMi  ror  Scblff»- 
mmchlDLU.  0*lbgl«f»crel.  XimmiHqIMM.  WcrMMt  Nr  BaU«Tllla- 
KesMi.  GclbsaupulMni.  WwkMaM  flr  BMAwiMlaiid.  Samaa- 
Aalacaii    BtlUMiada  fBr  MaicWmiitnllr  Kapferachmloda. 


VaatarranorgunK. 

Die  w  I  n  Igunir.   VoB  rehrmir,!:     l'rotok.  Ho««r»burit. 

l'olyt.  Vnr.  Ol  II«ft  l  S.  4/35')  Krtllucbe  BMprwhunB  der  Wi««r- 
r«iQigunR«v«rraliri!n  «uf  rorcbKnUcbtu,  ch<iml«chcin  uiid  |ili7alkallaclieBi 
Wag«  mit  BarOckaUlilicuiiK  der  vcndUadeiMa  Zweck«,  Meinung»*»» 


Matawartliy  watar  ilarara  aad  Irrtgailon  wurk«  or 
Svatherii  Calirornla.  Von  Fletcher  (Ene.  Kew».  52.  Aok.  »t 
8.  l»4,2<)  W»iiierverJorgnng«»nl»gm  der  »Ml  Dlop«  I-nnd  Ie  Towp 
Oa.  B«d  dar  Baathtcn  GaUfamla  Hoanialn  WaUr  Co.  Aagabaa  ttbor 
daa  Ba«  dar  WaawallMr. 

WüftlMttaB  ani  fabiikaa. 
■laktrlaaba  Aatrlafta.    iz.  t.  F.I«ktrot.  Wien  t.  Rept.  oi  8 
dM/M)  ZaaaaBMaaUlaBf  van  BaMabaattabalaaaa.   Verlii^te  riTtr-h 


Con«r»t«-iiteel  roUbdry  and  power  »l«U«ii  fluof«.  fKn*. 
B«.  IT.  Anit.  Ol  8.  I14/ii»)  Kuru  Atn'iiiM'n  nt"-'  .'.mii.nt  fl-^li  und 
Zaueat-KlaaD-Oackan,  Baoarl  BaBaams,  in  einer  MMCkloenrabrlk  xa 
PatuMiBt 

The  Omega  rorlland  Oaaiaat  Warki,  ^«Raavlllat  lllab. 
(Ba«.  Raa.  17.  An.  Ol  «.  14d/d«*)  i-vt^pi«»,  HaridNaac  and  Hab* 
«oaantan  fttbrik.    BMcbralbaav  dar  Kaaatnilitiaa 

eine*  8t«lniin*»n!tftiiInTT*_ 


Zlickar-  Ofid  SlürkflindnAtrie, 
The   IndUii  augar   Inrtu^'.ry     in       !:;ii,iiM.i    SO.  Aag«  Ol 
s  .'IT/lt*  ult  1  TafJ    &  ZeilwbrineuichMi  v,  7.  (iept.  Ol. 


Rundsch.au. 


Im  »ufterstpn  Wösten  NordamHrikas  «lod  10  den  iotaWii 
J«hrpn  mehrere  ck-kui.iche  Anlagen  errichtet  «onlon,  welche 
die  WanaerkrUft«  der  roiöenden,  vom  Kaskaden  OebirKe  und 
dar  Sl«m  Maraida  dem  Groben  Osean  ziutrömendcin  Geblrgi- 
jUhte  aainwlwn.   Eine  der  bedmitpn'istt^n  damntrr  ist  die 


Krftftnbertragii]igia,nlaRe  der  Bay  Conntio«  Power  Com- 
pany'),  die  euraeit  Kraftwerke  von  zusainiiien  «nwa  \i-im:  P5> 
hcsitit,  <l(ir«r.  LeUtaiig  noch  erheblich  gesteiijert  wunlen  kann, 
und  dw  eine  Femleitnnif  von  2S5  km  LUnge  >orv  Colgate  iinch 
Oakland  und  der  Oatkfiste  der  San  Francisco  Bai  aiu^- 
Khrt  hat. 

Das  fröbte  der  drei  Kraltwarke  ia  Cobnlft  Am  nBrdUcbeo 
Ynha-FInMO  varde  im  Septamlrar  Ifldd  in  Betrieb  genommen. 
Hit  den  JeM  in  Bau  befladlickan  Maschinen  wird  es  ein« 
I.«i»tung-  von  iriDOO  PS  fthpf^b^n.    l)«s  Oh,-rw«s»er  wird  aus 

dem  Tuba  (Iuri;h  elneti  \2  km  laiiKPji  l-  i  hhissenen  Kanal  von 
2,1  in  Breitü,  l,n  ui  Tiefe  uiul  it,»5  vH  Gi'f&Uo  bis  lU  einem 
^■'l4  in  über  dflm  Kraftwerk  liiij^miJan  Punkt  geleitet,  von  wo 
aus  ea  durch  i>  Kohr«  den  Turbinen  zuatriimt.  Die  Rohre 
haben  760  mm  ).W.  und  besta^on  in  Ihrem  oberen  Teil  aas 
Plosaeisen,  VDten  ana  OuMlltB.  Im  Kraftwerke  stehen  3  Ha- 
schiuensAtze  von  je  3000  und  4  von  '\v  I'OO  PS,  deren  jeder 
atu  einer  radial  beaufschlagten  Preistrahliurblne  mit  wage- 
rc-chti-r  Welle  und  einem  damit  ppkuitpulien  Drelmtromeraeuger 
bestflht.  Die  gröfseren  Masuhinon  lauffn  mit  ?^:r,  die  kleineren 
mit  4*H>  Uml./min.  Die  Klemmenspannung  der  Maachinou  be- 
trügt 240O  V.  Durch  Tramfonnatano  mit  Drateoksobaltwng 
wird  die  Spannung  auf  34000  7  und  dum  daduT^,  daa»  die 
drei  Phasen  der  8<'kundirwicklnng  der  TVaaMtonBatonn  m 
Stemform  umgeschaltet  werden,  auf  l's-MOOO  —  41000  V, 
unter  Berücksichtigung  der  Spannungsverlaste  also  auf  rd. 
tOOOO  V  erhöht.  Sollte  der  Stromverbrauch  derartig  anwachsen, 
dass  die  Leitungsvertaste  10  vH  überschreiten,  so  kann  diu 
Ueberselztuig  der  Transformatoren  gelindert  und  die  ver- 
k<!tt<ctft  Rp«nnnn>,'  mif  .50  000  oder  60000  V  gesteigert  werden. 

Das  ultLi  Kr«!lwerk  am  Yuba  Hegt  16  km  vom  ColgatO- 
Werk  entfernt  uu  i  uaut  «ine  Wasserkraft  von  etwa  90  m  Qfr 
nile  «HA,  HIar  sind  drei  mit  Zweipbascnstromcrzeugero  TOO 
3400  V  Klenuaenspannung  gekuppelt«  Pelton-Rttder  anfgealallt. 
Per  Strom  wird  mit  16O0O  V  Spannunt;  If-  die  Ferntcltiuigr  ge- 
schickt, die  mehrere  kleine  StAdte  und  ];crKw*»rk.i  durchlUuft. 
Pas  dritte  Kraftwerk  liegt  am  »tiiKubeii  'lutiK,  »  km  von 
der  Stadt  Nevada  antfem;  m.i  nutzi  zwi-i  Wasserkrttno 
mit  88,  \  und  245  m  OefAlln  aus.    Die  Maschinenanlage  lUn- 

fasat  vier  ■'•«0  KW-ZweiptuueutromonOTUf«',  die  mit  je  8 

Peltoii  KAdern  ^M?kuppelt  sind.  Tttn  den  badan  Pelton-BAdern 


*)  Eliw:lri<iitl  World 
«.  MDl  10«!  B.  Ott. 


and  Kni[ini«r  1(1.  Ktkniu   lUOI  ä.  itn  und 


ist  eines  fiir  daa  kleine  und  eines  flir  daa  grofse  OefKlle  ge> 
baut,  und  je  nachdem  aw  «inor  dar  baidaB  Waaserkriifte  ge- 
schöpft werden  soll,  wird  daa  betreHtnde  P«iton-R«d  in  Be- 
trieb genommen  und  das  andere  abgekuppelt.  Von  diesem 
Kraftwerk  wird  ein  Neta  mit  5000  V  Maschinenspaniuing  ge- 
ipeUt,  daa  die  StAdte'Oraswalley,  Nevada,  Ornville,  Mar>-aville 
und  die  omliegendeo  Bergwerke  mit  Strom  rorsorgt 

Dia  olitMi  erwähnt«  285  kra  lange  KrafWbortragtuig  von 
Colff*te  nach  (»ftkland  besteht  aus  «wei  einseinen  Drehstrom- 
Iflimniff  ii,  die  ant  zwei  Heibon  Holsmasten  mit  7,»  m  Abstand 
von  einander  jrefiilirt  sind  Die  eine  Leltnoff  wird  aas  drei 
Harikupterdrttbten  von  mm  Dror.,  die  andere  aas  3  Alu- 
mtDlamdriilitaa  mit  danalben  Leittithigkelt  wie  die  Knpftr^ 
drBhte  geWIdet.  Mit  SfleMcht  auf  die  überaus  hob«  Semar 
nang  ist  snf  Kon5trTiktlon  nnd  Anordnung  der  T.'olatoren  ans 
Ponellan  und  Glaa  die  K^rür^tf  Sorgfalt  verwendet  iDie  Lei- 
tung: durchlAuft«!  die  .S'..tdte  Wniitlland,  Diekson  und  Vallejo, 
und  ein  19  km  langer  Zweig  flihrt  nach  Nana;  der  grSrste 
Teii  dea  Stromes  wird  aber  in  dem  Indastrlegebiatfaa  dw 
Ostkttste  der  San  Franeiaeo-Bai  ud  IB  dlar6«lA^0•ki•ttd▼<t> 
b^Aacht.  In  Oakland  M  beraHa  «ine  OntaiilaiaoB  mit  dral 
454>  KW-Motorgeneratoren  und  au  beiden  Seiten  der  Carqoinez- 
StraAe,  eines  Moeresannes  nördlich  von  Oaklaod,  je  eine  Unter- 
station von  1  Sii'i  KW  errichtet.  Die  Transformatoren  sind  auf 
der  Hoch!^pannun^!«»eite  In  Sternform,  auf  der  Niederspannungs- 
seite  In  Dri-ieckform  ^^eschaltet.  Die  Sekunditrapalen sind  der- 
artig am.«ch»iibur,  da.«s  die  Spannung,  wie  benili  oban  er- 
wKbnt,  spAter  geAudert  werden  kann. 

Eine  der  achwierigsten  Aufgaben,  die  alob  den  ErbAoero 
der  Anlage  bot,  war  die  ITeberfUhrung  dm  Leitoag  Aber  oder 
dmch  die  Carqdinea-Strafte,  die  an  ihrer  schmälsten  Stelle 
840  n  brait  ist.  Die  8trar*e  verbindet  die  San  Pablo-Rai  mit 
der  Sulsun-Bai,  die  sich  etwa  iO  km  weit  ins  Ijuid  erstreckt 
und  die  relfsenden  Ströme  Sacramento  uml  Snn  Joaqnin  ant- 
nimmt.  Tin  .inrHerdem  noch  die  Oeaeiten  eine  heffifre  Wasser 
hewi-pun;,'  hcrMjrrufi-n,  konnte  man  nicht  dÄran  denken,  eine 
iHiter  WüüO  oder  gar  «OOOOV  Spannung  st*heudu  Leitung  in 
das  Wasser  zu  versenken.  Aber  auch  der  Weg,  die  Hoch- 
spannung auf  eine  geeignete  Spannung  zu  erniedrigen,  mit 
dieser  die  Strafse  unter  Wasser  in  Kuooln  za  kreuzen  und 
die  Spannung  auf  der  andern  Seite  wieder  zu  erhöhen,  war 
wogen  der  \  i-rluste  iu  d.'u  Tr.^naformaloreu  und  woeen  <lpr 
iinmi-r  muh  ^'rofsen  ficfaiir,  li.i«»  die  Spannung  liie  Lsolaliun 
der  im  stündig:  licwegten  Wasser  liegenden  Kübel  durch- 
sc■hlil^.'e.  nli-ht  f^iingbar.  Es  blieb  also  nur  noch  übrig,  die 
raniuinez  Strafse  mittels  Luftleitung  zu  überspannen.  Von 
der  A^ianmg  wurde  eine  lichte  Höhe  von  61  m  «erluctj 
aHtafdan  w  aa  borückaichtigen .  ila&ü  in  dieser  Gegeeil 
SMime  TOB  tifi  n/tlt  WindgaacBwindlf Icelt  avlkreten. 
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Fi|;.  I  (i^icbt  <;iiio  schcinaliiictao  DarstelluuK  der  aiUfeffUir- 
tm  Luftleitnng,  die  xu»  4  nliiMliien  OfNMm  bMMt.  Oi«l 
ifamm  ttb«rtnif  en  don  Drehstrom,  wlhrand  dar  t1«rte  «b  Ana- 
htUfe  dient.  Anf  der  Süd.teite  der  Meernsatnirnc  erbaute  m«» 
auf  einem  Iii  m  hoch  gvlog-onuii  Punkt  am  Abhänge  des  Oe- 
birj;es  einen  l!t,r.  m  hohen  Turm  aus  Eisi>nfarhwerk.  Fijr. 
«iif  iUt  Nonispitc  wurde  ein  48.«  in  hoher  Iliiffcl  ausfrowKhlt, 
auf  dem  der  in  Fig.  3  dargestellte  6s,j  m  hohe  T\irin  errichtet 
wudMk  Biliar  dam  nSrdlfolMit  Tann  werden  die  vi«r  Kabal 
noch  4bar  einen  >5,«  ra  hiAen  Stfttxtorm  gerührt ,  bevor  sie 


ter  «inander  angeordneton  laulatoren  botoiti|fL  Diaie  werden 
mitbttlfe  ymaMedenar  VarWadangataile  rao  swei  ZnclMam 
irehalten,  daran  Hatoan  dotdi  rwei  Anlceriiolaan  nit  einer 

f<:\  mm  dieken,  etwa  1  m  breiten  und  I,h  m  lan^n  veranicerten 
Platte  verbanden  ist.  Der  Ankorisointor,  Tig.  S  und  9,  besteht 
au*  einem  mit  l'nrzelliiii-  und  .MikanithülHen  uin|;ebpiifn  Zug- 
bolzen. diT  sich  \  ollki'iiiuiiii  isolir!  miUels  iiik'->  SLbworenge' 
i;o«senen  UnterlaintUcke.9  aul  «ineu  Stabiring  auiietjtt.  Der 
Schraub«nko|l4  OM  Unterlegilttck  und  die  bolettonitaile  dea 
Bolzenkoplta  und  anHierdem  in  einem  gegen  den  Stalilring 


Wi^.  1.    La(U«ltaBe,ab<r  ü»  CMqulsci-StnfM, 

Gti^ttiM^  laaom- 


TernDkert  werden.  Fb  die 
KnM  ergiebt  «teh  eine  Spann- 
walle von  1350  m;  der  Darelt- 

gang  betrugt  45,ir.  m  unter 
dem  Stützpunkt  den  Nonlliir 
Ines  und  69,!>i  ta  unter  dem 
des  Sttdtnrmes.  Für  die  Dureh- 
falirt  bleibt  eine  Uelite  Höbe 
von  63,«  m. 

Da  an  die  Fertigkeit  der 
Kabel  sehr  hoho  iuisprUrbe 
gestellt  werden  mausten,  wur- 
den dafür  Stahlseile  jfewÄhlt, 
die  aus  r.i  DrHhten  bestehen, 
82  mm  Dmr.  baboo,  and  deren 
ffhlrtritiiiin  I  «illlli%liaii  dar 
alttaa  Kvpfardndilat  tod  9m 
mm  Dmr.  entrprielit  Das  Qfr 
wicht  diesei  bhralitMlIes  be- 
trfttrt  für  die  ganze  Spann- 
weite ''.-'lK)  kg.  An  "k-ti  Ttir- 
men  sind  4  hölzerne  Ausleger- 
•nie  angebracht ,  welche  die 
Süttel  fOr  die  Drahtseile  tra- 
gen. Die«e  SlUtel.  Fig.  4  nnd 
&,  bestehen  ans  C  Isolatoren, 
die  »Ich  auf  die  hilliernen 
Querbalken  des  Auslesers  iiiif 
tetsen,  und  atu  einer  auf  ili<n 
Isolatoren  nihenden  liolztilal 
te  mit  dem  gnsseiiernen  Uah- 
mta  mr  die  6  SeUiwlIUk.  Die 


StaUlMizen  gebildet,  der  mit 
einem  Ponellanroantel  um- 
hüllt ist  und  rlie  durch  Oe 
winde  und  K.uiHchwpfeln  bo- 
faatigton  Isolirkörper  ans  Por- 
aeilan  trlgt.  Die  Uolzplati«, 
die  den  BollonralUDen  trftgt, 
hat  aattUdhe  daehrinnenartlf» 
Aimiae,  in  denen  dat  ÜMaD- 
wa-Mer  anf^efanpen  und  aft 
abf^plditft  wiril.  'iasn  «iir-  tibfl- 
gcn  Holzteile  nicht  davon  ge- 
troflon  werden.  Du«  Holz  tttr 
die  Aualeger  and  Sttttel  iat 
aorgllMf  gatttokt,  aodaii 
nwen  dar  WeKeitadlndif- 
keit  aneh  ihre  TsolIrfKbigkeit 
erhöht  ist.  Damit  sich  die 
nrlthto  frogenseititr  -.»cht  be 
rühren,  ist  ihne:i  cit:  Aiislaml 
von  rd.  (i  ui  gegeben  worden, 
der  sich  im  Betrielie  auch  bei 
•ehr  starkem  Winde  als  sehr 
reieUiali  erwiesen  hat. 

Flg.  6  und  7  stellen  die  Ver- 
ankering  dar.  Das  Reil  bil 
■  si'l  i-iiie  Schleilp.  die  um  eine 
Kelle  von  «iOO  mm  Dmr.  pe- 
schluiigt'n  ist.  Die  Rolle  ist  mit- 
tels einer  Gabol  an  zwei  hiii- 


^        f^.  4  uh9  5.   UtM  flr 


HiMli>ji*iinuag*]*itim(. 
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abg«schloBsaneit  i  inlhcbülKr  eini^cüchloiiäiMi  Der  Stahlring 
wird  dBrch  eiixMi  BUgcl  mit  xwi-i  starken  Haken,  der  den 
Oelbohltler  umfasat,  eehaluiii  und  ao  dein  hinter«»  Anker- 
ieotater  oder  den  mmwo  Verbindnogiteilcn  befestigt.  Die 
TetaakMiux  «iaea  iaden  Seilei  !al  in  cinom  beaonderen  «- 
lclnv>p«i  imtergebracht.  nm  die  I.picungvorViär- 

Sie^.  6  iMiS  7. 


14.1^0  Brultfi  R«{f.  Tonnen  hat;  auch  in  (ii-r  ricschwindigkeit 
wird  das  nea«  Schifr  diesen  Vorgftoger  ttbertrefl'en.  Dai  All* 
laufjrewichc  •inachlicrslich  Schlittens  betruf;  rd.  >>9J0  t. 
Der  Schnelldampri*r  »Kronprinz  Wi1hi>liii<  ist  ans  ' 
Mknu  Stahl  nach  doii  V'cinchrirt( 


Wif.8  tM«9  9. 


nchriften  des  GormaniKhen 
Uoyde  für  die  hiichste  Klawe  al*  Viprdpcksrhiff  luit  nnug«- 
dehnten  \  crstarkun^ri  n  i'i  liflul.  mit  <  i; cm  «ich 
fast  iih<>ir  die  (i^ütizi!  Schift'slftiige  erstrockeiiden, 
in  -'4  ivussprdichtp  Abteilungen  gcloiltcn  Dop- 
pelboden verseben  und  durch  U  bis  «am  Ober- 
deck MunteilUvIt  QMMkoM  s&d  4l>  Uagi' 
Schott  tan  ftuehinennmin  in  17  waseerdieSle 
Abteilungen  geteilt.  Die  Schotte  sind  so  ver- 
teilt, dass  selbst  beim  VollUufen  zweier  benack- 
harter  Abteilungen  das  Schiff  noch  sebwimm- 
fähig  bleibt,  und  nach  den  neueaten  Vorschrif- 
ten dos  Germanisch' n  Lloyds  und  der  Seeberuf»- 
genossensrhaft  so  stark  bemessen,  daas  sie  ein- 
Mttigem  Wusaerdmck  widerstehen.  Etwa  los 
SAMT  eindiingaiHiw  Wawer  kann  dnrck  fanf- 
Ikha  m  Bari  keindllehe  Damptpatnpen,  4  Knl- 
■tlimiBpen,  L>  Lenzpnmpen  und  ti  DoMwIpUlMII, 
As  nnmincn  t  st  W;ui9er  SB  DMrlMipBB 

vermSgp.n,  aiiojcepumpt  werden. 

Das  Schiff  ist  als  Schooner  getakelt  und 
liat  2  stithleme  Ptahlmastm.  Bis  snm  Ober- 
deck bat  M  4  dnnhla«taBd*  aOOl/tn»  Dackt. 
Auf  dam  Obardadc  kellodan  sidi  an  Aal> 
bauten  eine  36  m  lange  Poop,  ein  Il4m  lan- 
ges Brnekenhans  und  eine  3&  m  lange  Back. 
Uehcr  Poop  und  Brückanbaiia  lat  daa  IM  B 
i.an^e  i'rnmciiaiii'iuipck  ud  darflb0r  daa  Bon* 
nendeck  angeordnet. 

Daa  8«biff  eotUUt  iU  lOufiten  filr  Fabr- 
cSite  I.  Kiasse  mit  40«  Betten  and  19«  Sopha- 
betten  sowie  102  Kajüten  II.  Klasse  mit  3U 
Betten  und  37  Sophabetten.  Au  Fahrglaten 
III.  Klasse  lassen  sich  702  Personen  in  bequem 
eingerichteten  Zwischendocks  untorbritigen.  Die 
Schiffshpjiatzunp  besteht  aus  6JJ  Köpfen  .\ufsor 
den  Knjiili'ii  I  Kla-^e.  sind  auch  ^  Suists-  und 
i  Laxuszimmer  eingerichtet;  die  ersteren  sind 


Insten  durch  schleichende  Striime,  die  infulge  Fem  hlweidens 
der  Verbindnngsteile  auftreten  können,  zu  bewahren.  Der 
Strom  wird  dorn  Kabel  aufterbalb  de*  Schuppens  durch  an- 
gelötete Drühte  lugelOkii  Diese  flUwan  an  den  in  der  NKho 
gelegenen  oben  erwlkaten  DntaMtattoBeD,  wo  diu  eiiuelnen 
Sab«  duck  HoebapamraBgMcbalter  tatt  wr  Femleitany  var- 


Dfir  neue  von   der  Stettincr  MaMliinfnlKiu- A  -G,  VabHUB 

gebaute  Bobaelldaaipfer  »Kronprinx  Wilhelm«  des  Nord- 
aenlaebm  MMjia,  dar  «a  ao.M«n  d.  J.  vom  Stasal  gatanHaa 
waav  bat  mIm  ItobaHabrlaB  Hrtckgelegt  und  aoQ  damwlttaf 
aeina  fahrtaw  airiaiteB  BranoihaTaa  iBd  NcwTavfc  basiBoan, 
Dia  HnptabBMiaugwi  daa  Schlllaa  rind  Mgandai 

Mtnge  über  Deck   203,i;  m 

Breite  2ü,i<i  . 

Tiefe  bis  .Seite  Oberdeck   1 1,1-  . 

Die  Wassorve>'drJingung  des  voll  boldilencn  .Schitl'es  be- 
träft -.'iL'SOt,  und  die  Vermessung  erjfiebt  einen  ToMieri- 
gehalt  von  rd.  USCH»  Bmtto-Reg.-Tonnon.  I);c  .\l1n1c5a11t1 
gen  sind  also  etwas  grSfter  au  die  de«  .Schnelldampfers 
»Kaiser  WUhoim  der  GroOes  'X  der  «ine  Llage  van  197,te  m, 
eine  Waasverdritngun;;  vm  MSSOt  oad  alDaa  Oabalt  van 

■}  Z.  1S«7  a.  12U!». 


die  latetoran  beiteben  ana  wokn-,  Sddat- 
und  Badeilmmer.  Den  FahrglUten  T.  Klaaaa 
stehen  ein  im  Hauptdeck  liegender  Speisesaal 
mit  411  SitzplJllien .  >lie  auf  dem  Brllckendeck 
liegenden  l.ejie  und  ^chreibziinmer,  das  Gesell- 
schsflssinimer  und  das  Rauchzimmer  surWer- 
fii;riing.  Zum  Antonthalt  im  Freien  dient  daa 
gurAumigo,  vor  Sontienstrahlen  und  Regen  dordl 
ein  Sonnendeck  geschfltzte  Promenadendeck 
luid  der  hintere  Teil  des  Sonnendecks.  Die 
Känme  für  die  II,  Klasse  sind  im  Hinterschiff, 
teils  auf  dem  ober-,  teils  su  i|  rn  Haupt-  luni 
Zwischendeck  gelegen.  Der  .S]ieisejai\l  II.  Klasse 
Huf  detn  Hnuptdeck  enlbtllt  l-<t:  SitzplKtze. 
Femer  sind  für  die  Kabrgilste  U.  Klasse  ein  Ge- 
aeUaabaHiwMm  aat  dam  UnMraa  Teil  daa  Pro- 
menadendeekfl  lud  ein  y^ffhttniinff  ToAaa- 
den.  Zum  Aufenthalt  im  Freien  dlMt  dar  hlutara  Teil  dae 
Promenadendecks,  der  teilweise  dweh  ein  Oenncndook  Ter 
Re^cn  und  .Sonne  geschtttst  ist. 

.Mli'  unter  dem  Oberdeck  befindlichen,  swlsehen  waseer- 
dichten  Schotten  liegenden  Rttume  sind  mit  besonderen  Auf- 
gängen ^ers^•ben,  wodurch  e«  möglich  ist,  ohne  den  Verkehr 
der  Fahrgaste  zu  bchindom,  bei  Nebel  und  nachts  die  Scbott- 
tbttreo  unter  dem  Oberdeck  geechloason  zu  halten.  Bleh- 
triMbe  Binrichtangen  im  Kartenbau*  aeigen  dem  Kaplllnoder 


sind. 

AUe  hewohn'r'n  R'lamn  sind  mit  elektrischer  Beleuchtung, 
Dnmpflieiaung .  [.ijitung,  Klingelleitungen,  Telephonanlagen 
rxsw.  versehen.  iVuch  <lip  Maschinen-  und  Ke-iselrÄnme .  die 
\'orriitrlluini-  usw.  .■«itnl  viit  ausreichender  elektrischer  Hr 
leuchtung  verseben.  Im  ganzen  dienen  rd.  1-.K)0  Lamjion  cur 
Beleuchtung  de«  SchifTes.  Zur  Erseugung  des  elektrischen 
Stromes  sind  4  DampIdynamos  vorbanden,  von  denen  a  hinter 
der  Maschine  swischeu'den  Tunneln,  die  viarla  hn  TUmftAtA 
seitlieb  vom  Masehinenschaeht  anfgestellt  ist.  Jede  der  4 
Dynamos  leistet  S2'i  .\itiji  hei  100  V,  und  zwei  davon  genfigen 
lam  Betrieb  der  g.itizen  pli'ktrischen  Anlage. 

Für  <iie  verM-tiifli  :mti  Kisssen  sowie  für  die  Heizer  sind 

feeondertti  Kücheii.iiilsu'pn  x  orgctt-hen.  In  der  N»he  der 
peiiesKle  sind  Panlrit»  mit  rcllerw&rmern,  Kaffee-  und  Thee- 
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B,  Mich-  and  Sehokolad«korh«rn,  KflblwhrRnkrn  usw. 
angeordnet.  Dio  Zahl  <ler  ßndpzimmer  betrit(rt  33  Gm  iso- 
lirt«  Hroviiuit  Kühlraume,  ein  Eiaki'ller  Ittr  den  Sihiff»Ki  ''r»UCh 
and  gToCBtt  Vorratrltume  liegen  ia  den  unlereii  Decka.  Die 
rin^  um  die  4  Kesselgrappan  ■BgMHilMtMl  KoUlBtallfeir 
f«Mien  rd.  45&0  t  Köhlen. 

Zur  Unbenahaw  tob  Ladvng,  C^plck  maA  Tamiw  «Umm 
C  Dampfwiodan.  Ab  Booten  Miirt  dn  SttoHt  IS  Benangaboote 
vsd  6  lUlbklappboote.  Die  Rettnnftiboote  sind  an.i  Hol«  her- 
reatellt  nnd  mit  Lnltkaa'en  versehen.  Die  Ualbklappboote 
be»t<-hen  aus  vrninktaai  Stakibleob.  Um  die  Boote  «chaall 
zu  WasMT  lA.<^en  n  UnnOi  liid  4  DliBipfbootwteden  an 
Bord  aufgeatelU. 

Uervorzuheben  ist,  daa  das  Schiff  In  Ueborainitimmonf 
mit  den  Antordemngeo  der  Marine  mit  Rinriebtnngen  zum 
Aofütellen  von  Geiehtttaen  verarhcn  tat.  um  es  im  Krieg*- 
falle  als  Kreuzer  verwenden  zu  kiinnr'n.  I>i>.shalb  sind  auch 
das  Kuder,  die  Stcuprmaschinc  mal  il  Tlül'i-.rciu'nimJxliinu 
vntcr  Wa.tser  anp-^nnliict 

Die  Manchini-iinnlage  urn(ii.>st  M-i^hscvliirlnife  VnTl.ich- 
Eipansioninifti  hiiii  ii  mit  M«-s»pnausKleich  nach  Schlicks  An 
onlnungt  dio  zusammen  mlndesteas  30000  PSl  leisten  sollen. 
Die  vieiteUifeB  Karbelw^lan  und  die  Dniekwellen  von 
610  mm  Dnur.  battahen  ana  Nlekelatalil,  die  830  mm  starkoo 
Sehimuttenwellen  mui  Tiegelutahl  und  die  einzelnen  Teile 
der  Wellenleltnnff  aus  Sit^men»- Martin -Stahl.  Uer  Uaropl 
wird  von  12  Doppel-  nnd  4  einlachen  Kesseln  geliefert,  die 
mit  15  at  Ueberdnirk  arbeitnii,  s7()0  ijm  HpixflKcbe  nnd  251  qm 
BoatUclie  l>eutzen.  Die  Kussel  sind  in  4  Ortippeu  aogeord- 
Mli  dana  jede  «ineB  SeboraalBin  tob  4,4  n  ■BoanMliBrek* 
■aüBf  OB«  Mt^  m  Hübe  Uber  d«B  Kiel  bat  Die  "Kamü 
llame  werden  atit  natflriichem  Wege  und  anfterdem  dwfib  8 
kitftige  Ventilatoren  frelUftct.  Die  Oc4iaintzahl  der  Daaqpf- 
ma'ichiiien  betragt  ßs,  die  der  Dampfcylinder  IJ4. 

rubor  die  Probefahrte»,  die  vom  l>.s,  bi«  3  1,  Aug'ujt  wibT' 
len,  wird  bericblei,  data  sicii  anfllnglich  das  Schmieröl  ala  tu- 


geeignet  erwiesen  hatte.   Kaehdem  jedoch  anderes  Oei  an 

Bord  {fi'-iohaflt  war,  lied'n  dio  Maschinen  ohne  jerlen  Tadel, 
uiiil  es  wurde  wÄhreml  einer  4'  jsttindijfen  \  nlldampffahrt  eine 
niittliTP  M«.>.i-hiiienleiHttnijr  von  :i3,'infi  PSl  leitgewtellt.  Diftse 
Leislunff  wurde  schon  mit  einer  Füllung  der  Uoch  Irui  kcv 
linder  von  66  vH  erreicht,  wtbrend  die  Steoerong  bis  zu 
7t  tH  VWämut  Bwgatait  «eid«i  kaaa,  aedaaa  rateUlabB  Be- 
aarre  f orbraden  ist.  Der  Dampf  koBBte  wUnremd  der  Prebe 
fahrten  Hberans  lelcbt  gahaltan  wardea;  es  mosst«,  tun  tut- 
n5tige  Wasferverluste  SB  vermaidea,  meistena  mit  halb  ge- 
scblosaenen  Dnnipfem  gefahren  werden.  T.elder  inuiutf'n  die 
Volldampnahrten  im  zwei  verschiedenen  l  iiL,-i  rj  ji  icsiuHl,  kuia 
bevor  man  eine  (ieschwindigkeitsmessung  machen  konnte, 
unterbrochen  werden,  da  in  beiden  FftUeo  mfolge  ansicbUgar 
Witterung  die  Geschwindigkeit  des  Schiffe«  vennindert  werowB 
musste,  um  T'nirUlcksflllle  zu  verhüten.  Die  Witterung  wih- 
rend  der  Prr  hetahrten  war  überhaupt  sehr  nnfrlinstig;  dasStbtt 
hat  hIw  Or  lr^i'iiheit  (jehalit,  »ich  in  jeder  Wei««'  «Ii  ein  vor- 
zü^fluliea  .Seeschif!'  bi'wlibren  lianz  besüiidiTs  verdient 
der  ruhige  tiang  der  Maschinen  bervorgebobea  su  werden, 
dio  .bei  voller  Leistung  nicbt  die  :  '  * 
im  Schilf  hervorrieten. 


Dar  Erweitcrnngsbau  der  Tochmachen  Eochachole  im 

Cbarlottenbarg,  deasen  F.nmiirf  'm  k^-l.  )ir<'iif^,  Mihisterinn» 
der  öflentlichen  Arbeiten  unter  Oberleiluii;;  des  Geh.  Dber- 
Baurates  U.  Eggert  aufgestellt  worden  tat,  wird  zum  knmmendaa 


WiDtersemeater  der  Abteilung  für  Maactüueuingtmieur«  Uber- 
reben  weiden.  Für  daa  OeoKade  «iaaehlieftUcb  der  imena 
Elariel 


weidaB. 
nebtanff  ataid  id.  1M00W>K 


Der 
autwand 

worden 


neue  uadtiacbe  Hafaa  Toa  Braaiu,  oiit 
voB  fii/simLur  ariMat,lMaatb.a^ 


Patentbericlit. 


n.  M. 


■r.  liunt.    Xieisstga.   A.  Hllimaao,  U«ra«  1,'W. 

ma  haMM  «SU»  a,  t  «iBir  awMMiiasB 
W«n»  inaso  aa  Ihne  Bndsa  tsbslksB 

t,  e,  und  AsiMak-  «dia  BnsaiBltwIsebaa- 
la^«  d,  dt,  am  bat  WarmlaurMi  dar 

Welle  die  Brhilattat  des  «Ircnpauu- 
tma  Hitrct>l4tteM  ^  au  vcrliindcna.  Du 
Blau  Ut  nll  elorm  mUllarsn  AoaaotiDitt« 


«Ii  AlMl  M 

I     B-aa.  ar.llMtt.   MMtavanisktaaff  («r  Akriththal 

A.  «lab,  Offanbaeb  a/M.    Bla  dl*  Hasaai 


Olcltaiacki)  f  djri  h  »li.i'  Hluttft.l.  r»  »o  rerliuiiilen.  dua  ea  sich  »o- 
wohl  in  der  ncl.in- rin  iü;;  ;niUtfl-<  'irli!,-.  ,  «in  »uoh  vorwBrU  und 
a*ttwBn»  hjwiCi  ii  ll.'-t  im!  dMi  1  ili,:.  h  i'iii  i.r"  li'h;  k-  mitti'l«  Sihiiur- 
aniraa  n   Ia  aelae  Laae  lurackureliracbt  wird.    I>«r  Ti  li     mit  AaUut' 


d  Ist 


•  mit  > 


iMla  a  dasamUaOlasaf 


ml«  Milnaia  Falsa  k)  das  Kad«  da*  AriMllallRke*  to  «r> 
«reifen  und  vorattaebiaban.  An  a  Ut  aln  Sclil«b*r  < 
mit  neltltctii-m  Anftati  aua^brarht,  dar  das  KaatkalB 
a  aar  il.it  Ti.,1,  r  ilrOckt,  wabrand  m  «qa  •  ao  4iD 
ABacMa«wiiütei  c  fodrorki  wird. 

n.  tt.  nr.  IIMM.  V««*rsagra(l*r  llr  Warn* 
»awsilwlsninse.  O.  rricdrieha,  Bariia.  AlaM»- 
paaaloas««(Ua  Ist  «in  dann**  bolMB  Bttar  fMiaUl,  In 

wdlrhrai  iImWh«.  t  Infolife  di  r  Jtirrh  dl«  Winne  )>*- 

d(äiKt«ii  .\u8'l(hn-.nik'  iitj-*rU'l  :i(T  duliirrh  i-rhnbt* 
Druck  pUiiut  »Irii  m.r  ••im  M.  iiiiir»ii  •»  fiiri,  ille  durvh 
Rohr  r  Flaie>iK'ki.'il  hi  O»«  lOihr  i*  Jitlckt,  In  unlrhem 
drr  Scliwlmmer  ^  «iif  utiti  »fi*l«  kict  u»il  iiiln«lA  de* 
'r.  lliT'  7  dun  >^utrltl  der  l..uft  xum  Hont  re^i-lt. 


ML  47.  Ir.  UMU.  Aafhlaguig  nailaaftiirfar  : 
Sad|a4«,  rarla.  B«asa  4*a  Eopf  dsr  Wdl»  a  i 


8oh«ll>«  d.  aia  mit  dsm  «(stalU  g  duicli 


•h«r  dw  Laesrc  dar  Walla  aitsi,   i«.  ^ 

karnraa  dar  Weil«  folm,  «l*  abar  bat 
Bew-ivimtr  ilaiii|<rt.  Dar  von  i 
»iliviir.  Maoihlnentell  :Schleud< 
Federn  f  mit  a  verbunden 
•l9*r  V«r*Baaaa  i  da*  walten 
BB  a  ■•ballta,  daa*  atwali*  ulagnnfaa  dar 
(aai  oalsna  lade  aafaBtlsbaBsa)  WaUa  *  die  adbstiMtfae 
vaa  »  aiahl 

B.«r. 


ml<«oiioninn*Da  J^";';  »  L 

den  »  Int  liureb  /       ;•  jf/^v 

und   wird  an  /          {j  j.  ^ 

n  Kanalea  J  ao  jj^        ilj:  l' 


8.  Randbaoaea,  Barlla.  Das  Bdwaa- 

iMiand  d,  l>t  mit  kr|re!ftlrmliteii ,  tur 
Arhxi  d  |i«ralieJ«u  Trieb^itflcken  dt  rer- 
aeben .  die  In  rntiiprorbt>nd  K^^forint« 
SchraubvngitiK«  n  der  Schnecke  g,  ein- 
trelfan.    Die  Walle  ä  kann  ntit  Ibran 

A  daiab  Manim     aai  la 
wwaMiaa  and  »latsstsUt 

den,  um  alnsn  rMticsB  nad 
Elnffrlir  aucJi  aaeh  Abaatsaav  an  «rlial- 

i>'ii :  ahiili,  h  «tnaiellW  tat  aaeh  dl*  Wall* 
D   l,.r  s,  I  n«rke. 

Kl   13.    JIr.  I2I612.    Oabarhitiar,    w.   s,  hmlrtt,  wnhelms- 

h.'il.r     Ic;    C,,.,!,      lli.r    r.lirl:'2rr   tat    ».j   In    di«-   lUui  IlXunimW  alB- 

(«baut,   da>a  rr  »Uti  an  «ioeu  Teil  der  H«txxobr<>  anarhlielat  und  dl* 
dieser  Hdarohra  die  lananrohra  daa  doppelwaadlfSB  Damp(> 
hasItsldMa  bOssmi,  wahrsnd  v«o  d«D  dan  aadasa  TtU  dir 


ao  Kr.  Site«,  CUM  •.  tlfÜi 
HL    R.  SprlDcmann ,  Barlla.    Uta  mll 

dem  Büffel  e  des  Srbwlmm«rli«l>eia  Ter- 
buBden«,  daa  DoppeI>IUventll  dea  Haupt-       ,      '  ,t  .^ 

puL-nl.-»  ii.-l..   s,-hr«i.!..  n»[.lnrl.  |  <  -  F-fcö"  '"^Ki 

l,rwi4:t  Hli  h   il,  ,-iii,-r  Mi  i'..  r  ni.  diu  nach       '  »• 

Abuulauujc  der  Vcntllaluaaclie»  Da<;li4{a> 


bebiaaliwadlW  •  daa  VeatU«ebtas**  g  n 
mitteta  alaaa  aaf  Ahlaebnntaai  •  amiw 
ton  ScblOaeali  «In  ■issntar  k  drahl,  tat 
ta  cta*  Aasspaimw  a  das  Hantriaatshw  *  gmUt 
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Patwi«b«f1ehl. 


MMuUl  de«  VtreioM 


R.  Bl*eh»,  w*ii*r  «^'Balir.  M 

l>«ufkatt«n  mit  Klaxlwiiatr  werdwi 
lur  Erziftlunr  KrufMD  Hubvfl  und 
kleiner  BauhAlH)  dl»  oburrn  Roller,  d.rf, 
ileH  rUNchroKuires  auf  ü^r  Truiiiii<L-]- 
wclU  a  low  «acvorilDet,  and  >w»r 

M  *»wdMr  TmMMl  6,»i  tai  Zwi' 

■tfeOMMMMk  lurlltlllMontr  drrTrnin- 
■Miw^  •  wM  MD  0«>ttll<'  der  Kalle 

M  g,§t  «Im  BmAm  •  lar  dl*  II«U«a 


IL4T.  ft. U»aa4  nad  tmti  Vr.  UOWr.  ■ebnlrrpi«!».  Sich- 

itlAuhe  ArmatnrcBfftbrlk  ,  A.-G..  vorm.  A. 
Mtohtik,  n.'ulM'u  Im'I  Pri'^ili'n  Hlx  K«hrau. 
tiplüJel  a  i.-<l  rut  Auriiahmf  dr»  LtlDtrulrucke«  Im 
(tu«rliiii[ilv  t  und  Im  Prt'»»kSrper  c  Bilt  Kfinrliig»ni 
vmahCB.  um  dir  hrl  tUu  ^»ohullrhen  Bundli^rcrB 
umlalrknil/aln  AtmutHng  wtd  dl« 


Dtaw  liMrfHW  t,  t  iM  I 

•WtllU,  MMUu  man  t\r.  nach  ittMHKtg  WUbr 
■telkn  UDd   drit   Miihbar'Kh  dw  FllfclJ^W 

mit  dl«  betllllltr  Strilf  dri  ScbBCCkettradM  DH>b 
Dilirlirii  i'lii>ti'll>'n  k*nn.  Sarh  dem  ZaaaU- 
IMUcut«    wird    diwlbc   Eiaricbtuac    lu  dcmael- 


•ftiiib«  für  uilMtad*  odsr  MhwtBfmd* 
IWMgUf.     B.  Janek«!  Maiiafac- 
tartat  Oanpujr.  P«wMek<c  (Bbode 
DI*  IninMild«  V*1U  t  «rt«ltt 
daa  SchrauUrnxiluirad  c  dem  Rade 
#1  «Idr   dauernd  umUufrnd«.  durrh  dl« 
Kurtiel  k  uiiil   dli-  irrradt'  KffOhrli;  ice- 
aahnU  KrruzarbMfi!  •  dem  Radi)  ei  t>lnf> 
•i'bwltiaaiide  Bcwevuns:  dl«  K'trlebciic 
WcU»  m  wli—l  M  «Im  MtorilfrMHim 
dtaacr  B«««nb|Mi  MI,  ]•  •Mbdcn  «4« 
mit   s>    ndrr  sj   irrknppelt   wird.  Xum 
Kii|.iM'lti  difiil  eine  auf  I  «••ruchlrMkiH! 
DiunirriM'lu-fhr-  ,t.  dir  mittels  drviarutljrtn 
Hi-Im'U  A|  i|  Ä  fin»*ii    KiipphintfsmulT   auf  ir  tu 
dem  fSn-Mi  oilrr  in'lf-rn  Sinne  v*TM'hit'i>t. 

KI,  47  Nr  1199'a.  Elcktnma^ttuok« 
BafbkupplacR.  I  nion  1. NKtrw. Iiii !•  <<•'■ 
aallii' '  I  liiTliti  Uli'  iiiii  Ihrrm  Cc- 
hdOi*  ad  am  «loau-ll«  «  btloUrtr,  alto  talbat 
i  4l*«MnMai 


pnnrt,  «rrnn  In  Am  Stlrafliclin  4«r 
Inniraacliolhvn  t.f  mtmgmentt^  Wm,  wÄm 
die  acbeibca  dnuMlar  MlaidMB. 

B.«.  ly.llMM.  MagidkBla- 

r.  Thnmka,   KAdz  :ku*.*. 
Die   c}rllndrtM.'he   UuhnitiK  « 
dar  BwalMlIlgeai  l.ni.'i'rt>iiohM)  6  Uvgt 
UBirlcichaciuii:  lur  t  vliu  lrl^<  ut-u  13ob- 
rnne  da«  twtlMlllcvii  Lagcrkorptra 
IIa  TaHAiaMi  IB  ■  in«  *  llad 
alaMiihr  Ttmattt,  mm  ahn« 
Btw.  elni*  VenchlrhnnK 
10  varblndarn  und  durrli 
la  der  DnierMliale  «iaan 
0«lb«bUtir^«da'<Ml]naal  m  «riMd««*. 

Z1.4T.  Ir  IlMM.  talwr  «MI UMwidtTtriilidant    o  l.edon  >ky 

■nd  E  Cainlilaa'l'J.  8t.  Patarib«r(.  Jede*  der  beiden  irlei(li<!ii, 
lall  Bi^oniictv<!r«rkila««t«llen  «S  a  Ter^fhtMinn  An«rh1ü«4<tii>  ke  t,  4-ntliAlt 

r  -I  iliil  1  »lldeii  I,'    "rill  .1  .  '.  ur- 


unil   AuwclinlU«  a 


4i  ^ 


das*  b«dd«  Kflken  wl«  «io  «la- 
«ilfea   wtrkon    und   bol  rlnar 

rturcli   AiiBi'liHifc  I  tirtfreiitlen 

llrt-iLi.r.K      -.y.U      ILnti  Durch- 
lirecliuiigi  ii  h  auf  ■  ><'ffiiuOK*o  k| 
dfia  GehAaa««  e  traiTcn,  beüa 
AaaaliiuderaGhuaD  aber  dlcM  Otffauagau  wieder  v«rd«cli«a  aad  vlelcti- 


um  Am  Oatar-  «dir  DatMiitMk  diMM 


&  ITU). 

Waffan-  nnd 

den  AuflachniU 


tu  Kr.  IIHM«  Z.  IMO 
Xa|«Uaffir.  Baatteb« 

Mnnltlonafabrlken.  Derlln.  Daa 
zum  Ein-  and  Aunbrlnffon  der  Kugeln 


iiei  kleinen  L.tu(Hacea 

,  >lli'  .II.'  Kn^ellnu 
Kitifelu  verbhidert. 


ver»chlirf)».-n(U  KlllUtn.k  wird 

ll'l^cJi   elt.e  SciirAU^.^  f  ir.^f'it  , 
gkazt  und  i1a>.  Au»tr.'t*n  iV 

Kl.  67.  Vr.  inSM  EUababaancararriebtnaf. 

Krai«     nrr>  nl.acber      H  peilal  fabrlk  fflr 

Rehmlrurelwarenfabrlkatlon  ,  Mayar  Sc 
ScbBldt,  orrenbach  a.M.  Die  AuriaceraCIlUe  c 


B.  IT.  Ab : 

Ch.  B.  Atbraa,  Aliavhaar  (Pcrai.,  _  : 

V.  84.  A.1.     Dnr  In  der   llohrunjr  fi   de«  Stufen- 

kolbpii»  ( 'I  ver-ichlulilli  hl-  hoh>  SI.-.jHrk.jlhpii'c!iit  her  k  wird  bei  Je- 
dem Hnt:.w*M')iinl  dnnh  »oln  llMi*'rjii*r*riTmfl*,'i>n  iiMi^ef>1t>llert^  auch 
wem.  Ii. 'Iii  ArliellMlii.l.e  l'na.li  lltikn)  -U»  Im'I  c  eiij*.'e?;ianQti.  W<'rkl*Off 
Tor  BcendliruD«  daa  Hubea  auf  daa  Wcrkatflck  trliTI.  Nach  Nr. 

«ff.  I.  MMtM  «to  r  tock  tr(/ 
ta  daa  Btagiaati  •  iMtaMat«  Druck- 
Infi  den  Kolben  ei  sarh  rvcbu,  Ab- 
luR  entweicbt  durch   fhkiiio,  bla 

boliii  Inn^r.-n  HuLwcfb»*!  k  nach 
reclii-  v.T-i  |ji.|i>  -j  5iiid  «uwohl  die 
Klnatr^lmunß  bei  r  and  J  ata  die  Aa^- 
Mrtaaan«  M  (  geaehlMMn  »inl. 
wafBuf  dl«  an*  •  daitb  I  k  y  in 
I  a  akb  aua- 
PfBiibluH  den  Kolben  aach  I 
links  Irelltt:  Federn  v.ir.nf  rubren  den  5~ 
Sehii'livr  A  lind  KoMmn  c  «i  nach  drm 
Anhnllfn  d*-«  Wr-rkreutfe*  l»  die  dar- 
geatrllti--,  zum  Anla^iien  geeignete 
Slelluuic   xurllc^.  Die 

Hacb  Kr  11»M».  Wtg,  t,  «MW  dar 
der  Koltwa  cd  «M  atw  aach  rwhli  füilalMB,  m  1 

ff  klein  o  mit  der  AuNenluft  rerbundcn  lat,  da^o^en 
bald  i.,  I  i{ini::>lHHh.iii  und  J,t  «eOfftiel  wird,  «odaa»  diel 
aowobl  nach  «  a1«  auch  durch  Jlhg  nach  a  atrOmen  kann. 

n.r.  Vr.llMST.  MutaabtOMkllutl.  C.  Mb  neb, 
Alta»*«rda  bW.  Ocratt  a^lna«  aaf  Baad- 
WM  h  «Miead«  aad  darrb  Brkni  ilab  IMUaaiBMda 

Teraehlehbar«  Backen  <i  bat  da«  Mullcrtrewiade  für  die 

Sc#Ilarhrauhe  tf,  dl«  durch  den  aai  6  iMteatlffieii  Backen 
■i  frei  hIndlirchKt'lii  und  mil  Itan  n  Küpfe  Ci  la  dar  «T- 
walterlfn   Hotirun»r  r  Ihr  l.nirar  findet,  a<ldu« 
Broch  lekbl  auaiiewecliMll 


l'ateuUchrift  ultri  nucli  drei  AbAnderuog««. 


ll.tr.  Kr. 

pblngtdit  bei  M»l  hv>  n  rne^  Victoria,  Auftr.K 
Der  mit  der  Lew f*rUL'li« ii  lUcVe  c  irvIttnkiK 
v«rt*undelH>  fUi.dh.-li,-l  'i  I.IKltr  ml!  d«  r  In 
IblB  aelajrertiTi.  in  di*-  7.^\v\-  '>  s,  ti^ft.a 
a  «lnfr«lfeadeD  Klinke  t  ein  KnnhclMlpaar, 
da«  die  IM  «a  MmM*  | 
krtM«  Tonrtrli 

U.U.  Kr.  VOM*.  Bmaknik 

Baaehine.  A  llanfa,  Trieat. 
Jedi'  der  Im  Sihwinni  lf'ir;ii  ra6 
«relaicenen,  «ur  Hlniuiru'lituutf  ' 
yimIMaa  W«IIm  *  traft  aNh-  *' 
r«ra  8eiiriuli«ntarMiwa  (  glal- 
cber  Stelirunic,  «bar  mit  In  der  *  ' 

Strcimrlrlilunir  lanehmender  Flflctblbl  md 
nill  mllll.  ror  fre!.T  DnTr)iflu-.*orrnuair  ff.  Um 
illc  M-i  il.ii  \..rdi'r>i.  T..rMn,M  ul.lit  aua- 
fenatxl«  Strumkja/l  nach  und  nach  la  den 

n.  M.  Vr.  1UM8.  Anntekrorriehtaat 
fix  tekCtian.  E.  noffmann,  >'leder' 
•  chlema  1,'s.  Die  SchOc»  n  l<t  mit  7.iiir- 
atan^n  a  durch  elikcn  Stift  in  und  >-i;i'-[i 
6  in  a  itela«er<vu  Spetrnakvn  cci  ln«l>ar  ver- 
bunden. Wird  miltria  Feratrielx«  <  dar  Dan- 
Biaa  f  gedreht  und  dodarcb  dar  SpanlwlMB 
»  awmbabaa,  «>  im  dir  banbCrilaada  Sa- 
wWMtabal  *l  dl«  VarMBdaas  bm,  od  • 
flOI  iMrab. 


W.  J.  L.  Gaaat,  AI- 


l( 

( - 

i:  dl 


A.  \t.  »«bade, 
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>M.  U  ,  es  Ui  niiizlich, 
einem  Ziel,  dcMen  Rrreicbun^ 
sacbc  hat,  den  Blick  nochmaU 
rilckzule^en  war,  um  zum 
Ziele  zu  ^(>lanjj^eii,  und 
■war  nicht  hloh  fUr  den, 
welcher  diesen  Weg  zu 
wandeln  halte ,  sondern 
melir  noch  für  diejenigen, 
namuntlich  jungen,  Fach- 
geuocsen,  denen  os  boachie- 
den  iit,  gleiche,  andere 
oder  neue  Ziele  lange  und 
ausdauernd  zu  Verfolges, 
ehe  der  Erfolg  «ich  einzu- 
itellen  beginnt. 

Als  ich  im  Jahre  18  78 
beim  Uebertrilt  aus  der  In- 
du«trie  xur  Le^rtliKtlgkeit 
die  Professur  an  unic^er 
Tecliniftchon  Uocliscbule 
Übernahm ,  (and  sieb  au 
Laboratoriumseiiirichlun- 
geji  für  Maschineninge- 
nieure nicht  das  geringst« 
.vor;  es  war  eben  damals 
die  Krkenntnls  von  der  Not- 
wendigkeit solcher  Kinricb- 
tungen  an  den  technischen 
Hochschulen  noch  nicht  tief 
genug  eingedrungen,  auch 
viel  zu  wenig  verbreitet. 
Nach  Einarbeitung  in  die 
LehrthKtigkelt  betrachtete 
ich  es  als  eine  Hauptaut- 
gabe, hier  Wandel  zu  Schaf- 
en. Nach  Mafsgabo  meinca 
Lehrauftrages  i damals:  Ui- 
bezeuge,  MaschineneleiDen- 
te,  Elastizit&tsichre,  Dampf- 
maschinen und  Dampfkes- 
>cl)  war  dabei  in  zwei  Rich- 
tungen vorzugehen. 

Ks  waren  zu  beschaffen: 
1)  die  Einrichtungen  zur 
Untersuchung  des  Verhal- 
tens der  Konstruktion*- 


wenn  man  nach  Ankunft  an 
viel  Mtthe  und  Arbeit  venu-- 
auf  den  Weg  richtet,  der  zu- 


Fi«.  1  and  2. 


materialien,  zur  Prüfung  des  Genauigkeitsgrades  der  Ergeb- 
nisse der  Elnstizimts-  und  Festigkeitslehre,  zur  weite- 
ren Au9bilduii)r  dieser  Lehrgebiete  auf  Grundlage  de«  that- 

sacblicheu  Verhalten*  der 


Du  Inifcnlcurlaboratorlum. 
9i(f.  1. 


9vf.  2. 


.Materialien  und  zur  Ermitt- 
lung der  Erfahrungskofif- 
fizieuten,  deren  der  Lehrer 
sowie  der  Konstrukteur  auf 
den  beselcbneten  Gebieten 
bedarf; 

1)  die  Einrichtungen 
cur  Untersuchung  von 
Motoren,  insbesondere 
Dampfmaschinen  ein- 

schiieülich  Dampfkes- 
sel,  und   der  inbetracht 
kommenden  Arboitsma- 
schinen    zur  Ermittlung 

und  Sicherstellung  der 
wUseuschaitUchen  Grund- 
lagen der  Lehrgebiete, 
welche  sich  mit  den  ge- 
nannton Maschinen ,  dea 
hierzu  gehörigen  Vorrich- 
tungen und  den  in  ihnen 
sich  vollziehenden  Vorgän- 
gen zu  befassen  haben,, 
•owie  zur  Ermittlung  der 
nötigen  Erfahrungszahlen. 
Hierher  gehören  auch  die. 
Aufgaben,  welche  das  Ver- 
halten der  Arbeitsfltts- 
sigkeiten,  die  für  Kraft- 
nnd  Arbeitsmasoliinen  inbe- 
tracht  kommen,  betreffen. 

Wie  ich  mir  gebolteik 
habe,  um  das  unter  Ziff.  l 
gekennzeichnete  BedUrfni» 
zu  befriedigen,  das  Ist 
einem  Teile  von  Itmeji  be- 
kannt. Sie,  d.  h.  der  Würt- 
tembergische Bezirksver- 
ein, haben  mich  dabei  we- 
sentlich unterstutzt.  Für 
die  Anwesenden ,  welche 
mit  der  Sache,  die  nun 
last  iwei   Jahrzehnte  zu- 
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■MhMbalc  Sbitttwt. 


lollielirtn  4m  Vtrain« 


rücklieigt,  nicht  reitraut  sind,  will  ieh  kurz  Folgende!  be- 
merken. 

Im  November  1881  stellte  icli  licim  Württenib«rgl«<;hen 
Bezirksverein  den  Antraf;,  derselbe  wolle  an  den  Kxekuliv- 
aiuschnss  der  damaligen  Landcspt>WLTbe- Ausstellung  die 
Bitte  richten,  das»  au8  dem  Au»«lellun(C8Übvrscbu»!i  ein  betrag 
%'on  16  000  bis  20  000.^  zur  Errirhtnng  einer  MaterialprUfun^s- 
«nutalt  am  Polytechnikum  bewilligt  werden  mtiehte.  Dank 
deT  Unterstützung,  welche  die  Sache  fand,  hatte  dieser  An- 
trag die  Gewährung  von  10  000  Jl  zur  Folge,  die  vom  kgl. 
Finanzministerium  auf  IC 000  ergänzt  wurden,  womit 
nun  die  Errichtung  der  Anstatt  in  einem  Kellorraum  der 
T«chnisch(^n  Hochschule  von  81  qm,  welcher  mit  dem  zu 
gleicher  Zeit  sich  entwickelnden  Laburatorium  für  Elektro- 
technik [zu  teilen  war,  ihren  Anfang  nehmen  konnte.  Zu 


Geldmittel  durch  eine  aufserordenUiche  Bewilligung  beschafft 
werden  könnten,  so  begann  ich  IftSO  mit  dem  Ankauf  eines 
Dampfcylinders  (von  Gebr.  Decker,  jetzt  Maschinenfitbrik 
Eulingeti),  dessen  Kosten  in  der  Hübe  von  \i*0  M  in 
den  Ktatsjahren  1880/81  und  1881,'82  bezahlt  wurden.  Bis 
zum  Ktatajahr  ISHi/MG  war  e*  unter  Re.<>rhrfinkung  auf  den 
verfugbaren  Lehrmittelfondü  endlich  möglich  geworden,  die 
übrigen  zu  einer  eincyliudrigon  Dampfmaschine  gehörigen 
Teile,  d.  h.  unter  Zurückgabe  des  Dampfcylinders  eine  ganze 
Dampfmaschine  zu  erwerben,  sodass  nun  at>  die  Beschnflung 
des  Kaamcs  gegangen  werden  konnte.  Das  F.rgebnls  war 
nach  IAngor«n  Bemühungen  —  dank  namentlich  der  rnter- 
•tiitzutig  durch  den  damaligen  Oberbaurat  Dr.  v.  Ebmann  — 
die  Bewilligung  der  Mittel  seilen^  des  kgl.  Finaiixminlsteriums 
zur  Erweiterung  des  vorhandenen  Keaselhaoses  der  Zentral- 


Tit.  t  und  4. 


H«uptdmiiipfkaa»clilae 


Anfang  des  Jahres  1884  wurde  sie  dem  öffentlichen  Betrieb 
Übergeben.  Jahre   habe  ich  sie  mit  einem  Arbeiter 

allein  gcftihrt.  Sie  wurde  allmtthlich  weiter  entwickelt.  Vüi 
ihre  heutigen  Einrichtungen ,  welche  in  ausgedehntem  Mafso 
auch  dem  Uochbaufach  und  dem  Uauitigenieurwe.8en  dienen, 
wurden  reichlich  50ooo  Jl  aufgewendet;  thlitig  sind  heute 
daran  auCier  mir  als  Vorstand:  I  Betrieb-iingenieDr,  2  Assis- 
tenten für  den  Ijnterricht  und  9  Arbeiter.  Ich  werde  mir 
gestatten,  Sie  bei  anderer  Gelegenheit  mit  der  Anstalt  und 
ihren  jetzigen  Einrirhiungen  bekannt  zu  machen'}. 

Ich  komme  zu  den  Bedürfnissen  Ziff.  2.  Am  drückend- 
•ten  empfand  ich,  daas  keine  Damptmaschinenanlage  für  den 
Unterricht  vorhanden  war.    Da  keine  Aussicht  bestand,  dass 


')  Vtftrl.  Z.  IMI  B,  I24C. 


helzangsanlage  der  Technischen  Horhsrluilc.  Diese  Erweite- 
rung und  das  Mnschinenfundamcnt  wurden  so  ansgefUhrt, 
dass  die  Kincylindermaschine  später  zur  Zweicylindermaschino 
ergänzt  werden  koimlo. 

I88C  war  die  Dampfmaschine  aufgestellt.  Zum  Betriebe 
wurden  zunächst  die  beiden  Dampfkessel  der  Zontralheiznngs- 
anlage  benutzt.  Damit  konnte  dann  die  l'nterwcisung  der 
Studirundon  in  diesem  Jahre  ihren  Anfang  uohmcu  Da  die 
bezeichneten  Kessel  nur  für  Dampf  von  höchstens  .1  al  Ueher- 
druck  genehmigt  waren,  so  ergab  sich  die  Ri>schrttnkung  der 
Anfangspannung  im  Dampf cylinder  auf  2  Vi  at  höchsten  Druck. 
18S8  wurde  es  möglich,  einen  neuen  Dampfkessel  für  9  at  zu 
beschafTeu,  nachdem  das  kgl.  Ministerium  de«  Kirchen-  und 
Schulwesens  einen  Betrag  von  li&vo  M  hierzu  bewilligt  und  die 
I    liefernde  Firma  1350^  nachgelassen  hatte.   Das  erforderliche 
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Zubehör ;  SpeUepnmpe,  Injektor  usw.,  wurde  von  der  Firma 
6.  Kahn  itinRchBt  leihweiae  ttberlauen  nnd  durch  allmlhllche 
AbuhlUDK  erworben. 

I89S  wurde  die  MMchlne  durch  einen  rweiten  Cylinder 
zur  Zweicylindermuchine  erg&nzt.  1894  trat  ein  Obertltchen- 
kondenutor  hinzu.  Die  erlordertiehen  Meitinitrumonte  waren 
nach  und  nach  b«achaR  worden. 

Im  Zusammenhange  mit  dem  Zwecke  der  unter  Ziff.  3  be- 
zeichneten Einrichtungen  (taht  die  leit  1893  gfitrnffene  Einrich- 
tung de«  Helzens  von  Dampfkeualn  durch  Studirende  (je 
3  Tagu)  unter  Anleitung  elnea  Lehrheizen'),  wozu  die  hiesige 
Zuckerfabrik  früher  4  und  in  den  letzten  Jahren  6  KoHel 
von  je  80  qm  Heizflftcbe  in  entgegenkommendster  Weise  zur 
Verfügung  gestellt  hat  Bei  &  Kesseln  heizen  5  Studirende 
gleichzeitig  sodass  bei  67  Studlrenden  —  der  gröOrten  Zahl, 


im  Jahre  1889  auf  meinen  Antrag  eingeführt  worden  izt, 
muss  hier  rerwiesen  werden'). 

Daas  die  oben  bezeichneten  Einrichtungen  im  Kessel- 
bause  der  Zentralheizungianlage  der  Technischen  Uochschnlo 
auf  die  Dauer  nicht  auareichen  konnten,  brauche  ich  in  Ihrem 
Kreise  nicht  nfthor  auszuführen.  Dazu  kam,  dass  sich  im 
Sommer  daselbst  eine  Temperatur  von  40  bis  45°  C  einzu- 
stellen pflegte,  was  bei  zehnstündiger  Dauer  der  Versuche 
Anstrengungen  ergab,  die  über  das  zuLttssige  Math  hinaus 
gingen.  Seibat  im  Winter  erreicht«  die  Temperatur  88  bis 
ST  C. 

Dank  der  Untersttttzong,  welche  meine  Bestrebungen, 
eine  vollkommenere,  den  zu  stellenden  Anforderungen  mehr 
entsprechende  Anlage  zu  schaffen,  seitens  unserer  Industri- 
ellen, seitens  des  Vereines  deutscher  IngeoieureT  imd  inab^ 


welche  sich  bis  jetzt  beim  Heizen  beteiligt  hat  —  14  ■  3  =  41 
Arbeitstage  hindurch  an  h  Kesseln  geilbt  wird.  Ich  ergreife 
diese  Gelegenheit,  der  Zuckerfabrik  .Stuttgart  nnd  insbesondere 
ihrem  Direktor,  Hm.  Kommerzienrat  A.  Schmidlin  auch  noch 
StrentUcfa  den  Dank  auszusprvchen,  den  das  hierin  liegende 
weitgehende  Entgegenkommen  in  hohem  Mal^o  verdient. 

Femer  gehört  hierher  die  Heranziehung;  der  Maachinen- 
und  Kesselaiilagen  von  industriellen  Werken  des  Landes  zu 
Versuchszwecken,  die  jedoch  großen  Schwierigkeiten  begeg- 
nen musste,  wenn  ei  sich  um  das  Einlernen  noch  ganz  un- 
geübter Studirendcr  handelt. 

Auch  auf  die  Vorsicherung  der  Studirenden  gegen  Un- 
flUlo  bei  Versuchen  und  wissenschaftlichen  Ausflügen,  wie  sie 
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sondere  unseres  Bezirksvoroine«,  seitens  meiner  Kollegen  und 
seitens  verschiedener  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeord- 
neten fand,  erhielt  ich  schliefslich  die  Zusage  de«  Inzwischen 
verstorbenen  Herrn  Staatsministers  Dr.  v.  Sarwey,  dass  eine 
dahingehende  Vorlage  bei  den  Stftnden  eingebracht  werden 
lolle. 

Die  nitcbste  Aufgabe  war  nun  die  Aufsuchung  eines  ge- 
eigneten, womöglich  schon  im  Besitze  des  Staates  hoflnd- 
liehen  Qmndstückea.  Dabei  kam  ich  auf  den  Platz,  auf  dem 
Sie  das  Institut  jetzt  vorlinden.  Das  kgl.  Finanzministerium  gab 
die  Genehmigung  für  diesen  Platz.  Hieran  ichloss  sich  die 
Ausarbeitung  der  Plkne,  die  Aufstellung  des  Kostenanschlage« 


')  Dl*  Tfchnlsob«  Horborbul*  In  Htnttcul  war  dl«  inu  Uocb- 
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nsw.  Die  Vorim^  wurde  mit  einer  Oivsaintfordßrunj;  von  rd. 
einer  hftlben  Million  Mark  sehlitsAilich  von  der  kf;l.  KuKi*:runf; 
eingebr«cl>t  und  «eiteu«  der  SUnde  oluic  jeden  Wiiloraprucli 
ang«nommen.  Er  ist  mir  ein  Bedtlrtnis.  allen  Bett'iliKtt^ii, 
initxMondere  der  kgl.  Staatare^ieninj^  und  den  StKnden,  an 

dieaer  StoUe 
den  Dank  aui- 

soapreeben, 
äber   den  ein 
Einzelner  ver- 
filmt, der  seine 

Beatrebangen 
in  den  Uienit 
der  Allgemein- 
heit gtiUim  bat 
und  «ie  nach 
jahrelangen  Be- 
milhangi^n  von 
den  eaticboi- 
denden  Stellen 
in  Bo  bedenten- 
dem  Ma/j<!  ge- 
fördert siebt. 

M.  H.,  man- 
che von  Ihnen 

werden  sich 

wohl  gefragt 

haben:  Wes- 
halb hat  man 
das  Laborato- 
rium nicht  in 
Stuttgart,  wo- 
möglich in  un- 
mittelbarer 
Nähe  der  Tech- 
nischen Hoch- 
schule, sondern 

In   Berg  am 

Neckarkanal, 
mehr  als  3,s  km 
von  der  Technischen  Hoch- 
schule nntfi^rnt,  errichtet? 
Daraol  habe  ich  Folgendes 
EU  antworten. 

l)  In  Stuttgart,  selbst 
wenn  man  von  der  näch- 
sten Umgebung  der  Tech- 
nischen Hochschule  absieht, 
wHre  ein  Bauplatz  von  ge- 
nügender OHilke  nur  sehr 
schwer  zu  beschaffen  go- 
weson,  namentlich  bei  Be- 
rücksichtigung dps  Ilmstan- 
de«, dass  die  natürliche  Ent- 
wicklung der  infrage  ste- 
henden Lehrgebiete  im 
Laute  der  Zeit  Erwelterun- 
g<>n  des  Instituts  fordeni 
wird. 

3.1  Angenommen,  es  wiire 
troudein  gelangen,  einen 
solchen  Bauplatz  in  der  von 

Höben  eingeschlossenen 
und  ztisammengt'drKngt  ge- 
haltenen Stadl  Stuttgart  IDr 
schweres  Onld  sn  erwerbt^, 
so  würden  sich  die  näch- 
sten Nachbarn  gegenüber 
dem  Betrieb  von  Dampf- 
kesseln, von  Gasmotoren 

mit  eigener  Kraftgaaanlage,  von  Erdülmolorun  usw.,  sowie 
gegenüber  dem  Gerttusch,  welches  bei  verschiedenen  Unter- 
suchungen, so  z.  B.  durch  heftiges  Ausströmen  von  Dampf  usw., 
entsteht,  wohl  recht  abweisend  verhalten  haben. 

3)  Da»  Laboratorium  bedarf  grofier  Wassermongon, 
sunitcbst  cur  Kondensation  sowie  zu  den  Versuchen  mit  Piun- 
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pen  usw.,  namentlich  aber  später,  wenn  •eine  Ergänzung 

durch  die  Einrichtungen  zur  Untersuchung  von  Turbinen  zur 
Ausführung  gelangt  sein  wird.  Diese  Wassermengen  lassen 
sich  hier  dem  Neckarkanal  entnehmen;  sie  laufen  durch  das 
Laboratorium  und  fliefsen   mehr  oder  minder  vollsUtodig  in 

den  Kanal  zu- 

ZirnilMctpainiiwerii.  rück.  Sollte  das 

erforderliche 
Wasser  der 
Wasserleitung 

entnommen 
werden,  so  wür- 
de das  —  selbst 
bei  Einrichtung 
von  Ruodlauf 
•'inee  Teiles  des 
Wassers  —  fort^ 
gesetzt  recht  er- 
hebliche Kosten 

verursachen. 
Dazu  kttma  der 
einmalige  Auf- 
wand  fUr  die 
erforderliche 
Legung  von 
Kohrlottungen 
mit  groOier 
Weit«  seitens 
des  städtischen 
Wasserwerkes. 

4  )  Der  Haupt- 
einwand ,  wel- 
cher gegen  die 
grofse  Entfer- 
nung des  Labo- 
ratoriums von 
dem  Mittel- 
punkt derTech- 
niachen  Hoch- 
schule erhoben 
werden  kann,  besteht  da- 
rin, dass  die  Studirenden 
durch    die    Zurück  legung 
eines  Weges  von  reichlich 
3,.%  km  einen  erheblichen 
Zeitverlust  erleiden.  Die- 
ser   Einwand    wird  «um 
grüftten  Teile  seiner  Be- 
deut^ing  entkleidet ,  wenn 
man   berürksichtigt,  dass 
die  Uubuugeu  immer  einen 
halben  oder  ganzen  Tag  in 
Anspruch  nehmen,  dass  die 

elektrische  StraAenbahn 
unmitti-lbar  am  Institut  vor- 
überfährt  und    hier  eine 
Haltestelle  besitzt. 

Bei    Aufstellung  des 
Planes  für  da»  neue  In- 
stitut war  nach  Lage  der 
Verhältnisse    davon  aus- 
zugehen, dass  es  lu  der 
Hauptsache  diejenigen  Kin- 
ricbtUDgen  zu  erhalttin  hat- 
te, welche  für  dli-  Energie 
in  Form  von  Wärme  er- 
forderlich  sind;  während 
beispielsweise  das  elektro- 
technische Institut  diejeni- 
gen Einrichtungen  besitzt,  welche  für  die  Energie  in  F'orm 
des  elektriitchon  Stromes  nötig  erscheinen.  Der  Kneiyieträgvr 
»Dampf«  —  sowohl  in  ^^ättigtem  als  auch  in  überhitatem 
Zustande  —  seilte  hierbei  in  erster  Linie  stehen. 

Anfserdem  war  für  die  Energieträger  >  Dnickwasser« 
und  >PressluIt>  das  Wesentlichste  vonuaeben 
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Versuche  auf  dem  (Seblcte  der  Hvdrnulik.  UnUsr- 
•nehon^n  über  WKrmetransmimliMt  »ollMn,  noweit  e«  die 
VerhHltniue  ß'mtatten,  anoöf^lieht  «-erden. 

Die  zur  Uiit«rsuchuug  von  Wnascrmotorcn,  intb«son- 
dero  Turbinen, 

geplanten  Einrieb-  "«  ^ 

taugen  nnisiitan 
der  Koeton  weffoii 
einer  »pHlcroii  Kr- 
Weiterung  vorbe- 
buiten  bleiben. 

Ich  komme  nun 

lur  Betcbrei- 

bang  de«  Labor«- 

torlama.  Es  weitt 
sanitehst  dan 
LehrgehKude 

■ul,  in  Fig.  1 ')  der 

die  übrigen  Bad- 

iichkeiten  überra- 
gende rechte  Toll 

dea  GebHndea,  In 

Fig.  1  auf  der  lin- 
ken Seite  det  Eil 

des  sich  seigend. 

Dai  ErdgescbOM 

dei  Lebrgebttudea 

vergl.  Fig.  IS,  ent 

bKIt  die  Wohnun;: 

des  Maschinenmei 

Kter« ,  bestehend 
aus  3  Zimmern 

and  I  Küche,  so- 
wie einen  Durch 

^ug.  Darüber, 

vergl.  Fig.  1 1,  b<- 

findet  sich  der  Vor- 
tragsaal ,  welchei- 

•ueh  sutn  Zeich- 
nen und  nach  Ans- 

riluraen  der  Blnkn 

und  Tische  in  Ver- 

suehtwecken  ver- 
wendet werden 

kann:  ferner  der 

VVnscIi-  und  Um- 

kli-ideraum  für  die 

Stadircndoii  mit 

den  ertordi'iiichon 

Kleiderschrilnken, 

'H>«rie  «in  Zimmer 

fUr  Sondervinter- 
suchungen,  zurzeit 

einen  Luftkom- 

l> ressor  usw.  ent- 
haltend. Das  obe- 
re GescbOM  ent- 
hüll ein  gröfseres 

Zimmer    fUr  die 
Anfbewalirunp 

von  Inslrumunten, 

lUr    BUchor  und 

Zeitschriften  zum 

Nachschlagen ,  1 

Zimmer    für  den 

Vorstand    und  s 

Zimmer  für  »is- 
senschafllicho 

Ufiltskrtfio. 

An  das  Lchrjfk^ 

binde  schliefst  sich 

links,  vergl.  Fig.  I 

und    Fig.  II,  IS, 

die  Maschinen- 
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balle  ao,  dahinter  das  Kesselhans,  rechts  von  diesem  dar 
Kohlenraum,  links  davon  der  Kraftgas-  und  Gasmoto- 
renranm;  hinter  lutzlerem  die  Schmiede,  und  darüber  die 
WerkstKtte,  Fig.  U.  Den  Aufbau  diesiv  Teile  de«  Labo- 
ratoriums zeigen 
die  Lingsscbnitte 
Flg.  1&  und  16  so- 
wie der  Qaer- 
sehnitt  Fig.  14. 

In  der  Maschi- 
nenhalle Anden  Sie 
oben  zanUchst  die 
liegend  angeord- 
nete Hanpt- 
damplmaschl- 
II e.  Flg.  3,  4,  II, 
M  und  1&,  mit 
dreistufiger  Ex- 
pansion In  4  Cy- 
llndern   von  den 
Weiten     ibO  mm 
(Uochdruckcylln- 
der)  und  400  mm 
Mitteldrnck-  und 
N  iederdruckcylln- 
der)  und  mit  dem 

gemoinschaft- 
llcheu  Habe  von 
760  mm.  Die  Um- 
lantzahl  kann 
zwischen  3ii  und 
13(1  beliebig  wKh- 
reiid  des  Gan- 
ges geändert  wer- 
den ■).  Bei  1 2  at 
Anfangspannung 
—  die  Kessel  rei- 
chen bis  1 5  al  Be- 
triebspannnng  — , 
bei  100  UmL/min 
und  bei  rd.  ein 
Viertel  Füllung  de« 
Hochdmckcylin- 
<lers  betrJtgt  die 
Nutzleistung  100 
PS.  Dass  die  Stei- 
gerung auf  rd.  das 
Doppeile  möglich 
ist,  werden  Sie  oh- 
ne weiteres  erken- 
nen. Die  Maschi- 
ne kann  arbeiten: 
als  dreistufige  Ex- 
pansionsmaschine, 
Iiis  Maschine  mit 
zweistufiger  Ex- 
pansion (Tandum- 
anordnung  und 
mit  um  in'  ver- 
setzten Kurbeln) 
sowie  als  Eineylin- 
tlennaschine. 

Die  Maschine 
gestattet  Betrieb 
mit  überhitztem 
Dampf  bis  etwa 
270*  C  Anfangs- 
temperacur. 

Die  BehJUtenro- 
lumina  können  ge- 

tndvrt  werden, 
ebenso  die  schftd- 
liehen  KXume. 
Die  Steuerung, 

durch  V««utIIe  und  Corlisi-Schieber  erfolgend,  ist  verstellbar, 


')  Vergl.  C.  Birh,  l>ii'  .Mi>'i'hln«nelMnentc. 
8.  s:>«  o.  t. 


Ann«««  (1*01) 


Digitized  by  Gü 


trtki  t>%t  tiicalMrl*tKit»t«rliiiB  dar  kgl.  ^MhnlMAca  ^Mhiehdle  BtaMgmrL 


itUaohrth  Am  fmttik 
d»u<»eli«r  Ia4t«iil— 


lodan  die  DamptrüTteilun^  ioneriialb  ziemlieh  weiter  Grenzen 
g^ekndert  werden  kann. 

Die  MMchlne  beeiut  Einspriti-  sowie  Oberflächeiikon- 
deoMtion. 

DieUeiitnngder 
MAjit«!  und  der 
Dickel  ist  Abtt«U- 
bar  eingerlcbt«t. 

Weiter  mal  die 
Eincelheiten  ein- 
zu(^ben,  rerble- 
cet  die  um  cor 
Verfügung  itehen- 
de  ^it.  Sie  wer- 
den bei  der  Be- 
sichtigung ttnden, 
daM  diu  Beftreben 
vorhanden  gewe- 
sen ist,  die  Ma- 
schine nach  MSg- 
liehkelt  mit  den 
fttr  die  Zwecke 
des  Unt«rrichtea 
und  dor  Forschung 
erforderlichen  Ein- 
richtungen auszu- 
riiaten. 

Die  Maschine, 
▼on  der  Firma  G. 
Kuhn  in  Sruttpart- 

Berg  geliefert, 
luuss  als  ein  her- 
vorragende« Er- 
xeugnit  dn6  deuV 
sehen  Maschinen- 
banea  bexeichnot 
werden. 

Die  Dampfteap 
•ehtno  treibt,  falls 
ihrtf  Leistung  nicht 
abfcebromst  wird, 
mittels  Riemen  (bei 
4000  mm  und  5800 

mm  Scbeib«!»- 
durchmosser, 

vergi.  Fig.  15) 
«woi  Im  unteren 
Goschoss  liegende 
gekuppelte, 

doppelt  wir- 
kende Pumpen, 
Fig.  «,  II,  15  und 
14,  von    170  mm 

Cylinderdurch- 
mossor  und  760 
mm  Hub.  Die  eine 
Seite  dieses  Zwil- 
lingspumpwerkes 
—  in  Fig.  &  die 
rechte  —  ist  mit 
•elbstlhUig  spie- 
lenden Ventilen, 
die  andere  Seite 

mit  gesteuert4tn 
Ventilen  versehen. 
Als   höchster  Be- 
triebsdruck sind 
100  m  WassersKu- 

le  vorgrc«ebeu. 

Das  Pumpwerk 

fördert  bei  befriedigendem  Gange  der  Ventile  —  bis  jetzt 
wurde  mit  UmdrehungszahU-n  bis  7ii  in  dor  Minute  gearbeitet  — 
stündlich  bis  rd.  ibO  cbm  Wasser,  welche  dem  Neckarltanal  in 
der  aus  Fig.  17  ersichtlichen  Weise  entnommen  werden. 

Beim  Entwurf  wurde  eine  Saughöhe  von  rd.  5  m  zu- 
grunde gelegt.    Dadurch  ergab  sich  im  Zusammenhange  mit 
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den  sonstigen  Verhftltnissen  dsr  ganze  Aufbau  in  der  Ma- 

schlnanballe. 

Zur  Mesmng  der  von  dem  Pumpwerk  thataAchlirh  ge- 
fördert<^n  Wasaermengen  und  soruit  zur  Bestimmung  des  Lie- 

terungskoOffizien- 
t«n  der  Pumpen 
dienen  die  im 
Grundrias,  Fig.  1 1, 
und  in  der  An- 
sicht, Fig.  1  (Fig. 
16)  linlu  ersicht- 
lichen sowie  in 
Fig.  17  im  Durch- 
schnitt gezeichne- 
ten WasserbeblJ- 
ter,  In  weiche  das 
Wasservon  unten 
eintritt,  vergl.  Fig. 
17,  damit  der  Was- 
serspiegel weniger 
stark  schwankt. 
Die  Vorrichtungen 
und  die  Art  und 
Weise  zur  mög- 
lichst genauen  Be- 
stimmung der 
Wasscrmongen 
werden  Sie  an  Ort 
und  Stelle  sehen. 

Das  Pampwerk 
mit  Zubehör  wur- 
de ebenfalls  von 
der  Firma  O.  Kuhn 
gebaut. 

Als  stehende 
Dampfmaschine  Ist 
eine  Heifs- 
damptmaschi- 
ne,  geliefert  von 
der  Dinglencben 
Maschinenfabrik 
A.-G.  in  Zwei- 
brUekeo ,  fttr 
Dampffiberiii  tzung 
bis    360*  C  rei- 
chend und  für 
Dampfspannun- 
gen bis  etwa  i  v  at 
Uebardmck  b»- 
stimmt ,  mit  zwei 
lieg«nden  einfhcb 
wirkenden  Hoch- 
druckcylindem 
(330  mm  Dmr.) 
und  einem  stehen 
den  doppelt  wir- 
kenden Nleder- 

dmckcylinder 
(400  mm  Dmr.)  bei 
360  mm  gemein- 
schaftlichem Hub 
angeordnol  wttr- 
ilon,  Fig.  I«,  14 
und  Fig.  6,  rechts 
>m  Hintergrund. 
Bei  1 70  Uml./min, 
1 2  at  Anf angspan- 
iiung,  320*  Ein- 
trittstemperatur 
und  rd-  30  vH  Ftil- 

luitg  in  den  Hochdruckcyliiidern  leistet  die  Maschine  reschiich 
50  PS.. 

Die  Maschinenhalle  ist  mit  einem  Laufkran  für  4Uu0  kg 
Höchstgewicht,  von  E.  Becker  In  Berlin  K*^licfert,  ausge- 
rüstet, Fig.  3,  4,  6,  14  und  15.  Im  Erdg^escbuss  beflnd- 
liche  TeJle,  welche  durch  den  Boden  des  Raumes  der  Haupt- 
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dainpfmaaehine  TenlMlct  sind,  kfinnen  durch  lortepbmbwe 
Platten  in  diesem  Boden  fär  den  Laufkran  zogttiifUeh  ge- 
macht werden,  wie  dies  der  Gnindrist,  Fig.  II.  an  mehreren 
Stellen  erkennen  IXist.  Das  4  in  hohe  Mitli'ltlior  der  Majcbi- 
niinhalle,  vcrgl.  Fig.  l,  :i,  II  und  IS,  erniSfrlicht  io  Verbin- 
Illing  mit  <l<  □  an  dieser  Stelle  ebenfalls  fortnebmbar  angeord- 
neten BoiiiMijilatKMi  In  lii  ijui-tner  Weine  das  Aus  und  Hin- 
bringen voii  jfrof>i'n  Ti  j|i':t  iliin  li  <icii  I,«iilkrnii,  wie  z.  B. 
der  UKIften  der  gT-of&tn  Sch»iiii^rrÄ(lrleiiu'ri«<lieli>p  »iif  der 
XBrbelwflle  des  Pumpwerkes. 

In  der  M«jici;inenh»ll<-.  iluren  Dnchkonstruktion  mitiiber- 
liflht  und  VentilAtioM!.klÄ(.j)i'ii,  «lie  von  unten  belliflti^^l  werden 
können,  namentlli  li  Ki>r  i.  deutürh  erkennen  ISuMt,  timleii  .Sie 
ferricr  die  Kinriehtuii^jen  zu  \  ersuchen  mit  Ventilpn,  zur 
Kejitlititriun<c  <ler  MafsstAbe  fUr  Indikatorledern,  ein 
Queeksilllierin«nOm«ter,  blt  M  ■!  wIchMd,  tiM  ZeBtri- 
f  u>r  a  lyiiim  p  I'  iisw. 

Die  Zenlrifugalpunipe,  ver^l.  Ki;;  1.'.,  14  und  17,  Keller- 
geselidsi«,  welche  durch  diu  Trarismissum.  auf  die  ein  Geis- 
m<>t<ir  w  irkt,  iM  irieben  wird,  hnt  liei  eintretendem  Hochwasser, 
in  welrhein  KitUe  der  Saupsi-liaoht  jfejTPniiber  dem  Neckar- 
kanal abgesperrt  wird,  nnch  die  Aufgabe,  das  trotz  dieses  Ah- 
»ililusie»  durch  undichte  Stellen  eintretende  Wasser  fortzu- 
ürhallen  und  »o  das  tum  großen  Teile  unti^r  dem  Hoekwaaer- 
Spiegel  liegende  unterste  Geschoss  freizuhalten. 

Die  BeacbaAiDg  eines  weiteren  Lnnkoin|Hreniin  "Wirto 
TOn  KHItemasebinen  ist  in  Aussicht  genommen. 

Das  Kesselhaus,  Vip  II.  10,  H,  7  und  s.  puthAlt  zu- 
nttchst  3  Dainplkus^el  für  Dnuipf  bis  i;,  nl  Betriebsriruck,  und 
•war  (vergl.  in.sbesondere  Fi^c-      II  und  14): 

1  Kessel  too  reichlich  100  qin  HeiilMehe  nach  SuraMnt 
PMgArdien  mit 
nentabrik  Rsslingen, 

1  Kessel   von  Ift 
durseihen  Firma, 

I  Ke».<iel  von  8  qm  Heizf  Si  he,  DHnipfsprilzensystein  (Qair- 
rubren  I,  geliefert  voll  der  Wagenbauanatalt  und  WaggoiÄbrik 
fdr  eiektriHhe  BehM  vmuta  W.  a  W.  Bwril  in  Bmtam, 

ferner 

1  Dampfg<  f'if»  niinelbsr  fcebeizter  Dai»pfk('N-.el  zu;  Vr 
aeugung  von  Uampl  bis  i  >  at  Bi'tr.ebsüberdruck ,  geliefert 
TOD  der  Masrhinenfabrik  K'-sliniren.  Kig.  s,  16  und  14, 

1  Daraplüberhilzer  fnr  l'eberhilzung  bis  400*  C,  (reliefert 
reo  A.  Herinj;  in  NUriiberg,  Vifc.  7  linkt  aud  Fig.  ir,  rechts, 

I  Spei*ewas*err«inig:er,  geliefert  von  Hans  Reisert  in 
KWn,  Fig.  8  im  Hintergrund  oben, 

I  Wiljferorrichtung  fUr  die  KoUun  tind  3  Wlfevurrich- 
Mngen  für  'i.is  >peisewaillK,  F%.  %, 

4  Sf.elsr'jiiltiipen, 
1  ll;|e,^l-|r, 

1  kleinen  IJampf kessel,  den  Generator  tind  den  Vorwitr- 

mer  für  die  Kraftgasanlage,  in  Flg.  8  recht«  gele^'en 

An  den  inneren  UmfangswniKlunt^en  des  Kesselhauses 
entlang  ist  ein  Kanal  an^^eordnet,  l  i^  lt.  11,  1'^,  IC  und  14, 
in  welchem  die  liobrieilunf^esi  unterf^ebracht  sind.  Von 
ihm  führt,  wie  aus  Kijj.  l'J  ersichtlich,  eine  Kanaljilizwei- 
giio^  naeli  dem  Kellexi;esrliosJi  des  l.,ehrgebltudes,  um,  fkJia 
e^  rn  Versuchszwecken  herHnjfezogcD  werden  soll,  DtMpt 
und  Wasser  beiiuem  nach  ilort  leiten  zn  ktfiinen. 

Der  vüiu  Ki  hleiiniuin  kommende  Kohlenwag»'n,  Fig.  11, 
liAun  auf  der  beim  Kiiitrist  in  das  Kesselhaus  vorhandenen 
Brttckenwage  gewo^.'en  werden. 

Der  Schornstein  von  J5  m  Hiihe  und  I  m  klein.^ter 
lichter  Weite  triv'  »ufseii  eine  Leiter,  Fig.  1,  I.'i,  It,  damit  in 
ver»chie<ieni'ii  liiihen  Temperatur  nnd  Zup  bi-.Biimint  werden 
künnen,  zu  welehem  Zweeko  an  den  Stellen,  wo  die»  ;re 
«chehen  soll,  Kohrstiicke  in  dun  SchonKtein  p;ii(,'eni.-inprt  ^iIld, 
durch  die  Zugmesser  un  I  Tb'Tmnmeter  e;::^;eliniLl.t  worden. 
Aach  Abgase  kennen  hier  zur  i:riter>,ui-hun;,'  eninonimen  wer- 
den. In  Fig.  I  <  sind  'I  solcher  Stellen  bezeichnet.  Um  das 
Absttlrzen  von  Stu<lirenden  o<ler  andern  Personen,  welche 
die  Ablesungen  dieser  Ituitrun>en(e  oder  sonstige  Beobach- 
tungen zu  besorgen  haben,  zu  verhindern,  ist  die  hvitar  leit 
•>>.  Wie Fif.  la  Mtgt,  wird  die  LaMar 


ledigiieh  dtirch  Rioge  featgehalton,  die  sich  um  den  Schorn- 
stein spannen. 

Dur  an  das  Keaselhaua  in  Fig.  1 1  links  »ich  ait.schlie- 
fsende  Kraftgnsraum,  vergl  auch  Fig.  Iß.  enthält  den 
Sfcmbber  mit  Wasserrieselnnjt,  dun  Wäscher.  <len  Gasbehälter 
und  eine  Gasuhr.  Für  die  Kr!irtfr;i>»nl.-»K'e  in  dem  daneben- 
liegenden Qasmotorcnriiiinie  .sind  eine  s  pferdige  und 
eine  25pterdijf<'  G.-i»k  raf !  masc  h  j  ne  nebst  den  zur  linter- 
sttchong  gehörigen  £inielbeiteB  aufgvsteUt,  Fig.  U.  16  and  ». 
POr  gmriMüabvM  dar  «yHwdtge  Meter  wit  Iiewnlmaa  !»• 


trielH'n;  doch  kann  er  ebenso  mk  Ktel%es  gespeist  werden, 
wie  dem  3ipferd|faa  Kwftgaamaler  Laoebtgia  mgeUhrt 

werden  kann. 

Die  Kniftgasanbige  und  die  i  Jasniotoren  nebst  alli  m  Zu- 
behör sind  von  der  Gasrootorenfabrik  I>eutz  geliefert. 

In  der  ttber  dem  Oasmotorennuim  liegenden  Werkstatt, 
F|(.  10,  \%  nnd  16,  beAnden  aicb  S  DrehUbike,  l  Böhme- 
acWne,  I  Ftailnteiehiae,  BehMIMatii  uair^  tmrie  die  Eiorich- 
tenfea  w  DnrehlUhruBg  traa  Unterancbrnnven  mit  0«- 
trieben.  Se  t.  B.  Misan  die  Abbildiiägni       10,  IS  «ad 
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J6  die  Anonliniiitf.  »i-k'bn  zur  l'rit<>rsu«'liui!(f  der  Urisson- 
0(irit'lio-.  i;innhlTi-ii  ist. 

iJiB  Sc  h  III  i  p  (i o  ist  dun  h  r  in«  liphnf-i  Ahlialtnng^  vou 
Itaucb  v(?rtrlast('  Wcniit-ltrpppc,  Fip--  11  uii:i  1:1  linka,  von  der 
WerkstJitt  leicht  zuKlliif^lifh.  Kin  l>rofakran,  Fig.  10,  II,  13 
ii-id  IC,  rrinrj;;li('ht  <!ir  L<cwi-)rLiii^  ichwocir  Q^gaBilliidA  In 
dif  WorkaiÄU  und  von  ihr  ins  Freie. 

Her  hinter  dem  KesaeHiaas  sti>hnnde  Schnppi-n,  Fifr. 
!4  und  lO,  ilt  zur  Httitte  für  dio  Aufhewuhrnnir  xou  Breun- 
tiiut'/rinl  bestimmt,  inr  andern  Il.llt;»'  zur  l"ulPrbriii^.'ung  der 
lirw  ptjl iclicn  Einriphtnnjyen,  insbtauiidfjrf!  zu  h  \  <i  r.i u  I  i »eben 
\  i'rsui  hi'M  AurM'nli-iii  i»t  datelbMein  Kr  d  iil m ot o  r  aufj,-f!it«llt 
und  ein  rallwrrl<  untergobrncbt.    Die  vorhandene  Ciieisver- 


ruufri-ii  der  Eirr/,f')hci((>ri  mus*  u'h  iinrfür  spilifr  \  nrhrlialtpn  — . 
wird  e-»  zwoi;l;ni*ir-ig'  m"-;u,  u-'-s  dii"^  I-ij;«'  des  LatMir.'i'nriiini^ 
^ur  Uliicr'liuiitr   ft»as   iiilher   Än;<usi'hrii.  11*  rri^t  den 

Neckarkanul  uud  das  durch  die  DamtnvlrHfso  vou  iliin  (re- 
trennte Institut  in  seiner  letziireii  Ansdetinun;^,  \\y,k\  ilanoHen 
—  punktirt  iini,-e<)i_-uiu  —  die  Villi  AiifÄnfcr  an  u-i'|ilauir-  F.r 
weSternng^  «Inndi  die  Einrirtitiingcn  zur  rniprsudmuf,'-  ron 
'['urhiiien  und  Wasserrädern.  Zum  [d  triebe  von  lloflxirtick- 
lurbinen  «-iirde  das  vorliandcno  Pumpwerk  ben  i'.ü  joort  da« 
orlordcrlicho  Waaser  liefern.  Zur  Förderung'  ifrnfxer Wnsier- 
mengen,  wie  «ie  mit  der  beateiehneten  F.rweiienmi;  uiiitisr  wer- 
den, ist  ilie  .Xnordnnt'^'  einer  fmifspu  Ze!>trifu^'alpuiiii'e  mit 
einer  stündlichen  Leistung  Iiis  etwa  :l00o  cbm  in  Anuicht 


Id.  iMfj^nu, 


tlndniiL'   in'it  Drt'bveheil  rmöf;licht  dait  WellHHI  TWIlpOrt 

der  betrenciiidKit  Kiimclituiijfcn. 

An  etatsm&r«i^n)  Betriobspersonnl  stehen  dem  Ingenieur- 
laboratorinm  aufser  dem  Vorstand  heute  «ur  Verfiigunp:  ein 
wiMeri-ichHJl  ich  gebildeter  Masi-bineninf^enicur  iMaschinen- 
Inspektori,  ein  äiaiiebineumeiiili'r,  ein  lluizcr,  ein  SchloMCr 
und  ein  Arbeiter.  Die  Tefnaferang  tun  «Ihm  iwtMta 
Schlosser  ist  l>ean(ragt. 

M.  IL,  uacbduui  wir  eitu-n  Blick  aal  die  Einzelbeiten 
In  Labontorium  geworlen  haben  —  «aMargahamd»  KriMe- 


*l  C  BuA,  IM*  NMtUMOtkaitNta,  ».  JUflaa*  (IMl  K.  *M  U 


genommen.  Zu  dem  Zwerl.e  inirdr-  die  Uchte  Weite  des 
Bohrea,  welches  den  Snugschacbt  lü  t  dem  Neekarkanal  ver- 
bindet, Fig.  11,  17  und  19,  zu  ;  u  ic  luu;  pewUhlt,  Mein  in- 
zwischen leider  verstorbener  Kollej;D  I'rul.  TeicUiuaiin,  dem 
die  Behandlung  des  («ebiete»  der  Wa-iserkrattinaschinen  an 
der  Tccbnlsclien  Horhselinlo  oblag,  hatte  ea  auf  meine  An- 
regrung  übernommen,  einen  flan  (Ur  die  Kinricblung  zur  Unter- 
surhang von  Turbinen  usw.  iiuszuurbeiten.  Die  Ausführung 
wurde  andi  mit  bi'aotr»^:!.  jedovh,  wie  bereit»  oben  bemerkt, 
wegen  der  boheii  Koaen  de»  Oauxen  siinlcliM  nHiekgeatellt> 
Der  Plan,  Fig.  1 9,  Miist  «rfcciiD«ii,  «l«w  WmMI-  dam 
N«ekarkMal  bei  a  (durett  da*  1000  nun  mil*  Bohl)  ant 
noBinien  wM  und  nach  Erfanung  «ainar  AuljBaho  Im  Lah> 
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MtMlvu  M  b  dOTth  «In  MO  mm  mttM  Bokr  «Mv  in  dan 
KaiMri  nrtdtiMM. 

Er  Migt  tum,  daw  dm  ballM  Bocfc  etn  l>6d«alaadw 
Smuii  Ar  ipWan  EnraMwwgM  nr  T«ilBgimg  iMhii 

In  Hfaui^  ml  dk  KmmM  B«i  bnatfkt,  dAM  dia  QMb- 
«rbaMan  Im  Ayiril  1»H  bagmuMi  wvtöm,  nad  dan  IwnMi 
im  Jaaowr  looo  di«  entm  üUiugw  mit  Stadlnodm  an 
dar  Hanptdiunpfiniwchine  »ulJfttovmiBeo  worden  kmuilBD. 
Würde  die  Indiutriu  wonif^er  stark  beschHitigt  gewoMn  soin, 
•OdaM  ditt  Tcroinbnrten  Liorerzelteu  ein^ohalten  wurden  wttron, 
■0  MUlaii  die  or»tca  Uebuoi;en  bereit«  tin  Oktober  IS99  be- 
gmmeB  wwden  kCnnen.  Um  diese  ruche  Kertigstellang  xu 
flrratchSD,  war  allerdinfrs  eiu«  rocM  sorgfHIti);«  V'orberoitnn^ 
Mwia  eine  iM-hr  oingehenda,  vlal  SSeil  und  Mühe  fordernde 
Dnrah«rbeltun(;  der  Einricblunj^en  und  ihrer  Einzelheiten  in 
V«rli81tni$inltAig  knrzox  Zeil  üütlg.  Dnti  die«e  UmitAnde  su 
einer  recht  starken  Anstrcn^ngf,  die  lu  den  normalen  Amta- 
pflicbton  und  den  sonati^^eu  Inanspruchnahmen  hinzutrat, 
tUhrte,  liefet  auf  der  Hand.  Ich  erg^reife  dleae  Gelegenheit, 
Dteinem  treoeo  Oehilfen  bei  dieser  Arbeit,  dem  damaligpen 
Assistenten  «a  der  MateriaiprftltangMONUtlt  Hm.  Hegiening»- 
baufnhrerRoMir,  Mr  Min«  «ncraldlkhn  Tblligltait  Dank  m 
Mgeo. 

M.  H,,   gf'>i«t|f n  S'.p  mir  sf-)ilie.fxliih  iifK-h  t^inign  aü^e» 

bei  dem  Kntwurf  des  gitnzvD  Baue»  und  seiner  Einzel- 
heittii  bin  ich  —  soweit  es  die  \  i-rhictriisae  jeweils  erlaubten  — 
Mkl  i»C)gliclist<«  ZafTlIn^llf'bkoit.  -.lut  uiögrllcbu  viel  Licht  (vergl. 
Inabesondere  Fi^^.  tüü  m,  l!>  und  1B)  sowie  darauf  be- 
dacht ifewescn,  dass  ilii>  Htiumr,  itid  Maschinen  und  sonstifren 
£inrichtUD|^n  sauirer  ^ctiiilU  ii  ni-rieii  können,  und  zwar  niiht 
blofs  im  unmtttelliftriiii  Iiitfn-s<.'  Ur»  Unu^rrlcht«  »o«lii  zum 
Zsn'ckp,  dii>  Iiistaii(lliiiltuii{i-  zu  sichern,  »oiiriprn  iiiiinpntUt<li 
auch  deshalb,  damit  die  ätudlrnoden,  weiche  in  dem  Labora- 


TUtlgMt  all  cotmctoda  «ad  «ulihmdn  htfitOmn  dar 
gteldutt  RMefcddUnahiB»  lMMIh4fl«n  mMt».  In  4« 
lafeknelMi  BleUufMi  «bd  hdkannllkfc  liMite  nodi  ttmt 
gMOadigt 

Um  den  JMminA  m  Branmtnff  wr  Knemgoag  vm 
Dampf  mw.,  dan  aomllfm  lnb«to«wht  konmaadan  KatarlaK 
varlMUCh,  aMrfo  dan  Anfwand  an  Hfllli-  vnd  Lakrpenonal 
M  DaKkflftntDff  nad  Uabanraehnittr  dar  Tanaeba  m%> 
liehst  ntadrig  n  balteii,  bin  leb  bestrebt  gawaaen,  die  Ein- 
richtungen io  m  treftan,  daaa  gieichsaitig  aine  tfaanltehst 
gToCso  Anzahl  von  Siudirendaa  üban  kann. 

l'm  den  Laboratoriuraaanttwriehl  abna  TarlUngerunfc  der 
Studienzeit  durchxufUhren,  mu«s  die  Dauer  der  einzelnen 
Versuche  nach  Möglichkeit  beHchritnkt  werden.  Dazu  gehört, 
dass  dia  länriebtaogan  aoah  bai  knnar  Oanar  dar  Vanncb« 
die  niMga  Gananlgkalt  dar  Vaianebaasgabaliaa  an  maleban 
I  geatotten. 

{  DasB  das  I.4ibDratorinm  seiner  Natur  nach  nicht  ein  auf 

Jahrzehnte  hinaus  fertiges  Institut,  soiidsm  eine  in  tortwUi- 
render  Entwicklung  beftriffuno  Unterrichts-  und  Forscbungs- 

1    statte  ist.  habe  ich  dabei  jeweils  soweit  berilclulchtigt,  als  es 

I    die  riiistAikde  zuWssig  erscheinen  ilefsen. 

Dir  für  den  stnntlichpii  An-hitPktpn  Hm.  Baurat  Knohlanch 
aus    i|i?r  i;i;.'''UHrt  ilrs  Iiiitituts  ciilütcliondon  Anfordcruiii^ou 

I    waren  weg'en  di-n  UiiK<"'^'ijli"licben  nicht  selten  reiiht  crliMMu'h. 

I    Denken  Sie  an  dl«  vleloii  Aliwelchungen  vom  I 'cMu-hen ;  ein 
Ingenienrlab'Oratorium  i«!  eben  kein  Dntzendhau  und  hatte 

i    zur  Zi  it  noch  keinen  Vorjjnii^     Ks  ist  mir  nino  angenehme 
Pjlirlil,  Hrn.  Biitirat  KnyliliuK'h  nn  ilieior  .Sti>ll^  für  die  ein- 

;     g(->iciiili>  und  ^'^[(^l^r■^ei^•lltl  H<--n;li»t(i|.'Llri^'  mit  di-r  .•Vut^'ab»,  fHr 

I    die  I.i(<he,  mit  wpichrr  er  an  der  Sache  geaitieitec  tiac,  besten 
Dunk  zu  >fl^'ru. 

Inwioweit  i's  nur  gelungen  ist,  den  ZU  stellenden  Aofo(> 
ilcrniifreii  jft-r<?clit  zu  werden,  darUber  werden  Sie  «Ich  bei 
der  Besichtigung  des  Laboratoriaou  and  eeiiMr  EiDrictUoif 

I   g«n  Ihr  «iganaaUitali  bUdan  kdnnen.« 


Untersacfaiuigeii  am  Gasmotor. 

Wltdlnngan  ana  dam  nudlat  fb  taeknladia  Pkgrrik  dar  Oaaqr  Angnat-Unlvatrittt  m  GüMIman. 
Tan  lasan  Wiyaip,  Pwieiaor  an  dt 

I  m  A.  law) 


9}  Alcbung  der  Indikatorfi  fiorn   und  Gi-uHuigkaitt- 
grad  der  Angaben  des  Indikators. 

Da  sich  fast  alle  Betrachtungen  Uber  die  Vorgänge  Im  lo- 
nam  von  WUrmekraftmaschineo  auf  die  Angaben  des  Indikators 
•tttUen,  »0  ist  es  notwendig,  bevor  man  solche  Betrachtungen 
■natwllt,  di«  Frage  an  iiborlagan,  wi«  man  diese  Angaben 
mOgttebil  annrlbsig  «rhalloi  ud  In  wie  weit  man  ihnen 
trauen  kann.  Zu  di<>«er  Frage  sollen  die  folgenden  Erörte- 
rungen einige  Beitrilge  liefoni,  wenn  sie  auch  ebenso  wenig 
wie  die  Mharen  «diftteenawartan  Ailiaitea  «bar  dieaan  Oagan- 


Fdr  die  DaaUmiimBg  dee  MaltotabaB  dar 
laden»  QMmgtn  «nf  den  Sehralbatiftwaid  bat  ^b 
2.  ll>S  8.  »14  batahrlebena^  veu  H.  Belllnekz 
Aleinraffaliran  am  maiilen  bewlbn.  Dar  beMebilamge  In' 
dikator  wird  mit  nach  unteo  gerichtetem  Schreibzeug  in 
eine  Konsole  n,  Ftg.  Ii,  eingesehiaubl,  die  an  der  Wand 
irgendwo  sonst  so  befestigt  ist,  dass  die  Achse  des 
rcylinders  genau  senkrecht  steht.  Hierauf  wird  der 
Drkolben  durch  einen  Süft  b  unter  Vennittlnng  des 
c  mit  (iewichten  d  unmittelbar  belastet.  Din  Stei- 
des Schn^ibutiftea,  di«  einer  Aufeinanderfolge  ver- 
sf  r  Üclastungsslufen  ontsprecbun,  zeichnet  man,  indem 
man  die  Indikatortrotnniel  von  Hand  drelit,  atif  ein  Blatt  In- 
dik^lorpapier  in  einer  Aufeinanderfolge  votx  parallelen  Geraden, 
deren  AbaUiade  diridirt  dimb  den  BalaatDQganDtefaebied  tise 


Teilung  für  den  FedenaafMal» 
Relbuig  des  Indiltaiorkelbena 
Koibenatangn  in  Indikatordeckel 
Gelenken  daa  fichielbgestiiuge*  an 


Dabei  Ist  aber  auf  die 
CyiiDdere'ttndeD,  der 
«if  di(Dei4B*  kt  dan 
in  Bal- 


dta 


gUTi 


gaaa 


fcaigiebt,  ao  wM 


van  Bmd 
die  Snlhui 

nledrfgar  aaln,  ala  dar  OeerIchttelafltB 
Wild  nacakabit  der  IndUmtorfeeibaa 
(atwn  indan  man  dan  Bigal  ataA  nlndainiah»  vnd 
■gaaai  tMigkbt),  aa  wird  d«^  8r brelbattft  Jemt 
ala  dar  OawlehAelaitDng  aMi|url^  Mh  der- 
jddfaa  Aniriiherang,  mit  der  man  anaebmen  dail^  daaa  bat 
dacaalben  Gewichtbelastung  die  Beibong  gleleb  aei,  ab  man 
nun  in  aunehmender  oder  abnabinendar  Belastung  begrilfea 
ist,  kann  man  auch  annehmen,  daaa  die  wirkliche  Stellung 
des  Scbieibitinea  bei  nibaa  ~  -  - 

den  beiden  SMInngen  bal 
Belastung  entspricht. 

Die  folgende  ZahientaftI  4 
unter  allnKhIieher  Belastung  und  Entlasittng,  4Ue  an  einem 
Indikator  von  SehUffer  &  Budenberg,  grofses  Modell,  ange- 
stellt wurden.  Für  dia  verwendate  Feder  war  von  der  Firma 
angegeben,  dass  s'/i  mm  Bdueibadftmf  1  ky/qam  Kelban- 
belaatnng  cntq>r«cben. 
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!  Im  altMl  u«  )  bin  4  (»llmthlt«!»  K^lasti^ne)  mm 
•      »    .1   >   h  I        »       KiiUiirtaiijr)  * 
\    Lii  iTim  ..... 

(    lu  »Jl  dt!-  üllithvijrli'»  

ttUtelwcrc  :vi>ft  ti,  n  Hf^ü»lane9-  und  KnUa^tuD^nronarboo  .  » 

Süwdlil  \  dflo  Versuchen  1  bis  4  als  bei  den  Veniuhen 
5  bii  H  »■••ii-lieii  dii'  Hiiizrl«  rit«'  tPilwuisu  um  mehr  als  1  mm 
von  einander  ali.  K^s  ist  i  hcu  zn  liiMli-nkLui.  diiss  das  allmfth- 
licbe  ll<'-  (idiT  Iji!lii>icti  vuii  üiiiid  durcli  Aiitielieti  oder  Her- 
abaiAlicu  i|pr  Gen  iihtt'  nii-lil  t,'li>;ihiii»f\ig  g^piiujj  sein  kann, 
und  dÄs>  If  u  liti'  St<d"-.f  iinii  Krsi'hütt<'njii;n  ii  diu  Reibung  teil- 
weise aulliebcn  köiuit'u,  luiu«  rliiu  düiflii»  diu  Miltishveiie  au* 
Versuch  1  bis  4  bexw,  &  bi»  8  eiulgtsn  Auftehla»«  über  den 
Betrai;  der  Reibung:  and  die  Mittel  aus  dloten  Mittelwerten 
annfthorungsweite  die  Schreibatiftw«^e  bei  reibungslosem  In- 
dikator geben.    Die«;  Zahlon  enthHIt  die  Zahlontafel  &. 

Der  Einfluis.  tlcr  lieibunK  oimiat  alM^  wto  m  erwarten 
ist,  mit  der  Bcla»iaiig  ku.   Der  Untersehled  der  Scbrelbitilk- 
BolMtunf;  und  Entlastung  blitibt  aber  •••Ii  M  dan 


10 


IS 


9» 
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*,M                           28,00  ao,<& 
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.17,'(i 
38,38 

.H,4 
87,73 

;•,  vH; 


44,H 
«i,M 

t,W 

'  3.0 

;  4;i,»« 
ünmit  betragen 


iiiitiel  unter 

infolge  der  licibung^  dio  Ab» i'u-hun^-cn  vom  reibungslosen 
Iniitkator  im  luiUui  böchslt-us  l'/i  vll  Da  si-iir  altmlUilich 
bola.'<l>'i  und  entlastet  wird,  so  hat  ikru  ch  Lkt  ijflVnbar 
nalip/u  mit  dem  Relbuiig'»ko^lflxlenien  J,cr  liu^if,  wtHiti  näclit 
mit  ,  <'<,'.<  :!icbn  1  Klciiimuiigeii  XU  thiiu.  iici  der  Ent* 
nahine  von  liiLiik»tordin;.'rHmmen  handelt  eü  »i  h  aber  um  deii 
It«ibUllg*k»('.'lH£ti<ntoii  dur  llc'^^'<  <;iiii^' :  uursci  d<  iii  ist  der  Iq- 
dlkator  aiu  Moior  sUiis  Er->i:bü(t«ruugcn  und  ^Uirscu  auagosetal, 
die  die  Keibung  erheblich  verringern.  Um  nun  bei  dem  vor- 
Ue^udon  Aichrerfahron  nach  Mdglichkolc  dlej<-riigen  VerhSIt- 
borfaeitulährun ,  uiiter  denen  der  Indikator  am  Motor 
Ich  den  Bügel  mit  den  Uelusiuugügcwicbien  und 
«weiten  Teile  de*  Imllkator«  durch  rasches  Her- 
des Bttgeb  in  Schwingtmgra  t-ertetst  und  die 
linlia  auf  .du  IndlkiMorpapier  erst  dwHi  aiil|feNhriebeo,  weos 
die  Teila  «fedor  aar  Buhe  gekoauuaa  UMnan.  An  gleiniieD 
ladikalor  «nd  nüt  derselbe«  Heder  wto 

Tagen  «af  dieae  Walaa  M  T  . 
im  KrtilaBiaW  e  Mgendeo 

i«  aa  Iiier  gldcti,  eb  mw  to  alaar  Var- 


Mt/t 


grlOta  M. 

Dia  Waita  de 
gana  dbardK^f  iaiaiariitii 
1  vH  and  tat  HVchalvai»  am  iVt  tH  v«n  llwaii  lOlMirarten 
ab.  Dieaa  MMaiwarta  itwl  aliar  lliat  danaa  «laith,  dia  in 
ZahlenUfel  6  bei  denellMa  Peder  Ittr  den  wIfcaafilaaaB  b- 
dikator  erhallen  wnrdan.  Bs  leift  alch  Nmtt,  daat  diaaaa 
Schwinguogsverfahrea  aebr  raacli  hinreichend  gaamie  Weite 
fttr  den  Schrelbitiflweg,  bei  denen  die  Reibnag  aoagMciwltet 
ist,  ergiebt.  Denn  eine  der  obigvii  Versuchsreihen  kann  in 
wenigen  Minuten  aasgefflkrt  «erden.  Das»  die  versebiedenaa 
Versuchsreihen  nicht  genau  unter  «inander  UbereinttironMa, 
rührt  daher,  dass  auch  während  der  Schwingungen  offnnbair 
BOOh  Keibung  (und  ab  und  »a  vielleicht  auch  Klemmuog)  vO(^ 
lianden  ist,  sodass  der  Schreibstift  iu  vvrschicdencQ  Lagen 
aar  Kuh«  kommt.  Vtsrgleichc  man  aber  die  Abwoieliungen 
der  Einsi^l^MTic  in  Zahlentafel  4  gegenüber  ihren  gemodfr. 
■chaltlicben  Mittelwerten  in  ZahlentafuI  i  mit  den  Abweicbun- 
gen  der  Rinxelwerte  in  Zahlentafel  6  von  ihren  Mittelworten, 
to  findet  man,  dn&s  die  letzteren  erheblid)  kleiner  sind,  und  dass 
demnach  bei  dorn  Srhwingungiiveifahren  geriugere  Ueibungs- 
widuiaiaadB  MiltraMn  als  bei  «llmlUieiier  BelaMmg  aad  £bI- 


')  B«l  aiiawnm  Varmrbmi  mit  *ni1««n  FFd»m  nitil  bei  srAOHmr 
Ucbung  d««  B«obachl«rft  IH  hftu6ir  rine  weaenüich  beuitre  odnr  eine 

»ttllllf»  ITfflwrelnfftlmenuMi?  In  f!.*n  AliB»t*^fi  A-r  flJi.-'cfpt^tl  \Vy8ns'hfer.'fht*n 
,T7.irl*.  >»  r.r<lt.n.     Tn.!  .-,.1  <  in   l.iil.,'   kli   .In.  ijl.tk-.u  ,rst.rri  ^'..r^ULJi?,  w  tüdrr 

ITv^bun,  tun  für  die  l'r&xia  xii  znl^fn,  wir  w<iU  b«l  gprtnffpr  lT«bHiis 

.  Fsdsm  der  Oeaanlaksiaia'ad 


I      iri'^ben , 

1    «ad  bH 
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lutitD^.  St-it  Jani  1890  habe  Ich  daher  zur  Pederalchong  ateu 
4ia  Sehwiii^iui|;:(v«r(ahrun  anirewaiidt  und  damit  jederzeit  bei 
kitner  Vanuchtdauer  rocht  lUTurUlHigo  Werte  fUr  den  Peder- 
«riullen. 

Di«  letele  Spalt«  der  Z«)il<  nufel  6  giebt  die  SohMÜMtift- 
wfg«  Mr  Jb  A  k(  Belastangtuntcrsi  iiLRd.  Sie  bläbea  ttar  dit 
gawuM  BeilMtluig«g«bi<t  olTonbar  iiuierbalb  der  Fehtorffrenxeo 
gleieli,  oad  daher  weist  aseh  iDnertaalb  dioaes  Bola«tttng«geblel«« 
die  F«dor  einen  konstanten  FedertnafiMtab  aul.  Um  äo.n 
mittleren  Schreibstittweg  für  &  kg  xa  crbalt«n,  wird  man  in 
dle«em  Falle  die  6  Zahleti  dr-r  vor1<^Exton  Spalte  in  Zahtentafel  6 
addiren  und  dieSninmo  liun  h  1 1  -t-  J  -i-3  +  4-f-5-l-e)  dlvidiren; 
donn  damit  legt  man  a.  B.  der  Angabe  dm  Sehrelbttiftwc^r»!) 
zwischen  0  und  30  sechsmal  mehir  Gewicht  bei  alt  derjeni^'cn 
zwischen  0  und  5  kg.   Der  mittlere  Scbreibstittwog  fUr  6  kg 

ist  daher  "jj"  =  7,»1  tMM,    Für  die  Veraacho  am  Gasmotor 

\>i  9tetH  di  r  dum  Indikator  beig^t'bi  iie  klelin'  I udikatorfcolben 
vi  rn  eixlei  worden.  Sein  I>urclime««er  wurde  mittels  eines 
.Sc-hraiibenmikroroeters  zu  l4,tT  rom  bestimmt,  sein  Querschnitt 
betrügt  daher  i.sot  qcm.   6  kg  Qtttntbtla/taag  «mapreehea 

HOkit  3,11  kg/qcm  BdutoBg.  Dar  fMenotlMilk,  ul 

den  SdMttMtittweg  btsogeo,  ist  alau  =      =  ],4t  mm. 

Bei  Tielen  voo  mir  untersuchten  Federn  wnr  dur  i'i-Jer- 
mabstab  konstant;  man  konnte  ihn  daher  aufgrund  der  Ver- 
suche in  der  bocIjlmi  arigofreboiR-ii  Weiso  berecliiii^ii.  Natür- 
lich k?lntite  iimii  niicli  die  ••inzcliiPii  StLruilistiftwe^  graphisch 
imflrajTPn,  dundi  die  sn  erhnltencu  I'uiiktt»  eine  gerade  Linie 
legen  und  hierans  dpn  t't'dprniafsstab  bpstiinmcn.  B"i  tni-^b- 
rercn  Kcdnrn  zid^rte  sich  aber  der  MaXsstab  als  .  i  . 'i  >  r.ich; 
in  diejirm  ^'aUe  wird  mau  die  Schr«ib8tiftu  r^e  «uentall« 
!^nt[>hi«!h  auftragen  und  die  so  erhaltenen  I'unkto  durch  eine 
Kurve  verbinden.  Will  man  nun  an«  dem  tniiilistordiagramm 
nur  die  augenblicklich  herrschenden  Pressungen  bestimmen, 
so  bat  man  eb«n  für  jede  aus  ihm  abgt^UTeii«  Dla^amm- 
höhe  den  FedermaCiatab  zu  benutzen,  der  dieser  Hidie  nach 
der  Kur>'0  stikommt.  Will  man  abw  an«  dem  Itiagramm  dio 
indialrt«  Arbeit  berechnen,  so  hat  e.s  Sinn,  von  einem  mitt- 
leren FedermafiMtahe  in  sprechen.  Kr  hJln^rt  von  der  Gestalt 
des  Jndikftt«)rdiapramnies  alt  und  kann  auf  die  Weiüe  bestimmt 
werdon,  diu  Sehriiler  in  Z.  1897  S.  S4i  nnt^e^-eben  hat'/. 
Aendi  rt  sich  der  Federmaftstab  nur  wenig,  «<>  »ird  es  statt 
dtis&eji  häutig  genügen,  das  arithmetische  .Müiel  aus  den 
MafsaUiben  flir  die  einzelnen  Belastungsstufen  zu  bilden.  Hei 
manchen  Podcm  war  dnr  FodcrmaCislab  bis  zur  ieuu  u  Be 
iHstung-sttife  kouütanl  und  Snderte  »ich  nur  innerhalb  dieser 
leUleu  Stufe,  die  der  hücbsteu  im  Diagramm  vorkommenden 
Pressungen  ballter  bei  der  Aichung  nocb  eiabszogen  werden 
mnaste.  Diese  hfichsten  Pressungen  bilden  aber  am  Elndc 
der  Verbrennung  und  am  Anfang  der  Expansion  nur  die 
Spitze  des  Diagrammcs,  die  sehr  wenig  Fliehe  tittichUeAt. 
Man  kann  daher  zur  Ermittlung  der  likdisirten  ArMt  in 
dl«9i«ia  FaHb  ftfk  obue  Fehler  den  konstuteu  P«d«nn>ftiteb, 

tienuteon, 

lii'i  den  oben  angeflibrten  Aichungen  b«iia/a  die  Inilikator- 
fudur  Zimmertemperatur.  Von  Wichtigkeit  ist  dm  Fratze,  wie 
sieb  der  Federmarsstab  mit  der  Temperatur  ändert  Es  wur- 
den daher  Versuche  ausgeführt,  bei  denen  vor  und  wthrrad 
der  Aichung  ein  Dampbkrahl  geigen  den  Indikatoreylinder 
und  durch  die  Luftlöcher  hindurch  gegen  dio  Feder  gerichtet 
war.  Er  mag  die  Feder  auf  ungefShr  90*  erhitzt  haben.  Die 
mit  der  heinten  Feder  erhaltenen  Ergebnisse  sind  in  Zahlen- 
Mel  ~  enthalten. 

.\urh  hier  Migt  »ich  d«  FederuiHfssiab  konstant  (fUr  die 
letzte  lielastungsstufe  kann  man  darüber  im  Zweilel  sein);  fftr 
i  Uelartangsunterschied  berechnen  sich  7.70  mm  miUleror 
SclireibstiftKeg.  Der  Querschnitt  des  Kulbens  w  ird  bei  heifseui 
Indikaior  infolge  der  Wtnueausdehuuug  etwas  grüfser  sein 
als  bei  kaiteiB,  iut  UntamUed  batrtet  *,i  */ss.  Dakar  ke- 

'j  Vcr»),  <>>i  Ii  (in«  li^  Roseakraas,  Der  Iailik>t  >r,  6.  Aufl.,  Bstlla 
8.  11&  bcsriuriclieiae  V«r(abrMt  tum  PtvL  Scliristcr. 
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tr«gt  bei  holfser  Feder  der  FedormaTsrtab  ^.'«  • ii!!??! 

=  3,4s mm  SchraibstUtweg  =  1  kg/qcm.  Durch  die  Erwirmung 

bat  liOi  ■«ait  dar  F«d«nMttatäk  «m  ''**"?'**  100  =  l^vK 

sidnca  uiMvIiKliaiMK  WtclM  fiHgiflfttat»  Bai  afaiar  ■udtHi 
Fete  liilarta  M  daa  glaiakan  TiaaspankanuiaiMUad 
4tt  Miftntili  m  4 

Et  kaut  dahar  kat  fowMB  lBiU««ao  aahr  mtS 
H»  Taapanitw  der  Fedar  «o.  la  OaaiMtar  utanmi» 
iek  dMkalk  atou  gekttUla  Ib^toikMlna.  Dia  Fad«r- 
uasmtu  matutA  aiek  da,kal  ktldial«iiia  mok  t«  kla  »•  tob 
dar  KiBiMitaBpaflalU',  lailkil  traan  umb  u  kla  10  U^paniiM 
niiBlMalkw  aadi  alaandar  anf  etoam  Bta«  «riataMit  Dar 
UolenakttA  ia  Mnftitr¥  gafanlikw  da  kaltan  ladikator 
bleibt  taadt  kwartan»  dar  FWUwgveMaD  dar  Atakwif.  Au 
DamptUMaklaab  kfluMU  ■MKig«Mdi  fakttUla  BUm  iikkt 
verwendat  «ardaitj  tMladaat  MaiM  «bar  das  geaeklldeito 
AldiTorfakreii  kaniilakar,  da  aa  rnnfanahi  rasch  und  fn  dan 
Blaschlnenrauroe  selbst  mit  dem  Doeb  keiCten  Indikator  «n* 
mittelbar  nach  der  Indizimng  ausg^efttbrt  werden  kann. 

Auilgnind  meiner  Versuche  kann  ich  wohl  annehmen, 
dass  mau  bei  einem  in  gutem  Zustande  boflndlichen  Indikator 
auf  die  Im  Vontafcaadan  arttaterte  Wei^e  den  Federmalk- 
Rtab  unabhängig  ran  der  atwa  uührend  der  l{ew«fung  auf- 
tretenden  Reibung  gtMnar  «Is  auf  1  vH  aii^et.en  kann. 
Wenn  man  weiter  TOiMHMla^  dass  diu  Feder  auch  bei  rascher 
Aufelnanderfalfe  TOBfiBt  tmaekladaiieii  Piatsungeu  wftbrwd 
der  Indizlruqg  daaaan«ii  Maftahik  kalkakUt,  dar  naeh  den 
obigen  Sehwlaguigwwflduren  erhalten  wurde,  und  daaa  femer 
während  der  Inffialnuig  die  Pressungen  unter  dem  KolbM 
des  Indikators  det^enigen  im  Motorencylinder  genau  gleich 
sind,  so  kann  man  doch  aus  dem  Indikatordiagramm  noch 
nicht  ohne  weitere  Untersuchungen  den  in  jedem  Augenblick 
im  Motorencylinder  heirscbenden  Druck  angeben.  Denn  die 
Anzeip^cTi  des  Indikators  werden  noch  bcpinflusst  durch  die 
IVa^heit  seiner  bewe-;^len  Teile  und  durch  die  Keibun'^- 
widerstÄnde,  die  wilhrend  der  Tlewegung  auftreten.  Prof. 
A.  Fli«i5ftier  liHt  in  einer  verdienstvollen  Arbeit  Uber  di« 
dynamisi'he  Theorie  den  Indikators','  den  Untprschied  zwischen 
dem  wirklich  unter  dem  IndikatorkoU>en  herrschenden  und 
dem  Tom  Indikator  angeseilten  >indizirtea>  Dmcko  be- 

Et  bedeute 

m  die  auf  den  Indikatorkoiben  reduzirte  Masse  aller 

mit  dem  Kolben  sich  bewegenden  IndikatortaUe, 
X  (in  m)  deo  augenblicklichen  Kolbenwag,  TW  dar 

Ruhelage  des  Kolbens  aus  gemessen, 
f  die  wirksame' Kolbenfläeho  in  qcm, 
»  den  auf  don>Kolbonweig  basogenen  Msfistsb  der 

Feder  (in  m),  d.  h.  daa  KalbaiiiPQg  Mr  l  kg/qaan 

Dnickunterschied, 
<7  das  1  febersetenngsverfaftltnis   zwischen  Kc.lijenwefj 

und  Schrcihitiftwpg ,  sodass  qä  der  oben  ermittelte 

Fe4urnmr«stab  t)ezo;;on  auf  den  Schreibstittweg  ist, 
A'  die  Eralt.  die  an  dem  Kolben  angebtaeht  werden 

muss,  um  itiio  seiner  BeH>>gttng  entgegaawMttmdaii 

I{eiliung»widerst.>inde  zu  ersetzen, 
p   in  kgr/'tcn)  den  IJeberdruck,  der  tmter  dem  Indikator- 
koiben ^uad  nach  uiiserer  Annalime  im  Motoren' 

>)  acliatttltcrli«tM)  BataeiluD«  XVill  Nr.  j,  6  uiul  ». 
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cgrllDdor)  iMcnebt  and  der  doreh  die  Indliiniog 
IxiUiBuit  midM  soll« 

Duin  iMMal  für  d*a  IwUkalwInU 


D«  dl* 


4m 


Die  Grefte  H  al«  M«A  für  die  RoibnngtwlderttKnde 
kann  im  allgemeinsten  Kall«  an»  einem  kontUnten  Oliede, 
«OS  einem  Glied«,  dM  eine  FonkitoD  de»  JLolbeBWii^  a, 

und  aua  einem  i  "  "      "     "         -  -     -  - 


gerichtet 


ni'patlv  i«t.    J>fT  Wert 


dl 

»oll 


4» 


dies  flcr  iiidizirtc  l  i-bLTdruck ,  ili^r  sich  rri^iebt,  wenn  iniiii 
die  au;;i-iiblickliclic  DiRgTStnintiii)!";  vdn  ilcr  .UmosjiliJlriM'lieii 
NuUliui«!  ftu«  {.'i-iDf-.'iSi'ii  I  durch  di'ii  F(M!i>rinjirMstab  dividirt. 
Er  wird  in  der  Praxis  gpwohidic-h  auch  al.H  dt^r  im  Motorpn- 
eylinder  bemchende  Druck  angeseh<m,  ist  aber  nadi  Obigvif 


-—  Kam     (jii  ;  < 


Itgrm  der  Kollwn- 
/■lc\ 


12  e. 

Kartw  der  Kolbe*- 
tacblDunlcoDgMi 

IS) 


fx^.  123. 

Karv«  lirr 


digiceil  ^*  ist,  bestehen 

Die  IHfffirpntlBijrIpichTin i;  der  liPwegTJtig  de»  ludllcator- 
kolbciis  kann  nun  ru  zw  ei  Arttin  von  T  ntprjuchtingen  dieoen. 
Kür  die  erste  Art  nimmt  man  den  im  Motcrpncylin<!pr  lif>rr- 
si-Lpiidt^n  Druck  in  Punktion  der  Zeil  alt  (^i-pchrn  an  und 
stellt  die  Frage,  welcbe  Kolbenwege  ac  oder,  wu  dataelbe  ist, 
weldw  SdmUMtifiwege  qm  Uertwi  dir  lodikiMir  heiduiBilii, 

"BPlchrn  indixlricn  Druck  p,      '  fr  somit  aniet;rt    Pei  dor 

dieser  Frage  erbJtIt  iaa.u  die  Theorie  dur  Fedur- 
ichwingangen  des  Indikators,  ihre  AbbKngigkoit  von  dem 
Federmaftatab  und  m  h  tlon  l{eibnn)rsirid«nrtltn(!<>n.  Der  sehr 
fi(>ni>d:schr  Zusanirm-nhang  z\s  Isclien  dem 
DrUfiiLp  und  liuf  Zuil  t  in  unsoren  ^Värine- 
kraftmaschlnen  IKsit  (ich  nur  durcii  edne 
Fonrierscbe  Reibe  mit  »ebr  vii.-I<  n  Gli<?- 
dom  analytisch  darstellen.  Ilm  ilanii  nnn 
unserer  Differentialgleicbang  'im  Wert« 
von  X  für  Jeden  Augenblick  /u  .  rhulU'ii. 
mos»  diese  Qlclchung  integrirt  werden, 
nachdem  für  p  die  Fonrierscbe  Reihe  ein- 
gesetzt ist.  Mau  bat  es  daher  mit  uicUi 
g»nx  leichten  und  rocht  umstttndlicheii 
Recbnuiigon  zu  tiiun,  die  aber  bei  dieser 
allgüiaeineo  Theorie  nicht  wobt  umgangen 
werden  IcKonen.  Fliegner  bat  tuiter  der 
Aimahroe^  dass  die  Kelbung8gritlse  U  pfO- 

poitioiMl  der  Kolbengeschwindigkeit  ^* 
iit,  djeae  Reehming  durchgedUiH. 

Dip  zweite  Art  der  t 'iitursiichnng  er- 
sieht sich  aus  der  schon  oben  gestpJlten 
Aufji-ube,  aus  einem  vorlinndcneii  Indika- 
tordjAoTÄniin  tlen  wirklich  unter  dem  In- 
(iikatrjrkolben  herrschenden  Drui  k  zu  (in 
den.  r>ie  Wejre  ,f  ,|es  Indikatorkolben» 
t-czw.  die  SchrejbstiftwOffi-  </j  <iind  hier- 
bei iit  der  Heirel  liiirch  das  Diagramm  in 
Funktion  der  Wegp  des  Motoreiiko:t)en'i 
gegeben-  Wi-nn  man  nher  anninimt,  dii«s 
die  WinkelfTPscliwiiidipkeit  der  Kurbel 
wolle  koiisUiiK  ist,  »aa  »ich  fiir  die  tnl- 
genden  Ik^traohtiinjrpii  als  liinrcichend 
genau  erweist,  so  kanu  iiiün  dif  anf  die 
W  ege  des  Motorenkolbens  beüouppnen  Dm 
gramme  leicht  »af  ZnitdiBgraimap  um 
zeichnen.  Bei  ti.-isi.-iascliinen  wird  man 
für  die  l'mzpichnut^g  de»  Kndes  der  Koni- 
Jl^CS^:onslillie.  tlrr  KxpIotionsliDle  tirid  des 
Anftttigejs  dirr  ilxpansionslinie,  aul  die 
es  vor  allem  ankommt,  am  bestpii  in  im 

rtO»;i  '-verschobenen  K<-Ibenwepdittj;r,ii,i- 
mo')  benutzen.  Aufgrund  dus  Zeitdia- 
grammcs  kann  dann  a:  lu  Form  einer 
Fborierscfaen  Reibe  angegeben  werden.  D;i 
der  gesuchte  Druck  p  ans  der  Gleichung 

zu  berechnen  ist,  so  bilde  man  durch 
■wcimaligB  Ableitung  der  Fourierscben 

ftollic  die  Weite  reo  ^  ttnd  ^  iu 


1  T«««!.  t,  ItM  «.  (Mi  «  la 

iiuell  ftMHka(MWi 
iiahmn  vi>n 
nlnd,  dofli  iHt  ih 


Sick 
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GMcIwi«  ein,  Tormufo- 
1 8  toa  »  mi 


np  in 
idleAblilBgigkeit  4i 

bekannt      Die  Aufsuchung  d<T  Fourierschen  Reibe  ist  aber 

wtodamm  lehr  Mitrwbaad  und  für  diu  Fisxja  atoht  «nraMlbu. 
D»  J«doeh  In  4«  Zattdtacimnm  dte  Weit*  tm«  gnvUMh 

«ifetaB  ■Ib4,  to  üict  M  iMli«.  »wb  ai«  AWeltuifQD  und 

»uf  frrafihiBthcm  Vfege  xu  bllrlvo,  wm  In  der  einfacbateu 

Weise  i^viicbehen  iuuin.  Am  hpstcn  -n-irl  mau  di-n  EinfluM 
der  MMsenwirkong  unrl  ilcnjring:i'ii  iIit  Iiuiliu[sfrswiiliT>tandc 
getrcDDl  unlertiuehan.  S4sbcn  vir  datier  sonBcluil  von  der 
Reibung  ab,  lo  Ut  der  van  dir  Ifami 
Draolraiitencliied 

,  .  m 


wobei  (p-  ileii  hinaiuhtllck  da 
Ueberdrucli  bedeutet. 

Um  ihn  sonleiial  für  du  KiMto  dtt  IToMptinniBiti iljiiit, 
die  Verbr«nnttiigslinie  und  den  Bttfnn  dar  ExpauinMlbiW 
m  ermitteln,  dienen  die  Fig.  I3a  We  lid.  ta  Vig.  IS«  kt 
nach  einem  am  Gaimotor  abgenommenen  «TcnelwbeiMn« 
Kelbendiagramm  da«  Zeltdiagrauua  ABC D  anllgwetehnet, 
wobei  all  Abaisa«B  itatt  der  Zeit  die  t^r  Zvlt  proportionalen 
WinkeJstelhingitB  der  Kurbel  angegelir-ti  >inil,  wÜrend  die 
dem  Drucke  p,  proportionalen  W«^  x  ilt-s  Indlkatorkolbcns 
In  irgend  einem  Matotabe  als  Ordioattü!  aufgetragen  sind. 
Dabei  i«t  der  Kurbelwinkel,  der  der  inneren  Totpunktstollang 
des  Motorkolben*  entspricht,  mit  0  bezeichnet,  die  Kurbclwinkcl 
vor  der  inneren  Totpnnktatellmig  mit  negativem  Vorzeichen 
(—30*,  —  iO",  —10')  und  diejenigen  nach  dieeer  Stellung 
mit  positivem  Vonelchen  vorsehen  (+ ia°,  -4-20*  usw.).  Fttr 
einen  beliebigen  Punkt  der  a>Kurvo  ABCD,  z.  B.  (Ur  den 
Punkt  B,  llast  sich  nun  die  augenblickliche  Getchwindigkrit 

dm 

de«  Indlkatorkolbeu»  dAdureb  bestimmen,  dais  mau  In  dem 
Piinkie  eine  Tküfaule  BB  aa  dar  »Kiirra  iMit(  «■  Iii 

^  lif,  wobei  EFf  "  der  Ordiiiatrnachse)  in  m  (entsprechend 

dem  MafHstabo,  in  dem  dio  x-Wcrto  anfgfltrajrSH  «ind)  und  BP 
der  Abszisuctiachse  '  in  sk  (entspreche cid  di:m  Mar>»tAb.',  iti 
dem  <lie  .\bDz:ssen  ib-8  Zeltdiagrammes  beaw  die  Kurliel- 
Winkel  .lulVetra^ri-n  sindi  auszudrücken  ist.  I>ieir'  ücstim- 
mung  wird  für  eine  Reihe  von  Puukteu  Miageführt,  und  die  ao 


In  Flf.  Itb, 
KarMvIakel,  ani^ragea  und 


durch    dfp  Kurve  ÄBCD,  d.i.  die  ^  -  Kurve 


Ftklw  7  mdUpNib«  and  abanhllt  In  Fnnk* 


tion  der  Zelt  auftrügt,  die  Kurve  Ä'EPCEf*,  und  dies« 
glebt  nun  fUr  jeden  Augeubiick  und  für  jede  SceUnng  der 
Knrbei  die  (imritive  oder  aifirtiT}  Qiöfso  an,  um  die  eieh  der 
Druck  {p)  von  dem  indizirten  Druck  pt  infolge  der  Masaen- 
Wirkung  uiiterscheMet 

Nach  dem  geschilderten  Verfuhren  hat  mein  Assittent, 
Ur.  Ing.  0.  Cattaiieo,  auf  meine  Veranlatsung  eine  AnKnld 
von  Diagrsmaiea  tät  einen  Crosby-Indiluitor  und  fttr  elikea 
Indikator  TOB  BthMtfw  *  Badanbivf  cnA««  Madell, 
sucht. 


Ea  tniab  aleh: 


Ar  i*a  Crwby- 


vrrbnnden. 

Hat  der  Punkt  B  die  gleiclie  Zettabatiase  wie  der  Punkt  B,  \ 
ao  bann  ««  Banhleaalganff      dM  bdikatarkalbMU  ttr  dm 

Punkt  B  dadurch  beatiuimt  werden,  dass  niau  an  die  Kurve 
ÄS  CD  im  Punkte  B  die  Tangente  B  IS  legt;  «•  Ist 

=         Die  aulelofitirler  folgenden  Werte  d«"r        •wcrd'  n  in 

Flg.  IJe  durch  die  Kurve  A'VCIf  in  l'aukuou  der  Zi;t 
dargeatellt.  In  Fig.  1 2d  erhalt  man  schJiersllch  dadurch,  dnss 
man  die  aus  der  vorhergebenden  Kurve  abge^rifrenen  Werte 

Tan  f  •  ml» 


fllr  iluii  Iiidlksior 
•«Mite  4  BadtnbiiK 


auf  den  Kolben  bezogene 
Masse  der  mit  dem  Kol- 

hfln  bewegten  Teile  . 

1  nbcr.'ictzutig.s  vi'rhllltiuB 
;4»iäclitu  Schreibstift 
und  Kolben    .  . 
Fei!' rill  iifsistab,  be«ög«u 
■  '  a  Schreibstiftweg, 
iu:   i  kg'qcm      .    .  . 
i'ederinafssüib ,  bi'Zo;j''n 
aul'  di-i[i  Kolben»  e^' 
Bei    ninniii  \'i'rsuche. 


0,uu>i»>  kg       (>,vu«sa  kg 


l,4!>s  mm 


O,i>o(ii<*  m 


3,s:  inui 

0,i»i;i5yi  III 


bei  dem  jfleicbzeiü^'  mit  hindun 
Indikatoren  Diagramme  abgauommen  wurden,  war  diu  Bremse 
ndt  ti  1|»  balailat,  dia  Kwbelwalia  daa  ÜMors  machte 

200  Un],inii«,  10*  Kttrb«hHnk«l  antapfatlMi  «lao 

=       sie  7!pit.    Der  Mntnr  Ipistete  daher  II  PSi,  also  10  vH 

mehr  al«  die  Nennarbelt.  Dieser  Venucfa  Ueteit«  die 
Swaa  dar  11g;  II«  Ma  4.  ^a  Flg.  Ito  «iglabt,  bat  dar 

gröftte  Wert  der  Kolbcnbeschlpunlgunp  bei  dem  Kurbel- 
winkel +  1°  auf.  Für  den  Crosby-lndlkator  war  an  dluaer  Stelle 
{*]'^       +  1 1»  ■!/*•.  Dar  UulafaehM  nriaaban  dem  Draak 

(j>)  und  dem  indizirton  Dtvak  Jli  infolge  der  Maasenwirfcung 

tis-e.oem  .  , 

betrug  daher  hipr  ^     -  =  -(- (r,47  kg/qcm.     Für  den 

Indikator  von  ScUMEurABudaabeiig  war  (^)    =  +  390  ro/sk' 

und  somit  xp)  —  j»r"»  -  • 


■  1,1.1  kg/qcm.  Dleee  Größt- 


werte treten  also  aul,  vdbnad  die  Verbronnungsliuie  in 
laacbem  Anstieg  begiMlu  tit.  W«iMi«  «Ngweichnete  Wette 
von  (p)  —  pi  ergaban  aiah  bal  dam  voriiegenden  Vet» 
anah«  Mf  dia  KaitaaMnkal  —  1«,  +  s*,  -h  le'  und  -hM», 
OBd  «rar  im  Batiaga  «an  -1-0,1«,  —  o,t«,  -^o,ia  «ad 

—  0,1t  kg/qcm  Mr  «toa  Cnabf-Indikalor  and  vea  -t-o,«s, 

—  O.II,  +  o,ia  and  —  0|*?  kgAiem  fttr  d«n  bdltartBr  Tan 
Schlflltr  ft  BndmdMig^.  Fto  di«  KuritahriaM  —  *•  oad 
4- 16*  atad  alio  dia  WaMa  poaitir,  IHr  dia  KutbaMakal 
H-  •*  waA  +  »oß  alad  ale  ^agcgaa  nagaMTi  vm  ttran  Battan 

am  dl)  an  aAaMen.  Indem  man  ii»  poaitiven  Ovdiaaian  der 
Karr«  JP'g'trif  m  da«  OidbialaB  dar  Knrvan  ABCtf 
addiit,  dl«  Mgattvan  Ofdiaataa  daroa  «bdaU,  aihlll  »an 
■ehlielHIeb  da«  Unilcbflicb  dar  Uawenwirlnnfen  barlebligl« 
Zeitdiagiamin  des  Indikators,  d.  h-  die  Kurve  der  Cp),  In 
Fig.  Ita  ist  diee  für  den  Indikator  von  SchJUTer  &  Budenbeig 
auageftthrt;  die  berichtigte  Indlkatorllnle  (Kurv«  dar  (jf)))  ist, 
soweit  sie  sich  überhaupt  von  der  gegebenen  Dlagianmkurve 
(Kurve  <1er  unterscheidet,  gestrichelt  eingetragen.  Auch 
bei  Iv  :>  PS«  und  8  PS*  Belastung  dea  Gasmotors  wurde 
diese  Untersuchung  ausgeführt.  Ea  zeigte  sich,  dass  die 
(Unterschiede  (p)  —  pi  um  so  kleiner  sind,  je  geringer  die 
Belaatnng  dar  Maschine  Ist,  und  je  weniger  heftig  lnfol^n- 
damen  dl«  Varbrennung  vor  sich  geht. 

Wenn  man  aber  die  Unterachiede  (p)  —  p,  während  der 
Kompreasion  und  wHhrend  der  Expansion  aubucht,  so  findet 
sich,  dass  sie  hier  für  die  untersuchten  Maschinen  bei  allen 
Belastungen  so  klein  sind,  dass  man  sie  in  der  Zeichnung 
überhaupt  nicht  angeben  kann.  Unsere  Untersuchung  liefert 
daher  das  folgende  Ergebnin:  Innerhalb  der  Linie  der  sieht- 
harun  V'erbrennunj;  spielen  die  .Mnn^unwirkunffon  des  Kolbens 
und  des  SchrBib^L-BtJlri;jes  biiiBicdllich  der  L)ru<:kiuize:>fe  eine 
grofke  Rolle.  Der  Druck  kann  hierdurcb  im  ludikacor- 
dlagramm  um  die  Werte,  die  je  nach  der  Geschwindigkeit 
der  Drueksteigemng^  nnd  den  WrhHItnisaen  des  verwendeten 
Indikators  sogar  l  k^'  <|cm  wi!^ent:ic'b  übersteigen,  bil!<c)i  un- 
gegcb«-n  werden,  soll  diilier  die  Verbn-nrHingslInle  einer 
weiterj,'elieriden  Bidnu  litue.g   uiit-i-rv  orlV-n  werden,   so  ist  sie 

zuerst   binsicbtlich   der  Maaaeowlrkungen  zu  berichtigen; 
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ebenso  kann  d(>r  gri5f^ti»  wUircod  der  Verbrennung  ent- 
Btehcndrj  OruL-k  aus  dem  Itirtikatordla^rmmm  nicht  nnmittel- 
bar.  foti'lcrii  erst  uuffrrund  dpr  Bcriehtipmnp  abg<?!pspu 
»errti-n.  Bei  G«'(iiK>t(ir<'ii,  Ijöi  iluncn  diu  Ziliidviiij;  rfchtzeitig 
ftoltfindet,  wird  »her  die  Verbrourninf^sliiiic?  aussrhliffjlifh  in 
der  Nähp  des  inneren  T<"jC|inn1ites  bejichriclien ;  sin  stell»  sich 
daher  im  normalen  DiaKrunim  nahezu  ais  Sunkri'rhl«'  dar. 
Ihre  Bcrii'hljf^ang  kann  sich  suniit  nur  darauf  erstrecken,  dM» 
man  den  hSclueen  Punkt,  ddu  sie  ciTaicbl,  e'.wA-s  anders  legt. 
Das  Zeitdiagramm  der  Fig.  12a  Ut  in  Fi^'  13  in  ein  normales 
I>iagrainiD  (Kolbenwegdiagnunm)  tungexelcbnet,  wobei  wieder 
di»  BarfeU^giHiiie  geatriiUlt  elmctnfftn  Ut.  Di«M  ttUk 


fus  ntt  dar  orapritaigliehai  Dtagnannillnie  cuswdimo,  au* 
gwomMn  In  d«r  NM»  d«  Man  Pwtktei.  FUr  dl«  BMtim- 
mun^  der  indialrlBa  A>b«U  l«lrl«  der  Drackverhttltnisie 
wObrond  der  KompceulOB  und  «Onaid  der  Expansion  sind 
daher  Berichtigaagaa  nleit  annUlirat;  dafür  kann  man 
(«o  lange  man  von  der  Mbnag  itMebt)  die  KompreMioiM> 
und  Expansionslinie  genan  »o  nehmen,  wie  sie  sich  im  nor- 
malen Diagramme  aufschreibt.  Stärkere  Massnnwirkungen 
könnten  nor  aoek  wahrend  der  VorausstrCmung  autlrctRn,  da 
hier  der  Dnck  Mhr  rasch  abnimmt.  Für  kalorlmutrischo 
Untenurhnngen  und  lür  die  Bestlmninng  der  indixirton  Arbeit 
würde  aber  die  Berichtigung  dieser  Drucklinie  keine  Rolle 
qiMen;  dagegen  kfinntc  dies  hinsichtlich  einer  andern  Frage 
dir  Fall  sein. 

Bei  vielen  Gasmotoren,  und  so  auch  bri  demjenigen 
des  OBttliiger  Instituts,  haben  die  Diagramme,  die  mit  einer 

sehr  sehwarheii  Felder  aufgenommen  werden,  die  Oestalt  der 
Kip.  H  Wie  man  sieht,  wird  wÄhren»!  des  Auspiiffhuljes 
der  Druck  zweimal  kleiner  ab  der  atmosphlriscbe.  Man 

14. 

DlactMun  nN  aebwaak«  Pjdif. 


kann  die«  leicht  dnrch  S-phwinfnu^fren  di  r  (iasjiäale  im  Aus- 
pufTrolir  cikliSren.  iniinertiin  i^l  über  auch  denkbar,  dasa 
8ehw!T(gimg*n  diir  IndikiiMrfediT:i  d;iran  schuld  »ind.  Um 
diei-e  l'rage  ZU  enlscbeidiMi,  lieft  icli  für  die  Auspuffllnie  die 
\S''Tte  ilcr  fjp'  —  anfsiu-hen  iinil  hiernach  dlH»e  li(n(«  be- 
richtigen Dil'  fiestnlt  diT  Linie  wird  dndureh  nur  wenig 
gi-ÄhUfrt,  uu4  lusUeikJHdertj  bleiiüt  das  xweiinalitje  Auftreten 
eines  Druckes  unter  dem  almosphftriBclien  bestehen  Es  ist 
dadurch  erwitjsen,  das*  dieser  Minderdruck  wirkticti  vorban- 
den und  nicht  Mof»  ein  »cheinbart'r  i»t ,  indem  er  im  Indi- 
kaiordiagramm  dnrch  Fedetscbwingungen  ontateht. 


Kalurjromar»  polten  die  vorsiehenden  Uatersttchungeo  itu- 
nllehst  nur  flir  die  bei  den  obigen  Versuchen  mafsgebeikden  Vcr- 
hÄltnisse,  bei  denen  die  Limlaulxahl  des  Motors  20«  rtnlJmin 
hetnij;.  SiongemBAl  sind  sie  für  andere  Maschinen  und 
Indikatoren  durchzuführen.  Mau  wird  aber  wohl  aussprechen 
dürfen,  dass  oiiler  fthnlicben  VerhHltrti&Ben  bei  Maschinen  bis 
XU  200  Uml./min  die  Kompression',  und  tljo  Expansionslinie 
hinsichtlich  der  Maasenwirkunj;  niclit  /.u  beriehtii;en  sind, 
und  dan  somit  hier  bt-d  gsrtngnr  Streuung  der  Diagramme 
die  Anj^abo  der  indlsirien  Arbeit  durch  Massenwirkun;!:en 
de*  Indikiitors  kfttim  beelnflusst  wird.  Beröckmehtipte  man 
den  Ungleichfflrtnigkeitsgrad  einer  MtLSchiin'  bei  der  Auf 
seichimnj;  des  Zeitdiagrammes  mit,  .so  kimnte  die»  die 
obijfpn  Er;jcbuiüse  für  die  Kompre.ssions-  und  Kipanslons- 
liaie  uicht  «ndom,  weebaDi  oben  die  Ajuiahme,  dikss  die 
Kurbeldrehung  der  Zeit  prcportion«!  erfulge,  als  hinreichend 
genan  be«eiehne*  worden  ist.  Hat  man  e-s  mit  »ehr  stark  ge- 
streuten Diajframmen  zu  thun,  so  fallen  die  .Sleüen,  wo  Be- 
richtifrungen  hinsichlUch  dar  Massenwirkun^:  nnzuhrinjfen  »Ind, 
nicht  liielir  in  den  Totpunkt  oder  siine  .NHJno.  Allein 
die  Druckstelgerung  wird  bei  solchen  gcstruutun  DiAgrammcn 
bKnflg  so  langsam  erfolgen,  dass  trotzdem  die  Berichtigungen 
innerhalb  der  Grenson  der  Varsuchsfehler  bleiben  und  daher 
Untertassen  worden  können.  Für  die  Berichtigung  der  Ex- 
ploeiODsliaie  mnw  man  Übrigens  bei  dem  graphischen  Ver- 
fahnii  Mhr  wvniUtUg  TOrgehen,  um  einiK'ermaiSion  genaue 
Wate  m  «riMMaa.  Eim  Untertttchang  der  Dampfmaschinen* 
dlagnundM  Mit  MaiianriilEWg*)  tat  nach  dam  Geaagtaa 
leUH  dvahnnkraa. 

Aaa  daa  Iterlehtigten  Pressungen  (;>)  liafea  ildi  amh 
«Btar  BerHflikrfditigung  der  BeibungswideNOnde  dar  wirk- 
lich unter  dem  Indikatorkolben  berrtcbcnde  Druck  p  nach 

der  Fonnel  p  —  (.p)+  ^  «uanchneii,  wana  di«  Abhltngigfceit 

dar  Bcilraiigagroae  B  voo  Kolbamraf  v  mad  dar  Salbaoga- 

aetawMI^Eatt      «alabe  GrSfson  in  Fig.  }»«  «ad  m 

geban  thid,  bekaast  wtra.  Leidar  ist  man  darUwr  aoftniDd 
dar  vorliegenden  Varaneiia  nodi  im  UnUaitao.  Zuerst  fragt 
ea  sieb,  ab  R  ein  Glied  enihftit,  das  konstant,  d.  h.  von  der 
Kotbanliaiwagung  nnabbSn^ig,  oder  das  mit  dem  Kolben- 
weg X  vorllnderlieh  ist.  Bei  den  Aichversucheri  nill  .'dtrnith- 
lieber  BelasCuog  und  Entlastung  hat  man  ohne  Zwe,fel  mit 
einem  solchen  Gllede  su  rechnen.  Auch  der  Umstand,  dass 
man,  wenigstens  für  manch«  Fadcm,  bei  den  Schwinguogs- 
versuchen  für  dieselbe  Belastung  nicht  immer  die  giaidian 
Worte  der  Scbreibstiftwege  erhält,  dass  also  olfenliar  die 
Schwingungen  infolge  der  Einwirkung  der  Ueibnng  bei  ver- 
schiedenen Stellangen  des  Kolbens  zur  Buhe  kommen,  lieüe 
anf  das  Vorhandensein  eines  solchen  Gliedes  schliefien.  An- 
derseits könnten  aber  diese  Ungleichheiten  auch  daher 
rühren,  dass  die  Achse  des  Indikators  wHhrond  der  Alchung 
doch  nicht  gaut  »enkrecht  stand,  und  dass  daher  durch  die 
Gewicbtbelastung  seitliche  Pressungen  nnd  mit  ihnen  erhöhte 
Reibung  und  sogar  Klemmnng  auftraten  Im  hKchsten  Falle 
verursachen  hei  (feii  obipen  Ver»uehen  liir  den  Indikator 
von  SrbutTer  &  Budenbrrf;  diese  Keihung'swiderstÄndo  Ab- 
wuichUMi^en  von  l'  ,  vH;  brin»  Indikator  von  Cmsby  sfnd  s}f^ 
In  der  lii-^el  infoli/e  der  dniipelt  vTewundenen  Keder  und  d<'S 
Kugelgelenkes  uoch  g-erin^rer.  liatur,  dass  das  knnstJinte 
oder  mit  x  veri'lndcrlichi-  Glied  },-»rnichl  uder  nur  in  ver- 
schwindander rVriir.e  variiftiiilen  ist,  spricht  der  Umstand, 
das;  der  Indikiitür  wMirend  der  Indisinmg  am  Gasmutor 
durch  den  im  Cl  ünder  herrschenden  Druck  vii  l  ^rieichmliTsl- 
j;rr  bel.'i-.tec  ist  als  durch  die  Gewichte  bei  der  Aichung,  und 
dass  er  d.ihei  l'irscliütü-ruiifren  «ni«p"»et!tt  i^l,  div  solche  Hfli- 
bun/;sn  iderscHnde  uufzuliclji'u  tr.'tchleii.  Ferner  aber  inüs-teii 
im  I-Ua^raatui  wa^ercchte  Linien  cntstciicn ,  wenn  lan^'-arne 
l>ruckllndcrungeti  im  Innern  des  Moturs  ;.nftret>'n  wiiriien, 
w  iiliren,'!  solche  wagereciite  Linien  bei  Gasniot<;retidiÄj^'r:iin 
men  selten  beobachtet  wer<ten.  Die  Ausj.rHjjnn^  kli'iner 
I>ruckhc]iwanknngen  ist  aber  wohl  vertiuibar  tuit  der  Au- 

■)  Vrrcr)  <1lr  ArbfH  TOD  O.  DnchssB«:  IndlcsMar-rivUatMr,  fn 

litt  Itcst:.    .t.    ir.  i'inl  |ur-  VII   Nr.  ],   di«    ilh  Msfe  lIMMStfnill  dsT 

vOTUestiiden  l'ntvrtuchuaaui  kcBBMk  laral». 
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nähme,  dau  dte  RelbnoKSgTtfft«  «In«  Funktion  der  GMchwül- 
da 

AifrVeM  de»  TtKliknUirkolbon»  ist.  Diene  Annahme  macht 
«ach  FIlQgner  und  «otit  £      ^ ,  wobei  «ir  für  die  Kon- 

rnnta  fi  M  TOB  SlKby  VBlMraehtaa  ludücMor  den 

W«rt  ^=  M»  tedat;  Nimmt  aan  4leM  W«rlb  im  ikh  dl« 
QrtItaMfdiimif  klv  m  naOm,  MMb  «fr  41«  teMmi  «h«i 
«nNdmlM  MflnloNa,  m  Indil^aldi  Wl  doK  Tmawito  mh 
UF8.  BtfhNlaw! 

flr  4iD  fftr  d( 
<VtAy>  V« 
ladtkrttr        *  I 

grHr:«tAKolben^ew:hwindigkeit(^')  , 
iiultrt  imii   b«j  -4-  i'/i"  Kurbel- 
Winkel  (al»n  riitheva  ia  TotjpnnkO +M«     -t-IM»  milk 

MugtlhMget  iViickunttmekM 

^  ^  ^*  +<M»    +o^i  kgf^ 

grui'stf  K.olbonj»Mchwindigkeit  wtb- 
rend  der  KumiiressioD,  auftretend 

am  EadB  der  Kompnesion    .   .  +O,oii  +  n.osi  m/ik 
•ugebOri^er  Dfenokulandiiad 

p  —  (p)  +  0,Mi  -t-  0,Mt  kg/qan 

grftr.s'.p  KolbenitMchwindigkcit  wäh- 
rend der  FspanfliOD,  auftretend 

bei  der  ExjMUiaion     .    .  —  0»At«    —  •,lMi|iyik 

ruj^tihuri^er  üruclninterschied 
p  —  (p)  —0,0«    — «,!•  kg/qem 

Die  Bericbtlfpin^  p  —  {p)  infolge  der  Beibnngswider- 
stÄnd« ,  die  ao/ier  der  Berichtigung  (p)  —  p,  infolge  der 
UaMODwirkung  an  den  Angaben  des  Indikator*  gemacht  wer- 
dn  rnniH,  um  den  wirklich  unter  dem  ladikatorkolben 
bHlMhenden  Druck  zu  erhalten,  wtre  daher  nach  dar  obigen 
Annahme  (Ur  die  Verbrennnngslinie  am  grdfirteo  und  wOrde 
bi«r  einen  betrHebtlicben  Wort  annehmen.  FUr  die  Kom- 
preaaionaUnie  wltre  »ie  unerhoblieh  und  könnte  weggelaMOn 
FUr  die  Exp«otk>nalinle  wtre  lie  wenigiteoc  im  An- 
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Wahrwheinlich  wird  übrigens  bei  dem  Crll^Kv  Indikutor 
infolp«'  der  do[i|ii'lt  ^r^'M-undenen  Feder  und  des  Ku^'cIgelrMikcs 
zwiscUi'u  Ki.JbL"ii  und  Kalbonslaiige  der  Wert  voa  ft  kleiii«r 
•ein  als  bei  detn  andern  Indikator,  wa«  mit  meinen  sonstigen 
EriXliruiigen  Uber  die  Reibung«vi>rhK1tni9«e  b«^i  beiden  Indi- 
katoren Ubereiniitimmen  würde.  Dass  alle  oben  au«geroch- 
neten  Berichtigungswerte  flir  den  nach  kleinem  Modell 
gebauten  Crosby  ■  Indikator  niedriger  ausfallen  als  fär  den- 
jenigen von  ScbklTer  &  Badenberg,  rührt  daher,  dass  bei 
«Klarem  ein  wetentllch  kleinerer  Federauükitab  (auf  dw 
SehreibstJflweg  bezogen)  ang«'wandt,  und  da«  dw  Ueber- 
setzungüverblltnis  q  um  50  vH  grtiber  ist  als  bei  dorn  letzte- 

r^rt.  Ans  bpidon  Gründen  werden  duher  di«  Werte  von  ^ 
tmd       lOr  d«m  Cra«b}r-IiMlika(or  Uein*»-»  wJÜireud  die  reda- 


zirte  Masse  für  beide  IndikRtnren  gloich  ist.  Immerhin  Ceigte 
aber  die  Ualcrsuchuog,  dajE  mau  buiaicfaUicb  der  Haasen- 
wlrknng  auch  mit  Indikatoren  nach  groftem  Modoll  zuvcr- 
lltesige  Versuche  «n  Gasmotoren  auttUhren  kann ,  und  dA&s 
("s  wi'nit'dr  auf  lifischrÄiikiiiig  der  Mafsnii,  uls  \ x-ltiiehr  da- 
rauf Mikumtnl,  die  toibungswlderetändc   möglirbst  zu  ver- 

In  manchen  FUlen  werdeu  die  Aui^abe»  de«  Iiidikatorti 
auch  dadurch  getrttbt,  daas  toter  Gang  in  den  einseinen 
Gliedern  des  SchreibgestAngea  auftritt.  Man  kann  sMmtllchen 
tot<-n  Ganf  «nnlberad  auf  den  toten  Gang  in  einem  einzigen 
Gelenke  redoxtren,  b.  B.  auf  demjenigen  in  der  Berfihrungs- 
stell»  swkcben  der  Kolbeoitange  und  dem  Verblodtuigshebel, 
Fig.  16.  Iit  dann  nr  Bewegnog  de»  SebreibgeMng««  eine 
nach  oben  gerichtete  Rnlt  «tedwUsh,  Vie  In  der  Fig.  I» 
angenommeu,  so  liegt  dir  dank  dan  (Olat  Qug  gegeben« 
Spielnuni  «bw,  bflt  nMalnlMat  KMftrtdilBnt  valaB.  8« 
Ung»  dl«  bnrwawto  Kraft  Ihr»  nah 
wM(  sidi  dalMr  dw  a«iMage  wte 
TwlMndan  «■>•;  dt*  Aat^hwuidettolge 


leb 

Utg  iMeUitik  dMhttdh,  d«w  lab  dl« 
dl»  XMbamtn««  «ad  d«k  BaM  t 
«in«n  ncM  gnrfben  toMn  Oaiaf  T«n  llliar  t  mm,  g«m«MflB 
an  Schreibstiftwog,  «iwagl  ud  dabei  dmreb  Vergleichnng 
mit  einem  andern  Indikator  «ba«  lataB  OaSf,  an  dMt  gtoiah' 
leitlg  Diagramme  ontnommaa  wvrdaBi  daa  Folgwd«  ftttm- 
den:  n TM ek Wechsel  findet  bei  Bagion  dar  Komprt^ssion  «talt; 
es  wird  die  wagerecbte  Linie  a6,  F|gf.  16,  aulg-i-sthrieiien. 
Von  b  bis  c  Hegt  die  Kolbenstange  unten  am  Verbindunga- 
hobel  an.  Die  Auteinanderfolge  der  Pressungen  Ist  dtinik 
di«  Uni«  be  tkkOg  «argaateM)  dancUM  gilt  tftr  di«  Bxpan- 
alaadtaiia  ««;  aar  nagt  dt»  Kalbaaalaag»  Jamt  «baa  am  Var- 

mm.  iß. 


hinduiipshr-b«'!  .t  lui.  ^VHhreiiddem  dio  VurbriTinuii);p<liriiu  r:l 
liust-brii-biTi  wird,  tiiidet  öfters  L>ruck'K-efbsc'I  statt.  Die-se 
Ijinie  i>t  dulier  iiii-ht  ricbtii^.  !>ic  HliiicuphJlrinchc  NiilUiiile 
wunle  iiat'h  meinen  Veraucliun  iu  der  ltpjr<d  ilann  buschrie- 
ben, wenn  die  Kotbeustange  oben  am  Verbindurif^-shebul  an- 
langt. Sie  liegt  daher  zur  Ezpansinnstinie  de  richtig.  Die 
Kompreulonslinle  be  mllsste  somit  um  die  senkrecht«  Strecke 
e<{  {=  dem  toi«n  Oang)  äquidistant  uach  oben  rersehobeo 
werden,  dann  wKre  die  Arb«it  anttlhemd  nchti);  durch 
die  Flüche  ab'e'äe  wiedergegeben;  lufolge  de«  loten  Ganges 
wird  daher  die  Arbeit  um  einen  der  Flltah»  tbc^V 
Bnt»pre«hend<'n  Betrs^  falsch  ermittelt. 

K.iiH'  weiti're  Uiitersufliimg  knüpfte  »ich  nun  an  die  wÄli- 
reiiil  der  ÜÄUptversucbu  aufffonommuntu  Diu^ramiubujidil. 
Die  Vorsuche  dauerten  je  V>  bis  I  Stunde,  alle  6  Minuten  wur- 
den Bündel  von  je  1&  Diagrammen  auf  ein  Blatt  g««chrieben. 
Bekanntlich  decken  sieb  die  einzelnen  Diagramme  eine«  BUn- 
dels  beim  Gasmotor  nicht.  Im  ungünstigsten  Kalle  waren  dl<^ 
Bündel  sogar  so  stark  gestreut,  wie  dies  z.  B.  Fig.  1 7  angiebt. 
Das*  man  bei  dieser  Sachlage  die  indislrte  Arbeit  nicht  rich- 
tig ermitteln  könnte,  wenn  man  etwa  salbst  alle  halb«  Minnt«n 
ein  Diagramm  auf  ein  Blatt  sobreiben  wtbrd«,  daas  man  vial- 
mehr  in  anmMalbarer  FMg»  «la  Mtodal  < 
15  Dii^mmnan  ankdiniban  mam,  lat  klar, 
steht  dann  d«&  di«  Fiaga,  «b '  aMi  bal  mehr  «dar  weidgw 
gestraalan  MagtaainiMaBal 
B«ndal  aagaaeigt»  adtfler»' 

IM 
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Maftti  Ditt«mebuifM  mm  Oumalor, 


MtMllrift  de*  V«ri>lii«( 


ger  Zuverltolgkelt  befUmineD  MMt.  üm  4te  ■Mtaro  FWche 
flinw  Dutgrammbttiutoli  feitiii«lelleD,  wende  idi  das  fo!>;oDde 
VerfUiren  mi  E»  wM  iHeUnla  «tfgewmgm.  Fig.  n,  und  e» 
wtrdan  natk  aiiiiiider  «ho*  afaia  2iwiitlMAUe»uiig  alle  Uber 
mm»  Lbtto  HcMiidtt  flMaa  dtf  «iK  tei  PluiiiMter  um 
Mhni.  DItUM  na  dm  ttatWMUii  an  EmI- «it  Anteng- 
«blenmff  de*  Plaoimeten  dnnh  die  Anzahl  der  Diagnunm«, 
eo  erUdt  n«a  den  IfitMirart  der  FWelie  4*f.  Di«  FMdian 
/)re<l  etad  in  der  BitgA  mr  in  der  Lage  der  ExpaaaiODillDle 
venddedflB.  Haa  auMüit  aber  ueiiteni  einea  geriiigca  Fehler, 
weaa  bmb  aBaimat,  data  die  etauMlaea  EäveäitoiuUnlen 
■whiheii  der  tgOentea  aad  der  inaagnteo  LÜ»  fg  gleicb- 
wMtig  verltilt  alBd.  Daker  nriKbit  aiaa  die  FUdtaa  dfgc 
etura  «wehaal  aai,  deia  naa  anf  der  latenMn  Lioia  f$  ttMitüd 
Uataaf  xweiiaal  aa,  daai  aiaa  aiif  der  fauMMMn  Uide  fg  UdM^ 
ebae  ivShiend  dar  4  UndlahtaiigeB  eine  Zwlidienabloaviv  >■ 


machen.  Obt  Ifiitfrschird  dor  Aufani;-  uivi  f!nil«lili-Huug, 
<}ur»ii  i  (Inidirt.  ^iclit  den  MiUolwert  für  tlii'  FUii  tui  rttfg. 
Durth  AdditRüi  d'/s  JeUteroii  xu  den)  Mitt«lu«)rt  tier  Fiüc-hf 
dcf  erhall  ili  »  ^^esnchlen  MittWwert  der  posiiivpii  Itidi- 

zlrteti  FlAiiit*  i;dffg.  Aus  den  Klllchrtjprrtfsf n  fiir  din  ein- 
Eeliieo  Diagrammbiindel  wird  d:iiiiL  dur  MlKulntr:  füi  dnii 
(ranzen  Vuisu«^  gebildet  uiui  biernuii  utiter  Berücksichtigung 
dt"i  i  cd^  nnaftaiabaa  die  peaMve  Indiilrle  BfltlalqieaBBiii»  p, . 

biTi'v'llDI'f. 

]  i.T  MiilidvitT'  fitr  den  gan»en  Vi'ism-li  v  iinir  al'ijr  iiuch 
imrli  in  i':ii<-r  aiidiTii  \^  idso  gnbildet:  Ea  wurde  au^  alliTi  Dla- 
graihinliiihdiM,  riiirs  \  rrsuchca  (durch  Austd(/s^-(«:5  vnn  jr  l:; 
ÖidiiiJit«ti  jür  die  Koiiipre»9i004ilinie  iltid  chi  tKc  für  iVw  ^'.\- 
psiisii  iislinic)  ein  MiUeldiairrAinni  nii!  iUm;i  Wo^n-  ilrr  /.rich- 
nung  hcrgwtelll.  Dfc«pr  üeltranbemUm  und  groC^e  Sorfflalt 
erfordenideii  .\ri.«it  hat  sich  Hr.  Meyernberg  in  dankens- 
werter Weise  unt«r2og«n.  Das  erhaltene  Mittnltlia^ramni 
wurde  »orgflUtig  planimetrirt,  und  hicrnuti  konnte  tau:'.  >  in 
zweiter  Wert  von  p,  »  be»tiinui(  werden,  der,  falls  dic  iHsjUen 
Vortaljn.-n  kiii-t-r:*'!  ( 'iiL'''iiftiügkeiten  im  Üefolge  hHtl«n,  mit 
dem  durtdi  rhuiinieeriren  dt>r  einsEulnen  Diagrnmmbündel  er- 
h>i  t>'iii-:i  \\  i'ftEj  übervinstimnivn  müsste.  Im  ganzen  wurde 
auf  diiuf  bi  lden  Arten  der  Mittelwert  von  p,  ,  für  12C  Ver- 
suche boatimrat.  Bei  "7  Versuchen  oder  61  vH  «ärotlicher 
Versuche  ergab  dabei  das  eine  Verfahren  Werte,  die  um 
0  bi»  I  vH  ihres  Betrage«  von  den  entaprechendi'n  Werten 
de^  andern  Verfahrens  »bwicben;  bti  33  Vorauchun  oder  17  vIT 
■Imtliclier  Versuche  lagen  diese  Abweichungen  zwischen  I  und 
iV»  vH;  bei  U  Versuchen  oder  12  vH  «Hmtlichor  Versuche 
l«iren  sie  swlscfaen  iVi  und  i  vH;  bei  is  Versuchen  oder 
10  vH  sRmtlicber  Versuche  la^n  schlieMich  die  Abwelchuii' 
gea  nrlBehea  'i  nnd  i,»  vii.  Diu  ^rörstn  tberlMHipt  auf- 
tretende Abweichung  betrug  2,«  rll.  Nalurgeaillb  waren  die 
AbweMnuigen  klein  bei  VanBchea,  bei  denen  nur  geringe 
SMaangaa  Int  Disj^rainrnbUndel  vorkamen,  grStor  dagegen 
bei  dea  Temcben  mit  gnibir  Streaang  (wie  bi  VUt- 
BUdirt  Bau  fdr  Jeden  Vertneb  aaa  den  beiden  Verihkna  den 
MlMwert,  so  «ridian  tcb  diesen  HMalwarteB  bei  90  rH 
aller  Venaeba  die  Werte  dar  beiden  VeiihbraB  am  weniger 
als  nm  1  tH  ab.  DI»  grBXhta  AbwelohUDg  daran  faeiiigt 
1,4  vH.  Man  bat  btaslebtlieb  der  Ermitdimg  der  Jndlalrten 
Arbelt  bei  Qameleren  hutf  iHe  Sireanngen  geflirebtet,  In 
der  Bloinaiiig,  dndoreb  seien  einlgeraiaften  genane  Angaben 
der  niHliren  indlalrUa  nidM  anaräglicib.  Axd^nd  dieser 
Veii^eidse  wird  aMa  aber  aaHpfedna  dflrtea,  daas  sieb  dnrcb 
Plaaiuetriran  der  IMegnisiiBbltadel  la  der  eben  angegelienen 
Weise  aneh  bei  geitreaien  Diagrainaien  die  mittlere  indliMe 
Fllfihe  ahn«  na  grofte  Fehler  ennittela  Hsek- 


Bs  Warden  aber  bei  einer  grßf^eren  Anwlll  der  Ifaaiil 
Teianche  ^  UiagrammbUodel  gleicbzeitig  mit  iwei  InUkar 
toron,  die  an  dun  oben  beedutelienen  Doppelhahn  sabca, 
abgeoomman.  Daher  dflcAa  ea  aar  Beaiteiluug  des  Indüm» 
tan  aehr  leinveich  eeb,  n  vJiiaa,  wie  Mk  la  jedem  BaUa 
da»  dareb  AnfMAaen  eAaltaae  MMeldl^gnMH»  des  eiaaa 
Indikators  an  den^fealges  des  uden  tciMIU  Bri  »0  Ter- 
imAaa  wnide  gteieheeSig  mit  etoem  ladihater  von  SehlUhr 
Badaabeif ,  gralbas  Hedeli,  «ad  mit  «taiem  CMbj4ndikator 
geaibeltet  Ww  jedea  Teraaeh  wardaa  die  von,  beiden  bdl* 
ketoren  erfealtenea  HIllelÜagMmBia  Ober  elaeadar  gaaeiduiet. 
Für  die  IMiiaahl  der  so  ethalteaen  Dh«rMnnpneM  iit  daa 
in  F%;  1«  abgeblld«te  OtanaamiiiHwr  T«n  Vemaeh  18  beaeleb« 
nead.  Die  ren  den  bmden  bdikatesan  aai|fead»lebeneD 
KompressiocsUnlaa  teilen  Us  etwa  nom  letiten  Zehntel  des 
Hnboe  geaa«  naammaa.  Im  letttea  Sebatel  weichen  sie  da 
wenig  T«B-  eiaander  ab  (Sfter  hemcht  aoeh  hier  volle  üeber- 


einstiminuDg^  Die  ]^xpan«)un»linieii  lallen  von  '.',„  Hub  hi^ 
zum  Ende  de«  llubei  fast  immer  genau  zu£niiini<-n  WKlin  iul 
der  sichtbarpn  Verhrt^nnung  nnd  h<>i  Beginn  d«r  Kxpttnsions- 
lini«>  tiiidi  i  da^T' »eu  eine  Ifbi  ri  ii,siimmuiig  in  der  Regel 
nirht  Stull  1>it  Indikator  vun  SitiiilTi'r*  Baldenberg  eilt  hier 
v-..diindir  'li'iii  .indem  nach.  U^^^  wrthrrnd  der  sichtbaren 
\  MrliriMiiiuiig  der  Oanu  der  beidtiu  IndikalDrun  nicht  ganz 
iili-  ridiiätimmt,  ist  v.nch  di'u  obigen  Bi-trachtunK''ii  iibi'r  diu 
Maasenwtrknngen  -/ax  <-ry,  unrn ;  immerhin  lausen  Sich  aber  »o 
grofso  Abweichungi  ;>,  w in  -.n-  liifr  z.  B.  bei  Versuch  10  vor- 
liegen, «i!«  der  Mhsm  ii w II kuiig-  ii'>hi  erklÄren,  und  vor  allem 
fim!<d  iladiiridi  die  Ahw  i'ii'hu;ix'  wührciid  des  crsl'jn  Teiles 
der  K>.|ia:'.sion  kuuie  trUISrun-f.  Man  kiiiiiite-  duntji  deuken, 
duis  die  l'reMungen  unter  den  beiden  Indikatoren,  d.  h.  in  den 
l.eidi  II  Zw  '•\^^^^n  dej  n«>ppelh«hne^,  vielleicht  tdclit  gleich  waren; 
alleil,  ■  v  zi'i^Me  Ii  ke.n  1  nierschied,  wenn  man  die  Indikatoren 
iiui'  liin-ii  .^ii/.eii  veM.-iii.iclite-  Ferner  war  bei  den  bisherigen 
lii  rr  ii  litnii;:«'!!  d  iv  \  ,,r  der  Nnrhoilen  der  Indikalortrommel, 
die  jji  aucli  .\;ii5>euM-.rkui!>,-i:jv  uulweist.  unberücksichtigt  ge- 
lilieh.  ii.  Leicht  llefse  sieh  da»  scheinbare  Nacheilen  im  I)ia- 
gmuim  dc:!)  grorsen  Indikator«  dadurch  erklKren,  daiü  etwa 
die  TroiilMiel  de.s  Crosbv-Indikator.'i  infolge  zu  schwacher  An- 
fipannung  der  Trommolfuder  nacheilt.  Allein  dann  mttsstcn 
Aenderungen  in  der  Anspannung  der  Trommclfeder  auch  eine 
Acnderung  der  gegenseitigen  Lage  der  beiden  Diagramme 
hervorrafMi;  d.  h.  spannte  man  die  Trommetfeder  dea 
einen  Indikators  schwach,  diejenige  des  andern  stark,  so 
mttsste  das  Diagramm  des  letarteren  nacheilen,  «nd  würde 
hieraaf  wngekeltit  bahn  erstea  stark,  beim  avaiton  aehwaeh 
gaapaanlt  ao  esttsste  das  Diagmmm  des  etitea  aadMllea, 
fiel  etn««r  Reihe  aorgmitiger  Versaehe,  die  bei  enraals  gelii' 
dert'  r  A«^|  Hinang  der  Federn  angestellt  wurden,  wu  aber 
Uberkaijpi  üelne  Aendeiaxtg  la  der  gegenseitigea  I.iage  dar 
Oiagramne  bemerkbaCi  sodaaa  alao  dto  obige  Briittni^g  Yon 
dar  Hand  na  walseu  Ist  Man  vom  datier  anaehmea,  daie 
In  dea' oberem  Lagea  die  RcHmagawidentlnde  beim  groOen 
ladliutor  weaentuä  grSlber  waren  ala  beim  Cratbr-IadikBtor, 
oad  daas  sie  I^i^lea  des  gnlbaa  bdHialers  herror- 
fielen.  Daneben  kQanten  auch  DoidiUegaaMB  des  Scfareib- 
habele,  t"«gf">***  QeMdHhmi^  des  Sehteibstifies  «aw.  mit 
sar  Edcibang  beitragen.  Aber  amdi  diese  Debetlegaagen 
w Orden  eqjebea,  daas  es  bei  eiaem  Indlkaler  weniger  aal 
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«LiwiirtMr  tun 

UalM  Kmmb,  «I»  Ticlnulur  mit  41a  «MsWtigato,  Mhmg, 
totatt  Oamr,  VM-biegrangea  ■■«;  maA  HHi^diliatt  auMdillaft«!!- 
diB  AimHIhinitiy  ukomurt, 

Bai  wtttwMi  16  VtmitlwB  wordan  die  Di«grauiine  gloich- 
wMg  bK  «bun  Iftffllwlai-  vw  SoMUhr  Manbarr,  grolbw 
Modall,  md  ntt  «dnam  lufflkatttr  dar  glaMia«  Flmw,  klwiiM* 
Modau,  abcanommaii.  Fttr  daa  VoriuHao  der  Blehnahl  dar 
Dtagnumnpaai«  hfoiahaaiid  «liid  kier  dia  avt  afaumdar  gb- 
Jagten  MlttahUaframve  daa  Vaitmhas  M,  Flg.  l>.  81a  wiigm, 
dwa  «mh  Uar  die  KanqNwafoBiUBtaB  batdw  lodflniioiM  bii 


gegen  Ende  de«  Hubes  bia  auf  Vcrsuchsfrlilvr  mit  einander 
flbereiagtimiuen.  und  dasa  ebenso  iu  den  ExpnD«ion»Unien 
etwa  von  'lia  dt.-s  Hube«  ab  Ueberein«tinimung  herrscht. 
Während  der  sichtburen  Vf^rbrennon^  und  -wHbrnnd  des  ersten 
TeÜPS  der  Kxpaiision  eilt  abflr  wieder  der  fTrofae  Indil>ator 
(icrii  Ivlriiii  n  nhi-ti.  Die  von  dem  kleinen  Indiltator  aufg«- 
seichnotcu  Diagramm«  aclieinen  daher  dei^euigea.des  Croaby- 
bdUcaten  m  aiil«wadMB*). 


')  Dl^  Ti>rll<>ff«ndpn  rntor«DclkUf)iS«n  k^hn«n  nicht  a\%  nh^ctcMvu^vn 
(«Hfli.   Anhtn  DoutiiUla  Un4wlat  nicli  Jidoch  dann,  •■•  «nilar- 


SaUtaMtah  M  nach  ein  Vergleich  der  MUMmha  dar 
I  poaitiTaB  liidtahlan  Uttelspannunt;  p4+,  iria  da  vw  MdoB 
I  ladlkataran  glalaluaMig  arailtteit  wardaai  tob  frtbtaa  fa- 
I  taniae.  Unter  den  90  Tenmchaii,  Iwl  danam  dar  groAa  Indi' 
kalor  von  ScUMhr  Bufenliaiv  «nd  dar  CMrtqr-Iadlkatar 
gleichzeitig  arbaiWeu,  waran  aa  drai  Taraneha,  bai  danan 
einar  Tan  baidaa  IndiltatiMan,  wie  dentlah  m  aifcaiiMiii  war, 
tafatarhalla  IHagraiaaM  enliahriab.  Bai  dan  Tan«iMo  Ii 
wbA  18  nMnlldi  aatgta  dar  gnba  tadilMtar  ia  aiOBiprltotar 
Welae,  wla  alMa  enUariiah  dar  flg.  I>  batgiaadian,  taMu 
Hwag,  da  aUii  aitabar  dta  VabarwntAiinMer,  die  die  Kolben> 
atange  mh  dam  TarUadiuifihabai  r  vanlnlgt,  aalbittluulg 
galfial  hatte.  Bei  Varamh  IIb  di«<gen  wies  der  Croaby-In> 
•  dlkatar  toiea  Gang  avL  ttar  weleben  daher  die  Angaben 
van  pi-t-  daa  einen  Indikators  von  denjenigen  dos  andern  naa 
5,4,  3,a  Und  8,«  vU  ihres  Wertes  ab.  Schaltet  man  diese  Yet- 
ajuÄie  aus,  so  bleiben  noch  17  Versuche  übrig.  Bei  7  Ver- 
«Behen  fcab  der  eine  Indikator  Werte  von  p,^  an,  die  sich 
tun  0  bia  l  vU  ihres  Betrages  von  denjenigen  des  andern  In- 
dliwlon  IIDtanehieden ;  bei  6  Versuchen  lagen  die  Abweichun- 
gen Bwischen  I  und  Vi  vU,  bei  dreien  zwischen  lV>  und 
t'/s  vH  und  ebenso  bei  dreien  xwischeo  sVi  und  3  vH. 

Auch  von  den  Iii  Versuchen,  bei  denen  gleichzeitig  i^in 
Indilcator  von  Schftffer  &  Budenberg,  groflieii  Modell,  und  ein 
solcher,  Iclcinus  Modell,  arbeiteten,  mussteu  zwei  Versuche 
für  den  Vergleich  ausgeschaltet  werden,  da  hier  ein  Indikator 
doutUcli  toten  Gang  aulVies.  Von  den  !  4  Vorsnchrn  prjrtib 
die  HKUte  in  dt-r  Bestimmung  von  p,+  <'.urcli  d\i-  hr.i^rii  Imii 
katnren  Abwuirbungcn  Tcvrhehm  <•  nml  l  vll .  (üiil  üwlseben 
I  und  2  vU,  und  bei  ilrrii  ii  lu;j:<-n  ihe  .Mjwi'ichaageB  Uber 

I      4  vir.     T>1p  irrfff^fP  Ahwr;cl|llllt;  liftrUf^'  vH. 

Hjldfic  liiAu  aus  lii'i'  Avifralivii  beiilr-r  Indikatoren  ji-  fiiuiii 
Miltt'lM'Tt  für  p,  ^.  so  wiir'ii'ii  'lic  fTröfiiti  n  Abweichungen 
Villi  dii'srii  ^'rmcitischnil  it'lii.-ii  MiUi'IwltIi'ii  l'ilr  jeden  Indi- 
kator 1,4  vü  bexw.  l,a  vil  il.''»  \;in,i'iw-ri.'s  l.i^tragen  (unter 
Ausschaltung  der  ofTenbar  (elilcrlDiften  Di.iijrarairu'  riit  tfjlem 

,     Oang-,   die  man  aber  bei  eiiiiger  Sorgfalt  im  ImiizinMi  wohl 
\  i  riiii'i'it'ii  kiinn).    Ganz  zuvorlltssig  llisst  sich  aJsn  niuh  bei 

'    gro£sfi[  Sur^'ali  die  indizirte  Arl>eit  einer  Gastnatehiiic  nicht 
bestimmen;  wenn  man  iu  vielen  Ftl^U'n  >-incn  Qeoauigkeits- 

I    giad  von  I  vU  erreichen  wird,  »o  mns«  man  doch  in  andern 
FMtait  nlt  Veblam  tw  9  bia  «  tH  laebnaB. 


Die  Weltausstellnng  iu  Paris  1900. 
Hebfimaichinen. 


Tau 


Vn.  Blalgbtadar. 

Der  Einbau  von  GaHarfa«  Ib  AmalaiKBBgabaUaB  nur  Vn- 
gröfscnuig  der  GmndiHaba  wkti  bmmtr  aln  iBiMHbilttel 
von  zweifaibattem  Wert  «ein,  wan%itaBa  bei  Gegeaatluden 
gri^äerer  AbBes$ungca.  Oatiafiaa  mrdflakielB  atate  die 
Uaaptitaan  und  wardeB  ata  in  glaiabaB  Umfang  beancbt 
wie  abanei^ga  UtaBM»  b  Parti  war  man  infolge  dar  be- 
L  QiiUhe  daa  Ana*t«llnngalaldaa  feaanntaB,  lalir  viele 
btaltB  OallariaB  ainanbaaaB;  Baataatilch  iai  dlea  In 
Mate  darf  geaehehaB,  wa  aa  aai  wantgaten  aaliailg 
ww,  nmMah  ta  NMilbaa  dar  DanpllMaablBalihaUe,  aadaaa 
die  lUiuM  iBi  Erdgaiehaai  aahr  aatwarM  wordaB.  Kaa  war 
lüA  ▼an  TOinbaiafai  daittar  Idar,  daaa  wadguaBt  mataaaaBde 


TN|ipaB  kaBBMB  hiarflir  bbt  Ib  bagna» 
lem  Umlluige  Ijifrage  keBMMn,  dB  ala  die  dmeUn  ertniidet»n 
Beancber  su  »ehr  aontrengen;  AnfMge  Inngegen  waren  ffiir 
die  gering«  Hubhöhe  von  8  m  zu  wenig  laiatangsfHhig  im 
TerbHitnla  zu  ihren  Anlage-  und  L'ntcrllBltlUlgakostCD.  Als 
sehr  erwünschtes  AusbUlfsmittel  erschienen  dagagBB  die  Steig- 
bander,  welche  damals  bereit«  in  einigen  WatanUiBaarB  bk 
Pari»  ottd  New  yortc  aar  EinfiUunng  gelcomniain 


CbarloMenbnqr. 
wn  B.lteD 

Die  Ausstellungsleitung  halte  daher  einen  Wettbewerb 
für  Lieferung  solcher  Steigbänder  an»E-i''Thr1nbpn.  Dieser 
Wi'tlbewerb  war  auf  französische  Werke  lies -hränkt.  Die 
SteigbJtnder  sollten  als  An55telltn:fr^^r|.j_.i.||,i,ii;.,l,.  lietrai-lit^t 
werden,  sollten  di-mgeroilfs  im  iIit  rrei-M-riiMluni^  der  iiiti-r 
nationalen  Jury  teilnebuiett  uml  Ki^'enriKu  der  Au*«ieller 
bleiben.  Letztere  waren  hinj^egeu  hin.  hti;;!,  eine  Qebühr 
von  10  CeDümee  fttr  Jeden  t'ahi^aat  su  erhüben.  Die  tecb- 
Btaehen  BedingniigeB  daa  Wattbewarbaa  Imlatan: 

nutabare  Breite  des  Steigbandaa    .  .  .  .  0,a  m 

bSebite  BelBitang   I  Olate  pre  m 

zulSMige  Qaacbwindigkait   0,1  bia  0,aBi/dc 

HubhSbe   •  an 

Steigung   1:1. 

Aus  diesen  Abmessungen  ergiebt  sich: 

tlahnlllngo   .    8  -  U  —  -.^4  iii 

höchate  Last     .........    3<l  ■  2  •  76  SdVUkg 

1er  Verbraneh    .   .  .    »500  -tOPS. 

S  75 

In  namalcn  Betrieb  wird  man  mit  I  (jost  pro  m  recb- 
B,  was  einer  Stnndeuleistong  von  l  •  O,«  •  seoo  — •  rd. 
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']  tttbMBMakliuB  tat  6m  WattMiMaUanr  In  ^ad*  llM. 


«000  OMn 


*  Steigbinder  Btimit  Onw  TCQ  MutniB  *  Sitami  (t 
Olry  &  Onnddanivg«);  iMMMi  In  Betrieb  im  WeienliM» 

i  StdgMtaiier  Beaeit  LeUeoe  von  L«blauc  in  Pari», 
«        •        _»     Abu  tob  CkU;  benitc  ia  Betrieb  io 
Neir  Tecker 

Dar  Grandcedeake  tteear  BMlgblader  —  Terwendii^f 
der  lOr  CMreidetaaDiperk  lIvBk  beltenntwi  FMwMoider  ak 
PeneeeaHreeep« 


Trile  aoMeii  «ofteiriielb  des  Bereichrs  der  Fahrg^ltet«  lief^, 
dem  MoDt«ar  aber  gut  zogAn^lich  «>'in.  Der  Bfickkaf  •etile 
duj-cb  utn  gi^rtascblowB  Ocispcrre  ^'<■r)liudeK  eela.  Alle  Ter- 
t|Mringeudoii  Teile,  eile  Spelten  uud  deigielelMn  i 


■n  Terhttten. 

Das  Ergebnis  d<ea«a  Wettbewerbes  war  die 
von  S9  Sleigblndem.    Darou  sind  «ugefllkrt: 
17  SteigUhider  Bauart  Halt«  vea  Ple»  in  Peile; 
Bülrieb  Im  WaraBbena  Leuvre, 


die  tconitmiitive  Darcbfähmng  dicaea  Oedankena 
MnderllBben  Scbwierigkeiten.   Dem  tot  aber 

WUnend  M  POfdemf  ^  Un4|«m  Keteriel 
girtehmiftlr  eertaHle  Leel  eMMehl,  etjäi 
iHuwpott  FlBuBeiliMi  ia  lehr  aagliialBlUhlfer  Vertel- 
lang.  Iii  deber  tu  ewtMeuB  Fell  eia  eehmlegeeBee  Oumini- 
beaid  vea  10  Ue  Kaua  INdce  ▼oUetladir  eaereWbend,  so 
aale  Ia  1»elei  im  KDe  eatweder  ein  aehr  iteilei  Band  mit 
(relkem  TnanDeldurchmeaMr  gowibtt  werdea, 
\  Hr  eine  kflaedicbe  Venteituag  dea  Beadee  ge- 
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«L  a«|itiiii*irMÜI. 


wlw  aibe  u  fliaaudar  gorikikl 
r^fceit  ll«et  dtria,  dM«  die 


4to 

EiM  ir«it«re  Schwi»- 


ZaglBgUdfeill  m  ihnen  wctt  Mhlec^  M  «Ii  M 


Die^(ortdaa«ndt.gato  ^duatanutf 


•fi^.  131. 

BMlBb<ll^'-B»uut  L«bl4a«; 
QlMfMluilR. 


oki»  BeUta^nqg  dar 

tropfende«  Oal  1 


tnchtliclM  koniMctiv«  Soliwier^^- 

ten.' 

Um  eine  galo  Uebcruicht  Uber  dke 
Elns«Uieiieti  der  vertchiedeneii  Au«- 
raimngeD  xa  ^Winnen,  ist  in  der  tol- 
^nHcn  B«spr«elnisff  ein«  QUadanwg 
riHch  iiiui  wosanlUdhMi  MaachlMBMfliii 
durchKOtUhn, 

Band  und  Trommfilu.  In  ein- 
fachster Aotttthrun^  erscheint  das  Band 
bei  Bauart  Hall^,  Fi^-  137  und  128, 
du  ia  Waranluiiu  *Gfluid<  Magulnt 
da  Lram«  writ 


Ja  «In  Pmt 
dar  Aobs«  «ot  die 


Sto 

welche  die  Kraft 
fll>ertnig«n. 

i mdflD Weiler  fcOMmten  Aosfahnaigeai 

kBsMrtJteno,  Fig.  ia»vdl»», 
die  in  Hew  Tanker  WenaUhMeni  nalitlack  in  Betriab  tat»  nlelrt 

anraBdet.  Om 
100  mm  Breite,  10  mm 
Sttriw  und  «Od  mm  Unge,  die  m  ikna  Beden  SWiaraleB 
Ton  CO  mm  E 
trotz  ihrer  900  ' 

Als  Laufbahn  tb  die  BeHaä  diu  an  aeUile 
LiingB-  und  QuoNtaiaglEell  diaaer  Beim  aliid  Tant, 
wird  durch  die  in  100  nun  ZMmaag  Begeaden  SMUnoDaii, 
leutere  durch  die  starren  BolMttiie  gtmvmta.  Daa  Baad  iat 

bis  aal  500  mm  Breite  abf^edeckt.  ßie  Kraft  wird  dnrdl  eine 
unterhalb  Bandmitte  Uefrcndo  Gliedertiette  übertragen,  dieUer 
Jedoch  nicht  das  Band  zu  stützen  hat,  sondern  vielmehr  von 
dem  Bande  getragen  wird.  Die  TromiDelo  werden  dnieh  die 
gnbogenen  Schienen  der  StätsroUen  ersetit;  es  Ist  daher  nw 
ein  einziges  Kettenrad  von  6&o  mm  Dmr.  für  den  Antrieb  der 
Znglcoue  erlbrderlleh.  Ein  weiterer  a^aaaam  an 
~ Min'     ~  --- 


WU^.  132  »m3  133. 

atsicliaaa,  Baaan  Bom. 


Betrieb  IM:  e»  befrtoht  au»  hochkant  g^,»t«>Ut^»n  I.cdorstreifen 
von  24  mm  Hri'ite,  die  7.u  ciuvm  Hand«  von  l'oa  nii»  Bridtc 
nuamtni'ti|.';<>nftht  »ind.  benutzt  wird  hier^'on  eine  Breit« 
▼on  64  '  i:uu,  die  Bänder  sind  durch  fest«  Bohlen  abge- 
deckt. Di«!  Steifigkeit  dieses  Bande«  erlordert  Trommeln 
Ton  sehr  grobem  Darcbroesser,  UOnram,  gegenülK^r  den 
Banarten  mit  (gelenkigen  BKndern,  die  durchschnittlich  mit 
ijM)  mm  TrrimmL'ldurchmesser  ausgeführt  sind.  Die  Kraft 
wird  von  der  Tromiiiol  auf  da»  Band  bei  dar  Uauan  llalle 
naturgemftf*  nur  durch  K<-il)un^'  ii>>i;rtragen. 

Bei  der  Baaan  Canci',  Vig.  iv.)  und  130,  wini  eb©ul«!ls 
Leder  verwendet,  aber  in  Korni  \ou  «ilicJcrrtemen.  Die  Quer- 
steiflgkeit  wird  hierbei  durcli  diu  StaliitKulssen  der  Glieder  er- 
reicht, welche  (ifM  Gliodurriemen  In  ganzer  Breite  durchdrin- 
gen. Diu  LAiig»ä:uiÜgkeit  dagegen  fehlt  dem  Riemen  an  aich, 
mos«  daher  ersetzt  werden  dnrch  3  QalUche  Ketten  mit  sehr 
langen  Gliedern  (133  nun),  welche  das  Band  an  der  Unter- 
seite stützen  und  gleichzeitig  die  Kraft  von  der  gezahnten 
Trommel  mit  600  mm  Dmr.  auf  da«  Band  Übertragen.  Des 
Bend  iat  1000  mm  itreit  und  an  den  Satten  -  - 
eine  BmMe  ran  C60  mm  frei  bleibt. 

OaUaebe  XoMan  enalitiiien  als  tragendea 
bei  der  Bnnnrt  Jnlaa  Letienc,  Fig.  181.    Die  baiden 

mit  Belabelag  verbunden, 
fdrt.  Die  Qnerstoiagkelt 
die  genKHMen  Stlbe  tawttat,  die  UngaiteUgkeit 


nicht  aus  eiiiPr  zusnuiineiiliitiifjtuxleu  Dei'ki*.  soiid'Tii  aus  ein- 
zelnen GnmmiL:iit-/en  ItesUdit.  In  die  I .iir|<i'n  zwisidien  dii-.sfth 
Klotzen  ffreift'n  am  itherfin  unil  unn  ren  Batidenile  die  Zlhni) 
eiu(M  MetJillkammeü  i'iii,  sodass  joder  S]ialt  zwisehcn  Band 
und  Boden  tii'sriti;;»  ist,     r>ie>o  Kouslruktion  ersrheinl  etwa» 

bedenklich  für  I  i.iniPhUleider;  Yermche  ergaben  aber,  dass 
Pin  lose  aui^eip^'trs  Tuch  aoitBBdilee  War  die  nime  dea 
Kanunca  hinwei;  glitt. 

Stützrollen  Bei  der  Bauart  Hall6  werdvn  Sttilzroliän 
von  350  mm  Dmr.  in  660  mm  Abstand  fOr  da«  belastete  Band- 
tram und  Rollen  von  100  mm  Dmr.  m  trlenhein  AKstand  fixr 
das  leere  Tram  verwendet.  Die  Snityrollen  sitid  ebenso  ivie 
die  Endtrommeln  f^Iatt  evlindriiii-h  ^'estaltpt. 

Die  bedeutend  kleineren  Stiitzrollen  der  Bauart  Cance 
von  160  UJin  \iuti  Ii"  niiti  Dmr,  liefen  in  frrofser<'m  Ahsland 
(80O  mm)  und  trafen  bei  dem  bela.>l<'teü  Trum  drei  eiuge- 
drabte  glatt«  RiUen  für  Auf:.%'ern»g  der  QaJlschen  Ketten. 

Bauart  Keno  benutzt,  win  «rw,iinit,  eine  grobe  Zahl  wan- 
detndt-'r  Stutzrollen    von    tlu  mm  Dmr.   in   lüO  mm  Abstand. 

Die  Spauuvorrichtuug  uiuss  verhindern,  dass  *ieh  das 
vollbelastete  Band  zwischen  den  Stützrollen  zu  Kehr  durchbiegt, 
darf  aber  anderseits  bei  wenig  belaateteui  band  nicht  allKU 
grofto  ReibnngswideniKnde  Tamneehen;  ein  mnw  dnlier  etwaa 
nachgiebig  sein. 

Bei  BanaH  HaUi  geiifigi<ti  zwei  SpannaefamolNB  mit 
Pofretfadem  Mr  die  in  OleilUgrm  aitgeoidnete  «eiere  Tnm- 
malt  m»  dem  Bande  atelB  geoltende  (toenmmg  an  geben. 
Bat  der  Benait  Canee  iperden  etF«!  Bpenneiirnletomgen 
I forden  QUadanimnen and  «Ine  Mr  die Statn- 
daaigemlik  nrolnBtaie'Itammain  aneeatdnet, 
Ton  denen  die  Haftare  staM  a^rUndriaalw  den  OUedarrieaMn 
amfnInnBl«  iriOtrend  die  Innen  («rillte  die  StftMkaMen  Msl> 
Beide  TMOHneln  lli^cen  in  OiaUiegeiB  mit 
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HtilmmMThlmn  saf  der  WeltMiutiUluiii;  In  VtitU  IMM. 


Bei  Bmiw«  UMuM  «M  dM 


9in.M6  und  137. 

SMgbiad  «OB  Onnili  k  U*blK- 


Ijtiu  ;.T  I  M-IHinier>lrmig  frst  i'iu  wciiij;  iiach  almlirts  uiiii 
\  f  r»<  1.»  iiiiipt  diiuu  in  lU'in  Schlitz  fim-r  wjiijprcrhti'ii  Kbnne. 
Bei  Ha!;«'  und  (  ancii  iiaf;rt.'cii  vcrfL'liwinftfl  'ot  Stranp  zwi- 
schen zwei  aufrecht  stehi'iiileii  ^'laueii  Mi'tallv, Snilun ,  deren 
wulstiger  Band  ala  fesUtehciidps  GelÄnder  du  nt, 

Antrieb,  Die  «ituiffe  konstruUtivi»  rnbeinPnilichUnit, 
welche  die  At-urdiiuiif;  den  drr  jtl('ii'hriiär.-.if^pii  (icHihwitiditrkeit 
wegen  smist  einfachen  Antriidies  hicti't,  ist  iii  der  j^Tofscn  Vrhcr- 
«eCzung  zu  flitden,  die  zwischen  l''lektroni(itorwi';'..'  u:.  i  Irüiu- 
nel  eiogetHiiit  werden  muss  Au  );r6r>tea  wird  dieUeberDeUiunjp 

belderBaurtHaU«- 

Trommel  In r :■  1 1 1 1 h  »ser  erfordert, 
drei  Stimrtüerpaareu  bewlUtigt. 

Bei  Bftiuttt  Oue«  iit  «In«  UetMnelimiK 


19  I 
9(10  ~  45 
tirnradpaiirBB  und  Glie- 


geführt,  und  zwar  initfi'l>  Kieme!'.> 

derkctte.  Letztere  bezweckt  die  AutslcllunR  des  Motor»  in 
jfut  iug«D(fllchcr  Ijifrc 

Leblauc  verwi-ndel  Schneckenantrieb,  um  |,'i'rHiwch!o-se]i 
Onng  zu  sichern. 

Der  Antrieb  der  Scheibe,   welche   den  GelHudttrstreileu 
fuat.  erfolgt  hei  allen  Austiihruni^en  niitlels  einet  BUl^ 
KetUmtriebes  von  der  oberen  Trommel  au«. 

Oerii«!.  Die  Unterstützung  der  Fahrbahn  wird 
«U*  iwei  I>äug8trttgern  gebiltlet,  die  meist  ab  rolle  Bl6^ 
tritger,  bei  Heno  als  Gittertrttger  aoigeführt  sind.  Die  Seitflll- 
■chwellen  cur  'Deckung  der  Bandrltnder  sind  ueiat  Mit 
glattem  Blech,  die  S«ttenwtode  aua  Glaaplatten,  die  End- 
•ttteke  atu  glatten  HetallwKnden  hergeatellt,  «odau  niigend- 
wo  Vonprttnge  oder  Spalten  entttehea,  was  fBr  die  BtiiUb- 
tlelMriiett  mit  Rfickeicbl  auf  di«  flir  Jeden  IlawsMnenbetrieb 
Prauenklnidar  Itiw  wesentlich  Ut. 
rind  der  geringen  Almttaangen  wegen, 
iHiMo,  m  fenerf«flhriich{  MeUllkoo- 
4hBehwet  bevonragt.^  aadh  Ml' 

OeriMMIen,  bei 
T« 


vier  In  det 
rii  vettM 
Band 

geringste  QneiN  and  Llogt- 
Qegeapol  bienm  Mldtl  dte 
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KmUMCW! 


Mf  dar  WaltMMttUuc  )■  fv** 


1858 


aber  flurw  vlek«  SlfltwoUen  mgan  mit  den 
bev«gUch«ii  TeUen  bcUatat  lit  In  der  Mitte  irwiMben 
OffMiaUMn  Vitgm  die  KmitnüctioDen  Cwtoe  und 
LeMuie,  dl«  aus  «tnor  ZtuammtDataUitng  von  Band  and  Katte 
und  annrelcheiidc  Q|itnMil|g|iiait  aafMaan,  «UuriBd 
I  LM«g««t«ifiKkeit  weniger  TonkOBtaMB  tat.  ffiMldillfaA  dar 
,  Teile  —  Sdibironeo  und  Odeiike  — 
dl»  lUM*  iwiMben  HilU  and  Beoe. 


dar  iMwcfiMhao' 
da  abaiiila  dl»  I 


1 


tind  aot  2wcl  GuMstücken  gelagert,  die  «tarr  mit 
Treppenitute  ver»«br«ubt  sind.  Weoa  nun  die  Sehlens  wo 
geföhit  eisdi  daai  die  Actuen  dieaer  vier  BaUaa  aMa  b 
einer  gamafaiaeliaMiclien  wageraehiaa  Bfattiablifbaii»  ao  muat 
die  ObuMO»  dar  TkappeMMfaik  luMWkii  auh  luwr  eine 
wageroeito  Ebeu  UUna.  Man  hat  aa  taiDar  dmoh  geoig- 
ncto  Btogniff  derSeUoMB  im  dar  Baad,  mMM  «Im  wi«»- 
raeM»  LudBiigartfeelw  «o*  den  BUftmfllphen  m  Uldtt, 
dann  tia  allwiMiltolma  AuttteigeB  der 


138. 

VwaMah  Kwimfm  AuHagm  md  »Mtaktodwn. 


Stettttuf  iMiieMigan  kann,  uid  mu  in 
  AnMeig  dl*  Avfwbllb«* 


faht  die  adMga 

mUMIfli  tn  eise 

anefc  Uor  eine  riehere  LaadnagaatMeke 

enWetit. 

I><sr  Antrieb  i«t  in  der  Weise  Autge- 
ffilirt,  diMB  je  cwcl  Stofcn  durcli  swel 
LADcheu  von  460  mm  Teilung  gelaiA% 
verbanden  sind,  in  die  6  Bolzen  von 
3t  mm  Umr.  in  76  mm  Teilung  so  ein- 
gesetzt Bind,  das«  eine  forilaufende  Spro«- 
«enstange  ent*tebt.  Sie  wird  von  einem 
Oetriebe  In  der  NKbe  des  oberen  Endee 
ergrilTen.  An  den  Enden  des  Steigbendee 
läuft  die  Lascbonkette  über  je  clue  sechs- 
kantige Trommel,  wie  sie  bei  Elmerbag- 
f.'>Tii  ^o^k<>tllrlll^ll  I>ii-  b<'W. eglichen  Oe- 
lUiiilcr^trüiijti'  siii'i  in  fliielior  Weise  wie 
l>oi  don  Stoi;rl<;itiJrru  ;;PBtÄll(?t, 

Dil!  Ausfutiriiiip  ist  »dwuUI  hiasicht- 
Ij.-h  Vn'"-'\-i'::  n\-'  Hii)sjcliilii'h  Oenanig- 
ki'it  aus^rL-zrirlinrt-     1)1»*  Sctiienen  bestu- 
heii    R(is  Ilarthaln    mit  GiimmiunlcHagu, 
dii!  WaiulcrrcUcu  aus  Kohhnut  mit  eiser- 
ntm   Kliiiii-L-Iu'n .  mit   liruii/.i-liiich'Pii  nnd 
mit   ( irHHlKi'lutiiiTUii;;,     Du-    Stufnii  siini 
aufi  vierkantig  ge<<ii'nrii:'iii-i:i  Eicheultulz  mit  iilisen- 
gerippe  hergestellt     IHc  Teilnng  der  Laschen- 
kuUe  soll  auf  ^ha  tum  genau  st^in,  der  Spielraum 
zwischen  den  Stufen  und  den  Glasplatten  des  Gcv 
Iflnder«  »ull  I  mm  betragtm.    Solche  Genauigkeit 
dürft«'   xur  Erzlelang  j-nlii;:cii  (;aii|.-i's  ii.;>r  zahl- 
reichen bpweglicliPM  Tcilr  am  h  iii:'tw(>Enlig  sein. 

Dil'  Staigiui;,*  i>t  mit  I  :  J  aus^M  fiihri,  gegen- 
Uber  1:3  b<-i  ilcu  jjlmujti  Stei^-'Sitii'lcrii ;  «ine 
Haui:)iTS]i;iriiis  ist  hierdurch  iiln>r  iloih  niiht  cr- 
z'h'U,  da.  ijif  \i  Rffi-rechten  IjtiiuUimg»at.rii;fki!U  die 
Ersparnis  wicirr  ;iuf!iRl)en.  Ob  die  bedeutend 
verwickeltcre  uml  kost-pieligere  Konstruktion  ge- 
genüber den  n  ( MTitliL-li  iMifacheren  und  gleidi 
leistutigsfühlgoii  glatten  Uilnderu  Aassicht  auf  Ein* 
fObning  in  die  Pinxto  IM,  darf  ffigUdi  baswel- 
iUt  wttrdon. 

An  diesen  Uerirht  über  die  in  der  Ane- 
alellung  vertretenun  Au»rUhrmigeo  duf  WOU  dia 
Bemerkung  gefügt  wM^an,  dati  Im  Waranlima 
Wertlteim  in  Berlin  ein  von  der  UaaebinaBliMk 
Unrah  &  Liebig  in  Leipiig  «nfgeOUntaa  SlatfbaBd 
«ett  mahfeien  Monaten  in  Batrieb  lAi  Dia  Ava- 
ffllming  itinHiit  in  Ikran  EinaaHudlea  mit  der 
Baaairt  BaOik  UiaMto.  F%.  IM  md  l«T 
ala  klarea  Bild  ~ 


Aaliachalb  daa  für  taanxtalaeba  AniaMiller  versutaltetaa 
WettbawarlM  wut  tat  de»  «BarOtaabchon  Abteilung  der  Textll> 
gruppe  TOB  te  Otla  Elarater  Company  ein  Steigband 
elgantttmlMiar  KnutrakOea  aQsg<>!itelit,  Fig.  134  nad  ist. 
Wibread  all*  aadem  AattBbiungen  ein  glatt  dnieUaallnidaa 
a,  bOdien  klar  baw^licbn  TrettpenataJan 
IM  dlet  duMb  Aaveadai 
•al  daiaeB  WaadaircllaB  iaalBB,  le 


Ee  lleigt  aaa  die  Vng9  aabr  nah«,  Mir 
Badieb«  StatfebHader  den  Vorm«  var  AaiMgca 
vardtanaa.  Dm  Sieigbiadar  aar  fUr  ~  " 
Terkalir  gaefgaat  atad  —  wie  er  tat ' 
IM  — ,  liegt  aaf  dar  Bind. 
Baader  da  vataa^iehaa  ada,  wo  ca  aiisb  nar  am  ehi  Oaaaheai 
bandelt.  «Je  ia  dar  Aaialellnag.  Einaa  alchena  AafieMa« 
über  die  «iineballHehea  Onnaea  giebt  taideiean  nur  ein  «all* 
aHadig  dniehgedlhrtcr  Veigtokh  awlaeban  AalMg  and  Btelg> 

Vai^eh  aoUea  folgende  Giaadlagen  ge* 


FHt 
urlUt  werden 
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BiBBiwr«;  HtbooMebliuo  nt  der  WatUnKtallanc  In  Puii  IfOO. 


ZUlMhHfl  im  TaniMi 


Drei  neben  einuidaF  llcgaitctai  AnUge  aollen  tSr  ja 
10  Fährleute  pro  AvJsng,  «Iw  Nr  Je  100  kg  Tm^kratt  ga- 
bmt  aeiii.  IH«  imk  Ein-  md  Aukeiffca  anlaa  xaA  ol»aa 


1«  ak  Mnwn.  Die  Hab- 
I  0,*s  m/ak  M  A«fallg«n  flr  «f m  CMmh- 
litha^  Mi  B/ak  llr  drei  Oaaehaaaa  und  1,h  u/dt  fflr  fanf 
QwÄaaae  bai  Dwi)felM)rt  obne  AnhaWan  bateiifaiii,  onlipraahaind 
guten  modeRMn  AiufOhrungreo.  Die  OeaeltoiahnM  toll  an 
5  m  angenommen  werden.  Aus  diesen  Grundlagen  ergeben  alch 
dann  ohne  weiMrc«  die  Wert«  für  Lciscungsfltbigkeit,  Strom- 
vorbranch  und  Anlagekoaten  der  Aufzüge.  Mit  dieser  Ans- 
fUhraug  l«t  eine  Steigbandanlage  zu  vergleichen,  die  für 
gtaiebe  OaaeboalMilMn  cingwicfatat  ia(  und  mit  Q,t  m  Band- 
trallB  «wl  0,a  n/ak  OaadiipJd%kalt  mMUL 

<ri 


Anretlcaa  oad  ftMCU»d«n. 


M  aMlh- vaa  bteMiM  4«r  1VI(^ 
kni^tsgnd,  d.  h.  flaa  VarUUnla  daa  MüriiairaB  Enaigtofiriifaii- 
Aaa,  fameiaaii  la  gabobaaaa  Faktglataa,  aa  dam  wbkHahaa 

Wbtangagrad  iat  ^wa^M'^tBr  8t«l^liid«r  «ia  für  Aaftdlg« 
ateli  -Oi*. 

la  FIf;  M9  tat  dar  ElnflaM  dar  Balaalai«  anf  daafltrem- 
variwanah  Oaat  aar  AaMduaaag  gabraebt;  so  dar  2aU 
dar  Fabrgtate'  für  eina  Staade  lat  ala  Ordinate  anfgatragaa 
der  StroHivarttniach  tir  den  ainarinen  Oaat,  imd  awar  «iimial 

für  ein  ffintgeschossiges  und  dann  für  ein  elngetclioaaigtta 
GebSude.  Es  zeigt  sich,  das»  in  beiden  FKIleD  bei  starkem 
Betrieb  Avlhflga  aad  Sta|gblndac  gie leben  Stromverbnack 
pro  Galt  babaat  bei  aekwaoben  Betrieb  riad  d^gegao  Aa^ 


s.^hlsaM»  aal  B>t*  t^m^atm  'vraT<'nbiiii>'Anfkfi«m 


F>|r-  IM 
der  Ooafkooiaalil 


Dia  aolariuiUaaaB  Weite  alad  ki  i 
d  1S9  «aaBmmeageateDt 
Flg.  IM  stellt  zuDlIabat  da 
faraaaaetsnng  Tolten  BaMabea  dari 
aaU  [ab  Abariaie  sind  jedaaual  ala  Ordfamta  eaHteaagea? 
die'gaiaHile  LalitangatWitgkaH,  dar  gaaamte  Stronrerbnmoli 
and  die  Anlagduottaa  aller  AaMIge  aad  Steigbliider.  Die 
LeletaagallUgkidt  der  BMndar  M  aataigemilb  aaabblogig  van 
~  '  '  1;  die  LeletaagBnU^elt  der  AaMge  atadit 
nlt  ■aaekinendar  Oeadiaaiaalil.  Dar  Strom- 
itt  bM  BlelghlBdara  daiaalha  «la  bat  AaMgea, 
«aan  drei  Qaecboaia  bedlaaft  warten.  Bai  «ealger  ala  drei 
QoMkoiaaa  abid  Stalgbiader,  bei  mebr  ala  drei  Oeachoaaen 
■lad  Aafalge  gHaaUgar.  Die  AnlagelniBteo  eteHen  sich  eben- 
falls bei  dreigesohoiaigen  Anlagen  gMeb  hoeh  für  Bnnder 
und  Aufzuge;  daruDtor  aind  wieder  Steigblodor,  darüber 
AuisSge  vetteilhafter.  Dabei  lat  Jedoek  immer  veUar  Betrieb 


jciig^*'  um  so  j,'^iiii»lifrer,  je  ;rröf*er  die  Geschoss- 
aabi  iüi. 

Fi)r  1411  i^iifilii'ii  (ri"'''  iHtnii  l'ebcrblick 
ulii-r  di<^  ^''^s.'imti'ii  Hi'trii-tjsko^t^'ii,  ilni  dich  aas 
([ein  Ht'trafr  l'iir  ' l'üf^ii ii uml  V>T/.iiisaiig  und 
all»  Anw  Ui^trii;^  Tür  Stroruverbraiioli  zunainmea- 
Htitv.i'ii.     Für  [Ic'Im  Tiüiiff  wurd«  oin  gloichiir  Zu- 

üohi'iL-  fiir  i.ir-iili-  A;;;fii:Hn  zu  rechnen  leUi,  da 
.Sii',i^'-i.iJi;ni>T  iTfiiliriiii^'-i'rintifift  doch  aneb 
»tet<'ii  Aul-.i(lit  1.1'diirti-n.  tmi  fnlUlle  bei 
jeni(r''-i  ■iHMbliclu'ri  rahrgilst«-:!!  ZU  veikfttent 
die  üiL'b  an  di»<*  nnuc  Verkehnrnittel  aoek nkbt 
gewohnt  habeu.  Als  Grundlagen  fftr  den  Ver- 
gleich sind  Angenommen:  to  tH  fttr  BaaUa- 
kosten.  iosttl»<ii?«>r  Tagesbetrlab  bei  MOBa- 
trlebsM-.'i,  und  '  m 'i .  4t  pro  SW'^t  Flr  itae 
IHnlgeacboasigc  Anlage  dad  dk»  FSidorkaalBn 
Umitkndea  bfther  als  bei  Aaf' 


Beliiabe;  bei  tüngescboiai' 
aladttalgMadereletacttiiatieer,  aackbel 


bei  Stelgbtaidi 
■flgao, 
gerAalafa 
TOiUUBtlaaMUldig 
den  die  Fttiderketten  von  Mlehaa  VarhUUalMen  atark  beeJa- 
flBMtrdiealaikebiemallgeniebieB'Veigleiekeoifateibea.  DIeaaek 
obea  an^etoifaaen  Ordluatea  gelten  Mr  ebie  flin%eaehea8lge, 
die  nadi  aatea  anlgetragenea  lOr  eiaa  eingeaehoaiige  Aab«a. 

Aaa  diaaer  Oegeoftbenteilai«  gabt  karvor,  daaa  lUr  Hook' 
and  DntetgiawdliaknfcBle  Bt^i^ibider  Jedenhns  geeigneter 
ilBd  all  AttMij^  well  dort  Blauer  Betrieb  während  wenigstena 
d  Tagewtnadaa  elatrittj  ttr  Wareahllu.'«er  dagegen  wird  ddi 
eiaa  aaa  StelgbRadara  Hr  die  aateren  Oescbosse  and  aaa 
AnMigen  flir  die  oberen Ckaehoaie  gemischte  Anlage  einpfehlao, 
wobei  die  Rteigbltnder  nnr  zu  gewissen  Tages-  und  Jahres- 
seiten  in  B<^trieb  gehalten  irerden. 

Bai  dleieu  Vergleich  mnm  darauf  lüngewieten  werde«, 
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die  bUber  übliche  G««t«Utuig  der  ÄnfkOi^  «war  dem 
GwUuHUbetricb,  aber  keinesweg«  dem  Warenluinsbetrieb  an^e- 
f/WUH  tat    TroUdem  In  den  letsteo  Jahren  nmfangreirhe  Anf- 
aqgWiblgiB  fttr  WarenbtaMr  anig«tilbrt  worden  sind,  bat  man 
■•  fUB  ▼mlamt,  die  aoi  dem  Bahnho&Mtrieb  llqgat  b«- 
kMMrten  GrondjAtee  für  Massenverkehr  aof " 
anxnwcndeo.    Diese  Orund»lUze  sind: 
I  i  Trennung  TOn  Eingsni;  und 
•2]  Unterteilung  der  ZngKnge, 
3)  Verroeidong  der  raumsperrcndeo  KlappihttreB. 
Von  alledem  bat  man  biahar  nichta  aar  Anwandniy  ga- 
t;  am  tat  alch  b^jolfli  dto  «Ulehu  HotetanUf«  mit 


nnr  einer  einxigeD  Tbilr,  und  zwar  einer  KLappthUr,  in  meh- 
reren Exemplaren  neben  einander  in  stellen,  Flg.  Ul.  Die 
Folgen  davon  aind:  Stauung  der  ein-  nnd  aauteigenden  Gxata, 
UeberfQllung  infolge  der  Unmöglichkeit,  die  Klappthttr  recbt- 
BOitig  zu  scblicTsen,  Belästigung  der  FabrgXste  durch  das  un- 
vermeidlicbu  Gedrtnge  und  bedeutende  Herabeetzung  der 
LelstungsfMhigknlt.  Fig.  142  zeigt  klar,  dasi  diese  Uebel- 
stände  mit  irf^ringt^n  Mitteln  zu  beaeitigen  wMren,  wobei  die 
Lristun^sfiihi^rkpjt  der  Anliiig«  gegwnftbar  den 
führti'n  schabloncnmllfsi|{<ll  "  " 
gert  werden  könnt«. 


Mehrspindlige  Werk/.engmaschine  mit  dreh- 
bwrem  Aufspanntüsch  von  i^opp  4  Retither 
in  Mannheim'). 

Auf  S.  1753,  Jahrjfaiig  19(lü  dir.spr  Zpitschrift  brschrii  b 
ich  eine  lifgnnde,  von  Uemoor  in  Brü^sci  c>  b«ute  Bohr- 
inaschinp,  bri  wisU-lipr  Kig-fnübiT  ik'r  cinzip'n  Arbeitspindel 
ein  lim  aeinc  lotrccliti-  Ath?ie  dnbbaror  Aufspannkopl'  an- 
gebracht  ist.  M.iii  bi'z«i-ikt  tlaniit  Xpitprsjianiit,  ijiilpm  ein 
bi'firbcitrli'v  Wi'rkstiick  w  cggpnoramcn  und  iV.n  in  .ViIk  it  zu 
nvhmend«^«  aufgpsjiaimt  Wiarden  kann,  wiilin ml  uin  diiU'h 
Werkstück  bpnibeilft  wird. 

Ich  habi-  inzwifclii'ii  ilic  in  der  lIcliiTiihritt  (^pnaiuitn 
Maschine  kciinoii  "rr'li'rnt,  dir  sicli  vor  dpr  I.ipinoor.srhi'u 
•lurch  divs  Vorliniidi  tiscin  uiphrenr  Arbiiitspindi  lti  «u.HZoich- 
Iii'.,  sodass  dir  Wcrkstiirkc,  ohne  uinj^espantit  zu  »prden, 
nach  pinandrr  verschii  ilfnen  Werkzeupen  dargpbotpii  werden 
können. 

Fi^.  I  und  2  zeigpn  als  Beiipiel  eine  Auslahriuigsibnn 
l  im  r  solchen  Maschine  im  Amt-  mA  Omndri«s.  Es  ist  an- 
geti(iunn<  n,  daas  eine  Beibahl«  «in  Loch  an  gifttten  und  elo 
Gewindebohrer  in  diese«  Loeh  Gewinde  Bu  schneiden  hat. 
Die  beiden  liegenden  ArbeitapindilB  beflnden  sieb  einaadar 
gegenüber,  and  nriaehen  Umoo  l(t  Auftpannki^  It  w- 
gvbraeht  Dieter  Ist  im  Qncnd 
cnttUUt  as  jed«r  aeintr  vltr  Seil 
■panDTorriclitiingen  Mr  O»  WoMBok*  w> 
tat  tatnel 

»• 

Diii  iMite  SplBdäMcfce  »  «ad  e 
IB  «MI  det  ^iadehi  aai  BngvMebaa 
sUaeabeUs  m  vwaeUebeii.  Die«« 
IB  beNtai  Bicbtongaa  aalbattbUig 
~  h  Hegt  eine  mit  ~ 
i4,waldMdBAalrIabr 
an  den  Hufamta  vmitiBUtt,  «ad  m 
TaiMU«lNin  gegen  du  WaikiMkk  liigwa,  4m  AnOekiiehan 
dea  Wetkangaa  mdi  critolgt,  IM»  nur  dam  Spindalatoclc 
e  1iiilm,Bafl  StMuntaaga  «  k«lwt  MlhrttUUig  die  Drehriefatting 
dn  «MahBtlgea  Arbeitapbdel  tun.  Ea  wirkt  nftmlich  c  auf 
«iaw  UadbOar,  dar  unter  VennltHanr  eines  Winkel  radpaarea 
die  rahrenartiga  siebende  Welle  f  d«hc.  DIpsp  Well«  be- 
wiritt  die  Umateaemag  am  Dedceavtrgelpgc.  S^^^otll  jene, 
wlA  auch  diese  Umsteuerung  kann  nlttels  der  Hand  ausire- 
Mhlt  werden;  die  betrefTenden  Uandhiben  dienen  aticli  zum 
SHUatellen  der  d<m  Bpindcistock  6  verichicbenden  Scliraub« 
and  der  in  e  gelafjcrten  Arbeilsplndel.  [n  der  Regel  hat  der 
Arbeiter  nur  die  Werkstttelie  ««Mmwedtseln  und  den  Anf- 
•paiuikopf  um  90°  zu  drdMB.  Da  iilwfttr  nur  ein»  Seile 
dM  Anftpaaako^ta  frai  ni  Mbi  biaaclt,  ao  lisat  aicb  «in 
~  ~     ~  '  "     i  Uamnta,  wto  ia  Vig.  i  dnich 


etwa  quadratlMh 

Mkotea  Ha» 
Er  Itat  lidi 


YwwUal 


gpistrlrhplu^  I.inii  n  fiuf^'<leutät  isL  Auch  Usst  sich,  wenn  i 
dem  .\ufH|i'r  iiknpf  mehr  als  4  Slilea |^aU^  «iae  glMCN  ZlU 

von  W'rtk'/.fugfW  anbriiipeii. 

Mihi  prki-nnt,  dass  dipsp  KiMithci-sihr  .Mavi-hinp  in  ciiicr 
Hinsicht  das  Umgokelirt«:  der  1  »rehbank  mit  Stahiwecbsel  ist, 


*  >  I  i  1  ' 


N«a<raag  entfaUt,  dass  gl«icbieltig 
Warineoge  aibeiten.  Sie  bat  Vorgttngerinnea,  i  B. 
in  sxuammengelegtcn  Bohrmaschinen  mit  lotrechten  Spindpln'), 
erweitert  aber  die  Verwendung  de«  diesen  Maschinen  zu- 
grunde Utgandaa  Gadaakaaa  and  diirfto  für  die  Bearbeitnag 
grSÜMrer  Maign  nianther  Wwfcatückc  \ou  erheblichem  Voi^ 

Hermann  Fischer. 


>)  Dl  B.'?.  »r.  IIUI»  von  & 


*t  TssfL  n*  INa  Aia. 


11.  miB  IM»  a  t>T 

M.  1, 8.  m. 


Digitized  by  Google 


1806 


AAAmtT  B.-T.  —  B«rUi»r  B.-V. 


ZellHOlirtn  dm  TeraUMt 


Sitzungsbericlite  d 

Elnge^Aii^en  16.  Man  1!>U1. 
Aachener  BeEirturrerein. 
SitzuDi;  vom  e.  Februar  1901. 

VenMieBder:  Hr.  L.vnen.  ipKt«r  Hr.  SaTSllber^. 
SolunRraiver:  Hr.  Treatler. 
Amwenl  4S  IQlgUeilcr. 

Die  VeraammluDi;  genehmiirt,  daas  der  VoraHMnda  dem 
langJKhrifren  Mitfllede  Hm.  Arborn  m  stinvm  70.  Oetarto- 
ta^o  dt«  GIückwflDschp  des  Vcirinp^  anssprifb» 

Nachdem  al8<1«im  (jcsi-liatcliclio  Ari^'i_-l<if;i-iih<_'i[e;i  rrledigt 
aind,  apricht  Hr.  Siebet  Uber  die  Unfall vertichorang, 
ihre  SrtQljr«  ud  Ihre  Neugsitellaog  B«eli  dem  Oe- 
■eU  ▼om  10.  Juni  1900. 

Oarant  spricht  Hr.  Brauier  Uber  die  Genehmignngi- 
pfllcht  tUr  Uoberbitxoranlagen. 

Difl  allgein(>irii>n  prilivtenicben  Beitlmimirij^eii  über  die  An 
legODg  TOD  Daiii^iftc.5ä(?lii  vom  6.  Attgusl  l^'Xi  tiiidtm  uach 
g  ?S  kfin«  Ariwpindung  auf  Ueberbitier  In  der  I'rftxi«  bat 
«ich  de■^hA1h  tiühi  r  die  AuffaiSUDf;  gelt«ii'l  ^cinaiLht.  daas  für 
die  Anlage  von  Ueberhitsem  ÜMcbanpt  keine  Ueu^iml- 
cuRjnpBlett  butibt.  Dm  Im  Aaftlgur  B«aiik  Intolttdwii  ii 
Klang  Oflldiraa  Mr  in  L«b«B  dar  UMwirtor  oder  för  die 
Umgebnng  euttuuiden  aeieti,  kann  nicht  behauptet  werden. 
Der  encen  Anffuwnng  tritt  aber  ein  Erlaa«  dea  Hm.  Mioltter* 
ftir  Handel  und  Gewerbf^  vom  12.  Mlrs  1900  entgegen,  worin 
C4  hLiirst:  >Dar  nachtrfii^Uche  Klnbau  eine«  Dampfttberbitser* 
in  eine  genehmigt«  UaiupfJteaselanlago  iat  vielmehr,  je  nach 
der  B«a«baffenheit  de*  Ueberhitxer«,  «Ii  ein«  wesentliche  Ver- 
Xnderang  der  Banart  oder  der  Betriebttlitto  dos  Keaiela  an- 
»UBOhiMi  und  bedarf  nach  g  25  der  Gewerbeordnung  der  Qeneh- 
inig-uncr  <iarch  die  sustHudige  BebSrUc.« 

Es  können  nun  haaptsAchlicb  (olgwide  fWle  eintrotaa: 

I)  Der  Ueborhitser  wird  bei  jafaiOr  VmtuiMgt  aoglckli 
mit  dem  Dampfkewel  »vCnitellt; 

2   lor  Uebarhilnr  «Ed  In  «In»  berelti  («nahalsle  An- 
lag« tUiigebant; 

3)  ein  Ueberhitaer  wird  gesond<>rt  von  uiner  Kaoeolwlege 
aufgestellt  und  durch  eigene  Feuerung  gehtrzt 

Im  ersten  Kalle  ist  der  Hemleller  d<v.  Ki--:  .  in  der  Regel 
sugleicb  auch  dor  Erbauer  des  UeberhiUe-ru.  in  wenigen 
FlBein  wird  der  Ueberhitaer  von  udem  FImen  geliewt. 
Der  UeberititMr  wird  zngldeh  mit  dete  KmwI  genebmiKt 
und  ebenso  geprüft  Im  awelten  Falle  wird  die  gemeinscbW' 
liebe  Prtttang  des  Uoborbitien  und  der  Eeaaelanlage  nur  dann 
staufinden,  wenn  die  Oenebmigang  de«  Kesael«  aufgrund  des 
^  s  <ier  Anweisung  betreffend  die  Genehmigung  und  Unter- 
suchung der  Dampfkesiiel  vom  9.  Msr*  19O0  wiederholt  werden 
■Wt.  Andernfalls  genügt  ea,  einen  Nachtrag  cur  bestehenden 
Gtnehmigung  des  Kessels  becügllch  dea  Ueberhltaen  su  be- 
aalragen.  Dann  kann  sich  die  Prttfking  auf  den  l'eberhitser 
beaehrttoken  und  besteht  in  der  Regel  in  einer  Prüfung  mittels 
Wwserdnickes.  Im  dritten  Falle,  wenn  also  der  ITeberhilzor 
gesondert  von  einer  Kessolanlage  aufgestellt  winl.  Uc  weder 
eine  Prüfung,  noch  eine  Genehmigung  erforderlick.  K»  wird 
aber  in  der  Kegel  eine  Prttfaog  mittels  Wasaerdrackes  für 
aweckmäftig  gehalteu  und  auch  anageführt.  Jedenfalls  aber 
M  d)«i  dir  tSimuftt  FUL  mil  etat  Deliwhitser  im  «HfMiaiiMB 
eliMr  bMMhOBdia  KmiOMTiltf»  anr  Ergänzung  dHnan  teil. 

Wie  ea  aleli  niu  bei  engridiitMin  Siederohrkeaseln  trotz 
dea  §  1  der  allfemeinen  pelTieineDien  Beatlramungen  als  das 
ZweekmVCli^te  heratifjrPSlfllf  hat,  werden  auch  bei  Ueber- 
bitzem  nnr  nahtlose  Kohr«  oder  K]]iiieiiriitire  aus  wlder- 
standsf^hi^irem  Ouss  verwandt,  wobei  oamentlicb  die  Rücksicht 
auf  die  höheren  'rem|ierfttnrfn  iriafsgebend  zu  S«>in  «oheint. 
Der  §  2  der  all^iuntiiuoD  polizeilicbw>  Beatimmungen  findet 
in  dar  Bgg«l  keine  BerttekalclitUaiic.  IMm  vn  Slihlnii 
itaid  Hhr  n  emptehteu,  nammtlldi  weini  ai^  «i«  fa«i  Mtwfeer- 
sehen  Ueberfaitcera,  mit  inneren  und  tirfiim  Blfgin  TCr- 
sehen  sind. 

Oewfthnüches  OtLsselion  iiJlft  der  Redner  auch  für  die 
r)nm)il"n)hrb.'ilun^r  nicht  tiir  verwendungsflbip,  i'  ■  ui^'^erzur  j 
Hersteiiung  der  eig«ntltchcn  iJeberhitaerrobr«,  Hierbei  >onteii 
die  Vorschriften  der  >-om  Verein  deutscher  Ingenieure  anf^.'^e 
stellten  Normalien  für  hohen  Druck  ttberall  beacbtel  werdeu. 
Klu  fldt  der  dam  vorgeschlagenen  Art  der  MUmg  adlteU 
WiHerdnwke*  unter  Anwendung  dea  Hammers  M  der  Tor- 
tragende nicht  vollstHndig  einverstanden.  I 

Was  die  Arroaturteile  am  Ueberhitaer  aubetnnt.  so  genügt 
anfaer  den  Dampfabsperrvmtüen  ein  fiieherheitsventil.  ebenso 
»■in  Ab!)t)isventil  am  ttefalen  l'unkle,  datnii  itmn  vor  dem  An- 
heilen das  kondenairte  Wasser  ablassen  kann,  waa  sich  als 
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r  BezirksTereine. 

sehr  n&ttUcb  erwiesen  hat.  Anstelle  des  Sictierhe.LUvoutiteii 
Jet  in  «inifaa  mian  «in  eiatechw  MlbMUttfes  Rttckschlag- 
yenin  eingeaidiallel,  da*  bei  Eintritt  einer  blNSereii  Spannung, 
oder  wenn  dor  Ueberhitaer  abgesperrt  ist,  eine  höhere  Span- 
nung als  im  Kessel  nicht  znlltsst.  Ist  ea  möglich,  den  Ueoer- 
hitzer  vom  Kessel  und  von  deti  Heizgasen  nhrusperren,  dann 
sind  naCftrlich  auch  /ugklafipeii  zu  empfehlen,  die  buiir  Ana» 
»chatten  des  UeberhiCxers  ge«cbio«s«ti  werden  uittssen. 

Was  den  Nutzen  der  Ueberhitaer  anbetriflt,  so  ist  es  nnbe- 
stritten,  dass  sie  bei  solchen  Anlagen,  die  angestrengt  belie- 
ben werden  mfissen,  wo  also  die  Oeachwindigkeit  der  Helagaae 
grol^  ist,  vorteilhaft  wirken.  Bei  Anlagen,  wo  die  HUagaae 

Zeit  jgenuK  haben,  ihre  Wllrme  an  den  Ki-sscl  abzugeben,  wird 
der  Vorteil  der  l'eborhitzer  (raglirher.  und  m  kann  nur  von 
Fall  TO  Fall  beurteilt  werden,  ob  und  welchen  Nutzen  sie 
haben 

in  der  Krdrteruug  bemarki  Hr.  KintalA,  dass  ea  unricbtig 
inl,  fliiaialinn  addecbtbiD  an  verwerfen.  Oto  m  waMeeien  ver- 
breitete Art  von  Ueburfaltzem  ist  gerade  ana  Ghtiiaelian  gebaut, 

und  der  Aachener  Hütt«n  .\ktlen  Verein  bat  alle  seine  Kesael 
mit  diesen  Ueberhitzorn  iius^entattul.  Ea  i^t  also  wichtig,  ge- 
rade die  Ftfahrnnpen  festzustellen,  die  ndt  (iu.s.teisen  gemacht 
worden  »ind,  und  da  nt  zu  betuerkcii,  dnss,  als  im  Jahre  1S97 
die  erste  Ueberhitaeranlage  an  zwei  Keaseln  probeweiae  ein- 
geführt werden  sollte,  abgeeeben  von  den  Angaben  d»  bau- 
enden Firma  bei  den  Besitaem  dmrtiger  Anlagen  einge- 
bende Erkaadiani^en  eingesogen  wurden.  Ueberematinnncnd 
waren  die  Mwmngen  so  güustiK,  dass  man  jedei-i  Hedenken 
fallen  la«»*n  moistp.  Seither  ülnd  iweh  weitere  '4  Kussel  mit 
fusseisernen  Ueberhitzorn  versehen  worden,  und  die  gTiten 
&rtahrung«u  hatien  sich  danh.iu.i  hcgUtligl  In  der  jfunzen 
Zelt  ist  nur  einmal  ein  Üruch  entstanden,  und  zwar  ein 
Querriss  durch  den  gante»  Querschnitt  du«  Kohrea,  ein 
Beweis,  daai  Omaalaen  aehleehthin  nicht  zu  verwerfen  aein 
kann.  An  UelterbltMm  mit  eigener  Feuerung  Iat  viermal  ein 
Riss  entstanden,  und  iwar  jedesmal  in  der  I,lln(»sri<'htnn;f  der 
Bohre.  Niemals  aber  ist  hierbei  ir^'end  eine  explonionsartlg-e 
Frscheintirij;  auf);etrelen.  Ks  ist  zu  bemerken,  dass  die  sftml 
liehen  Kessel  Zweilianimrobr-Kes.'sel  nind,  und  da.f.*  die  I'eber- 
hitcer  unmittelbar  hinter  den  Flammrohren  liegen.  Von  Flam- 
men worden  sie  wottl  oioiMii  jattcfl^i  Om  abe  Ouaseisen  fttr 
L'eberhitzer  bei  Keaseln  «liM  BidaBik«n  Verwendung  finden 
kann,  ist  awelfellos;  ob  ftir  Ueberhitaer  mit  eigener  FenemoA 
mag  zweifelhaft  bleiben. 

Wiehtiff  Ist,  da».N  das  Cu-iselien  der  Rohre  von  besnndpr^r 
(liite  i.it;  trotzdem  abo-  bleibt  es  Gussoisen.  Desgleichen 
ist  zu  beionen,  diiM  die  üobre  durch  Hippen  inwendig  und 
auswendig  wesentlich  verstArkt  sind. 

Der  Redner  regt  an,  dass  sich  die  Aufsiebtbeamten  der 
Begiiomig  mit  den  Xcsael  Ueborwachnngsvereinen  zusam- 
mentlnien,  tun  an  erst«  Stelle  die  Krfabmngen,  die  bla 
heute  mit  l'elwrhitn'rn  retnacbt  worden  sind,  sowie  alle  Ihat- 
■ttchlichen  ErgebSiJsse  zi  sammeln.    Anfgrund  dieser  I'nter- 

suehungeo  lawen  «ich  4aun  gemeluscbaltllcb  mit  der  Praxia 
Normen  fütttaMaB,  dl«  der  gmn  TbcMk  fOrdarikb  aatai 

werden, "   

ISIo  gegangen  S«.  MlM  INI. 
Berlkier  Bezirksverein. 
."^itjsunf  vom  ti.  Februar  li>ul. 
Vetattaeuder :  Hr.  Krius>\  Scbriftnibrer:  Hr.  Kämmerer. 

Anwesend  d.  ;>.)<■  Mttpiieder  und  G,1»t«". 

Der  Vorsitze nd.s  teilt  rail,  dass  zwei  .Mitpliodern  hohe 
Anszi^uhnuiigm»  zutel  grword«;«  seien,  Um.  Riedle r  durch 
die  Herufun^  zum  M^^lierle  di!a  Herrenhauses '),  Hm.  Müller- 
Breslau  durch  soiie  Wahl  zum  Mitrede  der  Akademie  der 
WlaNHahiiltaNi*}.  Ir  «ridtlat  dtn  AaHbac.  d«n  Clenamtaii  Ao 
GMckwBnMAie  daaBealrkmiehiei  amraaproebeD,  und  aataa 
Abliebt  findet  die  bbhafte  Zustimmung  der  Versammhing. 

Darauf  sprich!  Hr.  Prot.  Dr.  van't  Hoff  (Gast)  über 
Zinn,  Oip»  undStahl  vom  phy  s  i  katis  ch- eh  e  mischen 
Standpunkte. 

In  der  sich  aacbtiefiienden  Krürt«ruug  macht  Hr.  Frank 
darauf  aufmerksao,  dass  die  Untorsucbui.fr«'"  vati't  Hoff« 
AuflschluM  über  de  Entstehung  der  Salzlagor  j^^geben  und 
deren  t4.s:bnim.-he  Verwertung  ermSgiicbt  haben.  Auf  dam 
Gebiet  der  Metallegirungen  sei  *war  früher  eine  jgroihe 
Zahl  »-on  Einaolerahruntrcn  bekannt  ^weseii,  abf-r  die  Kennt- 
nl«  de»  OesotJies, das  dir.sc  \rrknüpft,  habe  gefehlt  I.He  Kor- 
acbnngen  van't  lotü  seien  der  Kompaia  auf  diesem  bisher 
flUnftoMD  Gabi«  («««idan. 


9  a.  X.  ttOl  k  t4t, 
*t  a.Z.  IMlb.  31». 
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T>«rMr  fragt  Hr.  M^rggTAtt,  ob  daa  beim  Bieeon  toii 
ciifrlUchpm  Stan^nziiin  hörbam  Knistern  mit  einer  VerftmlM 
ruii)<  des  «k-flipei  in  Verbindung  steht'  Ifr.  Hpyn  «ntworlct. 
dass  hui  jndcr  Kaltbt'arbeitang  von  Mctallpii ,  ülso  auch  heiiu 
Biegen  von  Zinn,  die  gro/teu  Kryslalle  teil«  g(tttrn«kt,  leiis  zer^ 
I  worden.  Kjiiatem  wird  dann  •afireten,  wenn  di«Ki7it«lle 


Eing«g«ageii  16.  lObi  IMt. 

MnUsoh-OborpfSIzlschcr  BozirksTeMin. 

Sitaung  vom  n.  \o\  embor  t90<t. 

VMitaaDdar:  Hr.  Weber    Schnfinihrer:  Ib.  Btiot. 
Anwesend  üi)  MitjfliRfier. 

Nacliiloiii  eine  iloihe  geachSt'cUi'ber  Aiipc.lpgpnhi-itfln  >'r- 
ledift  ist,  spricht  Hr.  Q.  Glasten  (Oast)  «ibvr  Gc^iciuiiottr- 
■UflhlaeD.  In  der  sieb  anschliefsendnn  Kr'<rtening  teilt  Ur. 
SlU^rab«««  ait,  daM  er  an(  der  Weltauasteilung  su  Paris 
mder  nntar  4m  Loitbohrmaicbinen,  Qoeh  unter  den  elektrisch 
betriebenen  «tma  wesentlich  Neues  feftindeu  habe.  Ver- 
schipilene  der  ausgestelUt-ti  Mi«schirien  f!nl»pracheii  nicht  dun 
Böti."  ^-''LNL'-jii,  die  an  solche  Maschinen  gestellt  vserden  niiixsen. 
Auf  eine  Anfrage  «Her  div  Tjeisiun^rsfÄhij^koil  der  flcktrisL-hm 
Oesteinbohrmaachinßn  jfef^enüber  den  mit  Pre.isiufi  betriebt^nen 
erUIrt  Hr.  Clasten,  d&Sü  u&ch  duu  iu  einem  drcijlUirigou  tio- 
Mab«  gMaaehten  Erfabmngen  die  LeistangsfBbigkeit  einer 
alektrtocbeii  Maschine  ungetttbr  dreimal  so  grofs  angenommen 
werden  könne  wie  die  «iner  Luftbobrmaschine  von  gleichem 
Kraftbedarf.  Hr.  Ii i.ss I nger  macht  unter  Hinweis  auf  die 
Rrtabmngon,  die  beim  Bmi  der  Gotthard-Bahn  mit  Stofsma- 
schinen  gemacht  worden  seien,  darauf  attlmerksiini,  dass  die 
Drebmasehiaeu  diesen  gegenüber  auch  den  Vorzug  einer  ge- 
■  "  ■    "     —       ■  ~  ■      "  •  •   ia 


wahiaD  dia  von  StoAatudiiiiaB  bairMMtaUlaii  tJMut* 
leicht  kmrom,  sodass  sich  der  Melfsel  scbllersTich  rMMaM;  ■tid 


es  haben  sich  hieraus  namentlich  bei  dnm  Bau  des 
spnini?  Tunnels  snictin  Schwipri^^liplten  «rgeben,  dass  man  ge- 
i,  i:iiL-.Mi  war,  Äur  VerwciidunK  der  Itrandtscben  mit  Druck- 
w'jLüsor  betriebenen  Dreili>ohnna.^l'hine  ii1>erirng<>hen  Die  vor- 
ittglieben  Erfahraugen,  die  mit  diner  Maschine  gemacht 
wurden,  gaben  dann  Veranlassung,  üe  auch  beiia  Bau  de« 
AribaV'^nunila  m  verwenden,  wo  sie  sich  in  gleich  gntar 
Walra  wnvlliff  hat  Diese  den  Drehbobrem  eigenen  Torrtge 
kommen  natürlich  aneh  den  im  Vortrsg«  bchandullBn  elektri- 
•Chun  Drchbohrmaschinpn  neben  ihren  snnsligen  \'iirgQgen  sn. 

Auf  eine  FragCj  ob  beim  Tunnclb,iii  nichriiro  Bohr 
iniiscbitieti  ^gleichzeitig  in  Betrieb  ^e.seczt  wt'rden  können, 
oder  ob  e«  fUrJede  Maschine  eines  beaondorou  Moior«  bedürfe, 
aaitarairtal  Hr.  GlMaea.  iam  in  dar  aqgal  mit  4  MaNhiaan 
fotriMtlat  warda,  van  denen  Je  iwai  aa  alasr  Spaaaalvla  as- 
geordnet  sind;  jede  Maschine  hedflrfe  aber  eine«  besonderen 
Motors.  Hinsichtllcb  des  i'ei  ('estelobohnnaschlnen  atiJKsslgon 
Un^l«fchfBrmlg'keita(fradKa  erklär»  der  Vortragende  das.s  diei 
Gleichförmigkeit  unwesentlich  Hei.  und  auf  euie  .  i  ,  i  ri  An 
frage,  ob  man  beim  Boiireu  von  nngleichmJUjiigein  (leatein 
nH  der  Schnckertachen  Drebbohrmascblne  die  mögliche  Bohr- 
tiaie  gaiis  ausnutaen  könne,  ohne  ein  Verlaufen  des  Bohrers 
baMraitaa  au  mflsien,  oder  ob  der  Bohrer  besonders  getBhrt 
ward«,  beaiaritt  ar,  daas  durch  eine  Fübrong  das  Verlatiton 
verhindert  werde;  die  ungleichinxrsl(;e  HNrtn  des  Gesteines 
könne  aus  dem  Grunde  nicht  nachtuiiig  wirken,  weil  ein  hy- 
driiuliiehflr  Vortehnh  vorgesehen  sei  und  die  UntacMlileda  In 

der  HRrte  do»  Gesteines  dupefc  dla  ~     "  '       "  ~ 
keit  ausgeglichen  würden. 

Sltsuc  TOB  n.  NoTemfear  1900. 

r«  Br.  Wabar.  SchilMIhMr:  Br.  Dtatacar. 
nwaiamd     lOlfIMar  ud  »  OMa. 

Dar  Voraltaanda  gadaHkt  4a>  dandi  4aa  TM  jHi  aiu 
len  Wlrkoankniia  gailiaaiiBD  Obarimcaaiani  dat  Bave- 
rtsehen  OewerSlaimiaaataa  Bni.  Sablanic.  Dia  Anwcaandan 
erheben  «Ich  voa  ihna  SKsaa,  an  daa  Aadaakaa  daa  y«r> 

schiedenen  zu  ehn>n. 

Daraut  spricht  Hr.  W.  A.  Th.  Müller  (Gast)  über  das 
neue  elektrische  Dreirnd  d««r  K)fl<  t  rl  iritills- Aktion - 
(eseltachaft  vorm.  Schuckcrt  i  (  n. 

Der  Vortragende  iiobt  hervor,  das»  Hlr  kurae  Strecken 
■ad  lUtaflg-Ott  Betrieb  leichte  Wagen  mit  Meineii  Batterien, 
danaa  naturlich  ein«  gewis.se  Reser^-c  nicht  Mllea  darf,  die 
baalen  Ergübnisse  liefern,  selbst  wenn  der  StrtMnverbrauch  für 
daa  Tonnenkilometer  hüher  nusfltllt  als  bei  schwereren  Fnhr- 
xenpen;  dr'nn  für  die  T^t'tri('b>>kf>^tpn  int  «!er  Stromverbrauch 
pro  Wagenkilometer,  nicht  |irri  'l'unnr^iiUilfMiieter  aUSSCbtag- 
gobend.   OrofsO  Wagen  sollten  nur  für  Iai>ge  Strecken  und 


entsprephend  weni}.'(>  Fahrten  gcb««!:  werden.  Msn  kitnn 
daher  mit  einer  W.\t'en.irt  niclit  allen  AnspHichen  gerecht 
worden;  ITir  jeden  Sonderfall  iJU-ist  «ich  vielmehr  eine  beste 
Wagciit'ri>rsp  (Inden. 

Das  Druirod  der  Firtua  Subuckeri  ist  von  einer  Post- 
dirahttoa  probeweise  für  den  Brieficactendianit  hailiuinrt  and 
luit  dabai  eine  Strecke  von  c  bis  7  km  b«i  Jader  Fatait  niHldt- 
anlegen.  Die  Versuche  sollten  feststellen,  ob  dieses  Fahr- 
aeug  mit  den  Jetil  In  Betrieb  beflndlicben  Tretdreirtdern 
in  Wettbewerb  treten  könne.  V.n  ^n\t  siso,  ein  Fahrzeupr  m 
üchÄfTeii,  dfts  g-eriM«  Boirieba-  mit  niedrlfen  L'nterhaltung's- 
kosten  vereinigt  Dies  konnte  nur  durch  ein  möglichst  luicbttij 
Fakiaang  acniabt  waadaa.  Daa .  Wagaagaitelf  Ii«  daher  so 
kanttnüit,  daas  ai«|fttdMl  aar  Zag-  und  finiekbaanspruchuug 
unter  Vermeidung  von  Biegung  vorkommt  Als  Konatnik* 
tionsscofr  dienen  Stahlrohre  von  0,i  bis  l,i  mm  Wandsilltka^ 
Die  natterie  Ist  mfiirlichst  tief  zwischen  den  Hinterrndern  an- 
geordnet, ilainit  die  Standfeistif;kcit  den  Fahrzcuj^i's  ge 
sichert  Lit,  wai«  dadurch  ermöglicht  wird,  dass  keine  dnrcli- 
gehende  Hinterachse  vorhanden  Ist.  Die  Verwendtuig  nur 
eines  Lenkrades  erspart  die  verwickelte  Lenkvorrichtnng 
der  vlerrKderlgon  Wagen,  wodurch  AnschaOungskosteu  und 
Gewicht  vermindert  werden;  auch  kann  man  mit  einem  Drei- 
rade die  denkbar  grürste  Ijetikbarkelt  erreichen.  Ks  ist 
möglich,  um  ein  nahezu  fesUtebende!«  Iliiiturrad  bemmzu- 
fahren,  d.  h.  der  Krlimmnn^sradins  der  kleinsten  iniijflicbeii 
Kurve  belrllfft  nur  <'ini^e  Zentimeter.  In  der  Praxis  hat 
sich  gesügt,  das*  die  beim  Durchlkbren  von  Rinnen  und 
VatHmagan  ha  StnteayAaatcr  auftrecaadaa  haMgaa  fltUha 
fat  letraaElar  nobtaaf  tobi  Wagengeatell  Mbr  elaatlaeb 
aufgenommen  werden.  Das  Gewicht  des  betriebflhi^en  Fahr- 
zeuges ist  .181  kg.  Als  Nutzlast  können  ISO  bis  ->iin  kg  lie- 
ti'irdert  weiden.  Die  Fahrgeschwindigkeit  hctrlipt  le  km  st 
Die  Üatterip  besteht  ans  2t  Tudor  Z.eüen  iler  Akkunnilatii- 
r«utabrik  A.-U.  in  Berlin,  von  18  Amp-sl  Kapaaitttt.  Liie 
mittlere  Kntladeapannuog  iat  44  V.  Zaoi  Astrieb  dient  ein 
SchuckertKlier  Hanplitraiuaotor  AB  101  von  800  Uml./mio 
und  I  PS,  der  in  der  Eben«  nur  mit  0,7  PS  beansprucht 
wird.  Der  Fahrschalter  hat  6  State«  fflr  VorwUrtsfahrt,  1  Halt-, 
S  Brems  und  ■_■  Uückwärtsstellungen  Der  .Stromverbrancb 
des  bel.-idenen  Wagen»  beCrIlgt  65  W:<ll  »t  pro  km,  woraua 
sich  die  Stromkoslen  zu  l.»  pro  km  bei  einem  «ebltaunga- 
weise  angeBoaBOMit  QmimmUMt  dar  Battaito  T«a  0,aa 
ergeben. 

Kine  im  AacekaitaB  beflndll^  Wng»,  ob  dar  Hatar  aai 
Dreirad  bat  "niMlibft  anm  Laden  der  Baltaito  varwendet 

werden  kHnne,  beantwortet  der  Vortragende  dahin,  dass  dieser 
Forderung  nur  mit   einem  Nubenschlussmotor  entsprochen 

werden  kannte,  K»  därfle  sieh  jeilneh  nicht  «»mpfehfen,  de« 
geringen  ?".inTgiej;e>vinnev  "illen    den    fiir   solche  l'"ahrz-"'upB 

auüferordentlicb  zweckmUkigen  Uanptstrommotor  gegen  einen 
Nabeaartlaaiawter  aaMawanbiebi. 

Bitaaaf  voai  u.  Daaaaiber  isoo. 
VonUaaBdar:  Vr,  Stepp«l  Bidkriftflibrar:  Hr.  Stieb. 
Aawaaead  »6  Mitglieder. 

Der  yoraltienda  widmet  dem  Jflngst  verstorbaneo  Mt* 
gliede  Hta.  Goeaebea  efasaa  kmaep  NachraL  DIeAawaaen- 
den  ehmi  daa  Andaakaa  das  Totao  doreb  Briiebea  voa  dea 

Sitzen 

Nach  K.rledi^itig  fre^chRfdicher  Diiijfe  sjiricht  Hr,  Knoke 
Über  W u  r k Zeil  j^mascbican  aut  der  Weltausstellung^ 
EU  Paris';. 

In  der  sich  aoschliebendeo  Eriirtefung  macht  Ur.  Wagner 
dannl  aofmetfcaaa^  doaa  vaiaataledaD»  deaHaha  Iliaen  aaboa 
seit  lingerer  Zeit  BdilatfaBaaebtawa  ann  Aawablettei  tob 

Bttchsen  u.  dergl.  herstellen,  die  ebenso  wie  die  im  Vortrage 
behandelt«  Maschine  von  Schmaltx*)  mit  Planetenbewegung 
versehen  sind  Eine  »olche  Maachine  ist  in  den  sner  .lahren 
in  den  Nürnberger  ZentralwerkslKIten  zur  ÄufstellunK^  (ge- 
langt; aach  in  alteren  Katalogen  von  S.  Oppenheim  k  Co.  In 
HaiaboiB  alad  acbun  solche  Schleifmaschinen  aufgeführt,  die 
aidl  voo  den  Scbmaltstehen  Maschinen  nur  dadurch  unter- 
scheiden, dass  die  Spindel  wagerocht  statt  lotrecht  angeord- 
net ist. 

Hr  Oftiper  heititli^rt  die  Angahi-n  di-»  Ilrti.  Wa^rner  nn  l 
bemerkt.  dai>  er  in  l'aris  eine  iihnache  Ma-schiiit^  vo:i  der 
Firma  Deinoor'  in  llms^ei  gusebeii  babe.  i^bunao  sei  tiie 
vom  Vortragenden  herv  orgehobene  seitliche  Führung  der  Dreh- 
bankschlittea  nicht  neu,  da  seines  Wisaeos  die  Dresdener 
Bohrmaarblaentabcifc  mU  ainigen  Jahraa  Oiebbtoke  baass 

VffKi  T-  \i.ute<  H  ^';v  a.  f. 
'  z.         s  5«.".. 
't  Z.  IfOO  D.  I7&>. 
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dflND  Schlitten  in  der  as^agabM«!!  W«ise  geführt  «^«11.  Die  I 
ErOrtemnK  WchUrti^jt  ii«h  dw  weUana  Bit  dar  KlMhMr- 
Mhaii  HoBalmMehiae'). 

BfaW  dam  Vktifekasten  entnommene  Anfrage  nach  FriU- 
nMChliini,  ▼amDWalt  deren  lilelaere  ZAhtirSiicr  mit  Innenver- 
zahnuDg  |t»frllst  w«>nlen  tiönaen,  beantwortet  Hr.  K  itpjj  diihirt, 
üm*  die  HUderfrlLtmaichlnei]  von  Brown  &  Sharp  sich  nach 
Anbrin^^ung  einer  ^^eiM^elen  BfiKsvorrichtnng  aaclt  ium  Frft- 
ten  von  iiuipii  vi;-r/alii)teii  Badem  selir  gat  verwenden  iaaaen. 

Eiue  weitere  Fra^e  lautet:  Gelten  die  Uoooraraormen 
d«  Vereine«  deutachor  IimbIom  (biidit  BmiMiMdk  G«^ 
MMan,  Anfertigonjr  etunüitr  ZcbuBiigw  ttnr.)  mm  Ar  Ar- 
beiten, die  ein  Ingenieur  neben  «^ner  Hauptberarathltlglceit 
als  aogon.  Nebenarbeiten  aoseeführt  bat?  Uazn  erwftbnt  Hr. 
Sieber,  dai«  eine  anlkerhalb  der  rejrelmltfiiigen  Beaebilft)- 
gwig  «Ines  Inj^enieurs  liej^ende  Thltigkeit  bezw.  eine  Mehr-  1 
letstong  besonder*  beaahlt  werden  mttiae,  und  dau  nach  leiner 
IMaooc  ia  Micken  Fullen  die  Honoramonnen  platsgreifen. 
Hr.  Malier  beriehtet  Aber  KrfahranKen,  die  er  Vei  der  ver 
tragsmürtlg  gestatteten  Ausübung  einer  NebenbeschXftignng 
gesammelt  faÄbe.  Bei  einem  sich  dabni  ergebenden  Streit 
Ub«r  die  VisrjrUtuiiir  sl'Icu  von  öiiiipcti  Goriehten  die  Nonnen 
aU  aii(fein(<s9('-ii  erachtet  wor<ieu,  doch  sei  die  Sache  noch 
nicht  endjrUltig  entschieilen  Hr.  Stich  macht  darauf  auf 
merksam,  oaas  die  Normen  des  Vpreinps  deutscher  Ingenieure 
nicht  als  OebiitireusAta«  im  Sinne  de«  Öeseczes  von  den  I 
Gerichten  anericannt  ■ind%  Ga  itake  vMaalir  ta  J«d«in  Falle 
dem  Gerichte  frei,  untor  BmiehiiBg  tob  SadiTflnabidlgen  zu 
bi'atlmmun  ,welcher  Betrag  angemessen  sei,  und  xrar  ^eUe  diM 
auch  hinsichtlich  der  von  selbstHndlgen  IngOiileuren  ber^rh- 
neten  Gebflhren  Bei  tlipser  Sachfapp  vprsteh»»  o.s  sich  von 
•elbet,  dass  bei  BemejiJiuig  dr-r  Verirütungr  Itlr  die  von  einem 
angeitallten  Inganieur  ausgeübte  Nebent>escbJUtigung  oder 

ut  Undaui  uniuahnt  iiai.  Hi  Stt«ilflaitBw«rd«vM»(lir4ia 

angerufene  Gericht  das  Vetng  irahndiaiallch  mA  mter  Be- 
rttcksichtigung  anderarümMada^  BaioitiilUeb  im  G«haltat  de« 
Batreflbnoen,  beatimmao. 

Sitsoof  vom  10.  Januar  IMl. 
TtMÜMBte:  Br.  Wagner.  SchriftfOkrar:  Hr.  Stieb. 

Aavesend  33  MitgUedar. 
Der  MUiere  Vtwaltacnde,  Hr.  Webar,  varilatt  dan  von 

dem  Sehriftftthrer  varfuMten  Bericht  über  die  Tereinsthttigkeit 
im  «Ijgelnufpiieii  Jahre^l 

Daraui  .spricht  Ur.  IJtziager  Über  I.irht.itudien  auf  der 
Weltausstellung  in  Paris.  Er  beini'rkl  sunAchst,  daas  j 
Licht  und  Lampen  aut  einer  Ausstellung  zu  stndiren  nirht  | 
laMt  Mi,  d«  d»  BalenehtnngskdrparfHraoleh«  Zwecke  neM 
rafta^famHuiHcba  AaafBhmngen  erhalten ,  du  Udrt  aber  in 
aalehar  flUe  «ifgewendet  wird,  dass  praktiaeha  Schlüsse  nur 
adurermaUhan  sind.  Was  die  Bogenlampen  betritt,  so  war  für 
den  Fachmann  nicht  vii^l  Neues  an  sehen;  wohl  aber  bot  die 
Ausstellung  Oelegcnhuit,  aus  der  Litteratnr  bekannte  Konstruk- 
tionen einmal  in  ihrer  Aumrührung  tu  Gesicht  xu  bekommen, 
und  da  hat  der  aufincrl^same  Beobachter  ja  manchmal  sehen 
können,  wie  man  e«  niachcji  und  nicht  machoo  soll. 

Nach  kuTtem  Vergleiche  der  verschiedenen  Lampen  kommt 
der  \'ortragende  auf  die  vorgeführten  Neueruugan  tu  aprecheo. 
Er  erwKhut  unter  den  DauerbrandUmj  en  die  Jandns-Lam- 
pnn,  die  In  Einzelschaltnn^'  liei  2jo  V  vorgelUhrt  worden 
waren.    Di«  hohe  ßiiHtmunp  verunacbte  aber  eine  so  <?tnrk 
violette  Lichtansstrablung',  dasii  die  Beleuchtung  einen  uiiffttn- 
sUgeii  Eindruck  machte.    Von  der  Bremar-I^mpe  erläutert 
dar  Tei^uaad*  mv  daa  OmdndMtay  kann  mbar  prak- 
Iiiahe  EkfebnlaM  olehft  nUMlea, Ibi  dar  beirallluide  Atüsiel- 
tanfiraum  wahrend  aainer  Besuchzeit  leer  stand.  Aut  die 
Namtt-Lampe  ttbargaliand,  bedauert  er,  daas  auTser  der  gISn 
senden  Ausstellung  im  Rhrensattle  keine  praktische  Anwen- 
dung die.ser  I.anipe  vort^oführt  wurde.    Es  wurde  hier  nur 
an  zwei  Lampen,  einer  mit  burserer  7^flnduiig  und  einer  mit  i 
innerer  elektrischer  Vorwirmung,  das  Ein-  und  Auaschallen 
gezeigt.   Die  vorgeführten  beiden  Aosltthmngen  scheinen  In 
allen  den  Füllen,  wo  01  «iek  danun  bandelt,  oft  rasch  und  | 
auf  kurze  Zeit  Licht  zu  haben,  neeh  nicht  geeignet,  die  ge-  { 
wf'ihnliche  elektrische  Glühlampe  zu  frsftzen.   h\  den  FndTen 
aber,   wo   rlie  einmal  elnjre.schnltete  Ijainpe  lÄnjcer  breunen 
soll,  kann  die  gr«f!«f^re  Spnrsamkoil  der  Ncrnsl  Lampe  vorl<Ml 
haft  ausgenutzt  werden. 

Auffftlllg  flnd»t  der  Vortragende  die  geringe  Anwendung 
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der  Holophanglocken  für  Bogen lampen,  deren  Torteile  vor 
einigen  Jahren  gerade  von  f^anzösiaäiar  SaitB  beavnden  bai^ 
voreehoben  wurden.  Es  scheint,  das«  der  bei  vielen  Vei^ 
sucfien  In  Deutschland  empfundene  Nachteil  des  leichten 
Verschmntzens  der  unebenen  OberflSchen  dieser  GlRser  neben 
dem  hohen  Prei.i  einer  weiteren  Einführung  hindernd  in  den 
Weg  getreten  i»I  Bei  iler  aufiergewrihnlich  reichhaltigen 
Ausstellung  von  Körperri  für  elektrische  und  Gasbcluuch- 
tung  in  der  Esplanad«  de.^  Invalides  liat  jedoch  das  dioptri- 
•ehe  Ulas  eine  ausgedehnte  Verirendung  befanden.  Bei  den 
LwoMlaw^Mnk  hat  lieh  de«  elektitocke  GHUillcht  gegenüber 
den  tiditen  mtt  eiha  brennender  TlaniiiM  bibaanjt  em  Feeer- 
sicherheil  und  AnpassungsvemSjren  glHnzend  bewlthrt.  Ant- 
rabrungen  wie  das  «Palais  luminuuz«,  das  vollstündlg  aus 
glKiemeu  DoppelwUnden  bestand,  zwischen  denen  Olflblampen 
angebracht  waren,  sodas.i  der  j^anze  Bau  von  den  Dachver- 
ziemngen  bis  tu  den  OelKnitersproMen  und  iVeppenstufeii 
«elbstleuchtend  schien,  sowie  die  »Salle  des  Illuaian»«,  «O  ta»' 
sende  von  Glühlampen  dlo  gewOlbte  Decke  mit  ihren  Velde» 
mngen,  die  Sünlen  mit  ihren  KapiUUon,  die  ebenfalls  au«  flir>' 
bigcm  Glase  hergestellt  waren,  zum  Leuchten  brachten,  sind' 
nrir  mit  geschloäsenen  elektrischen  Glühlampen  möglich. 

Dem  Acetylenlicht  war  ebenfalls  Gelegenheit  gegeben, 
sich  sowohl  In  den  Bäumen  der  Eaplaoade  In  Gebrancha-  lud 
Proakleuchtem,  wie  Itngs  den  Ufem  der  ob«i«i  SaiM  kl' 
Strabenlatemen  zu  aeigen. 

'  In  «altareo  beaprickt  der  VeitvagMd»  ein  neues  QaslicMi 
du  die  Benieknnng  »Geldeoaa  KvgatUebt«  führt.  Dieae  Be>' 
Zeichnung  soll  die  gelbe  Farbe  im  Gegensatz  zu  der  grünllcben 
Gaaglühlichttarbe  andeuten  und  auGterdem  besagen,  da.s>  das 
T.teht  naeh  allen  Seit«^n  gleiche  L(!uchtkrafl  besitzt.  Dia  Ic'i 
tcre  Eigenichnft  ist  dem  I>euchtk*'rper  durchaus  nicht  eigen, 
da  er  als  nach  oben  kegellörmig  verlaufender  Olflhslrumpf 
die  grüfrta  Leoehikraft  naturgemUft  obelhalb  dar  Wa|«rew- 
ten  aal.  Die  Lichtverteitung  ist  durck  als*  dar  Betaichiarl' 
sehen  Wechselstroinlampe  smlt  llbnilch  auigeblldata  Aaont 
nung  begünstigt;  aber  trotzdem  ist  die  Leuchtkraft  HDlar  dar 
Lampe  nur  elira  dreimal  geringer  als  tinter  l.']". 

Der  Vortragende  bedauert,  dass  die  .\us3teKung,  die  mit 
Ausnahme  der  MMchinenhalle.  der  Wirt«hilU)>er  und  der  Park- 
anlagen bei  Eintritt  der  Dunkelheit  gej<chloasen  wurde,  wenig 
6eleg;wihait  bot,  praktische  Beieuchiangsanlagen  vorzuführen. 
Oeber  die  wemrai  Anlagen  iat  nichts  Baaoaiuras  zu  sagen; 
Tielmekr  erinnene  der  tenweiie  aebleehte  Betrieb  an  die  noch 
vprhSItnisTnBfti^  nnvolIkomineneTi  Kinrichfunpen  auf  dor  elek- 
trischen Aus.stellung  Im  .lahre  issj  in  .München  Y.'tnp.  selbst 
von  .'VnslHndern  anerkannte  Ausnahme  bildete  dagegen  die 
Lichtanlage  de  Spatenbranei,  diei^SAmekeitnbeB  Skutekf' 
tuDgen  ausgestattet  war. 

Waaeodleh  fiMKren  Wert  scheinen  die  Pkriaer  ««I  dla 
dekoratiTtt  Baieüektung  gelegt  zu  haben,  vad  ibailriMhllBh 
>iCarid  neben  dem  bereits  erwähnten  Palela  latnlneux  «ad  dar 
Salle  de«  Iilusions  sowie  dem  Haapleingaiige  dlo  BelaiaeMmig 
des  Klektri^ltKtigreh.'tiKJes')  bisher  unerreicht  da. 

Zu  den  Lichtvorlührungen  z&hlt  dar  Vortragende  auch 
die  Vorstellungen  des  Kinematograpben  im  grofiMn  Fastsaal, 
unter  denen  die  Wiedergabe  der  farbigen  Photographien  her- 
▼orsnheben  ist.  Dieae  Bilder,  deren  Herstellung  sich  belcMUil- 
lieb  auf  den  Vonng-Halmbeltudien  Dreifiarbeagmidsaln  aWkit. 
sind  tum  erstennuue  von  Oebr.  Lnmi^  hi  Lyon  aageAitiK« 
und  als  Lichtbilder  rorgeführt  wordm. 

Weiter  beapricht  der  Vortragende  unter  anderm  da.s  >ralnl>! 
de  l'optique«.  Von  den  hier  vorgezeigten  Sehenswürdigkeiten 
erwKhnt  er  nnr  ein  tierisches  Licht,  wobei  It^uchtendo  Bakte- 
rien die  Lickttrliger  sind,  und  daa  Bieaeofemrobr,  da*  ein  Ob- 
JektlT  rm  M  ■  woanvaMa  wd  M«  ■  Onar»  bat» 

SSmn  SddoiM  baapfieU  ar  dfa  StraftetibelenrktuTtg  der 
Stadt  Paris  und  bemerkt,  da»  «r  aufgrund  seiner  photo- 
metriichon  HelligkeltsbestimmoBgea  giefunden  habe,  dass  so- 
wohl die  Gas-  aU  auch  die  elehtmeke  Beleoektong  im  mUge- 
meinen  derjenigen  mancher  kMaaraa  dtiHiiiihan  fltldtSt  so 
aucli  Niirnb<irgs,  nachstehe. 

In  der  »ich  anschliefsenden  Erürteruug  weist  Hr.  Bissin ' 
£er  daraui  bin,  daas  die  Verwendung  der  Elektrizittt  ani  der 
AuBsteliung  inbezug  auf  den  UmfaD|r  keineswegs  den  keeh- 
gespannten  Krwartungfui  entsprach,  die  man  nach  den  Terhar 
gemachten  Mitteilungen  hcgeit  durfte.  Aufrailig  .se!  w  ge- 
wesen, liaas  groöe  Teile  der  Ausstellung.  insbeisomiiTc  <ias 
Mnrsfeid,  fast  durchweg  mit  C<as|rMUiI:clit  beleuchtet  wart  n, 
da.s  nur  eine  mttl^ige  Helligkeit  erzeugte.  Die  verh.lllnismKrsig 
btmchrftnkte  Anweaduug  der  elektrischen  Beleuchtung  kam 
auch  darin  sioirtbar  aam  AwdnMk,  daaa  aleta  ata  Tatt  dar 
groben,  von  dcnkMlkaia  vad  aaaüaaladiaa  Fimea  aangaatell^. 
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toti  Dvaamomaschinoti  aowie  >l<'r  zu  ihrem  Antrieb  diniHmdi'u 
D«inpifinaacilin«o  »öfter  Betrieb  stand.  UoxBgUch  der  Pariser 
SbauMtManehniiif  iMaUutgi  der  Redner  dje  AasHifaningen 
Hm.  ntahiger.  Di«  HanpeitnifMn  erwhelnen  wohl  »elir 
ImH,  doch  rnnss  die«  h«npt»ttcbllch  «af  «In*  «us  Gcaehäften 
Had  LN'icn  auf  die  StraTse  i^worfene  Licht  zurflck|;efiibrt 
WtrdeD,  In  den  SL'it>'ii^tr«r«'ri  ist  im  .i'lwtncineTi  zit>ni'lL-h 
danke). 

Hr.  Utxln^er  mncht  auf  die  ei(^en)irtix<»  lioleacbtung  der 
Umrine  dea  Kiffel-TuTinea  aufinork»atn,  dio  de>B«n  Formen 
«nch  bei  Nacbt  habe  klar  hervortreten  lassen.  Pleser  wegen 
dar  V«rkfimuig  dttrch  di«  Penpektiv«  snuMrhst  fibemaehMula 
Sladrack  war  anf  entspreebende  Bameaning  rier  Lainp«nab- 
5(ltTi<1c  «ttrtlckriiWhrcn.  WUhrcml  tiKtnlich  diu  Lampen  um 
i'ufse  des  TiirniPLS  i),t'>  m  bis  1  m  von  einander  piitfi'rnt 
wartti,  sriKniea  «ie  an  den  oberen  Tfilfn  wl•ll^■^  nns  i'itwiiMiur 
•n  der  Spitao  ».  B.  in  Abütitnilen  von  ! 

Hr.  Ziem  kM  b«obMht«(,  dan  <iiu  luüCiUiiUion  der  olek- 
rtwlKii  nrtimuhlwM  mit  dar  AmnuUang,  die  AiilMbife> 
Tvrriclitangen  «td  Zoleltiingen  ▼lelflieh  man^lhaft  wai>en. 

Hr.  Rieppel  bwinerkt.  das«  er  als  Prviarichter  IMnger«  Zint 
in  Pari»  gweift  habe  und  vielfach  mit  den  offlxlellen  KrPiM  ii 
in  Bcriihruiip  ^'ekommen  Rpi  .\tifirratid  'Irr  hicrliwi  gonuicbten 
Erfabmngeii  erkennt  i-r  ins  K.nt^'«--rut.  .:iiriii-ii  ;ri,  das  die 
tranzSsischen  Prutüricbter  und  die  »unstjgeu  siiitljch  an  der  Aus- 
stellung beteiligten  Kreise  den  AusIMndern  und  namentlich 
auch  dm  Deutschen  gegenüber  bekundet  haben.  In  gleichem 
MaQM^  wie  die  Franzosen  brnitibt  gewe-ifii  aifid,  .«ich  Uber  die 
dentWben  Indu«trieverhHltnis(o  zu  unterrichten,  haben  sie 
Mtch  den  Dootacben  darin  beigestanden,  sich  mit  den  einschlä- 
gigen franz^l»chen  Verblillnlssen  vertraut  zu  tnachon. 

.^nch  bffifi'rlirh  cl*>r  Preisverteilung  ?i(»bt  drr  Redner  die 
Vcrsii-heruij^,  iIhts  « i-inn»ti.'rig  in  den  \hti'i!i;ii;;iTi  ,  Ui  die  er 
Einblick  hatte,  das  zur  Utsitimmung  der  Prciie  angewendete 
Vectekim  dBnbam  geordnet  und  gereeht  gewcMU  fol.  Alle 
Ctagaiutnide  worden  aorgfuitlg  geprüft  naiTder  jaw«lb  tum- 
erkennende  Preis  durch  Abstimmung  ermittelt.  Stets  ist  das 
Bestreben  hervorgetreten,  Unc^erRchligkeitcn  auszugleichen, 
and  RS  nvTä«  nnrh  hier  dem  Woh1wntl*>n  im  !  Entgegenkom- 
men der  l'rsiizfjsisclii'n  Mitglieder  des  I'reis;,'iTif  liti"4,  die  ZU- 
meist  herrorragende  Per^önlichkeisen  ^«iwMt-n  sind,  alle  An- 
•rinunuijr  geioUt  werden.  Die  Thiuigkeit  do«  Prei(|^elitce 
bat  elferdliigB  .lebr  riel  Zeit  In  Anapnirh  genommen. 

Bezttgilch  der  Fi!ieiiknnsmklfaiimn  mUs-io  zugegeben  wer- 
den, daas  sie  in  an  hitekconlMlier  Binsicbt  zumeist  anfieror- 
dentlirh  setiiiti  ut;d  »irksfiin  g«wMen  5]nd,  Ob  sie  allerdlnct 
in  statischer  JliiiBicht  f^leieh  ^uX  durch)?ebildet  waren,  kann, 
wenigsten*  in  tuebrtiren  FHIltsn,  zwrileibalt  erscheinen.  In  der 
Klaase  »Ingenieorwesen«  sei  neben  der  französischen  namentlich 
die  deutsche  Abteilung  hervorragend  gcweeeo,  während  einige 
andere  Linder,  «to  KnglMid  wtd  JÜDerika,  hiotar  dm  &• 
Wartungen  ranneO  nirteRgcliHfÄeR  «etea.  Behr  gut  wme  U«r 
Riis!t«tet  %flrtroten. 

Au<  eine  dem  Fragi-kft'iteh  e^tininiirieni'  Vtnff  über  den 
-/.iiUL  Belriebo  der  S'tjlenbali:;  erfnrrliTliidien  K riifi'oedarf  hp,- 
merkt  Hr.  Kieppel,  d.it>  seines  Wissen^  der  Heirieti  rd.  jüT' 
bis  GOOPS  erfordert  habe.  tlr.  Hofmann  erg-änxt  diese  Au- 
Mb«*  dahlii,  da<is  172  ElektroneMimi,  jeder  mit  dniehachnitt 
lieh  t  n  Iwansprucht,  verwendet  «eren.  Ks  wurde  eraittelt, 
dass  die  Stnfenbabn  unbeln.itet  rd.  ?:;o  KW  nnd  mit  M  bis 
liOUO  Personen  betastet  rd.  330  RW  erforderte,  « obei  dio  Ge- 
tehwindigkeit  der  oberen  Plattform  7  km  st  betrug'). 

Sitziiiiff  vom  1'4   J.'iiiuur  11101. 

TaiailMiiders  lir  \Vn;,'ner^   Schrifirdhrer:  Bf>  Stieb. 

Anwe-sen  i  ^0  Milf;liede.r. 

Hr.  Wel'cr  verlii'st  den  l'niwurl  eine«  Olttckwuiiich- 
aehreibena,  das  der  Mittellraukiacbe  Architekten-  uud  Inge- 
»hWirTambl  In  flhWMlIlUBhaft  mit  dem  Fräukisch-OberpMlziscben 
Bolrkaveralii  d«iitwdMr  Ingenieure  an  So.  kgl.  Huboit  den 
Priiiaen  Ludwig  von  Bayern  imlit^slich  der  Verleihung  des 
Ehren-Doktors  der  technischen  \\  issenschaflen  durch  die  Tccb- 
Trische  Hortiscbule  In  Miiiirlien  zu  rirliteii  hent>si(hliL:t.  Die 
V«r%anim]unj^  besL'hlief^t,   d.i.«.  .^rhreibfiti  .'ibzu-'t-ti-len  nnd  iltni 

Techutker-Ver«tin  aU  die  älteste  Vcjroiuigung  von  Maschinen- 
ingenieuren in  NOinborg  mr  TaUmhm  as  der  Knadgeboiig 
aufzuforduni. 

Naahdam  ianat  gaadUMldi»  AafeiegwMtaB  eriadigl 
■lad,  spricht  Hr.  Siebter  Uber  rotirende  DftiU|iraiaacbi- 

nen  und  Dampffttrhfncri 

In  den  meisten  f.-ibrikiviriebeii,  auf  den  Schirren  und  vor 
allen  Dingen  bei  der  Erzcujpuig  der  elektriacbea  Energie 
BvweigaTig  vaitang^  niid  anwiilkllrircb 


*)  s.  IM»  a  mt. 


le:  es  gieni  Dicr  Keinen  «cnaoiicneii  itanm,  nie  scnaa- 
I  Wechsalwlrkong  der  Temperaturen  des  ein-  und  des  aus- 
ndao  Danptaa,  Uodlcblbalt  der  StewiteU«  und  dargi. 
n  fOrL  Wir«  kein  Bpidtverliiil  Terbatkdan,  ao  wState  der 


inuss  jedem  die  Frage  komtnei..  wnrum  tmin  .Jen  Dampf  nicht 
von  vornbereia  aaf  einen  sich  drehenden  Körper  wirken  Mast 
Etan  laihaiaeb»  LVniBg  dar  Fhag»  dar  imttwidrB  DmufS- 
mnadifaie  lit  aebon  in  den  fiOer  Jahren  rem  cht  werden, 

wlthruiid  die  AnfKnge  aof  das  hl.  und  17.  Jahrhitudert  zu- 
rückgeben; doch  sind  wesentliche  Krfnlge  er<l  in  den  letzten 
.latiren  Tmeli*ii\i  !ms<-ii,  T'nrfr  rii!ir<TidiMi  n.jnipfm ^cschitiMl 
V('r>lelil  Inn;:  einiiml  snlche  in  di  neu  <li'i  i  i;rri;  (  UMVilteltjur 
auf  eiueu  «tcli  ilrelienaeii  Koloeii  druckt  und  itiu  vorwärts 
treibt,  und  zweitens  »olcbe  KraftorzeuKer,  in  denen  dor  Datnpf 
nach  Art  der  Turbine  ausgenutzt  wird.  Auf  die  erste  Bauart 
geht  der  Itcdner  nur  knn  ein,  da  er  nicht  glubl,  d«M  lie  Ib 
einiger  Gröf^e  Anwendung  finden  kdniie,  wenn  eneh  derafliM 
DamptmaHchincii  von  10  bis  20  PS  in  Betrieb  genesen  sein 
.-«ollen. 

Die  Dampfturbine  enl'siir^eht  Sm  wesentlichen  der  Wasser- 
turbine. Man  untentL-lii  iili':  amh  hier  radiale  und  aclisialu 
Turbinen,  je  uacbdem  der  Dampf  wliikelrocbt  oder  parallel 
svll^eUadiifeh  dl»  Sebamlbtn  tflu;  I«ni«r  Drtwk*  oder  Altone- 
tnrblnen  und  Uebeidrock-  oder  KeaittloDMTbhien;  decb  aind 
dir  T'nterschied«  beim  Dampf  nicht  so  einfach  wie  beim  Wasser. 
Der  «irond  dafür  liegt  in  der  Kxpansio»  dej  Dampfe.s.  t>b 
iD  ui  t)i.^tsächlich  beim  Dami  f  von  ninem  ruberdniek  sprechen 
k-Him,  diirtle  zweifelhftft  sem  iii  iilö  Augführuiitr^Hiien  haben 
in  den  letzten  Jahren  viel  von  sich  reden  gemacht.  Die  retoe 
Aktionstnrblne  i»t  bekannt  aU  de  I.aval-Turbine.  während  dl« 
Panmns-Tarbine  als  Reaktiouslurbinu  betrachtet  wird. 

Der  Vortragende  vebl  «uf  das  Wesen  diemr  beiden 
Turbinen  näher  ein  und  bericbtet  auch  Uber  Danpfverbmutsha- 
versache,  die  damit  aii;;e.«tellt  wonlen  sind  ' 

Der  Dampfverbrauch  könnte  tbatsäclil^i  h  Im-:  di  r  Danifd 
torbine  geringer  sein  als  bei  der  gewöhnt  üben  Uauipiuia- 
schine:  es  glebt  hier  keinen  »ch«<llieheii  lianm,  die  schlld- 
liehe  1 
tretendem 

fallen  fOrL  Wir«  kein  8]Ndtverlilil 

Dampfverbrauch  den  theoretisch  möglichen  nahezu  erreichen, 
abgesehen  von  dor  unvermeidlichen  Wärtnestrahlang;  die 
Expansion  des  Dampfes  kann  vollst.tndig  narh  (t«r  .Adiabate 
verlaufen.  Dor  Dampfverbrauch  kann  jod<n  ti  j.kIii  wesentlich 
geringer  als  der  der  Dampfotaacbine  werden,  da  der  Wir- 
bnngagnd  bei  den  bealen  Kiolfa«puMaehia«i  ackoit  Bahem 
M  TH  erroiebt  bat. 

Der  Uebelstand  der  srofson  üinlaufzabl  Ist  it;  dem  gerin- 
gen speziliicbei)  Gewicht  des  KrnfttrKgers  bcgrdodot.  Man 
hat  üii-l.  deshalb  berailht,  da^  »pczifi'cho  Oewi.'ht  zu  ver.rrericm. 
Dr'  Ln^al  selbst  versuchte  es  dadurch,  uass  er  dm  D^iniil 
»piuiilUicg  weteritlich  erhöhte,  und  ging  bei  kluinea  Aus- 
führungen bis  auf  i'OO  at.  Die  (Tmlaufzabl  der  Turbine 
kann  dabei  nur  dann  verxuindert  werden,  wenn  der  Dampf 
nicht  bis  an  aeiner  untorston  SpHniiungsgronze  ausgenutzt 
wird,  sond^n  mit  wesentlich  höherer  Kndspannnng  arbeitet. 
Ein  anderer  hat  versucht,  den  Wa»scrdi<nifire:i  f »aeeksilber- 
dUmpfe  zuzusetzen.  Das  hat  sich  aber  nliht  i>ewahrt,  weil  es 
nnrniinflieh  war,  die  <Jueck»)lhnrdilmple  nachher  wieder  auszu- 
Hctn  ideri  Schlii-rslich  hah-'  i  \  .i'le  andere  den  Schtiuleln 
besondere  Formen  gegeben,  durch  die  sie  hoATen,  eine  Verrin» 
garaig  d«r  Dnilaiiibiahl  am  emiehen. 

'  In  der  ilcb  aaaeblleftendeB  Erftiterang  spricht  Hr.  Kin* 
bach  Zwolfel  daran  aus,  dass  die  Dampfturbine  sich  In  der 
I'raxis  ein  grof^es  Feld  erringen  werde,  da  die  hervorgeho- 
benen Vorteüe.  u  ii'  frcrinire  RaTiM'>eRn«pruchung  und  uiitfsifrer 
Preis,  iiaeh  .si-iner  Atisndil  durch  dn-  Nuchteile,  insbesomleri' 
auch  durch  die  vorattssichtticb  ruäcbo  Abnutzung  der  sieb 
drehenden,  TellP,  anlgehüben  wenlen,  Dann  werte  sich  der 
Daiopfverbraneh  wesentlich  ungiinstigur  gestalten,  soda»*  aicb 
auch  nach  dieser  Hinsicht  der  Kolbeninaschine  gegenüber,  dto 
nainuniüch  bei  Verwendung  überhitzten  Dample«  srhuii  aehr 
gÜD^f'fTf»  Krjtebiiisse  liefert,  kein  erheblicher  Vorteil  heraus- 
■«ti'  le:!  m  r  le  A  U  rdings  sei  uil ht  zu  verkennen,  das«  »ich  die 
Dam|ir.ürljiTi.'  :iir  manche  Zwei^ke  infolge  ihrer  eigentümlichen 
ßanan  sidir  r  i^^ne,  und  die  deutsche  Marine  gebe  mit  dm 
Gedanken  um,  sie  auf  Svhineu  zu  verwenden. 

Hr.  Blebtar  atiaunt  darin  bal,  daat  dar  garinga  DampC- 
verbfuah  dar  .Panona-Danpftnibine  uefa  dmernd  ntebl  auf' 
recht  erlialtaB  laaaan  werde.  Der  Dampf  werde  vielmehr  im 
Laule  der  Zatl  die  Schaufeln  angreifen,  wodurch  die  .Spalt- 
weite vergrRf^rt  und  der  DampfverbraHch  nehediii^t  t^eslci- 
gerl  werde. 

Hr.  Marx  sr.,  der  die  in  dem  F.lberfelder  F-lektrizitStswurk 
aufgehellten  Dampfturbinen  >u  besichtigen  GelManbait  batte, 
pflichtet  den  beiden  Vorrednern  bei.   Rr  bält  den  meebanl- 

')  VerKl,  Z.  1»«»  8.  4lt>7,  lü^j  ».  llfJ.   lo»;  B.  IH   uuil  :i7j, 
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•cfaen  Wirkan^jcrad  ftir  aehr  ^ring,  «nid  m  dttrft«n  lich 
ntinentlich  die  RelbungtverhftltoiM«  w«wiillich  uagünsllf^r 
geataltoo  all  bei  KolbeonuuchiDen.  Auch  die  HnKollrangsfrage 
■Cheine  Ibm  nocb  nicht  (renügend  g«klKrt.    Nach  den  ibra 

lur  V«rfilrrunp  stchHiuIon  Mitteilunireii  «olle  «ich  hei  iliir  V(>r- 
wendaiifj  vnn  n«niiilturbinen  tarn  Betriebe  vcn  Klektrizitüta- 
werkPn  instjcsondpry  liic  PnrallclschaltQnp  suhr  öchwiürig' 
gistaltf  II 

Auf  ein«  Antrago  bemoriit  Hr.  liictaier,  daH  ihm  von  Ex- 
plMiooflR  b«i  FMWM-Twiiin«»  moek  DldiM  McaoDt  cdwtrdan 
ici,  döch  btbft  er  tw  tw«l  Tülm  dar  Expleaion  von  m  Lanl- 

Turbinen  gehört. 

Hr.  Wallern  macht  daraot  aufmorkiam,  dan  selbit  bei 
einem  etwa»  ffröfner«™  Dampfvprhranrh  der  f?ftrli>h  von  Licht- 
anlagen mit  Damiilturhiiien  »icli  wi-«-!'"  'It  pcrin^cron  Aii- 
tcbafinnnkoMeo  unter  Umständen  gftnatiger  gestalten  könne 
«!■  dar  BiMob  Bit  KoHraBnuNeUiMB;  m  «tdit  datar  aueh 
•einer  Acilekt  der  DtniplnirbiM  ah  Betrieb«kraft  für  elektri- 
»ch«  Lichtanlagen  «ine  grofie  Zukunft  bevor,  vorausgesetat, 
dasi  die  jetzt  vorhnndMien  Schwierigkeiten  bei  der  ReguUrang 
beieltlirt  »i>rilen  nnd  da«»  di«  Instandhaltung  nlclit  ?.n  teuer 
wird,  l'ur  liuiliiiT  lint  liabt-i  ^rofj«  LichtaniSKcn  im  Auge, 
denen  wilhrend  kancer  Zeit,  am  Abend,  eine  grohe.  l^i$tung 
Kugomutet  worden  muss.  In  solchen  FHlipn  wird  ungeachtet 
eine«  grCäeren  RohleiiTerbnuiche«  die  Dampfturbine  doch 
"  '  !«■  arbaitw  ab  dte  KolbaoiuaeUn*,  da  dl*  Gmudh»- 
Alf  Venfauiug,  AbaehreUHlng  wid  RoUwTwIiinnnli 
geringer  au»if«l!eti 

Hr.  Siei'pr  ist  der  Aimicht,  dA^s  der  F.inflnsa  der  An- 
»ChafTongskd^li'ti  auf  das  Krtriigui-.  elfklrisclicr  Kraftworke 
wohl  fibflrsch.tiist  werde.  Iii  einem  iieispiel.  da.«  er  antuhit, 
llbantelgeii  die  Kotten  der  Kohlen  und  dea  Oeles  die  Ab- 
•elwatlMPcen  um  ein  MclirtliflMlL  ^ 
Darmf  entgegnet  Wallam,  daia  ir  LUklBidafMi  im 
Aog«  habe,  bei  denen  die  VerbJlttniiae  weaeotlMl  Rlldan  Hann 
all  bei  Strarsenbahn-Kraftwerkcii,  die  der  Vonedaer  vamiuiidt 

seiner  .Vu'fiih'uii*;'  zusrntKle  fr<':c;.i-l  habe. 

Al-i[.-i;.-i  he.nchtet  Hr.  Sjrhelttiel  Uber  eine  in  einer 
Fabrik  zur  Uerstcilutig  vuu  Aluminium- Brokat,  d.  i.  durch 
Stampfen  hergestelltes  Metallpulver,  Torgekomtnene  Solbatent- 
ittndung,  diu  lur  Zerstörung  des  Gebftudea  Veranlassung 
gagaben  M.  Nach  «einer  Ansicht  ist  der  Unfall  darauf  WH' 
idekflUflUmto,  dass  sich  durch  die  Vermengung  des  Aluminimin> 
pnlrers  mit  rpduzirenden  Metalioxydeii  ä1i  welches  der  an 
den  Ei^eniJ-ilen  der  Maschinen  hkIi  bild  endi.'  liost  ii^betracht 
kMime,  ein  ^p^loaiblas  Owaiscb^  gebildet  habe,  da«  durch 


SUsnng  vom  14.  Fubrunr  1501 

Vorsitzeiulcr;  Hr.  W^ber,    ScliriltliUirur:  Ilr.  Stich. 
Anwe.send   In  Mitglieder  nnd  2  Oliste. 

Der  Vorsitsende  verliest  ein Schrelbea  des  Hofmarschall- 
M  da>  Pfinaan  Ludwig  vnn  Btytn,  vorin  dar  Dank  Nr 
dia  dargabnuhteo  OMeikwIlMOhie  «UKwuriMbaa  irird. 

Darauf  spricht  Hr.  W.  Th.  MÜH  er  (Gast)  Aber  Mo- 
torwagenkonstruktionen  In  Theorie  und  Praxis. 

Die  Motorwagen  worden  im  Oepentati  zu  andern  Fahr, 
zeugen  dadurch  gekenna(«xhiiet,  da.s.'i  sie  den  Trlebkratter- 
xengor  selbst  tragen  und  uumittelb^ru  Lenkbarkeit  besitzen 
müssen.  Aut  dar  «nten  Anforderaug  fotct  ein  gröfsrres 
Gewicht,  als  ei  bal  den  durch  Zugtiere  fortbewejrten  Fahi^ 
Bangen  die  Ke^cl  ist.  Da  aber  die  Gr^rse  der  lUabkimlt 
▼em  Wagengewicht  abbllngig  ist,  so  ergiobt  sich  die  Nel> 
wendigkeit,  eine  möglichst  leichte  Büiiart  des  Wagens  an- 
zustreben. Der  iwoiten  Anforderung  der  unmittelbaren  Lenk 
barkeit  pnt<i|>rinjr««n  die  verschiedenen  Lenkvorrichtii:.j,'Hii '  . 

Ai)  Kir/cibeiien  besfiricht  der  Redner  insbesondere  die  He- 
deotnng  der  Federung  und  der  elastisoben  Radreifen,  sowie  dia 
verMblodanaa  in  OabMoab  balndUdHa  XraflAbatliagaiigMia- 
liehtungan.  Kiu  Ulr  d«i  llgtarwwwbaa  Mte  wiaiSigar  Oa* 


siehtspuukt  ist  die  richtige  OewiehtveiiilimK  ^  ^  Bioi 
auf  die  AdbKslon,  den  Kraftrerbraneb  Und  tue  LanlilMUgkalt 

>-on  «'osi>[i(lLL>her  DedeulUDg  erseheint.  Im  Aniehluss  daran 
Ut  auch  der  Hlinflosa  zu  beachten,  den  das  Schleudern  des 
Wageos  bei  hoher  Fxbr^Qscbwindlgkeit  auf  die  I..enkfllhigkeic 
ausflbt.  Für  di>  .  <  lAssigkeit  und  Gebrauch fHhIgkeit  von 
MotArwKgcn  »uusctibijjgebena  sind  die  Rüder,  die  den  doppelton 
Zweck  haben,  den  Wagen  zu  trsfren  uinl  zu  treiben;  »i'J  wer- 
den »ach  ihrer  mannigfaltigen  Hanart  vom  Hedner  durchge- 
■nrealian.  Uaber  den  EinfloM  dea  Raddurchmesser«  auf  den 
KraKveritraucb  wird  eine  Heetanung  angestellt. 

Als  KraftqtiPÜPn  kemmsn  nach  rlctn  beul;ü;en  Stande  der 
TechiiiU  Norwie^eivd  Henziiimotdreis  und  Klektroniolcvren  in- 
hptrachi.  Von  ^'«•'■iagoter  Bedeutung  sind  die  mit  I>ampf  be- 
triebenen MotorwR^n,  obgleich  damit  ganz  gute  Krgebiu«»e 
erzielt  werden,  wfthrend  <ue  Vertncbe,  fltissige  Luit  zum  Be- 
triebe TOB  IMovMrsancaB  m  Terwendon,  Ma  Jalat  iMiaa 
prakitieb  Tarwandbaten  EfgabniHe  gezeitigt  Italien  und  wbhl 
auch  in  Zukunft  nicht  haben  werden.  SchtielaUch  werden 
neeb  die  bekanntesten  Arten  von  Motorfahrtengen  in  Bildern 
voigafOhrt  und  ihre  KenOniktiawaigentttmlicbkaileB  arlinlert 


Bngegangen  91.  MlM  IMl. 
Verein  Siaenbelinlcaude. 

Sitnuiig  vom  19.  Mir«  1901. 

Ilr  Bi-miiiKur  spricht  über  .Str.i  iii/.uf  iih  reinrichtnn  • 
gen  für  elektrische  Strafsenbabuen,  insbesondere 
diejenigen  mit  Oberllftcbenkontskten. 

Kr  giebt  einen  Ueberblick  über  die  bisher  in  Anwendung 
gdtonuneuon  Strouizufitbrelurlcbtungen.  Die  oberirdische 
Leitung  ist  zwar  am  einfachsten,  doch  lassen  sich  dabei  Stü- 
nittg'en  de-t  Verkebr>  nicht  vermeiden.  Durch  herabfallende 
DrUhte  kunneii  .Menschen  und  Tiere  verletzt  werden,  und  der 
Fernsprechbetneb  leidet  unter  dem  OnrÄnseh  in  dpn  DrHhten. 
Die  unterirdische ZviIUhrunp  hat  dic-se  Fcl-.Ier  iiiclit;  sie  erfor- 
dert aber  einen  Zufuhrkanal  im  ötraüenköiper,  wobei  die 
dait  voibaaidauaB  Bohilatauigait  geachaut  wardea  mtneD,  und 
wird  daiduieh  launr  «le  etoa  Oberleitung.  Oasa  tritt  tarner 
dia  Notwendlglteit,  den  Kanal  gtu  zu  eniwIlsserD,  nm  BtHran- 
gen  durch  Schnee,  Regen  tuw.  zu  verhfiten.  Die  den  b«l<lori 
AiisfHhrungen  anhaftendcis  Nachteile  sticht  man  durch  das 
.*ogeii.  I »herflÄchensystem  zu  vermeiden,  bei  dem  Koutukt- 
kürper,  die  mit  der  Stromleitung  in  Verljiuduiig  «teilen,  in 
den  Strafsendanm  ^iigefiigt  werden.  Der  Strom  wird  durch 
die  KoutaktkSrper  dem  Stralseabahnwagea  nur  zugeführt, 
wenn  dieser  mit  seiner  Scilleilvorrichtung  die  Kontakte  be- 
rührt. Der  Vortragende  bespricht  die  Atutührnngen  solcher 
Art,  denen  zwar  die  vor^nannten  Nachteile  nicht  iiiihaften, 
die  .iber  weit  wenifjer  eit;fiich  als  Jene  beiden  .Strnnijufühmn- 
gen  s!"d ,  anch  prijf.sore  Kosten  verursHchen  und  duzu  tiüti- 
ffOii.  1  :  f.'r  if  eil  Strnuiverlunten  zu  rechnen.  Diejn  Nachteile 
soUuu  durch  eine  Konstruktion  der  Firma  Scbuül>,ert  &  Co, 


^  Tsivl.  I.  ttOO  B.  IM. 


in  Nttrnbatg  waanotUeh  banbgUBliMtart  wardan.  Der  Vortra- 

fende  baw£i«lbl  (Baia  AuatUirang  «nd  Icommtan  dem  Schlnss, 
ass  der  Stromverbrauch  nicht  höher  sei  als  bei  der  Oberiei- 
tung,  und  dass  sie  allen  billigen  Anforderungen  genUgo;  Fufs- 
gAnger,  Pferde  usw.  können  nicht  sa  ScJMden  kommen,  da 
die  Kontaktkörper  nach  dem  Darttbatfldlraa  d«a  ,AkMei|gW 
sofort  wieder  stromlos  werden. 

Darmnt  spriebt  Hr.  OberetlentDant  Oerdiiig  ttbar  «trl- 
lianlsche  Bahnen,  iiufaeaondere  4ber  die  noch  im  Bau  Va> 
griflene  britische  Uganda' Bahn.  Diese  gehl  \*on  MombasM 
ans  nnd  endigt  am  Viktoria  Nvanza  See.  Sie  hat  zwei  Höhen- 
züge von  -JW  und  :>500iil  dber  dem  Meei<>  zu  tlherwlndsn 
und  ist  etwa  Ii  nu  km  lüsig.  Oegenwilrtig  ist  'ler  Hau  auf  der 
Soh!e  lies  o«lafriVani»cben  Grabens  angelangt,  rd.  >Oßkni  voti 
Mombnüsa  entlemt.  Angesichts  der  Geiandeachwierigkeiten 
sind  die  Bsukoatea  sehr  hoch.  Eine  solche  Höhe  dUrftea  aber 
dia  in  Oaulaeh  Ost*frika  geplenteo  Eiaenbahncn  nlobt  anal- 
Chan,  da  ata  ao  augHustlgea  GaUada  aJcht  tobalMAt  r 


Bücherschau. 


Traitö  pTa,tiqiie  dea  machinea  marlDea  motricee,  des 
tMkOiito««  ««sIltaüM,  daa  MaiilDaa  k  potrola  et  4  gas. 
Van  J.  B.  Glrard.  i  Binde  mtt  l5lt  8.  «*.  Parit  lf»0l, 
Bfaanger.  Prait  80  In. 

Der  Verfbiaar,  ein  afaenialigcr  Ingvoieur  dar  franaBaiMiien 
KriegmnariDa,  bebandelt  in  Minen  Wailiie  mm  gtülbtaa  TMIa 
die  MMchinaDaalagen  und  ihm  Betrieb  aaf  fnailiaiaeheB 
Kriegsehifilan.  Bei  der  DwnteUtuig  der  iwnteil  lebr  beaehteca- 


werten  Konitruktlenen,  die  neben  dun  allgemeinen  Abband- 
Inngea  den  grOAten  Baum  dea  Buchea  eiimahmatt,  IM  jada 
Kritik  vermieden. 

Im  ersten  Kaiirle  w*>rdeii  naeh  einer  ahildtenden  Tbeoiia 
der  Dampfuiiis.chiue ,  im  b««onden*n  der  SdiilBnnascbiiie,  die 
KanetfOktianca  der  EimnMail«  dw  Hauptwaachbia,  die  An- 
ordnung dar  venebi(4enaa  Sdiiebatitattanu^iaa,  dia  Anlage 
der  Wallanldtnag  und  die  Konatndtüoa  der  BlainMIdiMn  und 
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W«ll«Blmer  iMdMaddlL  HtaHml  MRt  eiaa  Dftrstciintig  dos 
Itami  na  KoodensatorM  lowie  von  Lntt-  md  SpBisopuwpeu 
and  oIm  Beq^iMhiing  d«r  IlbUebva  Vatttl-  und  Hafankoa- 
und  dM  AnMliiin^  von  Sek 
Dm  edlekatn  Absebnilt  achUdni  «He 
HbuehbiH  ud  KmmI  in  dar  WofeMatt  und  nn  Bord, 
nvcnnittelt  wird  Uoiwif  pHttilidi  wledor  mr  TItaofie, 
nnd  iirar  niif  diu  Tlieari»  d«r  FortbowopuiKMnittel,  dar 
ScbauMbrlidoc  «iid  PMpnUor,  fibatMemiiMi.  OloidifUto  ia 
gvrincMi  ZnttnoMiAmgn  mit  d«n  Vorven  Mgt  dun  eine  Ab- 
linndinnir  Aber  Dampleneagaair  Im  •Dgeoieinün,  die  Anv»»- 
dni^r  Ton  gnUMgUm  nnd  ftberhitxtem  Oamp^  eine  Tbc;orie 
der  Scbiebeiatmaiwigan  nnd  «ine  Ablrnndlnnv  ^1^'  die  B»- 
■Hninniiv  dar  MaaehfaifiMrbelt  nnd  die  hiemi  Tw««ndeten 

D<}r  AiifiMi^!:  ili'-S  xw<MteB .Bande*  nimint  bnftondürs  auf  iI'k- 
Praxi«  RUcluicht.  Der  VtirfassiT  schildert  hiivrin  den  Uutriefa  und 
die  l'ntiThnltaiiK  von  Maftcbiuen  und  Ki-s«flii  und  ghAt  Ml- 
haiid  wirlilirhnr  VorliointnniMC  Mittel  xur  ßi'M>ili)nin>;  von 
Mesrbineiiliiivuricii  ituf  See  an.  Nachdem  iioi'h  in  iiincin  kiir- 
len  Knpllet  da»  Verhältnis  der  MaAchinnnarbt-it  zur  Oi-- 
•dnrladqtfceit  des  BchiiTe«  urlHulurt  ist.  wird  auf  div  Ilülfv 
B1  aachinen  4Ib«r^rgaug«n.  Elektrische  und  hydrauli^clu' 
Mnacliinea  snr  Bedienung  der  Gi-8<  hULze,  Damiifiitfluervorrirh- 
tmif^en,  Ankerwinden,  Spill»,  Dynainoliftriphsmaschineii  nnd 
ihre  Anordnung  auf  fraiizösischi-n  Krirmihiffeu  werden 
nach  eiimnd'T  iH'sprochen.  Iliorunter  l'Äilt  auch  eine  Be- 
schreibuii^'^  iler  I.uftkoinpressoreu  zum  Laden  von  Torpedos  mit 
Druckluft,  m  tlfrt'n  }^nix  ^]f*  Fmn?;<^s^'ri  hpsois'ior^  hprvorrstjr^'n«! 
»ind.  Wiedrrutii  ^.-auz  nii\ «"■nriitti  It  wird  /.ii  i-inc-  Aliiiainliiiii;; 
Über  die  Verwuitiiinc  ^n-i  ''''I  zur  S>'linii' niiii^  vim  Mh 
•rhinenteilen  und  als  Hrrniistull'  tiir  S<.•llllT•.kl■^-l•;  iilnT^n-LMiii:>  ii. 
Dill  Zugehörigkeit  der  nun  iulfif  ii<l<-ri  ÄbhAndlUDß  Ulter 
Polroleuui-  und  Gasmoton-ti  zum  Gebiet  des  SchifTsmaschinen- 
baue«  erscheint  zum  mindeiten  zweifelhaft,  zumal  bis  auf 
eine  Autnabme  nur  Motoreji  für  orlfesli-  Anliij^n  bespruchen 
werden  und  im  übrigen  die  Ver»i  ii  iuri|j:  \  c<n  Explosiftit^- 
ii.otdri-ii  für  SrtiilTsz-.vi-c'h''  >ii'h  rlm-li  mir  Hill  i-in  si'hr  Llrmcs 
Oebtel  licsL'hrütik',,  Aurli  (ift^  liäihflti'  K.i[iitel:  Taucberappa- 
rate,  wir.i  »•  uig  Int-'i-rss-'  Si-li.tV-.iiui6i.hinciit:isii>Tn  finden. 
Dagegen  bietet  clor  leutf  Ab&i  liriiii  emi-  l'iilli-  iiitöretsauten 
Stoffes  über  auepeföhrt«  Ma8cbli;'  riah';iLf  n  iii-neren  fran- 
zönischen  PnnKernchllTen,  Kreuzersi  umi  l'nrpedotKioteu.  Die 
M<  h  II  iili'r  )>i't<ri.nii;cen  Tafc-In  werden  boaonden  aaeb  den 
diuwihfla  l.i'.-vuni  »('hr  willkommen  »ein. 

Im  grofsen  uriil  ;;Hiizcn  pewillirl  da»  Werk  einen  erschiip- 
fenden  Einblick  In  den  Bau  der  .SeliifTsmasrhinen  nnd  Hülfs- 
mascbinen  der  französischen  Flotte.  Die  bei^egebenen  Texl- 
flgur«n  und  Tafeln  .sind  Kenstrukllunsxeirhnungen  cotnomtnen 
und  klar  diwgeElellt;  bin>re(ren  kann  i)le  Zusaninieitsteliung 
der  einnlnen  Kapitvl  nicht  att  besoude.»  glücklidi  beseiclioet 
werden. 

Berlin.  W.  Kanntm«r«r. 


Bei  der  Redaktion  elncegangeoo  BCloher. 
Elementare    Experimcntal  -  Physik    Sur  büboro 
Lehranstalten.    K-Untker  Teil.   Magnetismus  und  Oalvanl«- 
mus.   Von  Dr.  Jobaano*  Ruaincr.  HAnnover  1901.  Gebr. 
1»  8.      hK  Ml  ftg.   Preis  3,to  J<. 
(Mit  MlBM  >Bada  laMlsna  «a*  V«rk,  das  dhi  Mont«*  ran* 
•1l«a  OsbMM  dir  Pbyrik  benckaleMgt  wad  Ia  Uartf, 
iinekamiM  dit  UMMumtm  od  Oissto  mm  Aaidiadi 
»IIa«!.) 

Di«  Mnichinenelemont«.  Ein  HttUslnieb  lyr  (ecU- 
niaeba  Lefarnnainilea  aowie  nm  SdlMMtiidlttiia  f  ««Ignat  Von 
U.  8ebn«ld«r.  I.  Bd.,  l.Liarnrunffs  flaknnbaBraibindnngi'n. 
Braanaehwaff  tMI,  FModiieb  VJewag  Sehn.  •  &  4*  mit 
g  TaL  nnd  •  Fig.  Preia  t  JL 

(Dm  Heft  rntbltt  dtt>  zum  Kon<traIr*a  Ultimi  Fori»«!»  ohiui 
Ii'ltuiiir.   sodM»   xuDi   rtclillinn  Ventamlnls  die  KrkllninK  durrti  dmi 

|,,.»ift»r  nuiTri^<)((?  int  —  n«d        hut  ^^r  Vt.'rf&ii»er  wohl  In  rr»tßr  T.Infir 

(In   Au^j.^    e'-^i:i>i<.        .  ...)S<_.T  .lir   ]!■ .'.  w  i-r  i'llucn  Vorkf  BntntHll«  »fldcr  ...  iC;.- 

ervurlwn  »ein  nfluvn.   1)1»  lUnn  rolmnilMi  dardKerMhiietca  ll«iii|i<<-la 

■It  MtabUftaa  «ad  aaMbaalktan  KautnkHaasattalaaaaaa,  dl«  4«b 
HaBytua  -UM  nMi«*  MMea,  wird  et)  abaoM  dm  LOfsr  *!•  d««  rinl>- 
«imcn  BcbBltr  «rvOBieht  sein.) 


WcRwelaer  für  Acety len-Tecbniker  und  -Inital- 
lateure.  Von  De»idorius  Bernit  und  Karl  Scheel. 
Halle  «/S.  laoi,  Carl  Marhold.    in  S.  kl.  ■•  mit  «C  Fi;;. 

<D««  •Mb  in  «te  «iilsr  Vanath, 
an«  Ar  BaMrarT  aad  *MrU»  «aa 


Tnb«ll«  nnr  Beatlamunr  dar  Gatnnab«»!«  nma 

CnleinnlHrbid.  Ton  Dr.  O.  Frdllch.  Halle  a/Bw  mi, 
Gari  Matbold.  Piaia  Ma^ 

m»  TaMla  vltht  die       UalMnMfk  ft,  Ut 
*  na«  aar  Tsmsnlar  f 


r  -  l,3aM  aMi»njil(t«i>  Wtjt  f,  ml«  dem  moltlplltlrt  dl« 

dtO  t 

tele  feacM«  Chmsa«*  Yi,  di*  aar  7(0  aua  aad  U^C 
fftitmtutt  V  «ffiakt,  aaa  walabtr  dia  daitaifeaBia  mal  «a 

^  =  g  folat,  w*iin  0  dM  Oewkrhl  de«  antarsuehten  KuTMdll  UO 

Entwerfen  und  Berechnen  von  Heizung«-  and 
Läitungsanlagen.  Von  Otto  Wieprucbt.  V.  Aufl.  Halte 
a/S.  l»Ot,  Carl  Jlarbold.  106  B.  B*  mit  mefaroren  Ilgwen 
und  1  Tat.  Prs'a  >  JL 

Eneyel«pldia  d«r  mntbamnilaeban  Wlaannaebaf^ 
t«a  mit  Elaaeblnaa  ihrer  ABwaadaniren.  Bd.^  Helte: 
AiMuMdlt  GBd  JUcabm.  Yen  W.  Fr.  Meyer.  Leipaig  1901, 
a  G.  Tenbnar.  <Tt  8.  •*  nit  nahreren  Pignren. 

Händbneh  dar  Arebltektnr.  «.  Anfl.,  3.  TeO,  !.  Bd.. 
Bei»  •  «.  Die  Bktkendaeken  mit  b«aoaderer  ]lei4flkiiebtigang 

dtenbewUraktinnen ,  nanentlidi 
i(Vaib«idk)itpar'),  IhrarGaital- 
Von  0.  Barkbnaaen.  SmugaH 
1MI,  Anald  Bemlrtftar.  sei  a  mit  4W 1%^  nnd  i  Tat. 
Pr«l»  braaoh.  1«  M. 


Zeit8clixjftoiiBcbsa.v 

(»  MaaMt  AMNdaac  m  T«Bk> 


BerKbsa. 

Kl.ctrd  u  «»1  r.  K   T-ork   drill».     (RUIT.  N«w»  39.  Anir.  Ol 

8.  Itoysi«)  I>»nMUUDr  «lektrlMber  Ge»ltlotiebrer  von  Oork««,  Oard- 
aw  ane  van  dsr  HaNalw  HacMe  MN  O«. 

X  Sla  aaaar  s«l1iatthllli«r  SahaehlvtrielilBsa.  V««  Pa* 

loar  nnd  Spurlln?.  (Ooiterr.  Z.  Rtnr-  n.  ROttenir.  81.  kng.  Ol 
8,  4*7/68  mit  1  T»/.)  Jede  d<'r  beldi:n  KOnlerabtelluoffcn  d«  Scbach- 
wird  dorch  iw«l  aas  WtabaWsse  lMrgf»t«lll«  'diarsa  ahfaspsrrt, 
w«ieiM,  M)  Köllen  Mmtnd,  anf  LaatMhlitma  dai«h  a«lla  «baa  tada 
vmik«lMui  wsrdvn. 

Cl«ktrl«cka  erafeaalaaipaa.  Voa  walkar.  <&  f.  BMiarat. 
WMi  flatiL  et  S.  Witl*)  iMmvm  nOt  Akkaaralatmi  «aa  S«aa, 
PMdn,  MtbiMt,  ReadUad,  RBtsnann.  Entaaal«««  d«(  Ontarsaehaagaa 
von  BTaas  Bad  Tarquad  ut  BmnBmDo-IjtBpns.  laniHm  ntt  Friialf. 
•l«m»n««D  TO«  M»qD«y,  H«b»u»ehlef  nnd  Wslkw.  Tliilllslis«ln«tMll«w 

Uio  Z»'ll«rhHft.-niirbAa  >7ipil,  n»th  d  -.i  stirliwnrtrm  In  VtcrlcS- 
Jahrihcftcn  KaMAinntrimi'f^Bül  onJ  ijooMlrx-t,  pi'«oiidi'rt  hi-i'n:wr(..i:i'^oa, 
und  xn  u  «um  rrai"»  roa  S  A  pro  ItbrHmug  tat  Hlt«llcdex,  vou  10  Jt 

lae  teiKBur  mr  KrinwItBliadar. 


S*'-|i»r«lion  de»  jckx  par  /orc«  ccntrlfoffe.  Tarblna 
I  HlKuett«.  Von  Bardolle.  (RaT.  lad.  31,  An«.  Ut  a.  S4 1/42*)  Usr- 
«tatlaag  «laar  «liaasillatB  SalklsaawtraaMasI  aam  Traaaaa  «sa  AaiaM»' 
aWkwaMiB  vaai  T««r  in  0«aw«ffc«a.  b«««br«lhaiag  dar  Wlrkaaa«- 
«MlM.  Dia  «laleltt  KaaaMUlaa  «aial  Aawaadaan  fit  IbllMtalaa, 
SadHrikMIwa  a««r. 

Damprfüaer  ond  Kocbaiarlcbtim(*B. 
Trorkencylloder.    Vou  Oelger.    Fort».    iZ.  bajrr.  D>in|ifk.- 
U»r.'V.  Aaf.  «1  S.  •«/•>•>  naakaaajrHadar  IBr  FM«N«Mi,  BMelN< 
man,  Kattandi«cfe«i«l«B  ns*.  Varia.  M(t. 


•nparhaat««  ■»•«■»,   V««  L,nnke.    (EnKuir.  «.  s«pt  01  s. 

t4>/4S)    BcrtalM  vav  dom  Ia««nMtioiiiil''li  IngonloorknnKreu  In  r,lu- 

irow  fthf^r  Erf*liriiniron  und  Ver»»rh<f^  ri."^Hnift»e.  dl«  It^  T>'*rf.;.fkr»rt»n» 

Ii..-. 11    -iill    Iii..  tliil.M.  ir,    li«-r|.:'  u  iii: .  !.   viuflii.     \.|l.,.U.ii  itcrM«- 

«cbliifn  nnd  llurhintntcn«  bei  Vervendanc  «bfrbltileii  Dkinpr«*.  Kr- 

1    ipaTDltsa  bsi  daran krta  Anlagsa. 
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Wlcrivll«  «ater  tulx  hollrr.  (Kiigu«.  £.  8«pt.  Ol  H.  33i*i 
Der  K«M<!l  btctalit  anf  Bwcl  BBadi'lQ  acbrtir  Ifccnidar  WauMrabm, 
41«  dM^MTll«  U«r  dem  Rom  aiutc«niar<  •lad,  nn<l  sw«l  Uag«-  ond 
t/Imm  qaoM^tlddM  OIwiImii«!.  Dar  KtmA  btt  lti«it«i>unl  S9  qn 
üfto-  and  9,4  qn  Be»tMe1ie. 

T>if  Vcr«lt  four-cyllnilcr  ^;n^.-l■n^  Orun  Apo  }}.  Aue  Ol 
8.  I,2*>  Bfl  <l*r  vo(i  <|pr  VVri'H  KDslun  *'o,  in  LItlli  Rock,  Ark..  |f«i- 
l.«iir<"i  ^  "r  r. "it-rulrlBcn  Kainiirinii-cliiuL'  sliiil  7  Hixh'lnick-  «od  1  Nit4er- 
dl  i'i  >.>'  II  ii>  I  i  ii  llnl  um  tili"  ct'HK  liiKamc  Acbur  an(igfidact,  dl«  die 
t>aiittifxulctiuuirs-  tuttt  SUiucniutfaka-ujUe  eeUUUt. 

Br*mv«ri««h«  »n  Lokvmoliilaa.  (3t.  kagrr,  Ouiitt,'ll«».<T. 
Aoff.  01  B.  88/M*)  BcMluiRBhAtt  der  BmnivoiTklitmcrnL  V«rAdir»n 
iM^lm  Bri>mKon.  Mlitfllnnc  von  V*T*uch!«crK<bn!!*s«'n  bii  ulner  IJpfiT- 
diceii  clmyliodrltcn  Au^iiuAluliuniubik',  »i>  «iii^r  VU |ir>'ritlKi»  VVrItuiid- 
AnMpairiokoinoliJJn  iiitd  nn  «Inrr  40|ir<!rdie<Tn  Vcr)>und  Kondennatloni- 
WkoomhUa. 

KupiTltuee»  «or  ans  ina«hine  k  vapeat  de  IUI.  Weyher 
•t  EI«li*Ma«.  V«K  Hlr»«h.  (Itav.  IK«.  A».  *1  8,  lUfil»>  lin- 
cahcadar  B«ricM  Hier  VcKavIia,  danh  «ralrhc  dl«  Iic]<lua(tlnMtk«U 
md  Wlrt(c|iafUtc)ik«li  clatr  llecenitan  «IncylMtlna  Dampteafdiln«  Ton 
SM  FS  IltalswIelU  vnrtim  «olltr.  KaaMfaktloB  dar  HaMbia«.  Sobildt»' 
ronit  d»r  Vor»iuh«v<if«lirpi>  and  ■«>lark!l>tnnpc<'n.    Fori«,  folgt, 

TrialK  uf  HteHui  turlilnci  for  drivioi;  dxuiiaiDit,  Vvti 
ramon«  nnd  stmi.  jr     'Kniriu-.  Ii.  fir{,t.  dl  H  Vortrag  rar 

dfin  IiiU'riiutiounlun  liiccnli^urkutiif ri-fl-^  iti  Gladiruw  Itber  uMr^loht? 
VcnnclU)  UB  Uanipflurhiiicji,    W'iidcrgabc  d<r  Erv«liiiU>«  In  Tabcllait. 

Dakar  41«  WaaiarTaratKMalaia  dar  «laklriaaliaa  Bta- 
llon  Foataaka  Kr.  104.  T«i  Knapp.  (Prot.  Fiftonk.  FbI^  Tar. 
Ol  nun  '>  S.  S7.'4}>)  Kliirii  Illing;  dir  WmirMlIbrii i<ic  und  dor  IM- 
slirtch.  i>hiiiK  auH  d^-m  Kpr<U4-ii'n»*iT  ilrs  gaaaaataa  KraAhautn.  G^Lrlvb 

iioniialeHi  Waunaiaod  liiiil  l'cl  UoebwaMCr.  M«liiuD|c«aiittau>cb. 

IIiMiMiaVMn. 

A  l«n«f  clcrtrtc  rallnaj  Jit  M  ux^ac  Im  act  t.i.  Von  Adami. 
<EI.  Wurld  Sl.  Auj.  Ifl  ^.  3ili.  J7')  I..i|tTplan  illiiI  AriRahoa  IIIht  < Xkt- 
bau.  Hlromxufutimnir.  Krafcwrk  und  Uiiifdraiurstationcn  dt-r  e-U'klri-rhcn 
Huhn  xulrirlioii  Orrat  HatrlntftMh  und  CT>i^«lrc.  Olo  93  kin  lani;e  Uaiiii 
erhalt  ctg6u«a  llaUukOr|i<  r   aiid  m  Ird  ciugldaii;  uiit  AasweUhateUen 


Klaetrially  aa  a  aiatlT«  pawar  sa  rallvaya.  VaaCaraa- 

WlUon.  iKiicns,  Ii.  H.|/t.  Ol  H  X^i  'Vji  Vorttng  vor  d«M  Intltaa- 
tlonairii  InK<Mii<'urkot>Krc->  lu  Glanirofr.  In  dtui  die  WirtaekaftUckkcit 
von  Ii.impf-  1  nf^  «l4>kirl4ch^  Hflrlcb**  v^rplklian  wird. 

V(^ri:l<i'>j  «Incr  «1  ek  tr  t  h  rkt- ii  Lokuniotive  mit  einer 
UaiDpHokomotlTr.  Von  ll«bDi  •  Ka'ray.  Scblsaa.  (Z.  f.  Uok- 
tt«l.  Wi«B  9.  Brpt.  Ol  8.  430/84)  DnlarbaltoaitibaMait  dir  UöhaoM- 
tlv*'.  Bta««l,  Oamithnaaeble«,  Wagvn,  AnuOatoaf.  Kotttn  drr  Badla- 
nun«.  nUckKewlnnuni;  der  «^lektrttclien  Enertrle.  VrjriFilr  dtr  «K-klri' 
»rbrn  Ztijfrf'tnlfriitiir  vom  8tand]»unkto  dc-a  \rik*hrfl.  Krli-'iliunv  der 
7.D|rKv>'i'li«rlndl(rk<-[r.  Ilelrieb  der  Ek'ktrlzltaitwrrke.  Si'lilii»»ruli;eriii>(reii. 

Rrndcmmt  df»  loromollrfia.  Von  Nadal,  ^Ruv.  t'i-n.  Cbcm, 
de  Ftr  Scpl.  6 1  S.  211,1?)  Al  lrilunir  eln<'r  allsi  in-liirn  FornH  l  nur  Be- 
•ttanaanc  dar  l.«)MimB  «lacr  l.okomotiv«.  Anurcndunx  dt-r  Furnirl 
aaf  SarbUnstleknnrativan  mit  (iUii.-m  and  mit  4  KiacliMbltlwni  •uwl« 
aa(  TütaadlakaaiattTia  nrit  «lawa  and  Mit  4  llaaharUrbcta. 

A  B«w  eoal  lacamaiiT*.   QBw0mk    S«|it.  Ol  &  W*  arit 

1  Taf '  '  .  Kc-kappalla  QUartaglokaBaatm  ailt  iBBaBllt||«*4lt>  Qrlla- 
dt  rn  vuii  ju»  Dl»  Dav.  aad  MO  ob  Hati.    Da«  Halrtobitaarlckt  ba 

lr«rt  ri!    ,'1  t 

Nirrii"   -  "i'l"  l*nk  lofomotiv«  for  tlic  K       ,  i  i  i  n 

Delta  Uailway.     (EnKnjr.   6.  ScpU  Ol    S.  2Ji»(     '/,  |}uka|ip<lle  Li>- 

ImoioM««  aitt  mirttackiiiam  vaidma  DralisnirU  tat  IM  mm  ^ar- 
«■tte  lalt  n,«  qai  Rrl<>  Und  0,«t  qai  BoalSIch«,  2S0  mm  CyL-Diar. 

attd  OM  SRI  Kolltetthul).  I>l<i  Lokomotive  kann  I..^  i-lim  VVa«.>4r  und 
0,a  abai  Ksblcn  mitfuhren. 

Appaft-IU  r*-iM'-tltt'ura  nur  la  inarhlnr  de»  «lirtiaux  op- 
tiiiue-.  Von  M.'nard.  Si(ilil<a.  (Her.  Ind.  .Tl  AUK.  Ol  H.  .UJ«) 
Kam  ABKaiHtn  ttbar  dl*  Vorrkbtangaa  vun  Lada»  und  Vilpoa. 

eialah«aiaki«  mit  al«Ku«aiara<tl*ok«r  Aaaloaoaff. 
▼m  rink,  (faaualbl.  Hwar.  f.  ««vt.  Ot  «w  4««/40*)  Danh-llaB«  d» 

Bnrimitoac  «IM  Wir- 

ElMB3llIti«Bir«itB. 
l>btr     die     /.imatl«     belB«   B«»«oneiii        Von  L.ffler 
intstirr.  Z.  Bnrp-  a.  BOItww.  Ol.  Alf.  Ol  8.  47l,'7:t>  EliiflMva  d«l  Za- 
noirrrm  tM  HaaoaaaiMa,  BlaautilUlM,  Haanaervcltla«  und  Klcirl- 

Tb«  new  Part  Draal  faraaca.  llnm  Ae«  3'  Aui.-.  ui  s.  17) 
Der  neae  nocbafan  IM  30,ft  la  hack,  der  Dan.-bBimor  d<r  Ka«l  Ixuagt 
M  "n  dar  dw  0«aMt«i  4,0  m.  Zun  Bacborb«  pehon  n  4  Rabnt-iaoiif 
Unadtikltlm-  m  00,0  ai  HOIm  Und  0,7  ai  Omr.,  »0  <*nMi4><ior«n  nnd 
alm  UahNncaak«  RnhidMB-OtallmiMrkln«- 

Baaltvt  Tliaataaaiaan  dl«  Eltrabaabaricii  ratan 
Br««kaaMalarlaUr  (BauHMUrtallMk.  «1  Hart  lü/l?  H.  >3«/00*l 
Wiadcrvaba  dar  AaafkkiDaKan  «an      Patn>a*  In  dan  VorhaniltaaBM 

da«  0««(rrr*(rbiM'kaa  Iiifftalaar-  uad  Art-MlalU*»  V«itlnv«  bbiT  die  («• 


oannla  Fra«*.    ti.  a.  ZaltaehrlftenM-baa  r.  Sil.  tUi.  9t:   >I>ebatt«  (u 

dm  Btitokt  dMltoiii  k.  k.  Hormti''  j.  Brtrk  uw.«,  aowla  Ztltaaiuuini- 
arkaa  v.  0.  Fabr.,  0.  Wn,  >t.  April,  3?.  a.  i9.  »ept.  tOOO, 

Elaktmtaehuk, 

Htalirtl'k  dpr  Kl»ktrltli(t«werk*  in  Dcotaelilaail  navh 
dein  Stande  vom  1.  April  1901.  (Elektr<it.  Z.  6  Sept.  Ol  .s  '  1  :i  1 1> 
u.  lilUfii  bla  Aagabea  abvr  dl«  (ln<alM«a  Werke  tliHl  in  einer  um- 
raaonlOlwa  TakaU«  lamnuaeateCual.  ErHHMraasia  aad  ■•bla«a- 
folgerunim. 

Klenieiitrt  uf  deHli^n  partienlary  pertalnlng  to  loaif 
dtatanee  rran«inlN»ion.  Vun  l'errlite.  fTrnn».  Am.  InM.  El,  Kail. 
Junl.'.luli  Ol  S.  501  Oil*)  V«ii[li-iili  twiaeben  kurien  und  lauern 
Kraiilllrrrlrnju'unirrn.  Geataltung  doa  rrwelterleii  f>hin«cb<n  r.i-M^-.A.o«  fiir 
Ini'R*  UelluiiKen.  RcKelnnr  dT  R|  aiiiiun«,'  und  Stromaiarfce.  Formen 
Ton  slromkur>'en  und  llir  Eini1u!'ii  auf  die  Foruabortra^un;. 

rerrurnance  of  an  artlfUIal  fortj-milii  traaaailialttB 
llne.  Xvm  Aldertab  «ad  Bedflald.  (Tkaoi.  Ab.  IbM.  EL  ■bb. 
lual/Jan  «1  B.  4«^«*)  Dia  V«n>nrk«  wurden  tai  Lakaralariaat 
der  Cnlvenlllt  von  llUnola  an  einer  n*i  km  lanirrn  l.eltuita  aa^^fUbrt, 
AiK.rdnnns  dir  Ver*uch«ffegen»t»nde,  BlfO>i  Art,  Spannunir.  Perloden- 
uhl.  <:i  <1»tli  dukllon  und  llire  clekintma'arlxll«  OaOWlknift. 
achri  WM.  '  tn  il.  Klrklrof tatlarhe  Ka|MHill(WMl  Ifera  ak 
Ge«L'nkraa.    Er|c«bni>Je  Oer  Veioiub«-. 

I>ar  »aa«  Rdtvaa-Akkamulatar  asd  «alB«  SoiaBtaaf 

fir  dl«  MalarararaBlBduatrU.  vaa  Haabarf e«.  BeUan.  (lio' 

ipnraeaB  ai.  Autr.  Ol  R  304.'01<*)  in«  i;nt<nurbonR«n  d«a  VerfaaMn 
fOlma  au  dein  Ergelinls,  d>»a  der  Etll'un- Akkumulator  bei  glelrbcr 
LalMBKK  ebcaa»  arbver  «Ii  der  Diiiakkumulitor  »lfd,  dan  «r  «bar 
dfla  dopodUm  ttwai  bean^pnieiit. 

Xrd-  uad  WauMfeaa. 

Travaox  d'aasalai«teincnt  et  d'enbelllaiaaiaat  da  la 

villc  de  Vlrnne  /Autrichf-^  PbHlsif*-    (O^pfi»  el»,  7,  pu-pj, 

»l   .H.   297  JOS*  Hill    1    Ta'  '     \n  My-.,   ■■■iiui   1.  :rn.-iib»fi- u  n   1m-i  Nu.ii.J>.rf. 

Konstruktinn  der  Kaimauern.  H^xr lire(buiti{  de«  Stauwebrta  bei  Nasa* 
di>rf.  Bau  der  Sammelkaoile  fUr  die  Zulellunic  d«i  SoaamiaOOWa  fa 
deu  Bafiinkaiial.    Bcgullmng  daa  Wlen-Fluaaei. 

IrrlBAUoB  t«  tka  Mtl«  TalUjr,  aad  U«  faonra.  ▼«•Will' 
aa«k«.  «batti».  O.  Btpt.  ot  B.  t8C/IO*>  B«rlchl  «ar  dM  Ulw^ 
nationalen  Ini;i>iileurkon;rn'>*  in  Ota'eaw  Ober  die  aaaaerabTlea  Atbiilen, 
Inebeeoudere  Dar-iellunif  dff  erbauten  iumme  nud  KaoAla.  SdlUdiraBS 
der  herrlta  «rrvlefi^nn  Vortf^iie.  und  <!.:*  iieutlfaa  Btaadaa  dar  Yaa  dar 

BurieaelunK  abbi  n  -^H- II  luti.l»  Ii  Im  :i  ..;:!iehen  mirhk«,  OikanlOkt  Kmr 
«lle  Bueli  anxuaircbendrn  üniernebmongeB. 

II«««rt|itUa  «r  Oaa»  Bay,  Orac««  »u4  Ik«  lBFy«r«neat 
or  IIa  antranc«  bj  tk«  0«T«rnaiaBt.  (Pnr.  km.  Boa.  Oiv.  Ba«. 
Au«.  Ol  S.  j'y:<iOl*)  IMnan((attttaaKb  x«  dem  in  Zelucbrlltenarhau 
V.  IH.  Mai  Ol  erwlliutea  AbOmI«. 

Tho  propoicd  tiinnel  belween  Seutland  inil  Tr'Innd. 
Vun  llarton.  (Engnir.  Ii.  Sept.  Ol  S.  1311  Vortrur  •.ar  <itm  Intir- 
nationalen  logenlenrkaoffTeis  In  Olatgow,  WabI  dar  Lage  de*  TnnneU. 
Hesi Urelbunir  der  an-zuftlbrenden  Streek«.  OaMlnllOll«  TiikOlInlB«. 
Wanaerverhlllnlai«.  Lnfiuug.   Kotten voranichtat. 

F.ip1oiti>ssraoUiren  ^inil  ander«  W&nBtkraflmatahlaaB. 

Ke  nie  rk  uuiä«n    äbef   j^weltAktmaBeblnen.     Von  Conrad. 
(Moioriroicen  31.  AuK.  Ol  8.  20*/ll*)    Daratellnag  und  krttiHd  .  Iii' 
»procbiuig  aUvc»  Z»eilakliii«lon  der  Cnlou  KlektrlatUlU-OeaeUichan  mit 
«BllBMaUHB  KAlbaurhhbcr,  der  anter  UebtTdracfc  aawM  rataa  Luft  aad 
Utrsaf  da*  0«*inBlpeli  «talnMa  lOnL 

Uelracbtün«ren  Ober  die  Oaa-  nnd  Erdotniotoren  der 
WeltanaaiellanK  Varl».  Hvhluaa.  (Iilnglrr  Hept.  Ol  B.  i«S  "?*> 
nr'>n  tiren  mit  niudflKer  Koniprc^lun:  i'etialcoauavtann  all  Vor- 
:l:><r;il<rii  vor  und  hinter  driu  KlnttlltlnventU.  OObnaMNB  BM  hakrt 
Koiniireaalun:  BAnki-UoKir.  Dleael-Uvtor. 

|litMilaa«BB  «kar  4aB  IMratoak«*  ll«i<)r,  S;>taB 
Dl««el.   Voa  Otaael.  CC.  Oatwr.  tag.-  a.  Arvh.-T«r.  c.  Sepi.  o  i  fl. 

Belcbrelbung  dea  Db-aol  MolaB  1«  d«r  AaafQkfaBC  dw  ÜB* 
fchlneufabrik  Avgaburr.  WlrkungawelM,  OlBSralaiae,  Bagalnas  dM 
MoKits.   Varhattan  Im  BaUlab«.    BnaaMaflNfteMMh.   INa  Im 


ywwraBgttwlBgaB. 
Dia  Badlaanng  von   Feaernagan  and  dar  Sebata  d«r 
Arbeiter,    roftib   (DtaBlar  7.  B^l.  «I  Ü.  671/7 A>) 
Rof,tiia4'he  muieU  «ipaa  Wa««n«.  BaaeUckai«  lalHal 

F..rl».  folBl. 

Oailnduitria, 

Verfahren  zur  nnunterhrocbetien  CrxenguDg  ettiea 
MlHrbt.'a»e«  von  i;l  elehni  Q  I  tt  Ijcer  Z  uaammeuae  tau  tt  i:.  ^  oii 
Baaemfeldar.  Uoera.  (iMb.  u aiurrv.  7.  Nept.  Ol  H.  fi«4/6»)  Kin 
«MMltrbMcbtnar  BIMb  IwbleasloSballlireB  Material«  wird  MilbBlibllHB 
dui«b  alnm  ButBBNr  «««  ganOgapdar  Uum»  oiU  antipraabandar  Sebnal' 
llKleit  blndurrbRalMirt.  Oai  bitria  eauaaia  Malarlal  «itid  MlhaHUttlir 
aiaf  eine  AniabI  Waw«(ipMan«B|«r  varMlU,  «a«  da 
al»  sItMiBdf«!«  MianBMBI«MiliU 
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biti  XXiiiV.  Nr.  A 


lies 


Klo«  Ib  Ik«  «r  tlic  Murtli  Malrupulllaii  «ewerac* 


•Cb*  •■Maral««  -««»Ol*. 


(.  I 


Ol  S.  SM«»  >t- 
■  Min  BafMI  IS 

OI*IW«n,  d«r  ilch  durch  TorMllhitn  ffwuliet«, 
WMIbnnMg    mimcIcIiwiI.     Id   J'U  »t  wurden  l&CO 
I*  tnrenM,  Ar  lOOO  ki;  vm■^,n  cd.  100  kit  Kaki  matt*- 


B*k«i*ag«. 

A  rMvd  hoUttnv  pUnt.  (Kn«.  K«c.  24.  Au|.  Ol  S.  Itl^•) 
B«lBt  L'iiie«  a^ufc  Gt^1>Kti'If>!i   to  Ctilrniro  werden  beim  Auihrben 

der  FoiulAm^nri;ri;brn  fTIt  'II*'  HAu:ioi  Ii)  Kr.^r.t'  tMiliatS(,  dt«  In  }  pn- 
nllehsa  Reihen  nufieatallt  >ind  und  von  einem  elnticm  Seil«  der  Dwi- 


Port*-ftl««,  •yatkm«  WM»». 

B«pt.  Ol  a.«M*) 

beben  v« 


Tb«  hortleoHural,  foreilry  and  vrftnbfc  «rt?  Htt!1r1tnirB 
<i  f  th*  P  an  ■  A  m  ^  r  n  n  Kxpn»ltli".n  '.F-cr.  Hm'.  24.  Aiu*.  l  8, 
ia2/8B*)    Schnitt  dunh  du  Osrtenbnureblude  nnd  Elnulbellea  der 

itt  AHMellon«  In  Balhl«. 

MaehkDical  Inetalletlon  In  tbe  modern  »(f  le«  ballAtmCi 
Vra  Darracb.  (Pro«.  Am.  Soe.  Clv.  En«.  Aas.  Ol  S.  5l>O/(0  AM. 
rcini'init  RrOrterunjcw  AbfT  41»  Bato-,  UM-,  M«a«linm(i-  «aA 
WaxxtrvenorKUiiCMiilaaiB  HWl»  Bkir  dl*  F«««Mlnlm«llAUiBt«B  IB 
rrafeni  Gebdadeo. 

Tb«  Tblrteentb  Beclment  armory,  Hcranton,  Fa.  (En«. 
Rm.  34.  As«.  Ol  a.  1*9/81*)  Cln«clieDd«  BucJmlbnig  des  Baoea 
■ad  dar  Heia-  n 


HeUbearbeltUBgr. 


H  ch  w c Uc r  1 1  che  Werkivu k ci  asc h 1 1> imi  ah  der  Weltaa*- 
•lallnaB  la  Part«  1000.  Bcblas*.  (Schweix.  Dana.  1.8«^  Ol  8. 
tntWt  ■■■dimn  vnKhledeoar  KoottraktlM. 

UltadadniM*. 

■•<tldlOk  taatandeatxDB«  voa  aebwaril<c>tDre-KoiD- 
preaaloBiraaachlnen.  Von  Hetiiel.  (RU-  a.  Ktitr  Tnd.  20.  Aas. 
Ol  a_  a5;j7«  u.  5.  H«pt.  «i  s  sa.a:-;  R»tnbUK^  fUr  iti»  Unteraucbnn» 
dar  bewefflicb«u  und  (phum  Teile  dea  Kompreeeora.  Aafnebinen  des 
Atilnfu  ehier  Ueb«ra«ngil<lwic  nn  AtMMgtii  dl*  Km- 
lUlnitimg  der  RobrachlaageB.   MacbldlMtai  dar  Abayarr» 


BattMolU'  D«r«hnfe»aii«  dar  MsUrialprafaDr  Vaa 
■•JM.  fMK  (MMmalerlallenk.  Ol  Heft  IC  17  S.  2S2/iS*)  8.  Z«lt- 
MMflaatAN      1.  Aug.  Ol.    rort*.  folft. 

Kntworf  lu  VorichrlftCB  fdr  Lleferanc  von  Elaen  und 
StBbI,  anfgeitellt  rom  Verain  deotecher  ElnenbOttenicate. 
•ahlui.    (BaamatcriaUeak.  01  Hafl  K/17  8.  2Sl/»4)  KaualMasha, 


Data*  BlaUmaa  tm  X«U  ud  Vamv«t»lM  »«f  «1« 
aiaakanlieliaB  SIcaMakaflOB  dar  Katklta  «nd  Mf  dt*  K*" 

terlalprafnnir     Von  Le  Cbateller.    Fort!.    (HaantlMlallaBk,  M 

Haft  Iii  17    s   :>4  7  4g)    Das  Verhalten  von  vacaiiaMai  ttntll  and 

von  HotgtiJi-*  hirl  <li'D  Venturhcn-     Poft3,  folirt- 

U  H  b  r  r  J  1 r  rj  1 1  Ii  1 » II  ui  f.  r  t I  Ii  1'  r  H  f  „  h  »i.  t .  1 1  S  Un  U  I .  (im  i  I « 
(BaomaUrlallenk.  Ol  Heft  IIS/ 1*  H.  Ilil,'(i2)    Mclaanicakurieiuuir  au  den 

,  aaf  «tm  SaocNM  Mr  dte  MtananMikadia 
la  IMi  1«M. 


Kl«a*kllaeh«  Tkaorla  daa  Vkak»arkb*caaa  aalt  einve- 
af  aMtaa  KUmptmtm.  Taa  Bcmlaak.  V.  «aMrr.  Jntf  u.  AMk.- 
V».  i.  Bat«.  «  ■.  Ma/tia) 

aacb  dem 


llaaaf  arttc  ai 

Frtfnng  von  IndlkatorfedeTD.    Von  Kbavla. 
iMVr.  IlaiDpnt..Rev.  V.   Aug.  Ol   S.  94;9Ö>)    PrOftlBV  d 
kalbm  und  warmm  7i:«t3Pi(i*',     MstpHtah  der  Krdern. 

H  V  [I  r  )i  r  i>  n  1  R  m  a  ii  il  i'rL-qiirii^y  Indlcatlwii  Vi.|,  I.lnt-oln. 
(Itau*.  Am.  Ia>t.  Kl,  Ko«.  Jenl  u.  Jall  Ol  itiliii'l  BeacJirelbuuK 
Bod  tbaoTetUeka  ErOrteruac  elnee  neuen  ByBclininl*iBoa-ABi«l«ere  and 
ehw«  ftaqaaiia-Maaaan.   Beid*  UaiigartW  «lad  la>  Kranvarln  der 


Power  faator  Indicatora.  Von  Brown.  (Tran«  Am,  lij>i 
El.  Kng.  Juni  a.  Jall  «1  U.  4T&,  ADO»)  KrlMteruog  dar  venrhiadenen 
Verrabrwi  w  Beattauaaas  4aa  lialaHmjiflikinia  Da 
BTnckToaraatara.    Der  PkaaaaaaiilBar  vaa  Tau 

anietger,  Elekirolyttfrh«  Pha«*»nani*'ffr#'r  Vv.fif jr^Ttttp  zur  Drirtlniinonff 
iJi'S  Lelatan^afaktori  v.™  l'uiuy,  MurlajjJ,  ■'lumli-,  Kavlcluli,  ii.eü  dem 
DynanioaielerprlBaip ,  m:-»  Arrii>.  Iirclini  l.l ,  Kurrarln.  Die  «atUosen 
Wattmeeaet'.  Verhallen  iln  l.oi«tiiTiK"f»Jiin.rir,r.i.i,-j,  Kloktio  Dvuauu» 
mctar  VOB  SUmeiia.  Der  Weaton-Wattmaaaer.  ladaktloaanitaaeir.  Ver- 
arandaad  d«rOartt«i. 

laalrvctlaa  far  IniUlltet  walra,  aaaaartat  naaa«  aad 
»atat  reirlalvr».  Von  Johoaton.  (Enir.  Newa  2«.  Aaff.Ol  S.ltl/14*) 
Aoardannfr  einer  Vorrlchlun«  lum  Meucn  ilnr  WaaatrgaarbwIadlitkeK 
In  einem  rini^ulelll  -  Wehr.  Kf^nntrtiktlor  und  Betrieb  vert^htM^nar 
amerlkoTil.ii  Ii  i  r  stromnMieavorrk  1j<  im  t-pti  - 

lOKrejra  automatle  coat  -  welfrhl  and  recordln»  ma- 
eklB«,  (Manag,  d.  *tp(.  Ol  8.  S24>)  Die  VorrtcbtOBa  dleal  aum 
Wliaa  aad  AafMkbDaa  dar  KaUaamaagaa,  dl«  ainar  lU»a«ir*tt«ruaa 
»«efabrt  wnrden.  Oatar  das  KaUaabonkam  ila«t  alaa  okw  aad  antaa 
mit  vanehHertbarea  Oadkaatraa  waabaga  BOohaa,  dl«  an  Ibra  waia- 
rechte  Ach*«  lirr-hf-er  IM  und  lil»  Kyhleo  wieder  1»  finrn  Kxaten  ab- 
Vtflbt,  der  ji  sc  •.■rn-  r  Wauv  und  piner  \ -^rrlchtUDtf  i.nn  M-lJijttthWgea 
Aafaelchnen  Tdrbuudta  l»t  As»  «Ii  i"  Kii»ii':i  ir''l»nirrn  jIIp  Kniiiiu  noch 
dem  Wa^eo  auf  den  Ru«t.  Die  Ib"« rkuni.-<  u  it«.-  Vurrlt  liiunir  »nrdcn 
voa  otoer  vor  den  Kasaeln  entlang  layf'.ujcu  Walle  aelbattbltlir  oder 
dank  KaWeaiBK  abcalaltei. 

IbtiUbaaibaltBac. 
Maaklttaty  at  tba  rM-Aatatiaaa  layMmaa.  "»l  Om 
Ata  It.  Aav.  «1  «.  tlHW  Maahllt  alMr  kaaiklalnaa  Beralvar- 

drebbank  und  zweier  wa^ereehter  P1aaa«helt>eDdri^1itiaiik-  der  Bollard 
Mi4!hln«  Tool  Co. 

nr*hVftüV.  mit  z  wtri       iif  (•  11  HC  ti  .'ni  ii  n,    'Z  Wt-rkziurfln  Ti  3^{.t 
H    '.SiVi     liiiivU    illt'   Ani.riliUnij,'    cIiht   iiri'H^ii   .stu f.  n-' lip I be  iiiid 
«Irier   uili«r    bcaclirlebeneu    kurl>altri«bartl(eii   Vorrlehtanf   wird  bei 
Jedem  Hubo  dia  SnhbtBkaplndel  und  daiatt  da* 
Teil  einer  icaaiaa  Dkldrehung  i;;edj«M, 

Heavy  drllllnir  and  tapyla*  aaahlaa-  (Aal.  Marik  9,\ 
VI  8.  «I0*j  Scbaublld  und  knraa  Ba«abralb«B«  etoar  «aa  flaaid  * 
KbiThardt  In  Xi»»ik,  N"  .1  ,  reheniim  nic'mhohmiaacblB«  lolt  einer 
Hvi^ir    lln..I  ^Idlt  Gtwln'ltictiiK-liisjiinilrl. 

Eap<:ri«nt.'e>  «ar  le  trxvill  dto  miicliini->  natlla.  Von 
CodroB.  Fort«.  (Boll.  d'Ecrcur.  >i.  Aua  Ol  a  ^Ij.'60*)  Ein. 
Cebend«  Vaiaack«  dbar  da«  ScHnelden  von  Blech  mit  kralaAroUcaa 


Four  loa  ataaia  mator  wavoa.   ffan«.  •.  Said,  dl  B.  114*) 

Dar  ron  <l«r  V«rk»htre  Rtüam  MwS^r  rVnnpany  gebantt   Dampf  Laat- 

wagen  »Ivk-i  rd  Suuu  kic  iintl  k.»:,ii  mit  *,»  und  4  km/»t  aaachwlii- 
dlgkelt  faliren.  I>er  )l«<r«Bde  Hil/rrl.rinkn»»e!  l»t  vom  vnr  düin  Sita 
de«  Wageoiahrer«  angeordnet.  Dtc  bi':dr.n  <:i:iii<l>'r  <l«r  Vi.Tiiuiiili!vni|.f' 
laaeebln«  Uafea  aaUr  dam  Babinea  ond  treiben  die  lllntiUT«der  dareb 


OartoratauTi  rdaaaia.  Vau  Larartaa.  VoMa.  Qtov.  lad. 

7.  Hept.  Ol  a.  SS6*)  Veri^aaer  von  J.  da  Rnlate  k  V  Levaaaor.  Vrr< 
raaex  mit  Einlawvenlll  von  Croealey  b  tlullcy.    Forte,  folgt. 

Laa  blejrelattaa.  Von  Bourleu  ((Mai*  etv.  T.  Sapl.  Ol  «i. 
sOt/U«)  laaaMnlM  dar  Frellaatrader.  Varta.  Mffc 

Papiatindaatria. 

Der  Holländer.  Von  Hanftaer.  KorU.  <Diugl«r  7.  Sept.  Ol 
B.  ilOi'bi»  ZuaaaoNaAiaaaode  Beeprecbunc  der  AaardoaoB  aad  des 
■atliakaa  dar  Ballladar.  Bakinaa  folgt  e 

Ph7>ik- 

CoatrlbatlOB  k  l'ttade  du  foactlonncment  cc«  n  un  1 1,  ii  « 
dea  aaaeklBaa  k  vapaar  k  deUnt«  «aceeisive.  Von  Lelong. 
(Aaa.  maaa  Ol  Baft  <  t,  <U;»M^  ni«adyaaaBl«cb«  OManaakaB' 
««aObardla^ 

dohnter  Reaatsung  de*  FTilrfi^ledlagrammca : 
gradea.    Verlujte  iu  der  Mjkaoblne.    AnwendoagaB  dar  Tlieeate  aaf 
vahlmleh«  Diagramm«  anagefahrter  Haaeblnen. 

?aB>p«B  amd  Oabllaa. 

t  ii;nL.nl'»  feeJ  liumpt.  'Enfni«.  <■  B«pt  Ol  S.  S2'i*1  Dal- 
at«tllilltf  drr  für  dir   H  jj. |  nlu  lir.i  .itit  n  Yai  tjt  •Margartta«  geblllJl'  II  n». 

keaden  Darapfpampea,  von  denen  dl«  «In«  Aaafkbraagaart  Je  2  Dampf- 
aad  PaaipaaaTtMao,  dto  aadaia  «laaa  DaiBpf-  aad  t 
dar  bat 

The  Korwlvb  hydrautie  eompr«a*ed  alr  plant: 

lU-c.  24.  Aug.  VI  8.  le^no«)  Kurze  Hraehroltinng  dar 
nriii  »liil'Mfil^k.'' ,  hiabcaoodor«!  de«  Stan  i  ltnrnt-  ilri!  tii«  Abatunrolires. 
Dt<'  .\lll^.'>  ia)i<  ItM  mit  einer  mltt[  i.  n  liim  i.1  i  I  c  von  fi,;  m  und 
19, t  «bui/>k  VVuMrmeng».  DI«  crxeugt«  Druckluft  hat      S  at  Spannung. 

Hydraulle  Inteoilflara.  Von  Flanagan.  (Arn.  Mach.  7.  Sept. 
Ol  a.  S«»/41«)  LelcbtTemindllcb«  ElUuUraug  der  Wlrkaagawelae 
«an  Waiiai  Iii  ai  i>  lHiaiaaüaaaaa 
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Rmdiciiaa. 


fSur  la  ii-rU,  «x*!^«'«  I'on*!'')!'  Vun  BrOlt.  mall.  d'Enrwir. 
11.  Aue.  Ol  S.  3l},''t4*)  Uar«t<illDns  und  knrsp  Boiiirclkuac  alner 
■Mwn  WaucnchSpfkcitc     Elaulbelicii  der  SchBpMmw. 

IcUffi-  ud  (««««MB. 

filud«dalkpropal*lon  hydr«ulli|ne  Von  Marehand-Bejr 
(Rot.  Hie.  Aag.  Ol  8.  lliS,??*)  Gcarblebtllelia«.  FuliRruiiiirn  *iu  drm 
Tarlrellisclirit  l.*hri«<t  OI>cr  du  AnotrOineii  von  Waoer  au*  «chmiücn 
Oc<riiui>irrn  TheorrtlKbe  Orundluren  für  die  Anwendunc  «Ino»  Tnr- 
hlnL-ftpro|M'llor4  /n^aiiinnc-iutrlliini;  der  Abmrjuiiinccn  hydraallMrb  be- 
Irlilieunr  SibllTc  älterer  Konitruktiun  und  Aur*beii  HiH'r  ibrr  Korlbr- 
w«KDnminllt«l.    DiircbrcrbBontt  von  praktUcbui  HelnpleleB. 

Tbc  ditplacement  and  diinenalon»  of  a  h  I  p  >.  Von 
Normand.  (KnKnc.  >*>.  S'pt.  Ol  S.  34144)  Vorträte  vor  drin  later- 
nallonalen  In<»DlFurkonicrv«a  In  GlaaKipW,  worin  ein  Vrrrabrrn  für  dio 
aDrartHlierlft  K«rrrbnuair  der  WaaaervrrdrlncunK  und  der  Abinvaunaen 
▼on  Si  blffen  icritebcn  wird,  ror  welrix'  dl«  (U  atrll«i>dm  Anrordcruniren 
li*ll»But  «lad. 

SUkbiabikam 

RecrnI  practice  In  elei'trle  rallway  con  atriirtion  and 
aprratiun.  iKi  ir.  Kuwa  J9.  Ani;.  III  8.  13c  }x)  Konitniktlon  d«-a 
DIwrbau»  fOr  rlrklrinb  betriebene  Htraraenlialinen  und  Vollbahnon. 
KrsiuiiiiMf;  und  Zurobruiiir  ilca  rlektrlaehcn  Strumc*.  Anordnunir  der 
Krru<UBKen  v.  n  Strareenbahnea  mit  Vollbahneu.    Signal >i>fr<rlilnntreM. 

Cliaaao  mobile  k  d^clcne  Itemvnt  puur  tramwaya.  Von 
Danitn.  (d^'Kle  riv.  7.  Hepl.  Ol  s.  :I0.'.'07*)  AllKi-mrln'-s  aber  die 
btaher  bnl  franx4t«lfebcn  Sirafa^iibabnrn  vrrwendrteit  H«-b«ttvurrlrli- 
luniren     Il^ftcbrnlbiiii^  diT  S4-I<iitzi'rii  rt<  httiiiir  von  H'nix  ,  dir  au«  rinam 


nnter  der  Plattform  befiiidllchrn  Rabmen  betteht,  welcher  vom  Fflbyw 
hlnunteritelanHen  wird. 

VuMiTwmiguf. 

Merthyr  Tydvil  n«w  «aterworka,  (Rn^InMr  S.  Sept.  «I  S. 
I39.'40)  AllRemelnea  aber  die  IVaaaeri'eriitItulase  und  Ober  die  Oeo- 
IukI*  von  Wale*.  Berirbt  Ober  dwi  Hau  iwelnr  xamauniter  ftaniinal' 
brlullcr  und  .\nirabrn  Uber  die  ZuaausmeDaettunfr  daa  verwendeten  Z«- 
meBtmnrlel». 

A  larve  bydraullc  ram.  Von  Mead.  (Enir.  Ree.  24.  Au(.  Ol 
H,  i;4*)  Ul«  tlladt  W«at' l>und*>-,  III.,  wird  durch  pinen  bydraiiHaebm 
Widder  mit  \Vaa»er  ^rraorict,  der  von  einem  UcbAller  mit  1140  cbni 
Inlialt  irvapolat  wird  und  da«  Wanaar  auf  einen  rd.  13  m  boban  Waaaar. 
tunn  fi^rderl.    Dtajrrainin  der  Druckacbwaukauiren. 

The  Lawranca,  Maaa.,  cIty  fllter:  a  hIaCory  of  Ita  In. 
atallation  and  Diaintenanee.  (Prof.  Am.  Bue.  Clv.  Env.  Auf  Ol  8. 
Il03.''48)  MalnnngaauNtaaaeh  m  dpjn  In  Z«ltarhrlftensvban  v.  IH.  Mal  Ol 
«rwtbnlen  Aur»iita. 

A  coneretc  rcacrvolr  llnlnir  at  Kalt  Lake  City,  Utab. 
(Euir.  K'c.  }4.  Aoir.  Ol  S.  i;4'*l!*i  KIntrebend«  Dartlollusfr  dm  Hauea 
ciaca  irrufaen  WaaaArlHibAltcra,  inslH'aiindere  der  Anitkleldun«  der  Hrlten- 
wbMle  und  dM  llodan»  mit  isatim  Kinaolbelien  der  Kiitnabmavorrlch- 
tiinireu. 

Zesmtlsdaatrl*. 

Htadle  Ober  die  K.iuRtltullun  ilo«  Portland-Zementca. 
%'oii  M«yrr.  IKurta.  (Haumatorlallruk.  VI  Heft  IS,'17  8.  tlK  -M) 
Normale  Zuaainroensetxunir  det  Zeinentra     Furtn.  fulirt 


Rundsclian. 


,  Adolf  BleloIi*rt  t 

Mit  Adolf  Blochen,  der  am  29.  Juli  d.  J.  in  LeipziK-Goblia 
venchieden  lat,  hut  die  deutsche  Induatrie  einen  horhang«- 
««benen  Vertreter  verlaren,  der  insbeaondere  auf  dem  Gebiete 
der  Drahtaellbahiien  bahnbrechend  gewirkt  hat. 

Adolf  RIeiehert  wurde!  ncn 
31.  Mai  l^45  in  Deaaau  geltoren. 
Er  bereitete  sich  auf  der  Tech- 
niiehen  Hochichule  zu  Herlin, 
der  dainaligon  Gewerbe  ■  Aleade- 
mie,  für  aeinen  Beruf  vor  und 
bekleidete  darauf  mehrere  Stel- 
len in  Maachinenfabriken  zn  Bil- 
terfeld  und  Schkeudiiz.  Seine 
ersten  Versuch«  mit  dem  Bau 
von  Drnhtaellbahneti  machte  er 
im  .Jahre  lü74,  zaeral  allein,  dann 
vorilher|;ehend  mit  Oltn  unter 
der  Finna  Bloichort  Sc.  Oilo  ver- 
eliiiKt.  I  ''^c;  flbernahm  er  >la»  (iv- 
Mhlid  Hloderum  fUr  altviniiro 
Kechimn);  unter  der  Firma  Adolf 
Blelchnrl:  Klelchzeltiif  errichtete 
er  in  Neuüchönefeld  bei  Leipii|r 
eine  Maachinenrabrlk ,  di«i  Im 
Jahr«  l^sl  nach  Leipzig  Gohlis 
verletzt  und  bedeiilend  verjrtö- 
f>ert  wurde.  Uier  onlwifkclle 
sich  das  Werk  unter  der  Finna 
Adnif  BIrk'hcrt  &  Co.  zu  a<'inum 
jetzigen  Unifang.  B^^innhe  I&OO 
griifaere  und  kleinere  Drahtiell 
bahnen  hat  die  Firma  hixlaiig  in 
alleii  Weilteilen  aiiagefUhrt.  Da« 
hoho  Verdieiiat,  welches  xich  der 
Verstorbene  durch  «eine  schöpf« 
riich«  TbMligkelt  auf  d<im  Ge- 
biete der  .Seilbahnen,  durch  sein 
rasliosea,  zieibowusslea  Streben 
erworben  hat,  sichert  ihm  einen 
Khri!uplat4i  unter  den  Vertretern 
der  Iii>.'enieiirkunst. 

Daa  neue  KabelwMk  von  Siemens  &  ilalsko  A.-O.'). 
das  sich  seit  dem  1.  Augrut  IMIKl  in  Betrieb  befindet,  ist  zwi- 
Kchen  Chnrlottenburtr  und  Spandau  am  nördlichen  Ufer  der 
Spree  gelegen.  Für  die  iCufubr  ist  r>'obtwiiiklig  vom  Spree 
Uuf  ein  SilohLanai  iiiigeU'trt.  Aufsi-rdiMn  iit  der  Ansi-hlun« 
des  Orundslückbs  an  das  Netz  der  .SiacCabahn  in  Aussicht  ge- 
nommen. Rix  zur  Herstellung  dieses  Anschlusaes  wird  der 
Eilenbahn  verkehr  durch  einen  Kfthnlampfer  vermittelt,  der 


')  Narh  elller  Schritt  von  birnens  *  HalBke  A.-O.: 
•  hin  Xonnendamm. 


baa  Kabel- 


dln  Riseiibahnwageu  swlachen  dem  Grundstück  und  einem 
Ausziehgl<-is  des  GUterbahnhorea  Westend  übersetzt,  wobei  er 
zwei  Wagen  gleichzeitig  aufznnebinoii  vermag. 

Das  GebHude  de»  Kabelwerkes.  Fig.  I  und  2,  iüt  auf 
Pfühlen  gßgründrt  und  bestr-ht  aus  einem  hu(ei>eiif!irmigen 

Slockwerkbau ,  desieii  innerer 
Teil  durch  eine  grofse  Halle 
gebildet  wird.  Dur  Slockwerk- 
bau enthalt  ein  Erdgeacboss  und 
dr«l  Stockwerke  luit  darüber  be- 
findKchem  Dacbranm  und  auTser- 
dem  unter  dem  Mittelbau  noch 
einen  Keller.  Uallen-  und  Stock- 
werkbau bilden  einen  zusammen- 
hangenden überdachten  Kaum, 
in  welchem  die  Werkstatten  so- 
wie dio  Lager-  und  Bureaurttume 
Plals  gefondeu  haben.  Diese  An- 
ordnung ist  tflr  ein  Kabelwerk 
besonders  wertvoll,  da  sich  dabei 
das  HniUbcmchatfon  von  halbfer- 
tigen Kabeln  übej-  freie,  der  Wit- 
terung ansgeitetzt«  Hofraume  ver- 
meiden lAist.  Das  Werk  kann 
dadurch  erweitert  werden,  dass 
man  im  Westen  ein  Spiegelbild 
des  jetzigen  Ranes  anachliefsl. 
Der  Gang  der  Pnbrikation  geht 
von  Nord  nach  Süd,  und  jedes 
in  dieser  Richtung  veilaufen- 
de  Uallenfeld  bildet  gewiaser- 
inaTsen  eine  Kabelfabrik  für  sieb. 
Man  hat  ea  also  in  der  Hand, 
durch  Hinzufügen  eines  oder 
mehrerer  Ilallenfe.lder  das  Werk 
um  einen  beliebigen  Prozentsais 
SU  vergröfaern.  Das  getrennt 
liegende  Kraftwerk,  das  gleich- 
tulls  orwsiterungsiahig  ist,  ent- 
halt vorläufig  4  Dampfkessel 
und  2  Dampfdvnamo«  von  Je 
«00  PS. 

In  der  Halle  und  den  mit  ihr  suaaniiiienhaiigeiiden  Kau- 
meii  des  Stock  werk  baues  werden  schwere  Fasersioff  kabel  her- 
gestellt, in  den  übrigen  Itanmen  des  Siockwurkbauea  Gutta- 
percha- und  Gummikabel  und  Papierkabel  für  Telephon- 
zwerke.  .Schliefjlich  fertigt  das  Werk  umsponnono  und  um- 
klöppelte  Drahte  in  verschiedenartigster  Au.sfühmng  an. 

bie  Fabrikation  der  schweren  Kabel  Im  Hallenbau  beginnt 
damit,  dasa  die  aus  den  Magazinen  auagegebenen  Drahte  in 
der  Drahtwickelei  auf  besondere  Spulen,  die  in  die  verschie- 
denen Kabulmaschinen  passen,  aufgewickelt  werden.  Danach 
werden  in  der  Verieilerei  die  Kupferdrllhte  auf  den  Kabol- 
litzenmiucbinen  zunächst  zur  Kabelseele  vereinigt  und  weiter 
mit  dem  isolirenden  FasentoflT,  meistens  Jute,  umsponnen.  An 
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die  Ven«dl«ffal  MhBaAt  lidi  der  TNiak-  vadl 
dMT  tleh  im  mlMtaNn  T«U  der  Helle  beHo 
die  mit  Jute  unirtekelten  Kabel  In  TeInnmIroekeMeMnken 

xunncbst  voD  jeder  Feoehtigkeit  befreit  and  dMentf  in  ttroben 
Keaaeln  mit  iiolirnnder  Mmsr  getrÄnkt.  An«  dem  KpsspI  tind 
«iw  der  gi"»('hriHjl/,iMHMi  I^olinnniue  »ifipt  dii-i  KabiH  in  die 
Bleipreaae  und  wird  hier  mit  einem  nahtlosen  Hleiiriautel  nm- 
vnmt  Anftantefli  etad  aneh  KellMeipreaen  Torbanden,  die 
MB  BleiiiwnM  onter  eotiiwMkend  gectelgerteoa  Draek  ane 


«ta  Bad  von  KeltanMih  ffintM  ilt,  wM  raf  cmllw  Bote- 
tronmeln  gewielnlt  «nd  at  «u  iHdfielMB  Ende  der  Hell*  tar- 

ti^  mm  Versand. 

Bei  den  ttmtpoiinenen  und  umklSppelten  DrUhteti  Iconimeii 
als  Jsolirstofffl  f^nide  und  Baumwolle  zur  Vcrwendunj^.  In 
dii!s<^r  Alitf-iluiiK  de«  Werke«  werduii  isolirtc  DiJlhte  sowohl 
für  den  Bau  von  Apparaten  und  Maacbinen  wie  aacb  zu  Leiinn* 

"   ,  Klippel  inMcki- 
Ina  Aug",  auf 


fflB.1 


S.  Daa 


ai  fe  Bat'kc  A.*S.  aai 


einem  starren  Bleieylinder  preasen,  Nschdem  daa  Kabpl  den 
Mantel  erhalten  hat,  wird  iei  Priifrininn'  seine  Li'istunjf.fnhit;- 
keii  und  Itolatton  gainenen.  Insbesondere  wird  dabei  fest- 
•b  der.nafaMmM  danlM»  dickt  iai.  lai  die  Fehler- 
kalt  daa  Kabala  rrwiaiaii,  ao  ariillt  ea  in  lOdlieben  Ttile 
der'Halte,  dem  Armimng^raume,  die  ArmaMr,  dia  entweder 
aiu  EUendrlUiteu  oder  aus  Eisenband  In  iiHiil,  IMe  Annatar 
wild  weiterhin  mehrlaeh  mit  Faaentoll  uupooaaa  und  aalt 


denen  die  Seele  der  biefrtainen  I^eitnritren  aus  feinstem  Knpfi-r- 
draht  giiijioii'ii'ii  »ird. 

Die  Uuttapercba-  und  Quinmikabel  werden  in  der  Weiwi 
angalWttg^  dMt  maXrhit  die  GniUpereha  In  gehaiatm  Knot* 
raa^ehlnea  dvrdi  kriUliget  Kneten  in  UldHunen  Zustand 
^ebraebt  wird.  Die  erweichte  Guttapercha  galaogt  dann  in 
«ine  Presse,  die  mit  der  erw Ahnten  Blelprean  grorao  Aebn- 
Ikhkalt  hat  and  ale  «ntar  Tarwandonf  faaignater  Mond- 
arilak*  in  nahtlaaeni  Haot«!  oaa  das  Dnhi  piawt.  Wt^M 
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ZattieJirin  im  '»•rtilir«« 


dw  kob«ii  PreiMs  te  Chittiptwalit  Indn  anMk  «uiter» 
GaminlhArse.  inibrtoadei«  KmlicbBk,  AmnuäbaoK  in  d«r 

RjibelUbrikUioD.  Bei  den  Kantschnkkabeln  wird  nneh  dns 
VulkiinUiren  nötig.  Zn  diesem  Zweck  wird  das  Knutsihuk 
cua&cbaC  mit  Scbwefel  oder  mit  «ehwo(elb«ltl{re>>  Storfcn  zu 
(ammen  geknetet,  die  spHior  bei  Erwilrmung  omr  cbiirniM-hn 
Verbindunir  mit  Ibm  eingeben.  Die  Kaulacbukkabel  werden 
entweder  t-benso  wie  die  Guttapercbakabel  berKMielU,  oder 
die  DrlUite  werden  in  besonderen  Mssebiuon  iwlwhMi  avci 
Kautachakbftoder  gelegt,  die  darauf  einem  Mantel  xu- 
■ammengewatst  werden.  Außerdem  werden  besonders  In- 
•tallationsdrShte  mit  KiuiUchu'-tiftn(!  in  derselben  Wc-isp  wip 
mit  Solilo  Hiiini»jiinen. 

Bfli  dan  Tp|pphciikali«ln  hat  suh  als  I^olintolT  mit  gerin- 
ger riieleVtnzItJlMkoniitantr»  trockciitj«  Pu)iier  als  besonder« 
geeignet  erwiesen.  Dementaprecbend  werden  die  eiozelnen 
TetaphMidPttito  nit  Papi«rtaod  «mriekolt,  dm  m  SduUMa 
Ib  die  SfdinuBMeldDe  nbredkt  ihm.  Hiwwwb  die 
,  Dfihte  (Tie  Papiensolatiou  erhalten  baben,  werden 


 enf  VetMilmascblnen  su  vieladrigen  Kabeln  miammen- 

mtponnen.  Danach  prhalirri  (Hn  Kfthel  «inm  Sehnte  gegen 
Fettchli.;,'kfit,  ini.iein  n;  ^  r  I  itpUs  früher  bcücliriehL-nen  Weise 
ein  Bleiroant«!  benini^ppriiüC  wird,  and  schlieAUcb  werden 
sie  dureb  eine  mehr  oder  minder  schwere  ArminucniaMlBi 
Was  die  Woblfahrteinriehlungen  betriffl,  so  mMl  für  die 
Arbeiter  von  den  WtilClttttfla  fonennte  Wasch-  nnd  Ankleide- 
rtnme  gescbalfco.  Dteie  aind  In  der  Weise  eingerichtet,  dass 
je  vier  Lenf«  i\i»«minen  einen  ^pmchncbAfttuht?!)  Kleider- 
schrank haben.  Aufscrdcni  verdient  der  Arbp.it*<r  S|i(-l»oraiim 
Erwitanmig,  der  bei  16  m  Breite  nnd  80  m  Linge  Sltsgeleeeo- 
Mt  Mr  «tm  UM  UeuMhen  bietet  ud  tSam  DaapOiHto  bat 

Ani  den  österrdclüschon  SUuitubahm-n  ist  (lufgnind  von 
vergleichenden  Veniuchen,  die  im  Jubre  insu  angestellt 
worden  waren,  die  einfache  Saiwbramse  von  Hardy  in 
Qebraach.  I>ie  St^Kemng  der  Faturgeschwindigkeit  führte 
SU  der  Erkenntnis,  dass  diese  Bremse  an  der  Grense  ihrer 
LeistangsIXhigkeit  angelangt  ist,  nnd  man  mnsste  darauf 
bedacht  suiii.  eine  schnellwirkende  Rrt-mi«  »»idXTirHhrpn.  Zu 
diesem  Zwpck  hat  man  im  MÄr«  d  .1.  vergleichende  Ver- 
snebe  mit  selbstthätigen  Bremsen  auf  licr  Ariberg-Stfeck« 
«wischen  Lai;gen  und  ßludcnz,  deren  .Sleigungeu  bis  »U 
S,l4  vH  und  diircu  Krämmnngshalbmcsaur  bis  «u  2W  m 
betauen ,  vorgenommen.  Sir  diese  Früftangen  stellte  man 
dnl  Ztlge  tin,  die  je  ans  eioer  'Z«- gekuppelten  Lokomotive, 
einem  dreiachsigen  Tender  nnd  30  «weiachsifjun  Waren 
bestanden,  und  M  wiu^e  der  eine  der  ZUj^-e  uvit  der  Ein- 
kammerbremae  von  Rchfoiror  ausgerttstet,  der  «weite  mit 
der  mit  Schtiellventilen  versehenen  Saugbremse  der  Vacuuui 
Brake  Co.,  der  drin«  mit  einer  WesUnghonae-Bremie,  nnd 
nrar  Rlr  drei  verschiedene  Uremsarteo.  Et  Iwnit«  atttr 
lieh  sowohl  die  gewöhnliche  Wostlogbouse-SdUMfilbraBn  m- 
geweadet  werden,  alü  auch  eine  auf  der  Gotthard-Bahn  in  An- 
wendung beftndlichB  Vereinigung  4er  «inlach  wirkeoden  Luft- 
druckbremse mit  der  schnpüwirkendi'n,  und  sptiHpftHch  ninii 
auf  der  nach  Fiiime  fflhrendcn  Strei-ke  der  anj^arischen  .StAJit.s 
bahn  benutzte  Anorflrmn);,  hri  ilcr  die  Bremswirkung  bei 
den  Wagen  unvcrittidorlicli  i->t,  »Älirertd  sie  an  den  RHdem 
der  Lokomotive  und  des  Tenders  vorltudert  werden  luuia. 
Ten  dieser  letiten  Art  des  BraoMeiw  wmf  Jadoch  Mltoo  bei 
den  Vorprüfungen  abgeseli«n  irwfdMi,  da  IQo  LokfloMfinCdto 
tu  stark  erhitzt  wurdaa. 

Die  VersuchsergelmiiM  lamB  aieh  fMgoidafinataii  kaia 
»oniimuienfÄSSicti  r 

llei  anhallen'Iein  urjd  starkem  OrfMlIe  »nwie  bei  hftutipfsn 
und  scharten  Kriimmungen  iaast  sich  die  Fahrgeschwindigkeit 
durch  die  selbstthätige  Saugbremaa  TOndgUiA  rwia-  Uit 
den  selbstthHUgen  I^ultdruckbremsan  llset  sloli  dmei  Ziel 
nicht  in  gleich  guter  Weise  erreichen.  Ferner  wnrden  beim 
Bremsen  mit  der  seibsttbtttigen  Sani;bri-tii!<e  keine  stob- 
artigen LRnpssfhwankunK*!»  de»  Wagrer.s  fühlbar.  In  den 
beiden  auf^'e/.Ählten  Punkt^in  kam  dir  Westing'house  Doppol- 
bremse  d«r  CotthurdbHhn  der  Saugbremse  am  niuhsten. 

Die  selb'iithatig'e  .Saugbremse  zeichnet  sich  durch  die 
Einfachheit  der  Bcdienuxjg  nnd  die  Zu^'erlHssigkeit  der 
Wipkmji  rar  den  aaders  ans.  Am  nSchsten  steht  ihr  in  der 
ElnfaeiiMil  dar  Bediaaang  ebenfalls  die  Bremse  der  Gouhard- 
bahn.  Die  selbattbStige  Ban^brc^ms««  bar  »Itrh  lllasielltHdl  der 
Bremswege  und  Bremsxeilen  »ovtn>  hiiHichtlicli  dai  atcMnIen 
Anbalteua  al«  b«f>nders  giiustig  erwiosen 

Der  ßerii'ht  :  de»  österreichischen  Ki-ieribabninitÜHteruimN 
fUier  die  vorgenommeneu  Versuche  kommt  su  dem  Scbluas, 

nttm  nr  dl*  FsMsdnitie  d«  UssahatawesaM  mt  IM1 1 
■ad  •  S.  t4% 


diB 
■ladieT* 


ikbnaaMi  Ar  die  YetUltoisM, 


wtfinl^  aieU  gAalgiMt  ^d. 


Die  alljUhrliche  SUtlstUt  der  Elektrotechnischen  Zeit- 
schrift flb»r  die  Elektri«it5tiwerk«  in  Dentaehlaad')  bericbt«t 
übor  einen  Zuwaehs  von  116  Werken  seit  dem  vorigeu  Jahre, 
sodass  am  1.  April  76S  Elektrizitätswerke  im  Deutselten  Keiche 


in  einigen  StlU 
in  dariaMMik 


iVf  nnn—    aaas    aaoj  ^ .        —         ^  .  _ 

vurhanden  warun    Hierzu  ist  indessen  m  MMrlfh  oaai 
ten  mebrore  Werke  vgtlwiiilaD  flBd,  die 

  Mir  je  einmal  ia  Bgiaang  gestellt  sind. 

Yen  den  äodi  in  'Bm^egriffenen  M  Warlcen  sollten  bis  lum 
1  September  noch  25  in  Betrieb  kommen,  sodans  ^(«KOiiwÄrtlg 
fast  800  ElektriiitKtswerke  in  Deutsch  i  Betriebe  aein 
dürften.  Kinijye  ElektrisitJltswerl!,  vBi-sor^fen  eine  gröCiere 
Anzahl  von  Ortschaften,  in  einem  Falle  sogar  GS,  mit  Strom, 
und  die  Anaahl  von  Ortschaften,  deneu  elektrischer  Strom 
aar  Vertagung  steht,  llast  tidi  a«l  nisdestena  12OT  bMdnnv. 

Von  den  Werken  arbeilen  81.»  THa»i«shlleftllch  mit  QI«Mh- 
strom,  wtbiTOd  öire  Mssehinenkraft  43,s,  ihre  Gesamtlejatung 
49  vH  der  entsprechenden  QesamUahlen  anamaebt.  Die  Leistung 
der  mit  Drehstrom  Glcichstrnm  und  mit  Werhscistrnm  »loieh- 
slrom  betriebenen  Werke  ist  »urierordtMitjich  gestie)?Pn,  wäh- 
rend ihre  Anzahl  nur  utierbeblich  lugenommon  bat  Iis  giebt 
nämlich  gepenwnrtig  41  ElektrlmlttlawaiiM  ^  jgalaw^ 
869S5KW  Maschincnielstung  und  lOtftlt  KW  OBaaurtlaiMaitg: 
Die  Zahl  dar  WadMelati«m*lei«Sh«iW-Werkeha  sich  von  S 
auf  10,  Ibra  Maadiinenlelstang  mn  1699  auf  6874  KW  gehoben. 
Auch  die  Ansaht  und  LcisMng  dpr  reinen  Wechselstrom-  oder 
Drehstromwerke  ist  nur  unbedeutend  gesticgon  We  Zahl  der 
letneren  ist  v-oti  3a  au»  4fi.  die  der  Ein-  oder  Zwelpbesen- 
Strom  Werke  von  42  auf  44  gevrai-hsen.  In  »«ei  Werken,  <UB 
•usammen  eine  Oeiamtleistang  von  950  KW  besitaen,  werden 
monoiyklladta  Diroama  vanrandai 

Fast  In  allen  Oi«ichilroaiw<arlcea  werden  Akkumulatoren 
benntot;  nur  24  oder  3,»  vH  sind  ohne  «le  Die  Gesamt- 
leistung der  Akkumulatoren  in  diesen  Werken  betrRgt  26.«  vll 
der  nenamtleistuiig.  Die  Gesamtleistung  der  in  elektrischen 
KrafihHu«ern  flberhaupt  aulgestelUen  AkkumnlatomD  ~  * 
17,;  \  H  der  Gesamtleistung  aller  Werke  aas. 

Was    Ii    1  triebskraft  betrifl^ 
•ammensteiliuig  uinen  UeberbUck. 
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Nach  ihrer  Leistnngslähigkeit  fliliiStaii  4*^  VH  alier  War- 
ita an  denen,  die  unter  100  KW  Gesamtleistung  habeti  Unter 
den  «Vrigen  Werken  verfügen  311  Uber  eine  Gesamtleistung 
von  101  bis  im.  .10  von  SOI  bis  1000  ,  30  von  iwi  bis  i'OOn. 
28  von  2O0I  bis  J'oci  und  10  Über  mehr  als  Mu«  KW,  Bei 
n  Werkel?  5iud  iiher  üb  LeigiaDgsfKhigkeit  keine  Angab«« 
gemaeht.  Demnaeh  »iml  :!s  Werke  im  Betriebe,  dm  mr 
als  2000  KW  Gesamtleistung  aufweisen,  und  diese  leisten 
samnea  IMOMKW. 


Die  Arbeiten  an  der  Jongf ranbahn  *)  sind  so  weit  vorge- 
iebfWan,  dass  man  im  nitchsten  Sommer  den  Verkehr  bis  mr 

Station  Qrindelwaldblick  iiufzunebmen  gsdcTikt  Ende  Anront 
d.  J.  hat  man  einen  .Seiten?tollen  durch  die  Eigerwand  in 
einer  Höbe  von  29iO  m  über  dem  .Meer«  {feaChlagen;  ein 
zweiter  SMtenstollen  zum  Kortschanen  der  Ausbrnchmaseon 
des  Heupttttooels  ist  nocb  zu  bauen.  (i6eitsehritt  des  Veretnaa 
dauMhar  BbaobdknTwwiiMiiiwan  4.  Sept.  UOI) 


<)  XMitMvclMilscIi«  Z*ttKiirllt  &.  8«pl  lt)l>l  8.Tta, 
*)  Vsiil.  Z.  18*7  8.  IW  i  Un  8.  MI. 
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Die  fraiiaüilsche  ManSvcräotte  hat  in  loulon  BakoblTar- 
■nehe  angeitellt.  Dabei  betrag'  da*  gtiiiati^jrst«  Kr^ebnls,  dM 
VOQ  dem  Schiff  »Oanloi»«  urziult  wurd«,  460  t  in  ?  st:  dann 
tolxt  »St.  Louis«  mit  MO  t  in  3  «t,  •M«M^aa<  mit  4M  I  in  3  «t 
UM  •Jaw^goiberry« ,  »BOBVMa  oai  aCIlMl«*  IIH>I»  mtt 
■MO  » In  4  rt.  Weit  Kflnstigw  iit  «In  yi«raMb  wmgMOtu,  dar 
kttrsUeh  mit  dem  Linientchiff  »Kaiser  Wilhelm  II«  in  Kiel 
angwtellt  wurde.  In  der  ersten  Stande  wurden  340  t,  Im 
OnNhwiuiitt  370  t/at  «bergeoomnMn.  (Schlftbra  8.  Sapt.  IMI) 


Diei  Marine  der  Vemliiiglnti  Su  uen  beeltst  18  KohleB- 
•dampfir,  die  suneit  mit  BeltohleinriciitiuiKea ')  muKerflatet 

kBBliatoUaiBallfiirfdiMiWaka  nll  aaaariiaafadiar  KoUa 
•aa^ivamiitaB.  CBahÜha«  «.Sapt  iwi) 


In  Franlireich  scheint  die  Acetylenbaleaehtim;  för  klei- 
nere Ortschaften  an  Ausdehnung  zu  jfpwinnen.    Die  Oom- 

]ia]pnip  nrhaihi'  d'.' i  lairfl^'c  jiar  In  gJiz  acAtvlrnc  hat  an  9  Orton, 
deren  Einwohuerzahl  zwischen  1670  und  2000  lie^  Ace^len- 


maA  iDdoaMe  S.8apl  IMI) 


■)  VtraL  z.  i«o«  a.  4»«. 


(Der  Minister  der  of te n t '  n  h n n  Arbeiten  hat  das  toi- 
gende,  vom  26.  Aucmt  d.  J.  datirte  Schreiben  an  die  Technischen 
Pr&lungsKmter  in  Berlin,  Hannover  und  Aachen  rerichtet:  »Das 
kfi  TMhnische  PrüfiuiKsamt  veranlaass  ich,  «ton  Maachinen- 
lMU-lk!tiis.senen,  die  sieb  znr  Vorprüfung  und  eittea  Hanpt- 
prllAinf^  für  das  Maschinenbanfach  melden,  bei  derZnlamng 
»ur  Prüfunff  zu  (»röffnen,  daaa  ihnen  mit  RürVjlcht  auf  die 
eiiigi?!retctie  erhehllche  UfberfilllaTijr  in  der  masL-hinentechni- 
schf>o  Laufbahn  nino  sioberp  Aussicht  auf  ifinnichatiM  Zlt- 
lassuhg  lur  Au»hi!r!un^'  a'.h  R^^'ii-nin^'shuufUhrer  tat  Bmw^ 
eisenbabndienste  nicht  gemacht  werden  liönne.« 


Pat6ntl>erio]iL 


Kl.  4.  Vr.  iaas»T.  aasbshiltSTfBhnai; 

M.  Kn(rl«r,  Budapest  An  der  Olorke  c 
'iiiil  >tan|feii  d  bflfestl^,  dir-  In  luihrcn  t 
»m  <>>L'b«Mlller  a  («fDlirt  werdf  n.  Dtr  lUam 
iwlBchco  d  uod  b  lit  mit  Od  i;rr;illt. 

n.  U.  Vr.  UIUS.  WuMntaiifU*. 
H.  Eekhora,  nUbrIcb  •.''Rh.  Du  Glai 
ist  aa  «taMB  «dar  Iwilao  Bodaa  tHohtarfUr- 


B.  It.  ftk 
Jla*eAatl«>aB>f  jraa 


Stti-utt  #•«       Mrite  t-6 


Oh.  A.  Varaeas, 

,  Varthnmbcriaai,  Caal.).  Eta 
p  rairrn  tur  Besehnnkuar  der 

Lanpfniaiidchnanir  trlrü. 
kOp«itl|i  In  I-  'ihi.  lii, 

nod  swl«ckan  beldcm  drakt 

>i«h  4to  «Bf  te  Walto  f 

befcatlats  TraCBIsd  0.  IM* 

SwIsriManiinnr  a  nnil  h  mt- 
hallen   die  beksnrtv    l nicht 

jrrz«lrhn«t«)  F»r*onM<*be 
Si)iji;iri'iuDr  nir  Tiatstiiltoe 
Utmpfanadthirem,  and  awar 

a  bw,  *  nr  «ashaiito 

fUnt  aaA  DaaipMaama  tob  r  bat. 

B.  U.   Ir.  UMU.    DsapftarbU*.  J. 
BnrawSBt  Itto  da  Jaaalro  (UruUlen).  Das 
$  Hft  an  BtBBso  r,  dl*  I  ' 
la  i«aalnillbl««Bi 
l.«tt*cliaaf«lknaaa  i  Ar  Llokdanr  <ind  I,  Kr 
BefMalaaf,  M4tasa  Ja  nacb  der  RIehInn«  p 
odar  pt.  In  der  man  de«  Iiimpf  «inKtrOBKn 
eatweder  nur  dl«  von  I  uiU-r  nur  die 
Ton  (|   («leiteMn  atrablan  trelbesd  auf  dl« 
sirlachan  AnCMBrln(«a  (  dar  TimaiBai  (  IIa- 
(«alsa  LaiifradwhsnfalD  •  wlrkso.  b  i 
flr  snahnlBte*  1 

dstaMBKBSlw 


!•«««•.  t.  ICH  ttm. 

Ch.  O.  CnrtU,  KewTork. 
der  cliiiilnijo  P«inpfan«deh- 
kr.nnPii  irlHrhZ'"Illic 

vixti  t'iii'T  L'i'Mti'ffiniinif'r.  Vrir- 
rlchliuiK  £ani  CfDNtclica  einer  be- 


4 

naniTKKtafi'n 


aas*  ^n*  Vflr- 
hiltala    der   IMrlK-    mr  Au« 

trlttnirnnnR  onverSndrrt  MtlM 
Kmh  Fiif.  1  »Ir.l  t..  "  lio 
Wand  k  auf  einer  cftlndrl^chen 

OMiaaaiM  ti  tmicImimb,  woM 

sieb  dJa  nadrHMsila  Toa  de  bis 
4  *«rsehleM.  Wach  Tlg.  f  Ist 
dl*  beweirildis  Waod  ala  Sebfabtr 

Zellen  »eUillten  POne  e  ein«  heltehl^e 


IL  n.  Xr.  UW4». 
Jlata,  Bern«.  Tan 


■i  ▼«flflMigaag  «aa  OaM«. 
•  wM  «a 


0. 


I  (belsplelawals*  mat  S  a<«r  laaA  isiIWshlal  «lO  k  1h 


6  ffedrOckt;  tobi  Verdichter  e  wt 
Unf  Ii  oder  100  at)  rerdlehte*. 
Heidt?  Verdlchtangen  erfolgen  ledig- 
lich unter  Weaaerkufaluna  e  mag- 
Hehn  isatksrmlsck,  D*r  nlMlrlc 
atapaaal*  TsU  aaa  •  delat  shh 


Irlaba  van  •  aad  c  üeosada  Kraft- 
laaseUiM  Ulif  siatsaiit  In  ilaar 

Kraftausebla*  d  nn»:  d«r  Mber 
geapanote  Teil  aiu  c  wird  In  idncn 
d  amgehenden  Mantal  f  geleitet 
and  dort  Ton  ersleiam  stark  ab- 
gakalilt  oad  tallwais*  varflasslct 


WMM  aaek  •  la 


XI.IT.  Wr. 

Tarllabtar.    U  Bavalmaan,  Obarlettaabara.  Dar 

die  Saagleltuuic  il  «leoerride  Rundschieber  f  hat  In  »«Inani 
GebSns*  elnt-ii  KuhTnianiit  um  die  Hcbwefllgsaure- 
dlaspfe  nut  lifo  lUlhiticheD  xur  Selbetscbmlerao^r  nieder- 

hlKA't^n. 


D.  IS.    Ir.  II19U.    Dsmpfk**saliaiiilcaBr  altUIs  Dntkwaaasn. 

r.  Ilobaretb,  Krt-fe]'!.  I:]  Jmh  Danpfranin  de«  Keuele  Bind  Sprlta- 
robre  mit  «Inem  In  dur  Ke«*«h<and  abgedlchtvten  ZarenK'tatznn  ange- 
bracht,  durch  die  1i«l  abireecbloseencm  Keasc]  D»rh  i*.>t  RriM^ruDit 
DruckwmKMrf  irc^m  Flammrohr-  and  KoMevlwaiiil  ^«pprltai  werden 
kann. 


n.  IT.    Hr.  USMa.^WknatanstaiisebToirichtuiC. 
London.    Zar  ErbBbnng  der  Wsmie 
aasstrabloa«  wsrdao  dl«  Salv«  a  statt 


F.  O.  BlakSr 


IB  (jaerMhnItts 
Auracnwand  tob  a 

Ulm  (TsiUMaD  toi. 


B.  n.  Wt. 

ehBBi  VW.  Zwei  Page 
pen  c,  t  dirneo  zur 
getrennten  AlifQhrung 
vun  VVaaacr  und  Lutt; 
die  Waaserpumpe  e  ist 
nur  mit  Omekventiic«  d 
rm*h*m,  wabraad  dl* 
SaaBTanlUa  Aatsh  Oaff- 
nuBgea  <  ersetzt  atad, 

die  vom  Knll'en  f  beim 
Hül. Ii.rl  fr.-l  i:i-lf(rt 
wtTiIen  und  da*  WjiNwt'r 
mit  OcfKlIe  atm  di'in 
UDlcreei   Rauaie  a  des 

CySdeTTttan.''*  Dw 

Dampf  tritt  bei  f,  das 
KflIilwaMcr  hei  »In  6 
«la;  I,  I  Bind  Eatinf. 
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F.  BoebrnBan  ni 

Cb.  Chrldtdoro.  8t. 
P*nl  (MinneL),  unil  E. 
Bftani^n  ,   M  II  u  ALI  k  >- 

Du  Verl4ni3  jIlL:r.-rUrk  g  l:\ 

mit  d<n  ttooa  Siclil«D>"i«Dd« 
wlhraoil 


rill««  B«ir<g1lehk«tt  kat. 


■tebtut  f*- 

W.  Clanr*.  H*Uii««*-B«rlU,  oad  J. 

HlDip«l«r,  8lr«hl*ii.    An  rnfi 

irr  Riihifiic  Int  «Inn  L«Utii  n  »nir>^w*1zt, 
die  »11  iVn  A>in&|cerflt4-*nrll  Uli!»  r  I.I  I'  h*a 
Ut  nnU  die  ^yrh|pn<i  am  Wundem  tw 
tüntkrt.' 


■U  tO.  X».  UUM.  trtllMW.  DcuUcU»  Ffid-  and  lo- 
4Kalri*k»lia*W«rk«.  Dksmlg.  Dh  b«wKiriicbe  L^K^rnchsir  k  wird 

darcli  d«o  LaftntaU  <  8*- 


uch  Tom  dorch  «fncfi  Hchl«hcr  o<lt  r 


ttMbaMMbnlwk 

d«a  obtnn  Teil  dM  L>*«er- 
«cbtaae«  {  «bgafadcrt  Im. 

Du  G«hlaM  l>l  li*rh  lllu- 
t^n  dnrch   «Inrn  KlUrlnfr, 

kr!  f  atiffBcliloHCifli 

m.  10.  Xr.  U!0e4S.  TtnUll- 
Iwr«  Tnibaeliw.  Ch  Hagtna, 
Erfiirt.  Die  TnllMchnFuhtirten 
(,  d  üai  lo  MiUlcil  T«ii«bl«bl>u«ii 


Bit  tafl^taiH««! 

Lacern  tu  ibre  Zopten  siiffe- 
aehlosMD.    I  und  (|    «Ind  durch 
ein  iCretucclaak 

otidl    |.  u:.  n    dfji  Bing 
kuppliinir  büdtl 

Kl.  21.  Mr.  UUnS.  Xl*ktilMli*r 
Ofta.  W.  BorchT«,  Aarhm,  D«r 
r  irni  h«t  untfir  dnn  Eliüctroden  d  cint-n  Uu- 
Kcren  rekObllen  Scbkditt,  lnw«lcli«in  tlcb 


Mwdt  kbkniltt,  diM  ■(•  ahh  Mn  Htr* 

atMbrlngtn  *ni  dem  Ofen  niebt  »ebr  oxjr- 
dlren  nnd  Bfiinin«lbkr  wlrdnr  uitKr«r<ilM-n 
wf^rdrn  kAonrn.  Eine  HeniODwalMic  re- 
K.^ll  das  VotrOck»!!  df«  BchmeUfTUte«. 

IL  Mi  Bt.  UMtL  Baa^tKnUTSTTlcbtant.  Fabrik  fcuer- 
fMt*r  nmt  •ftvrafMtW  Fiodukte    A. -O.,    ValUnitar  aiKfa. 

Bei  der  lur  FCrdcruniir  »«1»  beUa«r  Luft 
bla  I80<|o  dlencndeii  I 
ricblao«  (lad  dl*  prlaaiMMfeM  «te 

Mtatt,  tfiM  Ikf»  Am- 


burfl.    DI«  mtl  dir  \  .  rl  rrnsuil«  TO»  WaaMT- 
BlolT  verhUDileiHit  Kii»il^««xp 
d«D  dsreb  Eioblaaea  roo 


ban  nnd  dt«  Wlrm«  aaf  dacn  KlUttrtn 
Raum  Tolallt  werden  »oll.   Zu  d*Ri  Zw«ek« 
w«rdeu  kitgolha^lH-nfTirmtve,  feuerfeste  Hohl- 
rinme  6   acice^'rdiH't  «ml  diirrh  I.fltuiijfi'n  4 
WMMrvtoff  und  Haueritoff  an    den  Selten 


rrlad.  Krupp,  Kaien.   Zw«t  aofdtr 
Anlri*b»«I1e  e  usdrelibar«,  öftren  «Inaudcr  tut 

urhli'libare  Krlbucluilben  f.f,  traren  etnra  Brem«- 
riiik-  s.  rl,.r  !i«Im  Drehen  In  dar  Bubrichtunir 
ontar  der  (Bilban«>-}8paiTkllnk«  «i  fonaaMta«, 

Laat  te  «tr  BAnta.luat,  ««M  4h  M' 
buut  Im  tili  M  r  4<ncb  Man  II  aad 
dta  Dnafeidmaba  I  aa  («ntaK  wardan  kam, 
daaa  ein«  klcli»  Kraft  lum  KtrderiiurbelB  dar 
Laat  ceall^rt. 


ILM.  1 

vorriaktaaf.     R.  Bra«kaek, 

NIederacbOnbruun  bei 

Gnrlltz.  tvr  pejrm  drn  Kahr- 
ftiilil  I  m  VT-.  I  lill,  liH  Faiur- 
rabraeo  fk  wird  bei  reKeirrchiem 

Mrttb*  4M«h  «•  Mm  * 

«lBtrBlMiM<9«BalHllan:  M 
mtw>  «bar  w«rd«B  die  Bndaa 
h  ^tanfe  die  Feder  c  xnrQck- 
gwati^tk.  and  Orplfer  «  werden 
durih  Feilem  (  In  die  Scbacbt- 
wand  X  K*drOckt,  worauf  dar 
waMar  faUeadia  mntnki  »a 
dla  kaiinnnlcao  VaagbMMr  k 

t  drückt.  ^- 
drfirlun 

■,•  dl  ~ 


a.  MMIantbal  and 


Lawaatb«!,  Bwllm.  Dia 
OebSaae  «,  »  ■twttr  Mwlm- 
merrlockaa     c  iM  teak  «Ina 

Kammer  k  verbände« ,  lo  d«r 
ein  awclannlirer  eiitlajtcler  \'en 
tUbabel  (aiK  beim  ploixllcbeu 
'SlMliaa 
I  9f  bawtst 
wird  da«  Teatll  I  rc- 
,  nd  aa  atr<lint  Oaa  nicht 
aar  ana  der  bei  i  belaeteten 
Oloeke  c,  aoadam  aurh  unmii 
telbar  durch  da«  tod  c  dun-h 
allsiAhllcb   freOifbat«  s'rntll  g 
lueb  e,     aodaaa  e  nur  (erlogee  Bewaanagen 
<la  Gaalattaar  *  Tannladi 


n.  M.   >r.  UMTt.   ratnlakBaanttsbar.  H. 

I.epape,  Paria.    Zwei  mit  Ihren  Spindeln  mlttala 

S^-hlluna  K  und  Stifti'n  •  ire|t*nelnauder  verschieb- 
livhe,  durtfi  <■(  !■  K.  l.r  aonelnander  ipnhaltane 
Ventile  e,  d  werden   durch  die  Fadar  r  and 

ballieTUatai  aialMaia  Kapf«  <  m  tawtcl 

snnirhat  Toa  b  bar  Pelral«um  durch  d  In  dao 
Raum  a  rurOml.  Dieaea  wird  beim  Savcbsb«  nach  Ab- 
le-hluiin  von  ti  nnd  KrAffnen  von  c  dorch  den  an 
c  aiiA.'-e(icliIo*3<'iie:i  7'auvtil<ulben  f  aua  a  vardrlogt  or^W 
und  ilurch  den  KlngKhllti  um  f  lo  dl*  rm  k  ber  I  \,y 
aa(e*an(rte  warne  Luft  taapritit,  «adarab  akb 
dl«  PetroleuBixnfllbmnir  nach  dar  Lelatonir  dar  Ma- 
■ebloe  aetbaithttiit  regelt. 


n.4T.  Kr.  umi.  8«llerila««r.  VV. 
Tamer,  Wien  Lm^  zvvrll'-i::^:-  I.nirer- 
taUaa«  a  und  der  slelciifaU«  aweltelU«« 
Lasarknrpar  4»  afaid  um  Wkmb  dank  'i 
FraanBc  harfwiant,  aradardi  dla  Ab-  *- 
ordnunc  auweebadbarar  La««r*ehalea  b,t 
aaa  WalhDWtall  nnd  «Ina*  glatcbaalUc  dto 
Bdualerua«  beaoricendeii  8talMas«a  f  ar* 
mSslleht  und  daa  VenprltxaadtllikBkv 
nlttala  Tarhladcrt  wird. 


1 


IL  N. 

S.  MO. 

nert.   Eileobarir.    DI»  Ult 

kurvet»K*"trl*  »n- 
jretxl.  l>en«^    -^i-hiitin'aTKfe  I 
r  wirkt  nlciit  unmittelbar 
auf    den  Preaaatempal, 
aeadani  anf  afam  balf 


m  mt..titni,  s.  IM» 
Dr.  BarBllBc4l  SBhB,  9.  &  Hwm- 


Ift.  « 

len  i  und  Bcbieber  km 
dl«  In  der  drehbaren 
Scheibe  p  paarwclaebftn- 
II^Ddeii  Pr«aa>t«m]kel  q 
von  unlau  nach  oben  ba- 
llMbMr.Ultf« 
^kaaadtaali 

8«klalfe  I  am  tri  führte 
aebubkurve  >liinli  "In 


Hrhraubi*  p  um  llir 
aaa  das  Hab 


l.a^i  r  s  alu' 


und 
r  ■ 


fcet«*- 


aad  BapcdMIaai  • 


p.la  B«iHa  IL  - 


A.  W.  aakada,  BaiH»  IL 
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Der  Sehndlbahnwagen  von  Sifflnens  &  Halske  Berfio. 

Vgn  WUtUP  '. 


(ktana  «utlil  XXV> 


Wie  beralM  vor  kuMm  ia  dtonr  MliäaUt^) 
tot,  liitte  dl«  StndiawmltoaliBlt  für 

te  nr  Aaa^tUnat  rm  Itehmiamliaa  auf  dar 
lOnWMlMnbdut  «rfnidMlIchaii  ArbdMB  !■  dar  Wabe  aa  vat^ 
teNen  baidiloiaan,  daai  d«r  neehaiüieha  Teil  <tar  beiden  n 
•rtamoidan  Wafan  dar  FtoaM  rma.  dar  Zypaa  Cbartiar  is 
AaAnf  fqgaban  «lud«,  «Ihraad  die  elektoiMifaA  AUHflataiiif 
von  der  ANganeliMB  EMktttelllli-OeMllsdiaft  nad  ym  BimMin 
&  Halske  A.  O.  gelldtot  waidaa  «ollto.  Mit  der  StromliafemBg 
wurde  die  A.  C^G.  bwnltn«t,  wlUiraiid  SiemenB  Balak« 
A.-G,  FnhrloitungiatÜAgc  bcrztiatcUcn  fantton.  AI*  An*. 
rUhrtr^^'siVnn  fUr  die  letz<ere  braciiien  Siemens  &  Hklak« 
A.-G.  dM  in  I.ichtertelde,  rat  «iner  \>rsnrhsbahn 
wandte  System  der  S«it«nteltilii|(Bli  in  Vorichlag,  als  Strom- 
art fcodiyeip*iint«m  Dnliatrotn  von  looofi  V,  dar  unmittelbar 
rat  des  TlaliiMMBgui  dem  Fahrseuge  ziigefttbia  ud  «nf  ihm 
«ir  Weitervenraniliiiig  ■  durch  Tranilormitoren  nmgeformt 
wird,  wie  das  ebealalls  auf  dem  Liebtisrfeider  VersnchsfWhr^ 
zeug  gOAcheben  war.  Ui«räber  ist  bereit«  im  Vorjahro  in 
der  Elektrotechnischen  Zeitschritt')  eingehend  berichtet  wor- 
dao,  aodass  nicht  weiter  darauf  eingeganirf^n  zu  werrlAn 
itt*acbt. 

Ändert'  V<.rvi  r>;ri.-Ve  süiwie  die  verschiedeneu'  fcntwiirle 
von  Sieiui  - >  v  Hiil-k.'  A  u.  für  iIa.»  nfin'  Fahrzeug,  welche 
di"  StTjtiii'iigi'spllsriiaft  zur  Auftni;;(>rieilung  veranlassten, 
ii.öjfi'ii  hier  übiT^iiii^a  n  wrritiTi ;  i seil  vielmehr  unmittelbar 
mr  [li.!<<'lir*'iljuii<;  <j<_.s  ;tu^>^l_■tlLKrI^■^  Wngen»  mit  «ein«*)!  Rt?(^«»f- 
heiten  ^rciriintti'::  «i'r.;..|i,  zuuml  ilip  Bedingungeti  i|.ipj.cIIii-:i 
sind  VtiK  k»ei  ilmu  i  ahrieug  dvr  A.  E.-O.  Nur  übtT  i  im  tv 
Versuch,  der  zur  Ermittlung  oder  vielnn  hr  llrurlcUuiirr  ile« 
vuranMicblUdkoa  Krafthedarte  nibrea  Mtltte  und  der  ganz  bc- 
Imaraiaa  Metet,  nOga  mtor  Iwriafelat 


Nach  den  ün  BiaaintahQbaitrM  gaaaamaitan  Erlabrai»- 
geb  war  na  raniheraün  «n»i> nehmen,  daaa  dar  Lmftirid«r- 
ittBid,  das  du  FabnwBK  baiaa  Anlahraa  mud  in  vollar 
Fahrt  s«  inarwi»ten  iiat,  dan  HaapiMl  dat  KeHwtlm  Bowa- 
oaBMliMi  wird}  «i  mwla  diihar  Terracht 
die  OrSflw  des  LuiMdartUnde»  Untarlagea 
Die  bUlu|;  gilttliieldlalMn  Fornelii  fttr  den 
PewmgiwgawMewtiMid  ergeben  bei  dar  Tcriangten  Fahr- 


(•M  Mr.  >s. 


geacbwindlfkelt  rm  SOO  kmist  «^gaaaabaialiek  n 
Werte.  8p  a.  B.  lieltrt  die  FeMtal  von  Oi«**  twd  Clailc: 
Wa  — l,rs+o,a4i  v*,  worin  *  «Ma  OaaAirind||keit  In  Icnyat 
bodeoiat,  den  WUmuiMl  1f%  »  4S,»  kf  pro  t  Wagmcewtelit, 
irorana  aich  bai  aJnaoi  Waganiewidit  von  M  t  eine  nomaie 
Laiatnng  \Qa  rd.  9000  PS  Vf^nm  wflida. 

-  Dia  Bieht^olt  dieser  Formal  iat  aber  nur  Ittr  fhlir^ 
gaaehwtaidlglielteii  bi»  i<iO  km/Rt  nad  Ar  ganie  Zii^  aad^ 
gewiesen,  und  aie  giebl  immer  den  gesamten  Zogwideratand  M, 
«Kbrend  es  hier  fSr  das  einzelne  Fahrzeug  wohl  zutrelllnidar 
'  Itt,  deu  Luftwiderstand  und  den  Iteibungswiderstand  von 
•tataader  zu  trennen.  !.»«r  !<  tztere  besteht  aus  dem  Widor- 
ataado  der  gleitenden  und  der  rollenden  Reibung  und  dem 
Widantando,  der  durch  die  Sabienenstörso  und  die  l>nreh- 
biegUDg  der  Schienen  bervoi^ganifbn  wird.  Er  wird  gewöbn* 
lieh  zu  2,»  kg/t  angenommen  axtd  Uast  sich  annAhemd  rech- 
nerisch bestimmen.  Für  den  vorliegenden  Kall  ist  er  zu 
4,&  kg.'t  angenommen  worden,  Dann  ist  die  für  die  LJcber- 
windung  dieses  Wider*Unde»  firffirdcrlU-hi!  Zn^'liraft  um  Lauf- 
radumfange gleich  rd.  450  kg. 

Verstirbt  man  trari  dt  ii  I.ut'fnulerstAii'i  <lrr  Stiriiüüchp 
lirs  I''ahrzriip:<'s  zu  bf!-liij:i!ii'n,  zu  rd.  qva  ni  il»^r  Nonnal- 
firoj'.'kticni  aiit:''iio:iitni-n  ^^■^rll^'n  soll,  Und  btMUifzI  tridii  iln/ti  ilit- 
lirk;iiiTitcu  Fnriiii-'ii  zur  Ufreclinung  des  l.iKbvi  IPr.stniKlps ' 
.Sil  frl;SII  niJiii  f-l.-eiifalli  aufscrordentlich  holic  \V»^rte  vctjfl- 
Ki>j.  .'.  Sohaiilinif  I  .  An  .;ior  Kk'hlLpkrj:  flr'r  ForT]^<'l  iyt 
iiictil  zu  zwcitV'hi :  nur  >liir(1r  tili'  darin  eittbjiJtene  Konstante 
li'  i  einem  latifr^ri  s-r-  ckrou  Kiir|ier  wohl  niedriger  sein,  als  an. 
g^gi'hm-  Ks  liii'ibr  inmit  uur  dip  Mfiglirhkeit,  diese  KonstaiKO 
durcl:  knn^truk;ivp  M:'.t<d  zu  \prkloituiru  HietlUr  kOnat 
eine  Abai-lifäjjuti};  diT  s-.lriillili'tip  mbi  trtwht. 

Um  Uber  die  Kit.«  irknu^-  .  iiiPr  Abschrttgung  einen  An- 
halt zu  haben,  .ste5!:i-  nniu  «miiu  \  orou  h  an.  dnr  allerdings  auf 
unbedingte  wissciiH.  haftliche  Gcnau;j:ki'.t  keinen  Anspnich 
machen,  sondL-ru  nur  über  die  ujigufUhre  Gröfsu  des  Luft- 
dmikrs  uiul  die  Einwirkung  einer  besonderen  Form  der 
StiriiiilLhi  Anfüchluss  g^ben  sollte,  sodass  man  mit  m«!fllrh»t 
einfni-hp:i  Mil'.r'n  .arlnit.ii  durf"."-  I>nli-i  kn-:i  nur  .in 
Vorsuch  mii  umliiuU'inli'u  i  liigein  inbettiicht,  da  sich  uul 
andere  Weise  eine  Gesthivindigkeit  von  etwa  «5  niisk  nicht 
erzielen  liefs.  Allerdings  war  zu  erwarten,  das«  die  so  er- 
haltenen Wi'ii-  ..icj^en  der  Sohli-nderwirkung  und  wegen  der 
Veniachlllssjgung  der  durch  Seitenwind  hervergentfenen  Rel- 
B  niedrig  sein  würdea.   Doch  lasit  «ich,  wenn 
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Mttehrtn  diM  VtrMBan 


der  LuftwidenUnd  an  der  Stirnfläche  eini^rmar^en  richtig 
featgeatellt  ist,  ein  entiprecbender  Zuschlag  machen,  der  die 
genannte  Vcmachtlasifnitig  gebührend  berücksichtigt. 

Ein  vorhandener  grofscr  Motor,  der  auf  Icurzc  Zeit  rd.  i 
200  PS  leisten  könnt«,  wurde  auf  einem  Ro*t  von  zuMmmen- 
geschraubten  Eifenbahnicbienen  mit  senkrechter  Achse  auf- 
gestellt und  nach  allen  Seiten  hin  fest  verankert,  Fig.  i. 
Auf  da»  obere  freie  Wdlenonde  des  Motors  wurde  das  Rad 
eines  gewöhnlichen  Strafteobahuwagcn«  aurgepreast  tuid  auf 
diesem  mittels  starker  Bleche  in  wagerechter  l^g«  eine  ib  mm 
starke,  500  mm  breite  und  63&0  mm  lange  Bohle  befestigt,  I 

R^.  1. 

VersucliMlarii-btunr  tum  Ucuan  <l«a  Luftwldcr>tuides 


die  an  ihren  Enden  die  Versnchsk?lr)icr  aufnahm.  Der  Motur 
lief  als  Nebenschlussmotor  mit  Fremderregung.  Der  Anker- 
stromkreis wurde  von  einer  besonderen  Maschine  so  g<->peist, 
dass  die  Spannung  In  bestimmt«»  Grenzen  geindort  werden 
konnte.  Dadurch  war  et  ermiiglicht,  die  Unilaufzahl  de« 
Motors  zu  ändern. 

Bei  dem  ersten  Versuch  lieft  man  zwei  aus  glatten  hölzernen 
Hnntcni  fiobiUlolf  ebene  Flflchen  umlaufi'n  und  fand,  dass  der 
eingejiclilngene  Weg  rUlitlg«  Krgebniss«  zeiii^n  werde.  Ferner 
zeigte  ülch,  dass  ebene  riäcben  ohne  jede  Zuschltrfitng  unge- 
mein hohe  Worte  ergaben,  und  dass  eine  Zutchilrfung  joden- 

fiills  erforderlich  sein  werde 


f^.  s. 


SchauUnlcB  de*  LaftwtderatAndi». 


(vorgl.  Fig.  2,  Scitauliniu  II 
und  IIlJ.  Deshalb  lief«  man 
bei  den  folgenden  Ver- 
suchen einen  zu;;c«chllr(tcn 
Ki^irper  von  annlliiernd  pa- 
rabolischer Orunddüche, 
Fig.  3,  kreisen,  und  zog  ans 
den  bei  den  Vor\  cninchen 
gewonnenen  Ergebnissen 
bereits  insofern  Nutzen,  als 
man  die  Art  der  Mes&nii- 
g«ii  weKCiillich  verbessert.' 
und  genauer  gestaltete. 
Man  zeichnete  nttmlich  beim 
letzten  Versuch  die  (jmlauf- 
z«h!en  nul  ulektrischeui 
Wege  mittels  cincji  Morse- 
Doppnlschniibers  auf ,  der 
zugleich  Zeitmarken  in 
das  Papier  schlug,  wobei 
ein  nn  der  Well».'  eine« 
Molorj  angebrachter  Kon- 
Inkl  mit  Feder  in  Anwen- 
dung kam.  Strom  und 
Spannung  wurden  wie  ge- 
wöhnlich gemessen  und  so 
die  verbrauchte  Kraft  fcst- 

geUcllt  (Schaulinio  IV). 
Ferner  wurde  die  Loerlauf- 
arbeit  der  Bohle  ohne  Ver- 

sucfaskörper  gemessen 
(Schaullnic  V)  und  die 
StromwKrine  bei  der  Ge- 
saintai  beit  rechnerisch  er- 
mittelt, um  dn'aus  die  zu- 
»Ntzlichen  Verluste  zu  bo- 
slimnien  (Schaullnic  VI). 
Diese  Versuche  ergaben 
•überraschend  gfute  und 
genaue  Werte;  s.  Schau- 
llnic VII  und  VIII.  Die 
erhaltenen  KUtchendrlicke 
waren  t>oi  einer  Geschwin- 
digkeit von  200  km  st  nur 
etwa  ',j  so  grufs  wie  bei 
einer  ebenen  .StimflHche. 
Allerdings  ist  dabei  zu  be- 
denken, dass  bei  dem  letz- 
ten Versuche  ein  wirklicher 
Körper  mit  Kangsauadrh- 
nuDg  in  der  Bewegungs- 
richtung vorhanden  war, 
wHhrenil  bei  dem  Versuch 
mit  den  glatten  StimflMclien 
die  Luft  hinter  der  Flttche 
wieder  zusammenschlagen 
und  so  eine  versUtrkle 
^^'irkung  übte. 

Ks  sei  noch  erwOhnl, 
dass  zur  gelegentliehen 
Ueberprüfung  der  tJmlauf- 
lahlen  des  Motors  mit  Auge 
und  Ohr  an  da»  Xufscrsle 
Endo  eines  der  umlaufenden 
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utiil  lUiüteii  Kliittf.rii  gai  bvrbar  war.  Dn-i  Turti  «iir  narti  Ablauf 
piiier  li«lh<!ii  Stunde  VOlltUUl<li<r  vnrfetzt  und  nur  iioi-h  in  «'incni 
g^pringcn  \Uvtt  vorhanden.  Die  kleinoii  Futzcu  haSen  lieb  auf 
der  rauhen  Obcrtiächc  de.H  zwoitcu  l'lüffL'ls  tiiedorg«<icblag«n 
utid  keiitizeicbiieteii  die  Strömuiig  der  Luit,  die  von  einer 
Druekiiiittellinte 

Flücbe  lief. 


Aus  der  Scbauliuie  VTI,  Fig.  2,  gebt  hervor,  dM8  mit 
ain<m  Winddniek  tod  OO  kg/i)m  zn  reebnen  «ein  dürfte.  EU* 
kann  aber  in  Willclteiilieit  gröfser  worden,  da  einmal  «iDO 
geradlinige  Bewegung  anttellv  der  umtaufenden  böber«  Werte 
geben  wird,  da  ferner  die  FlRcJie  grSCter  ist,  alao  vielleidit 
aucb  der  Drucl;ko4inizlent,  tind  endlich  noch  die  Seitenreibung 
der  Luft  an  dem  langen  Fabrseug  inbetracbt  kommt,  die 
nicht  festzustellen  war.  Diesen  Umstünden  ist  dadurch  Kech- 
nung  getragen,  dass  das  Dach  dea  Wagens  nicht  in  tthoUeher 
Weise  verlKuft  wie  bei  den  Versucltskörpeni ,  sondern  nach 
vom  und  hinten  baubenartig  stark  beruntergeiogeu  IM,  und 
daas  difl  fitimSIlphe  des  Wagens  mit  in  qm  in  Uechnung  ge- 
slLÜt  ist.  DarauK  ergiobt  sich  die  7ur  Ui  birwindung  des 
Winildrucl^C's  i'i fonierilchft  Zngferftfi  ru  9ü:i  kjf  bei  55  m/sk 
("tP-Hchwiiidif^-lseit.  Die.  Gi-.sanitleistiing  de.s  Wasens,  am  Laof- 
ndumlange  gem"".'^!-:!,  ist  dann  gleieh  'J.'iO  oder  rd.  1000  PS. 

U.  Dar  Wagen,  Tafel  XXV. 
1)  Di»  Oewlebtv«rt«ilnng. 
MMbdem  ««I  dtaM  Wetee  dii>  erforderiicbe  Lelatang^emU» 
Hit  wmI  d*  du  HMMgewicht  des  Wagens  in  den  Bediu- 
Aampdaftirar,  to  UMi  Mr  dao  Eatwurf  nnr  noch  dls 


•)  I.  i«ei  B.  iiti. 


?>a^'^e  nueh  iler  B>?.auspruchttng  der  elektrischen  Ausriistunp- 
und  narli  der  tiir  sie  mlÄfl!iipi»n  BEtriebsdauer  offen.  Es  lief* 
sieh  nun  uiniit  von  vornherein  übersehen,  bei  welcher  Bean-. 
»pructimig  diu  vurtangte  I^iatung  erreicht  v>ird.  Jnlocli 
erschiun  es  angealcht«  der  Höhe  der  Leistung  und  unt^r  Be- 
ri1rkslrhtl<run{r  bisher  ausgeführter  elektrischer  AuKrüstungeu 
eiji|jfe)>:en<i\t  erc,  liiesB  SO  schwer  zu  machen,  wie  im  liaiimea. 
dea  Ge.samtgtiwichtu8  dca  Wa^ns  n)5<7t!t'h  war.  SjrUtor  luuiu 
festgestellt  werden,  welche  Beanspruclmn^  der  Motor«n  und 
Apparate  eintTi«,  ob  sie  ai»  *ulS*sig  angesehen  werden  kann, 
und  welche  Betriebsdauer  sie  erlaubt. 

JDie  Uewichte  wurden  fol^endemtaTiien  veranschlagt: 

mechaui»etier  Teil 

Wagenkasten,  Eisennntergestell  und  Tragkon- 
struktion,  Holz,  Qlas,  Sitze,  Bnn'Jbmmse  mit 
Gestänge,  LtlAdruckbreiute  mit  Leitunfem  und 
BebÄlter,  Fufsboden  und  iMcliblech    ....    so  Tun  Vg 

Dreiig^e.stelle  einschliersiich  Kadsfttse,  Bremsge- 
•t«ii^  UiUtoliiflbebBlter  und  BrenM«sjtlindar    .    37  300  » 


MOM  1« 

el«ktrtM)i«r  T*ll 

«ad  Bider,  Jedoch  «budU. 
..........  1130»  » 

f^iMiiifiifinmnli  Blnk  * 

gim  und  BiHiichtiivg  n  dw 

FOtannttodeD   4TM  > 

grobe  Tranatormatoren  ointCU.  Allftlilgnn|r  •    •  * 

Luftpumpen  einschl.  Auibliagnilf   1000  » 

kleine  Transformatoren  fUr  dl«  Lof^umpen  .    .       660  > 

Antrieb  .  1100  > 
■   •   •  »00  » 

41M0  kf 

ZomUi«  für  SIdMriMit   «0»  » 

nMauHii  MM»  kf 

Personen 

dO  Personen  einachl.  t^hrer  und  SchafTner  Je  SO  kg     40001 » 

latgtmm  94400  kf 

M  d«r  Aufstellung  der  QflwIcUB  tat  boMHidaM  BMutdUl 
dural  gMvmmen  worden,  die  QewluM»  d«r  elektiltdUB  Aw> 
rtttlmif  fibiir  den  Wagenkasten  möglichst  günstig  i 
rOrtaÜen,  daas  der  Kasteotrttger  so  leicht  wie  i 

Sie  Alt  der  Vecteiluug  ist  aus  Flf.  4  ni 
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1)  Dm  W«tnf  ««MlL 

■d.M 

Iii  «iMa  idMkMn  na«  t 
rin«;  ■.1UMZZ7.  Aal  < 
Utaga  kMUMB  M 
JAMI«  rd.  Moo  ■ 
Ea  MfOD  «tau  ToRliun« 


17(0  mm  Ltnge  mit  Je  S  Sitspiauen,  und  ondHeh  beflnden 
■Ich  «B  den  btiden  SÜrawiten  dea  Wa^n»  die  Führenttode 
von  etwa  1600  mm  Lln^.  Der  Wogen  enthllt  somit  46  Sit>- 
pUUze  tmd  iit  22  m  lanif. 

Der  Wag«uk«tteo  li(  anf  LHDg«tritg:«m  autgebaut,  deren 
OortungeQ  »tu  3*  t>Bd  Flacheiien  bestellen  and  darch  krUMge 
von  Untarkanle  Fenster  bis  Unterkante  Kasten  reichende  Blech- 
trSger  verbunden  sind;  s.  Tig.  l>.  Im  übrigen  ist  das  Unter- 
gestell de«  Wagetikasteaa  in  der  üblichen  Weise  mit  Quer-  and 
L<tigs\'erstelftitigeu  versehen,  deren  Unterbriiignng  aber  cam- 
teil von  dem  günstigen  Kinbau  der  elektrinchen  Axunistungs- 
teile  abhängig  war.  An  dcii  Stirr.scbwellen  sind  die  für  die 
Normalien  der  Preufsiüthon  SuiAtsbahnen  rorf^i-schricbenen 
Zug-  und  Storsvorrichtungeu  »njfeordnct  'vfrgi    Tati/I  XXV;. 

Die  Innere  Ausstattung  der  Abteile  und  de*  g:P.i>Amt«>n 
Wagenkastens  ist  die  eines  Wagens  der  Preur>i9cb*'n  .Staats- 
bahnen. Der  ganze  Wa^on  ähnelt  in  scinvr  äu/seron  Erschei- 
nung einem  D-Zuj^  W»;,nm  i  nur  ist  er  an  dui;  SiiruliÄi-hen 
mit  Abs«hrllgnngen  ver«<  b.Mi.  die  annitbernd  parabolisch  vpj- 
lanfen,  und  die  Dachenden  .lind  liaubenartlg  nach  abwärts 
g<!bopen-  Der  Dri  hgestpllrahuu  n  ist  gegen  die  Achsbächsen 
in  ibjppoll'jr  \\'L-ise  Hb;^ij[od.  rt  Die  ans  gängigen  Profilcisuu 
hergestellten  Dre.lifjesleürahinen ,  Fig.  6  bi»  8,  Mützen  sich 
cunächst  anf  Spiralfe.iern ,  dio  durch  -Sclirauben  einge.stellt 
werden  können,  und  vnn  diesen  wird  die  Ijut  auf  lango 
Blattfedern  übertrafen,  die  auf  di'n  Achsbtichsen  aufsitzen. 
Von  den  drei  Achsen  kann  die  mittlere  zum  Tratren  eines 
Motors  iiif'lif  benulzl  werden,  du  <ier  Hauui  iiln-r  ihr  fUr 
den  'ria.rrahnien  deji  Drchzapfeiis  uiiil  die  Bn  iii-,eiiiri.  iitung 
frei  bleiiiiMi  muss;  nm  gleichniSfsi^'e  Bela.5ni::g  r.ller  Arhscn 
2U  erzielen,  mussten  deshalb  die  Ködern  für  an-  LauJachsen 
Itärker  sein  als  Tür  die  MolorHchsen. 

Zum  Bremsen  dient  eine  Weslingbou«e-Breini«e,  und  zwar 
alle  Bäder  doppelseitig  geftast,  wobei  der  Bremsdroek 
ISO  tH  dea  Wegengowichtes  beträgt.  In  die  Drebgeatella 
lind  Je  twel  Bremacyllndar  von  m  mm  Dmr.  eingebaut.  Jedes 
Drehgeetell  Ut  tttr  aleh  eis  Fahrzeug  aufgeUust  und  hat  dem- 
entiimeheiid  iwei  Httlfi-LolibehlUter.  Anf  dM  Brenuge- 
der  Waatiagboiisa-Bremie  kenn  »aberdem  noeb  ^iie 
1, mittel«  deren  von 
DieligeetellB 


Die  Laulrider  haben  12ao  mm 


9)  Di«  elektrische  Amerttitvai'. 

a)  Allgemeines. 

Für  die  Verteilung  der  eleUlt- 
•eben  Ausrüstung  waren  folgeoda  Gfr 
•icbtipunkte  maßgebend: 

In  enter  Linie  i«t  vollkommene 
Sicherheit  der  Fahtgäale  und  der  Be- 
dieuaugsmaniMchaft  gegen  Boehfpan- 
nuDgsgelaiir  annutr«b«n.  Das  wird  er- 
VurrichtunfSD 
r  dem  Wagenf  uiklio- 
I  Dache,  welche  beide 
Bleche  geeehtttst  «Ind, 
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ThJUIgrkelt  fCMtat  werden.  Damit  itt  ^leicfaxeitt^  ein«  be- 
queme Bedienang  TCitaadeo,  4to  dni  inibrer  nicht  körper- 
Uotk  «utreagt.  Die  TcnraDdong  von  Drackloft  eU  Kraft- 
MIger  lug  mh4^  4»  eiefBrdltBMaM  bereit«  Torhaaden  war; 
4)*  Bahülar  IVr  Kndt  nad  (Mr  BMommg  mnatteD  aber  ge- 
Ferner  mtutte  bei  der  VarlaHnif  llrgiMkM 
Leichtigkeit  dea  oai  ADriMunt,  n* 
wie  4«llir  geiwgl  vwdoa,  dwa  bain  Sahadkalkwardni  «Ihm 
TtüW  d«r  «WtMtchtn  Awritdwig  d«r  «Infg«  T«it  b«M^ 
fldilg  IsMbt  IHa  ABftrfMHig  war  andi  ao  an 
dta  Lut  BlcU  sDHHDBMigadiiMigt,  aoBdam  gieicl 
taltt  wird,  womjt  " 
iwltl^iliiuiii  lifl^ 


a)  t  Motoren  mit  t 
luMhallara,  S  SIeliMhifn, 


Jadaaafiilltt 


mit  Dreieck-  und 


vad  BocbapanniiDgsilehaniBg, 

«)  «Im  Lnitpmnp«  nüt  tiMa«n Tkanafsnaatair  «iidBiafa»» 
nmg  and  «laea  LuftbehUter, 

«)  «liMii  FUiNMlaad  ntt  Lnlldraolcaolitab  fb  dto  Apf*- 
rate  üd  adt  ~~ 


StromkrelM  eiogeiehaltet  nnd;  a.  Sehaltachema,  Flg.  9.  Der 
■ekundtre  Stremkreis  ha«  bat  SlOlatutd  und  baiai  AngwiM« 
eine  SpanDong  von  rd.  860  V.  Die  Tartoderilcbe  Span- 
Dong  von  1160  bU  itiO  T  wird  doreh  Di«l«ek>  «od  fltara- 
icbaltang  der  Sekvndftnricidoiig  der  Tranaibnnatorao  «mfelit 
Für  JwA^  dar  Mdaa  TiuiftinMtoraa  itiid  dadkalb  eiii  Oral- 
eeksehalfer  nnd  ein  Btemich alter  Torbanden. 

Die  VurhiniJuiifr'I''itu'iKt'n  zwischen  dorn  IIochspanDUn^a- 
leitcr  und  dt'iu  TrauBturunrtOr  siud  der  bes»e-ren  Ueberiicht 
halber  als  blanke  DrShte  anf  Hochspannnngsiaolatoren  yerlegt, 
und  zwar  ein  Teil  wagereebt  auf  dem  Dache,  der  andere 
durch  das  Innere  des  Wagens  hixiduroh  in  swei  eisanMn 
bOO  mm  breiten,  gleichzeitig  ziir  LUliung  beoiUsbaren  Kabel* 
schlltxen  von  sebomttelnarSger  Oetlalt. 

Die  KabdselUitie,  die  aa  den  AbtcUaaawtadeii  dea  ICttel* 
(MBiei  liegen,  enlhalleu  aia  ebewa  B 
debamngen;  s.TifaiZZr.  V«li«rdealh«tUina«lndait4 
Ue  Iii  daa  Q— iwllMa  lit  Jeela  atoiaei  Trog  aogeaidM^  ta 
den  ebi  UeiDcr  TYaailbnulor  fir  dn  Loftpnmp 
eia  Boelupannangnebalter  untergebracht  i 
•lad  gleichzeitig  PahitriehtungwehaUar; 


Srrvmoim/rm«r 


[ifc: 


/.Cmhvt 


■iii  mm 


Hiernach  wurde  das  Scliuina  Fig.  <'ntwnrfcn. 
Trotz  der  Walil  dor  Laufniililurihi[io5srr  mit  i 
sind  dif  Umlanfiuihlen  der  L»o?rSdcr  noL-li  ffrufs, 
zwcfkmflfsifr  erschien,  die  Moton':!  niiiiiittolhar  auf  di'ii  Ail^sf]; 
zu  la^iiMTi.  Jtdtss  DrehffestPi;  hat  zwei,  dnr  ■^r.wt.v.  \Vagi>ii  aUü 
4  Motoren,  sodaos  jeder  den  virricn  T(>;I  der  Gesamtlcistunffvon 
1000  PS  zu  ttbernehineu  liut.  Niicli  tincr  übtir&ckliljfijftu  Bo- 
rechnttng  miUsen  die  Motoren  beim  Anfahren,  damit  der  An- 
tahrweg  nicht  zn  lang  wird,  das  dreifache,  also  3000  PS  leisten. 
Die  Steigeraug  der  Leistung  wird  gewöhnlich  ohne  weiteres 
dnreta  atarkere  Belastung  dor  Motoren  erzielt;  falls  aber  ein 
ihMOMlt  wird,  1«  die  Spannung  im  PrimKrkrela  der 
sa  erbObaa.  Die  Spanuoug  wiederum  war  se  lu 
dass  nicht  «•  haha  StmoiMikaa  sotitehen,  damit 
die  Apparate  Mtt  Btatebdtao  dtr  Hgtorea  ra  grobe 
Die  iNtelce  Spaaaung  der  " 
Mr  die  raDe  Fabrt  an  llM  V  md  fli 
ÜM  T  eogenaomen,  and  die 

geregelt,  die  ta 


■ilt  dedMlb 


dMaOMte  od 
lottedil  ttber  etaumder  a^e- 

ordnet  sind,  so  schwingen  die 
SlXRnabnehmerbdgel  um  eine 
aenkrechte  Achse.  Die  senk» 
testen  StXoder  sind  Is  dw 
NKhe  der  Drehgeatelliapfea 
in  (Ißn  Pftiirerstlbiden  einge- 
baut, damit  die  anWIchOB  Ava- 
schl%c  där  KonldriMIgel  aUbk 
gralh  wacdea. 

b)  Die  Motoren. 

Wie  oben  antelnandei^ 
setst,  hat  Jeder  Motor  wah- 
rend der  vollen  Fahrt  bei  nor- 
malen Betriebiverhültnlgsen 
9Sn  PS  tind  beim  AntRhrfin 
das  dreifucbe  7,u  Ih^'t:  [  la- 
bel  i»t   er  in   den  zwiachen 

dtin  Rftdem  verbleibenden 
iiaum  einzubnuun  und  mnss 
genilgendL-ii  Abutand  von  den 
fetten  Teilten  des  Bahnliörpars 
and  von  dem  federnden  Teil 
des  Wasens  haben.  Letztere 
Bedin^cun^;  iüt  die  wichtigere, 
denn  »i«  littet  von  vornherein 
die  grülkte  rttumlicbn  Ausdeh- 
nnng  des  Motors  fest,  wodureh 
spin  ficwichS  und  dumit  «vu'h 
wünc  hiichstc  Leistung  bestimmt  ist.  Diuse  int  »o  untcewcihnllch 
ITTofs,  dass  inaii  lioi  Ver^fleii-hLMi  iiill  nusg'efübr'.eii  Mutni  ^  n  ui"l 
DvuiujHMi  auf  hühuri'  Gcwitdit«  kam,  als  sin  bi^i  der  rttauuiiihtii 
Ausdehnung  möj;''"'b  waren.  Denn  p'enehlosseno  Bahnmotoren 
leisten  erfahrang»g«U4är£  V>ei  einer  TemperatursteifferUng  von 
76°  bei  etwa  12  m  UrolarifsKcachwindij^keit  für  je  100  kg 
Gewicht  1,7  PS  aut  Ungerc  Zeit,  bei  30  m  Umf&tigsgeachwiii- 
digkeit  also  etwa  6  PS.  Die*  ergiebt  bei  260  PS  etwa  .^000kg 
Motorgewicht,  in  der  Voranssetzung,  dasa  das  VerhKItnis  awi* 
sehen  dem  räamiiohen  Inhalt  nnd  der  Kofreren  Abkühlflüche 
dasselbe  ist  wie  bei  den  kleineren  Motoren,  weiche  die  Orand- 
lagen  für  die  erwibnten  Zahlen  abgegeben  haben,  uad  bei 
denoa  die  gesamte  im  abgeschlossenen  Raum  erzeugte  Wime 
doKh  die  Oberfllcbe  abgeht. 

Ei»  anderer  Veigleleh  mit  gaos  olfonan,  nicht  euii{ok«p- 
selten  Gleiebatromeraeogem  eqptb  aliealldli  elB  sieDÜab 
poAea  Gewicht,  Ea 
Luft  Mt 

lUid  CMUie  vta  die  ^vrilegandeD  HMana  bei 


Digitized  by  Google 


1374 


B«<«k«l:  D«r  BohiMlIkahDwmcm  tod  SlraMD«  k  B»Uk*  A.-O.,  Btrtln. 


86  m  UrafaDiciKMcbwindlgkell  nnd  40*  UebertemperaCur  etwa 
4Vi  bis  böcbgUn«  5  PS  für  j«  loo  kg  bei  16«rUndlg«m  Be- 
triebe. Hiernach  wlird«  der  Motor,  wenn]  er  offen  gebaut 
wtre,  ebenfklU  &ooo!kgSwiegen. 


wie  darcb  Tomehe  tMigeatellt  ist;  «ie  bitte  anch  Vorteile 
{geboten,  da  man  durch  Vertndem  der  Uebonetzun^  die 
Höchst^cbwindigkeit  je  nach  dem  Ausfall  der  Fahrversuche 
leicht  bitte  begrenion  können.    Aber  sie  lieb  sich  deshalb 


9itf.  10. 
LSBgtachnttt  daa  Motor*. 


AU  Beijipi<^IIausgeflihrter  Motoren  ist  der  Motor  von  Ganx 
&  Co.  für  die  Babnstn'cke  Le«co-Colico-Sondrio  erwlthnens- 
wert,  der  bei  3A0O  kg  Gewicht  und  So«  L'ml./min  PS 
leistet'),  ferner  der  von  der  Maschinenfabrik  Ocriikon  fUr  die 
Jungfraubahn  gebaute  vollkominen  offene  Molor  von  I2<>  PS 
mit  ssoo  kg  Gewicht').  Man  ersieht  aus  diearn  Zahlen,  daüs 
ein  Gewicht  des  Motors  von  etwa  4nno  kg  ohne  Achse,  wie 
OS  sich  aus  der  rftumlichon  Ausdehnung  ergiebt,  nicht  nur 
nicht  cu  hoch  sein  wird,  sondern  da«s 
ntan  sogar  spSter  die  Betriebsdauer 
wird  einschrJtnken  müssen ,  um  den 
Motor  nicht  zu  stark  zu  erwftrmen. 
Künstliche  Lüftung  ist  boreita  in  Er- 
wlgung  gezogen,  da  natürliche  Lüf- 
tung durch  Offenhalten  des  Motors  bei 
der  zu  erwartenden  grof&en  Staubent- 
wicklung und  der  Feuchtigkeit  nicht 
ratsam  erschien  und  anderseits  dio 
OberflUche  allein  zur  WärmejibrUhrung 
nicht  genügte. 

Der  Motor  musste  bei  1350  mm 
Laufraddurchmc^ser  sechspolig  worden 
und  n).  900  Uml./tnin  machen.  Diesi' 
hohe  Umlaufzahl  erlaubt,  den  Motor 
unmittelbar  auf  die  Achse  zu  setzen, 
ohne  Zahnradübertragung  anzuwenden. 
Diese  wäre  zwar  möglich  gewesen, 


SUtor. 


■)  TIm  Knirinoer  Min  1901. 

*)  fkhwdsDrIsrti«  Hsaultanc  S.  inebnur 


ItOl. 


nicht  einbauen,  «oll  dadurch  der  Gesaintradstand  der  Dreh- 
gestelle um  mehr  als  l  m  vergrtil^ert  worden  wäre.  Nachdem 
festgesetzt  war,  dass  der  Motor  unmitt4-lbar  auf  der  Achse 
gelagert  werden  sollte,  war  die  Frage  zu  entscheiden,  ob  er 
Xhnlich  wie  bei  den  Lokomotiven  der  Baltimore-  und  Ohio- 
Bahn  und  wie  bei  den  Gansseben  Motoren  für  die  Bahn  Lecco- 
Colico-Sondrio  mittels  einer  hohlen  Welle  gegen  die  Achse 
abgefedert  werden  sollte.  Die  hohen  l/mfangsgcschwindig- 
koiten  an  den  Lagerschalen  jedoch  und 
der  Umstand,  ^km  die  beim  Federn 
eintretende  Vemchiehung  der  hohlen 
Welle  gegen  die  Laufachse  bei  der 
hohen  l'mlaufzahl  störende  Bewegun- 
gen hervorrufen  könnte,  liefsen  die  An- 
wendung von  Federn  nicht  als  wesent- 
lich überlegene  Konstruktion  erschei- 
nen. Der  Kotor  des  Motors  wurde 
daher  mit  einer  BUchse  fest  auf  die 
Achse  aufgepresst,  der  Stator  ungefe- 
dert auf  die  Lagerstellen  dur  Achse  ge- 
setzt; vergl.  Fig.  in.  Der  Stator, 
Fig.  11,  ist  in  seinem  wirksamen  Fisen 
ungeteilt  hergestellt,  <la  eine  Fuge  bei 
einem  seohspoligen  Motor  zu  viele  Ver- 
binduDgsleitungen  zwischen  den  bei- 
den Htlften  notwendig  gemacht  hfttte. 
Dagegen  ist  das  GehKuse  aus  Stahl- 
guss,  das  sich  in  seinem  Innern  zwecks 
guter  WltnneÜbertraguiig  an  allen  Stel- 
len glatt  an  das  wirksame  Rlien  an- 
schmiegt, zweiteilig  ausgebildet,  eben.'io 
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d!«  Tjagarschildn,  damit  hei  sbj^nommeneiii  GebJtuse  Ansbesao- 
runj^en  am  Stator  li-ichc  ausgeführt  und  die  La^er  leicht  aus- 
(Towecbtelt  worüuD  Itönnon.  An  den  beiden  unteren  Laj^er- 
»chiMen  alnd  Knag^n  zum  Anachluss  der  Flacheisen  ange- 
gossen, die  das  Orehniomenl  des  Motori  aul  das  Drcbgestell 
durch  Federn  übertragen.  Die  Lagerschalen  bettchon  aus 
einer  starken  llurseren  Tragsehale  aus  Stahl,  in  die  Bronzo- 
schalen  mit  Wvifsmctalt-Laufflltche  eingelegt  sind.  Die  Lager 
werden  mit  Gel  und  Dovbt  geschmiert,  was  sich  bei  den  ange- 
stellten Versuchen  durchaas  gut  bewllhrt  hat.  Das  durch  die 
Lager  hindorchgeflossene  Oel  wird  in  der  üblichen  Weise 
durch  Spritzringe  abgeschleudert  und  dann  in  zwei  OeliUlckeu 
in  dein  unteren  Lagerschild  gesammelt. 

Der  Motor  ist  sechspolig  gewickelt ;  der  primttre  Teil  bat 
90,  der  sekundäre  72  Nuten.  Bei  der  Verteilung  der  Wick- 
lung war  folgende  ErwK- 
gUDg  mafsgebend.  Die  Er- 
wärmung de-s  primtren 
wirksamen  Kisens  ist  ab- 
hHngig  von  der  Folwechsel- 
zahl  und  der  Süttigong, 
mithin,  da  die  Polwe^-bsel- 
zahl  gegeben  ist,  von  dem 
(Querschnitt  dos  wirksamen 
Isisens.  Dieser  muss,  da- 
mit die  Erwltmiung  niedrig 
bleibt,  möglichst  großi  ge- 
halten werden,  d.  h.  bei 
einer  bestimmten  Breite  dos 
Eisens   muss   die  radiale 

Aasdehnung  thnnllchst 
groCs  sein.  I^gt  man  nun 
den  primftren  Teil  mit  gro- 
ber radialer  Ausdehnung 
nach  aoAien,  so  wird  der 
Durchmesser  de«  Kotors 
und  damit  auch  das  Droh- 
moment klein.  Wesentlich 
günstiger  aber  wird  der 
gegebene  Raum  ausge- 
nutzt, wenn  der  primttro 
Teil  nach  innen  gelegt  und 
als  Rotor  ausgebildet  winl. 
Denn  der  sekundtre  Teil, 
der  nur  beim  Anfahren 
eine  höhere  und  bei  vol- 
lem Lauf  eine  fast  ver- 
schwindend kleine  Pol- 
wechselzahl hat,  kann  in 
radialer  Richtung  bedeu- 
tend »chwilcher  ausgeführt 
werden  al.s  der  priniKre. 
Dadurch  ergiebt  sich  ein 
wesentlich  gröfscrer  Durch- 
messer de»  Rotors,  und  es 
bleibt  doch  ftlr  da«  primHre 
w^irksamc  Eisen  eine  grofse 
Tiefe  in  radialer  Richtung 
Übrig,  um  niedrige  Stttti- 
gung  zu  erhalten.  Der 
Rotor,    Fig.  12,  erliUlt  auf 

diese  Weise  780  mm  Dmr,  bei  einem  AuOiendurchmeasor  des 
Motors  von  1060  mm. 

Die  Wicklung  des  Motors  ist  in  der  Weise  ausgeführt, 
das«  die  primXre  Spannung  von  1150  bis  I8S0  V  dem  Rotor 
zugeführt  wird.  Er  ist  zu  diesem  Zwecke  auf  der  einen 
Seite  mit  drei  .Schleifringen  versehen,  die  aus  Bronze  her- 
g«;stcllt  und  g«>gen  einander  durch  hoch  überstehende  Glimmer- 
scheibon  isolirt  sind.  Aaf  den  Ringen  schleifen  je  8  Kohle- 
bürsten. Die  Bürstenhalter  sind  in  der  für  Bahnzwerke  he- 
wKhrten  Banart  als  GeradfUhnuigen  gestaltet,  in  denen  die 
Kohlebürsten  durch  Federdruck  vorgetrieben  werden.  Damit 
die  Bürstenhalter  einen  möglichst  grorscn  Abstand  von  ein- 
ander haben,  sind  sie  im  Innern  des  Gehftuses  ringsherum 
verteilt.  Von  aufsen  sind  sie  durch  abnehmbare  Klappen 
zugftnglieh. 


Süf.  13. 

Einbau  d«-«  Molon  in  du  rrübjreHtetl. 


Das  wirksame^  Elsen  de«  Rotors  besteht  aus  einzelnen 
Blechscheibcn ,  von  denen  jede  ans  dem  vollen  Blech  ausge- 
stanzt ist  und  ein  zusammenhllngendes  Stück  bildet.  Die 
Wicklung  ist  als  Gleichstrom -Stabv-icklung  ausgeführt,  d« 
sich  hierbei  die  hohen  FliehkrJtfto  der  über  das  Eisen  hinaua- 
stchenden  Wicklungaenden  am  leichtesten  durch  krüfUge 
Reiten  aufnehmen  lassen.  Im  F.isenkörper  ist  die  Wicklung 
mithülfe  von  Gllmmerkaston  in  offene  Nuten  eingelegt,  dio 
durch  Keile  oben  wieder  geschlossen  sind. 

Die  Statorwicklung  ist  als  reine  Drehstrom  -  Stabwick- 
tung,  und  swar  als  kombinirte  Mantel-  und  Btigelwicklung 
ausgeführt  und  in  Olimmerkaiiten  in  halb  geschlossene  Nuton 
eingelegt.  Die  Scheiben  des  wirksamen  Eisens  bestehen  aus 
einzelnen  zusammengeaetzton  Blechstücken.     Die  drei  pri- 

mHrcn  Zuführicitungen  und 
dio  Sekundftricitungen  sind 
an  der  Stelle,  wo  sie  durch 
das  OehKuse  treten,  durch 
Gummibüchson  nochmals 
gegen  das  Gi-httuso  isolirt. 

Fig.  1 3  zeigt  das  Dreh- 
gestell mit  eingebauten  Mo- 
toren. 

e)  Die  Widerstände 
und  Anlasser. 

Um  den  Motor  beim 
Anfahren  auf  seine  volle 
Um  lauf  zahl  zu  bringen, 
wird  in  den  sekundären 
Stromkreis  ein  Wiilerstand 
ge^schaltet,  der  alsdann  stu- 
fenweise bis  zum  vollen 
Kurzschluss  dos  Sekundlr- 
krviscs  auszuschalten  ist. 
Anlasser  und  Widerstände 
müssen  in  so  viel  Stufen 
eingeteilt  werden,  dass  die 
einzelnen  Stufen  ohne  zu 
starke  Funkenbildung  ab- 
ge.schaltet  werden  können. 
Im  vorliegenden  Falle  sind 
hierzu  im  ganzen  S9  Stu- 
fen gewählt  »'orden,  und 
zwar  4  Stufen  für  das  erste 
Einschalten  und  die  übri- 
gen 2ä  zum  Regeln  und 
Steigern  der  Umlaufzald. 

Ks  worden  daher  auf 
jeder  Stute  20  PS  ausge- 
schaltet, was  nach  den 
bisherigen  AnsfUhrongen 
durchaus  zulässig  ist.  Aus 
dieser  Ueberlegung  folgt 
ohne  weiteres,  dass  es  un- 
möglich ist.  Widerstände 
und  Anlasser  anders  als  in 
unmittelbarer  Nähe  von 
einander  anzuordnen,  da- 
mit die  Vorbindungsleitungen  zwischen  beiden  ganz  kars 
werden.  Anderseits  sind  die  Widerstände  derartig  zu  ver^ 
teilen,  da»s  die  AbkUhlungsoberIläche  so  grofs  wie  irgend 
möglich  wird,  damit  die  Widerstände  stark  b<^an^p^ucbl 
und  im  Gewicht  klein  gehalten  werden  können.  Da  nun 
der  Platz  unterhalb  des  Wagenfuflibodens  bereit«  durch 
Transformatoren  und  Schalteinrichtungen  genügend  beaotzt 
war,  so  blieben  nur  drei  Answege:  entweder  einen  Teil  der 
Apparate  in  das  Innere  des  Wagens  hineinzusetzen,  oder  dio 
I  Jinge  des  Wagenkastens  zu  vergröfsern,  um  die  Widerstände 
und  Anlasser  unter  dem  Fufsboden  anzubringen,  oder  endlich 
sie  an  den  Seitenwänden  des  Wagenkastens  zu  befestigen.  Letz- 
tere Anordnung  erschien  am  günstigsten,  schloss  aber  gleich- 
seitig dio  Verwendung  von  Flüssigkeitswiderständeti  aus  und 
mochte  metallische  Widerstände  ertorderllch.    Für  ieden  Mo- 
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tor  and  jede  Pbue  tind  ein  kleiner  und  ein  grofter  Wider- 
standgkasU'D  horg««tclU,  für  jeden  Motor  alte  3  kleine  und  3 
grolle  KMten.  Die  kleinen  sind  fUr  die  erste  Vorschaltstufe 
beRtinnmt,  die  grofken  enthalten  die  übrigen  25  Stufnn.  Kon- 
itruktion  nnd  Uerntellung  lind  bei  beiden  Kasten  gleich, 
nur  die  rttumlicbe  Ausdehnung  verschieden,  und  zwar  sind  die 
kleinen  IWO,  die  groAen  liCO  mm  lang.  Die  UÖhe  von 
1230  mm  zwischen  Fensterbrüittung  und  Unterkante  Rasten- 
mngstrltger  bei  150  mm  Tiefe  ist  fiir  die  Widerstandka-sten 
Die  Kasten  sind  ans  Winkelcist>n  znsammen- 


voll  ausgenutzt 
gesetzt  und  an 
die  Unter-  tisd 
die  Obergur- 
tnng  des  Wa- 
genkasten trä- 
ger« ange- 
schraabt- 
Ueberdeckt 
werden  sie  von 
Schnlzblechen, 
die  der  Abküh- 
lung des  eigent- 
lichen Wider- 
standmatcrialvs 
wegen  jalousie- 
artig autge- 
schnitten sind. 
In  dorn  Ober- 
teil der  Kasten 
sind  die  Verbln- 
dungsloitungen 
von  Kasten  zu 
Kasten  ange- 
bracht, wäh- 
rend  die  Ver- 
bindungslei- 
tungen  nach 
den  Kontakten 
de*  Anlasaen 

nnten  abge- 
flihrt  sind.  Flg. 
14.  Als  Wider- 
standsmaterial 
sind  Kruppin- 
bSnder  von 
■15  X  2,«  min 
Querschnitt 
verwandt,  die 
als  Doppelstrei- 
Ten   auf  2 
Lftngsbolzen 
httttgend  aufge- 
reiht sind.  Der  obere  Bol- 
zen ist  mit  dem  Kastenge- 
stoll  starr  verbunden,  der 
untere  jedoch  beweglich, 
sodass  sieh  die  Kmppln- 
bleche  bei  starker  Krwttr- 
mung  ausdehnen  können. 
Um  Steifigkeit  in  seitlicher 
Richtung  zu  erzielen,  hat 
man  in  die  Rieche  Ittngs- 
laufende  8  mm  tiefe  Kiefen 
eingestanzt.  Jedes  einzelne 
Schutzblech    sowie  jeder 
einselne   Kasten    ist  für 

sich  mit  Leichtigkeit  vom  Wagen  abzunehmen.  Die  Fugt-n 
zwischen  den  Kasten  sind  durch  Streiten  abgedeckt.  Ent- 
sprechend dem  Umstände,  dass  für  jede  Phase  jedes 
Motors  ein  Widerstand  angeordnet  ist,  ist  auch  je  eine 
Anlaaserwalz«  erforderlich,  für  jeden  Motor  also  3,  auf 
jeder  Wagenseite  demnach  <i.  Die  Anlasserwalzcn  Hegen 
ebenfalls  in  der  L&ngsrichtung  des  Wagens  unmittelbar 
unter  den  grorsen  Wideritandskaüten ,  Fig.  14.  Sie  sind  mit 
sehn  ecken!  reppenartig  aufgebauten  auswechselbaren  Schleif- 
stücken aus  Bronze  versehen  und  auf  der  Welle  in  der 


Drehrichtnng  einstellbar  befestigt.  Die  zugehörigen  Kon- 
takte sind  sXmtlich  abklappbar,  damit  man  sie  leichter 
prüfen  nnd  ansheisem  kann,  und  auf  2  wagerecht  neben 
einander  liegenden  Stahlrohren  isolirt  befestigt.  I^etztere  sind 
an  'I'raglap'ni  aus  Stahlguss  aufgehängt,  die  gleichzeitig  die 
Zapfenlager  fiir  die  Anlasserwelle  enthalten.  Damit  nicht  für 
je4le  Phase  '.'.s  Regelungskontakte  erforderlieh  sind,  werden 
die  einzelnen  .Stufen  nicht  gleichzeitig,  sondern  nach  einander 
in  der  A  B  C- Schaltung  ausgeschaltet,  bei  der  die  Widejv 
•tXnde  der  Reihe  nach  erst  in  Phase  1     dann  in  Phase  2, 


Anlasser  und  Wld«riiUlnde. 


15. 

LoMmckaatrleb  d«r  Anlutwslscn, 


dann  in  Phase 

3  abgeachaltet 
werden.  Die 
Anlasser  sind 
aufserdem  so 

eingerichtet, 
dass  die  vier 
Motoren  beim 
ersten  Kontak- 
te   nicht  alle 
zugleich ,  son- 
dern nur  nach 
einander  einge- 
schaltet wer- 
den können, 
damit  die  elek- 
trische Kraft 
nicht  EU  plötz- 
lich   ans  der 
KraftsUtte  ent- 
nommen wird. 
Auch    an  Wi- 
dersiandmate- 
rial  wird  dabei 
gespart. 

Zum  Antrieb 
der  Anlasser- 
walzen  dient 
eine  in  der  Mit- 
tellinie des  Wa- 
gens unter  dem 
Wagenfuftbo- 
den    von  Füh- 
rerstand zu 
Führerstand 
•lurchlaufendo 
Stahlwelle,  die 
durch  4  Ketten 
von  2500  kg 
Tragkraft  und 

4  Kettenräder 
mit    den  vier 

Anlasser«-«Ueii  verbanden 
ist;  s.  Tafel  XXV,  Die 
Welle  trägt  2  Sperrräder 
zum  Feststellen  der  Kon- 
takt« und  kann  von 
jedem  Fuhrerstande  aus 
mittels  Handrades  durch 
ein  K<^elradgetriebe  ge- 
dreht werden.  Damit  aber 
der  Führer  durch  das  Dre- 
hen der  WeJIe  nicht  zu 
sehr  angestrengt  wird,  ist 
zur  Unterstützung  bei  der 
Drehung  in  der  Mitte  des 
Wagens  quer  zur  l^ängsricbtung  ein  Lnftdruckantrieb  ange- 
ordnet. Er  besteht  aus  2  gegen  einander  arbeitenden  Luft- 
druckcy lindern,  von  denen  der  eine  einen  gr^fkeren  Durch- 
messer als  der  anden*  hat.  Der  kleinere  von  beiden  Cylindem 
steht  immer  unter  Druck,  während  der  gröfsere  nur  beim  An- 
lassau des  Wagens  mit  den  Luftbehältern  in  Verbindung  gesetzt 
wird.  I>le  Kolben  beider  Cylinder  sind  durch  eine  Zahnstange 
mit  einander  veJbunden,  die  mit  einem  auf  der  Mittelwelle  be- 
festigten Zahnrade  in  Eingriff  steht,  Tafel  XXV  und  Fig.  15. 
Beim  Einschalten  arbeitet  der  grofse  Cylinder  gegen  den  kleinen 
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U!id  unterstützt  rleii  Führur.    Vima  A<i»sch»lt<»ii  nntweiolit  (l}«*  '  eiustollbar  uiul  so  «u  bi-m^suii.  dliss  der  Führer  boim  Kiiisi-hnl- 

Lufl  auB  doli)  ^-rcifsfii  CvUiiiitir,  di'r  kleine  »rlieiiiit  «Uciii  und  t<Mi  »uf  jeder  beliebigen  Koiitatlawllunjf  stehen  bleibnn  kann; 

bringt  ohne  UUU«  de«  FiUiren  d«n  AolaM^r  in  seine  Aosgwag-  j  er  ti«t  »lao  da*  Anlaaien  dea  Motw*  nnd  daa  £eg«ln  der 

Mittag  vufkk.  mtMxtmttmwg  dm gnlmCifUBf^  I  MhwMIgkMtt  «ollMliidif  in  dar  G«wak. 


ScbnelldzehataJiL 

Bericht  4m  tob  Berliner  Beiirltsverela  devtseker  Ingeaietir«  gebildeten  AaitehBieee. 


Die  Drebren>ache  der  BetUebein  Steel  (^ompany  mit 
Tay lor-Whit«- Stahl  auf  der  WeJtaoMtuUun;,'  in  Paris  1900 
haben  das  j^röf^le  Autjclicii  tu  der  gesamten  Ivchniaehen 
Welt  erre^'l';.  Aller  Orten  Inii  der  Wijnsrt  lierN  Or,  die  Leis- 
tungen dieJie-*  neii.Mi  \VerkicPnfr>tahli'.H  /.ii  prüfi-n  und  aucli 
mit  andern  Stahlsorten  hiihcre  Arbeitsgesi'hwindijjkeiten  utjd 
Lejäturi^cii  anzustreben. 

i^ne  üeihe  der  pör^ten  Tiegeistabl' Werke  des  eurv 
pHischen  Festlandes  hatte  sich  ebentalla  schon  «eit  lanf^in 
die  Atlfpabe  ge«t«>llt,  die  Leistungsfllhlglteit  ihrer  Werkzeug. 
sUlble  zu  erhöhen.  Diese  Firtnen  h.ilien  bei  Aiistrebilng  ilire.^ 
Zieles  /.Mei  ^indsKtalicb  verschiedene  Riehtnngen  ver-  folgt: 

l)  Herstellung  (brtiger  Drehmesser  nach  einem  von  dem 
Fabrikiinten  gvbeiiB  gvtutlUnen  Vartahren,  die  ihre  hohe 
Lei^tungtttUgkelt  dvrdi  «l&e  ■*f~***"'**^»  Beliwelliim  «r- 
Inn^.'eii ; 

ij  bedeutende  Verbeiiserung  tltr  .logenanntfln  SeliNt' 
b&rter-StBhle,  welche  an  der  Luft  gebänet  werden. 

In  bdden  Richtungen  sind  StAhle  geschaffen,  die  in  ein 
xaioen  Werkstltten,  In  denen  sie  vorgeführt  wurden,  durch 
Ibra  «rtaSliten  Leistungen  Aufsehen  erregt  haben.  Bs  war  nun 
zu  untersuchen,  welche  Mebrleistnngen  damit  gegenüber  den 
bisher  aI%«DMin  vcrwendelen  Werkzeugslithlen  su  eriielen 
sind,  d.  h.  M  war  die  Frage  euch  vom  wlftMheftUdian  Stand- 
penkt  wu  n  baieMikMn. 

Um  dieaa  Fi^ge  n  fltndben,  taMdlregte  der  BaiUnor 
Bealrksverein  dentraer  Ingenitnre  ebdg«  aeloer  MUgUeder 
mit  der  BUdnns  eines  Ausäuwn,  der  ikh  unter  Zuziehung 
dar  TenmtwortUchen  Worbaautealeitar  einiger  der  grörsten 
MucUneebmieaelelten  BerUsa  mn  falgandea  MllggUedara  lu- 

BVlimlliider,  Betrtrtwli^wg  W  Sienwne  *  HeUie  A.-0., 
Dern,  DMHer  M  A.  Btnig, 

Frentiel,  IhgenlenrderOBntedwnNllee-WeikMagineeUnen- 
ftbrik, 

Keee,  DiMkler  der  DenlHihen  WMae-WeitaeegaewrWiMm- 
Leeeke,  Ghetb^lenr  dwjU^vntfaen  SMtttkl«e-GeMilI< 
Leyde,  Ingoienr, 

Plegenena,  Incwlew  der  Kgl<  GeetiMgiebevai  8|iendea, 
Beeek,  Direktor  der  MeaeUaeeMirik  flir  Wlklenben  vorm. 

C.  O.  W.  Kapkt  JL^^ 
Sekeeki  Obefinfentanr  der  Berilnar  lliicblaeDltiin-iL-0. 

vom.  L.  fidnnufMkep4 
Weatpbal,  ChrUqfeirieiir, 

Wolft,  Betriehdiifenienr  dar  Al%eaielnan  Eleklricmia^e> 

Seilschaft. 

Durch  diese  Herren  waren  folgende  WerlutKUen  ver 
treten: 

Allgeineici«  Flektrü-itAta-OeaeUsdielt»  Berlin, 

Berliner  Masi  binenbau-A.-O.  yom.  1*  BokweMdceplf,  Berlin, 

A.  Borwj?,  Tegtsl-Berlin, 

bei  Berlin, 
Kgl.  Oe.si'hiitz^ii'fserei.  S[>;indnii, 

Maacbineut'abrik  Sur  Mübltitibau  vonn,  C.  O.  W.  Kapler  A.-G., 
Berlin, 

Siemens  &  Halslce  A.-O.,  Berlin. 

'J  Vtrrl.  Z.  ISOl  8.  *t3. 


I  1)  Vorbereitende  Arbeiten. 

I  Nach  dem  ZusaauuBlritt  doe  Auaehiuses  war  es  dessen 
erst«  Aufgabe,  die  vondnebmendai  Aibeitea  festsulegeo  und 
ein  altgemeines  Programm  für  ihre  DurchfUhrnng  eoIlB- 
stellen.  Ka  war  hierbei  zu  äberlegen,  ob  es  ratsamer  Ml,  die 
Versuche  ohne  oder  mit  Hiuzuaiebung  der  Stahlfinnen  vom- 
nehmen.  Im  ersteren  Falle  fiel  den  WerkstlOenleitern  allein 
die  volle  Verantwortung  su,  die  Stahl  marken  and  deren 
Formen  auszuwUhlen  und  sie  unter  Zuhnlfenabme  der  verUe- 
gendeii  GebrauchBonweisungen  bestmöglich  zu  benutseo.  Im 
sweiteu  FaHe  war  es  den  Stahlliefereru  m^iglicb,  helfend  ein. 

,  zugreifen,  fUr  die  einzelnen  Benrbeitanfren  ihre  paaseudsten 
Marken  und  Formen  anzugeben  und  «iun  h  ihre  eigenen  Er. 
fhhrungfin  dip  der  Workat.lttcn  zu  ergänzen.  Mit  Rücksicht 
darauf,  dasa  die  BehHnJIun;^  der  neu  iiesehÄffenen  Stilhie  bei 
ihrer  Anwendun;^  den  Werk»Ultteu  uur  erst  wenig  bekannt 
Hein  konnte,  \ind  ferner,  da««  die  Aatgat>e  des  Austcbussee 
njcbl  darin  bestehen  könnt«,  die  Grenzen  der  LeistongsfUiig- 
keit  der  einzelnen  .Marken  thunliclist  EU  erweitem,  sondern 
viehnchr  sie  zu  prüieu,  wurde  beaehlosseu,  einige  Stahlwerke 
zur  gemelusamen  DurchfUhraog  der  Arbeiten  einsoladen. 

Die  Prüfung  der  einzelnen  Stühle  sollte  derart  vorge- 
nommen werden,  dass  die  in  den  WerkstKtten  von  Ausschuss- 
mitgliodom  vorliegenden  Werkstüikri,  weiche  für  Scbnolldroh- 
arbeit  geeignet  erschienen,  un*.  den  Stühlen  bearbeitet  wurden, 

r    wobei  die  von  den  Stabllletert-ru  im  e!n»?!nen  Fall«  »nzugebeii- 

j  den  b6i-b»tzulft.Hsipen  .SchiiittgMChwitidigkeiten,  Viirsidiiibe  und 
Spantirfen  nach  .Miiglichkeit  angewandt  werden  &uUteu.  Zur 
Verwerlun<;  der  beiderseitigen  Erflüiriuigen  war  erforderlich, 
die  St«bllic(erer  t'u  den  jeweils  vorxunehmenden  Bearbeituu- 
gen  heranm/ieheti. 

ÜlMcfaou  für  die  DnrchfBhratiff  der  Arbeiten  sieben 
WurksUUton  ersten  Hänfnes  zur  Verfüjrun;:'  waren,  bestand 
doch  die  Ansicht,  da»!i  bei  nännaloui  Werküt4ittbetrletie  die 
Ilufserste  Grenze  der  Lelstnngsfttbigkeit  der  Stühle  nnd  des 
Stahlmaterials  nicht  einwandfrei  festgestellt  werden  kOnne, 

I  sei  es,  dass  am  Weritatttek  nkbt  genfigendes  Material  ab- 
cunohmen  wttre,  sei  ao,  daas  die  Werkzetigmaschine  zn 
•ebwaeb,  oder  dass  mit  Ihr  nicht  die  für  dea  Stahl  enMarige 
SdinltlB<9aehwindigkei4  n  eneicben  wir«.  F.s  zeigte  afash 
die  NotwaaddkeM^  atae  VaeaMbantba  anzmcbiieCsen,  bal 
weleber  dieie  ll^tdien  NaibanaMebalnangen  anagescUoaaen 
blieben,  und  w»  MMk  alle  tan  Wettbewaib  atabandaa  Btttle 


m»  Paimiibe .  Wtlaa-WeifcneiigniwwKnanl'eWk  itnd  tfek 
kerait,  Mr  tfaae  Verancke  eine  Ikter  ufli iwalan  nvBftivaii 
Diebblnke  aar  VatM^;nnf  m  Italien,  an  «eleke  die  A.  X^. 


Durch  die  Arbeiten  in  den  Niles- Werken  auli:«  umer 
Beriicksicbtigung  der  Lebensdauer  der  einzelnen  .Schuetdeu 
j    festgestellt  werden: 

'  I)   welche   Oberfläche    in    der  Zeiteinheit  bei  ge- 

gebener .Spantiefe.  beliebiger  Schnittgeschwindigkeit  ttnd  b» 
lieli;j;em  Vorschub  abgedreht  wurden  kann,  und 

Iii  welclies  (JcMictit  au  SpHnen  unter  Verwendung 
gtüfster  btnuitiefen  und  ohne  Festle^jnng  einer  der  trenanuleii 
Oröfsen  heruntcrpedreht  »erd-u  kann.  Als  VerjUihttÜcke 
wurden  für  die  Bearbeituiij;  Walzeu  aus  Üuaseisen  (Graor 
guss),  s<niii^nis>  und  Ko^cbmiedetem  oder  gewakrtem  Siemena- 
Maftin-;3(«iil  in  verschiedener  Festigkeit  in  AusaiektKenaafflen. 
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Der  Ausselius»  hielt  e-i  mit  IiÜcVw»ieh»  aul  <\m  an  sii.'M 
•cbun  r«ctit  uiiLf«.-.j<i'iiilp  I'ri>L'raiM:i  liir  ausgeachlnr-si-ti,  riui-li 
noch  «ystematisL-hr  \  i  rsiu  tisn-ili-'U  mit  verüeliic  Joiiru  An- 
sUsilwinkelu  uin!  St  liai-iilcufitriniin  b«i  ver^cliicili'uca  Gi:- 
ichwindi^ki'iti'u.  N'orst  iluben  und  Spantipfcn  urzuhiihin-ti ;  or 
liiSilir;iiiUtr-  lUrüuf,   die  von  ilt-ii  mii>-.i-lii>Mi  .S'jililfubri- 

kantua  für  dii'  bctriTTcnden  Vpi'hältiiis.si!  aU  i;u!ist;|_r>t  im- 
I^^Dommciiiiij  W'frti*  für  ili'-  Arbritt^n  iiiiirs;iobt.:ij<I  Bi:iii  zu 
Iwspri,  iHiiI  (9  »ur«ieu  <Jit'»ti  Wia-te  aiifjewi'iKicl.  lJi>r  lt;i- 
u-ii<l<-  (•i'il.'iiike  dabei  war,  da«s  der  8tahltAt>nUiiiii  si'lh^r  <ia8 
^riir^t«'  Internste  haben  niUssi»,  mit  seinen  StAhWii  liitj  Uucliste 
I^piscuii^'srKtiigkeit  zu  errvichen,  und  dasB  na  sein«  Autgabe 

<iii-  Abiii'hmur  aozulenivn  uod  die  Ui'bcrIügeiihL'it  der 
uoueii  Sriii.!iiinrl<-ii  xu  bewelteti-  Der  AaMchusii  kounto  bei 
den  an  »tch  recht  langwipripeu  Versnchsreihen  «UM('lilier»llcb 
nur  die  Interetaen  der  \ViTk»l!itt(Hi.  di'a  Abiii-binr-i^.  wahr- 
nsbmen.  Es  wäre  eine  j;a!u  auUurü  Aut>,-abi\  (iurcli  nirkr 
Iho^iri-tisohe  \'<-r>uch»rcibcn  die  Gebniuch^iiriw  cisuii;;  der 
StuUlfabnk.uiUiu  xu  kritlaimi  uud  die  L'-intungafAhigkeit  der 
eincelnen  StaUe  waotk  auf  Um»  W«iN  vialleiclU  aotit  atwas 
CQ  Steifem. 

Die  DuAnitiatt  >  Seliii«lldr«liatabl  t  fand  Ihren  Avadniok 
darin,  doM  daa  Azbelten  der  rtnielaen  Selmeide  bei  den  Ver- 
nehKr^bett  in  den  NHe«- Werken  nur  bU  zur  Dauer  von 
9  Stunden  fortgOMtsl  wurde,  mit  der  Begründung,  das« 
»SehneUdiekan«  gletobbedemud  ad  mit  >tM  ^tae  in  Invsor 
Zeit«,  vnd  da»  ea  Ju  WaAalUanMrMb  Mualat  w«lil  auch 
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tt)  Vertveliearbeltan. 

I'er  AusMfui^s  ir.it  triil  liicjiiTri  Proi^ramm  an  sulchii 
StÄhltlriiifii  heran,  weblip  bis  diiii:n  mii  Erfrehniwpn  Ubur 
Si'hin  lldrchstJShle  bcr«lt*  an  <iii'  '  h  fTt'uihclik.Mt  u'.'tn-leii  waren ; 
die  fui^unUun  CiruHn  Eüi^ti-ti  ilno  I'iüiuaiiiuu  au  üon  V'er- 
aaeben  xu: 

Bergisicbe  Stalil  •  1  nilu»tri«  0.  in.  b,  II  ,  Onss^tahl- 
fahiik,  llrmstfheid;  Gebr.  Höblr-r  .v  Tu.  A  (;  ,  Wii-n-Ücrlin ; 
i'tildi  II  üt !'',  Tiepeignssstatilf.ibrik,  Wiru  Berlin  dicscti 
drei  Firtiii.-:,  wurden  di<'  Arbritisn  mit  volb'ni  Kifi-r  nul^i'- 
uomiiiuu  uud  gnineiiwatu  bi«  diim  Scblusn  uui  gmlstt^r  Auf- 
epjbrung  von  Zelt  und  Mühe  durcbgelttkrt. 

Zu  den  einzelnen  Arbeiten  in  den  \Verk»llltlen  (A) 
aai  nuammenraMend  Folgund<'!ii  em-ähnt: 

El  Wiudeb  baupt«AcbIli'li  Drebarbeiteti  vorgenommen,  aber 
einige  wenige  Hobelwlwiteii  wurden  bereite  durchge- 
nhii   Id  der  Werfcttatt  der  Haeotuneofabrik  fUr  MUblonbaa 
C.  O.  W,  Kapier  A.-O.  wnrdaa  «nawbliaikiicb  HartgoM* 
mit  SpteialKUÜilen  geriflblt  FarMc  elnd  in  den  Werit- 
MUgUadam  ^ialramwaabaiide  Versuch»- 
I  den  iplUGr  ge- 


die  Aboabma 


inMge  dar  Vielaeltigfcett  der 
~  £la 


QUMttlÜll 

HartiruM 


Dia  wniielueii  Stilhli'  kunnti'ii  i:i  den  WcTAsUittcn  Dicht 
iimiipr  zur  vollen  l.jidluii{f  kuiiiiui-n  ;  \  iidimdir  war  di''  '  ireuzo 
der  Leislrtrip«Wh!glseil  ifehr  oft  durcb  die  Fonn  d.'>  NS'frk- 
«tilcke«  oder  durch  die  Wt^rkzeugmasehim-  K''f:i'beu.  iln 
vielen  der  Protokoll«  lind  b*»zttjyliche  Bemerkun^ii  n  au^-rcfutfi  i 

Difi  zwoitc  V er  5  uc  h  s  r o i  he  in  den  .N  i  Ic  s-W  c  r  k  <•  :i 
(B)  erstri'ckl*!  «ich  nur  aut  I'n'harbelien,  uud  zwar  »urdi-, 
vif  üben  u'eMgt,  angestrebt,  in  der  Zein'inhelt  niöglit  bst  %  ii  i 
S|.ittnf  11  ml  «ine  möglichst  »rrnfsv  idi^-i'dn-hte  OberflUciiie  üu 
erbaltiMi.  Hei  den  Vi'rsmbru  .'luI  S[nin[ni  ujre  wurde  den 
StaliUitifcrcrij  ';!(-■  \V«hl  vun  .StbmUtfsLii«  i[iili;;k(»il,  V'cniehub 
und  Sp«iiliclV  iibi'rbii-ii'ii ;  tür  die  Vrr>uch<-  :»u(  oi,.T)l<lrhi- 
warde  «  iiu'  Siiant^i  ft-  von        —  rd.  ■»,»  mm  vorgeschrieben. 

Die  iiacbHtrhriid  vaneMin«t««  WerMAeke  wordea  iw 
Bearbeitung  beiicbafll. 
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deoa  Slahhnterial  bente  aneldibar 
leico  auch  natnrgeiadik  für  einige 
ana  ab  dkijenlgen  der  Werbatttlan. 
dar  Liaiatanganiiigkdt  dnrdi  den 
gegehaik  and  iildil  duich  WerkatHek  oder  Werk- 
Leider  bradtfan  die 


DwAN^n^dar  VenwidW)  der  aatartrebto  Veigleieh  der 

%ahl  WerfcatOdce  gewliea  andere  BeMfarloknugen  mit  «IdL 
Bei  Jeden  Schnitt  wnide  eoinrt  mit  den  Jewell»  hOcibalen 
Selmittgeeehwhidigkeilen,  Vanehüben  und  Spantlefen  enge- 
Betet,  um  gttmt%e  Eigiabniue  an  enleiea.  Eine  attmlih- 
liche  Steigerung  war  nicht  ml^lleb;  auch  konnte  der 
veracbledenen  Harte  des  Materieto,  den  por5»en  Stellen 
und  der  auch  «oust  oft  ruebt  uiigilii»tigeu  BeschafTerUieit 
der  Kru»te  nicht  genügend  nachgegeben  werden;  beiaeie 
Stelle!)  Materials  hatten  wiederum  schneller  bearbeitet 
vord'Jti  küuufin.  Anderseits  war  wieder  nicht  genug  Kruste 
vorhanden,  um  die  höckitte  Leistung  und  LcbensfRhigkt^it  der 
Stahle  hierauf  endgültig  festiuttelleo.  Die  Kruste  Jeder 
Welle  ninsste  in  drei  gleiche»  Teilen  den  Firmen  zur  Be- 
arbeitung Uberwiesen  werden.  Dabei  kam  es  vor,  daas  beim 
Angriff  des  zur  Verfügung  stehenden  Teiles  einmal  zu  wenig 
Span  genommen  und  so  diu  Loistungstabigkeit  nicht  ausge- 
nutzt wurde,  anderseits  wunle  bei  dein  Bestreben,  die 
Uöchatleistnng  des  Stahles  zn  floden,  ein  zu  kräftiger  Span 
angesetzt  und  dadurch  die  Lebensdauer  <ler  Schneide  ver- 
kürzt. So  sind  auch  die  (Ergebnisse  der  Nilcs  \'it5ui  Im? 
durcbant*  niiht  vullkommen:  imtiicrliin  wur  «bcr  bier  den 
Stahlflrtiieii  eine  erste  ^insti^t*  lltde^»*!;heJl  )cebot*'ii,  die  ver- 
schiedensten Materialien  aa  bearbeiten  und  hieran  selbst  noch 
weiter  zu  lernen  «nd  dia  yanrtodvng  dar  Sllhla  Weilar  in 
vervollkommnen. 

Die  auf  S.  1380  folgende  ^.;dib  i 'ntel  bt^«!  die  Be«Und- 
teile  der  einzelnen  bei  den  Versuchen  in  den  Nile« -Werken 
benutzten  Wallen  erkennen. 

Die  geprüften  Stablaortea  waieu  den  Hemeiluige» 
veriUiren  tbrer  SehneidcB  aaaht 

a)  «n  der  Lnft  gehtrtet  —  naturhaK  —  oder  aatA  be* 
kannteiB  Verlbbren  in  Waaeer  leleht  abgeecbreekk, 

b)  na<ih  einem  geheimen  Verfahr»-!!  jrebHrtpt 

Die  geheim  srehartwtnn  Stühle  wunteii  vun  den  .-^uhi- 
flrmen  fertig  und  ffi-jiruU  luvi'iren.  bi-vson  sich  svie  alle 

anderen  Stahle  wieder  nachschleifen:  sobald  jedoch  der  go- 
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bXrtct«  Teil  de$  Stahle*  ah^nutit  IM,  mm*  der  Suhl,  tbn- 

üch  wie  M  bei  den  Krilnn  allirf^incin  ttblich  ist,  an  den  Klaht- 
hbrikanten  eingesandt  werdpii.  Diese  lieilinfnuif;  blniht  wo- 
nigatoria  so  lange  noch  br»lehei>,  bi»  da»  lietri'frcnd«  Ilttrl- 
%-erfahren  palentlich  goik-hUtzt  Iii;  daitaoli  \ajixf\\  »kh  dio  IIMH- 
oinrlrhnniiren  »onijpileii»  von  (ffürseren  \\>rlii>ii  hesrlinffeti. 

Im  iiachütehonden  VeTzeiohnls  sind  <lic'  von  ilfii  cin/clneii 
ätalilKniii'n  liei  cirn  vcirlirgenden  Arboium  oinacbUelslich  der 
TerBurlir  In  <l<'n  NilevWerimi  gobnnchten  Suhle  and  Stahl* 
iimrken  iuif;retülirt. 

Kiri  Teil  der  na  t  n  r  Ii  a  r  1 1' ii  Stilhli'  i'.un'c  Tun  ili'ii  dri'l 
Firmen  in  Stangen  angoliofert  und  die  Schneiden  in  den  eio- 
wlncii  WcrhatltlaB  MIhit  hMgnlallt;  ein  aiidarar  Teil  «ttrd« 

inUlMMMi*ltaMiMch«nMMibiH  (■.«.  MM  ■.!.). 


1    >    >    »    um  üujÄijtii^nlili  ObnjUü» 
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Scfaaeldw  gMcb,  lotow  eine  EüBtchritiikniig  eweaki  Part- 
leffan?       BflgrHKM  Harktware  nicht  erfordarlieh  war. 

Titan-BorMS  von  Oebr.  Bfihler  nnd  Marke  L  der  Botgl- 
sehen  Slahlindtutrie  werden  behn  Hirten  rotgltthend  gemacht, 
d.  b.  auf  rd.  850°  C  erhitzt  nnd  dann  an  der  I.nfc  vollitKndig 
abgekflhit.  Poldi- Diamant  ooo  Ut  xwecka  Härtung  hellrot- 
glühend  anf  91"  f-iH  '."-f"  C  zu  erhitMn.  Diu  Bergisehe 
Stablindustrie  hat  i  ,  Ii  inig«  ihrer  Stühle,  Harke  L,  nur  bi« 
cur  Diinkclrute  an  iK  r  Luri  abkühlen  lauen  Und  alsdann  im 
Wasser  alif;CHi  hri't)it. 

Das  Heratellung*-  und  Ilürtverfabron  von  Böhler  liapid 
und  Poldi  Schnelldreher  ist,  wie  bereits  erwKhnl,  noch  ge- 
heim, und  der  Ausschua«  ist  daher  nicht  in  der  I^a^re, 
hierttbor  etwas  niitzuiellcn. 

Die.  drei  Sublflrmeii  wlbot  koA orten  «ich  lur  Frag«  der 
);cheini  gehiiMan  fan  Oegenmts  an  den  naloHiailan  Mhlaa 
wie  folgt: 

IHt  Ber^isthrii  S  t  « !■  I  i  n  il  ust  rle  war  ilic  M.iirl.ihfceit 
der  IIiTStelliiti;.'  von  I  iri'lisr.lhli'ii  dir  holie  Srhi^  Uj;!  si  h'*  intlig- 
kciten  uml  S|:.snstÄrlii'ii  nichts  Neues;  neu  vnir  ,'H"T  der 
Marke  'latiir,  li  h  iIrsh  man  inilhiilfe  von  i'iit<|ir<'chi-'n'l  »Ifirk 
konstnur'i  •  I  irrlibiitiken  in  rliT  Ui  ;iii''|inifliung'  ■l('r  Stahle 
viel  weiter  gehen  künne,  als  die«  bisher  geschehen  war.  Die 
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Stahlisdustrie  ebontalls  kein  Gchotmnii;  es  seien  Li'^nnin^en 
von  Kilon  mit  Kohlu,  Mnnj,-»ri,  Wolfram,  Chrotn,  Tjt;iu  imw. 
Die  Hüho  iliöser  Zusfllxi-  bedinge  die  WidLT.HtJindsi';ilii)jkeit 
d«rSUtblK;  jii  höher  ale  aeien,  desto  «chwit^ri^ar  sei  dt^r  Stahl 
Ca  verarbpiten.  Die  Berglsche  Slahlin<luBtric  hat  es  demge- 
mttfä  für  richtig  guhaU«n,  die  L©)?iru:i;,'cii  so  zu  wKhlen, 
dasB  CS  dura  Verbraucher  noch  iiiif^lirii  iit,  die  Verar- 
beitung; de«  Strtlil<-H  iiiiili  ^'i'iKi'.ifr  Air.«  i^siitig  sellist  \'-r/\t 
■lehoien.  Sie  hat  aus  dicst'iu  (inindH  und  mit  Kücltsicht  dar- 
auf, dasB  die  l^nistunp8f»higk<it  l)ost45r  naturhartur  SlÄhle 
bunsita  so  hoch  liegt  wiu  diujenlge  dur  gegcnwttrUg  Mgi> 
mein  benutzten  Werkauiugraasthitieii,  von  der  Herttellung^  zu- 
bereiteter .StAhle  biiiher  abgesehen  und  für  die  Versnclie  nur 
ikren  LarthArter,  Marke  L,  zur  Verffigang  gestellt. 

Uie  Poldi-Uüttv  hat  nur  wenig«  Arbeiten  mit  ihrem 
SdinalMr^r  auagetOhrt.  Sie  erkllrte,  dM  •!«  ihre  su- 
toraUaten  Meeser,  Marke  Sckutelldxslter,  ent  dann  ibres  Ab- 
MbnMra  emplaUen  werde,  mmo  sie  tim 
MtaiUrlan,  Mailce  IXuunt, 


mUftigki'it  hfirzustellcn ,  sei  h«>ut4(  noi'h  nicht  geiiügond  ge- 
sichert. Andnrst'its  hat  diy  Poldi-Hülto  bei  einigen  «renigen 
Versuchen  in  den  WurlisUltleu  der  AuaachUMUtitgiieder  ge- 
zeigt, danj  »ii  wiilil  in  der  Loge  tat,  Scbuelldreher  zu  lieleni, 
welche  ganz  liervorragende  Lelatangeo  aafweiseii.  Uiea 
waren  jedoch  Kinzelmesser,  die  all  MWlllWM*  kMM  Mtfa 
nicht  bezeichnet  werden  kSnnen. 

Gebr  Bijhlor  dagAgen  haben  aicli  liereim  ^.  it  \  jer 
Jahren  mit  der  Herstellunjr  von  RapIdHalil  ljefas>i  und  sjid 
infri'^^-eiit'ssen  in  der  ^'Hh^ll^:itJ■  n  si;.we]!  vorgeschritten,  dasa 
»ich  bei  Horatüllun^  des  .^lahics  nicht  mehr  als  a  vll  Aus- 
achUM  ergeben  Millen  Sie  vuraichorten,  dass  der  benutzte 
Rapidatahl  ihrer  heutigen  Marktware  entspreche,  und  da»s 
diese  gleichmlU°iig  sei  und  nleht  nnr  einige  zulUlig  hervoc- 
ra;.''end  gut«  SUtile  aufweia«.  Der  Atiaschosa  hielt  M  mit 
llui'kaicht  auf  die  vielteeh  bwtaiiendBn  Vorurteile  tttr  geboten, 
gerade  dieien  Rapidatahl  auf  OleiehmklUgkeit  dM  FabrUcatea 
sn  prilten.  In  den  eluelnen  Werkitltten  wart* 
von  dan  lli^i«dem  eine  genügende  Ansalil 
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Pflr  die  Versuche  In  den  NIlM-Werkfln  «teJJte  die  Finna 
Gflbr.  Bählnr  ihr  gnsamte«  Berliner  Stidillager  nur  Vwfütfimg, 
dem  ,d«ir  Äua^chuss  r<l.  50  St&hle  entnahm.  Loidttr  yrtr  m 
aber  nur  möfflich,  eiuij^e  dieser  .Stil:  Iiti  Vit- jcben 

hnransnslAhon ,  da  »ie  fce^emlber  den  riulilen  der  «ndflrii 
Kirmen  lu  geringe  QuersrhiiiCtA  and  za  «chmalH  .S^hnotden 
hattun.  Ka  lap  dem  Aasachiisa  ob,  aus  der  von  den  drei 
Finnen  zur  Verfiigunjr  «i  sU-lltun  Anzahl  St&hlo  die  jeweils  bei 
den  Par&llelversucken  zu.  beuulxeudeu  lierauazuautheu,  uud  et 
konDt«n  natnrgemtfi  nnr  gleich  krftfti^  Stftble  in  Anwendung 
kommen.  Da  temer  die  Finna  B£bler  ihren  Bapidatahl  gerade 
Ittr  schwere  Arbeittti,  z.  B.  nun  Aaaachmppen  «chwerer  Walsttn 
and  Wellen,  al*  beaonders  geeignet  empfiehlt,  wobei  Über- 
haupt nur  krlUUge  StKble  Intrage  kommen  kSnnen,  ao  wKr« 
nietat  iw«ekeBtapf«elMiid  geweeeo,  Uer,  wo  «•  «icta  an 


■rGebr. 

Dto  FItm  «ritttto  ilaik  nrar  tan»,  um 
Onr  MnktnM  «bmUhnn,  entere 
Ml  arproben; 


««f  «nBapUtnU  MltatMlnMik 
lieh  iMtt  Uttsttnig  Ton  CMr.  BBhtar  Ii» 
w«Mntii«h  TOB  Tiylor-VUto' 
die  Finna  mit, 

seinen  AbmeiMafan, 
I  die  Selmakla 


em- 
40  bis 


s)  Dt«  Aaftciekunng  A«r  Erf •balti«. 

Für  dlp  Arbeiten  in  den  WerkstStteo  wie  für  di»  Vor. 
sat:lie  in  deu  Niies-Werken  wurden  otnbeillicbn  PriitokoUe 
▼erweudot.  Die  Arbeiten  wurden  alle  im  Beineiii  eine»  Auj- 
■cbuMmltgUede«  und  d««  betrc^ffäudeu  Stiüiltabrilcwt«»  durcb- 
gvfiibrt;  Boeh  waren  alle  Arbelten  den  übrigen  StahlOrroen 
stets  ingftnglich.  Diese  Protokolle  sind  ihres  groften  Um- 
rntif^cj  wegen  der  Torliogenden  BerichteretattOBg  nicht  bei- 
gegeben').  Ans  der  Oescblflsordnnng  mI  temer  noch  aos- 
Folgendei  mitgeteilt. 
Mer  eingespannte  Stahl,  der  im  Bobabi  te 
UIWMn  aa  du  Workitflck  angeeetst 
I,  war  pratokollpiliubilg.  Venuche, 
d«  fltahlHMtarert  oder  nK  alakt  la  ■ 
SWIiIhi  rorgenoaMB  wdM, 

iMiwaidMi.  DloM  Be> 
,  it  d«im  d» 
«Hl  «inlse  GOTrOmnng 
Band,  beige- 


Li  Jedeai  Protokoll  wnide  dl 
■HglUk  die  Nummer  de«  Slahlei  sqfBirtbeBi  fanur  woid» 
rermerkt,  ob  der  Stakl  teitig  bezogen  oder  in  der  eigenen 
Werkstatt  hergestellt  war.  Äuneist  wurde  Ar  Jeden  Versuch 
ein  neuer  Stahl  oder  dne  neue  Schneid«  verwendet;  einige 
Reihen  von  Versuchen  wurden  dagegen  nnr  mit  einem  ein- 
slgen  Stahl  und  oft  aueh  noch  mit  der  gleichen  Schneide 
durchgefühlt,  und  hier  zeigte  sich,  wenn  auch  nnr  in  geringem 
Umfange,  wie  sehr  oft  derselbe  Stahl  ohne  erneute«  HKrten 
•ngetchliffBn  werden  kann. 

In  den  Protokollen  i.it  oft  venoerkt,  wtmai  grtttw« 
Sdinittgeacbwindigkciten.  Vorachübu  flul  SpMUllAMl  idlikl  an* 
gwraodtt  w««dea  konnten,  s.  B.: 

aot  einen  sttrk«Na  Span  rerMgt«  di« 
GniiAft  kooato  Mok  dl«  Bckah»- 
r  guMgwt  w«id<a>« 
oder: 

»Maachine  zu  schwach,  rertrügt  kein«  kSkON  Bmh* 


Die  abgedreht«  Spanmeng«  wurde  unter  Zu^naodelegnn^ 
de«  speiiftschen  Oewicbteü  nach  den  Angrabon  des  Ta.scheii' 
buehes  der  Bütte  :7,tb  für  Guss^sea,  7, »6  für  Stahl,  fUr 
FlUBsaiai'n,  für  Flusistahl)  b«revhnel.  Wo  «ine  B«fMh- 
nung  lilüikl  möglich  ww,  wurdoit  die  Spftiie  gfwogaa. 

Die  Figuren  1  bis  S  geben  eine  URb!'r«tcht  äber  die  Ar- 
h«lteii  da«  A«u*chiia«e«,  «otei  dl«  PHrtokaUnunuimii  wie 


NnBMuni  ««r  Prvl«- 
kdla  In  dsa 

Bcrgisshft  WsiiliadBahii  , 

Mt  Hl  IM 

Ol  M«  M« 

0«l>r.  B«li1«r  a  Co.  .    .  . 

ist  »  IM 
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Poldl.  Rette 
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Die  Flffuren  l  bis  8  enthalten  unt<=ir  a  und  h  die  gipicbsit 
rrotokolliuimmern,  irfHwaJ  geordnet  nach  abgedrehtrni  Spaii- 
j-rwicht  la  ,  da«  anderomal  Ch)  nach  ah)^i'^rehter  OberflSche. 
Die  bi'i^^-L-schriebenen  Zahlen  vi-rwelaen  auf  dU 
Die  Zeichen  sind  zu  verttehen  wie  fo'.j^-. 


Drehdauer  in  min 


gaman  Figur 

b)  die  Ordlnaten  der  <  in  (a)  Spanmaterial  in  kg/min 
ganzen  Figur       |  >  (b)  OberiUche  in  (|n  ir.'i 

c)  die  eingelegten    t  >  (a)  gesamtesSpanmatt  nnl  inkg 
Karren  (  >  (b)  gesamte  ObarflAche  in  qm 

d)  der  SehalMpwikt  de«  nekteit  Wlnkda  der  Dreieeke 


e)  die  recktiriaUigen  Dreiecke  beseichneat 

offen  A  .    .  Werkcmgatahl-Lnfthftrter 

«aggf'fniH     A  .    .  Werkzeu^tahl-Geheimhllrter 

ohne  Kreia  ^  ^  .  gesundua,  volles  Material,  im  Get^enfiau  zu 

mit  Kreis    -^-^  .  Ghisahaut  und  Rrust« 

wagereebte Kathete:  Vorschub  in  mm  für  l  Umdr  im  Vertfrlelch  m 

•enklVikto  Kettete:  Schnitlgewchwindij^keit  iit  mm  nk. 

f)  der  wagereebte  PfMl  am  Dretook  heilkt;  Dar  Stahl 
wer  noch  nicht  stumpf,  doch  konnte  die  Ajtbelt  SM  NeibMi- 
gcSnden  nicht  fbrtgeaetst  werden.  ' 

Jedflr  ehiuelne  Verauch  in  den  Nllee-WeriMo  worde  aar  M« 

ii«ts.r 


dar  Vcimabe  la  daa  WatkaNNw, 
ab  4  SteadM  daiMilaB,  «lad  am 

Ebensn  sind  die  Et|g4kiiliett  w4Un  aMkr  als  4  kg  oder  mehr 
als  0,1  qm  pro  mlB  rafwcliaa,  obaffcalb  der  Figuren  angegeben 

aad  die  Leialur  c-  '^iirr'i  ZilTeni  Kekeritixeicbne». 

In  den  Kipurtu  oiiid  fumor  durch  Schrafftar  die  Daten 
kenntlich  f^etnacbt,  welch«  im  »Taachenbuch  der  Htltte« 
Uber  LeUtuuj;  der  DruhiUlhle  AU%e{Uhrt  sind,  wobei  Jedoch  aua- 
drttektleh  betont  sei,  dos«  dieser  Verglich  nnr  horangeeegen 
wird,  weil  die  Angaben  In  der  >Htttte<  wohl  die  wi^tMte 
Verbreitung  gebunden  haben.  Bs  soll  aber  keinesfalls  gesagt 
sein,  das«  diese  Dat«tt  d«n  bettiiff^s  L^litungcm  bnatrerwal- 
teter  Werkstätten  ml:  ^Ifr.  iiliü  lif--   S»,itiliiii-ken  entspfchen. 

Einen  Geaarrt  u  Ii  i- r  ii  i  r  ^.     ii' r  ili-'  cr  .ni-ltrii  F.rtrebnisse 

gewähren  die   4    in  nn;        Sio  pebrn  an,  In 

welchen  Ttrenxen  die  hei  den  Arljeium  iienntrteii  .Schnitt^^e- 
sch windigkeiten ,  Vorschfihe  und  Spantieirn  liefen,  und  zei- 
gen ferner  di«  erzielten  8pangewichte  unri  uberhtcbvn  für 
1  min  sowie  die  Drehdaner  tttr  die  einzelnen  StJlhle. 

Zahlentafel  4  und  4a  enthalten  almtiicbn  Ergebnisse  dM 
.  alBMlnen  Werkstätten  und  der  Niles- Werke,  wShrond  Zablai» 
tafel  5  nur  die  b^  Bearbeitimg  der  Welten  «ns  Siemen»» 
Martin  .Stahl  In  den  Niles-Werken  ersielteu  Rrgehuisae  wiedep« 
gieht,  4iBd  xwar  geaadaet  ueek  deo  vancUedenen  Festigkeiten 


Bto 


wie  in 


I  Ml  «. 
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Die  wirkHchan  Lagen  der  etnselnan  EtgabniHe  iaberag 
mf  den  MahaUb  sind  durdi  di«  eing 
Stridbo  g«g«h«a.  «rUirand  die  mgehim^aa.] 
aliMtiminang  mit  dar  Amakl  d«  ~  '  ' 
Uten  anlangend,  sa  lano  ■tad^. 

Die  DuitimitollliwgrtBim  < 
und  gcaeiiliikMB  Bti^gunnlm  wiM»  Spaiialtllhto  «lad  in 
MgudiaB  ZsUantafitl  m^MOmnin  «MunnMitgMMIi. 
Für  dl«  Yamdw  wwhImi  mr  Wataea  ^dwD  UnpmagM 
m  AboMMUigflB  tlali  dtaidtai  wmnm.  Die 
«lUdM  Bit  dw  kiiihw  MhMttiiaB  Sduiittg*- 
•elnrlndlijcieit  th  T,*  Bm/alc 
-    -----  iiOab  d«  *  "  "  ■ 


Di* 


D«r*b«ehiklUMrf«taliM  der  Bin«lT«niie1i«. 
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SeiilUMwert. 

Der  AiHMiiaM  trat  am  16.  Februar  I9ui  auaaumen  und 
konnte  am  19.  Jall  iOOl  Mine  SeUuMaiizuug  abhalten.  Ins- 
gwunt  wurden  tob  Him  ttber  800  Versuche  benw.  Bear- 
baitnngeo  mit  rd.  tM_T«rfcluedeoen  Stthlen  anagefnhrt. 

sin  milgvteilten 
Aiahl  anebSplend  gnltünt 
Krelw  nm  Verfieich  mil  dm  In  der 
t  f^niitiingen  anregen 

der  WerkMOg»  «ad  dee  Yfaiininlelilw  m  tUk  «ine 


Der  Kr«flT«riir«ttelt 
etbühlen  LMmgdmiflM' 

4e  IN  rii 


d.-h.  ee  <igie>»  tieh  m 

-  darchaac  nicht  ein  irgendwie  I 
MufcltwitPMlimwiil  pro  Itg  abgedrehte  Spane. 

Der  Pv«U  der  6MUüe  k»  Ider 
MWieb».  wie  en«h  eaüne  de 
idarf. 


dnbel  tafrege 

noemacben  kfinnen. 


Dt«b- 

Et)«uBe  wie 


•b  dk 

•t>hte  auch  nur 
man  beatrebt  ist,  dnrch  teure  AntspannTorrichtungen  die 
Zeit  fir  daa  Anlapanneo  eines  WerttetBakce  auf  die  Baalc 
nd  dae  Auarichtem  nach  Möt^lichkeit 
man  aoaii  doeb 
Stühle  die  Zelt 
suchen. 

NMttrIlch  settt  die  Benataang  dieser  StXbie  kräftige 
Werkseugmatchlnen  und  einen  Antrieb  derselben  voraus, 
welcheir  die  notwendige  Scbnittgeaebwindigfceil  liesw.  Umdre- 
hnngflzahl  der  Arbeitspindel  an  erreichen  gestattet.  Doch 
ist  auch  hl  Hlteren  Werkstätten  mit  sehr  langsam  lautenden 
Transmissionen  immerhin  die  Mflglicbkeit  hiem  dadBreil  ge- 
geben, d&Ha  man  die  geeigneten  Blnke  mit  gelnBDta■^  itrllB* 
(fem  Anlrii'h  iitis*uitt«t,  sie  einzeln  »ntrcibt, 

Fiir  (fror««-  Gebietf,  iinbi'»on<l<5r<>  der  Sclimimlentahün- 
liustrie,  ist  die  K.infilhaiiifr  <ifr  (lehfiinlilrlpr  uur  Kiitlaatunt; 
der  Haininerwerke  uribediiipt  g-pbot<?ii,  auch  für  viele  Arbeit<*n, 
bei  denen  dio  son.'itigrii  BediikgungeQ  derart  «tarkv  Späne  xu 
machen  ni-slnfU-ii,  «laas  dif  Temperatur  der  DroKslRlile  hocli 
Aimtel^.  Uli  s  i«t  das  unbeatritteue  Feld  tttr  solche  Stühle, 
w(^1l-)ip  wo.ic  hciiterca  BaHngHempeiiliiieu  widanMien  aU 
die  NaturtiArter. 

Im  allgemeinen  MHM.'hiiii  iibau  mus»  es  der  einzi-luLm 
Werkstatt  ttberiasaeu  bteit>eu,  wia  weil  «Ich  die  Benutxuug 
dieser  Stahli'  auf  die  Darchsehiiittsarbelten  erstrecken  kann. 
Manche  dieser  (iiibicte  werden  den  Opheimhürtem.  wie  ancb 
die  Arbeiten  dos  Ausschusses  zeigen,  durch  die  I  '  „tifii-n  vo^ 
ifljrlirheii  I.eistutifjen  iiaturbarter  SWhle  «Iruiti^^  jjuaiacbl. 

Uebfr  die  Ausnutsnug  der  Wi-rkieufftaftschinen,  tlber 
»lie  Urgan  isa  tio  n  der  Werksttttten  ist  mehrfach  in  der  Utte- 
ratnr  berichti't  worden;  die  vorstehende  gemeln&anie  Arbeit 
einer  grofaen  Ziilil  leitonder  In^feuieuji;  iei  ein  wuitercr  llci- 
trag  in  diesen  technisch  wirt«cbaftlichen  Fragen. 

Der  WericMugetahl-Auachnss  des  Bertiner  Beetikeveteinea. 
Dar  VenlkiMdet  0.  Lsaeke. 


Die  WoltausstelluDg  in  Paria  1900. 

Turbinenbao. 

Von  Protessor  X.  Betobel.  Charlotteoboig. 
WM  s.i«ei  •.*«!•»■) 


Nicht  aosgeatelit,  aber  in  den  Rahmen  der  Besprechnag 
passend,  ist  eine  in  der  lutitten  Zeit  von  Ganz  &  Comp,  aus- 
getahrte  und  dieser  Firma  patentirt«  Turbinenkonstruktion, 
die  rur  das  ElektriiMlUewerli  der  dtadt  lunabraek  geUelert 
worden  ist  und  ihrer  Elgenartiglrait  wegen  hier  wiedergegeben 
werden  soll. 

Nordöstlich  voti  Tnn>brnrk  l-^J.'u^^^l  «uh,  nu>  »teiU  tri  Fels- 
Ihal  kommend,  der  Mühlanor  Bai'h  in  den  Inn  Seit  Ifin 
Jahre  1889  besitzt  Innsliruck  ein  von  dum  i,  Comp-  •  ii.  i  -  ii- 
t0t/m  elektrinches  Kraftwerk,  für  das  der  Mfihlaner  Hach  die 
Betricibskraft  lirfurt  Zu  diesem  Zwecke  war  in  den  Bach 
rd.  817  nt  über  dem  Meere  ein  Wehr  einijöbaut,  und  von 
dort  wurde  daJt  Wasser  dem  TurbinenhsTuie  In  einer  Robr- 
ieUong  ingeftibrt.  Es  waren  auerst  8  PaitialtQri»nea:  8  in 
-1  in  Beierre,  wen  Je  MO  PS  bei 


wri^B  Itni^rar  schwerer  Krknaksu  iio  VlfrrM^er»  vemiintüt 
and  nnicr  Mitvirlnui4(  t«ia«a  »rnlutmtm  Hrn.  Diyl.-lB«.  E.  H*ld*bro*k 


nile  von  1>3  m  angestellt.  Splter  kamen  noeh  9  grOlbere 
Partlaltnrblnen  von  Je  800  PS  hinan.  Alle  waren  mit  den 
DTnamomascbineo  unmittelbar  gekoppelt.  Die  hCher  gestell- 
ten Anfordenmgr^'n  hahf>n  eine  Vergrtilkerung  des  Kraftwerkes 
nutwendi^  gemacht,  die  eigenartig  gelCft  Ist.  Nabe  den 
Quellen  des  Mtthlaner  liactnes  (vvirg]  Vig.  63  nnd  64)  worden 
in  Htihe  von  nngellhr  lik^T  m  Uber  dorn  Meere  in  dem  Felsen 
AuTiergewöhnUch  erg'ielilKe  uii'l  vorxUplichc  Qnelfen  (gefunden, 
di<'  rd.  ü,il»  cbm  sk  Wasser  führen  nnd  zur  TrinkwRsgor.-er- 
sürf^tnifT  Innsbrucks  überreichlich  inenügen.  Der  bejjetHinule 
Ueberscluis»  iin  Wasser  wurde  bisher  aus  dem  Trinkwu^imr 
»t/^llen  dem  Mühlaiier  lixi  h  riifrefilhrt  und  bildete  dort  einen 
Teil  de.'i  Aufsehla^w assers  fdr  dir  Turbinen  des  Kriihwerkes 
Bei  dessi'U  Verpriilserung  wurde  e.s  fiir  zweekniMfi-iger  er- 
achtet, den  Wasscrübirschus-S  unmittelbar  zu  verwemlen,  zu- 
mal die  Turbinen  dann  viilliff  reines  Wasser  erhielten  und 
eilt  OefUle  von  rd.  867  n)  zur  Verlufrun^^  stand,  somit  eine 
bedeutende  VeigrOOwong  der  Betriebskratt  gewonnen  werden 
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Von  dorn  Trinkw&siterftonen  wurde  eine  neue  Kohr;eitniig 
von  r-  iiim  I.  W.  bis  zum  Kraftwerk  geführt  und  daselbst 
zv>i-l  neue  Turbinen  Ton  J«  1260  PS  anjjpeachloaMsn,  wovon 
eine  in  Kpierve  Itlfel.   Dia  tei  lMplHd|gaB  FtltflMwUHB 

wurdet!  entfernt 

Von   den   au»  Stahlblech  von       bis  1,.  mTn  WaiirlstBffcB 
und  in  Lftnifeti  von  3,t  bis  3,»  tn  horpwstulUtüi  ltohr8chüs«en, 
Ki^.  t?.')  bis  f,7,  (ind  3  bis  7  Stück  zu  einem  Rohr  tuhhih 
inen^nieiet  und  mit  Flanacben  «n*  Stablgnss  venehen.  Aacb 


I>ie  mit  waperf<;tit«r  Ächiie  fiir  eine  pröfste  Wuw- 
nMngo  von  Ü,s6  cbm/nk  bei  eineiQ  ijRfÄlle  von  346  ui  kon- 
■tnÜrteD  Partiallurblueu  «ind  von  innen  beautschlatrK  haben 
160O  mm  inneren  LaufraddarchmeBaar,  machen  -tii  1/ ml  min 
und  lind  mit  den  Uynamomaschinen  durch  Scbesbenkuppiun- 
gUk  verbunden.  Fiff.  6i  bi»  7  1. 

Um  bei  dem  hohen  Bruck  in  der  lanffan  Rohrloitnng 
wUhiwid  dei  Re^lirena  urefahrlichi-  Stöfs«  zu  vermeiden,  i»t 
gmiwe  Leitvornebtang  ichwenlibar  gomachi.  Dm  Wmmt- 


 n...z 


IIb  Itaton  liegende  Bleiringe  TWirantet,  Flg.  67. 
«|«n  WlnDMUdalm^tea  lind  bMU  «Iof 
Mtanlb  ^  M  Tatäftnlar  4«  Wi«Mn      graie  Mw  Ub- 
tank  Mhr  «MtfenUlit  M.  Bi*  LManug  nnd  VtgUigmg 
dto  iM  M  «n  Ibiig«!  an  jadm  ▼«<• 
Bit  Blefcridit  Mif  UnplMa  te 
Miwl«rigf«MMeta,  iitla. 
hOmm.  TM  te  Hrm  Bnnd    Unüiar  !■ 
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D«r  TniltiBaiibM  anf  dar  WclUaMtallan«  la  ParU  ItOO. 


ZeltocbrUt  tem  VersÜM* 


BUttte  WatMr  «prltit  beim  Laofk-ade  vor- 
b«i.  Damit  daa  I^alrad  hlerdnrch  keinen 
■chadlicben  Seitendrack  erhalt,  Ist  dicht 
nebeo  ihm  und  znrLeitvorrlcbtnn^  pnasend 
•ioe  feite  Ablenkvorricbtuni;  anf^ebrachc, 
die  du  unbenutste  Aufichiagirauer  ab- 
leitet. Die  7  Zellen  der  Leitvorrichtun»; 
lind  yon  einem  im  Rücken  versahnten 
Bronzeschieber  überdeckt,  der  mit  ein- 
greifendem Zabnrade  und  Schneckenrad- 
vorf^lege  von  Hand  vvrstellbar  ist,  Fi^;.  71. 
Infolge  der  grofsen  Ucbemetzunt;  des 
Vorgeleg««  kann  der  Schieber  nar  so  lang- 
■am  gecchloflsen  werden ,  daai  auch 
hierdurch  keine  schtdlichen  SUil^e 
In  der  Rohrleitung  Torursacht  werden 
kOnnen. 

Diese  Konstruktion  wurde  Oktober 
1899  zur  Probe  eingebaut  und,  da  sie 
sich  gut  bewUhrt  hat,  im  April  1901  end- 
gültig dem  Betriebe  Obeigeben. 


A.-0.  Torm.  JoIl.  J»oob  Bieter  Si  Co., 
Wintertbor. 

Die  A.-G.  vorm.  J.  J.  Rieter  k  Co. 
hatte  die  Ausstellung  mit  6  verachiedenen 
Turbinen,  einer  Aotahl  Laufrftder  fUr 
Pelton-Motoren  und  verschiedenen  Kegu- 
Utoren  mit  und  ohne  Servomotor  be- 
schickt. 

Aehnlleh  wie  sahireiche  fransöslaebe 
Firmen  hat  auch  sie  den  Bau  von  Tur- 
binen amerikanischer  Herkunft  nach  Art 
der  Uerkulea-Tnrbincxi  aulgenommen.  Auf 
der  Ausstellung  zeigt«  sie  eine  solche,  Flg  72,  die 
fOr  ihr  eigene«  KrafUiaus  In  Oberttits  beatimmt 
war  and  bei  b,s  m  GefUle,  einem  Wasaervei^ 
br«aoh  von  3  cbm/sk  und  ll  &  UmL/min  166  PS 
liflfeni  soll.  Daa  Laufrad  bat  1070  mm  Dmr.  und 
arbeilet  mit  einem  SauggufOlle  von  3,«  m.  Die 
Lanfradscbaafelo  sind  fest  eingegossen  und 
zeigen  die  übliche  Form ;  indessen  weichen  sie 
mit  dem  acbsialen  Teil  ihrer  Auatrittfcante  nach 
unten  hin  weit  genug  von  der  Welle  ab,  tun 
den  Wasteranatritt  an  dieser  Stelle  nicht  zu 
sehr  zu  verengen.  Abweichend  von  dar  bei 
den  Amerikanern  üblichen  Ausführung  der  Her- 
kules-Turbinen'), die  auch  von  den  meisten 
fHiosOsischen  Konstrukteuren  übernommen  ist, 
und  bei  der  di<>  Achse  durch  Unterwassenapfen 
aus  Poclcholz  gestützt  wird,  ist  hier  die  Auf- 
hJbigung  an  frei  bingeoder  hohler  Gnsswolle 
mit  Ober- Ringzapfen  angewendet. 

Mohr  Interesse  boten  die  von  der  Firma 
ausgestellten  eigenen  Konstruktionen.  Fig.  73 
und  74  stellen  eine  Francis -Turbine  iiu  Spi- 
ralgehKnse  dar,  die  bei  14,»  m  OefUle  und 
0,7  cbm/sk  Waaser  rd.  104  PS  bei  374  Uml./min 
leistet.  Da»  Laufrad  hat  bio  mm  Dmr.  bei 
einer  Breite  von  Ilomm,  das  Leitrad  16  dreh- 
bare Leitscbauteln.  Die  Regulirung  ist  eine 
Abart  der  Finkschen,  mit  eigeutUin  lieber  An- 
faasung  der  Schaufeln,  die  in  einer  Tasche  der- 
sulben  tuilergebracht  Ist.  Der  Regnlirring  wird 
von  Hand  mittels  .Schranbenspindel  tmd  zweier 
einander  gegenüber  an  Kurbeln  angreifender 
Stangen  bewegt. 

Für  das  Licht-  und  Krafthaus  Glattfelden  hat 
die  Firma  eine  Zwillings-Francis-Turbine  von  der 
Anordnung  gebaut,  die  in  Fig.  76  bis  77  dar- 
gestellt ist.  Die  Turbine  leistet  30  PS  bei  3,i6  m 
GtifNIle  und  0,ss«  cbm/sk ;  <lie  I^aufrHder  babvn  je 
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btindmißn  R«njiinfr»«'BrlTM«e  vermindeni.  Die  Tnrbin«  ist  in 
übrigen  in  bekannter  Wei««i  lo  die  Wand  der  Offenen  WaM«r- 
kammer  «iu^iasscn  und  giaht  ihre.  AtYx^U,  wie  wu  der  Oe- 
Mmtanordnuntc,  Flj^.  TS  und  ''J,  hpr\'orgeht,  aa  eine  Dy- 
nainom«««hiiie  «b.  Eine  einfache  Fnncia-TarbiM 
Bauart  von  30  PS  liefert  die  KmH  flv  <l 
bundenen  ino«haniichen  BetTi(<b<> 

Dm  ünuptstttck  der  Au9,'i  llunp  der  Firma  Rieter  bil- 
dete eiuö  dei*  für  die  Sc(!ii'L<'  <Ii  b  Uainua  hydro-älpctriques  do 
UontboTon  in  Romont  (Sei  a  i.  L  linntruirten  Turbinen.  Diese 
G«a«lls4?bsft  erweitert«  im  Jahre  1900  ihr  an  der  Sarine 
gelegenes  Krafthaua  durch  Ä  Turbinen  mit  einer  Oe«auit- 
leUtou^  von  &60(l  PS,  weldio  «seil  aus  *  Turbinen  zu  je  1 1  oo  PfS, 
S  Turbinen  lu  Je  iOO  PS,  alle  mit  den  Dynamos  unmittelbar 
s«lnippelt,  and  endlich  J  Erregerturbini'ii  von  je  luo  PS 
iTtrfi.  Fig.  80  und  81)  zusammensRtzte. 

Auf  der  AtlMtoUung  befand  sich,  zugieicli  mit  dein  Mn- 
dell  der  Elnmauernng:  in  anactinuticher  Weise  rorgefaim,  eine 
der  grSOereo  Genf»«torturb!nen,  die  als  innen  beauf»chla;rte, 
Rarüalturbine  mit  »enfcrer.hter  Welle  und  Spaltichleber-I  ■  i:  > 
liruu^   aiugdülut   iat    und  bei        m   OefKIt«  normal  mit 
300  Uml./min  Iftufl.     Die  Einzelheiten  der  Anordnung  geben 
ans  Flg.  8a  bU  84  hervor.   Die  lAulrilder  von  llüü  mm  Dmr, 
haben  Räckachanf ein ,  lodaas  die  Turbine  al«  Grenitorbine 
arbeitet.    Oer  lutere  Teil  der  Nabe,  die  nnmittelbar  auf  die 
■enkrecht«  Welle  des  Drehstromgenerators   ao^keilt  ist, 
gOReottber  dem  auf  da«  Sangrohr  gesttttaten 
Di«htiMiMlcliM  und  wirkt 
Bit  «•  BnHHtaiMtkolbea 


führt  afob 


14  Blechscbaufeln  und  laufen  mit  IjB  Uml.. iniii.  Die  It: 
drehbaren  Leitsehanleiu  beider  ExUuzu  werden  glek-hzeitit; 
durch  einen  rrltzUtoos-Regalator  Rieteraeher  Bauurt  ver- 
*Mlt.  Der  He^uüirring  wird  von  einer  seitUcheu  WeUe 
ans  dvrch  Stangen  bewegt,  die  an  doppelarmigen ,  mittels 
Lenker  geführten  Hebeln  angreifen.  Diese  Anordnung  soU 
legentfber  der  tonat  gebritaehUchen  Anordnung  ~  schräger 
Si^Utae  Im  BeguUrrkog  die  mit  der  Begullrbcwegnng  ver- 


nd  76 

nommen,  i 
durch 

Dmekrohr  entnommenen 
Waaierstroin  beständig  ge- 
kohlt wird.  Ebenfalls  auf 
die  eingemauerten  Trag- 
ringe des  Dy  n  amogehlus  ea 
•tittit  sieh  da«  sehr  krlfU^ 
gehaltene  unter«  Halslager, 

welchem  ein  lihnllebe« 
oberhalb  der  Dynamo  ent- 
spricht 

Die  sur  Ragnliniiig 
dienenden  C;linderschiebe.r 
werden  »elhstüilltlg  mitteis 
hydranli.schen  Servomoton 
lj«wegt,  der  mit  dem  vor- 
handenen natürlichen 
Druck  VOD  6,1  at  arbeitet. 
Den  Zusammenhang  der 
Regalirvorrichtun^ti  zei- 
gen Fig.  88  und  84. 

Unmittelbar  auf  dem 
oberen  Ende  der  Qenera- 
torwell«  ist  der  du»  Steuer- 
ventil des  Servomotors  be- 
thJUigCade  Sehwunglcug^l- 
rc^ulator  angebracht;  er  kann  »omil  nicht  ver^sj^en,  wie 
ea  b<^  gesonderter  Anf.^tellun^  durch  Abfalli-n  de.->  Trans- 
niisjionsriemeus  oder  dergl.  vorlconimen  kann  Üaü  zum  Be- 
triebe der  Kugnlirunj;  dienende  Dructcwiisser  wird  data  Kiu- 
laufrohr  nnmittelbar  vor  der  Turbin-'  enlnunimen  und  durch- 
strömt xunUchst  das  Filter  F,  da«  aus  drei  getrennten  Ge- 
hXnsea  derart  susammengesetat  ist,  dass  jedes  einieino  behnts 
Baln^guDg  wlhnuid  des  Betriebes  ohne  weiteres  aulgeschaltet 
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werden  luuin.  Von  dort  goht  die  Leiton^  oImimM« 
Abcwe^[Uii((  in  d«in  ati  DurdiflouvwilU  Kl 
Ventil  S,  anderseits  xu  dem  S«rraBMildr  Jf, 


Stopibttcbstti  is  das  QehMaM  geftthrt  sind  and  dl«  Bewegnng 
de«  Spaltsehiebera  bewirken.  Die  Rüelcfttlining:  Z  ist  in  der 
ttbUdMii  Weil«  mit  dem  Steuerventil  verirandeo;  von  ilir  aus 
ncicitli  4le  Stallfwilelinu^  für  da  üa 


Digitized  by  Google 


P«r>rt  rrtXV.  Nr  » 
W.  Siqir><imt'«T  1901. 


Beiehel:  ner  Turliluvoliaa  «of  dtr  vVolUOMtfllanc  Id  P*rl>  1900. 


1S9I 


78  ut%9  19. 

A.  n.  vorm.  J.  J.  Kiettr  k  Cn  ,  WtnUitliur! 
TorblnniuUce  du  Krantuaur«  Olittlf«t<t«ii. 


9t^.  80  und  81. 

A.-O,  Torra.  J.  J.  Rlctcr  k  Co.,  Wint.rthnr: 
Turkiln«DftnUire  der 
SncKU  d«  üulDes  bydr»  i^lei'iriques  de  UonKjovon.  ' 
HaTMUb  1  :  Ü-IO. 
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«embliiit.*  bfiiiiUit  nt'rdni,  otiiip  djina  dadurrh  st'iiio  snibst- 
(liitlip*  Wirkmigswfi.si'  bvciiillusst  wUnlü. 

Kiiii'  ilurili  .Sclincrkoiijrctrii'bc'  bflwejtlifbe  I)rn»s<-^kla|>|)<> 
^ri-nlntlft  nii'llii'b,  jpilfii  TiirbiuLMiciiitauf  Kilnzlicb  nbzii<i|>prn>ii ; 
du!  dazu  j^^böri^tri  licpilirvdliidi'r  «IimI  iui  Msüchiiii-nsaal 
iivb«!!!  dou  (it'imrntopi'ii  niif}:«!Mi'lll. 

Von  Khulichi-r  Aiinriinuii);  wie  di«  hier  bi'schriubfn«  Tiir- 
biiio  sind  die  btsiden  Turbiniu  von  jo  fioo  I'S  mit  Ifiuii  tnni 
iiiiicn'ni  I.AiirrnildurcbM'.es^ur  und  IS>'  l'nil.  iiiln,  dln  nt« 
Aktioij«turl)inen  tiill  volli-r  Hi^niifMcblntfiin);  konslrilirt  :«ind  niid 
rlwnfallii  im  Sjiuj^rolir  MehiMi.  I>i'r  Wn.tüci'ülniid  in  di>ii  Saii|f- 
rnbrru  win)  bei  ihiHMi  dorcb  Liiftrpffuliranjf  unter  den  Knd- 
kriinxen  froba:ti-n. 

Zum  Betriebe  dvr  Krrcj;iT)iia»i-lilneii  Uiuiien  i  l'artiaUur- 
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binen  mit  wjijrererhbcr  Arhsp,  die  je<lo  bei  .'>.'>0  nml./miii  und 
«inani  LMfraddarchmoiiFur  von  HO  inin  100  PS  IcisUMi;  ihr 
Abwjumr  attAmt  in  einen  besonderen  Kanal.  Die  Verieiiuiuf 
4er  WaMUiuiMialwIleB  IM  In  tbrigen,  wie  «m  den  Onmo- 


riM,  Kig.  8 1 ,  herroigeiit,  in  S  q^nunelrlKhen  Orappen  dntcii- 
tgbit,  d4ren  jede  Toa  fllBon  beM»dafea  Xafluniifmlir 
fMpeist  wird. 


Sitzungsberichte 

Ki[i j.''c^rnnj>;on  11.  AplU  IMl. 
B«rgi80her  Besirk8ver«in. 
Sitzuiijf  vom  ai.  Oktober  1300. 
Vor»iUenrter:    Hr.  Klbort.    SobriflfUhrer:    Hr.  A,  Üauma«. 
Anwesend  .13  MitgliedHr  nnd  3  QKito. 

N«ch  Erledig'ang:  (tesehüftlichrr  Anirrlegenhpitm  ipricbt 
Hr.  Scbttbler  über  \Vftrinf»r-hntz  KinwKnd«  gegen  eine 
Isolirun^  dar  Damplröhren  sind  wobl  nur  dann  itichbaltig, 
wenn  eine  Leitnng  wu  MitweUlff  «ofebrMht  iat.  In  aolehem 
Falle  l«t  dmcli  Rectinnnir  taliiaiMlen,  ob  tidi  eine  der  tthli- 
chen  Isolimngen  hesahlt  macht,  oder  ob  man  lich  mit  einer 
billigeren,  weniger  wirksamen  Isniimng  benötigen  iniiHi  nder 
besser  die  Köhren  nnbekleldet  llUiit.  AU  Anhalt  dafür  itann 
dienen,  dass  lirh  bei  Tag-  und  Nachtbetrieb  ohne  Sonntag»- 
pause  eine  gute  Isnlirung  bei  einer  liohrleituog  von  80  in  in 
Jlnr.  In  3  Monaten  bezahlt  macU.  DaM  IM  ein  Kioilleiipreil 
TOn  tO  M  pro  t  angenommen. 

Der  Redner  bespricht  oinu  Ansuihl  Isolirarten  nnd  Uolir- 
•teifflt,  sowie  Krgebniue  bei  ausgeführten  Leitungen.  Dar- 
an» erff*<"lil  Hich.  <iÄ55  Iiiohl  nur  ■Vu-  ri;iriii.fwririju».  ä.nn')urn 
auch  ilif  i-lriliihcn  V<Thllltnissii  und  di«  Vi'rwciiiluiig"<iirt  des 
Dampfen  zu  UBrüiks»tljii>:iTi  Bitnl.  um  iür  einen  gegeb«äiieu 
Fall  die  passendste  I»nlinui^  7u  wählen.  Die  vorgezeigten 
Torfschalen,  aus  BOr;;fl(ltiK  »usgotrocknetem  Torfmoos  ge- 
schnitten, isoliren  gana  vorzüglich  nnd  haben  ein  spezifisches 
Gewicht  von  nur  0,09.  wHbrend  z.  B,  Korlt«fhalen  0,n  spezifisches 
Oowloh!  haben.  Leider  sind  die  Torfschalen  auf  DanipfrShtnn 
za  ifiierpeffthrlich;  zu  andern  Isollrzwecko",  «.  B.  um  Wami  r 
In  Röhren  gegen  Kinlrieren  m  »•chtitef»!!.  finden  aie  »«it  vielen 
Jahren  mit  gutem  Erfnlfir  W'rweiidnnt-.  Kljenso  benvtlt  nia 
Torbteine  aar  Herstellang  von  KisrKumen. 

Daranf  aiwidii  Hr.  Tiionae  ttbrr  die  teeknlaeba  Oa- 
viBnuntr  «nd  Terwendan^  dea  Ondna'). 

Zorn  Sehlnu  baiMiMt  Hr.  Huliir  ttlnr  Terbaiamnao 
f  «n  In  El*enbahnaiebar«iiffaireaen. 

Slisung  Vota  fB.  Novanber  l9O0. 
Vorsitzender:  Hr.  Halfinann.  Schriftführer:  Hr.  A.  Danmas, 
Anwesend  33  Mitglieder  und  7  GAsle. 
Ur.  Holamüller  apriebl  Uber  Ebbe  und  Fiat  in  teeb- 
Blaekar,  maehnnieoMr  und  koanlaehar  Hlnalebl 

Bita«»|p        H.  Oaianbw  IMO. 
TonttaaBdiati  Hr.  HalfnaBn.  SdirUUiairer:  &v  Oavnaa. 
Anwasaod  >l  tfitgliader. 

Der  Tenilaende  Wtt  das  AbTefaen  des  Hm.  Edelbruclc 
mit,  dosion  Andenknn  durch  Erheben  von  den  8iMa  geehrt 
wird.  Alsdann  werden  die  Wahlen  zum  VoritaBdarat  nd 
»um  Vorstanil  Ars  Bi-zirk^vcreiue»  vollzogen. 

iiarAut  sirii-ht  Ilr  Thoniae  Über  die  Rohrpostanlago 
der  Batrhcllcr  i'ncumatlc  Tube  Co.  «nf  der  Weltaua- 
alellnng  zu  P.iris-). 

Ferner  bexprieht  derselbe  Rodner  die  Sebweifliplatten 
TOn  J.  Laffia>',  Paris').  I'm  die  Temperator  lingere  Zeit 
•nt  der  zuin  .Scli»uirsen  günstigsten  U5he  za  halten,  sowie 
wn  die  Oxjrde  an  den  Senw^hsleUen  an  i  ' 

'j  z.  i»o«  tt.  1«».'.. 

Z.   1901  S.  121). 
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der  Bezirksvereine. 

man  sich  bisher  der  hniipt<iHchliL-h  au»  Hnrax  bestehenden 
Scbwei&jpnlver.  Dass  man  nicht  immer  gute  Kr^'ebntase  daiait 
«ralell,  Uert  vor  allein  an  der  Setawsecifkeit  sio  in  glaicb- 
mlMnr  Sodcbt  auf  die  SdtweUhitellan  la  briiigen  DlaiaB 

Uebehtand  wird  bei  den  Schwelfaplatten  von  J.  LafStte,  deren 
Anwendung  auf  der  Weltausstellung  an  Pari*  vorgelUbri 
wurde,  dadurch  bopeg-iie!,  dass  das  Boraicoinisoh  flarch  citi 
(Ipwfhp  aus  feinem  KisciHlrattt  zn»amiDetif:chiilti»i)  wird  Killeti, 
welche  diu  ganzen  i'latUsn  in  quadratische  Felder  zerlegen, 
ermöglichen  es,  Stücke  von  beliebiger,  für  den  gerade  vor- 
iiegeudeu  Zweck  geeigneter  Form  abaotrennen.  Die  ge- 
aehweifbten  Stücke  lassen  die  Schweifknabt  kanm  oder  gar- 
nlebt mehr  erkennen.  In  der  Hiize  and  naA  dem  Rrkallen 
auspefflbrte  Biegungs-,  1 'ruhiiinrs-,  Stauchnnfr*  und  Kruch- 
vcTiuih«  ergaben  eine  r  .j  cbie  Hallbarkcii  der  Si-liwei 
rsni)^,  di^reii  j^elunfj™«  Ausführung  auch  tlnrch  die  .\etzver- 
snebi-  mit  Snuren  he>uci(;t  wunlo,  BesDinl-im  be« eisi_n<l  siixl 
die  Zerrellsversucbe,  dje  im  Kriegsbafen  von  Clit!ri>ourg  und 
Im  Aiaeaal  an  Toalon  angeetelK  imtdaa.  Danach  Maat  iich 
weichet  Elsen  ebenaognt  ohne  wie  mit  Scfaweifsp'attMi  adiwei* 
füpn,  aber  im  letzteren  Falle  ^nttgt  beginnende  Weilkgtat, 
wAlirend  im  ersteren  hello  Weiftglut  nötig  ist.  Bei  Anwen- 
dung der  Platten  «inii  iil.so  eher  Qefügevpründernogen  tu  ver- 
melden. Die  Schwei riiiii^'  halbweicner  Mi-ihUp  gelang  mit 
Platten  gnt,  ohne  diese  ist  sie  nur  nnvolikomioen.  Hartes 
Hatalt  aäweiftt  aieb  gnt       Platten,  •eUecht  ohne  sie. 

Die  Ersparnis  an  Art)«ilalobn  und  Brennstoff  bei  Anwen- 
dung der  Platten  soll  etwa  33  vH  betragen.  Dio  Platten  sind 
daher  auch  bei  weichem  Eisen  empfehlenswert.  Sehr  gnte 
Dienst«  werden  vie  aber  immer  b«m  Schweiften  tob  Slahl 
auf  Stahl  und  von  Slahl  aii(  Eiaan,  letatana  Minentlidi  bei 
Werkaeugen,  leisten. 

ElBga(aii|«B  S.  AyiU  IMI. 
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Vocsttaeader!  TUt.  Krasaai.  ScbrtftflUurer:  Hr.  Kanncrar. 
AmrMand  id.  SM  MitgUeder  und  Qüata. 

Hr.  Rtedler  soriebt  über  efai  bydranliaebee  Hoeb' 

drnck-Press-  una  -Prftgeverfahren,  System  Huber. 
Dar  Vortrag  ist  an  besonderer  Stelle  veröffentlicht  ■). 

In  der  snschlief^nden  F.rörterang  bemerkt  auf  eine  An- 
fmicr  Ilr  llul'i  r.  dn«f  diu  geprossten  GugensUlnde  sowohl 
vorher  wie  nachher  polirt  werden  können.  Hr.  Westphai 
tagt  an.  ob  sidi  der  Tanehkolben  bei  dem  hoben  Dtnek 
viem  defRirmirt,  ob  die  Im  Waas^  enthaltene  Luft  nicht  Sttt> 
mngen  venmni-ht.  und  wie  das  Eindringen  dos  Wassers  In 
das  Innorts  von  .Marmor  verhindert  wird.  Hr.  Hnber  ant> 
wertet,  dass  der  Tatii:lil.')lli<'n  ans  cini'ni  hesojidcren  Stahl  her- 
^ri-slf  l  ,t  wird,  dasa  dit>  im  WansiT  cnthnltpne  l.uft  bei  7000  at 
aut  ein  verschwindend  tklcini»  V'ottimon  lUKammengepresst 
wird,  und  dass  der  Marmor  ohne  weitereg  durch  eine  Kittschicht 

fegen  Kindringen  des  Wassers  geachflist  worden  kann.  Die 
rscheinuog  von  Poren  an  dar  Obertlebe  allseitig  gepreaitar 
K(>rper  erklKrt  Hr.  Martern  In  der  Weise,  dasa  die  iTrsaeba 
in  HohlrÄiirnrn  im  Innnm  der  Körper  lu  «mchnn  spI,  dir«  von 
elngeschUi>.*i'niTi  <!ii>en  hr'rrnhriTi;  üiircdc  K<jn<i:T  kennen  tiier- 

bei  cerstört  wcnien,  wiLbrend  sich  l>ei  bildaamen  Poren  bilden. 

''■  7.    |«UI  S.  (»t  O.  f. 
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Zar   Kmitttnls  der   O  una  tu  ml«  ui  tif.     ^Jooro.  GmIi  .  Wnfiicrv. 
14  ütpt.  Ol  !<.  6ltl<  t>!»    Riricllt  abtr  dl«  llrnulluntr  und  dto 
Ktistten  dtr  iMuf»  Milwnd  diisr  Bthwciicr  r*lc<itsi'tarin. 

Davalepmaat  «r  tb*  Marast  l%mf  in  Amarlca.  venVarta. 
iTrMS.  An.  last.  Kl.  Bs«,  HM/JM  Ol  B.  »11/*«*)  Batpisba— dsr 
DatwseslMiaasB  absr  dia  Varünaa  la  dar  llaraal<Iiaiqw  Datttd- 


')  Dl«  Z*ll«tlirlflcn^c1i«n  irfnl,   n«rh  Arn  sllcliwOrttra  In  Vtcricl- 
Jahf«3ifn»ii  aD«iimn>«nir  rn-.t   simI  gsoniiMt.   B<^><l«rt  iNr«M««g«bso. 
•od  avar  zum  Trii»  Ton  3  .«  yf»  tibttutg  fOr  Mligllcdtr,  «da 
fta  Jshrctint  fUr  N  ckduiuü^ilor. 


HaiCsTorfUtatan(«a,  VwiiaKca  du  Olahkarpcrs.  Bsnükigmiriwldcr- 
slsad.  BrUtssr.  Dsr  s^slthttia*  AasscbaUs*  IBr  d«B  Bililtssnma. 


Die  ScbacbtaalaB«  Rbsln  Elb«  III  d«r  0«l>«nlt (rchxnsr 
Ber«w«rks-Aktlen-0«aellacta*rt.  (OlUi'luarT.  8e|>l.  Ol  8.  789;9I* 
w.'A  1  TtfJ  •{•'ii<t<h«ihv<ir<'rn't.  UtupifnrdtnasacblB«,  Nseaaflirdsmia- 
9,tikiF,  tiviirtun'i'tjr  w.iH«,.rii ninpKi.-,  Koia|asaBSM%  sisbklssbsa  Krall- 
werk,  Dunprkabtl,  W«rkalMt«nK*l>Sa4o. 

Ol«  asas  achaobtsBlata  sBabataberats  fa  Braaliel  bat 
Dorlaand.   Tan  Saball«.  {(HWiaaf  T.Batt.  «1  «.laa/ao*  aaB 
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T'llni-lirin  dM  VrrrlnM 

n.-iii-.-l.^r  iMicxiiicQm. 


IlTaD  Kraffnrrk.  I  irMvrrtFiliini;.  K ooi prwtor,  ZntrkIkoluUaMUon, 
Schacht-  un.l  I  Ak'>  <:  T.l.  rij'i.',  s.uin  j  rL  lind  WlMü», 'K«kMMl>,  TmH* 
)»»or,  uiilerirdIwUe  WaJWhiiltuiiK,  kiiu«. 

I<«l*ta«K«D  9m4  K9»fm  »•li«««li«ckUkt«ilf«B  Im  Bah?- 
b*mtrk.  tm  Bctfm^nn.  («IMMf  t.  9t  «.  IIHMti  ta- 
nromcDaUlInnK  d>r  I^ldancmi  «ad  XvMoi  tiHm  AMMflB  nif  fnrMni- 
lutit  Weite,  bi'im  sriiMUMi«*  aMh  dMD  Etat-ObMlTM-Vwtehiea 
nad  M  d«r  Saafcartwlt. 


Da»  SitB»»n  itt  Kutil*.  IMiil  Piix.  D»ui|>ni.  Dmnprra. 
II.  Rapt.  Ol  S.  r>i;ii'6^)  Dur  Vcraurr  ernmrt  kiiri  dl«  Frasc,  wann 
du  BtfMClKeD  dtr  Koblt  xstrknira'K  tat  and  wann  alehi. 


Dat  Karbl<]«erk  Fliinii..  (Scli*fl»  Baun.  II.  Scjit.  Ol  ». 
11l,'13*)  Ringolirntlc  Re>c^ri*it'iinK  dr.r  r>rltlr)irn,  lniib^»fmilrro  il>-r 
WauarnriiAluiUta.    Du  UDit«nprolU  der  Bolirtcllttnjt.   rorta.  (oUil. 

DaBjOnllanbiiiB. 

Del)i!T  Vcr M 1 1' [ f u n t;  df^r  KlAmnirulirL'.  Vco  Abel.  (MUt, 
Prai.  PumiifV.  Dainiilin.  1 1 .  Si  j.t.  iil  s.  <;ii7  6^•>  l'ttr  Vi  rra»»rr  er- 
lautt^rt  ao  rli»rni  riifad,  iloa*  intn  it>'  \>.p>leli'iitiK»rini^c  Klamm 
rohr«n  iiiiinllt'lbar  z'j  I  t-lili  ii  s.ii>:i  il<  i  !(ui:ilii;Uit«  iiHOr«litcn  Holt,  du 
letateR  Miut  liclBi  ICii^lubrn  der  Kcnct|ilaUCB  aiMnoa^nicbi  wardcB. 


Sudau  i;o  V  r  r  II  in  c  n  t  nillHarx  rallwnv«.  Vnu  llacaulcy. 
(EB(rD».  )!l.  Het>l.  «II  H.  3>.>,l'il  AMi.omfiiH'  HfHllfill-uiKf  dir  Karluiii- 
nnä  fh'r  Kcrnn  Hal.n  Apf-ib«-»  OlKr  (^l^rbau,  DrAckm,  StrJ^iioRtn, 
KDr-.ni,  Hall. -1.  Ilfii    \',  ihh:         iiiid  U»crlf lumlllcl. 

Augtrallaii  raUvajra.  Vau  Karnot-  (EiHCntr.  I).  tjrpt.  Ol 
B.  M«)  Aacak««  tktt  dt*  ValAinaaffB  cwlackfa  den  VaikduiMBlnel- 
yaakttn  und  Vb»  dk  vrrtcnaar  <*r  BrnMltaninc  la  AailraltaB.  Bc 
Bprc^-hunir  von  K(uz«:lbi-luMt  ilf*  KUrnKahnwcreii*. 

Elekirlai'lio  Btliii o 1 1  l<o  Ii ii rn.  II.  Von  Ratabal.  Kurt«. 
(Klfktrnt  ?,.  I?.  <;r|it.OI  S.  741 /  ilQtor«n.  Mlii<'l«p*nnnnit8«i;lial(«r 
und        Iii  rtiii|f«i».    Kort*,  fulwl. 

Dla  Dampf  hclianjt  dtir  tl»cnl<ahn  naK«  n.  Von  Splticr. 
(Oricaa  Ol  Haft  •  t,  Itt/M*)  lUartI  der  bMi>rlt«n  Hciararriihlun- 
Vaa  nad  VoracbW^  ta  Hwir  Bcadtlcvav.  Anerdaiai«  «law  doj>(>oli«a 
DaaipfheiilKliiuig  «a  dai  Wataa.  KD|iplonc  der  Oaaitlh«Urah>«B. 
RrgelnnK  dt^r  HclUBijr'    UUlang  dar  W»gm. 

nie  RiTirlrhtanitdn  inr  Stohariinir  dr>  EUcnb  ahn  -  Zu  i; - 
VI  rki'l  ri  AMI  dtt  Wi-UaDtitalluag  Paria  l'JDU.  Von  Rank. 
iZ.   Miarr.  Ins.-   u.  Anh.  Vcr,    13.  i>l  S  60i;<i!>*i  BltxkHysIrm 

liartlijue,  Tms«  und  l'ruilliotnmn;  Rlorktejrvtm  Tjrcr;  lllork^jriiicin  dfr 
Pul»'l.>'on-MJttolBir«Tbalu>i  Bloikti}'«!««  üarraeie  und  Lopixi .  utct-tiMil- 
tdlna  aiadniriM  dw  naaMaiacbca  Oatbaluu   »cMaaa  ftOgt, 

Dt«  »•••  Lak«M«itT*A«ib«»MranffawarkiUlit*  la  Oy- 
pmm.  Taa  HaBMart.  acblua.  (Orcaa  dt  Haft  •  1.  |T*/VS  ai» 
9  TM  llarhktaas  dir  SnMbwlniucHalaffii. 


91«  a*acii  Werk«  dar  Alabana-ftlabl-  «nd  Bchiffbao- 

Genellsihaft.  Von  Llirmaon  jt.  Wabl  D  FAnn  Iii.  Srpt  Ol 
8,  !>7S.;.'i)  Xkixatnin'UMtzun«;  dt«  vararbaHatOB  KuUcImiii.  Martlnoreti- 
»nlacc  mit  kippbaren  OetVii.  Gaairi^neratorro.  Ki>»i'EiUcnn»(.ttr^!f«.-r. 
BlorkwaUvifk.  Hrhienrn    und  Ki>a)>|Ml«'a'i»>rk. 

Ilocijufcii  ainor  I  k  an  I  rii' licr  K  <j  II  rtCr  uk  t  iuit  auf  dum  HOttrn- 
wrrk  au  Marlni>i>liik.  Von  Ilr»igua«ir,  SchllMI,  (8laM  a. 
Kiae«  ii  Kapt  Ol  S.  Illtt/»!»)    Auunlsan«  der  OMnball«,  daa  Olrht- 


dar  TraBf|i«irlalarr*kniBBin. 

Hur  1*11  fnnri«  Martin.  Von  Anult'*  d'Aurij«-  IRul!.  Sivr. 
Ii  d  itihi.  Ol  lieft  .t  S.  jV»  l.'iO)  Alliceuirlrta  Oln  r  dl«'  I- uii4lriikli<iii 
*oa  Marthisfan  nnil  Olirr  dl«  in  drui«'l»-ii  UalikIrra  daran  tror- 
CtMOMMiaa  v»rb*>«>.>tuiiirt'ii 

Eierakoiulniktlsneii,  BrUtken. 

Brliruh'  i»  dir  l.iliri'  von  de»  K  i  n  f  I  U9  iil  n  ii-n.  Vun 
Kamlnrh.  ;Zi'nlrallil  llauv.  14  Sipt.  i>l  K  4.'<:i*)  KSri narllfr«  Kr- 
ailtlluiifr  drr  KInlliit'llnIc  fdr  cliivu  (lnrl<tati  riiif»  CiiinotinatlMa  Faab- 
aarkaa  ntik  etocm  favtcu  und  rliicni  licwi'jirlicl  i-ii  l.agi*r. 

Alll«rl«»B  krlAB**  in  Mexico.  {Eug.  Rae.  II,  Aa(,  Ol 
9.  Itt/Vfi  Karaa  OeadwaMniaf  m*hr«r«r,  lalU  ail(  fidcnkMiaa  wr- 
Mb«Mf ,  tella  vmrftiaM  TMpMiriBirliitOrkaa  iar  dia  Vart  dm-  ani 
VasUvCiewbalBi,  KteaalbriMB  dar  llaBit-  oad  Qaartrdcgr,  dir  Wnd- 
vmtNbaw  aad  dar  üNfam  BarBiifUrilir. 


Dia  Oakanenla  dar  WaabaaUtrantsemralcB  iiad  dIa 
aaaaran  TraDifoTBiatariirbattar.  Vm  Wcjrda.  {X.  f.  Blakiral. 
Wlaa  lS>Ba|il.Vl  B.  4II,4-.']  KrAiivruriir'U  li  >cr  ill'.-  ^  rrlume  \im 
WacbaatatnHnaBlagraa  bei  V^-rwiiDdnnir  von  Efnr.rIirnii>foriiiaion-ii  und 
Oroi>p(!nlf»n«fortnat<>f*i>  T«t"  ll»rl»vhe  UcIko"!' Ii:  UNit  Ii  'A  ir!-  '  v't 
Irliki'it  voll  1  ?  Weclmclätromi« rrken.  I>i»ri'lircs'hnunt'  ..-i  !in 
'  Sr  di«  Wiiii>«ha(UI<bkrU  ImI  IüumI-  duiI  (•ru|>|Wi>auuidijUDir  lUr  Iraiii- 
«aantotaa.  BuaihBBat  der  VIrHrbalUlabbail  IBr  da«  n»,  daaa  dIa 
awrIHt  «BbiiaalataB  TranilaraMlirai  «bfiicMtct  «racdca.  FteK  Mit. 


Elitctrl«  power  luppl;-  on  Iii«  Tyae.  I  lEnflneer  IS.  S<.pl, 
Ul  S.  '.'7)^  7»*j  Be«'hrcllMiiiit  d<«  KUktrIzlUlawrrk«!.  In  Kepton«  Dank 
bal  WallMud.  In  drei  DrcbnUunil}  uMiua  vob  100,  100  uiwl  IfrO  KW 
wird  Snen  voa  >4t  V  arawBt.  dir  tOr  BalaaeMaiig«»  «■<  ballt- 
twcrka  Terweadat  wird.  Xut  tStntnig  dlrnl  «Im  IO  KW-OtaidiaiiMU- 
dynamo. 

Rrronalrurtluu  ofa  irnter  and  elt'ctrir  IlKhtinit  ttation 
jt  Warii'i»,  (1.  iKiiif  Nnw«  r>.  S<-|,t.  DI  s.  HB,'17»)  Die  Kraft  luiii 
Ui'lrii'lK  de>  Ulekt'iaitltuwe.rkei-  llerern  i  lUicfiide  eliicyllll.li  i«!.  Iitnipr- 
masrliiiirn  \on  <:.'>n  und  250  in  und  ein«  lli^nda  Turbine,  irelchu 
nilitela  Riamen  i  nrehitromemufar  aairetbee.  Kam  Aapabaa  tbir 
Am  Baa  de«  Maavarki*  fOr  dl«  WaaMruiMtan^. 

The  *B«II«  alaatrtc  «atar.  (Eatmr,  13.  D«»t.  oi  S. 
lM,Tit»llaac  «Im*  svilyBUBn  Kaimlmtara  mit  lotncbler  Walle,  die 
ulicti  in  eim  m  Kutal-BlBdapiittaKer  «riacart  «ad  obia  iiad  «ntoa  In 
ciih'in  HiNUtfcr  «lAbK  Ut    Dar  liaiar  db«t  aaai  Aalrleli  alatr 

K-H.,l,,„.„,,i.. 

',..<.  Ii  IT  i  nrl  IC  ii  t  nr^ir  Iii  1  run  i;  p  i  ek  tr  I  *ciir-r  Motureo.  (Hilt. 
I'rat.  Daiiipfk.  Uauipiiii.  II.  Si.')i4.  0)  S.  Cü'i.lif  )  II«geJang  d«r  Kolxn- 
•cMMMnatarea  dardi  BlaarlmMnt  vea  WUerataad  In  dia  Aaktialraai- 
kraO,  In  dm  MKraaialroaiknli  and  In  belda  StronknlBi. 

Tlla  rWtral  af  illKb  liOtcntlal  Myntcma  of  Inrire  pow«r, 
Vo«  nUr.  (Kl.  WarM  7,  S.  pi,  «1  S.  374;7*'1  |iaT>t«llan».-  vou  Hoch- 
apannon;:*3rbii1tem  mit  rjfklriicln.r  und  Drurklafl-Belliktlirunf  eovle 
all  n<.|    iiiiil  Drui'klurt  KDiiki.<il.t«rlii'rD. 

l;«b<r  dl«  VurKtiiB«  <■>  eluk triachen  Liuhlbocaa.  V«D 
AyrIOB.  ».  r.  BtabtN«.  Wim  l>.  Bt|it.  Ol  ».  44T/4M  WMoriBb« 
aliHu  VartracM  rar  dar  Bagpil  laaiHatlaia  in  Laadan,  fa  dm  dta  Tar* 
ikraarla  dar  ABil«bt  «atfetaBlrllt.  dtt*  dt«  Eracbrinon^o  In  «Iik> 
Irbabea  LlaMbofen  dirdl  daa  Auftrctea  einer  «l«ktrt>muturl*rb(B  Oagm- 
kr»ri  tiedtaft  alMl.  Bl«  itaul  rialaiabr  d«B  Viraad«nia«aa  lai  ()Bar> 
urbnitt  Alt  iJchtb«iT«B*  «ttd  la  aetaieB  i|iMUMbM  WtteMaala  sasa- 

xlirollitn. 

Eid-  aad  Wataeibaa. 

Irrliiatlon  In  thc  Nile  Valley  and  Ita  future.  Von  wnl- 
tork«.  iKiwInrer  15  Si-jit.  Ol  S.  '.•r'J "3')  SiblldrmnR  der  Krtlleben 
Vvrhiltalaau  lai  Kildalta.  Allgvintiae»  Bbar  den  Bau  doe  iiiaawebna 
bil  AHOOBai.  Sarick  der  NaiiallranB  and  BaokaeMii. 

Brikak«BcniadBBc  »af  kUaifaB  DBt«rBr«B«l  mit  Sa* 
Bxnt-BtapfaaaaaB.  (üMNMhe  Baax,  Id.  •«■*. Ol  B.  dM/SI*)  Ba 
n«cbreibttiiir  der  aehwiarinn  GriKdMirMafbdlia  Hr  «Iw 
Htrar««nUrll<-k«  aber  diu  Donati  hei  K  i  Utr««. 

Dlfficnlt  «ewer  reeouatrut  t  iun.  VoiiSttUdof  K-iii.-  Hoc. 
31,  Auft,  01  s,  l^i^l*)  Der  an  crrt^uernda  Rlnxteigenehaebt  Uk  at^  «^iner 
Strarneiikrcuiunic,  wo  lehlechter  üiilecrraull  vorbaadeu  var  oad  Tiele 
Gaa-  oiid  WaascrleUiinire» ,  KaM  und  AhiranMirkanlle  aufatDUMt- 
allelben.     Kurie  H--.  Iir.  il  L.ri,:  ilc«  ii  Hiiue». 

Kzplaalo^imotoren  und  asdar*  W»m»kiafta«nihtB«a, 
.VL  i  Ui  ;  1 1. 71  i...ri    uli.r    .1.11    thermlacliin    Mutor,  Sjtneai 
DleHi  l.   Von  Dl«»«-!    »ililim.  (Z  0«t«rr.  Ing.  u,  Arcb.  Ver.  Ii.  Sapl. 
Ol  ü.  609  14)    Verirleieb  drr  lletrlebakortn  xwUcbvn  DampHnmiMii^ 
Kraftitaaaalaic,:  uud  Piciel-Malor  fOr  OtorrelclUecbc ,  «ayUaeba  ut 


•»tarkw  Dlml-lliKor  md  «toktiüriHr  Aalai«  Itr  <MQ  BiMibalaadaB 
lai  Mbnt 

ftamcwiriafia. 

Vercleleb  nwlx'ben  kOnttllrhem  und  DatOriiehem  Lnft- 
auce  iMiti  rrai.  lumpfk.  liainjitm.  11.  Sept.  Ol  S.  CCli)  Mltlüllan« 
der  Erireiin)»e  iweier  vrr>.-lelclH  iidor  Vefdam|ifaar*v«raitcb*  bat  An- 
wniduiix  von  Ruhrcrlokuhte  uuil  linterarlgd  elmtiaBi  VnA  BMnNck- 
koiil.^  und  iiatUrllctiein  7.ut:e  anderfvil*. 

Dia  UrdIcanBfi  ron  Fcneruniten  and  der  Schvta  dar 
Arbeiter.  Furla.  (Diuiilvr  11.  äupt,  Ol  8.  »dC.«»*)  BalAidcraac  da* 
BraaaslaBra  1>  dIa  Wvmrmt  ailtlda  Ki-U«.  arbrt>ro«trrueraas«n  aili 
Mltraita  tHt  aanbraelitm,  MtleralM  kiweunn  llaMMab«t9.  Kehlau  folet. 

Tlie  Meidruin  Brceie  fiimair.  (EDttlnwr  l3,H»|.t.01  S,  »TJ»! 
Per  A'tlifall  Ist  ilurtb  uemauerte  Z«l«elirDw»nd»  in  S  Teile  iretellt. 
Dnrrh  Oainpralrablir«bIaxa  wird  Jedem  Teil  ZacluCt  anlrr  d«B>  K«M  ta- 

BiMkit. 

Oierearai. 

MoiilillS   irap  l.-i-l.,    ■,f;.If  11  II    lia-n  II.      'Arn.   Mn.Ji.  14. 

8ept.  Ol  8.  S7i*t    Aum'Oiirlii  be  Lkfriiieiliuiiat  de»   Kiiirarni«n>  «iaes 

BihidyMaB  Dnkbnbbmai. 

H«btte«|e. 

r>0  tt>it  wn-ekluK  rrane.  Koiitheru  K  y.    il-'n«.  Ke»B  *i  Sept. 
f      Ol  S.  li;7*l    Her  Kmn  int  dr-h'ir  mif  einem  mit  2  Hr«bl.'e»tell»n  vrr- 
5     »ebeui-n   rlatlli>rinwaKen    ann   r;  ,  t      Zum    Antrii-b   de«  Wlndwirke« 
diuil  «lue  lityeude  2iril  iuK^dainiiriiia-o  liIu«  von        min  Cjil.'Diar.  uad 
;     S«5  avi  Hub. 

'  A  UrBB  blaak.  (Ebv.  Km.  »l.  Aar.  Ol  8.  9M*)  Mdhanaflaa 
I     ilnrr  gntm  Babmafflanfh»  inll  5  Krilr  ll'ti 

I  Hiiaatf  aad  LfiUaug. 

I         D»aipf-S«nMalli«l*«itB  nmal*  RaabalkaltkBryara.  (da* 
1».  Bep*.  Ol  B.  nH14i 
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JlSrpw  Ml)tn  KKheJksiikArp'T  verTtndft  iv».r»1?».  dl«  vun  der  Wmi» 
Pfyffer  k  Co.  in  Zark'b  jKit.  iin  «.  r  U  i  , 

Zam  I.Qf  ui  m  w  C  h:  V.  r  :i  r.  II  i  i;  r  N  ied  erd  r  Ur  k  ll  a  In  pf - 
H  r  i ,  knr  ji .  I  \"uii  H>IIii  liiM.iii:ll.r.li,f  I.'i.  »i-pl.  Ol  S.  272,'7Sj 
Erwlderun);  d«  Vtirfuacri  suf  die  iu  ZiiiUcbrifleuacIuui  v,  10,  Au4{.  Ol 
•nrUate  MitemilnfUniiw  von  Stelnor. 

BMbbra. 

üdl.er  Ii  Ht  k    II  I.  »  u!  tu      ll)lnKl«r  14.  Htpt,  III  8     •■1  -li*' 
«MluK  TcrKlilMlcncr  «uf  dor  BuUo«r  AiuMteUimc  fOr  FeuerM'biiu 
«MM  TCMlcta  DMk«akoiiitnikll«iMa. 

Tli«  Obieaco  NkUoniil  Duak  BnlUinr  R««- 
Aar.  Ol  B,  SM/*7*)     BMekrcibW  det  4«tOeklg«i  HankhsuMM  von 
97,1  X  55,*  «IB  OrnndtUrb»  io  feaenicitmr  BuiiiwnDinin«.  Eliiwl- 
.  te  StBltB/badsmeotf',  der  ObcrUt  bu,  dor  AJNVtomc  dar  Bi««>- 


I«(ar  und  LtdaTondebtangtn. 

Die  KlnirlileoiinbaliD  von  A.  Lehinanu.  (ZcDtr^lbl.  Hagv. 
14.  S«pt  «1  8.450/51*)  »anultuu^  (1  r  m-  K.  lil,  !ii<1o»trfc-  mid 
ItiUMrzwwkg  bennliti-n  Wa^cn.    Eii.zi  IU' :i''n  i:>  r  Itaill:ivr>:''un(. 

Hlo  Verwendung  d«»  l'r etebl «c bf •  im  i?rof»»n.  Vuu 
Baedlek«.  (Stab)  u.  EImd  15.  Sept.  OI  S.97inT)  rarstvllnng  von 
Srabaomflaa  4«r  Fifaut  OrabuB,  liwtoa  *  Oo..  d*na  Wa«,-Baka9i«u 
•M  ilaaBi  («Ibtenlna  aaA  ^kauiaii  taWMwIi  bMCMMth  alod.  Asho- 
Itab»  W«««a  tn  Vta»  Ahm»  Uptm. 

A  mrrlkanlarhe  Elirob Oiten  und  deren  Balfitnittfl.  Von 
Luiii:  h  r  1 1,  r  Ich.  <>)(ah)  n.  Rlnrn  l'>.  Sopt.  Ol  H.  9.S]'ri5*)  VcrRlelch 
A-r  wiri%('?iiftllcUcn  V«rii&llntMe  In  Deutacblaiid  und  dt'U  Verfinifrtcn 
st&a^  n  Kr^ätufabr,  Rriü^httfe  nnd  'blftn,  RrzvrrladciiinrlcblaiiKen : 
tUnrehende  B«a€lirelbinut  der  Wirkunfraweiii»  der  Browiwtibtu  Vorlad«- 
«•nkUmHli  ■otaM-Antlador.    »'ort*,  folft 

MuehiBtatall*. 

Tb»  .'ff.  .      uf  tli.'  »iiiMf  L.f  oi.Iiquily  In  flilnv  tli'  in 
tcrferenca  Umita  oS  Involuio  t«i«th,    Vimi  Hrua«.  >  (Aid.  Mach. 
M.  Mpt.  «1  a  tUlWi  DBMiMinBC       XtaAoMM,  «m  te  Wtokal 


TtUknIw  aar  dia  Poem  dar  Sabükarva  oad  im  ElngrUT  tat  BUmt  bat 
«aaaelHMh  riditic«,  ab«  akht  aaaAhibare  male.    BaattaamiMt  dar 

rorlnir^tiin  xaliselgeii  2ilhD«xal.l  bei  iRirebruL'r  Urborteliuns. 

I-Aiifs-^lte  der  Leder-Trfibrlemen.  (Mitt.  Prax-  Dauijifk. 
Uampi'm.  II.  Sept.  VI  S.  667*1  Vi..reuche  hal>«n  erfabao,  dau  dla  Ad- 
blUton  des  auf  der  FleUrliaelte  laufend^.n  Rlemeaa  «aiaaUlOll  gfflibtf 
Ut  ala  dl«  dt«  auX  der  Karbetudte  lauieodeit. 

A  maw  ata»  valra.  <Aai.  Maab.  t4.a«pt  Ol  a.9T>n**)  Ow- 
'  «lata  ali«M(tli«a  dnUilNian  Abij«frwBlflaa,  b«l  Am  Ma 
Ii  notiil|ltnlMifiiiiMw  aar  ala  Mft 


Hatariatlraada. 

L'alumlnlum  en  ^leetrlcili!.  Von  Char pe  ul l«r  -  l'ag*. 
(Bull.  So«.-,  lud  min.  <i1  H^n  »  «5  <;7(>  7H1  Vi-^enitoar  »o«  Alu- 
minium n.r  I,. ii'Mik'^i'.riii.i.'-   Tikiii Uiiiif  i,u  7  i-ABuneuiMlhiw  dar  Cr 

iKebnlase  vuei  Zugvenneben  an  AlumlnlumdrAJtiten. 


TI .' Uirnrlbr  «t Im mnn ?  LeiichCgaaca.      Von  Pfeiffer. 

(JC'Un  Cji..!'  Waaaerv.  Ii  S.j  i  i'l  .*<  i;g|  8K*)  ElngelH'nde  BcaclLTcl. 
baoir  von  VcraaclMB,  darcl'      Irii    ile  7.uv«rUulfll(iti  da«  Jauktrucbaa 

m'tTÜ'  IL  rl.jllei... 


Mitallbtaibaitaii«. 

Macbtnery  at  Ihn  Han- American  Eipoallloa.  VII.  (Iron 
Age  15.  8«.j>t.  0!  S  1?  Dmh     u.-ul    Bolirttank    oU«  KevoWrrkolif 

and  aelbabiiiaBiiMiitc^iL  Ku-iit  v.jn  'li  r  I'.  tter  k  Joh«»Ui:i  M..i'!iii"j  i'.j 
in  fawtaaktt;  allremelue  Feilmaachlna  derMlbeu  Klrma-  »BuSalo«- 
Taadtai-aaiMMWDa  «w  Mtaiir  Gmvmv  ta  BoMo. 

Dia  Warkaantoiafeliinaa  mar  ■aratallaaf  aad  Bepara- 
tur  TOB  Elieobahn-BotrleblBlttal»  aaf  dar  FarUer  Wolt- 
asaitellDo»  1»00.  Von  Dnrar.  (Bliaar  II.  Bept.  Ol  8.109/14*) 
Metallbearbeltuoicamaarhln^r. :  I.e1tef*tndeldr«hblliike  der  H<-nrfr'y  ^:irhln(. 
Co.  in  Tonington  Ctimi  mihI  ij.^r  MiMhlncufulirili  Oiirlik'jii  ;  Hevuhir- 
drabbtaka  dar  Sad^tiS  aLaac.töune  ise  oon»troctioD4  ui«!ciuiiiiBca  in  B«l' 
iMt,  d«r  Lalpclgar  Workaeariaaacbinenfabrlk  vatai.  FIHIar  mai  dir 
OMiit  Matklaa  Ob.  Ia  Madlaoo  WU. 

Tka  Ikraa  baarlnc  Ulha.  Tau  Olaavai.  Ua.  Mbih.  14. 
8«pt  Ot  a  trOiTl*)  ThMtellBair  aad  Btaahralbuir  dar  Wlrkan««««la« 
einer  UeliMn  t7bnitaeh«rdlehbank 

Reavy  horlxonlal  Inrniuj,-  i;iil  lioring  niacblne.  (Kngng. 
IS.  Scpc  Ol  8.  974*)  Hthaubild  luul  Jiufbm  Ober  «ta  gnttmm  wa«»- 
rtehte«  HlaaKbelbeuwerk  fttr  tO  m  MAnaUn  rialldlillllinailir  vaa 
John  HetberloirtsB  *  Hoat. 

WarkaavikAltar  nr  Dtabküiika.  O.  Waitaiw.  II.  •«(. 
Ot  a  ld«*t  Auf  «am  KnambllnaB  dar  OnbkMk  lat  «kl»  wn  «Im 
wacerechte  Acha«  drehbare  Sebrlhe  anireordnal,  d 
abiBdrebeode  Welle  bat.  Anf  der  Srbalbe  alod  M 
aablaibbanB  MmMo  «  AbdnlaMbla  aai«»btacM. 


A  n«w  tiih«  eipiiiif.T  fKn.,-.  Vi'ns  !*i  pt,  Ol  R.  l*«»!  Drir 
obere  Teil  dea  tVoniee  rulit  in  .liiiiii  (;.'li Iii».. ,  .1«»  (Uaamnwo  U  li  <liMi 
IKtm  diirrb  einn  Itatache  heweKt  wird.  Um  tir-a  Dom  vorsnachieoftBf 
wird  eine  rebarwurfiDUtter  aiiiceco^eo. 

A  eombluadoB  dio  (or  iballow  reetasKttlai  ahelli.  Voa 
Dara«.  (Aa.  Macb.  14.  Bai«.  Ol  a  MT/fO^ 


Blaictrftaker  Antrieb  von  8ebmlric«Uchl»irniaarbtn«o. 
Von  Haklk  8.  Werkungm.  15.  S4ept.  Ol  S.  54IS/4S;  IJ^^pn  ihunt;  <l.:r 
Vorteile  de«  clektrhcheo  Anlilebea  fQr  8«hnUr(«l«cbletCt'>iil<?.  )<««- 
achtkge  tnr  die  Anordnnng  nnd  Bemeaaung  dea  Antricbea. 

The  Ta/lor-White  proce««  of  treatlni  tool  «teel  and 
ita  tBrinoaaa      Iba  laaebaala  arte   {iMn.  naddia  1 
Ol  s.  161/7»    a«blUania>  d*a  giktBUia  ▼«ribknao  ad 

Urne  Amadaa»  In  «<p  Waükaa  o*r  Ua*.B«l*  Bta- 
Ca.  to  VleMam,  HiDadiliiUa. 

Matal  1  h  ö  tt«s  w*««a. 

Kiploltatlon  dea  placera  au  inoyen  de  drague»  k  or. 
Von  Level.  (Buil.  Soc.  Ind.  min.  Ol  Heft  3  S.  69»;748*  mit  5  Taf.) 
Giwcblcbülcboa  Ober  dl«  ABWtuduDg  der  (ioldbagger,  U««ctuvlbBn( 
ranckMtiiar  BaaiMaa  van  SaMbaatcfB]  xmuMrllaa  dar  TWimllaWii ; 
Batrlab  van  OaHbanan. 

Xouveaux  proc^d^a  de  trallement  des  miueraia  d'ur 
par  eyannratlon.  Von  Pelatan.  (Bull.  8»c.  Ind.  min.  Öl  Heft  .1 
8.  679i'8?l  Bchlldcrunic  einea  vom  Vcrraaerr  erdachten  Verfabnu«,  iiai 
dnni  AU  Oolddrie  mit  einer  Mlachnng  Tr.:i  l'i'ttA^.  hr,  CjaiiQr. 
uud  einer  lalclil  oxydlrtwTea  Varl>iadBii4r  behaudell  wtrdeo. 


Dar  Ballladar.  Vta  Baafanar. 
Ol  a  H»>4*) 


14. 


Pampia  aai  OaUbae. 

The  wheel-punip  for  liftiuK  a«»ace  aud  atorrn  water. 
(liiili;.  Xew«  5.  H.pt.  »t  B.  Itl*)  OtMUMuag  ahw  Bebopfradee  mit 
^radea  Bcbaufelu,  da«  dudi  liakakriiia  aad  Sakaimd  aD(«Cti«l)«B  wird. 

A  aantral  •»M9*aaoa4  »Ir  pawar  yUal  far  tB**ry  irark 
•aar  Lskailda,  O.  ODw.  M*vi  (.  ••**.  «1  «.  10«/St«>  tat  An- 
triebe der  KomprcaKorkolbcn  dienen  2  llaicende  rlneylindriice  Corltu- 
PantpfBinerblnen,  die  iu(l«kb  durch  Klei»ei>abvrMiltui>s  ein«  Tran«, 
naiüs^.iti'iw.'lt'r  h.  wfKi-ri,  V'.n  Utilrror  witiIi'II  Tt'r:..:.(:ff.di'i*p  ^^t-^in^yiv^tsor 
iMi'l  K-jll'  ri'luii-.j  .i'ii.:tlri.;l  i'i'  I>I.j  H/u-  Uliin  ..Inj  !n  „Ii,,",,  H.'l.iill.T 
aafgespeichert,   von  wo  aoe  aie  für  den  llotrieb  der  Maacbiueu  iu  den 


Paara**  aatnpoaad  alafla-aattav  raat  pump.  lEntfat. 
19.  Sept,  Ol  8.  S85*)  DI«  iwelcyllndrliT'»  «tfhi'nd«.  Vuin;»  wird  vo« 
einer  Zwillinge  •  Verlmndmaifchlne  aniretrii:^.  u,  Jr  lit,  H'-M:h  uad  ela 
KI'  i.'Fitf  iifkcyllnder  der  l>fcii:£ifrii.t^i'>itn.«  sind  vereinigt  und  nehmen  einen 
1  uuihki  IIj' a  anf,  der  uiiUn  ..Immi  riilTerenlialkulbeu  aUBK«ataUet  Ist. 
Der  Hochdruckcyllndor  let  Uemnacii  «lafaehwlrkeitd,  wahr«ad  mtt  du 
Mederdrtiekkolben  eine  DieTereiilialwIlkaaf  aiiakk»  «flcd.  Wlndmibn 
d«r  «Iganartlcea  DampfdlaciaiDai«, 

Ooatpaaad  bloirlaf  aakla«  at  Iba  Afkam  Iroa  Warki. 
(Bnicnv.  II.  Stft.  01  a  SOS*  Bilt  1  Taf.)  Dar  «laiMiada  Korapnuar 
erreyffl  he!  -SO  Pml  ''il»!o  ^In^-ü  Ui'lierdruck  von  \J  *t-  Dt«  h«Ui«a 
Ki.iniir, -.iri  yllriiUr  hiil-i'ii  il.l'imiii  Ilii.r.  und  aiud  Oti.-r  ili-ii  Dampf- 
cjUuiiero,  die  lUti'i  im-J  inir  Iniii  li>iii.i-,  iiiiK-i-ordnet.  Der  ( 

•cbaftllcli«   Kolbeiiiiut.   i,i  ti.u-t    K':u  i:,in    Dnir.      Oaa  451 
Schwaucrad  UeCt  twhichen  den  beiden  Cyiindarpaar»B. 


Coatraet  trial  of  tbe  Onlted  $ttatea  aeagoing  battieablp 
•  Illlooia«.  Von  Plekrell.  (Jouru.  Am.  Soc.  Nav  Eug.  Aog,  Ol 
S.  S59,'l*5*)  Lluieoacbiff  von  114  m  knflier<trr  I^Bnire,  23  ra  Breite  Ober 
di;<  l!-.,Li|  ispanl,  7  m  Tlefgaag  und  US;"'  i  »'»....fTardian^Bc.  B« 
««hrelkuDg  dar  BawaOauBf,  der  KooMniktlon  dea  BchUkkArpen,  dar 


Haaar«  rraebtdaapfar.  (Olaair  16.  Sq*.  Ol  a  ltl/>«*)  Bla 

dargwtellt«  Dampferbauart  hat  drei  dorehrebend« 
da«  oberal»  al>  lelclitaa  Schotxdeck  auag«niiTt  lat.    Dia  1 

Bind  durch  ?  tiiiiirnim.r'^ni!«,  aua  L-El«ea  und  PlnttüTi  xn»am«n*nir«nl«Mte 
Träger  i,rM,'.Kt,  <1i'  In  d<r  .Mitte  durch  2  aua  i'Utt^i'.i  £Lii.,vunne]iv'cr..i'fi.' 
Saalem  geatOtat  werden.  DI«  Hcbranhen  *rl>«it*n  In  aloeoi  nach  nnUn 
M  aBbaoB  Broma;  daa  Ruder  lat  i'jiiii^iiin.firt. 

ttrafMababaaa. 

Elekirlach«  W'ea  ttn  ghoua«  -  H  remae  In  Verbindung  mit 
olektrlt  fuT  Wie  rlifllung.  (Elektrot.  Z.  1'/.  8«pt.  «I  S.  7.S4*) 
Ii' »il  1' II  1  t  r.'  'l-r  Ii  /' I'..  l'Tiiten<«han  v.  7.  Bept.  Ol  erwähnten  Ureniaa, 
die  gleliihxeltig  mit  SV  idcraandeii  verbunden  werden  kasn.  Dt«  Wider* 
Mlada  werdaa  la  WBiter  zum  H«i>eu  der  ivagaa  vairaadeti 

Waiiarraraorfiug. 

Haber  WaaBerrelniirona  dorch  komblnirte  Orob-  aud 
raiafiltar.  Vaaratar.  Mearo.  eaab.-WaM«rT.  1«.  B^t.  01  B.  Sai/»«*) 


Digitized  by  Google 


IS9C 


Mkiehrift  do*  VantiMa 


AllisaBiia»  Qb«r  dia  Blolocia  de«  lu  retni|[«i>deii  WuMn.  Rclnlgcu 

TM  VadliM.  Ihiilin«  Juni 
DI«  OlM*ii*IeiilriiK9  <•»  W«M«M«ltabf  fOr  HMa-  n>4 
B»4«bsdkrf.  ▼«n  Br»«r«.  (tauUmbw.  1».  «ni*.  Ol  a  »«/T» 

AbWtnn«  priktlHk«  TdbkfltB  mr  1 
■AtrlKlIimg^n,  dl«  «w  KUt-  MI 


W«rssuttv«a  und  F&iirikMi. 

TL«     in  »BM  r.»'  •  II  ijr     :i:irlllf     .111-11. ■' 

(Esgns.  ta.  ScpC  Ol  S.  S7fii'Si;  I'riinl4^nl»huDnK- 

AawdMait  *» 


Von   Thon  «Oll. 


Blactrlol  poirar  ■apyly.  Va» S»h«ttMB. 
Ol  a.S«4)  ElektriMiM 


lt. 


Rundschau. 


Der  InternHtionale  InKenieurkODgresB  in  Olaagow. 
AulUasliob  der  iiirrniHlioiialcn  AuaiiMlIuii^,  welche  bit 
Knde  Oktober  d.  J.  in  Uhis^-f  w  stJiHäi»?!pt '\  liatttu  tticbnUcbo 
Vcir<iitU(pin(cau  Eojrl.ind'.  uinl  ScliuHliinii».  im  itnuion  28,  Eln- 
IlwiaDgea  SUr  Beteili^ng  an  einem  lucerimlioiialiiD  Iii^eiUBiu> 
kMMMH  ttgahon  IMOM.  Diiloa  £inlMluuK«n  M  TomoMeB 
dM  AulaiMloiiii  betrlehUhsbeni  Umfan«;«  enteprodion  «ordon, 
obwohl  «of  dar  TofaMUdniiO!;  keinerlei  OegentUtnde  ver- 
zeicbDBt  waron,  dto  inteni«tionale  VerBinbanuiKen  betroffen 
hJUteii,  wie  e»  «oiut  b«!d  «iidoni  inteniatlooalen  Fftchkongretsen 
der  Fall  zu  sein  pQegt. 

Iitfolee  dieses  Uiusundcs  tanden  denn  ancb,  abgesehen 
TOD  4or  firttlliMiiiMiezQnj;,  keine  allK«mcinea  Tagvngen  lUtt, 
dls  Athm  de»  Kougrejue«  suelte  lieh  in  MO  Boktknw- 
A,  für  wolelie  fo^ond«  KinMiiliniy  moftfolMWid  war: 
Sokliott  I:  HianlwhnweMn, 

»      IT:  WaaserttraTaen  und  Waaserbauweaan, 
•     III:  Maschinenbau wmen, 

IV:  SrhifThau  ond  Schifltaiawkinenbw, 
>       V:  Sl;i|ji  und  BOOn^ 
»     VI:  H«rgbau, 
»    VII:  Stud(banw«ian, 
.   VIII:  (Usfach, 

1\  -  [-[•■ktrntcchnik 

Als  Linleituiif^  zum  Ronarren  tand  vor  der  eigentlichen 
Efttflamg  MB  Abend  deo  ».SoptamlNr  ia  doo  fMtMg  f- 
odunftcklaii  Rlniuen  der  St  Anarem  Halls  ein  von  Onaaiu- 

srhusii  zu  Ehren  des  Londoner  Augschnases,  der  aujiwftrtigen 
Vertreter  and  der  Ehrenmitglieder  roranstaltotcs  Bankett  statt, 
welchej»  b<>!  ^'lisiizptnli'üi  Verlauf  die  erwfinsc  htp  Oplt^^eabeit 
gab,  (lOrfiiiilii'lii-  r'M'zii'luiii^'JTi  aiizukn(l|ifi'ii  utnl  in  T-jvrlde- 
rung  der  '1  niikfii>rüche  den  englischen  uud  »chuttischen  Ver- 
einen den  Dank  fllr  die  liebeDiwürdigo  Einladang  aaszQ- 
sprccben;  namens  des  Vereines  deutscher  Ingenieure  nnterxog 
«loh  dieser  Aufgabe  Hr.  Oskar  von  Miller. 

Die  Zeit  der  folgenden  Tage  war  so  pnii^rtcilt,  dass 
am  n.,  1  titit!  5  ??i  |.;emher  von  10  bis  1  Uhr  Sektionasit- 
zuii;^("ii  mit  \  .'rhjiiirlliinf;fln  über  die  gebalti'tu'ti  Vorträge,  von 
I  bi«  6  Uhr  Besiehtiicungon  von  indn^frii  llrn  Anlagen  der  ver- 
schiedensten Art  sowie  Vergnügungsf.'ihrteii  in  die  Umgebung 
Glasgows  »iigesetzt  waren.  Der  Soblusauag,  der  G.  September, 
war  anaacbliwUcli  aolchen  Fahrten  irewidmet,  welche  aUiea  gan- 
sen  esgUiehen  Tag-,  d.  h.  4 ie  Zeit  von  10  bis  6  Uhr,  in  Antprach 
nahmen.    Ein  feierliiber  .Schlussakt  war  nicht  vorgesehen. 

E«  Ist  selbstversUindlich,  dasa  die  Ausstellung  sowie  dt« 
Golegcnhpit.  tür  hrTtihmtpn  englischen  und  achotftnü'hpn  In- 
dustrii'^t.ttrcu  i-nii:'  tu-ii'i  k.M.nen  ZU  lernen,  ilt-m  Kongres»  i'ine 
Menge  Besucber  zuführte ;  aulaerdeia  hielt  auch  noch  daa 
Ina  and  Bteel  Inttlnte  io|M  "  ■  -  • 

doB  KoBgreiaWi  ab.  Dia 
die  «tatyiche  Zahl  tod  tm 

Ab  anawkrtlf  en  Tertreters  vmn  Imt  dtaoar  Llite 
164  so  Tawelchaaa,  danuilor 

aus  den  V«r.  Staaten  96 

>  Frankreich   3ö 

>  Belgleu  -J4 

>  Italien  10 

>  Deaucblaiid  14 

»    Oesterreich-Ungarn  tS 

»    Holliiini  ....  .   .  10 

Aus  Deu(sch)4ind  waren  als  Vcrirutor  «ogemeldet: 

de»  Vereines  deutochor  Ingenieure: 
Ingenieur  Rudnlf  Diesel,  München, 
O.  Lasch,'.  I  il-i  rivgenieur  der  A.  E.-G.,  Berlin, 
rivilifiij.Miii  nr  (i-kar  von  Miller,  MUncheu, 
l'ri  r  M      l.i  ii:iT,  München; 

der  isch«ü  l'iiu  i'.  liiiischen  Geaeltschaft: 
Geb.  Marin. •lii'.uriit  Iliidlnll,  Berlin, 
üUmiiiermann,  Direktor  de«  Vuleau,  Bredow  b/Sie(liii; 

■>  B.  s.  twt  a.  t»o. 


des  Vereinea  der  Gas-  und  Wasserf achmäixuar  t 
Dr.  Leybold,  Direktor  der  Gasanatatt  Baalmif, 

ferner  ala  Ehrenmitglieder  die  Herren: 
R  Broja,  Geh.  Bergrat,  Berlin, 

Prof.  0.  Flamin,  ChnHottfnburg,  Technische  HookaebulAi 
GeneralsekrelHr  (usiit.r!  Kapp,  Cbarlott«nbtli|', 
Geb.  Adi]ilr«iiUU»r«t  U.  Laugaer,  Berlin, 
Geh.  BaonU  E.  »■«»■t-fm,  GenaiaMiNklpr  dtr  A. 
Berlin, 

lOoialemMlMhtor  A.  Stihttlla,  Beriia, 
FmT.  Or.  H.  WeddlBc,  BeiüB. 
(Dto  eltiliUa  LIb»  war  ■■«dhail;  le  atad  dabar  iMtmn  Ia 
AaBBUMat  atelit  aaigeiehfaaaaa.) 


Die  grofse  Beteiligung  des  Auslandes  b<^wi-ist  <l(u  aulVer 
ordentliche  Interewe,  welche«  der  eogliaehen  Industrie  allseii« 


*eV< 


aaejW« 

WIM, 

>  «B  Boeh  iRr  deolidw^ 

von  Kotigreasen  Elnladongen  an  tacknitebe  Vereine  das  Aus- 
landea  und  an  hervorragende  auswärtige  Fachgenoasen  als 
KhrenmUgtW''i!er  unw,  au  versenden,  denn  es  wird  hifrdureb 
pine  viel  ;,'ri;'f5('re  WHhrscheinlichkt'it  j^i'botpn,  da.ss  bedeulcmlfi 
Vertreter  de«  Aualandes  auaolchen  VeraiistaKuiigeu  teilii«hmon, 
wodurch  die  Pflege  alter  und  die  Anknüpfang  neuer  wert- 
veUer  Besiehongen  wesentlich  gefiirdert  werden.  Aach  in 
Olaigo«  Imlanrt  IBr  den  gröfstea  Teil  dar  ILpiniianteltoehiBar 
daa  wortfoOe  Erfobnli  in  den  dtuch  die  peumBdie  Barth- 
rung  mit  hervorragenden  FaebgOpaeson  gewonnenen  Anre- 
gungen. 

ViirsiUi'nder  de«  Kongresses  war  d^r  Prftsidunt  der 
Instiluiioii  of  Civil- Engineers ,  Hr.  Mause rgh,  der  in  sei- 
ner das  V\'e»eti  dps  Inprenlourberulew  bchandrdrnlc n  K.KdT- 
nnngsrede  an  vi.ric'lu(ulf<ni'n  Stellen  durchblicken  ,  da&h 
laait  iu  England  die  fUbreude  Stellung  in  der  Induatrte  als 
bodenhlteh  oiaeMItten  an  eikiOniiiOB  beginnt  j&  anmcb  aicb 
a«li  aoblrfite  daUit  ana.  daai  Dehr  nodi  all  d}»  Jetat  all«» 
mein  verlangte  bessere  Ausbildung  der  Ingenieure  die  volute 
Freiheit  ttlr  den  angeborenen  Unternehmungsgeist  aniustre- 
bell  Sfi.  Tw.w  Ttcl>^;r  v<T«-itV'i  er  Hilf  ftio  titM'lri  IVilpen. 
welchi'  für  dii'  Knt«  irUjinj;  di-r  «Mv^^liiK'hiMi  Kli-ktrnti.clinlk  «Iis 
den  eiaeugunden  geticlzlibben  VorschnUtsu  entistand«u  seiau, 
•odass  die  Englander  voraussichtlich  noch  eine  Zeitlang  ge- 
swungen  sein  wilrdcn,  die  Einrichtungen  grober  elektrischer 
Anlagen  vom  Ausland  zu  beziehen. 

Diese  maßgebende  Anaicht  des  Kongrees-Frlaldenten 
wurde  allerdings  bestätigt  durch  die  Besichtigung  der  elek- 
trischen Maschinen  and  Einrichtungen  auf  der  AusütellmDg, 
noch  mehr  aber  durch  den  Besuch  der  elektrischen  Kraftan- 
lagen In  Olaagow. 

Die  nenp?t(^  u'rr'I'''«'  Ai;!«'^'*'  •ÜP'ipr  Art  in  01a.«g:ow,  mit 
3  MasChiii'Ti  iit  je  1'  i'S  dii'iil  für  diu  Strafiiriibnhn  Und 
erzeugt,  wie  au«  :>titi«rea  lieücbrtjiUuiigen  bekannt,  Drehatrom, 
welcher  iu  Unterstatlonen  in  Gleichstrom  umgewandalt  und 
von  da  aus  an  die  einzelnen  Strafseobahnlinien  verteilt  wird. 

Dies«  aufserordentlich  reich  aus^estatU'H' ,  mu  vcmU^- 
liehen  EUlfselurichlungeu,  uaineutlicb  inbezug  aul  die  L>ampf- 
keasel,  versehene  Anlag»  aiaeW  in  allgeueinen  einen  geMn 
nndrack.  Den  DenladEeii  nogawohnt  Ist  nur  der  bla  an  die 

laberate  Grenze  eingeengte  Kaum  zwischen  den  Maschinen. 
Ungünstig  erscheint  aber  neben  Einzelheiten  der  Dampfma- 
schinen vor  allptn  dif  nufserordentlicb  ctaht'  Zsh!  der  Meaa-, 
Schalt-  und  i;ri:uliri;i-rnti'.  durch  deren  Vrr»i'ndun|;,  so  geist- 
reich durchdacht  und  vorzüglich  aiugnlUhrt  sie  im  einzelnen 
nah  aehi  nSgen,  die  AeiiiBe  nicht  nur  nnnfiiig  verteuert, 
sondern  auch  die  üeberaidit  fftr  duhBiw  Uaachinisten  er- 
schwert wird,  sodass  besonders  verst4lBittä%  IfescbaUo  und 
entsprechend  hoch  bezahlte  Leute  zur  BeueiKng  erforderlieh 
sind.  Dazu  knmint  uoth,  A.xsi  ln-i  dfiii  nii%'ermeiiif:chtTi  Vt-r 
sagen  uinerit.idcr  diT  nndrrn  \  t'rrK'ht  .;iii,-  v:..  l  lidchtiT  ("in[!li:i'! 

liehe  St4>ruugeii  enUitt^btiit  kutitKüi,  «14  wenn  die  zur  Ueserve 
und  vermeintlichen  Sicherheit  eingeführten 
Einrichttuigen  garuicht  vorhanden  wttreu. 
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Der  Uebel^ätjirMl  iiberfrif  Ih'iht  AlzäSi!  nn<J  iniflber<ic(itlicliw 
Anordnung  der  Si'h*lt\ orr'-chUiM(ri"'ii  ist  in  noch  viel  hjiherem 
MaÄe  bei  i1e>ii  Labtaalugoii  in  Glasgow  su  beobachCon.  Bot 
dieMU  war  auch  reebt  erataanlioh  die  aoAsronUntlükk«  Ver- 
■cbied«nnrti^k<M(  der  Battart,  dar  OriMk«  und  der  AuRHrniiig 
der  in  fiiH-r  und  iierselben  Anlagn  aufgestellteti  Dampf-  und  Dy- 
iiauioina'ü  i-.iiMui.  dio  Anordnung  übertrieben  »chwerer  Schwung- 
Mider  bei  Oleichjtromdynamo»,  die  von  DrpirytiruIarinitsL-hiiidi 
angetrieben  worden,  dio  Anwendung  \  r  ri  \'f  rbuiiil»:i'kluii;r>Mi 
an  Dynamomaschinen,  die  selbstverstflndiicb  nicht  lu  Varwen- 
dung'kommen,  die  Anordnung  der  Leituiig«netze,  bei  welcbao 
swecks  Einhaitang  einer  gleichmäTsigen  Spannung  sogar  noeb 
die  Speisung  bestimmter  cinselner  Feedeo-  durch  beaoDdere 
Maschinen  vorgesehen  ist,  u.  dcrgl.  mehr. 

Bei  ErsicSitiiTung  dieser  Anl,i^;c  w  nnli-  r.^  hp^'n-iHlfh,  iVmh 
deiitichr-,  schwfiierische  und  hul'K  .isirrri'ii  lux  liu  limicn  zur 
zeit  sabiroieho  gTofne  Dynamouifi'-i  hiiM'n  nach  Kni^ijunä  tieiero. 
E»  wKre  jedoch  nicht  nur  im  deutle  tu  n.  »mvirrn  jiu(.'h  im  eng- 
liscbeu  luteretse  gelegen,  wenn  «ich  englische  StJldte  and 
BetawMaMmMllMlyinni  nidnt  «IMb  di*  b«(MMB  imlladi« 
Mbm  MaBcfilaen  iMMcbafften,  tondeni  kI*  Bataplele  bhIi  denMit 
Jaliren  erprobten  dent&chen  Erfahrungen  ganze  ZenMMalto- 
Ben  von  den  Ke»seln  bis  znden  Uauaanschldasen  bauen  Hefino. 

Dia  Vorträge,  wie  überhaupt  die  sltfntllphen  Versamni- 
Inngen  de»  Kongresse«,  fanden  in  den  ausgiMlohnten  K.'ium- 
licbtteiten  der  herrlich  gelegeueo  und  durch  die  Ororaartigkeit 
ihnr  ArcMtehtnr  mit  Recht  berfihmten  Unimri^Hlt  von  Glas- 
gow atatt;  dio  Uoebscbule  bat  dnrd»  dl«  «nfterordeoiUebe 
Freigebigkeit  hemumigeilder  Gönner  ein  grofae»  inaacbioen- 
teebnisches  Laboratotliim  erhalten,  welches  den  Namen  Jaaee 
Watts  trügt  und  von  dem  Khr(»nprlt8identen  des  Kongresses, 
dem  hochverdicntfri  I,<>r<t  Kelvin,  in  hijgeijtemder,  an  gesrhicht- 
lichen  Erinnernrijren  reicher  Kecia  feierlich  e*Tif»i*w(»ilii  wunlc. 
E»  ist  »<'lb9t\ ersifitnlin-h  unnioj^lich,  hier  auf  Kiüzelhpifen  pin- 
aogehen,  die  in  dem  demnUcbst  otacheinenden,  «Amtliche  Ab- 
haadtattgea  aad  die  BandNelieii  Verkandlongen  enthaltenden 
gethecMan  Ben<M  dea  Bdtretlra  des  KmupeMe«  nadigeleeen 
werden  ii)r>gen.  Im  allgemeinen  waren  die  Vortrüge  keineswegs 
epochemachend.  Mit  Befriedigung  darf  indo«seu  hervorge- 
hoben wprdi'ti,  i\mH  Hr-  von  deutichen  Rednern  (natürlich  in 
englischer  SpriK-hc  f^ihaliancn  Vortrüge  sich  dunh  Orflnd- 
Uchkeit  und  Ge^icii^enheit  der  Bearbeitung  atuseichnetea. 
Von  allgemeiner  Bedeutung  irar  der  ves  dar  MhlfalikeB  Vef' 
aamminng  mit  größtem  Interesse  angebBrle  Torlrae  eSnea  dar 
Vertreter  unseres  Veroinc«.  Hm.  liasrhe,  der  im  Auftrag  der 

A.  VX-O.  und  go-ittilzt  auf  die  eingebenden  Versuche  dieser 
Ocsctlii'tiuTt  mit  Afi.rnr»  »iri'n  ilbi-r  r  1  <■  V  t r i.'iche  Femb ah  n  p n 
sprsi-h'  .  l'ir  crkUrtp  (Jeu  Mntnrwji j^ct;  in  allen  Einxelhciti  ri : 
die  Anordiiunji;  ile»  !•  iiliiers'mule»,  >\ie  liegutirung  und  die  AuS- 
hüngung  des  Motors,  und  beHchrieb  die  grilndiTchon  und  mit 
Anfwendiiiig  bedeutender  Mittel  durchgeführten  Versuche. 

El  blieb  niebl  voerwlhnt,  daa*  «ich  neben  der  Allge- 
melnen  ElelttridtKla-Oeaelitehalt  auch  die  Firma  Sienena  A 
Halske  A.  O.  auf  gleichem  Gebiet  namhafte  Verdienste  er- 
worben hat  '*).  Wenn  auch  hervorgehoben  wurde,  dass  mit 
dem  B^u  rs^i'h'aulon'len  Motorwagens  nur  ein  Teil  der 
Fernbrthu[r»;;i'  ^relii-t  sei,  und  dass  noch  die  Ilauptfragen : 
die  AturUhrang  der  Gleise,  die  Eiuaelbeiteo  der  Weicbeo, 
Sinialet  die  teebmaehe  und  wirtidultlidie  OtfaaiMlieii  daa 
«lektflaehen  Fembahnbetrlebea  vmw.  m  ISien  aalen,  le  war 
doch  die  Versammlung  von  der  n-pttn^nhendcn  Bedotttung  des 
bereits  Geleisteten  Überzeugt.  Sir-  Mli-r-  Hrn.  Lasche  und 
der  Allgemeinen  ElektricltJlts  G.'scll'i.ihnn.  insbesondere  auch 
ihrem  Generaldirektor,  Hni  f  '-i  I'.aurat  Kuthi  n.m,  und  mit 
diesen  der  ganzen  deutschen  ti^ii-ktrolcchniii  ganz  aufserge- 
wUhnllche  Anerkennung  flir  die  Grfludlichkelt,  mit  welcher 
derartige  Versuche  in  Deutschland  «lurchgetUtart,  und  fllr  die 
Energie,  mit  der  In  Dentirhlnnd  neueOedanken  vanlaigt  werden. 

Aufmerksame  Besucher  hatten  dabei  den  Eindmck,  daiM 
die  Darchdriti;;nti  von  tbenrctis..  heia  Wisspn  nnd  firskliichinii 
Können,  weli'tii'  1  >ful')i_'hl.iinl!i  Indiistrii'  in  Si'  erslaunlifh  kur- 
ier EnCwicklniig«zeit  IlfUte  ebenbürtige  neben  die  irgend 
einer  Nation  gestellt  hat,  nunuiehr  uuiti  im  EiTrlaml  \ on  den 
ffllueitdeA  Geistern  lebhaft  gewtin.scht  wird.  8ir  W.  Preece 
aod  Prot  SU  van  na  Tbompeoa  mach  tau  naeb  BeeodigaiiK  daa 
Tgirtniget  Ibren  Landileaten  geradeia  Vnrwtlite,  daai  ale 
niebt  mit  gleicher  Gründlichkeit  und  gleichem  SchafTenaeifer 
wie  in  Deutschland  zu  Werke  gehen. 

In  der  mündlichen  Verhandlung  fibr-r  >ien  Vortrag  gab 
Hr.  Geh.  Oaurat  Katbenau,  der  in  dem  stiuitlichen  Üesit»  der 
Bahnen  In  DeutschlMid  ein  Hindernis  tUr  die  Einfilhruug 

<)  D«T  Vorinir  Ist  aotor  dsm  Ttisl:  Dar  SduMlIMiowaain  der 
AllacBBlntn  mektrieiUla  aMallaeliaft,  Bsrtta,  la  dl«i«r  Saltiohrift  IMI 

B.  HCl  and  tSOI  TsrVMMlMlt. 

*)  TarcL  B.  Itit. 


neuer  elektrischer  Fembaluicn  erblickt.  iIit  Hnrrtuinjr  Aus- 
druck, daas  ebenso  wie  die  erste  Dami'tb.'Uin  auch  riie  eiste 
elektrische  Farabahn  in  England  unter  der  Mitwirkung  de; 
deutschen  ladnitrie  snr  Aosftttaniii^  kemien  nVehia)  eine 
Hoffnung,  deno  ErfBllung  vielleldit  nlebt  le  Mshr  wabrteheln> 
lieh,  aber  BMIi  nicht  so  sehr  erwünscht  ist. 

Gande  la  Deutschland,  dem  Geburtslande  der  elektrischen 
Bahnen,  wo  gopenwÄrtis'  'Up  Vf?ik«>hr5e5rjrii'htTiii;^f'n  den  frü- 
heren t>edeute:i>ieti  Viir?ipruiiL'  Kn^^UnnU  eiii;;-ebn!t,  ui  viel- 
leicht sogar  überholt  haben,  prsi  heini  es  nicht  ausgeschlossen, 
daai  «ach  die  erste  elektrivthe  1  ernbahn  in  Betrieb  gesetzt 
wird,  umsomehr  als  sich  veräckiedene  englische  Uedner  mit 
bemerkenswerter  OlTenhelt  und  Schürfe  nicht  nur  anlüsslicb 
der  Eröffnungsfeier,  sondern  auch  in  den  Sektionen  über  die 
Rflffc.^taiidijfVeit  der  eri^lischen  Regierung  in  K>i  bni«ibiin 
Din^,'en  flulscrleti  unit  betonten,  wie  vorteilhaft  »ich  tiiervrjn 
die  Verh.'iitnisM-,  besonders  in  Deatacblaud,  ontersctaeideo, 
wo<)('lbsi  die  Imluiirie  die  mHcbtig« UntanttttBBnc  daa  F  ' 
und  der  Uegiernnz  geolebe. 


und  aer  ttegiernnz  geoJeue. 

Aolber  daa  encnacibaB  AvBbakneB  amafM  d^rTeitnc 
ttber  die  PnrfonaaeheB  Danpftnrblnen  webt  daa  mdale 


Interesse  der  Maaebineningenieurc.  Den  Lesern  dle*or  Zelt- 
schrift sind  die  Versuche  von  Lindley- Krankflirt,  Schrnter- 
Mlin<!hen  und  WeberZürich,  'ibor  welch"»  im  Knn(rrp«s  Mit- 
teilung,' (gemacht  wurde,  bekannt  Dat  Krx'ebnis  .lersalben, 
das  von  dem  nherlngenleur  Stonoy  der  Kinn»  i'arson«  mit- 
geteilt und  von  Professor  Schröter  noch  weiter  besprochen 
wurde,  erregt i^ullgömeine«  und  l>erecbtigtes  Interesse.  Schein- 
es doch,  dass  die  von  der  englischen  Firma  in  so  flberrasehlan 
dem  MaJse  Tervollkommnete  Dampfturbine  durch  Ihre  F.inflieb- 
heit,  den  peruifjeis  Raumbedarf,  'Iii  .Mnleriale.-'jianii!  usw. 
in  der  Elektrotechnik,  vor  allem  aber  im  Scbiini.iu,  einer  be- 
deutenden Ver)>reitnng  entgegensieht,  zu  welcher  Uobufzcu- 
gang  namentlich  auch  die  FiOirt  auf  dem  neoMtaa  TerUnea- 
dampter  »King  Edward*  drängte. 

Me  BeitoBMgBBg  diaaea  von  der  Firma  Danny  BretheiB 
in  DaaüNUtOB  ereaaten,  auf  das  praebtvotbte  augeatattetaB 
SchifTea  war  von  allergrSfstem  Interesse'}- 

Da«  tUr  3O00  Personen  berechnete  SchifT  wird  durch  ä 
Schraubenwelleii  bewegt,  von  denefs  din  mittlere  in  der  iJings- 
aehie  dea  SrhiOVs  i:rde;,-eiie  eine  Schraube  vim  4"  llü'l.iunnj 
Dmr.^  die  beiden  sititlichen  je  swei  Schrauben  von  3'  (914  mm> 
Dmt.  Ingen.  Die  Sahnnben  werdaa  dnnlt  ehie  aoa  Bach' 
ibnA'  und  doppelter  KlederdmebmWne  beiMhende  Paaena* 
Turbine  mit  10  at  KexseisnaimaBf  BDcaMebea,  von  woleben 
erstere  auf  der  mittleren  .Schranbenwfile,  letztere  je  auf  den 
seitlichen  Schranbenwellen  sltTi^n;  /n«amn>i»n  entwickeln  sie 
eine  Leistung  vnn  rd  Jl'un  hu  [unern  der  lieiilen  Nieder- 

dmcktnrbinen  sitat  aul  den  iwlrBllemleii  Stlirauben»*  eilen  je 
eine  kleinere  Turbine  ftir  ßückwKrtsfabrt,  und  die  ganze 
Uantirung  beim  l'ebcrgang  von  »Vorwärts«  anl  »RüekwKrta« 
beateht  darin,  das  DampfeintriUrantU  aur  Uochdriickturhine 
zu  schliefaen,  zwei  Eiida.s.irentlle  zu  den  Rückwürtstnrbinvn 
ZTi  .'ifriien,  wenn  rückwitrts  gefahren  worden  soll,  oder  ein 
l  iiduisventil  zu  den  beiden  Niederdrucktnrbinen  zu  örVni 
«  eim  wiedi<r  vftrvi  ürtf«  p-efdhntn  wird.  Letztere  sind  wÄhrend 
dieser  Zeit  des  I  nistelli-ns  durch  »elbitthütige  Küekschlagvon- 

tile  von  der  Hocli<!ru4;kturhine  getrennt.  Die  gesamte  Ueise- 
gesellsehafl,  darunter  natüilieb  alle  fUrdieDainpllari^ne  aich 
intereaalreaden  Kongresstellnebiner,  war  elnattramlf  in  dar 

Anerkennung  der  vorzüglichen  hier  vorgeführten  Leittnn(F 
englischen  Unternehmungsgeistes  und  spendete  dem  anwesen- 
den Erbauer  der  Turbin»*  Hm  Parsnni  n::<'.  seinen  Ingeni- 
euren rückhslllni  dn'  u  e(iK  er  iiente  .■Vni'rkeiiriun;,'  \Liid  Ho- 
wunderung.  Das  Schilf  ist  t&giich  in  rf>^elmiU'<sigeui  Dienst 
at»f  dem  Clyde  zwischen  Fairliu  und  Campboltown,  und  es 
besteht  Aussieht,  dass  in  absehbarer  Zelt  ein  Ozeandampfer 
mit  Turbinenbetrieb  zur  Ausführung  kommt. 

Die  Werkstätten  der  Erbauer  des  Schiffes  zeigten,  daM 
gerade  dieae  Firma  weder  Kosteti  noch  Mühe  scheut,  um 
durch  eingehende  Studien  und  Versuche  die  Fabrikation  zm 
verbi  ssBm,  lintBr  anderm  iüt  »ie  im  Besitz  einer  vopziiplich 
ans^febildeten  l\iiirichlun^',  um  den  .'-^fhitls»  ider^laml  unil  die 

Leistung  von  SchifTschraubeu  durch  Schleppveranche  zu  er- 
mittelB,  «elehe  kt.  alaaaa  MtOa  m  laagan  and  a,«a  m  breiten 
eiaeraen  Kanal  ▼ob  3.«s  n  TIelb  mit  avf  daa  loivmtigate  ans 

Paraffln  berfesteliten  Schiffsmodellen  von  3,i'>«  m  LKnge  und  im 
Verhnitnis  dazu  stehenden  Schraubenniodellen  auigefilhrt 
werden.  Bei  der  Besict.ji^uiiK'  "urde  diu  ganze  Uantirung 
eingehend  vor^'cnihi  t. 

Im  tlbrigen  zuigten  diu  ijisiehügunge4i,  von  denen  eine 
ttberaus  grofte  Zebl  aot  dem  Festplan  itand,  allerdlngi»  4aaa 
die  Zelt  gekommen  tB  sein  scheint,  wo  dar  engliacfa«  FmA- 

<>«.!,  IM»  a.  m  a.  r. 
*t  v«t«i,  z.  taai  a.  i«aa. 
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ZMMftm  am  Terain«* 


gWMNM  M  BMiebtigTangen  tn  DaatMhtttid  aindMloiw  «lieiHO 
Tiel  lernen  kann  wie  der  Deutoche  in  England.  Ea  lat  lehr 
sn  bedauern,  daas  to  wenige  dnniache  Fabrik besitaer  oder  Di- 
rektoren dipsB  aii5{»pz«4ehneite  Gelegenheit,  «Ich  durch  eipcn« 
Anacbauung  ein  EllM  von  der  englischen  Indostrip  zu  vt>r- 
■chaffen,  benatst  haben,  Sie  bitten  «ich  ttbenengt,  data  die 
Ueberiegenhelt  der  engliicben  Industrie,  tofem  «ie  noeb  bfl- 
steht,  iliren  Omnd  nicht  so  «ehr  In  der  höheren  technlaeh- 
btcbUeheD  Lelatnng,  londem  in  erster  Linie  in  gescbilttlich- 
wiitockaftlicheo  Ursachen  hat.  So  ist  z.  B.,  abgesehen  von 
einer  gewissen  RUckttatidi^kcIc  ii-.  der  Etektroicohnik.  »uf  dem 
Gebiete  der  Dampfiiiaschiiie  i1i>'  UeberhltsunK  in  F.ngland 
noch  Im  «llerer^teii  Anfaiifjizust.nu);  (Ii«  Orofä  fiasmaachino 
hat  auf  dem  Fi-atlRrid  ilire  Fi'CwU'klmig'  durchgemai-ht,  obwohl 
in  England  der  ei«te  mit  Uocbofengas  betriebene  Gasmotor 
«MM»  «bA  mMmt  Btlnltto  Hateo  lieb  auf  andera  Ge- 
MitiB  aoch  mancibs  MdUhfan. 

1a  ▼orteilhaftestcr  Welse  machten  «ich  bei  diesen  Besich- 
ttewgen  die  ganz  vonllglichen  engliachen  Verkehrsvorhftlt- 
Bisa«  Demerkbar,  oTane  rti«  «s  nicht  niHpIiph  powpafln  wBre, 
die  Fülle  de«  Gfbotenen  in  so  k-iracr  Zeil  zu  bcwlllti|^en. 

Neben  dem  Eisenbahn-  und  ScbifTsverkebr  «ei  an  dieser 
Stelle  auch  anf  eine  beacbcenaworte  Einriebtung  im  elektri- 
•eben  Straftonbahn verkehr  hingewiesen,  die  xnr  Nachahmung 
aoch  in  deutschen  Studien  w&nnalens  empfohlen  werden  kann. 
Dia  alektriscben  Wagen  sind  fast  ausnahmslos  mit  Decksitaen 
aouBWtatteit  «hn«  dua  aieh  tralB  dM  muMuhaftaD  Oabrnuh« 


Der  VHI.  allgemeine  detitaohe  Bargmannstag. 

Vom  1?.  bi§  14.  Sept.  d.  J.  tagte  gemllft  dem  vor  3  Jahren 
ant  dem  VII.  dcm.irhen  Bergmannstage  in  Ilalic  trefH^flfn  Ba- 
achluaa  der  VIII.  allgemeine  deutsche  Bergmannstag  in  Dort- 
mund. Die  Zahl  der  Teilnehmer  betrog  ttMr600.  All  £kr«n- 

8ut  wohnt«  (L  *.  der  preaftitclie  MmMer  tSr  Handal  und 
ewerbe,  Or.  M 9U«r,  dsn  VaMBMallODgMk  M.  Dta  LaUu« 
lag  in  den  HMndiB  dw  Hm.  Perghanptmann» Tlf  llehabacfc, 
Dortmund. 

Di^r  erste  Tü^:  war  haiipLiÄi-hnch  den  Vortrugen  gewid- 
met, fibiu-  die  im  Fol^^ciidm  in  Kürse  berichtet  sei. 

Hr.  Markscheider  Wach  holder  sprach  ül>er  die  neue- 
ren Steinkohlenauf&chiiiase  im  Rnhrbesirk.  Wie  der 
BadiMr  aintUhrte,  hat  die  schon  Itaget«  Z«il  allgemein  ver- 
ln«lt«t«  Annahme,  dass  die  versehiedeneo  Steiokohlenablage- 
mngen  in  England,  Sfidfrankreicb,  Belgien,  b«»i  Aüflicn,  In 
Westfalen  und  in  der  Provinz  Hannover  in  frr?f>:oi;isch<'m  Zu- 
sammenhange stehen  und  einpr  fiinhcitlii.hcii  Ablagerung  des 
Rarbons  angehören,  durch  ilie  in  iIfmi  S'tzcen  .lahren  ausgo- 
führten  Bohrungen  weaentlicU  au  Wabrschoiulicbkelt  gewoD- 
n«a.  Ftlr  einen  «kg«ren  Teil  die««  CtabMw  ioibwondcr* 
kBnne  dieaer  Zusammenhang  aufgrund  dar  ErgeboliM  Ton 
ttber  200  neueren  Tiefbohrungen  nachgewiesen  wodwi,  die 
von  der  Internationalen  Bohrgesellschaft  in  SlraTsbnrf  I/Ew  In 
sorpfKItijrstcr  Weise  ausgnftthrt  sind.  Anhand  einer  von 
OsnabrÜL-k  bis  Charleroi  roichoiidcn  {:e'>l' ';;nchen  Skizze  ging 
der  tiedner  nsther  aut  die  Bobrverauetae  ein  und  zeigte,  wie 
sich  die  Karbonablagerungon  in  den  verschiedenen  Bezirken, 
insbesondere  im  BuhrkoUenbezirk,  verhalten.  Was  Reichtum 
und  Güte  dar  nen  anehkMtencn  Stelnkohlenvnrl.onmit'n  be- 
triflt,  ao  «rMlnetsIch  dam  rheinlsch-westtklischon  Bcr^hiiii  pine 
sichPFP  Anssicht  »nf  «'iti*"  lanpc.  hülTiPin{r»rei(  h<-  Znlcunf;, 

Hr.  CrCh.  Berjjrat  I'rietze  Saarbrtiekcii  v<'rbri.'il<'le  sii'h 
ilbpr  dip  lituuT'Mi  A  u  f « c  h  I  (I  ss  u  im  Saarrcvier.  Nach 
einen]  allgenieinpn  l>bprblii-k  über  dii»  l.afffnitifrsvcrliSJtnisse 
des  iSirtki'ns  bc5prin.lt  ur  die  umfangreichen,  von  groben  Er^ 
Mcen  ^eknintan  KeldeauatanHchmiigaiii  die  im  MHMio  Jabr- 
nCnt  auü^-clührt  sind,  utid  in  d«lMB  iMsptoHditfeh  d«r  pren- 
&isi-he  rV  rgüskna,  außerdem  der  bayerische  Fiskus  und  Privat« 
bet<-dlii,-t.  sind. 

Ur.  Ber^in.spektor  Wiskott-Zabrzo  sprach  über  die  neue- 
ren Auft<>.'liliisst>  Ml  Oborscblesien.  Das  Gebiet,  da« 
heute  hinsiebtlicb  der  UrHCse  seiner  Förderung  zwischen  dem 
Saar-  und  dem  Rubrbczlrk  steht,  nimmt  inbezng:  auf  die  Nach' 
baltigkeit  seiner  Koblenvorritte  die  erst«  Stelle  ein.  Da«  ganss 
Kahleubcckcn  ist  etwa  5C0O  qkm  grofs,  von  denen  auf  FreuCien 
8600  qkm  entfallen.  Auf  diesen  preuXiiischon  Bockcnantcil  be- 
schrKnkto  der  Redner  seine  Aii>fflhri!nf.'eii.  Er  gab  ein  fiber- 
sichtliches Bild  iibi<r  dif  seit  dfin  Jahre  liS9  hauptallthlirh 
durch  b^rjffiskiili'^rbe  Ilulir-inL'''ii  gewonnenen  Aiif«chli».^^e, 
dtirrh  welchn  die  Kenntnis  der  Iv.irhonaiilJi^'ertui^er.  i  Hier 
achlealens  auAerordoiitiich  erweitert  und  ein  M>hr  grober 
KoUanraicbliiiD  Bachgwwiaien  ist;  TWn  Gaablar  wlid  derKalh 
ioBTaml  Ua  lOM  m  Taoft  mt  «>,•  Mllliatdaii  t  benatadt 

damen  Ui  JaM  atmw  «bor  aino  halb«  HllllaH«  abfaitaat 
iit  Aia  HanpUaljiailM  daa  naak  SUdan  TMrBalnndao  obar- 


,  dieser  Einrichtung  Irgend  <^  tTngltteksfan  «regnet  Salbak» 
TantHadlleb  sind  die  Oberleitungen  etwas  btiber  gelegt  aia 
b«l  uns  in  Deutschland,  wag  indeasen  dem  StraCsenbilde  nur  att' 

gTit<^  kommt    nie  Verkehr«erleicbterung  ist  eine  gewaltige, 
da  die  so  übarauR  uin  raktifchen  Anhttngowagen,  die  zudem 
I    am  bdiiüfrsteii  Ursaehe  zu  Ziisammniiirtfifsfln  und  sonstig«^  Tln- 

llUlen  bieten,  in  We)»!'«!!  kommen. 
'  Ks  würde  zu  weil  fitliren,  der  Fe.-i^vernnstaltnnpen  zu  gc- 

!  denken,  welrhe  die  Stadt  (ilas,:^nw  in  Tiestalt  eines  Kmpfanges 
I    in  dem  wundervollen,  innen  luii  Marmor  vcrl&ieideten 

Rathaute  sowie  eine*  Ballfestes  in  St.  Andrews  Ualla  gab.  Sie 
I    entsprachen  nach  Anorduung  und  Veriauf  der  grorsarligao 
I    Oastlicbkeit,  in  dpr  <iich  bei  solchen  Gelegenheiten  Englands 
Reichtum  offc.-ibnrt 

Wenn  »ui'h  der  Kongress  1n  Olaagow,  wie  bereits  bemerkt, 
kein  Kr^obnis  von  internationaler  Bedeutung  gezeitigt  hat,  su 
d((rt  niati  ihn  doch,  dank  der  «orgfKItigen  Vorbereitung  und 
unistchiigen  Leitung,  als  eine  durchaus  gelungene  Vcraimtal' 
I    ttiug  bezeichnen,  welche,  in  dem  pen^ioUobao  Gedankenaus- 
I   tauieh  uaaehe  Frucht  tiafam  «H,  dla  daa  IMmanaam 
'    MUmt  oder  tpftter  zugute  Itoinint   Seban  die  UelM  That- 
sache,  dass  ein   internationaler  Ingenieurkoiigress  von  so 
rietiger  Besucherzahl  zustande  gekommen  ist,  muas  als  ein 
h8cb«t  «rfr«ttlicbes  Zeichen  datttr  batnehlet  wardeo,  daia  die 
Ingenienre  aller  Lünder  sich  In  Unw BeteUigany an nAdemOr 
i    Kulturarbelt  eins  fÜbJeu. 


I  si-h!e.<ii»rhen  Bergbaues  bezeichnete  der  Redner  das  Vordringen 
iu  grofse  Teufen,  am  die  nnermesalicben  BodenacbHtM  zu 
heben. 

Den  rein  bematoniioben  Vortriigen  folgten  aiao  Balte 
Vorträge,  dl«  mu»  ttr  dem  Ingenieur  ron  beaoDderaat  In- 

Hr.  Ingenieur  OiUze  Roclulm  sprach  Uber  die 

Anwendung  elektriHcber  Triebkriftc  im  lierKban. 

I  Der  Redner  be-schrUnkte  sich  darauf,  an.i  der  Külte  deJi 

!     .Stoffes  die  Leistunjfen  Und  BeaCrebutifjen  aut  dem  Ctdiiete  der 
j     eleklriscbeiv  WasHerhaltung,  der  elektrischen  Finrdeninfj  und 
I    der  Zentralisation  des  KraStbetriebes  boraiuaugreifen,  die  tttr 
den  Bergbau  Zeit-  und  Tageatragen  bilden.   AI«  ^aamaelrt- 
I    nand  tKr  die  teebnitcho  Seite  der  neuzeitlichen  BntwIeliliiDg 
stellt  er  das  übermächtige  Vnrdrin^en  d«»  !>r<»hstrom»M  und 
1     Hand  in  Hand  damit  die  «iadurth  ennoglichl«?  Stei^erunff  der 
'    Spannungen  auf  3000  bis  30O0  V  hin.  Die  Thatsacbe,  dass  mit 
solchen  Spannungen  anstandlot  gearbeitet  werde,  »ei  ein  Be- 
weis nir  die  hohe  Vervollkommnung  der  Maschinen,  Scbaltein- 
rIchtiiDgen  und  Kabel.  Daaa  In  «nrliaa  die  Fnabt  vor  dar 
OenhriTchkeit  der  ElekbUtn  ibertrleban  la!,  lalue  ffleTtet- 
sache,  das«  nach  Fe«tatelians  des  Oberbergamtes  Dortmund 
in  diesem  Bezirke  von  18W  Ma  1901  nur  3  Unglücksfalle,  2 
davon  mit  tStliehoTTi  Ausgange,  durch  die  Wirkungen  des 
elektrisehen  Strotne«  vürursachl  seien. 

Der  iicdiier  ging  dann  auf  das  zurzeit  umfangreichste 
Gebiet  elektrischer  Kratlttbertragung  ira  Bergbau,  die  elek- 
trische Waaaerhaltung,  ein.  Ftir  den  Fortschritt  anf  diesem 
Gebiete  ist  bezeichnend,  dass  eieh,  wlhrend  vor  4  Jahren  noch 
1  keine  einsige  elektrische  Mauptwasaerhaltung  in  Betrieb  ge- 
wesen ist,  heute  rdidit  weiii^r  nl?  ?5  solrhe  Wss^erliallniigen 
mit  leOOO  rS  fiir  r;i.  llü  cbni  uiiri  im  üetrieb  oder  im  Itau  belin- 
lifin  Beim  Vergleich  der  elektrisehen  Wa-ssorbaltung  mit  der 
Dampf  und  insbesondere  der  hy<lr^ulii,ehen  Wasserhaltung 
erachtete  der  Bedtier  aU  Mafutab  fllr  die  WirtecbattUchkeli  des 
BaMab«»  idcbt  daa  Qwa  ibI  ■  1 1  >  mmni  lad  dar  Aiilaga|8aiid«ni 
amcUlaftneh  den  <yada<dwmPaiifn»frBrtM«eli.  baBenn  avT  die 
Leistung  in  gehobenem  Wasser,  als  anwendbar.  Es  ist  dies 
dadurch  begründet,  dass  die  Dampfmaschine  der  hvdnnlischen 
Wn<iierhalturifr  W(»(r(»n  ihres  lan^sampn  Oan)»es  nnd  ihres 
kur/.en  H'iiie.s  iler  iinrirnili'n,  :iiic  fiilek-<Le!it  jiuf  gerinp^Ien 
Uampfverbrauch  entworluiicu  Dauiptmoschiue  der  «jiektriscben 
I  Was«erba)tang  nicht  gleichwertig  ist.  Als  ein  in  dieser  Be- 
I  Ziehung  lehrreiches  Beispiel  führte  der  Vortragende  an,  daas 
fdr  eine  neu  zu  erbauende  hydraulisehe  'Wa.uerbaltang  für 
7  cbm/min  ein  Wirkungsgrad  von  iii  \ll  und  s,s  kg  Dampf- 
verbrauch pro  f^i-st,  för  eine  elektrische  Wasserhaitun e  t^'lel 
eher  Leistung  bid  gleichem  Dampfdruck  &S  vH  Wirkunf^a 
grad  und  «,»  kg  Danipfverbrauch  gewÄhrlelft«t  seien,  woran* 
Bich  für  1  PS-st,  gemessen  in  guhobnnoin  Wiisber,  ein  Dampf- 
verbrauch  der  elektrischen  von  il,»kg,  der  hydraollacbea 
van  IMImt  «r|iebb  Aach  bei  DampfwasaertaBmifan,  datan 
■anmiar  Dampfratbraacb,  gemeesen  In  gehobanaa  Waiaar, 
bal  0,»  Ua  10  kr/FS*it  ütge,  kaaii«a»Iia«<«bai^tortaaaadat« 
bal  aatar  gvobaa  Tanln  und  gnftaD  Arbaitqmiaaii,  vo  ihr 
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DampfTArbrauch  hohnr  als  der  der  elektriicben  WMMrbaltuug 
•ei,  w«tiii  .sin  Rvirh  utiUT  BDiMili>  TtiMItiiiiMii  lauMr  Mn 

bUlinten  arbeiten  würden. 

Der  Bedaer  ging  dano  nUter  anf  dl«  Xtailrakifan  der 
«lektritcbeo  WaMerhaltoufi^u  ein,  boBHglieh  detw  mf  deo 

in  i\e-sKt  Zeitochrift  TerUirentiichwn  Bericht  verwloson  werden 
kiiiin  iitii)  wendete  »ich  icblleflilicb  ^e^en  die  sogenannten 
EipreMpnmpfiti  mit  flbertripbpn  bohw  UmlsnftsÄhlon,  ftlr  die 
in  nonmilon  FXIleii  durthaus  kuiii  Bi'ilürfnis  vorlir;;?,  wAhrend 
die  Schwieri{clceiten  nnd  Kosten  der  Initandhattang  und  B«- 
dtanuc  veMDtUeh  vwyreflMft  wtlrden. 

Tea  Iweonderem  loterMse  erscheint  die  Verwendang  der 
(Br  die  Kapplang  ini(  K1f%ktroinotor«n  b«uonders  ^eeii^naten 
ZentrifDgatpumpen  für  U'aiserhaltungBzwecke,  eine  Aufgabe, 
welche  uebrflfl«»  Salier,  Wlnterthnr,  Txjfir'hi'lten  unri  dprcn 
naaplacbwii<ri(;^keit,  die  Errelchunp  einer  hinreichi-iidoti  Kor- 
derhfihe,  sie  soweit  flberwanden  haben,  diu»  «ie  Pumpen  bis 
BU  ISO  m  Druekhöhe  bauen.  Der  Redner  erwihnte.  eine  Pumpe 
dieser  Art,  die  auf  der  Zeche  Konstantin  der  Ororse  bei 
.Bmlwin  seit  1898  ab  Zabringerpumpe  arbeitet  und  1,&  cbm/min 
wat  106  m  FörderbObe  bebt,  sowie  eine  Wasserhaltung  aal 
einer  »pimischen  Grabe  (Ur  4.«  cbtn  niin,  itic  atn  je  130  m 
ühoreinantler  angeordneten  llnchdrack  Zeiitrilugal|.iimp<>ii  be- 
steht'). Der  Wirlun^^rfttl  einer  oiniwiliitin  ruinpc  ist  ü,'^'.  bis 
0,76.    Der  Wirkuii^frrad   einer  Anlage  für  (rri-iri(erp  Teufen 

liegt,  wenn  mehrere  Dracksfttse  angewandt  werden  müssen, 
«nlipnelMad  niedrifar,  «nd  di*  Anldc«  TVliwt  witafden  tm 
Dunwiibttt, 

Zur  elektrischen  FSrderuni^  fiberfebend,  wies  der  Red- 
ner darauf  hin,  <hua  die  Klektrintkt  belStreckenrörderungen, 
Hmpeln  onil  SchsobtRrderungen  mit  ^erintn^rpii  Leittungen 
und  fTe.schwi!k'iii»keitfi!i  schon  seit  geraumer  Ze]t  in  .\iiwendnng 
stehe,  und  ä»M  so  die  ErfahruDgcn  für  den  Uaa  grober 
SchachtfSrdermaachinen,  der  unsere  groften  ElektrisMlMe- 
Mllaebatten  suraelt  aaf«  iebbaftecte  beswUtigt,  g«woanea  saiäa. 
Bti  der  elektrischen  UauptfSrdermaMliine  apinlt  die  Wirt- 
ackafUlchkelt  ihres  Betriebes  die  erste  Belle,  da  sie  wegen 
ihrer  etwa  2-  bis  3mal  höheren  Anlagekosfpn  nnr  diin-h  diese  mit 
der  Damprrördermajchine  in  Wettbewcr)!  iretvn  kiinn.  Das« 
flb«rh«opt  t\t>r  ("lektriifhe  Antrieb  trotz  der  not«-endigen 
uiphrfarhen  Knerifieiirineixung  dem  unnilttelbaren  Damplbe- 
txiub  i^egeuuber  iotrage  kommt'),  liegt  an  dem  sehr  hoben 
Dampri'erbraoch  der  Dwmt&Mmmma»,  der  Jdeb,  veran- 
lasst durch  die  schweakeDde  «od  aoaMMnile  Belastung  der 
Maschine,  bei  Zwilltngsmaschinen  auf  40  bis  io  kg,  bei  Ver- 
btiiidtnaschineii  nuf  '.'«i  bis  30  kg/PS-st  bolHuit.  Bei  den  elek- 
triBcheii  Fördermaschinen  ifiMpn  ds^^errpri  di«  B(>!ajining'<- 
Schwankungen  durch  eine  * n j^c-srhallete  I'unVrbntl.'r>>  aus- 
geglichen nnd  so  der  Dampfveibiaucli  der  Aiitriebma- 
■enne  benbrndtttcM  werden.  E«  Ist  hoch  antmrkenuea, 
den  die  Geueiikiielmiier  BergwerksgeseltseliKn  der  elek- 
trischen Rauptfördermascbine  die  Möglichkeit  tiraktlscher  Bo- 
lilUigttng  gewlhrt  bat,  indem  sie  aer  Friedrich  Wilhelms- 
hUtt«^  nnd  SieniPtis  S  Hatskr-  A  O  den  Bau  einer  solchrMi 
Maschine  für  ihren  Sch,-icht  ZriMern  II  fibeftraj^en  hat.  l'ic 
Nutzlast  beträgt  üuu  kg,  «iie  b<>ch<iEe  Geschwindigkeit  30  ni/«k 
und  die  normale  Leistung  1400  PS;  der  Dampfrerbrauch  ist 
mit  Ii  kgrP&-st  gewährleistet.  Das  Seil,  das  bi  min  stark  ist, 
Iftaft  auf  einer  Treibscheibe  von  6  m  Dmr.,  welche  namittel- 
bar  durch  3  ßleichstrommotoren  angetrieben  wird,  deroa  Um- 
laulsahl  sich  demii«)cb  auf      I  il  Min.  stellt. 

Um  mit  der  rniUutiahl  der  Klektromotoren  noch  hüher 
gehnn  3!Ti  künneii,  Verwender»  Schuckert  &  Co.  flir  eine  aller- 
ding»  wc.Hentlich  schwttchere  für  die  Oewerkscbnft  Fried- 
rich Frans  iu  L&btheeu  (Mecklenburg)  Ireotimmle  Ffirdnr- 
■MMiiiMk  die  t4«akg  Nutd«t  mit  timiA  Isekao  aoU,  Tnib- 
•eh^ben  nit  Fladueuen  ved  errelelion  dadarcli  etwe  9  nt 
Dmr.  und  eine  ITmlaufxabl  von  etwa  100  i.  d.  Min.  Da  die 
Flachsoile,  wie  die  Statistik  lehrt,  drn  Rundfeilen  an  Halt- 
bsrkelt  nmrhsfi'hen .  »ch!Sf;i  Iiifcctiimir  Rehltitor,  IHi^ieldorf, 
anstatt  eines  starke-'.  Hiind.,edi-s  ein  iweitiiim  ^es  i<  h»llrli<'re\ 
Rnndseil  vor,  das.  um  die  angleiche  Streckung  der  beiden 
Trttmer  aiunflalckeB,  Uber  eine  Beile  en  Nfdaricerli  n 
fuhren  witre. 

Der  Redner  ging  datm  nllier  auf  die  Wirkungsweise  der 
mit  Gleichstrom  belrielieBeii  nnd  mit  PufTerbHttprir»  nusge- 
rttsteten  elektrischen  Fördermasehin«  ein  Während  der  Be- 
schlennigangs-  and  der  VerKHgeriinj;9|ierimlc,  die  d<  ii  u-ro(sten 
Teil  den  FSHnrTn^s  aiismacben,  »lei^t  der  8paiknui>((!'bedarl 
der  Fördermaschine  von  null  bis  ZU  cTtiem  grt>Cilen  Wert  nnd 
sinkt  wieder  auf  null  herab.  Diu  PrimClrdynamo  erseugt  aber 
unveiftnderliche  Spannung,  und  der  UebenclMiai  an  SpeDDOBy 
mos*  vemiehtel  werden.  Die  ReihenpaielitiliClhaltitBf  der 
Motoren  ist  ein  Mittel,  üirea  SpaonoBgifcoderr  in  t  etalao 

■)  &  H.  92t. 

llihar  41«sa  WasMitellaac  wsrdsB  wir  dsMUhil  aesMIvIkl» 
btrMUsn»  IM«  Bad. 

■I  TsnL  Zi  liei  *.  Jtt. 


von  der  halban  GrcifB«  der  Maschinenspannung  zu  teilen; 
weiterhin  tnuns  aber  die  iiberxchUwi^e  .spatmunp  entweder 
UDWirtacbafÜich  durcli  YoracbaltwiderstKnde  Temicfatet  werden, 
«dar  maa  mua  aal  andere  Anordnoeaiö  itonen.  Siemens 
HaUke  A.-0.  «erdae  die  Zellen  der  PiuhrVatterie  entsprechend 
einschalten,  wahrend  die  Union-EJektrialtHts-Oesellschal't  eine 
besondere  Zuaatsmaschine  anordnet,  die  zu  Beginn  des  Hubes 
eine  der  \et»ipannung  entgegengesetste  Spannung  gleicher 
Oröfiie,  ani  Eiitle  der  BeschleunigungBperiode  eine  lusKtcliche 
Spannung  von  der  (ürölke  der  Ketsspannang  eraeugt,  wodurch 
den  Motoren  der  ntfdawHaklne  eine  ihrem  Bedarf  entapre- 
chende,  von  nui]  hta  m  «Inem  HSdutwert  anfteig«nde  Span- 
nnng  lugetOhii  uMOt  Der  von  der  Allgemeinen  RIektoiei- 
Utts-GeacTlschalt  veieeiuedentlich  bei  kleineren  Fördermasdil- 
nen  eingeschlagene  Wepr,  die  Spannung  der  Primftrdyuamo 
selbst  von  null  bis  zum  Uiichstwert  zu  stMgem,  gehört  nicht 
hierher,  da  dadurch  wieder  ^ne  entsprechend  schwankend« 
Belasninj;  der  Primkrmascblne  bedingt  ist,  die  ja  eben  üvar 
UnwirtschaJtiicbkeit  wegen  vermieden  werden  soll. 

Der  Vortracende  alraUle  dann  die  Fra^o  der  Verwendung 
von  Dreliitiora  fttr  FOrdemuueliinen.  Kür  kleinere  Förder- 
maschinen voraehiedentüfh  ungewendet,  ist  der  Dreh-itrom  ftlr 
Haupttördermaschinen  weiseri  der  Unmöglichkeit,  eine  Pufter- 
bBtt<»ri<«  anzuordnen,  minder  br»«chb»r.  Zum  Ersatz  dafür 
kiintu'n  .SehwnngrSder  für  die  Aufspeicherting  der  Energie 
dienen.  Die  Frage,  wie  so  gewaltige  Mengen  elektrischer 
Enei|le  ni»  den  AnieerorriAtwmen  ■«  bätattaekaai  aeioo, 
erachalnt  daieh  daa  FHail^aMianliBHr  dar  AQveiDeln«B  Eiaik' 
tridtlH-Oaeellartafi  nH  AgaMdMitdati  ElektredaBUaekoB.  Ter- 
loderlidiam  7Mlari^«iiapla(el  und  ÜlellMadaa  Wamr  griflat«^ 

Zum  Sdduie  seiner  AasfDhmngen  bescblttigte  sieh  der 
Vortragende  mit  der  Zentralisation  des  Kratthetriebes. 
Verringerung  der  KnergieleitnnpiverJiiste,  Ersatz  kleiner  un- 
wirtschaftlicher DamplinnÄchiiien  und  f^röCiere  Einfachheit  der 
Bedienung  seien  ihre  Vorzüge.  Ab  Stromart  komme  Dreh- 
strom infrage  wegen  der  Vorzüge  der  Drehstrommotoren  und 
der  bequemen  Umformung  seiner  Spannung,  die  den  Je- 
weiligen Zwecken  anzupassen  sei.  Gröf^ere  Zentralen  dieser 
Art  In  Westfalen  sind  angelegt  auf  Ver  Rcisenblamendelle 
(Siemens  &  Ilalske  A.  0,V  Tj«ng«r.brahni  ;K.lektrizi11lts-A.-0. 
vorm.  W.  Lahmeyer  o<  Co.)  und  auf  Germania  und  Adolf 
V.  Hanssmann  (beide  von  der  I  ninn  F.lektri/.itÄts  Grsellaebaft). 
Xocb  gWiHtere  Anlagen  befindeii  sich  in  Schlesien.  15  auf 
der  Friedrich  WilheTuM-Orube  der  Friedenshüite  und  auf  dem 
Kaiser  Wlthalm-SelMHlit  dar  Oiaaelte^lralMk  Das  Bedeutend- 
ste anl  diesem  OeWele  wird  «ioa  in  AaafBhrung  begriAae 
Anlage  von  Schnckeii  Ca^  flr  di»  FftolbaQgnibe  in  Obet» 
Schlesien  sein,  die  mit  8  MaseidaenetBihalten  von  Je  700  PS 
ausgerüstet  wird. 

Als  wirtschaftliche  Kraftquelle  tUr  elektrische  Zeiitnilen 
komnieii,  wie  der  Redr.er  zum  Schlnss  bBmerkf-e,  die  Abgase 
der  Kf.iksid'en  intriitri',  ilie  vnrleilhafter  iinstatt  unter  Dampf- 
kesseln unmittelbar  in  Gasmotoren  zu  verbrennen  seien.  Eine 
Uaitöito  van  M  Oelen  habe  etwa  UO  ctaB  OaalÜMnCkaaa,  aiit 
denen  etwa  650  PS  SQ  eneagen  seteo.  Für  den  ganaen 
Ruhrbezirk  k<3nne  man  auf  den  Gewinn  von  lOOOOO  PS  auf 
diesem  Wege  rechnen.  In  Westfalen  seien  bisher  jedoch  nur 
einige  kielticre  Motoren  atUigestallt,  wttrend  fttr  die  JoUen- 
hütte  in  <nierschii'SM'G  eine  Aafag» Tain  MM FB flaaaiiBahtimg 
im  Bau  begrlircD  leL 

Br.  Bar(aai«Mr  Hellin-Eiaaa  apiMb  tber  die 

Verwendtiri»  von  Sehrämmasehinen  in  den  Ver.  St.iatcn. 

Die  Bomerkuogea  des  Redtkers  atUtaten  sich  «ul  die  Be- 
ebMdktwwen,  die  er  tat  ainar  «wihen  beendeten,  gemeinsam 
mit  Rra.  Bergaaseiter  Sakais-Brieses  im  Anfing  des  Bei«. 

baulichen  Vereines  im  Oberbergamubesirk  Dortmund  ausge- 
führten Studienrei«e  durch  Nordamerika  gemacht  hat.  Im 
erat«n  Teile  seine»  Vorlrnwe»  fchüder««  er  die  amerikanischen, 
von  den  unsrigen  .sehr  attw  eichenden  VerhSItnisae  und  be- 
sprach die  Konstruktion  und  Arbeitsweise  der  baaptsfl«lüicb 
gebrauchten  SchrXnmiaschinen,  um  im  zweiten  Tali  die  Nllla- 
anwendung  attt  unser«  helmischen  VerhUltnitae  att  sidieiL 

Für  die  Znaabme  der  Verwendung  von  Schrämmaschinen 
in  Nordamerilta  sind  folgende  Zahlen  bezeichnend:  WUhrend 
IS'il  im  ;:anzpn  64-'>  Masrhinen  arbeiteten,  stiesr  ihr«  Zahl  im 
Jniire  I  'Hü  Hi!t  H  .'  .,  im  .Jahre  l'iO'  auf  ;r.il.i7.  Der  Anteil  der 
mit  Maschinen  r;eu'onneofln  bituminösen  Kohle  nahm  noch 
mehr  zu,  sfnl.Lis  er  l'-:'  i  bereits  33  vH,  l»Oü  fast  ?5  vH  der  Ge- 
samtförderung betrug.  Am  meistwi  werden  Schrltmmaschineo 
in  PaaneyiTanien  Miraneh^  wo  Uber  jaoo  Uaschlnen  arbeiten. 
Die  ITeberlegwlidit  der  Maseliinenarbeit  Aber  die  Ilandar- 
belt  in  den  amerikanischen  Kohlengruben  wird  insbesondere 
durch  die  sonst  nicht  erklärbare  stetige  Zunahme  der  JKhr- 
Ueiien  Ffirderielstung  pro  iüipf  der  Belegecitatt  erwiesen,  die 

0  HllMtsa  Uuraiwr  ist  am  ■iMbü  das  Miklss  aHailBUl. 


Digitized  by  Google 


J"ur^rbtfr  Iiiiior.lour«* 


■ich  1890  fttü  4-13  t.  I^IIIS  Auf  490  t,  nu(  ;..V>  t  und  1300  auf 

•»T  t  MM. 

BamtUcbe  tUr  die  KolüecifeiriiiniuiK  mittel!  MaacJün«  in- 

uMillthm  VaarhnMaM  in  folf^enden  wtMOtlldno  PniditM 

ffcftnmlinliiiiminn),  auf:  Die  FItize  »ind  ffrttAt«nteilf  flach  ge- 
lagui;  Terelnseli  kommen  Steilen  mit  Einfallen  von  6  bis  8" 
vor,  wähmnd  Einfsllwinkpl  vnn  1«  bis  T,'"  sphr  solti-n  sind 
Die  Flctzinü<'htifi:keit  liej^t  ulw«  iwisitirii  1.«  uinl  I.h  in;  ilabci 
ist  die  Koble  ziemlicb  weicb.  (irnbengaü  eiuwicl^eU  üch  gar- 
nicbt  oder  nur  In  ««br  (^erinj^em  Marse,  »cdas«  faat  Überall 
mil  ofTtien  Lampen  gearbeitet  wird  und  die  Verwendung  von 
BIcktiMtät  vor  Ort  keine  Bedenken  hat.  Zu  den  glinstigen 
Bc^lfOngen  der  Flöze  treten  günatigR  VerbHltnisse  des 
NpbontrestPinps  hinzu  Die  Sohto  ist  Jeit  nnd  eben,  das  Dach 
ebenfalls  iii  den  mristen  FAlleii  sehr  ;riit.  sodass  die  Zimmerung 
schwach  sein  und  »eic  iiinter  ävm  OrLstofs  /nrQcJtWf«tb«n  kann. 
Das  fast  überall    «ngewendet»»  AbbnuTerlaliren   ist  'ins 

•ogenaante  >rooin  and  piilar<-Svit«m.  Das  Feld  wird  durch 
•Iii  Htsplilradicaapur  fumit  hmUiIiiwi  9bA  Auch  imIiA> 
winldi|r  dum  TCnUnÜBBas  VOm^tn^va  lo  Siratfcn  Tmi  W 

bis  100  m  Breite  larlegt,  die  dann  mit  parallel  nebeneinander 
gesetzten  Oertem  —  »rooms«  — ,  «wischen  denen  Pfeiler  — 
»pin«««  —  stehen  bleiben,  dnrrhnrtert  werflen.  Oie  Breite 
der  rooms  liegt  «wischsn  .')  und  \2  m.    Strebbau,  obwohl  ver- 

•chiedeiitlich  seitens  der  Werkleiter  inis  vorleilbat'i  erachtet, 
ist  sehr  wenig  vorhanden,  sodass  die  in  England  am  meiS' 
t«n  gebrauchten  sogenannten  »long  wall« ■  Maschinen  (Streb- 
maatSiinen)  in  Amerika  nur  in  vcirschwindcridnr  .\nzahl 
(SS  Stück)  vorhanden  sind 

Was  die  SchrUmmaschinen  selbst  in^'.rifn.  so  sind  dor  Bau 
art  nach  hau^tskchllcta  mit  MelÄeln  Hus^^eni^tete  .«itorHenrie 
und  mit  Bchrifiitlkclten  ausgerüstete  schnnidende  Maschinen 
ni  utvt«rscheidpn '  i 

Von  siurscudeu  Maschinen  Icommen  die  Logerioli-Sergoant-, 
dl«  Bwrison-  und  die  SnllivaB'-MiMUBe  taibateacht.  Die» 
MaMUiMD  werden  durch  Druekhill  batri«b«ii;  nr  Steuenmg 
dient  ein  Muschelsehieber,  der  aber  nicht  unmittelbar  dnrcli 
einen  Kolben,  sondern  durch  eine  Iliilfs>'orrichtung  bewegt 
wird,  um  die  SUrke  des  Meirselsohlages  von  der  Rchlag- 
geschwiudigkelt  unabhängig  xu  machen.  Das  ilen  lrbt  dieser 
•toAeadan  Maschinen  li«gt  Kwiscben  UOO  and  400  kg,  die  er- 
ntohtan  IM*  im  BefemtM  bt  etw»  M  ■>>  dto  Unge  der 
MMeUn«  «tv«  9  m.  IMfl  Handhabung  M  W  allfln  gleich. 
Die  Maschine  steht  ani  einem  scbrilgeii  Holsbrett,  damit  der 
RückstoTs  aufgenommen  wird,  und  wird  von  dem  Maachinen- 
ftthrer  mittels  Handhaben  eehftlt«ti;  nachrleni  dUi  Bn-ite  der 
l'nterla^o  abgesclirfiint  ist,  wird  die  .MiLnhini'  um  eiiir'  Itn-üe 
seitlieh  rersotst.  In  ilireu  Leistungen  sollen  die  genanitteii 
Maschinen  gleichwertig  sein.  Eine  stofkende  Matcbine  f&r 
elektriKhen  Antrieb  wird  ueuerdiog«  ?ou  der  Morgan- Uardner 
Electric  Co.  gebaut;  sie  s«U  JtdiMh  den  mit  SmucloJI  betrie- 
benen unterlegen  sein. 

Von  den  Schneidkeltenmeschinen  sind  hauptslUh- 
lieh  die  Ausführungen  der  JelTrey  Mfg.  Co.  und  der  Morgan. 
Gnrdnpr  Co .  ChiCii'TO,  in  Gebrauch;  anfserdem  korornrn  die 
Masohinr-n  der  Link  Kelt  Machlnenr  Co.,  Chicago,  vor.  Die 
Schneidkett«,  vino  endlose  mit  Meilselu  l>es«tate  Qtiuderkctte, 
ll«n  OD  «inen  Bahmea,  dar  in  einem  sweiteB  Bahma  ge- 
ftthit  und  nebtwlnltUg  anm  OrMoft  In  die  KeUe  Mneingatriefien 
wird.  Nachdem  der  rScliram  bis  jtur  vollen  Tiefe  ausgearbeitet 
ist,  wird  der  Kettenrafamen  zurückgezogen  und  die  Maschine 
um  ihre  eigene  Breite  »eitlich  vprsetzt.  Di  .  .\ntrieb  ist  grund- 
eJltzlich  elektrisch,  und  zwar  »erilen.  uni  an  Gewicht  zu 
sparen,  nicht  eingekapselte,  der  beüieren  Abkühlung  wegen 
höher  zu  beanspruchcude  Motoren  verwendet.  Zum  Vertaten 
der  Maschinen  von  einem  Ort  zum  andern  werden  ziemlich 
allgemein  Wagen  verwendet,  deren  ItAder  durch  den  Motor 
der  Schrllmmaschine  angetrieben  werden.  Die  Abmessungen  der 
Schneidkettenmaschinen  sind  b<  deuietii1.  ebenso  Int  i)ir  Gewicht 
betritchtlicb  —  zwischen  I7i0  und  — ,  und  sie  erfordern 

einen  von  Zimirspniiiir  fri^leii  Tiauni  vdh  i;ber  3  snvor  dem  Stöfs. 

Gewissertnar-Heri  'Icn  lieberfran>j  /.u  den  lUiij,'s  des  Slofses 
•rbeiteiiden  long  wall-  oder  .Strebma«cbinen  bildet  die  Schneld- 
kattenmserhin«  dar  SnlUvu  Madldn«iT  C«.*}.  dann  Kalten' 
ntnen  ent  bli  mr  gTMM»B  Sdnaniilcle  lo  dteSoble  Unehi- 
getrieben  wird,  worauf  er,  nachdem  der  Fflhrungsrahmon  ent- 
fernt ist,  mittels  einer  Kette  den  Stöfs  entlang  gezogen  wird, 
dabei  nur  den  dritten  Teil  zimmorungsfreien  Raumes  der  ge- 
wöhnlichen Schneidkettenmasrhinen  erfordernd. 

Als  eigentliche  >long  wall« -Maschine  kommt  bauptsltch- 
lleta  dl«  von  der  Jeffrey  Mfg.  Co.,  Colnmbus,  für  elektrischen  und 
Pnailuitaiilrieb  gebaut«  ScbrUmradmaschine  Inbetracht, 


■)  vcfft.  idami  awh  t.  iMi  tL  m. 

h  i,u  iTnioa  F:ir-kMriHMi>0«sill*elMn,  BwItB,  hat,  wla  bsniirkt 
wiTileii  i2i>e,  At:n  v«rtrl«h  ud  dt*  «IsfeMsah*  AMSTai|ini|t  a*r  ■alll«aa' 
MasiAln«  •lMRi«aun«Df 


die  sich  in  ihrer  Bauart  und  ihren  Abmessungen  den  in  Eng 
Und  und  auch  ▼erachiedentUeh  in  Westfalen  gebraachten  Oar- 
I    forth-Maachinea  >)  im  wesentlichen  anaehliefat.  Jedoch  —  worauf 
von  der  Erbanaiin  pober  Wert  galicl  wlia  —  atae  Teniak- 

I    tnng  besitzt,  um  dl«  8elU'lau«dcA«Ba  «Cvu  klmaa  n  fcBBB«n, 

damit  sich  das  Schrltmrad  bei  Unebenheiten  der  Sohle  nicht 
festklemmt.  Aufserdem  erscheint  die  von  der  Link  6«lt  Ma- 
rhinery  On,  ;::^ebmite,  mit  Schneidkette  arbeitende  long  wall- 
MiLsehinu  erwKlinenvw art;  diejie  Schrtmmaschlou  gleitet  ohne 
Gesc&nge  längs  des  ätofses  auf  der  Sohle  entlang  und  schnei- 

I    det  einen  Schräm  von  l,t  m  Tiefe  ein.  Ihr  G«wkihit  batrtgt 

I    17&0  kg  bei  2,1  m  LKnge  und  0,i  ra  Höhe. 

Die  Leistungen,  die  mit  den  verschiedenen  Maschinen  tf 
zielt  werden,  scowsinken  aufserordentlich,  sodass  es  schwer  ist, 
zuverllUsi^e  Mittelwerte  «nzujreben.  Als  fcering'ste  TjeiHttin»? 
für  Stofsmaschinen,  für  deren  KedienunR  ein  Maaehincnführer 
tiiid  eni  Helfer  nötig  »intt,  igt  nach  Krfahrungen  auf  einer  unter 
uu^Unsti^^en  Verhtltnissen  arbuilun<len   Grube  anzunehmen, 

I  das»  III  10 ständiger  ScUcbt  30  bis  26  m  bis  1,7  m  Tiefe  nnter- 
«eiu-Hmt  werdaai  b«l  fllBall(aiaB  BadlBcaanB  alalgt  die 
Leistung  weienlineli.  Dw  SchneHkeWomnaachmen  waban  be* 
deutend  höhere  Zahlen  auf.  fSn  Schräm  von  1,s  m  Hefe  tind 
1,4  m  Breite  wird  in  durchschnittlich  4  min  hergestellt;  das 
Zurückziehen  dos  Kettenrahmens  dauert  1  mio,  das  seitliche 
Verschieben  und  Nenanstellen  <ler  Maschine  i  min.   !  ür  die 

;    Bedienung  sind  ebenfalls  2  Mann  notwendig.   Was  die  long 

,    wall-Maschlne  angeht,  so  worde  bei  einer  Mwahlna  der  Link 

I    Boit  Machincry  Co.  im  BeMebe  ein«  ttttndlidie  Lebtung  von 

I    rd.  34  m  bei  l,i  m  Scbramtief«  beobachtet 

Hinsichtlieh  der  Kosten  der  Sc^hrKmmasehlnenarbeit  sei 
benierl;*. .  dasä  Air  Schichtlöhn«  für  den  Miuchinuntuhrer 
ziemiu-h  ffleirhinRfsit:  Ii  fUr  den  Helfer  'i.'f  t  betrugen. 
I'eher  <iie  Nnt2e!fektfl  der  Maschinen  aowie  das  Koalenrer- 
hHitnis  <ier  ilandariroit  zur  MaacblnaiiiiMt  mr  Jadoeh  tfebta 
Znveriasaiges  zu  erfahren. 

Naeh  Ilaaar  SehUdanuw  dar  uarikaBiidieB  Vertiiltnlia« 
vei^gUeh  dar  Bednar  nlt  iSnen  dl«  dantoehen,  iosbaaoBdar« 
die  weitllllacben  VerbSttoisse  und  betonte,  daaa  dieae,  was  La- 
geraUttten  and  Abbau  betrifft,  den  amerikanischen  VerbKIt- 
nlasen  gegenüber  wesentlleh  nnpfinftigpr  fttr  die  Verwendung 
von  Schrämuia.schinpn  liei^on,  Em  erheblicher  Teil  der  FISse 
scheidet  wegen  su  grofsen  Kintailens  und  «n  mringer  MAdi- 
tizkeit  für  die  Schrttmmaachinenarbeit  aaa.  v«n  dlB  ver- 
schiedenen  SchrAmmaachinenkonstmktionen  erscheinen  dl«  mir 
winkeirecht  zum  OrtHtofs  arb(»tonden  Schneidkottcumaselllimi 
für  detit^clie  \'erhKltnlsse  wegen  ihrer  Schwere  und  Uirar 

!  einen  ffrofspu  zimniervinjjstreieti  l^auiii  vor  dem  Ortstofs  er- 
fordernden .\bmpssiiii>.'eii  a-isfreschlossen;  der  Schlagwetter- 
geiahl  we^jen  könnte  man  sie  obendrein  nur  mit  einge- 
kapselten Motoren  betreiben,  worlurch  ihr  Gewicht  noch 
gesteigert  würde.  Diu  luiig  wall  Masuliiuau  ervcbeinen  da- 
Cagw  Mr  UM  als  Abbaumaacbinen  geeignet;  bei  den  Stotb* 
naadiinen  !at  zu  erwKgen,  ob  die  FlünnHeirtlgkeit  geetettat, 
einen  so  groben  Teil  der  Kohle  zu  Rleinkohle  m  zcrseh(*gefi. 
Trotz  alledem  hlllt  der  Redner  eine  nutibrlngeiide  Verwendung 

I  der  Schrämmaschine  in  vielen  Fftllen  f&r  mdglieh,  innbesondere 
wo  es  sich  um  rasches  Auffahren  bandaHL 

.■Vnschliefipnd  an  diese  Ausführungen  sprach  Hr.  Bprg- 
assessor  Sc  h  u  I  z  -  R r  i  e <i e  n  seine  Ansichten  über  die  alljfe- 
meinere  I'iinfiihrunr;'  der  SchrÄmmusrhinen  in  I)eutschl««d  au». 
Mit  dem  V(.rre.<irier  lilllt  er  die  SrhneidkeKeiiraaachine  für 
ausgeschiu9s«n ,  eracbtnt  aber  die  long  waii-Maachine  bis  zu 
■^O"  bis  25"  EtnfAUaa  Mr  aamadbar.  Waas  eine  Beihe  von 
Bedingungen  nuAnmieniletai:  Hiebt  «s  «lall««  ElnfMIen,  tine 
gröfiicro  MKchtigkelt  de«  Flözes  als  75  cm,  eine  Tniftplrrerse 
Festigkeit  der  Kohle,  wenn  ferner  nicht  zu  befilrcht<Mi  sei,  dasa 
die  '^ohle  '.ttirt  und  der  eingeachnittene  Scliram  sieh  infolge- 
desae-i  zusetzt,  5'^.  lasse  die  MBschinennrb<Mt  gut«  Ergebnisse  er- 
warten, intbeMiidere  auch  eine  Verminderung  der  SdiiaJJMU'belt, 
und  es  sei  Aufgabe  des  deutschen  Borgmannes,  *tf  daatbacaMi 
mit  Erfolg  beschrittenen  Wege  rüstig  weitemuchrtlMn. 

Hr.  Bergwerksdirektor  Mever-Herne  iprach  über  die 
Beseitigung  der  Versager  bei  elektrischer  ZUndun^. 
Sr  alallln  iirilai  ItaaiijBilimo  anri  aiiffliMbe  VerliUtnisse  fest,  mit 
velAem  Anfall  dt«  «laktrdeh«  IS&ndung  ala  Untallnniache  im 

Bergwerkbecriebe  beteiligt  »ei,  und  widersprach  der  liHufijf 
aufgestellten  Behauptung,  daas  die  eiektrisehe  Zündung;  an 
sich  pofahrlnt  und  zuverlllssigr  »ei.  Sehr  unsnppnphm  seien 
die  \>ir»a/er,  die  teils  durch  die  nngleichrnnf^i^re  .Xit.'ifiihrun;; 
der  Zünder,  t«it»  durch  teilweise  Ablenkung  des  elektrischen 
Stromes  infolge  zuniliger  Nebenschlüsse  bednugt  ieieo«  Um 
diese  Vorsager,  die  wiederholt  sowohl  in  Engtand  «I«  tat 
Westfalen  Unfälle  verursacht  baben,  zu  beseitigen,  führte  dar 
Vortragende  auf  Zeche  Shamrock  Zünder  ein,  die  einen  ver- 
liKItnisinitrsig  geringen  Widentand  haben  and  mitiiin  nor  gt- 
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rineer  RpRtiminppn  bpi  entspr^ehcntl  tiPhp.rnn  Rtronisfärkon 
beflürfeii.  Um  die  braiichharoii  7.iin<ior  von  iten  uiibrnnrh- 
bAreii  von  voroliertuD  su  sondern,  werden  ain  auf  ihre  Leib- 
Uhigkeit  mittel«  Qalvanometer«  ireprUtt.  Bei  dem  klonen 
Eigenwidorttand  der  Zünder  beeintrtchtigen  die  suttlligen 
NebeoicbltUse  die  Zfindang  nicbt,  lodau  vod  der  Verwendung 
iiwliHer  DriUtte,  densn  IiolalioD  im  Betrieb  sehr  leidet  und 
deren  Hülle  das  Auffinden  von  BruflKt^Men  emcliwert,  »bge- 
•eben  wcrtlen  kniiii  uii<l  blutikt«  Drtthte  benutzt  woriii>n  AI* 
Zündmaschine  wird  eine  Katterie  von  Trorkf>r;f"lHTTipnt<in  — 
HellMsen-KIcniente  von  Siomeo»  A  HAlske  \  '  •  'in  t,s  V 
Spannung  —  bimutst,  die  in  einem  kleinen  IloUkitaichen  ver- 
mift  liad.  Fttr  BlMiWInang  genügt  aia*  Mring* 
mMmp  Kiemen t«,  fltr  Mlwtnrtndung  werden  Bittama  tm 
36  Elementen  mit  einer  Spannung  von  rd.  SO  V  verwendet 
Ubi  den  StromBcbluM  hemuteUen,  man  in  den  Batteriekasten 
ein  K«ntaktacblfiMfil  binelngrftitecfet  werden,  den  d«r  Sebieft- 
meiater  an  elneic  b«:aondnr(in  illRman  trügt,  aodajs  zufällige 
2ttndwigeo  auageicblotaeii  »Ind.  Die  Eruhrangen,  die  der 
TotaffMde  mit  d«&  beacbriebeoen  Sfindaburiäktunc«» 
MUfet  nat,  dnd  tebr  gut;  denn  nnteir  den  159000  in  dleier 
WolM  bUher  bewirkten  ZUndnngen  bat  sich  kein  Ver«ag«r 
betenden.  Dm  die  UnempflndUcueit  telne«  ZUndverfahrens 
gegen  Neben»chf{l!s.<ie,  wie  sio  in  Groben  aultrctiin  kfionea, 
nadiaUweiseB,  hatte  der  Redner  eine  \'ersuf)i'ieinrichtnnKj[her- 
(teilen  lasK^n,  bei  der  die  blanken  LeitongidrUite  am  eiua 
lange  Etn>cko  nebeneinandtir  ta  WiMV  lif«i,  otaM  daw  dto 
Zündungen  versagten, 

Die  weiter  angektlndigten  Vortrilge:  Dio  neaetten 
Forttohrltte  im  Schacbtabteufen')  yonRl«m«>,  Oberin- 
^nieur  der  Firma  Ilaninl  i  I-ue^j  in'Dtia«eldorf-,iDai  Ab- 
teufen des  S  fh  acht  >■  s  Ho  n  nenlie  rjj  nach  dem  Poeltcb- 
.teilen  Ocfriervcrfaliren  von  Uergwerk«direktor  Rilbck; 
und  schlie/slich;  Heber  den  Goldborgbau  und  soine 
wirtschaftliche  Budoutung  für  Dentaebland  von  Berg- 
«ncssor  Knocherihauer,  mUMten  WOf«!  ZcMUMall  TOD 

der  Ta^e«ordiiuog  abgeieiat  werden,  werden  mbw,  eSonao  wie 
die  oben  wiedergegebenen  VortrKg«,  ausfUhrlieh  In  der  Zeit- 
■ehrift  »Olfiekauf«  verSffentlicbt  worden. 

Der  Vortrag  des  Hm.  H!ertii>r  Im  fibrigen  »<>hon  im 
Druck  al*  Sondenchrift  vor  i  r  ^  ü  tiält  sehr  br.achtenBWert«, 
diueh  Tlale  Zeiebnangw  erlHuterte  Mitteilungen  Uber  dai 
AUraloB  einer  B^e  von  Sebtcbten  nacb  dem  Senkachacht- 
TwMnn  und  nach  dem  Scbacbtbobrverialu'eu  TOn  Kind  & 
Cbandron,  denen  sich  AucHlhrungen  fllier  da*  Abbollren  and 
Knveliren  in  groCsen  Teufen  anicblieAea. 

Ks  lap  noch  eine  zweite  von  O^irdnii.  Oberinpenieur 
von  Haniul  A  Luc;,'',  vertasste  Uruckücbrift :  l'elier  neuere 
W.ni".orhaltuna;on  für  Borgwerke,  vur,  diu  iiuf^erordunt 
I  r  ch  mit  Tafaln  atugeatattet  war.  Der  Verfasser  bespricht 
arüiaiid  von  Ansftthrungen  der  Firma  Hanlel  &  Luog  die 
Dmtfit-,  lqrdl«Bllachen  und  elektriacben  Waaaerbaltnngen  nnd 
Ictttumulknat  ihre  Ei^ung  fUr  den  jeweiligen  Fall;  «am 
BRhlTiM  weifit  er  auf  die  MSglichkeit  und  die  Vorteile  der  An- 
ordnung uinar  nnterirdiicben,  mit  Koktofengaaen  betriebenen 
Oatkraftmasphlne  zum  unmittelbaren  Antrieb  «iner  WM8»r- 
Italtungspumpo  hin.  Von  den  in  den  Tafeln  darjjeatellten 
WaMerhaltnngen  Ut  eine  iUr  die  Uarpener  Borgban-A.-Q.  bo- 
■timmle  Damptmaserhaltung  für  35  cbm/min  auf  SOO  m  HOlie 
hervocmdHiMii.  Pie  Dreifach- Expanalonamaaclilne  hat  850, 
IMo  md  S>ClMOmm Cyi-Dmr.,  1700 mm  Hub  nnd  leittet  bei 
tOUmLi/n^  tMOFSit  «Üe  Doppelpumpen  haben  Tauchkolben 
von  S86  mm  Dmr.  Die  Wasserhulmn;'  wird  auf  der  Itiiisel- 
dorter  Aoutellnng  zu  sieben  sein.  V,',  ii.  rinn  ist  eine  auslillir- 
Ucb  dargestellte,  fttr  die  Zeche  Hamtnirg  und  Kraiizi.iika  be 
•Ummt«  elektrische  Wasserbaltun^'sanlHf^e  zu  erw&hnon,  die 
MU  3  primAren  Maicliiaeneinheiten  von  je  7A0  i^i  sowie  'i 
PwBpao  itr  Je  *  clnD/miB  «u  Ma  m  Tente  vitd  l  Hubm  Mr 
enn/nitai  ant  BOT  m  Tante  bertoU.  Die  lAnlenftul  der 
lunitteibAr  gekoppelten  Pumpen  betrügt  80  1.  d.  lUn.,  der 

Bub  hOv»  mm. 

Zum  Sebloss  die««»  Bertphte«  seien  fiber  die  von  der  Union 
Elektri»itat«-Get.el  Ischalt,    Berlin,   anliLssiich   des  ücrf; 

maniwitagee  im  Lindenbof  veranstaltete  Austielltuig  bergmAn- 
alMlMr  niinfMBin  nd  EinriehtiiiiMu  einige  Mitteilungen  gc- 
■tuUk  Aalber  einer  langen  Kerne  von  Zeichnungen  ansge- 
Mbrier  Anlagen  für  Bergworkzwocke  waren  eine  Anzahl 
Oeiteintelinnaachinen,  and  zwar  lowohl  Solenoid-Stoüibobr- 
maichinen  wie  Drehbolinnasehinen  fUr  Gleich-  und  Drehstrom, 
sowie  Grubenaignaleinricbtungnn  ausgestellt.  Ganz  bejiondere 
Beachtung  beansprucht«  jedoch  die  »osjcesteüte  Versuchs 
•BOrdnnng  dea  von  der  l'ninn  Kiektrizitäu  iiejiellscha.t  für 
elektrische  HauptfördtsnuHs chiueu  ausgeari>etl-u(un  Sy- 
atam«,  das  bereits  in  dem  oben  wiedergeiebeneo  Vortrage  von 
CWtee  erwUut  Ut,  und  das  im  Folgeaden  eingehender  be- 
apfvcben  lel.  Die  Fi^r  zeigt  dea adwifnpwliew  des  eleb 

■]  Vmri.  z.  i«S(  e.  lisi. 


trischen  Teiles.  r>  ist  die  Primllrd>'nanio,  die  4l>eispifllsweise 
Gleiclistrom  vors  .'li'O  V  c«eugt,  W  die  [iiirallel  zur  Dynamo  O 
gesclialtete  Puflorbatterie,  H,  and  H,  sind  die  in  Reihe  gesdiai- 
telen  AaWelwnnteieii  deriWideimMdiiDe.  Ditieo  Meleiin  Menwn 
mm  ideht  vnmMellMr  em  Nete,  aondera  in  Iben  Stieadneb 
ist  die  Znsatsmaschlne  X  eingeschaltet,  die  Ibrerselts  mit  den 
unmittelbar  an  die  Notzschienen  gelegten  Antriebmotor  A 
mecbanitch  g^eknppelt  ist.  Das  MagnetfpH  der  Zosatzma- 
schiuu  Z  tllsst  sich  mittels  dos  Nebenschluss  Rc^ilirwiderstan- 
d«»  K  von  null  bis  zu  einem  Hdchstwert  regeln:  auberdem 
Übst  sieh  die  Feldrlchtiug  mittels  des  Umschalters  U  um- 
keluQa.    In  der  BetlUtigang  diese«  Nebenichliu«  -Begulir- 
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wlderstriinie.*   R  und  de,^  lTin\cb,'ilter?   Jl  berttbt  die  St«ae- 
mng  der  Fördermaschine.    I>ar  aus  dorn  treibenden  lilotor 
A  tmd  der  ZoNtnuaeldne  Z  toettekende  MeeoWneneete  ttnK 
bostxndlg.   Wlkiemd  der  RirderiMmaen  ist  das  IIa|rM(Md 

der  Ztisatzmaschine  Z  so  stark  und  in  dem  Sinne  erregt, 
dass  Z  eine  der  Netzspannung  gleiche,  aber  entgegengesetzt« 
Spannung  erzeugt  und  die  Fflrdermaschinpn-KTektrnmntoren 
.Ml  und  Mt  keine  Spannung  erhalten.  Soll  anpehobcn  wur- 
den, so  wird  das  Feld  der  Zusatsmascbine  sdlmiihllch  ge- 
scbwKcht.  In  demselben  VerhAltnis  sinkt,  da  ilire  Umliufiwihl 
durch  die  Kuppiunc  mit  drai  Motor  A  unverändert  gehalten 
wird,  die  von  ihr  CHMItgte  Gegenspannung;  die  Motoren  der 
Fdrdermaschlnen  ertialten  den  lleberscbuss  der  Netzspannung 
Uber  die  0«g«nspannung  nnd  setzen  »ich  mit  zunehmeü  i'T 
Geschwindigkeit  in  Uewe)tTjnjf.  Ist  das  Feld  der  Maschir.i 
bis  aul  null  goschwitcht,  so  erhaliou  un<i  die  ganze 
Netaspannung  von  6U4;  V.  Nun  wird  die  Keldrichtung  umge- 
kettrt  und  die  Feldst&rke  allrnttUicii  wieder  gesteigert;  Jetet 
erzeugt  aber  Z  keine  Gegenipennwig  mekr,  aendeni  amenp 
tXtsliäie  Spannung,  and  die  MetoNB  der  FSrdermaadilBe  er- 
halten die  Summe  von  NetzipanntiR^  plus  Zoistzspannang. 
Erreicht  die  Feldstärke  wieder  ihren  HJjchstwert,  so  beträgt 
die  Zuiatzspauuuug  600  V,  nnd  die  Meieren  J/i  utid  .ifi  erhat- 
ten .'lOli  +  60O  =  1000  V  tmd  damit  die  hfichste  OeschwindiK 

koit.  In  oatapreehender  Weise  umgekehrt  veriatifen  die 
Vorgünge  wttnuid  der  TainItaenHigepeitode.  Jeder  Hebel- 
stellting  de*  WebeneehHiM-Begiu&wIdecilandee  H  entipridU  alie 

eine  bestimmte  Fördergeschwindigkeit,  und  es  ist  zu  ersehen, 
dass  mit  jeder  beliebigen  Geschwindigkeit,  wie  dies  bei  Seil- 
fahrt und  ReviaiioDsfahnen  nötig  ist,  ohne  Energievergeudung 
gefahren  wertlen  kann.  Die  hier  geschilderte  Wirkungsweise 
wurde  durch  die  Versuchsanordnnng  in  vortrefTlieher  Weise 
veranschaollcht  Auf  der  Schalttafel  befanden  sich  die  Schal- 
ter, Strom-  und  Spannungsmeaser,  dar  Anlasser  für  den  dau- 
ernd umlaufenden  MasctiliienaelB  ood  der  /ur  Steuerung  die- 
nende NebenschlUBs-ReguIbvldeHtaod,  Die  UmUufiialu  dea 
Fördemaschinenmoton  konnte  an  einem  Tochemeler  etee* 
lesen  werden.  Bemerkenswert  war,  wie  k  !«ine  SeUice  aar 
Fürdennaachine  gegeben  werdsn  konnten. 

Will  man  das  gekennzeichnete  Sy.Hteui  für  elektrische 
Ilauptfiirdurmaschinun  würditjcn,  »o  ist  einmal  hervorwihehen, 
da-ss  die  'ieschwindigkeit  ohne  Krriltverpeudunp  beherrscht 
wird;  zweitens  ist  es  sehr  vorteiUiaft,  dass  uicbt,  um  die 
FMamaaehlne  m  ateneiBt  der  Baihiere  tausend  Amptee 
M«ke  BeMelMtrom,  «mdem  nur  dar  varitURilim&ftlg  scb  wache 
lirregerstrom  der  Zusatzroaschine  zu  schalten  ist.  Was  die 
Aulagekoateu  dieser  Zusalsmaachlne  betrifft,  deren  Leistung 
gleich  der  der  l>eiden  Flirdermotoren  i.=!t,  ao  könnet!  sie  sehr 
herabgedrilckt  werdet),  du  die  ZusatziniHChitie  mit  sehr  hoher 
Güscbwiudigkeit  laufen  kann,  sodass  «ie  durt^  die  Vorminde- 
mng  der  Kosten  der  Anlassvorrichtungen  etwa  ausgegliehen 
werden.  Die  Unterhaltungskosten  dagegen  würden  detien  ftfr 
einen  mit  SO  hoben  Stromstärken  betriebenen  Anlasser  gegen- 
über verschwinden.  Sehr  wichtig  erscheint  schlieCilich,  dass 
durch  die  .\iiordnun^  der  Zusatzniaschinc  verniicdcn  wird,  lUe 
Pulferbattene  zur  (joschwindifc^kuilsrii;'- 1 1 ;  ■  !ii  j  .-vii.' .i  ".' ii  zu 
daas  diese  vielmehr  dauernd  tttr  ihren  eigentlichen 
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Die  mächtig«  EAtwicklong  dei  Hanibarger  Hafenver- 
kehn,  dii'  auü  der  seichnorUchen  DarstcMunfr.  Z.  läuo  S.  Mlti 
Fig.  1,  zu  «TMhen'ist,  httlt  noch  foM»  Ahr«iut  «o  und  macht 
wn  <lakr  n  Jalir}Srw«terang«b»nten  Dotweodif,  otuie  da« 
Toritaflg  an  «bMa  StUbtand  Im  Aiuban  de«  Hafens  iv  denken 
lit.  Vor  allem  alnd  die  Aosprflcbe  der  IIa mburf^- Amerika* 
Linie  gewachien,  deren  bUberlKe  Liegeplätze  am  Petenen- 
Kai,t«iii  WMkenliafen,  um  rachten  Elbufar  und  am  O'Swald' 
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rigkeSteti  bereiten,  dann  aber  Riuh  l-  rii  ^r<'Htoi}fert(>n  Kanm- 
bedürfnis  der  Geif.llschftfl  nicht  ün-hr  KO'tiK'*'"-  HjuipuSch- 
lich  der  Wninch,  dpii  Anforderungen  dieser  (Gesellschaft  zu 
eotsprecbeD,  bat  dazu  getUbrt,  eliiea  Pia«  (Ur  umfaxseiide 
Ilifannwililmin  wilrairallan,  dar  in  den  Jahren  l»97  nnd 
1IM  baMlla  war  AiuinbiiiB|r  geuMhinlgt,  Jedoch  wthrend  der 
Aai!lihmng  erbeblieb  erweitert  worden  ist.  Die  Neuanlai^eii ') 
■ollen  am  KubwÄrder  hinter  der  Schiflsworit  von  ßlohm 
Ä  Voss  herfrestollt  werden,  s.  die  FiKur.  Sie  zweigen  von  der 
Nordcrclbe  Alttm«  jfejfenüber  nach  Siiiln?ien  .ib,  s<Hl.<a9  die 
F.infahrt  za  ihnen  zwiichen  der  iCinmündung  dea  von  der  Sttder- 
elbe  kommenden  Ohibrandea  and  dem  vor  ainlMa  Jahna  in 
Betrieb  ranommenen  grofaea  Schwimmdock  von  «tfimi  ft  Yoai 
lieffU  itler  lollen  vier  für  den  S«e*chlftVerkehr  bestimmte 
HKfen  angelefft  werden,  an  deren  letzten  sich  ein  Flussschiff- 
halen  anf<c"h)ief«en  wird.  SHintllche  H»(«n  werden  innerhalb  dei 
Freihftfenbezirlies  lipfren;  die  eiKinitümlichr  I'.irui  di  «  KliiM- 
MchiffhafeiiH  wlni  iliirch  die  l.ajje  der  l.aiidejigren/.e  bedingt. 

Her  erste,  nördlichnte  Hufen  soll  erat  in  spltterer  Zeil  aus- 
gebaut werden,  die  übrigen  dagegen  alnd  in  Autfübrung  be- 
grUTen.  Die  gemeinsame  Einfahrt  m  den  HUeD  «iid  940  h 
breit,  die  Htran  selbst  sind  an  der  EinMwt  etwa  SOO  m,  am 
Ende  etwa  84o  m  breit  und  im  mittel  lOOO  m  lang.  Oer  aweita 
SaasddAafen  erbmt  nicht  In  ganzer  iJInge  feste  Ufermanem, 
BOOdern  nur  Pfeiler  von  6  m  Breite  in  Abstünden  von  ift  m, 
dia  mit  Befestitaingspnllern  luui  Strrichplfthten  ausjferÜKtet 
sind,  sodass  die  Schiffe  anli';xi":'-  i.iinni-:;  In  dt-r  Mitte  des 
Hafens  wird  oinc  Reihe  I'!)lli:<-,  nif,nT.;r: nlr  1  )iii:U'l.il Ij.-ii, 
schlagen,  an  denen  zu  beiden  Seiten  Sclüile  vertaat  werden 


können.  Hier  sollen  hnuptsAcblich  solche  Seeschiffe  anleiten, 
die  Massengiiter  wie  Salpeter,  Getreide  usw.  brin;?L-n,  lOso 
nicht  aof  die  Ut«r,  sondern  unmittelbar  in  die  oberel bischen 
Fahnange  MbariadeD.  Der  Balsa  Matat  Bau  flto  M  Saa- 
sehifliB  TOD  100  ffl  uMtlaNr  Uagab 

Der  dritte,  an  die  Hamburg- Amerika-Linie  Terpacbteta 
Hafen  erhUt  allseitig  feste  I  fermauem  lud  in  der  Mitte  eliu 
700  m  laaga  Beibe  Dückdalben ;  der  vierte,  ebenfalls  an 
Oeaellsehaft  verpnchieiu  Hafen  nur  an  der 
Nordseiie  feate  Mauern.  An  der  Nordseite 
d«e  dritten  Hafens  werden  3  Lflschaehq^ 
pea  von  je  3S7^  n  LKaga  and  6a,s  m 
Breite,  an  der  Südaaita  0  Ladeaehappea 
von  je  -400  m  LKnjn  and  dt,4  m  Brtfte,  am 
vierten  Hafen  2  Scbappeo  von  je  a^R.?  m 
l-lln>,'i'  ■.nnli;i,i  m  Breite  errichtet,  (icai 
von  den  beiden  letsten  Schuppen  »oll  das 
Ufer  auf  170  m  LJlnge  unbebaut  bleiben, 
damit  einige  Sdüfle  frei  laden  kOnnen. 
Daran  ansnnllalkaad  ist  ein  Koblennmlade- 
plats  mit  EinselkraBflo  und  3  Koblenstan- 
vorrlchtanffen  vorgesehen.  Jeder  Doppel- 
schuppen erhÄlt  H  bis  IK  Krane  von  je 
3  t  und  einen  oder  zwei  von  ie  10  t  Trug- 
nUligkeit,  die  von  einem  besr>ii'iere:i  Kraü 
werke  aus  mittels  eleklriaciion  Stromes 
hatriaban  werden  sollen.  X«  baidia  8al* 
tea  der  Schuppen  Megan  SofldiiBlNikeB 
und  Lösch-,  Laae-  tmd  Kohlengleise.  Alla 
Schuppen  werden  in  der  Mitte  durch  eina 
Brandmauer  geteilt;  die  Abmeasnngea 
sind  so  relcbÜcb,  das«  die  halbe  Vor- 
derwand and  die  U&lfte  der  L.agerfllehe 
fQr  einen  g-roHten  Frachtdampfer  ansreiaht 
Entgegen  dem  uraprttoglicbea  Plane  wer- 
den  ua  Schuppen  einstöckig  ausgefiihrii 
nid  awar  deshalb,  weil  die  gel&schtea 
Güter  meist  wieder  in  FlussschifTe  über- 
Kehen  und  das  Laden  aus  zweistöckigen 
Schupiinn  zu  viel  Zelt  in  An.^pruch  neh- 
wur<i«. 

Der  Klussschiflbalen  soll  als  Abgreu- 

von  der  festen  üferawaer  ^ne 
700  a  lange  Reihe  Dttckdalben  erhattan, 
dia  Mr  Rchiüe  der  Hamburg-Amarilta- 

Linie  beiitiinnit  liinl.  j\m  Ostende  des 
l<^lzt■•ll  Se>>schitTha1>ns  uml  deiS  Flusa- 
bal'ens  sind  Wnsservurbindungeu  mit  deo 
SstUcb  gelegenen  Kanälen  mit  Aimarr- 
sdtleoaen  vorgesehen;  auf  diese  weita 
sind  Zuginge  zu  den  Hüten  für  die  Schuten 
geocbaflen  und  die  vordere  Anfahrt  allein 
den  Seeschiffen  vorbehalten.  Die  Absperr- 
scbleqsen  werden  l.H  m  breit  nnd  120  m  lang-  Sie  sind  erfor- 
derlich, um  zu  verhindern,  dsss  die  Hilfen  durch  die  Strümuug 
versanden:  der  \Vas.serstand  in  den  KanKlen  utid  in  dem  Hafaa 
ist  zwar  gleich,  »brr  die  Si.ihlen  liegen  verschieden  lief. 

Die  jetzt  <ler  Hauiburg  .Vmerika  Lmii'  -^ur  Vorfilgung 
stehenden  llafenteil«  gewähren  -iJü  m  Uferlftnge  mit  ÜiüQO  qm 
SehuppenlagerflKche ;  die  neuen  Anlagan  wanden  ihr  MtO  Bl 
ITferUnge,  137700  qm  ScbuppenlagerfllBha  and  1400  m  IMak- 
dalbenlHnge  bieten.  Die  Im  Vorstehenden  anfgeltthrten  Noa- 
anlagen  (»fordem  einen  Rostenaufwand  von  31 699500  Ulf .  Die 
HatnDOrg' Amerika-Linie  erhAlt  davon  eine  Gesamtfliche  von 
*2i4|2S0  r|m   gegen   eine  JAhriiche   Pacht  von  1300000^1^,  auf 

8i  Jahre  von  dem  Zeitpunkte  der  batriebstertigen  UelMrgabe 
an  gerechnet.  Aufser  der  Paehlaanraie  hat  die  Oaaellscbati 
Boeh  die  Unterhaltungskosten  flr  almtUeba  tob  ihr  la  Pacht 
Anlagan  an  tngn,  wihrand  dar  Staat  aar  flr 
IIa  AalNaUariHdlng  dar  WaMflUta  tob  8  m  aatar  Miadrir^ 


Dia  Association  des  industriels  de  France  contr«  les  aed- 
da  travail  hat  einen  Preis  von  IDOo  fra  für  eine  Vorrieh  • 
ausgeschrieben,  welche  die  Arbeiter  in  GielaeraiM 
Verbrennungen   an   FOfsen  nnd  üntaraobeakaln 

«chflczen  soll,  (ieloroert  wird,  dass  die  Vorrichtung  sieh  je- 
dem Schuhwerk  anpassen  lUsst  und  dnss  sie  leicht  und  nicht 
hinderlich  sei;  sie  .-»oll  ferner  schnell  anzubringen  nnd  billig 
sein.  Kine  Beschreibung  nebst  2  I'aan  n  der  Schutzvorrich- 
tung ist  bis  nun  ai.  Deaember  d.  J.  an  den  Vorsitaenden  des 
~    ■      ~  *  ~    daLatteaa»' "  " 
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Vom  16;  bte  tarn  )4.  NoveralMr  wird  m  Purli  Mf  Vena- 
dM  AekerbanmiiiMtfln  eine  Aneitellaag  voo  8p<iitw- 

•tattfoden,  mit  der  Vnrtuche  veroKMiw  ' 
Kl  mrdM  MUleliwide  und  BckiflkinoiaraB, 


bilen  un  l  Moiorfkbraeujie,  *bor  nur  >olch«  fhnwBtiscbcr  I 
kantt,  sujrrlaMeo.  Eine  vroiiere  Omppe  wird  BalaodMaii- 
f^gMittode,  eine  dritte  Hdivorriebtunfen  entluilten. 


Pateofberläit 


B.C  ib.  MM,  SwIniltoi^iK  OaM^ftM*«!-  nad 
Mterfkbrlk  vora.  A  Wllk«  *  Oe.,  Braoatebwalc.  Sh  Om 

  «trAml  von  *  nieh  f  doreh  die  O«*- 

niing  Ii,  der«n  (irsf«*  mlttd»  dM 
Kcirel«  V  von  dtm  Schwimmer  i  da- 
«««bllt  wird,  i  «t.:h[  (liirdj  KotMi 
i  in  Tcrbindmc  mit  ätm  Vcrdrtuirw 
€  In  dem  0<Af«  d«»  dorcb 
r  Bit  «  UMaHMOhti.ct.   DI*  j 


n.  U.  Vr.  iaO«I7.  KmmI  mit  lia- 
fudra  luterokrc*.  O.  Linti,  Da*i«l- 

dorr  DI«  Hcicrabra  f  >lnd  init  telt- 
llchfiT  KrUmman^  elofrcbmit.  um  rincn 

KnlilMr  do»  W«»««!  tu  <lir  QnlvrrlCh- 
tdaf  de«  KcBldB  hrriirlzulllhriTD 

rt.  IS.  tr.  ISOOSO.  D«b«r- 
bititr  far  LolioaioÜv«B.  K  K  ■ 
aiK,  Aacbcraleben.  Die  lieber- 
kMMMhlMiw  iM  la  «Imm  bf 
•ndMfM,  Mf  dar  lUMUMnMr 
der  I,«k<iiiaallT«  odtr  I/okomobll* 
vor  dem  Scliomitein  befind  liehen 
Rftamfl  atirt'ordnr-t,  darch  irrlcheo 
<ll>*  Feurrtr«**'  fcir'"'iiifn,  wi.lffl  die 
Scblen^eo   bei  Toltitaodlirer  Aoi- 


•Mta*  IM  Mdboi. 

BtNlMOniwit.  H.  Kaufai»nn, 
B  rfl  D  n.  Die  Oerricnellen  ■ 
wird«  darA  «!■  KMUd- 

ffeiriek«  «  and  JIRadhMT  f 

oi!»r  dtr^X.  »nf  urbitina 
Htli^tnen  b  ebwtrlB  bewtfl, 
roilsii  ale  Kllmlbllrh  tltfar 
Iii  durcb  elnü  ScbriDba 
in  dtr  Badiraiui  ä  de«  Oe- 


XI.  17. 

dUhtnBn-¥iltdM>lkiMMMB. 


A.  T.  MmrthAll,  Bretktea  (Hm., 

V.  s.  A.).  Dm  ValU  m  aar  H<«clBa« 
de«  ncb«rnr<hB*M  dar  Aannoalak-  «dar 

SchwcniffalnredtapfB  Tom  Kondrnsa 
Uir  «um  Verdampfer  wird  t.  ..ir.nii««t 
TOB  zwei  blesMmcB  PUtlen  e,  d,  tob 
daiMD  c  TOD  f  hm  dareb  daa  Draak 
•laer  In  dar  BalilSMac  dta  Tardaat- 


t  TOB  «  bCT  'darA  das 

TtfdaaifrrrdrDrk  hnlaatit  lat,  wlhiaad 
die  Daleraelten  \an  c  ii:i<l  >f  m.ter  d«a 

Dniek  der  Aufacnlaft  t tpbcn.  Zur  R1b> 
atelliiiiir  rtpr  »rllnatlKairn  Wlrknnc  tod 
ai  kann  der  Dralipunkl  i  dea  Varbln- 


XI.  S4.     Sr.  12OOS0.     BeaohJekTorriehtBBf .     Thr>  Uadarfaad 

Btoker  Co.,   London.     Um   daa   GeliAuae  der  den 


urtan  ufaelianiide  I^nftkanawr  f  an- 
aeordaet.  dereo  obere  »ellliebe  lUama 
l.aft  Ilawahl  anü  den  OettnanireR  m  In 
ileii  /.w  ■'i  Im  I.Ii.  t'MTidwn  llreiin^tolTrauiD  d 
ala  aack  aua  den  Ornffamaigai  n  In  dea 
■Mb  bridn  MtM  aMi  «niragkaadaa 
■Wd  a  aaafeam  laaMik  Dl*a*  Mlt- 
IMhlll  Blama  ilnd  an  »keil 
MAatlMi   naicablldit  aad  la 


scbraubenbolMB  («ballaii. 


k   der    Luflkiminfr    olni-'i-'-Mi;    iiii  '     i'  i-<  i 

Kl.  tL  Mr.  IMOt».  BiirttaBhalUr. 
Ch.  Oelia,  Xarabar«.  la  daaa  ««fer> 
fSrmifao,  dl«  BOrat*  <  trat*adaa  Ana  4  wird 
«tu  Holaen  r  dnreb  dl«  Padw  f  Kauen  dlü 
•diier«  Eben*  de*  Aualasara  c  tadrOckl,  ao 
dal*  dia  BOi»ta  odl  «MchMaibtadar  Kraft 


n.  tl.  >r.  ums.  OlUklipir  fSr 
Bag*aluBp*n.  A.  Koch,  SchOneb*rg.  DI« 

Qlabk'^ri<»r  werden  aui  relrtumox.vd  and 
einer  Ml^khiit^c  ^on   Oiyleu  '.k-r  X-tnllraiia 

das  Relh<>ti  dea  /luka,  Ma^eaiunia,  Aluul. 
Blaaia  oder  Cbnia*  mit  aelUDea  Sidaa  bt 

Ublleber  Welae  birccaUlll  and  In  dea 

Ltc!tibOite!i    »rllUT   Boi.'i^;il4:i'.t.»*  ^;,-t?rnrbI, 

U.  >«.  Vr.  UUaO.  Br*an*toCi*T- 
hMaami  lad  •nihki'.  Th«  wilita«* 
PateatOraabar  M.d PalTarlier  Co, 

8t  U«al*  <V.tt,Aju  üm  dl*  aai  ein- 
nalnen  Slaaian  f  ka4fh«iidan  RelbHirben 
atnd  llelartUTif  q,  r  anKeu^diirl  ,  damit 
*lch  die  OflIiiiiiiKi'ii  zwUrh.  II  diMi  Stmi 
gen  Dickt  durch  feuchU'n  tireiiu^toff  ver- 
■ekll«fi*a,  and  am  d«n  Braanaloir  au«*«!' 
Bien  mit  dfr  naeh  B»darf  elD(*nUirleu  Lifl 
Iti  il-  in  ZLTklclneruuKnrjuinc  varzowlrmen. 

Kl.  81  Kr.  ISOSIt.  HaacbTarbr«iisnaga«lBrle1iteng.  II  Cntledt, 
Sc  h  «r  II  I  ri  Tu  r  t  y,]:i  Till  .K-.  Im  ■  elitllcr  6  enIwIck-Ucti  W««»erd»mpfea, 
(einlscbl   mit   elDcr    rei^eltiarea    Mang*    Luft,    wird   durch  dal  die 

fMartfMM  d  daichaitaaBda,  alt  AmtraaMhaaiM  Tambaaa  Bobr  « 
kl  alaa  ■aaATartakraatahaal- 
laar  » 


aadwcrTdl  da*WawerdaBpr«a 

durrh  dlp  R'i«t»p«!tfri  rti>r  Feo»- 
rijiiii-    iiit-'.-ll'ir:    wiTii.  Die 
\'crteliun<    und    da«  M|. 
•rbUB|*Terbll(Bla«  xwlacben 

Luft  und   Waiierdamjf  wer- 


1 


Klapii«  t  «eniiell.  Jtakr  «  kann  aneh  noch  In  ela* 
«efaim  wardea,  aal  daa  Feuercaieo  hinter  dar 


B.  M.  Wt. 

Blelacbarlft  r  ■  0  r  übe.  Zwei  nebea- 
einander  licirende  rorderacharnte  »«r- 
den  durch  Srlii<^hrthari>nkverKhloaaen, 
J|.'  II  It  lti.||.  -i  vor  und  blntor  einer 
Hehtene  Ir  hungen  and  von  der  Fflrder- 
lehale  darab  Aanklla«  e,  Zahnatangen- 
gatrM«  d«  aad  Schnabentetrleb« 


(dMMMNIMlUl 


f  MeUflMea  werden.  DI* 

StelKDiiir  Tnii  r.  g  l«t  üo  irewahU,  daaa, 

wenn  der  Artmt'-  r  iljrrh  /.iiajtmmen- 
blnden  Ixild^r  Tlillrcn  rinim  Schafhl 
»teU  Olfen  halten  wollte.  dti<  g^drh' 
leltlire  Bewrirnnir  l>i-lder  Thören  un- 
inoellfh  «vari 

E.  4«.    Vr.  ISOStT.     Oaimaaehia*  Bit  Laftrcrdiohur.     w.  j. 

Croaaley  .  o  j:.  i:  n  » Ii  «  «■  he:  M  .  n  .•  I,-  »ter,  and  J.  Atkln«on,  Marale 
(Bii(l.t.  Bei  OaamMctalnen  /(,  die  unmllUlbar  einen  Verdickter  «der 
I  • 


wfM  Ol«  am  Bade 

d«a  FSrderlinhea  ron  ■  Im 
t«1en  RauRif!  von  l  eetbal- 
le«p  Dt ili  klilfe  da««  tipimtrt. 
die  A'.^-ni.'  .iiin  d'  r  Vi-il  i.  n- 
nullirakaininer  A  auaautrel- 
bea.  Am  End*  dea  V«r- 
dlchtoaieliabia  *oa  I  Offoet 
«  dal  Tentn  a« 
Ventil  Vi  atabl  «haa.  da 
Mb  ai 
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flu  b«llcllt|«Uu*.  U.  U'e>>»lmiknn.  Hrrlln, 
Zor  ]la*»<>nvrzcuirvi)i;  kus 
C«mUl«n  pdtr  ««lataiiwn 

and  WMan«  wUt  da»  O»- 

hADM  aU  Utlml  a  mit  un- 
Irmi  Vr»t>rkni)C«B  k,t  ge- 
l>«ut,  an  den«ii  volle  iKler 
botiU  Stantrcn  g,g  mlc  Qucr- 
NtUcken  d.t  h^TvMigt  wer- 
den .  ntn  dflB  RAbmiiii  Ittr 
dt«  La««niiMr  derBclinMkaii- 
•«ItokHiblMMU  lUaVer- 
•nrinniiHi  t,t  wvdm  mit 
Lapi'Pn  7,9  an  pln  aus  U- 
Kiil^tl  KfK  hillttOII-  f  SlQi-k 
a   |r«'»(^tlMrrirtC.    wobvi  inilD 

an  der  l.aK'^'^tctle  <li>r 
Sclmackeuradwrlle  l  rlii« 
WaUlMiMidna«  «aMüiwi  km.  Dar  aalwi« 
f  «•  iat  Umh  ▼MhHMbvM)  akatkiriiar  am 
M«al  »ak  MMItt. 

AM.  ».UMn.  fUi|«nffeb*mff.  R. 

Eictmana,  D»rliauBd.  In  dm  Fiiiii.-bci<«la 
6,  derrn  Wallen  a  M  ((«llbrncti  dur>  h  h>>il<  rn 
It.  rtrfhj  wrrrtpii,  ntnd  Rull«»  e  tlrrli»mr  k*-- l:ii:t?rt, 
dif  tliir.  b  Jiu  S.  (]«■■  n'  .1  •  KA'.t.luli).  •  allii.üL 
lU'li  '<!  lief  In  di>.-  L<Uiaiiaic  d  yedrOckl  wcrilru, 
daaa  dls  Hebel  adt  ibian  aiMmB  g»»alwit«B 
Endm  «lo^oirFn. 

Kl.  S8.  Kr.  laiSSL  WarmwatKrtciiaBg. 
A.  Uorch  Reck,  K  eu  b  a  ir  c  u.  !>■»  von  n 
dorrli  dpn  H^paralor  •  narh  »i  rtloffciid?  Wasser 
wird  von  dem  durcb  »i  lOBalellelen  Dampf  lo 
*  wirtraM.  Ow  aldi  iaM  ia  •  aaiMkaMMte 
f  aark  e  iiIittH,  wo  »  kaa» 


n.  M.  ft. 

firUB««HMMik«f»ta- 

fut-     E.   Relrnan,  (. 

Mont  nur  Mart-hlpn- 

lindf  rrndo  a  Int  kv-^ellg 
abicidriht  und  >1»r  Dea- 
kel  k  b«l     d|  «nUpra- 


n.  «T.  ar. 

J.  Paiartaa,  Koyaaksvts.    Dl*  la 
nm  4M  L«a>uilhlimi  a  *crwhlebbai«a  8clu. 

lentell«  e  sind  mit  rbtnan  oditr  nat-h  auNoa 
aeirDlbtcii  AnU^pflAcht'U  vcrairtieti  urid  .Jurch 
Hclirauben  g  od<r  d«n!l.  vrTaUUbar,  um  da* 
LaKer  bei  iferfDmr  Reibunic  fOr  Wcllco  >er- 
•elllcdaiMB  DarebDMMm  ▼ara^dcn  Bad  dit** 


Kl.  46.  Nr.  1X0468.  C7liiid«rMlliIrip|i«B 
1d   i^lii«)  atirAcn   [□   den  c^lln-Jf-r  a  ire- 
■ilwiuane  Svliraubannnt  c  wird  «4d*  Ao  ..^ 

b  f  *^ 
I  tH  kal.dt  (ImMi> 
■nr)  sMrhlilEt  und  die  Liap|MO  4,f  um 
OanthOli«  auMinander  ftlioic«!  kal. 
Dadsreh  wird  dir  Innitr«  HerOlireDc  «vi* 
acben  a  und  b  a-jcH  tut  oniflt^icher  An«d«bBnac 

Kl  47.  Ir.  180363.  SplUiapfuilagtniBf .  A. 
P«l  I  »  s  Ic  i  1. 1  und  I..i>.  Srhujirtt,  Berlin.  Die 
SplUuiifea  g  der  Wala*  u  (fOr  StromabBahBOT  atw.) 

nHSüTe       auda  *  *it  mnaan  f 


JIr.  um*    iZ««au  tu  Nr.  U4Tie,  S.  IMl  ■.  tm. 

Pentschfl  Waffen-  und 


*'Jnn(--n. 


n.  4T. 

&Bg*lUc*r. 

M  u  u  [  I  Kmi  nfn)!  ri  k  t'  l< ,  B<-  r  II  II  l"  l«i'l 
dpr  Hill  iriM r»  Kij'.pu  itrlilüi.di  jk  q  auf 
der  Welle  a  Hitzelideti  K»tst^l!aK*'r  wer- 
dall Kur  Drurkaiuytpichunir  von  einem 
waKehalkruafll«.  DOUcvnrall*  doppelt 
(ml  Jadir  LmmmM  aagumdatlaa  Qaer- 
•Utr«  r  ••CmM.  Der  Orärk  dtr  IwMmi 
I.nufrinre  b,  b  jMte*  Lajrera  wird  durch 
dir  r.t'liliiv  p.t  »4-U*Ft  aunffefrlU'hen,  Indem 
diese  mit  WiOfrliiiferlelsluu  ^,  c  auf  6.  b 
wirken  und  w  n  i'ir^.-t  siiielrjutiiei  a.ii 
der  Welle  eine  kliiiiu  Kliiiiti"'»"'Ruii|t  «uMi: 

KI.  (7.  Kr.  UtM6.  tt<iriwtrkxes|ma<cliia«. 
Sleoirn»  4  Ualak«  A.*0.,  Berliti.  Der  von  der 
KurbeltrlMlba«  Blliala  •cklMaai  b  und  Z«r|«cb*nred*m 
c  anKeliiabtM  MoMiatbM  d  Itt  nlt  etaeia  swcltea 
MMttm  ftiti  Htt  a««l  KaikM  f,§ 
kaadaa.  da«a  d  aad  t,t  Mä 
Die  Mat-e  tob  ä  Iat  irleleh  der  Maaae  tob  f,  f,  »tr 
ömat  die  llaswnrOckalrkuntr  aufgclioben  Ut  uad  bei 
jadam  8tofa  atwa  die  SMttnnr  iller  Maasen  aur  Wir- 


Kl.  IT.  Kr.  1202U.  Sthranbauelütti- 
mI.  O.  Scliai'lt.  Alteutiurc,  S,  A.  Ixr 
Bttr  B«festi|run|r  der  bewof  Ucbca  Backe  a 
aar  dem  SeblttlMiMkaft«»  dtUMldt  Ul 
c  «IUI  u  einem  aaf  t  «araablakllchiB 
4,  *a  Mm 


a.>r.  Vr.llMM. 
J.  KimaaB,  Cbicaico.  Der  Orllnder 
d«8  CotbeaaekUban  «  bwMbt  aa*  mnt 
nildnandar  Tanrknablaa  TM»  a,  t, 

TOB  denen  dar  vordere  b  dnrrh  Dnben 
d*a  Kopfes  k  aur  Vcrkirlnerunfr  »der  vpr. 
BTSfserunir  des  trorsten  I)ur< blaAMiut-r- 
Bclinittcs  ein  oder  au^irrichruii >ic  \>>Tiit>n 
obne  die  Lac«  de«  elniredichieLen 
a  aad  dta  Bab  dwDrkckaia« 
•aflaUat  doa  Kolb«i»eM«kar  ml  n 


Zuficliriften  an 


Dl«  Mawbioen  rar  Fapitifttbcilntloa. 

Geehrte  Redftktlon! 
Zu  dein  in  Z.  1901  S  Alt  veröffentlichten  AuliaUe  fep^UtW 
ich  mir  Folgende«  au  bemcrkou.  Die  Cvlinrieranzahl  der 
Ftillnenicben  Maschin«  iat  wohl  ■weimal  voBeliMadar  dbwai* 
chond,  aber  nicht  in  UoburoinstiaiBBBf  WU  der tnUkttmg  — • 
gejreben;  es  inuss  hcif^pn: 

1  AulTUhrtrockciic}  liiuliT  \  o\i   686  mm  Duir. 

10  Ptpiertrodteacyiinder  von  ViiO  »  > 

t  lütaMaluniTttBdar  von  isio  »  • 

4  >  *  94>0*> 

Die  winkelförmig  Atubildung  der  Schwinghebel  fOr  die 
NaaipreMen,  Fig.  2i  bis  .'3.  lal  durchatu  nicht  neu,  fondem  die 

flelcae  Konstruktion  von  der  «merikanieelieB  Firma  ThuMoore 
White  Co.  III  I'hilAdelphl«  Mhon  früher  (wie  betlipgendei 
Blatt  ans  dem  Jahre  IH'i'  zeigt:  ausgeführt  worden.  Dagegen 
ist  niL'lrii'»  WiDsens  di».i  gleichiiillf^lg:«  Abwechseln  von 
uiitiT.Mi  und  oberen  Cylindern  zuerst  von  den  «■ii;rl"'i'(  cn  Fir- 
mer. DüiiU  II  und  Bertram  anjrewandl;  dciin  >oti  ln-j  l.-ii  Kirim'n 
sind  derartig  in  den  Tuer  Jahren  auAfgeiilirle  Mn^i  liiiii-ii  iiuch 
>  In  Betrieb;  ob  Donktii  die  obeien  Cv  linder  daumli  schon 


die  Redaktloii. 

d«r  atdakÜM.) 

ilt  Pilnen  WDgeben  hat,  «  elf«  ich  nicht, 
iderlUL 

Uoehecbtaugavoll 


bei 

(X  Doerli^ 


Oeekite  BeiUlttion! 
Ton  hierana  kann  ich  nicht  •agen.  wo  dat  Vertehen  la 
der  Zahl  der  C.vlinder  bei  der  Patlnortchen  Maschine  liefl| 
da  ich  hier  den  Text  meiiie.i  Berichte*  nicht  snr  Hand  habe. 

Mir  wnri*n  dii- WitikelfDnnen  «n  <len  Schwinptii'li«'lti  tlerN'ai»- 
jiresseii  hv'i  KüllittT  ij^'U:  <ii'in  btM^Mfü;;rt''ii  Hla^t  narr,  hat  rinfl 
Ähül'chi-  ,\ii\f uhr-.iiitr  rrüliLT  schon  slÄK^i.itiunlf n  Hm-^iL-IHlich 
des  j^li'KhiTi.i|fsii^pn  Abwechseln«  von  unteren  und  oberen 
TrockeiicN  lindern  geitehe  ich j>rrcn,  das»  leb  nicht  beaiimmt 
weif«,  ob  dle»e  Aumdmuig 
ent 


I,  ob  dle»e  Awurdmuic  In  Enf Innd  oder  Nefdanerite  en- 
anKaaebtek  ein  Unmnd,  der  ISr  den  Beriekt  liemlieh 


iil. 


lIodHieUwigavon 

Noordwijk,  Holland,  6.  Sept.  I'IOI. 
Oelk«lverM»  Of*  Verviae«.  —  KeaiiftM.i«u«v«tl..4  aud  Kt|.«al(iuai  Jalla*  a|»rlBC«r  ia  Ucrila  ft.  —  UucUarttckeret  A.  w.  fcclt*a«,  lUrllB  K. 
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Band  XXXXV. 


Inkaltt 


Der  Dortinand-Knt' Kut].  DI«  eliktttMb  iMirIcbciwn  Sptr- 
MUleuuo  iMl  Mtn^iT  and  (ilodu.  Voo  Rudolph  (8<hlDu) 

Dar  ScbncIlbftbniraKiii  raa  Sloomi«  4  ftxltkc  A  ß  ,  Berlin.  Vdd 
W.  Ralcbcl  (bltren  TkM  XXV)  l>-oru«.iiunK:  ... 

FMIskatt  T«s  ScbellWBkoIb«!!.    Von  O.  Scbwmri  .... 


T«B  A.  o>t*Dr«ia ......... 

igr  B«anelIiniK  nm  KuftlUtm.   Von  R.Strlb«cli  . 
Cgbitr  U-.V.:  Nmm«  WMi«rbaltoiiK»n  d»r  Muoiiliunbtu-Aaaull 

flutiitioTrtt .  Inabevondf^r«  »olclifl  mit  elciktHschen  Attir1*b 
teoBr-U.' V.  :    DI«   H«r«tilluii(.'    dfr  hjjirfik-slor»  i.in<l  Ibfe  B«d««' 

IsiMr  nr  dl*  TcrMblcdEBsn  Zwd^e  der  Tccbnik  .... 
OMfmnMMlMr  »mktm  iar  Oii—Iilt  n  ltoraili«rv  I/Pr. 

■Sctan^wa:  Di«  SahlUnuMUHi  Vm  a  -  itartM 
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Bandtcbw;  Varw*i><1tinir   von  Onsnnlien  zi  DunpnbarUbMm. 

SI«b«rlMll«iremi:liiuiijreii     rnr     namiimn«  rbltMr.    —  DU 

^  HftUptVi*riatr.*^ln'.^"  S-^'  ^'crBlDfi  DeuUcbtr  Revistüui- 
äcikw  louA^na  IQ;  d\ia  li^ica  ron  SbdIob.  -    Vorlrftjfu  Tor 

4m  immtMWIiiMiww  Im  «Imisw.  —  Ow  Mtil— -T»- 
tm  Jtlir*  1*00.  -  ▼«neUtdMW  


UM 


PaUntbwiehli  l*U«J,  IMIIO,  ltM*7,  ISMU,  lS0t48. 1  l*4at, 

m»n,  utMi,  ooivi,  iso4sa,  ttmt,  twm,  u«sm, 

iMMf,  1»I<M»,  UOM0,  IJ0J17,  iMHt,  l»M«t,  iMtM, 

iwir«,  tM«i4,  tiotst  itMM,  imm,  imti,  tmis, 

ltl4M,  IMlIt  M» 


Der  Dortmuiid-Ema-KauaL 
.iKtdilaaMnM 

ygQ  Baidmpektor  Budolph,  Stvttin- 
(8«blasa  tob  8.  1017) 


Dm  elflktriMke  Krattwairk,  du  tm 


dm 

dam  ml  dm  Halt«!  nVgal 
HMclitewlunM  (vttgL 


TorUie  ;  mmr  dar  BtUaiua  loflndBod«  AbfluMloltoiig  m  Zamoot- 

naibat  I  tollt  IM  MOauB  L  W.  V«r  dar  InWaa  btOadet  tich 

lit  Iii  '  Abipameilebar,  darnadwiAdaBFiiAbadaB  «Ol -i-67,ia 

arrlabteten  liegenden  MaschiiMaiaiaa  ms  iilllata  aliwr  an  abiaai  Setoviig' 


33  wMd  34. 


DlaT«rbine,Fig.  38 
VDld  34,  TMII  KiB«Dwerk 
(vwiB.  Nagal  lUeinp), 
Uaaitauv,  gebaut,  \»t  In 
gans  ffiwdm  Aiuf&b- 
mg  ttr  beide  Bpu- 
icUeu&aii  geliefart  and 
daibAlb  fUr  die  awackp 

mUkige  Au»nuunng 
elnw  cwürheii  C?  und 
4,4  m  «chwanki-ndeu  Ge- 
HUeii  elngerichte« ,  nnd 

»WM  in  solchen  .\!imps- 
•nngen,  da»«  ^u'  lit'iüi 
niedrigsten  0<  fJllli'  \  oti 
4,«  m  und  'tiC  l'iijl  iniii 

ll,t  HS,  zu  lol»ten  ver- 
mag. Siu  i«l  eine.  Ka- 
dial-Vollturtiin«  mit  biv 
weg^icheDi  iunriom  L'.'il- 
rade  nnd  citn'ni  iUil'^L'- 
riMi  LaufrHilu  von  7:"^ 
mm  Diiir  D.i.h  Lautrail 
ist  mit  tiüfkciischautVIn 
▼ersehen ,  sodass  die 
Turbln«  auch  Ira  Untor- 
wasifcr  lalt  der&elbun 
NuUleiatuiig  arbuitet. 

Die  Turbine  stUtzc 
(ich  ant  einem  2\S0  mm 
hohen  Mnuerldotz,  dcji- 

sen    Obericantc  auf 
-t-  49,4b  liegt.   Das  Auf- 
»chlagwa^ser  wird    ihr  nüjse,- 
au«  der  oberen  Kanal- 

ffi  - II 

haltung  dnrch  «ine  gUM-  -"""^ 
eisemo  Maffourobrlel' 
mag  (vMSl-  Fig.  6,  •  awl 
10)  TOB  7(0  nun  I.  W.  aii> 
Ofa  Int  Dalles 
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nde  «itaonden  UaadkluM  b«we(;t  wird.  Die  Zuleitung  wie 
flie  Ableitung  Icann  *m  Ende  litirch  «ine  SehUtctafel  «bge- 
»phloBsi^n  werden.  Die  Tnpbinetiwell«  i«  bii  über  die  »of 
+  &3,«t  liegende  Zwiachandecice  geflilirt,  anf  der  ein  Zaltn- 
mdvorgelege  aufgestellt  ist,  Von  dem  Vorgel^^  ans  wird 
mittels  eines  Riemens  die  Dynamomasehine  mit  Nebeoscfalas»- 
Wicklung  angetrieben,  welche  bei  110  bis  HO  Y  Spannung 
7  KW  toiMt.  £t  mag  Iiier  gleiob  enrtitot  werdco,  itat  licb  i 


Zwisebonbodvn  befindiicbc«  Voi^leg«^  wirkt;  »■  Fig.  34.  Ein 
Schwungrad-Regulator  sollte  nur  für  den  Fall  aosgeffliirt 
werden,  dass  sieh  das  Bedttrfols  dafür  im  Betriebe  beraaa- 
stellen  wUrdp.  Da  die  Regeloog  bei  dem  gleldunüfkigan 
Widerstand«  der  DynamomaMUM  lekdit  auHUubW  tat,  kttUlla 
er  indes  entbehrt  werden. 

Im  M4ischlnenraume  befinden  sich  auraer  der  Drnamo- 
mascblne  und  den  beiden  bereit«  erwähnten  HandrSdem  für 


(!<'r*y.imltchst  gMIcferte  Lederriemea  in  der  feuchten  Luft  alu 
un^cci^^nct  erwiesen  hat.  Kr  wurde  de* halb  durch  einen  end- 
los gewubK^M  Eaaieislhaar-Trcibriemen  craetsC,  der  sieh  ni^hr 
gBt  bewKbrt  hat- 

Die  Turbine  wird  vom  MMehiBeonHun  mittels  «in«» 
ir^anelit  lUtB«nid«M  Handnd«»  Mifnlbt,  da«  Ml  «in  «nfdam 


ilir  lii-i:>'liin(r  ilcr  Turliiiio  imi-li  lia.s  S.-Iialthreit.  der  In  Form 
fiiii's  ['ulti-h  nusf^'i-fuhrtp  Si-haUtiüi-h  fiir  (im  Steuerung  cliT 
Motcirnn  und  luri  Luftdruckpc^';**!  von  S<!viSt~i"aels.  l  obi-r  drin 
Schiilttisch  ift  iin  diT  Wand  rin  Strommesser  ttugrbrafli'i, 
iin  i]i-tii  diM  WirViiti^^  di^r  :tri^'t'luft»4mfn  Molort'n  In*. 

ObachteC  Ht-nlt-ii  ka:iij.  Der  L^Phauitt-  Struiiiverlirauch  wird 
durch  ••'inen  Wattstundcn^.lhlfr  i^'cinrssi'ii.  Di''  gMteuerten 
Ti'ili-'  und  diu  \V)ts5L'rb:iliidi'  in  den  enizi-hu'n  Ualtungt^n  und 
Bfcki-ii  sind  riirtU  nll<',  vorn  Sti'u.-rstJindt»  nn  M?L>(chin«nb(Ml»e 
aus  sii  litliar.  Die  let,it<'rpn  werde  n  von;  Liiftiliüel.]iP-t'td  an 
gezeigt,  sodass  man  daraus  ersehen  kann,  wann  man  nach 
erfolgter  Aiuaplagalvitg  mit  d«m  Sehl«aaaabcttteb*  tetni^ 
fahren  hat. 

Die  SchJeusf  lie;;-t  in  der  Niilii;  der  Stadl  Miitisltr,  Aiit 
da?  A\is«eV,<-n  de-«  in  Saiidstein  NU!i^>'fUhrien  Mftsclüntn- 
IwniKi-M  i>t  dc5h«!li  Wert  '^clf^i.  Ith  idu-rcii  <irsilio9S  ist  die 
euWjirwhend  der  l'-etni  eiSiur^inin^:  von  i  l  u  V  aus  Klemcnten 
besCflhonde  Akkuur.iJatorenbattcne  unter^-ebrachl;  gie  ist  von 
der  Akkumiüatorenlabrik  A.-ü.  ilH|,'>'ii  i  W  policlert,  und 
zwar  nach  Type  ES  12  mit  einer  Kapa/itii:  x  n  i9t  Amp-«t 
bei  einem  g^rößten  Kntladpstrom  von  lä»  .Aiaji  und  einstiin- 
digfr  Entladung.  IJie  Müf^lirhkeit  einer  Vergrfifterun^  ist 
dadurch  vorgesehen,  das«  diu  Platten  in  Glaskasten  dur  T>pe 
£S  16  elngcseiit  tind. 

Durch  Störungen  an  den  elektrischen  AnUigen  darf  der 
Sclilcasenbetrieb  nicht  unterbrochen  werden.  Es  war  dcahalb 
den  aii.^ffihier.den  Firmen  vorgeschrieben  worden,  4m»  die 
Spille,  Thore.  Kollscblitzen  und  C.vUltderventile  au<.-h  von 
Hand  bewegbar  sein  mttuson,  und  es  war  besonderer  Wert 
darauf  gelegt  worden,  dass  die  Einrichtung  des  Uandbe- 
trieb«*  keia«  eritebUobe  Zeit  baanipraelite.  Folgeiad«  Bodln- 
gaagta  waren  tanar  geatcOt  wordoDt  Di«  Zaitdaiiar  fb  41« 
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i4or 


Bowr^ng  der  CylinderreintU«  «oll  ongeflUir  10  sk,  keincf- 

wei^  mehr  als  14  sk,  die  der  RolUchfltzen  etwa  40  ik,  jeden- 
falll  wünigcT  als  60  gk,  uud  dio  dcj  SchleusoaUior«  SO  «k, 
keine«rattii  jedoch  mehr  aIs  38  ük  betragen.  Die  Bewtgvag 
der  Thor<>,  Schüt2«n  und  Ventile  muas  am  Endo  ihres 
V/ogcs  selbstthHtig-  derart  abg^eiteJIt  werden,  das«  der  gnt« 
SchluBS  diesor  Teiiei  gesichert  ist.  Falsche  StelluKg  der 
8teuenuig«D  und  damit  BeschJUtigiug  der  Motoran  nnd  UM- 


FMlffd  dw  OlMriianptH  iHehaD,  vmitmOb^or  au  •ehliebeo, 
da  die  ttbw  d«  Tbor  Wkmte  LnAilelw^lwi^nHhalM 
Thor  nicht  b^gehtar  ift.  • 

Wenn  mA  der  KnflMttC.dBr  Thow,  ItollMMtnnlniid 
QyHnderventüe  Mhr  TttMUfldw  irt,  M  aiad  dis  aar  B«. 
wecrni«  dieier  TeUa  dlMModan  Vladfrate.  4edi  towaii^ala 
mügllch  ttber«inMimnieiMl  hergoiMIt.  Dtdofch  wurde  dic^Äiip 


/»Ana  'iifmm 

'^-''—f%--rttrnmm 


gw  TMla 

"  '  «.  B. 

a««  gaiiBlIt  Warden  kSnaeai 
wenn  dar  Thorlittgel  lehon  voll- 
ttlndig  gettHtaet  iat   Die  Steofr 

nm;  der  Tboiflfil^,  SebtttMB 
und  Ventile  Ut  derart  einiurieih 
ten,  dasB  itet«  Je  awel  sosauuneD- 
gahAiil«  Motoren,  die  Jedoch  auf 
mnahtadauB  Seiten  derScUeoM 
liegen,  laaammon  in.Betri^ 
•etat  and  aasgeaebattat 
Diese  Motoren  mOaaen 
vom  Maachinenraam  aua  aU 
an  Ort  und  Stelle  geateuofi 
dtn  kCnnen. 

Dieae  letate  Bedingung  war 
nlebk  tatafat  n  erfUilen ,  war 
Indenen  nr  Vermeidung  erbeb- 
lieber  Zeilverlustu  doreb  die 
Eigenart  doe  Scbleoaenbetriebes 
bedingt  Wenn  der  die  Moloren 
iieuenide  Schleiuenwftrter  sieh 
x.  B.  aus  liosoudereii  Urtinden  gerade  auf  dem  Unken  Flügel 
des  Oboihaupleji  befindet,  nachdem  ein  Fahrzeug  von  der 
oberen  Haltung  in  die  Schlense  eingefahren  ist,  so  müsste  er, 
faUa  die  Steaernngen  «at  der  rechton  Sebleoaenaoite  Ii«gon, 


Terbrauehes  die  Qejamlkoateu  geringer  ausfielen,  und  et  wurde 
die  Zahl  der  ErsatsilUcke  verbaitniimärsig  gering. 

Fig.  36  bis  »7   stellen  eine  Cylind'erschütiwinde 
dar.  Sie  ist,  wie  scboo  Irftber  orwUuil,  auf  olnam'eiaoriMn 
Lj^Dar  1,*  ptordige  NoteHdilaaimtor  MU 
 If  T  • 
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DI«  «ItMilMb  b«trl«b«iMB  ByurnUMMn  M  USnitar  and  Olwni. 


mittel«  Schnecke,  Scbneckeorsdei  and  Zahnndvorgelügei  a  b 
du  Kettenrad  g.  Auf  dem  Kettenrade  liegt  die  ana  Schaken 
lior^oatellte  Traf^kotte,  an  deren  einem  Ende  da«  Cjllndor- 
veulll,  am  andern  du  Geg«Dge«riel>t  hHngt.  Die  Hubhöhe 
bPtrilgt  500  nun. 

Scbnecke^und  Schneckenrad  liegen  in  einem  Qehliue, 


•Ind.  Der  Kontakthebel  n  des  Wendeanluaen  wird  durch 
den  Stift  0  derartig  an  den  Seheiben  m  geführt,  dus  die 
Widerstünde  nach  dem  Anlassen  des  Motors  langsam  ausge- 
schaltet werden.  Wenn  die  Winde  in  der  gezeichneten  Stel- 
lang angelassen  wird,  ist  die  Feder  p  am  Ende  drs  Uubes 
um   180°  g^edreht.    Nunmehr  zieht  «ie  den  Kontakthebel 


42. 

OesamtSBSleht  dar  CyllnderrentU«. 


Fig.  38  und  39.  Die 
Schnecke  IHuft  beständig 
In  Oel.  Du  Schnecken- 
rad sltxt  drehbar  auf 
seiner  Achse  und  kann 
durch  eine  Zahnkupp- 
lung mit  ilir  vcrbuiideti 
werden.  In  du  auf  der 

Schneckenradaclise 
sitzende  Zahnrad'd  greift 
der  Trieb  c.  In  der 
flgUrlichen  Darstellung 
wird  dleWinde  durch  den 
Motor  bewegt,  d.  b.  der 
Uandkurbelantrieb  Ist 
aosgeschalti-t.  Die  Kupp- 
lung ist  mittels  des  Hand- 
griffes k  und  des  Hehols 
i  gescbloBson,  während 
die  Sperrklinke  h  durch 
einen  an  k  sitaetiden 
Stift  in  ihrer  Mittelstel- 
lung gehalten  wird,  so- 
dus  sie  nicht  in  dos 
Sperrrad  einfallen  kann. 
Die  Handkurbel  ist  da- 
bei natürlich  abgenom- 
men. Du  Zahnräder- 
paar  de  Moft  leer  mit. 
Soll  du  Ventil  von  Hand 
bewegt  werden,  so  hat 
man  nur  die  KurbuUuke 
im  eisernen  SchulxhKus- 
cben  der  Winde  zu  öff- 
nen, du  Schneckenrad  durch  Zurückschieben  des  Handgriffes 
k  za  entkuppeln  und  die  Handkurbel  auftnsteckeu.  Die 
Uebersetzung  von  der  Handkurbel  tuich  der  Kettensrheibe 
erfolgt  dann  durch  die  Zabnradpaaru  c  d  und  a  b. 

Du  auf  der  Kettetuicbeibeuwelle  sitzende  Zahnrad /' greif t 
in  ein  Zahnrad  «  ein,  an  dem  FlUuiiogsscbeibeu  m  befestigt 
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Bollicbauwliide. 


zwischen    den  beiden 

Fttbru  ngsschei  ben 
schnell  zurück,  dabei 
die  Widerstände  ein- 
schaltend und  die  Um- 
laufrichtung  des  Motor* 
umkehrend.  Es  ist  auf 
diese  Weise  unmöglich, 
den  Motor  in  der  fal- 
schen Richtung  anzu- 
lassen. Eine  Unterbre- 
cbu[kg  der  Bewegung 
oder  die  l  Umsteuerung 
vor  Beendigung  des  Uu- 
bes ist  nicht  möglich,  bei 
der  geringen,  nur  6  bis 
7  sk  beanspruchenden 
Hubhöhe  von  iOO  mm 
auch  nicht  ortorderllcb. 

Die  Winde  wird  nach 
der  Beendigung  des  Hu- 
bes durch  die  in  Fig.  40 
und  4 1  dargestellte  eluk- 
troinagnetiscbe  Bremse 
festgehalten,  die  durch 
den  elektrischen  Strom 
gelöst  wird,  so  lange  der 
Motor  in  Bewegtuig  ist, 
und  durch  die  Feder  g 
angezogen  wird,  sobald 
der  Wendeanlusi^r  den 
Strom  unterbrochen  bat, 
Alle  AVinden  sind  mit 
SchutzliKuscben  aus  Ei- 
senblech umgeben,  die  mit  den  eriorderllcben  Thiiren  ver- 
sehen sind.  Da  die  Handkurbel  bei  den  Cyllnderventilwinden 
ziemlich  hueh  liegt,  ist  darunter  ein  eisernes  Trittbrett  an- 
geordnet. 

Fig.  4'i  zeigt  die  Oi^samtansicht  der  C.vliiiders'entile ,  in 
der  auch  die  runden  Gegengewichte  zu  erkennen  sind. 
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OtoPIgvND  4t  Ml  Mnign  die  BolUehfttBwlsde,  dl« 

mit  der  TttliMchriebeneii  C^nndarrentilwinde  nabMO  fiberoin- 
BntqirocbADd  dem  gröfter^n  Oewicbt  Und  dMn  böhoren 
ki^  dl«  BoUicMiM  au  «Inar  G«li- 
DarBabbfMgtSSMna  ~ 


1   und  die  sai^Srlge  WeDe  wmto  die  üebemmuig  dw  I 

rttder  «,  /'■ind  demenUpreehflod  «ugeblldet  worden  Die  Winde 
ift  soweit  in  du  ScUeueanuHienrerit  eingeluMO,  wie  die« 
!   mit  dm  ObaiwMMrerend»  T«niBter  iat,  dnh  der  Uaber- 
I  Ukk  «MC  dto  BcUmm  nqglkftil  mnir  UUatet  «M. 


.f^ — 

 =\ 



 i) 

m 


nil  — m 


n  HWHii 


Im  BH&rf^Ittllc  IcHuii  die  gsaze  Wliuk'  nuf  Diren  gUMelMraan 
Griiii'ULhieni^ri  »ovreit  bei  Seite  ge-SL-hobeii  warden,  das*  der 
Si-tiUtzeiisi[-h*cht  frei  wird  nnd  diu  Schulze  benn^eliobnn  wer- 
den kann. 

Der  Müiur  li-istet  3.»  PS.  Im  Betrißba  iteüte  es  sich  «It 
wünteheiuwert  heraus,  lii»  ScbUae  In  jedcriSU'llung'  anhalten, 
amtteuem  und  wiedpr  anlsnm  3ru  liönnan.  bin  oben  be- 
»chriebPnB  St*iu«run(j  mit  Woiido*ii!iissflr  war  deähalb  niebt 
mehr  braucbbar  und  ward«  durtli  <1k-  darjte-itrllie  SU'uerttng 
mit  ZoDtriftl^taiilassnr  ersetzt  I  Me  »eihstthfttigp  Utn.stpuerniig 
am  Ende  «loj  HuVie.s  wird  durch  den  mit  dem  Steuorrado  e 
verbuiideiiei I  li-l  '  ,  r  bewirlct.  Lladurch  wird  vorhladert, 
(tajis  der  Mtttor  am  Ende  dm  Huhm  noch  wtsitüi  l&ult  o4er 
falsch  aiifretasson  worden  Itami. 

¥.s  'M  wichtig,  dat«  der  WHrter  jedeneit  «eben  Icann,  in 
welcher  Stalliing  sich  die  RolLichtttsen  beAnden.  Da*  wird 
durch  einen  Teufenseiger  erreicht  Durch  ein  auf  der  Kettm 
radacbse  sitzendei  Zahnrad  wird  mittel  iweicr  IMebketteo 
der  auf  dem  ichmiodeiaemea  SchntakMten  der  Winde  aag«- 
braehte  Zeiger  entapreebend  der  BoUscbütce  bewegt. 

rtg.  47  Ut  49  KÜfm  die  Tborwind«.  Amh  M  di«Mir 
M  di«  SMnnm  öltWaiMltMltMar  dMHilMb  Wdt»  «i* 
bei  dt  BollHliWlwwIndi  4mA  iilMt  fttamwf  Iii  gMMIiifil- 


liigt  UM 
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Igdaipk:  Dt*  «IcktrUeli  b«<rl«l>«MB  •pmeklMMa  M  KOiKtar  nnd  Ol* 


Z«it*chrin  6m  VerdBal 


infolgedessen  nicht  ganz  scblleften  Rolllen.  Aach  die  Tbor- 
windeD  sind  anmteil  in  das  Mauerwerk  eingelaasen.  Der 
Nebonschlasamotor  leistet  b  PS. 

Der  achtiale  Druck  der  Schnecken  wird  darch  Kugellager 
aufgenommen.   Sltintlichu  Zahnräder  an  den  Winden  sind  ge- 
schnitten.    Alle  Teile    sind  von    dem    Eisenwerk  (vorm. 
Nagel    Kaomp)  sehr 
sorx^Utig  und  genau 
ausgeführt;  die  Win- 
den  sind  deshalb 
nicht  annfthemd 
selbsUperrend  und 
mtlssea    durch  die 

Bremsen  gehalten 
werden.  Schon  ein 
geringer  Winddmck 
auf  die  Thore  genügt, 
die  Winde  mitsamt 
dem  Motor  in  Bewe- 
gung zu  setzen. 

Das  nach  densel- 
ben OrnndsKtien  ge- 
baute Spill  mit  Dop- 
peltrommel  hat  einen 
9,6  pferdigoD  Neben- 
Schlussmotor.  Es  ist 
um  eine  wagerechte 
Achse  in  dem  im 
Mauerwerk  sitzenden 
gusseisenienSpilltopf 
drehbar,  sodass  das 
Gangwerk  zur  Be- 
sichtigung, Reini- 
gung und  dergl.  nach 
oben  gedreht  und  da- 
durch gut  zugtnglich 
gemacht  werden  ; 
kann.     Der  Motor 


dreht  mittels  eingvkapselten  Schneckengetriebe*  die  Spill- 
trotmnel.  Die  Steuerung  ist  so  eingerichtet,  dass  die  Trom- 
mel durch  einen  FuTstrlU  auf  einen  Knopf  in  Gang  gesetzt 
und  durch  einen  Tritt  auf  einen  zweiten  Knopf  still  gestellt 
wird.  Der  Wärter  bat  »omit  beide  HAnde  fUr  das  ZugsuU  frei, 
was  Ton  weaentlicher  Bedeutung  ist. 


Das  Sc'haltsch«- 
ma  für  das  Kraft- 
werk ist  in  Fig.  bO 
wiedergegeben.  Die 
Motoren  und  die  Be- 
leuchtung erhalten 
den  Strom  von  der 
Batterie,  doch  kSnnen 
sie  auch  unmittelbar 
von  der  Maschine  ge- 
speist werden.  Eine 
Hanptdoppelleitung 
ist  um  die  Schleu&o 
geführt  Die  einzel- 
nen Motoren  entneh- 
men den  Strom  ans 
dieser  Leitung  und 
sind  unter  einander 
und  mit  dem  Schall- 
liftch  im  Kraftwerk 
durch  Steuerleicun- 
gen  verbunden,  Fig. 
51,  die  ea  ennSgli- 
chon,  der  gestellten 
Bedingung  gemäA  je 
zwei  zusammengehö- 
rige Motoren  vom 
Schalttisch  Im  Kraft- 
hauac  oder  von  jedem 
der  beiden  Motoren 
ans  tn  steuern.  Die 
Übrigen  Motoren  ^ha- 


rte. 47  bU  4». 

Tborwlnda. 
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bei)  dle~' gleiche  Schaltnng.  Der  StroniTerbnaeh  Ut  naah 
einer  Ittni^riMi  B(.'tri<>t>«zoil  in  EnnAiipitun;^  von  iii'<tbi)t»c'hrL'>i- 
bcnden  M«»s<rerat<!ti  liuruh  •rleii-limSWtjv.s  Ablese»  «TiiiUte-lt 
und  In  den  Fipuen  bi  uud  &3  towie  in  >len  beiden 
ZaUaoMUa  mtf  8. 1419  wagtgthva. 

l?:.  -I  197 

Im  mittel  «^rforilert  «No  ji>(le  Schtensntif        ^        —  11)1 

Walt  et  Dazu  knminl  der  Me)irvorbr»uph  für  nitsplzfiidns 
OefTiHin  der  KollschütziMi.  üowin  (ür  Spillbctriel»  und  liyUiuch- 
tungi  der,  Trie  niil  dvm  Zllhlrr  jfeliimli'n  ist,  pro  Srhkmsnnfr 
17«  WaU-sI  i'r;<iebt 

Betrügt  cler  \Vlrknrifr*^rail  dir  Baitt>rif>  o.ir. ,  dnr  dpr 
Dynamo  0,»*-  dnr  der  TiirMm-  im  mitti'!  it,:.'-,  so  ist  d<^r  C<o- 
Müttwirkaitgsgrad  vou  dum  durch  diu  Turbioo  ttial'seudou 
WMi*  bto  Ml  dAD  Sftniniel«ehl«nen  d«r  Bebtltiatol 

FOr  1  WatM      3<7  mkg  ■fnd  itHmt  an  Kr1]«lt«iidaia 

itil  mkg, 


sc  7 


dM  »Ind  bei  ^  M  0«fAUu 

»M 

—  ISO  Kg  M  0,1  i 

Pr«  Scbieiuuu^  »iud  tito  erloidvlldi  >?$-i>,ise  »:  Sflcitmk. 
Der  talwlt  der  ScMuKwIftinwOr  swlidieii  den  Wuaer- 
«piegela  dir  obtfM  imd  dar  «Maran  Haltong  betrügt  rd. 
4S00  cina.  En  Jeder  SeMeuanng  wlid  etwas  aehr  alt  di«  HUAa 
—  id.  StOO  ebm  Terbmncht.  DemgnaUb  etaid  für  «Ue  maield- 
'      en  1,44  vB  d«a  niv  SeUeaatm^ 
I  WaMMDT«  netrg. 

\'  t  der  Sehleaie  be3  MOstier  glebt  T\g>  54. 
SieM  beiden  in'Zag«  dei  Dottmnad-ERH-Kimalee  ütgta- 


B  BNM«ma(Mt 


&  banciMlitlluiir 
3i  Eed«Hlfii;halt«r  Hr  unt»«!« 
I  BdidtMMlcUlMlC 
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Baialfk^  Dh  «kklriHli  lictri«b«mii  »«MHbliMi  M 


ArlieltiTerbraveh  der  Bewegungselnrialitaaifra  4«r  Sahltiiie  bei  Ifiiiiiter  l/W. 
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mitt- 
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lere 

VW* 
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E-'hlii:  f»-fr;  dM  oberen  TboroN 
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Kammer 
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o«imca   4m  ■■Itrai  Ufr- 
bcckmvMMUa  

«t 

Ml 

SchllcAm  |«r  «lIlfM  S|wr> 

backriivenllla  

Offfnw    d«r  Mtarai  Roll- 

27,1 

9,5 

3«0 

32.5 

J» 

SrblltrMti  der  natcrcit  Roll- 

47,* 

Odtaii  4«  ■■«—  niWM 

43 

KS 

Hl» 

1T3 

6366 

1»S 
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))  Bai  tto  V  IM  1 


UO  •  l  , 


den  Schli_-us(-n  sinrl  ilic  i  rstcii.  ilic  \  otikyiiijiii'ii  elektrisch 
betrieben  wenieii.  Die  e!''ktrLs<lic  Betriebjeinridilnnfr  <1er 
S««scbleujo  bei  Vir.iiid«ii '  i  w  nr  zur  Zeit  di>r  Eii.fruun^' 
dieser  Scbl«uaan  erat  zamteil  belriebObig.  Diü  boidon  aus- 
li  BlMnw«ric  (mm.  Itagal  A  Kamp)  (Obar- 


boobachl«! 

hier«» 

b« 

Art  der 

Ar»  4«r  Jkwtgnt 

kr«r 
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a«hlM«unir 
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v«r- 
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brMicb 

i 

\mfi 

Fk 

n  B«r« 

8chUaf««D  d«t  antcr«a  Ttior«« 
Oeffo*ii    d^r    yttleren  Spar- 

4$ 

II 

151S 

h<  rk*;n%  rjittlr        ,      ,  . 

31 

9.4 

201 

üoiilicrua  der  anteren  Sjxr- 

KwaiMr 

«of  Piitcr- 

0«tTiica    der    l>1>IHil  Spar' 

t7,» 

21.5 

« 

1«0 
1» 

ScblleA«n  der  oblMB  Rfur- 

Ulkten"« 

Tlior 

bcckenreotil»  

27.0 

K 

I«J 

Orffofo    dtr  obtrtB  BMI- 

SrUllvraan   der  oberen  Ball- 

»4 

adiOtHii  
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34 

114« 
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iog«oiflar  SnliifeailialO  ia  BuAvig'IIlilaakiiMi^  md  fito» 
AtMl  und  gut»  DarabfeQdniff 


l  DBiilc1min»wfl«rWi«on. 


EtMg  dw  AalifM  g«iteilMrtt  sodass  sie 


^  t.  Z.  UM  %  i*rT. 


Zatt  auf 
dw  «IdclrlKhBB 


gelongea 
gUadm  lieh  du  in  ab- 


hjdraall 


Mm 


SchI<«(^B  d»«  OBKrtn  Tborsi. 
mlttlenrr  BtrumTcrbruicb  47,3  Amp 


Rch!!i-rfl-:ii  i!(M  oberen  Tborri. 
iDilUerar  äcramnrfermucli  4S,4  A 
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Bilge  Utt 

«MbcQ  «wdon,  4le  te  WaiMrl 
ib  HQnatar  (WwttaleD)  M  daa 
Inoi;  de«  internatioiiMta 
gehalten  hitt  <TWgL  >C»Di]ite 

8. 

^Bei  der  Speii 
den  finats  daa 
Tantekeraqfr  und 


«io  TMl  dar  Rade 

dair  «.  AlMai- 
1  FailB  i>o« 
daa  tnmm  da  eoDf  rti« 


flad  den  Varivt 


II 


i3. 


der  ebarn  KoltvcbMus 


OyliDderreatll« 


8«bllcr»eB  der  ot.Tren 

CjUndamntllB 


JO- 

Oefltaco  dar  oberni 
Cyllnitervcntll« 


Waaa  arm  enge  von  13  dm,  dl»  bai  o,s  Pfg  pra 
Koatanaafwiind  von  C  aaleidani.  Mim  «lad 
dar  2Bai%keitien,  wakh*  dmnh  ««Mtvandiga 
duich  daa  nnfMdw  AnUuaii,  dorak  dea 
odar  duich  dla  iiialit  gan«u 
.  ato  in  allM  um  etwa  B  ab» 
«rteidaritttH  aodaaa  im  gan—o  rdi 
«MHjf  aiBii,  «aa  atnaai  Baatamnilwand  tod  11  P% 
«Hrn.  Dar  anaantllakale  VairMO  dar  HMieMriw 
banabt  tirelfeltoa  In 
dar  knrsen  Zelt,  wal- 
cfae  für  difl  Eiatai- 
gnofr  dor  Uitha  voa 
einer  Haltunf?  nf 
andern  notwendig  M. 
Für  «inen  frvifahren- 
dcn  Dampfer  ist  z.  B. 
die  Auffahrt  in  &  Mi- 
nuten zu  erreichen. 
Pas  ist  natürlich  mit 
einer  Schtvnso  nicht 
niSj^llcJ);  ca  ist  dorn- 
narli  da«  Hebewerk 
leisinngsttbigar  ala 
jede  andan  SabiMh 

Ich  habe  »ehr  oft 

iiii'uri'ii    aus  aller 
lii-rrun  L.'iiiiler 
llfljvin  rk  zu  zeigen, 
uiid    liahc  BtrLs 
fiiinioii .  (lass  sie  (iiC 
gfüfhlc  Üuwutiili'riing: 
liir     diete«  .infM-r 
ordentliche  Werk  an 
den    Tajfjjeltj;!  ha- 
kten. itiiiDcr  intite  ich 
alwr  auch  Veranlas 
»ung  penomruen.  die 
Herren  ilHiauf  hiiizn- 
weiscn,  d/lss  bei  dür 
Wa«*erbauin«pektlon 
noch  zwei  andere 
Bauwerke  exiati- 
ren,  wotrba  daa  In- 
terease  der  Infe- 
nienre  in  gleicher 
Weite  in  Antpm^ 
n  naihmeu  geeignet 
alad;  aa  aiod  die 
SparaeUenaen  is 
Ifttnatar  aad 
Oleasea.  INeM 
Spembleuaas  «bar- 
ninden  M  «n^  <  m 
OefllUei  Die  Safatan- 


flektier««!«  d«r  olMND 
CyllnilerveDlU« 


Stk 


OrlM<rr*nlD» 


so 

so 

fO 

\ 

Vj 

to 

10 

n- 

9* 

*0 
0 

Zur  Verminderung  de»  Schleu«UDg»wa»«er«<  lint  man  in 
neuerer  Zeit  Bauwerke  eingerichtet,  bei  dt-:;i  n  i:  r  Waasep- 
verbranclt  mOglictiat  gering  iit:  die  Uebcwerito  und  schiefen 
Ebawea.  Die  Hebewerke  brauchen  so  wenig-  Spcisungvwasaer, 
dai8  man  es  weiter  nicht  in  Anrechnung  zu'  bringen  braucht. 
Diui  Uebowcrk  bei  Uenrichenburg  nird  beim  Aufstieg  mit 
9,*«  m,  beim  Abalicig  mit  m  Waaier  gelttllt,  sodass  eine 
Habang  c,»i  ai  ariordart.  Diaae  Hobe  rrpi  ll«>Btirt  bai  <00  i|m 


der«  Ittr  elaea 
ptar  «Vi  Ninalea,  41« 
Diftoienx  gegenüber 
dein  Hebewerk  •  lat 

also  sehr  gering. 
Wenn  wir  damit  rech- 
neo,  daia  die  Kin- 
tatirt  dar  Schiffe 
immer    »och  die 
gri>Me  Zelt  in  An- 
ajpinch  nimmt,  «o  (Inden  wir,  dans  die  doppelte  Hubhöhe  in 
anr  wenig  grfil^crcr  Xoit  wie  bei  einem  Hebewerk  ttber- 
wundon  werden  könnte.   Die  Sparscbicuscu  werden  elektrisch 
betrieben,  und  nur  durch  die  Anwendung  dea  elektri- 
schen Betriebes  Ist  eben  die  Kiinte  ()pr  SchU'Usungsdauer 
zn  erreichen  gewesen.    Die  Ihnlttufe  lier  Spisr'^ühleuscn  sind 
durch  Uollaehütaen  abgeschlosaen,  die  Verbindung  der  Spar- 
beekfln'  mit  der  Käiamar  wird  dureh'  CyllnilanclilMMn  beis«- 
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Baichcl:  D«r  Sehnalllukbnwa^n  von  Bkimma  ti  H«liik«  A.  O.,  Btriln. 


Zaitichrin  «In  TerriMt 


Stent,  und  anch  die  BowcfruDg:  der  Thore  !»t  elaktriach  oin- 
perichtct.  Die  RollsrhUtzcn  erfordern  3,5  PS  und  werden  in 
30  alc  bewp^.  Dabei  zeigt  das  Diagranim,  das«  die  IBO  Amp 
sehr  bald  auf  25  Amp  herabfallen,  ein  Beweis,  dass  die  zur 
Bewegung  erforderliche  Kraft  sehr  gerinf;  ist,  Bei  den  Cy- 
linderschätzen  erfolgt  die  Beweping  In  6  »k  bei  1,5  PS.  Die 
Bewegung  der  Thore  erfordert  :iQ  »k  bei  5  PS;  dabei  fKllt 
die  Kiraft,  die  anfAnglich  auf  IKO  Amp  steigt,  sehr  rasch  auf 


chanlsmen  durch  Wasserkraft  bei  der  Verwendung  von  Radial- 
torblnen  sind  nur  auf»erordentlich  gering,  da  der  Mechanis- 
mus in  einem  Monat  nur  etwa  9000  cbm  Wasser  erfordert, 
was  bei  dem  niedrigen  Preise  von  o,s  Pfg  für  1  cbm  einem 
Kostenaufwand  von  nur  4!>  M  für  einen  ganien  Monat  ent- 
spricht. 

Für  die  Vermeidung  der  überBüssigen  Wasaerverluste 
ist  es  bei  den  großen  Abmessungen  der  neueren  Schleusen 


9i<f.54. 

OsssmUBSlebt  d«r  SehlssM  M  MUnstcr. 


40  Amp.  Uebrigons  würde  bei  diesen  Spurschleusen  ein 
noch  raachurer  Betrieb  möglich  sein,  wenn  die  Bewegung  des 
Waasers  in  der  Schleuse  noch  ruhiger  und  gleichmUfsiger 
gestaltet  wilrde.  Dans  die.<<  wirklich  miigiich  Ist,  dafUr  haben 
wir  ein  Beispiel  am  Dortmund-Ems-Kanal  in  der  Rorsuner 
Schleuse;  da  ist  ein  so  ruhiger  Eintritt  des  Wassers  in  die 
Schleiuc  erzielt,  dass  eine  Bewegung  nicht  mehr  zu  bomeT- 
ken  Ist.    Die  Ko«(cu  der  Bewegung  der  verschiedenen  Me- 


schr  wesentlich,  dass  keine  zu  kurzen  Haltungen  eingeführt 
wunlen.  Wir  haben  nltmlich  bei  den  zu  kurzen  Haltungen 
feststellen  können,  dass  sich  Ilebungswellen  über  15  cm  er- 
geben und  in  der  Haltung  hin-  und  herbewegen,  sodass  das 
Wasser  über  die  Thnre  der  unteren  Schleuse  hinweglMnft. 
Es  stellte  sieb  das  noch  ein  bei  einer  3,7ft  km  langen  Hal- 
tung, sodass  also  Haltungen  unter  4  km  eigentUcb  lu  ver- 
nteiden  sind.« 


Der  Schoellbahnwagen  von  Siemens  &  Halske  A.-G.,  Berlin. 

Von  Walter  ReioheL 

(hiena  Tkfol  XXV) 
(ForUcteung  von  H.  IS77> 


d)  Die  Mittelspannungs-Sehalter  und  -Sicherungen. 

Jeder  Motor  erhftlt  die  elektrische  Kraft  von  dem  Trans- 
formator durch  3  MIttelspannungs-Sicherungen,  für  jede  Phaso 
eine,  und  einen  Mit<elspannung8-Kinschalt«>r.  Diese  Anordnung 
erachien  deshalb  besonders  empfehlenswert,  weil  dabei  die 
auftretende  Kraftmengo,  von  der  die  Funkenbildung  abhän- 
gig ist,  nur  den  vierten  Teil  der  Gesaintkraft  bclrtgt,  und 
well  ein  etwa  untauglich  werdender  Motor  durch  Absperren 
seines  Schalter*  ohne  weiteres  aufser  Thittigkeit  gesetzt  werden 
kann.  Die  Mittelspannungs-Sehalter  sind  aU  Röhnmschalter 
ausgebildet,  d.  h.  der  Lichtbogen  wird  in  ein  eng  anschUe- 
ftendes  laolirrobr  gezogen  und  die  Lüschwirkung  durch  einen 
Kflhlring  begUustigt.  In  jeder  Phase  findet  eine  doppelte 
Unterbrechung  statt;  also  sind  im  ganzen  i>  Kontakte  notwen- 
dig, die  im  Kreise  herum  angeordnet  sind.  Da  der  Schaltor 
vom  Ktthrerstand  aus  durch  Luftdruck  bethtltigl  winl,  so  ist 
ein  Antriebcy linder  erforderlich,  der  im  Mittelpunkt  dos  er- 
wtthnleu  Kreise«  liegt.  Flg.  16.  Die  Kontaktteile  selbst  beste- 


hen aus  einem  Hauptkoniakt  als  Stroradurchlass  und  einem 
Nebenkontakt  als  Lichtbogenzioher.  Letzterer  schaltet  erst 
dann  aus,  wimn  der  Uauptkontakt  bereits  auf  eine  kürzere 
LKnge  ausgeachaltet  ist.  Der  eine  Teil  der  Kontakte  ist 
feststehend,  der  andere  Teil  beweglich  auf  einer  sogenann- 
ten Brücke  angeordnet,  die  vom  Kolben  des  Druckluftcylln- 
ders  gehoben  oder  gesenkt  wird.  Die  Verbindung  zwi- 
schen Kolben  und  Brücke  Ist  aber  nicht  starr,  sondern 
die  Brücke  wird  beim  Schli<>r>en  der  Kontakte  vom  Kolben 
unmittelbar  gehoben  und  sodann  durch  eine  Schnappvorrirh- 
lung  festgehalten.  Beim  Ausschalten  geht  der  Kolben  zu- 
nächst allein  zurück  und  löst  die  Schnappvorrlchtung  erst  am 
Ende  seines  Hubes  wieder  aus.  Das  hat  de.n  Zweck,  dass 
bei  einer  etwaigen  Venninderung  des  Luftdruckes  nicht  die 
Kontakte  gleichzeitig  mit  dem  Sinken  des  Kolbens  langsam 
atueinandergezogen ,  sondern  erst  ziun  Schlüsse  der  Bewe- 
gung, und  dann  plötslich,  ausgeschaltet  werden. 

Genau  so  wie  die  Auisebalter  für  die  Motoren  sind  auch 
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die  VorrichtaDgen  cum  Schalten  des 
TranEronnatore  in  Dreitick-  und  Stern- 
torm  «usjfebildet.  Für  jeden  Transfer- 
mator  dient  einer  der Sclialteriuni  St«m- 
«ehalten,  der  andere  xnm  Oreieckichal 
ten.  El  i'rhUt  daher  jede  Kinbeit  äer 
olektriachen  Au8iila4un|f  4  Mittelsp&n- 
nungH'Sehalter,  die  luiaramen  in  einem 
Schut2ka»t4^n  anter  dem  Wagenfarsbo- 
den  unt<Tftcbracht  sind;  vargl.  Tafel 
XXV.  Die  I»olirunx  der  Kontaktttückr 
(regen  das  Of«trll  und  gegeneinander 
besteht  ans  Hartgummiringon  und  ist 
lUr  6U0U  V  [Spannung  eingerichtet. 

Die  V'erbindungtileitungen  zwischen 
den  einzelnen  Schaltern  innerhalb  des 
Kasten«  beatt>hen  aus  kräftigem,  mit 
Band  bewickeltem  Kundkupfer,  die 
Aivachlüsae  nach  den  Transtonnatoron 
und  nach  den  Motoren  aus  isolirten 
biegsamen  Kupferseilen.  Die  An- 
s<rhlaiisklemmen  sind  aufken  an  den 
Kasten  auf  Porzullanisolatoren  ange- 
bracht und  von  aufsen  lösbar.  Eben- 
so sind  auch  die  QtimmiRcblltuche  fUr 
die  Pnickluft  von  anäen  zu  lösen. 
Nachdem  die  Luft-  und  elektrischen 
Leitungen  gvlfist  sind,  ist  der  Kasten 
ohne  weiteres  als  Ganzes  vom  Wagen- 
kasten abzuschrauben.  Der  Schutz- 
kasten selbst  ist  aus  BlechwMnden  und 
Winkolrisen  hergestellt,  an  denen  die 
Apparat«  isolirt  aufj;ehttngt  sind.  In 
den  Kasten  sind  endlich 
noch  die  Sicherungen 
von  iÄO  Amp  Schmelz- 
atromstttrke  fUr  die  Moto- 
ren eingebaut.  Es  sind 
Röhreiuricherungen,  bei 
denen  eine  Anzahl  Strei- 
fen in  engen  Röhren 
verbrennen ;  sie  sind 
durch  besonder«  Thflren 
sugftnglich  und  somit 
auswechselbar.  Die  bei 
der  Verbrennung  ent- 
wickelten hochgespann- 
ten DKmpfe  löschen 
durch  die  explosions- 
artige Wirkung  den 
beim  Schmelzen  entste- 
henden Lichtbogen. 

In  doi-i  Schutxkasten 
für  die  Mittelspannungs- 
apparate befindet  sich 
auÄerdem  noch  ein  klei- 
ner Stromtrausfonnator, 
der  zu  Messzwecken  In 
Verbindung  mit  einem 
Stromxeiger  verwendet 
wird. 

e)  Die  Transforma- 
toren. 
Pfir  d«n  Einbau  der 
Transformatoren  waren 
die  beiden  Möglichkei- 
ten vorhanden,  sie  ste- 
hend im  Innern  des  Wa- 
gens oder  liegend  nnt«r 

dem  WagenfoCsboden 
anzuordnen.  In  beiden 
FlUInn  durften ,  damit 
der  Transformator  mög- 
lichst wenig  Kaum  ein- 
nehme, die  drei  Schen- 


MlttiiliipannqnK«.S<haItcr. 
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Transromwlar. ' 


kel  nicht  wie  gewöhnlich  im  gleich- 
seitigen Dreieck,  sondern  mussteji  in 
einer  Ebene  liegen.  Da  das  Innere 
des  Wagens  für  Kahrglate  ausgenutzt 
werden  soll,  so  wurde  die  Anordnung 
unter  dem  WagenfuTsbodeu  gewtthlt 
und  die  Längsachse  in  die  Längs- 
achse de«  Wagens  gelegt.  Auf  diese 
Weise  konnte  man  die  Anscblusslei- 
tungen  unter  dem  Wagenfulsboden 
leicht  weiter  führen  und  auch  in  das 
wirksame  Eisen  Ulngskanüle  zum 
Durchgang  kühlender  Luft  einziehen. 
Zu  dem  Zweck  ist  da«  wirksame  Elsen 
in  seinen  einzelnen  Schichten  hoch- 
kantig  gelegt  und  für  jeden  Schenkel 
3  neben  einander  liugeodo  Packetc  \'on 
rechteckigem  Cjuerschnitt  gebildet,  zwi- 
schen denen  so  zwei  UohlrAume  von 
je  3(1  mm  Breite  und  30i  mm  Höhe 
entstehen.  Die  Packete  sind  durch 
Niete  fest  miteinander  verbunden,  und 
ihr  Abstand  durch  Rohre  gesichert,  die 
über  die  Niete  geschoben  sind,  Fig.  17 
bis  11.  Die  Joche,  die  an  den  Enden 
de«  Schenkels  den  magnetischen 
Schluss  bilden,  liegen  auf  den  vor- 
stehenden Stücken  der  Schenkel  eben- 
falls bochkantig  oben  und  unten  auf 
und  werden  durch  Schrauben  gegen 
die  Schenkel  gepresst.  Die  Bleche 
hochkantig  zu  legen,  empfahl  sich  von 
vornherein  mit  Rücksicht  auf  die  zu 
erwartenden  starken 
StöAe,  um  Durchbie- 
gung und  Lockerung 
dar  einzelnen  Bleche  zu 
-vermeiden.  Die  Tei- 
lung des  Joches  in  zwei 
Hutten  brachte  es  mit 
sich,  das«  die  Gusamt- 
höhe des  wirksamen 
Eisens  an  den  Enden 
des  Transformators  nicht 
grulker  wurde  als  die 
Gesamthöhe    über  der 

Wicklung  gemessen. 
Letztere  besteht  aus  der 

zusammenhKngenden 
Sekundärwicklung,  die 
durch  einen  Glimmer- 
kasten gegen  da«  wirk- 
same Eisen  isolirt  ist, 
und  der  primären  Wick- 
lung, die  in  einzelnen 
durch  Schlussstücke  mit 
einander  verbundenen 
Spulen  über  der  Se- 
kundärwicklung aufge- 
reiht ist  Primär«  und 
sekundäru  Wicklung 
sind  ebenfalls  wieder 
durch  einen  Glimmer- 
kasten von  uinander 
isolirt.  Damit  die  Uoch- 
Spannung«  Wicklungen 
der  einzelnen  Schenkel 
nicht  gegen  einander 
durchschlagen,  sind  sie 
durch  eingezogene  be- 
sondere bolirwttnde  von 
einander  getrennt  Die 
Wicklung  wird  an  den 
Endpunkten  derselben 
abgeführt.  Die  vorket- 
teten Enden  der  lloch- 
199 
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jpHnnun^'SM'Lcklurij,'  sind  aa  Erde  gelegt  und  dif  utiverkette- 
ten  wiiicrgcfuhrt,  wllhrand  die  Niedenpaimungteadei)  sKot- 
iich  VM  dt'ii  Dreii'ck  und  St«n>8cbilllon]  ab^fftUiit  lind,  wto 
ans  dpTH  Srhfma,  y\g.  9  S.  1373,  erdtchtlich. 

l>i('  WiL-kluii;;  und  (Ja«  wirksame  Kiscri  werdon  durob 
Stirnplivtten  nus  ÜtAhlf^BH,  in  di'non  auch  die  Joche  eingo- 
liAul  >in<l,  zuMinineng«balt6n  Vier  krlUlig«;  Suthtbolzen 
ziehen  die  ätimplatteo  feit  gegw  einander  siuammeu,  welche 


eine  r«chtecklge<)effiniiiK.  durch  welche  die Uochspannungsleitan- 
gen  nach  dorn  Kabolkanal  ütiurtreten;  s.  Tafel  XXV  Diese  Stelle 
■st  durch  einen  Gummiring  «bfjedii'ht»-;  V'-f  Hm  i:siiaiiiiung»- 
leitongeii  fUhren  dann  im  Kabellcanal  zunächst  zu  drei  Hart- 
gninmi-bolatoren ,  an  denen  liu  an  die  Fortsetzun;^-  drr  Lri- 
tungen  angeklemrat  sind.  Diese  Stelle  iit  vom  Wni^vimuiern 
aus  durch  eitie  Verschiusstliür  Kii^itiifrlich  geiniu'ht.  Dfr 
untere  Teil  de«  ScbnukMieo»  tr%t  ((leiclueitig  die  Aaschluss- 


Ieitu!i>,'cii  für  die  Nicdorspanmin);.  Alh'  Ttulc  des  Schutz- 
kaj«t>-ng  babi'u  penlifrend  jirorHen  Abstajid  von  der  Horhspan- 
ntingtwlckltiu^'.  r>er  Tr!\nsl(iriii;il(_ir  is;  Wagenkasten  an 
zwei  besonders  U'rartlgen  tjui^rtr^eni  mjl  4  starken  Eekwin- 
krln  derarti;;  auf^'charijft,  dass  er,  nachdem  wenige  Schratt- 
ben  gelüst  sind,  vom  Wagenkacten  al«  Oukie*  «bnommeD 


«ur«eriietii  noch  durcli  '.'  krÄftig-e  D-Kisen  vr-ihunli'h  hjnii, 
die  an  den  Knden  weit  iiberstehen  und  gleichzeitig  zum 
AufbÄngeii  des  j,^anzen  Transformators  benutzt  werden.  Die 
oben  erwähnten  KühlkanKlu  »ind  mit  Schutzkasten  ausgekleidet 
und  bis  in  die  Stirnplatten  lort|;«iietzt,  Durl  «iiirt  dann  trieb* 
torfönnige  Erweiteruiij^eii  der  Kantlle  angeordnet,  damit  diA 
kütilende  Uuft  besser  aufgefangen  wirti,  Fig.  18.  Anden 
Stürnplatten  sind  Arbeitaleisteo  sum  Anschrauben  von  Sehutn» 


0  Die  Hochspannungs-Siclierur.  peri  ii.  d  Ausschalter. 

Die  ilrel  nicht  verketteten  Wii  klungsi  nden  dej(  gruben 
Transformators  »erden  im  Kabolschlitz  auf  Harifrutiitnistiit/.fii 
zu  den  llauptHicheningeri  eniporg-fführt ,  <ii4(  ebcnac  wu-  die 
für  Mitlelspunniuij;  als  KiiliVnn.sirheningen  ^'•ebaut  sind.  l.>a 
ran  (ichliersen  sich  auf  dem  liache'eigentiiirilii'h  ^;efo^^l^^  Iso- 
latoren, wie  •iif  «urli  lii'i  den  Hoch.ipaimungBgL-liallern  und 
-Sicherungen  fiir  den  kli-.niTi  Lullpumpon-Tran.sformator  ver- 
wendet sind.  Dieser  Duir  ir'nlirujigsisolator  ist  ein  cvIindM^ 
r.irmiger,  metallischer,  nnt  ll/irti^uinml  umpresstvr  Hohlkdfpflr 
von  kreisrujidetii  Quer^^clmitc,  der  am  Umfang  cur  VunLiflwü 
rang  der  OberlIRclie  mit  grorsen  tiifTeln  beheizt  Ist. 

Der  Hocbspannuiigs  Schalter  ibt  •  hi  nsi.  \t  le  die  Mimitpan 
nungs-Schalter  nach  Art  der  R<3hreMHUH>cii:iUi  r  gebaut  and  hat 
diq»p«lle  Unterbrechung  in  jedem  der  ü  Zweite  Kr  unti-r- 
aber  vom  Mittalspannungs-Aussihalter  dadurch, 
die  Kontakte  nicht  im  Kreis«,  HoiiiU  rn  je  .i  in  einer 
Uni«  Migeorduet  sind.    Der  Auaschalter  liegt  halb  über, 
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Brücken  aind  durch  ein 
QuertlUck  veretnif^,  Fig. 
2S,  nnd  werdoii  darcli  einen 
gemeinumen  Dmcklnrt«y- 
lindOT  von  2  60  mm  Unb,  der 
«ich  Im  Vorraum  ant«r  der 
Bitzbiuik  beßndet  (s.  Talol 
XXV),  bethäcig^t.  Das  Quer- 
stttck  wird  an  zwei  aenk- 
rechten  RUugtm  g«führt. 

g)  Die  Stromabnehmer. 

Die  Stromabnehmer, 
Fig.  23,  welche  deji  Strom 
ana  den  Hocbipannung«- 
Auaachaltern  der  Oberlei- 
tung znf  äbren ,  weichen 
von  der  Üblichen  Form  ab. 
Da  Straften  übex  Schnell- 
bahnen doshalb  nicht  ohne 
Gefahr  hinweggoführt  wor- 
den kAnneii,  weil  die  Fahr- 
leitungen von  den  Brücken 
aua  berührt  werden  könn- 
ten, und  weil  ferner  die 
Stromabnehmer  getenkt 
werden  müiaten,  ao  bat 
man  den  Orundaatz  aufge 
»teilt,  dass  die  Strafaen  tiur 
notergeftthrt  werden  dür- 
fen. Es  ergiebt  sich  hier- 
aua,  dass  da«  Profil  nach 
oben  hin  so  viel  erweitert 
werden  kann,  als  zum  Un- 
terbringen der  Stromabneh- 
mer erforderlich  ist.  Uier- 
dorch  wird  es  möglich,  dem 
Stromabnehmer  eineauDier- 

ordentlich  betricbsicbere 
Form  zu  geben;  er  ist  als 
ein  In  den  Wagen  hinein- 
gesteckter Maat  gestaltet, 
dar  um  seine  senkrechte 
Achte  drehbar  ial.  Der 
Mast  besteht  aas  2  fern- 
robrartig  in  einander  ge- 
steckten Mann«smann-Uoh- 
ren  von  rd.  200  mm  Dmr. 
Der  Unterteil  iat  In  einem 
FuAlager  am  Wagenboden 
gelagert    und   durch  ein 

Halslager  im 
Wagendach  ge- 
lilhrt.   Er  IBsst 
sich  mit  einer 
Handkurbel, 
die  auf  ein 
doppeltes  Zahn- 
radgetriebe 
einwirkt ,  vom 
Fahrerstand 
au«  beliebig 
verdrehen  («. 
TaJelXXV)und 
kann  in  4  Stel- 
lungen gegen 
das  Furslager 
durch  einen 
Schicbokuil 
leeigestellt  wer- 
den, sodass  die 
AbnehmerfoU- 
gel  vom  Ftth- 
rerscaiide  aus 
an  die  I.<eitnng 
gelegt  oder  ab- 
gehoben wer- 
den können. 
An  da«  obere 


Witf.  iS.  Hoclwpannuags-Sebsltar. 


^U^,  23.  8tro<DabbclLiiier. 


Ende  des  Unterteile*  iat 
ein  Flansch  genietet,  mit 
welchem  das  die  Schleii- 
ringe  tragende  Rohr  aas 
Stahlguts  mit  gerifTeltem 
HartgnninilUber«ug  ver- 
schraubt  ist.  Durch  Schel- 
len und  ebenfalls  aus  ge- 
rifTeltem Unrtguintni  beste- 
hende Zwischen  Isolatoren 
sind  die  Schleifringe  an 
dem  Kohr«  betcatigt  An 
die  <lrei  Schleirringe  legen 
sich  Kontaktfed(>Tn,  die  an 
einem  Bock  aus  Flacheison 
befestigt  aind.  In  dem  Iso- 
lirrohr und  zumtell  auch 
noch  im  Unterteil  de« 
Stromabnehmer«  ateckt  das  - 
Oberrohr,  da«  nach  L^aen 
wuniger  Schrauben  mit 
Leichtigkeit  herausgenom- 
men worden  kann.  Es 
trügt  die  drei  Drehachsen 
fUr  die  RiigeJ.  Da  der 
Winddruck  bei  der  grofsen 
Geschwindigkeit  sehr  hoch 
iat  und  die  Bügel  Infolge- 
dessen leicht  von  der  Lei- 
tung abgedrückt  werden 
kfinnten,  so  diirfon  sie  nicht 
austchlleAlich  durch  Feder- 
kraft an  die  Fahrleitung 
gepreast  werden,  sondern 
der  Winddruck  gegen  den 
Bügel  moBs  durch  einen 
auf  der  andern  Seite  der 
Drehachse  angebrachten 
Flügel  autgeglicheii  wer- 
den. Die  Bügel  aind  aua 
Stahlrohr  in  der  üblichen 
Weise  hergestellt  und  so- 
wohl da«  S«hleif9Ciick  selbst 
als  auch  das  Uohrgestell 
ohne  weiteres  abnehmbar. 
GerifTolte  Itolatoren  aus 
Hartgummi  verbinden  das 
drehbare  Gestell  mit  der 
Achse.  Oben  auf  Jeder 
Drehachse  iat  ein  Glocken- 
Uolator  befestigt ,  dessen 
Bronzokappu 
mit  dem  Bllgel 
in  leitender 
Verbindung 
steht.  Von  die- 
ser Kapp«  wird 
der  Strom  durch 
eine  auf  einen 
zweiten  Isola- 
tor geschraubte 
Kontaktfeder 
abgenommen 
und  von  da 
mittels  isolirter 

L<Mtungon 
einerseits  zum 

Blitsableiter, 
anderseits  zu 
den  Schleilrin- 
geti  fortgeführt. 
Die  Blitzablei- 
ter   sind  von 
der  gewöhn- 
lichen Hörner- 
konstruktion. 
Es    aind  zwei 

.Stromabneh- 
mer angeord- 
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uet,  om  m  rarmeiileii,  dus  die  Oleltstacke  dorch  die  Stroin- 
•tlrke  ron'etvk  300  Amp  ra  itark  abgenutzt  werden,  und 
um  die  FunkeDbUdoiif;  irkhrend  der  Falirt  in  Weicbun  und 
an  Isolintellen  ra  verliindern. 


Ii;  Die  Einrichtungen  inm  Rrseagen  und  Ver 
teilen  der  Druckluft. 

Die  für  die  Bethltig:ung  der  Rrem- 
ten  und  der  rlektriscbcn  Schalter 
nötige  Druckluft  wird  von  zwei  an 
den  Slimseiten  dea  Wagen*  uotrr  dem 
Ftthrentando  aufgehängten  Luftpum- 
pen [mit  elektrischem  Antrieb  gelie- 
lort,  wclche«b«l  130  Uml./min  4iin  Itr 
Luit  ansaugen  und^anf  II  at  abt.  kom- 
prlniiren.  Die  fLuitpnmpe  i«t  eine 
Zwilliiigspainpe  mit  rwei  senkrecht 
stehenden  Cyllndfm  Auf  der  Kur- 
bvlwello  sitxt  ein  grorae«  Zahnrad,  in 
weicht'«  das  kleiner«  Zahnrad  eine* 
Drehntrommolon  eingreift.  Das  Oe- 
bttuse,  Fig.  24,  ist  staub-  und  wasser- 
dicht abgeschlossen.  Der  Drehstrom- 
motor iit  mit  Kursschlussanker  aus- 
gerüstet und  erfamt  den  Strom  von  dem 
bereits  erwilhnten  kloinen  Transfor- 
mator, der  in  Ähnlicher  Weise  wie 
der  großie  gebaut  ist  und  mit  den 
Hochspannungsschaltem  zusammen  in 
einem  eisernen  Kasten  am  Wagendach 
untergebracht  ist.  Die  Dracklult  wird 
in  -2  BehKlb-n)  fUr  die  Bremse  und  in 
t  Behültem  ffir  die  Schalter  aufbewahrt. 

Der  LuftbehAlter  für  die  Schalter 
ist  an  der  Decke  aufge- 
hlngt,  der  für  die  Bremsen 
steht  in  der  linken  hinleren 
Ecke  des  Kübrerranm«!. 
Der  Druck  im  orsteren  be- 
trügt 8  at,  Im  letzteren 
4,5  at  Beide  BehKIter  sind 
durch  eine  Ausgleichleitung 
verbunden. 

Die  sllmtlichcn  Schalter 
de«  Wagens  werden  mit 
Druckinn  bethHtigt,  und 
zwar  von  einem  an  der 
Vorderseite  des  Kührer- 
raumi-s  aufgcatellten  Schalt- 
lisch «US,  der  mit  den  im 
Wagen  verlegten  eisernen 
Luftleitungen  durch  Qnm- 
mischlHnchc  verbunden  ist. 
Der  TUch,  Fig.  J5,  be- 
steht ans  einem  kasten- 
förmigen Rahmen,  der  auf 
ein  (ierippe  aus  L- Eisen 
gesetzt  ist.  An  der  Unter 
Seite  des  Rahmens  sind  die 
leicht  abnehmbaren  HHhne 
befestigt,  welche  die  Ver- 
bindung vom  Luftbehltlter 
nach  den  Schaltern  her 
stellen  oder  autheben.  Die 
SieuvrhShne  haben  3  Stel- 
liin^Mi,  nfimlich 

1)  Abschlussatellung : 
SehaltcylindiT  mitderKuTso- 
ren  Luft  verbunden, 

^!)  Arbeltstellung:  Schalt- 
cylinder  von  der  itufteren 
Luft  abgesperrt,  dagegen 
mit  dem  Luftbehltlter  ver- 
bunden, 

:i)  AuH.schaltslellung : 
Schaltrvlindcr     mit  der 


9uf.  24. 

Drehitrominotor  (Br  die  LaRpampen. 


25. 

SdultUtcb. 


ttuTseren  Luft  verbunden,  dagegen  von  dem  Lattbebtlter  ab- 
gesperrt. 

Es  sind  .'1  Hllbne  zum  .Schalten  vorhanden :  ein  Doppelhahn 
für  Vorwärts-  und  Uückwftrtsgang,  ein  solcher  für  Stern-  b«sw. 
Dreieckschaltung  der  Transformatoren  und  ein  einfacher  Hahn 
für  die  Hotorenscbalter  und  den  Anlasser.  Dieser  wird  durch 
das  am  FUhrertisch  angebrachte  Handrad  bewegt,  das  mit  der 
Hanptwulle  des  Anlassers  durch  Zahn- 
radgetriebe in  Verbindung  steht.  Mit 
dem  Handrade  ist  «in  Zeiger  gekup- 
pelt, der  auf  einer  Skala  von  '29  Teil- 
strichen den  augenblicklichen  Stand 
der  Anlasaerwalzen  anzeigt.  Sttmt- 
liche  Elthne  der  beiden  Filhrersttode 
stehen  unter  einander  und  mit  dem 
Antriebcylinder  durch  biegsame  Gum- 
mischUluche  und  eiserne  Göhren  in 
Verbindung,  welch  letztere  unterhalb 
des  Wagentuf^bodens  in  der  NHhe  bei- 
der Läogstrttger  verlegt  sind. 

Uebcr  dem  Scbalttisch  an  der 
Stirnwand  de*  Wagens  befinden  sieh 
in  Augenhöhe  2  Lulldrackmesaer  flir 
Bremsluft  und  Schaltlnft  und  3  elek- 
trische Messgerttt«:  i  Spannut\gs-  und 
I  Stromseiger.  Der  eine  Spannungs- 
Zeiger  misat  die  Spannung  einer  klei- 
nen mit  einer  Lanfhtdachse  gekuppel- 
ten Dynamo,  der  andere  die  Span- 
nung des  SekundArstromkredsoa  des 
kleinen  Transformators.  Der  Strom- 
Zeiger  endlich  miMl  den  Strom  einer 
Phase  eines  der  vier  Motoren. 

In  der  rechten  hinteren  Ecke  des 
Filhrerraumes  ist  die  Hand- 


bremse zum  Bremsen  des 
dem  Fllhrerstand  zunKchst 

gelegenen  Drehgestelles 
angebracht.      Die  rechte 
Seile  des  Schalttiscbos  U«gt 
den  FUhrerbremshahn  für 

die  Luftdruckbremse. 
Links  an  dem  FUhrertisch 
ist  ein  N'otausschalter  ange- 
bracht, ein  einfacher  Hahn 
mit  2  Stellungen;  in  der 
Fahrtstellnng  verbindet  er 
den  Luftbeh&lt<>r  mit  slbnt- 
licben  Steuerhtthnen,  in  der 
Notatvilung  sc^lieTst  er  den 
I  .uftbehUter  von  den  Schal- 
tern und  von  der  tufkeren 
Luft  ab,  gestattet  dagegen 
der  Druckluft  in  den  Ar- 
bellaeylinderD  der  Schalter 
den  Austritt  ins  Freie,  so- 
dass die  Schalter  in  die  Aua- 
scbaltstollung  zurückgehen. 

Endlich  vervollstKndigt 
noch  ein  Anlasser  für  die 
Lufiptimpe  die  Ausrüstung 
des  Fuhrerraumes.  Er  be- 
steht aus  einem  Hahit,  der 
mit  dem  Ausschalter  des 
Pumpenmotors  gekuppelt 
Ist  und  3  Stellungen  für 
Kuhe,  Anlaufen  und  Pum- 
pen hat.  nie  Anlautstel- 
lung dient  dazu,  das  An- 
laufen des  Motors  ohne  Be- 
lastung zu  ermöglichen. 
Erat  wenn  der  Motor  lÄuft, 
wird  auf  »Pumpen«  umge- 
schaltet, wobei  er  gegen 
den  vollen  Druck  in  den 
BchKItcm  arbeitet. 
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Die  beschriebene  Eiurichtuiijr  rMM  dMU  FÜhMr  dl« 
Mj^Uchkettt  all»  HanttgrUto,  dia  lur  InfMUWWiinf  wia  Ab- 
•telhiat  4m  Wigena  vrimMUh  liwl,  Tom  WVSumtmio 


I  ftiu  ohne  weiteres  vorzunebmen,  ohne  ihn  verlassen  oder 
I  Tor  d«m  Bemtoo  oineo  Teil  der  Handgriffo  «wfaimo  in 
,    mtaeik  warn  lUtt.) 


Festigkeit  von  Scheibeakolben. 

Ui'bt-r  l'.<'«iiv[iruiliuiifr  von  Schioibenkolhen,  iitüh^son- 
(ieri'  vriti  1  >iitii|ifVol!>i'ii,  liijiti-ii  sich  in  lii'ii  H;indhüc:fnTn  über 
Mi»sctiiueii«le;!i<Miti-  nur  giitu  sparlicim  Augnbeis.  Aufser 
einigen  eiiipiris.  Ii- n  Ki  trelii,  die  aber  meistens  noch  aus  einer 
Zeit  stammon,  in  wt-kliur  mit  vergleichsweise  niedrigen  Dampf- 
driiciccn  gearbeitet  wurde,  bieten  sieh  drm  Kr,:Lsirukteur  nur 
wenige  Anballspuniite.  noblguguuene  uud  mit  Innenrippen 
versebene  Kolben,  deren  Hßhe  und  Wnnd«tflrl;en  au»  Ilur- 
»tellangsrUcksichten  meisten»  schon  so  bemetsen  werden  uids 
seil ,  dasB  sie  den  einwirkenden  Krtttten  gegenüber  stark 
genug  ausfallen,  komn\en  hierbei  weniger  infraire.  Handelt 
i-g  »ich  «bigogen  um  gusselsenie  offene  KolKun  und  solche, 
die  infolge  der  KolUtrukUon  ihrer  Lidertuigsringu  mit  nur 
eini'in  Boden  lieigaitollt  lind,  so  kann  die  MaMrtalbeanspru- 
cbuug^  der  Sclieifae  «m  t)|«  8tuig«iinnM  troti  der  unbeiuend 
groben  Wimdellilte  lel^  die  Bn|gl«i«we  abenehreiten. 
ifai  Bruch  diametral  doreb  die  Nnae,  wie  ihn  die  BerechitoDg 
dar  dMaett  Platte  vevaonelil,  koBatt  bei  Kolbea»  wie  in 
Fl(.  1  iklnlrt,  kaum  ror;  sie  brechen  TMuebr,  aria  ich  In 
nebrercB  FUln  beobachten  konnte,  all»  vn  die  Nabe  bann 
ab,  wHbrond  diaw  «etbat  «nTccMhii  ant  der  Slang«  iteeken 


Bina  BoncbnuQg,  «ekber  dlaaet  Veiludlan  mg  runde 
liegt,  bringt  Otto  C.  Rarmana  in  8.  im  8. 190  n.  f.  Wie 
ich  aber  bei  deren  Benirtanng  dwte,  «wd  die  an  den  ülng^ 
apanntugen  da*  Kaftaron  Berdea  alcb  «r- 
vi^l.        gebenden  Dehnnagaa  faai  llaelliuiuunf 
des  Tenteifendan  nnluaaaa  dtales  B«r- 
c:~r.-:r  -71 "        «nf  die  Sehaiba  nnbartaikBiehtigt  ge- 
blieben, wodurch  lieb  die  Biagn^pMiiaa- 
nungen  in  der  ScbdiM  an  AnflcUttM  an 
die  NuM  zu  klein  ergeben. 

Werden  dieselben  Bezeichnungen  wie 
dort  gewUlt,  and  Mtat  aan  fttr  die  S|taaonng  t»  im  Bord- 


nuide  die  bakaante 

so  wird  mit  der  in  Clg.  2a,  b  und  c  gemachten  AniMhme 


3  i'         *"  ' 


E, 


und 


da*  Monant  Jl»  faa  Bord 
jr,»ir«l«*ahi^«A  Wtta» 

der  Winkel 


H  Ii         Ä    '  * 


folgt. 

l.st  die  Scheibe 
imoment 


■a  gaeuritat,  daaa  ihr  Triigbait*- 


Ii 


In  alHm  Qnenehnitten  gleich  grofs  ist,  so  ergiebt  rieb  mit 
Benntsnng  'ler  Gleivhang  der  elastischen  Linie 

durch  einmalige  Integratiou 

Dia  Konalante  C  lat  dadndb  bettinmut»  daaa  Mr 
9—  B—fk^L  die 


2-0  wird,  alao 


')  X.  laH  9.  m. 


und  daraui> 


FOr  c«0  iat 


-  -  mm  IS  * 


LJm 


i    oder,  wenu  man  für  Jt  iieilieo  Wert 


In  dem  von  Keymann  durchgert^chneten  Beispiel  itit 
a-r.  -  ü  =      -  T,<  =  1$  em;  ct„  -r  4  em;        =  4»  cm«; 

A^Sem;  b=irY  on;  —  lIMcm*. 

Hll  diewn  Werten  wird 

—  («M  l*»-  J»M 

Mi  =   -         ^  4  7'i7aj 

und  das  biegende  Moniunt  in  der  Sebeib«  »ut  AuM:blU!>^!i  «u 
die  Ittbe 

Jlf - 10. P''^' -  f )  -4707- -  HMO«.. 


Di'.^  grtfflM 
demnach 


tK  an  dieaar  Suite  lat 


t4b90 
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«Im  •lud  749  — G33  II«!  kg  mehr,  «U  bei  VcnnchMMlgiiac 
der  DebaungeD  im  Bord  g«faiid«n  wurdo. 

Die  «rOftte  Biagmi8Mp«iiiiin«  «•  im  Bwd  teliift 


4in 

*^ 

«)■»  ido  n*  -  st;  kg  wpnigcr  aU  dort. 

Wird  der  Bord  «»inseitig  aut  die  Schrib«  aiiljj<'»ctit, 
Fig.  2d,  «o  Ht  sein  Trügheittinoaicint  liei  gl«icbblcibcndfu  Ab- 
■Mmngeii  «imfthernd  i4flnMi  griUlMr  all  vwUn.  Du  Mo» 
Jf«  wird  dann 


biemagli 


/»»,»•  IS«  _  is»\  _ 


unii  die  Spannungen 


tut» 


«71  kg;  »M' 


tu» 

4M 


=  llß  kg. 


Dil'  BerechnnnR  der  Spannungen  in  den 

l'iosteu  einfacher  l''atliwerkl^lkeu. 
T«n  A.  Oateafald,  Prafei»«r  an  der  TeohniKbea  Hoeli- 
Mlivle  KopeoliageD. 
Soviel  mir  bticaanti  iü  liiiiier  Icelne  änlieMliehe  Ponnel 
rar  B«reelmnii(  dJeaer  SpannongVB  aagegebm  «ordon,  keine 
Formel,  die  inoMr  mgewcadet  werden  kann,  » ie  auch  die 
Riehlaiig  der  angrensraden  SelirlgdKbe  —  rvchts  od<-r  links 
■tolgana  —  aeln  mag.  und  wo  auch  die  Lasten  —  obm  oder 
OBtea  —  MigreifRii  miigen.  Eine  tolelie  Formel  Uart  sich  in- 

aahr  wohl 


1. 


aotstdlen  and  wird 
zudem  »ehr  einfiaeli. 
Um  xn  ihr  su  ge- 
langen, schneiden 
wir  einen  der  Kno- 
tenpunkte (m  in 
Flg.  1),  von  dem  der 
Pfosten  ausgeht,  v<^in 
System  los  und  pro 
jizircn  die  im  Kim- 
tenpunkle  anprpitfiii- 
deu  Krftft«  a\if  imik' 
Lotrechte.  Mit  den 
Bazeichnunjjeii  der 
Figur  1  erhalten  wir, 


nach  unten  positiv  gezahlt  werden: 

—  F-  —  2>-  tili  ? .  —  Um  «la  ».  -»-  D.  +  ,  «In  r.  +  ,  +  P_  •  0  (I), 
wobei  Pm  die  letraeiue  Projeittlon  der  im  Kmlanpviiiiie  atwa 
Kraft  bodeoM.  Hiarin  iat 


-  CT- ato  «U -+•«.+  ,  aia  »w  ♦  1 -       j'tj  r.  +  ^  %  »U  ♦  I 

«<-iiii  .1/.".  ]*  die  AnfTrifTmomente  für  die  Olwrcit  Knd- 

punkü'  der  l*to«len  m,  m—  t  beaoicbnen. 

Die  wageraelil«  Projehfloa  der  8elirt|geiMpaniiuii|r  J3L  M 
bukanullleii 

/>-cos,.= 

uid  wemi  wir  Uerfür  dte  Icftivere  Beseiehnuug  [D;2'^  oin- 
fUireii,  alao 

[z>iZ  '  ^v.cMv  W, 

ao  ergiebt  aid^  indan 


Die  Dehnung  der  Nma  tat  bei  Brmittlnng  der  Momenlo 
auch  hier  nicht  in  Reciinnng  goaogen  worden,  da  ihre  GrMbn 
im  Verglidcli  zur  Dalmeag  ilca  Boidea  vernachHaaligt  «e^ 
das  darf. 

Die  BaenaiiiHMtiiiBf  an  dar  Nma  tat,  GoMfliiaa  venuia' 
fBiatH,  In  den  eb|gea  Beliflelee  numilaalf  beeh;  man  wird 
in  aalalieB  FMien  «an  Hahlguaatetliea  graltai,  welriiem  mit 
tat  demaalfaen  Kateriaiaafwand  eine  mehrheb  grVCiere  Faaüff- 
keil  erteilt  wat4an  liann.  Hierbei  tritt  der  vantdfende  Ein- 
llnaa  dea  Berdaa  den  DSdon  gegenüber 
tat  gans  anrleic.  Mit  RUeksicht  auf 
die  Ouanpannungen  erscheint  e«  Kvierk- 
mKftig,  die  Zahl  der  Kippen,  den-n  Kciin- 
spmchunp  durch  die  Kolbenkraft  Rcv- 
mann  cbt'iifnil»  unliTsucht,  tniigllch»t  zu 
beseiiranken  und  dafür  die  einzelnen  Fel- 
der der  Böden  durch  eingezogene  Anker 
aus  zähem  Schmledeisen,  welche  zugleich 
die  Ki-mlöcher  verschlii-fien,  gegen  einander  abzusteifen,  wie 
in  Fig.  U  skizzirt.  Dadurch  kann  man  an  Gewicht  sparen 
und  erbau  bei  einigem  Abstände  der  beiden  BSden  von  ein* 
ander  fllieraaa  wideratandfähige  KolbenkSrper- 

Caanatatt,  im  Saptanber  IBOO.  G.  Scbwara. 


Mao  kBU  mm  leicht  dietem  Anadmeic  Nnn  soti  h"  Form 
geben,  daai  er  Von  der  Blebtn:^^  der  SebilgKü  utmbhlt^^ 

wird. 


(a.  1%.  1),  Zweitana 
iteile  man  licb  vw,  daat 

Knotanpuoitte  far  iceine 
Schrigen  euagelwn,  aon- 
deni  die  6ebi«gen  der 
beiden 


EndpanUe  von  F.  ge> 
richtet  aelaat  «He  Stlbe 
seien  aiao  wie  betn  Kno- 
tenpniilcte  a*  in  Fig.  i 


—  Vm—Üm  alR     -4-  er..,  i  lin  r.M  -t-Pm^O 
F.=^— (tgr.-l|r*iM.i)  +  i»-  . 


(*). 


Ftthrt  man  für  dieaan  ^aiellen  Wert  die  Baaeicbnnujr 

[  i'^.J^  ,  ein,  10  ergiebt  aidi  ana  (a): 


M-  t  ^m«-! 

\'>L 


und  die«e  Gleichung  ist  in  der  Tliat  allgemein  gültig,  unali- 
Ittagig  von  der  Richtung  der  Sehrilgen.  Um  das  anch  In 
der  Sdireibweise  zum  Ausdruck  zu  bringen,  setzen  wir  ' 


(«). 


nterin  bedeutet: 

III  die  I  irilnunirfziffer  dcsjiMiijfcn   Kuntenpunktes  lob 
oder  unten-n  EridpnnkK  H  <lr'.  1"  triu  litcteii  l'lo>ti'iis I.  fflr 
welchen  dii'  Forim-I  Ii.'  fiii;:''^  hi  n  i.i'ii  v  ir.t, 
p  die  Ordnuiigsiiffcr  ,Miii|«-rri   llmlpuiiklos  der  von  m 

ausgebenden  Scliiau'''  /'-,  , 
\Dmy'  die  waperfcliti-  Projektion  der  .Spannung  der  von  r« 
ausgelii'iKii  ti  SohritjfB, 
A,  die  Tnigerböhe  iu  p, 
die  Paebwelte  m  Ma  p. 


Für  .bati 

wii'  in  Kiff.  I): 

wi  im  < 'bergurt  gelegen :  |  F„  | 


I  die  folgeodeo  Werte  (Beaelchnnogen 


f  <g*'--j)  P, 


m  *  Uatecgut 


:[FJ^=  -  (•«»--*»-*t)-»-i'- 
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DsTMii  dass  dio  Formel,  wie  behauptet,  «llf^oineln  i^ltig' 
lat,  kann  man  »ich  durch  eine  »eue  Herioitun)^  fUr  jede  der 
VMMbiedMien  tuSglicheit  Formen  vnn  Knotenpunkten,  Kig.  2, 
ttbcfseilgon,  »der  schni'lli^r  durrh  Aufzeichnnn  der  Krtttte- 
polygone  flir  diese  Knot4>npunkte ;  aus  lelBteMA  kann  mau 
die  Formel  beinahe  unmitielbar  licrautlesen,  nur  »Ind  die 
Vorzeichen  wohl  xu  beacbt«!' 

Die  Formel  iet  Mhr  beqnam.  Die  OrOOen  1/>J  ■iod  im 
voraus  fftr  die  Speniraageanntttluiig  der  Sehrlgwi  bereelmet, 

nnd  dasselbe  gilt  von  den  in  |  Vm\,,  ,  vorkommenden  ^ .  Ge- 
wöhnlich, wenn  die  gröfsten  Spannungen  für  bewegliche  Be- 
lastung genncht  werden,  mtua  man  die  Formol  tür  die  uube^ 
lasteten  Knotenpunkte  anwenden,  und  dann  istP„  — 0;  fnll« 
zudem  die  im  Knotenpunkte  xuMtumenstoftemlen  (.urUtrthv 
in  einer  Guradeu  Ueigen,  wild  „     0.    Für  Kuoteu- 

pnnkte  wie  m  und  k  !■  F%.  3  fiillt  da«  en*a  QNed  bt  («) 
loTt;  gehen  dagefBn  von  m  awei  Sehr«gen  au«,  »o  mxus  man 
■•HMtventlndllch  swei  Glieder  wie  das  erste  in  lu)  an- 
Fttr  PamUelMger  ut  IV4^  =  0,  nnd  «)  geht, 


Clied  gleidi  nall  Mtat  und  gleichzeitig  dem  letzten  Oliede 
seinen  grOAMa  WM  Miegt  (oiiHe  aicik  darum  zu  beküm- 
mern, (Um  dlM«  beidnt  Werte  gewMhikliBk  nicht  j;lekhz«itig 
eoflreten  kSnimi),  »  achltt  mu  eine  obera  Oranae  lllr 
nai.  Vm,  «Im 


,F-<i 


{7X 


memaeh  kam  man  deo  Greiwwert  roa  max.  Vm  eatweder 

zuichneriieh  ermitteln,  indem  man  dio  RrKftcdreioeke  für  die 
Endpunkte  der  Pfosdcn  (tob  der  grvr»lett  oder  kleinsten 
Spannung  eitie.^  der  QurtstHbe  ausgehend)  Aufzeichnet,  nach* 
dem  die  davon  aufgebenden  Schrägen  weggenommen  sind, 
oder  man  kann,  falls  man  eine  Berechnung  vorzieht,  (7)  durch 
Einführung  der  Ausdrücke  (6  a)  weiter  entwickeln.  Man  be- 
achte hierbei  die  in  Fig.  1  angegebenen  Vorzcivhcn  -  Dnttni- 
tionen  lUr  die  Winkel  «»  nnd  f,  woraus  (olgt,  das«  (IgOn  — 
tgi"«-!)  positiv  oder  negativ  ist,  jenachdem  der  Obergurt 
nach  unten  oder  oben,  und  ebenso  (tgr.  — Igt..,),  jenaeh- 
dem  der  Unlergort  nach  oben  oder  unten  konkav  ist.  Also 
efffleU  rieb: 


Obeigart  muh  utitui 

kenhav: 

milt.Vm< 

Kbrboba  okia 

IIIAX.  Mm     .  . 

ftg«.  — ^g«»^,) 

-min.J*. 

Falvkafea  anlai 

tg»,-1gil«.,) 

>         •  oben 

»    1  -  < 

min.  JV,.  ,  ^ 
^      (lg"W— tg«.o)- 

-  min.  ¥m 

Untnrgnrt  '  * 

o 

-    « « 

uiln.  If.  . 

inln.  Xf«.   .  . 

ax^JV 

»       »  unten 

uiaü.jr.              .  V 

 Jb.    (*»■-. -kr '«Hl) 

mu.  Mm  . 

in  F«  —  —  \Dmt\  -  si»  <»—  Stod  die  Gurtnngen 
nach  Parabeln  geiemt,  so  wird  Ugi».  -  tgi».,,;  bezw.  (igr. 


— tgtW^l)  nnveflllderiieh;  alle  die  bekannten  Formeln  ftir  die 
PtealeMpanmiiigen  der  gewöhnlichen  Parabeltr«ger  können 


daber  ftut 


UngMehiMben 


fi^.  3. 


werden. 

Bei  Fachwerken 
mit  GegenschrKgen 
IN.'<s(    sich   mittels  der 

Formel   sofort  eine 
obere    Grenze  für 
die  gröfstü  Zugspan- 
ininp  flnr  Pfngtün 
I  iiiax.        Ä 11   e  Ii  au , 
die  fa.s;  iiiiiner  olmc  «-ei- 

tiTC    l  litlTSUl  llUll;,'«'!!  in 

di-r  IVniis  brimtzt  wi.t- 
ili'ii  kiinn,  Sclir^l 
geil  HiTili'U  j»  hier  im- 
mer }irezrij;<  11,  \s  (ishalb 
das  ernlt!  (ilicJ  in 
Immer  iiM^Hiiv  is'.,  Wi-im 
man  daber  dieses  erste 


Für  einen  gegebenen  TMger  eiUdl 
Grenzwerte,  von  denen  man  den  kMmten  wihh.  Für 
(dnen  ParalieMrtger  eaglelit  sieh  mas.  —  min.  (Kikh 
teulait  der  itlndtgen  Belastnng)  oder  max.  r.<o,  jenach- 
dem iH«'  I..nteii  oben  oilcr  uiitfii  ari^;n-ifnii. 

Iiii:  i'iiiwickclt»5  Konucl  i >;  i  f;ilt  iiliri^-cn.>  nueh.  wie  tii«i 
sii-li  Ipiiht  überzeugt,  inr  ■las  su;;i:ii.  K  <'ritt(T,  »fiiii  iiiiia 
nur  im  ersten  Oüeilf  A"  lie/w  h  ,  Fi^:  .;.  statt  iler  ^nw/i-n 
TrBgerhöbi!  h  i'iiifiihrt.  iii'i  Mi-stiininiiiii,'  liiT  SjiaMiiiiii,' 
!K).„  ^  denkt  man  sich  die  voll  gezogenen  SchrKgcu  iu 

F  ig.  3  durch  die  imnMMen  enenk.  Die  Gleichangen  famtan 

demnach: 

K  =  -!^'-.]      +  mu  +  ^"  i«  («g «)  -  i».  j 

F:  -  -(iJuJ ^H-  iVä^  —  ID^  ^  +g  ^  (,g  ,)  +  j 

wuri^i  .  /  lg  «»)  bezw.  /I  ''lg  I  ''Ar  Differenz  der  Tangenten  der 
V.flilpii  Winkel  et  oder  >■  zu  den  beiden  Setfen  des  niten 
ITiiHtPiis  he/LLMc-hiii'!.  Für  die  wagerecbleii  Prii;i'ktKit;en  der 
Schrfigenspunnungen  gelten  die  gew4ibullchen  Formeln. 


Beitrag  zur  Beiuteiltmg  von  Kugellagern. 

Der  Bericht  über  die  Sitzung  des  Niederrheinlix  ln'ii  I'»- 
zirksvereines  vom  4.  Februar  IDül  in  Nr.  33  dieser  Zeit- 
schrift enthalt  auf  S.  1172  und  1173  Mitteilungen  Uber  Vor- 
suche mit  einem  Kug<-l-.Spurlag«r,  die  vor  7  bis  S  Jahren 
von  der  Finiin  Haniel  &  Lueg  in  Düsseldorf-Grafenberg  an- 
gestellt worden  sind.  Das  Lager  vorhielt  sich  schlecht,  denn 
die  Kugeln  und  Spurp!''itl>'ii  wurden  rasch  zerstört,  nnd  die 
Reibungsarbeit  des  K?i,^f:  Spurl;iär4-rs  war  nur  beim  Anlaufen 
kleiner  als  dio  ei:.>>  •■•■i'iu'n  Crli-itl.'tf.-fr-.. 

Als  Beitrag  zu  dur  Fruge:  Welch«  Krfahriiii;.'cii  sind  mit 
Kugellagern  fiir  schwere  Belastungen  gemaclit  wurd.'u?  er- 
scheint die  VeröfTerilllchung  nur  dann  beref  !irii,-t,  w  umi  dia  Ur- 
sache dea  .schlechten  Verhalt<'ns  k'arf^est.  lli  n  icr  wi  tm  x\enlg- 
Meus  «Ii«  vollständigen  Unterlagen  zur  Biturtvilung  dargeboteu 
werden.  Aber  weder  das  eine  noeb  das  andere  ist  gnwhe- 


heu.  tu  sei  mir  tleslialli  gcsiatitt,  ilii'  Mitteilungen  anhand 
der  S^eicbnnng  des  Lagers,  Fig.  1,  sn  eigtnien,  die  mir  die 
Firma  Uanlel  *  LiMg  s»  dieaam  Cweek  beieltwilliget  W«f 

lasseti  hat, 

1)  In  meinem  Him  lii  iihyr  Kug<>llager  für  belirbipc  iic- 
lashinf»en'i  habi'  ich  am  h  «Iii:  Bewegungsvorgüiigc  b>  hnmi' It. 
I»;c  Ku^el  ilrrlit  >it'h  ^^cpciuiber  der  Platte  /(  h'iir  .',  um 
dio  augetiblK'kl  tli  -  Auhsi-  M  Ii,  Bezeichnet  oi,  die  Winkel- 
gcsjchwindipki'il  liicsiT  Dn  libcwi  (::uri;j ,  dann  ist  «u,  cos  die 
Winkelgesfliw iiiili^keit,  mit  der  (in-  Kuirel  auf  den  Flüchen 
/i,  und  /i;  rol!:,  und  (Uisiiip  ilu'  Wir;kcl;ri'>i  tnnudigkett 
der  hohreiiili:n  lii-svi-pTinsT  «m  dH5  %M  lii'H  SpurtlJichen  Öi  und 
JJa  senkrechleii  Achsi  ii 

Entsprechend  ISssl  sich  die  Bewegung  der  Kugel  gogeu- 
der  Spniiilatie  A,  wekbe  am  die  angenblldciiebe  Achse 

•)  t,  1901  n.  n  n.  r. 
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M  Ai  erfolf^t,  in  die  rollende  Bevegrang  mit  dor  Winkelge-  1 
■chwindigrkeit  <u.  cos  «  und  dio  bohrende  Bewef^ing:  mit  der  I 
Winkel^esfliwindigkeit  <■>.  lin  n  zerlegen.  I 

Mit  diT  bohrendfln  üi'wnjfunjy  tritt  glpjtende 
Iteibun^  (Spurzapfcnrulbun  ;iut  uml  dii  bi-  ver- 
urnacht  bei  p-röfserfr  ( 1  es  !■  h  "  i  n  il  i  j^'k  cit  uri'l  Be- 
lastung IUI  I.HUli'  liiT  Zr-it  ii:it  S  i  <■  h  rh  f' i  t  mni;  Be- 
schlldigii  n;:;  diT  S).  ;i  r  |i !  nt  tru  >i  n  d  dnr  Kiig^elii-  DfS- 
hftlb  mn^s  \  crl.ar.iil  >\i<rilfn,  (iH^is  dii-  radialen  Winkcl^fB- 
»chwindijjkmu'n  m.  sn,  timi  ■-■i.  ■~i:w(  frluifh  null  oder  wo-  I 
nlg«lcii»  sehr  klrir;  sirnl.  hii>  /utri;li,  m  im  die  «Uj^eDblick- 
Ucb«u  Urebaclueu  M  Bt  bezw.  Af^la  die  Ku^oberflXelie  be- 
rlllHPan  odw  mlw  eiiiea  Hbr  fclclii«ii  Wtakal  mIiimM«d. 


^{9.1. 


Flg.  s  nigt,  «law  btl  dam  VeniieMigair  der  Ffma 
Hnttei  *  lAug  die  Wink«|geiebwindigfceit  dar  bobrendeD 
BewegBDg  an  dam  Ring  mit  Winkelnut  sebr  betrHchtlieh, 
nXmIieb  ebenm  grob  vie  die  ^VinkeIg«!ichwindigkeit  der 
rollendim  Ilcwc^fiut;  'nar.  Anch  dag  Oleiton  der  Kugeln  iin 
d«r  t-'betiLMi  l'laiu;  dürfte  noch  an  »tark  gewesen  sein. 

Die  boiireode  Bewegung  trug  auch  rar  BeibUDg  to  viel 
bei,  das.«  der  l^rafuerbrauch  dns  Kugdlagen  ebansp  grolli 
war  wie  der  des  «bnmm  (ileltlagcrs. 

i)  IMfl  Kugeln  waren  übej-lantut. 

Eine  snite  Slabikugel,  dio  an  einer  geliUrteten  ebenen 
oder  kegt^itöniil^'cti  Spurplattc  aus  geeignetem  Stahl  IKnft, 
darf  nur  mit  3  d'  kg  yd  —  Kugfldurchmosser  in  Acbtol- 
xoll  engl.)  l>t>ln!)tet  werden,  wenn  die  Uewo^rung  nicht  ganz 
ffleitfrci  ist.  Kür  die  l'/j  zülligun  Ktigeln  de«  Ver»iU'h»- 
Ingvr^  crgiobt  sich  »ouiil  die  zulttsslge  Belastung  lu 
;i  •  1  J:)-2  kg.  Die  ltc1a»tung  einer  Kugel  beim  Versuch 
diigei^en  lK:rcclinet  «ich,  selbst  unter  der  Annahme,  dasi  aJlo 
Kiif;elti  glc  ichmftfsig  trugen,  zu  712  kg,  Diu  Ueberlaatuog 
würde  allcr<linps  dli-  Zerstörung  der  SpKriilii'l<  ii  und  Kugeln 
Dicht  veranlaial  beben,  wenn  die  bvlurendc  ileibung  Dicht 
tu  gnft  geweaen  würe. 


3)  Die  Kugeln  muMten  unter  betrAchtlicier  riaatnng 

iinil  vr-rhllttTiismStHfi;  gosrhwind  aneinander  gleiten. 

1  nti^r.sch^  idiMi  sich  die  Durchmessex  der  Kugeln  auch 
nur  um  tausenditel  Milliiut-tor,  »o  ändern  sich  bei  der  Bt>- 
wt^uiifT  'loch  die  Abstütidi-  rltsr  Mittelpunkte,  und  trul 
Berulirunjr  ein.  ?Jind  wie  beitn  Versxtcbsla^r  sÄm' 1 1  cli e  Kn 
geln  aiil  grufHi-rp  Wegstrecken  liris-H^et,  tr.'ten  itarUe 
Drücke  an  diesen  UerübrangsflHchen  auf,  und  liie  llrihunfr  bc- 
<\nr^l  bei  der  verbttltnismlirsig  grof^en  (ileit;,'i'5i-hvvindi;^keiE 
weeentlicb  erhühten  ArbeUsverbnun-li  und  rnsc-tien  \'.T^fli'eir> 
der  Kugeln. 

Da«  schleeiitp  Verhalrcn  des  ),'e].ruf|eii  I.rti^Tr»  wurde 
demnach  durcli  'iii'  gleitende  Keibiiiij,'-  zw^ilifn  niifeinandur 
folgenden  Kugeln  und  swi^chen  dttu  Jvugein  und  Spurplattcn 
verursa<.'b(  Dio  Kugeln  «ollen  aber  rollen,  möglichst 
ohne  stu  gleiten.  Da«  l»t  die  wichtige  nod  einzige  Sonder- 
regel  für  den  KonstmKteur  you  Kugellagem.  Da*s  die  Ku- 
geln und  Spnrrin?«  nicht  aljcrlnst^t  werden  dürfen,  dass  bei 
der  Fnrin;,'eljunjf  der  S]iurri[i||:*'  auf  Miiteriiil  und  Herstellung, 
betundurs  auf  dos  Uärlea,  Uücksicht  zu  nebmca  ist,  gehört 
SU  den  allgemein  gültigen  Begeln  nd  lat  dMhalb  IHr  dm 
Ingenieur  selbuCTerstjtndlich. 

l>ss  (7("|!riitte  l.afjor  ist  somit  im  Kntwuri  verfehlt.  Lehr- 
reich iind  die  Versuche,  ahuE  ;iur  Beurteilung;  richlifrer  Ku- 
gellager liefern  sie  keinen  Beitrag.  Dii'.se  habi-ti  >'irii'  Iw  ilif 
wertYoller  EigenschaAeu,  die  andern  Lagurii  uichi  in  t;l«ii-iieij) 
Mafke  zukommen,  und  auf  die  ieta  an  anderer  Stelle  hinge' 
wiesen  habe.  Wo  sich  diese  Vorteile  nicht  einMellen,  da  ist 
entweder  Gleiten  der  Kugeln,  Ueberlastnng,  iinanUli|gliehaa 
Material  oder  uurichtigea  Ilarteii  die  Ursache. 

Ueber  diese  Erfahrungen  verfügt«  der  Konstrukteur  de^ 
Vertw^i^gan  vor  B  Jahren  noch  nicht.  Man  konnte  deebalb 
bUUgerweiee  von  Unn  «ine  bwaete  Konstruktioa  nWbt  v- 
waitau.  Xi  lat  mir  taA  ^tjkt  btlkannt,  daaa  all»  Aalotdia- 
rnngaii  anlqmiteiid*  K«gal-8pari«ga»  adion  auf  dah  UuIit 
gebvonaen  sind;  wobl  äbar  laäai«  rai  Gang  beSndllche  Yet- 
suche  eine  l..0sung  der  Anfgabe  erwarten. 

Bei  Kugel-Traglagern  ist  die  Aufgabe  durch  die  Kon 
•Iniktion  Flg.  3  (D.  K-P.  Nr-  110008)  gut  gelöst.  Die  Kugeln 
ndlen  ohne  bohrende  Bewegung  auf  den  Spurringen.  Sie 
aleben  nur  wahrend  der  halben  Umlirtisang  der  Welle  unter 
Druck,  und  es  erfolgt  das  Aufrücken  von  der  nnbetastuteu  auf 


! 


die  liel!v.-.tet"  .>nite  des  i.;i}i'ers  immer  i.i.t  eiueia  kleiuta 
Spielraum  '/ivisehen  den  Kii;."dn  Deshalb  gleiten  sie  auf 
der  bela^steleu  Seite  nicht  aneinander.  Selbstverständlich 
Ist  dieser  Spielraum  zwischen  den  Kugeln  beim  Entwerten  vor- 
zusehen.  Da  (iletlen  so  gut  wie  nicht  siattlittdet,  entsteht 
auch  keine  Abnutzung,  und  die  Keibung  l»l  kleiner  als  bei 
jedem  andern  Lager.  Diese  Klgenschaften  haben  zu  den 
Erfiil^'e:;  d:i'5er  Kugel-Trnglaj, er  we^entlieh  tieigi  tr«L'en 

Traglager,  deren  Kugeln  in  winkel((lrmig»in  .Nuten  laufen, 
werdon  sich  ehcnsn  wenig  wl*  das  1i«ipr(wh«na  Kugal-Sinir- 
lager  bewUirou. 

GninaiwnM  bei  Barlin.  IL  Slribeck, 
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SitzimgsbencMe 

Eiuiregangmi  M.  Wl*  IMl. 
K61n«r  BMlrkrtarein. 
SltsuBg  Tom  13.  Psbruar  IMl. 
TorafiMiider:  Hr.  Rnlenberg.   aobriftflUbrer:  Ur,  H«tliie. 

AnweiFtid  79  tlltglieder  nnd  OlUte. 

Nach  Erlo<1ij;'utif^  der  ^scbAfilicheii  An^le^nbeiten 
spiichl  Ilr.  Spier  übnr  nüunre  Wasserhaltnn^un  der 
M»(chltiohli«U'An«lalt  Humboldt,  Insbeiondere  «ol- 
eil«  mit  plektriscbRiD  Antrieb. 

Dpr  Rfdiifr  bcs'prii-ht  ^ikt«!  »nhiind  rntt  KoristruVunii!*- 
zeicbnuii;;t'n  cir.i'  im  Hau  t/rtinilliclui  uiitPrir.iisrhc  \VB>4i'r- 
hültunjf  miC  n«Mi|i(r>./trii'b ,  ilf  M.III  ilor  MKti  hiiii>iit(l»U-An»t»lt 
Humboidl  ffir  riric  fruiizij'iisL'hr  Grubi'  j^clu-fiTt  wird  VlMl  hiA 
üO  üunL.miii  5  cbm  min  aiu  100  tn  Teate  hebe»  soll.  •  j 

D«r  Anliiab  «rlUgt  dnieli  «iae  VerfaandmMCihih«  von  j 
450  vaA  700  Dm  C^I.-tliBr.  ud  750  mm  Bob.  Da  b«l  dIaMD 
MaschJuen  grSMe  Ginfbchheit  eine  Hauptbedinrun];  ist,  irlUl 
man  allgemein  Sehiebenteneraiigen.  Am  Hocndrackcylioder 
ist  Riilnrswuorunif  antrTommpn,  dip  von  einem  Regulator 
bct>iiitiusR;  wird.  Der  Nir4.>ri!r«<  k;\.  luvi.^r  hat  (e«t«  iCTnantion. 
Bai  der  langen  Dampfleitung  ist  iiatUrlicb  besonderer  Wert  auf 
KUten  Sobuu  gegen  WKrmeaaMtrahlnng:  legen.  Man  maas 
dabar  neben  der  Itufsent  sorKtlllÜg  auszuführenden  Umhüllung; 
ywnehmlich  darauf  achten,  data  der  KohrdttrcbmMser  nicht 
gfSfiMr  al*  uiitiff  (rcnomnicn  wird.  In  d<'r  L<ii6wt({?  selb« 
muas  eine  gIeicbm)U°«ige  fleichwlndipltpit  herrschi'u :  zu  di  in 
Zwecke  wird  ein  grofser  Dampfsatmulcr  uiiti-n  »ufgi.'stcllt,  <ii:r 
Uhnlich  wirkt  wie  ein  Windkessel  lu'i  l'mnpF'ii.  Hinter  jedem 
Dauipfcylinder  lies'  eine  doppcItwirkLinle  l'uMcbkolbeiipumpc 
von  liki  mm  Dnur.  und  7!i0  mm  Hub.  Hinter  den  Pumpen  ut 
n  otaMT  BiU»  «UoKondmuationsluttpuuipaaallpHiBlIt,  oto  ihr 
Wawar  wieder  tn  den  Sumpf  ansgierst,  wo  da  ^ob  mit  dem 
kalten  Wasser  mischt. 

Bei  gröfseren  Teufen  wird  die  erforderliche  Dampfhienge 
und  daher  auch  die  Erwärmung  des  Wassers  im  Sumpfe 
grüfüer,  sodass  sich  beim  Ansaugen  durch  die  Hauptpnmpen 
Schwierigkelten  ergeben,  l'm  diese  lu  vormeiden,  benutzt 
man  dl«  Lultpumpe  silgleich  als  Zabringpnmpe.  Man  fährt 
•le  grSfser  aus,  als  tflr  den  Bedarf  der  Kondensation  erforder- 
Ucb  ist.  und  lllsst  sie  das  ganze  xa  hebende  Wasser  ansaugen. 
An  Uiren  AusguM  schliefet  sich  dann  ein  Rohr,  da»  sum 
Saugwin^ikL"t5i  I  führt.  Diese  Anordiuinf:  i-,t  für  eine  Wasser- 
haltung' {,-r«.il;it.  die  für  eine  El»en»ti  iiit; i uli<-  tei  Braehbach 
an  der  Sieg  im  liau  ist  und  1  cbm  min  luit    lu  m  heben  üoII. 

Kommt  man  in  Teufen  voti  v  i'  m  iind  nii  hr,  whs  Ja  bei 
dem  jetzigen  Stand«  dus  Bergbauu«  im  liulu-bexirli ')  durcbaua 
uieM  uMhr  am  dn  Aimwbnieo  gehiirt,  «o  wird  die  Vormu- 
dmMt  <iM  Dampfes  in  dar  Grube  ftnlWt  nnbequen.  Die  «in- 
surUnrcnde  DampIVueng«  wird  im  VerhKItnlg  zur  gehobenen 
WassermengD,  immer  gröfsur.  Dadurch  wird  das  Wasser  wBr- 
iner  und  der  Gang  der  Pumpe  infnifre  von  DarnpfTsildnng 
immer  luimhiger,  die  Packuopc:.  ilor  STü|ifbüchsdi  binit 
schwieriger  iro.^tande  zu  halten,  vor  allem  aber  setzt  sich  in 
dar  Pompe  und  namentUcb  in  der  SleiglaitDB^  Kanelatein 
ab,  der  Je  naob  der  Beachafi^nheie  dea  waaien  in  Ictiiaerer 
ader  ttnfeirer  Zeit  die  (Querschnitte  derart  veranct,  da«s  der 
Wideritaod  ertieblich  vermehrt  wird  und  entweder  die  Ma- 
schine vemRfrt  r!'\fT  Brüi'lif  r-intn-toi',  Pnzu  Vmnmr.,  da»«  nach 
einem  luehr.'.tümlii'f'n  StLll^ral.|•>  da.*  Wnsior  im  .^uni|if  durch 
doli  Zulaul'  des  ;iu-  dci  I>iiiiiiifli'itiiii|r  iib^-L'flihrleu  Konden- 
-iatjorisWÄSSt*rs  ho  stark  ^•r'.v.'lriiit  wirii,  da.ss  die  }*uinpen  »chwer 
cum  Anlauten  xu  bringen  sind.  Auch  die  trotz  bester  Um- 
IriUiug  KattffaideDde  Wttnaeaiiiatraiaiiiif  Im  SabaidM  «ad  ia 
dar  MaifirineabaBimer  iit  ein  graüiar  Debaiilaiid. 

Man  mu«s  sich  daher  bei  grofsen  Teufen  nach  einer  an- 
dern Kraftübertragung  umsehen  und  hat  da  nur  die  Wahl 
zwischen  der  bjrdranliacben  und  der  elektriKhen.  d«  Onielt- 
luiti  otriab  woffOD  dar  bahaa  BaMabikaaMB  ai^  iabelni^ 
kommt 

Bai  den  bydnaHaebeii  Aii[nj<<  rs  wird  ttbartafla  tob  der 
Dampfhi aachine  eine  P^süpiimpe  betrieben,  welehe  einen 
DrucK  von  rd.  250  «t  erzeugt  Das  Druck  w-issi-r  wird  durch 
den  Schacht  nach  unten  geleitet  und,  nachdcin  Pi  seine  Arbeit 
geleistet  hat,  durch  eine  Rttckloitntirr  wis^rler  mu  li  oticn  gebracht, 
um  von  der  Presspumpe  wieder  aii;iri  Hant,'t  zu  werdi'ii.  Da 
vülllg  reine«  Wasser  nötig  ist,  dem  meist  ein  Sehniivruiittel 
zugesetzt  wird,  ist  dieser  Kreislauf  erforderlich.  Die  Pump- 
inaachineu  uuiertago  arbeiten  in  Hb nlicher  Weist-  wieDuplex- 
pampao,  haben  also  keinen  Ktirbeltrieb '). 

Bei  dar  alelttrlscben  Kraftübertragung  wird  die  Übertage 
enetigte  Energie  dtirch  eiuKalial  dem  «aleaMlMaden  Helor 

't  Vir,;!.  Z,  IWl  S.  ilJi. 
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der  Bezirksvereine. 

'  zu^^eleitiH ,  der  die  Pura]i«iiwolle  antreibt-  Für  }?r<)fser<'  .\o- 
lagen  kouinil  heut«  tiur  die  Verwendung  von  Urehstroni 
inbetracht,  der  am  beaten  hohe  Spannung  und  die  Leitiwg 
auf  grofse  Eutlemungen  gestattet.  Waa  nun  cnnHehst  die 
Frage  der  Betriabaicherheit  anlangt,  ae  aind  bei  hydraulischem 
Antrieb  im  Sdiaebte  aufser  der  ^igtailang  eine  Leitung  fllr 
das  DrufkwBSfer  \m'\  eiii<«  Itückleitnn^  Tint«vzabringen,  Deaa 
difi  mi.s  fdiizoliii'ii  Kehren  iusaiiurienffesftzte  Druckleitting,  IB 
der  oben  aiue  i'rcssunt.'  von  J.-u  al,  un'.en  ,ilsa  etwa  bei  £00  DI 
Teufe  eine  solche  \  oti  li  u  »t  herrscht,  zu  Bedenken  Alllas»  giebt, 
ist  wolil  nicht  zu  leuguua.  Kiu  Kabül  dagegen  ist,  selbst  weun 
VI,  wia  daf  bei  grofsen  Teufen  nQtig  sein  wird,  aua  iwal  adar 
di«i  Slieken  cuiammengesetit  wird,  als  ein  Ganaat  Stl  be- 
trachten, da  die  Verbindungastellen  keiner  Beanspruchung 
unterworfen  sind.  Dass  Dynamos  und  Moloron  so  den  betrieb- 
sicheren Maschineri  gehKrwn  braucht  wohl  tileljt  weiter  er- 
örtert zu  werrteii.  W'enn  innn  bei  Verwendung  \on  I'rohatrom 
ftir  jeden  Motor  eine  besondere  Prlmtrmasehine  nimmt,  ao 
fallen  die  Anlassvorrichttuigan  fttr  den  Motor  veilatlndig  feit> 
Die  Anlage  untertage  Ittuft  mit  der  Priialtnmlagaan,  Oer  Slator 
wird  dann  mit  Kurtschlussanker  ausgeführt  aild  hat  MÜMOda 
Teile  nur  in  den  Lagern  der  Welle.  Ist  der  Meter  an  ein 
Netz  utij?esehfnf«f  n,  so  kann  er  erst  durchziehen,  wetin  er  seine 
l  iu'Äufzahl  erreicht  hat,  nnd  muss  zu  dem  Kiide  mit  Schlei! 
ritig^rn  urseben  seltL  Sobald  aber  die  Umlaufzahl  erreicht 
ist.  werden  die  Dflr«t«n  abfehobeo,  aodan  aka  bier  der  Var- 
Si'bleif«  gering  ist. 

Betrachtet  mao  dletem  alate^n  Betriebe  gegenüber  die 
hydraulischen  Motoren  mit  ibrer  groAen  Zahl  von  Slopfbiieb- 
«m  und  aonctigen  DlebtUDg«stellen  an  der  Steuerung,  riailt 
man  die  Schwierigkeiten  inbetracht,  die  Ventile  der  Fkaea- 
pumpen  bei  so  hohem  Druck  dauernd  dicht  zu  halten,  eo 
wird  man  leicht  erkennen,  auf  welcher  Seite  die  gröfi«»a 
Wahrscheinlichkeit  eines  dauernd  guten  Betriebes  liegt. 

Allerdinga  ist  nicht  cu  verkennen,  daas  theoretisch  der 
Wirkungsgrä  hvfiraullieher  Anlagen  liöher  ist,  du  vor  allem 
bei  der  SeknndaranlAge  die  .\nordnung  ohne  iinilmirende  Teile 
die  schKdlichen  Wido/attluile  auf  die  Stoptbiichaeureibung  be- 
scbrknkt.  Ob  das  aber  dauernd  der  FMl  iit>  mas  baawalMi 
werden.  Zur  Steuemsg  des  bydntvllidiin Mateiadiainan ^at- 
harte  Stahlkolben,  die  sich  in  Stahllatemen  bewegen.  Das« 
geringe  Undicbtheit<'n  dem  Orudcwaaser  den  unmittelbaren 
I'pbertritt  in  die  Rückleitung  gestatten  und  bei  der  hohen 
l'res-sun^-  f^rofiie  Verluste  bedingen,  Ist  klar,  ebenso  gering« 
l  ikdichtheiten  in  den  Steplbficliaen.  Bei  den  eleIctfiaetaaD 
MasoMaoB  aber  Uagt  kaia  Qfud  yn,  mAalb  dar  WMnBfi* 
grad  ba  BtkUb«  AotlwUiB  aoUt«.  SHtlUiffOB  «■  d«B  P«a- 
pen  rind  In  dar  bamumteB  Vatai  aa  MugatltaB  «b< 
j   Kuleaen  und  knouen  oeseMgt  trarden. 

T>tm  MUl  Antrieb  der  Primftrdynamo  eine  Maschine  mit 
gr<iriierer  iCaibengeachwindigheit  genommen  werden  kann  als 
tflr  die  Presspumpe,  und  da«t  daher  auch  der  Dampfverbraucb 
geringer  wird,  sei  auch  noch  erwähnt. 

Im  allgemeinen  ist  anzunehmen,  das«  der  Dampf verbraueta 
bei  der  elektrischen  Kraftttbertragung  sicher  nicht  grttlbar 
J  sein  wird  als  bei  Dampfantrieb  untertage,  da  die  Kondensation 
in  der  HohrleitoM  iragMUt  und  dureb  Anwandong  fiberhitzten 
Dampfe«,  hoher ^iaanngcn,  »,'ri:ii'serKeibangaMbwiT^diu;keiteu 
nnd  bester  Steuerung  eine  bessere  Ausnutzung  der  Dampf- 
eiiL'rg-io  zu  t-reielen  ist.  Wenn  die  Piltnpen  nicht  dauernd  be- 
trieben werden,  sondern  nur  während  eines  Teiles  des  Tages, 
so  verschiebt  sich  das  VorhSltiii»  zu  ung^unsten  de«  I)Rin(i!be- 
I  triebea,  da  in  der  langen  Uotirieitung  auch  während  d<»  ätiii- 
■taadaa  KoadaaaatloBaTaalgala  ataitratea.  Nehmen  vir  den 
;  l>Bnpfr«ibraiuli  bei  vntaiMieebaa  Maschinen  nntar  «ebr 
günstigen  VerlkXItnissen  etwa  mit  8  bis  9  kg/PSa-st  und  den 
Leitungsverlust  bei  gröfkeren  Teufen  und  nnunterl)roehenBm 
Pelriebe  mindesten»  su  l.-'i  kg  an,  »o  ergiebt  da.*  s,i  bi»  10  kg. 
Bei  elektrischem  Antriebe  erhalten  wir  mindejitcn»  66  vH 
Wirkungsgrad;  dem  entsprRcben  daher  6  bis  kg  Dampf- 
verbrancb  der  Antrtabmacelilna. 

Der  Bednar  eKirtert  nunmehr  die  Sehwierigkeiten ,  die 
sich  aus  der  Verbindung  dos  Elektromotors  mit  der  IMmpe 
ergeben.  ZnnKehlt  wählte  man  zur  Uebenetzung  Zwischen- 
i^Iieder " ,  was  bni  kleineren  Anlagen  auch  su  Bedenken 
wciii^rer  .\nla.v'>  gie.bt.  Bei  grofsen  Leistungen  aber  ist  der 
Antrieb  initiel»  ZuhnrUdflr  nleht  mehr  augeltrachL  Daraus 
er^-ah  sich  die  Kon.-itruktion  schnelllaufender  Pumpen,  VOn 
denen  der  Koduer  die  iüxprusspumpo  von  Siedler')  näher  er- 
I  tfriart. 

IMa  MaaeUnaDban-AnM*  B■■lboM^  wetoha  da»  AnMUk- 


')  a.  Z.  lirlla  S.  liit. 

^  s.  laai  a,  ati. 
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LtBiM-B.-T.:  Die  BMlMluc  der 


nmgtrMlit  fflr  di«  Kxprempnmjric  wrmAm  bat,  luit  angen- 

blicklich  s  ioloher  Puinpfn  im  Häh 

Die  riphi-nstpheuilf  Ki^rur  >U''.\t  ri\if  Forin  ilar,  wip  sie 
Ätinl:cli  Ihm  zwfi  (ur  ileii  Sctm'lit  Sihli'switr  «If»  IliiriliT  ViT- 
piiifs  tii'-.tiimiili^n  Kxpr<?s>i|<uiii|n'ii '  I  zur  AiuJührung  pcknnimi'ii 
bt.  Du  Uruckveiitii  lieÄ  hior  io  der  Achie  des  Baugveutjle». 
Dto  «flwMirhM  «mar  KABMmktion  botaton  Ui  dw 

Tonfleflcli«!!  WutcffUiranfr  innsrlMlb  d«r  Pomp«,  In  der  Vw- 
minderTiii^  ilcr  Saiit'ti''h«^,  rliji  ja  bin  luui  hftchiten  Punkte  des 
elgeiiiliclicii  PiitiipfiirauTrics  /IX  rechnen  Iii.  sowie  in  dem 
UüMtande.  <l.iss  nur  in  dt<[ii  k>>^'p|fHrmig«<n  Drackvcntilsitte 
w««h»clnder  I>ruck  hcrrsilit  Kcr  r'umiiiMik"riier  mit  »elnrn 
Darchdringungen,  welche  die  F<"iti^kpit  so  aelir  beintrBch- 
Ug«n  und  ein«  cavwUMlge  li<'rechiuing  >icr  Avittrct^nden 
Spaupunicen  uninfiglieh  ouSheu,  steht  unter  gleichinlUiii)cen> 
Draek.  Etwa  in  dl*  Pbbm  galangaada  Laft  wird  durch 
«in«  Idaine  Bohnmg  tm  Makttai  Pmikl»  dw  AriMMmamM 


ilbgtHHut,  ■oweit  lie  ttbarlmpt  bei  dar  grebea  UntanlMbl 
nMlii  ▼«mi  Waner  inlt;r<i'^Men  w!rd.5  ThataKebneb  haben  fteb 

dcr.ii  nnrh  r|i|iio  Kr !is«riiktioi\pn  ;.'iit  hi^wÄhrt. 

r)i'r  Ui'ilni'r  liclit  nl-  w  i'ilon  ii  N'orzu;.'  ilcr  Exiiri^nsfuimi  i'  ilcn 
;ri'rii];;i'ii  KAUiubedarf  hort'nr  uini  hcs|ir(cht  eine  Aiila^'c  mit 
I  Uiiipf.iii'riiOi  fUr  eine  Kfzgruln'  Icii  Siofreriandcs  s  <  bcn  i. 
ilift  »l^iinihoidt«  gerade  aa.t  diesem  (irunde  in  AntcraLr  ge- 
geben ist.  Die  Anlage  besteht  ans  zwei  Maschinen,  deren 
jode  bei  100  Ural,  min  I  cbm  Waiaer  auf  310  ni  hebt.  Die 
stchondr  Antriebmaschin«  bat  290  und  400  mm  *'vl.  Dnir  uml 
:iL>o  mm  Hub,  die  einkurbelig«  Pumpe  18i  mm  l>nir  und 
200mm  lluli.  Auch  hi<T  <tnni^f  'li<-  liUff pumpe  daa  ganae  Waaaer 
an  und  bellt  i-s  A^r  I'aiiip<>  zu  Die  Ventile  (IikI  in  der  ni- 
letat  lieschriubeucn  Weise  angeordueL 


Eingegangen  I.  April  ISOI. 
BesirkBTeretn  an  der  Leone. 

SitzuiifT  ><itn  7   Miirx  1901. 
Vortilti-iider:  llr,  Huse. 
nd  21  Mitglieder  und  29  Güst«. 

llr  k.'^i  I  i.n.Ti.cit  ■-pi-kiiir  '■|ftursfn  'Hasti  spricht  über 
I.  H  er.- 1  .■  1  hl  II il.'r  S]  r.'ii-.*tnff.'  und  ihreBedeu- 
1  II  II  ir  I  Ii  ^  il  H-  •.  !•  r  s .  h  II' il  .■  II  !■  Ii  /u. ■■.).-<"  rl  t>  r  T  ci- h  n  ik. 

Wi'iiii  Kmiiut  '.ci lir.'iii ».r-lii^  '■n'!.  '■i'  iiiii-it  ur  lU' 
iiiit'lMl  aul  uitif  bustiuimki  Tciiipi'r.ttiir,  die  Knlllummanga- 
temperatnr,  gehtnehi  waaden,  duntt  er  aidi  mit  dem  Saner- 
•tolr,  der  ibiB  dnreh  einen  iwelten  Körper,  den  SanentofftriMr, 
zugeführt  wird,  au  einem  neuen  Körper  chemisch  vorbinden 
kann.  Diese  Verbindung  geht  unter  I.ioht-,  Wurme-  und  Oiu- 
ontwioklung  vor  sich.  Iii>"  Srhiii'lli;j"k('il,  mit  'Iit  ^il•  stnllliinlf t, 
ist  abhiin^rlK  *'<JU  dri;l  I  ur-v  V  n  .tm  il.T  lUulillllllliUllg.'.tJ'llipi- 
riilur  im  Ilniiinstoff  r.n  l  vnri  'liT  /ufiiiirun^'  ili">  Siiuersloffe*. 
Wt'Mii  u-ili-n  BriTiii'.'Mi'ii'i j-d.'u  i'in  liiT  zu  seiner  Verbrennung 
erforderlichen  .Sauerstolhiienj;«'  uniiuf^ert  wird,  so  ist  das  Fort- 
schreiten der  Verlireniiung  nur  noch  von  dem  Fortschreiten 
der  EntiBamiiiunsstetiiperntur  (ilihKnglg.  deren  Verbreitung 
•  Inn-h  7iis.'ir.-l.,ir: 'T  iM-».-ldeoiii'--  ■  d.-r  \<  '■■  •  ""b  •  l..ii«ii 
l!oi  einer   durnrtiKen  Auorunuiitf  Her    i'iiiinn    «uroi-   u 

nicht  melir  von  einem  Verbrennen,  aonderu  »cbou  von  einem 


1  n  I.  IMl  «.  IM. 


Verpulfen  oder  gar  von  einer  Bxplodon  cprediea,  Bnd  «In 

sKilolier  Körper  «Itn»  uho  »rhnn  ein  '^prenjrntotr 

Oer  S.'inersl'ift'  k.'iiii'.  'Iiirrh  i-iiip-  inei  linnisL'iw'  ^t<■Il^llll;;■, 
u  ie  heätji  Seil  V.  arzpuU  vT  .  "ilrr  ilurrh  lilelhi-i-hf  Hii'luii;,'  zu 
peführt  wer'ien.  Im  er>.'rreii  I  Jilli-  ■iii-T'rii  .ilii  Sji-i.TsI"Il'[r,1;^iT 
die  Nitrate  des  Kaliums,  Natriums,  liarvum.s,  Aniiiioniunu,  so 
wie  daa  Kaltumcldorat.  Ale  BfMiialo«'  wird  fett  auMhiMb' 
lieh  die  Rolikoble  ▼erwendet,  ab  ZnaatakSrper  dienen  Behwe- 
fei,  Kollodin  n.  a.  m.  Das  Schwsr/pulver  wird  ineisteus  in 
der  Weise  dargestellt,  das«  KalLsalpelcr,  Schwefel  und  Kohli- 
fein  aorklelnert,  hi  eini-ni  !'e>iiiniiiten  VerhÄltnis  (für  dai 
deutsche  Krie/-puU  er  71:  ;u:  Ii:  i^estüsthl  n:i'\  in  KolltTffÄngen, 
Pressen  uini  KürntiiaKchinun  weiter  Nerarlieitet  werden.  Die 
verschiedenen  Koriirrriiriien  werden  in  Sieb-  und  Enistait- 
buugsvorricbtuiigvn  gescbieilen  und  das  Pulver  in  besonderen 
Mumen  getrocknet.  Um  daa  PiUver  haltbar  au  macheiL  wird 
ea  nodb  In  troinmelartigen  OefWIhfla  pollit.  Die  EntsOndniga- 

toiiiperalur  betrS^t  etwa  S0O*C. 

Bei  einer  ^r.inaen  Antahl  VWI  erg.'iiilK'lieii  .Stoflen  IJi'.'.t 
sich  ein  .\t':un  Wasserstoff  durch  eine  i;leiitiwertij;i'  Nitro- 
gnippe  Xi '  ersetzen,  Man  nennt  dieu;n  Vorg»iig  Nitriren 
und  benutzt  dazu  starke  SalpelersKure.  Wird  z-  B.  Fteniol 
G|H*  altrift,  alao  nit  Salpetersäure  znnainmengebraeht,  so  tritt 
an  die  SleUe  einea  Waaieritoffntoins  ein  Atom  SO. ,  und  «■ 
enttteht  MnnonilTCbaaSOl  CiH.iNOi'  Kinen  Körper,  bei  dem 
nur  ein  WaüsentoÄtom  durch  eine  Nilrogmppe  ersetzt  iat, 
nemit  iiniii  Mononitmkiirper ,  weuii  zwei  Gruppen  einge- 
■.L-holien  situl.  1  linitf  ikiiri'i-r.  Hi'i  ilri  n  ii  Triuitrokörper  usv>- 
Die  beiden  er<iteren  Körper  enthalten  noch  uielit  so  viel 
flanerstofr,  daas  sie  zur  Explosion  i;el>raebt  wecdaa  Uhhai 
■le  sind  daher  selbst  noch  keine  Spreugstoire  wie  daa  TU- 
nitrobenzol,  haben  aber  tuchniacb  eine  gani  anTserordenttldl 
trrrifHe  Bedeutung,  weil  •lin  «nr  Hetatelinng  des  .\nilins  Ittr 
Fjirl'S'i'lVc  lUeiii'n  Jlns  MoiiiinitroliertKnl  eder  Miiliiiiu'"'!  ver- 
'.Willi-  ina::  (erm-r  zur  llersti'liuiij,'  ier  .M.'uui'lsi'ite.  In  iler 
-''.jirenu'siMtTierhii ik  liti'li'ii  iln^  ^(  ':mi  und  da»  Dinitrobenzol  viel 
Verwenihiii;.'  .Mir  ller>i''l'i]h^'  von  '^n  l'.erheitasprengitoffen,  da* 
sind  SprengslolVe,  deren  liesUuidlvite  keine  &ipIoaionallSrper 
aind  und  die  mit  einer  so  niedrigen  Temperatar  verbramaa) 
daia  lie  Sehlagwetter  nleht  entaandea.  Dasa  gehOreo  BobfUfl^ 
Seeurit,  Bellit  usw. 

Wenn  ilie  Karbolsture  oder  da>  Phejiol  nitrirt  wird,  ao 
entsteht  l'riiiitrophenol  oder  rikiiriSilure,  ilie  seif  IsSC  aur 
1  l<'rvtellnnL'  vcit  rmnhi'i'seiii  l'ii  ver,  Mi-';nit.  \erwp.iidet  wird, 
iteiionders  heftige  Wirkungen  hat  diu  geprvsste  oder  ge- 
■ebmohseiie  PikriusKure.  Sw  bildet  als  LTddit  die  Ftllmaaee 
dar  englischen  Sprcnggeechoiaa  im  Burenulem.  Seeba  ver- 
»cbledene  NItrokürper  sind  beim  Nitriren  der  Banmwolto 
i'Zellnlose)  m6glleh.  Die  fünf  enlen  Gruppen  sind  keine 
eii^ent1i<-lien  Sprenir?<li:ifTe ;  mnn  f»s>t  -.ie  unt*'r  <!em  Namen 
iM'lliiiliun'jwo'.le  /UH.'innn^'ii ,  1  >Ji;j.';j:eti  is'  'In*  He\;ini[ri>zi-Ilu- 
lii-e,  ilie  .Sehiefwhiiuin» (illi- ,  ein  Äirhti;.'ei'  ■^liri'TiLslnlV.  Sehr 
wiehtif.'-  für  die  SprengstolVtcihnik  ist  'I  is  (ilvz.  rlii,  du»  lieiin 
.Nitriren  da«  Trinitroglv serin  giebt.  Daa  .Niirirou  ui  d  das 
weitem  Vererben  des  Niiroglvxerins  mtua  tetar  sorgflUtif 
aMgeNbft  werden,  da  dieaer  K<)rper  eine  grobe  Ndgnng 
zum  Explodiren  zeigt.  Man  tkst  ihn  deshalb  durch  andere 
8tofTe,  z.  B.  Kieselguhr,  aobangon,  und  e'  bililit  iliirm  <l«s 
Ouhrdynamit  Nltroghierin  tmd  Kollodiumwolle  stuammen- 
gemiiioiu  biliii'ii  'iie  Sprenggelatine,  die  nit  r  '  '  ' 
da«  < ■e'jitmf'i',  iiainit  giebt. 
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Bcnurkniig.    U-MeirMtfonn  nseb  UOM«r. 

H  ■  Mriraclfonn  dar  Hagener  '<u>uu1it 
B  Harke  »BapM«  *wi  0«l>r,  BObtcr. 

T  KiriM  »Maaoh«  d« 
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Uar^iif  spiicht  llr,  Sihcld  ühi'r  \' <•  r.M u r h c  mit  \  i-r- 
t>rliic<<c!ieii  neuen  \Verk£eu({»l.iihlHorloii ').  Der  Ke<iDar 
(tieb«  eirte  ZusmnnuMUtallmig:  der  VeröftentHchungeii  über  die 
VVrrkzouestKhl«  der  Rethlehem  Steel  Co.,  von  Oebr.  BBbter  A  Co. 
nnd  der  MiuchinBwUbrik  Andriti').  Kr  berichtet  des  weiteren 
Uber  Vertnche  mit  einem  Workiouf^lahl  der  Hagener  Gusa- 
Stahlwerke,  Marko  »Triumph«,  die  auf  dem  II«p«rier  Ctna*- 
Htablwerk  angestellt  sind,  und  bei  denen  «um  V.T^'leich  Biih- 
lorscber  Rjipi«!- Stahl  h(»raii?p3M)ffen  wurdn.  Bei  der  M»teit  Ver- 
suelHreihe  Nr.  t  hin  4  war  ilii'  Schneide  ii<i«h  den  Vorschriften 
der  Firma  Bbhier  angeachlifTen  nnd  eiiig««paiuil;  dnch  arbeitete 
dar  Stuhl  oiuiBatiK  ite  41«  SakiMMe  m»  M  wmr,  loodern 
d«r  R«ek«D  dM  lÜMIWi  «■  AifatlMIdt  iM.  AU  vorteil 
hafter  erwiet  sieh  eine  nach  Aagalbt  dM  VQrtr«gend«n  bv- 
gotellic  Stahbobneide.  Di«  V«niiclw  iM  in  dw  U«b«nleM 
aof  S.  US4  niMinnw)«Mtellt. 


Ostproursischor  BcBlrk 8 verein 
.Sii/.u:i^'  vom  .'>.  Februar  r.'iil. 
V'orsi'ifpntipr:  Hr.  Hicako.    Schriftführer:  llr.  Loreiis. 

Hr.  K  II  h  bort  iiiarbt  Miaeilnnifen  4k«r  d«B  Novbav  der 
OniatistHll  zu  K  II  i  ^"-s  iisTf^  i 'Pr. 

Fioi  (l)'i  Ft-'^tlc^^uii;:  flps  I .a^^'plaiips  :iir  iljt'  iiasmistalt 
war  zantcbut  eine  mögtichsl  liefe  Lage  regenttber  dem  Ver- 
•orgimgigeUet  aanwlrcben.  um  ich  «dl  ich»  DrmliabDaliiaen 
mn  vetnelden  und  die  Rohraaetwbnltte  klein  hallen  n 
liKiiiien.  Äufsordem  nn.iste  darauf  Rficksicht  i^enommeu 
worden,  da»*  die  Kohle  auf  dem  billigsten  Wege  sngeftibrt 
umi  dip  Nobprmrxpujfiiis'iR  dpr  Ofl'<■S1l^t.'^lt  rhcitvi  nhj^efährt 
vicrtien  y,.  .i.i,t>-ii.  Für  Kuiilgühnr^i  iiiUsS  ilie.  Kohli-  Hilm  gröl^- 
teil  feile  auf  dem  Ua&.serwege  belogen  werden,  wHbrrud  die 
Materialien  fUr  die  Installation  und  die  NelMneiHagütaM 
durch  die  Bahn  befördert  werden. 

Doreh  glückliche  Marsnahmen  dea  MacjMrktea  wurde  >>1n 
Ofttiide  gefunden,  wek-heis  in  selteneiH  Hafte  alle  Beiiiü- 
gungen  eiRilli:  c*  liegt  rd.  (U  Im  vom  BollAnder  Banmtkor 
enttarnt  am  mMalMr  TVeMeldemu  iwiadMH  Woaaav  imd 
Ri»eiibshn. 

Dil-  l.njxi!  Mn\  Fijitiiiif^-vfrlnfi^.  iIhj  ilcti  Pliilz  im  Osten 
begrenxt,  Ttimr»acbt«  die  groriiteii  Schwierigkeiten.  Nach 
]an8wleng«n  Verbandlnogen  wurden  iadoeh  mmIi  diese  cur 
ZiBmedeiiheit  gelöst.     Ei  ergab  ngli  die  Bedingung  für 

den  Bau,  da»«  .'<00  m  von  der  OlacUkrete  keine  mauiven 
Oeblludu  aufgeführt  werden  dnrtceu  und  daas  :i  Schusastrarsen 
von  iO  m  Breite  Kw!<irhp«i  <!f^;i  OpbSTii1r>n  viTWi-iben  moMten. 

Durch  diuic  t^iiisLlirütikuii^on  war  der  lii'banungiplan 
siemllrh  re»tgelegt.  Trotzdem  wurde  vom  >l«gi((rat  ein  Preit- 
autaehreiben  veranstaltet,  daa  sor  PreiaortxsiTuog  an  3  Ent- 
würfe führte.  Dieae  3  KnCwfirfe  wurden  jedoch  nicht  aU 
baufertig  erkannt  und  der  bereits  früher  vom  Magistrat  auf- 
gestellte  Plan  der  Ausführung  zugrunde  gelegt. 

Pi»:«  r,i.lilr,ij(.»  i»l  rd,  '.'0  1ki  gTrm  Tli^rvoii  kljiiiion  iiitulg-e 
di'i  Fiii.K'hr.'iiikurif^cn  'U't  IVirtlfLkatioii  mir  ri!  I  J  lia  benutzt 
wenl^u,  von  ilenou  i  ba  au)'  den  Lagerplatz  iiir  )vuk>i  ent- 
fallen, sodass  eine  zu  bebauende  KlSche  von  10  ha  vRrbU>it>t 
Diese  Fl&che  entspricht  nur  rd.  der  HAlft«  de»  Uobllcben,  da 
man  Im  aUjremeiiien  für  1  cbm  Tageienwarauf  3  i;m  FIftcbe 
rechnet.  Mithfiire  der  heutigen  ApparateteeiiDik  nnd  günsti- 
ger .Attfntit'snttfr  lies  HrlUnflfs  wt^t^p  RTich  Aiotr  Schwierig- 
keit über«  «iidi'ii 

Kiinit^sbiTk'  <-ii"'ii  I■■lh^l-•s^■<■rbrauch  von  i>ü  cbm  Gas 
pro  Kii|if  'itir  ftf!v;i.kr'rii::;r.  w:is  ririon  ..'iilirr^sverbrauch  von 
U'/'t  Mill.  cbm  ergiebt.  Berlin  hat  einen  Jabresverbrauch  von 
TOctai  pra  K«pf  der  BevSllieiWff;  Hall«,  GadI  «ad  Miagde- 
bv»  <5  bb  TOetai. 

In  Königsberg  liegen  die  VerbAltniste  derartig,  dais  die 
Alt«ta4lt  nur  30  bis  ;i.>  cbm  Verbrauch  aufzuweisen  bat,  wäh- 
rend die  Neustadt,  in  i'.rr  hweits  hei  »Ipm  ünu  ifpr  Httiiser 
Kürksicht  auf  Oui>krirh<-iririchtinit;<""  j.'f  iKniiincii  ist,  ril.  ^.i  t-tim 
verbraucht.  Für  die  neu»  Aiilag»  wurde  ein  \  erbraucb  von 
100  cbm  pro  Kopf  zugrunde  gelegt.  Das  ergiebt  eine  Ge- 
samtorzeugung  von  20  MilL  cbm  pro  Jahr,  oder  rd.  100000  cbm 
Tigeaerzengung. 

Der  Giisverbraueh  nahm  in  Königsberg  bis  tS9;>  jltbrlii^h 
«m  etwa  l'  bi»  3  vH  rn;  «:t»tt  IS:-ii  bi-rrllgt  ub..T  illc  Ziinnliine 
Uber  10  vll.  I'«  rrsctidiiit  soini'.  dii-  Aiiiinhnif.  d.'i.ss  In  ilür 
nJtch'itnn  Zeit  lUiH.iuo  i-bm  pr»  T*^'  rrr<-:c-lit  «t-nli-n,  ^.-iTrrli; 
fi-rtifft.  Hie  Anstalt  wird  mit  46  bis  ::h  Mm  cf);ii  TaKdäcracu- 
gung  iu  Betrieb  genommen,  wKbrend  die  Jclalge  Anstalt  xu- 
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sainmen  mit  der  Wuiorgumitilt  nw  li.  *0000  cbm  hervor- 
bringt. 

Bei  der  ITntersuchung  der  GelHndeverhältnUso  ergab 
sich,  dasa  die  Anstalt  ohne  grobe  Einschrllnkung  den  doppelten 
Umfang  erhalten  könnte.  Es  wurde  daher  dem  Entwurf  eine 
Tageaerseugang  von  S0(<uoo  cbm  zugrunde  gelegt.  Die  Ihni- 
licbkeitou  werden  zunächst  für  100000  cbm  ausgeführt. 

Die  Kohle  wird  zu  Scblff  herangebracht.  In  Königsberg 
jrestattPTi  dsf  Witterun gsverhKtttusse  da«  Hpransrhsffen  nur 
;iti  i'twn  I  0  Tagen  im  Jahre.  Ks  mflssf  n  Mäher  iiiLsgriU'bnt«> 
Kohlcnpifitzc  werden,  die  möglichst  nahe  an  das 

Wh^mt  zu  rürkpiTi  mjikI;  .<i<>  Wiarden  zwischen  die  SchMIgaiBeit 
gelegt  und  mit  VV'ellbluehiiaehern  Ul>crdeckt. 

Aaf  die  KoblenplUze  folgen  die  OrenhXnaers  «silDd  derca 
8  SU  je  ISOOO  ebm  Tageserseogang  vorgesehen,  welche  m 
beiden  Selten  der  Bahn  angeordnet  sind. 

Die  Schifle  werden  mittels  Greifer  entleert.  Dieee  ent* 
laden  liii'  Kohfi'  auf  ^Tof^i-  Hflhiven,  von  denen  sie  über  eine 
Wag«-  »iiJ  i'inp  Seilbahn  ^'rlnii;^t.  Letztere  befördert  »ie  nach 
den  Lagor|<intzi-n  oder  tuiiiiitteibar  in  die  Ofenhftuser.  Von 
den  Lag«^r|ilfltzeii  wird  die  Kohle  ebenfalls  dtirch  Greifer 
in  die  I^hrxeuge  der  Seilbalm  geladeo.  Der  Greifer  l>ewegt 
•ich  naf  einem  in  der  LCnfMOia»  dea  Sebuppeiu  tahibnren 
BrlUkMiMlnr  nehtwlnklig  wa  Harnt  LlngUHAae^  DInDneb- 
htodm  d«r  adnippen  werden  mMhinlaeb  abgehoben 

DI«  Kehle  erwlml  alcb  beim  Lagern  leicht,  nameatllch, 
wenn  sie  feucht  ankommt.  Zur  reht-rwRchiintr  ''.(^r  Tempera- 
tur sind  verschliefsbaro  SfbMcbte  In  lien  !.nf,'erri  ,ui,^cbnKht. 
in  denen  man  die  Temperatur  mis.st  Uurch  die  Krwxrmung 
wir»l  der  Wert  der  Koblc  verrin^j-i-rt ;  lutolgedcissen  muss  man 
jederzeit  in  def  Lage  »ein,  die  Koble  von  einer  Stelle,  die 
bedenkil^  SKWtnmag  lalg^  entnehmen  ni  Uhmen.  Daa 
l«t  doreb  die  beielirtebene  Einriehtnng  möf^idi. 

Die  OfenhItuser  erhalten  geneigte  Retorten,  tat  weleb«  die 
Kohle  aus  siloartigen  Vorrichtungen  eingeschSttet  wird.  Daa 
Ker;nis«ieb(  n  ist  »ehr  einfach,  da  die  Kok«  von  selbst  heraus 
frtllen.  wciHi  die  Steigung  der  Retorte  {;;eii.-h  'Umm  licibmi^rs 
winkei  und  die  RetorteiiTltnge  nicht  zd  grof«  gew&blt  wird. 
Von  Laden  durch  Maschinen  ist  abgesehen  worden,  da  beim 
Versagen  der  Maachine  leiclit  ein  ganzea  Ofenbaus  lahmgelegt 
wirf,  indem  alsdann  fVr  den  Handbetrieb  dl»  f«Hbl*Bedi«n«Dg 
fehlt. 

Jeder  Ofen  hat  •  Ttcforien  von  3.6"  m  LUngn,  deren  jode 
rd.  250  kg  Kohlen  t'm^i  N  ur  lii-ii  (ii-ten  befludet  »ich  in  etwa 
')  m  Höhe  eine  ArbeiU'sliübne,  wSlireml  i»ine  üwfitj*  IHihiiffl  in 
i,h  m  Höhe  hinter  ihnen  angenrinet  t>t\  iiln-r  ietzrerer 
liegt  eiu«  dritte  ArbeltabUlme,  auf  der  die  Kohienliehititer 
aleMni 

In  ehMm  Hanae  sind  n  Oeflm  tai  i  Baltarien  au  je  0  Oetat 

angeordnet. 

Die  Seilbahn  triu  in  einer  Höhe  von  rd.  U  m  an  der 
Giebclscitu  in  das  Ofenhnus.  Dii-  Kohlen  fallen  durch  Trichter 
auf  das  untere  Bainl  i-mir  Kratzerförderung,  il.is  i:.  einei- 
Rluue  llluft,  die  über  dun  Kohlcnkasteu  dnrctt  Hihiuber 
VMMblielhbar  ist 

Die  Bahn  kann  in  lO  Stunden  die  Kohtenmenge  fttr 
'Jt  Stunden  fördeni. 

Im  Falle  de«  Versagens  der  Bjtbn  sind  an  den  Oiebel- 
«•tiHon  AtlfisHfTe  finftehrarht,  mitte]-  eieren  Sohin:ils|i(iri»-i<ijreri. 
du»  mit  rfpnleii  herftn);e>r!iiint  «■erili.-ri  kiiniii'n,  trebi-i-eii 
werileii  Mit  diesem  Ilölfsbetriebp  kanti  'irr  i  Istiimligi-  H,-ilii.rf 
in  -'<i  Stunileii  herangescliaftt  «  .•nlen, 

Jeder  Kohlenkaaten  enthalt  3  Mvaskamiiiera,  und  jode 
Me^kammer  hat  einen  oberen  Schieber,  durch  den  die  Kam- 
mer geladen  wird ,  nachdem  der  untere  Schiubcr  geschlossen 
).st.  Zum  Entladen  der  Kammer  ttffoet  man  den  noteran  Seilie- 
ber und  schliefst  den  oberen.  Die  Schieber  werden  gemeln- 
M-lwiftlii'h  fn-we^'l  nie  Fttlinnp  itpr  Mes-kammer  etiUtprldlt 
einer  Kelorteiifäilu!^;:.  Durch  *ii)irbi>re  Mulden  werden  dla 
Kohlen  au«  den  Mejiskamineni  nach  den  Hetorten  befVirdert. 

Die  aus  der  geölTnoton  I^etorte  herauanitachenden  Kok» 
werden  über  ein  schr.lg-ps  Rleeh  In  elnp  Rinne  befördert,  in 
welcher  .stilndig  ein  Wa-ssi  rsirci:!  iWrhi  Hu  r  w.-rden  die  Kok» 
durch  eine  Kettenförderung  in  kleinen  Mengeti  fortbewegt 
«od  dafani  diveb  daa  Waanntrom  abgekfihit.  Schiielblich 
bdian  aie  In  abwn  groften  BoMeh,  wo  «i«  vollsUndig  ab< 
gekflUt  wnnliD.  Von  hier  wurden  sie  mittels  Klevaton 
naeb  den  Lamirplalz  btdördert.  Versagt  der  Kinnenbetrieb, 
so  gelaniren  die  K<^k»  siif  piin  r  Rutschbahn  in  .'^t■hln.'^f■^ptlr■ 
wagen 

/äuui  Bt--  und  l':nlla<len  der  Uvien  sind  :i  Mann  erfortier- 
Ilch:  ein  Mann  bedient  die  Lademulde  und  besorgt  gleirh- 
■aitig  daa  Seblielüien  der  oberen  Reiortenköple;  die  andern 
beiden  ttbarwaehau  daa  Abrulaeban  dar  Koka.    Von  den 
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6  Oeien  einer  BtiKerie  diotit  einer  cur  Reserve,  «odass  immer 
ö  Oefen  Im  Betriebe  sind.  Die  drei  M«iin  haben  alle  5  Oefea 


Du  Dnah  dor  OtroUiuw  hst  10,i  m  Bpannwelt«.  An 
eine  StbamaA  lehnt  sk-h  em  Anbaa  mit  pullfünnifrem  Gliu- 
dach  TOB  etwm  9,i  m  l  iefe  Di}t  Raum  vor  dem  Ofen  beträgt 
4  m,  die  Ofonlltngc  m  und  die  Breite  der  oberen  Arti«lt»- 
liiiliiH-  I.  m  Die  WUniie  «ind  in  Eisen-  and  Mcnifirkrjnsirrul» 
tion  ansi;'^''^brt.  Während  la^Eogland  und  in  GauinstaUen 
an  PlttUen  mit  Kttnatifen  WitterannverblUtniuen  die  Batte- 
rien im  allgefflomen  nicht  ttbcmleckt  «lud,  ict  hier  «in  Dach 
tbflr  4«B  Oeten  Twcwataen.  Für  gute  IMtaag  Un  Sacfs  gs- 
ti«f«n. 

Das  Om  gelangt  aus  den  Retorten  durch  das  Stoicnhr 
in  die  Vorlage.  Nach  der  Ausscheidung  des  Teon  Wird  tft 
in  einem  gemeinschattUcheti  Rohre  weltergeflUut. 

Zur  Heizung  der  0«f«n  dient  Oa*renernng  mit  BegWMntlcm. 
Di«  lAiftznfnhr  zum  Gciieriitor  utu!  zur  Verbrwuiunj?  der  Qe- 
nerftlorj^aae  k»im  durch  UUjiut*  Sihieber  ^ere^jelt  »erden. 
F.benso  Ist  die  Kührun?  '(er  Fea«r;r'i5e  durcli  siritirricli  aoge- 
Ordnote  Sc,hfj<lew.'ir»l<;i  iiwi  .Schieiier  di'ranig  711  ri'jrelii,  d;iss 
die  Betörten  überall  »tjlic  ^Ituebmälaig  urwürmt  werden.  Die 
T«i1n«nnsi|flil«Jt  wird  im  Oegenttron  darch  die  Abgase  rvt^ 

SnwSnnl;  ai«  atraielit  durch  KanUe,  die  nebea  den  KanKlen 
er  Abgase  liegen.    Die  Seknndftrtoft  wird  bis  MO»  C  top- 
rewKrmt.  Die  Feuenrase  haben  im  eltewiMihMin  eine  Tanios- 


gewKrmt.   Die  Feuergase  haben  im 
ratnr  von  etwa  1200  ols  lacf'"  C 

Ad  die  OfenbUOMr  si-hliero'n  tich  die  Iteinignngihllaser 
an.  ZnnSchst  -wini  das  G.is  "jekühll.  vrozn  eine  leicht  reLTHllr- 
barc  Wjusserki.ihlunp  in  Verbiiiiliin^'  mit  l.uflkiihluhfr  zur  'i  er 
tügUD^  Stellt,  iiittuis  dreillügUger  Eibaustoron  wird  da« 
Gas  in  die  nasse  Keinignng  gedrückt,  in  der  neben  kräfti- 
ger AmmoniakwKsche  auch  NapbtblUin  und  Cvui  ausge- 
scbiüden  werden.  F.s  iteht  wagar  n  Imfltaa,  dM>  dm  Oaa  nüt 
den  vorhandenen  EinilcMuBgai  too  SdnraMIkoiileBitofr  Im- 
freit werden  wird. 

Die  Ausscheidung  des  Naphthalins  ist  namentlich  deshalb 
iiotwpntlif.'-.  flutmit  »Tfb  die  Oniileitnogen  nicht  verntopf«». 
Diiri  h  (iii'  KAltn  vertlichtrt  Mich  dar  Wasserdiuniif  und  l'.fllt 
dann  hucIi  dit.s  im  <i8s  ntilhalteue  VnphtbnUn  zurUck.  Der 
SchwelelkohlHn.'itoff'  erzeugt  bei  der  N'erbrennnng  ichweflign 
SXore,  diu  itftmentlich  den  Atmnngsorj^'auuu  und  den  Pflan- 
sen  gefllhrlich  wird. 

Nach  der  nassen  Reinigung  gelangt  das  Qas  durch  die 
trockene  Reinigung  und  die  Stationsgasmesser  in  diis  Be- 
hXIter. 

Die  trnckeiui  rteini;^ng  ist  dreigeschossig  gebaut.  Aul 
eb(  r.er  Knie  IIi'^ph  <!ic  RoDrleitungeo,  darüber  der  Arbeits- 
flur ;<ii  (ieii  Ksston  und  im  dritten  Gescboss  der  Reffenerir- 
räum. 

Die  ganz  aus  KLseo  aufgefüiirtea  GasbeliiUter  sollen  öü  vli 
dee  TMMtlMdnifM  deekao.  Es  «wdaa  s  " 


fUhrt,  Jeder  mit  einem  Inhalt  vOn  WtW  ebm.  Dto  BciUHtar 
werden  dreiteilig  teleakopirt. 

Zw  JMHUumtg  cdangt  zontehit  bei  einem  BeMtter  die 
Oieeh«,  bat  dem  zweiteu  BehUter  die  Glocke  und  ein  Tele- 

skopstUck.  Der  Wasserbehälter  ist  ein  Ringbohlilter  von  rd. 
1,7  m  Breite.  Der  innere  cylindri*che  Raum  ist  durch  eine 
dichte  Deeke  abgedeckt,  auf  der  rd.  30  cm  Wasser  stehen 
Mit  ilücksiiht  auf  die  Bodonrerbältnisse  und  die  eif:euarti|;eii 
iituii)»pruct)Uiigen  <ler  Konstruktion  sind  die  Sparren  dus  lie- 
bMterbodnns  je  mit  einem  Gelenk  «agllliltet»  Oaa  l-'^hrungs- 
gerUst  ist  für  «Ich  gf«rtindet,  doeh  bt  dttreh  eigenartige 
Eisenkonscruktionen  dafUr  g««orgt,  das»  die  I^indamento  dos 
Führnngsgerüstes  and  des  ItingbebAlters  ein  festes  Ganze 
bilden.  l5ie  FBhntnrrfn  erhalten  Tangeutialrollen.  Die  Aus- 
und  Eingangroh ri-  iiml  doppelwandig,  und  ihre  ftufsere  Wand 
»teht  mit  dem  Wasserrftuui  in  Verbindung.  Oer  Hohlraum 
unter  dem  Behitlter  dient  als  Lager. 

Die  Behftiter  werden  spitter  lu  der  Weise  vergröfiMrt 
w«fdea,  diiM  d)o  Tnleekopmlir»  um  die  Oloek«  hanunaabmiit 
werden.  Die  DkktmfMMMttao  ilnd  an  dm  Qlnelnn  tmnMn 
angebraebt. 

Aus  den  Bahtttani  iMat  dae  Gm  dnreih  Oraekiesler  in 

die  Stadt. 

Der  Ansclilu»!  «u  dai  vorhandene  Rohrnetz  erfolgt  zu 
nächst  durch  2  Hobrleitungen  vou  7äO  mm  Dmr.  Eine  der- 
aeibeti  verwrgt  die  ZofBhruffBn  aar  fltadt  afldliah  vom 

IVe^'e!  und  mit  der  andern  snaanmen  «ine  MO  nun  weile  La}> 

tung,  von  welcher  alle  uncb  Norden  führenden  Zuleitungen 
der  (Oberstadt  abzweigen.  Durch  diese  Auordnunx  kann  der 
Vi-rbniurh  ib.'s  jet/igeii  Verscrt'UTi[."-L'<i'bii'tev  auf  reieblieh  das 
dnfi|:elte  ^esteißen  wer<leii  \Ve!wi  dann  cuii'  weitere  Ste: 
^eruiiK  ilurcii  AusdeiiiiUiig  ii*)r  btmit  ttl*er  d>e  jetzigisii  Wälle 
hin.auü  nötig  wird,  aber  auch  der  Verbrauch  in  der  Stadt  noch 
waclucii  wird,  dann  wird  die  Versorgaog  durch  eine  Ringlei* 
tnng  g^hdien,  die  eowohl  nadk  innen  ala  nach  anlkao  Oaa 
abgicbt.  So  Ul  ein  tTmliaii  des  alten  Robmetcea  ▼ermieden. 

Die  Kraft  wird  der  upuen  Gasanstalt  im  aM^Mneiuon 
durch  Elektromotoren  ^reheiert  werden.  »"II  (  in  Kraft- 
haus für  Licht  ,  Kraft  und  Biilu'.slroui  ('in;:erichtel  werden, 
da*  durch  Wassergasinotoron  hr-trii-ben  wird 

Der  Wasserturm  ist  rd.  2i  m  hoch  und  ganz  in  Eisen  mti- 
geiUirt;  aain  Bakltter  het  900  ebn  Inhalt.  Dnranter  wird  ein 
aweiter  Bahllter  tttr  T»inlnraa*er  von  rd.  SO  ebm  Inhalt  ange- 
bracht. Unter  diesem  steht  ein  Teerbehälter.  Die  Pumpen 
sind  im  Wasserturm  untergebracht,  der  tchlicislich  im  Unter- 
bau rit'ch  Tlpfbehttlter  ttir  Teer  und  KanslMatlnn  einschliefst, 
welch  letztere  in  2  Systemen  getrennt  aua^jelührt  wird. 

All  den  Lieterongen  sind  folgende  Firmen  beteiligt: 

oreiihtaaer  und  Oelen,  GaibebaitaR  Aug.  KNfuie,  Dort- 

tnund; 

Kondensation  and  nasse  Reinigung,  Uhren  und  Rcgler- 
anlage:  Berlin-Anhaltische  Maschinenbaa-A.-G.; 

trackene  Belnigut«:  Külniiehe  llaMUnanlNMi-A.-0. 


BücherooluLit. 


Die  Soblfllunaaoblne,  ihre  Bauart,  Wirkungsweise  und 
Bedienung.  Ein  Hand-  und  Nacbschlagebuch  für  Ingenieure, 
f'flizicrc  der  Kriegs-  und  Handelsmarine,  Maschinisten,  Stndi- 
rendc  tecboisclier  Hochschulen,  Reeder  und  alte  an  der  Dampf- 
schiffahrt Beteili^cti  Mit  einem  Atlas  in  Stein  gustoebener 
Tafeln.  Bearbeitet  \<mi  L'srI  Busley.  Dritte  vollständig  um- 
gearbeitete und  bedeutend  vermehrte  Aullage.  Enter  Band. 
»31  S.  gr.  8*  und  CS  Talein  In  gr-  Vidia  fOel,  Upilnaft 
Tischer.    Preis  40  M. 

Auf  da«  Erscheinen  einer  dritten  vollständig  umgearbeite- 
ten Auflage  dieses  Werkes  ist  bereits  in  einer  kurzen  An- 
zeige (Z.  18^1  S.  OiD)  hingewiesen.  DamalK  iuu!^»tn  eine  nus 
fUhrlichere  Besprechung  vurbehallen  werden;  da  nun  aber 
der  erste  Band  vollständig  vorliegt,  so  erscheint  es  müglich, 
anf  den  reichen  Inhalt  dewelben  etwaa  naher  eincogeben. 

Der  erste  Teil  handelt  vm  der  altgem einen  Theorie 

der  Schlff^maschine ,  und  zwar  In  folgender  Anordnung: 

I,  Abschnitt.  Die  Hauptsätze  der  mechanischen  Wärme- 
theorie. 

IT.  Abschnitt.  Der  \Vii*s«rdauijif.  Die  hier  in  S  l-' 
gegehene  Betrachtung  über  die  Bcslimn.uni;  ■le.'i  1  luchtig- 
keitsgchaltes  des  Dampfes  niUsste  wohl  dun  h  wuitcre  Krnrte- 
rungen  de»  i';e;;i  nstH:,di'«  ergänzt  "i  rden  Das  empfohlene 
chemiseho  Verfahren  sur  Bestinintaug  des  Watsergebalte»  itat 
unserea  Wiaieoa  keine  anTerilaaigen  Ergetmine  gelietart. 


m.  Ah.schnitt.  Die  Vorgänge  in  den  Dampfcylindem 
Bei  4ier  Besprechung  des  Kintluases  der  Cylinderwandungen 
und  des  Wertes  der  Dnmpfniäntel  wir<l  ein  sehr  reichlutUiges 
Deobarhtungsninterial  vorgeführt.  .\us  der  Untersuchung 
desselben  kommt  der  Verfasser  zu  dem  Frjrebiii"«,  f^ns',  der 
Dampfmantel  liir  die  heutige  schnelllau;,  inle  n-.ehrsViti,;i'  Kx- 
pansionsmascbino  nicht  mehr  die  Bedeutung  hat  wie  früher 
für  diu  Einfach-Expansionsmaschine,  und  dass,  wenn  der 
Damptmnnt^^'l  eine  daupfsparende  Wirkung  KtifiMni  soll,  in 
erster  Reibe  der  Kledeidrndieylinder  ndt  ehieai  aolAan  m 

versehen  ist. 

Kinti  eni)frdieiiii*^  ]ieli.fi:'.diuti;^'  erllliirt  iiurli  die  l;nl(>r;- 
uetriscbe  und  indikatoriselie  \  nter^uehung  der  öehitTsuM 
aobinen. 

IV.  Abschnitt.  IUe  i!.-)/si<dre  !«  dlpüeni  Ahschliitl« 
werden  Ätierst  die  Art.'n  nmi  l'.igei:«  il.  r  Heizstoffe, 
ihre  Vt'rlirennung  und  die  Wärraeverluste  dtsr  vejbronnenden 
lleL/.st.irle  liesprochen.  Höchst  bemerkenswert  erscheint  hier- 
bei das.  was  der  Vortasser  bczilp-lieh  der  Tüchtigkeit  und  der 
Ansbii  iiiML.'  (er  Heizer  anführt  [ti  ^  Si'hlusts  bilden  die  Kigen- 
scliafleti  (futer  Schlfl'skessell.oUleii,  die  Uiilerbrinsrung  und 
Ueberwachung  der  Heizstoffe  an  Bord  und  Ii.'  V.  rw  enri-.m,' 
lillssiger  Heizstoffe.  I'eber  die  auf  deuHiii.  n  SrliifTen  v.t- 
sncbte  Slasntfeuerung  sind  keine  Aiigaln  11  freinuelil 

V.  Abschnitt.  Dio  Feststellung  der  Leistung  und  Wirt- 
aebaftliehkeil  der  Sdiifltanaaelijaa.   Der  Abachnltt  enIMIt  aa< 
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oMit  Krtrteningen  Uber  die  DncfemitaiM  im  dan  Dsmpt- 
leHnagw,  Ober  Oramlaog,  nOomßgml»  tmi  di»  VflUig^ 
httefridft  dtr  Dii^nmiiie.  V«o  ««ModweB  Irtanmi  iM 
hl«r  dl*  EMMnutai  «bw  d*»  VtrhUtoi»  der  «Mutno  m 
der  IndWrMa  AiMt  der  MueUM. 

Die  1lnleb«|lMlt  dee  IwkMMm  ItoudcMdmi  Amma» 
FS,  —  0,MT  P8i  vlid  aadi  feiw  bemiiahaben  (wir  IwIMb 
diee  beMitt  In  Z.  IMI  8.  »ft  wwbcewleir^,  aber  nUt  der 
ZeifHederwtf  der  KtuwIarbAen,  wie  leWie  hier  (S.  t<S) 
dirdvelübit  wird,  l(iinn«D  wir  um  «Mb  alcbl  fana  etever- 
■tendni  «rktlren;  dem»  drr  gbisHebe  Aoedihue  voB  Zumu- 
reilnuif  «nclMiat  doch  wolil  ni  weit  gcJitnd,  nod  esAerdem 
MiH  die  TerdileteiigseriMll  der  Schraube,  welche  mindes- 
ten» ebetiM)  groh  \»t  wi«  ibr«  Reibuiig«arb«it.  Dau  ricti 
dann  noch  ein  Arbeitkverluat  infolge  de«  nej^atlveu  Dnicke« 
der  Schraube  erleben  sollte,  scheint  nicht  möglich  zu  sein. 

Bei  der  Berechnung  der  Damptrerluste  nach  Hrabak 
würde  zu  beachten  »ein,  das»  die  hier  gegebenen  Formeln 
von  letsteiem  spJtter  abgeändert  sind. 

VI.  Abschnitt.  Die  Krmittlung  der  Maschinenstärke  beim 
Entwurf  einet  Dampfers.  Dieser  Abschnitt  entliKIt  zunächst  eine 
eingehende  Untersuchung  Uber  den  Widerstand  der  Schiffe  und 
giebt  eine  sehr  vollständige  Cebersirht  übet  die  verschiedenen 
Iiechnunf^Rr«<n,  welche  angewendet  Bind,  um  den  Widerstand 
und  die  Mii.K'hltieiili-istung  eines  Schiffes  zu  ennilteln.  In  der 
Middendorfschen  Formel  (Nr.  186,  S.  3S0)  muss  c»  heifjien: 
-i- kSv*,  ein  Druckfehler,  der  auch  im  Verzeichnis  diTsi-llien 
wiederkehrt  I»h»  vcrm  Kerichterslacter  herrührei«?«-  Tabi'H« 
der  G<»«iiit«  irkuiif,'^frrnilr  'S  35ii)  ist  später  unti-r  Iviick^u-h'- 
nahme  ant  grolsere  GpschwinHiwfcelten  verbewcrt.  Mit  'irr 
Bezeichnung  »Berecbnniii,'  .i<  r  Mhm  (liäienkraft  nach  der  Stn  tii- 
linientheorie«  'S.  366}  können  wir  iin«i  nicht  einverstaiidt^u 
erkUlri'D,  ilu  i's  im  tnathematischan  Sinnr  i  inc  Anwendung  der 
StroiniiiÜPtiltii'tirie  auf  die  Frinittlurtp  Sthiffswirlprülnndo« 
liislAii^'  nicht  ;rielit.  Dip  tnclirlju'li  iT»  äliiili'  ikirt-c  luuitiL;- 
uai:ii  Kifk,  is  olclit^  nur  Kt*)liiiiii^su  ider?»tati'I  \  (jrftUMj4t't/l.  ^;ebl 
bei  verhältnismivrsi;;  lanp.'n.  «her  h4  lir  SL'hiii''.:!'ii  |iaiii|ifem 
Fehler  bis  30  vU  und  bei  »ehr  Icurxcn  und  \  (.lli).-L:ii  8L  h:(f(«n 
gar  bis  zu  100  vH.  In  der  Forme!  Nr  -v  -'  S  ,iti  ,  ist  imii 
unangenehmer  Druckfehler  enthalten,  inileni  e»  djirin  suin 
Vi  B'  heifsen  iiiuss  '  i  //'  Bei  der  Hestiuiniung  des  Wider- 
standes nach  MutjL'Ilvi-rautjben  (S.  384)  bildet  die  I.'ebi-i t.'ajjun;,' 
des  Modellwiderstandes  auf  das  wirkliche  Schiff  jedenfalls  din 
schwachen  Punkt;  es  läwt  sich  die«  wenigstens  aus  den  An 
gaben  sehlieften,  welche  bislang  Ub^  r  d^c  Krgebnisse  von 
ScIUeppTerrachen  in  die  Oedteillichkeit  icudiuugtm  sind.  Nach 
Fronde  sollte  der  GeMintwirkDDgsgrad  «  eines  Srhraub>-n- 
daMpten  bdcItMeii*  0,*c  belregea.  Nach  Angabe  auf  S.  278 
■ad  4M  w«re  Wr  gttitw  vad  neuere  Oaiiptor  9  »  0,4» 
bla  0,M  «ad  bei  civdn  aafterocdmltleh  etbarfea  Schnell- 
devptmi  f  K  o^t  Ms  9ju.  Maa  Myiabt  afaar  die  idaiaa 
Daaq^arkaMa  *ElbllM«  aach  daa  ModeHvanaehaa  (Z.  itM 
8.4}  MhoB  fMO^f  Mr  dar  groliie  FanaemAid  »Liipanto« 
(TMBwetlaa»  hat.  Hn.  Anh.  im»)  ergiebt  eieh  bei 

ü—  7,s  Knotea  t  ^  o,sa 

CT  —  I»,4      '  1;  ^  0,4» 

md  fttr  aia  |iaar  kleine  Kreuzer  nach  derselben  Quelle  (Jahr- 
gmn^r  1888)  gar  »,  bis  0.«».  Alle  diese  Werte  (die  sich  leicht 
iU)cli  vermehren  lief&en)  weichen  so  erheblich  von  einander 
ab,  dass  die  Unterschiede  nicht  durch  die  NelHuiwiderständu 
der  Maschinen  erklärt  werden  können  und  mindestens  den 
Gedanken  sehr  nahe  legen,  dass  die  bis  jetzt  angewendeten 
einfachen  rebertragungsverfahren  zw  ischen  Modell-  und  SvhlfTs- 
wider«tand  den  letzteren  nicht  immer  richtig  angeben. 
Tn.  Abtchnitt.  Wahl  de.s  .Masrhinensvttems. 
Vm.  Abecboitt.  Die  BereehaaDg der O'lindarabmcMna- 
gen  vaa  BebHIbaiaaehlaea.  Hier  itt  sa  baaiaritaa,  dua  la 

deai  Uagittw  Tat,  l$  Fif.  1  (8.  4*8}  die  Uag«  ifrgtakih 
Um  Uttfs  dM  BedidnultdiefiMHnaii!«  vAu  warn,  la  der 

Formel  Nr.  ?47  (S.  iiüj  muss  a>  betlboa  H-  Vi  *  •    Bei  den 

Tabellen  (z.  B.  S.  ^4»)  über  die  CyUnderverhltltnUise  und 
nilungitgradG  In  den  C)-|indern  einer  Dnitkch  Kxpansions- 
naaehiae  «Ire  wohl  beeoadera  sa  beaehlaa,  daaa  bei  Feil' 
lagaaf  dicaer  Werte  tlr  SctaiflknaachlBea  aleli  aal  die  E|gea- 


tümllAkettiMi  dar  tabedaeht  keraaadea  ateaaiwcaa  BBek- 
aiebt  aa  nehatea  iit. 

Dar  awatta  Teil  handelt  ▼aa  daa  SeUflifhaaiala. 

DL  Abaehaltt  Die  8ehUMkaeialty|ian.  Van  baMmde- 
ram  lotarawab  mach  Wr  weilara  Xialna.  tat  hier  die  «riprertiwag 
dar  WaawnabriMaaeli  die  aaf  SeWfto  Venremtaa«  «etaadea 
habea.  Aaa  daa  aaanhiHchaa  Dariagia«aa  dae  VeihaMta  iek 
eftlcbtUeh,  daas  die  Torsfig«.  welcba  daa  Waaeafiahrkaaaehi 
gewühalkh  aaebgertthmt  werden,  aar  la  bewiheMeana  Maiha 
wirklich  rorbaadea  «ind,  viele  dentftige  Konstrabtinaen  aber, 
wie  dies  Mieb  die  Voikonmnkne  der  letzten  Zeit  geieigt 
haben,  sehr  bedenkliche  Rlgauaehatoi  aatwriara.  Nar  dia 
S<  bneiiigkeit  des  DanitifaaAaaebeat  ist  bei  alaigeu  Waaser- 
rohrkesseln  sehr  grob. 

X.    Abschnitt.    Die  Festigkeit  der  ScbiOakussel. 

XI  Abschnitt  Die  Feuerungsanlagen  der  Sihifr»ke»sel. 
Abschnitt.  Die  Aasrüstung  der  Scliiffskesüd.  Be- 
sonders hervorzuheben  ist  hier  die  Krötterung  der  UaiHftlKtei 
weiche  zur  Beseitigting  der  L'oberhitzung  des  Daai|iilM  In 
liiuti^fri  Schiflsuiaschinenbelriebe  gelUhrt  haben. 

.XIII.   Abschnitt.    Dir  Kiuban  der  Sehinikessel. 

.\u5  ilifser  iJesprechniig  möge  jedrr  Fachmann  die  Keich- 
Ii  i:ti>,-ki  ir  des  vorliegenden  Bandes  eiitiieliin"  n  Alle  Ab- 
schnilte  s]ii:i  « i,-  In  den  fiüheren  Aufla^'en  mil  ^-^roNer  Sorg- 
falt und  V,.|l.it,'iiidi^rkcii  bearbeitet,  und  ^lh,^raH  kiMiiinl  oiiio 
reiche  Hr fatirmi^-  b«n  der  Bebandluti^  iltis  .Stoffes  /.\itii  AU8- 
<lriii  k  KintT  liesotidr,  i'n  l.tiipfelilung  bedarf  rlns  nach  Inhalt 
und  ,\iis.si)Utung  bervorfiii;.'nde  \\  t-rk  vf.ti  Buslf  v  mcitt  mehr, 
liildt  t  auch  der  vorliegeiK'.e  H:in  '  ln■^  iii  cim m  gewissen 
(ira  ie  >ii  hon  ein  abgeschloiuieueb  (ian^e,  so  tnöchien  wir 
il<i>  Ii  diT  Hoffnung  Atisdruck  geben,  auch  die  Neubearbeitung 
di  r  ai.di  rti  BStide  buld  folpe«  xu  sehen.  W,  Riehn. 

Marine  botler  mauagemeni  aad  oonatruotion.  Von 
C.  F..  Stromeyar.  Laadaa  IMI,  Loagmaae,  Qraea  *  Ca. 

404  S.  S". 

Das  in  aweiter  Auflage  erschabicade  Werk  bringt  la 
ttbersichtlicber  Zafanmeitsiellung  alle  fdr  den  SekilHikaaial- 
kouüirukieur  und  für  die  inic  dem  Betriebe  tob  Keaaalaalafaa 
betrautAB  Personen  wichtigen  SiDsolbeiten. 

Narb  einer  afadeitead«»  Abbaadhinc  Uber  daa  wirtadiaJt- 
tidien  Betrieb  ▼«»  Kaiaala  and  aaeh  Balwhilgaa  aar  ▼fi^ 
ineidung  der  häufiger  vaduMuaaadaa  iraaiahiniMio  watdan 
die  allgetnoinen  ICigeaadHilMa  VW  Itaqf  «Bd  Waaaer  er> 
örtpft.  Bieraaf  wardan  dl«  Uiaaaiiaa  der  Korrosion  der 
Kataelhlaelia  «ad  dia  Mittel  aa  tluar  VarUadarung  besprochen, 
der  Verbreanuacsvaiga^  vom  theetedaehea  and  prakiiaclM« 
Staiidpnakte  beleaebiat  and  dca  aKbarea  «af  die  Thaaria  daa 
Wlrniadawibgaagaa  darch  flaiilllahan  ainsa^agaa.  Dia 
alrhataa  Kqitial  babaadahi  eii4:ehaad  die  Böoialniihaii  daa 
Baaetofliaa,  aalne  Elastlzltäts-  und  Festigkeltseigenaebaftea, 
die  PfttTrerlidtren  fUr  die  HaustofTe  und  die  farttgen  Ke*- 
mA,  die  Berechnung  der  Kesselteile  und  die  Kontti-uktlon 
der  Kessel  im  allgemeinen.  Den  Schluss  bildet  eine  Zujan- 
ucnstellung  der  Kesielbaaveieeliritten  des  englischen  Lloyd« 
und  des  Board  of  Trade, 

Aal  die  neueren  Bauarten  von  Schiffskesaoln,  vor  aileia 
aal  Aa  Wtaserrohrkessel,  Ist  In  dem  Werke  nicht  näher  etatp 
gegangen,  weil,  wie  der  Veifaiaer  in  Minera  Vorwort  zu  ver- 
stehen glebt,  die  WeaiawahileeniWrege  noeh  zu  wetiig  ge- 
klärt sei  und  sich  kaum  von  unparteiischem  Standpunkt  be- 
handeln lasse.  Auch  einzelne  Kesselkoustruktionen  werden  nicht 
näher  beschrieben,  soodern  bieriUr  wird  an  vieleu  Stellen  dee 
Werke«  auf  die  elnsehilgiga  FachUttaratar  daa  In>  aad  Av» 
landes  hingewipipii 

Bei  der  Eedakcloo  eingegangeae  BUolier. 
Jahrbuch  für  Deutschlands  .Seeinteres8en.  III. 
Jahrgang  19ii|.    Vnn  Xnuiicu».    Berlin  l£»Ol,  K.  S- Mittler 
*  Sohn.    44.'.  S   s".    i'reis  3,».o  „*. 

(Orr  ni"j'  .dil  rL-ir-i.*  t■rll:^•r  wl;-  ^.^i-n*-  Vf,rjr*lircr  Aufotlzr,  w«'lfh* 
dir  poliii-i  l  ,  i:iii1  iii-h  rl-  1..  s,n.  Ui  il  r  Entwicklung  der  Krleu» 
uihI  Hsndrkmarlni;  bL-lcnrhUn,    RIcrui  •cliUefjMU  «tili  At>lwin<ll«ngwi 

■ue^aait  Bsaist*  4it  awiiwse»'»!***«  BsbMbtol;  Ble  taMndnwr 
Axtlkid  IM  dar  la  iM  iaiMa  Jataea  Bacbil»  h«r*va«ladMi  Sat- 
vUUiat  a«r  asatacaiB  jsaWsiwta  fswUaMlJ 
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MUcbrlftcMehui. 


DI«  Eilen-  und  8Uklir«rka,  M«««ltin«nfabrlk«ii, 
MetollyUfMWftii  «ad  ▼«rviKdtftOawerbe  des  otedor- 
^■«wihwfc—  bdmMalMaiiki  ud  der  Augreuseodm 
G«biflt«.  Vm  lUbuleh  Lanbeif.   l.  Avlta««.  Dpftmmd 
1901,  C.  Lr  KrVgw.  ITO  Sriten  mit  i  TaM.   Preis  4,m  JL 

im  dem  Bucli«  nicht  allein  die  Firmen  Ml»  di>ni 
I  Be«lrk  urcniiMl  vod  Kre«»li<i««n  bearbelut, 
dn  ladnMtitUu  OiMttaL  wte  SMMcUiid, 
•emtw) 

Kepertorlm«  d«r  MekklechM  Jkantal-Llllermtor. 

Jahrgang  1900.   B^rila  1901,  CM  HsynMM  Veriaf.  ~ 

S4,«o  .H. 


M  a  f  I.  »■  11^  a  1  i  s  I'  h  1'  ft  \' 


)k  a  b  u  la  r  i  11  III .  II  I iHfft'' 
rill'  KuLsUtisilnn  kl'  iui« 


fr  rflii^'u 


«od  «BgewandMn  Kadieiiutik.  Ten  FeÜK  Mdllw.  Ixilpslg 
1001,  B  0.  Tenbncr.  tao  S.  8*. 

Zur  Umrechnung  des  aai  Caleimnkarbtd  «Bt* 
wickelten  Kobaceirlens  auf  die  (flr  Handnlsware 
gellenden  Normalien.  Von  flr.  Richard  Uameier- 
»chraldi.  HaUe  afS,  iBOl,  Cwl  MartaoM.  IfrS.  •*  iah 
S  Tab.  Frei«  0,4  u  M. 
i  I)  ra  Ii  lUksi-   T  I  <  ^'raph  i«  durch  Waaser  und  Lufl. 

i  Von  Ut.  Ferd.  liraun.  Loipzijr  1901,  Voit  4  Co.  rg  S.  »• 
1    mit  3-1  Fig.    Freit  i  M. 

I  Encyclopädic  di  r  iiuali  umiit  1  •<(■  Ii  >■  ri  Wi«»en«chaf- 

ten  mit  Eintcbln^»  iliror  A  n  wimi  d  uiigcii.  Band  I 
Heft  6.  Arlthine!  1  k  uinl  Algi  lüH.  Von  W.  Fr.  Mfvt'r. 
I.(  i|»«jg  looi,  B.  G.  I  cuiii,!  r.   -'Ti'  S.  «°  tnil  uiehroren  Figureu. 


ZeitscliTiftensGhau. 
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BaUaelituf. 

Prarunff  von  Olohknrprrn.  (Joom.  Gwb.  Wue^rr.  2t.  Brpt. 
Ol  N  <'9T/9<i*>  Ahtirvnim,  Form«»  und  HerlMi  d«  OlOfekW^.  Ittr 
fH  lMifrrnl.fi'.  i.  r  Hri'iiriAr.  KInetellcn  der  Pllf  PkalMMlIfealia  M- 
fuiiK  der  OitthkOrper.  Dui«rpranii»ir. 

Th«  Kold  ntlnci  «f  Slherla.  Von  Pnrington.  (Eni;.  Max*'- 
flept.  Ol  a.  89i;i>0S*)  Oeovrapblache  La«e  und  rrologlache  »rItfIt. 
niiM  «l«r  illilrtMlMa  G»ld(*ld*r.    OavIenanK»-  »wt  AurbenJlttu«*ver- 


Wie 


0  Die  ZrilechrSfltnKhiitt  .7lrH,  narh  den  StIi'hw.'.rtc rn  In  Vlcrtel- 
insainoMDicrraMt  und  g«Drdn>-t,  getondirt  hcraiiij^cmlMO, 
•wer  CBm  FtalH  voa  a  JK  pra  Jatarcaae  mr  MItclUd«r,  v«a  10  Jt 


Th«  iteaai  »lant  le  th*  Atiantie  Mataal  BatUlns,  N«v 

Toik.  (IBC.  Rm.  7.  Rept.  01  8.  31»1S*>  A'üofnhrliche  DeMhrcItiuu« 
der  K«M*I-,  DMnprmaMhlnen-,  fiiiiip  odit  .i'kirii<i-n«&  Uelenchtannts- 
anUxe  in  elnrin  rrorücn  '  4  utOcklKen  Gelitudi  rjlus  der  Dampf-  und 
eleklH«cli*'n  l.cUnniron 

Die  Daiiipfke>>elei|iloatouea  Im  DeulaclieD  Retehe  vah- 
read  dea  Jahree  1*00.  (Min.  Pns.  Oaapfk.  UweAn.  tl.fl«vi.ei 
R  cai/es)  BatChNllMtiit  der  KtpiMloaea  «al  Aifaliaa  der  Ofiaelwa. 

Some  abop  onfclne  Indicator  diai^rania.  Von  Klnip.  lAm. 
Marli.  71.  Sept.  Ol  S.  »93; 94*)  Wlvdercahe  der  Dlasranoi«  einer 
\r,f<  \,t,iMitim  Verbund  CorllanMaacblne.  hcl  df^r  ^Ich  der  Niederdruck 
cvliiHli-r  an  der  OeMoiUelstun«  nur  mit  ■.nif,.rftru  \x  bfltetllgi«.  Kaeh 
Etat,«u  eine«  Kondrniiator»  und  V'erbeaaeruoK  der  Slaiimui|[  alleig  die 
LelatuD«  um  rd.  io  PN,  ancli  Kurdo  die  VemMoef  tm  AlMl  aar 
Horli.  nnd  NI«l«rdnickc}'lliMlrr  Iwiriedlirmd. 

UMabakBW«««a. 

Blektrlaebe   ScbnellbabDeD.    IL     Von   Reichel.  Futl*. 
CKkktnfc  *.  19.  Sept.  Ol  8.  T7e/«i*) 
■Ufemav.  Boehipannnn« 
lar  Cneniran«  und  Variellaag  dar  Onefelufl.  Pbbrcntand. 

Tb*  iBdueilon  motor  fer  «lectrie  rall » aya.  I.  (Kl.  World 
14  S4!p(  Ot  S  4?7'??)  Anaxnt  aaa  einem  Vortrag  von  Araetrong, 
ili-r  ilt,'  Klv  n^rh^rirn  itr«  ladnktlonanolora  voon  8l*ndpankt«  dea 
Hahotecitnikera  aaa  unU.'raac4,l.  Olelcbmtralire  Oe«<hiritidl<keIt.  Dreli- 
moment.  I^ftraom  and  Krtagentran.  Betrlahepanaaaf.  Spansaat*' 
andersiiic.  TraaBfonatatoraltHwiee.  Badlenuac.  OlMifMnlaUaBMi. 
Aniadaieg  "nm.  Ollw-  aad  Oilieiüglliiw. 

DU  watae  dar  Parleer  Stadthaka,  aaktt  «latvaa  all' 

gemeinen  Bamerknngen.  Von  Bchiropff.  (Dtotadie  Raua. 
71.  Sept.  Ol  8.  46?;;U*)  Kdim  BeeebrelboBg  der  Motor-  «id  An- 
taAngawar^'R  lind  krltlwbe  Beaprechünjr  fm  Betrieb  j-fl^ftTnaifilleo 
Brfabn.i'ih-t'ii 

Zur  Frage  dar  Schlenenfiberkohung.  Von  Blum.  IZen- 
MM.  aaev.  11.  Bept.  »1  B.  4W/6**)  Dw  VwMnc  «an*  daw,  dk 
•fliliataehMUninnt  ea  ctriat  aa  wUiba,  nad  *«tflMeU  *tn*bM«M 
Brlbhnefi'bmietn  rar  die  Caberbnhnng  mit  der  thaoretlachen  Formel. 

DI*  Elnrlclilunge n  tnr  Sloherang  dea  Elaenkabu-ZUK- 
verkehrea  auf  der  Weltaueatell  ong  l*arla  1900.  Xnn  Rank. 
Sobluaa.  (Z.  Oalerr.  Inif.-  u.  Anrii.-Ver.  20.  Sepi  m  C  i  r  .>S»t  M«- 
chanlarhea  Hiockayalem  der  FranxOaiarhen  Wcatbahn.  Blockajitetn«  vo« 
Ckudam,  von  Cliaaaln  und  von  Siemen«  b  Halak«.  MibalMlltll«  Bl«lk- 
elnrlrhtuikKen ;   Blockayatame  Weatlngbouae,  Ilall,  KHlOt. 

Uaeakoaitraktianoii,  Bnickaa. 
Zur  Berechnung  ron  Gltterbalkentrkirarn  mit  Kekrtimm- 

taa  «ertaataa.  Vaa  MOIIavBraalaa.  tffaoalbl,  Baav.  l».B*pt. 


Ol  8.  i:i3  '-it;»)  Da«  IB  ZeltfCtu-men'd.»!.  von,  .>  (  iUrv  l»0«  er. 
wtlmtr   He-r.'i-hnungaTerfahr*  ij   von  r  ,-rw.:irf,-ii.   .Ja  e«  nur 

fDr  Träger  mit  parallelen  Ourttiiigou  i^aMi  «rrtliiu  atadann  meb* 

rm  richtige  Hniachnungavrrfkhren  aUlaelcJII.  wobei  InabMonder»  aaC 
dl*  aeiiea  mlalaMrleUea  Bt^tlBwiiingee  Raclulclit  «euomiaen  »trd. 

Fear  traak  t«9-l»a*a  awlag  bridc»)  «bleac*  4  W«>' 
l«ra  ladUaa  K.  &  Vbm-  Nawa  11.  Biet.  «I  ».  171/7«*  adt  1  Taf.) 
Die  daeme  Cltlertrlgrrbrbcke  lal  inj  m  lang  and  17  I 
aptter  elfKubauend«  Beweauogav  irru  i^turK  aoll  dorrh 
trieben  urcrdfn.    ElBBeIhe!l»?H  der  EI-M;k.:in.trt|kllon. 

H  Ig  Ii  ^<  MV  NrlrtK''  rfi-»i.;ii  and  n  naction.  IKng.  Ree. 
7.  Sept.  Ol   S.  717/191    Kune  Betrachtungen  Ober  Deuete  Viadukt«, 


Iltkitalaaaik. 

Dl«  0«h«aaaila  daf  V«cha*latr«ais«alral«a  aad  dt* 
B«Dar«B  TraB«faraia*OTaea«h«lt*r.   Voa  W«jd«.   Seldins.  tz. 

r.  Elektrol.  Wien  i1.  Sept.  Ol  B.  4.'>S.'ao«l  BeachreihunK  und  Kritik  der 
8chaltangen  nnd  Verfahren  xam  Abacbalten  nnbelaatcter  Tranafornia 
toren.  Vcrfalireii  von  IT;  Mltllrr.  di  r  RIocIrIc  Belerlor  and  Signal  Com 
fiany,  von  Walton  nmi  \'uii  Sit  latt.r. 

l<a  tractlou  ^lertrlque  aar  la  ligu«  dea  tavaltdea  k 
VeraallUf.  Pete«  «dadratrl««  da«  Kaallaaaa«.  V«a  Breala. 
(DIala  Hir  14.  Bapl.  Ol  fl.  tl*,'lt*  mit  I  Taf.)  Das  Knilw«ik«MMII 
27  Wae  errohrkea»!  von  Je  ti'j  qm  Ileliflkche.  1  liegende  vlerrytlu- 
drlg«  Drelfachexpanaloua-Dampfmaarblneii  and  S  liegend«  Oorllat  Var 
buodmaachincn.  ^'rii  ^itUf  ruinpfn-iÄW-bliif  wfrv!  pJn  p^lär^r  «ftO  K«'- 
DrehatroraerxeuK- r  mit       Uml  n  ti,  »np/^tririu  i: 

Kxt«n*iun  of  Ihe  Snoqaaimle  Kalla  plant,    (k.1.  World 


M  Ol  B  41*/Mi 

V.  7.  J«B  »00 

auf  JOOOV  Pi». 

Mechanlial  and  electrical 

r»n  l?t;i!iiltl.  D  V.in  A  I  il  r  i  i' h 
Khri'j  Aiik'Kbi'ii  IMirr  ili,  eliVlrl*. 
attftliung,  aber  ,-ln*^i3  ,-l«^k&rl»chi;»  Oiuq  £y;  H«ffat«iiung  ron  Calciomkar- 
bid,  Ober  mehrere  aev«  HochepanDungatclialler,  einen  Iteqaeniniafonner, 
Ncrnat-Lampee,  Oaikraftasla^iea,  elekirlaeb«  Antriebe,  ScbKachatrMB- 
DaiipAl 


und  lt.  Jan.  Ol  «mrlhMaa  Wetttaa  ««a 


featurra  of  Ihe  fan-Amerl- 

Knj;  .««E-ir.  Seji«.  'i\  S_  8S9;«J»1 
Kri,fl..;rr.',rif.iii»rBftiiIaK.*  der  Au«. 


KoriBallan  lar  PrOfung  too  elefctriachen  Haachrnan 
und  Tranafurmatoren.  (Elekirot.  Z.  19.  Sept  Ol  8.  7»»/>00)  Be- 
rlcbttgtee  Abdrark  der  In  Z«ll«chrirt«Ba<-h>ii  v  )9.  Juni  a.  C.  Jall  et 
erwähnten  Kormallen,  die  rum  Verband  dt-i^tacber  Flilllieiaglieliai 
prob*ir*(*«  auf  «tu  Jabr  aagcooBUB*«  worden  aind. 

deo.KItavatt  »«aaratar.  {Bagfaasr  M.  Baf«.  Ol  B.  0004 
•chaoHU  «toar  vaa  isr  CailUh  Daclrt«  HaaaAclarlnt  C3*.  la  Fraa- 
lon  gebanten  Dynamo.  "*****"'T>  VHB  ▼«rancb««TKi<^iil«un  In  nia 
grammcn. 

Hi  xiiUki-  Toti  Mfarnngea  aa  verachledeoan  Typen  elek- 
irlsc  l.rr  Umformer.  üL  klral.  Z.  19.  Sept.  Ol  9.  790/9J»>  Wieder- 
gabe nnd  Erlliit«ning  der  Ver^ncbaert-bBlaa«  laA  IMacramai« 
MOKW-aad^aatnoKW  Motorgi  n<rau;r.  der  Ha 


Brd'  lud  Wastarbau. 

The    conatructlon    of    tbe    Benton    cat    on    the  Oreat 

Korthenr  «iitlwny  M.jntaua.  v...n  Hcrrold.  (Itng.  Kew»  1 1  Sept. 
(II  s,  17:1*)    Knmr  H.-ruli:  ubrr  zamteU  aabr  »cliwlrrlif  Krd- 

ubeileti  Uji  der  Auliisc  titui  ubciiiauc;  fOr  die  genannt«  ttahtt. 

Kiploiion«Bsiar*B  nad  aadare  WimakraftBasaUiiaB. 
Oaollaf  «jrlladar«  ef  laUraal  eoatbaslioa  «aclaaa.  V«b 
B*l«-Bha*.  Otem.  M.  S«pi.  Ol  B.  497*>  ' 
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Kflidta  tm  Oriladw  tod  MluMUlMfHidcD  WlrmcknU- 
MlMOT  ud  Mta  Xtalo»  Mf  dt«  Krmfuocv|»U<n8. 


Dl«  B«4l«Banc  €*r  V«Mrrac»a  «»4  in  Sobata  <«t 
ArHatm.   MUan.  (Dia«l»  «1.  «ifl.  Ol  &  Mt/Ml^  Kttto^aitr 

HnfffflTfntffi»,  »Ich 

■ttmUte  WinM. 


Dtachkmpi.    (Otaie  elv   u,  Si-iit  Ol  s.  3^a;'.'<*i    n«rtt>^ii>iii|t  rinr« 

ITot2äe»t{tlln«ptiftrftl«4  aur  KrzcuKuntf  von  Kraftifsj,  M»3  runi  IK-tricb 
■«uana  nnd  Helxkn/t  de«  »u  Holz  too  renchtodencin  Znitudc  ge- 


Ära  Bkltar 


St.  S«»t.  Ol  H.  cosat»)  AMtTlwaMakfar  vaa  I 
and  OUpkkm  und  Vvooucau,  Tarikbna  Ttt 
»»»tmiur.K  dM  Wu««ra  ui»d  dw  Rklkri  b«l  d<ir  Emiaminit  »on  Ac*- 
lyl^Mi  Ai .^«rlanfntvlckler  der  OMUrr.  Kwtj  J  tmil  Ktr'i'.'ii  Ogn- 
Tlu  A  Co.,  v»a  Andtran  and  tob  Baimichkr.    Port«,  folgt. 

Dia  WaaaOTcaaantata  dar  ■la4l  Pfarafealai.  (Manii  «aM.* 
WtmtT.  tl.         Ot  a  7*Wt  Wtt  )  T«U    U«4hia  aM 
MbnlbaBf  <<•  SMvtrhM,  daa  Mak  dm  Dillwifc-llilMhi  Vi  ritt  w 
iMtlwi  and  nr  alaa  MalUkaMtHiMr  tob  ltO»0  «feei  «faia«H*Mrt  M. 

Ktw»  12,  Stjit.  Ol  S.  170  7  1«;  Hcchrrl'iuni:  'l^r  SVBj3erir»'liiTfilu:il5 
in  dto  AnUgan  dar  wiacltrau^r  iUtwatlii«  K>».  In  N>w  Htven .  Conn, 
Dm  Caa  «M  flr  Balrucbtimc«-,  II«U'  und  KrancmclM  fmmwuM 

Hainas  ead  tUftaaf. 
Haating   and   Tentllitlnu    Dn'   Olaago«   Art  Oallcrlca. 
(BnclBMr  IC.  f^tp'         ^  1'^*      l>le  AiirMnlofl  wird  durcl»  ela 

tflaktrisch  iMtriL-lK-Dc«  0«bliLv!  ADf^ecaugt,  durch  Dampf balikOrpar  tr- 
BBd  olltali  alnaa  nralua  0«bUMt  IB  LuRkaoUa  «Mltackl,  dia 


▼astlUttBe  BBd  liBBtIa«  Vrttndihip  S«beBl,  riiutara. 

(tat.  Bac  7.  Sept.  Ol  8.  Ow  OaMuda  liat  aln  EnUtuabo** 

«ad  Kwai  Obargaacboa«*.    DI»  t.uft  trttt  In  «In««  rd   10  m  lioliMi, 

archltaklonlich  reich  aeadtindcktcn  Kamin  nli.,  «rlril  h  riDur  Kirnmrr 
(•waaehtn,  mlttala  aloM  VrntlUi.rm  durrh  i'ii.  H.^U»l■lll^UlCl■rlllnlll1l■;  Ui 
Kaaaie  gcdrOekt  und  dimh  einen  &aagTeDt<Ut«r  abtcexoircn. 


(■ 


.  Ol  ■.  >M*) 


Tast  of  •  Tanlt-Itchl  lUb. 
Barlabt  Uber  BrlutunirsTi 
BMian. 


Taalloa  macblua  *l  Olatcow  Unlvaralty.  Von  Wiek' 
atand.  (Bagn«.  lt.  Sapt.  <)l  s  iü6/0T)   Dantdlmig  dar  vod  Joabua 

Bnekton  k  Co.  ««baut««  100  t  rrQfinaf^ctilu?  mtt  rerBr.drr llcliain  Akkn* 
amlUorrirofk, 

Metallmlkroakopta  and  M««hanlk.  Von  Oimand  snd 
Owta«4.  (■aaMrtwtellwfc.  Ol  M»  I«  9.UWI  mM  II  TU.)  All- 
«MMla*  JUtnettnmt  «mt  ila  dank  dl*  MeUIlocraphta  ««altttHaa 

awaran  AuebaonBimD  tlt>,.;  iiia  atmktnr  dar  KOrp«r  und  daa  Siaua- 
■xmhanir  dar  Mttall"K^r>iilii«  mit  dan  andara  Zmliraa  der  ITalnrwlMMa- 

•rhaAt  PlQfi»ljrkc3t*in.  üfbertrarj^*  vom  flÖnfK'Ti  In  ti^n  f*«t<»n  Zofftftrrd, 
ftata  ani".'rp>i»  Körper,  rp^t*  krl«ulll«i'l «  KGr;j>fr. 

Tha  «orrect  traatment  of  ataul.    Von  Hldnitala.  lEa^iMf' 
10.  8apt.  Ol  8.  4t<«)    AII«Mneln«a  Ober  MatcrlalprOftin«.   Elndua  dar 
und  Behandlung  daa  StaUaa  auf  wla«  Ktgtoachaltan. 


IlaaaiaUaak«  VataraaaMar  alMl  k*al«rOfail«*B  bo> 
yaatricari  mit  KlatpftTcalaakaa,  latalar*  «arbandsa  davek 

•  Ina  Rtanira.    Von   Ranlnch.     (DInirler  2I.B*pt.  Ol  8.  MT/M*) 
Dar  onleraaebla  Boc«ntrta«r  rtibc  anf  elnam  fealan  und  elaoai  1M«<(- 
Isbas  Aafliatr.    Dte  (toarachnJna  aawta  da«  Matartai  daa  «um 
aa  alim  r 


■Bfftaaariaf  at  th*  OlaiVBV  ■ibibltl««.    ▼«»  S«rr. 

ÜBir.  Mepai  01  B  »17'Si»»'    .A!l(p-nirlTn«r  0*b(-rhHrk  Murr  dl»  lu 

OlaMjijw  »ii><,-.;iit^)llri,  W.  rk;..  j(fiiia»tlilMi  ii,  <  Icktrlacljeu  Antriebe  und 
Att*rfl»taiiifrn  clfiktrl-r lifr  KraftwcTlkr.  hai-.i]  lina.t<'hlnp?i.  f?thtf^«  Hnff*- 
Bla^ltlilU-rj.   H*-h'riir(li:-    und    iil.hhiT^i  utr:iU*..- 

Llmanie  antomatlqne  k  levler,  «yat^nic  Jacqaot  k  Ta- 
vardoB.        Ofcavillard.  fRar.  ted.  1«.  Sapk.  Ol  &  tM/M«)  »». 


dir  «itwodar  In  elnru  Krhrauhnloek  Rcapannl  oder  auf 
Tlach  b«(^ltirt  wird. 

A  aar*»  eatttav  atta«biB*at  far  oatBklarthBlaad.  (Aai. 


I    alBtr  an  Wabaaugacbllttan  dar  Drabliank  •joobrlniremd«»  «inaMIharvo 

I     Veirrtototnnir  aum  «*»ltv»1tli*tfir«a  Ocffnen   und  ^clil!ff..fii  d<r  Rehtis** 
t      toultr-r  ii.'lin  Oiiwindti^rhnrliie:!  *uf  hivulninitf  l.Snfffi 
I  Vartiaal  borlng  machlne.    (Am   Haeli.  11.  Sapt.  Ol  8.  »He«) 

Sebaablld  alnar  tob  dar  Hocfer  kUaalMBrlac  Oaoipaair  ia  Freaport, 
ni.,  calMMiuo  aankraebMo  BohnuMhlaa  bbb  Aatbahna  «bq  ClyUadarB 
«.  «NtL 

Tha  aWaatara«  nalvaTtal  radial  drltl.  Um  HUh.  tl. 

Sept.  01  S  »8« '87*)  acbanbOd  «iacr  frTofwn  KranbohnnMChloa  mit 
elHktrl>ih.^m  Anirtab.  Der  Analea«  IM  aaBkracJit  venchlabbar  siid 
kann  um  -Aiit  »aireT»«htf  Aolua  fvdnM  «antaa.  Pia  0»a«liwlBdH1i«<ia- 
tfiiirn.ni;  wird  nirh.t  Aiui-h  äMltaaibillNii,  aoad—  doNh  «Im  BaatM 

acba  Vurrlchiana  errelrbt. 

OaaivUta  ladas  tabl«  far  tka  «atvarasl  «Itllac 

I    ebia«.  T«a  flahalta.  (An.  Mae*,  fi.  flapt.  ii  o.  m/«t")  Hb 

Anachloia  an  dla  rlolen  Aaftktxa  Ober  dl«  T^Konichiang  dar  Dnl' 
TanalArlamaachlne  wird  fOr  die  Brown  k  S1i>ri>««:)ir  Maacblua  etiM 
Tabi^Ilo  mli<rrt<llt,  dla  fOr  dla  Zkhnitiahlrn  v.in  J  bt«  iCO  allü  rrfor- 
dtTlktiFu  AiikkI»;»  enthilt 

Ll«ht  lathc  work  In  tfa«  mllllng  machlne.  Von  War- 
maa  aad  Coebran.  (Am.  itoab.  tl.8«pt.0l  B.  SSt«)  Aa  «latai 
SchaabtldB  wird  acselgt,  wl«  41«  Oatvtnalftataaaeblii«  bavwai  lata 
Abdnbtn  aabr  Matatr  Btoaiatallaa  att  aaMpncktad  gMtatar  MabM- 
bobraar  bBBBlat  mrdan  kaaa.  Aaf  dar  DMbbBBk  wallte  dte  AriMll 
alfht  (r«Hn«r»n 

M»<blar  K  fratucr  horlZ'.iutalt-  a  iDouTi^ments  rapid 88 
automallqnea,  conaifulte  par  Ia  8a«l«t*  d«*  Utinaa  Uoa- 
hej  k  Paria  (Portef.  ^on.  Mach.  Sept.  Ol  S.  llO/ll  mit  2  Taf) 
OarHaUoBC  dar  SknlanfriaakM-hlna,  darw  wacaraehta  rrAuj^tsdal  let- 
(««bl  aat  lllo oiai^  dmi  aai  «tae.tattacMa  Aabia  diabbaiar  SlMk  aa 
IttO  ■■!  ia  dir  UoBwIeMaaB  aad  la  «biataTlil  ia  dir  OairrleMaac 
TaMallt  werdta  kann. 

laipravad  dlak  i;rlndcra.  (Am.  Mach.  11.  SepU  Ol  8.  991*) 
Dantellonc  einer  doppallen  8rii1<trmaM>>ilii<?  In  twof  A  u  srntirnngniMa 
mit  HUinrnantriab  und  mit  unnjUtrlbarom  rUktrUchciD  AutT-lah.  WiBß 
aalbeltan  der  SpindaUacatOB«  und  daa  Veraohobmachaitteuiua. 

•rladar  faf  faata«  «iakt.  (Aa.  Masb.  tl.Bapt.  Ol  8.  tUlWi 
Mr  *aa  dar  tTalnnal  Maclblaa  Company  rabaetea 
iln«  anm  Schlatfcii  ebefuir  flchelbao. 
A  l|Bartar  elrellBg  lool  —  a  roundlng  puaoh  aod  dla  — 
a  turnnirer  Jl(.  Von  Clcarea.  (Am  Marli  31.  Sept.  Ol  8.  987/g»*) 
Daratalluuc  «ln«r  Prtavorriclitunff  Runi  Airumlfu  «dtarfar  Bckan  plat. 
tanfarmlger  KDrpar.  Slanpal  Bad  iUtrUa  aum  StaoaaB  dar  raadaa 
Enden  von  Aai(aastab«a.  lakaMuM  aaa  daaflidkia  BaMUMr  HakaBp 
KspplBofaa  m  dar(I. 

Aa  «soaaalaa  yaaak.  Van  Waadwarik.  (Im  lUAt  St> 
Ba»L  tl  B.  iOt/M^  Otr  Btaaifil  baaUU  iM  «iB«r  ««Hb«!«»  Aaadil 
(latehv,  alnan  hohlen  üisdrehuoirskflrpar  bfld«ad«r  Stocka,  dia  dnrch 
swel  uraaeleate  Scbraubaufedara  znaammenjcehalten  wcrdaa.  DBrch 
Haralndrürkn  Mnea  k*«allcan  HtllUa  In  dt«  HOhlaac  wbd  dar  Blampal 
am  ueitrru  Et.de  aitaeloauder  gatrielicn.  Er  dhat  Bat  BkWilllaaB 
prodlirtcr  RInga  an  eyUadriachae  HIttaaa. 

A  Jak  «r  yliMlBB,  blaaklar«.  aad  (afalat  akaat  aalal. 
Taa  Daran.  (Ate.  Macb.  9t.  Svl.  01  B.  ••*/•••)  ABkWbrtUha  Oar- 

ttalluDC  dar  Stanpel  and  Matrlieu  tar  Baratallun«  mn  llngUchao 
Blechhfllaen  mit  darchlochtero  Mantel  und  erweiterten  Enden 

Uebar  dae  Htrltnicr-.  m  i  t  komprimirt*  m        »rutof  f  re 
Waaaeratijrr    Van  Mlihifll«     (Z.  f.  KlekCui    Wim  t:.  Sejit  'Jl 
k.  4t6/£l*}    Dar<t«Uuui$  \m  Urennerkonttrukiioiiaa  für  l.0tfruer  mit 


Dar  Waltbawarb  fOr  ll«to»lB*twaB«n  an  Iilvatf  aal  vaa 

S.  bta  7.  Janl  Ol,  (Hotorwacm  Ii.  Sept.  Ol  8.  11&/1»*)  Bericht 
Ober  den  In  Zeltaohrirtenaehaa  t.  Ii.  o.  13.  Jnnl  Ol  arwkhaten  Wett- 
bcvrrrb  Anfordomn^^n  an  diu  Wa«en.  BIntalloar  der  Wag^.  Orond* 
»Dt/..:  filr  die  nrurtiiluni;  drr  Wafrcn.  Daratallan«  der  bcUtUgtao 
Wa«on:  Benxlnmotor-taetwagau  der  Mllaea  Oo,    Fort«,  folgt. 

MalaarB  «t  eomblnalauri  Alactriqnaa  poar  ToltaraB  BB- 
taaabllai.  Voa  Raaaat,  (pioMef,  ««im.  Mach,  8apt.  »1  8,  II1/S7*) 
ABifnderungen  an  Tu ft a ataaBinbii «a  liragaaB  d«a"IlotartB.  G«- 
adiw1ndlgkeit«reg«laav,  ▼«■BadteBllt  dar  BablakipaBaBIIB'  Vrrknda- 
miMT  «l'i  wt.1.  rstsTidr»  d»«  MMnvtromkraiaea.  Vcrtndemn*  der  Nd- 
»tnrkf  :  l'trnlli'IiirVialti'n  inni  -irir.  itachaltau  d«r  Crrefrerapulon.  ▼iSdB- 
dorun«  der  £aiil  der  wirkiaiOMi  Ankerdrahte,    Vorta,  telgt. 

Lea  bicyclettae.  VonHonrlet.  IMl.  (SMt  «tf.  14.  B«H> 
Ol  S.  81«/2I>)    Brcmaan.    FoRa.  folgt. 


V.  a.  taryada  baaia  »BaBlaj«,  *S«f»ajr«  aad  »Blddlaa. 
▼aa  Watbarbca.   (Jaaro.  im.  Ba*.  ITav,  Bar.  Aa«.  Ol  a  (SW«o* 

mit  'J  Taf.i  HachanrKirlirdolMHit«  von  4H  m  Uniri'.  5  ni  Itf  IS«  t 
WaaMirTKrdrItugunK  uml  I.&  m  Tlefrang.  Elneehmdr  1«.  <■  br.  iimug 
da*  SabIflUWrpara,  der  KMabtawmalacB  aad  Berieht  ibar  dl«  Prob» 
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RonrlNchftn. 


bUKlirtn  Am  Vattimm 


0*«irMt  trUI«  of  th«  ivrpado  fcostt  >«lni1»rlek«  tut 

»Ttiornton«.  Von  Webaicr.  (Jaam.  Am.  8or.  Nkt.  Eng.  An«.  Ot 
8.  Snefeot  mit  5  T«f  >  R«K)in'l)>une  iwotvr  Dovp«l>clirsiib«a'Torpi!4«- 
ho«««  von  84  m  TJtnif«..  „,  rir.  lir  t,(i  m  Tli-firmi,-  ünrl  3t,'-  t  W»» 
MrvenlrAnlru'.ik'.  il'-l  «i.-n  l'iotiofthrt  u ,  4i  r.-n  Ktk' ''iil'*>-i'  u  tl^fgiU 
■lad.  wurd«  eliM  diircli*rbni(tUche  OcMhvtndUtkvit  von  :ti>  Knoten  ir 
MIAL 

Tb*  •(«■mboat  eqalpiueal  «f  «»rahlpi.  Von  Carnt, 
(Bwa».  Ift.  «tg*.  »1  «.  UUm  Awrtmnff  *r  KrtiuM»  mII 
BuopfMtaMlL    «MwtlMlHV  te  BMt*  UMn«   «ar  BaHnlUtMl 

DDd  Aafnalim«nnn<l«Mi.  VirMtalii  iwlachmi  Bnuiran«  dirr  Krtf«. 
•chUr«  und  Anuhl  und  Oror»«  der  Belbootr. 

Rvcent  Imprf^v^-mnntii  in  thc  llKhtlnir  und  'mnyirti^  of 
th*  ea««ta  of  Fr«ii.-.  Vun  j«  Roch»inonl.  (Enimk'  :J"  '■'-[it. 
Ol  a.  419i'32*}    Vnrtr*«  vor  dm  laUnHUlowkl«a  Ia||«ak<nrknn<mii  in 

ICTar>eat>a^n«n. 

•leb«rlt«llivor«ehrirt«D  fOr  elektritche  Balinanl«^«». 

VmmMUm.  DI»  TaMAridw  «Wh  alt  Mawtat  SImnI- 

MIm;  lüitalio  Ml  lAAmrto:  LriMwHalaiais  MkiMM* : 


WaMarraraorgiui^, 

^  Plambln«  In  tb«  l.ylDK-(n  Hoapltal,  Nav  York.  (BqK. 

R*«.  7.  Sept.  Ol  a.  ÜtO/ai*;  Be«^ir«ni«Mr  <<«'  WiaMrlaMunnaalaffa 
)  In  ibai  g«aniiuni  KrMkeobaiM.  ninaUMliMi  dar  niloaiUace,  der 
'    RobrlclMiaKMi»  ■■In«,  WaoMlai«  natf  AMaafktkii*. 

ITabar  ITaoarrbliitKVBV  durah  komItlDirt*  Srob- 

Folariltcr.    Vim  Peler.    Souluaa.    (Jooni.  Gaab.-WaaMTT.  31  ^.pt. 

Ol  8.  701  00)    Wirkung  ilor  Varillt?r.  tlalnamtaauaUioaclt. 

Mev  Im 'j  If  kl  flltfr»   »t  Sh«  Olaasotr  K  x  !i  Hj  It  Ion  lEni.'tiK' 

Jit.  Sapt.  I'!  s  1  Mr«tellon«  dor  i-ii  Muth.r  i  l'latt  »u»k-c 

alclltvit  Verhund'  unil  <  lu:'.>u)i  w  irkaauleo  Filter  uad  KrUalsruDit  Ibrar 

WairkatiUUB  aai  Itinfktn. 
Power  requlred   fto  drive  a  marlnr  ••uk^i'"'-      ofk.  Von 
Crlptiton  und  KIddall.    <En«D«.  20.  Sept.  Ol  S.  m,34*)  IMrisbt 
iii  ir  VrrFwaBcruDtfen  an  einer  HcMAoMoUaiAftMaMlilt  In  iMfeftM^r 
nnd  wirtirlurukbaf  ttoxlabsBc. 

TUb  VklUfebb«  Tary*««  Warka  a»  Vlaaa.  (lafi*.  M. 
.    a«pi.  tt  a.  Ml/401*  Mit  1  Tai;)  «NbkMa  dta  TarpMat  «na  «ar 
WklMaMl-ireika.  DuaWIn^  vaa  T«naa«a  aal  EfMalttaaf  llaar 
WlrhaatawalH.  OmMllaaff  dir  Warka. 


Twwondnn«  yoa,  Chnwlieo  tu  DuaptBborUtMUL 
tHofaafteltM«trtdh«iiB«ni  IQr  DMapAbtrUlMr. 

Im  AitaabhiH  an  «loa  In  Z.  1901  H.  19  8. 1044  r«i9tHmt- 
ll<)it«n  Schrifkweehsal  zwischen  dem  kfrl- prtnr*i«eh«'ii  Mliiint«- 
rinin  für  Handel  und  Gewerbe  und  dem  Verein  iloutüt-hpr 
In^niottre  ttber  die  in  der  rphnmrhrift  genannte»  Fra^^iMi 
bnnfren  wir  den  folgendeti  Kriass  do<telb<*D  Miniiteriums  an 
die  Ite^l«^lnir<iprX«iiirnt<>n  znr  Keontais  unserer  L«wr.  Der 
EriiM  Iltutfit: 

»Die  vom  Verein  Ueuwcher  Ingenieure  bearbeiteusn  Nor- 
■OD  (Br  Danpflaitungsrohre  und  die  darin  empfohlene  Be- 
•chttiikiiiig'  aer  Verwendung  de«  Onweiieni  oel  höheren 
P—jfcHMinnBngen  legten  ein«  MUkng  der  Frage  nahe,  nb 
dIOM  Beschrtnkungen  auch  attf  ipwoBiieme  Dampflibvrliltser 
anznwenrlcTi  seieti.  Du  «inf  dieabeaügliche  Anfrage  von 
einer  Scito  an  mich  erjr«ii^;eri  i.it,  so  habe  Ich  den  Verein 
deutscher  logeiiieuri:  uml  rlcn  Zcntralverband  der  prenfsi- 
•cbon  Dampni««sel-I'phprwafhnng^\  prpine  ersucht,  »leb  tlber 
die  Krfabrangen  mit  iruiweiseraan  DampfUberfaibsern^  iiament- 
Ikh  bei  hohen  Dampftpannangeo,  nnd  Iber  dUdenigw  Sicker» 
haUsmarsnahinen.  welche  bei  dor  Anlogunf  nna  dam  Betriebe 
von  Dnmpfllberhitzem  im  allgemoliieii  WKT  NmDRoMaii  Tor- 
meidnog  von  Gefahren  Mr  oHtavdavIlali  geüaltM  verion, 
futnehtUch  zu  anbem. 

Da«  Rrgebnis  der  von  beiden  VerliilmliMi  ii:)tri'»t>jlUc-ii 
Erhebungen  nod  mündlich  gepflogenen  I^eratnngen  iStst 
«kft  4abin  xasamraooftoMm,  dem  UnllUle  aae  Aniin  der 
Vonrntdung  gtusriaemer  UeberliKmr  Wslier  kaum  bekannt 
COworden  sind,  sodass  nach  dun  gcgenwürtlgeii  Erfahrungen 
KOine  Veranliiunng  vorliegt,  die  Verwendung  dea  OossoLsena 
zu  DampföhflrWtstem  einsusehrllnken  oder  zn  si^rWe'cn. 
Allerdings  winl  dnhci  voranageaetxt,  dass  das  riusgoisfii  von 
besonders  geeigneter  BescbafTenbeit,  vor  aU*m  «ebr  sAh 
und  feaerbestHndig  sei.  Der  Veniin  deutscher  Ingenieure 
hat  aieh  in  dankenswerter  Welse  erboten,  dnrcJk  Versuche 
zu  ermitteln,  ob  sieh  die  m  vorlangenden  Gigeuciieiten  des 
GuBseisens  etwa  in  bestimmten  Anfnrdeningeis  ra  die  Festig- 
keit odcT  iT(^n  Kniilotisti.<lT;.-<'tiHlt  iirirt  aadeiM  lidklanmiftig 
BUsrirürki-n  la.ispn  Ui^tipr  rlai  KrL'i>>>ii1s  diMerAllMltni  be- 
halt«» ich  lüir  weiter«  Mitteilungen  vor. 

Auch  nhi?r  die  Sicherbeitiivorrichtnngen  an  Ueberhitjtern 
im  a^emelnen,  also  nicht  nur  dor  gussetsemon ,  hat  der  in 
im  TenrfoOB  IwilnljHinilllle  Meinnngsatutaosch  mr  IBOO- 
wtSt  m  ^baon  RbwUMkenden  Ergebnis  gefflhrt.  als  Uebar- 
•■instimmiuif  daiMlMr  herrscht,  daas  jeder  reberbitzer  mit 
einem  SicberiteHiTentll  versehen  werden  ninss,  und  es  ge- 
boten Ist,  sowohl  die  Dampdeitunp  vor  ihfr-m  Kititritt  in  den 
t'ebarhitser  wie  den  Ueberhltipr  su  eiiDnirichttin.  il«.ss  .ne  von 
Wasser  befreit  werden  können,  geboten piifalli,  aof«rn  die  Ent- 
wlmerung  nicht  von  einem  Punkt  «un  erinig'en  Isann,  durch 
Ausblasen.  Das  Erfordernis  der  Anbriti<,niri^'^  t  ines  Manometers 
auf  dem  Ueberhitser  bat  der  Verein  deutscher  Ingenieure  ver- 
neint. Die  Frage,  ob  jeder  Ueberhitser  von  der  Daropfleitttog 
eliepenber  aein  nniai,  kaon  in  elnllMlwr  Fora  oien^beoni- 
woAot  «wdao,      dio  BaauM  d«r  U^borUiBOr  w  auunlf- 


fach  Ist  und  ^enachdem  die  Anforderungen  hinsichtitch  dur 
Abspprrbartiptt  r«(rscliipd<>n  «sin  können.  Diese  Fraffn  b«- 
darf  ehei-Sd  wie  'iie  weiteren  Fragen,  ob  W€chselkl»jipeii 
oder  Ahnltcbe  Vorrichtungen  im  sicherheitspolizeilicben  In- 
teresse liegen  oder  nelir  wlrtaeliaftHcher  Art  sind,  und  ob 
die  Dampfüberhilter  vor  der  Einwirkung  von  direkten 
!^tl(-hflammeii  tu  bewahren  «ind,  weiterer  lOMraK.  8ls 
müsseu  daher  apKtorer  Regelang  vorbeballou  bleflwo.  Ntdi 
Abschluss  der  vom  Verein  deutscher  TngentRure  anüustel- 
loiidon  weiteren  Erhebungen  werde  ich  in  ErwSjj'un^  ziebon, 
ob  einheftticbe  Vordchriflen  (ttr  Ueberhitser  »weckmÄrnig 
Odrr  t'rloniiTlich  sitiil 

Kis  dahin  wollen  Sie  die  Gewerbeenlbielit8beamt«sj)  an- 
wetoaa,  van  IM  aa  Fall  aoeh  MaAnlM  dar  Bauart  und 
BetHelwwetae  dei  anaatOfOhdaii  PahoiliWaan  an  prttfen,  ob 
aufti^r  d<>n  oben  erörterten,  allgemein  für  erforuerlieh  ge- 
haltenen Siirherheitsvorriehttuigen  noch  weitere  Anordnosgen 
zu  irvtlun  adln  mKchton.  Oh  die  Ueberhitzer  meist  von 
Manervierk  ein, beschlossen  zu  Koin  pflegen,  im  allgemeinen 
auch  bei  ccwaigom  Anfrelfüen  itirer  Wandungen  grobe 
Energiemengen  nicht  frei  werden,  so  sind  onnfitige  Erschwe- 
rungen, die  der  Verwendung  dieser  fUr  die  Oekonomie  dM 
Dampfbetriebes  wichtigen  Einrichtun^cen  hinderlich  werdm» 
könnten,  zu  vermelden.  Die  erforderlichen  AnordnaDgen 
sind,  soweit  t^pb^rhitzcr  nicht  mit  iler  DampncosRelanlage 
«der  nHchlrft^'lii-h  narh  Mafs^r«'''  de»  S  t  der  Ke«»elÄiiwel- 
suiig  vom  i*.  MUrz  1  •00  zu  ^enehinitrua  sind,  namentlich  bei 
besonder«  gehi-i/.ten  I  eherhitzeraiilagen  ai|l|gnnid  dle§IMd 
der  Gewerbeordnung  vüriuncliruiben.« 

Im  Auftrage 
Nomhanoi 


Die  8,  Haaptveraamailung  des  yereinet  Oestseber 

visioDsineenieur«.  «-plchp  In  den  Tagen  vom  2.  bis  i.  Senteraber 
d.  J.  in  Hamburg  abg^ehalcen  wnrde,  war  sowohl  von  Voreins- 
mitgliedcm  nl»  auch  von  Gasten  zahlreich  besucht.  Von 
letateren  nennen  wir  Hm.  Geheimen  Begiemngsrat  K.  Hert- 
mann als  Vertreter  des  Reichs  Veraichemngsamtea,  Uro.  Bau- 
rat Peters  Beriin,  INrektor  des  Vereines  deutscher  Ingeni- 
eure, Hni.  Oewerbentt  Less er- Altona,  die  Herren  Oewerbo- 
Inspektoren  Wilkens  und  Bahr  von  Ilamburg  und  Hrn. 
Hafeninspektor  S I  e  g  m  u  n  d  -  Hamburg. 

Dem  vomVorsitaendeii  de.-iVerelnes.Hni.IngenietirRpecht- 
Berlin,  erstatteten,  den  Zeitraum  vuui  I.September  litim  his 
30.  Juni  1901  Hmfa^sseniien  Hericlit  des  Vnintandes  ist  zu  ent- 
nehmen, dass  der  Verei-,  am  lotztf^i-nannlen  Ta^e  70  Mitglie- 
der zJthlte,  zu  deiJOi»  bi*  zum  31.  Au^fuat  d.J.  noch  tinuue  Mit- 
glieder kamen. 

Von  den  am  30.  Juni  d.  J.  vorhandenen  70  Mitgliedern 
waren  44  technische  Aufsicbtsbeamten,  dnreh  welche  a  ver- 
schiedene Bemlitgenwiettschalten,  d.  il  etwa  40  vii  allar  ge* 
werfelieben  B<raBi|taiiiOiiaoBarbalt<in,.TaftiatoBalBd.  AiUserdem 
feMfn  daoiTaNba  l>  Kaaaaliailiiow  f ii|twiill>n»H  •  «taatUeb» 
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(iewerbu  AufKii'titabemnteii  md  104 
genoaireiuicbaften  an. 

Dm  V«rein<lebiiii  wir'l,  aufspr  durch  <ii«  alljührlicben 
HsBptverHiili»lunK«n,  Doch  beionder«  <lureh  iwel  Gruppen, 
die  MtUatr  md  ai»  WMtUdMOrttppe,  reKeerbalton.  Entere 
TemiutalM  tn  den  Wiotennonaten  regelmilklg«  Ztuamnien- 
kllnfte,  wog«g«n  fieh  die  wosUiche  Gruppe  jKbrIich  nur  ein- 
mal vereinizt 

In  der  Bericbtieit  worde  der  Verein  von  einicen  Berala- 

feDonensehafU-Vontftnden  inehrfiich  inr  Beaneilung  neuer 
ebuUTorrichtnn|r«n  und  Sehatselnricbning^en  veranlaiat.  Zu 
nennen  aind  npun  .SchaUrurriebtnnffen  fttr  Straütenftlhrwerke, 
durcb  welche  da«  UeberfahrenwerHea  vou  Penooen  verbin- 
dert  wndaa  «011;  ferner  der  SicherbailamltaH  TM  KsrtsljT, 
der  Slgnalapparat  fBr  Aufsttfe  von  RoFB-MfaMlMii,  die 
Stchnrhrits-  Andrphkurticlii  für  Explnsicinsmotoren  von  Struck- 
Berlin  und  vrui  der  Deutjor  (iasiiioioreuf.ibrik,  die  Tranl- 
iniüsioiislrilpr  inil  WVlIcu-rchutt  vou  Gt'br  <' ro  tojf  ino-Schveld- 
niiz,  nnd  pivllirh  die  n>  iiamit-Aoftaiivcirrii^htanff  der  Thor- 
mophor-ÄktiuEi|;ti<clUehatt,  Berlin,  Durch  dieee Beiutei- 
liDigieB  wcrdrn  elnerieits  der  fetenimiw  |Wli<lMliM  Neue- 
rangen  die  We^o  i;eebnet,  audflnoHs  ttMitritilMa«  Anprei- 
«nnrpn  'snlnher  Nenemngen  auf  ihren  wirklieben  Wert  zniilck- 
^fuhrt. 

Ks  ■  t  ft>rtier  üMi  dem  Vorslatulshpricht  bervorsnbebcn, 
das»  <iv.r  '  IT  i[;  Bi-it  1.  Juli  d.  .T,  eine  ei^-ene  Zeilachrift  unter 
dem  Titel  >()owerbl)cli-t«chii>»cber  ßatgeber«')  ertebeinen  iKsst, 
die  «ich  nicht  allein  mit  der  UnfallverbtttaDg  im  entern  Sinne 
beschBlti^,  sondern  auch  die  Geworbebygiene  nnd  Arbeiter- 
wohlfahrt  sowie  <U«  G«Dehmlgmc,  PemnlcteriMil  «ad 
richtun^  ^ewerbUeher  Anlagen  Hl  dm  Kreil  tfarer  Becpre- 

chTin^jeri  ziehen  wi)I. 

Kndlich  i»t  dem  llerichtp  der  Kedsklinnskomriiission  y.u 
entnebman,  (ia»<i  ilrjumKrhst  ein-  be^oiidere  voo  Vereiosmit- 

S Uedem  bearbeitete  Ahbandhinß:  -Dlo  UtrilUBVttlihTai  dflt 
'«nipfkaatelbetriebes«,  encheinen  wird. 
Der  mif  der  TawMirdinmif  ilehaiMl«  Vorfiu  Im  Bm. 
Dr.  Kath  (von  Sieuem  &  Hank«  A.-0.)  AImt  dl*  Sieh«- 
Tunp  Ap»  Menichen  in  elektrischen  Anlagen  er- 
Ikuterte  znnSebst  die  Untertehiede  swltcben  Oleiebstrom 
fliid  Wechselstrom  nnd  verbreitete  sieh  dann  flbw  di«  Ein- 
wirkung beider  nvi  den  mentfhlich((n  Kiirper,  Indem  die 
Norveiuubataaa,  und  namentlich  der  «ogeo.  nervuj  vagua,  sich 
aia  der  baaptaftcbllebite  Stromleiter  danteilt,  Hurnert  «ich 
die  Wirkung  de*  elektriicben  Strome«  In  Lähmung  der  Hen- 
tbKtigkelt  und  der  Aimoogtorgane,  lu  der  «ich  in  den  mebten 
Fullen  noch  ein  Ader^trampf  gejellt.  Im  allgemeinen  wirkt 
eine  StrMinlIlrke  von  et«R  '  |„  Ainp  .ichnn  liUlich.  Kine 
S]i«nnunp  von  lüu  V  bei  Wechsel  und  l'UO  V  bei  Gleichstrom 
int  noch  nngeli<ihrlleh,  doeh  htofr'  die  SUbke  der  ii^lnwirkUJlg 
den  Stroini<8  nut'  den  nienscblicbon  Körper  weienilich  von  der 
persönlichen  Veranlagung  uod  der  BetcbafltobeU  der  Umge- 
mug  äkk  a»  äaä  m.  h.  AXUMUkmi  «od  Pvnmaa,  ««low 
■idh  1»  naa«a  nlhRltan,  die  dnrdi  MWhaliin  Lmvob  Ttr 
nnreioigt  sind,  viel  empfindliclier  Ittr  den  elektriicben  Strom 
als  andere.  K«  ergiebt  «ich  die  Notwendigkeit,  das«  alle  Teile 
einer  elektriicben  Anlage,  welche  bei  der  Bcidieoung  bertthrt 
werden  müssen,  gut  zu  ibolirnn  sind,  während  die  anaem  TeUe 
vor  Bertkhmng  gaacbUtst  sein  mÜMea].  Einige  Winke  über 
die  Art  und  Weise,  in  welcher  an  elektrischen  Leitungen 
TernnglUekte  von  der  I<eitang  an  befreien  und  welter  su  oe- 
handem  sind,  bildeten  den  Sellins«  des  Vortrages. 

Anschlieriend  hieran  besprach  Hr.  Gewerbeintpektor  a.  D. 
C.  Deiters-Lflbeck  einen  I'nfall  in  einpr  durch  einen  Elektro- 
motor betriebenen  gewerblichen  Anlag^e,  der  einemeiu  durch 
mang'elbsft«  AunrUhrun^  dar  Anlage,  anderseits  lolol^u  un 
genügender  Schutzvorrichtungen  berbelgefUhrt  worien  war. 

Hr.  Braune-Köln  besprach  darauf  die  Kigenschafleu  und 
die  Fatnrikation  der  Pikrinskure  mit  Hinblick  auf  da«  bekannte 
Unglück  in  Oriesbeim,  welches  hiernach  nicht  durch  Fehler 
der  Hetriebelellung,  sondern  durch  ein  ZusammentrerTen  meh- 
rerer tingltlck lieher  I.'mstXnde  berbeigeffihrt  worden  ist.  Hr. 
Geh.  Reg.-n«t  Hurirnunn,  der  die  rnjr|iifk»(e!le  timiiitteil- 
b&r  nach  der  Katastrophe  betreten  bat,  bemerltt  hierzu, 
da.is  e.>  dnch  ininfienfeii«  bedenklich  sei,  grofM  Heogen  teocir- 
gCIKhrlicher  Sto1T<  i:h3ter  NHlie  4iSl«r  nlcllt  QDytUhl^ 

lickei)  Fabrikation  Jkui„uliewahreii. 

Besonders  beachtemwert  emchieii  ein  von  Hrn.  S.  Neu 
roann-Stnttgart  konstruirtes  und  vorKtildUrten  unfallsichcirctii 
Drebherz,  dm  die  Form  einer  ntnaen,  am  Ilmfang  glat- 
ten Sehelbe  int  ud  jnnlitnot      dii^onlgen  Unialle  sn  ver^ 

die       g«brft«ohllehen  Dr«h- 


1  a.  Z,  IMi  IMl. 


bcrzo  berbeiget&hrt  werden.  Eine  Transmissionsleiter  mit 
besonderem  .Schutz  der  Welle  von  Gebr.  Crotogino- 
Scbwoidnlta  wurde  als  für  gewisse  Fklle  wohl  brauchbar  er 
kennt,  jedoch  wurde  auch  betont,  das*  die  Handbabung  dieser 
Leiter  wegen  daa  grttlbaren  Oewtehtes  am  ob««o  Ende  etwaa 
schwierig  sein  wird.  Ebeoao  wmrde  eine  von  Hrn.  NoUe< 
hob m -Saarbrücken  vorgeMigM  BeiintBv«rrlektnii|r  Mr 
Abrichthobelmascbinen  ab  mir  Mr  gam  traattnaie  Ar- 
beiten g^ijfriet  bcnrteilt. 

Die  Vorlührun;?  ein«!  au.i  Schwamm  herpe.stellten  Ketpi- 
rator«  von  K och-Saark>rUck(tn  und  eines  Oeschwindig- 
koll>rej;lu  rs  ffir  Elektromotoren  an  StraTienbahnen  von 
Qrimm«,  Natalis  &  Co.-Brattnscbweig  bildete  dtin  Suhluia 
der  technischen  Mitt4>ilungen.  Die  Besichtigung  der  Waggon« 
fabrik  der  Hamburger  StraCieobahngeaelUchaft  In  Falkenned, 
der  Piaiidforiefahrik  voti  Steinway  ,\  Sons,  Ava  EtektrlzitSts- 
werke.i  in  der  Carolinen.<itrar*e  und  der  Wertt  von  Hlohiii  & 
Voss  sowie  i'inr  Hafen rUudliUire  lülll^'n  die  NachmilCafre  der 
beiden  Sitzungsta/e  und  den  Vormittag  des  dritten  Tajren 
aus.  Die  nlch«ORhrig«  Hauptvitriammiang  soll  in  Elberfeld 
a  «od  damit  ein  Vtmck  iter  Dliae 


Auf  die  Bedeutung  der  Praoliteiibaförderanc  dareh  Motor- 
wagen  hat  kttrslich  der  prenfsische  Minister  der  öffentlichen 
Arbelten  anter  Hinwels  auf  die  englischen  Leistungen  nach 
dieser  Richtung  hin  aufmerksam  gemacht.  In  «nem  neueren 

"Werkrhen  de4  Postoffliials  Hr.  0.  Schactzel  fMdncben)  wird 
sogar  der  Vcrschlaii  gem.icht,  einen  ulTentlicheti  .Motorpoetver- 
kehr  für  Personen  Und  GUter  von  sta*ttw<%-eii  einsnrlchlen 
und  den  etwa  in  bauenden  Kleinbahnen  rcgclmlir«]^  vorher- 
gehen in  lassen,  weil  tidi  dann  uiit  Sicherheit  der  Zeitpunkt 
1er  Baa  einer  BiaaniMdu  etduderNeii 


Ea  ki  liier  bIqU  der  Oft,  de«  ntberea  darauf  elnsugebeo, 
«anmi  aicli  In  Dautidiland  der  Meto^Fra«MTeTkehr  liota  tSeb- 

tiger  Leiitnngen  der  Pahrzenfrfibrikpn  noch  nicht  in  wfln- 
g<Aeuswertein  Maflie  hat  eiiittlhren  kimnon.  Nur  auf  einon 
Umstand  matr  hingewiesen  werden,  das  ist  das  Fehlen  von 
öffentlichen  Versuchen  mit  Wagen  verschiedener  Bauart;  es 
dtlrfle  daher  von  Wert  »ein,  ftber  die  Anfang  Jiuii  bei  LivNpool') 
durch  den  dortigen  Verein  »Self-preBeltoi  TMflc  / 


unter  Leitung  de«  Direktor*  Slirapaell  Snltt  famaaUan  Ver* 
suche  an  bericiiten.  wtM  die  la  li>Mliwlug*>  gagabaf  Aa^ 
ttthmngea  all  Onmdlag«  ditaeti  nngen. 

Da  derartige  Versuche  atfto  iuatspiellg  aind,  so  war  e«  erfor- 
derlich, daas  eine  gror»«  Aaaahl  von  Bürgern  Liverpools  sowie 
die  Mitglieder  dej  Vereines  Opfer  an  Geld  und  Zeit  brArhe<<'n. 
Waren  die  frfiheren  Versuchn  hauptsHcblicb  dazu  be.stiniuit. 
die  Anteilnahme  der  b«4eiltgt«ti  Krelae  au  wecken  und  die 
allgemeinen  Grundlagen  des  Motorwagenverkehrs  klarsulegen, 
so  sollten  die  gegenwKrtigen  nnter  gegel>enen  Bedingungen 
die  Lelatungsnitvigkeit  der  veraehiedonun  Motorwagen  nach 
Sichtung  der  TraglUiigkeit,  Geschwindigkeit,  des  Bedarfs  an 
Brennstoff,  der  Brenuifllhigkeit,  der  Unterhaltung  usw.  darthnn. 

Von  den  Wagen,  wegen  deren  Einzelheiten  auf  die 
Quelle  verwie^on  sein  »oH,  wnrdß  die  grvirserp  Zahl  durch 
Dauiid  betrit  I  ■Ml,  n  enige  durch  Petruleuui  und  Spiritu«.  Die 
Wagen  waren  last  darchgaugig  so  gebaut,  daaa  Aber  dem 
vorderen  Orphachemel  (I^nkaeiiae)  der  Motor  angebracht 
war,  während  auf  einer  damit  verbundenen  nnd  auf  der 
Hinterachse  angeordneten  Plattlona  die  Nntalait  ruhte.  In 
einem  Falle  war  der  Wagenkasten  als  Trichter  ausgelfthrt, 
der,  um  die  Hinterachse  drehbar,  als  .SchUttwagen  diente. 
Die  Steuerung  war  In  verschiedenartiger  Weise  ausgeführt, 
«odaia  ntehrpr«  Qeechwindigkelisstnteii  erreicht  werden  konn- 
ten. Die  Bewegung  wurde  durch  Zahnrader  oder  Kette 
auf  die  Kader  tthertrageu,  die  aomelst  in  tcbwerer  Form  na«h 
AK  der  Q«flUttuMtr  ia  Bala  ad»  eaUilehen  Sakeibai  ««ifl»- 
tührt  waren.  L^dite,  nach  Art  der  Zweirider  gabauta  Adiaen 
haben  sieb  nicht  bewthrt.  Zur  Feuerung  der  ans  Einiol-  oder 
Sch9ang«nrofaren  •robiMeten  Kessel  für  flberhiiaten  oder  trocke- 
nen Dampf  T^-urpii  Knltü  vorgesehen,  um  die  Raueh©ntwicl;lung 
m  vermeidi'n  Iv  i;iir\::ini  wiesen  die  Ma-Khinen  eine  Anzahl 
g-ut  dur«ligearbeiiet«r  Konstruktiouea  für  die  elnielnen  Be- 
wegungsflbertragungen  anf,  Gutes  Material,  unter  andenn 
viel  StahlguH,  mnsate  schon  ans  dem  Oraade  angewendet 
weiden,  weil  die  miMadife  VerkeknbeUide  daa^toiiiM- 
matt  bwcMaM  liiiM*n<ir«* 


■)  s.  z.  1901  a. 

t  9U  Hai  »II  1.  *M  a.  f. 
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Vcrtuchu  jciloth  durfte  di<>snr  Wert  erhöht  werden.   Ks  wiirten 
daher  verachieilene  Kluwen  vnii  Kuhraeugeti  nnch  ihrer  Tr»tc 
nhl|;k«it  ^bildet: 
A:      t  g«ringft«  Nuttlast  b«i  3 1  höchster  Vjf^enlMt  and  4   qm  Pladform 
B:&>  >>3>>  r         >  6,75   >  > 

Ci   ä»       »  »       »  bellebi{^r         »         »         »  » 

I>;4»>  >  >        >  beliebiger  * 

Die  Geschwindi(;kelc  sollte  etWA  s  ktn/tt,  bi>i  Klasae  A 
aber       km/tt  betragen. 

Die  Versuche  seTbit  tandoo  m  den  Tsfr^n  vom  3.  Ua 
7.  Juni  statt  uml  begannen  am  ersten  Tage  mic  dem  Ersteigen 
tlnd  lütmbfAhreti  steiler  Strafsenzflge  von  verschiedenartigem 
Pflaster  und  mit  Wendunge».  Auf  den  Steigungen  1 :9  bl«  I ;  17 
mnssto  aut  ein  gegebenes  Zeichen  angebalten  und  die  Brems- 


rundet  siid.  Aiil*chluis  ^eben.  Wrihr^nd  eiiii^-s  Wagen  lofnlge 
von  iärnclieti  e.i.i»pliier  ziiri'-l.V'tM'  .'n  luuuten,  gerieten  t 

TOmWe;:"  ftb,  konnten  uber  mit d  n  ii  :  i;  en  die  Fahrt  ▼eilenden. 
Die  Petroieummotoreu  koiiitt«it  iw&r  auf  der  Ebaoe  ihi«ii  leich- 
ten Fahrzeagen  eine  etwas  rasekon  Qaaput  wtillgu,  all  dis 
•eliverfAlligercin  Dampfwagen,  IndoMen  aollte  oiao  ihnm  «Im 
noch  grüfsore  Giuchwindigkeit,  seiH^t  bei  stärkerer  Abnntsuog, 
xumnten,  «eil  die  Forttchritie  im  Hiin  solcher  Fahrsenge  sehr 
aehnell  sind  und  die  durch  grofse  Leistung  rasch  ansgenntt- 
teil  Wagen  durch  neue  verbesserte  er«el»t  werden  kÖDiiea. 

DieV<»rin?h(»  w  nri?i>ii  .inrcb  j*»  "  TSi'pleiter  «uf  jivlem  Wapon 
iibcrw«''Vi*,  iniliMi!  \\>;;slri'r-kp,  '/."H,  \Va*ser-  und  Ureiinstort- 
verbrauch  sowie  son.stiL'c  \''>rt:Aiig(5  Aiiff:.>:»clirie)>c'n  wurden. 
Hiernach  ergab  sieh  Mgvnäti  ^ahlentafel. 
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•trecke  aafgeseichnet  werden.  Di«  TAluten  \»ur<ien  son-fihl  mit 
leerem  wie  mit  beladenem  Wajren  (joitiai  ht,  wobfi  kiih  i^cTÄin 
stellt«»,  das*  die  heladenen  Wagen  wegen  der  grofsercn  Adhäsion 
M  dar  Bvgfktnt  weniKW  ScbwieiteMtHi  botM.  Ab  daw  M- 
~  wwdaoFahrtmnacnbiidMlttriiadBlatfcbttin 


4,5 


-';o  I 


II' i' 

I  in  ; 
'  t2i. 


Win  damn«  hervorfrsht.  sind  die  Leistangen  heichtflns- 
wprt:  bosonilrrs  ist  die  CMfhwiinlijjkeit  der  schweren  D»tii]»f- 
tahrseuge  aut  so  grofse  Katlernungen  von  70  km  bei  4 
Ml  A  (  LadtuiK  «ahr  erheblich,  nUmllch  10  bis  12  km/st  ffir 
dfa  raiehffitenTahitaa,  wUireol  dia  Darcbsehnlttgeacbwindig- 
kalt  and)  nicht  aakr  kiotar  dleaea  Zablan  sarttckblalbt 
DI«  lahMao  PiaManmwafan  kanatan,  wta  bavüta  anri&a 


tl«.  )  bis  4.    tirbMitttiiikrsn  tUt  <teEi  []>reu  «on  »Utas. 
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■roteil  tfne  etwa»  Kröfscre  GMChwinilifckeit,  bU  ktn  'it, 
•mlcb«»,  Manden  ab«r  hinsichtlich  de«  L  ulegewicbtes  erheb- 
lieb  sarflck. 

E«  wurden  noch  Vergl  eiche  mit  den  von  PlVrden  gesoge- 
nen SL-hwcrpn  ListwaKvn  in  den  Liverpool  Dock»  sngvstellt, 
die  sehr  zugunsteit  der  Motorwagen  aiuttelen.   Jene  haben 
bei  >  t  Eigengewicht  eiae  HöebMikdttng  von  10  t,  durch- 
"Heb  Dor  7  t.  erfordern  3  Pferde  aoa  beantprtuben  viel 
•odaas  lelbst  abgeaehan  TOM  dar  gariagaNa  Oanar^ 
g  der  Pferde  den  Motorwafea  fai  «n  Doeka  der  Tgr- 
gegeben  werden  dttrito. 

Da»  Urteil  der  Preisrichter  iit  swar  noch  nicht  veröffent- 
licht, da  die  Einzolbi'obachlun^oii  noch  ^enau  gelichtet  wer- 
den müssen  und  aurh  noch  eine  <>ingohunile  Kuftere  and  innere 
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.  d«r  FhhrHnfft  «nd  Holorm  Torgaoomman 

«aiden  mua».  E»  »ind  Jedoch  adwB  für  <Us  bisherigen  Lelstun- 

gm  einigen  der  Teilnehmer  goldene  Denkmünzen  bewillige 
worden. 

_Ia DentaclUand  i«t  der  moloriiche  schwer«^  Lniti-nverkehr 
'  nUttakCakBobao;  ob  dies  im  Zutjainnirnhaii^c  mit 
WegeschwiKrigkeileii  oder 
mit  der  seltrni*ü  Anwen. 
dang  der  Dampfkralt  atebt 
—  Uor  werden  maiat  Ben- 
■Inaiolonn  TerweDdet  — 
mag  dahingestellt  sein.  Je- 
denfalls liollic  die  deutsche 
Industrie,  welche  im  Augen- 
blicke mehr  als  je  nener 
Wirkungskreiae  bedarf,  die- 
tarn  widitlgaB  VoriMhiago- 
blat«  groflw  Anfmafksam- 
keit  »cnenhen  und,  wie  sie 
dies  bisher  öfters  bewiesen, 
vom  Auslände  ni''ht  nur  zu 
lernen,  sondern  auch  mit 
wissen^cbaltUrher  Gründ- 
lichkeit an  rorba 
stehen. 


^'ig■  I  bis  4  stellen  einen 
Von'iorhoUllndisi  h<'ii  >  irma 
Kon'uklijke  NeiliTiaiulach« 
GrofSmederij  lür  den  Hafen 
von  Santos  goliufurten 

MMaakraa  dar,  de»- 
aen  Habekroft  80  t  bo- 

trilgt     Der  Schiffkk6rper 
ist  30,5  m   lang,    10,7  m 
bri'it  und  J,!i  III  tief.  Der 
Rrhpri'iitiii.vk    r.i;.'!    lü,:r,  m 
Uber  den  Scfaliliirand  lun- 
ma  und  Ist  lö.t4  m  hoeh. 
Zum  Betrieb«  dient  eine 
stehende  Zwillingstnaschi- 
ne  von  aui  mm  Cyl.-Dmr. 
und  381  mm  Hub.  die  mit 
einem   Anfangsdriu-k  von 
at  arbeitet.  Die  Dninpf- 
nuuchine   treibt  mittels 
Sehneekeugetriebe  luid 


Zahnrtdervorgelege  ••  Windetrommeln  von  1092  mm  Dmr.  nnd 
10?-' tnm  Ijlnpe  «wischen  den  Flanschen.  Die  Aoslegorpfosten 
siii.  .lus  Mcirhen  Kliis.selsenpl«iten  susaiDinengenlelel  und 
haben  in  iler  Mine  einen  Durchmesser  von  S13n>m  l>pr  für 
den  Waaserbailiist  bestimmte  ThmU  hat  einen  Fi<«iiii)i'sr»um 
von  ISO  t  und  Ut  in  4  Abteilungen  geteilt,  die  eiuzeln  oder 
(Mchaaülf  Ton  aincr  in  MaaaUaounHm  HstorgabraiebtaB 
rnope  gerailt  werden  Mnaan  *). 

Im  Nachfolgenden  .«ollen  Im  An.HchlusB  an  den  Bericht  In 
der  vorigen  Nummer  dieser  Zeitschrirt  einige  ToitfifO  Ter 
dam  In^anieorkongress  in  Glasgow  auszüglieh  wlodatgo- 
geben  worden,  die  von  allgemeinem  Interesse  eraehetnOB. 

Ahteiluiif?  I.  F.isenbahnwesen. 

Dur  ^epl.'iiite  Tunnel   zwIcohOB  SohOttlODd  Ud 

Irland.    Von  Januvs  1'. .'ir!n;i 

Der  Tunnel  müM  .-m  eiri.'r  .'-'lelle  erbiiut  werden,  wo  die 
schottische  und  die  irische  Käste  auf  eine  Entternong  von 
34  bis  40  kai  ■naaBfiantiatoo.  mnd  twwr  w&rd«  ar  latt  ia 
gerader  Linie  mrlacbon  Carttrio  «nd  Baltast  IlegoB.  Die  Tnn* 
nelstrecke  beginnt  am  Bataahol  TWI  Siranraer  und  endet  in 
Belfast.  Die  GesamtllUige  soll  M,1  IÖb  betragen,  wovon  55,.s  km 
im  Tunnel,  und  zwar  4ri  km  untorhslb  dpa  Meeresbodens  ge- 
lufjun  .sind.  Diu  obere  Kant«  des  Tunnels  .*cill  4ri,7  m  unter 
der  MeerestiAche  liegen,  und  der  Tunnel  soll  zweigleiai^  aus- 
Als  Baiueit  sind  10  Jabro  fir 


tigleiaig  aus- 
«an  «g«Bt- 
lleadtuir  dar 


faboot 

DckeD  Tonnalbaii  and  11  bi»  is  Jahre  für  «Qo  Tolleadtuiff  < 

ganzen  Strecke  angenommen.  Der  Tunnel  soll  in  rd.  einer 
halben  Stande  durcbfUiren  werden,  wHhrcnd  für  die  gesamlo 

Strecke  vnn  Strnnraer  nach  Bolf»5t  eine  .Stni.de  Fahrzeit  ver- 
an.<ic  (iU^';  :si.  Zum  Lüften  beabHii-titi;.'t  in;^ii  i.ii  ji-  lern  Ende 
einen  Ventilaior  auCtustellen.  Die  Kosten  des  l'ntemehmens 
werden  auf  10000000  £  beraehneL  • 

Australische  Eisenbahnen.  Von  Professor  W.  C. 
Kernut. 

>Ian  bat  bald  nach  dem  .lahre  li^.'iO  in  Svdney  tuid  Mel- 
bourne begonnen,  Eisenbahnen  zu  bauen.  In  tielbcKumo  Itthrla 
man  die  Spurweite  l,o  m  ein,  in  Sydney  ging 
man  ursprünglich  dieselbe  Spurweit«  angenommaa  ! 


zu  der  normalen  Spurweite  von  l,4si>  m  über.  Ibilgo  ffM 
spKlur  nahm  Queensland  die  SpurwaitO  VOD  l,aatBa  an,  Oad 
ihm  folgten  laamania  nnd  WeatMütnU^il.  iDblfodoiaaB 
hcrr^clil  eine  »r^n  Verwirrung' 

In  An.'itralien  beitehei.  /.iir^eit  rd.  2ii 000 kB  StBOtsbahnen 
und  uogefthr  160u  km  i'rivatbahneu.  Dio  Slalniigea  der 
Kisanbahnen  sind  somoil  aehr  alwrk.  Dso  Waa^nto  tw  Na«' 
Sfld  Wales  stotgt  tuA  «inar  Stradto  tob  M  km  vm  1  km,  aal 
einer  Ltbige  von  3a  km  kommt  eine  (Steigung  von  1 : 30  vor. 
Die  Nordlinie  von  Victoria  steigt  nul'  einer  Lllnge  von  G7,ikm 
um  0..^;  km.  Die  Linie  von  Adelaide  nach  Brisbane  erreicht 
eine  Hiihe  von  l  ;i  :i  m  Auch  starke  Krllmuiaiigen  finden  sich 
auf  den  aostraliscben  Kisenbahnen:  in  Neu-^d-Wales  und 
StdaMlnItaB  glabi  aa  KittmmnBgaulbmamar  Ua  n  MO  m, 
lud  aiif  Siradian  tob  l,oss  m  SporwaMa  ataid  Balbmaaser  von 
100  m  üblleb. 

ITrsprfinglich  hatte  man  Doppelkopfaehienen  eingolttbrt, 
hat  sie  aber  Jetzt  durch  Vi(fnote>  Schienen  ersetzt.  He.ionders 
in  <len  öatlichon  Kolonien  vir.d  v[i'l.'  itrüi'keii  huk  Holz  gebaut, 
doch  koninu-n  auch  bpiiierkeni»werte  Kisenkon.stniktionen  vor, 
Timuel  sind  niL'bi  znhlreich.  Was  die  Lokomotiven  betrifft, 
SO  legt  man  mehr  Wert  auf  grofse  Zugkraft  als  auf  Oeschwin- 
digkeit. 

Abteilung  11.  Waaeontrafson  und  Wasaerbao. 

Der  PIvsB  Olydo  «Bd  der  Hafen  tob  Glasgow.  Yaa 

N.  N.  Aiston. 

Die  Arbeiten  sar  Tasbesaerung  der  Wasserstrafiie  an  der 

Clydenittndung  lassen  sich  bis  zum  Jahre  177:i  verfolgen,  nnd 
die  allniÄhlii-hen  ForLsi  hritte  erjfeben  sich  aus  den  Thataacben, 
dsM  die  Wassertjcfe  im  Jahre  1770  zwischen  (ilasgow  und 
DamboAk-FN»  bei  Hoehwaiaav  tat  m  bolrug,  im  Jahr»  180> 
Bwfaehen  Glasgow  nnd  Dnmbailaa-Castle  2,t34  m,  iim  iwl- 
schen  Glasgow  und  Port  Glasgow  3,«6i  m  und  1*40  auf  der- 
selben .Strecke  5,is  m.  Im  Jahre  1842  sind  Dampfbagger  ein- 
getllhrt  worden.  Das  Kapgergut  wurde  ai.filiitrli<'h  an  Land 
gehrsi'lil,  .«'it  IS(;'2  jiidoch  mithülfe  beaonderi  r  1  riL'hti'rsi-hifTe 
in  die  .See  geschüttet.  Zurzeit  sind  S  F.imerbagger,  eni  ncbwim- 
mender  <  »reifbagger  and  2  Taucheri^lockon  in  Thätigkeit.  Von 
1844  bto  sum  Jattre  laoo  »ind  im  gausen  43000000  cbm  ans 
dam  nnm  nnd  das  Do«te  gobugoK  watdan,  nad  dor  Ftaua- 
■wlseben  Glasgow  nnd  Ouumak-nirt  iak  aalt  17U  nm 


1  Baylncuiiii;  'J.  Au^t  18<ll  &.  IBI. 
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rintßittim. 


8,>s  in  geiODkl  wordein.    Die  Ba^rerangan  werdao  j«lit  bte 

jm  einer  Tiefe  von  n.s«;  m  unter  mlni«r«m  NlwlrigwMSflrftutxl 
forlgprahrt,  was  einer  Tiefe  Ton  lO.oo  m  b«>  Ilochwaaser  ent- 
rpricbt  Dabei  tit  die  Fahrrinne  »6.«  bi«  160  m  breit.  Der 
fififlrte  mOMf  Ttwlmuif  der  Schiffe  betrog  in  Jite«  U*t 
nur  4.ii  m.  Im  Jalm  1900  dagegen  s,oii  m. 

Der  näfen  von  6lai|row  entreckt  lieh  ant  4  km  awiidiaB 
der  Albert-Brttcke  und  der  Httndnng  dea  Kelvin -F1a*Mt;  die 
Dock«  lic^n  auf  beiden  Seiten  desFlnisscs  Die  erste  Hafen- 
ninuer  in  (ilatgow  l«t  im  Jahre  1662  «rbaiu  worden;  am  daa 
Jalir  17;»!'  biitnij»  ihre  LSngc  m  Da?  erste  Dock  wurde 
im  Jahre  ist;','  erbaut,  zwei  weitere  ls7o  und  Kinnraes 
DocIl  lieMudel  «ich  zu  Clydebaiiit,  km  uaterbalb  Olas};ow, 
im  Bao.  Der  Hafen  und  die  drei  Docka  batwo  nuammen 
^e  WauerflRcbe  von  S3O00O  qm.  Aatkerdem  lind  Doeh  drei 
Trockendoclti  vorhanden,  von  detirn  daa  frröfste  268  m  lang 
und  um  Klii^ng  36,s  m  breit  ist.  Der  Hafen  l«t  mit  Lager- 
bRusRrn  reichlich  aoifirestattet,  die  zum  gr&lki«&  Teil  etautSckig 
Zahlreiche  Krrme.  deren  TraglUligkoll  Mf  MI  190t  bO' 
trügt,  sind  Uber  den  Hafen  verteilt. 

Abtvilug  m.  HasoUaeBbraireMB. 

J>l9  EinfltkraBff  4cr  BetrUeben  Msfi«  BBd 
vtebia  In  «Dflitebea  WerkflBtien.    Von  Arthur 

Green  wood. 

Der  Ri'iliier  tritt  für  die  Eiiiltihrunx  des  Mt'tcrsyst«ias  in 
England  ein  und  wfln»cht,  da.'iü  da«  Fariamnnt  e..4  ^«Mctzlieh 
vorichreibe,  alterdini^s  mli  einer  reichlieh  botnMsciuni  l'eber- 
gSQgeseit,  dereo  LAnge  der  Vortragrade  auf  erw»  20  Jahre 
niMraMbB  hBb«i  «tIL  Zan  SohlMt  mIbm  Vertrages  führt 
«r  BilntalB  ■■■  wlBcr  BigBan  PMztt  bb,  bb  seigen,  da» 
4lB  BMUtdMo  «Bd  4lB  McIlMhaB  IbftB  Oha*  NiÄtäl  cleieh- 
aaWg  iB  WeitoHHMo  bmlBt  wcardm  bVmien. 

Abteiluiig^  rv.   Schiftbau  und  SchiffmBteiliBBBbBll. 

Schwimmdock».    Von  T.  O.  Bowles. 
Der  Vortragende  schililert,  wie  An»  ursprüngliche  hölzerne 
Scbwinundoek  Im  Laufe  der  Zeit  durch  eiserne  and  atHhieme 

ihhwlauiJMbBdedt«.  dl«  u  baid«  Saiten  «Ifen  sind  and 
dareh  Vol1ptinir>«n  der  einselnen  Abieitongen  rer*eukt  werden. 
Wann  das  zu  dockende  Schiff  eingefahren  und  abgesttttst  ist, 
werden  die  Abteilungen  wieder  leerei'puiapt,  woilürch  sieh 
das  Dock  bebt.  Von  der  britischen  Rej^ieran^  ist  larzeit 
ein  grobes  Schwinimdwli  fiir  den  ilnJen  von  Benrnnd«  in 
Auftrag  gegeben,  das  bei  läti  m  L&nge  fichiffe  von  l.'j.'>Oii  t 
Waasenrerdrftngun«  und  lu  m  Tiefgaug  anftiehmen  liaan. 
Dar  Baapnia  daa  livdu  betrlgt  rd.  4  Millionen  M.  Eia  noch 
crilftares  SehwtoiMlodc,  das  Schiffe  von  18  000  t  Wasserver- 
dfinfrutt^  attfhebm«n  soll,  wird  für  den  Hafen  von  New 
Oriean.s  t:ebaut. 

Der  Vortriif^ondö  «rt^irterl  ferner  die  verschiedenen  Vor- 
teile des  Schwirnindoclcs  g«peiiüb«r  dem  festen  Trotkendocli, 
die  sich  In  der  Haaplsache  dahin  susammenfkasen  Laasen,  dasa 
ain  8«bwiandaak  bllU||ar  Im  Bas  and  Betrieb  ist,  dasa  ea  Ittr 
Jadaa  BaiaB  and  fir  ndaa  Oawiaser  geeignet  ist,  and  data 
dar  Taigang  dea  Da«eaa  achaaUar  bavarialalUgt  iriid  aia 
Mm  Ttaefeaadeck. 

Abteilung  V.    StRhl  und  Elsen. 

Die  Fdchnusd  r  Uc  ke  der  Metttllographie. 

Kin  Auj.ichius  des  Iron  and  Steel  In.stitnte  hat  die  in  der 
Metallographie  gebrliucbiicben  Ausdrucke  iu  dmitschcr,  uag- 
üaaiMr  ana  ftaaaOaiaalwr  SpnHba  maammengectellt  und  legt 
aia  daa  FaAlaatiB  aar  atwalgaB  Bartehtigang  und  Ergftn- 
aBDg  vor. 

Der  EiBllBaa  ren  Kapter  In  Stahldrabi  Ton  J.  E. 
aiaad  BBd  F.  H  Wigham. 

DleVaffaiaer  haben  eine  Reibe  von  Versuchen  in  der  Weise 

vorffenommen,  daaa  sie  von  einer  bestimmten  Stahlsorte  einen 
Teil  mit  Kupfer  leglrteii  und  ParallelTersuche  anstellten.  Der 
Kupter^^ehalt  betrufr  •>,««  und  vll.  Die  Versuche  haben  ge- 
xeigt,  damt  Kupfer  in  den  »ngejirebenen  Mengen  im  allge 
meinen  die  Beschaffenheit  des  Stahles  vereebMC^tert,  ganz 
baaoBdan  bat  hoham  Kaklagakaltb  Oer  aia^ga  Vaiaog,  den 
kBnitihaliigar  StaUdialit  baiiiat,  lat  dar,  am  ar  weniger 
läiai»  BMfAaaaB  «M  aia  cwrBlu»ab«r  DnM. 


▼an  dar  OaaamtUnge  des  Simplan-nBBÜi^VBB  19729  m 
lal  flH*  die  nUla  fertiggestellt,  ond  die  AiMtOn  haben,  wie 
maBBBa  dam  Tierte\i>toüchen  Berieht  der  FaBBaaallanhaft  act- 
nalnan  bnn,  tiaie  der  SHmngaB  darck  ArMtamaiaiKnde 

1  X.  laaa  a.  ua». 


nnd  Wasserandrang  rüstige  Fortachritte  gemacht.   Der  letxte 

Viertetjahrasbericht  -  05  ist  dar  clf^e  —  giebt  den  Stand  vom 
'Mt  Juni  d.  J.  wieder  Danach  waren  auf  der  Nordseite  Im 
Tonnel  I2$3,  aufterbalb  686  Arbeiter  heschlftigt;  aufderSitd- 
a«He  im  lanaro  tOSl,  anllm  t91,  Im  gamen  alao  aSM  Mann. 
In  daraalben  Sablatat  waren  hn  adtt«!  «of  der  Kordaeite  MO, 
auf  der  Sfidielte  410  Arbeiter  beachltRigt. 

Der  Fortschritt  In  de»  Vierteljahr,  auf  das  sich  der  Beiieht 
erstreckt,  betruff  auf  d*r  Nordseita  im  Rirhlstotlen  des  Hanpt- 
tnnneU  ri(\i  m,  itn  Pikralle-lütellen  4.s.i  ni  und  im  Kirstatollen 
453  m;  auf  der  Südseite  waren  die  entsprechenden  Zahlen  1157, 
;i4ti  und  0I2  m.  Der  (lejianitaushuh  w  ar  lür  die  angegebene 
Z«it  auf  der  Nordseite  22668  cbm,  auf  der  Südseite  cbm. 
Die  aaahiteheade  ZahleotaM  glebt  ataie  OebanrteM  ttber  daa 
Staad  dar  ArbaMan  Ende  Mbn  and  Ende  Jnid  d.  J. 


NordMll« 

iDicMant 

8Uad  aar  ArlwMsa  bds 

MST* 

1901 

Jnnl 
1901 

MSn 

1901 

Jnol 
1901 

UIrs 

1901 

Jsai 
IMl 

BolilnistoUan  Im  Haapl- 
CuBIKll  .     ,     .     .  m 
ParallalstoUeB  .    .  • 
WiltsMIsli  ...» 
fcrtiaer  AMaa  .  .  • 
GwantMiiikrBgh  abn 
VcrkUldaatt  Uag«  ■> 
vokltUnaimsiMr- 
wsck   •  »  ,  abB 

44»3  »19J 

46»e  so;» 
aaaoj  441» 

•aT4  4«I>1 
l>ailO>I>77l< 
IS4S  41«4 

«aTarl  «m«t 

St  1  1) 
S«SS 
I84M 
lf<t 

138C7I 
2475 

nvtt 

JH77 
S»7» 
*149 

aii4 

1M961 
3812 

lam 

1 

^:ll>s  917S 
1*229  906S 

araa^  lui 
aatrl  MM 
sstTot  M*rM 
con  fao* 

ffSTOt'  7ia<4 

An  jeder  dar  4  AiMMaDaa  waraa  3  BahnBaaoUaaa  aal' 
gestellt,  die  aat  dar  N«ideaile  und  ai,»,  aaf  dar  Md< 
seile  je  79,»  Aibeititage  aaibnweiaeB  hatten. 

IHe  Messungen  der  Oeatelntemperatar  haben  aal  dar 
Nordseite  als  hlichste  Temperatur  in  einer  Entfemang  von 
6000  m  vom  Eingang  32*,  auf  der  Südseite  in  einer  Entlernuog 
von  IUI)  III  '/n.fo  erf^eben.  Ueber  die  »iimahiinh*  ZasalUBa 
<  i  :  ratur.  gemessen  in  den  NabenatailleB,  giehtdialel' 
gende  Uebenicht  Aufachlusa. 


AbfUnil 
vom 

NordMlU 

sodsslls 

Tsmpaatnr 

«... 

nuasi  dsi 

dM 

der 

Datun  d«r 

%f  KM«  II  n  xr^ik 

im 

4hst«ln«* 
•C 

Luft 

•c 

•c 

La«! 

•e 

•• ! 

3.  April 
«.  Mal 

2«.  JUDi 

12,1 

14,4 

1S.7 

IM 
17,» 

18,1 

Sflo  1 

.>.'i.  .Iiirll 
27.  Mal 
2».  Jonl 

10,1 
13.0 
13,4 

13,0 
)S,0 
1«,} 

12.  April 
23.  Mal 
20.  Jual 

Ii," 
12,7 
14,9 

7,» 

«M 

lao«  ^ 

IS  A|irtl 

■>:.  .Mii! 

18,7 
14,0 
14,9 

12,(1 
14," 
1C,0 

t2  .»prti 

M.,i 
•JO.  Jani 

15,0 

le.u 

17,« 

11,0 

l<,ft 

2000  < 

U,  A|,rll 
27. 

29.  Jmnl 

17,t 
IJ,4 
17,S 

15,5 
17,0 
I7.S 

12.  April 
22.  Mal 
20.  Juni 

19,S 

»M 

15.» 

9a.o 

■.mo  1 

19.  April 
27.  Mal 
29.  Juai 

21,0 
20,> 

2t,0 

iH.a 
19,0 

li.t, 

12.  April 
22.  Mal 

20.  ,rnDl 

28,4 
23,J 
24,l> 

20,1t 

la.  Aftü 
17.  na 

tt.tal 

»,t 

22.9 

Dar  WamaaaadMag  «hI  dar  Nordielte  war  gering.  AaiA 
auf  der  BBdselte  ww  daa  Oaatetai  bis  sn  km  3,ai»  faat  vell- 
sttndig  trocken.  Dann  seigten  sich  schwache  Quellen,  und 
bM  km  3,s»i  trat  eine  besonders  starke  Quelle  mit  einer  Er' 

gie1ii|rkelt  von  ICO  Itr/ak  auf;  Ktioh  spSter  wurden  andere 
Quellen  aiifgeKchloüiien.  AuflKlIig  ist,  dass  die  Quellen  hin- 
sichtlich ihrer  Wasaertemperatur,  die  /.wischen  25,7  Und  50,)° 
schwankte,  »ehr  verschieden  waren.  Zur  Cilftung  wurden  auf 
der  Nordaeite  im  Durchschnitt  tilgiicb  1647  860  cbm  Luft  in 
den  Tannal  eiagaMbrli  aal  der  8«daeUa  imieo  ahm'i 


n  «tbwalasitaA*  üanelNaa  H.  Aaeast  taai  8;  «s. 
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Olli*  P— .pfkOrtOto« |j  lorionen  im  DentMÜhM  B«tofc<  tm  | 

Jahre  1000'). 

1)  Li^endor  ZweiflammrofarketMl  von  6980  mm  LHog«, 
1725  mm  Dmr.,  11  mm  Wnndsiärke  und       cbm  OeMmtlnhalt; 
erbaut  1888  von  H  c.ies«»  *  Co.  in  Nen«tl»4^M«g<l^i^<urt,•■  tür  i 
den  Ornbenbetricb  U«r  l'rsu  von  Plöfr  in  T)?illin(»f«n,  Kreis 
Llebeiiwor«!»-  Zeit  der  Explosiimi  lmi  .larniÄr  mnrpens  4 '  j  Thr. 

Nur  die  Wauerhaltunf  (Pnlsomvter;  war  im  Betrieb;  der 
Wbtw  hatte  4m  KsimI  ebw  twIhni,  vb  eine  StSnuigun 
WaemMt  n  h«iaitit«i.  Ol*  F^snatiuttreti  ond  d«r  Ra«eb- 
«chieber  waren  soweit  itl«  tbunlleh  geSIThet.  Der  KetMl 
wurde  durch  die  Explosion  vollst&ndig  zerstört;  er  zerrisa  im 
we«eritlirhen  In  7  Teile,  vnn  d(>iifln  die  beiden  hinteren  SchflM« 
des  Unken  Flammrohro.^  Ilm  weit  tort|;eM:hleudert  wur- 
den. Ji>ie  vordere  Stirnwand  mit  s'/,  Scbnss  des  linken  und 
4'/t  Sebuas  des  reehlea  Flammrohres  und  der  untere  Teil  des 
ersten  Mantelscbussea  blieben  in  der  Nfthe  der  Explosionutätte 
Uegeo.  Die  WandstXrke  der  Flanunrohro  war  in  der  NShe 
der  Bruchstellen  durch  Anfressen  von  innen  auf  t  bis  3  mm 
vermindert.  Per  t?r«te  Mfttitotscliusii  zeiiftc  difot'Ibc  Erscbri- 
nunj;  in  der  Wasserstaiidebpne.  die  auch  die  Kis.slinie  bildete, 
lo  <leii  llbript-ti  Rlefhjtluken  war  die  W»iidstflrk('  in  der 
WassRrstandebene  aul  'i  mm  vermindert,  jedoch  foljjten  die 
Bmehlinien  hier  teils  tleu  N&hteo,  teils  setsUta  sie  sich  quer 
dnMh  4U«  BiMk«.  Die  Auirüstung^gagamtiiide  bebwdm  liali 
mtar  den  TiünuBfln;  MKagel  datn,  wslehe  int  TtnlddlduB 
Zatainntcnhanr  mit  der  Kxplnnon  htttten  stehen  können,  wor- 
den nicht  enmOelt.  Resuelhan«  and  Resselmauerwerk  wurden 
voilstAndijr  zerstört;  Trümmer  tiojfen  raehrare  hundftrt  Mnter 
weit  und  besehlldigteii  die  DUcher  von  XatfhbArf.'-ebSuden. 
Die  Ursache  der  Explosion  war  Verrosten  von  innen,  haupt- 
aUIMi  Im  d«  Sbm  dw  WaiientMidM  Iis  Twdflnton  Sebim 
dee  ICeteelmanKli  wid  Im  «bann  Teile  derFlaamuotini,  her- 
vnr^emfen  dank  aRMlW  Spobewasser.  Bei  der  letsten  Inne- 
ren Revision  aat  tB.  B>ptaa>bar  1897  waren  Eintreasunf^n  in 
der  Hf>he  de«  Wasserstande«  und  besnnders  im  vordersten 
Ble^hsctiuas  fest|;estellt  worden,  die  zwar  noch  k  i,  l'i  I  nten 
aber  die  Bicherbeit  des  Kessels  erregt,  wobl  aber  »trenge* 
Augenmerk  UaMOlnrFfllehtfaaiMiithattaii,  VarMaliraid«  . 
niemand.  { 

I)  Stehender  Feuerbttehsenkeaaal  von  9440  mm  Linge  und 
•Mimn  Dmr.  mit  Sieder  von  1670  mm  Utnge  und  66&  mm  Dmr., 
von  0,«T  cbm  OesAmt'mhsIt,  erbaut  von  CMstiansen  * 

Meyer  in  Harburg  a  E.  für  die  Hndesnttalt  von  0.  ('lansen 
ifi  'Albeni'iorf.  Krois  SUderdithmancbeu.  Zeit  der  Explosion 
•4.  Febniar  j^egan  1 1  Uhr  vormittag*.  1 
Der  Kesael  war  am  9  Ulir  aiunbeiit  Normaler  Betrieb;  I 
SpanaäivangaMkhid.  >a&  Aar  WIMw  w  im  BegiUI,  1d 
den  KeasehrMun  eInntreteiL  «m  den  fenn  ToAer  angeätelUen 
Injektor  sbaustellen,  als  die  Explosion  erfolgt«,  wobei  der 
obere  Quenieder  derLUnre  nach  aufriss;  dieOeirnung  klafft« 
auf  200  bis  300  mm.  In  der  Rissiinie  hatte  du  Blech  auf  eine 
grUiMre  LKoge  weniger  al*  i  mm  Wandstärke.  Der  Blech- 
schomstein  flog  etwa  i  m  weit,  der  Kessel  irurde  etwas  sur 
Seite  gedrttckt  und  fand  sich  in  geneigter  Stellung.  Das 
Mantelblech  war  im  FoA  des  Kessels  etwas  gefaitei.  DieUr- 
aaebn  der  Explasit)n  irar  Ertliche  Blechsobwtohung.  Verletst 
ismrde  niemand. 

3>  Li  essender  KinflammrohrkeRüel  von  Ull-'i^min  T.ltnge, 
'.'OOCi  mm  Dmr,,  15  iiini  WandslÄrku  und  L'5  cbm  Ge-samlinhalt, 
erbaut  l.HHl  von  Wuth  &  Diedericb  in  Kalle  a  S  iUr  die 
SehwefelüÄurefabrik  von  Engelcke  A  Krause  in  Trotha,  Saal- 
kreia.   Zeit  der  Kxplosiou  L.  iUn  kors  vor  12  Uhr  mittags. 

Dar  Kessel  war  glatafeMMc  autt  dan  imbwUaitauiaii  am 
Vanaltlag  angeheist,  jedoch  brannte  das  Feuer  bn  Oeceosata  ' 
•tun  Nacbbarleesel  nur  schwach.  Wasser  soll  angebUch  ge- 
nflgend  im  Kessel  gewesen  sein.   Durch  die  Explosion  wurde 
(Im  reicht« FlammroBr  in  der üehcrlaffhnng  dej*  l.nnd  Bnii 
de«  in  dar  Kuiidiiaht  fast  im  jfanzen  l.'mfanpe  durchKeriaseii, 
Beide  ä«hUswe  zeigten  aufserdem  die  bekannten  Kinbeuiungen, 
deren  eine  einen  4  cm  breiten  AutlM  batte;  VI,  nun  tiefe  Ver- 
tiefangen  auf  dem  Rücken  der  beiden  Flammrohrscbttaie  ■ 
Uetoa  auf  Absehietorungon  sehlieben.  Die  Bruchstellen  durch  I 
^  Mlote  hindurch  waren  dunkel,  die  Risse  Im  ganzen  Bleeb  i 
rein  metailiieb.    Da,«!  Ahtawvetitil  zei|.'fe  sich  dicht  and  war 
geachlo^sen,  .sodasi*  eine  reil^'ntleernnfcj  d<>s  Kes-seU  hierdurch 
nicht  hatte  sUiltlinden  krintien.    Die  hintere  Schnuthur  nubst 
dem  nmf».iisenden  Mauerwerk  wurde   heratugedriickt,  Vnrn 
wurden  Rost  und  Hosttrttger  berausgesdiieaaert,  die  einen 


■)  Utah  ««■  In  •.  TlttttllsMisIls  lar  ttaMadk  dsa  SaaMsliMi 

WslshSS,  JshTcutK  1901.  TerOffentllclitin  MIIMUaDgiio ;  nicht  txrtlclt- 
SlsMgt  tlnd  biwti«!  dl«  Bsploiisato  *od  Daiiip(k«Mela,  dl*  steh  tu 
<sr  BsrnManag  <sr  mutimrwattoaa  adsr  «sr  ▼«rwaltaag  4sr  XHs«i< 


vor  dem  Feuer  stehenden  Arbeiter  rOckllDg*  trafen  und  nieder- 
warfen. Die  Ur8*eh«i»dcr Explosion  war  Wassprmanjjel,  Wahr- 
scheinlich hatte  der  KeAiel  bereits  infolge  trllherenTwioiler- 
holten  Wansertuaiigels-Anbriiebe  und  Einbeutuugea  .erlitten, 
sodass  das  Feuer  vom^Anhwzen  ab  nicht  recht  zur  Entwick* 
lung  kam  und  das  Ketselblech  bereits  bei  sehr  geringem 
Druck  riaa.   Eine  Person  wurde  getStet. 

4)  Uegender  Walaenkessel  von  StSOimn  LKnge,  1118  mm 
Dmr  und  9  tnm  WandstArbe  mit  f?ifld«>r  von  45X0  mm  Uloge, 
8t;H  mm  Dmr  and  7  mm  WandiUlrke,  von  7,;«  cbm  Gosamt- 
ilihalt,  erbaut  l!i75  von  der  (.'hemnitie.r  Ma»chiiienb«u-riej*ll- 
achaft  vorm.  .\.  Miiiii\ich  Co  in  Chomtiiti;  l.s7;<  in  Betrieb 
gtttiitzt  auf  Flur  Uohenstein  lilnistttaal,  Aratahauptmannschaft 
Glauchau,  im  Knbafswatk  darGamtkaehallLaatpartBa,  2alt 
der  Explosiott  tl.  Jbm  narimdHaga  ■wlaekaBtDhrMlllii.iiäd 
2  Uhr  46  Min. 

Der  Dampttlruek  betrug  tinmittelbar  vor  der  Explosion 
3,&  at;  der  Waaserstand  war  gnn^^nd.  Der  WXrter  befand  »Ich 
im  Maschinenräume  und  wollte  die  Fi^irdermaschine  zum  Heben 
der  gefüllten  FOrdeitonne  In  Qang  setsen,  als  «r  ein  dumpfes 
Poltern  im  Kesaalbana»  Tanabas,  Ibnlich  dam  Oarlosch,  wel- 
ches das  gestürzte  Bis  veranlass!  Bei  der  Explosion  riss  das 
Blech  der  mittleren  Trommel  des  Sieden  unten  (Iber  der  Auf- 
lagerung der  Lunge  nach  auf  6O0  mm  auf,  und  es  wurde  ein 
trapezförmig««  B1«cb»tttpk  auf^ebogon,  rtoasen  freies  Ende 
I  600  mm  von  der  Hruchacelle  abstand.  Da«  Manometer  war 
abgerissen,  aber  unbcBchlldi^t ;  »oii»t  waren  die  Ausrüstunjfs- 
gegenstHnde  in  Ordnung,  Kin  Teil  de«  Kesselmauerwerkes 
wurde  nach  vorn  uml  »ettücb  geschleudert.  Der  Kessel  lag 
[  tM  in  dar  Erd4L  aodass  den  rechts  nach  unten  strUmaudian 
'  WaHennassen  am  erheblicher  Erddmek  gegen  daa  Kaaael* 
manerwerk  widerstand.  Eini;;e  Maueratelne  des  Keaselbatiaea 
w^lrden  nach  auisen  geschleudert  Die  Urj^che  der  Explosion 
war  örtliche  Blechscbwilchnng  dorcb  Verrosten  von  an&en. 
Verietat  wurde  niemand. 

5^  T.iegendor  WaizenbejseJ  von  7R.So  mm  Litnge,  l  ino  mm 
Dmr,  und  10  mm  WandslUrko  mit  .Sieder  von  fi^ö'J  nim  LJln(jn, 

,  90U  mm  l>mr.  and  »  mm  Wandstärke,  von  le  cbm  tieaamtin- 
I  bdti  atbant  un  rat  KjUANlaabMalB  KHK  MrdiaAktiaar 
;    GaiatlHhall  flr  riwiiiliehe  bdoaMa  taSabaüm,  bato  Galaeii- 

fcirehen,  Zelt  der  Explosion  16.  September  abends  9  Uhr  10  Min. 

Drei  Stunden  vor  der  Explosion  hatte  der  WKrter  den  Kesael 
fllM>rnotnmen,  in '  dieser  Zeit  aber  nicht  pospeist,  w(*U  daa 
Wasaerstandglai'zu  gefiillt  blieb.  Die  ProbirhShne  wurden 
nicht  angestellt.  Der  Kessel  arbeitete  mit  sweigltticheo  Nach- 
baritameui  siiaalmiian.  Druck  6  at.  Bei  der  Explosion  risa 
die  Feaerplatte,  wtÄeba  1876  eingesetat  war  and  vor  dam 
Jahre  1886  einen  Flicken  erhalten  hatte,  der  Länge  nach  auf 
und  klaffte  weit  nach  beiden  Stiten.  Der  vordere  Kesselteil 
flog  durch  das  Dach  und  fiel  4  m  seitlich  in  das  Kesselhaus 
anrilck-  Der  hintere  Teil  schob  sich  2  bis  3  m  ztiHiek  und 
richtete  sein  offenes  Ende  steil  nach  oben,  Oerflithe  Bloch- 
BchwÄohutig^en  wurden  in  den  Bruchstellen  nicht  wahr^ienoiu- 
meii,  wohl  aber  deutliehe  Spuren  dos  Ergidhens.  Die  Uummi- 
dichtung  im  «uteren  WaMamtaadkopla  war  notar  dar  Oaifl- 
nong  des  Qlaaes  soweit  aoMmnaDgieijaollea,  daas  bot  atea 
schwer  erkennbare  Ofiffnunjf  ■übri;:  blieb.  Derselbe  Vorgang 
hatte  die  obere Oeffbung  Hut  4  mm  verengt,  Da.s  KeMelmaaer< 
werk  wurde  Ober  dem  fundament  vollst&ndiK  zerstört;  dwigl, 
Oiebelmauer  und  Dach  des  Kei(elh«a»4>s,  Da«  Mauej-we.rk  der 
drei  Naehbarkessel  wurde  beachlCdigt  tlnd  der  Uber  der  Kessel- 
baltaria  liegende  Dampfsammler  abgatlmaBi  Blalna  flogOB 
bis  100  m  weit  und  beschädigten  bamuhbaita  Mcbar  md 
OebHnde.  Die  Ursache  der  Explosion  war  Wassermangel  im 
Obmrkessel  infolge  Verkannung  des  waliren  Wasaerstandaa; 
der  falsche  Wasserstand  Im  Qlase  Infolge  Verschlusses  der  un- 
teren Giasöffhung  durch  die  Oammidlehtang  und  Schlamm 
war  inaii^^eU  soff^rOsltiger  PrilfuQg  dar  aiaialBaa  UAhna  imd 

der   I'robirventila   vom  \Värter  OUfat  btOMailt  IWidaa  lüM 

i'ersoii  wurde  l«icb.t  verletst. 

ö)  Lokomobilkessel  mit  rttakkabrendan  HalantbraB  von 

3075  mm  Ltnge,  790  mm  Dnir.  nnd  nn  WaacbMrita  mit 
Flammrohr  von  l70Ororo  Lllnge,  430  mm  I>mr.  und  7  mm  Wand, 
stürke.  Oesamtinhalt  l,»7  cbm,  erbaut  1884  von  Julius  Süding  A 
V.  d.  Ueyde  in  Hörde  i  W.;  in  Betrieb  zesetit  in  der  Lohe- 
drescherei  von  Herrn.  I^ohmann  in  Westklrcben,  Kreis  Waren- 
dorf, lt>'jr.  Zeit  der  Kiplosion  S7.  September  nachmittafts 
ühr- 

Um  5';,  Uhr  war  eine  Becriebapause.  Daa  Wasser  stand 
i,*  cm  fbav  N^W.  Otm  Paamlipanimng  betrog  4  bis  >  at. 
Der  Kaatal  ladla  anrät  am  fiiitafen  Boden;  man  nahm  aa, 
dass  dies  von  einer  Undichtheit  de«  Ablaasliahnes  herrfihrte. 
Bei  der  Explosion  rias  der  hintere  Boden  in  der  Umbördelang 
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innen  vprrostpt;  weiwro  C,s  m  d<>s  Umfanpps  waroii  itii  Blech 
nnganjC  (gf«doppelt).  r>«'r  inmiru  Teil  dif-ier  Ilojipiiliinf:  war 
dnrchserostet,  der  äufserfi  w»r  mm  diok.  Ain.li  dur  Rest 
dw  ibempe  Mlgte  nnfanaei  Bloch.  Dm  FUmmrobjr  hatte 
«taMn  Bnieh  1  b  UacB  «nd  W  TMfc  Btl  to» 
tan  BefWoii  In  Avgnt  war  au  Ndan  der  KmiMfcttiHlwii 
am  SicherheitaTenül  gerfiift;  lie  wurden  alsbald  ai^gateMhl, 
hatten  aber  nicht  die  richtijreo  LMngta;  es  tot  ra  TWimteii, 
Atsa  zoitw-eise  ein  höherer  Druck  all  salKinff  gehemcht  hnt. 
Am  beuAchbArteti  Wohuhaose  dee  Besltseri  wurde  das  Dnch 
siemlieh  stark  beschkdigt;  ein  Teil  der  Dachsteine  wurde  ab- 
nkolWD  md  die  Dacblatten  serbrocben.  Die  Ursache  der 
EzplOitoa  war  Srtiiehe  BlechschwKchnng  durch  Verrosten  von 
Innen,  deasen  Ursache  nicht  genau  lettgestellt  werden  konnte. 
Inbetracht  kommen  hierbei  das  Alter  der  Lokomobile  and  der 
ITnistand,  duta  sip  nur  in  der  Drescbzelt  gebraucht  wurde. 
Auch  dKrfle  iUo  Wartung  nicht  immer  geaflfmd  WXSNMg 
gewesen  sein.   Verietxt  ward»  ninmaad. 

7)  Beweglicher  liegendor  K<>ssel  mit  Fouerbttchcp  nnd 
vorgehenden  Heisrohren  von  ssö  mm  Dmr.,  WandatArke  in 
4m  Balvwladeo  M  am,  la  4m  Fenerbftchse  1>  mm^  Ouimt- 
tahall  l,Mt  ebm;  arknt  I8M  toh  Clayton,  SbnManw*  Co. 
in  Lincoln;  190O  In  Betrieb  gesetat  im  BauMlAilt  von  Theo- 
dor Ohl  in  Limburg  a/L.,  l.'nterlahnkreis.  Zott  dar  Biploiion 
I.  November  n»phmfttiigs  knrat  vor  1  Uhr. 

Di«  Fauorbüchao  war  durch  drei  Lftngsanker,  die  Hohr- 
wknde  durch  vier  Anker,  die  SeiteawHnM  der  Foaerbiichse 
durch  Btehbolien  rerstelK.  UnmittalbBr  vor  der  Explosion 
war  genäsend  Waaser  vorhanden.  Draek  3,5  at;  das  Sieher- 
beltsventirblio«  ab.  Feuerbttchsmantel  nnd  Stirnwand  rissen 
in  3  Stücken  ab  und  flogen  nach  rechts  30  bis  50  m  weit,  der 
Kesselküfper  10  m  nach  rttekwSrt«.  Die?  Bmchstellpn  zBlp<«n 
sehniges  OeAge,  waren  aber  Hrhalentönni^  xcrrisneti.  Hand 
nmpe,  Wnwwtandan^eif^cr,  Manometer  und  vorderes  Sicher 
eitsventit  waren  fnrtgpjchleudi-rt  und  vullsülndl^'  ze'r^tiirt. 
Da*  hintere  Sleberbeilsventü  befand  sieb  im  brauchbaren  Zn- 
ttaad«.  Die  Unaclw  dar  fizpkwioa  war  iu  boha  OiOBtou- 
Illing.  Der  amtllcba  Bariebt  des  OberingaaSaua  daainiWI* 
rbeliüschon  Dsmpncessel-Ueberwacbungsvereines  In  Cobleoi 
bezeichnec  alsi  muttnaAliche  Ursache  mangelhafte  Beachaffen- 
beit  der  Ftmerbaebamantnlblpcho.  Hierbei  Ist  im  beachten, 
daaa  der  Kesael  bereiW  UGö  urbaut,  also  vermutlich  jahrelang 
Im  Betrieb  gewesen  war;  temer  wird  ausdrücklich  bemerkt, 
dm  das  SieberiMitavaotU  gogen  l  Uhr,  also  gegen  Ende  der 
BaMebapauae,  abbUea.  ErtehrungsgemlUk  sind  «neb  Ueber- 
iMhingen  des  Venttlea  nicht  selten.  Da  das  IfaiiOinaiai  aar- 
aMM  war,  konnte  es  «ut  seine  Richtigkeit  nioM  Bahr  gaprlUt 
werden.   Eine  Peiaon  wurde  leicht  verletzt 

a)  Liegender  engrohriger  Siederohrkessel  mit  9  Rühen 
zu  10  Rohron  von  3äC0  mm  Lande  und  t»7  mm  Dmr..  Wand- 
stHrke  in  der  unt<>rpn  !I<^ihe  i;  tnm,  In  der  oberen  4,!.  mm; 
Uber  dem  IWbreMlctaiiol  laj^en  zwei  \Valz«nkms«l  vnn  i.W)  min 
LSnge,  78S  mm  Dmr.  nnd  cbin  Gesamtinbalt;  erbaut  Ish; 
von  Walther  &  Co.  in  Kaik  bei  Köln,  in  Betrieb  geselart  1900 
in  der  Tbonwarenlabiik  van  Laomt^,  Sanaia  *  Cai.  in 
Pfalael,  Landkreis  THar.  2Mt  dar  Kplaaton  >.  NaraBbar 
absnd«  gogen  8  LTir. 

Der  Betrieb  war  normal;  kun  vor  der  Explosion  waren 
beide  Feuer  beschickt .  Druck  7,6  bis  8  at,  Wasserstand 
ISO  mm  über  N.-W.  Da«  dritte  Rohr  rechts  in  der  «weit 
untersten  Reihe  war  auf  MO  mm  Lltnge  in  der  Sehwei&naht 
anfgerissea.  mbagan  Uid  ans  dem  Unteren  Kopfe  beraus- 
gesogen.  fiÜn  Robr  dar  Utanten  Reihe  war  gekrümmt  und 
ebenfallii  heransj^frisaen.  In  diesem  Rohr  befanden  sich  sahl- 
r«iche  ^rub>>nfiirm  Ige  Vertiefungen;  die  Bruchstelle  war  aackig, 
das  OeHlge  grob;  hinter  der  Bruchstelle  befand  sich  ein  Rias 
von  ISO  mm  IJUige,  der  in  eine  gmbenfttrmige ,  die  Wand 
durehdriogende  Vertiefung  auslief.  Drei  Reinitrunpsthflren 
wurden  3,5  bis  4  m  weit  weggesehleudert ;  zahlreii-he  Dachziepel 
wurden  hoch  gehoben  und  flelea  «tunteii  in  das  Kesselhaus, 
danar  MUA   ff^jj^ff"*  w^sebUt^tasJtogiil  b^  mten- 

9)  Liegender  ZwaUUmmrobrfcessel  von  MW  wm  Utoga, 
StOOnuB  Dmr.,  13  nun  Wandatirka  und  36,4  cbn  tlaaamllnliBl 
EibaM  war  dar  Kaaial  W7 -nm  A.  Orälimlatack  ia  Staarftot: 
taBeMeb  gaaaM  la  4ar  ahaailadhaii  lafirfk  «CbiMat«»«  bt 


Leopoldshall,  FjAndkreis  Bemburj;.  im  Jahre  Ih'jl:  Zeit  deC 
Kxpln.sioii  s   November  Ä  IFhr      Min.  vnririiitags. 

Der  Dampfdruck  hnlte  anjrelilir'h  kurz  vor  der  Explosion 
3,«  at  betragen ;  das  Speisevnntil  war  ge^ilhiet,  es  wurde  aber 
I  Bläht  (aipalit;  «ami  aoMat  agipaiil  war,  Tatnuebla  dar 
I  Rehwr  nteht  MumgabaD.  Dar  Kaaial  mida  ia  SMeka  aa^ 
riasen ,  rfi«  his  75  m  weit  weggesehleudert  wurden.  In  den 
HruchüCellen  wurde  das  Material  in  seiner  ursprOngllehMi 
SUlrkc  fe.^ljroslellt.  Pio  .\u*rfutting^^oa'«n§tÄnde  waren  sum- 
teil  abKHris.se.n  und  tort^'P.schlpudert  Mäiijfel,  welche  in  Ur- 
säeblitibeui  Zuaauiuitsutuuig  mit  der  Kxpiosion  hlUten  stehen 
können,  wurden  nicht  autgefunden.  Das  Mauerwerk  des  Kes- 
sels und  des  Nachbarkeasels  war  vollstttodig  loretürt,  ebenso 
die  der  Feuerung  zunlchst  Ueganda  LtaiMalta  des  Kesael- 
hauses  aus  Pacbwerk.  Das  Dach  alnat  Naehbargebiudes  war 
tPilwftisp  iprstiirt,  de.sjfl.  ein  Elevator  und  efne  Wand;  ein 
Rtulere.'!  Duoh  war  dureh|fe.schl«a:eii  und  eine  nugefanKtno 
Mauer  unipeworfen  Ur.'iache  der  Kxplosioa  war  Waji.'tPr- 
maii^'el;  auch  lief»  iln»  Blech  (SehweifKolsco)  stellenweise  kör- 
Mges  Q^^e  erkennen.  3  Personen  wurden  getötet,  I  Perfon 


Die  Torraranehe  mit  den  alaktriaeh  batriebeoeii  Behnall- 
babnwagan  ■)  auf  der  Strecke  Berlin -Zouod  hatten  den 
I  Zweck,  die  moehanijchen  Einrichtungen  der  Wagen  atif  ihr« 
lletriebsicherheit  zu  prüfen.  Zu  dem  Ende  lief»  man  die 
Wagen  vou  einer  .SchiielUuglokomotive  ziehen  und  steigerte 
die  Geschwindigkeit  allmlLhlich  bis  zu  km  st.  Die  Schnell' 
bahnwagao  toUeo  dabei  ruhig  gelaufen  sein  und  keinerlei 
Miagal  ftaalgt  kabao. 


Der  bei  aalner  Abnabmeprobefahrt  untirrigejfanj^nc  anf- 
lUehe  Torpedobootierttdivr  >Cobra<  war  mit  Dampfturblnan, 
Bauart  Parsons,  anaperü«t<»t.  Da«  .^^chiff  hatte  eine  Wsaser- 
Verdrängung  von  ll^.'i  t  und  sollte  Ji;  Knoten  laufen;  die  Ma- 
schinentelstung  sollte  lOoüO  P6  butrageo.  Soweit  bis  Jetst 
araiittelt,  ist  das  Sehifl  bri  dem  starken  Seegang  gebrodien, 
w«U  es  nicht  stark  genug  gebuit  war.  Da*  SuiweatersehifT 
dar  »Cabn*,  >¥lpai«.  tat  aa  S.  Angoit  dadonfc  wtBgMaki» 
dan  aa  auf  alnam  RUl  aehaitarta. 

Dur  Wettbewerb  um  den  AEthony  Pollock-Prei»  Wir 
Vorrichtungen  zum  Verhüten  von  SchiiTszuaammfin.stöfsen  nnd 
ziir  Rcttunjf  an  Herd  belindlichor  Pemonen,  Über  den  wir 
seinerseifj  berichtet  haben,  ist  olme  l!>gebius  verlauleu.  Das 
PMiagariebt  aikaiuila  »war  die  Bemtthungen  der  Erfinder,  dia 
Siabaibait  war  8ae  aB  aitohMi;  lobend  an,  arkBirla  jadoah, 
adamMitaS!^  OaganalMiida  daa  gaalaaktB 

Im  Jahre  1903  findet  in  Dresden  eine  dantaeha  Stidta- 

AuBstellung  statt,  die  ein  Bild  de»  Stlldt«weaena  und  Am  Ge- 
meindeverwaltung bieten  soll  E>(  worden  auch  Einrifhtunireii 
nnd  Uegansttnde  cugelasaen,  die  für  den  Bedarf  gitiberer 
QaeM^BdaB  tob  deutschen  OewerbetrMbenden  hmgeatellt  wer- 
daa,  alaa  wähl  aa  ^emlich  alles,  was  die  Industrie  hervorbringt. 


Zu  AnfiBg  varigan  Jahrea  wurde  von  der  Regierung  von 
NanaMwalaa  «1b  Wettbewerb  tur  UaberbrUckuBe  der  630  m 
breiten  Hafbaaliifalirt  swischen  Sydney  und  Bord-Sydaey 

ausgeschrieben  Daran  bcteitig'tc  sich  auch  eine  d«ut«cbo 
Firma,  die  Vereinig-te  Ma-schiiiHiifabrik  Augsburg  und  .Ma- 
schioenbaugeaellsfhAft  NürTiberfc  A  G  .  Werk  Niin^b^rg-.  welche 
für  einen  ihrer  Entwürfe  mit  dem  zweiten  Preise  au.sgezeichnpl 
'  wurde').  Da  die  Regierang  von  Neusdawtiloa  sich  nicht  ent- 
schliersen  konnte,  einen  dar  eingereicbten  Gntwtirto  anr  A» 
ftthrung  bringen  m  laasan,  anioeineDd,  weil  sie  keiner  daat- 
sehen  Firma  den  Auftrag  erteilen  wollte,  bat  sie  beschlossen, 
tu  einer  ementen  Ausachreibung  unter  veritnderteo  Bedin- 

Singpn  m  »fhrelten.  Die  Redt  Hertingen  sind  von  dem  AgaBt- 
cDurai  for  New  Suuth  Wales,  We.^tmiastaMhamtoaai  fViafiite' 
Street,  I.«ndon  S.W.,  su  beziehen. 

'-1  *>  z.  mi  a.  13(1  uad  IS««. 
*t  t.  laai  a.  at«. 

t*  ^  a.  X.  1««1  MT. 


Berlla.    Di«  aMU^Sl^WbMm^m  ashtlaehen 

mit  Rahran,  too  Kabaln  and  aadern  I>eitnn^a  aus 
w«lch«m  Stoff  iMStcbt  uu  «tiitin  offMMn  scwclllen 
und  feä«ni4an  laasortaav  b        alnsM  atalMa  Anffcsn 


Patentbericht. 


El.  47.  Sr  UOUO  rZuial«  lu  Kr.  IQiSit,  Z.  1900  S.  19t).  Har 
•Mlltng  voB  Tnikrimasa.  K.  ii«ck,  Cti.trlftti<>ntf:tr«r  nie  In 
S<hlcbleu  Bbetvinuuler  irrlrKlen,  Dar  aas  L'uniinirlun  LEiiKHiÄitcn  be- 
«tabsadsa  SMtfaa  ward  au  i«  Btaiaa  uii  twal  Eadau  (suM  au  «ad- 
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.  SL  IT.    Wt.  lUMT.    tatattgaii«(-UIImiiltaai    a.  Lroa, 

Olaiffow.  ntid  J.  H.  Ttlbot  rirnntiln,  Hcotitova  Boni*  (Onftch. 
Renfre«,  Sch'.iilkiKi:.  Dlt-  AuivtriOialiiiiK  der  Drictlfl|»ftcii  Uimng  da« 
Vndiapren  c  Bdgcn  dl«  Mic«r«ielMrtt  IJfung  in  AnfMUirrn  a  obne 
DK  cUlcr  DruttlMBp*  IM  dadartli  erni4(Ucht.  du«  a  gf 
uügmi  bodi  ai>«r  t  aateord- 


tat.  W«Ba  te 

Dn«k  In  v  arli«b]leh  va  gln- 
kan  bf^nnt,  offn«!  inko  die 
Hatin«  Ik  und       der  Druck  In 
a  UDil  e  gleicht  «U  h  durcti  ««) 
aud  dl*  Marke  Ammaalkk- 
ttiM  «M  •  dBNta  r 
IL   Xh  ipint  naa  « 
duch  BeUMk«  Too  k,   I  voU- 
•Mndlr  «b  uad  affbe«  t,  wo- 
rauf der  In  r  oorh  vorhandene 
l  »bsniriivk  dl«  crtchOpfl«  L6- 
auQS  durch  (  amch  a  tr«lt)t. 
4  BBd       dl*  nIelM  Lteunr  fll«ral 
9,  «IhraMl  ilali  durch  <j«i  dw  Dnck 


D.U.  Kr.  UtS413-  Boganltnpe.  R.  l.or^ni.. 
ZArlch.  Die  Kohlen  t,h  Hai  beide  riorlOnoit: 
J«  dnl  Bollui  cdwMai  ft^'i 
(Br  M«  «bo«  nad  r.fiiM  Ar  dl»  utm  Keble, 
*«•  4fa«o  f  aai  ti  todamd  (alaiwt  (lad  aad  dl« 
Kohlaa  gvKcnelnndcr  p«»H«ii,  Hd  dank  Ubrwerk 
od*r  «In«  aiHlar«  Knft  in  1 
werk  dnbt  dl«  1 


9,  Kaafarl«, 

Banaover.  Der  tu«  Stemn  {  and  duwiachen 
lllfaBden  laotlrpltiubeo  beatelMnd«  Kollektor  wird 

Ton  rw*l  fi<hdh*n  b  and  f  fft^rmrvn^  ^oD  denen  b 
fi»st  »itf  il-r  Achee  a  ultit,  wilhrcnd  r  auf  Ihr  Ter 
MbleblU'h  l«t  mtd  daivh  dl«  Malter  m  tttta  den 

KolMktor  ■•pmat  im««  aww.  ZwUrh«»  Kol- 
kklgr  and  A«kM  *  kitoM  ilak  «In  Laftraam, 


II' 


Kl.  M.  tT.  UMM.  Tr«|ip«Bro«t- 
faanBBf  iZatmt*  za  Nr.  I16»61,  Z. 
ItOI,  •.•11).  ■.TftU'ker.  UernbBri;. 
ta  d«B  Kiattn  a  Am  Rauptpatnaln  lit  ein 
iw«lt«r  Kaitan  b  lactordaat,  am  Ma  vaa 
Kohleo  aaialnlilnda  Hlla«  . 


n.  M. 


O.  Brtada,  Baaratk  kal  Dt*. 

^.^^^      ««Idarf.     DI«   taafkalaa  •  Itnll 

X^-^   nirbl  anmltlelbu  auf  dem  Trl|c«r  «, 

 londem  auf  ilner  mltt«l«  Orrntlea  d 

auf  e  fatirliari.n,  nach  helden  Srlt<^n 
aujtlailt-nden  l.*uri>«lih  ^,  .m.Iaar  uuki\ 
La*'ten  nicht  nur  In  der  von  c  auf 
ücbiemin  «  hefahraoeii  Hall«  b|,  >on- 
d«r&  auch  iwlaclwa  dan  Ffallani  f 

  Uadareh  ia  ito  Bilk     Nwto  «aa* 

d«Mh  »I  kladumk  la  dl«  werter  rccbia 
IKiltava«  Ball*  oder  anigthibrt  MMrrn  \:t,,v 

n.  W.       IMMt.   BfMllalMabeicu.g.    i  i^d 
rick  *  Ayar  Ca,  Philadelphia  (v.  ».  DI« 
DrucklnftlaHagiy  •  ateht  mit  dem  anteren  Kod«  de» 

fyllnder«  i  In  l>es(.1ndlfrer  Verhlndnn^i: ,  wfthrpnd  dat 
Verhlnduni;^^>'l^lr  b  brldrr  Cyllndcrrtidcii  mit  t'hiem 
l>r4'ln  vK«hahti  c  v.  r>t>.'l|.'ii  I*t.  LB>»t  »lan  dlo  I.Uft 
Qher  dem  KoUien  1'  durcti  dat  AuHflua«rtihr  o  cntwei- 
chrn.  «0  wird  dl«  Lui  Kohoban;  leitet  man  dl«  Luft 

DalwMHa  *«■  i  darak  « 
«Iaht  dlt  Lait.  ITai  dl«  Last  In 
la^  au  erhalten,  klemmt  man  den  Rlnir  a  aaf  der 
Kolbenelanire  «  fr«!,  ■od>M.>  fr  heim  .slitkrn  dar  Laat 
inlttrl»  IlelK-U  r  da.1  Ventil  k 

daH  *  alck  acliUefat. 

B.  Wair«,  baadaa. 


Aaf>ai 

•pite«  T«r««lieDe  ll«ll*tock- 
«ptodel  b  an  der  nintenelt« 
bei  6  TCTsahnt.  und  lu  Reit' 
»ta«ke  a  IM  ein  Zahnrad  f 
t«las«rt.     Durch  Klad«r> 


r  WackMSeh«  iat  «to'ialt  KarMi» 


dar  Ob«n«Ua  der  Balaa  f 
an«  dar  Boc«nrlf«laac  <  an 


n.  «.  Br.  UOIM. 
riahtaaf.  J.  K.  Thoraloa,  AUTlaehäm,  and 
J.  P.  Lea,  Hanebeiter  OSnirL).  Belm  Ab 
»  »rtnliubo  d>»  Sprlltkolhena  k  wird  d.  r  ,jtHT« 
KaoBi  daa  Cirliodera  e,  aobaJd  dl«  OeAuunic  > 
Mtataft  M,  alt  boft  ««nuti  «leiehaeltlc  treibt 
die  PlattaBfUpa  p  daa  Tortaer  dank  die  Boh- 
ran«  ki 

RBckaohlatraalfl) 

Kolbeobobninir  h  und  die  daria  beflndllehe  Luft 
In  den  Vorratbebllt«'  b.  Belm  AorwKrUbnbe 
Ton  k  wird  die  Laft  la  c  atark  TardlahM  aad 
«pritxt  daa«  dH  PüiaHaia  au  »  Ii  Im  T«r> 

»»»«r. 

n.  «r.  1^ 

J.   Maemeeke,  Berlla. 
Drehung  dea  Raadhebela 
Jedea  der  Raderpaare  auf  der 
Tarirele«ewc]|e  g  (Kabenlmtr) 
atlttala  ■eaabaler  Biaa«ea  d,«... 
) « 

den.  Dabei  werden  die  aaace- 

rOckteD  lUder  verrletrelt,  indeai 
e  bei  »einer  VernchL-Tnmif  nüt- 
tele  Bo«i:'ii>t<iri. t'i  I  RIegal 
■  mitnimmt,  doaaeo  AuaaohaJtt 
nnr  die  TanafelakaaB  Ji* 
weiiif  Ott  e  In  Ctanur  alt- 
hendaa  Staace  Ifi  «eataMat, 
Die  Auaacfanitta  m  la 
»on  a  aar  In  dar  MUtella».,  wenn  all«  Vontelenrertder  aoaKerOckt  «Ind. 

Tha  Piano  Maunfacturing 


IL  «1   Br.  ISOMI.  ItaibkatM. 
CasyMri  OkMav«.  Ma 
aaawackMOarM  MiadarBii 

einem  und  Bolsen  d  am 
tialvcn  Soltmtell«  a  mit  einer 
crrlcbli'ten  baachliccn  Ohertlcha  %, 
durrh  dl«  Kiidvn  a  der  Haken  toi 
rollen  e  und  FObruagaplatlen 

I  werden,  am  die 


I  BMn  »  aa  ^  >  a 
aadtia  Ma  jfiB^«  l 
r  nncb  aBOia     i  *    '^j  ~ 


AbnatnUHt  der  Bbfcaa  nad  dan  »on«t  elntr»trndeu  «chllniccrnden  Gang 
der  Kette  vf.nn.'ldon 

XI.  47.  Br.  llOWa.  OruU«itaa«a- 
haka.    Bw  >.  Sakdaka,  Draadan-N, 
An  dcoi  la  dar  DraaMehtanc  I; 
End«  d«a  BabakafaU  h  Iii  «In 

ti*  angebracbt,  daa  nlttela 

ftrtiraube  f  odfr  dergl.  .0  etTiireateUt  wer- 
d.'tj  km.ri.  i!*.-.  ijl--  durcln  d;i*  DrockaUtlel 
Teruraaehte  R«il>UDff  Tt.ii  A  Im  flnhina«  Q 

aar  daa  fttr  dl«  nichtanj.'  erAndailltka* 

Mlndcelmaf«  beiiehrknlK  wird. 

C  47.     Hr.  120007  und  Snaata  Hr.  111041. 
Ma«rhlnon.   und  Armatureufabrik 
vorm.    C.  L.   ätrube,   A.  G  .  Ma«: 
debnrg  -  Buekan.    Hei  SohatlerTor- 


praaaan,  -pnapna  aaw.),  Flr  1.  «1(d  da« 

Srhmlemitttel,  danit  helKeminehte  «ehwere 
Beetandtedle  (Graflt)  strh  nirht  um»  ab. 
«er^eti  kl>i!rieti,  durch  eine  o-lf-r  mehrere 
Rü Ii rM:ii r.iu t).  u  f,  t  5o  mur.  'rU-tie:! ,  daa« 
«a  durch  Oeauuiigeo  «,  O]  In  der  ächalde- 
waad  d« B«kMlMkMlaa|H  a,ai  einen 


n*.  B,  M  dia  aabcMawaad  tortgelaaaeni 
aad  alB  adar  atakiai«  Bohrdflgei  t  atnd 


I 
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•Ib«.  A.  P*t>r,  Mand«rkln(*n, 

Die  Ste««  (BiKlehen)  b,  c  iet  nismcoscIiFl- 
t)«Dhilfton  a,  a^  nlad  Inni-n  mit  Motalleln- 
laKen  g,  gi  ton  DntfuMO  der  Welle  *  rtr- 

•elMB,  wd  Am»  nuiia  dMih  ita»  Vv 
•eiinalnBC  «  f    nwirniMmlwIlm,  dsM 

mui  nerh  I^rany  der  Verfebnnbiinff  df 

od»  dl /'i   dl«  HKin«  tm  oder  esi  •!>- 


iWMliMigatiltW.  Ww*.  C.  I.e- 
▼  ••sor,  Pari*.  Vebtr  einer  mit 
dor  Wrlle  u)  fntt  rürbandonrn  HleEn«'U- 
scfaelb«  r  sind  eine  oder  aictixere  Röhl- 
Mhclbso  ri ,  .  .  .  T«r*cU*bllcli ,  dl* 
r  bla  lM|«llllnBlff  kkCülao,  to- 
te TNibrinuB  ( 
■llmllillnimi  Uabtrcanc*  i 


n.  47. 


DmekM, 


A.  W.  KftBlit,  WarttD  l/8.  0«floeli- 
tene  Sclmllr«  •  wcrdMl  durch  fluni  Fkdna  h  ma  Treib- 
ifurten  TerbundeOf  lodeiB  n^Kn  dl'^t'n  FAilea,  der  düUQur 
»l9  dif  Flecliindeii  e  llt,  "o  ilurch  eine  oder  mehrere 
t'lrx'htmui'hMi  fOhrt,  daaa  er  nach  dem  ZuuuBuwiislclieu 
nicht  UbiT  ill?  I.iiisrdXchn  dcjt  Onrto«  hlneijsreirt,  aleo  der 

Abnutzur.K'   nii  h*.   in".'.<  rworfeu  Idl. 

Hr.  1110363.  BpuuuiB«,    O.  BIlTeetrl,  Wien.    Die  b»- 

nenn 

L*«er«ntlutanK 
oder  melir  Relbltdcr 
(«•p>riiit  w.  rdnn,  nlnd  higr  suunraMce- 
setzt  \u.i  L'.ririn  von  d«r  Stelle  f  Mia 
•(hrtutienrDmils  gtwuaäntm  RlDan  a  and 
einem  diMW  imwp»iiiii  iiiliiii  cewellten 
RlBt«  b  sar  VertilTitaiiK  de«  radUleo 

cd  »Icbfrt  dtn  Z  T',i:rir.fil!Blt. 

n.  M.  Vr.  laaeTS.  0**iu«(Ua«  uUl  Lnft- 
MriUthtir.  B«rlla'AKk«ttU*k«  MM«k|**a- 
b>a-A.-0.,  Daiinv.   Dto  HmcUm  «iMM  tu 

BecbaUkte  In  der  Welle,  diM  dl«  «ntea  4  BSbe 
die  Wirkan«  einer  VltrUktmeMbls«  ergebeo,  beim 

fUnftL-n  nuI.'t;<»biT  ilurcN  rj  reine  Lufl  elnireua«rt 

Kullxn   beim  eeduteo  Hube  durcb  du  («eteaeite 
Ventil  «)  tmd  ito  BI«>»illligiiiiUI  !■  < 
tunitennm  drBekt. 

n.  «r.  >r.  uono. 

P.   Bjrdow,   NOrnberc.  Amt 
d«a  VtokaalatUfeMi  <  dir  Im  ««Mabe 
aw  Telia  ht  «elasvtaD  Sdmaba  t  ilod 

Slerortder  Ic  ver*«hlebher,  die  In  eine 
Ringnut  n  der  unürrhb&rro  MalTr  m  |{rel- 
fe-n.  Hclilf'ht  ntKD  k  inlttelA  m  In  den 
Berricb  der  AdhcIiIi^c  p  dr-«  tmlhendeu 
Teile*  aetf,  lo  wrrdeik  die  B«lbke(el  f,d 
t  mMiM  mm  k  Ib 

dw  Tdiwi;  w  «M  Iii  1 


m 

in 

IL  47.  >r.  190414.  B«tb- 
Graf  A.  de  DIon  und 
0.  BantoD,  Puteaux  (H«1di>}.  Zur 
Elnrdckunjr  eines  der  Vortrelc^n  « ^, 
fk  »Ird  dta  SUnc*  «  mit  Link*-  und 
BMMiM"'«*»  !■  dv  Tuftmlla 
•  mA  iImt  ote  dir  aaden  Mia 
Tertehobea  aad  diabt  dadurch  wto 
ein*  Zahaatan««  dia  Rtder  *,  p  oad 
9,  r,  deren  Aeliaen  als  Link«  niid 
Reebturhranbvn  <l|.'  H  (■i  -i  mckim  i 
oder  k  an  den  Holtlcy linder  c  oder  tf 
di4ekMi.  Kach  AbnutunK  von  (,  k 
wird  «i*  BUn«*  •  ta  •  ddniit,  aad 
■war  JiliiMil  w  IM*,  dMMt  41* 
Mlmr  bri  •  'nd  M  V,  •  nidtt  tw 
tadvrt  werde  und  den  RlngrliT  aUr*; 
blrrdurcb  werden  die  Hchranbenapln- 
dlla  Tan  «v  fi  ft  '  daaaallM 

■jÜ 


n.  4T.    ar.  IKMM.  OTOatut-MMktHlhmt. 

Ii.  ■  Ol  adliacb.  nb'  flr»mii»i«cki>ii  werdi-n  durch 
elnstclünm   K.  ,1,t:i    in  i^rrl  1 1  :!! i.-.- n  HcLidi;  6 

auf  eiuem  Untreren  Weg«  der  murflckaiulle  n  an 

f 

dw  f  aikM  dl»  Oa> 

acliwIndlffknU  der  trefbeadia  BduHia  4  MfinaaB* 
men  hat,  die  in  a  befeeticiiB,  !■  d  fMvtaB  Mit- 

nrhmrr-tlftc  f  Ui  BoKennBlcn  *  aalkcbleben  und 
d»i  iTii  I  I  I:'  L-anani^  de*  Balb«BCi«lDi^ffe«  «Inen 
MitnchuierclQ^rLff  berballUinB  kuui*  Balm  Aua- 
rockea  von  e  bMbt  dw  MkagNtacMT  womf  wf 
ntcbet  noch  «rhaltaa. 

IL  U.  tt.  IlMM.  Pram.  L.  Henclin,  Donkarque  (Kord- 
Fraakr.}.   Dar  FiaMkaalco  a  lit  dareb  twt*elMaw(ad*  t  ta 


Nr.   115S06,    T,.  1901    S.  710). 


iwl8«ben  platlenFBnnlircn  SUmpeln  t  im  Kolben«  «  und  K  de«  Qa«r- 
haupteil  d  (odisr  «Ines  swellen,  enl«ecea(eeetil  bewcKtrn  I  rptiHknlliir-Rj 
suMmnieuirepresit  wird,  RadaHN  der  Haft  einen  mÜKli>-'li4t  kurxi^u  '^Ve^ 
in  doo  SlohpUttcii  tn  iiL'l  .\TjUufrlnoeu  <  bat. 

D.  eo.  Vr.  ISOSU  Zuiiati 
FllahkraftpaBdal.  w.  i.ynen. 
AaebcB.  Aof  Jeder  Seite  der 
I  «  IM  IB  dB  HlMaa 
BlatwiBagea  ab, 
•i  bi  Fahnmmbleeb*  k  für  Rollknreln 
n  aufgchln^t,  dl*  elneraelta  die  ebenen 
Selten  von  »,  audemelta  Je  nir.ft  Wand 
IT  brrahrtMi  iiml  bei  Jedf-r  B^Jchleunl- 
iruac  oder  VenagmuM  der  äplodvl- 

diataW  dIa  MlMimbTlft*  nur  t  ttbertncen,  am  Arme  und  Oelcaka  m 
entlHlM,  DB  K  hulk  M  Bchnell  aasMbUMit  wl*  «,  w  rollio  dl*  KaBd% 
ohne  an  gUttm. 

n.  M.  Wt.  UMU.  XifilBac  IBr  VMhitbBMB  «HMgiBdB 

OamptaaidiiBM.  Oh.  J.  Tobbk,  Pblladeipbia  (Pmum.,  V.  S.  A>. 
Wenn  zwei  ad*r  BMbr  aaf  daiMlba  LtUoBfNuia  arbaUaad*  W*ebMl- 

strommaecblneu  an*  dem  Takta  bjfiBiiwnj  ao  wird  die  Torellende  Ifa- 
schlne  ron  den  ai;d»m  vendCMt,  die  iMcballend*  beetbleunlitt,  wtfarend 
41«  Fllehkrmllr«^ler  der  sufrebOrlirca  Dempiteaachlnen  Jener  Verafl^eruni^ 
and  dliair  B**«bl«inl«unt  «ntcem« wirken.  nt«*«n  Cebelatand  abia- 
arkUt  Jeda  Dampfmaacbtn*  noch  einen  leklit  gabanMn  Tttcbalt*- 
4a»  — KifcBhw  frtt  d»  WliMgBftHBlir  wMa  ' 

MMlillBIBlal 

B.  60.  Br.  IMHii  aMitiBlillitillwul».  d.  0.  Bltvacyi 


-i-  - 


Vawsrk  (Knn,  W«w  Amr,  Jl). 

iodor  nmckliift->mascblne  bewegt  IB  i 

v  v:wii  \'(>r.itfla*nicblebera,  de 

ViTt.  lU  lilebers    hrrlw-lfOUrt.  Der 
an  r  befwiligtr  CylInd<T  j-  wlni  auf  y 
and  dem  an  y  befeallxten  Kolben  k 

h  1 
'•  BOd  di 

•  entweichende  Lnft  »o  atark  verdlclitet  tat,  das*  tbr  Dni«k  auf  k  aar 
UBwtellun«  Mnrelebt    Je  aebneller  die  UaacbliM  lAaft,  deelo  frnhor 

wird  dltner  Iirin-k  crrilrlil,  rtuto  kleiner  wird  «lao  die  FttllunK,  und 
dwto  ehiT  -lii-     ur'^r.-ifiiuuk-  IGecandampO  ein. 

Kl.  Sl.    Nr.  lailüe     EstcahmeTorrldttDBg  (Ib  fciiaig«  ItBfil.  A 
Wcl  f  ■ ,  Z  llrl  1'  h  ,  um:   I.    l.  I  .    i  .1  ,   n  I  t .  r.  (Sehe  '  "  ~ 
hllierM'bacht«  a  lat  in  K^^accm  Abstände 
an  Fedam  *  tia  «bck  k  I 
srob  lali 

llcbaa  B<la«lraBC*wlBkal  aa< 

Iba  tMIIc  bedeckt.  Wird 

dureb  eine  RUttelrorrlchtunff  Ir  ^  A  « 
«r,   rillt  daa  Out   Ober  die  Kanten  beiab. 
Die  abtHefiende  Heng«  Ist  aufier  Ton  dar 
BodeuölTnunK   von  der  RattelresehwlndlKkelt  BB^ 
TIseho  Ton  der  UodenOffnung  abhNnrlff, 

n.  8«.    Ir.  UOIM.    Sagalos«  tob  F*lt«B- 
ridera.     Brlefleb,  Hansen  k  Co.,  Gotha. 
ClB  Bwlw  dnbt  dia  1 

aad  iMUdadaMkiwiiaeUBbir«!,!!  arili 

lleiwcrH'hnelden  <«,  «ii  ae  ein,  dua  ale  bei  xa 
sclincUeui  Oauve'ln_d«a  aa«  der  DDae  d  flltüMii- 
dmUKrahl  rockaa  aad  daa  abcnahiulca  Waaaer 
taa^Bada  i 
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Angelegenheiten  des  Vereines. 
VersaminluDg  des  Vorstandes  des  Vereines  deutscher  Ingeaieare 


am  4. 


Von  Vontande  ilnd  mwimeRdt 

Hr.  Veitb,  Vorh  ^L-n  ltir  StollrartNiH 
»    V.  Borries,  Kuntor, 

>  NiDSX, 


*   Peter (,  Toreincdtreklor 
>   I>>  Meyer.  Redeklenr  der  Verelnewileebrlft 
Hr.  V.  Lotipv  Ut  dureb  Eritnmfcaiv  varhindeit,  teil- 

suDehmen. 


Ur.  Luinmer  hat  tnlügniphieOii 
gegen  Mitta«;  «intreffen  werde. 

Hr.  Vellh  ttbemimmt  den  Voflltt  md  iMMlltraft  Hm. 

M^fpr  mit  der  Schrlftfflhninjf 

Elm-  I '•■biTsii-ht  der  si-it  der  vürig'.'ii  WTsJumrjUin^  des 
Torttendi»  durch  fiandacbroibon  beliaadelteu  Augelcgenheitea 


Dankschreibon  dei  Hrn.  Prof.  Pütier. 
Es  wird  ein  Dankischnibea  dee  Hm.  FttCser  für  den 
ihm  zu  seinem  7n.  Oebnititic  «wgoqmMheiM 
dee  Vontaades  verlesen. 


TeebDOlezikoo. 
Oer  Tontand  stnat  doD  Beticlit  «bor 
ArbelMa  entgegen}  and  gemebmigt  die 


CoiligKiigder 
Bot. 


Toreehlig«  dee  Brn.  C.  Heppe^BerUn 

ai  zur  Frapn  ili'r  (i     rn  h  rfri- winde 
b.l  XU  KormHl  ni«f««n  für  Stabcisen. 

Hr.  C.  Hoppe  »cblSj^t  vor,  daH  der  Verein  deutscher 
Ingenieur«  sieh  tun  ille  Aufttellung  olnea  oinboiclichen  Gm- 
rohrgewlndes  lipiniiticn  mtichte.  Im  Hinblick  auf  die  bereiti 
ftattgehabten  Verhandlnnj^en  hierüber,  die  dureb  einen  glei- 
chen Antrag  des  Thüringer  Beziriesvereines  veraiilaMt  waren, 
aber  zu  deui  Erigcbni«  ^führt  haben,  dau  ein  Bedilrfni« 
nach  einer  «olchen  Veieinharung  nicht  genügend  vorhanden 
spI,  lehnt  der  Vorstand  e«i  .if«,  ilrr  .\iiregung  Folge  zugeben. 

.\in;h  das  Uediirfnit,  Noriiiaimslsi'  für  Stabeisen  (Rund-, 
Vierltant-  und  FlacheiMu)  zu  scbafluo,  erkennt  der  Voretaod 
nicht  au,  und 
SD  beantworten. 

(An  dar  Beratung  dar  folgandan  OogcaiMiiiiB  ntannt  Hr. 
Lemmer  teil,) 

Tanendiiny  «od  Ueberweieuag  der  Voratnisoit* 
•«britl. 

Vom  Reielit|)oatan)t  ist  auf  die  Eingab«  des  Vereines 
dar  Boeebeid  ergangen,  da«  vom  1.  September  d.  J.  ab  der 
VoMin  «naaeiitet  a«in  soll,  (Mr  «dna  iUtsUodair  die  Uobar- 
or  Zeltiehrift  an  boantrafen, 
Oer  Imrelts  früher  tmb  Voratand  gethaoMBeaeblua,  dnas 
din  Uobanreisungagebübr  ▼om  Onantveraia  Iwaalilt  wordan 
aoU,  vlid  von  Vontandn  dahin  «rilnter^  daaa  dlaae  Zakioiif 
Mr  lau  Fttli»  etnaa  wirkllelMn  Wohniuigawacliaal*  dea  Q«> 
aaaitraiaiit  aar  Laat  IWcii  toll,  nleiit  abw,  mna  «In 
güad  «Ol  liaracra  tiHt,  s.  B.  fir  dio  Dauer  «!■«»  CTrIaabeii 
•in«r  Bnddnirt  nin«  llb^eiran  Awüngaa  tu  daii^  aalaen 
Wohueil  vtarMaat,  mm  anitnr  wiadar  daUn  awrldteakchmi. 
In  cReaen  Flllen  soll  oa  Baehe  das  Milgiiadet  aaln,  die  üobei^ 
«aiaang  selbit  an  besoifen  und  die  0«blllir  dafür  an  be- 
aablen.  Der  Vereinsdirdctor  wird  benvftragt,  Uerüber  Mit- 
leiloog  in  der  Voroinazaitsebrlll  SU  machen. 

Wiaderfaolt  »ind  FtUic  vorgekommen,  das«  Mitglieder  we- 
der von  den  Wechsel  ihres  Wohnortes  der  üescbuftstell«;  Mit- 
taaniff  fenacbi  noch  die  Ueberweisung  dar  Z«{|aehrift  iMai 
der  Peel  baaoifi  kabw.  Da  die  Poetansf alten 


IMl  In 


pAldilal  sind,  dia  b«i  ihn«o  eingegangenen 
w«oa  ala  iB«ig«h  «taaa  fimplliyars  mbeai^lbar  btaHMn,  ant- 
inbmnhraD  odorsarldmicUfikaa,  aoi 
naUielCiha  Ze^toobriftbefte  verloren. 

Der  Vonland  beaeliUaat,  das*  in 
den  Hitgiiedem  selbst  veraehnidet  sind,  dar  ViMlft  aiebl  vor- 
pdlcbtet  sei,  £rtaU  lUr  vertorea  gegt 
und  bannOract  den  VeretaNdiNlaor,  aoeli  ideitber  in 


Nene  Auflage  des  Slatnts. 

\>n>  Statut  i«t  ihircii  dii'  {ii'si'liliis.'iii  ilpr  II.  Hauiitvnr- 
sairiHiliiu^'  jri'lliiilcrl  uor Jeu ;  «ticli  ul  ilie  llerstelluiii;  iil'Uop 
.MiiInicl^M  iM-ffjrdi-rlich.  OemüTs  ^  2:1  i\p>i  St/iiut*  unliiet  d^r 
Voritaitii  an,  dass  jedem  Mitglied  ein  Abdruck  des  abgeän- 
derten Stainia  koatanfrtt  sngisandi  wardoa  nnd  iwar  nntar 
Kreuzband. 

Luftlahrzeug  des  Oralen  v.  Zeppelin. 

(ir«t  V.  Zepjieliii  liHl  iiiillcis  .Sihrcibcim  vom  2J.  Mtre 
1901  an  de«  Vorstand  dti  \  erpiiie.s  deutscher  Ttig^ntpure  ge- 
wendet und  ihn  unter  lliiiweiti  :uif  die  von  i)n}i  .iimi^etlthrten 
Aufstiege  und  Lnftfahrtvu  »rsuciil,  deu  Ausichuss  dps  Ver- 
eines deulMhcr  Ingenieure,  der  sich  im  Juhre  is'ii:,  mit  dun 
Entwürfen  de«  Or«ffln  v.  Zeppelin  besehftftigt  und  dem  Vor- 
iitai:d  darüber  buni  htst  hat,  behufs  F.rgltniung  und  —  geböte- 
liimlall',  UerichUj^ung  der  damals  gefundenen  Ergebnisse 
w  icdL'niiii  zu  Ij'Tufen.  Der  Vorstand  hat  zu  dum  Zweck  «iiii! 
Sit/.uii;.'^  des  .Vu:i9chtuse*  am  9.  Juni  d.  J.  in  Kiel  veraustaitot, 
an  der  soitiins  dea  Vorstande«  die  Herren  Lemmer,  v.  Borrle« 
iiTid  \  l^üssow  teilgenommen  haben,  lieber  dinse  Sitzung  ist 
ein  Uoricbt  erstattet,  zu  dem  einzelne  Teiliiehmer  nachtrltgüelk 
Er^'iluzungen  und  Aenderungen  vorgesehlaguu  luibcn. 

Hr.  Lemmer  ist  der  Meinung,  dass  in  dem  Bericht  die 
Meinung  des  Ausschusses  nicht  deutlich  genug  zum  Ausdruck 
gelangt  sei,  um  daraufhin  dem  Graten  v.  Zeppelin  den  ge- 
wUttsehteu  Besebeid  sa  geben.  Der  Vorstand  beschliefst  des- 
halb» den  Anaaidiw«  m  einem  SetilBaigBtachten  aufzufordern 
und  diaaoa  iam  ^Jealan    Zapptfn  air  Verfügung  su  stellen. 

Ifetrlsehes  S.T.-GewInde. 

Dit)  ■'iiit;ci,-:iTi;ji'iieu  AfiU^rrui'.^en  a'  ■  iiicr  Krjuimisslon 
dus  VereiUL'ji  Uciit«i'h«3r  Miischuiciifabrikmitcu,  b;  des  Vereines 
deutscberWerkxeugmaiiehlneDfabriken,  werden  vorgelegt;  beide 
empfehlen,  die  Unführung  des  8.  L  Oewindes  bei  Behörden, 
Eisenbahnen  usw.  zu  befürworten. 

Es  wird  beschlossen,  abzuwarten,  welche  Stellung  die 
Hauptrersammiang  des  Vereines  dontaeher  MaicUnenfabrikan- 
ten  an  dem  Onbicblen  seiner  Kommiasioo  nebmen  wird. 

Verträge  In  BealrltOTerelAen. 
Dm  den  Wünschen  der  BenkhSvtteiM  naeh  WtoHdUcA 
«I  entsprochen,  genehmigt  der  Vofalaiid,  daaa  BenUiOila' 
des  Verelnea,  die  daaa  bereit  sind,  ia  d 
Vortrtge  haHan  nnd  dma  ihnen  d« 
liehe  Utinnb  vom  VnrehiadMktar  baiiill|(t  irM. 
Belaan  hsv.  aoUaa  Jedoch  daaa  Verain  damna  nid« 
Dia  BaaatoB  aeDen  tob  Fali  n  IUI  die  Oenehm^ng  dea 
Vereinadirekton  «lahoiaa. 

VerrMlg«  Hefte  der  Veretnaieltaehrilt. 
Die  BiniB«  im  Eamaa  CbarioUenstr.  43  reichen  nicht 
mehr  ans,  an  die  Vorrdte  an  Heften  der  Vereinszeitscbrift 
aufzubewahren,  und  auch  die  beiden  andern  Häuser  des  Ver- 
eines bieten  dazu  keinen  Kaum,  da  sie  vollständig  vermietet 
sind.  Die  Verlagsbuchhandlung  von  Julius  Spring*-r  hat  diese 
Vorritte  bisher  aufbewahrt,  ohne  dazu  verpflichtet  zu  sein; 
alMr  anch  »ie  leidet  an  Raanuaangel.  Unter  dieaen  UmatKndan 
gcnebnfgt  derVontnnd,  daaa  tau  Hauaa^  In  «elohea  «iah  die 
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liiv  ItoTtealittMiticbilll  lUttl|i«  BwMnwkwil  m4  mch  4ia 
BHtfeMndanrerluMlt  bellindtti,  ein  nttbener  Hmr»  m»  AuI- 
wlwa  dioMr  Vorritte  gmlcMk  um  duck  UnnMM  GtartMa 
aar«e)i|g«iMcbt  werden  soll.  Er  bewOligt  die  diMr  «rfoirder- 
lickao  Kosten  {jihrlicbo  Miete  soo  rinmelige  BfnicMingi' 
kmten  fOO«^.   Die  Besttndo  sind  zu  vcntelMni. 

Mitfrliederttand. 

i)('r  Vcroinsdircktor  macht  einige  Mittfilun^'e!)  übt-r  die 
Z*£ii  dur  Mit>,')i(drr,  wornus  »ich  ergiebt,  öskts  die  Zahl  der 
Nt-uenif^ttreteneii  in  dif  tn  in  Jabio  et  heblich  geringer  ist  als 
iai  forigpD,  (iat-cgt  ii  (iii-  Zahl  der  B4'itf«fpirätk»t*ndlg-f n  lii.litT 
tiM  im  Norigi'ii  Jahr«'.  Aii^  hi  iileiii  ht-sf  Niih  crUf'iuif n,  <;a.s.< 
die  Ungunst  dur  Z(uti:a  auch  aui  Veiein  (itmut^hex-  higenieure 
nicht  «piirloi  vortibergebe. 

6eb]iihr|eDordnung  fUr  Architektcu  und  Ingenieure. 

Ein  Sebriltwechnel  mit  dem  Verbände  deutscher  Arrhi- 
Cekten-  und  Inucnlour-Vereine  über  die  Anrechte,  welche  die 
aa  der  AutKtclluni^  dieier  Gebtihrenordnang  beteiligt  g<-- 
weienen  Vereine  dareti  haben,  hat  zu  der  gegenseitigen  An- 
erkennung gl  führt,  das*  r«  Jedem  dieter  Vereine  frei«iebi, 
die  Gebührei  ordnwDf  nacii  «riBem  Belieben  ni  vei öffent- 
lichen, in  Verivchr  Ml  MnfrD,  In  InicUBndluriiclian  V«rlay 
an  geben  uiw. 


Beriebt 

4m  Rn.  B«f leruf«-  «nd  BnvrnUt  Sekr-StrkMvrc 
dker  dl«  diMjthrlire  W«hderTert«maiIitng  d«i  Ver> 

eine«  schwei»erlsohrr  Archltclcten  und  Ingetiieure. 

Der  VorMand  ninuut  Kenntnis  von  dem  Bericht  über  die 
Vertammhing,  an  der  Hr.  Rohr  auf  Wunsch  de«  Voritandea  ala 
Vertreter  des  Vereinet  di'Ul«cber  Ingenieure  tellge^iommeo  hat. 

Wiederau  In  ah  nie 
der  ThKtigIceit  de«  F>at<-ntana Bchnsics. 

Hr.  Fehlert  eniplleblt,  die  Thttiglieit  des  Patentan»- 
»chuBses  wieder  auftuncbcen,  der  vor  mebioren  Jahren  rom 
Verein  deutscher  Ingenieure  eingesetzt  worden  i^f ,  um  eine 
Reihe  von  Kragen  der  Patentgexetzgebung  und  >1it  Hand- 
habung de«  Palentpcsetücs  bPtnitPti  Die  Arlii'iti  n  de» 
AusBchnsses  «ind  utiifrlirruhcii  wnidtiii,  zuuiteil  weil  der 
D('ul»ehe  Verein  *uiu  .Si-hurzc  drs  ?:cw(Tlilichcri  l^iffcntama 
dieselben  Fragen  in  Hi-tiiIiuj^  ,;i-iiuuiinrii  und  auf  seiniai 
beideu  Knn<rr(«i5«'n  in  Fr;iiikfuit  und  Köln  beharnlelt  liat, 
camteil  ilurdi  iMlvranküii^^  di'i,  Hrn.  KehU'rt.  Der  Vorstand  hat 
niebla  dagej;en  eiDsuwendcii,  daM  dem  Antrage  <lv»  Hrn.  Feh* 
ItM  eBliptOCben  werde,  wi  nn  der  Ausschus«  seineu  WuachttlL 
tMlns  der  Vcmaulaa«  «eeaa  6  Uhr.) 


UeberfülliiDg  der  tecbnlachen  Hochsehnlen  und  ZolaMUDg  der  Aualflnder. 


Anju'iichta  der  neuciding*  in  der  Tages [in^ist^  «jeder 
lebhaft  bc'.v[.roch(jneu  Fra^e  der  Zula&tuog  der  AuslAuder  xu 
oncerii  idchidschen  Hochschulen  und  in  Ansehlu&s  an  seine 
frttberfu  Kundgebungen  («.  Z.  1898  8.  10C9)  hat  der  Vor- 
stand des  Vereines  deutscher  Ingcnieuie  an  die  Senate  der 
deutschen  technischen  Hochschule  und  an  diejenigen  deutschen 
Suatsregierungen,  d<'nei<  techniidier 
die  folgende  Eingabe  gerichtet. 


K.W^  deo    Avsoit  IBOI. 
bnlidMa  HedadMiteii 
«Bd  ZnbiiraBg  der  Aof  Under. 

licrciti-  im  Jahre  1898  erlaubten  wir  un«,  zur  Fia^e  der 
Ueberfiiliuog  dtsr  liuutscben  technischen  Hocltscbulen  unsere 
Autdnen  in  der  «nliegeaiden  DecluduUt 

ni  bringen,  weielu»  wir  einem  Hoben  ii]^^;^^^ 

Schreibon  vom  30.  Juli  IB88  Überreicht  haben. 

Inzwiftcbea  IM  Ton  neuen  die  mek  Ib  vnNier  Dentc- 
•dtrüt  b^aodeKe  Znluanng  der  iMilinder  m  uasem  teeli- 
Itfiimend  eilriger  Eritttenuifen  ge- 

VerliBgeB  mnifelit,  dieen  ZaieanuK 
1,  «eil  de  «leb  In  UiMin  Stndiani  io- 
IWg«  der  UdbcrfUlnBf  dntcb  AviUndw  Mdndeit  und  g** 
lehldlgt  WUeiL  Aber  nA  die  ZeHugm  beben  ilA  lebbeft 
bJI  dkeer  Annirraibeit  brnMUm  «nd  inflMr  der  Ueb««' 


bdwMe  eine  der  Znleisnng  der 


Wir  Bind  der  Mdmiag,  deee  die  un  SehlnaM  «werer 
Tom  Jahre  l$9t  sUMnunengeAuaten  VorschBIg« 
auch  beute  noch  ebenso  zutreffend  wie  ausreichend  sind,  um 
den  immer  wieder  beklagten  L'ebelstlnden  abzuhelfen.  Ganz 
iMeoodercm  Mecbdmck  glauben  wir  angesichu  der  TO«  den 
StodlrendeD  yougebrachten  Beschwerden  auf  die  Vonciillige  2  a 
und  b  legen  zu  Mllea,  in  denen  wir  empfohlen  haben,  die 
Anfaahmebedingungeil  Hl  TerscbHrf^i  und  die  Erfüllung  der 
Anfhabmebedingungen  von  Ausländem  mindestnns  in  di>m- 
■elben  Mafke  zu  fordern  wie  von  den  Inlftnd«m. 

In  welcher  Weise  die  Aufnahmebedingungen  verscIiRrft 

$«nai 

werden  sollen,  darfiber  haben  wir  uns  einem  Hoben  ...  ,  _, 

gegenüber  in  unserer  Eingabe  vom  20.  Januar  1807  ausgo- 

sprochpo.  Wir  hallen  e»  f(lr  <lriiif»end  notwendifr.  duss  die 
daninN  von  uns  aofL'e.stellieii  Furdi-rur.p-n  iMidieillu  li  fiir  alle 
deaUM*lieti  technHclun  Horhscliule«!  i^  die  .\nft.;iliinehed.n- 
gungen  auljrennv.imen  werden.  V.s  »tirde  das  r.ii  hl  nur  !ur 
die  denteche  Techxiik  in  Wissenschaft  und  Praxis  höchst  « ert- 


voll  sr:n.  -.uiniem  auch  der  l'eberfüllung  durch  AusUader 
«eiir  »irkk^üi  entgegentreten,  wenn  —  wie  von  Rechts  wegen 
doch  wohl  selbstverständlich  —  die  AnslHnder  binslchtlieh 
der  Aufnahmebedingungen  nicht  gelinder  behandelt  werden 
als  die  uinheiinischeii  Studlreiiden. 

Ganz  besonders  wirksam  würde  die  am  Schlüsse  von 
Ziffir  2a  unserer  Denkschrift  von  1898  ausgesprochene  For- 
derung sein,  gemafs  weicher  «1«  Auibelunebedingnng  fUr  die 
ordentlichen  Btadiienden  dea  MewsUnenl^genievnteeMa  eiB' 
Mbilelblich  BeUietecfanik  und  SehüRnn  ebie  mfaideeMM  «i»- 
JUtrige  praMeebn  Weibiteltefleb||dnDf  vor  dem  Studiaa,  «f* 

empfohlen. 


grgeu  die  Fordorong  der  eb^fHafgeB  Wedt^ 
AabMieM  Etatwead,  deee  ee  nir 
derselbea  la  den  AibrilieN  nn  Mureicbendei 
fehle,  i«  der  Boden  dnrdi  dai  Teigebeu  von 
(ecbnteebCD  Verfilinden  voUaUtndlg  entiogen  worden.  Dlew 
VerUiidfl  lind  nuMnineiigetniien,  um  den  Jungen  Leuten, 
welehA  ea  technlaclwu  Bochschulon  Mascbineningenieurweaen 
eiOiCbllcJUld  Blelltroleeluiik  und  ScbitTbau  oder  Hüttenwesen 
•todiren  widlen,  geeignete  Gelegenheit  zur  Werkstutuosbil- 
dnng  zu  vencbafTeti;  sie  haben  Bestiniinungen  über  die 
praktische  Ausbildung  aufgestellt  und  aufgrund  dieser  B«- 
stimmnngeii  von  einer  sehr  grrof»en  Zahl  deutscher  Musebiiien- 
fabriken,  Schiffliwerflen,  Hüttenwerke  usw.  Zusagen  fOr  die 
Aufnahme  der  jungen  Leute  erlangt 

Wenn  es  gelinge,  tUr  die  ordentlichen  Studirenden  der 
obengenannten  FKcher  eine  mindesten«  einjthrige,  für  die 
aoAeroidenUichen  Studireuden  eine  mindestens  dre^llhrige 
imtktiaehe  Tliltigkeit  vor  dem  Studium  an  allen  deutselmi 
technischen  Hochsehuleu  zur  Aulnahmebedingun;:  zu  tnacheo, 
•o  wHre  das  nidit  nur  eine  für  das  Studium  sehr  (orderliciis 
MaAregel,  sondern  es  würden  damit  auffh  f.nblreiehe  Ausländer, 
die  ihrer  Vorbildung  wegen  «ich  nlc>it  zum  Stndinni  bei  un« 
eignen,  fem  gehalten  werden,  in  der  Ihat  i^t  z.  II.  die 
Technische  Hochncbule  Stuttgart,  welche  die  FiirderuuK  eincT 
roindei(tpii5  pifijähri^jeii  W'erkstattthStigUeit  naht  bkil'«  »J» 
W.rhediti^nrit;  für  die  I )iploinprüfUMg,  .Sandern   auch  fiir  dm 

Iiiiniatiikulatinn  gegenüber  diesen  Studirenden   schon  seit 
e:iier  üed^e  vos)  J«breo  tandhitbiti  vo* 
wahrt  geblieben. 

Der  Verein 
Lemmer, 
VoMbnender. 


r,  Borriee, 
Kurelor. 


Th  Peter», 
Direktor, 


eis  T»r>laM  —  Usa 
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Die  WeltaiiBStellung  in  Paris  1900. 

Pumpen. 

Von  ProfMsor  M.  F.  Qatermatb,  D«nnstjuit. 


Aul  dem  Gebiet*  Ut«  Putapcubauea  wuj-rlr'  die  Aafmerk- 
Mmkeit  dei  Pachmanne«  weseittllch  nor  durch  (jitv  meist  «u»- 
IHndUcben  SonderkonstruktioDflti  bsanspruch;,  «m  snlrtie 
in  (im  \Vorthiri|^t<.'ii  rurnpL-n ,  i\ru  I'umpen  für  Schnpllbp- 
trieb  ujui  dflii  Zfiitriluppilpuitipen  fiir  bfihr  l'rvsDuageu  gö- 
bOten  w&rcti 

An  der  Beattuckiuig  der  Aiustellaug  inii:  d'Mi  ent^e- 
h::  -n  anraitt«lbAr  wirkendun  Pumpoa  hatte  eii  h  nicht  nur 
v.iii  ÄLaiirikanwche  Stammliaui  beieHlgt,  »ondem  v<iriuhmiich 
tlif  französiBchii  .Schwest<'rpp.iipl!srhaU  (itr  Wrirtliinjjloii  Ptiiii- 
peu,  itcr  die  gusamlc  U'«,ssur\(!rsür^ng  fiir  die  AuEStellung 
mnacblleMlch  der  WanserbMchaffunjr  fUr  die  KrklliiiHaliiDMi- 
anta^  und  du  Wasterschlou  übertragen  war. 

In  der  ungariMhea  Abteilung  war  aafserdem  noch  eine 
grofira  (teilende  Dreilachoxpaniions-Dampf^ampe  voa  der 
inrWoithtngton  Pumpoo nmldar MMcMnen- 
ia  Bndapett  aulgetMUi. 

lwl«rin<v,  wriito  dl« 
t  M  wu  ftr  bMOad««  Zvtcte 
md  tar  kUaare  Aiüagua.  fSfirlaBm,  «hAbü 
faftigt,  dteM  PonipiiiMibfMaMlii««  In»  n 
Dm  WauarwMk  d«r  A«iat«llmirf  * 
tUMItn  IB  te  Va»  Jm-Brikk«  d«r  Wttillili«^ 
mt'PnvpngwellHtaft  enioUat  mr,  iimlMili  4  HifMida 
mit  AnigWcliwwk  Mr  Je  M  ctai/Ma  Wu- 
I  e^ieu»  iom  FlMMMAe, 
Die  klBtot  «Iwndw  Uveedeii  (^Uiidw  dar  DmUmIi' 
expanstooe-DiiHBpIwwdriiie  hitteo  SOS,  SO*  nnd  8«4  mm  BA- 
rnag  bei  <tO,auii  RolbMilinb;  der  DorehtiMster  der  Pfuapen- 
koilMn  beinig  660  mm.  Die  verlangte  Piuiipeoleiatung  nrurd« 
bei  37,»  viertecfaen  Hüben  erreicht,  wKhrond  die  Habzahl 
Abgabe  auf  4o  bis  44  I.  d.  Mio.  gfettei^ert  worden 


Für  die  Beiliirfnissr  iler  Ausstclluuf;:  war  auch  die  Pump- 
masch i  ii  ■■  n  »i>l  ng'c}  df»  Eilfolturini-i  mit  Worthlngton» 
Pump«M  neu  Rusgi'rüstpt  und  erweitert  17  Pumpen  ver- 
•ehiedenur  Grürsv'  dicnnn  für  den  Betrieb  der  bydranliichen 
Aulsüge  und  zur  Uetmiiß-  von  Nntz-  und  Trinkwasser  auf  die 
einzplueo  Stockwerke»  ileit  Tunn*'«  Dnrunler  befinden  lieb 
fi  Drfttflich-  nnd  4  Z« eilachfixpftU'siuiis-Dajlipfpumpen, 

Dil'  ^tifftt'  ünifkhBhp  dpr  I'rp.sipampen  für  den  Aufzu^- 
butrieb  livtrit^^  üu  at .  wobei  die  Pampen  des  £4ottx-Aaf- 
sage«  y.wiji<hen  dem  /'./inten  Und  dem  diUtM  Stockweik  mit 
10  at  Saugsp&unuag  arbwiccTi. 

Gegenüber  der  in  Fachkreisen  wnhibekanntpn  und  ia 
aablreichen  VeriJffentUchuugcji  beiscliricbcueu'j  Eauart.  und 
Wirkangsweia«  der  Worthington-Pumpeii  boten  die  vorge- 
nannten beiden  Anlagen  ebenso  wenig  Neues,  wie  die  sahl- 
relefaen  in  der  euerikauitchen  Abteilung  disr  Amiitelhing 
vom  StaunmhMee  en^eitellte«,  nicht  In  Betrieb  bedodUeben 


Die  nachfolgend«^  Zableiiufel  enthUl 
einiger  an  den  AuMtellungsrntuchieeil  ^ 
verbraueti»-  und  Lieittnugiversaolie. 


die 


Efgebniiee 
Dempf- 


BeedMang  dBfli«  dagegen  die  In  der 
•eben  Abteilung  von  der  AktleageeeUiehaft  Ittr 
thington-Pnropen  in  Budajieet  ud  di 
Stelen  BSek  deaelbit  «.«igeilelto  «nd  Mr  die  Mentmer 
Bidepeilar  Wenerwerke 
PriiltielMg|iMiil«ni  rnmpmnufMne 
Diese  AnttteUvuHMHUM  eaupricht  d 
wiekliingntilk  der  WuttfdiiglOit-D^lwpewpea  «nd  m^|e 
deber  in  Neebflelgmiaen  Inun  baedutebea  werden. 

Die  ganie  Maschine  baut  »Ich,  wie  F|g.  1  bb  4  eeigen, 
auf  den  stehenden  Pampenkörpern  auf,  iB  dereo  Oberteile 
die  Cyllndr^r  zur  hvdranlischnn  AnigWllhnng  der  Oestünge- 
fewlebte  ei ugi-bäcK'  »i^d.  Zwei  Uegeode  genietete  Windkessol, 
▼nn  einen  IwsottdereD  Dein|ifkompreiier  ielt«eti|g 


9  X.  B.4Mi  m»  «.  W,  7Mi  IMf  M;  IM«  I.  Ut. 
Mf ;  UM  a.  lOrt  UM  >.  UU.  •.eseb  AMhA»  r. . 
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Oittinikt  m»  PonfM  Mf      WiHtwUtHui  la  Pult  l»00. 


MlHlirtft  ta  Twalaw 


Wvf.  t. 


Ii«.  1  Mt 


Ktit,  6iu<i  zwtisclK-n  <Il'Ii  IIuupUtilQduni 
^cla^LTt  und  ballt!ii  deu  Druck  iu  Jeuen 
C.ewichtKus^ciobqrllDdem  fleidmldUf 

aiU  "  at. 

Zar  Ffihruiig  ilcr  Rolbrniftangen  di«- 
nen  Kreiukiipie,  uu  deoen  din  In  den 
8t.^iiii<-rii  HeliwtagaHl  galagort«-n  Druek- 

Um  iMflitdeii  «Ich  imtar  eiiMm  Smdi 
von  9i  Ml  40  at,  veleber  duA  4«b  to 
das  FtuBpen-Dnukwiodi 
teo  Akkniniilaior  «afacd* 
a  Flif.  1. 

Dar  UDDiMtr  groü»  Alwtmd  t 
deo  BanptfcreaskOpfeo  nnd  im 
lumpt  fllr  die  Pnmp«nsULnjf«n  ath  dem 
AaafMakkolb«n  fOr  dM  OMtlDRecswMit 
OittUM  fleh  «tu  dtttR  UmiUnde,  d«M  ifia 
Ml«|feitellte  Masfhim'  m-tjtm  uiiKtr  bcroiti 
an  Ort  und  Stelle  spit  .)alir<'ii  arlicit«)!- 
deii  Mnfitliiii«:  liliulicliiT  Bnuart  «\if>?»atelU 
Wiril,  l)i>i  well  hiT  flic  Ausgloithcvlinder 
iiorh  oberhalb  der  J'utnft'ii  in  Aid  Gtv 
hlänpe  ^>iIl;^cbcllsIt<^t  sind  T^er  «Udureh 
linliii^^ci)  frrül'srröti  Bniibiiho  nnmte  »Ich 
•1i<^  tipin^  Masrbiiif  zur  KrIcIcbK'niiig  der 
Bf'iiii^nuii;.'   auf   K^üiiciiisanicn  Gallcrieti 

Deu  fiWreii  Tfil  dos  scnkrcichti'n 
Aiiftiaius  ilct  Hutiifunasi'hino  bild«(i  die 
hlnlor  (ilnanJLT  Rupvonliieieti  N>»dor-. 
.Mit4cl  uikI  llofhilruck  -  Danipicylindor. 
w«l«}a«  pMTweite  darcit  eine  gemeinacfaeft- 


/y 
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OuMtmath:  Die  Pavpitn  »uf  itr  WellMMtaUMü«  la  rurla  IVO*. 


ZdlMhiift  dw>  Viii«taa« 


liebe  Blech venehaluug  lu 
iihinm  Küstei»  verelulgt  «ind, 
hl  (Usscii  Inneren)  die  qucr- 
liecvodu»   Aufnehmer  sowie 
lleialeitungcn ,    Dampf-  und 

Auspuffrohr«  uutorg«bracht 


Ui«  in  den  Figuren  dar- 
gestellten Oallei^ien  und  Trep- 
pen >ind  dt'r  0<:rtlichk<^it  in 
der  AusDlellung  augcpasst;  in 
Wirklichkeit  flnden  die  Trup- 
pen nur  teilweise  Verwendung:, 
und  zwar  im  Anschluta  an 
die  bereits  in  Betrieb  beliod- 

llche  Naohbannojichino  dos 
Wa»s»rw <rJ,i  s.  Dio  Gallericii 
wurden  dagegen  nach  unten 
um  eiuo  vierte  Bühne  vor- 
wobr!,  (bi  dio  Pumpen  nicht 
liii'lir    III     i-ini-ijk  lj(.-''{>rirti.Tt-'il 

Sclmciu,  solidem  frei  auf  der 
Maschinentaniaohle  ftelMB 

wurden. 

Uie  HavpUbiiWMaBfen  der 


I>liir.  ilrr  bi_'iil«n 
HoL'hilrui-kfvlin- 
d.T 

Dinr.  der  beiden 
UitleldTuckeylto- 

d»r  

üuir.    dfr  biiJeo 
Nledenlrucki-y- 
limiiT  .     ,  , 

iJiiir,  licr  lii'ideu 
Pum])i'akiilbi'n  . 

Ünir,  der  b-.  jdi:u  Qe- 
wichtausgtoich- 
kolben,    .    .  , 

I)mr.  dm  Akkuniu- 
lator-Luftkolbens 

Dmr.  des  Akkumu- 
lator'  Wasscrkol- 
beDS  .... 

Dm,  der  rler  Dnuk* 
•mvMddtoltNn 

Dttr.  dfr  4  Pmn* 


|[e&    •  ■  >  • 
Dar.  der  getellleo 
Panpenkolbon- 


6813  » 

DT»  > 

67»  » 

■.•:iO  • 

asi»  » 

les  < 

]«»  > 

104  * 
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Dmr.  dar  iMiiieii  Nioderdrnck-DMnpIkoIbenstanKcn  is«  mm 
*     •   vl«r  KotbWMtengw  nrltchen  Nieder' 

draek-  vad  mtMldraek^rUiider   ...  76  > 

»     »  Mdan  HMhdmddnllMiMtamffi  ...  71  • 

Mm  AatMm  der  Kelbrnt  M»  » 

MMchtoenliab  im  BaWebe    .  mbtoHBO  » 

Dmr.  der  Mden  LuftpampeakoUieii   9$0  » 

TerhlKntt  dea  Lnftpumponhatet  xam  MafdiioeD- 

hnbc   o.<ti( 

Die  Masohinp  macht  im  Betriebe  roinotlirh  Iiis  !?G 
vierfache  Hübe.  Dabi'i  crjjicbt  sich  eine  Tagpsliiistunj;  in 
:!3  st)  von  ^TifOO  cbm  auf  73  m  Förderhöhe,  entsprechend 
300  PS,  in  gfliobenetii  w.-ui««r  gemaeMn.  Die  BMrMMdamp^ 
spannutig  betrittst  1 1  ,o  at. 


t  die  Alis  itciforn  Ouinmi  hof^geetelllmi  Ventil pliitten. 
Bei  dar  varhUtnisinllfiiiK  geringen  HnbMhl  setzen  sieh  die 
Ventils  unhSrbar  auf.  Gleiche  Ventile  sind  bereit«  7  Jahre 
bei  tieitehenden  PumpmatcUnea  dea  Badapeiter  Waater- 


«arkaa  in  BoMab^ 


dem  laocaa 

Walte 

lieb,  und  IcrMUge  Blppm 
die  Pnmpenkörper  mnr 
der  Oawiebia  der  daraur 
Sttndar  vad  Damptcylinder. 
DI»  Baaben  dar  Fi 

Pwikie 
BAakadd^trairiB  bei 


die  Vaatiie 


Ala  EigentAmlielilteU  der  Tumpeultonslruktjon  wird  Ibra 
gniiige  Banbitlie  und  dio  dadurch  begünstigte  hohe  Sang- 
nhigkoit,  towie  gcolke  Einfachheit  geltend  gemacht 

Jode  Ihimpc  besteht  aus  drei  Ousskörpera,  und  swar 
uiuem  UtitcrMkti:,  einur  Ilaube  und  einem  MitlelMUck;  da« 
letitete,  durch  eine  Scbaidawand  geteilt,  eotbllt  Saag^  und 
DrMkimanMri  KalbauOHiräng  und  atartliobe  Vaatila. 

Jada  Fnmpenseite  bat  st  Sang»  und  oIwom viele  Druck- 
Tvotlle  Ton  102  mm  Dmr.  und  20  mm  Hub,  Fig.  6.  Di«  bron- 
nonen  Süni  aind  kmiiMh  eingaadinMbt,  und  «ina  taaga  Brame- 


durah  eine  100  mm  weite  Umtantlcitung  verbunden.  Ein  Saug- 
windkctsel  fehlt  vollstHndig,  und  der  Drnckwindkceaol  hat 
nur  geringen  Inhalt.  Dio  in  letzterem  sich  aniicheidende 
Lull  aoU  bsnptilcblieh  sam  Batrieb  daa  datflbentehanden 
Aklnuwlatan  daa  Dmiffbinaglelcfawerkai  dlanan. 

Bahn  QaaUafOt  du  dordiwag  ana  OuamMhl  heigeitnilt 
itt,  wedMahi  bat  Jader  VoMadung  mit  «laam  Kolben  oder 
Kreuzkopf  Ooppelstangen  mK  atnCidMn  ab;  aa  werden  dar 
durch  kurze  KinzellUngeu  und  Inlehlnr  Aaaba«  arainlt,  Xnlban- 
keite  und  nnghnatige  Venlirknngan  vermiadaa. 
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it  Dl»  taMiMa  mf  dar  ' 


IMM. 


Z»IUchrlft  <]«•  ▼•r^nw 


Pnmp«  von  Klirbifdt  *  •«hmw.  <S.  144a) 


Die  «tu  einem  Stflek 
D«mp(kolb«n  «lud  mit  je  sw«l 
«domMbseodra  nn<1  m  spannenden 
RIngHlkmiigCD ,  volchi'  in  nnbiilracht 
dtrr  j?t»rinppii  K<ilb<'n)ri'»eliwiiidifrkeit 
Ulli!  ilur  llubpmistiti  bescunlers  hulieii 
AnroDlcnuigen  auf  Dichtheit  nitt- 
spreciien  biiben,  vprschen.  Uio  Lid«-- 
niiigpn  Kestetrpn  au«  je  ■>  bis  S  guss 
i'isRriicin.  iTfnau  in  einandi^r  f^Cpiusl«!! 
UTid  V(m  auf&cn  Kltb{rvlc{rfeii  Sof»uiciil«i(, 
die  j?exi"ii  die  CylindiT-fleltfliche  durili 
oitie  in  dir  Rliip)Ut  «■iiigolegte  Stahl 
Iiaiid-Welli-nfitiie.r  angt'spsiiiit  wr!rdt>n- 
Bi  üoiidero  Sor(rfalt  ist  nrf  T>iirrh- 
Ijilduiiff  und  Au»füliru«fr  ili  .  I  iriäck- 
anS'fN'iihKtirki-^  verwondei.  dji4*  »ei  uri- 
iniUi'lbar  «irtetidon  I'uniiipii  an  dir 
Stelle  de»  fiir  l'niir!f.<'n  mit  Kurbpltriel) 
aflbrdorlichen      In  uiii,-radcÄ  tritt. 

LctittTcr  MastiimiL-nbunart  ;^g<»n- 
iW)fr  wir<l  Iwtoiil,  da>s  das  Drucliau<- 
g'leioliwerli  die  Msscliinpvins^sB!'  nicht 
VUimi.i;l,    JtiiJ  du:  liluivrlifuj-aiig- 

Iceit  i><;inor  Wirlcnng  nnabbJbi^ig  tou 
der  Kulb<-n^reukwiad%kiah  «nd  dar 

Hubzahl  ist. 

Aii.sj,Hp.:ch  und  AI;kui»iilator-\Va-i- 
»tsrcyliader  sind  aus  Stahlyrass,  der 
Tauchkolben  aus  llartgiiss,  sm^VÜÜg 
geichUffea  und  (jolirl,  aut  du»  gviiaacMc 
elD^epaift  und  iti  den  StopfbUcbseti 
mit  Dnvaltchpn  Metallpa«kangen  ab- 
fOdichtet. 

Dor  Treibkolben  des  Akkumula- 
tor« »tebt  unter  dar  doieh  ein  teder- 
bel«st«tea  Auiblu4sranlU  veribudertM- 
ren  LuKapaomnip  dw  Punpcnviod' 
kanela,  wodnrob  4tr  W«Meidr«ak  in 


gtad  1d 
Die 


bM  mr  FdBBp  d»*»  ^ 
btfipl«ltv«]ao  b«i  «h 
DraidtMliitoitnnf  oder  Mm  AteaUken 
der  WiMMiXideii  dem  durch  die  er- 
itSliite  llMddiMQgeHliwlBdleli^  ver- 
(rtberten  TMIglMltaiemmit  der  Ge- 
■UUigAmMien  darok  eine  geringoTs 
I>rUi.-kwirkunj,'  der  Auagloicbcylinder 
hr-^'e^r,iej  wird  und  der  Masrhinenhub 
sidi  TOffcftfln.  Dm  GesUuge  fiUwt  in 
solchen  FMlea  necke,  aber  kma  Sckwlaigiugea  vm  teiBe 
MiUelsteilung  aas. 

Die  beaoDdrrs  diclil  kamuMleodeii  Lufikolbcn  hAbeu 
dieselbe  Liderung  wie  die  DaaqpDtelheik  Alle  Wlndkeeiei 
werden  durch  den  vom  PumpenMabweik  aoB  bettMgten 
I^^uftkomprcssor  nacbgotüilt. 

SHmtliche  mit  Rundichicbern  gesteuerte  Dampfcylinder 
ballen  atigegOMeoe  Damptmlintel  und  werdaii  auch  in 
Deckeln  und  Böden  mit  KeHeldampf  ^rcbt^izi  Drr  in 
den  obersten  Dampfcylinder  eingeführte  I]ei/ibtni|iT  dnivli- 
Dlrönit  nach  einander  die  darunter  beflinlürhen  (^ylindei, 
wftbrend  die  Kntvrasserung  gomoinscbaltliiilt  am  untersten 
Daniprcylinder  durch  eine  an  der  I.uf[|<iimpen\i elk-  hXn- 
•rpndi'  K'^ddpmatpnmpri  erfol;^.  Dieti-  kiHltigi-  lle.ituiig 
iIiT  zalilroichpii  I)am|ifi-\ liiidfr  liat  ».cb  ititolg^e  der  ge- 
riii;.n.'n  llub^ahl  bei  Betrieb  mit  gosKIti^toui  Damikf  eoe 
^Mrt.M'biirilR'bon  Gründen  als  uncrllsBlich  erwiei»n  tUtld  ar- 
Ifiilitoii  iiaturgemÄfii  auch  das  Aiil«85en. 

Hl  i  Anwendung  ■Uberliitzt<Mi  liampfe»  wird  nucli  bei 
dit-st-r  Pumpenbeoett  niebt  uur  eine  weaentlicbe  Vcnninde- 
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niii;;  des  Daiii^ilVerbraiiche«,  sondern  «ui;h  (Iure!,  dru  Fortfull 
der  Dam|  fm,'liiti-!  '(irie  bndenlendii  XiTbiilifriui^r  der  Anlage 
Md  Vi-n-infai-liui)^  do»  Butrisbes  crz.clt 

Jede  Mii«i-tu!iCDSOiU;  b»l  ein  cji^rüis  1  »HtnijfVRnti!,  vor 
ilcni  ii'jrli  cLii  Haupt*b»piTr',erinl  uixi  riii  WasscniV.s-hi-i'Jer 
fiiigel>aut  siiu).  AufeerHftu  is:  jode  Mii^i  hmeri'icitM  mit  «'itn'in 
Krischdampfvfiii;!  für  die  Aufuchini-r  üwlsilien  Horb  uii(i 
Mitteldrucktvlintler  umi  ciatsr  ('ylmiiiT^chnjiprvorriclitung 
i^u^^^f niNfi-i.  Kita-  bi'ini  MMcbini»tc'ii»tJin<i<'  Huf<^Q<tellto  Ilaiid- 
Ölpumpe  dient  zum  Kiunpyitsifln  v(>rv  üi-1  ui  die  Dampfcylliider 
md  ScbiebnrgehHusi>  vur  dem  Aulnsupu. 

Dia  Aofnebmer  wardon  nuUuis  uiusejtig  eingedichtrter 
HaMIlrohre  geheizt. 

Die  Steuerung  eines  jeden  Dampfcylloder«  be«tebt  au* 
'i  Etniais-  and  i  Anslass-koodscbiebem,  deren  Spindeln  bei 
den  Hoch drockcfl  indem  in  Stopfbiictuea,  bei  den  nbrigea 
ntir  in  Muber  gedrebten 
BiiebMO  l«afen;  der  ein- 
MWf«  Spindeldrask 
«rM  im  Sdiiabacfahla* 
so  durch 
AuTgenonu 
Di* 


Uei»rrtiiilin>ev.Tsiielie  d(_>r  frülicr  ^'('liofr: 

der  Pamp«UUion  in  Iii»posrtA»-Meggor 


Dmr.  de«  Hovlidrurla-v:iiid«r»  . 

•  »  MitH'ldrui'kcylimlers . 
»        »  Niederdruckcylir.dcrB 

•  der  Puriipeiik^>;iicu 

gfriii-Hseiier  Hub  

Ke»*cl»j'«iiiiung  

Anzahl  der  vierfiu-ben  Hübe  i.  d.  Min 
gesamte  FördtirbÖhe  .... 
gesamter  «tiindl  icher  PampfVerbranch. 

umgrerecbnet  auf  die  vcrtragm»- 
Ikige  Lielernng  von  SO  ooo  einn  in 
•23  al  2Sa2,&  kg 


li'ii  hei 

AufHftllU'.B 
r'lrheniii* 

iiä  mm 
737  • 
1370  • 
610  » 
» 

Ii  Bl 
30,81« 
GZ  m 


Ma>ehin0B 

Koben. 

Maacblnrn 
40e  mm 

636  > 

lies  > 

600  » 
12  at 
i&  m 


3183,t  kg 


IlbwMiren  vaA  thge- 
»pentwird.  BfaiMahiar 

liubcntrümkanal,  dessen 
Qii<  rschnin   durch  ein 
Ventil  regelbar  ist,  ge- 
staltet die  VerHachuDg 
der  Kompression  aat  je- 
de« beliebige  MaAi  und 
hiermit  die  Einstellung     i.i .y  >  v y^' 
der  HublAngB  und  die  ^000/7//////^ 
Beherrschung  der  End- 
geschwindigkeit der 
Kolben.   Her  scblldlicho 
Kaum  hl  den  Srhteber- 
kanRIeii  betrjtfjt  iii  Rtl«>n 
CyliiKierii  iinKr  l.s  vif. 

Die  Ki^'.lii.'i^Hohirljer, 
welche  eine  von  den 
Kreuzköpfeu  beider  Ma- 

»<'llilU»II?eileli  .tbfjeleitete 
Rewi-frxitij.'  erbaltei),  U?i  /" 
spii  eine   Kiilluiif.'slinde  [ 
rnnsr  in  »'eüi-n  <',ret>ze!i 
zu. 

Die  mti  tleu  Pumpen- 
körpern verschraublen 

Luftpumpen  werden 
durcli  sehinieib'i.senie, 
von    den  Kidbeuiiutsr- 

bSuptern  bewegte 
Schwingen  angetrieben; 
die  verlängerten  Dreh- 
zapfen  der  letzteren  be- 
wegen außerdem  eine 

kleine  Dainpfiuantel- 
punipe  and  eine  Nach- 
fiillpampe  Kr  dasDruck- 
■ilHflaidlwerk. 

Ute  Luftpumpen  ha- 
bw  TflntUe  gleicher 
BWart  vi«  diejenigen 
der  Hmptpanpe,  mit 
U  mm  Buk. 

BcUntt  im 
nQgen  noch  dl« 

Hanpterj^bnlaw  d«r 
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Z^itMhrift  d«  T«r«hlH 


Von  der  Ausstollunga  PampniMchine  werden  iMofsrn 
noch  glinstiger«  Krgfbnisso  erwannt,  als  sin  an  Mittel-  und 
Niedordruckrjiindpr  mit  Kipansionsschicburn  versi'hcn  Ist, 
■während  dio  anjjf'rührlcn  VcrBuchsmasohinfn  ohne  solche  ar- 
beiten, wie  «ucli  «u»  den  i'i\(siir('<'h<'tidPn  r)amiifiliiij;rÄmini'n, 
Flg.  S,  tn  ersfilion  ist 

Im  Op^iisatz  zu  dur  iimf«n,rri>ii?hi.'n  Vurfiiliruii^  liii'.g 
sniii  j,M'hfii';i(T  unmittelbar  Mirki  [uli.-r  l'-.iii.pc-i  >lAiid  di«i  l'C- 
riiiff«  Zahl  (lusjfi'stolller  Putupiiüi^i  h; iumi  nnt  Knrbpltriob 
und  Soll»  uiijfrml,  unter  dcntMi  nur  ji^in»  «  (»ui^^ch  ili  -Kscbcn 
Konstruktionen  hcrviirg-f'hnhen  stu  wprdiüi  verdienen,  welche 
durch  Anwendung  hohi-r  l'inlaufzab'L'n  OiM  nMBlttVilMrO 
Kupplung  mit  Eloktroinotoren  orinii};lit'ben. 


Hierher  pohtirrn  eine  Riedlor- Kx  pri' sh  p  u  tu  p  c  und 
eine  r«'*<'bl»iil<'nili.!  l'unij.c  der  Mji •;(■  h  i  tn n f  n  H  r:  k  Khr- 
hardt  ä  Sebtnor.  wilrhc  von  Preliiitroimnctürcn  dtw  Allge- 
meinen K.lektrixitilta  Oes«  llsi  ball  in  Berliti  bczw.  der  Klektri- 
sitKts  A.-G.  vorm.  \V.  Lahme wsr  &  Co.  In  Frankfurt  a  M. 
SDgetiieben  wurden, 

Ari^'esulits  der  isahlreiebcti  Veroffentlirbunp'-n  über  die 
Kit''i^'r-h;\|  rr-Hs;  ,iiM[.en k.-iri:i  wiu  rini-r  lirst  ti n-i  der 
ausffi-stelilcri  rmcvliiidrigen  IJiffeii'nlinl  Tarn  bkoUirnpuinpe  ab- 
getcheu  werden. 

Die  £igeD«rt  der  Konttruktion  besteht  bekanntlich  in 
•riMileoidMi,  vom  TatMUtolbea 


Saupveniil.  Die  n  icbtipstcn  Abtneisuncen  der  Pumpe,  welche 
bei       Uitii.  itiin  i,i  ibtn  WMier  Mif  MO  ■>  lu  Icbea  nt- 

mixg,  t;eben  Fi;r    "  und  8. 

Die  KhrlLar<it>ch('  ras( lilaufcndo  Pumpe,  Kij;.  :i  bis  l  t, 
fiir  unpi'frthr  pleirho  l'mlaufzahl  und  für  dieselhii  Driick- 
litilie  liiit  cii'.fiu  b  wirkeinle,  von  einer  gekropden  Wel  e  mit 
unter  I  JQ"  versetzten  Kurbeln  an>;etriehen<;  TaurliUnllien.  Im 
r,r.t.,.nsatz  zur  Itiedler-l'unipe  .sind  die  N'tiit:!*'  fnr  S.u.;;  innl 
IJruckseito  als  normale,  selb^lltilltip  arbeitemlc  Harct; .nniiii- 
Ringventile  aus^;.' bildet. 

Der  Kurbeltrieb  Ist  dureb  eine  Blecbvorsciialutif,'  des 
Oussrahmens  derart  eingekapselt,  dass  er  Mir  Hufse/en  Km- 
UttMcn  geschiitat  ist,  und  daas  kein  .Schmieröl  herausge- 
schleudert werden  kann. 
\'oii  der  Kurbe1*oh»e 
wird  noeb  eine  delum- 
laufpumpe,  eine  Luft- 
pumpe für  die  Druck- 

windkC4ssel  und  eine 
Schmier]iumpe  für  die 
KolbensCopfbnchson  an- 
getrieben. 

Die  Pumpe  ist  aufser- 
dern  mit  allen  für  tlö- 
rung^freifi  Betriebfüh- 
runff  und  Bit-heren  Gang 
erfonlerlichcn  Armatu- 
ren, wie  Sleherheitsvea- 
tilen,  UmrUbrliähnen, 
Manometern  n,  tegL 
•lugettetlet. 

Eine  vea  dar  Flima 
0«BB  4k  C«.  in  Buda^ 
«wvwtelUe  Pomp- 
für  elektri- 
■cken  Antrieb,  tig.  IS 
«ad  19,  nigt  ÜUar- 
4beiMtann  m  die  nl»- 
drtga  UmianhaU  der 
gant  normel  koulratr- 
tm  eincylindrlgen  Pm» 
pa  awCraeht  m  «rhaltaa. 

Dia  BeMabadnrtarig^ 
kalten,  weleha  bai  Pbb- 
pm  mit  hoher  üidan^ 
Hhl  die  Ventile  bereltM, 
haben  Gebr.  Sulaar 
aalt  Ittngercr  Zeil  veran- 
latM,  aach  Kreltelpnm- 
pen,  die  sich  fttr  hohe 
Pressunj;en  eignen,  SO 
bauen,  und  es  war  eine 
»olcho  rUr  «iO  Itr.'ik  Was- 
serfSrderuiig  nnd  100  B 
Druck  höhe  fiir  elektri- 
achon  Antrieb  »nage- 
•teilt. 

Bei  diesen  Hoch- 
druck -  Kreiselpam- 
pen sind  mehrere  Lauf- 
rüder  neben  einander 
auf  genieitisibattlii-ber 
Welle  aiijjeoidni  t  und 
zur  llrhöhunfT  des  NtitzcfTekle^  mit  LeitrJMern  ui.i;.-elie!i. 

Iti^'  !■  UiNsi^'kcit  M  ird  ini  ersten  Laufra  ii'  .'iiil  ilie  der 
Umlaufjtahl  enispreebende  Pre.ssung  i.-ebr;ii'lir ,  Iriu  il?inti  in 
dss  zweite  Laufrad  ein  uml  verlll.sst  dess.  n  Leitrad  mit  der 
doppelton  l'rcssung;  vom  z«eiten  liade  pelit  sii'  in  >rleicher 
Weise  durch  die  folpetiden  Lauf  und  Leiträder,  soiia»!  die 
?:ndpresNun^  oder  Gesamtlürdurhöhe  das  n- lache  der  Förder- 
höhe (Uvi  einfachen  Lanfndea  wird,  wann  n  die  Zahl  der 

Laufriider  bedeutet. 

Lie  Ansl'tlhrtiiif.->f<>rni  einer  Kreis4-Ipuin|ie  mit  einfachem 
Laufrade  Z4>i^en  Fi|.'.  II  und  1  .'i  Das  sv  aimetrisob  gebaute 
Ljuilrad  ist  auf  ilie  Welle  ;;ekei:t,  und  konzentrisch  zn  die- 
MMii  ist  das  I<eilrmd  im  Deckel  befestigt.  Sowohl  im  Deckel 
wie  tm  OehlHM  bofladan  ridi 
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welche  durch  Oeffnangen  im  Leitrade  mit  einander  In  Verbin- 
dniig  «tehen,  um  »vininetriscben  Eintritt  der  Fliluigkeit  in  die 
LaufradllUgel  zu  ermöglichen. 

Im  Leitrad  befinden  aich  spiraKünnig  crwoiterto  Lei^ 
kantle,  die  den  Austritt  der  FlUtsIgknit  aus  dem  Laufrade 
in  den  konsentrischpn  Druckraum  des  Gohttuaes  gegtaUen. 
Die  LeitkanKle  sind  auf  dor  dem  Deckel  zugekehrten  Helte 
offen,  «odnsi  dor  soillicho  Abtchluas  der  KanKle  durch  den 
Deckel  »elbst  hergestellt  iol. 

Die  innere  Wand  dea  rohrfürmigcn  Druckraumes  des 
PiunpengebHuscs  ist  an  den  Stellen  der  I^itkanttle  durch- 
brochen, um  dem  Wasiier  freien  Durciigaiig  xu  gestatten. 
Die  Pumpenwelle  ruht  auf  der  Pompendeckelaeite  iu  einem 
gcachlossenGn ,  auf  der  Antriebseite  in  einem  ofTenen  Lager 
mit  gegen  Lufleintritt  Bchiitzendcm  Wasserabschluss. 

Statt  der  Ablieben  StnpfbüchseDlidemng  wird  das  Druck- 
wasser in  eine  ringförmige  Aussparung  den  Lagers  geführt; 
ein  Teil  diese«  Wassers  tritt  in  den  Saugraum  Uber,  ein  an- 


I    derer  durch  Oefftaungen  frei  ab,  wobei  dor  Ansflusi  so  ge- 
I    regelt  wird,  daas  weder  Luft  in  den  Saagraum  cinlret«n, 
noch  Druckwasser  das  Schmiermittel  verdiHngen  kann. 

DiT  SuTsere  Teil  dea  I^jigers  wird  durch  Fett  oder  starre« 
I    Oel  geschmiert. 

I  Bei  der  in  Fig.  16  und  17  dargestellten  mehrfach  ge- 

kuppelt<<n  Zentrifogalpumpe  besteht  das  PuinpengehHuse  aus 
4  ringformig<m  DruckrHumeii.    Auf  die  Pumpenwelle  sind 

4  FlügelrUder  aufgekeilt,  welche  paarweise  so  angeordnet 
sind,  das«  sich  die  seilllclien  Druckkrittte  stets  auThcben.  Je 

5  I^ulVnder  sind  konzentrisch  je  von  einem  Leitrad  um- 
geben, in  dem  sich  die  spiralförmig  )>egrenzten  Leitkanllle 
und  die  Durcbflusscifi'uungcn  Rir  das  Druckwas.ser  der  vor- 
hergehenden Pumpeu  befinden.  Die  Pumpenwelle  ist  in  der- 
selben Weise  wie  bei  der  einfachen  Pumpe  gelagert. 

Oebr.  Sulzer  habtm  schon  eine  grofte  2^hl  solcher  Hoch- 
druck-Kreiselpumpen bis  zu  160  m  Förderhöhe  ausgeführt, 
darunter  eine  für  das  Wasserwerk  der  Stadt  Gent  fUr 
22  cbm/min  Wassennenge  und  140  m  Druckhöhe. 


Die  Internationale  Ausstellung  in  Glasgow  1901. 
StreifzOge  durch  das  Gebiet  de»  Schiff-  und  Sohifltaiatchinenbaaes. 


(Behlais  T«a  8.  III» 


Auf  dem  Qcbiete  des  Schiffsniasehinenbaues  waren  neben 
einzelnen  kleineren  Bftriebsma.ichlnen  eine  groftee  Metige 
HUIfsmaschinen  und  Vorrichtungen  für  SchiflTsbedarf  ausgestellt, 
insbesondere  Dampfatenermascbineci,  D^mpfwinJen,  Pumpen, 
Speisewasserreiniger  und  VorwHrtner  waren  stark  vertreten. 
Gerade  iu  der  Ausfilhrung  dieser  zum  griif^teu  Teil  nach  festen 


land  &  Co.  in  Dartmoalh,  South  Devon.  Die  Maschinen 
eignen  sich  wegen  ihres  aufiwrordentllch  geringen  Raum- 
bedarfes und  der  hohen  IJmlaufzahl  insbesondere  f\ir  kleine 
Dampfjachten,  BeJboote  von  Kriegschiffen  usw.  Fig.  iO 
bis  '.^3  Stollen  eine  Vierfach  Expansionsmaschine  von  un  PSi 
dar.  Der  in  der  Figur  links  Heißende  Hocbdruckcyiindcr  hat 


Tierl'si.'h-Ki|raii4loo«inwrhln«  vos  140  TBi  tod  Blmpun,  Strltklsod  t  Co. 


Formen  dnrchgefBhrten  Konstruktionen  steht  die  onglischo 
Industrie  noch  fast  ohne  Wettbewerb  da  und  hat  besonder« 
auch  in  der  deutschen  Kriegs-  und  Handelsmarine'  ein  er- 
giebige» Absatzgebiet. 

Eine  sehr  beachtenswerte  Ausstellung  von  kleinen  schnell- 
laufenden  ScbilTmaschinen  bot  die  Firma  Simpson,  Strick- 


9&  mm  Dmr.,  dann  folgt  der  Vrste  Mitteldiurkcvlinder  mit 
127  mm  Dmr..  der  Niederdruckcylinder  mit  27»  mm  Dmr. 
und  der  zweite  Mittcidmckcyllnder  mit  190  mm  Dmr.  Der 
gemeinschaftliche  Ilub  betrigt  114  mm.  die  Zahl  der  Umdre- 
hungen 1200  i.  d.  Min.  Alle  Clünder  jsindjin  einem  Stück 
gegossen.    Beachtenswert  ist  die  sehr  geringe  Höhe  der  Ma- 
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StMlIMt*  dwnik  da*  MlM       aOnUt-  md 


ia  Olaigow. 


•Chine.    Der  Dampf  wird  doreb  Kolbentehieber  TertaUk,  die 
SU  je    zweien    an    einem    Quentück   beiestigt  liDd, 
dunh  SchMbentuige,  KnliMe 
v«Nlallielrf:  ( 


trols  der  hoben  Umlaafzahl  die  Kurbelwellenlager  ohne 
Wauerliühlniig  lauten  zu  lassen,  hat  man  die  in  Fig.  24  dar- 
2entritl^al-8cltiiil«miwklitiiii^j^^M  Die 


und  macht  nur  einen  AubiehmPr  nötig.  Von  Je  swei  Kolben- 
Schiebern  steuert  der  eine  mit  der  AuTsenlcailte,  der  andere 
mit  ilcr  IniKinknnto :  ilie  Gewichte  der  Schieber  Had  ausge- 
glichen, in>rlA*9  ein  r«.sl  »tofsfreier  Gan;;  dor  Maschine  eraielt 
wird.  Die  Knrbplwelle  ist  aU«  NiclielstJihl  hiT}fe8tellt  und 
linft  in  Lagern,  die  mit  Weirn&eMll  «itagegoMeB  tipd.  Um 


I  unmittelbar  von  dem  Krenskopl  des  zweiten  Micteldniak» 

cylloders  angetrieben.  Dan  Oi'gamtge wicht  der  Maschine  ein- 
BcblieAlich  der  Lultpumpje  lietrtlgt  360  kg. 

Den  Dampf  für  diese,  Maschine  liefurl  der  iu  Fig.  25 
und  2r.  dnrgestclitc  Wasserrohrkeesel,  lJÄU*rt  Tlioriiviroft- 
StrickUnd.    Um  den  tuttua  ArbelUdnick  von  87  a(  sn  e>> 
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zeugen,  ist  am  hinti  rrii  Fadn  der  Feueniii^  l  in  Gi-b'-lsc  cin- 
f^vbnut,  welches  dii'  Luft  in  dor  durch  l'lcilc  bozcichufttm 
Richtung  durch  rk'ii  Rn<i(  treibt.  Zuni  Antrieb  des  Gebllisea 
dient  eine  iteheiiUe  eiccyllndrige  DauipfttiiiM'tiino  von  \\  nun 
Cyl.-Dmr.  Der  eraea^te  Wind  bat  eine  Presüiin^  von  .'in  bis 
76  mm  Wasserslnlo.  In  Fiff.  2&  ist  A  der  Dampfraum,  Ii  der 
WaMerraum;  die  Rohibündel  C  liegen  in  je  zwoi  Reihen  su 
beiden  Selten  der  Feuerung,  die  BUndel  D  in  der  Miit«,  und 
4te  Bobn  E  ileUsB  die  Verbindung  de«  SAinmIers  mit  dam 
WaMemoxB  «■(  der  vwdeni  Seit«  lier  und  ermöglichen  einen 

Ompfes  für 
■m^em  ge- 


Anlage  adIglkiHt 
iaM  4oA  dMMlall  am  gwtolnii. 

Hd«  aadara  voa  dannibaii  Ftanft  >wfeiHBta  MucUne 
ana  BaWflbe  vqd  kleinea  Dnnpian  Flir*  >  E*  >•> 
Am  «Im  ■ir«ikarb«l|geVi«iftMlirBipai»ioi»iD«s«hliie  von  asPS, 

die  mit  It  at  Dampfdruck 


ZNMAwl-flcbmlffrTorrlrbtii  hir 


9«^.  85  und  26. 

WusmolirkMMl  *«a  Tboniycroft'Strhilüauil. 


und  4SI1  Uml./mia  arbeitet. 
Die  Cyllnder  sind  nach 
Tandem-Baoait  Aber  ein- 
ander «ogMirdnet  und  ba^ 

bvn  89,  114,  ISS  und  103 
mm  Dmr.  bei  114  mm  Ilnb. 
Der  Dampf  wird  fCtr  je  3 
Cylitider  durch  uinen  Fliicb- 
Schieber  verteilt,  di»r  durch 
Kzzentergi^triebe  von  der 
Kurbelwelle  bcwcf^^t  wird. 
Zwischen  <Uiti  ilurli  und 
dem  orsleti  Miiti'hlnK'licy- 
litiiler  sijwi.'  /.wisclieii  dem 
zweiten  Mil:i  I  ii  uck-  und 
dem  Nicili  j  dru.  ki  \  Imder 
ist  keine  .Stuiifbuclme,  son- 
dern nur  eine  iJniidfülirunB 
vorgesehen,  in  der  diu  Kol- 
beutangn  mit  Liibyrlnth- 
dielitiiiig  gleitet.  Uierdorcb 
wird  domMMliMlbcvagiMt, 


■i04 
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atrwh««*  dunh  dM  0«liM  das  BrhHr-  and  ScUffkaiMUBMldMft       4V  AaMMlaag      Olu«ow.    MtKhiin  ilM  V«r«lu« 

d*uia«h«r  IiiK»Bl«uriL 


4^'  aj  Vkrfftch  •  ExpuiklonkniABchloe  von  38U*B 
a  t^.  r  ( .  »imiiioD,  SirlckUDd  *  Co. 


c"*  ZwUUnKl-SpelBepumpei 
•       Clark»,  Ch«pm«u  k 


Co. 


ao      .3  oo     ZwtUluci  Sptlttpumpa  naeh  Woodaton 

28  un3  29.  ..,«„»,«0  *  Co. 


ilass  <'lne  Stopfbüchae  den  vollen 
namjjfdruck  auszuhaltan  hat.  Hin- 
ten lind  die  Cylinder  auf  leichu-n 
;^8cisernen  SUndoni ,  vorn  auf 

{{etetiinledeten    SAulen  gela^^t. 

Lud-  nnd  Hpnliepampe  werden 
vom   Kreuzliopf  dea  Nioderdruck- 
rylinders    bowi'xC.     Das  Gewicht 
der  Maiihine  l>Fti«t(t  rd.  350  kg. 

Simpson,  Sirickland  &  Co.  bauen 
aucli  Maachinen  für  clektrischo  B«- 
leuchtong  und  halten  am  clieser 
Abtcilunj;  ihrer  Fabrikation  eine 
kleine  Datnpfdynamo  autgeitellt. 
die  30  Glühlampen  von  itt  NK  speist 
nnd  mit  der  unf^ewöhnlich  hoben 
Zahl  von  SOOii  Unil.,'uiin  Ittuft. 

Einblick  in  ein  *«hr  vielseitiges 
Fabrikationsgebiet  1)ietet  die  Aua- 
Stellung  von  Clarke,  Chapman  & 
Co.,  Gateahead-on-Tyne.  Diu  Fa- 
brik baut  Speise-  und  Lenzpumpen 
verschiedener  Art,  Ankerwinden, 
Ladewinden,  Dampfsplll«,  (.Aufkra- 
iie,  Dampfmaschinen  für  kleinere 
Betriebe,  Dampfkessel,  Dynamoi, 
Elektromotoren,  Scheinwerfer,  Bei- 
boote fiir  Schiffe  usw.  Flg.  28  und  39 
zeigen  eine  stehende  Zwillings- 
dampfpumpe, Bauart  Woodeson, 
zum  Speisen  von  Kesseln  mit  hohem 
Dampfdruck.  Die  Abmessungen  sind 
folgende: 

Dmr.  der  Dampley  linder    267  mm 

»       *  Wacsercylinder    303  • 
Hub     .......    610  » 

Dmr.  der  Saugleitnng        103  > 
>       •    Druckleitung  .      R9  * 
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1».  OktnbM  1901. 


Di«  Anzahl  der  Dop- 
pelhUbe  be(rii£;t  12  1.  d. 

Min-,  die  stiindlicbe 
I^istung  3!>  cbm.  Der 
Dampfcrlinder  besteht 
aoii  Giu»«i»en,  der  Pum- 
puncylliider  >a*  Bronze. 
Letzterer  hat  einen  aus- 

wechaelbarcn  Einsatz 
niid  ist  mit  i'inoui  ^>m- 
elsemeu  WasserkaRten, 
der  zugleich  den  SUn- 
dar  ftir  die  Pumpe  bil- 
det, TcrKchraubt.  D«r 
Schieberkaticn  i«t  mit 
einem  gusneisemen ,  In 
zwei  Kammern  geteilten 
Einsatz  Torsehen.  In  iler 
unteren  Kammer  bewpgt 
sich  ein  Hülfischiebcr, 
der    Ton    der  Kolb«n- 


31.    ZwlllUi(i'D>iiipfpaii)|i«  von  CUrk«,  Clia|iman  k  Cc. 


m.  m.        f  «> 


3t.     Duapf-AnküTirlndg  To«  duka,  Cbapiua  k  Co. 


Waase  r%-orsorgung«an- 
lagen  verwfsndct  werden. 

Flg.  30  stellt  eine 
andere  Banart  einer  ste- 
henden ZwilUngs-Speiso- 
pumpe  dar.  Die  Ahme»- 
•ungen  sind  folgende: 

Dmr.deir  Dampf- 

cyllnder  .  .  .  !03mm 
Dmr.  der  Was- 

sorcy linder  .  .  IJ?  • 

Hub  '  «03  » 

Dmr.  der  Sang- 

leitnng  ....  101  > 
Dmr.  der  Druck- 

leltang  ....    19  > 
Leistung  der 

Pampe  .  .   33  cbm/st. 

Da  auch  diese  Pum- 
pen mit  hohem  Dampt- 


sUnge   angetrieben  wird 

nnd  den  Hauptschieber 
steuert.  Haupt-  and  Htllls- 
schieber  sind  entlastete 
Rundscbiobcr,  wodurch  der 
Gang  der  Pumpe  stofsfrei 
wird.  Oben  am  Hauptschie- 
ber ist  eine  Spindel  mit 
einem  Handgriff  befestigt, 
die  durch  eine  Stopfbüchse 
im  Deckel  des  .Schieber- 
kastens geführt  ist.  Nüttels 
dos  Handgrifles  wird  der 
Schieber  bewegt,  wenn  »Ich 
nach  lungeren)  Stiilitande 
der  Pampen  Unreinigkei- 
ten  an  den  .Scbiebcrtiachen 
festgesetzt  haben  sollten, 
Die  Pump<'n  eignen  .sich 
infolge  der  einfachen  Bau- 
art, des  geringen  Kaum- 
bedarfe«  und  der  leichten 
Zngllnglirhkeit  der  Ventile 
insbesondere  für  SchiflTs- 
swccke,  können  jedoch 
ebenso  gni  bei  orlfnsten 


9'*^,  i3.    Vsrbelsplll  *a<i  CIsrk«.  dupnaa  *  Oo. 


druck  arbeiten,  sind  die 
.Schieber  ebenfalls  als  Rund- 
scbieber  ausgebildet;  sie 
werden  wie  bei  der  Woo- 
dcson  -  Pumpe  von  einem 
durch  die  Rolbenslangen 
bewog^ten  OestJlnge  gesteu- 
ert. Das  Material  fUr  die 
Dampfcylinder  ist  Guss- 
elsen, für  die  Pnmpencylln- 
der  Bronze,  filr  die  Dampf- 
kolbenstangen  Stahl  nnd 
fdr  die  Pumpcnkolbenstan- 
gon  kalt  gewalzte  Mangan- 
bronze Um  an  Bedienung 
zu  sparen,  hat  man  «ine 
Zenirolschmiemng  ange- 
ordnet, welche  die  I.,Rger 
und  (ielenke  versotT^t.  Das 
Gewich^dor  Pumpe  betrigt 
8 1 0  kg,  die  Höhe  bis  Ober- 
kante Cylinderdeckel  1470 
mm. 

Die  in  Flg.  3 1  abgebil- 
dete  liegende  Zwiliings- 
Dampfpumpe  wird  als  FIfls- 
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siffkeiUbebt-r  fiir  Wassorliallasc  und  zam  LSsebon  di-r  Liiilung 
von  Petro1eanici4unpfein  benutzt.   Um  Abuewangen  alBd: 

DiBl',  4er  Dampfcylinder  St9  nmi 

»     »  Wauercvlinder  3t9  * 

Hob  "   254  » 

Durchmesser  der  SauKleltOOg  .    ......  1.^3 

»  DruekMtUg  i^' 

LoitlBiig  bei  Wamr  .  uo  cbm/M 

~     *   6S  > 

fi).  J4  iMia  55. 

■jinallicbra  8plU  *ob  Olcnleld  fe  1 


D«nipfcvlitickir  von  197  mm  Diiir.  iiti'l  nil^  mm  Hub  liAt.  nii- 
Welle,  auf  'ler  dip  Kctti'nnii.ssc  sitae«,  »irU  dorcb  düpjjelte 
StimrUdpiübcrsi  tzunj;  Rn;:ptricb(»ii.  Soll  die  »weite  Vorgelege- 
welle mit  den  S)>illku|ifcn  uur  aJImn  henntzt  werden,  so  wer- 
den die  bcidi^ii  s«stlli'h  befindlichen  kh^^ini^'n  Zahorlder  durch 
üandrad  und  SpitulL'ltHeb  «nti^eliuiijiolt  Für  die  KcUen- 
wcllc  sind  »lArke  Bandliremsen  angi-ürdnft.  diu  durch  Hand- 
•pindelB  Mit  der  Kiickseite  der  Windo  aik^czagua  werden. 


Sptadaht  mnd 


len  mit  Füdem  unterhalb  der 
GrandplaCte  in  Verbin- 
dung. Diese  Federn  sollen 
den  Zjig  der  Ankerkett« 
aiifnt'hmen,  wenn  das  Schiff 
vur  dam  Anker  reitet,  und 
die  Winde  selbst  entla-ston. 
Wie  die  meisten  Ankerwin- 
den ist  auch  diese  fttr  Hand* 
betrieb  Mn|rerich(et. 

Das  Vcrtiolspill  derMibeti 
Firma,  Fig.  33,  wird  von 
einer  liegenden  Zwillings- 
dJiin|>tinaiirhiDu  von  107  mm 
Cvl.'Dmr.  bvi  3<j6  mm  Hnb 
mit  Ke^cl-  und  Stiniriidflr- 
{fctriebe  b<Mvegt,  Die  FonD 
i]ti*  .SiiiUkoi'feJi  ist  so  be- 
schaffen, dass  sich  das  Tan 
immer  unten  anlegen  muss, 
woflurch  rlie  BiOK-ungsh*- 
snsprucltuux  der  Splndsl 
venniadMtwIid.  Wcnaite 
SpiU  nJt  lEhpiliipiitaii  h** 
wegt  werdtn  toO,  wird  der 
Spillkopt  dnrdi 

«iOM  PflOdCM 

Soladal  luMcekoppcIt. 


So-.vijii,  1)  itripT  '.vie  Wassercylinder  sind  aus  Gusseisen 
httrgcstu;!' ;   letyS  ri'  mit  ciuera  bronzeuoD  E<ns«t7;  ror- 

»ehen.  M)iteri;il  fiir  du-  Kolbenstangen  Ist  das  c-eiihe 

wie  bei  ili>r  iei/.tLreii:iiiiit.,  h  l'nmpe.  Die  Ventilp.  ivck'he 
KlHfificn  ans  \  nll.aiitiluT  hiiVien.  sind  durch  spitlieh  ange- 
braclile  lliunllh.-hiT  li'jclit  zUKlln^;lieli.  l>in  Annrdnung  der 
Smieriiiii,'  'ur  die  Fliu'li>rti:<-her  ist  «US  <ier  Fi;,'^ur  iTslfhllich. 

Ein  weiteres  Krxeugnis  der  Firma  Ctark«,  Chapman  4  Co. 
M  dl«  ia  tut- »  dngMiellto  I>aiiip|.Ai>liarwbida,  die  liegende 


Meoehtunif, 
Scheinwerfer  und  eine  elefc* 
Mach  betrinbene  I.adewin- 
de'emgestellt.  Letatere  ist 
mit  einer  WindaatHmimel 
und  vier  SplUkdpto  vei^ 
üphpn,  die  Kusammen  oder 
zn  je  zweien  arbeiten  kön- 
nen. Zum  Betriebe  der 
Winde  dient  ein  mit  ihr 
gekuppelter  Oleichstrom' 
motor.  Die  Hnbkraft  dar 
Winde  bctrOgt  9  I  bei  1« 
m/mln  Gc«ch«liidigliiatt  der 
Trommel. 

Olenfield  &  Kennedy, 
Kilmarnnok ,  zcipfn  neben 
andiini  Krzeupiissen  ilirer 
Finna  d«s  in  den  Fi;.'iiren 
:i.t  u!itl  af;  darfji  stellte  hy- 
drauli'^che  .^|>ill,  das,  .luf 
Halenmauern  usw.  beles- 
li^.  zum  Verlifilen  VOM 
Sc  hilfen  \  <.)ii  Land  am«  be- 
stimmt lüt.  Das  Sjull  be- 
steht aus  eluer  fe.KL<.teheii 
dun  gnsseisemen  Grund- 
platte, in  der  mit  2  Drcbzapruti  einu  zweite  Platte  gelagert 
ist,  die  den  Spillkopt  irll^t.  Viti  bc-i  Ausbesserungen  leicht 
Zugang  zu  dem  Geiriein  ,  ii  ii^i  eu  wird  die  obere  Platte 
mittpls  'iU"»  in  Fig.  -i-i  liiil.'<  betindliphen  Srhneckenradseg- 
mentea  tiu  i  der  .Schnecke  ui.t  d  e  /,a|iieii  soweit  gedreht,  bis 
diM  Of.iiel"'  fipiljpgt.  Die  Külb.'n-,(Hneijn  Jer  'Irei  hp 
we,L,'lif!i  ani,'('<:.rd[ieteii  I  »ruck»  «sseri  _v  imder  jii  uniinf.el 
bar  an  der  SpUJkurlretweUe  au,  and   zwa.r  uuilassen  die 

PleulUitto  BW  Vs  du  UBtangee  dei  Kwbe'npfin»;  die 
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lAigvr  werdni  nntm  dwch  dto  Riti^imttar  c 
fallen.  DIm«  Aiiordnungr  gonUgt,  d«  die  Kolbemtugwi  omr 
Druck,  aber  keinexi  Zug  ausüben.  Der  CyllndenlarckaeiNr 
helrt^ft  tOI  mm,  der  Hab  103  mm.  Daa  Dmckwasspr  tritt 
durt'h  da»  Ventil  6  ein,  g^t  durch  den  rechten  Drebsapfoi)  in 
die  Cvlinder  und  tritt  dun-b  doii  iwelten  Orellia|>frn  niid  durch 
die  AuslasiölTnung  c  in  dip  Ableitung.  Dwdk  dMl|tritlheM 
4  wird  das  Al>qMrm'nti!  bcthAtii^ 


tos 
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4m  mm  te  Schiff-  si>^8rlilAB«wUa«ikMM*  M(  iw 


Von  Scblffsh(ilf«jn«ilfhinpn  ist  die  von  Alltv  ft  M»C 
Lellaii,  Sfntinel  Works,  t'olmadiu,  Glasgow,  uUügettellte 
Dunpfstenemnrichtung,  Fig.  36  bi»  38,  benierkeiMwert.  Die 
beiden  wagerocht  gelagerten  Dampfcyllnder  haben  203  mm 
Dmr.  hvi  203  mm  Hub.  Der  Dampidnick  b«tilgt  6  uL  Um 
dM  Ruder  nach  Backbord  oder  Stenarbord  m  itgta,  wird 
da«  Handrad  a  oa«h  rechU  odar  links  («dreht  and  hiärdnreb 
der  UäJtiaehieber  b  veraebobca,  d«r  Mtneneiti  die  Dunp^ 
rerteUttii^  Im  Schleberkaiten  regelt  IM»  drehW  fei^geite 
BflehM  e  tot  unten  mit  einem  Zehimd  »«imMBi  te  In  du 
S^neckeond  <t  SoteU  mu  dl»  Mmngtmg  im 

Rudere  aoegcinihit  «ii«  oad  äA  btebei  B»d  dt  MI,  wild 

den  Selilelier  h  wfedar  IB 


•tebende  Gewinde  auf  dem  andern  Ende  der  Rohre  entbklt 
einen  Eineehnilt,  vermittels  doaaen  die  Röhn'  heransgrs^rhraubt 
werden  kSnnen. 

Am  Fulke  üt  in  der  Mitte  des  Eondensalors  ein  lii-f^n- 
der  Dempfcylindar  nngebrarbt,  d<  r  rechts  einen  W^utserkullien 
und  links  einot  Laftpnmpenkolben  in  entsprerbend  aiigeord- 
BCMb  C(yiind»IB  (reibt.  Das  Wasier  wird  dnrch  die  Ventile 
tn  dl»  KaaMr  a,  von  hier  In  die  kleinen  und  weiter  durch 
dl»  gwllMt  Wut  im  die  Knomer  b  nnd  durch  di»  Ot&Uuag 
0  tmA  »■&■»  fadrOekt.  Die  Bohre  sind  nahtloe  «m  :~ 
hccgeiteUt  und  Innen  und 

Ywdamptar,  SpeleewmMtiliilaw  «Mi  Twwirmar 


1%.  41  ud  U 
D»tI»  Id  OIhiivw  dar, 
,1  und  B  k«ilabt.  Im 
eine  in 
0,  dl»  dwh  te  V»»äl  2> 
Tan  X  Mt  MK  da» 
U»  di» 
tit,  was  an  den 
O 


utiil  iliti  Maschine  zum  Halten  bringt.  Dadurch  wird  aine 
Uebenrlirt-itung  der  gewünschten  S teuer« teil ung  varmladan. 
Schnecke  und  Schneckenrad  sowie  das  Rad  an  der  Bttcha»  C 
laufen  in  einem  geschlossenen,  mit  Oel  gefüllten  Oehltnae. 
Um  das  Damptsteuer  «ussuscfaalten ,  wenn  das  Bader  von 
Hand  bewegt  werden  soll,  wird  durch  UeraiiiMkiai«b«a  des 
Handrades  e  die  Zahnkupplang  f  gelöst,  sodass  die  Spindel 
g  kiae  Unft 

Flg  39  und  -iii  stcllim  niiu'n  ( iborHAchenkondenaator  der 
Wkeeler  CondensL'r  i  Enfritii'frltig  Co.,  I^ndon,  dar.  In 
die  eigi'ntllchon  Kühlrohre  find  K<ihre  von  geringerem  Durch- 
messer eingelUgt,  die  in  eine  Wand  der  Wasserkammer  »In- 
geschraubt  sind.  tturserrn  Kühlrohr«  sind  auch  nnr  ein- 

seitig eingeschraubt  und  ruhen  auf  dar  andern  Salt»  in  einer 
Stiltzpiatte,  sodass  sie  sieh  frei  aasdelmen  kSoiMB.  Dia  Ad» 
Ordnung  der  Rohre  ist  genauer  ans  Fig.  40  airttlHitHi  Zum 
Beinigen  der  Rohre  lat  links  ein  mit  einflns  »»geaaMaa  Tler> 

"      I»»  «»ai^ 


den  aoU.  Oer  ans  d 

entwickelnde  Dampf 
B  und  wird  durch  b  In  den  Keodanaalar 
oder  in  eine  Vorrichtung  gefdbit,  In  dar 
er  mit  dem  Speisewasser  gemischt  und 
niadasgescblagen  wird.  Das  so  erhaltene 
aalafteie  Wasser  wird  durch  die  Speise- 
ptUUpen  in  den  Kessel   befüniert.  Von 

Seit  SU  Zelt  wird  <ler  ilnini  }l  ^öffnet, 
um  das  sieh  auf  dem  Boden  des  Behtl- 
ters  A  sammelnde  Sals  abzublasen.  Dar 
Verdampfer  ist  für  einen  Dampfdruck  ron 
rd.  s  at  berechnet.  Bai  höherem  Druck 
i'ilThet  sich  das  Sicherheitsventil  J.  Um 
die  Heisachlange  leicht  von  den  Unrei- 
nigkciten,  die  sich  aus  dem  Soewasser 
an  itir  ansetzen,  betreten  zu  können,  hat 
mau  den  Behmier  A  iTiit  einem  halbkugel- 
förmigen  Dpfkel  versehen,  der  an  einen! 
Arm  A'  hftnpt  und  sirh  so  loicht  bewogen 
lÄsst.  I-iiii  lleLzsL'hlÄn;j(!  ibt  i;;  ihren  l''iih- 
rungeu  oben  lud  unten  drehbar,  sodaas 
sie  von  »DaB  Scllea  gaeinlgl  watdaa 
kann. 

Von  'ii^ri  vii'li'ü  au.^^c.steltten  Speise- 
wa»»yrri_'ii)ij;iTii  sei  das  Boothman-Fil- 
tiT,  Fi(f.  43  bis  45,  erwÄhnt,  il»s  in 
neuerer  Zeit  vielfHiii  Anwendung  auf  .Seeschiffen  findet. 
Das  Wasser  slmnit  durch  a  ein  und  fliefst  durch  da»  Ventil 
h  und  weiter  durch  den  Fillcrstuff,  der  um  vier  durchlochte 
Mesgingrdhre  ^'ewickeit  ist.  Das  M>  gereiuij^te  Wasser  (^elnngt 
durch  das  Ventil  c  in  den  Kessel.  Wenn  der  Drink  in  der 
Speiseleitunff  steigt  und  gröfsor  als  der  auf  die  l'nter.seite  des 
Ventile*  r  wirkende  Kesseldruck  wird,  drückt  das  Speisowaaser 
Unniittelhar  das  Ventil  c  herunler  und  geht  ungereinigt  in 
den  Kessel.  Durch  diese  «elb«llbfttige  Anordnung  soll  ver- 
mieden werden,  dass  die  Speiseleitung  und  auch  das  Filter 
durch  zu  hohen  Druck  bescbltdigt  wird.  Mittels  der  Uand- 
rK<ler  kann  die  Zuatrömung  des  su  reinigenden  Wassers 
nach  Belieben  gerodelt  werden.  Um  das  Filter  nach  IXnge- 
rem  Betrieb  zu  reinigen,  sind  noch  zwei  Ventile  angebraeM{ 
oacbdem  die  Ventile  b  und  c  geschlossen  sind,  wird  dnreb«! 
Dampf  eingelassen,  dar  dl*  FUtwkdiMr  duiehaWhit  «ad  den 
Sehmau  durch  VenSl  *  iaa  IM»  flut 

Btam»  lat  daa  BaaMrimiawettaala  mu  dem  Gebiet  des 
Sehlff>  und  SeUBnaaeUnanIwuB  iovalt  auaameDgeatellt, 


wie  ea  iMh  uMiitd  ainaa  kuraen  Benutei  der 
ermOgUeben  liefe.   Der  überwiegende  Teil  der  oM* 


»mit  dabei« 


reck  Im  Aue  j 
selB  an  weian. 
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Der  Schnellbahnwagea  von  Siemens  &  Halske  A,-G.,  Berlin. 


Von  Walter  BeioheL 

(hUm  T«r*l  XXV) 
(SchluM  Ton  8.  141») 


I 


III.  Die  LeltungBknlage. 

Die  Fahrleitungen  sind  im  allg^emeinen  lu  derselben  Weise 
•eitlich  vom  Bahnkörper  aatfrestellt  wie  bei  dor  von  Siemens  & 
Ilalak«  erbauten  Versachsbabn  in  Grofs  Lichtcrfelde '). 

Die  Fahrluitungsanla^  erstreckt 
«Ich  vom  Bahnhof  Marionfeldn  (km  7,») 
bis  zum  Bahnhof  Zoaiien  (km  30,5); 
die  Gesamtstreck«  int  mithin  23  km 
lan^.  Parallel  zur  Bahn  stehen  im 
Abstand  von  2,>s  m  von  Mitte  Gleis 
auf  der  in  der  Richtunt;  nach  Zossen 
rechts  gelegenen  Seite  Holzmastcn  in 
3&  m  Enttemunf;,  an  denen  die  aus 
U-Eisen  gebogenen  Ausleger  mittels 
dreier  Schrauben  befestigt  sind.  Die 
Fahrleitung  ist  an  den  Aaslogem  in- 
sotem  beweglich  aufgebKngt,  als  die 
Teil«,  die  tum  Tragen  der  Isolatoren 
bestimmt  sind,  gelenkartig  mit  ein- 
ander in  Verbindung  stehen,  Fig.  26. 
Dadurch  wird,  sobald  der  Stromab- 
nehmer gegen  den  Fahrdraht  drückt, 
der  Aufhtngepnnkt  in  wagerechter 
Richtung  ein  wenig  verschoben,  sodass 
die  drei  Fahrleitungen  und  die  Bügel 
stets  in  guter  Berührung  stehen. 

Die  Ausleger  tragen  die  Isolato- 
ren, an  denen  die  Fahrleitungen  auf- 
gehftngt  sind.  Diese  sind  doppelt  ge- 
gen Erde  isolirt,  und  zwar  ertr&gt 
jede  Isolation  allein  die  volle  im  Be- 
triebe vorkommende  HScbstspannung 
von  UOOOV.  Die  Hochspannungs-Isola- 
toren sind  Hartgummi- Isolatoren.  Als 
sweite  Isolation  gegen  Erde  kommen 
Schnallen-Isolatoren  mitHartgnunmi-Iso- 
lirung  zur  Verwendung,  von  denen 
der  hohen  Spannung  wegen  drei  an  ein- 
ander g^eiht  sind.  Die  Spannung 
zwischen  je  2  Leitungen  betrügt  10  000 
bis  13  000  V. 


f^.  26. 


Die  drei  Fahrleitun- 
gen haben  je  100  qrom 
Querschnitt.  Sie  beste- 
hen aus  Hartkuptor  mit 
einer  Bruchfestigkeit 
von    38  kg/qmm  und 

einer  Leittkhigkeit 
von  wenigstens  97  vU 
des  chemisch  reinen 
Kupfers.  Die  Leitungen 
sind  senkrecht  über  ein- 
ander in  Abstunden  von 
je  1  m  angeordnet;  der 
Auf  hingepunkt  der  un- 
tersten Leitung  liegt 
&,t  m    über  Schienen- 
oberkante.   Der  wage- 
rechte Abstand  der  Lei- 
tungen von  Mitte  Qlels 
betrügt  14&0mm. 

In  AbstKnden  von  ju 
1  km  sind  die  I/eitungs- 
drShte  in  ihrer  l.Angs- 
richtung  verankert.  Als 
Ankerpnnkt«  sowohl 


VrSkjAtrunit  der.  ■P&hrlettonir. 


■wischen  2  Abschnitten  als  auch  an  den  Endpunkten  der 
Strecke  sind  2  Holzmaaten  mit  einander  verbunden  und 
hinreichend  versteift,  Fig.  27.  Vermöge  einer  entspn-chen- 
den  Belastung  durch  das  Erdreich  Ist  die  Anordnung  Imstande, 
eine  in  6  m  Höbe  Uber  Schienenoher- 
kant«  angn-ifende  einseitige  wsgorechtc 
Zugkraft  von  3000  kg  aufzunehmen. 

Die  Ankerpunkte  ersetzen  zugleich 
die  Streckenausschaltor.  Um  fttr  den 
gewöhnlichen  Betrieb  die  einseinen 
Strecken  leitend  mit  einander  zu  rer 
binden,  sind  nKmlich  an  diesen  Punk- 
ten Vorblndungsdrllhte  eingefügt,  die 
leicht  tu  eutleruen  sind,  falls  ein 
Abschnitt  der  Strecke  stromlos  ge- 
macht werden  soll.  An  den  Anker- 
punkten selbst  gi-hen  di«;  Stromab- 
nehmer vorbei,  ohne  die  Leitungs- 
drähte ZU'  berühren.  Sie  verlassen 
oder  erreichen  diese  wieder  im  Ab- 
Stande von  b  m  vom  Anki^unkte, 
sodass  der  BUgel  auf  10  m  Uinge 
die  Leitung  nicht  berührt.  Das 
ist  ohne  Belang,  da  2  SAtze  von 
Stromabnehmern  im  Abstände  von 
17,S4  m  auf  dem  Wagen  angeordnet 
sind.  Rechts  und  links  in  einer  Ent- 
fernung von  &  m  vom  Ankerpunkte 
steht  Je  ein  Mast,  der  um  380  mm 
hinter  die  Flucht  der  andern  Masten 
zurücktritt.  Auf  diese  Weise  soll  der 
Bügel  allmählich  und  stoflilos  auf  den 
Loitungsilraht  auflaufen. 

In  der  Mitte  zwischen  zwei  Anker- 
punkten ist  in  jeden  Leitungsdraht 
eine  Nachspannvorrichtung  eingebaut, 
Auf  jeder  einzelnen  Strecke  sind  Blits- 
schutzvorrichtungen  vorgesehen,  und 
zwar  erhmt  jede  Leitung  einen  Hör- 
nerbUtzablciter ,  der  an  den  Holz- 
masten befestigt  ist  Femer  ist  für 
den  Fall  eines  Draht- 


■)  EUktrotKhnlach«  Zelt- 
scbrtn  1900  Nr.  lt. 


bruthes  eine  Schutzvor- 
richtung angebracht, 
durch  welche  die  strom- 
führende Leitung  selbst- 
ihUtig  an  Erde  gelegt 
wird.  An  jedem  Anf- 
UUig«punkt  ist  ntmllch 
ein   Bügel   aus  6  mm 

starkem'  Kupfordraht, 
Fig.  26,  angebracht,  der 

mit  dem  Fahrdraht 
durch  eine  Klemmplatte 
an  der  Isolutorkappe 
festgehalten  wird.  ReiM 
der  Fahrdraht,  so  wird 
durch  den  entstehenden 
Zug  die  Klommplatte  ge- 
dreht, und  mit  Ihr  dreht 
sich  auch  der  Bügel, 
der  dabei  gegen  einen 
8  mm  dicken  Rupfer' 
draht  gedrUokt  wird, 
welcher  nach  einer  Fahr- 

schleno    führt.  Die 
Schienen     sind  durch 
Kupferselle  leitend  mit 
einander  verbunden; 
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eine  Ix^srinderc  Leitung;  führt  von  ihnen  SUCU  NaUpUokt  dw 
DiphHtromjysUims.  und  schlieftlicta  lioiA  li6  fal  AVMiKndtB  «DO 
ju  1  km  mit  ci«r  Erde  TOrbunden. 

Die  SpeiUeJeitUDgcn  tvltchun  AUrienfelde  and  dem  Elek- 
trisItKtawerk  Ober-Schfin(swpi<ie  der  Ai!g>eineinen  Elektricl- 
Ulte-GeaellschAft,  nämlich  3  Hoi  lispanniintrsliiitnngen  und  rinc 
NnlUeitung,  aind  teilweise  als  blanke  Leitongea  auf  Per- 
~  '  MUwtlM  ah  UM 


hindnrcbceltthrt  ist>  Von  da  swelgt  auch  die  FnturMtaw 
im  In  d«r  Nik«  ,  ^ 


IV,  MUtang  d«r  BnMIIieiten  de« 


l)  Hotoren. 
gMriiekelton  Motoren 


S«baulliilro  äm  8«klwUbkbaDMiion  cDM  far  lliii  V. 


war  zuerst  'i't  Iso- 
lation «1  prüfen,  lnd(*iii  dflr 
PriiiiUrwii-Ulung  dns  Motors 
eine  Spannung  von  40ÜÖ  V 
^:«^gen  dpn  Molorkürper  zoge- 
fuhrt  ward«.  Nucli  dem  j^uten 
Aiufall  dieaer  Prob«  linTen 
die  Motoren  8  Stunden  lanR 
IfPT    hei    IS.'iU  V  bi»  ■30'M  V. 

ächwj&rigcr  gcutalieto  sich 
die  PriUnng'  der  KraftAoAe- 
mng  der  Motoren,  da  bei  der 
liotien  I^istnng'  die  Umluf- 
zaiii  »ebr  hoch  ist.  Mit  dflB 
gowöhlichen  meehaoitobaB 
Bremaaaam  fcoonten  onr  i 
heltigw  flcbwaakmcMi 
Branra  «tn  l«OPSr 


man  M 
BremtMitBiW  mf  >«0  PS  iMi- 
g•^m  koimM.  A«f«ll  ~ 
Vftg»  llebea  ikb 
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verlegt.  IMe  letzteren  haben  70  qmm  Querschnitt,  die  Luft- 
loitnngen  &0  qmm.  Unter  den  blanken  Leitungen  nind,  wo 
nütig,  Scbutznetze  angebraciit.  Zur  Verbindung  der  Speiae- 
tattiuig  alt  der  Pahrieitang  dieiMD  ein«  «utehrbare  Siebemng 
4w  AllgemetDen  ElektrieiMti-GeteDnehaft  und  ein  Freileitungs- 
mtadNiMMr  tob  8Immm  A  fialike  A.-O.  am  BahnttbcMMw 
M  IbilMitiUa,  mMr  «nMohwn  diu  Speisc-ivitung  als  Kn« 


dureis 

WidenMnde  In  Winne  nm- 
letite;  doeh  trat  man  aodi 

bierbei  auf  Schwierigkeiten 
wegen  der  gror»en  Umlaofuhl 

der  Motoren  und  wegen  der 
ani^-üimtigen  Belaatnng  der 
Lager  dtirrh  die  starken  8oi- 
tenzfigB.  Am  besten  eigmt 
sich  diu  Kappsebe  VerfiiUiren, 
nach  welchem  1  Motoren  mit 
verschieden  groAen  FUemeo- 
scbeiben  gegeneinander  ge- 
schaltot wraden ;  die  eine  Ma- 
schine Ubersynchron  als  Strnni- 
erseugpr,  «ndcrp  unter- 

synchrün  als  Motor  Uufenil, 
Dit»  Uii-inL-nsi-hejben  mussuni 
xur  Vi:-riiiitulerung  der  Seiton- 
xUge  inöglictut  grofk  und  des- 
halb w^en  der  hohen  Um- 
fanfrs?e»chwind!f!:ke!t  a«* 
Stftbltrii*'»  herg-estpllt  werden. 
Hei  den  Versuehen  grolang  fs, 
mit  iÜBinpn  I.riatunpun  bis  zti 
'iiiu  l'S  Hhz-ubn?rn9Pn.  I>eiri 
AudscliuK«  der  Stu<!n-np«»pll- 
si  bivft  »  iintü  Ol»  a  I.  Jttni  eine 

\>rsti(:hAanordnung  verge- 
führt,  wobei  «'in  Motor  mit  die- 
ser Belastung  auf  eine  Dytin- 

moiiiMehine  i«rbell*-Ui  und 
itielirtnals  an^elaflsen  wurdp 
Im*/  (liescjrj  Zweck  waren  di« 
für  die  Schnellbahn  bestimm- 
ten Qertte  (UochspaniinngsauMchalter,  Transformator,  Hittel- 
■pannnngMdialler,  Motor  mit  WiderstAndeo  und  Anlassern)  ant 
düscn  Prttflalde  anfgestellt  und  in  der  richtigpn  Anordnung  be- 
triebsmUkig  In  l^ltigkoit  gcaetzt.  Der  Btrom  für  diese  Var- 
mehe  «rarde  einer  600  KW  Drehstrommaschine  von  13  000  V 
ersetigter  Spannung  entnommen.  Bei  den  Brems- 
«rvte«  sidi  die  Lagersduuleruug  der  Motoren  als 


«90 


Digitized  by  Google 


Bwid  ZXXXT.  »r.  4L 

liofiSSWim. 
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te  ter 
instand  dsi  tWH«) 

die  Beziehungen 


(iiti  wid  M  «gA  IUI  wnb  nr 
■MNtt,  DmihibHi»Bv  «M«r 
■dmiBiuw  Bit  dl 

SokMliBMo,  t1g.n  tar~lIMT 

und  Fig.  i9  ffir  Ig&OV,  wwl» 
mit  den  aiucbaoJicharen  Omml- 
■■fmi  dasu,  den  Kreiadiagrain- 
IB8D  Fig.  SO  Hr  1160  V  und 
Fig.  Sl  fOr  1850  V;  bei  ilieMO 
wurde  der  lM>recbnete  Km» 
sclünmMroin  sehr  niedrig 
uommen,  ebento,  uin  lieber 
gehen,  cm  a  nad  der  Wiricungc- 
grad.  Letztere  könnten  bSher 
gehalten  werden,  doch  wurde  ein 
diecem  Falle  weniger  Wert  auf 
Verbrauch  an  Knpfar  tmd  Zahn» 
eisen  al«  vielMBlir  mS  gute  iMh 
lation  g^lRfr*. 

Bfi  Vorwrndunp  von  i  Mo- 
toren i«t  fUr  die  Versui^lic  ein« 
grobe  Reserve  vordmidi  n,  da  ftir 
fle  t  WapKnppwtcht  schon  n  Mo- 
toren sicher  auBr<'irht>n  und  so 
gM  tioeh  2  Mot4>r«^u  g«ni%eti  wür- 
den, wie  aus  den  in  die  Dia- 
grammi»  (eingezeichneten  Wert«^ 
ersicbt'.k'h  ist.  Die  eigenarti- 
ge für  4  Motoren  vollutlln- 
diir  mm  etriscbe  Anord- 
nung de»  gsnzRii  Wa^jotis, 
s.  Kip  4  S.  i;i71  und  Tnft»l.\.\V, 

erlaubt  nufsurdem,  lalU 
»ich  ein  Wftfrengewlcht  von 
90  t  Ifit^r  für  den  bestehen- 
den Obnrbau  ala  zn  hoch  er- 
weisen so  1 1 1  e,  uinuKrmärai- 
gung  von  9<'  auf  74  c,  indem 
bei  Verwenduug  vou  nur  2 
Motoren  auch  nur  1  Trans- 
formator, 2  Satz  WiderstKn- 
ds,  >  Anlai^cr  und  ein  Satz 
Mlttelsi»auituugsgerIto  nS- 
tig  sind.  Rs  wtren  dann  die 
genannten  VorrioktBüf »n 
Auf  der  «IbM»  HAllt«  4*l 
Wagens,  dl«  ll«lM«fi  Ml 
der  andern  HtUla  BBtem- 
bringe n,  um  elae  Bagellhr 

gl6i«k«  T«rt«lliing  d«r 
Anhidrftek«  a«  erknltnn, 
die  tttr  dl«  4  leaten  Aekeeii 
•tw«  ll,et,  Mt  die  Meter- 
«eli««a  etwa  U,*tk«trag«B 
wttrdea.  Dia  beidaa  MWäniB 
werden  iver  «twae  malur  balae- 
Mit,  geben  aber  aeeb  genttgeod 
DrelHBOineat  ab. 

Die  VerbUtniase  Kr  das  An* 
fahren  mit  verschiodonen  2MdaB 
und  SebaKungen  bei  VoUg» 
wicht  aad  bei  aar  74  t  Wagen- 

Antahren  bei  verschiedenen  Zahlen  und  Schaltungen  der  Motoren 


BffMWDtt 


TUM  elad  dann  flr  den  i 
awkeben  Mt,  Weg  wnr.  1a  F^r-  *** 


M  luov. 


s.l  „nllhahiMMlSM  M  MMV, 
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die  FabrUnie  In  Flg.  3S  entworfen.  Der  Gmi^  'nr  ir  Kntwurt 
der  Anfahrlinin  Ist  foljfrnder:  Von  der  Zugk.-iut  ü«r  Motowin 
wird  ein  Thi  ;l  ,-ur  l'ebprwindun^f  doa  Zn^widirstando«  auf  d<T 
Fahrbahn  uad  tks  LuJtwiJcxBtandcji  vurwiiudtsL,  der  ßBat  diuiit 
rar  BeMh1«utii^ti^  dis»  Wag«o*.  An*  diet«r  Betebleonlgungt- 
kraft  nnd  der  Maiae  de*  Wagen*  beatiiiiUDt  »Ich  die  Beachleniii- 


tvMgßKt  wM.    El  W 


rt 

3 


Bd  das 


magpt 


M  dte  An- 


<Ue  OWotang  p 


dt 


Mr  4i*  j«watU(re  Endgeachwindigkelt  v,  und 


fangtsugkratt  der  4  Motoren  3840  kg  and  die  gleichbleibende 
BeacUeonigangakFaft  3670  kg;  e<  betrigt  dann  die  Beachlea- 

Qignw  ttr  Mt  VugttogtiiM»  mfäk\  die 

bl»  zur  Erreichung?  dor  hOchsten  Opfwhwindiffkpit  von  Ü7  m'sk 
vergangene  Antabrseit  t  > 


'  —  160  ik  und  damit  der  An- 


tPren  Uobfraicht.  isl  nun  die  Be»chlt'uni|funi;skr)itt  als  uhvöt- 
tnderlich  angenommen,  iodem  die  vom  Moior  KuazuUbunde 

a!a0>  viid  LabirldH^ 


ff4^.  32. 


tahrweg  «  =  Vi  *  S7  •  1(0  —  4M0  m. 

In  di^rsfrlben  W«j«e  wie  die  LiniL'ii  für  Anfahren  und 
Bbücttltsumgong  sind  auch  die  Linien  für  Brcmien  und  Ver- 
zögerung aufgoitellt:  Fit;  6i  tiir  utediniNhe  Bnoihiv  WMI 
Fig.  3i  tör  eieklriidio  Bremsung. 

Bai  4m  BlWimiHg  wird  di>'  Hremslcraft  durch  den  all- 
mähUcli  abnehmenden  Zug-  und 
Lultwtdonund  unter»ttttzt.  Wird 
nun,  wie  bei  dem  Entwurf  der 
Bremslinien  angenommen ,  die 
Bremskraft  entsprechend  dem  ab- 
nehmenden  Widcntaod  gtatei- 
gert,  sodAM  der  wiifclickfl  Vai» 
allgerangsdnMk  ■nvaritiideM 
bleibt,  ao  ergiebt  aleh  aliwgtaicb- 
mAfsige  N'tTriijjernng  p  and  da- 
mit (  —  -   alK  gerade  Linie  und 


IM  <ti«Mh  Kurrtn  l*t  dl«  Drclil>M«J)t«>inli.i>nr  ror 
liip  I.Aorrkd^ir  oniS  dl«  Rotortn  nlcfat  bfrOckAlch- 
Urt.  Hat  BerOckik-l)<(iro<Hr  4«ni<lb«B  wlr4  der 
AnfkltrircR  mn  ri.  l'lo  m  xracan  und  dla  äM- 
lUirult  Hin  tA  7  ak  graimw. 
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Fig.  34  tttr  mechantaebo 
aalst  a«b  4l«0iClb» 


daaDrackMMldtol 
walflimr  ali^aawbaii  ?ou  dav  Vai^ 
InderUchkelt  der  erforderllcben 
Bifliiudtmfi  noch  abUtngfg 
ist  von  der  Verllnderiichkeit  der 
RribungskoSrOzienten ,  wie  aie 
Wiehert  flir  die  gleitende  Bei- 
bnng  iwiacbcn  StahlgUM-Brco*- 
und  fltahlradrtilfiwi 


tttim 


I '  i  e  bei  dem  Entwurf  der 
Uri  uii>llni(^n  anierenonimene  ideale 
VtrzfiKi^runtr  von  m.'sk'  wird 
wohl  wt'gtiQ  der  au  deo  Brems- 
klStzen  anftreteodeo  WiimBer- 
lengimg  In  Wirklichkeit  ei^ 
mUTMgt  oder  durch  die  eletctrische 
Bremmng  nntentOtct  werden 
mfiaaen.  Sie  aollte  aber  to  an- 
genommen werden,  um  ein  BIM 
TOD  dem  ai6gV<^  gfUHttgaii 
Falle  der  Bremsung  m  beknm- 

kaBaftWMAoiDinen.  BeldereWk- 
MaehiB  Bnaianng,  Fig.  3S,  irfid 
dar  PlrtaDlnrlcklanf  des  Motors 
MT  Spannung 


}4»jlap  Um- 
Htavdvdk  wild  Ia 
d«r  SdCBadlnrklthmg  Drabatrom 
von  770  V  Spannung  erseugi, 
waleher  in  den  WMeiallBdan 
vemiehtet  wird.  Dar  Katar  ar- 
beitet also  als  Stromerseuger  und 
bremst  «o  den  Wagen.  Natür- 
lich Ist  die  Wirkung  nicht  die- 
selbe wie  bei  der  mechaniscban 
Bremse,  da  nur  4  Achsen  ge- 
bramst  werden.  Das  Motordreh- 
'Uiii> 
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Uufi'.abI  <1urcb  Ausschalten  von  WiderstHndea  ans  dem  Bekan- 
däi^n  Teil  gcBteijrprt ;  ist  «Her  WiderstAiid  ftusf^eichalti't,  so 
nUlt  das  DrohuioiiKTit  (i<'r  Mdtorfin  schiifill  ab,  uiul  die  eli  U 
triscbe  Breiiiaung  inasa  durch  dii^  mi'chaniA<'he  Rremsiin^^ 
unt«rtlttlzt  werden,  was  bei  dur  in  >i<'ii  Schauliuirii  unvi-r 
■aderiieb  angeooininenen  Verz<)gt'ruugstirn{i  schon  vurausge- 
■•tat  iit;  im  ttbilifen  ist  der  Entwurf  der  Linien  fttr  elektllMbe 
Bremsung  derselbe  wi<<  fiir  mecbaniscbe  Bremsung. 


i)  Anlasser  und  Widerstttnde. 

Die  Widertttnde  wurden  in  der 
WeUe  untenuebt,  dast  durch  die 
Bleche  eines  der  Kasren  Strom  g«- 
Bchictkt  wurde,  wobei  snerst  ohne 
und  spliter  mit  Kühlung  durch  einen 
L.uftstroin  von  3  bis  4  m/sk  Ge- 
schwindigkeit gearbeitet  wurde.  Die 
Vcrsnc-he  wurden  mit  vi  rschledenen 
SiroMislKrkvn  fortgesetzt,  bis  ein 
DaaereustÄiiil  <ii  r  Erwärmung  ein- 
trat, beüw  Iiis  hi-i  höheren  Strom- 
attrken  dit>  dunivlp  Rnti{!iit  dfr  Strei- 
fsn  einsetzte. 

Fig.  36  veranschauliche  das  Kr- 
geboi«  der  Untersuchung:  Dt»  Blo- 
che hintt«in  ohne  Kühlunfj,  ohne 
glühend  zu  werden,  daiuTr-.il  rinn 
Stroinsthrke  von  etwa  3cii]  Aniji  aus, 
u  li  lip  also  noch  der  Strdmstilrke 
während  der  Fahrt  mit  WulerBlBnil 
(210  Amp)  entspricht,  Kiui'  Strum- 
»tÄrke  von  400  Amp,  wis  sie  beim 
Anialimi  '2,i  Minuten  lang  auftritt, 
krtniiPii  dit»  Bleche  ohne  Kühlung 
noch  4  Minuten  vor  Beginn  der 
Kotglut  aufnehmen.  Die  jalonsie- 
artige  Anordnung  der  Lüftschlitze  in  den  Schutz- 
blechen der  Widerstände  an  den  LÄn^sseittMi  det  W«. 
gens,  Fig.  14  8.  137G,  giebl  aber  tiuch  heftige  Küh- 
lung, sodass  die  Bleche  der  Beanspruchang  beim  Be- 
triebe aicher  gewachsen  sein  werden. 

An  den  Anlusani  wurde  unteraneht,  ob  beim 
einer  Enargie  Ton  etwa  30^ PS  bei  Jeder 
«Iba  MbMUebe  Funkenbildung  swlaeben  d«m 
SdrieüMIck  und  den  8  itigebürigen  Kost 
aolMtt;  M  seiglen  sich  aaeh  160  naligen  Amt- 


4)  Transformatoren. 
Sowohl  die  kleinen  wie  die  grofsen  Transformatoren  b(v 
^tanden  aufs  er  der  eben  erwühutt'n  Probe  im  Zusatunieiitirtng 
mit  den  Soiialtgeräteu  auch  noch  eine  Prttfung  auf  Uolaiious- 
fUilftlil  M  MOOO T  aiM  aiawto  Inf. 

fljf  IIochspannung.ssirherungen  und  Isolatoren. 
Der  mit  Rücksicht  auf  grörsere  mechauiscbe  Featigkeit 


t- 

t  M 

M — a 

Wir 

Jtcl    lilrn^n    K-Jrvi-n    l^t   die   I  >rpliVcr-intf  pruuK   nicht   I^erüi  Itntc  Ii  l;  Kt.  H«rll.k? 

««uns  darssilMu  wird  4«r  Brt»sw«(  am  rd.  ItV  m  gtotm  «od  die  Vr*D«s«4t 


Ch- 
am 


1b  4w  WagsD 
Antotob  ml  die  BinMeUbariHtt  dar 
dar  Sperrttqg  aal  Um 


S)  Mitte I M  p  R  II  n  u  n  rj » c  h  n  1 1  e  r  and  8leb6r»iiflraB* 

Die  Ahoi  lia  •.i  r  wurden  durch  InduktionW] 
lieliixlet,   indei.i  lii  i  zuerst  m&faiger,  diuin  wai 
der  Stromstärke  ;  bis  ;io  Amp)  die  .Spannung  nadi 
und  nach  bis  «Odo  V  gejteinert  w  urle  Aufserdem 
wurden    die  Hoch-   und  Mittelspannungsausscbaltor 
zusammen  mit  den  Motoren  bei  gewöhnlicher  Span- 
nung  mit   noch  grftfseron   Knergieinengeti  geprüft, 
bis    die    SchmelzstromstÄrke    <ler  Miitelsiuinnungs- 
sicherungeu  [ööO  Amp)  erreicht  wurde,  wobei  die 
Ausschalter  «nitaadloa  «ibaiMaa  md  awb  die  SkhafWffn 
gut  löschten. 

Die  .■^i  h.ilter  M  urden  bctriebsgemllft  mit  LuftdrUCk  be- 
thUtigt  und  so  neben  der  elektrischen  Wirkungswelte  «uch 
der  mechanische  Antrieb  und  die  Di4sht«  der  Kolben  oad 
Cy linder  geprüft.  LeUtere  wurden  noch  besonders  mit 
WmMidnMk  Wa  to  ak  abfadril^ 
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t — 1 

-f — 1 

1  
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7^ 
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1" 

Sit         1^  '  jür  '  Wir  ^MMf/sMk 

für  die  laototoran  gewBhlte  Hartgutnim  u  nnie  auf  sein  Ver- 
halten bei  hobeo  Spannoogen  und  ant  geeignete  Formgebung 
onterraeht.  Ent  worden  gM»  nnd  4au  niit  >Oin|n  tief 
eingedrablen  keiUSmlgen 

6»  am  Dar.  nnd  MO  mm  LH««  vntar  aiaerBHmaa  vanfa- 
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■«MMI:  Vn  Srliii*l1b«bnwM«n  *oii  SienMat  ft  HaUk*  A.-0.,  ■«Mb. 


d»u1»cfaOT  IngwiUttr«. 


Diese  gerillten  I»oUtoren  genO^n  unter  der  Bniuae  In  wage- 
rechter I^ge  für  IS 000  V  gegen  Krde,  also  für  »4  00n  V 
gegeneinander.  Bei  verschiedenen  Lagen  glatter  StSbe  ergab 
sich  die  senlcrccfate  als  die  ungtinstigste.  Die  Versnche  liefsen 

9i,^.  36. 

BrwtmiimK  dar  WldAr«ttndo. 


bei  gerillter  OberiUehe  einen  Isolationsweg  von  40  cm  gegen 
Erde  für  6800  V  als  volUtMndig  ausreichend  erscheinen,  was 
bei  der  Konstruktion  der  Durcbfühmogaisolaloren  ftir  die 
HochspannungMichernngen  und  der  übrigen  Isolatorsttilzen 
berücksichtigt  wurde. 

Die  Fahrteitnngsisolaloren  wurden  eben- 
falls unter  Sprühregen  geprüft,  wobei  sich  die 
Isolatorglocken  fUr  '20  ODO  V,  die  Scbnallenisola- 
toroo,  von  denen  3  aneinander  gereiht  sind,  tflr 
je  5000  V  als  genügend  sicher  erwiesen. 

6)  Hochspannungsschalter. 

Da  ursprünglich  beabsichtigt  war,  die  Uocb- 
spannungsachalter  oder  wenigstens  deren  Licht- 
biig^en  bildende  Teile  auf  das  Dach  xu  verleben, 
wurden  Versuchseinrichlungen  nach  den  Grund- 
sätzen der  Sieuiensschen  ilömorblitzableiter  gebaut, 
die  aber  bei  den  Versuchen  zeigton,  dass  in  stark 
bewegter  Luft  durch  Verwehen  des  Lichtbogens 
Kurzschluss  eintreten  kann:  es  wurde  deahalb  für 
ItO^Tip  die  Ausfuhrung  die  bewtthrte  KöbreiischaUoraa- 
ordnung  gewühlt.  Auch  diese  Vorrichtungen  wur- 
den in  der  bei  den  Motoren  und  Mittelspanniuig«' 
Schaltern  erwähnten  Anordnung  unter  voller  Be- 
lastung ausgeschaltet. 

7)  Stromabnehmor. 

Ein  Stromabnehmer  wurde  auf  einer  Lowry 
vollstlndig  aufgebaut  und  auf  der  Versuchsbahn 
in  Groft-Lichterfelde  durch  die  bekannte  Loko- 
motive für  Drehstromversucfae,  welche  durch  den 
.Stromabnehmer  mit  Strom  versehen  wurde,  an 
der  Fahrleitung  entlang  geschleppt.  Hierbei  wurde 
ein  ruhiges  funkenfreies  Glniten  sowie  bequeme* 
Drehen  und  Einstellen  dos  Stromabnehmers  beob- 
achtet 


9st^.  37. 

Der  BcbBolibftbDWftffen. 


Digitized  by  Google 


feud  XXXXV.  Mr.  41. 


•hb^Im:  Dl*  UB4«iitiAalUI«hin  MMctaln«*  ond  fl«i«l*  m/  4»  14.  WaadtraaMMUunc  <u«. 


1468 


I)  Blariehtaafsn  tur  Erseaganf  «ad  T«rt«|]iiaf 

der  Druckluft 

Besondere  Sorgfalt  wurde  auf  dl«  Prüfung  der  Drucklnft- 
anläge  verwendet.  Die  Antriebeylliidor  der  Schalter  und  Ad- 
lauer  sowie  die  Anschluis  OuinmischlKucho  wurden  mit  PreM- 
wascrr  von  20  111,  die  HKhne  mit  12  at  auf  Dichti|;keit  ^ 
prüft,  rill'  W;igt'nluftlcitungcn  wurden  bei  8  at  Luftdruck 
mit  Spif>'hwa»jer  untersucht.  Di« LaiatonganUiigkeit  der  Lult- 
iMHiipu   Stimmte  liel  den  vo  —       -        .  - 

Berechnung  gut  tiberein. 


Nach  Einbau  der 
den  Wagen  wurden 
16000  V  Spunnnog 


gesamten  elektrischen  ÄutrUttung  in 
die  Leitungen  tti>d  Oerilte  unter 
und  durch  Lwiagf  der  Motoren 


In  d« 
ftfltgoitollt. 

AU  der  vollalltndige  Ziuamtnenbaa  beendet  war,  wurde 
am  16.  September  da«  Oewieht  ermittelt,  und  swar  für  den 
geanmten'  fertig  soaammengebraten  Wagen  su  rd.  89000  kg. 
Da«  eniaprieht  nbo  den  aqgeatellten  B«i«du«ngen_flut  | 
■ad  kt  glaUaaittg  oIb  gnieii  Zeugnia  Mr  ' 


Wenn  wir  warn  BMmmn  auf  die  bisherigen  ErgebniMO 
de«  Baue«  sorackblieken ,  «o  dUrfen  wir  mit  Recht  hoffen, 
daaa  die  Fahrten  gttnitig  verlaufen  werden.  Da«  Schtnas- 
bild,  Fig.  37,  zeigt  den  Wagen,  wie  er  gerade  in  Be^griflls 
iteht,  eise  Fahrt  anzutreten.  Wünschen  wir,  daM 
diesen  Tartaelufakften  ein  guter  Stern  waitel 


Die  laudwirtachaftlicheu  Maschinen  und  Geräte  auf  der  14.  WanderausstellaDg 
der  deutschen  Landwirtschaftö-Ge«ell8chaft  in  Puseu. 


Tan 


«M  «.ItOM 


Gerate  und  Maschinen  aur  Bcarboitung 
laadwIrtaehAftliober  Erieagnlsae  nneh  der  £rnte. 

L  Paten  la 

lit  dar  «alm  Ten  dae  OModkariiM 


fuj.  100. 

\    (  Breltdrim'hmut'hllM  VOB  G.  F. 


1  ^  tE{=- 


Rikgwt  tlnd,  weiehe  flulie  HbliigaMla  f  tngen.  Anf  den 
■cbelMaMhieaen  sitat  Je  ela  Hebel «;  dieie  Hebel  aind  durch 
einen  Lenker  x  vetbondeo,  and  der  vordere  ift  naeb  oben 
verilagcrt  nnd  greift  dort  mit  einem  Sebllts  am  einen  Zapfen 
8.  Beim  ScMWefai  das  Siebe»  *  aehwlagaa  iaitlgadiiiea  die 
Oabela  f  «aaf  «ad  ab  nad  teaaaaa  dadaidi  die  l( 
vom  Streb.  Da  «alar  daa  SdUooaa  Me 
genUgeadtr  ftrliehiaiaMa  Udbt»  kdaaaa 
AbhU  siebt  wieder  mit  dem  auf  den 
Streb  van^icfat  wardao.   (0.-1L  ItlMiO 

Aach  dJa  Dreechniaehlaa  voa  W.  Stndtl  C«.  bi  El- 
biag,  Flg.  101.  bat  Ober  data  SckütetoWb  b  «bian  Gabdl- 
■dililtf  er  «.  Dakota  Uer  der  Zapten  p  (Br  daa  Hebel  «  der 
8eblil4,ani«lia  •  dareb  «faw  Scbnaiba  b  vor-  odar  nirtflkia» 
ateam  Sit,  kenn  die  Melgii^  dar  geaabataa  Gabeln  c  ver- 
ladert  «ardea.  Dadmh  tot  ela  aiatabea  lOltal  gegeben, 
daa  Siroh  veraobledea  lange  an  aehiittela  (D.  R.-P,  angem.). 
Die  Maecbfae  Ist  anlberdem  mit  einer  sellMtlhatigen  Regel- 
Torriehtnng  für  die  WinHstJtrka  dee  Oebldaas  Tstseben,  die  ans 
einer  durch  ciuo  ciustdlbara 
besteht.  (D.  R-P.  aagcm.) 


Von  Rnd.  Golie  in  Frankfurt  a/0.  war  eine  Glatt- 
strobdreschuiaachine,  Fig.  103,  ausgestellt,  bei  der  eine  Stiften- 
trommol  mit  einem  drehbaren  Dreschkorb  d  zusatnuieuarbeitet. 
I>er  Korb  besteht  aus  einer  in  Zapten  gelagerten  Trommel, 
die  mit  nah«  neben  einander  lingpjiden  hohen,  gerippt<sn 
Bingen  Iwsetat  ilt.  Dadurch  soll  die  schldlicbe  Baibaog  beim 


f  19. 102. 


Dreschen  veivingert  «arden;  deoa  wenn  sie  m  grolk  wird, 
dreht  «leb  der  Dresebkorb  mit  bsvnm.  Zagleieh  wird  auch 
da«  Wickeln  des  Getr^ee  besser  verhütet  und  das  Stroh 
bleibt  glatt.  Schllelklich  «aebsebi  die  Arbeiuflxchcn  fort- 
wthrend.  Die  Msaebbie  bat  kein  Schattelwerk.  (G.-M.  10&88«.) 

Eine  elntaebe  Salbeteiniegerorriehtun^  bat  die  von  P. 
Sei  er  in  Kromen  auagestellte  FtSthcni'he  Dampfdrescb- 
maschine.  Am  Ende  des  8chrilg«n  und  verstellbaren  Eiulvge- 
tlachet  d,  K'f  !  'j3  ,  dreht  »ich  eine  Speisewalze  c  mit  ge- 
krümmten ZaI  1  .  a  und  fördert  das  Getreide  vom  Tisch  aur 
DreschtroDui«!  a.    Ceber  der  Walao  boflndot  sich  die  ela* 
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«teilbare  H«ube  «.  Um  du  Wickeln  tu  verhüten,  l«t  die 
Trommel  an  d<-ii  Selten  mit  Bli^diiichelben  abgescbloineii,  nnd 
die   freiliegenden   Wellenteile  aind   mit  Ilülsen  verkleidet. 

(G.-M.  U7619.) 

C.  A.  Kliniker  in  Alt«tadl-Stolpen  hatte  von  Minen  be- 
«ftbrten  Dreacbmaschlnen  »Wettin«  die  lOOOtte  Manohine  aus- 
gettelll,  Vig.  104-  Im  Ijiufe  de.r  Z<!it  haben  (ich  die  Maschinen 
zu  dej-  jetzigen  Einrichtung  heraui^ebildet.  Am  unteren  Ende 
des  Droichkorbcs  ist  jetzt  ein  Rechen  und  ^^entiber  ein  Blech  in 
Holcher  Neigung  vurgecebeu,  dass  die  herautspritzenden  Körner 


9i<i.  103. 


9u}.  104. 

Orawfanaieblac  »Wetlla«  von  C.  A.  Kllnt«r. 


dnrch  den  Rechen,  ohne  aul  den  Schüttler  zu  kommen,  unmittel- 
bar auf  das  frrurse  Siebwerk  gelangen.  Der  Kinlegeüsch  ist  be- 
deutend breiter  als  die  Trommel  —  daj  V'erhttitnis  betrüg 
s.  B.  2, Ii  zu  1,70  m  — ,  sodass  also  schon  beim  Einlegen 
dem  Ziel,  das  bei  dem  Bau  i\A  ganzen  >Ia.«ichine  vorgeiichwebl 
hat,  reinen  Drusch  bei  glattem  .Stroh  zu  erhalten,  vorgearbeitet 
wird.  Infolge  der  groflien  Einlegöffbnng  kann  nKmlicb  das 
Getreide  parallel  zur  Trommel  eingelegt  werden.  Der  Ein- 
leger steht  dabei  an  der  einen  Seile.  Viao  .Stellung  und 
der  breite  und  lange  Eintegetisch  gestatten,  dass  der  su- 
reichende Arbeiter  die  Garben  schon  aufgeschnitten,  breit 
auf  den  Tisch  legen  kann,  sodass  der  Kinle^r,  von  dessen 
sorgfttltiger  Arbeit  die  Güte  des  Dreschens  wesentlich  ab- 
btngt,  das  grofse  Gewicht  (wKhrend  des  Tage«  30  bis  40  t) 
nicht  mit  seinen  HSnden  und  Annen  xu  bewllltigen  braucht, 
also  lange  nicht  »o  sehr  ermüdet,  wie  bei  Dreschmaschinen, 
bei  denen  er  die  Garben  auch  cifTnen,  schütteln  und  aus- 
breiten mnss.  Die  Arbeit  des  Einlogens  kann  deshalb  auch 
von  Frauen  übernommen  werden.  Gegenüber  dem  gewöhn- 
lichen Stand  di-s  Einlegers,  also  auf  der  andern  Seite  der 
EinlrglifTnung,  ist  ein  zweiter  Stand  vorgesehen,  sodass  beim 
Dreschen  von  Uttlaenfriicbten ,  Oorslc,  überhaupt  kurzhalmi' 
gern  Gute,  zwei  einander  geg^nüborvtehende  Arbeiter  gleich- 
zeitig einlegen  können,  ohne  dass  sie  sich  gegenseitig  in  der 
Arbeit  stören.   Der  schrfigliegende  Entgranner  e  wirkt  gleich- 


zeltig  all  Elevator.  Anf  der  Welle  de«  Sortlrcylinders  #  ist 
auf^erhalb  des  Ka.stens  ein  Zithlwerk  angebracht,  das  die 
Arbeitszeit  der  Maschine  angiobt. 

Die  Klingersche  Strohpresse,  die  ei«t«  auf  den  Markt 
gekommene  Glattstrohpreisi-,  ist  nach  Fig.  lo."!  dahin  getndert 
i  worden,  dass  der  Fadenheber  F  die  durch  Spannbügel  a 
und  6  gespannt  gehaltene  Schnur  von  unten  herauftiolt; 
der  anf  n  sitzende  Arbeiter  schneidet  sie  dann  an  den  fe.*t- 
sitzenden  Messern  rn  nb  und  bindet  die  Ballen  zusammen. 
E  ist  eine  verstellbare  Abnehmrinne. 


l.ui9ttrDl>|iru»  TOD  Gsbr.  WdRcr. 


Eine  neue  I.,angstrohpresse,  Fig.  106,  von  sehr  kurzem 
Bau  wurde  von  Gebr.  Welger  in  Seehausen  vorgeführt, 
die  bei  wenig  Platz  sehr  tweckmltrsig  sein  wird.  Der 
Prosskanal  ist  nach  oben  geneigt,  und  die  Stangen  c  wer- 
den auf  Zug  beansprucht,  was  einen  ruhigen  Gang  be- 
wirkt. Der  Arboilor  sitzt  geschützt  unter  dem  Presskanal, 
wohin  die  beiden  Failenzubringer  n  die  Schnur ,  deren 
Knttuel  im  BehWter  b  liegt,  herunterbringen,  .sobald  der  Ar- 
I  heiter  an  einer  Schnur  zieht.  Gleichzeitig  schiebt  sich  der 
I  Ilolzrochen  h  vor  die  KinfullölThnng  nnd  hindert  den  weiteren 
Strobzutritt.  Der  an  der  Austrittöffhung  de4  Presskanales 
verstellbare  Tisch  f  kann,  wenn  er  verlltngert  wird,  die 
fertigen  Ballen  auf  einen  Wtigen  oder  einen  Haufen  leiten. 
Bei  einer  andern  seitwttrts  von  der  Dreschmaschine  stehenden 
Preise  wurde  das  Stroh  durch  ein  kreissektorfürmlges  ge- 
schütteltes Holziieb  zugeführt,  das  gleichzeitig  als  Sacfa- 
scbüttler  wirkt. 

Im  übrigen  wird  jetzt  bei  dem  Bau  von  Strohpressen 
darauf  gesehen,  den  Zubringer  nnd  Einstopfer  zu  vermelden, 
damit  man  die  Pressen  unmittelbar  hinter  die  Dreschmaschine 
setzen  kann.  Auch  wird  der  Bindedraht  vielfach  dnrch 
Schnur  ersetzt,  die  durch  besondere  Vorrichtungen  lotrecht, 
nicht  von  der  Seite,  zugeführt  wird. 

Die  Gotreideschleudor  von  Ii.  Kaiser  in  Leipzig,  die 
sich  gut  bewilhrt  hat,  hat  jetzt  die  in  Fig.  107  dargestellte 
Einrichtung  erhalten.  Aus  dem  Rumpf  a  tritt  das  Getreide, 
geregi-lt  durch  die  Speisewalze  b,  über  das  verstellbare  Blech 
c  auf  den  Schiittelkasten  d,  wo  es  zuerst  unter  Mitwirkung 
des  GebiHscs  e  gereinigt  wird.  Bei  f  sammeln  sich  die 
grörieren  Verunreinigungen.  Im  Auslescylinder  tf  werden  der 
Unkrautsanien  und  halbe  Körner  vom  Getreide  getrennt  und 
im  Kasten  h  aufgefangen,  wlthrend  das  Getreide  in  die 
eigentliche  Schleuder  t  zum  Sortirvn  gelangt.  Letztere  hat 
jetzt  gerade  kegelfonnig  gestellte  SiebstHbc  erhalten,  die 
unten  geringeren  Zwischenraum  haben  als  oben  nnd  infolg«- 
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dessen  die  Körner  wtthrend  des  Hiiiauffflcitens  an  den  Sülbeii 
nach  der  GrKfs«  sortlren. 

Von  A.  Brylinski  in  Posen  war  ein  selbstthlltiger  Ge- 
treideputzer »Schlango',  Fi^.  108,  ausgestüllt,  der  ohnu  irgend- 
vi-lche  bewegte  Teile  runde  Beimengungen  aus  dem  Getreide 
entfernt,  oder  auch  runde  Körner,  wie  Erbsen,  Raps  u.sw.  sortirt. 
Er  besteht  aus  eltier  senkrechten  Achse,  auf  der  5  innere 
Gleitbabiien  «  in  Fnnn  von  Schrattbengüngen  befestigt  sind. 


9u^.  107. 
0«lrtldc««bleiMl«r  tod  B.  KsUw. 


9i<f.  108. 

□«treldepatMT 
Ton  A.  Bryllnikl 


DtDpfbavkMlmwchln«  too  (L  Laaf*  k  Co. 


ron  welchen  der  nächst  untere  irmiicr  viiii'ii  etvvas  gni.sft'rm» 
Üurcbmoaser  als  der  vorhergehende  hat.  Eine  grofse,  mit 
einem  aufrechten  Rande  veisehene ,  ebenfalls  schrauben- 
förmige faiigrinne  f  umgicht  diese  Glinge.  Beim  Ilerab- 
gleiten  des  Gemenges  erhalten  die  runden  Körner  eine 
grölsere  Geschwindigkeit  als  die  andern  und  treten  infolge- 
dessen Uber  den  Rand  der  einen  Gleithahn  in  die  darunter 
beflndllche  über.    (D.  K.  P.  Nr.  iii2T3ii.) 

Die  fahrbare  Dampf hAckselmuscbinu,  Fig.  109,  von  U. 
Laafs  &  Co.  in  Magdeburg- Neustadt,  die  das  von  den 
StTohschiittleni  einer  Dampfdreschiiiaschine  kommende  Stroh 
unmittelbar  verarbeitet  nnd  15  t  in  lost  leistet,  steht  auf 
einem  Fahrgestell,  in  dessen  Rahmen  eine  SchUttcIsiebvor- 
richtung  aufgehängt  ist.  Aul  ^dicse  flUlt  der  Häcksel  vom 
Mundsttick  herab.  Die  hier  abg««chiedenen  Halme  nnd 
Stummeln  werden  vom  Becherwerk  e  sofort  wieder  der  Uttckscl- 


lade  itigetttbrt,  während  der  gereinigte  Häcksel  durch  ein 
zweites  Becherwerk  a  gehoben  und  in  antargehängte  Säcke 
befördert  wird. 

Auch  die  fahrbare  Häckselmaschine  »Ideal«,  Fig.  110,  von 
H.  Kriesel  in  Dirschau  reinigt  und  sortirt.  Das  Gebläse 
bei  «  bläst  den  vom  Mimdstttck  kommenden  Häcksel  durch 
das  Rohr  r  und  eine  Etitstttubungskammor  a  nach  dem  Sor- 

9i<^.  110. 
RickMlia  uchia*  von  B-  Kriasal. 


tircylinder  s  und  reinigt  ihn  dabei  vom  Staub,  der  oben  her- 
ausgeblasen wird.  Der  in  zwei  Längen  sortirte  Häcksel  fällt 
von  dem  hoch  gelegenen  Cy linder  sofort  in  Säcke,  während 
Aebren  und  Stoppeln  dnrcb  den  Kanal  Je  wieder  auf  die 
Httcksellade  fallen. 

A.  P.  Muscato  in  Dirschau  verbindet  seine  Häcksel- 
maschine, Fig.  III,  ebenfalls  mit  einem  Gebläse  b  und  einer 


fft^.111. 
HIckmlmaKhla«  tob  A.  P.  Uuaeat*. 


,1 


Entstäubungskammer  d  and,  erreicht 
zugleich,  dass  der  Häcksel  auf  Ih;- 
lieblge  Entfernung  fortgcsch»m 
wird,  indem  ein  Becherwerk  a, 
dessen  Boden  ein  Sieb  bildet,  den 
Häcksel  anhebt  und  das  Geblä.se  & 
ihn  durch  das  Rohr  c,  die  Kammer 
d  und  das  beliebig  zu  leitende  ver- 
längerbare Rohr  e  fort<lr(lckt. 
(G.-M.  133H2.) 

Um  bei  dem  Viehfutt<'rdämpfer 
»Kujawion«,  Fig.  WI,  von  H.  Radt- 
ke  in  Inowraziaw  das  Dampfge- 
füft  g  gegenüber  dem  in  dem  Ofen 
/  sitzenden  Dampferzeuger  d  dicht 
erhaltt>n  zu  können,  wird  währi'nd 
des  Dämpfens  eine  HQlse  auf  dem 
Verbindungsstutzen  durch  ein  Ge- 
wicht «  gegen  eine  Dichtung  am 
Dampfgefäfs  t/  angedrückt,  die  vor 
«lern  Kippen  durch  Anheben  des 
Gewichtes  gelOftei  wird.  rD.  R.  P. 
S393I.) 


füj.1«. 

VtebrottMdtmptai 
TOD  H.  Ra>iilit. 
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GorKtf  II  ml  Mitschinen  tnr  Milchverwprtung. 

Zum  Befördern  der  Milch  otine  Stof»  dient  die  in  Fi(?. 
113  dargestollto  Mileli  und  Raliinpiimpe  von  Fr.  Maiij^er 
in  BreitUn.  In  dem  Oeltttose  g  Unit  eine  Schnecke,  bei 
der  alle  EMien  wd  Kmtw  ■flgttÖM  TMdadoi  itaid.  (iGl^M. 

Um  die  Fördermengen  bei  Milchpumpon  auch  wlihrund 
de«  Ganges  verringern  in  ItöDueo,  bat  Ed.  Ahlborn  in 
d«D  JoAub,*  wto  Ib  1%.  114  4ugtttm, 


■■bnpkinp«  *oa  Ilr. 


MU»  kt  «In  iMite  ml  «M  mm  telüldi  mvMt  Dar 
imdHluMIt  beRnM  ikb  «a  obarw  MuMl,  dar  AaiMtt  w 
tBibaNn  Derkei;  dar  Danipt  Mit  dvah  das  Rakrtf  ain. 

(D.  B.-P.  angciii.) 

Die  Hoclidruck  Pastflnrisirvnrrichtniig.  Fig.  1  U!,  der  Var- 
einig'Ceh  Sterl  1  isator w  crk  ti  Kleemann  &  Co.  in  Ber- 
lin zeichnet  sich  dadurch  aus.  diu»  nach  Lüsen  der  Vorbln- 
dongMchranben  v  der  Ueizcyliuder  h  und  die  an  die  Welle 


von  Cd.  Ablbom. 


S^vj.  116. 


dtr  V«i«tal(1fO  SlcrillMtorwrik«  KIcoMaa  Ii  Co. 


t  Finna, 


richtet.  Dar  Lenkar  l  wirkt  anf  die  Mnttar  einer  Schraube, 
dto  In  «inar  vm.  4  diahbaron  Kuüisc  «colagw*  M.  ia  Ml- 
Ko^nstaDge  k  der  Pump»  «ik  JVM  dit 

akk  M  gMaUlanudaB  Bob  daa 
r  KotbanlMb  lodart. 
Baidamaaw 
Fif.  III,  wird  d 
daia  «•  tiMNtaBd«  midi  die  tilban  Bchldi*  Uld«l.  A«t 
dar  Walto  a  aüit  dar  Tailar  >  Bit  dam  DaBpftuBH  Am 
Daakal^aM  d«r  ?aidilng«ri  md  der  CäründanuBM ik  to- 
fkadct  Dto  Mkmaatmiglm  rMW|gfcallaw«B*,  die  ■nhand 
d»  PMto  m  rwMfe«  itaid,  mrdaa  daiab  dto  wb  Ibntol 
h  vlA  Daaqptaui  a  gabagaoa  Wand  k  athnUan.  Dar  Daatpfr 


fuf.  117 

KUhl'  und  Erliltielurlchlunic 
Ar  Milch  der  Vf,r«inlc- 
teil  Hltrlllaalorwetk« 
KtMnuuui  Jt  Co. 


»odass  nur  der  Vurdrllnf^er  i  auf  dem  Ge- 
stell bleibt  und  alb-  imc  Milcli  in  Uerd^ 
rang  kommen<ien  FIKc  heri  durchllilttJt  md 
beqacm  ^'i^iiiii;,'-!  »erden  kfinuen.  Dar 
Lauf  der  FlüssiKkeit  isl  durch  die  Pfeile 
angedeutet.  .\n  Fri«clidiui.]it  kniiii  durch 
die  gleichzeitige  Benutzung-  von  Abdampf 
zum  Ileizun  dos  Verdritngers  vii^l  gesjiarl 
werden.  Die«e  Vurrichtunp  kann  mit 
einem  t(»t\/.  abiilii-b  ein^ferii.'liti'ttü]  Kege- 
ner.itiverhitzer  /».■»aniiacn  arbeiten,  in 
den  die  in  jener  erbit/te  Milch  an  der 
.SteHe  eni^^eleilet  wird,  wn  dort  der  Fri>ch- 
diiinpf  eititrilt.  HiiT  müssen  dann  die 
beiden  M."4ntel  von  Ii  itum  Itoiniguu  aus- 
einandernehmbar .11  in. 

Von  derselben  Firma  stamnit  die  in 
Fig.  117  dar;fe»U-Ule  Kühl-  und  Erhlti- 
eiitrlcbtung  (lir  Milch,  die  die  gröf^t- 
mögliche  Ananutzung  der  WAnneaufnah- 
meCILbigkeit  dea  Kühlwasser«  bezweckt. 
Sie  besteht  ans  einzelnen  gestanzten  Tel- 
lern, die  in  einander  gestockt  sind  und 
dadurch  ein  mit  Kttfiteren  Rippen  versehe- 
nea  Bohr  bilden.  Die  Milch  wird  auf  den 
«benttn  TUlar  telattat  und  ttllt  ron 
Teller  au  Teller  abwirti.   Unten  apdfitt  ans  einer  Dttse  das 

ddk  M  dar 
an  ihr  taHtk. 

wird  dto  dabei  aoMahaadia  VAnneentciehom  dualidattLal^ 
Strom,  dar  Tvn  nuten  uwli  eben  mitgerisien  wird.  Zum  Er- 
hitaaa  wM  alatt  dea  KfUmwaan  Danpf  «dar  haifeaa  Waaaar 


ife: 

Ii 


■§4 
1 


Dto  van  Qebr.  Leaaer  to 

von  F.  Ludlofr  k  89kne  to 
to  ng.  11*  dugeitalUe 
Et  mit  IcegeUBrmigen 
anf  Kitgato;  dar  nntore  SinhUte(el  ft 


jetot  dto 


dan.  Andanatta  atod  dto  Kugeto  ta  ein 
dto  oben  uid  imtao  duA  OvaMdriDge 
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befwti^  ut.  Di»  Wen*  WM  obn  iirflMb 
migeii  Zaplnw  ^  TunimmJ.  die  «It  ElBMtB 
Btoeliktgal  t  md  «bum  gowAUMi  «Ml  mit  LVebern 
Btoekknuis  •  besllst.   Der  Babmi  wird  dnroh  «In  SebWrohr 

■bgescbSIt    T>er  Alltrieb  Ut  aua  der  Figur  erkennbAr. 

Bei  der  Uiiudiuilchschleudar  »Kanitz«,  Modeil  i9oo,  der 
Lttoerhfltte  Ferd.  Scbniz  &  Co.  wird  »owobl  der  Rkbni 
al«  mncb  die  Maf^ennilcb  dorcb  verstellbilr«  SchKirubre  nneb 
«b«u  SU  «bKcloik-c 

Von  Gebr.  Uhlhiiver  in  Hnnibur^  war  die  Hand* 
Mileb*cbleuder  »Fram»  von  der  F  r.i  m  Si'  j>.-i  r  n  t  or  f  n  ■  K  «  brilc 
in  Hannover  anlest«*!!!.     Ki^;.  1 13  «iuen  yu<Müchnitt 

der  ganzen  Ma.schine  <iar.  Dit;  Spannnn^  d4>r  baumwollenen 
Antrittbicbnur  wird  durch  das  Gewicht  g  und  die  auf  dem 
Wahren  tr  aitzcnde  Leitiolle  gleich mXt^lg:  erhalten.  Die  Trom- 
mel (,  die  einen  Kin»atz  e  von  kegelKmiigen  Tellern  au« 
Aluminium  enthttit,  ist  auf  eine  HaUe  h  gesteckt,  die 
EinMhaltBng  einer  Kugel  Je  auf  dem  durch  Giunmii 
M  VBd  »  ■iMifaeh  batottlgtan  SialdMift  «  nU. 


«  Mt  ntf  dM  BodM  dir  Trrawi«!  gaMlat  Ott 
«w  dem  ^SiMmektm  BtaehmtiiMl  t  mtt  ik^ 
■iezondcn  priaiMtiMilom  ErMfboBfMi,  die  m  d«r 
Spltie  fllDfl  OefTuuiig  habeii.    Am  Znümarobr  tltien  radiale 

MOkrechte  Mitm  lumTsrlii  ihfii. 

Die  Kv  ffliäusurljuitii^  vurin.  Pnul  Beufs  in  Ar- 
tern hatte  eine  neu«  H«nd*chleuder  «Kosmos«  ausgestellt, 
deren  I^agening  und  Kinrirhtung  der  Trommel  dem  be.- 
kanntso  Planet  -  Separnlor  dersolbi-n  Fabrik  i  ntsjirirht, 
Fig.  Iii.    Sie  UQl4.'r&chfidet  iijfh  durch  die  Lageruug  de« 


MndCT  dir  IVm-l 


Von  Ed.  ;\hlburti  in  Ilildesheim  wird  jetzt  eini'  itimf 
H«ad-MUch.'iilileiiii(>r  srcrfcla-,  Fig.  l-.'O,  von  Burm r i s t i  r  i 
Wain  in  KopnihÄ^rtni  vRrtrifliL'n  .Si<i  begilxt  Zulin  iiiiil 
ticbneckonradantrieb;  das  HalsJager  h  ist  durch  Federn  statt 

Dta  MUdi  wird  durch  dai 


S|iut>tiftR»i  «,  der  in  iIi'Ki  srh.TU'iifnrnii;;''!!  vuii  unten  einzu- 
Hctzcuiicn  Teil  b  zwisilieti  Uuuiiuisclutiben  *  durch 

Muiti'm  k  elastisch  festgehnlten  wirl.  Die  Kurbel  wird  in 
wagerediler  Ebene  j;edrebi.  Die  cinceluen  Tellur  der  Planet 
alBd  jetil  ni»  «inender  iwwai^ali  Twboadaa,  ae- 
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tdlMhrlA  4w  Ttnlm 


Einsatz  ein  GaSHS  bildet  und  xuin  Zweck  der  be- 
B  iWBinws  m*  «iaander  8«klan>t  wenien  kann. 

DlA  ElblBf  M  HtaeUaenfAbrik  F.  Komnick  vorm. 
H.  Hotop  niiiM  ata  JUrtnMargertt,  Fig.  in,  vor,  das  den 
Sara^  luU,  die  Bvttrnnaarliia«  nr  ridiU^  2aK  «twB- 
ataUau,  im  aina  dia  Botlar  uhutanr«t(r  maaliaada  üaba^ 
buMarang  n  vcilifttai  ud  dia  Uabanraehuv  der  Maachiiia 
wihtand  daa  Buttetaa  wmWis  as  laacban.  la  dan  Clyliadar 
«  bamyt  Mk  «in  Kathaat  daiaan  Kalbamta^ga  mit  da« 
!■  VtMmiuag  «Mbt.  Aiaf  d«m  Rttkaa  daa 


in  die  Wasscrli-ituii^  ringeBchatteti'n  Hafiin  s  an  i1nr  untorfTi 
Seite  d<»s  I 'vlimitTS  c  sitzt  ein  iin])|i<'lnrmi[^''r  ll'-hcl  h,  an 
sM'K-)ioiii  eiiir  unten  mit  Oi.'lTiiun;;i'ii  viMx'heiic  (rjchtcrför- 
ini^fp  Si'hal*^  .v,  du'  in  dTis  niitt»'rfii>s  tjiiii-iiirMivlit ,  'iiifthAlaii- 
zirt  hiiii;j-t.     1  ifis  Si'hlft^iinvprk  im  ili-s  fassr-s  |if»ir«<0>t 

«ii'ii  linhin  -in  (itwrk,  t^uHs  it  Iiis  in  >Uc  S.:'1hi]<*  ^'4'scliU'UiJert 
w  irii,  ;ib''r  initi'ii  ii iiifinft ,  ^o  laiip-  <T  iirn'li  flühsijj  ist. 
tiolialil  jttilögll  llit'-  HuttiTliililuii^  Iji'giiin;,  iIm/  I'iültiir- 

kii^lcheu  in  der  Si-Iialr  l;,it'ii>ii  umi  ln-scliwi  rcn  tu.-  iI»t 

sivh  »onkcndo  Arm  lius  Iluboti  daii  kükon  drelit,  woraat 
da^  \Va«»er  eintritt  und  den  KolbaB  nlt  dtm  Apatdckar  Tar-. 
schiebt.   (D.  H.-P.  97776  ) 


Sitzungsberichte 

Eing«gaDK«n  10.  April  IMI. 

Thüringer  BezirkaTer«m. 
Sltsong  vom  II.  Dezember  1900. 

r:  Sr.  Bernigaa.  Schriftführer:  Hr.  BItaar. 
Anwesend  SS  Mitgiladar  asd  t  Gait. 

Br.  Kieling  sprieht  Uber  Heliwartbaatimniingen. 
Er  knflpft  an  einen  fVShpren  ^'c)rt^ag  ')*■■•  in  dam  ar  toaga- 
flünt  hatte,  das«  die  Verhari.i!<i'(innei  für  HelawartbaitiBimnagaa 
Qngeei  gnet  sei.  Als  einen  Ü  p  w  oi  s  d  a  rflr  f ttlirt  er  ünterraehungen 
an,  die  von  der  ZockerfabnU  Strehlen  veranlasst  worden  sind. 
Dieselbe  Sorte  Stpinkohlo  war  der  cbemiscb-techniscben  Ver- 
suchsmistJilc  in  Kcriiii  und  einem  Hajidelscheroiker  cur  Unter- 
•Qcbuug  Uborgeben  worden.  Die  Berliner  Anstalt  arbeitete  mit 
der  kalorimetriiehaa  Banto,  der  Handciscbemikar  Baob  der 
Elenien(aranal\-a«iind  darYarbandstomicI;  in  Berlin  mürde  die 
Kohl«  lufttrocken  untertncbt  und  der  Heizwert  mit  7oi>9  WR 
ari|erPt;«beD,  der  Handelschemiker  dagegen  gab  den  Heizwert 
der  liobkohle,  so  wie  sie  auf  dem  tlnfc  lip^,  mit  eo.'t?  WE  an. 
Im  Hinblick  auf  die  Irrtümer,  die  durcti  die  verschiedenen 
UutemicbBogaverfaliren  entstehen  können,  fordert  der  Redner 
dia  BtaHllirBi^f  «liikaillicilar  ITiiiBiiiMimmayarlbiMnii  Mr  Braun- 
oaeli  AH  dar  bundearaUidiaB  YaiMbiillaii  ttr  dla  Untar- 


andmnp  dpn  Wplnfü  und  halt  den  Verein  deataebarlunDieare 
fSr  die  ^uoi^nuto  Stelle,  um  die  Angelegenbett  fb  dla  Hand 
BO  nehmen  und  durch  Kinsetzen  eifii?»  Anssrhosse*  sa  einem 
baldlg<-n  F,rfnl|jü  zu  brin},'<'n. 

Hierauf  macht  Ur.  Klein  anband  phoiograpbiscber  Auf 
nahmen  Hittellungen  Uber  einer  Unfall  an  einer  Dampfmaschine, 
die  durch  Durchgehen  und  Bersten  de«  Schwungrades  zer- 
stört wurde,  naebdaea       3  Jahre  ohne  AnaMud  tm  BaMab 


gewesen  war,  femer  iber  die  Zerstörung  «Ines  Sebomiteliies 

in  Wersches,  der  nach  »cinf  r  Fürtij^stellunj?  lussnirnanppstöret 
■st,  trotzdeui  die  (jnirseiiverhÄltni.'üP  und  dio  Bc-sehaffi  iiheit 
dai  Ranstoft'es  einwandfrei  waren,  und  endlich  Uber  ein 
iCisnnbahnunglfick  bei  Demniin,  wo  eine  in  .\u.sheüsemng  be- 
ilndUche  EUMabahnbrUcke  unter  der  Last  eines  darUborfah- 


Sltanatr  yom  U.  Janmar  1901. 
Vorsitzender:  Hr.  Sobreyar.  SebrUHUhtar:  Hr.  Bitsar. 

Anweeend  18  Mitglieder  and  :i  OlUite. 

Nach  Krledi^^-nn^  rf^scbftftUcbar  Angalagwibaiiaa  nrieiU 
Hr.  Gucwasiii^r  üher  dpfl  Taylar-Wblta'- Stähl  aw  dar 
Weltausstellung  zu  Paria-'). 

HnSabrayar  Iterichtet  über  daa  Balaaahtmagswasan 
aaf  derWaltaatatellung,  sowiaBbar  dia Varbandlangen  auf 
dem  internationalen  Oaskongress,  auf  dem  der  Wunsch  nach 
einem  einbellllehen  Gasgowinde  laut  geworden  ist;  er  fordert 
den  lli-zirfcsvprein  auf,  Jieitip  BpstiptMinpen  in  dieser  .\ngete- 
genhfit  weiCfr  zu  vt^rful^'^en. 

Aiadann  b^pricht  Ur.  Augu&t  eine  Abhandlung  von 
Schaar  ttber  die  Verbesserung  des  Schlenenstofsea  >i 
Dur  Verfasser  macht  verschiedene  vorachlttge  inr  Verbindung 
der  Enden  von  Vignoles  Schlenen,  die  bisher  nor  im  St«^  ver- 
lascht worden,  und  erwartet  weaentUcba  Vorteile  von  einer 
Verbindung,  die  nuf^erdem  den  Fuf*  umfaaat  oder  ihn  an 
der  Storsstellii  antlneert.  Dass  nach  Einführung  einer  der- 
artigren  I  il'«  hrnverbliidong  die  koplenMa  L>eitiii)fBbfi(äi  elelc- 

trischiT  Hahnen  voUkamnan aulbaut  1  .  • 

feit  der  Kedner. 


'i  7..   I»(JU  8.  Cli.  Kto. 

^  s.  laai  8.  BIS. 


der  BezirkBvereine. 

Eingegangen  C  ApiU  UOI. 

WeaffBliBc-heT  Bezirksverein. 
Suxutijr  vom  14.  MÄrs  IdOl. 
Hr.  B  e  11  k  e  n  b  e  r .Schriflfttbrer:  Br.  Bad«. 
Anwesend  30  Mitglieder  und  6  Glate. 

Nach  Erledigung  geschüftUeher  Angelegenheiten  spriebt 
Hr,  Bode  Uber  Slgr"»'*'  «nd  Sichernngsanlagen  im 
Biaen bahn  betrieb  e 

Die  Elgentümlicbkejt  deji  K.iset;bahiibeifiebes  besteht  rU 
Tin,  daaa  der  Zug  dem  Gleiswp^re  vrillenlos  folgen  mufs  Die 
elosige  MSglU^eit,  einen  Zug  einer  ibm  droneikdeD  Gefahr 
entgMien  wt  laaMiii  baalabi  deshalb  daria,  ihn  ■nr  dem  Oe- 
fabrpunkt  atun  Banan  an  bringen,  bis  die  Gafalir  beseitigt, 
d.  b.  die  Strecke  tr^  ist.  Hienlurcb  ist  die  Notwendigkeit 
gegeben,  in  die  Ferne  wirkende  Signale  anzuwenden,  und 
7W(ir  müssiin  diese  Signale  so  beschaffen  sein .  <ifi55  sie  ütwr 
den  Zuitand  der  Bahn  Auskunft  ^'ehen;  sie  niiiisen  aSio  zwei 
Bilder  zeigen,  je  nachdem  die  von  einein  Zuge  zu  befatarende 
Straake  frei  ist  oder  nidlt,  Hierfür  werden  Klügelsignale 
iMoatat,  die  durch  wagerecbte  Stellaiig  der  FlUgeT  halt  ge 
bieten,  wahrend  durch  schräg  nach  oben  gerichtete  Stellung 
angezeigt  wird,  dass  der  Zug  in  die  vorliegende  Strecke  ein- 
laufen darf.  An  die  Stelle  der  Flft^elst^ale  treten  des  Nachts 
Ijiehtsignale. 

El  sin»!  Deeksignale  und  Wariuifpiale  zu  untencheiden. 
Die  ersteren  decken  den  Kinlaut  in  die  -Stationen,  die  Ab- 
zweigungen auf  freier  Strecke,  Druhltriickeu  und  dergL, 
und  sind  in  dar  Bagal  an  die  GeCabrpunkte  selb«*  g««Mlt 
Ihnen  «lad  TiaHkeb  Tamaaeliobeoe  Warnsignale  oder  Vor 
Signale  beigegeben,  die  dem  anfahrenden  Zuge  die  Stel- 
lung der  DecKsignale  auch  bei  mangelnder  Uobersicbtlich- 
idt  oder  bei  undurchsichti;:^er  Luft  reehtzeirig  tennrUeh 
machen. 

Schoo  früh  erkannte  man,  dass  es,  um  den  Zugverkehr 
regelmUTsig  «od  mit  Slebarbait  alMninekain,  notwaodic  aai, 
die  gesamte  Strecke  in  Icleliiere  Abacbottto  an  tailan  nid  rar 

jedem  ein  Signal  aufsostelteo.  Auf  Strecken  mit  cetinfam 
Verkehr  werden  die  einzelnen  Bahnabschnitte  einfaA  aorebdie 
Stationen  gebildet.  Die  Züge  dUrfen  einander  deshalb  nur  in 
Slationsabstand  folgen.  Die  hierbei  erforderlichen  Mitteilungen 
werden  von  Station  zu  Station  durch  Morseapparate  gegeben. 
Wird  der  Verkehr  dichter,  oder  ist  stellenweise  der  Abstand  zwi- 
schen den  eincelneuSiatioDeo  zu  grof^  so  schallet  man  Zwisehen- 
stationon,  sogen.  Biaaiiatalionanf  ala.  Das  sind  im  allgemeinen 
weiter  nichts  alf  mit  einer  TelemplMaeinrlehtung  und  einem 
FlUgeisignalmast  ausgerüstete  Wtrtcrbuden.  Eine  Gefabr- 
fiOBlIe  bei  diesex  Anordnung  liegt  darin,  dass  die.  richtige 
Befolgung  der  Vnr«ehrif!eTi  nn«!  damit  die  Sicherheit  der  Züge 
allein  von  der  <  ipwis'ienhaftij^keic  eines  MenschCD  abbtngt. 
Um  den  dadurch  entstehenden  Gefabron  voisnlteugen,  legt 
■Hl  dla  ainnolnan  Bignal*  watnr  iniiwrthtteon  elennMiMn 
BioeIcTeiadilnai,  d.  b.  man  riebtat  unlärAnwendnnr  dat 
el«ktris4-h«n  Strome!  «in«  AbbHngigkeit  zwischen  den  Stell- 
vorrichtungen der  einzelnen  Strecliensignale  in  der  Weise 
ein,  dass  das  eine  Ptrceke  (ferkvnde  '^i;.'!'.«!  erst  dann  für 
einen  Zug  auf  (rcie  Fahrt  gi'/njren  werden  kann,  wenn  ein 
vorherfabrondcr  Zug  das  nächtre  i>e,ckiigi)«i  vollsUndig  (Iber 
schritten  hat. 

Die  Sicherheit  der  Züge  ist  innerhalb  der  Bahnhofe  bei- 
nahe noch  mehr  gefährdet  als  auf  der  freien  Strecke,  denn 
in  den  BahnkCfon  bedeutet  jede  zu  durchfahrende  W^cba 

einen  ni'fahriHinkt  Der  Mu^-ricbkeit ,  das.?  eine  durdl- 
fahrende  Weiche  f  ilsch  Iie^''t,  ben;.'t  mal',  'iadurch  vor,  daaa 

man  die  W  eichensteilvorri<'hiun^-en  aller  ZU  einem  Bezirk  ge- 

hcirencien  ^^'e)ch(.•^    in   ein    benonderes  Hans  legt,  das  auch 

die  Stellvorrichtungen  der  den  betrafleuden  Weicbenbesirk 
aignaia  aulninunt.  In  d«n.BtaUwavke  hat  man 
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(Ii«  Möglioliki'U,  Ahhttiif  ijrlicit  swiseben  W^ichrn  «r»)  Si|nialen 
in  der  \\>isn  hnriu-itrllcii ,  tiags  oin  b«sli'iuiircs  Sipnal  gt«til 
ertt  d«nii  aiii  Kuhri  geaogeu  werden  kann,  wenn  nlU:  WvU-hm, 
die  in  der  ku  liiincm  Sign«le  gvhör«uden  F«hr»trflfsf  lif>;pii, 
rkhllg  gestellt  aind,  und  aragekebrt,  daia  kein»  Wuicliu  um- 
mläct  wifdMi  knan,  m  u£g»  dw  lugeWtrUe  Üeckaigual 
mie  Fdut  selart  DIeie  AbhIntiKicait  vom  Si«n«l  bMtebt 
nicht  nur  tilr  (Üo  von  dem  erwarteten  Zng^  «u  betehrendan 
Weichen,  sondern  auch  für  die  sogen,  feindlichen ,  In  den 
Kcbung'IcUi-n  liegenden  Weichen,  die  »tet«  50  f»it!;elegt 
werden,  daäs  aus  den  Nebengleisen  kein  FHhrz'juj;  m  das 
vom  Zage  tu  durchfahrende  Gleis  gelangen  knnn,  so  lanj^e 
dw  FikninMl  itialit.  Endlich  slulH  man  uo«h  Abhllngigktsit 
nr]tdMn  am  verfchiedenen  Signalen  in  der  Welse  her,  diuw 
W  «Dmüglicb  gemacht  wird,  Signale,  deren  sugebtfrj|;e  Zng- 
Mlintr«r»en  sich  innerhalb  des  Bahnhofes  kreuzen,  »ich  also 
pepenseitig  gcfllhrrt<»(i,  irleichzoitig  auf  freie  Fahrt  »«  xiehon. 

Aul  »ehr  aü.sgt'di^hiiten  Bahnhöfen  Ist  (ü  ofi  nirlit  mehr 
möglich  und  auch  nicht  uiokr  sweekmlUitig,  «He  Weichen  von 


I    eitlem  Stetlwork  ah.s  V>M]ienea  su  I)is<öii.  >tan  mtM»  vlfluiehr 
I     nichrt're  Rtpllwcrkhiizirke  bilden.    D»  <la:in  aber  oft  der  Kall 
'    <'i[i(reU!a  wird,  <l4ui»  ein  ein-  oder  dtuthlalareoder  Zug  hinler- 
ciiianHer  mehrere  solcher  Bexirke  durchfahrt,  mnas  man  wieder 
AbfaNnffiekeit  swiKheo  deo  einseinen  Bexirken  sehafTen.  Mau 

feht  oaMt  wn  dm  ftmndwtliti  aus,  dass  möglichst  diu 
«thrstrafMn  tn  dm  Torilegwvden  Bezirken  richtig  festgelegt 
sein  müssen,  wenn  vom  letzten,  d.  h.  dem  vom  Zu^'o  ziu-rst 
erreichteii  Brzitk  KL[;fahrt  gegeben  wird. 

Es  ist  naturltc'li  l'ir  ilon  vcrantworilichpii  Sl.-üifniütifaiiiten 
»ehr  wichtig,  dass  c-r  sicher  ist.  si'ine  Anordimii^pn  rieh' 

tig  ausgeführt  werden,  daM  also  alle  Weichen  und  Signale 
richtig  geHtllt  wafdM.  Dm  «ialMuM  UINsl.  diM  m  koatral* 
liren,  bietet  dl«  ElekMilUtt:  man  vorwandat  Meetanlsinen 
ganz  Hholicher  Bauart  wie  bei  der  Streckenhiockimng,  um  dii^ 
Signalbebel  und  die  Fahntnr»eiihebel  in  einem  Stellwerk 
nnt{>r  Blcickv<>rsrhlit;s  zn  Icg^nn .  und  brloKt  dann  wiadar  dia 
Illm-kvorric-hcuri^-ni)  ,l<>r  vpr5L-h..-dflBMl  SMIirarke  mllHmdcr 
in  (iifl  erforderliche  AbbHnglgkeiC. 


(El.  WoiliI 


tl.l 


I 


IS. 


Zeitaabrif tensoHau. ') 

f  bedcotet  AliMIdan«  Isa  tmJ 

Islaachtaag. 

KI«iBCDta  Ol  lllumliiatlon.    X.\XI.    Von  B*II. 
01ft.4M/«4«}  Nom  aik.  r^.,,  und  LtoMaMMuar 

Remp  lJtcemefi(  du  rhaTkletnent  du  pultrt  Mutiy,  d«  la 
•nlBe  ile  Monlricq.    Von  Livtiiuu^    (C«ui|>t  rsnd.  &»c.  IjuL  mia. 

Aar.  ai  s.  ■tnn'  mit  1  T».t.)  INasimllMBa  dar  Aniweahitaat  du 
'  8ilt«elMlb«iiiccrllittea  «l«»  BMuaatsa  ti-bacbliM,  Ba  daa  daiib  <•> 
Markt  sikUmin«  Pia»  aar  aaeh  kana  Mt  albtaawMI«  MÜH  wird, 
wwfao  wMsr  «ia  iMtttnMf  Oerasi  aaf^sWlK.  ■■«••  Aaaalwa  War 

ita  lUuToreiuiK. 

An  A  m  •-•  1  I >  1:  ri.iW  .Ir.n,  (KnKtnw  j;.  >.i-p;  Ul  Sä.  J-tO») 
Bfha«tilld»T  «Inrr  mit  D&mpf  oder  Druckluft  su  l>etr*ll>«nden  0«»MJn- 
bahrmaactilne,  dl»  (u  iwsl  OlOtSM  fesaBMldll  wM>  HanplabMrMaacta 
d«r  Mdan  Modell«. 

ChamlMb*  tsd.nstri*. 

Da«  Karhidwerk  Flum».  rt    F<i»««.   (Si-h«-<»lt.  B»u».  2«.  Scpl. 

Ol   8.  Ai.»fllliruiiK-   drr   Hu  Ii  rlrltu  r-C      bm--.  fultfl. 

Strfuang  der  Slromllnlaii  In  Elektrolyten.    V«o  Pfsn- 
haasar.   (B.  f.  ItaMrgah.  M.  Sa»»,  «t  S.  MS/»» 


dl*  all  dir  TarrMitBar  anasiTtiM  waiw. 

Eii*nhätt«twc»trii. 
o(  »  contlnuoa»  rod  a 


III,    (Iron  Ag* 


Efficienry  t«tt 

aaa  14  OwMia,  van  diiNii  d  aaia  Vanraiaia,  •  aaa 

AuthilitUaha  «Mwiaiia  ' 


Brilatcraaaca  Obw  dia  TsrnkMaa»  ai»wa«l«Mi  aa 


A  r«K«B«rativ«  aecnaialalar.  Van  Raisaa.  IKnirng.  27.  Sept. 
tl  8. 4<6*)  nanMlInoif  rincr  VurrtLlituni;.  wrlclic  dir  VrrwrDdunir 
Ata  AManipfW  nm   M*MblB*n  mit  ah^-pliendtm  Hatriebc,  x.  B.  Ton 

FPH^r   .id*r  WalK^mmptTti-ii-lilDeii,  In  (^ain|if  tirtiliivn  unnöirtfet^^s^  «.«II. 

lili'  I*^tn)i(kt'n<.'.'  \  pti>Rtt>1l«ll  Im  I*.  ut»rh&n  Reich  i.>  w.lh- 

rcnd  d«a  Jkbr«*  isuo.  Fori»  Mi-i  Vru.  Dam|irk.  Dampftu. 
».flapt.  •!  B  tWtn:    S.  /.«li>rl  Mi   .  .     u  T.  ».Okt.  »1. 

ElMBbahnwaaaa. 

Tlic  mcridlonnl  rlft  o  ii  tlio  l'gindn  Rallwav  Kr,.iij,-. 
2;  S«pt.  Ol  S  44:'.'4a»  mit  I  Taf.)  Btriiiit  WKt  die  HAhcnTerhllU- 
nimsü  elanT  airoclii;  rt»r  tTgaiidaiiaiin  mit  starkem  GcfkU«  aad  Uar 
dt«  fttr  den  Uan  d««  llaliukfirpera  «rfordurlicUfiti  ArUull«D. 

Tha  ia«a«tlaa  aotar  far  «Uctrte  rallwaj».  IL  acUaii. 
(IL  Warld  lt.  Ugt.  Ol  B.  4C«/f]9  «■•«w  aaa  «hwm  Tortta*  «wo 

iBbaad  eln«s  rar  (i|«lcliatroin   mnA  Orclialrambctili'li  durcli- 
BtlspIcIcH  lu  KjircbDisaen  kOBial,  dl*  den  mit  HMhapui- 
■nnitaOlbrrtnKunK  und  rottrendon  Cmfonntm  arbeltendca  t>tiilili 
ralnon  Dn  .Mir  .uiSietrleb  Keicenlllwr  als  nii»rl«Kiin  friirlwltini  U»»i  n. 

U«li«r  dl«  w  Ir  tarhaitl  Ich  Tortaliiiafleal«  Belaatuiir  d«r 
KaUrUche  bei  l.okamullven.  Wititald.  (laatwilM.  »aa*- 
SS.  B6|i«.  Ol  S.  4iiiii«J}  ErKSBzunK  >a  dcat  la  ZetlsciirUlaastlNHi  t. 
IS.  Hai  IMO  «rwkkaMa  Aalkatta  »Oahir  wlflarbatlllch  rortellhafteale 
t«tfla«ll*an<  dssaelbsn  Tarlkasan. 

Compound  loromoltve»  In  soiitK  .Inn  rle*.  Von  Oould. 
(EiiSiiK.  17.  Hopt.  (II  8.  46i'<H')  Mli^nitiH .1.  I uirnelliing  und  An- 
gabe der  .\t>mf  5.ti*ii',_'Ti.  fiewlelite  u«w,  der      Südamerika  Tervreiidut«ii 

Verbuiii'.ii"'*  .lt..  n, 

Drummond  a  apark  arreatcr,  Suuth •  Waatern  Kailway. 
(BaÜaav  ST.Swt.  «.  SSS/af«)  Oaratillaa«  «lair  «liwiartlitm 
laakselkairaarriebtHat,  dl«  riek  vorsavllcb  bawUrra  sali.  HUtailaac 

')  n«  ZslHohriftenichau  Trird,  nafh  den  S'IihwOrl.m  In  Vlcrtfl- 
J.tlirtlienrn  xaaat'iTrenC'fa'.t  und  BMrdnat.  ctawulort  lic>iiHtca«lMm 
und  zinr  zum  IV^.mi  von  S  .V  pro  Jahrgaa?  nrltUBÜadlV,  TOB  10 iC 

fto  Jaltrgiitti;  flur     ■  bimil^-l  iniu?. 


Oalaalallas  tha  •treaaas  la  hlacad  arehad  ribi.  Van 
l.*aa.  (Baghlasr  ST.  8apt  »t  ».  «SI/S4«)  Dia  Spaanaataa  In  «laaBt 
DralBrfalÄbaiaa  alt  csktaaatH  Mhiitaa  wardsii  aaeb  dar  tpattaw. 

tbode  b«»tlmmt. 

Tha   Pennsylvania   Rallroad    Iril-i    «h«d    at  Camdfn. 

rp.ne-  R«.  M.  Re|.(.  Ol  S.  a43;44«)  A - 1 III:  rl lc!i«  Bencbreibontr  •l»r 
Klteiik.iimnilltkinrTj  K<jralißl«r  BabnhofitHatlr.  SyHtcmaklzt«n  l'Jr  rlln 
eloielneo  Kachwerktrlfer.   Eliuelli«llen  der  Oacb-  uiul  Slalcakonatruk- 


Plant 
egmiianjr. 


Elaktrotscbatk. 

of  Ulk-  yor't.   .M ij ^1 1« IUI,  oloetrt«  powar  and  ll«lt- 
VoD  Ranaom.   (El.  World  31.  Sept.  Ol  8.  467*)  Waeam 

ta  dir  4arrli  ala  mrtCbana  QalMla  voa  id.  M  ■  awsl 

■ik  Laaibard-SCfulaloiMt  a<.»tcr<M«l4  tO0pr<tdl«a  LtOSel-TurMaaB  ntt 

SI4  OBUrnta  CStrisbcn  werden.  Die  Turbinen  nind  mit  Ja  rlorm  32.1  KW . 
Zwsi|ibastBatroiBen«uicer  von  4^0  V  nnd  60  Per  .'»k  gekoppelt.  Der 
Zirnlphaa«n>t>vm  wird  fturL>i  Tranifumalaran  mit  Baatt'ScbaiMav  in 
Dreliatrum  »m«»» >li  d«lt  uixl  unter  IJMft  V  tpiaaaaf  Batik  daB 
30  km  entfernten  Ort  Kallpael  geleitet. 

Neuer  irmformsr  van  Lablan«.  Van  Paldaiana.  (Usktnrt. 
Z.  2«.  a«pt.  Ol  8.  Koa/ll*)   Dar  Oiaifefiaar  baalekt  aas  ctesn  lahea- 


Kellsklar, 

des  Tranafomator«  verbunden  atnd,  und  einem  ktt-lten  SyncKronmolor 
aar  BowetruuK  der  Siroa  abnvbmer  IKIriilen  Innerhalb  de*  Kollektor« 
An  die  stelle  d*^  Htirwtf nTi^^^'^h!r>tfn^L•  tritt  ^Inc  Ver(!r»:hiiTnr  de»  ItQrsten- 
mutOf-feldee  mllli  N  flu.«  H»nilr.i.l.».  AlU  ■I'i'lli-  O.i  lur  Ain.lniinjj 
dar  Stromart  und  Spannung  dienenden  Vorrtebtunv  atnd  in  einem  gs- 

aMtetiiaiea  «akloaa  aattcatbracht.  AaalMiriiaba  Babaadiaav  dar  Iktaria 
tm  VmAmneia. 

Ein  Verfahren  xgr  Stelireri: n c  der  Kapailist  der  Akka* 
malatoren.  Von  Holm.  «EIcktrul  '/..  .'•  »cpl.  Ol  S.  Sll/lS*)  Der 
\rff.t>-^i:'r  <'rr.J.:tit._*  h.  i  >■  ln.jii  \  i  rsui  tii  ü  « Ir.t!  KA].i£Uatftiitcl^erunfr  vo« 
.\t;  ■.,(:■  vti  für  1"  T(Liti.i'riitur..Tliri?iuiiK  IVr  Wirkunf^irrad  der 
EiekirlatiSunieuise»  word*  erheblich  verachlichtort,  was  aber  ttari^  die 
erboble  Spannonr  bat  der  Enlladaac  aaiB  nMMtll  TUCl  ' 
glleban  iriinla.  KrrahrunMa  Obtr  daa  TsrliaMni 
bat  anrlnnaat  iai  «laaerad«n  Balrlsb«  slad  a«eb  alcbt  «Maacbt  i 

Die  alaktrUab  bathitt^te  Wehr-  and  ScfalcDaaaaalaffa 
in  Poata-90rn«lne.  (2.  f  »"«-ktTot.  WIto  J».  H-ft  S.4n.':4') 
GekOrzte  üeberaetauDir  dea  in  Z-ll^itiriftenacbau  7.  s._'i  i.  i'l  f-yrjüin- 
teu  AufkaKe«  vouUret:  >lDfit»i)ationa  ^Iwtrlqs»  da  Rwra^e  da  Po«ri>.. 

RIektrIsehc  Meaauniren  an  BtSdtl>«chen  Robrnetaeii.  \'*nt 
Labbercer.    (Jcura.  0**b.  Wasaerv.  2».  Sept.  Ol  8.  TTJlIf  )  Dar- 


D 

OaCarr,  laf. 


Ober  H»nb«r1it»in(feo  l»«l 

HC  Ai^TtriW"!-  v«t.ur^. 

Erd-  acd  Waaierbaa. 
Oppa-Resallrunr   In  JSgarudarf. 


n.  Ardu-Ver.  37.  Sept.  l>l  H. 


Von  Kohut.  (%. 
)    Die  In  AaaaUht 
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MMdvUlaaMliM. 


>Uul 


^iKunmcnoii  Ariwitm  »olirn  duruh  die  HcrittDung  «oarelchdodrr  Flau- 
quürnLliiilitr  lirij  I luT':  hltasMMfTnangDn  dvr  BrQck«n  sowie  durcU  Schaf- 
fan« «iB«r  b«utr«n  Voiftui  dl*  MbkdilrlNa  U«b«f«ciiwmiBaacta  tn 
Jhrmidurf 
Arbeiten. 

Bllka»  tiT*»  mn4  haiboar.    Tm  <•  Cliarrm«». 
97.  B«ft.  «t  8.  <««/«l*)    Ant*ai*lM  ««««(lipMUh*  TcrhaltslUiL  Ba- 

tmtt  der  XotwcndlKkelt  d«r  SrliaffUnir  einer  omiüd  H*f«o*Dlage. 
für  d<in  Entwurf  und  dl^  AnffQbruDf;  der  Arbcltnn.  Auj- 
'  Barielit  Uttr  im  iMwarf  fOf  im  laUtna  Baitn  aat  abor 


ItMiiilwilum. 

Ind.  21.  Hept.  Ol  S.  S;3*)  Di«  Vurrlchtnov  Int  dazu  Itratlmmt,  aurb 
Jedem  Aofwrrren  von  Brennuoir  hflTii«  L»ft  <ll>*r  den  no«t  lu  rahr«n,  um 
dm  akli  bUdaadai  Rauch  in  verbrennen.  Darstallmc  dir  KMWtrabtlwi. 

OMiadaitrt«. 

84p4rallan  m^caniqnc  des  t(m*  par  forc«  eantrlfafe. 
▼oa  Bardoll*.    Fort».    (K»v.  Ind.  U.  B«pt,  Ol  S.  S6S/<M 

Tabelle  der  OU'blIckell  venubledenfr  I 


OeniadbtiUiaf«iii«ar««Ma. 

St  1..1HC  l.y  Intorinittent  flltra(i><'i  ni  [Ii./  Mui  t- 

gomer/  Oo.  inflrinarr.  near  Onjrton,  O.  Von  tlyan.  (Kog. 
Kewa  13.  Sept.  »I  H.  i;9;sO«)  Kuno  An^rnlX'n  Ober  »Im  AbwüMer- 
kltnattg»  rar  eliM  kleine  An>i«dluug  von  rd.  400  MeoMbco.  Olc  tMg- 
Utk  an  latalvwda  Haaia  UMIgt  rd.  4«  «tah 

Tfca  r*Tl>*it*  radaaile«  plaal  at  Baaiau,  Kail.  (Ca». 
Hec.  Ii.  Sopt.  Ol  8.  2JlA',1«)  DI«  »nirahrllch  b»»cbrl«b«o*  MKII- 
verl>r«nnuDir»anlgKa  lelrlinel  ulrli  dadurch  au>,  daa«  mit  ihr  eine  An- 
lag« aar  0«wlai>in>c  *aa  Aauaoalaic  ana  dtai  Mall  varbuadaa  tat. 


Iroa  foaadriaa  aad  faaadry  p»««lla*  1«  tka  Tnitad 
•t»l*t.  1.  (■nvlaan' 17.  Itopt.  «I  8.  •*t/n«)  WacaliMtdal 

neuen  Olefnerel  der  General  Elcutric  Company  la 


Macblne  r»«l  foMfldry  pis  iroii,  Vo«  Colby.  (Iron  Af£« 
12.  Sept  Ol  s,  1  Au  iiul.rlirii,.  u    .Jort-iii-  Vortrag««  tot 

dw  Fblladclplila  Fuuiidrjmeu'«  .\«Mclaiiun,  von  dem  clu  Ati*ta(  Im- 
lalia  la  XaUMMttiaaalMi     «7.  ftU  »t  «rwUmt  wvdi. 

Sabattif«. 

KItctrtcally  conlrolled  hydraullc  elevators.  I.  Von 
Bnittr.  (Am.  Mach.  2H.  8»pl.  Ol  S.  ;(,«f»2«)  Boaehri-Ihnni;  eine* 
Ti  i:  lifi  iHia  Elevator  Company  gc'jm-.oL  U'a^aerdruckaufEUice*,  de«Mii 
SleaierBchlcbtr  doreb  Blaktromagnet*  tod  varacbUid«««»  Sulica  aaa  b«- 
tkMIit  «wdn  tait  Oia  üttttmatn  tm  MMaala  llatel  «toi 
•UkMatla  tMbXUUmg.  Forta.  IWgt. 

Hontaoliarge  4l«elrl4M  4  la  claearla  da  Monllafoa. 
Von  Bonn  ei.  (Cwapt.  nad.  Bat.  lad.  nta.  An«,  91  8.  »3/1«  mit 
t  Tat)  Koraa  BaMhiatbaac  «iMa  «MfeMaali  MMtlMatö  Aulbacaa  Or 
t 


Hainag  oad  ! 

▼•Dttlattav  »ad  btatlur  8t.  MarkK  Charak,  Baltliaare. 
Raa.  14,  8«|it  Ot  8.  tillif)  Sta  EInIw,  atlt  dar  alaa  8«aa- 
lafaMbal«  «wtoadMi  toi;  wird  darah  bttüia  Uttt  anrlral,  dl*  daieb 

Bltaer  <n  >llf-  VrrifMkanalc  gedruckt  wird.  Dia  KaaMa  iwdlgaa  In 
vlrin  <i.^nuii^-.<M.  d|.  uDi«r  d»n  Sitzreihen  anfaavdaal  klad.  Ma  tir- 
braaeliti!  Lun  wird  duivb  8aug*r  AHtgaMbafl, 


Vlrawaad  ■••hlaarj.  dafic.  tT.  Bart.  Ol  8.  4M*) 
Ml  nd  iUfalMi  Hki»        vaa  K.  Otavar     Oa.  la 
Laada,  ■akaial«  Balaipati .     l  i  n  rar  ZOodhalslbMkallao. 

Kaltoiadtiatri*. 

KQhlverfabrcn  mit  ßewinnnng  Infaerer  Ari'ili  Vj,i 
M«w«a.  ScblOM.  (Z.  KUte-Iod.  Sept.  Ol  S.  16U;aC*)  Bwbrolbung 
dar  Tcfftbraa  «aai  Oa«»r«ck,  «ladbaoHa,  Baak,  Mafatanaaii,  Sadlaaaafc, 
Voir,  Plgoat  4  Oou 

üeber  dt»  Gefahr  der  Klanachand leb  t  nngen  In  I^uft- 
kohlapparaleo  and  Verdaiupfern.  Vau  Bielefeld.  KUle- 
lud.  Sept.  Ol  S.  1C1.''J3>  KnrTp  fw»j-hr<^lhiin?  Hut'*  I'^tfallea  an  einer 
Aroroonlakknhlanlk^-".  .  <i  ilt  iti  ilh-  F':^:>^lr:lllf.■  »i  f.-.  I-Uct  wird,  daaa 
Itmautliigvude  Planachendlchtung^n  uQ(«r  aJJen  rnutundeo  SU  venaei- 
dao  iln«. 


Lea  mnraaina  k  bU  am  Baatic         BatltalllaT.  <04ala 

riv  3t.  s.pt  m  s.  ssei-ST*  tat  l         Ditateilmv  dar  OattaMf 

,i,oi,'h.r  In  \ik:,i»j«ii  und  Wkidaa  ------ 

habn-  und  Hafeuaniaceat. 


Canadian  agrlcnltsral  maehinery.  Von  Rarwood. 
(Enicng.  27.  Sept.  Ol  B.  44j/47*)  Daratellaug  der  Toa  mehreren  ka- 
nadlachrn  Fabriken  In  Olaagow  aoag«ato1lt«Q  landwirtachaftllebcn  Ma* 
•«binea  und  Oerlle  und  Erltuleruniraa  Uwr  Ihn  VarwaiMlail||.  FMaa; 
Eircon;  Sloma'chlw^o ;  Mihiiixi hinan;  Haawaadwi  SadNai 
richtaniren;  Konibinder.    Forta.  folfci. 


Commande  allrrrniMvr.  par  nne  aeule  courrote,  de  deaa 
marhlnea  loarnaet  1  n  v/:  r  m  c  n  t ,  *yjir.'nit.'  Debaltr*.  (H.^v,  Init. 
14.  Sept.  Ol  S,  SOi*)  Kurie  OaralellunK  einea  ae11utthltl|t«n  Rlemen- 
mndegrtricbn  mit  einem  einzigen  Hiaiaan, 

Cuurrol«  dlffetaatlalU,  ayatiaia  Bahalta.   (B*t.  tod.  14. 
8avb  AI  8.  M»/M*)  Sit  MbaakiiaatiM  Btima  MHaa  tkh  aa  «an 
laanam.  lfm  dtiia  la  «anaaMaa,  M  te  llaua  mXt 
htm  «wühia,  Ua  aa  dar  alaMi  Santa  tfUtUm  «lad  ala  a« 


Kaial  dai  «ijtaat  *a*  ebaa  aar  liarraaai  aatallUa. 

Methode  de  M.  Charpy.  Von  Datraai:  (84at«  elv.  38.  Sept.  Ol 
H,  9'tl:r>i')    Bericht  Ober  die  Tun  Chupgp  anacefllhrten  Ver»o«b« 

^)^^.ct«<(«  de«  A^hi.r   tr.  7.rltachrtit«naehaa  t.  1.  und       Jnnl  Ol  unl«r 

-I  I  niv  i^i"  riii.i'iitA'.r   'iir  le  pllafCe  de«  'ijirrt:l'.i!9  .flitnlll^eaa  UDd  «Not« 

anr  qaelqu'  a  eip^rlonrea  d«  4«xl«li  par  cho«  n*w,<  arwahnlen  Ver- 
IMtrcaa.  Danteil aai  dar  TMiaikütarlchtaaftB. 

ObaarvattaaB  arltl«aaa  aar  l'aaaal  daa  «<t8as  par  la 
mtthod«  de  M.  Cbar|iy.  Taa  PaaraaL  (fldala  dr.  lt.  Bipt  81 
a  S.'S         Metnmurannnnn*  aa  dna  »aiilalwad  «rwilintaa  Aalhali. 

lT«ber  deu  Elufluas  des  AlutnlBititn*  auf  dan  Kohlen- 
atoff  Im  Oaanelann.  Nach  Mclland  und  Waldron.  (OeUerr.  Z. 
Berg-  n.  HOtUnw.  u.  sapt.  Ol  )}.  4Ü3/91)  Die  von  den  VarfMaom 
anKcatcIlten  Venacbe  bezweckten ,  den  inm  Aeaacheldon  der  gTOCfet* 
Biagllcbea  OradLmeece  la  einem  atOfllcbal  rein«  waUlMa  [tohelwn  er- 


la  baiMiBia  adw 

auf  die  KohlenatolFnatur  im  Elsen  bei  verachiodcnem  Alnminiumtaaats 

aaaabi. 

Teallng  hvdraulli:  ctm^rit».  I.  Von  Mar-hiU,  Leach 
und  Ooaby.    (I  ■  i-'  ^  -4S  ''Ii    Si-hlolftirobcn,  Ue- 

allauaanf  de«  apeiiaachen  Oewiehte«,  rntemichnng  der  BlndafkUckdl, 


Zur  Theorie  der  KnickfestU-ki' I !  v.jn  s l- l;  n  p I d  .<  r.  ■'/.. 
IMan.  In«.-  d,  Arcb.  Vcr.  37.  Sept.  Ol  M.  <>j)S/88*)  AaafClliTUchs  ma- 
IbaaiaHialia  Abkaa^an«  ober  die  elaatlache  KalldlltaU.    Siklaii  Mft. 

MalallbaarbaitoBC. 

Auallndlarhe  Metall  bearhaltongamaacblnan.    (Z.  Werk- 

leuittr..  f."  R«-pt  ni  s  5<!ri'-17*)  S<r!ir»irhea9«h«eIdn>»«fWoi-  Tan  J.  B, 
H»tl!.-«r.i.  In  l^^-irioll,  r,irj»dn.  So h.lnl riti»«o hl m  lirr  \V»t,-rti:iry  F'arrcl 
Fouodry  k  Hachln«  Co.  in  Waterbury,  Uonn.    Quadraieiaenaeber«  von 

Hambafai  *  Ca.  la  LaMb.  DnlifciA  adl  daiafe  DratklMlikilt  W 

Wivtom  Hettatblltten  von  C.  M,  Oonradaoo  tjt  Madlaon.  Maachlne  tum 
Bteen  von  Metallallickea  o»w.  von  F.  A.  Plat  In  Parte.  Fed«rli*ntmrr 
von  Fvt^i  T>rfl£e  &  Co.  In  LUttich.  Nutonbobelmaachlne  von  F.  Berxi^tf  'il 
Bog<inH:i..k,  Kuii/):iii;<l.  Wat»erdruck'Nlelmaa«blo«  von  70  t  Drurkkrafc 
TOB  R.  D.  Wooda  In  Philadelphia.  Mchraplndlig«  Bofamiaaoblna  von 
C.  B.  Baueb  la  Balroka,  Maaa. 

Tba  Paa-Aaiaf loan  Kzpaaltioa.   II.    Um.  iUch.  Ii. 
Ol  8.  lOMAM   Biikittkoilgi  CbaikiBg'Diikbaidr  aa« 
aablaUbaMtUaa  dar  Cb*4liad  MaiUa*  Bnair  Ovaipaay. 
drelibank  nnd  WerkimigacMelfraatcblne  der  Otabolt  Macbln«  Company, 

Tbc  Newton  mlllinK  and  drilling  equipment  for  ateel 
track«.    (Iren  Age  13.  H»[it.  tu   H  Scbaubilder  drcLr  Sfi-iUt 

Werkzisugmaacbtnen  äi  r  Ne<>  b.>:i  Midi  lt.':  Tool  Worka  tn  PtilU<!ul|;lilii 
nir   41«    U«rat«Uan8    von    «(armen   Wag<aoot«rB«lt«U*n.  Doppelt« 


Uachlnery  al  tbe  Pan. American  Ezpoaltloo.  Vllt.  (frOB 
Age  12.  Sept.  Ol  H.  1 '3*)  AuafUhrllch«  H«chr«lbnng  da«  neoca  M«. 
dellce  r!,-?  Frni^tiuH'-l'.rü^  uill   a-nkre^li-rr  SjiliiiU-1  vcn  lif  iwu  k  Sbsrj«. 

■l  lio  1.1  a  uu|-..  r>;il  crlii>-|rT  ;Iroii  Ak--  1  3 .  Sept.  'l  1  S.  12,'t.TI 
Kurie  Beaclirelbung  ein«  elelitriiuli  bctrlelnneti  äehteifnutsebtae ,  dl« 
varzng>wclao  zum  Sichlelfen  von  Frbi«m ,  R«lbabl«n  n.  dergl.  benutst 
wird.    ZaUreiuh«  Scbaubildcr  «rUulsra  die  Eaadhabtms  der  HaMsbia* 


Tha  »owar  yrea»  la  atviealtorsl  aiaaklna  vork.  Toa 

Doran,     (Am.  Mach.   2».  S«pU  01   S.  103«,f27*)     DaltMlaiW  •<■•• 
Bleuipel«   und  der  zugehOriireu  Matrlie  zum  Blanien 
llchar  0««Mi*t«ada  Mr  laadwirtaebaftUcba  Maaeblaia. 
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Enamtllng.  IV.  (EnllNtt  tV.  twfc  «1  B.  H**)  Bm  Xhh  I 
ond  ZuMniinMiMbnitlnik  tat  KMtllkKuaN  «ad  dia  dua  ImmIzIm 

M  >' I  >  >r  I  Iii  n(r  kruinuicr  KlIirlK'ii  auf  StoT»-  und  Hodel- 
■nanchincn.    Von  Stl«r.    (Z.  WcrkMaicn.  iU.  Kcpi.  Ol  S.  ftüS^Si»} 


«tlnlll  auf  IbM.  and  notawM«taw  Mit  «taHdi  wh  M  dar  Ko- 

ptrlyMmMfhlne  «lae  Scb&bleBe  Vcrwrndunr.  Bei  4<r  HobdmiMhliM  W- 
daduut  die  flchtbloac  dl«  IttwrittiDfr  da>  W«rkvuK>ulilM,  btl  d«r  Mab* 
dk  Bawtfvaf  dt*  dai  Wcrkitlleli  tnatndta 


b«!  blejreUtUt.  Ton  Baarlit.  Tum.  {ateii  «Iv.  91.  Bapt 
•1  «.»«/iO*  a.  *«.  Sipt.  fl.  S48^ftl*)  rnOmlkldM-aillNlMlbMlatr 

Bi-crnw.  IVeluoiif>c)ii«lbcii  des  Tourinir  Club  flir  lillMlM 
fUr  dU>  Untmnchung  und  Hcartcllung  von  flrcfflMM  Alklflldir  Wtt 
v«nrMed«Mti  UMMVMtMiaitaB.   Fartt.  ftiift. 

Tbc  efriui  of  steim.  Van  RaUau.  (Efurov.  17.  SepL  Ol 
R.  414*)  RarstalloiiK  *ln«r  Vmachaanordnang  und  Bericht  Ubar  Kr- 
KlniiM  vao  naianacJiaiivcD  Qbrr  dia  VarbUtaim  btioi  AaiMfOaMa 
d«i  PaaiAa  mm  BOhna  oder  Kantlao. 


EiiKin«!  ar  tb«  8.B.  •rlaawlcka.  (Rntaf.  >7.  Bapt.  Qt  S. 
44l/44*>  Oh  'NB  KaUa  fe  Baitw  cabaola  i 


hat  jns  ond  IKTi  mm  rjrl.-Dmr.  and  840  mm  Kolbanhub.  AI«  «rl«ni« 
bei  dar  Probafabrt  dam  mit  770  t  b«la4trBcii  SrbllTa  von  i*'4,  m  Lintrc, 
it/i  in  Rrffcr  und  m  Tirfr    1 1 Knoten  GaMliiriadJckalt,  Dl« 

MxX'MiK'    \M     hilt    .  Inn     .  Ill^-,  lirl.rl.  r    <t*rct»tilllHI   SaMPftOliaC  ai^ 

KiiL  kl  riiifvorrir'itiiiT^:  vr.u  rux'.i-r  au  «k-^  rlHict. 

Textil:adaitrio. 

Uleacliiuir  iilacit  ai  Die  (iUefrow  Exblbllloo.  (Klient.  37. 
Seilt'  Ol  S,  441*)  Aupfni.i  ll.  h.>  nareiellaar  «Inw  IMIiir  *  PMt 
aaaffvHlanten  vo11stKiidit?f-n  Ulukli&nlair«. 

WauarTtnorgaag. 
Dia  Waaiaiwtrke  und  dIa  KanallaaiioB  dar  Stadt  Hsn- 
■•vat.  Vta  a»«k.  (JoB«a.  8«al>.-WMMa*.  M;a4vt  «1  a  Tuya«*) 
DM  •tldOMlM  Trtalnnuaarwaki  WtiawvawiaaaiMr,  dMuialralmlic», 

ll»cbaff«nbalt  des  W*B»en,  UaaehlnenanUiirc,  llivrblichtUcr,  Vntoilucm- 
robrneta,  Waaeeruaasser,  Letstuoir  des  Werttes.    Järwellarung  d««  UVr* 

kc«.  Du.«  itirtsl-rtic  Flin«w»n.n»'i>r4: :  OcMiidi-.  Turblnfii  irilijc»-.  Palüi;!«», 
Ki-sliMi.vris.  Ih»(r  I)(e  -Udtl-rlid  K »nnl I »«lluii :  Aij»J.J;nuiig  rti  «  KuiaJ- 
nclzea,  Bcj4!baiIenbciL  der  AbM-4K»i-r,  A-,ij»IQhrnii«f  iU't  KaxUtle  und  Robr- 

Mnawa,  nucanla««. 

WarkitilUo  «ad  rabrUsa 
Wdfbalt*y  matliftda.  Tan  Wal>  aad  Biebmond.  (BnriDter 
37,  Stpfc  «1  B.  «M)    PMHlnlBbMOB.  Vtr«lii)«ase  dar  «IbmUhb 
Wdrtillla^awtlada  tum.  Mutimml^.  taa  MauraBaaK,  üMpnahuar 


RundflälMU 


In  Penarth  sind  am  ?g  Juli  d  .T  4  hydranliieb  betrie- 
bene KoUenkippen  lii-ui  Bt;(rie1>e  Ubur^'-uben  irordep,  die  dorn 
Umlddeverkehr  der  Talf  Vale-Ii^Ueabahn  dienen  «oUen. 
Dieae  in  F1^.  1  nnd  2  dar^^eetellten  Kippen  alnd  nickt  wie  die 
früher  in  die« er  ZNtachrift  beschriebenen ')  mit  fesUtebendem 
Oerti*  soutAlkri^  Modern  lanfen  auf  Schienen.  Dabei  ia( 
ee  niehl  notif ,  ^  Sdiiff«  an  verholen,  die  Ufennanem  werden 
<lab«r  beMer  aiwgwnntet  als  bei  «iner  fcutslfheTiiluii  Kippe- 
Für  Jt'ti  Bau  war  niafs^jcbaiid,  dass  in  sk  ein  W'ngp.n  von 
II)  t  LadefÄhigktlt  13,;  in  gehoben,  cökippt  und  iti  die  SciiÜtt- 
ritiur  entleert,  der  leere  Wagen  zuiückgekippt,  herabgelaeaiHl 
und  »bgerollt^iyerdep^mu*!^  Stmtt^e^^wegu^mn^wgrden 


Die  FahrbUbne,  die  in  Tiff.  1  in  ihrer  nnterütnn  I.age,  in 
Fi^.  -i  in  hocbgesoffener  Stellang>  wledergeguben  ist,  hat 
A-ffSrinip©  Soitenwänaa  a,  die  in  der  Spiöie  dnrch  einen  Quer- 
trÄger  A  verbunden  »lud;  dieser  hKngt  inittela  der  .Stunden  i 
an  «iQcm  zwei  ton  Qoertrtt^r,  der  in  den  im  QenUt  einge- 
bauten nnd  darttber  blnaiuragendeo  Führungen  d  gleitet, 
und  an  welchem  4  Preaawaaierkolben  angreifen.  Anf  jeder 
Seite  aind  a  Tauchkolben  verechiedenen  Dorcbmeaaen  ange- 
ordnet; der  kleinere  dient  lediglieb  dazu,  daa  Gewicht  der 
Fabrbtthne  aUMOgleicbeii  und  steht  uttlndig  unter  Druck.  Die 
Cylinderond  sngebi>ri(;en  Kolben  haben  je  lü.;  m  Hub  inner- 
halb der  FahrWihiie  ist  In  gleicherweise  wie  l>ei  den  Kohlen- 
kippen von  Armstron;?-  und  Nagel  &  Kaemp')  die  Kippbühne 
eingebaut  und  an  der  Watseraeite  in  Belsen  kippbar  gotagort. 
bl^KSladidiK^flluieiBi  "       ~  ■  - 

am.  TOe  ■  "■  •  — 


_-       _  _  Zuatande  ( 

bdddo  iü  dar  Xli 


lar  XlraMfaie  befeetigten  lad 
Seilaugea  zum  KipMli  diud  onrch  Leitrollen  an  dem 

;ebBnwn  Pnanraaceroyllnder  /  und  um  deaaen 


des 

_    seitlich 

im  Gerüst  elngeb 

FlftscbenzuffToYlnr»  geführt  Die  letzte  Schleife  ist  mittels  be- 
sonderer Leitrollen  lur  Fahrbtthne  und  Uber  eine  daran  be- 
teacigte  loae  Rolle  geleitet:  auf  diese  Weis«  IBuft  beim  Aul- 
nnd  NiedeiigaBir  dir  FlahnHhM  dar  Sdflny  dir  KIpiAiikiiB 
leer  mit. 

Dar  Hob  der  Kippbtlbno  wird  durch  einen  an  der  Fahr- 
MHlDB  engebrachten  Qnertrtger  l>i  begrenzt.    Zur  Hubbe- 

grenjiinp  der  Fahrbiihne  dient  eine  Kette  ohne  Knde.  die 
über  Rollen  oben  und  unten  am  (ierüst  gellihrt  ist;  die 
obere  Kolle  tn-ibt  eine  Well«  und  initteJ*  Kegel radiiboraeiaung 
eine  in  dem  FUbr<>.rhau.s  angebrachte  senkrechte  Sehraube, 
Eine  auf  dieaer  laufende  Mutter  atallt  mit  einem  ver- 


bK  84>II  ein  8el3V  Maden  «CHiaD,  ae  vlrd  ueh  den  Kbi> 

stellen  der  Schfittrinne  der  erste  Wi^n  gehoben,  nnd  wenn 
die  richtige  ESbe  der  Jahrb&hne  erreicht  ist,  der  Knaggen 

eingestellt;  bei  den  spKteren  Hüben  wirkt  dann  din  selhstthft- 
tigft   Hubbegrenitunj?.    Der  Führer  ist  so  in  der  l  äge,  sein 

gansea  Augenmerk  der  KippvoRiehtung  und  ihrer  Bedieoung 


■l  S.  lt$i  t.  1»4T; 
*t  L  IBtl  a.  lOIT. 

*t  t.  mt  «.  TM. 


ini  B.  7M,  »41  aal  itTd. 


suzQwenden,  sodaaa  sie  augenblicklich  In  Thttigkell  geaetat 
wird,  wenn  die  Fahrbtthne  anhIUt;  anf  dieae  Weise  wird  Zeit 
erspart  Um  dits  Senken  der  Fahrbühne  herbeiTOftlhren ,  ge- 
nflgt  es,  diu  Ausüujsvenlile  zur  Rückleitung  zu  offnen. 

Die  Sciiütirlnne  ist  ma  einem  wagerecbtou  TrAger  gelen- 
kig autgehtngt)  <tar  aick  in  senkrechten  Führongea  b«w«C* 
nnd  mitSfilte  der  FUirMhne  gehoben  wird.  Indem  an  dieaer 
iswei  Riegel  vorpcschobfin  wflrden,  die  denTrKger  fasaen  Und 
mitnehmen.  Zum  ('e.'iithalteii  der  Si-hüttiinne  in  Ihrer  Stellung 
sind  von  beiden  Enden  des  SchüttrinncntrKgers  starke  Ketten 
über  Kolleo  oben  am  Gerttst  zttr  andern  Seite  des  Gerüstes 
gttttthit,  wo  sie  fiBalfekliHunt  sind,  IMe  Spitae  der  Sehuttrinne 
wird  Iii  ilvar  HübbImb  ^IUU»  atoaa  Saiiigaa  g  Tavatall^ 
dar  an  ain  kjrdranllidi  baMabanaa  ^nndvatk  nitt  loliUfei» 
Bremsen  anges<>hlc«sen  ist.  Sie  Icjuin  auch  seitlich,  und  swar 
nach  Jeder  Seite  um  i.s  m,  verstellt  werden.  Zu  diesem 
Zweck  ist  ein  beaondere.i  VerlÄnffeninfrHsttt'-k  /.  an  die  Sobfltl 
rinne  angehlhlgt,  sodass  Kohii'iivi  r  .  ,  riuii  ilen  worden, 

wenn  die  Schfittrinne  wiüjreud  des  Betrieben  zeitlich  ausge- 
schwenkt wird. 

Jede  Kippe  hat  s  Hfiliakrane,  die  dasa  dienen,  Schült- 
kegel  mm  Schonen  der  Kohle  in  dem  learan  SekiAnnm  Bot- 
zuwerfen;  der  eine  Kran  bat  4  t  der  andere  St 'ftwtUiigkcä; 
sie  dienen  anfiierdem  daau,  kleinere  Mengen  von  Kohlen  aus- 
zuladen, wie  ea  beim  Beladen  der  Hunker  mitunter  notig  i.st. 
Die  Presswasaereylinder  k  und  ki  für  die  Seliittge  der  Krane 
sind  im  unteren  Teil  des  Gerüatea  angeordnet. 

Sttmtllche  Bewegungen  werden  von  einem  im  oberen 
TtUn  daa  Qaidaiaa  nnnbiiMMBB  . 
fOr  die  Bedlammg  dar  dort  ontarg 
nügt  ein  Führer. 

Um  die  Kippen  auf  dem  lings  der  Ufermauer  verlegten 
Gleis  fortbewegen  m  können,  iüt  vor  dem  Gleis  ein  Seit  ohne 
Ende  entlang  geführt,  da«  durch  eine  hydraulische  Winde  an- 
getrieben wird  und  an  jeder  Kippe  dnrch  eine  Klemmvorrich- 
tung Iftoft.  Für  die  Prea8waa8«rzu  und  -rückleitungeD  Istswi- 
sehen  den  Laufschienen  ein  K&nal  ausgehoben.  Das  Press- 
waaaer  wird  durch  eine  doppelte  Leitung  von  316  mm  Dmr. 
von  dem  nngefXhr  40O  m  entfernt  gelegenen  Pumpwerk  zu- 
geleitet; da»  verbr.'iuehto  Wjisser  tlici'st  durch  eine  Leitung 
von  325  mm  Dinr.  in  eineti  .Sammelhrunnen  zurück  ,  ans 
dem  es  durch  Krehclptimiien  in  Sammelbehälter  gehoben 
wird.  Zwei  Akkumulatnjren,  einer  am  Maachinenhanse,  der 
zweite 
Dnckan 
KaUenklppen 

Schiebung  der  Kippen  nnr4,&m  gestatten.  Unter  Zurechnung 
der  Beweglichkeit  der  Sehüttrinne  kann  jede  Kippe  som» 
eine  7,t  m  tanRe  T'ferstrecke  bedienen,  ohne  das»  eine  Ilohr- 
verblndung  gelöst  zn  worden  braucht. 

Die  Kippen  sind  von  Fieiding  &  i'latt  iu  Glouceater 
nach  Pinnen  de«  Oborlngenieura  (ter  TalT  Vale-Elsenbahu, 
T.  Hnrry  Biches,  erbaut  worden.  Da«  sngehfirige  Piunp- 
trark  hat  dni  Tar1iaBd*TandaBunaadhiBaB  van  Tanaat, 
Walker  *  Ca.  in  Laada,  dia  «,«  '  '  ~ 
Mat  IMam. 


nntaisaknelilaB  Stern 


ina  g«' 


«lu  lüiide  der  Preeswasserauleitungeu,  dieow  aum 
auagleieh.  Van  dda  BanOaUvm  Mkna  a«  dan 
ikippen  BolurlaltaBgan  iw  Galankan,  «Da  aina  Tai^ 
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Z*;-r-r:,r!ft  *1m  VercintI 
dcuturti^r  Inanni'Miri«, 


filif  r  (lin  Wirkungsweise  der  Kippen  liegen  folppndr  Mit 
U'iiui)<:('ti  vor:  Am  23.  Mai  IftuI  kam  (iia  »Q«le«K"f ih«  ui;i 
8l'hr  iu  Min.  inn  Dock.  ZniiHchtt  wurden  mit  einer  Kippe  (tie 
Bunkur  (f«ruill,  um  0  l'br  lä  wurtlo  mil  dorn  Einnehtnon  der 
Ladang  mit  allen  4  Kippen  begonnen,  am  II  Ubr  Aü  war  dai 
Ladta  mit  3333  t  bei'ncligl,  und  du  Sehiir  vorlior«  noch  bai 
dtmltNB  Fint  den  Hafen,  Am  'ig.  Juli  IMt  kam  die  »Bmi- 
gtftli«  um  11  Ubr  46  in  das  Dock,  tonte  vor  daa  Kipp«»  m 
und  mann  mit  «incr  Kippe  AO  i  Jwm  in  dto  Bnnkar,  wm 

FthrkMiM  antaa. 


a  min  «rfbrdt^rtd.  t'in  1 1  Uhr  56  waren  die  Sditttlrinnen  I 
llfilier  4  Kippen  gerichtet,  und  «s  wurde  winntarlwodim 
1  Ubr  M  Käledeii,  su  welcher  Zell  die  gennrte  Beladung  mit 
tIS4,T  t  beendet  war  und  daa  ScbilT  i    '  * 


'  MialBlirat  kennte. 


J>le  DaaipfkMMleivlosionen  im  DeotMihaii  Belebe  im 
Jahre  1900. 
(ScMaM  TW  a.  i-iM) 

10)  Festatcbcndor  Feuerbttchscnkesscl  mil  rik-k  kehrenden 
Wandatttrke  M,^  mm.  In  der  Feuerbüchse  vorn 
I*  mm,  hinten  lo  inm.  in  rl.^nMIciirohrcn  3  mm,  Geinmlinhalt 
N,ti  cbm;  erbaut  i^t;  vfui  KrKmbs  &  Fremdenberg  in  .Schweid- 
nit«  fflr  die  Uampl  Mublmüble  von  V,  Scfaönteld,  Kreiuburicur 


StadtinUhle  in  Krenzburg.  Zeil  dar  Kxploiion  10.  November 
6'  :  IThr  morgen». 

Morgens  b  l'br  war  der  KencI  mil  dem  Nachbarkessol 
zunainuen  aiigcheitt.  Et  wurde  zn  niedriger  Wasserstand, 
aber  angeblich  noch  ulwaiWaatcr  im  Glase  bemerkt;  dennoch 
wurde  weiter  geheixt,  am  mit  KetaeUpannnng  ipei«en  an  ken- 
nen; Druck  3,.'.  at.  Intolg«  der  Explosion  war  die  kegelfSmlse 
Feoerb&BhM  an  der  Dei»e  im  sareilen  Scban  30O  bb  326  mm 
tief  cingeibealt.  Im  tfehten  Fttokte  wei]  die  Benle  qner  mr 


irahrbnhaa 


Achse  gerissen 


OaAmiijr  von  690*X  160  mm  ant- 
•taiylen.    Daa  nntere  Rebr  dm  Weiaerttandglaaea  war  m 

drei  Vier^i'ln  mit  Schlamm  gefüllt,  sonst  in  Ordnung  und  nicht 
zerstört  rr>.ii  hi>  der  F.xplosion  ist  Wassermangel  tind  fahr- 
lÄssiiTf!  Wjuiiirif:  WoiUiroh  der  Wassftrmun^el  nnNtanden, 
war  tiiilil  nichi  mit  Bestimmtheit  zu  «•ruiittphi.  Am  Snnnt*-; 
morgen  waren  vor  Anatelluii|f  des  Detriebes  anffeblicb  beide 
Kaaaei  vali  ceapaiat  worden;  am  Hooteg  beim  Anbeiaea  soll 
da«  Waaier  oelm  swelten  Keate)  In  balber  GlashSbe,  b^il  dem 
explodirtcn  kaum  noch  unten  zn  srhrn  ^'cwrsen  sein.  Ver- 
letzt wurde  niemand. 

II)  Liegender  ZweiflammrohrV.e-'iel .  vi-rliuiidoti  mit  it;v 
rilher  lieg^priilfrii  Helxröhronkessvl  nhric  Fcucrbiich'*!-.  l^fv 
Unt^rki'ssel  war  iHlirmni  iung  uuil  hallo  i:*UO  mm  Dinr,  und 
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15  mm  WaiidsUlrk(>.   D«r  Gusamtinbait  betrug  Iti,.i4  cbm,  da- 
von S.SK  cbm  im  Unierke»««!.    Erbaut  war  der  Kcsnel 
von  Jac(|ac3  Piedhcctif  in  Aachi'ii  lür  die  Kilxfabrik  von 
Ferdinand  Fucher  in  IV^aii.   AnitHhati|itmaD08vhatt  BOHM. 
Zeit  der  £x£kMion  20.  November  abunda  IOV4  Ubr. 

Hit  T  uhv  tbnAt  mmgamg  4»  ncW«  WMWwtiailglai 
dw  UMarkmala;  dl«  HHum»  wiird<ii  «bj^Mlellt  und  der  K«Mel 
mit  dem  linken  Glase  allciin  weit4«r  heiriebeii.  Dleie«  zeigte 
Bich  immer  voll  Wasser.  Der  Warler  legte  gegen  lO'Vi  Uhr 
im  rechten  Flammrohr  Kohle  auf  und  verlleA  dann  iU.>  Kcsüt^t- 
haua,  um  Kohlen  herbeizuscbalTen.  Dorrh  4io  Kxplcisimi 
wurde  das  rechte  Flammrohr  auf  3,.i  m  Lange  durctge<ii'ückc 
Und  ite  *at  eine  Erslreckung  von  14  Nieten  in  seiner 
oberen  Verbindung  mit  der  Unteren  Stirnwand  ab.  Die 
Oeffiiung  klafTte  bi«  zu  :iOO  mm.  Der  Vertteifungsring  behielt 
«eine  Rundung,  nur  riisen  oben  \-i«r  Schrauben.  Aach  das 
linke  Flammrohr  zeigle  Anfange  de»  Durchdrilckena.  Streifen, 
die  bis  110  Diiii  unter  dem  Flammrolincheitel  lagen,  machten 
den  Wsssersiaiici  vor  der  Explosion  erkennbar.  Der  88  mm 
weite  D«mpfr«urakaual  dos  WaaaorstHiides  war  völlig,  der 
ebeiisu  weit«  WasserkansU  zum  teil  mit  zKheiu  Schlamm  an- 
gefüllt, Der  oiwrs  Hilm  dm  Uaktn  OImm  war  nalMia  ver- 
stopft, der  mtara  war  dnidi  SeUram  betritehll^  Twengt. 
Daaselbe  war  bei  dem  rechten,  abgesperrt  gewesenen  Glase 
der  Fall.  Dia  hintere  Stirnwand  des  unteren  Kesselmauer- 
werkes war  zerstört  und  tortgeachleadert,  T*as  p-pppnübcr. 
liegende,  durch  einen  EisentrHger  abgetanpeiiM  ManerwcrU 
de*  KesselluHUet  war  im  unteren  Teile  zersturt  und  in  den 
NMUnmnai  giMchloudert.  Die  I'rsache  der  Exploeion  war 
WMMrniani^  Infolge  Ver«topfung  des  oberen  Zuganges 
zum  Qlase  war  das  Waaser  von  unten  in  das  Glas  getrieben 
worden,  in  dem  sich  der  bisher  im  oberen  Teile  des  Glases 
beflndliche  HAnipf  k<>ii<!c[isin  hiilU-  und  der  Inpro  Kaum  in 
Eniiaugc:uij^''  linn  (logerHlruckc^  mit  Wasser  ^^ffdlll  worden 
war.  Der  VV»rtcr  tnusclilc  sich  ühpr  den  ivirklu'hen  \\'asser- 
Stand  Im  Kessel;  'lahcr  unterMn^h  rei  hizeitif/e  Speisen 

und  auch  die  Untersuchung  des  Ölas<«s.  Uer  Kessel  war  unter 
denselben  Wasserverh&ltniss«a  Iftngir  ab  Jlknebnt  be- 
trieben worden;  die  plötzllebe  varmahrla  JbHtmnliing  von 
Schlamm  wird  auf  ein  seit  3  Wochen  angewandtes,  viel  Soda 
und  pflanzliche  Stoffe  eothaltendoi  AntuceBselBteinmittcl  zu- 
rflckgefllhrt.  ■»(dchf«  starkps  Sphniimen  veranlasste  und  he- 
wirUte.  da.ss  sich   iler  Srhlarnin  «n  lier  Itreiten  VerBleifunKs 

Statte  der  vorderen  Stirnwand  ansammelte.  Von  hier  gelangte 
er  BdilaiiHD  is  den  noiiiitMlb«r  darüber  Uesanden  I>a^lp^ 
■nlaltnagikaaBl  das  Wasaentaadseigers.  VerieW  woide  nle- 


13)  BewegHcher  llegeoder  engrohriger  Siedarohrltaasol ; 

im  Dampfsammlcr  6^6  mm  Lange,  300  mm  Drar.;  SS  Rohre 
von  7C  mm  innerem  Dmr.,  ?<7f>  mm  Lange;  0,»oi  cbm  Gesamt- 
Inhalt.  iHSia  vom  Fber.w-crk  r!i<;?t:fri,iu  X.  (irb.iut  und 
1*'99  iu  Betrieb  jjesetzt  in  der  HciuiULturnehniun^  von  .Sh^-it 
&  Wörner  in  AschaUciiljurg,  Baustelle  Stettenbofen  bei  Qerst- 
holeu,  Bezirksamt  Augsburg.  Zeit  dir  BxpiMioa  9.  DcHBbw 
gegen  2  IFhr  nachiuitugs. 

Der  Eesael  sollte  an  dieser  Stelle  erst  in  Betrieb  kommen. 
Etwa  1  Uhr  4ö  Min.  will  der  Wärter  4,.s  at  beobachtet  haben; 
er  liegab  sich  dann  znr  Kreisetpiinipe;  b»i  der  nücVkehr 
Jili.'s  iler  Kessel  bei  einer  Spnnnun;:  \  un  1 .iI  ^rark  ab:  iler 
Zeiger  des  Manometers  s(hrei:'e  ncili  weiter  \(srw.trt.s,  wnrmif 
die  Explosion  erfolfrte     Der  Imiler.'  Üuileii  SHUU  eleu  Kohren 

wurde  Iti  m  nördlich,  der  Vorderboden  mit  einem  Ttiil  der 
Maachina  9  hia  loa  tAdUch  gaaehlandart  Der  gusseiserae 
WawerkaataDrahman  wwd«  in  ylale  Sttteke  ■ersprengt.  Die 
Bruchstellen  waren  ge:)und.  Das  offene,  mit  Habalgawlafat 
belastete  Sicherheitsventil  wurde  beschädigt.  Hebel  and  Go- 
wiclit  waren  verschwnmlen,  am  HehSti^e  ii!e  I.nppeii  des  Oe- 
lenke«  abgeschlagen.    Die  Fühi  tin^^ü^^abe'.  tles  Hebels  klaflte 

obeu  auaeiDander.  Auch  bei  dem  geschlocsenen  Ventil  klaälo 
die  Vtamagßl^lM,  und  das  Balaatuagigewlebt  fehlte.  Die 
daa  KaaaaUiMta  bildende  Bretterbude  wurde  ISrmlich  weg- 
geblasen. Ursache  der  E.xplosion  war  zu  höbe  I  )ampfspannnng, 
wahrscheinlich  infolge  Uebei lastung  oder  Verkeilung  der 
Sii-hi-rheitsventile,  irin{,-Iii:'hürweise  in  Verbinduii;^  mit  einem 
vnrhanilt'n  pew-csenen,  ,iher  nii-tit  nn  hr  fe.IsIelltiRri;:;  .Sidiaden 
ttin  WawerkMtenrKlimeii  oder  an  dt^ii  Schrauben  d«is  Wasser- 
kastens. Die  vorletzte  anrsere  Revision  am  'iO.  Marz  U<00 
hatte  dem  Keaselrcvisor  zu  der  Bemerkung  Veraolaasung  ge- 
gsbans  >Dna  Uabariaaten  daa  SiaharbeilavaatUM  iit  kttufflg 
sn  «nlarlaiieo.«  Leicht  ▼erletst  worden  3  ParMMwn. 

13)  Beweglicher  FeuerbUchsenkessel  mit  vorgahandan 
Heizrohren  von  2200  mm  Lange,  720  mm  Dmr.,  6  Dl*  7  mm 
^S'an<^st.nrlIr,  in  der  Robrwand  12  mm.  und  '->,<;»i)  cbm  Gesamt- 
inhalij  1-70  villi  der  Blumenthalschen  Maschinenfabrik  In 
Darmaladt  erbaut;  io  Betrieb  genelM  Ende  Oktober  l»00  im 


Rammbetrieb  von  D.  Suhrborg  !k.  Co.  in  Dulsburg-Hochfuld. 
Zeit  der  Explosion  10.  Dezember  ö  Uhr  nachmittags. 

Die  Ramme  arbeitete  zur  Zeil  der  Explosion  nicht;  die 
Arbeiter  waren  damit  bcs^hAfllgt,  die  Hamme  zu  versetzen. 
Dar  Wärter  soll  den  Keasel  gespeist  liabeu.  Bai  der  Explosion 
wvrde  der  Twdare  TeU  dea  Mantaie  M  u  m».  dar  Watare 
Teil  mit  der  Feuerbllehta  T  m  aellwtitt  geicMeadagt  Am 
Mannloch  befanden  sieb,  dicht  neben  den  Steilen,  wo  die  BSffel 
geaesaen  haben,  kleinere  vom  Rande  ausgehende  ABbriwIie 
von  ungpfithr  -Jfi  bis  :io  mm  Lange.  Die  Ausrüstunesgegen- 
stÄnde  waren  /umiei:  abgerissen  und  fortgescblenoert .  die 
\Vass8n(aiiii<:äjger  in  Ordnung,  d.  h.  oflTen  und  gangbar. 
Eine  Ueborlastung  des  SIcherheitsventiles  konnte  nicht  fest- 
gestellt werden.  Die  I'rsache  der  Explosion  war  örtliche 
Blet'hschwachnng.  Die  Undlehtheit  des  unten  sitzenden  Manu- 
lot'ht!^  wurde  durch  UbermaCiiges  Anziehen  der  Deekelschrau- 
ben  zu  beheben  versucht.  Dadurch  entstanden  in  der  f.ieht 
verstärkten  Umgebung  des  .Mannloche^s  Kinbrüc-he  N'ermut- 
lich  versucht«  der  Maschinist  auch  den  zu  hohen  Rethebs- 
druck dureh  Speisen  mit  kaltem  Wasser  herabzu.setzun.  Di« 
Prüfung  tle.1  Bleches  ergab  geringe  Festigkeit  und  unge- 
nügende Dohnunjti  bei  3aii  Kafapmben  erwiee  ea  aieb  tli 
kaltbriichig.  2  Personen  wurden  getötet,  darunter  der  He- 
scbinist,  2  lelcbt  verletzt 

N«fh  der  Art  der  KmihsI  oxplodirten:  3  liegende  lUnflamin- 
rohrkcssel .  1'  lie^i>nde  Zwe^flammrohrkesael,  2  Watzenkes.scl 
mit  Sieder,  l  sS«li«uder  Feuerbttcbsenkessel  mit  Siederohreo, 
3  liegende  Feuerbüchsenkessel  mit  vor^  oder  rflekfehcodea 
Heizrohren,  2  liegende  etigrohrige  Siederobrkeaad. 

Im  ganzen  vemn;;lückten  2-1  Personen;  9  wonleB  aofort 
getötet  oder  starben  binnen  4-i  Stunden  nedl  demEtabrltt  der 
Explosion,  1  Person  wurde  schwer,  17  Personen  wurden  leicht 
verwundet. 

Die  mntmafslichen  I  rsachen  der  Dampfkesselexpiosiotien 
waren  also:  Wssseriiian^'el ,  nieisL  aui'h  nai'hlasslge  Wartung 
(Nr.  3,  D,  9,  10.  i  Ij;  örtliche  Blcclisciiwachttng  (Nr.  1,  2,  4,  l>,  Vih 
SU  hohe  Dampbräiuiaog  (Nr.  7,  u);  scbleebtee  MMenal  (Nr.  B), 

AuAer  den  im  Tortteheoden  aufgeHUaten  Dannpflieaietax- 
plosiooen  wurden  dem  Kaiserlichen  Statistischen  Amt  vier 
weitere  Unfälle  an  Dampfkesseln  gemeldet,  die  aber  wegen 
dar  GeringtiIciKkeit  der  Wirkuncen  nicbt  ala  Explodonen  im 
Sinne  der  Sialiyk  anfgelaMt  werden  tonntan'). 

In  einem  anr  der  diesjährigen  Hanpt\ emainroluiig  de« 
Verbandes  Deutscher  Etektrot^cbniker  gebaiteoen  Vortrag  be- 
richtete C.  Heim,  Hannover,  über  Versuche  ttber  den  Ein- 
floii  der  W&raa  auf  die  Kapatität  von  Akkomalatorao.  Er 
bat  Batterien  der  Akkumulatorenfabrik  A.-G.  in  Berlin  und 
Hagen  bis  46'  erwitrmt  und  gefunden,  dass  sieh  die  Kapazität 
um  2,(1  bis  M.c  vH  für  in  :"  TemperaturorhühunR  vermehrt. 
Ob  sich  diwe»  Kr{;ebids  praUrisch  verwerten  IäjikI.  iliirfte  vor- 
IKofig  zweileihalt  tein  :  das  h  ln^^t  abj^c^uhea  von  den  Kosiien 
der  Erwärmung  —  daMm  ab.  nb  die  .Xkkumulatorplatton  durch 
eine  derartige  Behandlung  Schaden  erleiden.  (Elektzotech- 
'  '    Zettidilft  SC  Sept.  tMI) 


Nachdem  Poulseo  mit  einem  Telcgraphon  *)  Töne  auf 
elektromagnetischem  Wege  aufgezeichnet  hat  und  Nornst  und 
^^  L'u'büii'i  dieselbe  Aüf^jalie.  duicb  ein  (-InkCrochemisches  Ver- 
labrrn  feinst  haben,  ist  es  Krast  lJuhnier  gelungen,  durch 
diti  Fhotograptiie  datiselbe  hul  errfictieu.  Wie  Rumer  auf  der 
Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerate  in  Hamburg 
ausführte,  hat  er  ein  Photographophon  konstruirt,  mittels 
dessen  die  Lichtscb wankungen  einer  tönenden  Bogciiflamme 
auf  einem  photographischon  Filmbaiide  abgebildet  «erden. 
N'.'icbdi-m  die  Aufnahme  entwj  -kelt  i.st.  wird  das  Band  vor 
einem  Scheinwerl'er  \  orlicitceUltirl.  ilen-icn  StrHhU'n  eine  mit 
einer  elektruehen  Strounjuelle  verbundene  ~ieletiiellu  treflei». 
In  der  Selenzelle  werden  dadureli  eiek:rjsi  hu  Schwingungen 
erregt,  die  ein  eingeschalteter  Fernsprecher  wieder  iu  Schall- 
tehmiigai(geB  umaeiA  (Umaehea  u.  Sefitamber  1901) 

Die  VerwRltung  der  kgl.  Dänischen  Staatlbahlien  hat  der 
Firma  iieu.schel  i.  Sohn  iu  Cassel  einen  Auftrag  auf  IttiiT 
kuppaUeOitenulflkopotiTea  mit  Tendern»  F<c- 1>  nnd 
"eVnlii 


',i-xeki 
tttnfVs- 


ntt  Tendern^  F«.  1,  und 
iinf.«!  erteilt.  iHewIch- 


b  Nni-li  de»  Itrjiihnmiin^nn  ilcR  lloiiilp^rkte*  ^"»i  ~1  Januar  1;?S*7 
llfitft  tjliHi  Dau!i}ilke&sstex|»]OBioti  vvr,  nctiu  tliu  >VftDtluiiK  t-luv»  KmaL'U 

dnKli  4«a  Daaivtfcaisiifeetrlsk  »lae  Trtanaae  ia  •eisbtia  Vmikaaa  «r- 
IcMet,  dass  dweh  Ausslilnsa  tob  Daupr  ein  fUMillelMr  ^Mglcleh 

drr  Hpaiinanft<  n  Innerhalb  aad 

Z,  l»0«  S.  1*41. 
>)  Z.  1901  9,  iii. 
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tifsten  Angmb«n  fiber  dime  IxikoinoHven  lind  im  Folg«ndoa 
QtttersaglokomotiT«. 

CvIlnderdarchlMIMr   430  mm 

KolVipnhnb   610  » 

i  rvibrnddorchaMMr.  1M4  > 

Dumpfdruek   12  at 

Air  Feuerbüchte  8,«»  qm 

»   Sledorobre  97,«a  » 

III6»U  » 
l,ft  » 
4it 

iWM   9t» 


Die  GfilcrxuirlokomotiTen  erhalten  aufsenlieirende«  Trieb- 
werk und  ein  vrrJi>ro»  einitchaigc>i  Drehgestell  n*ch  Bau- 
Basse.  Sie  werden  ubenao  wie  die  zugehörigen  Tender  mit 
VakuumlNremfe,  Bauart  Hardj,  autgcriUtec,  Die  Tenderloln- 
moÜTMi  w«tdan  mit  Spindel-  nnd  ukmpfbremae  ▼enehen. 


Von  dnr  Tpcbni^cbon  Uochachule  in  Dresden  sind 
WU  Mitteilungen  zugej^angao, 


Tender. 

Inhalt  des  WasserJcasteos   IO,s  ebm 

  ».»  » 

  llOOi 


TenderlokomotiTe. 
CyHBdwdttwhmamr  .  

Knibenhub  

Trr)lirai1durcbroMMr  

üaiaptdruck  

Hrtrtlcihe  dar  f «neiMtelme , 
»  • 


sr.ot 


SM  mm 


10  at 

3^T  qm 
> 

46,TS  > 
O.JB  » 

23,»  t 


Krtfuagsordnanf  für  SiploaugMilaitN  «ilaaaeii  hat,  an 
1.  OktoSsr  d.  J.  In  Kralt  gaitwtitt  tat    Wir  entnehmen  den 
4m  IMiend*. 

Regierannbanftthrer 
nnd  solehe,  <ue  die  erst« 
HanptpriUung  ffir  den 
Ii5heran  Slaatadienat  im 
BanAwk  beatanden  ka- 
btn,  UfauMt  den  Grad 
flÜMa  IM]il0Bliig«niemn 
erlangen,  wenn  sie  Ihre 

P  rii  f  unnarbeiten 
durch  pino  Diplomarbeit 
ergUnzdi.  Refrierungs- 
baumeisler  können  ihre 
Arbeiten  der  sw^ten 
HaaptprOfong  als  Diplo- 
marbeit einrieben.  Im 
Falle  der  Annalmte  er- 
halten sie  ohne  wei(^ 
res  den  Grad  eines  Dl- 
plomineenienr«. 

Prlftangen  woHw 
für  Architekten,  Bin-, 
VermesanngB-,  Maschinen-  und  Elektroingenieure,  für  Chemiinr 
und  Fabrikineenienre  abgehalten.  Die  Prüftingen  bestehen  au 
einer  Vor-  und  einer  UauplprUrung.  Letztere  serfttllt  in  die  Bear- 
btdtnng  einer  Diplomantgabe,  die  die  fachliche  Begabung  dos 
Bewerbers  utnl  den  Grad  erweisen  soll,  bis  lu  dem  er  »ein 
Fach  beherrscht,  und  in  einr  müniiliche  i'riifung.  Bedingung 
(ür  die  Zulaasuug  zu  den  PrüluiiKen  ist  u.  a.  die  Beibrinarung 
doa  BeHewagBiiies  eines  dentraiw  Oymnaainmi  oder  Beal- 
gymnaiiams  oder  einer  dentiehen  neim^nflgen  Oberreal- 
•cbale  oder  der  Gewerbsakademie  m  Chemnitz  oder  einer 
liajrrischcn  Industrieiichule.  Aiunabmen  «lad  nur  soweit  iii- 
lissig,  als  die  Gleichwertigkeit  der  Vorbildung  durch  auslKn- 
dische  Zeugnisse  nach  dem  Urteil  des  Kultusministeriums  als 
gesicbert  erscheint.  Ferner  wird  für  die  Vorprüfung  der 
Naehweia  einea  aweUkbrlgen  Stndivms  an  «iner  deutschen 
technischen  Uoehiehaie  gefordert  und  fttr  die  Ilauptprtlfung 
der  Nachwels  eine«  im  ganzen  mindestens  dreijfthrigen  Sta- 
diums an  einer  deutschen  technischen  Hochschule,  wovon  ein 
Jahr  Hn  der  Technliirhen  Hochnohule  Dresden  mrückgelegt 
sein  niuas.  Die  au  einer  deutachen  l  Divemit-'U,  Rer^akÄdeir.i« 
oder  andern  fachlichen  Hochschule  verbrachte  .Studienzeit 
kann  bis  zur  Dauer  von  zwei  Jahren  angerechnet  werden.  So- 
weil  die  Anre«bnang  einer  Stadienseil  ait  aorserdentscben 
BMuchnlen  intrage  kommt,  ist  die  EntachiieOnuig  daa  Ml- 
Dtolariiims  elnsnholen.  Als  weitere  Bedinnn«  Mr  dia  Zb> 
lassODg  mr  Vorprüfung  wird  von  StudirenaM  WS 
Elektro-  und  Fabrikingenleurfaches  der  Xachwta 
jKhrigen  praktischen  Tbätigkeit  gefordert. 

Denjenigen  Btudirendeu,  die  cor  Zeit  des  Inkrafttretana 

der  I'rftfnngsordnung  bereits  immatriknlirt  sind,  ist  gestattet, 
die  DiploinprUfUDg  noch  nach  den  bi-ihoriui  ii  Be^timtuucgen 
abzulegen,  mit  der  .MafsgHbe,  las'«  diese  Prüfung  bis  SlUn 
1.  Oktober  190i.;   viilhg  hee:.'!  ;l  n,n-,i,  AttSl 

die  doppelten  Prttfiuigsgebiihren  zu  zahlen. 


PatentberiOht. 


II. 


>r.  USieo.  KttekfoliraBf  dss  Daa^tt  aas  dsoi  Dtbar- 
tiartaardt,  Ka««be«l,  md  a>  ■«tfaer,  Dresden- A. 

tor  BAsklUhnar  dss  Humflm  aas  dsm 
U«bariiltter  la  d«a   Ksssal  bsl  ahfe- 

i><«iu«r  Uwchinc  wird  dmeh  den  «sr 

and  hintrr  dem  ri«Trpfali»prrrreD!!l  t-nt- 

freOiToet.  Uleiiea  nAi'h  dem  Dampfruim 
dM  Kesstla  surnekfllhtaads  Tsstll  t*ht 
mit  «tnam  Kvllien  §  la  VerHadaac, 


B.  M.  wt.  mm. 

IsafShmag.  M.  Kntin,  Cassel.  Die 
Bcblebi  rstuij^o  a  wird  mit  dem  Stell 
hfihrl  »,  Atr  »i«  in  der  BtfluerKhleifo  i 
vertlellt,  ohne- H&nitrrfitADfre  In  il-rWelio 
verbanden ,  dsse  sie  lüit  einer  Schleife  ( 
aof  «laem  FlIhrangMtDckc  (  Kirltel.  wel- 
ches Dil  «tasai  Balssa  f  lo'k  ««lacart  ist, 
ss«sia  sMo  «Is  ▼erMsdaa«  Hssa  kann, 
staadMimMl* 
■sd  «has  Hn  «sa  dar  WSHs  i* 


r  ^ 
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n.  IT  Ir.  119344.  KnUug  4u«k  tllul(«  0*M.  K.  C.  Har- 
Crkva,  Bay-Clty   (llieb^  V.  S.  A.).     FIlMlgM  Ou,  luliMendcn 

(liw  Pampe  p  odar  darch 


LallvM  m 


aaa  («rin«»  llcata  in 


bRMtimmten  Abttündrii  fntwnK-'ttrn  ItjiKt,  UB  durch  deren  Vcrira»unfc 
■o  viel  Kille  tu  enrutcen,  daaa  der  in  der  LallunK  bicihrnda  Teil  l>I  tu: 
Debcnlnick  im  floutgcs  Znitasd*  »bahn  wird.  Dl«  LeUtuiK  1  lat 
all  eintm  wanMMkvInMDM  ■  Mi4  alt  AaMrtaiMiMla«  < 


tMtn  r  ia 

ledtet  wird,  I 
T«riilod«ni. 

D.  M. 


rhOiilx,  KleklrotecholtehcPabrili,  R«rl<a. 
Auf  lifj  \vht.c  a  lauft  citrr  hobla  BQc-ha«  J  und  aaf 
dloUff  dl*  Rulid  f.  dif  mit  einer  Schmlerrllln  f  lui- 
Auffaabroc  feRten  Schmlcr»toffr4  vervebefi  Ul.  d  Ini 
•labutle   voB   lrlcbt«r(OriilJc«ii  Lochern  g  durcb- 


SiMlar,  Chaaalia. 

.  N..r:_  -  .aj^'  '  be(rr»nioiiif»»rhelb«  t  (fTelft.  nimmt  an  den  Hab- 
Krenit-'ii  dt'tt  KAtr»uiUU-;T  die  HteuerMtlUchelba  I 
mit  aod  >t«llt  den  KahrMubl  •Uli.  Daiulb« 
(eschJabt  b«l  Sallbnicb,  wobei  dlo  Hn)i«l  h,  f 
(Tcrcl.  Nr.  140M,  Z.  1901  ü.  in*)  berabfkllan 
•Q<  aMMi  MnwbnMt  la  ■•kMMokt »  tai 
UmWimI  irtlrti.  tarMaliHVteBMltb- 
■■MM "Ii  il*<  <i*MI»4«,*  m  »hm  ttmm 
Saaara  raraialgt,  iM  alt  dar  atlMlk*  •  Ia  «Im  iMipaMt  «M  t 


»walr  iB  «aKappli 

■leberhelt  nnd  aa  Ba 


r.  Ka«k, 

Altkloiler  bei  Bnilehads 
(Kr.  Stada),  nie  In  rtnr  itruh«  ; 
nnl«r  Waimer  »rbrOnde,  au.«  BO- 
deli  c  und  WInkrIt'Utm  d  gebildete 
EaModuantromin«!  hat  «in«  hoble, 
k  TUM- 
I  a.  darcb  aia  wMk  Al>- 
laaMB  dea  naretnen  Waaeen  aiu 
f  ralota  Dmekwaaxr  «Ingatprltst 
«M,  an  d 


BUraendeo  ri-liili^'cn. 


El.  8t.  Kr.  110191.  ■■VHnariiali' 
taag  ftir  Drabbliik«.  J.  R.  Walft,  SItbam 
(Keilt,  Eultland).  Da*  iweJI«ill(a  Bpannnuter  ^ 
welcba«  mittal«  Galaaka*  Mebt  aaf-  aad 


r,  tar  alt  DraAiebnabaa  4at 

VvkiMlek  w  btit  ond  mit  a«lner  AafMnTertah- 
namit  n  in  da*  Oetrieb«  rjn  der  Welle  t  ein. 
gT*|rt,  dV  In  dem  ver«i  hinMIi  h»n  Drehbank- 
llacbe  irela^fert  lat-  Zttr  L^jikt-n  lun  aodem 
Knde  de»  W«rIc«t(5r»;i.Ä   i^t  i'h.  ivi.  i  Infrertchtet. 

180103.  Zw«it*i;tma>cliii]e  '■,  K  1 1  d  «ou  bi-r  »r. 
{' Ii ar  1  o 1 1« n  hl) r  Zwei  [lelHtni'liiand^^r  liegen- 
de Arbelleylinder  a,  b  wek-b«  durch  einen  Kanal 
«  atlndic  TirbundeD  alnd,  rntballca  sw«l  gMch- 

■MktaAA  Ifi 
k,l  n  BW«! 

odtr  dartii  «luea  toMloMaMu 
eine  Kurbel  anira*chloe*en  Rind  and  naall  Wal* 

Ugutif?  der  OvITmintten  f.  d  dir  Ahira^e  auf 
ijftu  \\'ei.'L*  f  II  f  t  li  »'jhMmiiii,  .-i,.Ja-*3  tlrilnchpB 
Triebwerk,  tintacb*  ti*lb»t»teu<rung  und  leicht« 

baataa  dal. 

Xi.  46.  Vr.  m(T4.  Oa*.  oder  Pitrolfiamaacbia».  J.  Brelller 
and  K.  Maria*,  ücele  bei  Brfl*ael.  Znr  Enielnnc  anar  Tertodir- 
UafetD  aaar  n«  Tttdtgktaaiahah««  M  anvaMadHltataaB  AittMa>  uA 


Au»ptiflliubo   lel   der  AagSiflIpWdit  a  der  KolbenetanKe  k  I 
•ilnfra«  Ikf,  von  Rand  adtr  tmb  Regler)  ta  »tn«T  8clil«UI*  * 
bar,  dana  Kadai  b,  c  b«l  den  «nien  beiden  BübeB  In  ••rtc«(eag«a«t>- 
ler,  fa«l  das  lattlaa  bald«  ta  dinalbta  Mehteas  a»  bcwact  w«rd*a. 


dortb  Z&burader  S| ,  »3  vt-rliuiiili-n  nlnd,  bei  d«:ticn  eli.-li  Ji-t  :  ^  mt  :  9$ 
a  1 :  S  TnbAlt  and  Itt  btbm  arat*»  Unlaur«  Ton  ki  den  recfalaaaltICMl, 


>,  #1  sind  eo  (»kramint ,  da««  da  TWttliMl 
ateti  daaaalba  Verhiltnia  liat,  dar 
POIIanmo  unverüDderllrb  hlwibt 

n.  46.    *r.  U0041.    SUaanmc  dir  Pstroii 
Baarer,   Arhim  (Sihwclc  1      Daa  LuflataUMTaalU  a 
aichtbare)  IVtr-nli^uiriliinnju.  w^.rdfii 
VOB  BwetHockeuacbeiben  derSt»u«r- 


Va.  A. 
dl«  (nlebt 


(blDtaretaaBdar  Uareode)  Oeattiure 

a  b  e  d  e  nur  dann  bewegt,  vrnn 
daa  AualaaaTentIt  vt   saacblos^ei  < 

liJt.  Wenn  eine  dritte  >fo<lc.-u 
aebell^i  anfu-  inlttaU  Hebel«*  dx.^ 
Vsotll  rt  ireOITnet  hat,  ao  aind  van 
ri.  f  »',11,1  u>i  ditrek  d,  e  dJa  OIU- 
der  b  ao  weit  aai 

4aa  al*  «Ia  BiM  • 


atanir«  *  Hei  xu  achntllam  Oancr 

dir  Stütze  r  nach  link»  hevi-^-t  ur.>i  Udur.h  drnJBiM  k  flBCI,  80 
Warden  LurtelnlaMTontll  ond  retroleuiupuiBp«  ■l«ieba(lii|  1 

n.  4T.  Vr.  ItlOM.  VDrackwat- 
i«rT«rt«tI*r.      R.    0  m  I  a  <>  n  .    A  n  1 1  n 

'»aiikT.l.      Die    Im     Vertelljcthliii?'«  ff 
nebtueloaudar    U«c«od*D   Ventile  c,  ir. 
im  *mm  «  «ata  « 
dareb  e  Im  di 

eine«  HabeBM^aa  aaar.),  •  daa  Abwaaaar 

von  e  darth  «  Isa  Plaia  Uaat,  wardan, 
da  die  Teller  *,  if  etwa*  aroraM-  al*  die 
Spindeln  a,  t  alnd,  durch  den  In  d,  e 
herraehtiidan  Dabardraek  g««cblo 
und  dia  Oaaaaaaahdb«  * 
babeU  h  M  aa  ataiattobtat,  daaa  daa 
I  «M,  barvr 
aas.  Dia 

f  aieham  daai  Abaahlan  bli 

aerunc  dar  VorrtehtaBC 
Kl  47.  Hr.  mMO  und  Znaatz  Nr.  113S0I.  DaapIlMkaiatTOiTleh- 
taif.  SSc  hnlii.  h.  Armaturonfabrlk  A.-G.  vorm.  W.  MICballt. 
Deobt-n  bei  Drvtden  Znr  ScbmIaraaB  Bklt  «lB«n  Oaalach  aa*  fl«l 
and  Wa*aer  wird  daa  WaA»er  niehl 
achOB  in  dar  Bcbmlarpanp«  (odar 


(laflirii  a,  Flir.  1,  «Incaacball«!  wird, 
wurln  Rieb  der  von  e  her  eintre- 
txnde  Dampf  nl<Mler»i'Mlirt.  Da* 
votl  6  brr  ui.tf^  Druck  zui^efllbrte 
Oel  bebt  daa  VeoUl  d  und 
■lab  aill  d)Bi 
Ia  a; 

(Learlanf)  »etat 
aleh  d  aaf  dla  CMtonat  f.  ond  daa 

Semlach  fllefkt  lanirtam  durch  die 
Rill«  g  nach  <.  Saib  i'lt.-.  -'  /u 
aaU)  enthalt  a  kein  Niederacbla^euar, 
ventll,  und  dl«  inniga  MlBilhaBy  CVi 
Waiaer  fliidet  hlatcr«  in 
■ahr  laas  «da  adl  WaaaairtbBiilakH  k 


aondem  onr  «In 
IB«)  da 

C  Blatt,  dt« 


Bttekaehla«- 
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ZitwinrUlMi  Hl  dl«  IMaktmii. 


MiHkiUl  dm  ymbtm 


P«rlf.   Sar  CnMaair  ra- 

ffelnJU^liren  and  fr^rftoichloarn 
0«iicw    aliid    <H»   RlatlMern  k, 

dl«  dwi  nUlMcnllirn  ,1  xiir  be- 
•UndliTMi  KrnruiriiiiK  dr<  l.uft- 
IfOlBieri  mltMa  der  Uohrnnc  g  In 

mUw  Inm  Uct  iDiMibilwB« 
la  dMMB  la  aaUIMMBnaiaa  I 
im  Oylindats  ctfBhrta  SmAq  • 
durrh  VcrMmlaaciMItck«  ■ 


d«iinri  Jt*d«R  mft  d«r  KnlhmsUnfr«  «Inn  L«Apaff<*r*  p 
Wbondn  it,  am  den  Bloh  ron  o  «ii  lU«  linke  Ende  von  i  kbiufiinRCB. 
n.M.  >r.  1MHS7.  Ti«rttktau4eli.in«.   .r  wiitlam^  jr.,  i-iti<. 


liiirj.- 


Ti.T  hl 


M<Uw  aar  Jads 


in4tr  Achii«  tilnterrlnunder  Itci^nd« 
Crilndcr  *,«,<,«,  d«nii  Kalbta 

nd  und  Mf  da*  In 
linkend«    Korbalwella  ■ 
arbüUra  «Infiwhirlrk'iirt  Im  Vltr- 
t»kto.  I.  B.  In  ili-r  iUl-;«  «, 

luübe  Cmdreliuiiir  ein«  Krnttw :  r  k  iink:  koiinnt. 
Vaiat«n«raiig.  tt  K;;'<r  ^  i  i'ilh'r, 
Kflrnbrrg.  Die  auf  der  Steutrweile  p  ver- 
Mhlabbar«  Halte  h  mit  N««k«n  hi,  »i  nir 
▼arwait*'  und  IUIekwMa(aiiC  M  lall  «tner 
VMlaptnm  *•  VMNhM,  4Ua  mmt  ta  «an- 
laatacMdaMrllfaMaac  MlMiaK«BMIrU(>i  a 

Iflgt,  w«lctif  «In«  KMiUktfndw  ei  }t  nach  dam 
MaAe  der  VenckkliunK  frllher  oder  «i>A(<rr 
buriibnn ,  um  dareb  dto  nnwtncriMbal  r 
iriclehwUie  BMii  BtUdbM  mh>  «dv 
Bftadrat  tIaaMlIaii  tu  kOnn<'n. 

n.  M.  Hr.  UMSO.  Baitlmmiing  du  ZdadaalipuktM.  L.  Laa- 
r*at  nad  B.  Otarfat,  Dljoa  (Frankiclch).  Dar  Kollxa t  aangl  dnreh 

dat  Vaalfl  •  niaa  Latt  la  dH  1^ 
Hatea  (d  MAMpafftaa«)  Mrf  «a« 

r  her  darcli  da«  RecelvtaM«  mA  dM 
Olnhrohr  <  Pftroltnni  fcl  d«B  ▼«T- 
Kaaer^:  li«lni  Verclk-M'inip>biih»  nxlairht 
airh  dia  I.iil;  rnit  dem  l'e'.riil-^iim- 
daapf  la  f,  und  dai  üamlach  «uUHB' 
d«*  alch  aa  4m 
•  and  /.   Oai  i 

to  beatlninMa,  wird  dem  Palralauai 
In  Mtacbvanttl  t  roa  h  bar  »In«  bat 
m  durch  die  K>app«  I  rairclbai*  LaflmcnKa  balKctnIachl.  deren  Menit« 
Ma  %a  «Im  II  ^«ttliiMnleu  Mafa«  die  ZUadniilgkclt  erhöht, 
i  I  KL  diT.  Vr.  UUM.  Bs  und  AgarückTorrielituig  (ttr  Kapploagra. 
tL  Fladl^ri'.Barlla.  Zum  \v.r".-l  IüIit.  'I--  M»n*nrU.tif*  .'  ilirni'» 
awel  Hrbnbdaebaa  f,  fi  mit  varachiedcncr 
SMnw;  dia  nHba  f  atwfcWIal- 
«BBir  TaneMiM  d«a  kawaitldMa  t»w 
laacaMI  icbaall  bla  aar  Bardhraas  dar 
BelbMcbsa,  worauf  Ti  Btt  NhiraelNr 
Htrlininir.  atv>  irrAfaerrr  Kraftttberaataanr 
da»  A:i  Inirki-n  beeorict.  PI«  FUchen 
f,  fi  krinnr:i  an  e.Incr  bei  d  drehbar  ire- 
la«ert.>n  Schleife  «,  Kl;.  I,  an  ei  aar  oder 
nalirereo  Hnbachelbiui  odar  an  ciaani  ire- 
MhMkanB  Kail  k,  fl«.  S, 


B.  41.  an,  nam.  »mnn  nr 

VaraianUr,  byaa  (PtaMfer.).  Wfbraad 
Saog-  nad  den  Vardlchtunipihnb  aaafsbrt, 
dar  Halftkolba«  «  von  alnein  ScblalfaniraMaba  tUm» 
rtwaa  nach  llnka,  heim  Verdirfatunfabube  wieder 
wodnrrh  itr  dl«  l>adonff  Terklelnerl ;  bei 
(Tofaeoi  Kraftbedarf  aber  wird  da>  Olell-      ,^  <| 
•lOek  J  In  dar  ««bitif«  f  Ober  deren  Dreh 
paalrt  biaaaa  veraobolmi,  aodaaa  ilrb 


tadw  Taawdftwt  «dhiaad  da«  Eraft- 

und  dea  Auapaffbabeii  pteht  dann  e  In 
aolrhcr  l.iice  »Uli.  diu«  die  Grtti^  der 
VerhrennuniTAkaniraer  k  In  p(trft.'l*-iii  \'er- 

hlltnln  «ur  OrlVfae  der  »n<teii«iit-  r.  I.nlanr  n.  ir.  unJ  il«.'  v,m  ilii''!-..!!.!;-«- 
TarlilllnU  ebene«  wanig  wl«  da»  Ml»cliuiiir«»«rhlltnl«  »eiuiilert  wird. 

M  aoah  «to  ditai  Bewadirog«>  anengendea 
Ir  PalialiaiinMlilaaB  als  dto  Ciupiltaineng« 


IL«.  » 
Bai  aa 

nlltelB  Staair*  b ,  Sttftaa  *i  nad 
HSIae  (  Bo  auf  der  8l«aerw*]la  a 

rem-bobca,  dua  der  eiientri 
aeb«  Bogen  )  Termdge  »«'[□>;4 
Oewielitra  sinkt  nnd  die  Stearr- 
babelwellr  k  um  Ibra  axiaaM- 
aebca  l^pft«  *ti  drahl.  Da- 
daitb  wird  ft  gaiailia»,  oad  die 
StMaMal  •  baHwi  dIa  V«a- 
Hlo  r  weniger  lang«  offen.  Bei 
umgekehrter  VerM-hiebiini?  vim 
*  wird  j  dtirrh  K^liiiingMln- 
grllT  iul».-linn  (-  >m<!  j  wMv 
(rehohfji  nn'l  k  (ft«'-nkt 

Kl.  47.  Kr.  USeOS  ElacagTla«Tia«iL 
fitaiii.  Zur  irlelcbi»ir»lirt>n  tiela»ttaig 
iir.il  KUhruiMf  der  Ventilrintrlellr-r  ( 
dient  Je  elB  eadloaer  Oamnilsrhlaaebg, 
dar  la  elaar  kaltaaadaa  BUla  ««■  ( 
lltd,  ilek  ■«■aa  ataan  Mag  r  atM 
and  dwrek  aaawarbaelbare  Zwlacban* 
lagan  a   paaaand   grapannt  werdea 

diMiB,  all  ti  f 


1.  Kathla«,  «aalllr 


IL  TkaalBv,  Darai< 


n.  47. 

bnrff.      Ilm   te  MMMrltlffMl  Ü«ber- 

dnifk  In  den  Rliimefi  o,  h  rlnpti  Kap* 
4«l  wiirk««  c  MiliT  drrt;!  ZM  l>»'rf ( -nien , 
w«rdea  dtMe  liAuine  durch  tvrci  V««' 
dl«  «,  Vi  TvrlnindMi,  voo  dmaa  vi  ad 
8IU  nir  V  dteal,  nnd  Ar  bslda  V«ntU« 
wird  dl»  F«d«r-  oad  0«wleliUMl«Mia« 
f,  f  M  MiVMrdii«Ki  4m«  bfllia  OaffliM 
von  r  'airh  Hnka^  nur  dte  B«)*^tail|r  f% 
Villi  o..frn**n  von  r.  ri  'Inwh  reclitf't  nur 
g  zur  OelcniiT  kommt,  '*o-4»-«4  die  B«- 
inr#it7.unt;- H  i'.t  r.irii.r;lri^.'i(t.  \\,  'iiicr  a 
oder  a  Qlicr  b>  unabtiliiiflK  voDtlnutder 


ZiuKdiKlftein 

(Ohna 

Fortaohrttte  im  B»u  von  Pluohrsglarn. 

Ofiehrti'  l'.e'iiiktion! 
Der  in  der  Zoitschrifl  voni  t.1.  Juli  il.  J.  erachienene  Auf- 
»atx  »Knrtsrhritt«  im  Han  von  Klachr<ig1em«  anthHIt  in  Fijf.  9 
S.9S4  eine  VorricbtuDg  sur  Verftiiderung  d«r  UmldufMbl,  wel- 
«ba  •>gwlHB  TW  UawwBiinidlWt  »ttW*  w  ilr  I»  mtiatm 
D^Mbranetamutar  Ttm  Jnnl  ISN  md  hn  MemkUMhen 
FMvilpgium  vom  September  1894  vorgeachlaj^pn  wurde.  Der 
Falentanüpruch  lautete:  »An  AcbsRnreglom  die  Vorrichtnng 
war  Verttncleniri);  licr  Tournizahl  wllhrcnd  dea  Oatifrua  durch 
Anordnuitfi;  elni:-»  m.:  Ii  - i  Ach-senrnjfler  rotirenden,  an  da« 
Pendel  anRcachiomctu  i]  Winki'lhebol»,  der  von  aufii-n  Zug  oder 
Dtnclc  enipfllngi  < 

In         U  ist  (Iii-  Zahl  liür  \Vink«>!lipbiO  vt>rilri|i|it>lt.  , 
Auch  liie  wafferflchtt»  in  linr  Achse  [in(ri«iiil<'  DnicbfRder 
hatte  ich  damals  vorgoscblagoii.    Ich  lege  eim-  Abbildung 


▼anandten  ProapektmlehuangiaD  bdl, 
Pudeldrehpunkte  aufWaiaea. 

HoduehtiiiigavoU 

,  3.  flapMnibar  IMt.  B.  Stai». 


 I 

da  nma  Skedawerka  in  Fiban,  waktor  Idi  van 

rsfl.  MiiU  iluii!.'  hntmffend  diu  Znachrlft  de*  Hm.  B.  Stein 
enntiil!.  -ab,  t^-ilt  mir  mit,  dius  sie  die  in  Fig.  9  dargestellte 
Vorrichliiiit.'-  zur  V^^n^tpllun;,'  dor  Umlaufgahl  ohne  jedn  Knnnt- 
nla  der  StciiuchiMi  Koiistniktioti ,  also  ganx  unabbXngi^-^. 
gearbeitet  habe,  aml  dass  ihr  bis  heute  von  der  Steinscbea 
KaiMlrakliaB  aieht«  bekannt  geweaen  sol. 

Uocbachtangavoll 
'bal  BerÜB,  «7.  Saptaaber  i»oi. 

Fard.  Strnad. 


a*IMiearla|  dis  T^iatata.  —  Itoaaailiawieeattag  maA  LapedMaat  Ja 


t  la  aarila  R  —  Bacbdawkatel  A.  W.  aabad«. 
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Weitere  Versuche  iflber  die  Abhftn^keit  der  Zugfestigkeit  uod  Brachdehnung  der 

Brome  yon  der  Tempenitar. 


VoQ  C.  BMh. 
(hl«n«  TaitMalt  11) 


Tn  einer  IHlharOD,  durch  dledu  ZoiiachrUI  1900  S.  174&  u.  f. 
Teröffentlicbten  Arbeit')  iMb«  leb  Ube<r  die  AbbHngigkeK  der 
FosH^keitaeigenwlMftea  Bericht  eratattet,  Walch»  Broiun,  dl« 
von  <i.  r  ItttMBiMun  W«*  1«  KUÜn  4«  T 

von  rd. 

»1,4  Ki^lMs  M  Ziui, 

geliefert  wurilrii  war.  iiibczuff  au!  rtit  Tetnpt-ntliir  zeigl  Im 
MachstphcniifLi  »oll  tlti.T  die  K.r^-i-l)iiiss<i  l)<>rii.fitflt  wrtnlen, 
Waichs'  hfi  <ier  fiitersuchuiig  eini>r  von  ilpr  Firma  .S'.'hftffpr 
&  Buden  bt-rp  in  Mi^filebiirg- Buckau  gcliuttirten  Bronze  von 
anderer  Ztisiutiitii-iiMtzuiig  eriaugt  wurden '). 

Nach  Angabe  waren  «amtUclie  Sutbe  dieser  Brome  aai 


der  eigenartigen  Formilndeningen  der  StHb«  annimmt,  mit 
einer  gewUten  UnaleherheU  behaftet.  Dietu  Bemerlcang  gflt 
iitich  fUr  dl(>  spKt<>nin  ZnsammflnstAlIiin^n,  welche  AngabMI 
über  die  Quorschnittüverniin'lcruBj^  p.nthalten,  totem  dls  OlMI^ 
tlHthp  der  StÄbc  c-rhrtilluhi;  Fäno&iiderungvD  xeigt. 

Zur  Prüfung:,  in  wrlchum  Grade  die  ZutammenMIinuilts 
t7  Knpter,  8,7  Zinn  niid  4,1  Zink,  wie  sie  beabsichtigt  war, 
mit  der  that«VchUcben  tiberelnttimmt,  wurde  auch  hier  die 
chemiiehe  Uiitertachang  ver^chit-dr-ner  f^t&be  veranlaiat,  Uber 
deren  Ergebniaie  ipUer  noch  eingehender  berichlot  wer- 
den mU;  erwähnt  Ml  lautobM  nur,  daa»  i»  AmlyMa  nr> 


die 


>T  Kvpfor,  «.T 


und  4,* 


iniiijL-)i^i-!ietat. 

BrciiJie  dieaer  Ziisanimernseitzunt;  und  Qerlnintt  war  be- 
reit« früher  b«'i  frf^'i'huliclinr  Zimmert i>tnpenitur  von  nl  C 
Varaoehen  unterworfen  worden  und  halte  folgende,  In  der 
ZuHUMuMDuur  I  - 


Zink 


»  >  t,tt  »  tfi* 
*      »     Md  >  4^9 


Ueobachtfir  b«^i  den  Verraehen,  w«-lclii»  in  gleicher  Weite 
wie  die  frübereo  darohgefUhrt  worden,  waren  die  Berrea 


ZaMHaaenetellung  I. 
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dahaaB« 
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»        •          »  » 
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t«*t 

IM 

r 

Die  Bestimmung  der  Querschnittsvennindeniag  Ist  wegen 
der  Unrei^elmUftlglcelten,  die  der  Bruchqaertchnitt  infolge 

')  K.  anch  dl*  rom  Vnroln«  daawcbar  Inganlaar«  h«raiu«airebaacn 
»MtttaUun««!!  Ober  Forachuuirwbaltaa  aaf  daai  OaMata  das  Ia«atii«ar- 
—tum.  UuMMmmdara  wi»  im  Latwratorles  dar  tiebaltelMii  HM>*oIui]«b<, 
H«A  1  (IMl)  ■.  Sl  b  I. 

%  Btolt  ▼fieacto  Mldw  «loa  Patiwlaaii«  6m  Mk«tn  Tanucha  ; 

Mrittaa. 


^  Unttrauehung  der  Sittbc  i  bis  4  bei  fewShB» 

lieber  Temperatur. 


Stab  t. 


Querschnitt  Im 
Mimllngti 


Teil  , 

TtH  -^'l,«!*—  3,11  qcm 


Ml«» 

r  3,11  qcm 
16,0  cm« 


106 
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1478        A  BHk: 


Znr  FMUt«Uiui?  d««  «iMtlMhen  Verhalten»  wurde  der 
Stab  vprachiedenei)  Bplutung(>ii  ensgetettt;  dabei  worden 
diese  jewoile  —  nach  zwei  &Iiiiateo  —  fO  Oft  gewecfaMlt« 
bis  (ich  dk-  güsainti'n,  diu  bleIb«Bdan  ud  dl  ~ 
Dehatiiigeii  nicht  mehr  Kodertdu. 

1.  Prntung. 


BdMtHiMMk  la  ht 

▼«Mattrmt  «af  ts  «b 

bMbMid*]  Mamla 

fiOO  a.  1000 

1S7,I  u.S|A,S 

),S1 

IM  •  IMO 

Uf  ,t  •  47M 

i.o» 

M» 

3,51 

IM  >  9N0 

I»T.T  «  (SO,* 

T,sa 

»,w 

7,4» 

*,»7 

157,7  »  TftS  <1 

1.U 

S.  Prflfun^. 
TciB|i«»tur  37,1°  C  bU  21,il*  C. 


BslutuBtMtuft  In  kK 
mMUBt«  kg/qcia 


M*  >  IMO 


lit,ta.llS,S 
l»f,T  »4r*.t 


200  >  30CO  1(7,7  >  6S0,» 
SOO  •  2i00    157.7  »  7»«,« 


V«rUui8«ruDS  «uf  IS  em 

in  '/la?«  «m 

ireftunt«    biribeod«  f«difc7:idc 


3JU  i 

0,q« 

t,7l 

1«,MI 

DBl«r- 


2,M 
»3» 


In  Fij^.  la  sind  Aif  Liriienräp-'  der  Dehnungun,  welche 
die  vKte  PrUAing  $relii-fert  i-ingeMiyeB:  den  geaamten 
Dehnungen  entspricht  der  iJnienzug  — • — — »,  doD  btoib 

Dehnungen  der  Llniensilf  WmI  dMl 

nnngen  der  Linienzuir 

Fi;,'-.  1  b  (.'ii'bl  die  ^l«idn  ] 
für  die  xweile  Prüfung. 

Mit  der  bei  der   zwuitcn  PrüfutiR 
erlangten    dorcbachuittliehen  Fedening 


 t 

9Mm' 


,1  ^«taa^ftfcntwyw» 


_>,M_   _   t__ 


Die  Fort>i-;>;;inji  ih-r  7.u^:i,r»\>f  }1< 


den  Unienxtig  i'ig.  Ic- 

die  Ziijrft'stigkelt  .  „  . 
die    Bmchdi'hnnng  auf 

300  mm  Lang«  (nach 

dem  Bruch 


du  ArlMUivannactti,  d.h. 

die  mechauitchc  Ar- 
beit, welche  da«  Zer- 
reifton  des  Stal>e»  bis 
zum  Eintritt  der  gröb* 

ten  BpliiftDn!»  erfor- 
<1iTt.  iTi(>[ir<:T(irn<i  <ier 
FlÄi  lie  ,1  fi  C  n,  iiuf 
das  KiihilMpiitUiitstar 
unprüngliche  Stab- 


Es  betrügt 

8«,«  vH 
SM  * 


t4»aCm 


ms  •  •,t«tf 


mmm 


Der  Bruch  erfolgt,  «  t-im  di«  Streclce 
Ton  200  lam  in  ?o  Teile  10  bis  80)  ein- 
geteilt wird.  :iaL-b  dem  Teilstrich  7. 

Fig  1  ■!,  Tcxtblai»  13,  giebt  da*  pho- 
t(jgraj)lüsi-hi'  Rild  des  «errUsenen  Stabe« 
•»ii'diT;  dpiitliih  ?«!gt  die  Oberüllche  die 
ei^ciiHrLij^^ü  Fonnitiidiirunx  i  wfclche  der 
UT»pniiiplich  kr<'i*cvlindrii!<:h  {gedrehte  und 
deshalb  vo!l.>tHinhj,'  jfUttv  Stab  infolge  der 
zum  Bruch  führenden  Belastung  eriah- 


DurcialUP-Sii^T  im  inittlereii  cylLn- 

dris«h(>n  'l'oii  t,u  cn 

Querschnitt  im  mittlerea  cylin- 

drlaehen  Teil     •  9,»i*   .  «  s,it  qem 

Hes&län^'e  i!>,(iein 

Dir  rntcrsucbttng  wurde  genau  in 

diTsrlKi-ii    SVcisr  dur 

Stab  1  angegeben. 
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1.  PrftfttBf. 


v«rlii««ruii|c  mit 

Ib  VltWCH 

Ii  ein 

Unicr' 
da  Fade- 

»•«  n.  vm 

l,H 

«,M 
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r>oo  •  ISO» 

li7.1  •  4J3,S 

iM 

0,l>U 

S.M 

.'>oa  '  3000 
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m  >  9«M 

ItT.T  >  TtM 
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0^ 

IM« 

9,ai 

In  Figr.  2A  «ind  <11«  LinlensU^  der  Dchimn^c'  ".  woleba 
die  nrste  Prüfung  geliefert  hat,  pingetragen:  di-n  geuiuileii 
Dehntuigen  entspricht  der  Lininnsug  ,  den  bleiben- 
de« Dehnungen  der  -Linieuzng  and  den  federnden 

Dehmuigea  der  Liniensug 

F%.  9b  giebt  die  gielebe  Dantellung  für  die  zweite 
FMang. 

Mit  der  •«  dar  swelteo  PriiAing  folgenden  aurch«cbuiU- 
*^**^*'^JtJä}.^t^u  total  .id.  dar 

■I»-MT,t       ■»•««  ' 

Poiteeiniiiif  der  Xaawobe  ItalMt  deo  Uninnig 
Pi|r-       Gl  b«M^ 

die  Zu^^fstiiK'kpit   V4WlCg/qCBI 

diu  Brucbdehiiunp  iiuf  L'O'j  mm  l.lliigf-  mach 

di'tii  Bruch  ^oim^ssi-ny   16,«  vH 

die  yuerschiiittsvt'riuuideruii^  » 

dM  Arbeitsyermögen,  enUprechend  der  FIftche 

AB  CD,  ant  das  Knbikceotimeter  ur&prUag- 

IMW  SllfemMft  ,     3,»T  kgtni'ccm 

ArftcIlivcmiicM 

 1    =  0,*i 

IIUlieMSKkeUx  BrucbileliimaK  rur  du  Ccntimcto:  M<  >^U:>|raiD  n 
Der  Bnifh  «rlolg-t  uhIj«^  dem  Teilstrich  7. 
Fi^'  'iii,  Textbtntt  i::,  i,Helll  dM  jriMlagMplllldlS  KM  dM 

serriHonen  Stabe«  wieder. 

SUb  S. 

Durchmesser  im  mittleren  cylindrischen  Teil  2,vi  cm 

Qaendmilt  im  mittJer«ii  eylindrisehen  Teil  ^  •  S,«  i '  =  3, 1 1  qcm 

Itantliige  16,0  «m 

Die  Untervncbung  wurde  genau  in  dCfttlbcn  W«lM 
darchgefttbrt«  wie  bei  SiUAt  i  ang«gebeik. 

1.  PrdfaD«. 
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Mit  dar  «u  d«r  iwtilaii  Prüf ong  Algwwkni  direbiclmit^ 
lielMii  Fodoniiw         ^  ■»1,11  flndet  neb  der 

 i 

1»  •  1 

Die  FwiMtntiK  Om  Znfprob«  VMmit  «tau  Linlemoe 
In  Fig'.  Sa  lind  dt«  Ltnimnige  aar  Dahnitnicmi,  wqIcm  3c.   £g  ii«trM|ft 


IHMor  8Ub  »Igt  «ugeprlct  die  «dUHi  Mbor  M 
iMlKMlalNe  Tbelawli«*),  daet,  wWirend  M  dar 
Prflflvg  die  Deliniln^ii  crhaUidt  mcher  wadMea  «1t 

bei  dtt  nreilee  PriUeng;  d.  L  neeli  vorlMsr-  «t„i.  u.—»^—,. 

•,  PrapevtleiwUtlt  tvflicheii  Debmingni  m™»«hb»mwb«iwi»  ^^.u.h,,^,  —  tn^» 


.«».•4M  MM«^-r-,<-*» 


I 


4) 


PrBfan^  gclierurt  hat,  eingetragen:  den  gosMiUeii 
Dahnniveii  cotqtriclit  der  KInleNBVg  — —  den  Uellieii- 
den  Ddmnngwn  der  —  —  — — -Unieniefr  und  dnn  llMlam(1i>n 
Oitlilinn^mi  di-r  Uniciizii); 

Fig.  3  b  gWhX  (Iii!  gU-iclie  l>.init('lliiiij(  für  ilit'.  xwt'ilo 


liic  /.ii;,'irsri-krit    Ilft7> kg/qcm 

<li<-  iiructt'iehnuKf:  mit  .miu  iiiiii  LKuge  (tiiich 

lii^m  lirilcli  |f«MiicsiPii  I  ,  I.'i,«vH 

die  (jiinnrhtiitcsv'i'  iiiindcMiiiK'   21,1  > 

iIhü  Arb<'it>.\ .Tnii^uTii.  .■iii.i|ir>M'lii  --..l  iIit  l'lllth«  • 

AliCJf,  mit  dns  Kiibikorntitni-tcr  nrij>rüng- 

Ikelie  StelHBaue   3,et  kgm/ccm 

ArltcliNVirinM^rit 

lier  Krach  artolgl  switcbcn  «Inn  Teiltiricben  ;>  und  U. 
PIg.  3  d,  TexlUett  1 3,  aeigi  da«  B«d  dra  urriiaeiieii  8tabm. 


(>.»  I 


Digitized  by  Google 


Bud  XXX2V.  Mt. «.  I> 
1».  Oku>li«r  im. 


1481 


>Si«)>  4. 

Durehm««wr  im  nittlvnn  eylin4riKh«n  TmI  .  .  S,ii«icm 

Qupi«chuiit  Im  mittlersn  cyllndrlnHion  T«n  *  'S»»«!'  ™ 

MomIüd;:«   1 5,«  cm 

Dj«  lInt«rsoc<iuu^u  «rur«l«n  genau  iii  dcraelb«"  W«i«o 
durchgiefährt,  wie  iMi  Stall  1  aogegglien. 

1.  Priirunp. 
T«llt^r>lur  lOjlflV  bift  11,0*  C. 


KiK.  '•  und  Ii.    Ofuu  imr  ErarUtniunc  <lrr  VcnncUolAbe. 


E1  > 


H«lMCllll<««t«f<  in  kv 

VMiMinriitic  Mir  IS  «m 

nnxtn 

(«rniBU  ^  t>l<lli«iMlo  Mora4* 

«.M      1  J,..i 
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SW  .  IM«           >  4TI,T 
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.'i  1 
J,7I 

!     10, i» 

».n 

•|'C«I1"  'ii 

l'i:      1,1.  ■  1 

l.>  .■II.«'-'  0. 

BdaaluusMlaf«  Ik  kr 

SWBiato  j  bl«lli«iMl«  1  &d«n>i|» 

l'tll.T 

-rliKill 

:,m  u.  iiMi«:i:>a,*B.*i«^ 

-  I  -Mi;]  r--..-  •  i:  lt 

500  •  savo  us,>>?di,t 

M» 

1«,» 

1 

1 

«,«0  s,t« 

»,«0  'i.i» 

II,««                   S  ,  M  1 

-',«» 
IM 

In  Fig.  4K  «ind  die  Liniomü|ft  der 
Dctuiun^eii,  urldü-  ili^-  «rste  Prilhins 
gellereft  bac,  u :  den  gowiin- 

len  üehniiiigon  entaprisht  der  Linloans  Qf^^ 

d«ii  Weibwidea  Dohnanjt«!  der       nS  .-^^^^ 

 Liniennig  und  d<n  ftdomden  ^isC^ 

I)e1mai>g«n  der  UeleiUMisr  -    ■  - 

Fig.  4  b  triebt  di«  (;lei«bii  Diiratet' 

Mi;  iIit  JiU'^  ili  r  i'w  i-itrn  rri)fuii;,' 
ioliii'iiiieli     (lurcliutlmmln'lmi.     I'i'üiii  Uli;; 

4  • 

der  ÜchnuiiKakoMlUient   „j^  umi, 
_  1 

ik-n  LiiiK-iiicug         1 L.    i,s  lit:lrnj;i 

die  Bruehdehniuif  nur 

9QU  Htm  L>n|ra  (iMCh 

dem  Urach  ;>|^ine*»en)     I«,«  vH 
die  QuflteehnltMvermin- 

deninfr  i^ii  > 

du  Arbeito\'ennVgeu,  aai- 

•prechend  der  FUche 

JLBCD  S^tii  kgiii/ocm 

AfbeltivaniMiicii 

ZuffMHiktltxBnK'kagtrattBC  Ar  dl«  Centlnuler  Mefl>l*nv«  In  iii      V  \V'\ 

—  ü,«3. 

|)i-r  f'.riirh  (rm>i  zwi^'L.Mi  ilpn  Tfil- 

itrli-tlf!!!    I'     "Uli  l 

big.  Id,  l«JiÜ>l«U  i4,  zeigt  das  pho- 
tognpklMhe  Bild  des  serriitaiion  8tab<st. 
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EHtMlirift- 
<ttuenh«r  ti 


7.Q«aDimRnitellung  II. 

Hinmach  ergiebt  »ich  in  DoichwlinHt  flir  die  4  SMUw: 

DAhDangskocrtizienl 

^«31000       SISOOO      «7:tlOA      mi>*»OI  904000 


S79S  +  iW  *  aaTJ  ♦  t45« 
4 


24:>  I  kg/qcm 


Brucbdchnunf ,  u»ch  dem  Bruch  g«in«Men, 


QnerieknlUi  v«rm  i  n  d  <^  mng 

:'«,»  +  71.»  +  tl.t  +  18,1 


ArbeiUTermögen 


t.ta 


21, >  * 

3,»t  kgm/ccm 


4,«»  -t-  t,OT  4-  ifii 
4 

ArbalUvonnSfran 

XW(«tt(kpllxHnirhdchnang  fardu  Oonllnietcr  MeaaXnirf  iu  in  ' 

Stab  1  überragt  sowohl  bLiilchtlich  der  7;Ugfa>ligk«it, 
als  auch  hiosichtlich  der  Bruchdehiiniig,  der  QucrschiiittuTcr- 
mindorung  und  de»  Apbelt»vermö)r<'U'i  die  ührigT»-  rlrfi  Stnb« 
gafaz  erheblich.  Dimer  l'nistand  vi  rniilussic.  ihiss  \  St  ih  i 
and  von  Stab  3  die  chvtnicchc  iSuammniMi»!  i/u:>^-  lii  it  nuiU 
WVide.    <Vergl.  S.  1486.) 

Die  Brome  der  l(ai«erlichei«  Werft  iii  Ki«!  halt»  ergeben: 

DehBungsItoMftwent   -jgj*  00 

Zof^ectigkelt  .  kg  qcm 

Bruchdebnoiig  3G,9  vH 

QnerschDittsvornii&dMniBK .    ......     :>i,i  " 

^  Arb«iuvennii(«n  ..........    ü.no  ItgB/ccni, 

Iii»  atan  IMiMn«  DthnungskoaHtiMtwi,  dDO  et«  m  kleinere 
gmtwllghiel^  ttee  «lit  giUkm  BnuMehnung  und  Qmr> 
■Aultttverntodecnug  ud  dn  vial  bedeotandcn»  ArbfUa* 
venattgen. 

B)  Unt«reueli«iig  der  Silbe  i  bla  l  und  43  bU  47 
bei  100*0. 

IMe  SUIbe  betonden  sich  je  «Uueiid  der  Uittetsttchiuji» 
In  elDera  Bede  von  Pebnin,  dema  TmpeniUir  ent  eine 


solche  H'iht*  jjelirsi  lit  wurde,  dsss  aiin*Rnomrnen  werden  durfte, 
der  8t»li  wcrvi.'  zur  inarsfri'V.rnilcii  Zeit  die  Temperatur  von 
lOO'C  besitzeu.  Üi:biisr  die  grHpliisrhcn  Darstellungen,  welche 
in  dieacr  Hinsicht  einen  Einblick  iTuni^lirlicn.  d.  Ii  über 
Teimporatarlinien  iiC  die  eingangs  erwftliute  Veräffeuttichuiig 
Fig.  Ga,  I3a,  Uaund  Ida  zu  vergleichen.  Durch  UmrUbren 
der  FltUsigkeit  wttrde  erreiefat,  da««  si«b  die  Tempmtoren 
oben  and  unten  im  Bede  nor  gm  wbedentend  Ten  ein* 

ander  untorKhiedon. 

Aufgesprochenen  Wüiiocbeii  nachkommend,  füge  ich  in 
den  Figuren  i  und  C  die  Zeichnungen  des  lur  Erwtrmung 
der  StAbe  benntzten  Ofens,  wie  er  in  die  stehende  Prüfnogi» 
maechine  eingebaut  ist,  bei.  Der  Ofen  wurde  unter  Venren- 
düng  vorhendeoer  RehnMeke  eotwerfan  and  «ugelMltft  Er 
untenefaeidet  ilck  la  vencMedeoen  Pnnlrten  voo  dem  Ofen, 
wd^er  von  der  mechanlMb-tedinischen  VeniiekeeMMt  in 
CiwrlotteBburg  beontat  wird,  wie  ein  Vorgleich  im  Iwtretkn- 
<len  VerBAntlickii^iett  dleeer  Aiutelt  (WMeihuiiHi  eae  den 
kgl.  tedudsAee  VerraehMMtalten  nBoffln,  1S90S.  106;  im 
8.  394  und  8.  aiT;  im  S.  Sl;  IWS  8.1»)  erkennen  Ueet 

DIeee  TvmebHrgebniMe,  e.  giwwinmWhiag  III.  blei- 
ben kinttekUlcb  der  Zngleatiigkeil  and 
nnf  die  BMebdclunuig  weit  hiuliF 
die  ZaMauneiHlellaiigea  I  nad  n  aelgeo.  De 
liegendeB  BifUvugea  bei  dMiMekHtb  dem  g leleken 
riel  eine  Mmtend»  AlineiMM  der  »«leiligkelt  »r  loo«  C 
nidit  m  ertruten  itebl  «nd  de  eadereeUi  InI  Biene  vleUiwb 
ra  beobecbteB  iit,  diet  ata  und  denelbe  Haterlal,  dem  men 
die  glelehe  ZeeemaMiiMtaHeg  in  geben  glaubt,  Inbezug  enf 
arine  Featlgkeittelgemchaften  ganx  erbebUcIie  Abweichvngen 
aeigt'},  ao  wurden  weitere  Stube  der  Unterrachnng  bei  10«*  C 
nnlarvotten,  mit  dem  in  dar  ZmaenunanateOnng  IV  nieder- 


t  9«  fipd  ahb  a.  &  flr  ü 
w«Mm  MB  rtan«.  <!•  dcb  irtd  Mll  «tr  ■«iMlaac  «en  : 

titaikllHcee,  «fiifleitiiant  vgrl«a 


laa  A«(8eben  der  xeniaaenan  Stabe  4S,  44,  4», 
46  md  4T  geben  dl«  phoiograpliiadieB  Bilder  Flg.  43d,  44d, 

45d,  46d  and  4:d,  Textblait  13,  Aaskunft. 

Die  ZuKieatigUttit  der  StSbe  der  Zusammenstellung  IV 
weicht  In  der  That  gnnx  erheblich  von  derjenigen  der  StAbo 
der  ZnaamiBenitellnug  lU  ab;  aie  eaMpricbt  den  Werten, 

vy  weit  ehrt. 


wum 
41« 


wann  and 


etlMD  lelltsv  retfiMgas 


I)   BroniolSbc  von  ilrr  KIriii»  A. 
Dm  Malcrial  sollte  n»clr  Ant^aUn         V'ru.n  i'.\<-  gicirhy  ZB»«mmi-n«i-tTUng  linl.ft, 
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O  Unters'nchaag  der  BtAb«  9  bis  12  und  39  bis  43 
bei  300'  C. 

Die  SUIbe  befanden  »leb,  wie  anter  B  an(;egeben,  in 
einem  B«de  von  Pklmln,  deteen  Temperatur  kul  «olcbe  Höbe 
gebracht  wurde,  djum  »ntxinehtnen  w»r,  der  Stab  werde  «ur 
guJ^ebenden  Zeit  die  Temperamr  von  SOO*  C  bealtoeo. 

Die  Vcr»nch»orgobni»»H  sind  in  der  ZuwunmonitcllTinp  V 
•  »ledcrKelept- 

Die  Unre^lmtiTsigkeiteii,  welche  dieno  Zahlöo  unter  iicb 
sei^n,  ihre  absolute  Oriif^e,  »owie  die  uixer  > Benterknngen« 
angeführte  Kuhlerbaftigkoit  der  Brucbflichen  veraolMrteii  die 
Prüfung  welt«rt'r  Subi-,  fib«r  dtraa  Bifibiila  TTiiniiiiiilii 
itellong  VI  Au^kuiitt  giebt. 

Da«  Anuehen  der  sern.^svtien  SUbe  41  und  4a 

seigeii  die  pfaotogrmpiiiicheQ  BUder  Fig.  39d,  40d,  4id  and 
4«^  T«kIUM  1». 

D)  Untertaebnng  der  Stübe  13  bii  16  bei  360*  C. 
Die  Stloe  blanden  «idi,  wie  anter  B  angegeben,  in 
~  ■  ~  «at  »olcbo  Höhe 


gebracht  vnarde,  dajs  anzunehmen  war,  der  Stab  werde  rar 
mafhgebenden  Zeit  die  Temperatur  von  3&0*  C  besitzen. 

Die  Ver«ucb«ergebni«»e  »ind  In  der  ZosammeDatellang  Vn 
niederlegt. 

Ueber  daa  AuMhw  der  wntaMMD  8Hb«  gilkm  dl» 
photographiMhfln  Bftd»  üg.  IM,  14d,  l»d  mä  ICd,  TkI- 
UM  IS, 


E)  UnteraiiflhiiiiK  d«r  8t«b«  17  bia  10  bfti  900*0. 
Die; 


akh  J«  «MhNBd  der  Unteranalmv 
in  aliMBa'Bftde,  wcMm  utgentbr  zu  gleieb«ii  Tidtai  nn» 
KjU-  md  Nitoonnlpetar  bettand.  Durch  UmidlmM  dM 
wurde  erreicht,  dais  sich  diu  TempcMÜlfW 
im  Bade  nur  gans  unbodeuteud  ym 
(wrgl.  du  nxitw  B  Bemaritte). 

IHe  TemwbMiBVboiaM  aiiid  in  dar  ZwMUHiiitoUnng  VIH 

niedergelegt 
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Ueber  du  AuaMben  der  zerriBsenen  StÄbe  geben  «iio 
pbotographiielion  Bilder  Fi^'.  nd.  I8d.  lOd  Tiiid  2f  rl,  Text- 
blktt  13,  Äuakuiift.  Die  Oberfläche  2fligt  weit  wE^ai^er  Fonn- 
tadCrangen  •!*  bei  'Ion  vorhergp^ngonpn  Versueben. 

Stab  I8d  UU.st  aurh  unterhalb  'Iva  I!ruchqni>r<cbllittea 
QaerriMe  erkenDeo.  Diese  Uissipkeit  wurdu  bei  der  faUhar 
uoMnoebton  Bronso  tOr  300°  C  allgemelD  beobacbMt. 

D  UBt«r«tteliiiB9  d«»  SMb«  tl  bit  «4  VD«  M  bei  IN*C. 

Dm  W)trDieba<1  «  ar  dM  gleiche,  vie  anter  E  bezeichnet. 
Die  Vertue  b,iäi^»bn]«»e  lind  in  ZuaAmmenttellxuig  IX 

Dm  Atuaeben  dar  MorriMea«n  Stib«  geben  die  pboto- 
fMphiadien  Bilder  Fig.  Sld,  SSd,  S3d,  S4d  and  3»d,  Test- 
Matt  IS,  wieder.  Die  OberflAche  itt  glatt,  entipreehend  der 
geringen  Bmchdebnong  und  QaenchDittarermijidemng. 

0}Ditter(BebaBB  der  StKbe  3»  bie  >*  Bad  37  bei  4oo*a 
9m  WiiBMbad  wir  dM  i^etohe»  vto  «nter  E  besnidwet. 
Die  TefraihMiiB«1iBiiie  rind  Üb  ZntammitaMtng  X  «nthaiten. 


Ui'ber  das  Aoasehen  dnr  serrineoea  StAb«  geben  die  pboto- 
grapbischen  Bilder  Fij».  2id,  S6d,  S7d,  SSd  und  87d,  Text- 
blatt  13,  Anilianft.  Hier  gilt  dM  z«r  ZueiniiiaiiateUaDg  IX  in- 
beng  avf  die  Obofllefee  BMMrtte  in  aoaib  ethliU«  MBlke. 

H)  Untersucbang  der  Stkbe  39  bi<  33  bei  «SO'C 
Dm  Wltrawbad  wer  ^^glelebe,  wie  antar  £  boaeiduMt. 


Die 

halten. 

l'i'hor  da»  Auseuhtm  der  zcrrisieDen  StSbo  ),'pben  die 
photo^apliiicheo  BUder  Fig,  iJd,  3cltl,  31  d  und  33d,  Text- 
blatt  U,  AlUlciinft.     QuwstlinlttBveriiLiii'ieruiiir  wtirdf  iiic-bt 

mehr  lettgeeleDt,  die  Brnrhrtohnng  ist  »of     vE  geaonkea,  die 


J)  nB«e»«ebnnv  der  8wb«  aa  bii  a<  bei  •«•*  a 

Die  tm^n^lSMmt  •Sad'iB  ^UKUimri^  ZE 

halten. 
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L'eber  das  Aucsehon  d«r  Stäbe  g«bcn  diii  photo^aphiscbw 
Bilder  Flg.  33d,  S4d,  SSd  und  36 d,  Tr-xtblatt  i3,  Awkaift, 
Ver^eiehe  dM  snr  Zuiaramenstellnng  XI  Oe&Af^«. 

In  Fig.  7  «ind  ca  den  Temperaturen  als  wagvrechten 
Abtsinen  die  ragehSrigen  Darthtchnitttwerte  der  ZugfesUg- 
kviten  ati  senkrechte  Ordinaten  aufgetragen,  unter  Zugronde- 
ftgaag  der  Dnwlinfanatiwarte  dar  ZoMiimiMataliBDgco  U,  IV, 
Vn,  TIO^  IX,  Z,  3n  «ad  SIL 

Dto  Diiwanehiiimw^rla  Jar  awamMlnllHfwtllliiad  ▼ 
•lad  •!■  PbbM«  m  dm  Abnlnao  too*  Imbw.  900*.( 


In  Fig.  8  tlnd  zu  den  gleichen  AbazisMn  die  Bruchdeh- 
nongen  nach  den  ZaMuniuentteiluugen  II,  IV,  VI,  VII,  VUI, 
B,  X,  Xt  an>1  Xn  als  Ordlnateo  anfgetragen. 

Die  Uurcbachnittswerte  der  Zosaininentlellungen  m  und 
V  alnd  al«  Punkte  eingeselehnet. 


i)  Bpkne  von  'lern  i!itii>n  Ende 

de«  Stabe*  .  .       .  ST 

k)  SpKne  ron  dem  «udpni  Ende 

des  Stabes  »7  (  •  ^ 

I)  SpRntf  von  d«n  Stab        .        47  ^  •  Vf) 

m)   »  47  f        »  rv) 

Die  SpÄnp  1}  und  m)  wuren  vortnr  trinj,';iphst  plptchTnRhig 
durch  cinanrier  j^omiaclil  »  orden;  der  uiiterRUi-liPiide.  ('hftmiWar 
wusste  nicht,  dtt-^s  ihm  utiU^r  1)  und  m',  das  gluic-ho  Matorial 
ttbergebOD  wurde  IJieäp  rntersuchung  wurdi'  voranlassl,  um 
ein  Urtfil  dRrtib<(r  zu  gewinnen,  aul  welchen  Grad  der  Uebcr- 

rechoi't  WL'rduii  durftt}. 

Ple  ErgobiiiDse,  wr-lcbe  die  chemische  Analyse,  nusicetiilirt 
von  den  Herreu  I>r.  Handeahagen  und  Dr.  Philip,  lielorte, 
sind  im  Folgenden  zusammengestellt. 
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Zugtesligkeiten 

bei  rd.  iO*    loo»  Joo"  «50»   300*   3&0'  4f>0*  4.iO»  äoo»  C 
3491   2477   23R1   3031    l«10    1158    lll.'t    SSI  «'.93 
I       0,»v    O,»«    O,««     U,«6     0,4«     0,4»    0,13  0,S», 
d.h.  dii'  Zuf:fi'sti>,'k(>it  ist  bei  100"  C  rund  die 
4f     A>W^      gloichi«  »10  bei  gewöhnlicher  Temperatur,  bei 


200»  hfti  SIC  um  4  vH,  bei  SSO"  um  18  rU,  bei 
300»  am  35  vH,  bei  3&0*  um  &4  vll.  bei  400* 


Ki  Ofeanlieke  Untanneliuiig  dar  Bronsa. 

Ks  wurden  unttiraucht ; 

mii  Durchschnitt  aus  den  Sp&aeii,  wok-bc  von  Allen  St^e« 
<?(_'wonricii  wurden 

SpAuc  voiu  Stab  .....      1  (Znsainuieng(«lluikg  II) 

II) 
IXJ 
X) 
X) 


um  55  vH,  bei  490*  «Ol  6T  tE  uod  bat  5M*  m  n  ab» 

Warit 


genomnaen. 

Bt'i  dnr  früher  untersuchten  Bronze  dar 
iu  Kiel  ergaben  sich  folgende  Zahlen: 


b 

ci      •        »       »   S  { 

d)  »        »       »   38  ( 

e)  »        »       »   36  ( 

f)  "        »       *   38  ( 

g)  .Sp'tnii  von  decD  einen  Ende 
düs  Slfthos   26  ( 

h)  Spliii<  von  dem  andern  Ende 

«lO«  Stabe*   Sfi  ( 


10» 
3396 
1 


100» 
2434 

Ml 


2ÖU"> 
2346 


300" 
1368 
0,1(1 


400" 
0,t« 


UM*  O 
4«! 


Bruchdehnungen 

bei  rd.  20*    100°   200*  350»  300»  350«  400°  450°  500*  C 

17,4    20,1     17,«    13,1     e,S     2,0      l,t  0,»  0,8 

X)     I  1      1,1«     1,0»    0,J«    0,S9    0,11  0,0«  0,fl«  O.Of. 

I  Die  starke  Zunahme  der  Bruchdi-bnunu  bei  !iM'"r  «iu 

S)        auch  <am  böhere  Zahl  bei  2V0»  C  wird  auf  Uecbuuii);  von  Un- 
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regeluMügkaiten  im  Matarial  zu  setzeu  »eiu,  di»  —  wie  be- 
itito  cnrifat M  BiMin  hunig  in  «Uo  Endwlnnff  tKtw- 
d«r  «wUntaBBtooM      kniMrilchan  W«rftioKl«l 
ttyitaa  deli  dl«  Zahlen: 

1(  0"  JOO»  300"  400»  500"  C 

3&,<  J4,T  11,»  0  0 

1  O^M  0,M  0  •  . 

Qa«rseliBlttiTenBln<l*r«iig«n. 

M  rd.  iO*    100°    200»   a.'iO"    lil  O-    ^SO»  400*  4iO*  500*C 
äl,$   110,0    18,1    14,1     B,a     l,i  ü  0 

1      9«M    O^M    0,M    OyAl   4^«1    B,M      0       0  . 

Di*  BraoM  der  kaiierlichen  Wertt  lieferte  die  Zahtuu : 

IC*  lOO*  800°  800°  400*  100*  C 

M,t  47,4  48,1  Ifi.i  0  0 

1  0,»i  0,»i  u.ii  0  0  . 


D.T  Vi'r;,'lf:rli  .'.er  Sn-icti  iCurven,  Fijr-  7  «n<!  S,  mit  dpis- 
jiuii^'t'ü,  \*t-ii-li<'  für  (ili-  Brnu7i'  d>'r  ka^i-i-rHrhen  Wi'rft  it- 
haUmi  wunien,  zeigt  Uebereiuiiiiminunj^  liiitaichtlich  des  Ab- 
fiille»  der  Kurve  der  Zu^vstigkeiton  wie  »uch  dt?r  Drui:li 
delitiunffiMi  Mfh  IJehfiritohreiitin  der  Temperatur  voa  200''  C. 
Nur  ^'('lit  liiiT  iIiT  Abdill  w.'iiifjcr  rascb  vor  »leb  als  dort. 
Nnmi'iitüch  tritt  di«s  dnr  Bructtdehnnn|r  hsrvnr,  welchB 
—  wie  zu  bcjichtcii  ist  -  bei  gewöhnlicher  Tciiii  uriitur  für 
die  Irtitiur  uiilersucliti-  Ilronxe  njtid  doppell  so  j^ruh  w«r  nbt 
wie  bei  der  I  r-m       iti.T  di>i  Inrr  lierldiirt  wonlpu  i>t- 

Inbezn^  aui  'ni'  Vrrwi'iiduii^-  dieiei  Bronze  zu  Ventil- 
gehBuaen,  Bohrbtürki'ii  .  in  Li  ituBgen  für  überhitsrten  Dampf 
wird  im  wesvuüjclica  die  ^knclic  Schlussfolf^erung  wie  frttber 
zu  machen  sein.  Auch  diese«  Material,  da«  «cnst  alt 
eine  gute  Bronze  angesehen  werden  muss,  Ist  von 
der  Vcrweadung  in  Rohrleitungen  für  'stark  über- 
hitzten Dampt  auszuschlleraen  und  in  solchen  (Ur 
iiiKTm},-  iibarhitzteu  Dauii^^  f  nicht  «BiptohleDiwsrt 

Stuttgart,  den  16.  April  1901. 


Die  WeltaiuBtelliiiig  in  Paris  1900. 
BtlMnuohln«iL 

Ton  Kammerer,  Charlottonbnrjf. 


(Fortulaiuia  von  s.  ins'ji 


vm.  Hochbabui^rane. 

Der  Drehkran  ist  für  Kaibetrieb  die  weitaus  leistunga- 
(IblgMe  Maschine»  w  lang«  41«  Querbewegnng  den  Betrag 
von  Ii  bis  30  n  nidit  -fifaencbieitet,  d.  h.  m  lange  man  mit 
einer  Ausladung  von  II  bis  I &  m  anskommt.  Innerhalb 
dieser  Grenze  sind  die  Abmessungen  der  Drehscheibe  und 
des  Aasleger«  mHAig.  infolgedessen  die  Hnnjinii;."^  uml  Miusi'ii 
widerstände  des  Drehwerkes  gering  im  VcrliKItms  m  deu 
Widerstünden  des  Hubwerkes.  Die  Masse  des  'IViebwerkes 
und  der  Motoren  befindet  sich  sehr  nahe  an  der  Drehachse, 
verursacht  also  beim  Schwenken  nur  geringen  Massenwidor- 
»taud.  Rine  Uorizontalgeschwindigkeit  von  3  m/sk  bietet 
daher  keine  Schwiorir^kcit.  Dazu  bietet  der  Drehkran  den 
Vorteil,  sperrigen  Gcg^eastHnden,  wie  z.  B.  BsumstUmmen,  ein 
so  freies  Profil  vw  gelmti  wie  keine  andere  Hebcmaschins». 

Die  stots  wachsenden  Abmessnngen  der  Fnii  ht,l»rn[ifer 
flihrtin,  da  dt-r  Tii'ffjaiig  der  b(^stehpnd<>n  Hafpuniilugf  u  wegen 
nicht  j^^stci jffxt  werden  kann,  xu  stets  ;,'ri)rser«!r  Bn'ite.  fCa 
dürfte  ilnlier  die  Zeil  nicht  fern  sein,  in  diT  eme  i,iuerh<'wn- 
^Jiig  von  25  bis  Sn  ui  verlangt  wird-  Hierfür  wftren  Dreh- 
luranc  von  -Ii  bis  'J'J  m  Au-^Iadun;^  prfonlerlirh,  die  Uliver- 
hültnism^ir^^ig  schwere  Ausleper  uml  I^reh.scheil.en  und  daher 
nnvr.irtcilhuli  t;ro£sü  Wirler^illtride  <ies  Krehwcrkes  bedingen 
würden-  F.«  rückt  dantt  die  Fraj^-e  imhe,  ob  die  Verwendung 
von  IjMifkatzenfcranpn  für  <ifn  allgemeinen  Kalbelrieb  vorteil- 
haft wird-  Bekanntlich  sind  derartige  Krane  in  den  letzten 
Jahren  für  j^anz  sptsaiollo  Bciriebo  —  llmladuii|c,'  von  Kohlen, 
Erz  und  der^leK'lien  —  Und  für  frofse  (,iuerbe«ej.tin^  ('JU 
bis  lOöusj  nac  h  dt«n  Konstrukliotn'ii  von  llmu  und  Brown  lu 
Deutschland  luphrfach  ausi,'('rührt  worden.  Diese  Sonder- 
Hebemaschinen,  die  Trul.  Eiusi  mit  dorn  tn-ITeiiden  Naoien 
•Hochbabnkrane«  bexelchnet,  sind  aus  Amerika  bertiber^e 
kommen  aus  dem  gleichen  Grunde  wie  die  Sondcr-Workzeuj; 
mascbinen:  in  den  groAen  Betriet)en  jennpit  des  Wassers 
entstand  eher  das  Bedürfnis  nach  Sondermaschinen  als  bej 
uns,  wo  es  erst  in  allerletzter  Zeit  gegenüber  dem  Bediirfni» 
der  frtlberen  kleinen  Betriebe  nach  Universalmaschinen  zum 
Dsrehbruch  gekommen  ist 

ÜOicbo  Süiidor-Hebema-Hehinen  sind  die  v..!tl  dor  Tem- 
perley -Transporter  Com|iaii\  '  in  Lundnii  au>.pe(ül.rten 
ILonstroktionen.    Sie  warnn  in  der  Aussttsilung  vtTtrelen  dureh 

')  Dia  BlafUniag  dn  Tsmpsrlsy-Truupoitars  In  OralsdkUnd  b*t, 
wi«  ou  stWmiwiH  isli  ito  itoM  Arther  Keppel, 


ein  gangbares  MudcJi  ant  dem  Martfeld  und  durch  eine  nor- 
male Ausftihrung  in  Vi'<oenrn:-.>. 

Die  wesentlichste  Kinielii^il  der  Tereperlev  Krane  ist  diis 
Lanfkatze.  Auber  der  Seilleitrolle  besitzt  sie  ein  Kie>jelwerk 
zum  Festhaken  der  losen  Rolle  nnd  ihrer  Last  an  der  Kalze. 
und  ein  zweites  liiei-elwerk  zum  Feststellen  der  Katzo  an 
der  I.anflinhii.' I  Snb.ild  dits  i-.ao  dieser  beiden  Hiegelwerke 
gelriät  wird,  stellt  .sieh  selhstthlltig  das  andere  lest.  Die  ur- 
sprüngliche iilinzelkonstraktion  dieser  lUegelwurke  (in  Werk- 


Beiehmaf 


a.  .Anliege)  hat 


In  den  letzten  Jahren  eine  iHHIige  Umarbeitung  erfahren,  in- 
sofern als  die  früher  angewendeten  Kurvenscheiben  durch 
einfache  Kniehebel  ersetzt  sind.  Die  Wirkungsweise  lilsst  sich 
nrihnnd  der  schematischen  Skizze,  Klg.  ua,  nnd  der  Kon- 
s!nikrlonsdar»tellungen,  Fig.  144  bis  143,  am  besten  dtuch 
Verfolgung  eines  vollstÄndi^n  Kran-ipioles  darstellen. 

Heben  der  Lunt  v,  a  ^  s  e  r  s  e  1 1 1 S'.ethmfr  I,  Fig.  144. 
Die  Kat/e  ist  dnr -h   den  Kn-(rel  r  an  der  Kahn  festge- 
riejfelt,  denn  der  Kniehebel  tihr   ist   iiber  <iu>  S'!n«rk!s!re 
durcbgodrückl   und   wird   auls)  rdeni    imeli  dnreh  d  is  liei  ■! 
jM,«rreifnnd«  fifiwicl»»  der  Siierrhakon  >  #  in  dieser  Lage  ge- 

sirliert      Kine  .Vendenint;  tnrl  erstellt,  WnHI  der hOChgeheode 

Haken  an  die  Katze  anschlügt. 

Pahren  der  Laat  lanilwlirts,   Stellung  II,  Fig.  145. 

Die  Achse  der  losen  Kelle  triff:  mit  ihren  N;il.en  f,'ei;en  liie 
.Sie  rrtiaken  *  j,  drückt  sie  und  das  üelttik  J  buch,  knickt  den 
Kniehebel  abe  vin  und  cntrifgelt  die  Katze  von  der  Bahn; 
gleichseitig  wird  der  Kniehebel  cbd  Über  die  &reeklage 


>)  s.  Z.  1»««  7*. 
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ZflCKhrlft  d«  TsrHnt* 


Flf.  144  bla  149.    Laafkmiu  dar  TempwUy  TrMiyorter  Co, 


9i^.  150.    DimpfirlBd«  d«  TfiDperlcy  Tr»ll»port»r  Co. 


durohgßdrttckt,  und  da- 
durch hakt  sich  die  loa« 
Holle  an  den  Sperrhakon 
M»  (est,  8oda«s  das  Ge- 
wicht der  I>ast  nun  uu- 
inictelhar  auf  die  Lautrol- 
len dnr  Katze  ülit-Tlia^en 
wird,  während  da»  Seil 
entspannt  i«l.  Die  seil- 
einholend«  Winde  xieht 
die  Katze  landwürts.  Die 
Klinke  k,  welche  erst 
landwärts  »t4nd,  schlllj^t 
hierbei  wasserwftrt«,  so- 
bald die  Katx«  den  ersten 
Kinschnitt  an  der  Bahn 
überschreitet. 

Senken  der  Last 
Inndseitig. 
Erat  Stellung  IIL 
Fig.  HC,  dann  Stellung 
1,  Kig.  144. 
Der  Kührer  steuert 
die   Winde    nun  nach 
rückwärts,  Riebt  also  Sei! 
aus,  sodass  die  Katxe 
eiu  Stück  rückwilru 
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riata  aar  te  WcttaaMMIaait  hi  Ms  IM«. 


148» 
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_  J 


IXuft;  bierbe!  Iwkt  tieb  dte  KHnke  k  in 
BalmaiMcbiiitt  tert  und  bringe  iiito(g«d0M 
.  K«lHtarft^tel  r  nun  Eiaacbiuippea,  «odaM  «Hl 
wMtr  u  dar  Bahn  h^goirk^U  Uk;  ■.  BtollnBirl, 
144.  Das  EtnMhoappsB  dat  Kattculagala  r 
hBlAt  ta  XalekaM  cM  ata  uA  drtskt 
Kaiehebel  oha  Iba*  die  Stfoeklage  dateb: 
(lebt  die  lose  BoUe  trnl,  lairtaraa  iddiert  die  Ver 
riagelung  der  Kataa. 

Haben  des  HakcMn  InndseUiy. 
SUflluntf  I,  Kig.  m. 
I>«s  Seil    »Ird  hivr  wieder  eliij^'holt ,  die 
Steilniig  der  Katae  iat  dabei  geoaa  dletelbo  wie 
vaiaiigegaiigenaa  Senken  der  Last. 

Fabren  dva  Ujikcns  «  a^sserwlrta. 
Stellung  Ii,  l'  ig.  144. 
Sobald  die  lose  Kölln  dicht  an  di«^  Katzo  gnkom- 
n  iM  und  «(adnrcb'aich  a«U)M  an  4i»  Ibat- 


ffi^.  154.  stJkiua 
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gehakt  and  glcjcbgMitig  die  KAt2«  von  der  Bahn  «ntriegslt 
hat,  stt>ncrt  der  Führer  die  Winde  nach  rOckwÄrt«  nm,  pcbt 
also  Seil  aas.  Dii;  entrio^elte  Katze  lauft  auf  der  Bahn  ab- 
wÄrU  dorn  Wasiivr  zu. 

Senken  du«  Haken»  wassurnRitiier. 
Erst  Stolhing  III,  Flg.  146,  dann  Stellung  I,  Fig.  144. 
Sobald  die  Winde  nach  vorwltrt*  umgesteuert,  also  wieder 
Seil  eingeholt  wird,  schlägt  die  latidwKrtu  gerichtete  Klinke 
fc  was»erw»rt«  um:  Stellung  III.  Wenn  nun  wieder  nach  rück- 
wArta  gefahren  wird,  hakt  die  Klinke  k  im  nHchsten  Rahn- 
einschnitt fest,  bringt  den  Katzenrirgel  r  zum  Kinschnappen 
und  verwandelt  wieder  .Stellung  III  in  Stellung  I.  Die  Katze 
•Itst  wieder  an  der  Hahn  fest,  der  leere  Haken  geht  nach  ab- 
wärts, am  beladen  ein  neues  Spiel  zu  beginnen. 

Hinsichtlich  der  konstruktiven  Ausführung  der 
Laufkatze  ist  zu  bemerken,  daas  sie  nahezu  ganz  in  Walz- 
elsen hergestellt  Ist,  um  dem  gewaltsamen  Kaibetriob  auf  die 
Dauer  Widerstand  zu  bieten.  Ein  wesentlicher  Teil  der  Katio 
ist  der  glockenförmige,  nach  unten  offene  Behillter  ans  ge- 
bogenem starken  Blech,  in  den  die  Inse  Rolle  hinelti. 
fKhrt;  die  Ausschnitte  darin  nehmen  die  vorstehenden  Naben 
der  losen  Rolle  auf,  die  »ich  in  den  Sperrhaken  »  x  feicthaken, 
welche  aufien  an  der  Glocke  sitzen.  I)i<^  Glocke  sitzt  nicht 
wie  bei  früheren  Ausführungen  fest,  sondern  gelenkig  an  der 

ADfw»lcbflnd«  H«IUtati« 
warn  Borhbjüinkrftn  vou  Teniperlef. 


■   ■  '  • 

'  -TT--- 
J  '  '  '  ' 

Katze,  um  bei  pendelnder  Last  in»  Hinfahren  der  losen 
Rolle  lu  sichern.  Diese  Aufhitngnng  erfordert  allseits  ge- 
lenkige Verbindung  zwischen  den  Sperrhaken  tu  und  dem  Ge- 
lenkpunkt d,  Fig.  146.  Die  Laufrollen  der  Katze  sind  schief 
gestellt,  nm  geometrisch  richtige«  AliwHIxcn  auf  den  schiefen 
Flanschen  des  X-Trllger«  zu  erzielen,  der  als  Laufhahn 
dient.  Die  Seilrollen  und  die  sich  mit  400  i;ml.,'min  drehen- 
den Lautrollen  sind  mit  Gratitschmierung  ausgerüstet. 

Die  ersten  Ausführungen  Teniperleys  arbeiteten  mit 
2  Seilen,  erfonierlen  daher  eine  besondere  Winde  mit 
2  Tr»)mmeln.  Um  jede  gewöhnliche  SchlfTswinde  behufs  Ver- 
wendung des  Transporters  zum  Bekohlen  von  Kriegschiflen 
In  See  benutzen  zu  können,  entwarf  Temperier  diu  geschil- 
derte einseilige  Anordnung  Die  Verwendung  gewöhnlicher 
SchllTswinden  ist  hierbei  allerdings  nur  soweit  zullLs-sig,  als 
man  sich  mit  der  geringen  Qes4-hwindigkeit  begnügt,  die 
sie  hergeben.  Für  leistnng<>fähige  Anlagen  mit  l,.*,  mi'ak 
Unbgeschwindigkoit  —  entsprechend  3  m/sk  Seilge.schwindig- 
keit  —  und  3  bis  b  m/sk  Fuhrgeschwindigkeit  sin<l  natürlich 
besonders  konstniirte  Winden  erforrlerlich.  Eine  solchi? 
Dampfwinde  der  Temperley  Trans|iorter  Company  Air  I  I 
Zugkraft  und  eine  Höchstgeschwindigkeit  von  .'i  m.'sk  ist  in 
Fig.  liO  dargestellt.  Die  mit  eingedrehten  Hillen  ausge- 
rüstete Seiltrommel  von  3  so  mm  Dmr.  ist  unmittelbar  auf  die 
mit  höchstens  S.'iO  Umdrehungen  laufende  Kurbelwelle  aufge- 
keilt. Die  Zwillingsmaschine  arbeitet  mit  Cylindeni  von 
250  mm  Bohrung  und  mm  Hub.  Bei  G  at  l'eberdruck 
sieht  die  Ma«chine  noch  lüUO  kg  mit  •>.!,  m:»k;  hei  ll.'io  kg 
vertagt  die  Maschine,  damit  Ueberlastung  der  Laufbahn  ver- 


hütet wird.  Besonders  grotko  Kurbelseheiben  wirken  als 
Schn-nngrad  und  nehmen  gleichzeitig  Bandbremsen  auf.  Der 
leen-  Rücklauf  kann  durch  etwas  Hlickwärtsdampf  vermittels 
einer  WechseUchicber-irmsteuemng  unterstützt  werden.  Da 
sehr  genaue  Steuerung  ein  anbedingtes  Erfordernis  für  Ver- 
meidung von  St^fsen  und  für  gtit<'  Lel8tung«tilhigkeit  der 
Anlage  ist,  so  muss  das  Einla.ssventll  sehr  leicht  gangbar 
«ein;  da«  Ventil  wird  daher  nicht  durch  eine  Spindel,  sondern 
durch  eine  Welle  belhlttigt,  die  nur  mit  Bund  gedichtet  ist, 
soda-ts  die  Stopfbüchsenrvibung  vormieden  ist.  Ein  cylindri- 
scher  ausgekerbter  Fortsatz  am  Ventilteller  öffnet  den  Ein- 
strömquerschnitt  alltnAhlich.  Die  Su-uerung  erfordert  insofern 
Ue)>«rlegung  und  Gewandtheit,  als  der  Führer  keine  rück- 
Inufigen  Bewegungen  machen  dari,  sondern  stetig  das  Seil 
einholen  und  ausgeben  muss,  damit  nicht  die  Katze  an  fal- 
scher Stelle  der  Latifbabn  festgeriegelt  wird. 

Der  losen  Rolle  hat  Temperley  noch  eine  besondere  Ein- 
richtung zur  selbstthKtigen  Entleerung  von  Kipp- 
kübeln in  beliebiger  Höhe  gegeben,  Fig.  161.  Es  werden 
hierzu  die  bekannten  drehbaren  KUbel  verwendet,  die  in 
einem  Bügel  so  aufgchftngt  sind,  daas  der  .Schwerpunkt  des 
leeren  Kübel«  unter  dem  Drehpunkt,  der  Schwerpunkt  dea 
vollen  Rübeis  dagegen  über  dem  Drehpunkt  liegt.  Im  vollen 
Zustande  wird  der  Kübel  durch  einen  Schnepper  q,  Fig.  14ia, 
aufrecht  gehalten;  sobald  der  Schnepper  ausgehoben  wird, 
kippt  der  KUbel  um.  entleert  sich  und  kehrt 
seibstthXtig  in  die  aufrechte  Lage  zurück,  wo- 
bei der  .Schnepper  wieder  einftllt,  sodaas  der 
Anfangszustand  hergestellt  l«t.  Es  handelt  sich 
also  lediglich  darum,  eine  Vorkehrung  zu  treffen, 
um  den  Schnepper  in  beliebiger  Uohenstellung 
des  Kübels  auszulösen. 

ZunXchst  ist  der  Schnepper  q  mit  einer 
Falle  /,  Fig.  I4.''>a,  durch  eine  Kette  verbunden. 
In  dem  Lasthaken  liegt  ein  Auslöser  a,  der  in 
normalem  Zustand  nicht  aus  dem  Profil  de« 
Haken*  heraustritt,  die  Falle  /  daher  auch  nicht 
beejnflnsst.  Sobald  aber  dej*  Auslöser  a  geho- 
ben wird,  tritt  er  in  eine  Lücke  dea  Bügels, 
hobt  die  Falle  /  tuid  damit  den  Schnepper  p. 
Der  Auslöser  a  wird  durch  ein  an  die  lose  Rolle  ange- 
bantcs  Hemmwerk  betbtttigt,  dessen  Wirkung  sich  wieder  an- 
band der  tebematischen  Skizze  Fig.  143,  der  Konstruktion»- 
danrtellungen  Fig.  144,  Hä,  147  und  14i^  und  des  Schaabildeji 
Fig.  IM  verfolgen  IKsst. 

Hoben  der  Last  wasserseitlg.  .Stellung  I,  Fig.  144. 
Der  nm  den  Punkt  g  drehbare  Ralanzier  h  ruht  mit  dem 
linken  Arm  auf  dem  .\nsi'hlag  t;  der  auf  ihm  gelagerte  Win- 
kelhebel l  mit  Klinke  m  ruht  auf  dem  .'Vnschlag  g;  die  zum 
Auslöser  a  führende  Hülfskette  ist  lose,  die  Klinke  m  atiüier 
Eingriff  mit  dem  gezahnten  Rande  der  losen  Rolle. 

Fahren  der  Last  landwKrts.  Stellung  2,  Fig.  146. 
Bei  dem  Einfahren  der  losen  Rollo  in  die  Glocke  der 
Ijiufkatze  drückt  der  Sporrhakon  «  die  Zunge  z  auf  die  Seite 
und  lcuu>re  senkt  den  rechten  Ann  des  Balanziers  A  nach 
unten,  sodass  der  linke  Ann  in  die  Höhe  steigt  und  die 
Klinke  m  in  den  Hereich  des  gebahnten  Randes  der  losen 
Rolle  bringt.  Der  Auslöser  a  wird  hierbei  nicht  angehoben. 
Bei  dem  nun  erfolgenden  Fahren  der  Katze  landwftrts  steht 
die  lose  Holle  still,  die  Klinke  m  wird  datier  vorlHufig  nicht 
beeinÜUBst. 

Senken  der  Last  landseitig.  Stellung  tl,  Fig.  147. 
Sobald  da*  Seil  rUrkwKrts  zu  laufen  beginnt,  die  lose 
Holle  sich  also  entgegengesetzt  dem  Uhrzeiger  zu  drehen  an- 
fllngt.  ergreift  der  gezahnte  Hand  die  Klinke  m  und  schlügt 
sie  von  links  nach  rechts  um.  Alle  übrigen  Teile  behalten 
zutiitchst  unverAnilert  ihre  Stellung  bei. 

Kippen  des  Kübels.    Stellung  4,  Fig.  I4S. 
In  dem  Augenblick,  wo  ilas  Senken  beendet  ist  und  das 
Wiederheben  beginnt,  dreht  sich  die  lose  Rolle  im  Sinne  de« 
Uhrzeigers  und  bringt  den  Winkelhebel  l  zum  Umschlagen. 
Der  linke  Arm  des  Balanziers  kann  nicht  nach  unten  ans- 
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BabWMctünan  tat  <Ur  WatUaaMllaoc  ta  Parlt  1*00. 


1,  ^daon  der  rechte  Ann  tot 
doMll  dm  ftbar  di«  Streeklage  dnreb- 

gedrttektM  Kniehebel  nop  tostge- 
iteUt.  Daa  UmichUgeD  des  Winkel- 
iMbela  I  vwanMht  Heben  < 
Mm»  a,  alio  Kippen  in 

Beiden  dp«  Hai(ens  laiidseltlg; 

StellmigS,  Fig.  145. 
Die  weitere  Orehnng  der  lom 
Rolle  im  Sinne  des  Uhrzc-ig^ors  ver> 
eniMtt  Uiiitclilagcn  der  Klinke  ai 
nach  linka,  ZurückMIeu  de*  Win- 
kolliebeta  1  auf  den  Anschlag  g. 
Senken  doa  Aulfiiera  a  und  Wi^ 
derelnaehnappen  des  leerin  Kfliwia 
in  den  Schnepper  q. 

Fahren  de«  Haken»  waastir- 
wKrta.   Stellung  3,  Fig.  I4&. 
Die  lo«e  Bolle  fleht  hierbei  «tili, 
daa  Uemmwark  iMhlQk  daher  iMne 

Sl4-Ilang  bei. 

Senken  des  üakonü  uHsser- 
teltig.    Stellung  l,  Fi^.  I44. 
Bei  dem  Anprall  der  I^ufkatze 
am  unteren  Bahnende  und  gleich- 
xnitiger  Freigabe  iler  losi-n  Rolle 
von   den  Sperrhakeii  «   flirrt  der 
untere  Arm  der  Zunpf  z  nnch  lechts, 
löst  <]oii    Knii-hcbfl   nop   nun  dar 
Strecklag-e,   senkt  <leii  linUt-n  .\rm 
(it's  Ualanzieis  und  briij^t  ilu  hirt'li 
<ia«  ganze  Ueromwurk   unl'si'r  He- 
reich des  gezahnli-n  Itnnric«  Dn- 
durcb  i*t  die  Stellang  1  wieder  her- 
gesitUlt.  ein  name  Spiel  kanii 
ginnen. 

Die  Terwendiuig  des  Tempcriey- 
Itaeqtoitafa  Mr  ein«  Anlage  zum 
V«rliid«B  TOB  Phoapbat,  aiu- 
gettthrt  in  8lu  M  Tonia  Ar  die 
Cempai^a  daa  Phonhatea  et  du 
Cbemin  de  ITar  d«  Gafaa.  Iii  Ib 
Fig.  lit  IM  dargestellt.  Ol» 
A^^ge  in  dam  baetiiBmi^  daa  tlff> 
liah  Ib  iwel  ItoaBbahBaOfaB  n  Ja 
WWageB  Biit  Itt  bbalt 


bar  in  daa  B^ff 


erat  in 


in  da>  SchUT  8B  veriaden. 

Für  die  Leiiinngafibigkelt 

der  Aulai^e  waren  folgende  Ba> 
dingungeagetiiellt:  Es  muaste  jede^ 
mal  ein  Kttbel  mit  \,i»t  Phoepbat 
16  m  hoch  landseitig  gehoben,  so  Bi' 
weit  waMerwftrts  gefahren  und  10  m 
tief  wasserseltig  gesenkt  werden. 
Bei  dieser  Arbeitsweiae  Milte  BBtar 
Berücksichtigung  der  beim  ToMeo 
eulstehenden  Pauaen  eine  Ta^aa* 
leUtung  von  3000  t  cmiefat  War- 
den. Zu  diesem  Zweck  wurden  vier 
Laufbahnen  aufgestellt,  von  denen 
je  zwei  auf  einem  fahrbaren  Turm 
niuntirt  sind.  Bei  1.^  ni.  sk  Uubge- 
Sfhwindigkeit  uml  iii  ^lk  Fiilirift'- 
schwindigkeit  wird  in  I  M  i.iii  '  i m 
V'iIhUlndiges  Spiel  auagi-iUhrt.  FUr 
iimIi'  I  iiufbahn  ergiebt  sich  hieraus 
enie  Stundenleistung  von  60  x  1,< 
s°  1U&  t;  ili>'  ^Muize  Anlage  fördert 
atao    atändUcb    4  X  lOi  —  480  t, 


•wMua^        »f^^        AM«to«iy  ^/md$»it,f      MiHm*«  »mtmmm 


BDvelsTsriiraaeh  sia«  Urchfenaas. 


910 


Digitized  by  Google 


1492 


UlMbitft  <t«t  Vaniiu« 


wMa  danuch  In  7  Stnndan  dl«  gafludarta  T^Mlaittonir 
TOB  mt  t  cnMc^  w«iu  kttaMPwiHa  «IbMIMd. 

Dm  Kiil]»ofll  tri^  moRclMt  mi  EiMiilMkng>«^e,  difl 

M  a  Mto  fltab  Mir  dn  Mh^mwii  "nm,  oad  ktoraa 
MMidkt  ikh alB Sahnivaa  m  lomlMila!,  «OnLlaga  nad  . 
l«000t  laball,  dar  la  andrtMi  Zmm»  aatfefUrt  lit. 
IHa  r^awlhahn  Mal  •>»  n  tbar  Vofdariiattia  dar  Kainiavar 
au  aad  i«^  anl  d»  andM  Salla  bia  HItta  Bdman,  so- 
daw  «Im  OaaaaMMaga  dar  Balm  von  so  n  —  Im  QmndriM 
gaaiaataa  —  aofaMbt.  I>a  die  Bedingung  gestellt  war,  dan 
afai  7,1  m  hraRar  Streilnn  innerhftlb  der  Vorduiicanle  dar 
K«iii>aUL-r  trd  von  feitstehendeu  Aufbaulen  bleibe,  so  kann 
der  vordere  Teil  der  Laufbolin,  welcher  oii  Dnbtselliuikem 
mJigfabtagt  iat,  dwch  aina  DanpMiMla  aalkaklapft  wardan. 

BeMNidara  SahwIailKkaMaik  lUr  dia  Baladnv  dar  K«bel 
ergabaa  aiah  dam%  daaa  alnaal  dIa  varinadraeii  Wagae 
ni^  atimadilttar  «araa,  alaa  nldi»  in  dar  tUlalMD  Wala« 
fdtipft  «andaa  konnten,  viahaafar  duck  die  Briten taroe 
«■agaialuiDMi  «aidaa  aanaMaa]  aaaahwaiaad  war  wahair  die 
Badiagnac^,  daaa  nicht  mahr  alt  1,«  ai  natar  SaUaaenobor 
kaata  «nugaocimdrtgt  weadan  dulla.  DIaaa  BtawebriWrangen 
mman  an  MIgandar  Ldanaig:  Di»  Wagan  wnrdan  anf  aine 
Baaapa  veo  td.  l  ai  Bdha  hfaiaallifataliinn  nad  arit  ainar  H*' 
•eblneatoltavfkl  aaagakcataL  Daa  abaia  Bade  dar  Sebanlal 
iat  »eakrecbt  galUrt  nad  kaim  aittteli  nwalar  Sakranben- 
apfndein  von  einer  Daaipfinuchine  gehoben  und  geaenkt 
weitiea;  in  wefeiecirtem  Sinne  wird  die  Schaufel  von  swei 
Sckakatangen  bewegt,  die  von  dertvlben  Dftmpfiaaachine  aji- 
gatriaban  wpTdeo.  Dm  auf  diese  Weli«>  anR  dem  dem  Wagen 
benniageachaufelte  I'botpbat  fUlt  in  einen  Trichter  und  an* 
diaaeoi  in  den  uulergeachobeuen  Kübel.  Ist  letsterer  gefiUlt, 
SO  wird  er  auf  einen  Railenboden  seitwlxta  geseliotxtti  und 
aa  daa  LaeOakan  g«hiagt 

Das  Tnrngeraat  iat  im»  aankiacktan  OTtottelgata  mit 
Sckrlgvetaiiaaniugau  aad  pyianWanUnalgaai  Anüaki  naf- 
grtaat,  tiu  aal  it  alara  fetagaitea  LavMMam  and  Mgt 
dia  kaUdn  Laalhaknen  aia  »OOant  kohan  XBaea  naier 
ZaUIManahawmDrthlaallankam.  Zar  Enriatnng  dar  Satten' 
aMflgkelt  afaid  dIa  kaUan  I^nlkakaaB  nalar  aiak  dnrch 
Scbrägen  verinmdan« 

Daa  gceaaila  Triabvaik  wM  Aaiek  aiaaa  Ion  awaMan 
Sioekwark  daa  TamMo  «algaiteltten  LokaDoMIkeaaet  alt 
Energie  ranargt  In  dieaam  Stoekwavk  ataken  noek  die 
kaidf>n  aekuallgakandan  Daaiptwbidan  mr  Bewegung  der 
LaaBtataan  nad  aiaa  lattgaam  gekanda  Dampfwindu,  weJche 
daa  AnlUappan  dar  Analqgor  kaaeigt  and  «nflMtdam  daa 
Laafwark  daa  TaiiBaa  niitM»  wagarrehlar  nad  aenktaeklar 
Wallan  mit  «fatgeeahalMan  K^aiiideni  katoaikt.  Elaa  awaMa  ■ 
Walknlaftanir  ttkri  raa  dieaar  DaaepMada  aa  «wal  SpNl* 


kSpfen  mit  sealu«ch<er  Ächst;  an  den  ojiteren  Eoden  de« 
Oerflatea,  die  nun  Vertinl«ri  iler  Elaenbahnwagen  diesen.  Im 
ertcen  Stockwerk  de*  Turmes  ist  vierte  Damplmasehiaa 
aufgeitelU,  die  nur  die  BethttUgtinK  Apt  MuctunwiebaaM 
<ib«mimmt,  deren  Eigengewicht  durch  ein  Gegengewicht  ana* 
geglichon  int. 

Flg.  156  xeigt  Riue  ausweichende  StttCze  für  iIaü  TjasV 
seil,  die  in  der  Mitte  der  Laufbahn  eingebaut  ist.  Dieip  StUtxe 
mnss  die  Katse  mit  3  m/sk  Geschwindigkeit  biodnrchbhrea 
lassen,  mnss  daher  mit  mÖglidiBt  wenig  bewegUebeo  MnMt^n 
ausgeHUurt  sein,  um  den  SloCi  beim  Oefkaa  an  taitingain. 
Die  Katse  tragt  eine  splu winklige  KnrveaacUana  aaa  FÜMk- 
eisen,  welche  die  Rnilstiitzp  Rflhpt, 

In  Fig.  Ii7  ist  dir  für  licn  Ui'tricb  des  riiinpcrloy-Traiis- 
porters  erforderlicJic  Knifl  und  l.ucrgio  für  ein  \ olistBndigos 
Spiel  dargestellt.  ItiJo!|;e  rfr-r  sUrUeii  S;ei^iuit,r  ,1er  Lauf- 
bahn —  1:4  -,  difl  zur  Krzieluiig  spHistthJltitreu  iiücklaufes 
uni'rl&sslirh  ist.  ist  die  zum  Fahri'ii  der  Katze  erforderliche 
Energie  reichlich  halb  so  gntt  wie  dlD  cur  Uelmog  ndtign 
Energie,  aodaaa  dIa  SOplhidiga  Wlada  alanUek  gal  aaaganaim 
wird. 

In  Fig.  Iftt  ist  KratY-  und  Koergiebedarf  Mir  eijien  Dreh- 
kran i^IcScher  Zuf^raft  mit  1  ü  m  Ausladung,  entsprechend  ia  ro 
Horiioiilalbewcg'uii}?,  luil'^etragen.  Bei  eiiicm  solebon  ergicbt 
•ich  noeli  ein  seJir  gnf aiger  Energiebedarf  Itir  das  .<^ehwenken 
der  iMt;  der  gesamte  Arbeitsbedarf  eines  Spieles  siflit  sich 
anf  rd.  37  000  in/kg  für  den  Drahkran,  pemessBn  am  Haken, 
und  auf  rd.  43  000  m  k);  für  eine  m  ».dt  tlirdcrmle  Lanf- 
knKf,  am  TrotimifliUiifanj,-  geuiessKU.  Es  ist  «1^.0  hei  einer 
Horizontalhi-wf'guii^'  von  nicht  mehr  als  SO  m  ein  iJretikran 
wirt£ciia(tUcbt<r  und  tür  allgemeinen  Raibetrieb  des  ^roCsen 
freien  Profils  wegen  günstigi^r  als  idiie  l'ürdpranla|fi>  mit 
Lautkatse.  Anden  gestalten  »ich  dm  Vcrb&ltniss«,  wenn  die 
Horizontalbewegung  Uber  20  m  hinanswlicbst;  die  Widersttndu 
des  Drehkranes  wachsen  dann  beträchtlich,  während  die  Wider- 
atlnde  der  Laufkatze  nur  wenig  zunehmen. 

Die  Konstruktion  von  Temperley  ist  ebenso  wie  die- 
jenigen von  Hunt  oad  Brown  bisher  nur  für  Umladung  von 
Grs,  Kohle  u.  dergi.  varwandet  worden,  uicht  fUr  allgemeinoo 
Kaibalriab.  Sie  wis«  Inaeten  klarMr  gaeign^'t.  als  sie  sowohl 
flir  LUiekan  trfe  lir  Ladan  «erwaadbnr  lak  Dagegen  ist  das 
Ma  Piail  der  bisher  wai  »aadafai*  Qat^atkonatraktienen  an 
klalai  alaa  Anpassung  ia  diaaar  Bldttoag  Uaika  steh  darck 
GarhaMnaniniangaa  kaaendoror  Art  erreichen.  Foinar  wira 
dIa  Zantnliaalkm  dar  JBna^^aaiiouguog  dniak  ElalUknng 
airktriaekan  Baalabaa  natwandigj  a«ek  diai.wlida  kaiaa 
Sckwierigkeitaa  kielaa.  Waafaar  lakkt  iia  dIa  Fordanu«  au 
keMadigaa,  daai  lAwekiaen  Ut  KaOMUb  raa  Kalarkailara 
nad  niakt  van  Maaaklnlilen  kndlpnt  wardan,  da  aia  aakr  da* 


Elektrische  SoleDoid-Stofebolirer  fär  hartes  Gcsteio. 

Vaa  Bmat  Hanbseb. 


Nachdem  dia  Bl^triaittt  IVr  daa  BerglMU  eine  unent« 
bebriirho  BetrieMtreH  gewordaa  iat,  hat  sieh  ia  den  letaten 
Jnlirt-n  clas  Interesse  in  lioliam  Maitse  auch  anf  den  oielcWi* 
icbcii  Streckenvoitrieb  geleokL  VorschiedcDtlieh  sind  dia  aaH 
elektrischen  Oesteinbohrern  erzielten  Retrlebsergebuiwe  nenar 
(lings  der  Oeffcntlichkeit  ttbergebeti  worden,  und  in  ftut  alton 
diesen  VerölTenUicbunfren  ist  drr  Solenoidbohrer,  wohl  der  | 
vcrbrcileiste  elektrische  Stof«bohri-r,  erwibnt  worden.  Da  nun 
Uber  Konstruktion  uud  Wirkungsweise  der  Solenoid-Stofs- 
bohl  er  in  ihrer  hi-utig<-ii  Ausführung  noch  *o  gnt  wie  gar- 
nichla  bekannt  gegeben  ist,  so  will  ich  diese  Maschinen  hier 
etwas  eingehender  behandeln;  vorerst  jedoch  machte  ich 
elul^CH  Uber  den  Streckenvortrieb  im  nllgemt^lncn  voraus- 
schicken. 

Gewöhnlich  erfolgt  der  Vortrieb  eines  Stollens  in  hartem 
G<-sl<-in  in  der  Weise,  dass  in  der  vorzutreibenden  Kinhtang  | 
Minen-  oder  SpreogUicber  gebohrt  aud  mit  SprengatolT  gela-  | 


den  werden,  durch  dessen  Entzündung  daa  Oeitaln  aetlribar 
mert  und  zum  Einbruch  gebracht  wird;  die  alaglüllik  Wlin 
Gcetcintrümmer  werden  nach  der  Sprei^fiiii«  akgnrihunt  «Ml 
der  Vorgang,  der  »Angriff«,  wiederholti.  SalkrtraHlkadllik 
werden  derartige  Sprengnagan  nickt  aar  nntnitaga,  aaadam 
auch  in  ofTenon  Brächoo,  baispieliwntaa  aar  4)ewlnnni|g  Toa 
Werk-  und  PHastersteinen,  vorgenommen. 

Mau  sucht  natürlich  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die 
Zeit  eines  Angriffs  nach  Milglicbkelt  abgekttrst  wird.  Von 
den  Infrage  stehenden  Arbeiten  nimmt  das  Bohren  der  Spreng- 
löcher di(-  meiste  Zeit  in  Anspruch;  ihr  Besetzen  und  Ab- 
schicfsen  erfordert  dagegen  nur  sehr  wenig  Zeit.  Die  Ab- 
raumarbeiten lassen  sich  nur  durch  Vemiehnuig  der  Arbei- 
ter beschleunigen,  was  in  den  meisten  KUIen  anniüglich 
Ist,  da  deT  erforderliche  Kaum  nicht  zur  Verfügung  steht; 
es  bleibt  also  nur  übrig,  die  Zeit  zum  Dohren  der  Spreng- 
USeher  m  verringern,  und  so  mnsate  man  damni  liednebt  sein. 
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M  die  Stolle  der  Handbohnnig  die  Haaddnenbohrun^  treten 


Du  Bohren  von  Hand  erfolgt  bei  bBrterom  Geeteln  je  nach 
1  BaMhaffenbelt  «uf  swelertei  Art        dem  einen  Ver- 
wM  eine  mit  mslftplarti^nr  Sohneidn  Tenehens  1 
■a  das  Gc!st4>in  fri-halten  nnd  mit  einem  mitt 

er  darauf  fleuch  ln^cn.  worauf  der  Bohrer,  nm 
Loch  in  pr/ie|pii,  elw»is  r.urückjjexogftn  and  ein 
wenig  nm  die  t.Xngsachae  gedreht  wird.  Zu  diem^r  Arbeit 
Rind  mfiütriiM  J  Arbniier,  nlmlich  einer  znm  Drehen  and 
Halten  des  Bohrer«,  der  andere  znm  Zuschlagen  erforderlich. 
Bei  dem  «weiten  Verfahren  der  Haudbohrung  verrichtet  ein 
Mann  die  Arbeit  in  der  Welfi<>,  daas  er  den  Bohrer  nach  Art 
etnea  Speeres  g^iren  dan  Opstein  stfifiit  and  beim  Znrflrli- 
liehen  etwas  dr<(ht.  przioltp  Bohrlocbtiefe  ist  natürlich 

bei  diesem  Vurfahrun  ptTin-jcr,  nwi  deswegen  findet  ea  sel- 
tener und  nur  btM  wiMiip'T  hi«rt«'tn  Gestein  Anwoniliinj» 

Bei  fiiT  i:;«m1  iiielleii  StfifsbnhrHiiff,  j^!<.^i^■h|rüll^p  uii  durch 
Drncljluft,  ^^rl■s^^'. r  orier  cIpktrNi  h.  ist  dieses  let/.l'Tc  Vit- 
flthrtm  der  Haudt;ril:ru:j,:  häl  h;-rriUji:i!,  und  zwar  in  dpr  Wcisi-. 
dass  ein  KoSbrii,  nn  ■»■vlihcin  itrr  Üohrcr  bpfpitifrt  ivt,  rlii"^i'n 
rascli  und  kriifliL'  t:iitr<'ii  dtvi  Gi"'i<-\n  NlnTsI  uni(  siLfi  lifiin 
Rückwlirt<.i:i'li('ii  init.Kanit  dein  Bolirpr  i:;  df-r  I..*liig*aclise  drPlit, 
d.  h.  dph  lirihii  r  »umaetzt«.  Docii  ist  dii'<i"S  Verlkhren  der 
maschinpllon  Uohirnn^  in  hartem  Gvstrin  nicht  das  allein  ge- 
brSuchliciw;  c«  liönncn  vieltnohr  auch  DrehbohriT  mit  harter 
Bohritrone  verwendet  werden,  welche  unter  hnhem  Druck  an 
das  rifistelii  (fedrückt  werden  und  <h  so  urlclfinHm.  Der 
Bohrer  ist  innen  hohl  und  nimmt  den  .nusK'pbohrteii  cylindri- 
schen  Bohrstenpcl  auf  Kür  diesi'  Li  iunrl  ist  die  hydraulische 
Drehbohmiaschiue  vt>ti  Brandt  kein/i- <  hnend  In  Nr.  48  der 
Zeltschrift  •GlUckanf'^  Utno  i>t  fiiriii'.-  .  Inf  .  lektrisi  hf  Dia- 
mant-Drehbohrmaachine  mit  hydrauU.Hchem  Bohreraiidruclc  lie- 
schriebcn.  Betriebaerpebnlssu  sind  dort  jedoch  nicht  mit- 
•fOlcilt;  emtthot  sei  nur,  dass  zum  Betriebe  derartiger 
Gesteinbohrer  auf^er  einer  elektrischen  Anlage  noeh  eine 
Kompressoranlage  für  das  Drackwa&ser  und  folglieh  auch 
elelttrisehe  und  Dmckwasaarleitongen  erforderlich  sind.  Einer 
ap&teien  Arbeit  mag  es  vorbehalten  sein,  auf  Drebbohrer  oK- 
htr  ainaagehen. 

Von  iamtliebeo  StobbohriDMoblnen  baben  wUber  dem 
Splmoidbobrer  bto  kMto  w  BMh  iw«i  Artm  1 
langt;  es  sind  die*  41«  DnAMl 
BiMflihin  Bai  Jan«  «M  In  ataam  OrUnder  dordi  Draek- 
Mt  aln  KoltaB  ta  hla*  vaA  bwfehwicte  Bewogug  venetit, 
U  gegen  4iB  Clwtola  mUt;  " —  ^" 
bicewaarWaOft  4arth  «Imb 

Bai  wUtor  iMnMrtlidaB  Ve>- 


Dar 

•cbaltnng  na 

Bawegang  lu  aiaMaii,  warta  vaa  Wanar  voo  BMiMBa  (»■ 
dar  ISTfl  aiiia  Aaordmutg  erfend,  bal  der  darefe  ga- 
«ff  dreigr  Solenoide  tat  dtewD  gatagaitar 
Bkem  bewagt  wnide,  ohne  dasa  ea  erfbrderiidi  war,  die 
Stroadvalae  der  einseinen  Spolen  nt  unterbrecban.  Die  Wir- 
kwigawtdaa  dar  Maaeblna  war  dadurch  gekennselcfanet,  daas 
dia  arflllBre  der  drei  hinter  einander  angeordneten  Spulen 
dauernd  mit  Oleicbstrom  erregt,  di«  beiden  kofteran  Spulen 
mit  WechaelsCrom  gespeist  wurden.  Auf  diese  Weise  trat 
eine  VerstHrkung  de«  ma^ictischen  Felde»  bald  auf  der 
einen,  bald  auf  der  uiKlern  Seite  der  Spalenanordnutijr  auf, 
wodurch  der  Klsenkem  ahwechneind  vorwärts  nnd  rflckwArta 
gaaogan  wnrde,  ent.spreohend  dem  Maximum  des  Magnetis- 
mus. Der  Erfinder  konnte  jedoch  mit  dieser  Anordnung  die 
gewünschte  Wlrkunj?  nicht  erzielen  und  verliefe  intolgedesaen 
nlcbl  nor  dteaen  Weg,  mitdem  merfcwttrdigerwaiM  das  gaaae 
Salaaaidprinilp;  dIa  Chrlnda  daHr  «am  tolgai|da: 

1) 

and  icnlt  S  Cjoamaa  «ftadariiah; 

9)  da  dia  SataiacnAI  ~ 
Pariadansahl  das  Waelisaltinmias  ist  «od  prakUieh  aiebit  «bar 


K'»Vtr..t    /ff'r,  1^'>'.  H-ft  Sl;    N  ii-tirli-lit^n  Ton 
aalika  ISO«  Mr.  11  bU  S4  (B«lli«*  Sur  KlaklMt.  ZUdkrJ. 


400  in  der  Mtamtogaatalfert  warten  kann,  nnnrte  die  Weohsel» 
strommaaehiiw  avr  BnMoiv  dar  gailugau  Psriodannbl  adir 
langsam  lanftai,  was 
bot  und  die  MaaeJtlna  Ii 
imd  taaar  mtelile; 

5)  Kr  den  Betrieb 
6  Leitangen  erforderlich; 

4)  der  Enei^everbraaeh  war  sehr  groA,  da  das  magna- 
tische Feld  bei  jeder  Periode  nur  auf  einer  Seite  wirfctam 
ist,  withretid  das  auf  der  andern  Seile  ersengte  Wechselteld 
durch  das  Qieicb^romteid  kompensirt  wird.  Aufkoideai  gabt 
sneh  durch  die  Windungen  der  nnwirksamon  Spato  StraiHi 
was  einen  unmittelbaren  Energieverlost  bedeutot; 

6)  die  Erwlnnutig  der  Maschine  im  Betriebe  ist  »ehr  be- 
trUchtlich,  sofern  man  die  Maschinen  nicht  mit  Abmessungen 
ausführt,  die  sie  praktisch  unverwendbar  machen; 

6)  aar  Zeit,  als  die  ersten  Siemcns-Solenoldmaschineo  ge- 
baut wurden,  machte  die  Isolirun^  <li'r  .S]iule  Sibwierij^kattni, 
die  jetsi  alt  ttbenrunden  angesehen  werden  kennen. 

OlttcUleberwaiae  fand  jedoch  das  Solenoidprinslp  Ab> 
hMoger,  die  es  sieh  sor  Aoigabe  maailtoBi  dl*  gawaiai 
gel  nach  Mögiietak^t  m  basaWgan.  Paharwar  baK 

-  -  ■  FianUM  a/H  ba> 


na 

Ott  ttar  damals  bei 
Qraait  ataialtoii  Bah^ 
eignbniüa   sind  tat 

•ElekIrtaMKt  (att- 
stalle  Zeitung  der 
lotamationalen  Elek- 
troteehnisehen  Aus- 
Stellung)  Nr.  22  mit 
40  cm  für  10  min  und 

44  nun  1/Ochdurch- 

messer  angegeben. 
Grundsfttzlich  unter- 
scheidet  sich  der  van 

Depoelesche  Stoik- 
bohrer  von  der  vr- 

sprttnglichea  Sie- 

mensschen  Anord- 
nung nur  dadnrch, 
dass  an  die  Stelle  des 
die    mittlere  Spule 

speisenden  Gleich- 
stromes   pulsirender  'J  ■  / 
Gleichstrom  (jetreten 

Ist.  Durch  diese  Aendeninff  war  die  Verminderuni:  der 
Stromsufühmnpalritunpen  von  <;  auf  3  eriurtplirht:  auch  jfe- 
langte  nur  eine  Pnmllriiia.-ii.-hiiie  zur  Anwondunir  Hepoelr 
verwandte  »ur  .Sirmdieferunir  f\ir  alle  <lrel  Spuli  ii  de;  Stufs 
bdlirers  eine  (llpiehatrflrmiiaschinp  von  liiriii  Uttd.'inin.  diu  ni- 
(iilfe-r  ilcr  ainnr<<ichpii  .•'inürdr.un;;  der  Kollekt^irbürsten  aufüiT 
(llpii-hütrom  pulsirandcn  Gleiciistrom  und  Wechselstrau  von 
der  bereits  orwithriton  niedrigen  Periodonzahl  tr«t>  hnhar  Utt" 
lautzahl  der  Dynamo  absngeben  imstande  war. 

Diese  Spesiald^namo  war  dadurch  gekennzeiehnel,  daas 
der  Strsm  aar  Spalnmg  der  Storsbohrer  durch  3  Bärsten,  von 
denen  eine  Ibalstohaiid,  die  beiden  andern  umlaufeind  aneeord- 
nat  waren,  ahirnnommen  wurde.  In  Flg.  i  ist  diese  Anotd- 
nang  scbematisch  dargestellt;  B  und  C  stellen  die  umlaufMldail 
Bftraten,  Ä  die  feststohendo  Bttrste  der  zwoipniigen  Dynamo 
dar.  Wie  bereits  orwKhut,  maelit  der  Anker  leoü  UmIHulb; 
die  Bürsten  B  nnd  C  bewegen  sich  in  derselben  Drehrichtung 
wie  der  Anker,  aber  mit  4oo  Uml./mln.  Wird  nun  zwischen 
A  und  B  Strom  abgenonunen,  so  ist  dies  pulsirender  Gleirb- 
strom,  dessen  Spannunp  am  fjerinp^t<>n  wird,  sobal  !  Bich  die 
Bttrste  D  au  iIc  rM>U>eii  Stelle  wie  Ä,  nltinlich  bei  <j  bi  iindot; 
mit  der  Wjup'.'t  .n^-  doa  t?iirstenpnares  B  ('  wScti-t  die  Sj.jin- 
Dung  des  palsircoden  Stromes  bis  zum  grüfsten  Wert  i>ei  der 


Digitized  by  Google 


BUntenstellang  d,  um  hl.i  a  wieder  au!  null  horabziuinken. 
Dieser  Vorjrsnp  ist  in  Ki;;.  2  durch  Rurvi  I  n^kennzeichnet, 
weiche  die  Spannunjpiworto  für  <lio  cinzLlin  n  Punkte  a,  b,  d 
Qnde  danlelU;  e»  finden  Also  bol  don  ange^tübeiieii  Anker- 
lind  Bllnitennnidrehangeii  400  Impulse  In  der  Minute  «Uitt. 
Der  WectiseJstrom  wird  von  den  Bttnten  B  md  C  abgenom- 
men. Im  Augenblick,  wo  sich  die  BflnCen  in  a  und  d  befln- 
don,  eisiebt  sieh  für  die  Oleichstromspunung  swiachen  Bttnte 
A  vtd  B  der  kleiaete  Wen,  wohingegen  die  WechMlitrom- 
Uv  MWihw  «muht  bat  uxtd  wiwiar  Ua  miU  sinkt, 
MtMan  bb  m  dw  Pnokm  und  c  ge- 
dte  Kur\o  dM  paMfwidMi  SiMiiM  dan 
Die  gröfstoa  Weite  der  beidaB  Kwvao 
aind  sMalH  «nd  daa  QMalMtimfrlfaiki 


NaUwaM  dm  paaUraB  OiMbtrarl  da*  WediaalatnnMi.  Dia 
PariedaBBahl  daa  WedueMnniea  lat  talgHeh  gialeli  der  An- 

«tu  der  GleidwtroroiminiUe,  aho  4no  in  der  Minnte. 

Avfter  dao  S  erwUmlen  Bttnten  Ist  an  der  Dynamo  noch  eine 
'  I  Bflnte,  K  in  Kig.  1,  aaeeofdaat,  die  ladig>- 
fai  TeiMndun(7  mit  der  Bflitle  A  Olaldialrem 

_        rMmmtnrlii  nl  1 1  ni  iminn   Die  rotirenden 

^d  all  SaaUeifriiii^eu  Kr,  und  Kc,  Vig.  3,  iaitand 
B,  dnrdt  die  dar  Stnrn 
wifd.  Dt«: 


Aiiortlnuii);  ■  utwcdcr  durch  ein  VorKsltSRi'  luiiiiittf Ilmr  von 
drr  Ankerwellu  oder  durch  einen  bfsunileri  ;!  Motur  anffc- 
trieben;  das  leiatere  Vt-rfahren  hm  ihn  Vorzug,  ilass 
die  Perlodenzahl  und  somit  liit  Hui/zahl  des  StofsbohrerB 
wtthrend  des  lictriebcs  pciliidiTt  worden  kann.  Im  all^'i  mi'ini;« 
empfiehlt  sich  jrdoeh  die  Aendcrung  der  Ilubzahl  durch  die 
Dynamo  uicht,  weil  davon  Stets  alle  Im  Be-trlebe  beflndlichen 
Bohrer  beeinWusst  werden;  eine  Verttndemng  der  Mobzahlen 
aber  iat  nur  beim  Ueberfrang  von  einem  zum  andern  Gft- 
steln  erforderlich,  der  nie  bei  sämtlichen  Bohrern  glelebieitig 
eiotnten  wird. 

Die  drei  Spnlea  dea  fitolbbebiere  eind  ia  der  in  Fig.  3 
daigaaiallita«  Weise  mit  dar  Sperial^jniaao  veabondaii;  die 
iar^imte^iegende  ^^''''^j^J^^^^J'^^i^lJ^J^^JI^I^''^ 

beides  Weehe^(SwD^>al«r'äd  in  aotgagaiig» 


gewielielt,  ihre  MagnetUirkurren  aind  aiao  vm  110*  Te^ 
aBintaeii.   Dar  KrafttieneoTeiltiif  tan  Bahtar  wUiraid  der 


iak  in  deD  Flgunn  4,  A  «nd  6 
Waim  alab  die  beidaa  Weehteletren-MagnaH- 
nnrama  —  ri^—  ain  FUd  lediglich  dtuteh  die 

miulara  (QleiclMiMm-)  Spate  araeugL  ud  der  Eiaankani  aWM 
riebindielllltadeaBiniienqrataBU.  IbF%.  ettlHdlelHohtnif 
der  Kraftllnlien  der  llnlcen  Sptile  mit  dar  dar  mittleren  «twemmen ; 
die  magnetialrendea  KriUte  dieaar  Iteiden  Späten  addirei^  aicb 
aiao,  wahrend,  da  aieb  derElaaolteira  aotart  ina  alÜrliaM  Feld 
benagt  dnidi  die  reebie  Spnie  mir  afai  taikerat  acbwaabaa 


Oegontcld  orzengt  wird.  Belm  Abfallen  der  Stroms'.Ärkc 
überwiegt  die  ma^ructisircnde  Kraft  der  i  ■li'K'hstrfinsrul''.  der 
Eisenkern  beweist  >lih  also  wip<ipr  in  die  Miltelit^^tiung^, 
Fig.  4,  um  dann  bei  p.ir.y,:' ^c-.. •,[-.' wXzip.t  Weohsplstromrichtung, 
wie  in  Fig.  6  angegeben,  nach  der  rechten  Spule  an  wandern; 
dasaelbe  Spiel  wiederholt  aieb,  nnd  der  Kam  Mgt  in  «mg*- 
kehrter  Hubrichtung. 

Wir  haben  bereits  geaehen,  dasi  ein  OleichstromimpnU 
einer  vollen  Periode  dea  Wechselstromes  entspricht;  da  aber 
die  Magnetiairitiirvaa  der  beiden  WechaelsiroDupalen  ge> 
geneinander  um  ISO*  rerteboben  sind,  so  (Mit  ihr  grtffMer 
Wart  Mr  die  eine  Spate  mit  der  stärksten  MagnMirlmng  der 
mit  poleirendam  Gleidiatrom  gespeisten  Spule  wit^— — 
wfthrend  sich  daa  IflnimMa  dar  iatetaiaB  mit  dar  aHriuMi 
Magnetisirung  der  aaiaM  WaakaatafenaapilB  deckt.  Ille 
Swnmen  der  wa«otirfi«aa«B  Kiifte  aiad  daher  TaiaeUadaa, 

tag  MUtanage  In  «•  eine 
bflW4||t|  da  lia  bfllin  Deposit 
ist  die  SaUatfENft  in  dar  alaaD  lUehli]«  |i«ber 
aiainderealgegenigeiatBten.  Imaligen 
lludiiiie  die  pttOiare  Kialt  awn  VerMoitaB  des 

lL*h?Sb!t?pttt  »lf.4Ms«,««ftll».«.T.rl.afl.l 


9v^.  4. 


AntschliVeB  de» 
Bohrstalllea  gtgn 
das  Gestein  an  leis- 
ten Ist.  Diese  An- 
schauung Ist  theore- 
tisch richtig,  in  der 
Praxis  jedoch  nur  da 
gültig,  wo  man  ea 
mit  einem  durchaiia 
homogenen  Geatoin 
zu  thon  hat.  Weil 
dieser  Fall  indes  fast 
niemalH  eintritt,  son- 
dern dem  Kückzu); 
durch  Fc-tklummen 
der  Bohrer,  »ie  wir 
spitti'r  sichcn  werden, 
^riifse  Hindernisse  in 
lies;  W'vg  jrelc^'i  wer 
den,  »11  könnt«  dein 
damaligen  .Stofsbnh- 
rcr  der  Vorwurf 
macht  werden,  diia^ 
die  Rttekzagkralt  für 
den  praktischen  Be- 
trieb  zu  gering  sei. 

Diese   Ansicht  ist 
durchaus  berechtig-t, 
und  bei  den  heute  jceiir^i 
Fehler  beseitigt 

Van  Dcpocie  erkannte  scibst  «ihr  bald,  dass  zum  Zu- 
rückziehen des  Rohrers  unter  UmotAnden  eine  erheblich 
gri^fsere  Kraft  erforderlich  ist  als  zu  einem  wirksamen  Vor- 
stob;  dcishalb  sah  er  die  in  Kig.  T  dargeati-llte  Umschaltung 
vor,  welche  ermöglicht,  das  eine  Ende  der  Magnetisirspulo 
nach  Belieben  mit  der  einen  oder  andern  Verbindniigileittlng 
der  rotirenden  Büreten  ra  verbinden  iwd  n  die  Terwlcgande 
Zacfcraft  eaeh  rOdtwIrla  edar  vanrHrti  wiikan  n  laaaan. 
An  den  ersten  Biidc  aehaini  ea,  ala  eb  derefa  dtoe  Aaard- 
nnag  das  Ideal  elnaa  alektriiebaB  Q«itelaholtter«  gehalan  aai; 
den  gaten  EigenscIallaB  wUim  jedadh  andafs  naiSlaiilge  Um- 
sttnd«  entgegen  Abgea^en  daTon,  daas  die  unwirliseiiie  Wech- 
aelitniBapiile,  der  wiricaaaan  ata  <  ~ 


.diiii  hl 


lilfidirerii  j^t  die-ser 


dea  Kanm»  mwirkniM  Arlielt  in  WItoms  nmaetat,  Mit  in 
enter  Linie  der  Uvatand  adlwer  in  Ckwi«^  dam  ea  infetge 
der  Terwendnng  ven  a  Spaten  onmUglidi  iit,  iwiadian  di-n 
einitfnra  Spidao  Etaanaaaian,  die  an  einer  liaaemen  Urfaer- 
leltong  der  Kratlüiiian  aaÄ  dem  Kalben  eristderilrii  aiad, 
«oioordiien.  Um  ttbnbanpt  eine  Hubbewegnng 
kann  nur  an  den  Bwdttrben  dar  üafteren  Spulen  ma 
Eisen  engetnocht  weiden,  «nd  die  Kraftlinien  mdaaen,  «4e 
wir  betenden  in  Fig.  4  aeben,  iwiaelien  den  a  Spaten 
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im 


unverbiUtnIimHAig  gTotien  Luftweg  sarSoIcIe^n;  m  sind 
Also  XU  einer  suirken  M«in>(!tis''^>>i7  viele  Amp^rivWindunf^en 
erforderlich,  die  dM  Gewicht  vermehren  und  die  Mitschiae 
vergröfsorn. 

Ein  Schnitt  durch  die  Depoolo-Maichin«  ist  in  i'ig.  t 
darji^eiitellt.    Die  drei  Spulen  L,  M,  N  sind  aus  Kupferilr«ht 

9%<t.  T. 


die  Maschine  aufMr  dem  Kolben  und  dem  Gesperre  S,  Fig.  8, 
nir  dessen  Dn-bung  keinerlei  bewegliche  Teile  hat,  niAchten 
8ie  in  gewisser  Beziehung  der  damals  schon  sehr  volllioinmen 
durohgehlldelen  Druckluriiiiaschine  überleben. 

Die  erstft  ('lesteinbohranlagt'  mit  Solcnoidhohreni  in 
Europa  wurde  im  Juli  1892  für  die  Entherzogl.  Albrocht- 
srhe  Grub«  Zsakarocz  in  Ungarn  ausgeführt  und  ist  in  der 
Oesterreich ischen  Zeitichritt  für  Berg-  und  Uiittcnwoson  1804 


dtoTsbofarar  von  van  D^poele. 


vom  Beno-erwalter  Droit,  unter  dessen  Leitung  die  Versuche 
vorgenommen  wurden,  beschrieben;  ich  will  auf  Ihre  Einzel- 
heiten hier  nicht  eingeben,  sonlern  nur  einiges  über  die 
Abmessungen,  das  Gewicht  und  die  Leistting  sagen. 


atohbohrcr 


gewickelt,  der  mit  Baumwolle  umspounen  ist,  und  mit  einem 
sie  vollsiSndig  dicht  uinscbliersenden  Elseomantot  umgeben, 
der  zur  Kiickleitung  der  Kraftlinien  dient.  Die  Vorrichtung  Ä 
zum  Drehen  des  Uohrkolbfns  sowie  i  Pufferfedem  H  und  V 
sind  ebenfalls  in  den  Eisenmantel  eingekapselt.  Die  hintere 
dieser  Federn  dletit  7Um  Auftangen  dcji  RUckstofsea,  dessen 
Arbeit  sie  (Ur  dem  VorstoA  teilweise  wieder  nutzbar  macht. 
Die  vordere  Feder  begrenzt  den  Hub  nach  vorn,  sofern  er 
von  dem  die  Maschine  bedienenden  Arbeiter  nicht  richtig 
regrilirt  wird. 

Auf  eine  gleiche  Anordnung  ist  merkwürdigerweise  am 
12.  Mai  ein  deutsches  Patent  unter  Nr.  9S34ö  erteilt 

worden,  obgleich  sie  1801  schon  bestand  und  1894  in  der 
Oecterreich Ischen  Zeitschrift  für  Berg-  und  Hüttenwesen  bild- 
lich dargestellt  und  h(v 
schrieben  war 

Fig.  0  zeigt  «inen. 
Depoeleschen  Solenoid 
Stol^bobrer  auf  einem 
Dreifunigeatell:  die  gan- 
ze Maschine  kann  in 
einem  Schlitten,  der  am 
Dreifuls  festgeklemmt 
wird ,  vermittels  einer 
Handkurbel  um  rd.  !>o 
cm  vor-  und  rückwKrts 
verschoben  werden ;  es 
kann  also  mit  einem  in 
den  Bohrkolben  einge- 
setzten Bohrstahl  ebi 
Loch  von  50  cm  Tlef^ 
gebohrt  werden,  ehe  ei 
erforder  lieh  wird,  die- 
sen Stahl  durch  einen 
um  !>o  cm  llbigeren  zu 
ersetsen. 

Der  Strom  wird  an 
einer'Ansehlussdose  mit- 
tels eines  dreiadrigen 
Kabels  zageführt.  Die 
Maschine  Ist  vurbSItnis- 
mxraig  gedrltngt  gebaut 
und  handlich;  gegen 
ftllTsere  Einflüsse,  wie 
Fenchtigkeit  und  mecha- 
nische BeschÄdigiingen, 
war  der  Solenoidbnhrer 
schon  im  Jahre  1S91 
durch  seine  Einkapse- 

lung  vollstKndig  ge- 
•chiitjrt.   Diese  Vorzüge 
und  der  Umstand,  dass 
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Ausgeführt  wurde  die  Anlage  von  der  Union  Rlektrl- 
zilMts-Oesollschaft  in  Berlin,  der  Besitzerin  der  Depoele- 
schen Palente.  Die  Bohrmaschinen  hatten  180  mm  Dmr. 
bei  tssn  mm  IJtnge,  das  Ge«amtgcwlcht  ein«rhliersUch  Gloit- 
schlittens  betrug  152  kg.  Die  anf  der  Frankfurter  Au-sstellung 
bei  Versuchen,  also  unter  günstigen  Verhilltnissen,  erziiMten 

Leistungen  wurden  im 
Ton  van  Depoele.  Betriebe,  wie  aus  der 

vorstehenden ,   der  er- 

wHhnten  VeröiTent- 
lichuug  entnommenen 
Zahlentafel  ersichtlich 
ist,  nahezu  erreicht,  und 
CS  bosUltigt  sich,  dass 
trotz  des  viel  geringeren 

Energieverl»  rauches 
schon  damals  die  I./eis- 
tnng  des  Solenoidbob- 
rors  der  der  Druckluft- 
Bohrmaschinen  mindes- 
tens gleichkam. 

Für  diese  ersten  prak- 
tischen Bohrvorsuche 
wurde  eine  der  bereit« 
beschriebenen  Spezial- 
dynamos  von  .t,>  KW  bei 
730  V  benutzt,  die  durch 
eine  Tnrblne  betrieben 
wurde.  Die  Anlage  war 
seit  1 892  6  Jahre  un- 
unterbrochen im  Betrie- 
be, bis  sie  durch  eine 
grftlkere  Anlage  mit 
neuen  Bohrmaschinen 
der  Union  E.-G.  ersetzt 
und  erweitert  wurde. 
Die  kleine  Dynamo  wird 
zurzeit  für  den  Betrieh 
von     Bohrern  neuerer 

Bauart  umgestaltest, 
sicher  ein  gutes  Zeichen 
dafür    dass  Depoele  es 
verstanden   hat .  seine 
Maschinen  so  durchni- 
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«blkiton,  da&s  sie  rli'n  hnHen,  dareh  die Elpi>n«rt  <1i'»  Rcrphnucs 
bedlngtWl  Botricbsbcdinieunppn  in  jeder  Wein  '  - l.^r, /,  i-,'i  ri 
Die  durch  die  Anwi'ndanjr  von  :i  Snii'rinidi';!  ti«><diii;;:t(> 
Lttngtt  der  Muscliiiio  vun  132ii  mtii  ivur  für  ( Icsti  jnboliror 
etwas  unbequem;  utn  sie  ua  vorriiif^orti  uinl  i\if  scluiii  it- 
wllhnten  MSnpel  de»  DrelspulpnsvHteiiis  zu  lii'^i-irlirf n,  ver- 
suchte sch'Hi  Uppople,  einen  Stnrsbohrer  mit  nur  2  Solenoiden 
zu  baiion,  dcs(>rii  Prinzip  in  Fip.  10  darfrestpllt  ist.  Orr 
EiKonkeru  A'  bowe^rl  jtirli  itiriiTh«lt>  diT  .Spuli-npaarir  A  und 
B,  deren  tturaer«  WickliiiitrM'ii'lPii  mit  ^  n  In  nlr-,  ti'ststC'llcn- 
den  BUrstAD  L  und  M  verbanden  .siml,    vv.'lhr« ml   ilr-in  niin- 

llbcr  dun  Sohleifritif;  Ii  von  der 
rotirendeu  llürsto  A'  nipo- 
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rührt  wird.  Auf  diese  Weise 
fiUlt  die  StromutArke  der 
Spoleil,  wenn  die  der  Spule 
B  steifet,  und  umgekehrt, 
unddcrKi.lbni  folfrt  mit  der 
HubbewQ^ng  tynehroa 
&m  OwilrrtBia—  wtt- 
Bttm»  Jt   U  «ar 

■iBd 

dJa  aMgnalMnBteKilfte 
der  Mdn  Spidw  gtaleli, 
■laut 


•Mb  tai  dto  MIM  dt« 
leiHi  befladat  aiak  J«doeh 
JT  balJr,  w  iit  Mr  Spüle 
B  mar  Bin»»  «ad  dar 
Eiaaflinn  wljfd  In  dtoao 
sogea;  daa  i^aMbe  gilt  Nr 
die  Spule  A,  wenn  K  bei 
L  «ngeluigt  iit. 
Diaae  Anoidmngr  gcoOgte  jedoch  iaA^  der  im  Ver> 
hlltnia  wmm  Bnerglwnfwnnd  geringen  Sehlagwirknnfr  den  An- 
sicht und  muast«  einer  «tidern,  xnerwt  von  Marviii 
B  das  Feld  rtumen. 
Bei  der  von  Mar>'iii  f^etroffeneu  Anoidnuiig'),  die  etwa 
ebento  ah  wie  die  Depoeleschc  l«C,  wurde  vor  nllcni  <ter 
Siemensseh«  (.iedanke,  nttmlirh  die  Spulen  des  Stofabohrer* 
mit  Strom  zu  speisen,  dessen  Leicungswege  keine  irnterbre- 
chttng^  ortehreu,  vorUuisen,  Zum  Speisen  der  beiden  Spulen 
verwendet  Marvin,  ebenso  wie  Depoele,  Wechselstrom  von 
niedriger  Periodenzahl,  welcher  den  beiden  Spulen  jedoch  *b- 
■anNaind  nigeKUirt  wird.  Uie  bereits  besehriebene  Spezial- 
dynamo  kann  auch  zum  Uetrieb  dieser  .Solenoid  StofHbohrer 
Verwendunjf  finden,  wenn  dir  BiirsIt-nJinor^lnunir  am  Kollektor 
unverändert  iileibt,  die  rotirendcn  Bnr!>lfn  B  uinl  C  jedoch  mit 
den  Schleifriutri  II  ^fioftf^  ^ilT  '  '  verbunden  werden. 

Da  ZUM  Hr  trief  r  itps  ünhrors  nur  Wechselstrom  erforder- 
hcli  i-irnl  il:r  fi  Ht« tclirruiun  UUrsten  A  und  K  nur  zur  Selbst- 
errf  ^r^iri^r  i),  ,-  I  lyiiiuuo  anffebracht.  WUlrend  der  ein''  der 
Si  hli  ifriiiiri'.  '!n-  -  ieh  zusammen  mit  den  iinilnufi-iKl.'ii  Itürsten 
drehen,  win  frühci  mit  einer  der  letzteren  li'iti'iiii  verlmmien 
ist,  ist  der  uniliirr  freteide  Kinjf  nur  mit  einer  H;llltr  au  ilie 
Bürste  B  (iiip'sc blossen.  Die  Bürsten  U  und  F  die-'  -  Itiiipi'S 
sind  ge«tellt,  das*  nie  vom  stromführenden  zu  ili  i  .  nu  ht 
stromführenden  Teil  de»  Ringes  dann  tibergehen,  wenn  und  die 
umlaufi-ndon  Bürsten  B  und  C  in  dar  befinden,  wo  der 

Wechselstrom  auf  null  f!:csunkpn  ist;  die  Leitung  wird  also 
nur  dann  unterbrochen,  wenn  sie  stromlos  ist,  wodurch  l"un- 
kenbildung  vermieden  wird.  Die  Wirkiinpriwetse  dieses  Zwei- 
spnlenbohren^  ist  nun  ohne  weiteres  vei.sillndlii'h :  liber  den 
Ring  KC  Willi  der  Mitte  des  .Spulensystems  uml  durch  die 
BUr»l<in  O  und  P  den  Äufseren  Wicklungsenden  in  der  Weise 
Strom  zugeführt,  dass  b<  i  je  einer  halben  Umdrehung;  der 
rotirenden  Bttrsteii  entweder  die  eine  oder  die  andere  der 
SpuleiihKIften  V  und  fi  erregt  und  der  Kisenkeru  bei  jeder 
halben  Periode  entweder  vor-  oder  rückwHrts  bewegt  wird. 
Die  Schlagzahl  des  Marvin-Bohrers  «nUpricht  also  «bonfalls 
'd«r  Periodensahl  des  Weebftel»tronie«  de»  Qeneraton;  die 
Schlagkraft  igt,  dn  der  po«iti%-o  nnd  der  negative  OrSfttirart 


»chriei>onen  Arten  von  Solonoid  Sinr'.hi.hrtirii  zur  hnsoiidereii 
.■Viitf^nhe  (ieinaclit.  Dabei  hat  iler  MmviMsrlK'  StofstLiliror  ent- 
schieden den  Sieg  davon  getra;;eri,  d'iiii  dii>>r  MHSchinf  ist 
bei  gleicher  Luistunj:  uin  mehr  als  die  IlSlfte  li-ichter  als  die 
Dopoelesche,  sie  hat  i'inen  (^r<>f->eren  Hub,  ist  ktlraer,  von 
kleinerem  Durchmessi-r  und  k«nn  trotz  der  greringeren  Ab- 
messungen einen  krllftiger.  .Sihlajf  ausüben.  Bergverwalter 
Drolz,  der  die  Bedeutung  der  .Marvinschen  Maschine  zuerst 
erkannte,  hat  t>ei  der  nn  chaiiischen  Aus')il.iiinj»  di^■•ie.^  .Stuf» 
hiitirers  nach  den  Bedürfnis««»  des  Betrlubi-*  leim-  weitgehen- 
den lürfahrnngeii  auf  dieeom  Gebiete  zur  Verfügung  gestellt. 


Sie  Vota  K4(.'hat  aM  die 


^  n.  B^P.  V«.  UIM. 


Die  Wicklung  des  Dreispuleiibohren  von  vnn  Depoele 
bestand  aus  umsponnenem  Knpferdrabt;  da  die  Tollsttodig« 
Rlnkapseluog  der  Spulen  und  die  beschrltnkten  Raum-  nnd 
(levichtverbAltniase  eine  hohe  Beansprucboog  der  Drllhto  im 
VufhUtnis  xum  Querschnitt  notwendig  mochten  und  dies  ein* 
starke  Erwftrmnng  zur  Folg«  hatte,  »o  koiuiM  die  JacMkm 
auf  die  Daner  nicht  widentehen,  nnd  Im!  ' 
verkohlte  die  Baumwolle  adt  dar  Zeit, 
(nach  den  Berichten  von  — 
Mariahntta  allerdings 

erst   nach    geraumer  Bohnpal«  nit  OlloniMrt'aUraac. 

Zeit '))  unbrauchbar  wur 

den  Bi-i  der  neuen 
Ausfuhriiii^.'>fMrin  wurde 
als    Isolirstoff    für  die 

Biihrmaschinen  aus- 
BchliefsliL-h  Olitniner,  der 
ja    Klh-n    ^;;i'r  viirUiiin- 
mcndi'ii  T'-ii)jivr,itijr.'n 
Wlder-iti-ht ,     vi'n\  rrnict. 

Kim-ii  Schnitt  durch 
die  mit  Olimnier  isolirte 
ltöhrs|.ule  zidfrt  Fig.  13. 

Zwisolicn  die  einzelnen  aus  hiatikem  Kupferdraht  von  2  X  mm 
bestehenden  Windungen  sind  ("ilimmersegmente  von  o,u  mm 
.Stärke  eiii;,'i  >chübrn.  wiihrend  die  verschiedenen  Lagen  über 
einander  durch  ii,:i  inni  .starke  Uandwicklungcn  aus  Glimmer 
liolirt  sind.  Die  Lebensdauer  einer  solchen  Bohrspule  ist  als 
unbegrenzt  angegeben'',  da  eine  Kehlstelle  an  den  .Spulen 
infolge  von  Isolationsfehli-rn  nicht  zu  verzeichnen  war. 

In  Grubenbetriidien  miiüs  gerade  diesem  letzten  Umstände 
besonders  licehnung  getragen  werden,  da  bei  andern  Bohl^ 
mascbinenarten  die  Keparatnrkoston  die  sonstigen 
koeten  bei  weitem  flberwkgen  und  m  tnlbent 
wirtschaftlichen  EndergelmlMaa  fShien  idinneB. 

Fig.  IS  n|gt  einen  Llngawknllt  diar  IIa 
nach  der  Antflilimng  der  Union  F.-0.  Dleae 

')  1  Hi>uUia  hatKD  4UI4  Bohrlikiher  Ton  rd.  «ODO  m  Oasaau-Balir- 
ItH. 
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iat  die  kleinft«  und  leichteste  anter  den  b4>kknnteD  Slofli- 
bohrem;  aio  hat  eimchlicfslicb  der  Kurbel  nnd  de«  vorstellen- 
den Kolbenkoptea  eine  LIii(ro  von  1190  mm,  i-incn  Durch- 
meiser  von  127  mm  und  wief^  saait  Schlitten  rd.  93  kg. 
Aolker  deni  hin-  und  hergehenden  Bohrkolbt'n  hat  die  Ma- 
scbinf  im  Oe^>nsata  zu  allen  andern  Kouülniktioneii  nur 
einen  bewef^Uchoii  Teil,  nUmlich  die  Ürallmatter  mit  dem 
Sperrrade,  durcb  die  der  Knibeti  bei  Jedem  HUckvtrtsfpinf; 
nm  rd  '/<  Umdr«hnn{irrn  ge<lreht  winl.  Der  Kolben  beaieht 
Boa  3  innig  verschraubten  Teilen.  I>er  mittler«  Teil  wird 
von  dem  sich  iu  den  beidon  Spulen  bewegenden  Kisenkern 
gebildet,  der  durch  ein  Bronxeitück,  in  weicht»  «teile  Ge- 
windegtnge  eingeschnitten  fiind,  nach  hinten  verltttigert  l»t\ 
diese  Verlttngvniiig,  das  sogenannte  Drallstiick,  wird  durch 
die  Drallmutter  geführt  und  schlugt  beim  Rückwärtsgehen 
de«  Kolben»  gegeti  eine  Pufferbttchse,  die  in  einer  Feder  ge- 
lagert den  KUckatob  auf- 


Ungt  und  teilweise  für 
den  Vorstofs  wieder 
nutzbar  macht.  Ein 
zweitem  BroDzestück  ist 
am   andern    Ende  des 

Eisenkernes  befestigt 
und  trügt  den  Bohrkopf 
zur  Aufnahme  der  Bohr- 
Stühle.  Das  ganze  Ge- 
triebe ist  in  einem  Rohre 
untergebracht  und  durcb 

besondere  Vorscbluss- 
Stücke  wasserdicht  ver- 
schlossen.    Die  Spulen 
»ind^  im  Innern  gegen 


besserungeu  können  infolg«  der  einfachen  Bauart  iteto  mit 
Leichtigkeit  In  der  Grube  von  der  Bedienungsmannschaft 
ausgeführt  wer<ton. 

Der  thatsüchJiche  Energieverbrauch  des  Stofsbohrers  der 
Union  E.-G.  betrügt  bei  der  bis  jetzt  allgemein  verwandten 
Type  H  im  mittel  J,»  KW.  Der  scheinltare  Energiever- 
brauch, der  sich  ans  dem  Produkt  der  Ablesungen  am 
Spunnnngs-  und  am  Strommoisor  ergiebt,  ist  höher,  da 
der  Leistungfaktor  mit  cos  i|  =^  0,*  aniusolsen  i»t  Die  Ma- 
schinen und  die  dazugebJirigrn  Dynamos  wer.leu  fUr  II» 
und  3iO  V  Betiiebspanoung  gebaut;  der  Ausführung  bis 
7n  iOu  V  steht  jedoch  kein  Ilindemis  im  Wugo.  Der  Hub 
des  Kolben  kann  bis  auf  I70  mm  gi'stoigert  werden,  orreicht 
also  da«  Doppelt«  und  mehr  de«  Hubes  anderer  elektrischer 
Gesteinbohrer.  Kin  langer  Schlag  bietet  gegenüber  einem  kur- 
zen betrüchtliche  Vorteile,  die  umsomchr  zur  Geltung  kommen, 

r(K.  IS  bU  IS.    Startbahrar  von  Hwvlu. 
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den  Kolben  durch  ein  liartverltitetes  Messingrohr  abgedichtet. 

Nach  vorn  ist  der  Hub,  entgegen  der  Dcpoeleschen 
Anordnung,  lediglich  durch  das  Aufscblagun  des  Bnhrstables 
gegen  das  Gestein  begreazt,  sodass  der  Kolbon  in  dieser 
Richtung  aus  der  Maschine  gezogen  werden  kann ,  wah- 
rend der  Rückschlag,  wie  schon  erwühnt,  durch  eine  Puffer- 
feder aufgefangen  wird.  Mittels  der  am  hinteren  Ende  an- 
geordneten Kurbel  kann  die  Maschine  in  einem  Schlitten 
nm  &0  cm  vor-  und  rückwSrts  verschoben  wenleu.  Ein  am 
Schlitten  angebrachter  tellerfönniger  An»alit  dient  zum  Be- 
festigen des  Stofsbohrers  an  SpannsRulen,  Fig.  It,  oder  auf 
Oreifbrsgestellen,  Fig.  I'i.  Die  Ein-  nnd  Ausschaltung  wurde 
bis  vor  kurzem  an  der  Maschine  svlbüt  durch  die  gleichzeitig 
zur  StromzufUhrung  dienende  Änschlussdose,  welche  das 
Endo  eines  von  den  Speiseleitungen  abgezweigten  biegsamen 
Kabels  bildet,  bewirkt.  Nach  L^iaen  zweier  Bolzen  kann 
die  Maschine  an  Ort  und  Stelle  in  wenigen  Minuten  aus- 
einander   genommen    und    gereinigt    werden;    alle  Aus- 


wenn,  wie  beim  Solenoidbobrer,  der  Kolben  nicht  gezwungen 
ist,  der  Bewegung  eines  Kederwerkes  synchron  zu  folg«n ;  denn 
bei  nicht  periodischem  Gang  zwischen  Federwerk  und  Kolben 
traten  dann  hSnfig  die  z.  B.  der  Kurbelstof^mascbine  eigenen 
>Doppelschlltge«  auf,  die  unwirksam  sind  und  in  vielen  Füllen 
die  Z4>rtrilmmorung  einzelner  Teile  der  Maschine  verursachen. 
Auch  in  der  Bedienung  bietet  eine  Maschine  mit  grolkem  Hub 
ui hebliche  Vorteile;  denn  e«  Ist  klar,  dass  der  Hub  nicht  mit  so 
grofser  Genauigkeit  regulirt  zu  werden  braucht,  da  selb«! 
gr<>rsere  Hubnnterschiede,  zumal  beim  Solonuidbohrer  mit 
nach  vorn  unbegrenztem  Hub,  keine  ungünstige  i^anspi ucbung 
von  Kurbeln,  Federn  usw.  zur  Folge  haben  können.  Der 
Uub  eines  Solenoidbohrera  kann  in  jeder  Grenze  bis  zu 
seinem  gKiftten  Wert  regulirt  wenlen,  ohne  das*  die  Schlag- 
Wirkung  wesentliche  Vrründerungen  erfährt,  ein  Vorteil,  der 
beim  Bohren  von  verschledenaitigeni  Gestein  wührvnd  des 
Uebergangea  von  der  einen  zur  andern  Hllrte  von  unschüt«- 
barem  Werte  ist.  kdclilasa  cai«tj 
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Joann  Lemredioii  (1691  bifl  1670). 

V«B  PrataMr  «h.  BMfe,  PHvataMent  in  OMmitadt^ 


KeulMux  sagt  in  »einer  BMChreiboiij;  des  >K«paelr«der- 
werke««  auf  S.  393  «einer  »Kineinatik«:  >H<prna<'h  liefert 
alto  die  vorlle^nde  Elnrichtong  eine  in  nanchcn  Killii<n 
recht  Virauphliarp  Wasserpump«,  —  Ats  »otche  ut  die  Ms- 
üchint'  5i:ht)n  beträchllicb  nit  Woisbftoli  s.omit  »ii-  ilip  Br» 
mafaaebe  üotationtpuiupe,  weldie  von  Lecl'^rc  verl>t>ss(>rt  -^el ;  An- 
der« nenneD  lie  die  Leclercselie  Pumpe  iliomach  »ürd«' 
ihr«»  Frfinthiiigj  nnf  das:  Knd«  de»  roriiri'n  JahrhundiTts  zu- 
rürlizuführt'n  »ein.  Aber  schun  I7'i4  iviid  vlie  Pumpe  vnn 
LcupolJ  iTln'Jilnuu  mach,  hydraul.  Tfnu.  I  S.  ;'.>:i;  als  alt 
Sfhriebuii  und  »Machina  Pappenlicimiaua'-  betitelt,  und  zwar 
unter  folgender  Uebersclirift :  »Kuh-  Kapsrlkuii»!  mit  awei 
gehenden  tvÄdism,  von  D  liecliir  MaciniDi  Pappnnheimiana 
genaunl,«  San  'M  das  Beciitinulie  Werk  ^Trilo^Mitn  [iecherl- 
anum)  in  der  ertte«  HAIfte  de«  17.  Jabriianderta  er9(:hl4men; 
anberdem  aber  iMtchreiben  Kircher,  Scbo4t,  i^urechiu  und 
nach  diesem  Sehwrnlur  in  seinen  »mathematischen  Erquick- 
standen« vom  Jshre  icat:  S  48:.,  dieselbe  mit  der  Aeiiderun|(, 
dass  die  beiden  Pumpenrlider  vier  statt  »ech-s  Zül'ine  haben, 
otme  Anführan;  N&niens  l'appenheim  Hiernach  i&t  die 
Maschine  iieute  (1B7&)  schon  ■I'Sö  Jahre  all;  üie  war  zur  Zait 
das  SojKhrigen  Krieges  s<:iioii  bukauuc  und  «clieiui  nAch 
allem  eine  deutsche  Erfindang.  Ub  ihr  Erfinder  Papprnbeim 
gebeU^D,  oder  ob  sie  nur  nach  Irgend  einem  Pappenheimer 
benamset  worden,  bleibt  noch  besonders  tcutzustellen ;  ohne 
frage  kann  man  sie  die  Pappenbeimscbe  Pumpe  auch  ferner 


DuMcb  lUinnt«  nwD  glauben,  I>.  B«clwr  tob*  da*  Rapsel- 
t  liw<liri<lwli  «nd  dtr  Maittft  »Maehina  Pap- 
k<  Uma  Mihw  In  dar  antaa  BatchMibung  des- 
MlbiB  m.  Die  Werke  Dt.  J«k.  ioMb. 
16t6  lito  16«>  lebte,  sind  «b«  aloM  tai  dar 
Ja  dar  iwal«Bn  BUH«  dae  17.  J^iliihttiidatta  ataddaam.  DI« 
dM  KapadMdanrMrk  bMdi 

!■  Aubasge  zu  aalnar  flMINbiilli  »Malaato  Watrtatt  ud 
irato  Manliail«,  dar  IbaiaalBiabaa  M:  »Dr.  Beghaia  knraar 
daab  frttndliehar  Barieht  von  Wataenrcarken  md  Wasaer- 
kttnaiaii«,  wo  §  le  testet: 

»Noch  ist  eine  Manier,  das  Wasser  la  heben  durch  ge- 
■Shnte  Bkder,  die  ineinanaer  achlinl^en  und  ein  Disphragma 
machen,  wodorcb  das  Wasser  geprt'»'«t^  hitiaut  raus».  Die«  wird 
genannt  ein  VfamtmtUm  oder  Machina  Pappeaheimiana,  aie 
will  sehr  fleifaig  ganaakt  aaio,  glaM  yUL  Waaiar,  aber  vUU 
boeh-  .  .  .< 

Dies  ist  Bechers  ganxe  Beschreibung  vom  Kapselrttder- 
werke,  eine  Abbildung  ist  nicht  dabei,  und  das  Werk  »När- 
rische Weisheit  und  «reise  Narrheit«  erschien  <.-r*c  16S0  zu 
Pranktort  n'M  Die  bf  idnn  Jeaniten  Athanasias  Kircher  und 
Caspar  Schott  schrieben  ihre  Werke  über  Physik  und  Mecha- 
nik um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  Dph  letzteren 
»MeehanicÄ  hydmuliCO-pneDmatic««  oriichiuu  lüj'  in  ^Vtir3^- 
bui^,  Schweiitdrs  »mathemsüsche  l^r<[1lickstandeu*  als  Fort- 
setauD^'  von  Oeor^  phiii;>p  iiarMiirfTera  »DaHfliae.  aaflie- 

matieae  et  physiL'ai"-   If)o>>  in  Nürnbpr>r. 

Daniel  Schwcntcr  wurde  um  l .  .lanuar  Ifi^i  in  Niirn- 
tierf;  geboren;  er  leK't»  scliun  in  seinem  elften  I^ebetisjnlire 
tUnen  i.'-iuen  Orund  zum  Sttidituii  der  TiuirgrenlSiidiscben 
Sprachen,  ntsben  welchfn  er  später  auf  der  I  niversitat  All- 
dorf  Mathematik  studtrte.  N'on  u:'.'.s  ah  hielt  er  daiielbHt  Vor- 
lesungen Uber  bebrSüsciio,  von  iti-n  ab  auch  sulciie  übur 
eliiibUi-iche  Sprache,  und  von  1G38  ab  las  er  auch  über  Matbe- 
iiiatik.  Der  Rahm  seinem  mathematlirhpn  Wisfwn»  wurde  so 
grob,  dass  Fürsten  und  andere  8tande.<ipersone:i  «ieh  darin 
Kats  bei  ibro  erholten;  iusbesonderv  sl&itd  er  1<e>  d<  m  ge- 
lehrten Her-.'Li^'^  Aiiffiist  von  Brannschwvig-Li3nebiir>:  sehr  in 
Ouaden.  Er  starb  aber  »cboD  1636,  in  dem  Jahr«,  in  dem 
Werk 


■)  Tut  die  fM 

>B«|irM*  •••«blebts 
Vwrtmum  iß.  S.  itM  a,  Ufa). 
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In  der  Vorrede  xa  diesem  sagt  er,  «in  Mathematiker  in 
Paris,  dessen  Namen  ihm  unbekannt  sei,  habe  vor  wenigen 
Jahren  ein  Bttcblein  in  den  Druck  gegeben,  das  er  »Re- 

cT^attons  mathematiqucs*  genannt  habo.  Dipjies  .lei  ihm  un- 
Hingst  von  einein  Freunde  ;ius  Pari»  zupcschickt  worden  und 
habe  ihn  so  inter>'.<sirt.,  d*ss  er  mithülfe  einos  der  fran- 
,t<isisi:hen  .Spraclie  niÄi  htijj^en  Rekatiniem  iiiit  D''ut*ehe  üben>et2t 
and  rnil  vielen  von  ihm  seif  »iciai'r  Ju(fend  geinammeltfth  flhn- 
llchf  n  Aufgab'}!!  und  Fr  i^-  i    .i  rmehrt  habe. 

Nun  tlndet  sieh  In  Caspar  Schotts  'Muchaaica  hydraolicO- 
pneuroatica«,  Pais  11  Classis  I  Mach.  XVII,  folg  " 
tung  zur  Beschreibung  des  Kap*eliitderwerkes- 

»Dur  Autor  der  »Uecreationes  malhematleae«,  die  vor 
mehrtron  J«hr*n  iti  frjmzSslseher  Sprache  jN>sphriehen  wur- 
den —  OS  ist  dies  P  Joannes  Leurechon  von  der  Oe- 
»elNehaft  Jenu  —  und  nach  diosem  Daniel  Sehwent«r  in 
seinen  ' Kecreationes  niatheniaticse',  pars  13  quest,  I*  und 
Caspar  Kns  in  seinem  »Thaunialur^«  iiiatlieiiiatif  ns« ,  ProbL 
;i:j  num  7,  erwitbnen  eine  hydraulische  Maschine,  welche, 
wie  Kin'lier,  etu  Augenieuge,  der  sie  in  Mainz  sah,  mich 
vi>niicherte,  das  aus  einem  darunter  beMndl  ichnn  GefÄfse  oder 
Brunnen  angeso^rene  Wasser  mit  solcher  Gewalt  in  die  Hobe 
warf,  das»  sie  nach  der  Wirkung,  die  sie  hervorbringt, 
»Wasserscbleud^  (Hydracontisterium)«  genannt  werden  kann.« 

Der  hier  als  Verfasser  der  »Recriations  matfaematiques« 
genannte  Joann  l,<!urechon  war  nach  Zediert  Universallezi- 
kon  1 :  y  1  zu  l!ar  le-Duc  geboren,  trat  gegen  den  Willen 
»einer  F.ltern  in  den  Jcusuileaorden,  lehrte  Philosophie,  Mathe- 
iiiutik  unil  The<jl<^ie,  wurde  ßeJstor  des  Jejiuitenkolle;;»  in 
seiner  Vaterstadt  sowie  Beichtvater  de»  Ueraog»  Vun  hvlh- 
rinRen  und  starb  IC.TO.  Von  seinem  Werkchen,  dessen  Titel 
iu  Zediurs  Lexikon  lateinisdi  mit  »Uilaria  mathematica«  an- 
gegeben Iii,  wM  gaiagt,  aa  aal  lei«  m  Pamibllatwaam  ar- 
schienen- 

Eine  Ausgabe  von  diesem  Jahre  ist  uns  nicht  in  Ge- 
richt gekommen,  doch  landen  wir  in  der  Müncbener  Hof- 
bibUotbek  eine,  die  betUelt  lat:  »SaertaUon  mathematlqno, 
eoDpoaAe  da  plosieurs  proUtiDca  plaiiantt  et  facetienx.  Pont- 
par  Jean  Applar  Haoikett  Unprimwir  et  gravear 
,  Altesae  et  da  l'UnimaltA  iSte«.  Es  ist  eine  kleine 
ukterikaUaBdat  Badtenaulgaben,  Kaatankünsta, 
ItakaDapieleraien,  «i— ■■■J«—  nid  phyiikallaakar  As^gaben, 
alck  aask  «talie  BaaeknikiwiaB  m  MedhaBlaaaaa 
Sairlbiiiia  daaVariaaaan  W  «Mtdan 
.  fia  mtmmat  tot 

baat  »B.  trb  ÜHaB«, 

Caapajr  Btjbatig  bfaii  alaJ 


In  der  kgi.  «ffanlUeheo  BibUoibek  in  Stnttgart 
«ich  eine  vermehrte  vierte  Aullage,  deren  Herausgebir  i 
dorcb  die  Buchstaben:  D.  H.  P.  E.  M.  auf  daai  Titel 
denlet  ist,  und  weldie  l<37  n  Pari»  «noblaii.  Tkr  IvlM 
stimmt  mit  deoa  dar  An^giaka  iraii  me  ibanin,  doab  alnd 
die  einselneu  ParagisplMB  mit  AnaiMÄiingaii  daa  H«MnB> 
gebers  versehen. 

Das  von  Caspar  Schott  erwHhote  Sabriftcben  »Tbanni» 
turgus  mathcmaticus«  von  Gasparo  Ena,  welches  die  Dana- 
sUldter  Holbibliotbek  besitzt,  ist  eine  latoiniache  Ucbersetzunf 
des  WarfcelMna  Tan  Leurechon,  die  IM«  in  Kttln  anehlan. 

Mal  aieb  In  dar  DamulHdlar  BoOdUietbak  abia 
TannhHa  A»igaba  oiit  dam  Tilel:  »Buanan  du 
ÜTra  daa  Baeidatlaaa  aailbaBitiiiaiat  par  Gianda  Mydocga. 
Banea  m>.«  81«  Imtabt  ana  dcol  TeUea,  wavan  der  erata 
ndt  Latmckana  Wadwbao  «barabiaänHBt.  Im  «i.  Pnblan 
das  driiiaa  TMIaa  lat  ab«  HabaUda  bcadnlabaa.  Ebi  An^ 
bang  eatUdt  etaw  ZniaaiBMiiaMAhuif  dar  bi  dar  Anhake  wn 
lesr  lentrenian  AnmertuifaB. 

Bin  AMmck  dieaer  Anagaba  nntar  dem  'niel:  »B» 
ertations  msthcmatiques  etc.«,  Lyon  1680,  findet  sich  ebea* 
Ctlia  in  der  genannten  Stuttgarter  BibUotbek. 

Ana  alladam  gabi  barvar,  dam  Lawaabami  SebiUkekea 
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MvM  BdfUt  lud,  Am  m  vMlIuli  n  bnddiliid- 
wwda.  Da  Salnranlan 
BMiMtmir  vvB  im  tanin  dl«  AbUMnnc  «nd 
'  r  Bab«li<d*  Mitlillt»  irie  wir  de  In  dar  Atti- 
fato  Ttm  LaaMdHMM  fieMft  «u  dem  Jahre  ISM  Itadan, 
nd  Seimatar  daM  aBfleH  da«  er  lie  des  taaiSilMlieB 
Verfluser  entnommen  hübe,  iio  mnu  zwischen  IMT  und  ICit 
noch  eine  Ansgabe  von  dossen  Schrift  enebiWMB  sein,  die 
dteM  Baicfaraibaqf  boraUs  enthMl,  nw  abw  sieht  an  Gaaicbt 
gOsammm  W. 

Daa  M.  FnUem  Lawidmw  M  UancbiMMB:  »Ten 
WaiaicWlDalaa,  IjdiaiilliabiB  MartM—  «4  andcni  Sspeii- 
mntc«  alt  Waiaar  md  »holiehwi  FlftMfgMteP',  nod  att- 
am  IB  aMbn«  AhaahuMa.  Dar  Mchata  haudalit  T«n  dar 
AiailiBiadliEhan  Waaiarifbiantif).  and  dar  atobentB  M  bbai^ 
aeiitabant  »Toa  «taar  andern  acUtnaa  WaweriniBit«  nnd 

»leb  nnlertaate  «i,  von  iarErlndaBir  daaBeron,  dea  Cta- 
tlbliu  und  ähnlichen  m  radao,  die  viele  andere  abgfehandelt 
haben,  and  begnüge  mieb,  eise  neuere  und  recht  löbliche  vor 
luitthren.  Ea  ist  die»  ein«  MMchino,  Fig.  1,  die  \-«rB(»hnt« 
Rader  ArvaAHhtt,  weli-hn  man  »o  in  ein  ovaiee  Oeb.iu^i^  t>iit- 
•obUeCtt,  daa»  die  ZMine  dea'"eiiieii  iu  die  des  andern  ürreiren, 
^  und  Migenau,  daa«  weder  Luft 

noch  Wasser  in  dem  ovalen 
OefSAe  hindncebgeliea  kann, 
weder  in  der  Mitte,  noch  an 
den  Soiten,  denn  dio  RSdpr 
si-hlipf^pi>  «j  eny  an  «He  Wun- 
de deeGebUttteb-  nn,  dass  k<'in 
Zwischenraum  bieitit.  An  je 
dem  Rade  ist  eine  Achse,  so- 
dass man  sie  von  «allMo  mit 
einer  Kurbel  umdrehen  kann. 
Indem  die  Kurbel  das  Rad  A 
auf  der  einen  Seite  umdreht, 
bewirkt  nlf,  diias  sieh  «las  an- 
dere in  fiiitjjniieii^resetzcer 
Riebtaug  dreht,'  und  durch 
"••a  Bawagonc  vMdaa  Waa- 
•er  Ten  dea  Zunlllekea  der 
Rlder  cu  beiden  Selten  mltgeoonimen,  sodass  bei  fortgesettter 
Drehung  der  Räder  das  Wasser  geiwungeii  wird,  durch  die 
H?5hre  r  emporsuateigen  und  aussullii*rsrii.  riul  um  c-^  nach 
finnr  beliebigen  Seite  hin  zn  treibet!,  brinj^'t  tti;in  stil  (i<-tn 
Rohre  y  swei  andwe  t»ewegliche  Rohre  an,  die  so  ineinander 
faMg»  ilnd,  «1*  «t  dia  fifnr  (llnka  oban)  bemtr  lalgt  alt 
Worte.« 

Dips  ist  (üp  Itlt.'stc  Resehreibong  von  einem  KAp'd-lrilder- 
werk",  <li«  10  bis  I  J  .Jnhn)  lang  nnr  in  f  ra  ii  rs  chen 
Würkeii  crsciiicii,  bis  iin  Jahro  ii.;ir  lJ»nicl  S<'h«'i>nti'r  eine 
ilrutsche  l'pbPrBctzuiiii  Uavou  mit  piMinuL^r  Kopiu  von  Lieure- 
ciifins  sohlei'hter  Ai>)»!ldung  iielerff.  ai  bis  33  Jahre  spAtur 
als  Leun  chcin  hoschrifib  Caspar  Si  tniTt  diese  Maschine  und 
prwnhnto,  iins?i  Kirchcr  ciiiip  solrhp  in  Mains  gesehen  habe; 
da  aber  erX  ^4  bis  itü  Jubr'.-  ua<:h  dijui  Erscheinen  j(i0i>r  ersten 
Besehrelbong  Becher  sagt,  man  nenne  sie  »Machina  Pappen- 
helmlana«,  so  ach'jint  ans  dies  von  nicht  viel  grAr«erer  Be- 
deutung zu  sein,  als  dass  man  sl«  heute  Bramahsche  oder 
Lecleresche  Pumpe  nennt.  Nach  allem  dürfte  daa  Kapsel- 
riderwerk  eher  fQr  eine  liaaaBaiMha  ala  für  ~ 
Erftndaog  sn  halten  mIu. 

Aaa  Lanraehoiw  ScfariiI  I 
BUnCD  «nriOmenswert: 

•  Problem  t''.'j;  F.in  Instrument  zu  inXL'bpn.  i\ks  uns  m  ilen 
Stand  setzt,  weil  und  deutlich  zu  boren,  wie  das  Fernrohr 
OalUala  naa  In  den  Staad  Mttt,  walt  nnd  tebr  grolk  an  aaban.« 

»OlairiMi  niebl,  data  dia  ttatbamalik^  wtSS»  Wr  daa  Ga- 
slebt so  achSne  Uüihmluel  geliefert  hat,  dem  Gehöre  den  Dienst 
versage.  Man  weifs  wohl,  dass  man  sich  mit  »sarbacanea« 
oder  etwas  langen  Köhren  ziemlich  weithin  und  klar  vernehm- 
lich machen  kann.  Die  Erfahrung  lehrt  uns  auch,  dass  es  in 
gewissen  OertUchkeiten,  wo  die  Bogen  der  OewSlbe  eine  Höh- 
tang bilden,  vorkommt,  daas  eine  Penon,  die  in  einer  Ecfca 
gmns  leise  spricht,  von  denen  deutlich  verstanden  wird,  die 
in  der  andern  E^ke  sind,  wahrend  Personen,  di«  sieh  zwi- 
schen biüden  befinden,  nichts  hören  ....  Man  sagt,  dass 
ein  Ffirtti'lo  Italien  einen  schönen  .^anl  babe,  worin  er 
leicht  und  deutlich  alle  Gesprilche  hören  l-ionne,  wnlcbe  die- 
tanigen  lllluw,  die  in  einem  beoachbarteu  Oartan  beranwp«^ 


zieren,  und  awar  vermittBls  gewisser  Vasen  und  Rühren, 
die  den  Gerten  mit  dem  Saale  verbinden.  Vitruv  selbst, 
der  Fürst  der  Architekten,  erwJthnt  GefUfse  und  Röhren,  die 
$ciiriiiM?n  der  Schauspieler  im  Ilioatcr  zu  verstHrken.  Man 
braucht  nicht  mehr  i^ii  sagen,  um  zu  zeigen,  au«  welchen 
<imndlttsen  die  neue  Krflndung  der  »uirbacannx  oder  Stirn- 
mentriebter  bervur^egitngcn  ist,  deren  sich  einige  hohe  Herren 
in^'unsorer  Zeit  bedienen.  Sie  sind  von  Silbür  oder  Kupfer 
oder  einem  andern  klingeudcn  Metalle  in  Form  eines  eigent- 
lichen Trieb' pfs  ^jeniüclit.  Man  richtet  (i.ai  ncilc  Kivlo  nach 
der  Seile  tii-siL-nii^eti  bin,  we.t*b<'r  s[irirhl,  iIi-H  Prciligei;*,  Leh- 
rerl, oHer  eines  arnicrn,  um  den  Ten  der  Scimme  zusammen- 
itulÄ.'Ser)  ninl  zu  lieviirken,  d.is»  er  iluri-li  'lie  an  das  Ohr  ge- 
haltene Höhre  mehr  vereinigt  wird  und  weniger  Gelaltr  Ikuft, 
laiatnat  adar  gabnebaa  an  wardaa,  nnd  falsüeb  »eiiflibt 
■wird.« 

\>.c  letzten  .-=,iUze  lassen  keinen  Zweifel  darüber  auf- 
kumiin.'u,  d;iss  biur  Hörrohre  Und  nicht  Sprachrohre  ge- 
meint sind;  wenn  es  auch  bei  (llierail  g(eicbweiten  Röhren 
dieser  Art,  wie  man  üie  in  GrhJtuden  angebmebt  flndeCj  immer 
zweiüslbafk  iat,  ob  man  aia  als  Hörrohre  oder  ab  Spraelirobra 
butraeblen  mII.  In  der  sw^ten  Hnitte  des  IT.  Jabibtuiderta 
entatand  Streit  dartlber,  ob  Atb.uMsius  Kircher  oder! 
daa  Spraebrohr  erfnndeD  hi^e,  und  diejenigen,  wa 
Brfndnnf  Mgrlaad  aoafkanntan,  liaAwn  Kirebar  wobl  ala  Br- 
flndar  daa  Httisahiaa  gahan.  Da  ar  abar  1«09,  oder  aacb 
ilMl,  faboMB  «wda,  «ar  arnrZaMi  abiK^awadnn 

flndlicha  Sadw  baicbitabt  erat  II  Ua  i»  Jalin  dl,  and  acina 
Warkat  »Uuanigla  nuiTanHlla«  «nd  »PbeBflifla  aoTn  da  pn>' 
d%loala  aonaraai  eiflbeMHU  at  aararndnalloiw  f«r 
aono  anlnaBia«  «wcbiaaaa  erat  16W  «od  im, 
ntcbt  aabr  (taubhaft  atachaint,  da«a  Kbrcbar  dar  Erflnder  det 
Bnivobi^  Mi. 

Daa  «7.  Problem  Lcnraebona,  welebet  Ubeiaebrieben  Ist: 
»Ton  einer  »ehr  eellMmen  tiaope,  die  niebt  varWaebt,  wann 

man  sin  in  der  Tsiiche  tritft,  oder  auf  der  Erde  herumrollt«, 
ist  auf  eine  Stelle  in  dem  li&O  erscbiencnen  Werke  »De 
SubtiUtate«  detOardaaas  cariickiiatllbiCB,  worin  im  XVU.  Bucba 
«mter  dem  TlMl  »Sadea  mifa«  geaagt  «Irdi 

»Auf  Ihntiche  Weise  ist  erfunden  worden,  dass  der  Sitz 
eine»  Kaisers  «o  angeordnet  wurde,  dasa,  in  welche  Lage  er 
wiHhreiid  <ies  Führens  auch  gehrncht  werden  mochte,  dieser 
iloL-h  iiniui  r  nnhpAegllch  und  bequem  sab.  Die»  Ijcruht  iiuf 
der  .\nwenitung  von  Rin<ren.  Denn  es  werden  drei  lieile  von 
Stahl  mit  drehbaren  Zapfen  vorsehen,  nach  oben  und  imten, 
vorn  und  hinten,  recht«  uml  links.  Da  es  weiter  keine^Lagtt 
geben  kann,  so  muss  notwendigerweise  die  Person  im  ~ 
wagen,  wie  dieser  auch  bewegt  werden  mag.  immer  in 
MeibLMi.  Ks  hnt  r!;«  einige  ..^rhnlichkele  tnit  rien  L"*" 
vnn  denen  ■ii(''(e  F'.innoliMin^^  Rj>;je]eitet  int,  jIöiUI 
offen,  vt'rscbüKou  sie,  umgewendet,  kein  Oel,« 

Die«  ist,  soweit  wir  es  ermitteln  konnten,  die  einzige 
Stelle  in  den  Werken  des  Cardanus,  woraus  die  Ansicht  ent- 
stehen konnte,  er  sei  der  Krtinder  der  Kreuzgi-lonkkupplung, 
die  Reulenux  mit  Vorliebe  die  »l.'ard.ini5o>p  Kupplung*  nennt 
;S. -13"  seiner  »Kinematik«),  Aber  i  .«ril:>riu-- spricht  hier  von 
dem  am  drei  senkrecht  auf  einander  •<tplH-:L(i>  n  Aehs'Ti  ilreh- 
baren  Wagen*llxe  als  von  einer  alten,  und  von  .l.  r  i  i,.  usr) 
aufgehüngten  IjjJerne  nl«!  vnn  einer  nnch  alteren,  nicht  von 
ihm  herrührenden  h>tinJunj,'  I  cbi-nln-i  ist  zwischen  der  hier 
be«ehrlebenon  .\n(ti,lini,-,ini.-  riiiüs  VV «geiisltxes  oder  einer  Tji- 
tfi-wr  nnil  fiTMT  Kn'uz^i-'iMiklsUpplung  ein  solcher  l'-nervibh':i, 
«tiH-^  iieide  nkht  «N  .'hh  und  dieselbe  Sache  zu  bclrmbten 
sind  Kin  Reisew  a-pii,  .iluilich  dem  von  Cardanus  be»i  lirii- 
benen,  iindet  sicii  lu  üranea.s  SVerKehen  'Le  Maehine«,  Taf. 
abgebildet,  und  diese  Art  der  .\uf iLln-inig  ist  beispielsweise 
auch  von  Be«son  liei  seinem  t.n<^  liiii'.t  ,'>T(  «o^ewendet;  die 
Krouzgelerikl,ui.|.'.ung  aber  flmli  i  m-in  hund<  ri  .Intir«'  n.n'h 
dem  Erscheinen  von  des  Card.iiius  \\  i  i  k  l.k>' ."^ub;!!  Wli."  iiucli 
nicht  in  Büchern  besehrieben-  .\n  il  '  N  uten  SJltze  der  ditraus 
zitirten  Stelle  anknüpfend,  b««chreii>l  l^i  urechon  die  betreffondt! 
Lat^ne  wie  folgt: 

'Das  Gefllfs,  worin  das  Oel  und  der  Docht  Ist,  muss  zwei 
Zapfen  haben,  1*'%.  S,  die  in  einen  Reil  einpeifen ;  dieser  muss 
wieder  zwei  Zapfen  haben,  die  in  einen  zweiten  Keif  von  Kupier 
oder  einem  andern  losten  .Material  eingreifen,  und  ev.  llich 
muss  dieser  zweite  Keif  wieder  zwei  /npfeii  haben,  die  ii.  er- 
gend  einen  andeni  Kärpar  eingreifen,  der  die  ganze  Lampe 
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EeliMiirifl  d«  Tente«* 
dKOtnltür  IncMiiMmi, 


nnuchlleftt.  und  zwar  in  Apt  Wels«,  d«M  di«  Bpchs  Zapfen  in 
aechj  vftnichifidenen  likhlunijen  »Ichou,  nlluilich  u»ch  olieii  unil 
unten,  vorn  und  hinten,  rechts  and  links.  Mithülfe  dieser 
(Mscha  Zapfen  und  der  b«we(flichen  Rio^^o  wird  die  Lainp« 
dareb  di«  Laxo  ihre«  S«tawerpanlit<>a  immer  richtig  ffeiteUt, 
wann  man  de  dreht  oder  unnweifM  voiMukili  wm  rar 
jenifen  ergfiieliah  vui  mmdeite  ia^  valalw  dleUraecfae  da- 


71. 


am 


knttpti 


Waikei  >Oe 


>Nadt  diMWk CfamdMiMCTCB  kon«rT«ml)lik«liie^ 

konrtmln,  nif.  9,  tannWnni|r  und  ttbenl! 

mit  dem  Loche  O  versehen,  durch  welche« 
des  Oel  eiDgegMaen  wird,  bis  sie  j^anz  ^onillt  ist.  Siu  wird 
jranz  am  Zinn  verferlinft,  und  w«nn  si«  nmj,'pkt»hrt  ist,  wie 
hii^r  (iarpeät<'l!t,  kann  das  iul-Iu  ilurch  rlas  Lnch  l>  aui- 
fliefMu,  deao  wonii  es  «iistl6**e,  würde  das,  was  io  V  ist,  aas 


Ortnden  der  Sebwere  und  der  Laat«  nuk  J>  fliebao,  ww  in 

fl  ist  nach  C,  und  was  in  A  ist  nach  B.  Dafear  BlflMte  bd  A 
ein  leerer  Raum  bleihcn.  Damit  aber  tn  A  kein  leerer  Raum 
eDtsloht,  bleibt  das  Ov\  dasplbüt,  sowie  anch  in  B  und  C,  nnd 
flieAt  daher  nicht  aus  Aber  wiu  kauu  dann,  wenn  bei  atige- 
aflndatem  Dochte  das  Oel  bei  F  verzehrt  wird,  solche«  aus  Ü 
WüA  dvNh  daa  Kaaal  karasiflielhaa,  da  ea  doch  scheint,  da^ 
wieder  nur  «aljpmid  einea  TeknaoM  das  nStlK«  Oel  hindurch 
kommen  kann?  Entweder  wird  es  durch  die  Kraft  >U'r  Wärme 
berausgrciogea,  oder  es  steigt  ans  eigenem  Anine)>e  hemb. 
Was  den  Sats  vom  Vakuum  aiil»n(ft,  so  scheint  er  nichts  da- 
mit zu  thun  tu  haben,  denn  der  Veruuch  lehrt,  daas  die  Lampe 
brennt  und  dabei  allmählich  leer  wird,  »ins  eif;in.em  An- 
triebe aber  das  Oei  nicht  herabsinkt.  Dii-  I  rsaehc  is'  diiher, 
dass  das  Feuer  das  Oel  durch  ErwtrmuDg  dUuucr  macht. 
Das  dttnner  wardende  Oel  dehnt  aich  aiw  and  tritt  dvrek  dM 
Loch  O  henras.  Der  leichteste  Teil  deatelbeo  steigt  abernacit 
der  höchsten  Steile  der  Lampe  hinnnf,  die  wir  mit  .4  be- 
zeichnet haben.  I)«  dieser  »her  mit  viel  Luft  ;  Dampf?)  be- 
laden ist,  füllt  er  <iiesen  l.'aum  mit  Luft  an,  und  dieser  nimmt 
so  allmählich  /u.  Withrr-.nd  da.-»  o«|  ausHii-r-,t.  Deshalb  ist  es 
auch  nötig,  fleilsig  darauf  zu  achten,  dass  der  ICanal  L>  K  t 
nieM  kOiMc  ist  als  reckt,  nd  daas  der  Doeht  nicht  gröfser, 
«an  In  Mden  nuien  daa  Oal  dnrek  ü»  groAe  Htlu  schneller 
Mtagedeihnt  wird,  sodas«  es  fiberfliefst.« 

An  diese  Stelle  des  Cardantis  anschliersend,  sagt  nun 
Lonro.  hoii : 

»Die  Lampe,  welche  ich  hier  vorlege,  Fig.  4,  ist  viel  sinn- 
vaUhar.  D»  Haäntlail  iat  ein  QalM  CA  «Im  nuie  dni  Beden 
ein  Loeh  bat  mit  einer  KMbob  WSbn  C.  sowie  atae  andere 

KrSfsere  Rönre,  welche  durch  das 
GenUs  geht  und  gans  nalie  bei 
dem  Deckel  desselben  eine  Oeff- 
iiiihtr  /'  sowie  unter  dem  Oe- 
flir»e,  dicht  Uber  dem  Boden  der 
Schale  .^1  B,  dedureb  eine  Oed' 
nung  E  hat,  daas  aie  den  Boden 
der  Schale  nicht  berdbit.  Wenn 
das  OefUb  so  vorbereitet  ist,  fttl- 
let  es  mit  Oel,  nnd  indem  Ihr  die 
<  •i'ffiiunf,'-  bei  i '  uflnel,  verschlie- 
fset  rli.'  bf>i  rnU'r  setzet  sie 
Vlc  '■■■•hr   :ii  il.l',  I       III  iIiT  Suli.ilo 

.1  i,.  damit  keine  Luft  durch  sie 
eintreten  kam.  Altdsum  wird 
wegen  daa  honw  Tacnt  kein  Oel 
darch  die  Oefloung  C  aasflicrsen 
können.  Wenn  aber  das  in  .1  ft 
enthaltene  Oel  dar«b  den  bren- 


nenden  P  i-ht  rm-li  nnd  nach  verzehrt  wird,  wird  die  Oeff- 
inin;^  /  liciun  Ii  '.v<i\  .  und  ila  dann  die  Luft  durch  die 
Köhre  Eh  eintreten  kann,  wird  das  Oel  durch  ''  in  die 
Schale  .-I  H  austliefsen,  utid  indem  es  sie  wieder  fUilt.  ver- 
schliefst OS  das  Loch  I-'.  alimlhiieh  wieder.  Wenn  dies  ge- 
schehen ist,  hört  das  Oel  aaf  ra  flleltaB.  «nd  ae  «M,  Je 
nachdem  sich  die  Schal*  «nllaeit  «dar  flUu,  daaOdl  aalks^ea 
oder  aafhOrao  an  UtafteOi . . .  .< 

Die  hier  beadurlebane  Lampe  ist  kanpliabter  nia  ndflg; 
Uge  bei  der  von  Cardaaua  besdniabciMB  Lanpe  die  Oefr 
D  nahe  genug  am  Boden  des  SmNdaa  S,  md  wlren 
Saüanwknde  ao  hoch,  dasa  das  in  ihn  dieAeade 
Mb  Vbar  dla  Oeikiug  D  ateigaa  IcHnnla,  so  wBrd«  dar  Am- 
Inat  didaiMi  ebeauMla  MdhliNa,  «ad  «eaa  daa  Oal  in  dam 
Kanal  aawatt  vaiaatet  wflra,  daaa  der  obere  Teil  der  Oeff- 
nnng  D  frei  wflrde  und  dadurch  Lalt  in  daa  GetUk  dringen 
idtoaie,  wieder  ItaKiimao.  iat  diaae  Walsa  '«ird=  dar  baab- 
BiehUgta  Zweek  asf  aa  etelaahe  Woiaa  «nraieii^  daaa  wir 
ginnben  ndehtaa,  dla  Lnvpe,  «elclie  Cardanw  nach  ha  0^ 
branehe  gewesenen  Mnstem  beschrieb,  habe  so  gewirkt  wld 
nicht  nach  seiner  Theorie. 

Was  die  Beschreibung  einer  Hobelade  in  Sehwentets 
«Mathematischen  Erquiefcstunden«  betriflt,  so  ist  sie  so  schlecht 
übersetzt,  ilass  Schwenter  selbst  eingesteht,  er  kSnne  sie  nicht 
versiehin.  Wir  entnehmen  sie  daher  der  im  Jatire  1639  er- 
schienenen Au<t(rnl>e  von  Leureebons  Schrift,  weleke  betitelt 
ist:  »Examen  du  l.ivr«  des  Recr6atlODS  mathematlqaea«,  wo- 
rin Problem  XXI  de.s  xwetten  Teiles  also  lautet: 

>F.in  Hebezeug  ohne  Ende  zu  machen,  dessen  Kraft  so 
grofs  ist,  du«  ein  einziger  Mann  damit  eine  Kanone  mt  Ibra 
Lafett«  briti^'en,  oder  «ita  baMIgaa  Oawlaktl 

»Man  muss  zwei 
starke   Dielen  «al< 

rocht  stellen,  wie  Ihr         .  _ 

es  hier  in  der  Figur        lisaMiiMnaiHiii^v  \yi..„CL^'oj;^'L::ajAatoaiL.:J  O 
(Fig.  5)  seht,  die  auf 

(gleiche  Art  durch 
liH-ht  sind.  Ks  seien 
Vl>  und  EF  diese 
beiden  Dielen  und 
L  M  zwei  eiserne  Ikii- 


wmu,  ww«w  quer 
daiai  die  LSeher  ge- 
ben. O  //  und  KJ 
sind  zwei  Streben. 
A  H  int  die  Kanone, 
O  I'  ein  Ileliol,  R  und 
zwei  Kerben,  Q  ein 
Hakan  oder  als  Ball, 
woran  man  die  Last 
oder  die  Kanonen 
hingt.  Da  im  übri- 
gen die  Handhabung 
so  leicht  Ut,  dass  ein 
.Schulknal>e  darin 
nicht  fehlgehen  kann,  so  würde  ich.  wenn  ich  mehr  davon  reden 
wollte,  glanboo,  Minerva  belehren  zu  wollen  und  den  aosge- 
zeiebaMMn  Mathamartkaitt  diaaaa  Jahrhunderta  Unrecht  au 
thon,  weicha  beim  Aabücika  dar  AbWIdwg«  aokon  dIe.Baad- 
habtuig  verstehen.« 

Selbst  wenn  Sehwenier  das  FranaKsiacb«  besser  verstanden 
hUttc,  als  soine  Uebersetzung  es  vorrttt,  würde  er  sich  wohl 
keinen  Begriff  von  einer  Hebelade  nach  dieser  fehlerhaften 
Abbildung  und  nnvoltotkadigan  Beschreibung  haben  machen 
kSnnen,  deren  letater  Snta^  wla  es  scheint,  nur  dazu  dienen 
sollt«,  die  Unwlaseskhett  daa  Verlassars  nt  bensteteln. 

Watt  baaaar  lat  ffia  Iltaata  Beaduaibung  nnd  Abbildong 
vaa  alaer  Hebahuie  in  dam  Werke;  »Beeoeil  da  pinaiean 
magbiaaa  mllHnlraa  et  lenz  aitUMala  da  in  dUlgaaea  da 
Franc.  Tbybeurel.  maistre  dürurgien,  «t  da  Jeaa  Applar, 
dit  Hansalat,  caloographa.  PaaMJIevsaan  IMO«»  «alehaa 
die  KSnigliche  «bUathak  In  BatOa  baaiiaL  Ana  dam  TM 
geht  hervor,  dam  dia  Abbildnngan  dar  arataa  Attfl^jan  von 
Letueebaaa  Watkchaa  tob  daoMalbaa  lEuplBMlacbai'  nnd 
Dradtar,  Jaaa  Appiar,  harrfibran  wie  bi  dlaeam  WeriMb 
worin  LIvre  m  Kap.  Z  lanlel! 

»Andere  MatcUnan  anm  Haben  einer  Kanena  oder  i 

schweren  La^t.« 

»Seit  kiuzer  Ztit  haben  wir  eine  Maschine  _ 
mittels  welcher  dareh  swal  «der  dni  Mann  eine  w«nd 
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ichwi're  I'ü-st  g«>hob«n  werden  kann.  Wir  hüben  eine  Abbil- 
duiii?  davon  an  dieser  Stelle  elngerilckt.  Flg.  6,  um  den  Leier 
damit  bekannt  zn  niachen.  Sie  beatÄI  aas  einem  StUeke 
Holl  wa  Mkt,  Mhn  odar  iwVIf  Vaü  WOn,  l'/i  bli  «'Breite 
«nd  *h'  INake,  «nw  Im  TetUNnh  war  Hthe  dw  Ttilei.  Lt 


der  Mitte  desselben  ist  ein  AuMChnitl,  bemahe  so  lang,  wie 
der  Teil  «elbtt,  um  einen  Uazen  BeM  bindvrdi  lo  itecken. 
Quer  durch  (ind  mehrere  Löcher  gebohrt,  von  einer  Seite 
der  übrij;  bleibenden  Schenkel  sor  andern,  nm  swei  eiserne 
Bolsen  hindvreli  ni  su^c-kiiti,  die  dem  genannten  Hebel  tnr 
UntersttttznnK  dienen.  Wnim  man  sich  dnsann  bnilincpn  will, 
niuas  man  eine  lan^e,  üinrko  eisonK^  Koitc  hribrn.  um  die 
Last,  die  msti  hphpii  will,  fiii  oilcr  zwpims!  um^chlin^r^ii  zu 
können,  Uii  f  iliirari  ihihh  rlii  giit<T  iv'ifriiiT  Iuii;j  ioin,  Ilm  ilcn 
I  Haken  am  ii^iide  des  Uebels  aulzunehmun.  lat  alles  vorbe- 
I  nÜeL  M  iteUt  maa  die  HmoUm  aebe  «n  die  Last,  aod  indan 
Mn  d«a  HeM  asf  einen  der  Belum  legt,  tasat  man  mit  Mln«M 
!  Ende  den  genannten  Ring  und  drückt  da«  andere  Ende  dea 
Hebels  nieder.  Je  Iftn^or  dieser  ist,  desto  besser.  So  wird 
eine  sehr  ^rofse  Last  leicht  von  ein  oder  zwei  Mann  (rehoben. 
Aber  man  uiums  immur  rinun  Vdti  ilirsi'n  llolzi-n  In  eines  der 

genannten  Löcher  stecken,  je  nachdem  der  Hebel  die  Laat 
ebt.  Dem  entapreehCBd  mton  die  LBeber  in  des  Pteaten 
an  verschiedenen  Stellen  angetmeht  «ein,  um  die  Last  leicht 
1    heben  zu  können  < 

I  Au«  dem  Umstimde,  iIh.ss  iler  Herausgeber  von  >Exameu 

du  Livre  des  Hei'r«''atinn.i  Machetnalli|nes«  eine  so  schlechte 
Abbildung  und  Beschreibung  liefern  und  Schwenter  sich 
keine  Vorstellung  von  einer  Uebolade  nacfaen  konnte,  geht 
berror,  dau  dieee  Maacblne  damals  ooefa  wenig  bekannt  war. 
Ans  der  Beaehreibimg  und  Abbildung  Thybonrei»  alwr  dttrite 
SU  sebUeAeo  sein,  daas  anch  die  Hebe  lade  eine  Iranstiiaehe 
EHkidw«  iu. 


ZapieureibuDg,  Zapienkraft  und  Koeffizient 
der  Zaplenreiinmg. 

Von  Dr.  Camerer  Gotha. 

Die  folgende  llnli-rsucliunfr  »rlilR^rt  ilt  ii  iniic-ckchrten  der 
gebrÄuclilichi-ii  \Vi';:r'  r.w.  um  <\\<-  Ko)liiiii(;sv<Tti;i!:rü^--s,'  Hn 
Z«]i(eii  /II  .■<lii(iin-ii.  -Sie  ;,'i'ht  von  d<^r  huknnntpn  Annahme 
über  (iie  i>leiur-tLtaii-  iJni -k  .  iTtciiunp  aus  und  leitet  aus  ilies-r 
rfickwUrtc  die  Qröfte  und  Kichtuiig  de*  Zapleadruckea  «owie 
die  BannnfMlgtBiduflMi  ab. 

1.  Teil. 

Die  Dntersttcbung  beacbtltigt  Oüx  maldMl  wM  dem 
•Isselaufenen  eyllndriielien  Zapfen  aad  legt  lo^aad« 

Annahme  zugrunde; 

1)  Der  ZajjfPn  sei  »Mhrend  eine»  Belmrrun^zustnndea 
Tfillig  gloichmlU'aig  eingelaufen.  Abnulznti}.'  .sei  nur  an  der 
L^gcndiale,  alelit  am  Zapfen  bemerkbar. 

'i)  Die  normale  Pressung 
sei  joneils   der  ab 
Schicht  |>roportlonai. 

3)  IN« 
jeder  SteJa 

PreaauDg  proportlonaL  (Die» 
Aanahnw  eeUielM  relehliahe 
Sefanüenuif  aas.) 

In  Flff.  1  sei  ü  die  beUe- 


In  der  tlek  der  Zapton  eio- 


Daan  Mgt  aas  Tentehoa- 
der  Annahme  S: 

a)  Die  grOMe  spesiflscbe 
Nnmalpieiaang  liegt  in  ß. 

Sie  sei  mit  p  beieiehnrt. 

b)  In  beliebiger  ffiditanf  «  gegen  B  herneht  die  Nerani- 
^  j) s Pees  «,  d,  k.  auf  «tom  ElenenMntralifen  tob  der 

dt  I  und  der  Ltoge  I  «lae  Normatpressang 
Aas  dar  Aaaaluna  I  folgt  die  Belbaas  dae 


wobei  ft  den  naveiMadefUehaa 

Daraas:  d»=itp9eamd»jl- 
Ks  mSge  nun  gebildet 


I.  Die  liesultirendo  U  der  Normalpressunften. 

Au»  GrUnden  der  Symmetrie  folgt  Ihre  Lage  In  der  an- 
genommenen Kinlaufriebtnng  B.  Ihre  OrttfiM  ist  gl^eh  der 
Siiiume  der  in  diese  BleMtang  talleadea  Kenponantan  dar 
Normalpresaungen. 

Eine  selche  Kmapoaeala  voe  dp  ist 

dp  ces  |>esa*«tiM 
Dia  Besaitiren  de  ist 

JiTcci»«*.  -  p  -iifi-atot«  +yXI 

iL  M 

"  I 


n.  Die  Reaaltlraad«  B 
dar  Baibaaffakrifte. 

Flg.». 

Die  Iteibungskrttfto  wor- 
den tiitcli  der  Zapfennillto  ver- 
legt. Dort  f.illt  ilire  Uf.*ultl- 
rende  aus  (irnnclen  der  Sym- 
metrie in  eine  Normale  zu 
H,  t\.  h.  nacli  H,  und  i»t 
jrlelch  der  Summe  der  in  die 
liiclitung  von  fallenden  Kom- 
ponenten der  KinzelkrttiU*.  Es 
ist  dann  der  vorigen  AUel- 
toaff 


/.HcfpcosR  — fiy  j  <  Ico»'* 


S-^jpld, 

III.   Das  Moment  der  Zapfenreibung. 
Durch  die  VerM-bi.'lmtiu'  der  K<  ibungsklilta 


Zaplenmilte  ergeben  f>wh  Kritftepnare 
dM 


<l»      -  I»  äp  . 
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MiRtlirin  de«  Ti 

ii»«n>>g|n-r  Imni 


Ihro  Summe  ist 


w  ift 


S       »  II  i 


4  4 


nor.iiu  ütit-li  rlii'  wHhn  htgt  TO«  i9  iü  AbMuA  ^  von 

Zaptfiuniltc  fol)^. 

IV.  Di«  ZapfsBlcrftltP  all 
R«talttr*Bd«  der  Krifte 
S  «ad  iff«  Fig.  9. 

S  mi  B  Mnlcndit 

•teht,  iit 

/>=    "  . 

Au»  gluichem  Gnuida  lumo 
"  s 


and  da  S  ^  fi  ü, 

Drütkt  inati  N'urmal- 
KeiUuog»koiStlizieiiteu  f*  durch 
dsn  Reitnugiwiidnl  9  <iw>  iBdan  itaaigf,  ao  wifd 


Durch  Vei^ftiek  nit  d«r  Baddnng  P— 

Di»BI«litmBg,  Iii  dar  darSapIas  alnllnft,  ittam 
dflB  BeibnBcawInkel  tob  dar  HIcbtBBg  dar  Zapfan- 
kratt  TanabladaB. 

Dia  f  rSftt«  Pressung  ala  FunktlOB  dar  Zap- 
feBkrafl. 
Abb  II  and  HI  Mgt  BnaiitMIbar: 

VI.  Der  Zapfcnro.ihuti^cskrciü 

Die  Veri*iiii}.'uiiL' 'l<'->  It<'iV.iiii{r»iii<>tiii'iiU.-it  .V  mit  der  Zapfen- 
krafc  /'  )i*'<liii(ct  eiiii'  rrM  lurlmtip  ilcr  lenttTCB  UD  dCO  Ba> 
dius  (>  des  Zapft'iir*  iljiiii^'i>k:<'iüfl9;  d.  h. 

TT  ---  l'e««1  . 
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4 


Vll.  I)nr  Koiiflisient  der  ZapteBreibBDg. 
D<  tinirt  man  den  KaBUUeatan  dar  ZapA«rolbuig 

der  Gleichung 

wo  Mgt  danut 

>         «MI»  S 


fi.»  alBip. 


9 

if  ^ 

 Ii  \ 

n.  Teil. 

Nun  !>ollen  die  enitpre- 
chondcn  Bnzinhungen  ant- 
gestellt  wordi-n  für  den 
Fall,  daM  die  La{;«r«chale 
den  Zapfen  nicht  auf  180*, 
sondern  nur  auf  dem  Win- 
kel i'u,  Fig.  4,  umfaast, 
ilaln'i  aber  «ymniflrisch  zur 
Kiiilaufridilunj;  />'  i'itiffe- 
•teilt  s<>iii  nt'r^:«'.  Dann  wird 
nach  ^oi:au  cntspi 
den  Autsti'llun(^i'n 

I)  die  KfsuinrHuda  dar  | 
NoruwlprfMuu^o 

A^p-|  Meoa'ad« 
— ■ 

-«J^lO/i  alBi«-»-«); 

10  die  Keaultirende  der  Reibnnf^krltte 
Ä'  ^    P  2  '  (Vi  MiUa+  «)} 

alao  ist  auch  hier  S  —  f^R\ 

in)  daa  Momaat  der  Zapfi-nruibuqg 

4»     1"  +  * 

— • 


II«! 


IV)  die  Zaplankcalt 


da  anch  hier  V 


CO«  ;l 


80  fni^t  glelehlalla  |>  —  r; 


durch  Einieteen  de«  Wortes  vom  /;  wird 

V)  dia  giülMa  Pnaaung 

I  «la  In  ■¥  a  14  ' 

VI)  der  Hadlu»  de»  Zapfeureiboogsk  reite« 


•in  7 


Vn)  dar 


1  • 


<«n« 


-ala  f. 


^     'Attala  •«■« 
m-M\  nun,  aoiwalt  af  pr&ktiifh  daaMar  tat,  aar 
Grenze  über  and  macht  «aaOt  ao  folgt  ala 

HL  TaiL 

Dar  eyllBdrlaeh«  Zapfea  im  arwaltavlaa  Lager, 

Flg.  5. 

Hier  sind  znnttchst  naeh 
I  and  II  A  und  H  unbe- 
stimmt; e«  bleibt  aber 
JedeDtalis  beliehen,  daaa 

*  =|i|  aaeb  M^aaalV, 

data  Peoair,  d.b.  dar 
Zapfen  Uttift  aowait  im  La- 
ger UbboJ,  Wa  dia  Barih- 
mngmennala  B  mit  dar 
Zaplaakiaft  f  des  B«i- 
baagawlBlMI  y  alaaehllaftt. 
OMMaiaef«BaB«ia 
rs  dia  OrtibeB  M,  8 


giMhM  Preaanng 
gieAt  wMirend  a 

ABadrack  ,   -  ^  — 

','1  sin  3  a  -t-  ■• 

der  Einbau  nUwrt, 
le  Warle 


rar 


Digitized  by  Google 


Samt  XXXXV   St  4S. 
Ml  Oktabm  tttt. 


.-T.  — 


-  am 


=  sin  if 

t,  «In  Je  um  den  Faktor  "  kleioer  encfaetnon 
Fülle  det  «vt  180*  uuucUosseaeu  Zaptens. 


Die  wahre  Lage  der  B^ibnngakraK  S  ificU  «tu 


i  d 


-  vor. 


ela  im 


ler  Znpfi'nmltt«,  d.  h.  in  den  Zttpfenunifaii^  liincin. 

Es  Süi  uuuh  darauf  hingevloicu,  die  Bicbtigki  it  'it'r 
aulgecteUten  Bexiehutifceu  für  deu  KUletst  bohande!t<  n  )  all 
(«  ^  0)  sich  auch  unmittelhar  aa$  Fig.  5  darlegen  Ulsit,  w«>uu 
man  bedankt,  dans  iii(*r  die  Komponento  A  einfach  mit  ihr«n 
Nonnal-Keibnti;.'>koi  fti/.ienteo  /t  zur  Wixkaamkeit  kommt. 


SitzimgBberichte 


Kin^'<<giingen  11.  April  IMl. 
Dresdner  BealrkSTaraLn. 

Sitzung  vom  14.  M»rx  1901. 
Vonitsender:  Hr.  Schelr     Schrtftrfihrer:  Hr.  Schiemann. 
Anwesend  Ad  .Mjtglii'rir-r  und  t  Gast. 
Nach  Er!«digong  geicbaftlicber  Aegvlegenbeileo  •(riebt 
lir  Kl  URB  über  die  LokonotlTea  e«t  derWeltmiiMtel- 
Inng  iD  Paris  ■)■ 

Elngt^pranfifcn  14>  April  IMI. 
Prenlcftirter  Becirk «verein. 
Sitinng  vom  ?n,  MUrjs  1901. 
VeilUMDder:  Hr.  Banmann    .S( hrinmhrer:  Ur.  BUnDKIIB. 
Anweaend  84  Mitglieiier  uiv!  9  QMt«. 

Nath  Erlr^liRTing  genchäftlifher  Af.gelegeiihoiteti  sjirii-ht 
Hr.  Fetit  ttber  Keuerangen  auf  dem  Gebiete  der 
WeikMuifUMeblaenteekiiili. 

INe  Denen  WerkMaguuehineiitediiiUE  beut  ridi  aur 
der  Mattenfabrikation  aal,  nnd  diese  setzt  die  Beachrftnkang 
auf  ein  scharf  begrenztes  Gebiet  voraus.  Nur  nachdem  man 
ein  bestimmtes  Arb«itf«ld  gewählt  hat,  kann  mau  eine  Fa- 
brik Eweckentsprechoiiil  eiurlchlen.  Von  ileni  Zweck  hingt 
die  Anordnung  der  verschiedenen  VVerli&u»ten  und  die  Kin- 
richtung  der  Transportmittel  ab.  Jede  Abteilung  einer  Fabrik 
muss  suchen,  der  andern  die  Arbeit  zu  erleichtern;  der  Kon- 
strukteur mass  also  darauf  achten,  dnss  die  Maschine  leicht 
»n  hearbeiiftirle  Fonnen  erhHIt,  er  raus«  festgelegte  Normalien 
für  DohrunKeu,  G(«windf»  «sw.  Innehatten,  auf  Lager  beflnd- 
lichi'.  Tpüp,  wie  Haiiilrntlcr,  Hebel,  möglichst  verwenden  usw. 
I)io  Gii_-f5(.Tfi  nmss   durch  l.it'fnrn  eine»  uidel!o»«n.  Ijnmpr 

f'.eich  harten,  von  d.-r  .Sniiilkrusl«'  bpfrcitnn  Qunsds  iIk!  lii^ar- 
eiluug  erloichtuni,  und  die  Werkmeister  miusen  auf  gan» 
nneiie  Inoehaltung  4ar  Tüttiwbrirtitetii  Mafirt  ecMaiii  umit 
Mim  Montiren  keine  SAwterlgteUen  enMehen. 

Die  bei  der  Massenfabrikation  dur('h«Ti*  notwetidig«  Ge- 
nauigkeit, die  eine  Auslauicbbarkeit  der  Maschinenteile  sichert, 
Iftast  sich  unter  Berttcksiehtlguog  der  Forik-ruiifr.  'bis«  ilieHor- 
»tellangskosten  gerloger  als  bei  den  ftühcreu  \'i'rt'ahri>n  sna 
mttssan,  durch  Einflibnuig  von  Sonderuiaachinen  nnd  Sonder- 
warfcceugen,  tob  Boh^,  Frli*  und  SpennTORfabtiingiB  und 
durch  gucignete  Meiaveilkhrmi  errelebeD. 

Der  Redner  ftthrt  eine  Reihe  von  Beispielen  an:  Durch 
FMmu  eines  Drehbankbettes  mit  PrianietifUhrung  lltsst  sich 
gegennbi-r  dem  Hobeln  eine  Zeitorapamia  von  nulir  als  mvll 
erreichen.  Die  Herstellung  eines  Zahn-  oder  cuh  s  Ilamlr.'ides 
aut  einer  üundfMUimaschlno  nimmt  kaum  di<<  Htllfie  ik.r  Zeit 
in  Anspruch,  die  ein  Dreher  braucht,  nnd  ein  uewi  hnllcher 
Arbeiter  kann  4  solcher  Maschinen  gleichzeitig  bedienen.  In 
den  WerksUtien  von  Ludwig  Loewe  &  Co.  A.-0.  bedienen  ein 
Arbeiter  und  ein  Lehrling  6  Muehinen,  Wflhraad  IBr  Jede 
DrPhbrtiil.  eiti  ffclcniter  Dreher  gebraucht  wird.  Der  Vortra- 
pcnrli/  fji'ht  alsdnun  auf  die  verschiedenen  Bohrwerkzeuge, 
Senker,  gewulmlii  hc  und  nnchstellbare  Keibatalen  ein  und 
macht  auf  die  V^rbcsHerung'  (Irr  Reibahlen  durch  ungleiche 
Teilung  eufmerksani.  Durch  solche  Beibahleo  kann  man  ein 
famn  MiMteB  Loeh  «nieleB,  vMmnd  die  Bit  aaden  ReilMUeii 
■eriebenea  LVeber  Moflj^  le  vlal  Eeicen  enfwetien,  «b  die 
SetrelTende  Rei^'shlr'  f^rhneidkanten  besitzt. 

TJm  ein  B<^LS|in-l  v.w  geben,  wie  weit  die  Arbeitsteilung 
In  dpn  Werks tni Ii' n  von  l.utfwii;  f,Af.wr  S  To  rltirfhpi»f1ihrt  )«t, 
erlÄntert  der  Kfdnpr  den  FabnkÄlions^raiifr,  ilcti  ciiu-  S[  iiidcl 
durchmacht.  Dabei  sind  folgendem  Ärb«»itavorgänge  zu  ver- 
Micbnen:  Abstechen  des  Stahles  im  Magazin  auf  einer  Ab. 
■teehmasehino,  Zentriron  der  Spindel  auf  der /.entrirmaschine, 
Festlegen  der  Abstufungen  und  Ausschnippcn  der  Teile  der 
Spindel,  die  spliter  hart  sein  mttssen,  Zementiren,  Festlege» 
der  nufseron  rohen  Spindelform  durch  Aussrhruppen,  Harten 
(die  weich  hleihetnlcn  Teile  erhalten  Lehmpacknng),  Bohren 
auf  der  SpindelbohnnasobiDe,  Anbringen  tauberer  Kfiraerver- 
Bstadel,  Schleen 


der  Bezirksvereine. 

Aufschneiden  der  Gewinde, ' 

des  Kegels. 

Der  Redner  geht  dann  sur  Besiirechiinfj  von  Werluteugea, 
WalzentrSaem,  hinterdrehten  1  aasontritsem  usw.  über.  Die 
Aniraiid«Bf  Unterdrehter  Friser  IM  Mr  alle  FeneairtCArb^ 
ten  TOa  (rtftttr  Wichtigkeit,  weil  mir  dunb  dieeeFMaer  ein 

dauernd  glelebmftfsiges  Fabrikat  erzielt  werden  kann.  D«r 
neben  wird  der  Werkzeugverbraneh  auf  das  geringst«  Ualil 
he.sehrÄnkt.  denn  hinr(»rrtr(»ht<»  JXupr  lassen  aicb  etoe  Fniifll* 
vurHndoruii^  nachsehlfifen,  und  zwar  so  IftUfay  WladleSillke 
der  einzelnen  Kühne  es  flberhanpt  znUtaat. 

Der  bei  der  MeieaiifehrilraHnn  ■rüerterilaheGemwIgkeU»' 
grad  kann  jedoeb  durdk  die  erwihntan  MaeeblBen  mnd  Yw- 
richtujigon  allein  nicht  erreicht  werden;  vielmehr  muM  der 
Arbeiter  auch  mit  vorzüglichen  Lehren  ausgerüstet  sein.  Da- 
bei Ist  der  erste  Omndsats.  dem  Arbeiter  mo^ürlust  einfai^he 
nnventellbare  Lehren  in  die  Hand  zu  ^cbfln.  damit  er  sein 
Augenmerk  aosicblierslich  auf  die  Arbeit  richten  kwtn,  nicht 
aber  genötigt  ist,  auf  die  sorgiHltigo  Eitkstellnng  der  Lelire  zu 
achten.  Neuerungen  auf  dem  Gebiete  der  I>ehren  sind:  ku- 
gelig abgestumpfte  EndmaTae,  Moasscheiben,  ArbeitaendmaflM, 
Rachenlehren  und  Toleranzlebren.  In  den  Werlutttten  von 
Ludwig  Loewe  k  Co,  ist  folgende  Elnriehtnng^  clnfe-eltlhrt: 
Für  die  Hohriin;;pn  wird  ein  oestimmter  Durchmesser  ung*^- 
nommen,  und  die  Wellen  erhuHcn,  je  nachdem,  ob  -•ne.  in  der 
Bohrung  l.iufpn  oder  Jestsitzen  sollen,  einen  klaineren  oder 
griirsereii  Dorchmeiser.  Dementsprechend  ist  ein  Kallberdom 
fUr  die  Bobrany  «nd  je  Baebeolebre  lir  lattfmde  aed 
teste  Zapfen  vorbanden.  SelbetTanttedilah  nraw  unbedingt 
gefordert  werden,  dass  man  die  voigeieliriebenon  Mafa«  ge- 
nau innehält.  Prüfer  mtttsen  jeden  «ineelnen  Teil  unter- 
stich(>n  und  mit  ihrem  Stempet  ver»ehicn;  prst  dann  darf  der 
liecrefTende  Teil  in  die  Mnnt.iu'ehalle  wandern;  dadurch  ist 
Uo»  zeitraubende  Nacbacbuttcii  bvini  Mootiren  ausgeschloiaen . 

Zur  Ergänzung  des  Vortrages  fand  eine  Vorführung  von 
Ncuheileu  des  Werkseuguuuclibienbaoe«  in  deu  AnssteUuugs- 
rtamen  der  Firm»  Ludwig  Loewe  A  Co.  A.-G,  tOM, 


Etncegaafin  6.  ^lU  IMl. 

Hanno  veraoher  Bemfkarereta. 


Hr.  Ast, 


Sitzung  vom  15.  Februar  1901 
Voraitiunder;  Hr  SchU»m«nn.  Schriülubrer: 
Anwesend  i'->  Mitjjlieder  nnd  GUste 

Hr,  .loh.  Körting  .iiiricht  über  Neuernnijen  auf  dem 
l  iebiele  des  G as m o t ö r en  b a ues,  Reini  B.-iu  grofser  Gas- 
maschinen kann  man  zurzeit  vier  Gruppen  untenwlieideD. 

Coqmerill  in  Seraing  auf  der  Weltausstellnng  in  ParU  vor. 
führte.    Der  ausgestellt«  Motor')  hatte  einen  Cylinderdurch- 

mfmvr  von  1300  mm  Und  einen  Hub  von  1400  mm  tind  leistete 
bei  l  iol  min  rd.  675  PS(.  Das  Ge.samlpowicbt  belTlgt  eln- 
achliüTslicta  Schwungrad  llTom  kg,  der  Ungieichfiirmigfceits- 
grad  1:'>0.  Auch  die  Maschinenfabrik  NOinberg  beut  einc^lie' 
drige  Maschinen  von  760  PS.  Die  Qaamotorentabrttc  Deote 
und  andere  Fabriken  statten  die  grolsen  Maschinen  mit  meh- 
reren Cylindem  ans:  i.  B.  hat  ein  tiOOpferdiger  Motor  4  Cy- 
linder  v(^n  ISO  mm  Umr.  und  SsO  mui  Hub  bei  150  Unil.  min. 
Die  '  l(..<;helh)tH5eische  Ma-sehiiie die  Vertreterin  der  lirilli-ri 
Oru|ipi ,  arbeite',  nn  /-.veiiakL  Sie  hat  in  einetu  gemetnsameu 
C\  liniler  zwei  Kolben,  die  entgegengesetzte  Bewegungsricbtuiig 
ttaben  und  auf  die  dreifach  gekröplte  gemelnsaiue  Kurbelwelle 
arbeiten.  Zw  BHdwig  dea  Oestoebw  «ind  HlUtaiylladw  ao' 
goevdnet. 

Da  insbesondere  bei  den  Viertaktmotoren  die  Hassen  sehr 
grofs  sind  und  die  Kühlung  und  niunentlich  die  Schmierung 

der  crrufsen  Cvlinder  Schwierigkeiten  bietet .  haben  Gebr. 
Kiirtin^r  beim  liau  eines  prrofsen  Oasniori.rs  ein<5n  auf  dieieni 
Gebiete  neueil  Weg  beschritten,  indem  aio  eine  Mascbiue 

■}  s.  z.  i»oi  a.  III. 
•.  S.mi  B.  lUT. 
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•elnifen,  die  li»  doppaltwfalnBde  Zwritaktmuehine  arbeitet, 

deren  wlrVangiweUe  elto  nni  Mmlleh  der  einer  doppelt- 
wirkenden DampfmiMhine  ut,  indem  bei  jedem  Hin-  und 
Hergang  dee  Kolben«  eine  b«ftX\i(^eninr  itattfindet.  Du 
Ansangen  und  Komprimiren  des  G&n-  nnd  Luftj^cmigchM  be- 
•orfon  srwe)  neb<>n  dem  Hanp(c.vlin<ier  (gelagerte  kleine  Cy- 
linder,  die  einen  be«onderen  Antneb  von  der  Kurbelwelle  aiu 
erbAlteu  and  dorcb  Rnndichieber  and  KnliMen  ceeteaert 
werden.  Der  Anipoff  ist  In  der  Mitte  des  Cy linder*  In  Ring- 
forin  angeordnet,  und  da«  verbrannt«  Oemwcb  wird,  Uinliäi 
wie  bei  der  Oe<;tieIhKu«6rsebon  MMchine,  kurz  vor  EinlriU 
de.R  nenen  Oa«-  and  Lalt^emiüchns  durch  ^nen  Lnfutrom 
herausf^oblaaen.  Die  M««i.'hinä  enttpricbt  aueb  in  ihrem 
Aeufimren  fast  TolUtAndif;  einer  Dampfmatehine '). 

Die  Vervreudun^  gruf*or«r  OaMuaaehlnen  kommt  In  enter 
Mgto  tOr  die  Hoebotenwerke  bibatracht.  Die  «MBritBCiltka 
Benrehtang,  da««  eine  gen1lg«nde  Reinigung  dar  HiNlnafeii- 
^asfi  für  den  Motorenbc trieb  nicht  mSglicn  lei,  bat  «ich  nicht 
hetutlgt.  Bei  einer  W  pferdigen  Kürtlngachen  Gaamaachine 
für  HMhofenfiras,  das  durch  Kflhler  und  Winderhitzer  von  d<m 
grObvten  Veranreinl^nuigen  bereit  und  dann  durch  Kol^s 
■erubber  und  SA^eapanvorriehtunx^cn  vuilstftndij;  gereiuigt 
wird,  warde  er«t  nach  ■/<  Jahr  der  Kniben  heranageaogen, 
um  etwaige  Schmubanaltae  au  beseitlg-en.  Daa  Hoeholengaa 
hat  einen  Heizwert  von  1000  WE.  Der  He^dner  UMWkt  taMr 
Mitioilun^Mi  Uber  neuer«  Betriebe  mit  Kritft^a«  md  flbar  du 
in  Kn^land  erfundene  Mönd  Gga»  tii  f  assen  ll«rit«!lnng  jede 
beliebiKC  Kohlu  verwendet  weri'.'M  ki.mi,  und  da»  aufseror- 
dentlich  billig  «^  «oll.  Man  gewinnt  dab«  ala  wertrolto« 


SIlMBg  vom  32.  Februar  IMl. 
rt  9r.  Behröter.  Behrifittthrer:  H 
Anweiend  »7  Mitglieder  and  GHMb. 
Hr.  Riehn  «pricht  über  neuere  Waaeerbebenaichi 

Ben  von  Gebr.  Bulaer,  die  auf  der  Wcttauiatellung  an  Pari* 
wugeatellt  waren').  Es  sind  die«  i  i-  hr  ti.ti  j;eKrel«elpumpen  mit 
besonderen  LeitrSdern ,  die  lur  ruhi^ini.  stoftfVmcn  Wasser- 
fHhmng  dienen  und  einen  hohen  Wirkunjfsgrad  ergeben.  Die 
Elnfaehbeil  der  Koustrukliuu  und  die  last  uxibcsctirllukt«  Vor- 
wandnngafthigkeit  der  Kreiselpumpen  für  dLie  verschiedensten 
und  vor  allen  Dingen  für  verunreinigte  Flttatlgkeiten  wird  aller- 
dings durch  die  Anwendung  der  Leitrtder  ni<£t  gefördert.  Zum 
üeberwindeii  größerer  DnickhAhen  haben  Gebr.  Sulaer  meh- 
rere, in  diesem  Falle  4,  l'umpen,  von  denen  jede  ihre  beson- 
dere Ijeiteinrichtting  besitzt,  so  hintereinander  geschaltft.  daas 
da«  Dnelut»hr  der  ersten  Pumpe  das  Saugrohr  der  zweiten 
Mndwibtt.  DtoantdtawWtin  ~  ~    "  ~ 

HD  bb  IM  m 


spricht  Hr.  Dnnslng  Aber  dl«  Ruft-  und 
R»nekbildung  bei  WasserrobrkM««ln,  die  bd  diesen 
XMMte  «ttrker  Ut  als  bei  ndan.  Er  arkllrt  dlai  damit, 
da«  die  Robre  die  Flamme  TtoKaaA  Mtoo  und  abUlblend 
wirken,  daher  <lio  Verbrennnng  verUudeni  und  Rolk  bilden. 
Bei  FlaiiiTTji  >  hrke-iaeln  bleibt  die  Flamme  in  sieh  Unger  ge- 
Scblo«8en.  und  daher  ist  die  VerbrenntJiig  voIlstHndlger. 

Hierauf  lierichlot  Hr  Sehriiter  llbL'r  ilas  seit  eiaifer 
Zeit  teilwei.^e  in  Betrieb  genommene  Kernheizwerk  fJer 
Stadt  Dresden,  <lai»  ila«  grufstc  und  in  seiner  Art  einzig 
daatehende  in  üentsciil&nd  ist.  In  den  grorsen  ütlMiten 
ifluriknt  N«w  York,  Chicago,  Sfiani^  sind  schon  nr  «taar 
Balba  TOB  Jahna  Dampfanlagea  mit  unpUeitungeii  bta  n 
4000  m  Länge  und  einer  Dampflleferung  von  SO  000  bis  70000  kg 
L  d.  Stunde  auageführt  worden.  Für  Kraft  und  neizong  werden 
an  einaelnp  Oehlnde  bis  800  PS  oder  rd.  loono  feg  Dampf  i.  d. 
Stunde  abgegeben.  In  DeutSCbtand  sind  gröfserp  Damptfem 
Ititnngen  nur  in  Hamborg  lum  Betriebe  von  Kraueu  und 
Ib  Bckalke  bekaoBl  («wetden. 

In  Dresden  werden  durch  eine  Dampfleitung  von  rd.  l&OO  m 
Länge  IB  nobe  Sffentlicbe  OebKnde  geheizt,  darunter  die 
Kunstanstalten  mit  kostbaren  Sammlungen,  da«  0;>eriihaua, 
die  Hofkireho.  Die  Anlage  geitattet  sich  besonders  dadurch 
wirtschaftlich,  da.u  da.s  K!ektrizit»t,*werk  damit  verbunden  Ist, 
«Oda««  die  Kcnselanlafro  gut  ausgenutzt  wird.  Ferner  konnton 
in  dem  begehbaren  Itauptkanal  auch  die  elektrischen  Ijei- 
taug«u  ala  bl&yke  Drkhte  verlegt  werden,  atso  weit  billiger 
und  sagtnglicber  ab  im  SfdboMB.  I>er  Hauptvortoil  Iwft 
aber  wohl  darin,  daai  die  aonat  aablralehen  F«aentetteB  ni 
den  Oebknden  und  die  dadurch  hervorgerufene  Fenersgelahr 
vermieden  sind. 

Hr.  H.  Fl«ch«r  teilt  itn  Anaehlns«  hieran  mit,  daas  In 
Aachen  und  Köln  Kbnllche.  aber  kleinere  Anlagen  beatehea, 
die  BIflcke  von  Privatgmndstücken  mit  Ueht  uad  "fftTi^"g 


«.  I.  INI  tl(. 
t  YisstL  B.  IMl  t.  t4M. 


Sltanug  vom  ».  .MSra  l9Ül. 
rt      Scbliemann    SchrittfOhrer:  Br.  ühdo. 
Anweaend  ea  MitgUcder  und  Okst«. 
Hr.  Relnh.  Müller  spricht  Uber  Raucbbellstignng 
und  ihre  BekKuipfung  bei  Dampfkeaselfeuerongen, 
Die  Klagen  Qbeir  liauchbeiaatigung  sind   ~h      tit,  und  auch 
die  Anfknge  ihrer  BekHnipfkiDg  liegen  wf^it  ::uru.  k.    In  Prea- 
(ken  wurde  schon  iH^i  eine  ministerielle  Vorfllgung  erln  ü^n 
wonach  die  Uoteraetimcr  verpflichtet  wurden,  durch  z.  e  k 
mkCilge  Glnricbtung  vm  Fenernngsanlagen  und  durch  Ver- 
wendung geMgneten  BrennBtoO'ea  auf  eine  möglictist  vollit&n- 
dige  Verbrenutmg  des  Rauches  hluzawirkeii.  S{>iUer  nahmen 
sich  der  Architettteo-  und  Ingenieur -Verein,  der  VereiB 
deutscher  Ingenieure  und  der  Zentralverband  der  preti* 
fsiichen  Dampfkessel -Uoberw^achung»  Vereine  der  Sache  an, 
.lah-h   183-1  Verania.s»ung  de«  Handol»minlst«rs 

Gin  .\us5chuas  zxuanitneu.  um  die  Richtung  anzugeben,  wie 
in  der  RauchbulÄatigangstrage  vorangehen  »ei.  Es  wurde 
ein  engerer  Aosschuss  ttlr  Berlin  ei^eaetst,  der  die  ver- 
ImitaHteB  Fmenagtm  batlficlilliiar  WHMiMBMabiHV  nd 
dar  AiUBBtrang  dea  Bmoiialaflbf  m  mitaiaiulbaB  katla.  Dia 
angestellten  Versnehe ')  hatten  ein  gutes  Ergebnla.  sodau  der 
Auaachuss  zu  dem  Urteil  gelangte,  daa«  eine  geaUgende  Zahl 
van  Eicrichtongen  aur  Banchverfatttung  besteht,  Tind  das«  die 
Aufsichtsbehöroen  gegen  ttbermkAlge«  lum  i  :,  i.r  Srh  rn- 
steine  einschreiten  aoUtem.  Auf  Wunsch  des  Ministers  wurden 
die  Arbeiten  fortoeaeist,  um  Staubfeuerungem  in  prüfen  und  um 
eine  ünterseheloung  swisehen  dickem,  langandanemdem  und 
schwachem  Baoeb  leatanaalMn.  E*  ist  aber  nkbt  gelungen, 
hierfür  eine  bestimmle  GireBae  featzustetlen. 

Der  Vortragende  erwMhnt  femer  die  vom  Vereitle  deut- 
scher Ingenieure  aiugesotaten  Preisausschreiben  über  Dampf- 
kM«elfeneninget!  und  Fsnerungen  von  UauahaltangeB  und 
Kleinbetrieb')  :  :  >  pricht  die  im  HannOVanahaB  Baalik 
vorhaudcucB  Kaucbverbütongsvorrichtungen. 

Sitsnng  vom  IS.  Mkrs  1901. 
Voreitjonder:  Hr.  Sahiiemann.  Sehriftftthrer:  Hr.  Gail. 
Anweaaod  43  Mitglieder  und  Glitte. 
Ur.  Barkhanspn  spricht  über  Modelle  für  den  Unter- 
richt im  F.  igen  bau.     Der  Redner   giebt  lunKchat  einen 
Rückblick  auf  daa  frühere  Lehrverfahren  und  vergleicht  damit 
die  heutigen  Bettrebungen     .  r- 1:  Ziel  die  Benutzung  eines 
sachgemlu  eingencbtetea  1-atioracoriiuns  isL  Die  Abteil ting 
fb  BawlM—toiiiaaaB  dar  lechniaehaa  Haabaaknia  am  Haa- 
nover  baMlft  deh,  da  sie  kein  Baolngenleur- Laboratorium  er- 
langen konnte,  einstweilen  mit  Lekrmodollen,  dl«  Entwürfe 
von  Stttdirenden  veranschaulichen  und  in  vorxttglicher  Aus- 
fflhrung  durch  Saniintungsdlener  in  der  Hoehschule  angefer- 
tigt werden. 

Der  Vortragende  schildert  anhand  der  ModttUä  auoftelist 
einfache  Briickenkonstruktionen  mit  steif  miteinander  ver- 
bundenen Quer-  und  Lkugstrkgem,  bespricht  die  Ausbildung 
der  Hauptknotenpunkte  und  die  Naebteile  der  steifen  Verbin- 
dung und  führt  Modelle  von  beweglichen  Verbindungen 
zwischen  LÄngs-  und  QaertrHgflm  vor.  Ilei  der  Uesprechniijr 
der  .Auflager  wird  da«  Modell  eine»  neuen  vereinfacnten  Rol- 
lenlagers mit  nur  einer  Kalle  erklärt.  SchiieftUch  schildert 
der  Kedner  die  Annrdnung  der  Hallcnblnderlager  des  Bahti 
hofea  FriedrichstrafiHi  in  Berlin  und  die  aweckmkflüge  Ans- 


pdt  glelMBdar 
nuaiaaMlat. 


Eingegangen  13.  A|llll  IMl. 
Pommeraoher  BezirksTsreln. 
Sitzung  vuin  12.  Hkra  1901. 

Vorsitaender:  Hr.  Unruh,  Schriftf (ihrer:  Hr.  Hamann, 
Anwesend  3i  Mitglieder  und  4  Olate. 
Nach  KrTedlgttng  gewjbjlftlicher  Dinge  spricht  Hr.  Bauer 
über  die  Berechnung  der  S c hi f fs ehr au'b e.  Er  erörtert 
die  Zerlegung  der  Kräfte,  die  auf  ein  Flkchenelement  der 
Schranbendruekflkche  einwirken,  und  stellt  die  OleiehungeB 
tUr  die  aar  Drehung  eine«  Elementea  anfiuwendende  Arbeit 
aewia  für  die  erzielte  nützliche  Schubarbeit  auf.  Hieraus 
lattet  er  die  Gleichung  für  den  Wirkungsgrad  ab.  Darauf 
entwickelt  er  diesriben  Gleichungen  für  die  ganze  Schraube 
nach  Taylor  und  schliefst  ein  Reinpiel  für  die  F-rmittlung  des 
Wirktitigsgradi's  der  Schraub«  eines  Schnelldampfers  an.  Der 
Wirkuiigs;:  r;[;l  .ibhÄngig  vom  Slip,  von  der  Flügelform  und 
vom  VerbiUtius  dea  Durchmessers  zur  Steigung.  Vergleicht 
D  die  ant  laia  «baeaattiabiBi         arfialMaB  ~ 

1  z.  im  8.  m  0.  £,  tm  a.  tan. 

H  Z.  ttU  H  4M,  uo. 
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■Uta 


im 


mit  denen  vtn  S<*«ten,  Rlahn  nnr)  Flin^,  »o  findet  man  in 
dieMC  dieselben  Gröfsfln  in  de'  •'u  1  V erhÄltnissen  vor,  mit 
dam  Untenchied«  J«dach,  dan  bei  Taylor  der  UtatoHcbUcbe 


bt.  Drt  Vortra£r<^ndR  fpricht  *odann  Qbp.r  den  thitilcliHehen 
und  den  scheinbaren  Slip,  <Jon  negativen  Slip  Und  dm  Vor- 
■trom.  D«D  ScUuM  des  Vortrag«!  bildet  ein  Bei^iM  flir  die 

'  1  Tailor. 


ZeitBoihiilteiiMiliitii.*) 


■tlltSIlg. 

VebM       Fttasly  der  *liaeaa-l<aapt«.  vos  Lax.  (Jonm, 
5.  Okt.  tl      n«/«l«)  anntf««daiilM  ond  Atufaimn« 

der  FrMSirwbr«Bn«r  TOD  D«Da7T00it,  Ar«7iH>n  f^choiit  tititt  Bftnfiftcpt, 
B.'^chrHitiuD^  d«a  Laeas-Breoneri,  der  auf  di^m  QruiidiiL'djknkcn  beruht, 
dl*  hoban  Anuli1>iiic«Khw]nd1«k«lt««  d«i  du- L4ift-(l«a>)«-hin  diir<ib 
▼•nUrktcn  Sebonutaiaxua  b«rbeiaafllhnD.  Dorcii  den  Bruimer  wird 
du  Qu  mit  dar  Laft  Im  VwtlltiiU  1 :  <  «taUfcbt,  wodurcb  der  Kots- 
M,  dl*  Mb  muhtWlHIHfc  1 1  ■ 

aMr««fll 

nangnanitaDKli. 

U«ber  ela«D  sfeljluHen  Ifrcnnnr,  Von  BIlbcraiaDD.  (Joora. 
Ornnb -WuMTir    '<  Okt,  IH  S.  741  Der   Brenner  htX   In  telntm 

0Ti*rt!D  Teile  einen  mit  der  &j)l'.ic  iiaeh  unteri  xelK^ri"!*"  K«fftl,  d«r 
iwiMhn  (lob  nod  d«r  crllndiiacbMi  BrenacrrOhr«  einen  ttacAKoittw 


Da«   Knrbldwerk   rian».    III.    (Schwell.   Bau.  5,  Okt.  Ol 
UM  (!)•}    fileberbeltaTORlclktanaen  iroir«»  WuMriMta«  In  der  Rohr- 
kiitiiic:    FederakkuranUtor;  ^TinlakblrttB Bf ;  iillw»tlHar  Boluab- 
whlnu.     L'nt«rwM9«r-He.|>t1ter  Md  •■Mak    1f«tlMawll>MH  Hfl  f  I 

blnwuuli««.    Rchinu  fo)^. 

BaaytfbMr  nad  XoaMaziaktBafm. 

Tb«  prluelplei  and  deelrn  of  mrvdern  drjrtti«  plaat. 
(BlKrtneer  4.  Ofct.  Ol  8.  S60/61*)  AIlK^meines  Uber  die  Vr.rweDdang 
Too  TrotAeiMiulelitiinoa-    Ananutzimir  diu  Oampfta  Rlr  die  Abfab* 

THttamiiMh  Laltsnu«  nr  .ii-  v       <iar  TWlDainlW. 

BaapftnfUjü  af  ea. 
Tha  datlfp  af  faetorj  chtmneya.  Von  Schumann.  (Bnr. 
Bec  II.  Sept.  Ol  1.  ITlj  JJ»)  GeaUU  and  BwaeMoa«  dar  MuraMalD- 


Ceber  die  WabI  dee  nam^rketaelayateiaa. 
Damptk.  Dampfm.  S.  Okt.  Ol   8.  71«/17)  AUranalne 
Ober  die  WlitecbafUlehkrIt  vf-rsfM»Ami>r  K'<>»thiuart<n. 

Der  naaae  baiBi<r  und  die  :> »m p fk c i>c  1  k r.n» t ru k l  1ü n. 
Vos  Vlero«.    (MUL  Prax.  Damprk.  UampfBi.  1.  Okt.  Ol  S.  721/21) 


la  «o  HaMiUat  Twhatrt  vtriw  aoH. 

Forts.  fDlfrt- 

Per  Eluriusi  des  K  e  9  s  e  1  >  t  n  I  □  f  ■  anf  den  W  trk  o  BIT  *  Vrad 
der  II  mm  pfkeaaei.  (£.  bajr.  Danii(k.-B«r.'V.  Bep-t.  Ol  S  100  02) 
Blnweln  auf  die  frUberea  DBlenuobnngon  auf  diasans  Oe^iktc  witdor- 
Cabe  und  klitlaebe  Beaproobaae  te  ta  ZeiiMteUlaateliae  v.  I.  An«.  Ol 
flrwabBMo  Arbadt  «an  Biyia  »Tha  ifllMt  tt  ewla  Mht  ittlirm 
tat  eapacity«. 

Die  Dampfkeaaelexpioaleaea  ImDaeteeMB  Balekewkk- 
read  dea  Jabrea  1900.    Scblna«.    (Mltt  tlim.  DHapfk  thm^lm, 

2,  Okt.  Ol  H  :i.\  lS)    S,  ZcttacbrtRcBscb««  t.  S.  Ok*.  Ol. 

■  II  r  Till  .flu  der  de  L*T»]*rh*n  P  aui  pflurbloa.  VoD 
Fllcjrner  :s<hirei».  Hau»,  i.lkl  Ol  8.  ISLHa)  KflW'tdle  Erlinte- 
run»  der  Arbeit  tob  Schtlti:  »Dl«  Aimnuuiuag  di>«  Dampf?«  In  d.jo 
LaTal-TnrUsen«,  wobei  der  Verfasaer  aoa  der  Aaardniuvt  und  den 
darVMMhai 


VardimprangaTerauebe  an  elaam  Danpfkatael  mit 
rauohTcrhOtender  reaerang  Ton  Bebels -KaBadl.  tZ.  bajr. 
I>aawlk.-a*T.-V.  SiiM.  Ol  a.  lOS/M*)  üantsnaoc  «w  Kaoelraktlaa 
IT  VHtnHbsanriMsMi 


ZitenbahawaaaB. 

Dampriokoraotlv.  r;  rar  200  km/it  OeacbwIndIckelL  Vo<a 
Baniln,  (OJaner  ).  0kl.  1)1  S.  liO'sni  D«r  V»rfaii»«ir  «rbUft  ginl^ 
VerbeSBeruntjeii  mr  dl.-  In  Zi'ltachririi.n»!  Iiau  r  4.  Mal  Ol  iiiit».r  »Bedln- 
gmagm  fflr  dl«  Baoarl  tob  DampflokomotlTea  fOr  300  km  Ueacbwln- 


Tba  latast  Xartb-Basiara  sls-aaepUA  «xpreaa  «Dglnaa. 
Von  Rone  Marten.  (Eagtoiar  4.  Okt.  Ol  S.  14»  alt  1  Taf.>  Ola 
*/s-r*kappelt*o  LokomodTea  adl  vaidaim  saalaebtloan  DiahfaaWl 
babao  508  am  ^^^^jj^^  'mtjSmm^St^      '"^  *Mbcad- 


'1  Dl,»  7..  if<!hrlftMi»ch»o  *lrd,   Bacb  den  StlfbwOrtem  In  Vleclel- 
Jabrabanen  aaaaausaoscfaaal  nnd  geordnet,  gvaOBdcrt  b«mM«ic«bM, 
nrar       IMie  *e*  «     >te Isiwiaet  Mr  MlHliidv,  vaa  lOJT 


Yklrty-tan  wavea,  OaledeaUm  kallway.  (— j- —  ' 
Ol  8.  <54»)  Der  LaOaswsi  4w  HMtHwawa«—  Ist  10010  SM  law, 
2485  mm  breit  and  llOOaBttaf.  ImifiaieB  Wisi  MiTsntaaaiit 

derartlicer  Elaenbabnwairen. 

Apparella  Ttpi^iluiim  «ui  la  machln«  de«  algnaax  o|^' 
liqaoa.    Vaa  Itinard.    7or<a.    (Kot.  Ind.  2g.  Sept.  Ol  S,  t»*ftVt 
Teittabianc  tob  HatMr  «i 


Amerlkanlaaba  ■ItenhOtten  nad  deren  HBIfamlttal.  Voa 

I.anirhefnrith.  FaHn.  fSutil  q.  KImhi  1.  rykt.  Ol  9.  10».5't»») 
Drehge»h-]]M-a»feii  uilt  lenCrAleti  /UK  und  StofsTarrldituntren.  Vorrat- 
rkiraie  ttt  Kr»,  Koka  and  Kalkatela.  UoI■^off|^lalUaKell  der  Illludl» 
St«*]  Oonpaar,  der  Maryland  Ste«l  Gompaay,  der  EdKar  Thomaoa  Worki, 
In  Dutoatn«,  der  Lorala  Stael  Oompaajr  oad  dar  Nadooal  Steel  Company 

Tbeaiaa'  »dar  Hatrtla-riaaaalsaat    Taa  •raaSBaae. 

fäuhl  0.  BImb  1.  Okt.  Ol  8.  1021/24)  Dar  Verfaaaw  atellt  die  Selbat- 
kuelcB  fOr  das  Tbomas-rroseaa,  den  Daelen-Paieolka-,  den  Talbot-  oad 
dun  Bcrtruid  TMnt  Proin»«  aowla  fOr  da«  Martin  SthrottsttimflxTerfeb- 
reii  zu^auiiii'Mi.  K>i  tryhht  aleb  dantia,  daa^  alle  FrUrbproanuM  df^ln 
Thomaa-PToieu  unterlagen  atod,  abfaeabea  tobi  BcbrottachmelXTerfabran. 

Xoc  Kaaatltatlaa  da*  aaahafe  Mahl  aalte««  Taa  Ble«. 
«tibi  n.  Itea  1.  OM.  01  B.  1014/S«)  KrMk  dsr  ▼«rftbiio  ««■ 
Mrixek  ond  vob  Plata  lor  Bereebnaag  de*  HaebohBmBlIera  anfgraad 
der  Erfkhmngea  Im  Hochofenbatrlabe  Ba  E*cb  a.  d.  Alsotte.  Ea  baa* 
delt  aldi  dabei  Im  w«Mnillob«D  sm  dl«  FTar«,  welch«  BoUe  der  Tbon- 
crde  la  dar  Hooboftanaeblacke  Bokaniixit. 

BttrlabitrgabnlBse  elnea  koutlBairllcbeB  DrabtwalB- 
Werkes.  (Btabl  e.  KUai  1.  Okt.  Ol  8.  102»/a4*)  Deotaeba  Baarbal- 
tODg  dia  la  Eillnhrlftni«ch«n  t.   I2.  Okt.  01  arwlhataa  AafkaHea: 

»mOttmr  tSSt  of  a  cn:it!:iu:.u:    r:  1 

Ei«alikaiuilrLi^Lii..jicü,  Erü<ikflja. 
ZelObnerlBobe  DerechiiuEi^  der  ZI  m  in  r  r  m  a  n  ns  e  h  ri  n  K  u  ])  - 
pal.  Von  POppl,  (Zentraim.  HaOT.  ü.  Okt.  Ol  S.  4g7/«S*)  Knraa 
Aaktmam  aae  aslabaarisab»  DatiMaabnw  «is  htltltsshrillsasebaa  v. 
lt.  April  Ol  «.  t  aatsr  »Dw  Baaai(lMb«arti  der  KanNl  das  BiMm- 
taaabaiieea«  »rwkbBteB  raebwerke*. 

Tba  Redhengb  Bridge,  Neweaitle- on -Tyn*.  (Kagng. 
4.  Okt.  Ol  S.  4«4>  Bit  1  TaM   Etaera«  r*ebil«rklMo«tMaka Bit  awal 


TOD  ie  7d  m  nnd  awel  Oeffnnngea  tPMI  JsOObI 
Darsteilong  tob  KoaMraktleaisiBMtkaUaa. 

■raetlaa  a(  tba  Kaw  Baat  BIvar  Bridfo  ItfMeOekMi 
{ßaa,  Bea.  *1.  8«pt.  Ol  ■.  «CO/00«)  BlaoahaaOe  DantsUaw  te  Btoa- 
laiaknn*,  die  bei  dar  AoDitallung  der  daemen  Rampen  der  neaan 
Bast  Btrer-BrOcka  iMantat  wardaa».    Beaehrelbong  da«  BaoTorgaagea. 

Plate-Klrd«r  draw-bridge  delalla.  (Enn.  nx.  21.  Bept,  Ot 
S.S01*)    Zelcbn-jnx  der  RoUenlagernng  dni  drehbaren  C?b«rbaMi  Bto 

etae  BtOcke  der  Cbicago,  MUwaokaa  k  8«.  raol-Eleaababu. 

The  protection  of  fertie  atraataras  from  oorroaloa. 
VoB  Wood.    <Bac.  Mews  tO.  Bivt.  Ol  S.  SU/IU    Htt  KlMaoxTd 

KM. 


Valae  {leolrlque  de  Malakoff  (Beine).  VonDantlo.  (Otate 
air.  «.  Ofct.  Ol  8.  S«1/<S*  mit  1  Taf.)  Daa  Kraftwerk  diaat  inr  Vv 
aorgoag  elnUrer  Vorort  -  StrarHenbalmllnlen  bei  rarl*  mit  6bi(rhatr«o> 
Ton  550  T  Spaannng.  K>  umfivsat  S  Babcock  k  Wllcoi-Keaael  von  j<\ 
204  qm  Hall-  ond  4,10  qtii  BoatAtche  Nr  12  et  Dampfllberdracb,  einen 
Oraeo-VorwAnner  Ton  400  qm  Relidicbe  und  2  DampMyaamoa  tob 
SOO  F81.  Dia  llagoadtn  AlHa-VarbandmaaclilaeB  balien  Bayaoida-Cor- 
•0»  iB«  1010  BB  t^'BBT.,  mo  BB  SsOMak  m». 
vsB  0100  BW  SSV.  Ma  HelbaB  Bit  OS  ümLtai»  Je 

eines  500  KW-Qleicbatroneneujcer  mit  gemlaebtcr  ErtegerwlcUang. 
Battara«a  ceatral  eloctrie-power  atatloB.  (Englaeer  4 . Okt. 

Ol  S.  ülSfSO«)  T>»B  Werk  rer»or>f1  ein  Drell»iltern»ti  mit  Oltirbrtrotn 
vün  -ifiij  V  Sjiai.riTinff  Kwlgvheti  Ami  Aur^cnl.-Ilern,  h>  tutliAU  4  Wa*frrr 
robrkeeael  fOr  14  at,  eine  400  KW-,  xwel  1*2  KW  Daapfdyaamoa,  xwal 

4«  KW-AawialcMyaaaisa  biO  bnI  MOasUlsa  ibbii— ieisiailieiflse 
vaa  Ja  1000  dayit  BaoaalBR. 

Blaatrie  macblnery  at  th*  Ol aagow  Bibibltloa. 
4.  Okt.  Ol  8.  151/51*)   DantellUBg  eine*  rlerpoUgen  200  I 

atramervenirwit  mit  (remluc.htcr  Erreirerwicklirr-ir  f8r  550  V  Apannnnir. 
Der  Anker  V.at  ''i  i  m  'mr,  iiud  ^liifn  RßlJ  um»  laiitftii  Ble.:hlii"irper, 
dar  Lnttraum  beirAKi  it  mm.  Dantellnng  dea  too  Labatayar  ana- 
OMlsBiM  Dr«ba«roa»-Otal(bsMa'l 
l«l  m  T  Spaanong  aad  000  OBL/Bla. 
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Brmi'hlsL'hi.'  and  •x|i<trim«Bl*i)«  ü«»  t l  in  in  n n  t.-  da»  Spko 
B«uc««'' Cj"  1 1 '  «  In  Trmo»feri»»tc>r«n.   Von  Ii  r  n  i.-«  t  nil.  (Klcklrol. 
2.  S.  OkL  Ol  B.  «21/24*)    ZeiciuierlMti«  DonUlluiig  dm  S(ikanan«>- 
TdwIifMtiw»  «anb  dl«  4«r  Tnat- 
dtntwi 

ond  d«r  reinltirmdui  r(lckwlrk«Dd«n  «liktramotarlacbcn  EnM  de» 
TrmaBformMon  tartck(«rahrt  wird.  BaMhrelttUDS  «Intr  MeannordBiing, 
dl«  »MUttft.  cldB  BpuiuaD(*nill«nchl*d  Swl  B<il«Mms  mll  hcIleblKer 
Phwnvf n'tl;iL''Miiij  anBUtt«lb«r  la  iomhuii. 

Api<»ralananl>(a  lu  dar  Zentral*  nod  0in rarmeratatlon 
•  Pitrra  d*  PIm«  4««  BIcklflaUlMwarkM  4*i  SUAI 
••na».  TMbar.  OMkUM.  I.  «.  Ok*.  Ol  B.  US/St«)  Boeh- 
«Id  WIliMttUtnmgfgtfU*  aowle  dia  für  OI«tcb»troDi  «Ind  tOIIIk  Ton- 
•haadat  gilwl  la  den  fUuinen  ontar  alncr  Gallert«  anterK'liracbt, 
von  der  *<i<  »ta  ilurih  b«aonder»  SchaltaluteD  li<-ihl>li-l  wardan.  All- 
(Ctmaln^  Am  nlnuiitr  D»r»t»l]ong  dar  Srhalulnltji  für  Jlf  veraclitvdenaii 
Zwecke  uud  <Ui  auf  Uinaa  aimalinabtan  UoMcarRt«.  MwhajHMiaunva' 
■rbjütOT  nnd  -alciiarui>(«a.  TmMIn«  dir  dnt «<■»«•  Oatltt  ud  Ah- 
rtttUBS  der  QartMam*. 

Bp«M(ia«tarfeaniaDC»a  la  «l«klrl»cb«n  Ltllnavs- 
aaUvaa.  Toa  mnraasli*.  (B.  f.KiakliM;  Wiaa  «.  Okt.  et  fl.4TB/s>*) 
rachbericht  ttbcr  dl«  durch  Reaonannlrkonjren  oder  bei  rr«lli-lt<iii>ireo 
aacb  dnrch  atmoaphtiiaebe  Eleklilaltllt  heirvurgerufcnen  s^jaimuiura- 
erhohuor'it  la  w^pfiMlstromanticn.  ür^arhra  End  Weacn  der  B«»<Hia«a. 
Kelapl«»!.'  fcir  ihr  Auflri-lfn.  Vfrr»lir.ii  rur  HvHI riir.un^  dar  rrSfatüll  auf- 
UetABdeii  8i>auuouireDr  Schatavorr^rhtnny  (fcirco  lieaoaanxwJxkUDBeii.  La- 

iaoKdirnilWMBtwdarehaflBaiiMilialMSlikMilMtt.  «cUaMM|t. 
latafatiaal«  «UktToitatltalia  BatladaattCTiahalDan- 

V«n  an  alnar  Ho«h5iianniinii>»l»<tq»e.  (Dloglrr  58.  ftcpl.  Ol 
ft.  (It/I{>*)  Die  g««cblld»rtnn  EntUiiuij,K<!D  fanden  ab  der  unter  4uOI)0  V 
NpanannK  atrlwndan,  T<m  Utati  ao»«ehMKl<>n  Fimlfitiirie  ih-r  T.;15irl<l« 
Power  TranamieelOH  i:i.iii[\*iiy  atatt,  8lc  ^ni^tai.ii'-ii  [nr'-u-"  -1- r  iii  ? 
KUm  d«t  SalMcca  aBflrat^uden  BalMtOrin«,   rlehtatcn  aber  aafaer  dem 

AtalHilaa  der  WriMranccn  im  Kranbauae  kalaaa  tdüiaiia  «a. 

Erd-  SBl  Wata«rbati. 
naber  mutr-j   K I  u  •  -  r  ^  i;  ii  l  i  r  ii  ti    « in  t  hodan,    Von  rdlak. 
(Z.  Oatonr.  la«.   u.  Areh.-Var.  4.  Okt.  Ol  S.  «S4;üa*)    EliwraiietMt«  Ba- 


tmtt. 

The  new  anbway  In  New  York  City.  Vob  Prallni.  (Bnrnr. 
4.  Okt.  Ul  H.  4T7;8«*)  Die  lam  rrrfllalen  Teile  ■uterlrdlM'b  gofobrie 
Htrafs«  iat  ?.S  kni  tarif!  und  .r^treckl  t^'.eh  vnn  T.irk  Place  bla  Ualley 
Arenge  Von  (Itmcr  llaupillnl.»  zwttat  -Idi  li-l  dtf  104.  straf»«  «Ine 
•well*  Uuta  til»  msa  BroB«  Park  ab.  IMr  ana  XomeBtcUeakSBadvlillaB 
bergeitellten  Tunnel  beben  rerbteckIreD,  halbknMUnBiCia  aal  kNil* 
AlrmlgBn  QiMraeluilU,  J«  aaebdwa  4,  i  md  1  CHato  dachcdUtt  «cidaa. 
Im  lOi»  INI  l|t  Mtt  d«a  AIMUaa  tt»«aaia  «ard«a.  Dia  gana« 
-UtiOT  Mll  la  4>/t  X^km  «irtirawtant  wartaa.  Fwta.  folgt. 

Watertight  eaiaaon  fo-indatloUB  for  tb«  New  York  Htnek 
Exebange.  (Gag.  NewM  ■>■..  s.|.i  m  S,  }2?/34*l  Die  Seokkaalen 
■Infi  aua  Hole  berrcntf  lli  iiml  mit  Betua  gafllUt.    Snai  8«M*a  dar  Ja 

vi.  Kiooo  kg  wie«:'  luj.  II  Ka>tcn  Waran  tuaiidaia  TartliMaacaa  alMi!, 

die  eln^ebeod  bcecbrtebru  aind. 

aiabtlltr  «r  •■•ll  dan«.  QtutP'T-  (■M'< 

mvL  Ol  ■.  m/fO<)    Baakatfteka  IJMMaaeliaat  d«r  dlaadOMHg'kett 

von  Htaamanern  mit  trapeifOrmlirem  und  dreladdg«m  Queracbaltt, 

Bepairtug  a  leaklng  <-->rfeiriiani  and   pll«  drlrlng  me- 

tbod«  at  tlu-  T.i'M'h  Lii*.-:  !«tora«re  rcaervolr.  Min»,  Vr*n 
WcDliB-     'Eni;_  N.».  S- |-t    "1    8.  l»7/«9»)     Diirih  (..(rM>ii    .|.  ~ 

•wlachen   die   Hpundwände  geecbtHleAan  flaadca  entatandeu  Klee«  Im 


Tk*  Batlar  «Man  •hoval  i-abUway  al  Ihe  MIaaloofleld 
••Sl  IllIa«llL    (Dax.  Xawa  1».  Sept.  Ol  S.  Bewhriil. 

iMaf  «lata  liiadlmiiiw,  d«r  M  XnabUdraai  ▼oq  K«Miafl<Ma  ailt- 

SsploalgaamotarM  uad  aadara  VlmabaftaiaicUsni. 

Uacbinerjr  at  the  P an ■  Amer Ir an  Kxpo«ltlon.  IX,  (Iri>n 
Ag«  III.  Hcpt.  Ul  S.  Ii'2*)  ZirnIryllndriKe  Viertakt' Oatmaadlta»  TOB 
Slrutbcra,  Wells  k  Cv.  In  Warren,  Pa.  Eitiulht'iien  der  Zttalvorrlcll. 
t«ag,  der  Plenelatsngr,  d«»  Rogulatnr«  atul  der  atamcuiK. 

Dar  Spirltnamutor.  Volt  XavbaTff.  (HaMWIffMI  9».  B«pt.  Ot 
fl.  ntlti*)  Beachreibaag  to«  Vana^aa  aa  abian  aattoten  Spirlia*- 
utalar  ««a  d  FS  la  daai  LabanMilaia  dar  TaAalacbaa  Baahielia)*  c« 
BerUa  aal  ralannracaa  aai  daa  ■«fabnlaua. 

Magni'lo  <1' al  1  u m age  pour  liio t eil ra  It  «ii>loa|i>na,  ayat^m« 
llottanr '  Tahot.  Von  l.rKtaOfr.  (Rer.  Ind.  28.  Sept.  Ol  8.  ^tj') 
OuiManaBC  aUiM  ai*4(n«l-dekirlBcl>«n  Ind«ktl(>na«4liid«n  (Dr  KxptoaUi«*- 

Oailadaitil«. 

üeber  H>»turt»Bflf«B.    Von  Kother.    i.i  .i.rn  \\.is-.iv 
i.  Okl.  Ul  ».  ;*t/Sll)    Barkbt  ttbar  dl«  «Ir  kleinen^  Gewerbu  gtuU- 
Balan  Uafaa. 
'  Mr  dta  WM  OMea. 


0«t«adfe«iMa(«alaar«aa«a, 
The  niaaava*>«i>*      »aptlc  t*nka  aod  baelarlal  coalaei 
beda.    V«o  FowUr.    (JButc.  Kewa  lt.  Sept.  Ol  S.  ISS/ta*)  SebU- 
daraac  dar  Targlat»  k«ta 
KUboac  dir  Akwiwir  «af 

alica 

Irak  rafeadrla«  «ad  faaadrr  praati«*  la  tk«  Uallad 
Stal«a,  IL    (BailBair  «.  OkL  >l  a  Ml/din 
TWakwalartfblangaaa.  HaadadiikaiMiklia.  IManlartil 


Blaatrloallr  eaatrollad  kydraatl«  «UTatara.  tL 

n:>Tter.  (Am.  Mach.  5.  OkL  Ol  4. 10»V>7*)  BmifcwMaimiftiad  aiW 
<i"k'.n->h  bethitlgt<^r  BMANaamaw.   Dm  liiiaatliinilniai  HiÄni  «d- 

ranlarh«  Kleoienl*. 

SO -Ion  folding  gantry  rrane  for  Ihe  Cbr>ap<^ik''  kOhlo 
Ry.  vbkrvti,  Ktwporl  Newa,  Va.    (Kac.  Xcwa  I».  Sepi.  tt  B. 

m<)  Wiklrtiah  lnWitir  Partatkna  aiHalain 
tafar  IVB  itfi  m  Uai«. 

Heilung  ond  Lfiftang. 
Fern «••••rheiauDg.    Von  Ttehelmann.    (G«auadblalBg.  30. 

Sept.  Ol  n,n9m*> 

Anla«o  Ton 

Veraucb«!  Ober  Penate rn lach e n hei  (ODS.  Von  T.  Etmarek. 
(Geaundhtalng  DU.  Bept.  Ol  8.  285/8«*)  Durch  die  lUlher  baaeMebenaa 
VeTsaebe  wanle  f^lir#«^t«SU,  d»l^^  .Iii-  AnL-rilrittn?  von  WaaaarheSakOrpflr« 
in  Karnitz  riiNi  heij  "-u'ir  7,t»  ti  kuiJl.'li.'  ist. 

Ventilation  andhaatingin  '.  >i '  V  >  r  •  ii  tu'  I.oai)  k  Traat 
Bullding,  Chicago.  (Kiig.  R<r.  .M  s.'!,t.  ul  S  379  iO-i  Elag«- 
benda  Baacludbung  dar  Dampfbrlr.    m  il  Lurumla««  la  daaa  IZitOcU' 


Bewährt«  Konetruktlaaaa  WarktaaCaialaklBaa. 

Werkaenirm.  ü.  Ok«.  Ol  S.  .'>/«•) 
Vailcatten  Bit  ayaltvairleMaBt. 


Hoekbaa. 

Daher  Betonhau  nnd  Ban  n  u  f  1 1 1  r  ./cntrUM.  H>  iv.  2  Okl 
Ol  8.  41<iy80)  Aain(a«rBB(ca  von  AIrd  ta  dem  in  Z«ltackrineu««lma 
v«ai  17.  Avm.  Ot 

wHk«  aad  ■rwUvna«  vaa  SehaMt. 

Debor   gemauerte  Tr»crr.     Vnir  Monn 
Baov.  2g.  Sept.  Ol  8.  474y7.'i'    Hv/lcM   iti-r  -linn  Balai 
«iB«iD  («BaaaMaa  Titfar  aad  ralceraBssa  blanui. 


BatrUtaa  «ad  laaUadbaltaDt  Kak1aaitara*Kkl»«> 

Ba*«klaaB*AaUf«a>  Taa  Btaa.  (Kia-  a.  KIIta<lM.  S.  Okt.  Ol 

S.  49.'.'>0*)  Retnlgnng  dea  Kaodrnaator«  und  4«(  VorhOhlers.  Kort»  folgt. 

Raraehaung  einer  Aniniuolak  -  Kompreaaluni    K  ubi  ma 
ecblne.    Von   Schmidt.     (Kla.  a.  KUte-Uvd.       Okt.  »1   S.  iWttt 
Gang  der  Rvchnnitg  fOr  eine  flniamiillr  BTaaifKililaM  IflkiaiiaaMlfH 
von  80000  WEVat  Katxlelatuug. 

LiCiT-  aal  I>ad«TORiehtui(an. 

'  Tb«  new   3100000  hn«h.!   h;,,;!  umln  «levater  for  the 

Oreat  Northern  Ry.,  at  ^^  l'■'t  su|irrlur,  vvii.    (Eng.  Hiwa  24. 
Saiii.  Ol  8.  21« '12*  mit   I  Taf.l    Dar  Oelnldeallo  Iii  III  m  taa«, 
n  M  kialt  «ad  Tri  m  hocb  nnd  eniliAlt  Ml  Zallan.  IHa  «am  Baw«««a 
dlMtfadaa  Varrtcktaocia  «radia  tm  41 


Coal  tipple  and  cabllleVL'r  bridge  uvcr  Tygart'a  Valley 
River,  ncar  PaIrmonI,  W.  Va.   (Rng.  Kowa  I».  M«pt.  Ol  8.  192J9:i*) 

l'm  die  Kohl*'t,t  v.-n  *1,^r  nriifr-e  nucl-  iler  Jeiiielta  dea  Ftttssei^  *r**!»'ff*incn 
KlaeubahnHC.iU.'ri  ii.  h.r  r^irni,  t*i  li.-i  Pluas  dnrch  ■■In.  Aiij.Icg<rii rückt 
Obenpaiuil-  Auf  der  UrUtS^r  Uufr  .^ini3  Keltenbaliu.  deren  Wagen  mlt- 
ia  dJ«  Kl«tnbahei».ik-' II  rntlear« 


Ludwirtacbaftack*  latriaba. 
Caaadlaa  acfleultural  macblmrry.  Von  Rarwood. 
(Engn«.  4.  Okt.  41  S.  4»;  9s*)    Vecareiidung  vao  Kiicella««ni  bal 
laadwillMktlUlakia  HaacklniD.  Garheneeua 


Tb»  Ilaor»  lastlag  a^parataa.  (ÜNadvi  M^diil.  Ol  «.  llßi 
Daralellsar  einer  kleiaen  PaderwtMra  aar  Toraakaw  Van  tag-  aad  Btaoa- 

Tcraorhen  an  Drihten. 

Thr  i'orrrot  trcatment  of  atcel.    Von   RIdadala.  Forte. 
'Vngr.:y.  4.  Okt.  Ol  >>.  4«ii;»00*)    UOrtaraa«  Aal 
-^1  i'  i  jiii>  ?>tuchut]i;4-n.   Kindaa»  diT  Tikipirilar  aal 
dr«  Siahha.    Porta,  folgt. 

Taatlar  bydraalU  ««meat«.  II.  V«e  Haraball,  Laach 
nad  Ovabr.   (Baff.  Rw.  »I.  Sap«.  Ol  fl.  174/77)   Btataflaaff  d«r  Var- 


Digitized  by  Google 


BJiBit  XX.WV,  Nr.  ii. 
It.  Oktobw  im. 


1M7 


•«vIm.  0«irh:liipr«t«!.  Ki«iiiMiin«iil  uml  Saiiditinnil.  iklÜKkutuiuaHl. 
FanglMiiraiaik    UiflwMUsB«it«cn  fir  M*  vfnghltdtnra  Swnat- 

VMhuik. 

Zur  Tb«0(iv  tl»r  KuUkfoatlsIcglt.    Vuu  8chueiil«r.  (Z. 

aiMr.  Mar.-  «.  amil-tw.  «.  okt.  oi  s.  Mt;s3*)  Ttwatto  «tar  «b* 
«iHtlMtaaB  Knlrknmr. 

M«nK«niU  astl  -««rfaiina. 
Contluuoii«  wclKblas  raxbln*.    (Kusn«.  4.  Ukt.  Ol  H.  I»»') 
DinMIiiair  twdtf  vod  Dcaliaa  *  Soa*  in  Lcadt  «ctwiilor  ««IhMiliatlstr 

MateUlMUbtitaBi; 

Tim  Pk»- Antrion  Expotlt Ion.  Hl.  (Am.  Mju-h.  okt  <U 
9. AiHillMg  Iw  Ww<.rr  &  Mwan-y  Ooa^Miy;  Kardtar- 
«toditaiÄ  mit  irtgcrMitMr  PbafcbdlK,  l.my ftmimiclil »o.  AaMtritaMf 
der  BolUrd  Marhlm  To«l  Company:  Ntumg«!  am  DNbMabaa  alt 
wMrer*cbl«r  naaacb«lti«.  Aufttrilim»  von  Bnnra  k  tDuOftt  hmg* 
frtamaarTtiii n  iii!t  itrrnUr.  .  lit^-r  Si 

El  11  r  1  !■  h  I -.i  11  h'  » 'J  II  lJTM>jrikii;  '  :ini  lli-arbcltcn  ir  c  n-fl  1  b  t  c  r 
l'llrhan.  U.  \Varhi«iigw.  .>.  uki.  Ol  ü.  i'-l'')  Kulm  Haarlirtiw  liolilvr 
Oller  «rbsbcB«-  Kii<t»1«<rb«i>  »«f  der  PUnHi-hclb«  ärt  Drahbauk  «rinl 
zi>c<Uuiil.bl«  eliw  CalenkatMic«  aar  Fabrang  daa  KruiucbUtun*  bcttoat, 
teM  Iii— ■  tfliMi  taD  BiMw  te  w  «RMCMtai  KafUMIcfea  M. 

Danlila  k*>lpr  lavalat  MIU.   (RnfftaMr  4.  Okt  •!  9. 

ICO*)  Dt*  Bohrbaok  mit  2  Ttai'htn  unil  2  Siilnd-I»  kaoo  «um  Be- 
arbeiten von  Werkatackcn  ble  m  360  inm  Dnir.  und  1>  i  riii:i  H6ht^  Vf.ryrvn- 
fift  wrnian.    hariifllao^  v1#l*r  Kinyolhfiiri^n  sn^A;..-l  w-u  Z-tv HManifeu. 

Da,-   rill.ii  r.Ur  .\r'jcl:-»l  ::iiti'ln.       Z    W  frkl«Ui;iii,  :  -  I  Ikt.  Ol 

H,  3*>  Paa  Im  Ijttaf«  Aar  7Mt  zwiat-hfü  drni  feaUteboiidun  olH'rvii  Qlkit 
4iMi  ililh  dNhaate  •Mma  Ttll  Bftaddn  *aa  Ulaiaa  Bolaia—aM^wi 
flatNiMd*  Bpkl  iMwMit,  Au«  <k  Botow  idir  MUk  «Miiwb«!,  MkaM 

Mt  BahrerapK»  unten  sua  den)  au  durcliliuhrealMl  nffMT  iMMabMIt. 
DMP  Verfkaecr  bcaehreibt  eiac  dleac»  Cebrlutand  VWMlÜflBda  Vnnfch- 
tnnff,  die  alrh  vorillglirb  bavlibrl  haben  «oll. 

niDirende  Scblel  rm  asc  hlne.  [7..  Wrrku-Ufrni.  .S.  Okt.  1)1  i'i 
!>i'bsublld  eloer  Tom  Knini-r  S<-btiilrg*lw<irk  U .  Scbmtiit  uacb  Art  eluer 
FeaMtlffa  gelMaten  Schtelcniuebliir. 

Dl*i  f«r  naklair  •  ■li**t  aatal  farrnl«.  ▼«o  D«r«D, 
(Am.  Miafe. a. Okt.  Ol  S.  1047149*)  Daratallaiiir  4«  Mtmpa  Itad HatrixMi 
siir  AahrttBaair  am  Bleich  irebogamr  Ralaan  mit  d«i«klo«litim  Mantll. 

Dlaf-^rrinir  vTii  Von  Raraar.  (1Eainc.4.0kt.«l  B.4M/T«*) 
l'reaaeii  von  ^^  i-ricittiiriccn  In  dm  SbiakakinwInMUm  dar  flnai 
tVeat«ru  Kallway  Iii  HwUidoii. 

Antrlab  ron  Scheren,  PrcnticQ  u  •>  w.  mitteln  Compoand 
iBotortB.    Von  Brxiiak«.    (Z.  Werkiaagin.  ;i.  Okt.  Ol  8.3)4)  Oer 
TarilMMr  aaipMitt  aaai  Aalifab*  vaa  WaHatagnaacbliMB  4w 
•Baal«»  Alt  ItafetTOBialoraB  nit  tfailKhiw  Wltkloiv  tn  «Ibmi  AMMI 
der  Dmlaofiahl  von  rd.  ?.'t  vH. 

HIoiponnmleKar  rilr  l4tar«B*chaibrn.  fZ.  Warka^UKin.  S,  Okt 
Ol  K.  2^1*)  BoMiiNlbBB«  da«!  kanatoiM  aad  «taifickea  BhaMaau- 
Iwn  4n  AMaMai«*  TirttjtaM"""»»  «««cklialn. 


'  ttetallbuluiawosaa. 

Ki)rt»i  liilU<:  Im  Mctallhattcnwuiniii  V.m  Kahlaon.  (Slalil 
u.  Ki>«»  I.  Okt.  ul  s.  lO.^J  .^(1  Kut'hlverk'ht  in^fand  aaderw  VerMenl- 
IMuMUiw.   nrtN'brltiv  1)1  ilt/r  Kti)  !.  :-rr:..' i^'L.MC    PUMM,  falgt, 

Matenragao  toxi  Faiimdex 

D»T  VVettlifwtjrli  für  Motorlaatiraffoii  au  l/lverpool  vu"i 
;t.  bl»  J.  Juni  1901.  Kon'  IMolurwairm  30.  S<pt.  i>l  S,  ?sr.1(i») 
DmmfitlMumagtti  der  Latua^liire  Muinr  nom|iaiiy  und  der  Thoniycron 
Staun  Wa#g«  Oompany.  .Motor  wafeii  vo«  C.  k  A.  Muakor  wll  0«1-  aiul 
Knktfeaerunff.    Karta.  faixt. 

Lo»  blcyolatiaa.  Voa  BoarUt.  MliH.  <Mala  «If.  t.  Okk 
Ot  8.  MhiSI'i  rakirlder  ibB  «aitadariiabar  UabcmtBaa«.  VaMMdar* 
Ilaka  üelMfa«laMa(  aatttcla  Babal  «aa  Jatoaa— . 

Faiayan  lad  MUtot. 
Tk«  ■«tfB«  Bir  camprtaaar,    (tngim-  4.  Okt.  •!  B. 
Zwalf tnflftr  X«ai|iNiMr  nlt  arlMkaakSbln  nad  cyUad^kAklaac, 
baiai  vaa  Umf,  BMmt  *  0«.,  Land«». 

Ll>btlair  thaBcottiah  «ad  lila  at  ll»n  «*Mt«r  Toa  Bit» 
vaiiaaa,  (Baiw.  4.  Okk  dl  B.  4tiO  Kara*  Aaiakan  BkM  dla  Artea 
dar  TermMdaMi  Lkbl-  aad  Bchallaliwda. 

ItnUhaaMiatB. 

D»a4;«ra  fraai  Iraltay  wlrra  and  th«lr  (ir«vnu(lon.  Voa 
Janlaaoa.   (Badnc.  4.  Okt.  Ol  8.  SOOyoa*)    ScbutavorrlclituBfatt  aa- 
I     ma  du  AaBkllen  tob  TalaphaadrKbtvn  anf  Htraf(«ntiabn-nbiirl«llaiigBn. 

Ernrienii-t;  dt'r  t'r>-^i-biiti.  dureh  weicht  daH  KeirHtin  dir  M^erlellBnir^- 
dritlltr  reraiila^^t  w  ird,  «iid  Vorachllsrc  au  üin^  V.rtilnilrrLinp.  Unat'hlUl- 
ItchmarbanK  dea  tMroni>  >  ti-l  elueiu  kwImmmd  L«Uutir*dr«lit,  Dalar- 
(nUaaba  Tariaian«  dar  Telophoo-  aad  IWadiavhaafrMltaw 

RaVBlaa«  aaraeBa<thUrhtlir«r  RadtaUar1>lB«II  Bill  84« it- 

iriir»l!e.  Visti  MOIler.  IDIiiitter  ■.'».  Seji».  Ol  S.  619,'34»)  Daratel- 
l.inb'  und  krltlit<hi'  RrlAutiiruDK  der  elnxrluru  VorrlrhtiiUKeiU.  niiiK- 
Hi'faUIxv  fltr  FoiinM-vri>ii-Turhliiri(.  KrYoienrefrnliritiiir  vou  Na«rel  Ac  Kaemp^ 
KnfpillTuni:rii  nittteU  druhbarer  I.idtjtchaufrln  ftlr  tVanrla-TurblQeit,  Aua- 
fUbruuic  von  Zoilvl  und  KInkacbe  Drt  bitbauTel  vua  J.  IL  Voitb.  GUtar- 
loUifet*  vaa  C.  BiaakaiBae  la  Oioabrilak.  Braokwmar-BttHwtrti  IDr 
TaiblB«iir»gl(r  to«  Baanaid  Q)*n  la  ArbegB.  Reffalaat  mttld«  Dfah- 
k)Bp|H-n  an  iv  tvrt-i  Schauf«-!!!.  Reurhinir  vou  Jfian  ll.i«b>-  In  Hncfcas- 
wagein  mit  vi-raiellliar™  LeltArbauroln  H.i^filuuc  der  PliAoU  Turblnat 
Abickktaua«  d*B  Waaaau  Ifmarbalb  da  Lauflrad««  wn  Bub«  Luthar 
and  «OB  Llaatakrnn«  la  naaaavar.  Bdihm  Mgt. 

WaiMnmacgaif. 

Die  KeaatruktloB  offaner  Waiaarbahkllar  ana  Blaan- 

blech.    Von  nraaf".    <Z.  Kllltii  Ind.  fiept.  I)  1  S.  t^T  '»',  KluicebrndB 
Aiiirab.n   ittter   dl.  Iffu^rM^uni;   iiud  IIi'ratolInnK   uffeiu-r  Bebllter  aaa 
Blcabsn  bU  S  ana  SMrke:  eckig«  U«biüter  obaa  aod  mit  V«»iaHiiB(«a, 
I    faada  Bihiaiar. 


Rundschau. 


Oio  ifhiiflle  Kr^itarkung  «Jr-s  dpiitschoii  Sfhi(Th«ui»-( ,  ilrT 
sich  lUfbesouUere  aucb  doin  Bau  subr  gtoCmr  nnd  schnellBr 
Dampfer  ngpewandt  und  aal  diesem  Gebiet  vnlibcirtrofltae 
Leliiungen  criielt  hat,  bedingte  oltio  enttprediendB  TttroU- 
kommniiDg  der  Aiiftiüstung  unserer  Werften  nnd  intte  bei- 
apioLswobe  zur  Folge,  da»  heut«  die  gröftten  nnd  löltlonf^ 
fiblgsten  Krane  der  Welt  auf  dentschen  W<«rttfln  nnd  in 
deutacheu  Eftreu  aafgi-nu  lit  udiT  in  Aufstellung  l>.  j:rini'ii  sind, 
Wir  haben  wiederholt  (ielegenbfjt  wf-nnmiücn .  auf  d[('ir 
Rieboiikrsiie  oilizugehen:  eji  sei  hlc-r  mir  an  dfn  :,-jij  i Dri-lv 
kran  in  Bremerhaven '),'iler  seit  dem  iierbst  lo'Jki  iiu  Betriebe 
iii,  nnd  nn  d«n  150  ^Dr«bkr«a  der  Oennaiii*- Werft')  kn  KM, 
d«r  tWt  In  Betrieb  gesetzt  werden  boII,  erinnert  Alle  ÜMo 
Kraue  fibertriflt  aber  an  Orlir«e  der  zurzeit  Rir  die  Howaldt»- 
werke^),  Kiel,  im  Bau  bogriOene  160  t-Drchkran,  Fig.  1 
bl»  b,  der  Ende  dle.«os  .(«hrcs  im  Bctriph  «phr'n  wird.  Nach 
■einer  Tragnhigkeit  r  i,  >  i    ..■•»■«llifirn  AIniicHsuri^en  ist 

er  Alf  vröater  Kran  der  Welt  zu  lj«2eichnen.  in  aeinem  Auf- 
bau gleicht  der  Kran,  der  too  der  Benrather  Maschinon- 
fabrlk  A.-G.  auagefBhrt  wird,  dem  Ton  der  gleich^  Fini» 
gebauten  Bremorhaventir  Kran  und  dem  nach  deiBMibdn  Omod- 
gedanken  entworfenen  Krane  der  Oerroania-Weif^  liatntrarbei 
cMebdr  TtuMUgfsxiit  waaenUich  grtMiiere  AbauiMUiMn.  So 
iNMift  irin*  Hllto  v«n  d«r  KmiI«  £r  DtorauHMr  bia  m  Fldi^ 


')  Z.  Ibft»  8.  t4«l. 

t  2.tm  B.4>». 
*t  TtflL  dM 


bahn  <ier  I-mtkaize  17, i  ,  in  ;_'i-jji"iiiilii?r  li.'i  :n  liei  ■Unri  Kraue  in 
Bromerfaareu  unti  36  iti  bot  Uniu  Kratte  lür  >i>e  l-iurinaitia- Werft, 
und  die  LXnge  de«  I.aatarines  der  KranaKnle  44.»  m  gogenUber 
•Ii  m  bezw.  36  m.  Kennzeichnend  für  den  Aufbau  ist  die  drek- 
bnre  T-fürmige,  im  labilen  Gleichgewicht  beflndliche  Kr«i> 
■■nie,  die  sich  iiiuerhalb  eines  mit  dem  Unterbau  veranker' 
ten  StUtzgerlbtes  auf  rinr-iu  t'iiHen.sparlager  nnd  in  einem 
oberen  Rollcnbaläla^i  r  dr>'bi  ■'.fi  ilieser  Bauart  ist  ge^en- 
iilier  den  in  «ich  staliilpii  Kruneii  die  Möglkhfeplt  gpgreoen. 
durch  das  Stütageiibt  lUiH  Krai,es  an  der  lirctibiiri'n  Kraii- 
aSule  vorbei  Kisenbahuglelje  hindorchzufllhren  und  mit 
diaaen  mteUehil  nnhn  nn  dinUtakanta  henamrehen.  Diese 
MttKUchkeit  tat  bd  dem  BremeärlUTeBer  Kran  nU»t  an<ig«nnut, 
wohl  aber  bei  den  beiden  andern.  Bei  dem  Kn  ;  r  'nr  die 
Germania- Werft  ist  mit  Kücksichc  hierauf  das  Stü;  v  <  i-,  »Is 
dreiseitige  Pyraniido  au^i^obildut,  wHhrend  die  Beuralb»r  Ma- 
schinenfabrik bei  dem  Krane  für  die  Howaldtswerke  an  dem 
für  die  Herstellung^  bequemeren  viereckigen  Grundriss  festge- 
halten und  die  freie  Durchfahrt  durch  das  Stütigerüst  durch 
entsprechende  Stellung  der  .Streben  in  den  durchfabrenen 
Feldern  gewonnen  bat. 

Die  Triebwerke  dea  Kranes  werden,  womnf  besonder« 
liltiiTOwii  seil  <t'i.  nil  lit  'hirfh  Glcirhstmmmelorrn  win  bi  iui 
IlrfiriiThnsri;>T  Krnii,  ■.i/iidcru  diinli  !>n'h-.tniiiiiiii<rorp;i  hc- 
tittttigt.  (ietireht  wird  der  Ivram  durch  ein  sin  Kraiifurs 
angreifendes  Drehwerk,  im  Gegensatz  zu  dem  Krau  für  dii' 
Germania- Werft,  wu  das  Drehwork  an  der  oberen  itolJenbabn 


4«r  HewoMiawerka,  Z.  mi  B.  l!M«. 


jogreitt.  Hldnm  tai  benerM,  dMi  die 
tkbrik  di«  Annrdnniig  d«l  IVl 


•bwdrkaa  am  Kranhift  vonlÄl, 
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vtü  in  dam  Volloniparla|>:«r  wethnu  <Im  gritlble  Raibunfcsmo- 
IMIlt  anFtritt.  Kin  bpsniidArpii  Intprpüsp  bnaniipracht  die  Kon- 
•Iraktion  iU'M  Hubwerke.«  uinl  iIcs  KHlzonfahrwcrkft.  Um 
nKmllch  die  Laufkatzp  zu  flnllsst(»ri  and  dio  Rtrf.inzutilhniinr 
ciiifuchor  zu  K<5«t«lt«-'"i  is'  "l«»  Triebwerk  (retre::ij!  \oiii  L.iul 
wagen  ruhend  anl  dem  andern  Arme  drr  Kraniliule,  Eugleich 
ab  0«gengewleht  dienend,  angeordnet.  Zum  Hoben  wird  ein 
Stahldra^faioil  von  60  mm  Dmr.  benutzt,  da«  in  B  Sirtngeii  um 
cinsn  Flaiebensiig  geaeblungen  ist,  an  dem  die  LaM  hlnct. 
Das  Seil  wird  auf  3  SpiUtrommeln  anTgewiekeK  vnA  daa  A- 
l.uifmide  Ende  von  einom  FlÄMchen^ut?  »ufKenomnifn,  der 
inricrhalb  ilcr  KransHuln  iiut  iml  rjirdprjjpht.  Dio  hpidpn  Spill- 
trommpln  werden  geni<'ii,:>iim  iiirrh  i«  ein  Schtipckengetriebc 
und  «in  Stirnrftdorvorfcii'''f:t-'  von  i'iiii'in  "0  iifmli^Mni  Motor  an- 
getiietien,  todaia  jedes  Scbnecliengelriebe  die  verUUtnianXfiiig 
■ahr  haha  Ii«lil»i|t  Tan  M  B8  ■»  ttettm—  Dm  Sig' 
a«tl  fir  dM  fUiMD  darLMflcalM  kt  iWfadg  md  hatiennB 
Dnr.;  e«  wickelt  tieh  auf  einer  Trommel  auf,  die  ebenFalla 
von  dem  Motor,  der  die  Spilitromroein  treibt,  mittels  Schneclien- 
getriet»«!!  und  RUder^-orgelege«  sedrebt  wird.  Zwischen  dem 
Getriebe  für  das  Fahrwerk  und  den  beiden  (iptrlehpii  flir 
das  Uabwerlc  i«t  eine  Reibkupplung  eingeschaltet.  Sie  i»t 
maarttekt,  wann  faboban,  eingerilekt,  wenn  Kefabren  winL 
b  letaleren  Fan«  drehen  aien  also  alle  3  l^ommeln,  und 
dla  VarlUUtalMe  »Ind  to  gewählt,  da»  sich  daa  Ilubaeil  ent- 
■IwedMod  der  Fabrbewegnng  der  Lanlkatse  auf  den  Spill- 
trommeln aufwickelt,  wUirend  die  Last  in  derselben  Hüben- 
läge  schweben  bleibt.  Ilm  die  Lastgeschwindigkeic  der  (ir^rae 
der  Laat  elnigermafsen  anpassen  zu  können,  ist  vor  <lie 
Schneckengetriebe  ein  doppeltes  KSdervrirgelegp  eingeschaltet, 
durch  da»  die  Uebemtinng  Im  Verbtiiois  i :  i  geändert  »  er- 
den kenn.  Für  kleine  Lutea  iat  im  übrigen  auf  der  Lauf- 
katie  aellNt  ein  Htllftwiadwerk  von  IS  t  Tragflüiigkeit  aoge- 
erdnet,  dessen  Motor  und  Triebwerk  des  geringeb  Gewichtes 
vegen  auf  der  Laufkatze  selbst  eingebaut  werden  konnten. 
Uabar  die  Arbeil^geicliwiiidigkeiten  dw  Kranea  geben 


Dleaen  folgic  spitter  eine  Annhl  grtfteMr  Hetoran  für  den 
Rmhrke{ilenbeBirk.  Von  besonderem  Wert  erscheint  bei  dem 
immer  aehirfer  betonten  Streben  nach  Zusammentassnng  der 
Kraftenengung  die  Vprwendung  von  Kokiolengasmotoren  lum 
Antrieb  von  D\  niiuios  Als  ftiteres.  Beispiel  hlerfllr  sei  die 
schon  eine  Reibe  von  Jahren  im  Betheb  befindliche  elektrische 
Kratianlage  ent  der  Kokerei  der  Oberscbleaiseben  Kokswerk« 
in  Oleiwiln  erwWmt,  die  mit  swei  60  pferdigen  Körtingseben 
Motoreii  atugerttstet  ist. 

Die  neaeato  und  bei  weitem  grölste  Anlage  dieser  Art 
ist  dip  v.neh  im  Bau  befindliche  elektrisch«  Kraftvartei- 
luugtanloge  des  Hoohofenwerkes  Jnlienhütte,  Unbr<  k  i  Schi., 
dif  einHcliriefHlich  des  elektri.schen  Teile.s  ebenfalls  von  'iebr 
Kiirlitifr  iius^-^eftihrt  wird.  Das  Kraftwerk  soll  Drebstrom  von 
600  V  Spannung  fUr  den  Antrieb  der  UtlKs-  und  Axbeitsma- 
ichinen  dee  Hetihetanwerkea  enenfw  ud  ao  ek  SnaM  Mr 
die  UdieriM  Anerdnnng  dienen,  bei  der  die  Kekaolengaae 
nnler  Danpllreiieln  Tarbiennt  und  durch  den  orseagt«n  Dampf 
«ine  Reihe  kleinerer  Damnhnaichinen  betrieben  wurden.  Die 
Primltnnlege  «■!■■■*  4  Oasdynamos  an  Je  SOO  FS,  l  Dreh- 
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Das  Bgengewidrt  daa  Xnaat  batMgt  4B0 1 

okne  Ballaat 

Die  Bauxeit  de«  Kmnea  iat  ala  aebr  knn 

SU  l>ezeicbnen,  da  die  Beatelliing  neltit  den  er- 
forderlichen I'nteriaFTPn  im  Febtur  dieaaa  Jah- 
res gegeben  wurdi-  nml  der  ICrail  Itt  EMedaa 
Jahres  im  Botrieb  st«in  soll. 

Die  Eiaenkonatruktiiiii  wird,  ^^  ie  bemerkt 
weiden  mag,  von  der  GuieholTaangabtttte,  Sterk- 
ndeb  die  iUkhriedie  AirBUMig  ▼endarUnien 
RMtMinttrOeaenNbalt,  Beriln,  geiietert 

Die  Ausnutzung  der  Hochofengase  zum  Bo- 
tliebe von'  Gasmotoren  bat  in  verhItItnismIU'sig 
kmer  Zelt  grobe  Ausdehnung  Kewonuen.  Die 
anmittelbare  Verbrennung  der  iCokaotawbgaae, 
die  an  Heilkraft  dem  Leurhtga«  nidit  alliusebr 
nachstehen.  Im  Giinmotor  ist  zwar  wesentlich 
Alleren  Urspmngcs,  .ibcr  ilnrh  «i-mtriT  vi>r- 
breitetj  während  die  Ileizuni;  von  Dampfkes- 
seln mit  Koksofenga.sen  sehr  häufig  ist,  obwohl 
sie  vom  wirt«chaftlichen  Standpunkt«  weit  un- 
vortellbafter  oncheint.  Der  Ben  aolalMr  Xelia- 
ofengasmotoren  wird  hauptalehUeh  von  Gebr. 
KJirtlng,  Hannover,  gepflegt.  Vor  mehr  aU 
10  Jahren  bereits  wurden  von  dieser  Firm« 
zwei  lapferdigi-  Onsmaschinen  flir  die  Zeche 
Alleiiwalil  bei  Ssarhriiekeii  jcelielert.  die  zum 
Betrieb   einer  Wasserhaltung  dienen  sallt4<ii. 
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»troni-Gluichiitroin-lTmforiner  von  iO  I'S  und  1  Gasdynaino  von 
50  PS  für  Gleirhslrom  xur  Krr^jrnnis:  lipr  Dwhstroiiidvnninris, 
Fiif.  l  und  'J  icif^n  din  rioopferdif^pn  Gasdyniimo.  Öic  Giw- 
■Botoran  sind  als  /.wiMuij;«majichincn  gobauc.  Zwischen  den 
Kubdlagernlbefindot  sieh  die  Dynamo,  di»  ala  Sebwungrad- 
dymuno  «nsgeftthrt  Ut,  d.  h.  in  dax  Bohenkelkrenz  ist  eine  «o 
pvfM  Sehwunginasto  dass  ein  bcsonduros  Schwungrad 

eotbehrlicb  ist.  Die  minutlirh«  Umlauf^ahl  betrugt  140.  In  dar 
KonUmklion  untoriiebeiden  Mfilorcn  nh dt  vrm  donen  für 

Leuchtgas.  Hervorzuheben  if'l,  'Ixhs  n\au  in  dorn  Körtiii,^hen 
Miachvwtl!  <?iTi  Mittel  bat,  die  Wirkung«»  etüe  der  Joweilijfen 
jCusauiiriensftzun;;  dar  Gase  leicht  anzupassen,  indem  man  die 
Luft-  uiid  (<<u3cbljt«e  in  da«  richtige  VcrbKltobi  «etxt  Oeringe 
Schwankungen  in  dar  Ztuammeiuetsiunf  dar  G«M  Indarn  an 
der  gnten  Ijeistnng  der  Motoren  nichta,  do^  iDtut  betont 
w<^r<1i>D.  rlasH  es  bei  der  grofsen  Verschiodonheit  der  Koksolen- 
gH.li>  \  ' ti  wesentlichem  Vorteil  l$t,  die  Maschine  erst  nach  Un- 
nau auf  die  rirbtit^d  Mischung  einsuslellen.  Dus  Maschinen- 
harn  ist  v<5ti  \ ■  .nihnri  in  so  grof»  vorge»eben,  da.ss  zwei  wei- 
tare  Masrhineneiuheitcn  autgestAlli  werdon  kCnuoit;  auljerdcm 
kann  daa  GflMade  noch  erbeblieh  «rweitert  werden. 
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e  10  PS  zum  Antriab  «Inar  Glefraiaaelibie, 

*  }V    '  J   i        »      von  Seilbahnen, 

•  J    >     '         '       der  Stampfmaschinen 

K'>ks;ai>'iforsitKiv[lni)un 

I  *   *  |p  *  I  Bestimmung  noch  uicht  fettsteheitd. 

Dto  B«itrIa)NVBiiitiH».4er  MotoNB  Mi«ct  »TOT. 
Teiteinattmiceik  nS  «er  raltta  atnd  —  mit 
ncmlellinigwi  —  faat  durgkvag  Uanke  Lattuagnii 


auf  den 


Die 
rlB> 


Vuii  der  Firma  White,  Child*  Beney  in  lx>udon  wirJ 
ein  VaoUlator  vertrieben,  der  sich  durch  verachiertene  Ei^«D- 
bätan  MUaeicbuet,   Die  Schaufeln  des  8iro«oo -Ventilaura, 

wie  er  genannt  wird,  T'r^.  1  urni  ?,  siiul  in  radialer  Richtung 
gemessen  sehr  schmal,  in  iuhsislfr  Riclitung  dagegen  verhAlt- 
!iWtn»tri!fr  lati'T  Rei  licr  ilargostellten  Aostühruvij,' ,  diu  r,t 
s.  haufcin  (iiithiiit,  bptrkjft  die  Breite  der  Schatifel  ,„,  ihre 
LHnge  '  i  <les  Kaddurchmosaers.  Dorch  die  GeataltanK  der 
Scbaoieiii  bat  man  ea  im  dar  Band,  dar  Bin-  und  A« 


Vtg.  1  ht»  4.  Sirocea-Venllliktar. 


Die  SpkuiKi.iranlage  uinfasst  31  Drehstrommotoren  von 
KUrtiug  mit  zusauimen  VMö  PS  LcistuoK  und  17  Mutoren'au- 
danr  nnnen  mit  nuanroen  941  PS,  aadaas  imfeaamt  48  Mo- 
tomi  mit  1606  PS  angeieliloataii  weidaa.  XU»  Malaran  v«r- 
ttflen  dch  auf  die  vencbiedenen  BeMebaaweige  wia  folgt: 

4  an  Ja  W  PS  aum  Antrieb  der  KottdanaaÜoiiaB  dar  Kalsa- 

anütalten, 

9  »  >  ao  *  fi   davon  zur  Ausbtlfa)  «UH  Aatrleb  «iar 
SclilacktMibrechi-rpi, 
zuiii  Aniriitb  der  KohlcnniUhlitll, 
►         >  Zinkhütte, 
»         »  GicbtnufzUf;»!, 

>  a        •  Ivok&auistoriintaüchini'u, 
»       >  Werkatatl, 

>  >  '    >  Sindaiaiadaral, 
•     «Isar  Sellbaha, 

»       *      ainei  ScblaalEeB-  und  ninea  Rn- 
awtkiwaa, 

'J  »    r  in  »     »        *      di^r  IjuiMmaflchinmi, 


4  *  ■  «0 

!  .  ■  iO 

7  •  40 

I  »  »  M 
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1  « 
I  > 


•  tt  > 

»  IS  » 

*  so  > 


fi^.  4. 
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tfnen  tut  «bpjiio  grofsen  (Querschnitt  zu  f^eben,  wie  ihn  die 
Rohrleitung  aui  Gehänge  bpsitzt.  Die  Schaufeln  be«tehen  «us 
BlechstreifeD,  dereu  Enden  um^oboi^en  und  an  2  Btecfascheiben 
genietet  sind.  Fig.  Is  giebt  ein  Bild  von  dem  Flügelrade.  Be- 
merkenswerl ist  auch  die  Verwendung  von  Spaunstaugou  zur 
VersteituDg  des  P'lügelrades  und  inm  Anlhttngen  des  Lagers, 
wie  M  Fig.  3  erkennen  Itut. 

Eine  besondere  Einrichtung  zeigt  der  in  Fig.  4  darge- 
stellte Ventilator.  Wenn  nttmlich  bei  einem  gewöhnlichen 
Ventilator  mehr  LutI  geliefert  als  verbraucht  wird,  so  kann 
in  der  Druckleitung  eJne  Stauung  entstehen,  die  im  Ventilator 
Wirbelungen  und  infolgedessen  Rrallvcriusl«  veranlasst.  Um 
die*  zu  verhüten,  ist  bei  dem  Ventilator,  Fig.  4,  ein  Rficfc- 

fi^.  3. 


«trömer  In  Form  eines  trlchtetfürmigen  Blccbeinsalzea  .-t  an- 
gebracht. Dadurch  soll  die  im  l'eberscbuss  be'.iirderte  Luft 
aus  der  Druckleitung  in  den  Saugraum  de«  FlUgcItades  zn- 
rflckatrömen.  Ein  Teil  der  Luft  soll  also  einen  Kreislauf 
machen.  Nach  Angabe  der  Firaia  toll  man  den  Ringkanal  zwi. 
sehen  Flügelrad  und  Blecheinsatz  so  einstellen  können,  dasa 
diu  BUckstiomuiig  erst  dann  beginnt,  wenn  aursejgewöhnliche 
Widerslände  eintreten.  Ea  wäre  von  Interesse,  wenn  diese  An- 
gaben durch  einwandfreie  Versuche  geprüft  würden. 


Am  -i.  Oktober  ist  das  eiste  fiir  die  «Bgliicha  Marine 
gebaute  Cnterieebot  auf  der  Werft  von  Vickets  Sons  k  Maxim 
in  BanoW'in  Furness  vom  Stapel  gelaufen.  Das  SchilT  von 
Bollandscher  Bauait'i  hat  m  I^nge,  m  grörsten 
Durchmesser  und  120 1  Wasserverdrängung  und  ist  mit  einem 
Deck  von  ä,ti  m  Länge  versehen,  das  bei  Fahrten  auf  dem 
Waaaer  benutzt  werden  kann.  Wenn  das  Boot  auf  der  Ober- 
fläche schwimmt,  soll  ea  von  Benzinmotoren  getrieben  wei^ 
den,  die  Ihm  eine  Geschwindigkeit  von  !)  Knoten  verleihen, 


')  Z.  1»0I  !S.  4r,6. 


I     und  deren  BreunstofTvorrat  für  eine  Fahrt  von  640  km  aua- 
I    reicht,  Wenn  da«  Boot  untergetaucht  ist,  so  tritt  ein  FJektro- 
motor  für  die  Benziumotoron  ein,  der  ffir  eine  Fahrgeschwin- 
digkeit von  7  Knoten  ausreicht  und  dessen  Akknmalator«nbat- 
terie  für  eine  Fahrt  von  4  Stunden  bemessen  ist. 

Das  Schiff  der  SfldpolarexpoJilion  »Gauf«,  von  dessen 
Einrichtungen  wir  wiederholt  berichtet  haben '.,  ist  auch  mit 
einer  Eiarichttuig  zom  Aosbreiten  von  Oal  aiif  dam  Waaaer 
bei  schwerem  .Srwgang  ausgerüstet.  Dieae  besieht  aus  einem 
cyliudrischan  GefäGi  von  rd.  8  llr  Inhalt,  aus  dem  das  Oel 
durch  einen  Tropthahn  in  Kupferrobre  von  H  mm  1.  W.  flieTst, 
die  an  der  Aufieubaut  des  SchifTe«  befestigt  sind.  Bisher  wur- 
den zum  Ausbreiten  des  Ueles  meist  Beutel  benutzt,  die  mit 
digeiränktem  Werg  gefüllt  waren.  fA  besieht  die  Absicht, 
auf  dem  »Gauls«  Versuche  über  die  erforderliche  Menge  de« 
Oele«  und  die  vorteilhafteste  .Sorte  anzustellen.  Zu  letzterem 
Zwecke  sind  Walthran,  Uüböl,  Leinöl,  Petroleum  und  andere 
Oele  mitgenommen  worden.  <Marine  Rundschau  Oktober  1901) 


Eine  ministeriolle  Verfügung  ordnet  an,  dass  Allgehörig« 
des  russischen  Kaichea  nur  dann  als  Studirondo  der  Techui- 
sehen  Hochschule  zu  Berlin  aufgenommen  werden  dürfen, 
wenn  sie  den  Nachweis  führen,  dass  sie  in  der  Heimal  bereita 
eine  technische  Hochschule  besucht  oder  Aufnahme  in  einer 
aolcheu  gclundea  haben. 

Diu  All|remuine  Elektricitflis Cesellscbaft  hat  zwischen  dem 
Observatorium  auf  der  Zugspitze  uoil  dem  Poitamt  Kibaee 
eine  Verbindung  durch  drahtlose  Telegnphie  eingerichtet. 
Der  Höhenunterschied  zwischen  beiden  Ptuikten  beträgt  rd. 
SOOO  m. 

Unter  Bezugnahme  auf  unsere  Bemerkungen  Uber  Kracht- 
bufürderung  durch  Motorwagen*^  teilt  uns  Hr.  Max  Schie- 
mann,  Civilin^enieur  in  Dresden,  mit,  dass  er  lihnliche  Zwecke 
bei  einer  gleulosen  elektriichen  Bahn  verfolgt  habe,  die 
von  ihm  zwischen  Königstein  a/E.  und  Königsbrunn  im  Biela- 
Thal  gebaut  ist.  Die  Wagen  erhalten  ihren  Strom  von  SOOV 
aus  2  Fahrdrähten  mittels  zweier  Kontaktruten,  die  so  be- 
messen sind,  das«  die  Wagen  auf  der  8  m  breiten  .Strafae  be- 
liebig ausweichen  können.  Man  steht  im  Begriff,  Anhänge- 
Lastwagen  in  den  Verkehr  einzustellen,  die  bei  rd.  I,&  t  Eigen- 
gewicht  2'.!  bis  Ii  t  Ladung  autnehmen  könnun,  während 
auf  dem  Motorwagen  selbst  noch  Stückgüter  unterzubringen 
sind.  Der  Gedanke  einer  gleislosen  elektrischen  Bahn  ist 
übrigens  bereits  frflher  in  Frankreich  verwirklicht  worden, 
worüber  wir  seinerzeit  berichtet  haben*). 

Als  weitere  Ergänzung  unsej'er  Mitteilungen  über  die  Ver- 
suche mit  Motorwagen  in  Liverpool  tragen  wir  nach,  dass  die 
mit  AI  und  A2  bezeichneten,  von  der  Firma  G.  F.  Milnea«  & 
Co.  vorgeführten  Laatwagen  von  der  Motorfahrzeug-  und 
Motorenfabrik  Berlin  in  Marieotelde  bei  Berlin  gebaut 
«Ind. 

Im  Anachluss  an  die  Darstellung  der  elaktrischnt  Einrieh- 
taug  för  Fördennaachinen,  die  von  der  Union  Klektrizltäta- 
gesellschaft  auf  dem  VITT,  allgemeinen  deutschen  Bergmanns- 
tage zu  Dortmund  vorgeführt  worden  ist*),  teilen  wir  mit, 
daa«  die  Anordnung  von  dem  Oberingenieur  der  genannten 
Firma,  Hrn.  Eatberger,  angegeben  isL 


■)  Z.  1*00  a.  sc,  115S. 
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ELUt.  Vl.liUlT.  Stslulcmsasckelb«.  L.  KottnDbarg,  i'slsUy 
<Nccil'HrltsBai«ii).    Zw«l   ««««wiDssdir   nrdxtbbsrr  Xslwo  a,  ■  Irscio 
astsnkia  U)c«»cli]osBriic  und  vcrbandcnr.  >rbrBK  Urgeuds  SpelehcD 
dt«  mit  bIcasaBwa,  «luandcr  IlbrrlspiMindüii ,  snliH'bru  L,*)>tMn  f  und 

Itollen  t    frcfabrt«n    KncatellQn  « 
Trrl»uud«ii  ftlnd  und  hIcIi  b«l  V«r- 
drvbana  vou  f  irviren  a  mebr  odsr 
wf>nt(trer  »|ir«Jz«ii.    KIn«  doreh  das 
SctaucckeiMcelriebt*   f  h  r«ice]ban 
Feder      Uftctlamt  den  HchsJbsa- 
durrJuDSMer  Darb   der  Spumona 
de«  trrlbcoden  bexv.  des  tfi*fObrtS4i 
Klvmeniruini  und  slclll  «imlt  du 
CebsncUuoatTerliSltiii»  uech   dtm  Wldcreteiute  •elbilHiSllir  ein.  Zu 
fea(«n  Einslellong   wi  rdi;D  a  und  i'  durch   elo   b^biitckcn-  t>d«r  »UiJ- 
gtagUt**  Schrcubeoirtlrtebe  swaorliuHa  vertiandeii. 


Kl.  47.  Ir.  UUUl.  KaUvartielLtaat  Ifir  Traiksckaibca.  Oh. 
D«spr«s  und  O.  L.  Dulhull,  Paris.  Die  In  den  Kreoiungnatellan 
der  8clklltt«  e,  e  B-weler 
Schelb«)  6,  d  an  Stanffsn 
f  sitzenden  BocenstOeka 
h  werden  dadurch  fOr 
clueD  kleineren  oder 
inerHrui  DorrhmMHier 
elniri-fllellt,  dass  mau 
die  äcbclben  durcb  «las 
ZabOBtanae  i  In  der  iMjh- 
len  Welle  a  mlUeU  Zaiin. 

rtdi^rg^Irlebes  tuv* 
aeaenelnander  dreht. 

Kl.  U.    Mr.  IMIOT. 
mayr.  Molin  lObtr-UMtcrr.).    IH«  KreUal««  4  lancbncldet  dan  Block 


ätklltUagstrisb«  fiir  Kisissifsa.    B.  Lsll- 
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doulaclwr  IniimiMirB. 


k  l>  imMbeii;  dwin  wird  Set  dunh  ein  ZihnitumaKrtrlebi!  a  hin 
^ag  ImlllHlimi  BchlUlcn  «  •cltiittMllK  mlllirfotvllt.  S'tch  Ji^dcm 
Gsvicllt  ■  mllttU  Hchnarzuiru  <i  drr.  HcbllCXiD 
iMr  a*rh  rcchu,  bli  Min 
AnKhUc  «I  dao  Htbal  " 
•o  w«tt  in/tu,  4tm  «T  KM 
der  SpankilBkt  y  (ita(« 
wird  und  die  Fader  f  dea 
Mltodimcr  r  In  dl*  Zahn« 
von  •  cinrtckl,  worauf  du 
Getriebe  «p«  den  SchUtlcn 
•Mb  UmkM  Iwwegt.  8elMld 


«•  IW0  A 

l*t,  wird  V 
iareb  den  AnaebUfr  i  eiu- 
BBd  ein  bei  ei  an  w  enirreirender  Orwirhthebe!  i  rllfkt  diu 
UltDehmerkapplUD«  r»i  »u».  Die  Ktdor  /  »»»Iii  ilen  Bi.ji  k  »  aech,  IjIs 
•le  nncti  Auftrlirltune  mittels  liebele  kik  den  Anichle«  t«  TOrMblebt, 
der  mlttrla  M<ti>N  dtjn  M^'.nnhmnr  r  an  MlDem  VImNVIn  f^Mft 
and  Tvrblndort,  dau  er  winler  elnKcrOckt  wird. 

B.  fl.   Xr.  WM  nd  Zneati  Kr.  UOUS.  BtünUn-WechMl- 
ftlXtob«.    F.   Pittler,  Blrll«»dorf   hfli    DOrtu.     1»^^    Keibrad  • 
bat  einen  au«   «lantUclian  Stolle  itlumml.   I.imI.  r   ua« .;  l.FBWhenden, 
tUMB  cjrliiidrUcheii,  aafeeii  keffetlcen  idnntel  n  uod  elaii  auf  der  Welle 
c  undrehbare,  aber  verecUebbaf*  DrackHiiel' 
be  a,  dl*  den  Manlcl  bei  •  «B  diu  Kefalnd 
»  Makt,  Mdm  dardi  41*  Tancbtobmc 
TOD  ■  In  •  iai  P<liMWli«llBl»WtilUitH  t«- 
ändert   wird.    Zur  Erlelcbtemng   dw  Ver- 
«chlehen«  mittele  Oetrlehe»  ir  q  itl  m  Innen 
Klatt  iHlfr  mit  .sihmleruiiir  veriifh«!»,  und  tur 
tipani  r.  II    Kriif.iiiii  rir«i:i;:i>:   kann   n  Mifeen 
«eraubi  oder  mit  mebrweo  uebcnainandcr 
tmgta  ««Mib 

MlMlben  tc  befcMil«, 
Stkalbeu  w  oder 

*  Im«  üMiit. 

B.««.  ».IMN.  «MÜwtMfflw.  J.riaueb, 

Dorlln  Bei  b  1«  der  (Halbw«««<'r  i ßa««r«eoirer, 
l>i-t  ft  itii-  (faemaeclLln«  anK'**<blo»3-tu  Lir,  aucb  bei 
wecbucUiilcni  WldfnlUnd«^  de«  OeaernuKer»  gleich- 
m&fxl^i-n  Orutk  aii  eitniltm.  wird  die  Sebwlmmer- 
glockee  mit  iwel  veracbledeo  itrufeea  Seheriamcm  e 
wwilii,  Ton  «mm  t  MM  ~ 
nrngalBiaMBn  1 

witannd  •  bei  rrtCwreni  Wldentaoda  antnteaeht  und 
dl*  8*«VWlrkunic  venllrkt.  Zur  Regdan«  der  Baug- 
wlrkcnv  wird  durch  Orahu«  te  a«lirMb«  ■  die 
Feder  I  et&rker  («epaatt  wd  laglcfck  dto  Mir  t 
(«IMI  oder  nmKekebrt. 

B.       SU  IflMM*  VothMlfltriebe.    Comolldated  Maeblne 
■patlalty   Ce-,   Boeton    :su9olk.   Mawacb  ,   V,  8.  A.)      Die  trel- 
Welle  V  nnd    die   K'I'I'  I  "'"    ■•■  i    •'»'I   un»tib»n»i|f    von  ntn 
'  («lacart,  nnd  swar  u  In  den  Inneren  Lagern  k,  l  nnd  W]  in  den 

-  ltk,li,«llM«Bwl- 

d«ai  Snd*  >  w  «• 
r  Boink  aaf«i 
i  (Kog«llag«r)  as- 

geordnet  let.  Rrhlcbt  man 
mittele  Oabelhf!!«!«  f  die 
ElnrOckinnfle  ei  aaf  h  uacb 
recht«,  fto  drücken  die  Daa- 
meolMb«!  d  mittele  Bebalb*« 

«Mm  Back  laeht», 
■lltttia  *,  I  nach  links 
iboben.    Bomll  wer- 
den  die  aaf  v  und  be- 
Sdielbeti  «,  »,    «n    die    Rell.rUdir  r,  t  ge- 
drtlekt,  die  J«  nach  Ihrer  durch  Zahn- 
boffcng^trlebe  all,  itig  taliHHilH  Stel- 
lung die  Dichang  voa  ■Mftti  BltKl*!- 
OaMlMteMifeaHte 


W  da»  Schenkel  if  der  Zaas*  **  Mta' 
tifl  nai  dii»'  durth  dir  ariflafaaddla 

r  k  KescblMHin. 


k  A.  Prederklny, 


XI.  47.    Hr.  UI434.    B^ibkapplao«.  Th 
LeljiJlK  l.lndciieii    '/■'■•-n  Ai.di  ttcken  der  Belb 
rlnize  Q],  ui  aik  den  KnppluuK«  «II  *  alod  In 
KapplangeMOa  t  Mrai  Habal     *  talM«Wi_wa 
danea  e  MaM,  d  alwr  ■tiR  IM  aa« 

,  t  Mgli  dar  Mm  Uarteken 
t  f  laaiM  a  nlt  ai  an  •  dnrkt  nad  dann, 
anf  c  »leh  etoiteiid.  »ueh  d  mit  .ij  bewegt,  «o- 
dae«  die  NarheU  '.itkeli  ■  >"  'U>  l  »uf  i*  wirkt 
nnd  die  Elnrflck.mif  «t.  i»ir.-,  im.  in  Helm  An»- 
rflcken  »illtzt  mch  ä  "  U  .  i  rr  '.  rl&ngouttg 
anf  den  Aii^aljt  *,  uro  a\  uii4  ij  Kitich  waft  Yon 

n.  «T.  Vr.  ItlOdT.  Hslirieaeiuekalba.  B.  Parte,  Oberksdits 
bei   KOnliiaee   1  Tb.    Die  bolzemen   Arinhlllfl«u  c, «  werden  dnrtll 


klatii>eji»r;lk-  nln  rKtelfedde  Ma- 
taUecimbek  gegeneinaader  (*■ 
drttakt,  Ui  dia  KaalM  vao  * 
dl*  Walle  Mtahrrn  aad  aeba« 

bei  mllVIfrrm  Aaxleban  d.  r 
•abrauben  k   ein   a*  gr»r«rr 


ITH 


dai*  |ile  aleh  hei  etwaiger  Bewegung  ta  dl« 


m.  4T.    Vt.  ItUU. 

und  J.  Fb.  Hkrtech,  Nieder- 
I  n  (!^^lhl!l^l-  tXT  Teil  nUf 
wird  «Mo.ll  in  dlf  Wvleli 
(lumTnlblil^e  c  geecbobeD,  data 
der  Itin>nvrul>t  ci  In  dIaBaU- 
kehle  i  trim;  dana  «M  dfV 
■iBc  a  aaf  düw  MkOa  «a- 


ato«  swaKa  DIahlaac  kUdM. 


TL  «r.  9t. 
Bappia.  FUrhaHNranbrlnkteaRlenaentrlah 
taallmmta  Trelbrlamen  werden  ao  gestaltet, 
da>e  «le  »af  der  »amen  I.ildic«  (ilt-lrlimir«l(r 
gekrOiiMiiI  «Ind  und  d«-  Link-eir.  i-rliiUiii» 
der  Kanten  n  und  >>  dem  VerbkltiiU  der  an 
durchUiireiiden  WeKo  (tlek-h  Ut. 
wird  der  Riemen  In  der  Welaa, 


B.  47.  ft. 
B.  SchOa,  Slattgart.  Wack 

Vanchlebung  der  Trtabwelle  a 
mittele  Baadhabel«  c  bei  ga- 
aebloaaenem  Deckel  e  etebt  ela 
an  *  bereetlder  Zapfen  w  dan 
hohen  Kande  eine»  mit  a  var- 
bnndenen  Schieber«  b 
8b«r,  BMlaaa  »  Btcbt 


aaoii  1*  la  Mim  Hat 

h  eintraten,  abo  «  geOff- 

ri.  1  w,-rJen.  wodurch  o  gesperrt 
wild.    Die  PatentMhrlft  zeigt  mehrere  Ao»rahrunga/arnMin. 


ZI.  47.  Br.  Utt7L  Baiknd.  i. 
PoUlf ,  A.-O.I  K«la>S«llat*«k.  DM 
d«  LadMMar«  a«  aa  belMtiaa,  dia* 

dIa  BaftMIcnngsmIttel  vor  Abnutrung 
aad  dia  laadartagon  vor  dem  /.'-rrrlfaen 
gaadillut  «Ind.  werden  die  Kndeu  dar 
l.edentreiren  la  VertI,  iMiir.n 'i  dea  Kran- 
aea  alagalegl  und  den  dun  b  DriKkplat- 
da  i  nad  Schnaben  e  fealgehalten. 

n.  il    BT.  UlMt.   Belbitiiiktiga  Praaaa.  P.  SpenKler,  Mersa- 
bur>:     Auf  dem  PraaatJeoii   ..  -  ir  i  .  In  Rabmeu  6  bin  nnd  h«rbcwe«-t, 
der  einen  Ktlllkaelen  c,  ein.  >.  l-reaakell  i  und  daawlechan  etnea  Aaa- 
atofiraum  t   enibkit.      Bei  der 
Raebtabawagong  «rird  die  PraM- 
i»a«  «  1 

1  d  anMr 
f  ataai,  wird  da« 

Kolben  k  I 
gepre»«t  und  wHbrend  de»  fnl- 
Rn  lil.thuh-'-     In  dru 

Kanm  e  auageHoiaen.     Dabei  treunen  elaetliche  Auwhllga  f  die  alo- 
aelaao  PreaeetOeke  imd  rahmt  ala  i 
IMW.  aaf  da*  Fdidarbaad  §. 


MhateaMn  daa  YarMaaib  —  K« 


f  allB*  aprlBgar  IB  laifla  H.  —  I 


I  k.  w.  •ahad«,  VeHU  IL 
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TM  A.  Kolba*  

IN»  W«lt*iu>i.lloi>g  In  Part»  ttlMi   HchllTtbrt  und 

IracbUDir.    Von  A.  Itodollra  (Forwauuar)  ISM 

Bl.fctrlKbt  8<iletiol<l-8tofili«li<'<-r  für  hart«,  (tutttn     Von  K. 
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Elektiiscti  betriebeaer  Laufkran  für  eine  Staiilwerk-Gieishalle. 

Von  Ingeuieor  Alfred  Xolbem  Prag^VyaoiMi. 


WoU  lUHUB  bi  «tam  amitaii  Betrieb«  «ariwii  L■lll^ 
kNB»  in  n  mgedalinim  Uuhs  tm  Aotpruch  gmmam  wie 
iB  StaUmricen.  W«r  CWmidiait  liatte,  di«  OidlbMIe  «rinM 
CMllMB  Sldilwttlni  iB  TCUcr  Thtt|git«it  n  idtai,  «ar  di« 
b  Bnifli  imd  Danpf  gehlUtto  LnlkMBft  all  toUm  OoM' 
ptaBMi  Qitar  f  tÜMotai  &w0li  itMm  bot  dw  irtctt  beob- 
agkUt  hat,  dar  wind  gaaläMt,  daa»  aia  Aatedanogw  n 
(aalfaii  kabaB,  «eMw  Ab  bb  W^m»  LagaduBttB 
geatellten  «attaw  IbartralkB.  b  wiid  dabei  aaah  aolMt  ktov, 
dMi  dar  Batrieb  nnr  dnidi  «lakbifA  betrtebwe  Krane  mit 
S  Motoren  zu  fiihron  ist. 

Der  QAchsMhend  be«chriebene  Kmn  ist.  von  der  Elok- 
trt>ItKtB-A.-0.  vorm.  Kolben  Sc.  Co.,  Prag-Vvioian,  für 
die  Stahlwerk-Gießhalle  der  Prager  EiaeoiDdustrio-tiosellschaft 
•AdaJborthiittc«  in  Kladno  in  Böhmen  gebaut.  In  dieser 
Halle  »ind  3  elektriacbe  Laalkran«  mit  Ibnlich  hohen  Oe- 
schwindiglititeo  aott  nwbr  eis  einem  Jebre  ia  vellein  Betriebe 


geaaigt.  ABlB«dafBBfBB  gewnab 

Dar  Kkb  «eil*  ÜDigaBde  VaririUtnlBse  «bT: 

Tnelmft  .  lOt 

Spennweiie  lln 

QaaebviBdigkelit  fBr  den  I^belrial> 

bei  fi  bla  10  I  II.»  ta/min 

a  s  t   s»  • 

Gaaalnriadlsicaitt  der  Katzo.nfahrt     .....     45  > 
>  Kranfabrt   bO  > 


San  Batriebe  dient  DnMmB  vdb  MO  T  veiftfltlBler 
"fMMi'f  «ud  ib  Vtrjik.  De  nunaiit  Leiten  vendUe- 
dflBar  CMUhe  Ib  BBihateidaBtlick  iBanbar  Folge  jehandhabt 
«aedoB,  «vbrt  die  kalbe  Laat  aril  doroattar  Oaaabwiadisitatt 
bewegt  wird,  ae  bot  die  Anrnndnag  tvb  Drehatronuaetoren 
iinetem  bedeotenden  Vorteil,  elo  die  i^aieUileibande  Ge> 
selnrindigkeSt  eines  solcben  Motors  bei  etiunal  elagaaMditor 
hSdisutr  Oeachwindigkdtastote  dem  KnBiftbnr  enBtfffllcbt, 
.-!le  Gescbwindi^kuii,  welche  die  Last  erhalten  aen,  von  vom- 
herein  richl^  abiiui-htlcen  und  danach  «eine  Brems-  und 
ScbalteliuialltaBgen  ta  handhaben.  Wenn  mm  iabetrachl 
liebt,  dass  avf  zwei  dicht  nebt'n<>in«nderliegeDden  Kraabelmea 
TOO  rd.  40  m  Ltnge  je  zwui  derartige  Krane  gleii:bBail% 
verkehren  und  etnender  dabei  nicht  nur  nicht  himdeta,  aoa- 
den  onterttttuen  solien,  ao  wlfd  man  die  WeliMgfcalt  dieser 
Anordnung  anerkennen. 

Eine  «ich  stetig  mit  der  Last  ändernde  Ofechwindigkeit, 
wie  dies  bei  Motoieu  mit  Beibenichattaiv  dar  Feil  ist,  w«re 


BBlalas^  Ja  alSiaad,  da  darsb  die  vea  vaialnrala  g«wKli1l«B 
hotaB  Oeicbwisdii^eitaa  die  verfttf  bar«  Seit  obnaliiB  Baage- 
mitet  wird. 

NIaU  BBanrlhBk  Uaibe  aaah,  daai  lish-  dar  aialadie 
SaUeHHagaalBer  ebiai  DndistwnmirtPia  f^ea  du  Uladg 
wladartbHa  Umkahraa  fana  flaldtyailic  Tariillt,  was  tob 
«laam  GMehstromeaker  mit  KoDelttor  nkht,  oder  vaatpleBa 
akbt  In  den  Habe,  bebei^tet  werden  kann,  salbet  für  den 
FUl,  daaa  mm  eine  sHebtusni^eBeetie  Breau«  Torsleht,  die 
d«a  Axdcar  aimlidisl  In  Bähe  btingi  and  Ilm  dann  erat  unmi- 
«chalten  gealsttet;  denn  bei  dem  überaus  hlufigen  L'm- 
achalteu  wUrden  sieh  die,  Maaaen-  and  Remanenzwirkungen 
dea  Irin-  and  heiaehwingenden  Msgnetaii  itürend  Imaerkbar 


Die  Laafbühne. 

liie  Laufbührm  bfitcht  au»  J  Uii'{'hb«lkcn  von  I-trtnni- 
Rcm  QuerstliiiiU,  dorca  AbmcsstingcEi  ilcti  Figuren  1  uuJ  2  2U 
entnehmen  «ind.  Um  die  seitliche  Steifigkeit  tu  erhöhen,  ist 
auf  der  Seite  der  Bedienungslanfbähne  noch  ein  dritter  HUIfs» 
trUger  vorgesehen  worden,  aul  dessen  Mitte  der  Motor  für  die 
Kran  Jahn  aolgeetellt  Ist,  und  der  gegen  die '  Haupttrigur 
durch  tadiwerfcertig  aiig'Rordnete  TOalialeiaaB  iBiMf  Tenteill 
ist  Da  der  Meter  die  iJingswelle  drtieh  ab  ZaliaiKÖiBaliiabe 
aobraibl^ «« tritt  ata  Zaiuidiaek  aal^  der  den  LaalMUaieiiiMfer 
aallUab  aaabiegea  wlltda.  Dlaee  Aasblegang  wiid  daiah  di« 
TBiHaifwmi.  vermledeo,  oad  ^ebaaUig  vlid  dam  EelnB  der 
BID»e  talWge  ungleiebarBtlaitaavdar  4  LaidlAdariaOglli^ 
ToqfebeoKt.  Die  St^gblaeha  daa  Hlllfilriifacs  sowie  der  Haapt' 
trlgar  alad  ia  alaaat  fitHdi  and  bat  ttber  die  gense  Spaaa- 
«eite  ia  Haider  BBhe  aaMafShit;  sie  Te^flagen  «idi  nar 
gegen  das  iallagar  bbi.  Dieaa  AaMhrnng  empdahk  aidi 
besonders  bei  taseh  lautenden  Olelbaraliiraaan.  da  die  Kaa- 
«trakttoa  aadi  Ia  senkrechter  Biebtoag  aa  SteWgfcelt  gewiaat. 

Mit  MAslebt  aaf  da»  HalieivivSl,  und  um  eine  mOg- 
liehst  tiele  Lage  de«  Sdnraipanktas  sa  enielun,  sind  die 
Laufbtthnentrilger  nicht  Ober,  «ondeni  in  gleicher  Höbe  Ult 
dem  Radkasten  gelagert  Zar  H«^r«tellang  einer  foaien  Ver- 
bindting  mit  dem  Radkasten  «ind  die  Stegbleebe  der  Hkagd- 
trUger  bis  an  die  anderen  Winde  de»  Radkaiteas  daidiga' 
führt  und  hier  mit  krHtiigeu  Laschen  und  Bckehen  ange- 
schlossen. Der  Radkasten  bi'^steht  aus  einem  7i)u  mm  hohen 
Kaatentrtger  mit  gescliloaaenen  Stirn wSnden.  Dabei  konnt«^ 
der  erwihnto  IltUfMMIgar  el«  Abschluss  der  einen  Stirnwaml 
das  Badkaataas  gat  Tenrendet  werden,    Die  Leafrllder  der 
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Flg.  t  bia  •.    KrMif«bnnator  mit  el«klnim*«D«tlicl>«r  HrvoiM. 

Wuj.  3,  fi^  4. 

SchmUt  A-B 


Dmr.  trilgt  Ali  ihron  KiiHcii  je  einen  Stahlkolberi  mit 
14  Zühriei»  von  30  mm  Teilung  und  14<i  nini  Zahn- 
breite,  der  in  die  mit  Zaliiilirllnzou  von  84  Zabnun 
versehonoD  LaufrUder  eingreift.  Da  demnach  dM 
UübBrs«!t*uuK«verhftItnis  1:19,»  l»t,  »o  mavhen 
bei  72n  Uml./min  der  MolorwelU»  die  LauMder 
37,3  Unil.ymin,  und  da  der  Laulraddurchmeaser 
750  mm  belrttgt,  ist  die  FahrBtschwindiRlceit 
o-  88  m/min.  Der  Raddruck  beWuTt  »ich  bei  einer 
BerührunfTsbreite  «wischen  Laufrad  und  Schiene 
von  6*1  mm  auf  lO  kg/qcm,  was  mit  UUcksicht 
darauf,  rlasa  Schiene  und  Rad  au»  Stahl  beste- 
hen, all«  sehr  mftCsig  be«eichnBt  werden  mu«8. 
Setzt  man  den  Ko«fflxienten  der  wWienden  Rei- 
bung 0,0«,  den  der  Zapfenroibung  o,i,  ao  erhält 
man  mit  eloem  Zapfendun-bineuer  von  70  mm 

9*9-  e. 
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FahrbUhne  von  760  mm  Dmr.  aus  Stahl* 
guss  sind  an  don'jLaufäftcbeu  auf  genau 
gleichen  Duruhnies'i>'r  abgedreht  und  zwi- 
schen den  KadkastentrAgern  in  je  i  mit 
Bronxetchaien  autgekloideten  Lagerböcken 
gelagert. 

Nimmt  man  die  Nutzlant  zu  GOOO  kg, 
das  Gewicht  der  Laafbühne  zu  iOOO  kg 
und  das  Eigengvvicbt  der  TrBgor  zu 
140  kg/m  an,  bo  ergiebt  «ich  die  Bean- 
spruchung der  TrXger  zu  4bb  kg.'qcm, 
liegt  also  weil  unter  di<r  zulttssigen 
Grenze,  was  durch  die  aufsurgcwohnlich 
hohen  Geschwindigkeiten  bedingt  i»t.  Die 
gröfsto  Scbubspannungberechnet  «ich  au 
80  kg.i'qcin.  Kine  Berechnung  dej  Bie- 
guiigs-  und  .Schubspannuugen  für  die 
selten  vorkommende  Last  von  10  t  liefen 
ebenfalls  noch  zulJlssigo  Werte. 

Der  Motor  ist  in  der  Mitte  der  Bedio- 
nungslaufbUhne  au%cstellt  und  treibt 
durch  einen  Zabnkolben  aus  geschmiede- 
tem Stahl  das  gusseisertie  grofse  Zahnrad 
der  LAugswelle.  Der  Kolben  hat  bei 
22  mm  Teilung  22  Ztthne,  das  grofse  Uad 
71  Z&hne  von  76  mm  Breite. 

Die  durchgehende  Welle  von  U6  mia 


9iq.l. 

Brtnuiinuni»'. 


rd.  195  kg  Pahrwiderstand.  Der  Bo- 
•«rhnung  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Spurkranzreibung  <las  Doppelte  zugrunde 
gelegt.  Dadurch  ergab  sich  eine  vom 
Motor  zu  fordernde  Leistung  von  rd. 
8  PS  bei  fi  t  Belastung.  Gewählt  wurde 
ein  1 2  iifi-rdigor  Motor.  Der  Antrieb 
boitet  trotz  der  hohen  Falirgeschwiudig- 
koiten  bei  allen  Lagen  der  voll  belaate- 
len  I.jtufkatze  tndvUus;  dass  sich  die  I^uf- 
bühne  in  störender  Weise  eckt,  konnte 
nicht  wahrgenommen  werden.  Es  ist  dies 
;um  guten  Teile  der  steifen  Konstruk-. 
tion.  der  Anordnung  des  Motors,  der 
sorgfXItigeii  Herstellung  der  LaulrSder 
und  der  gut  verlegten  IjiuflMihn  zu  vor- 
danken. 

Die  Widle  ist  in  4  Konsollageni  mit 
zweiteiligen  lironzebilchsen  genügend  ge- 
nihrl  und  an  ihren  Enden  durch  Lager- 
büchsen, die  in  die  inneren  Kadkasteii- 
trJlger  eingelassen  sind,  unmittelbar  neben 
den  Zalirikollieii  gefusst.  Vennttge  der 
Anonlnung  des  Motors  in  der  Mitte  ist 
dir  Verdrehung  der  Welle  auf  beide 
Hälften  gleichmilfsig  verleilt,  sodass  kein 
Laufrad  voreileu  kann.    Ks  ist  dailurch 
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I  Kraaem  mit  oinMitigmiigaordiMtam 

AlMeb  um  so  störender  f&hlbar  macht,  je  weiter 
dto  belastete  Laufkaue  vom  Motor  eutfeml  ist. 

Die  Anordnung;  de«  Motors  uiul  des  Gtitri«»- 
bea  kt  aus  t'ig.  3  bis  6  ersichttich.  Da  aaf  ein<^r 
kunun  Falirbahu  zwei  Kran«  artmiten  und  die 
Kranbriioke  nach  Abschalten  des  Motor«  unter 
voller  OeschwiiidtgktMt  vennöge  d«r  liMseiibe- 
•ehleniipin^  noch  rd.  in  m  zuriickiggm  Wttrde, 
so  ist  eine  olelctroma^iit^tiüchc  Brems«  vorg^esoheu, 
die  von  der  E.-A.-G.  vorm,  Kolbon  &  Co.  schon 
in«hrereiii«le  für  Dn'ihnfroinknitir  miifewriidet  wor- 
den ist. 

In  der  Midi'  diT  Welle,  uniiiittclbaT  neben 
dfui ;  f^rt>rfii-iL  ZdhurHdr  mit  7  1  ZAtiiiiMi,  iüt  eine 
Bretii.'<H<hi-ilj.'  mit  ki-ildinnigeu  Nuten  au(^bracht. 
Der  KeiliiuiiMiwirikcl  lietrÄgt  W.  Das  stUilanM 
BrL-msbaod  ist  mit  einem  pcjfliederti  n  Holzftifter 
•usf^^kleidet,  in  der  Milte  durch  im  Ki  U  n'-., 
da«  gleirhiieitig  bequem  Mchsttstelleit  gestattet, 
in  zwei  Hftlften  geteilt  md  dwch  Imwiiltim 
Schrauben  ahf^estüczt. 

Diese  Anonlnuiij;  eij.'iiel  sich  %iir/.üglifh  für 
stark  benutzte  Hetiezeinfiv  .Sie  gestattet  eine 
roichliehe  Auadelmuiij;  iles  Uri'ir.sluiinle.s,  cIh  ver- 
möge des  ffeplieilerten  üoizfuHers  ir.«!  der  Ti-ihm^; 
de»  Biiii'iev  sellist  Iii-;  ins  1  iin;  s:ark'Mi  ■l.'-eiii.'i 
bttndern  ein  »futes  .'Vrisciüuit'^iii:  j.:i'HJliirli:isUt  ist. 
Die  lüiden  des  ÜrejnsbundeH  sind  in  einen  Win 
kclbebel  liir  Vor-  und  KückwUitsgang  emgehängt. 
Der  Rnnn!<magiiel,  Fig.  7,  int  »la  Weeliselstrom- 
Soleuoid  aosgebUdet,  dessen  (j-förmige  Kerne  au» 
o,s  mm  diisksm  laoHitam  Eisenblech  aulgelMtut 
sind.  Der  Anker  iat  nittels  awefer  an  der  oberen 
Pre«8piatt«  In  FUhranigciii  kttUtader  BrooMbolxen 
aufgehängt  und  mit_eiii«gB  ontwlialb  dM  Hagne- 
itillwpfcr  vttrinmdaB.  Dki 
■lud  M  gawlblt,  da»  dir 
MafMt  bai  4(K>  V  und  tieMw  Aiik«tli«e  «taHs 
Zn^iatt  TOB  30  kg  bei  «inam  Bub  ▼an  M  ann 
"Iii. 

IN«  Bt'iagaiwleklang  Ist  parallal 


dia  Bmm  dn«k  An*  -*■  — 
da«  Airiian  galllM  «M.  ror  dia  bdok* 
I  daa  Haguataa  war  taner  dar  Ua- 
■Muid  maAgabcad,  da««  der  remanenie  Magaetii- 
nua  bei  aogebobenem  Anker  keine  Versögemaic  der  Brauw- 
wirknaig  liar«wrii>  und  dar  Anltar 
dar  Stfoin  a1 


Die  Laufkatae. 

Ea  ist  (Ur  ra»i'h  arbeitende  Laufkat-zen  von  groAser  Wichtig- 
keit, das*  «owohl  der  Schwerpunkt  der  Kig»nkonatniktion  als 
auch  die  von  der  Nutzlast  herrührenden  Auflagedriicke  der 
Trommel  eine  möglichst  tiefe  Lage  haben. 

Aus  Fig.  8  bis  13  ist  zu  ersehen,  das«  die  Katze  ge- 
drungen und  einfiicb  aufgebaut  ist,  obwohl  verliftltnlsniKAig 
grofxe  Motoren  zur  Verwendung  gelangt  sind  Der  Hub- 
motor  leistet  bei  '.itiu  l'ml.  iniu  4.'  I'.S,  der  l^uurfahrmotor 
10  PS  bei  ""20  l"ml  min  Die  LnufrÄder  siiul  durch  das 
Eiginijiewictil  und  dun  !i  die  Xuizl«*l  fast  ffleieli  belastet. 
Die  Ueliersetzuntr»"'!  •■niil  derart  verteilt.  lUs-i  die  hiisltroiiiMiel 
tief  lie^'t,  uiii  Htdreiiden  Kintlüsseii  von  Ki['i  iiniiu'  nli  u.  diu 
sieh  wohl  bei  lais^''<iiun  arbeitenden  Kranen  nicht  sehr  be- 
merkbar rauchen.  Im-r  abar 
gen  waren,  zu  iM-gerjnen. 

Von  WiehtigUeit  ist  auch  die  .\rl  der  Kettetiaa 
diT  Last,  l'ni  auf  kleine  Trotniueldurchun-sser  zu  kommen 
und  aulserdetii  inelirtu.be  .Sicherheit  f^efreii  Kettenbrttche 
zu  erreichen,  lilln,,'!  inuii  die  Laat  inei.st  Hii  nieiireren  Seil- 
mlcr  Keltentrümnierii  auf.  I>a  die  oft  nielerlifK  Ii  nii.s  den 
(iusa|ifannen  euiporsidiUjjenden  Klammen  ein  StJi.'ddrahtseil 
mit  I (.Mif-ieele  besehlldifferi  würden.  sin<l  hier  kalibrirte  Ket- 
ten geiKiinnien.     üin  den  «chiefeu   Kelteusügen,  die  bei 


dar  anflierordaatUeb  ^uadMU  HawUiabang  regelmkfsig  auf- 
~  ^  _     mH»  Kette  derart  > 

Last  gleiehBilUc  belMM  vaadas.    Dta  iM 

reicht, 

metrisch  aar  IBMalMhaa  in 
gangen  au^awudeB 

~         '  naldanaitlg  | 
waicha  die  Spaonnagaa  der 
tUI«g  «miBlaiaU;  8. F%. Htardaiabitei 


EhillnaB  dban, 

die  KaMe  gasan  Ueberlaatnng.nd  

Haha  nudcwaiaa  Oaradafiahln  anUaifcaiwwdaiiar  1 
—  die  Utailga  Uiaaaha 

geaichert. 

Daa  Traggerttst  der  Katae  baalebt  au«  etnem  Rabmen 
von  Pradttrtlgem.  Die  gabawatwHmau  Ur  dao  Bub  , 
a«B  Mgaadeii  Angaben  hervor: 


360  adar  T>0  UmL/mln  de^  Motors, 

Schnecke:  Sgängig,  4-1,4  mm  'l'edunj;,  aus  geliftrtetem  .Stahl. 

Schneckenrad:  3<>  Zähne  iinv  fhoBphorbrunze, 

kleines  Zahnrmi  auf  der  Seliiiei  kcnradH  eile :  30  ZRhne,  Teiloi^ 

4-1,6  iiiin.  l'ri-i'e   Ulli  mm, 
grofgeii  Zahnrad  uut  der  rniminelwelle:  Ö6  ZKhne, 
Tromineldiirchinesser  4T«  mm. 
Uebersetznng  durch  die  KuttenroUeu  1  :  2. 
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Dies  «rffiebl 
rliteHul>g<*!ichwiii 
digkeit    von  rd 
24,4  m'miii  bei 
730  Uml./mln  de 
Motor«  nnd  a  t 
Nntzlast,  nnd  von 
13,1  m     bei  360 
Urnl./min  de«  Mo 
tors  nnd  6  bis  I  o  t. 

Uu  Schnecken 
gHriebo  befindet 
•ich  in  einem  gt- 
BchloMenen  Un.t«- 
gehAuse.  Die  sUl- 
lerne  Schnecke  ist 
gebMrtet  und  j^e- 
schlilTen  nnd  bat 
zu  beiden  Seiten 
Drackrin^e  für 
die  Aufnahme  der 
StAhlkngelii.  Die 
Schneckenlager 
sind  mit  Ring- 
»chmierung  Tente- 
hen.  Die  Schnek- 
kenlager  enthal- 
ten 'H  Kugeln  von 
13  mm  Dmr,  und 
datichderatbsiale 
Druck  bei  In  t 
Lastzurd.  3äinkg 
berechnet,  so  ent- 
nuit  auf  jede  Ku- 
gel ein  Druck  von 
1511  kg.  Die  mit 
diesem  Schnek 
kengetriebe  gi-- 
machtcn  Erfahrun- 
gen sind  trotz  des 
angestrengten  Be- 
triebes des  Stahl- 
wcrkkraucs  vor 
zügiich. 

Anf  der  Schnek- 
kenwelle  sind  zwei 
Bremsen  ange- 
bracht: eine  elek- 
tromagnetische 
und  eine  Notbrem- 
se, die  vom  Füh- 
rerstande aus  mit 
dem  Pufs  bethN- 
tigt  werden  kann. 
Die  Konstruktion 
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der  Bremsen  und 
des  BreiiisutiigiiC' 
tes  entspricht  ge- 
nau der  zuvor  be- 
schriebenen. 

Der  (lesamtwir- 
knngsgrad  des  He- 
bewerkes stellt 
sich    auf   65  vH, 
woraus  sich,  wenn 
man  den  Wir- 
kungsgrad des 
.Motors  in  »o  vH 
annimmt,  die  er- 
tbrderUche  Leis- 
tung des  Motor» 
xu  37  PS  ergiebt. 
Oewllhlt  wurde 
ein  4  ü  pferdiger 
Motor. 

Was  die  lU-ge- 
lung  der  Umlauf- 
zahl  des  Motors 
betrifit,  so  sei  Fol- 
gendes crwHhnt. 

Bei  7  fUr  das 
Eisenwerk  In  Klad- 
no  gelieferten  Kra- 
neji  wurde  die  Ge- 
schwindigk  eHjni  It- 
tel» mechanischer 
Ausriickvorrich- 
tung  von  Hand  ver- 
Knderl.  (»bwohl 
dies  sehr  empfeh- 
lenswert ist,  wini 
bei  dem  vorliegen- 
den Krane  die  Ge- 
schwindigkeit anf 
elektrischem  We- 
ge durch  soge- 
nannte Polum- 
Schaltung  gewech- 
selt, sodass  auch 
in  dieser  Bezie- 
hung die  I.eis- 
tung«filhigkeit  drs 
Kranes  anf  das 
Kni^erste  gestei- 
gert ist,  indem  der 
Kranftthror  vom 
Fahrerstand  aus 
mit  einem  elnzi- 
g<^n  Handgriff  die 
Geschwindigkeit 
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Kndem  kann.  Der 
Motor  ist  für  die 
PoLzablon  8  und  4 
f^vbaut ;  »eine  Um' 

lanftuJileii  sind 
b«i  3&  P«r./ik  37S 
bezw.  7&U,  oder 
bei  4  vH  SchlUp- 
fung    3(i0  bezw. 

720. 

Der  irmstaml, 
dasB  der  Motor  bei 
360  Uml./niin  die 
(gleicht'  Leistung 
haben  mui8  wie 
bei  720,  bedingte 

eine  sorgnitigc- 
ErwMgung  suinor 

AbineMutigen. 
Man  wird  im  all- 
gemeinen nir  <>ine 
mittlere  Umlauf- 
xabl  von  640  den 
günstigsten  Wir- 
kungsgrad anneh- 
men müüSRn ,  so- 
dass   der  Motor 

mit  Ueberlast 
bei  SCO  und  mit 
Unterlast  bei  730 
Uml./min  mit  gu- 
tem Wirkungs- 
grade arbeiten 
wird  I   wobei  für 
dun  ü  poligen  Mo- 
tor die  Lufliuduk- 
tlon,  für  den  4  po- 
ligen dio  Kisi'niii 
duktioD  bestimmte 
Grenzwert«  nicht 

Überschreiten 
dari. 

Der  Polnm- 
Bcholter  ist  mit  dem 
Umkcbranlasser 
mechanisch  ge- 
kuppelt, sodass 
die  Pole  nur  dann 
umgeschaltet  wer- 
den können,  wenn 
sich  der  Anlasser 
des  Uubmotors 
in    der  Ruhe- 
stellung befindet. 

der  Motor  also 
stromlos  ist. 

Für  die  Katzon- 
fahrt  dient  ein  be- 
sonderer Motor 
mit  folgender 
Uebenetiung: 

Schneckeaus  Stuhl 
ag«ng'g.  Teilung 
22,ti  mm,  mittle- 
rer Durchmesser 
79,s  mm ; 

Schnecki'nrad  aus 
Phospborbrotize: 
38  ZHhne,  mittlere 
Zahnbreite  tiumm ; 
Zahnrad  auf  der 
Schnccki^nradwel  • 
le  aus  Stahlguss: 
Tfilang  •-'.'i,«  mm, 

ZAhnczahl  27, 
Znhnbrvil«'  lijuim; 
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Zahnrad  an*  Stahlgxus  auf  der  zweiten  Vorge- 
legewelle: Teilung  2.5,11  mm,  ZithnezabI  34; 
Zahnrad  aus  Stahlguss  auf  der  Laniradachso: 

Teilung  35,8  mni,  ZAhnezahl  43; 
Laufrad  aas  Stahlgus.s:  Durchmesser  3S0  mm. 

Uieraus  ergiebt  sich  eine  Fahrgeschwindig- 
keit der  Katze  von  49,«  m/mln. 

Da  das  Katzen- 
gewicht  b  t,  die 
Nutzlast  6  t  be- 
trügt, »o  ergiebt 
sich  ein  gesamter 

Kaddruck  von 
2760  kg  und  ein 
spezifischer  Rad- 
druck von  rd. 
I3,7kg/qcm.  Der 
Fahrwiderstand 
wird    bei  einem 

Lanfradzapfen- 
durehmesser  von 
60  mm  unter  den- 
selben Annahmen 
wie  beim  Krange- 
rOst  rd.    522  kg 
grob.  Unter 
Zugrundelegung 
eines  Wirkungs- 
grades des  ersten 
Vorgelege»  von 

07,  des  zweiten  von  08  vH  be.itimmt  «ich  die  Motorleistung 
zu  7,s  PS.    Angewendet  ist  ein  Motor  von  10  PS, 

Die  elektrischen  Umkehranlaster  und  die  Steuerung 
der  Motoren. 

Bei  den  sich  zahlreich  wiederholenden  Umkehrungen  der 
Motoren  mnsste  den  Anlassern  besondere  Aufmerksamkeit  ge- 
widmet werden.  Der  Vorschaltw'iderstand  filr  den  Rotor  besteht 
aus  einer  Zahl  gusseisemer  Körper,  in  denen  die  mit  der  Maschi- 
ne hergestellten  BlechwidentAnde  eingepresst  und  sicher  geha]. 
ten  werden  sodass  sie  durch  Erscbüttorungon  keinen  Schaden 

leiden  können. 
D>e  Kontaktsog- 
mente  bestehen 
ans  einfachem 
Kupferband  und 
können   in  weni- 
gen Minuten  aus- 
g;ewechsrlc  wer- 
den.   Durch  ver- 
setzte Anordnung 
der    drri  Kohle- 
scblelfbUrsten,  die 
bis  XU  200  Amp 

belastet  werden 
können,  wird  eine 
feine  Abstufung 
erzielt. 

Die  Kohlebür- 
sten sind  an  einem 
einarmigen  Hebel 
befestigt,  der  mit 
der  Welle  des  Um- 
schalters (tir  den 
Stator  durch  ein 
eigenartiges  He- 
belwerk derart 
gekuppelt  i&t,  dass 
beim  Ausschlag 
des  Umschalters 
rechts  und  links 
aus  seiner  Mittella- 
ge  der  Bdrstenhe- 
bel  seine  Schwin- 
gung stets  in 
der  gleichen  Uich- 
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tmg  vollführt,  wodurch  die  V«rvendang  derMlben  Kontulcte 
fttr  beide  DrehrichtunKCn  der  Motoren  ermSglicbt  wird. 

D«r  Umtchalter  Wr  den  Stator  Ut  eben»o  wie  die  Wider- 
ütFtndi<  im  Innern  ein«^«  guMeisemen  GehKate«  antergebracbt; 

i^r  wiril  jndüch  niemals  TUitPr  Strom  nin-  und  ansgr-soliaUet. 
Für  Ie(zt4>n'ii  Z^cck  ist  mit  il«m  rinscdnlfrT  nuf  der  (flciclirn 
Welle  an  der  ftuTDereii  Kastenwaiid  eine  beaoadero  Eioachait- 
vorrichuing  mit  Fnnkenziehem  aut  Kohle  TtdMildaB,  Maidl 
Bedarf  ausRfwpchsplt  wpripn  IcSnnon. 

I)i.-r  Krantührur  kann  dnn  erwKhnten  Hebi'l  i:i  rltin  uiito.rcn 
Orenien  der  Oeccbwmdigkeitsrci^clKng  —  b«i  gröfterem  Yor- 


4oirti|!*  BetftolgiiitMer,  Jnfentaw  C  MMli«C«lCiiiiMMan«n 
IM,  m  vatdaukM.  fthf>i|fc<n  dat«a,  tut  dl*  XoinumaB 
mit  pelallduter  a«ifftit  raf  HachnumnmalidAMMii  Toliigt 
■ind,  «lad  fllr  die  gwnlBMwmi  ZaieltBqgeB  nr  OkJUalle 

Halle  aa«mbäd(lieh ^ramlM^'n  owdin^'HnMr  W tu Sum 
der  breiten  gut  ni|;|iigKfllMB  Plailar  ein  vamiUiaHMMr 
Vertellangtkajten  nU  9  TMbeii  tmlergeliMdit,  der  «if 
einer  Seite  die  Patronentiebeniiigen  Mr  die  Laitiitgen  IKngs 
der  Kranbahnen,  aal  der  «itdeni  die  Auwdiwttar  (ttr  dieco 
Leitungen  in  selir .  ülMndcIltliclMr  Weiwi  anfniinmL  Den 
Sclilttssel  zuni  RaaMa  fcaiiHaeu  die  KrantUbrer,  die  von  dienen 
Bieber beitcrorkehnu^eu  aimMii%aa  Gebraaob  mubm. 


kontalct,  Fig.  19,  abgenommen,  tOr  den  auf  einem  der  Had- 
kaaten  eine  Konsole  angenietet  Ist.  Den  Lanflcatienmotoren 
wird  der  Strom  durch  einen  20poUgen  Roltenkontakt,  Fig.  30, 
zugeführt,  der  von  einer  Gu^skonsole  getragen  wird.  Die 
Oleltrolleit  sind  an  einarmigen  Hebeln  federnd  gelagert, 
vermögen  also  dem  Dorchhang  de«  Arbeitadrahtes  n  Mgeo. 

Das  Sclialtschema  ist  in  Fig.  21  darj;pst<'11t. 

Zui;i  ScIilusüC  sei  es  mir  gestattet,  auf  div.  ^ruttm  lititriebs- 
i'Hol^rt.'  Iitiizuweiteo,  die  das  Eisenwerk  Kladno  bei  der  holu'ii 
I'.r-rr:Hii:,paiinnng  von  400  V  lu  verzeichnen  hat;  »le  sind  lirr 
I    mtuterhalten  Ausnibraiig  der  Lei tangaan läge,  dem  sich  der 


»chaltwlderstand  liii  Motor  —  mitti-l»  unm  kurzer  Uand- 
bewegungi  ii  aufM'rordeiitUcU  i-asrh  i-ln^rixh  \nr  und  riick- 
wtrti  s«ljii*'lliMi  U?»<>ii  lind  liicrdurcls  rrntz  liet  hohen  Ge- 
schwindigkeit auch  molIi  '.iiiuv  .\t)s*ufuiif;tiii  prrclchen.  Diese 
Eigei)se!>.tf(  i>l  Ijosoiulfr^  in  Moiiu^'ew  crkstÄMon,  EisangieXlie-  1 
lelen  i  znni  .Xnlit'licu  (ier  FuniM  n    Usw.  sehr  wertvoll. 

I  ADordiiuiig  üvr  \  orri(  lituii^en  im  Führerttande  Ist 
aus  Fl);.  14  bis  17  ersichtlii  h.  Flg.  18  zeigt  eine  Ansicht  des 
L'mkvhranlassers,  bei  dorn  aul  ^ulcn  Ausblick  nnd  bequemen 
Stand  des  Führers  Rücksicht  genommen  kl  I H''  AnUsscr 
im  Kücken,  bat  diesier  nur  3  aufrecht  «teheude  Handbebel  vor 
sich;  ilie  Xoihrt-insp  !iir  den  Hulmiotor  kmak  er  Bitt  dem 
linken  Fttfse  in  ThKtigkeit  setsea.  i 

Der  Bwom  wird  dnrch  ehiMi  afoUfea  Meraden  B*ltee-  J 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Sohifiahrt  und  Kfistenbeleachtoag. 

Von  A.  Bndolph,  kg\.  Bauinap«kCor  In  SteUlii-Br«dow. 
<FortMttuii|c  TOB  8.  699) 


Die  Licbtitarko  eines  Loucbcfeners  ermittelt  man  in 
der  Weile,  daag  man  daa  Photomoter  in  der  Achse  und  in 
einer  »oiehen  Eniteniung  aufaiellt,  das»  die  lineare  Auadeh- 
Dung  de*  Feuers  für  dat  Auge  aDl>emerl(bar  wird. 

Wenn  man  eine  Lichtquelle  in  den  Brennpunkt  einer 
optiachen  Vorrichtung  stellt ,  so  sammelt  dioaer  die  Licht- 
strahlen und  sendet  sie  In  einem  Btlndel  fort,  dessen  Stärke, 
am  Photoineter  gemenseu,  natürlich  erheblich  gröflier  ist  als  die 
der  Lichtquelle  selbst.  Nimmt  man  dann  die  Linse  weg  and 
inisat  die  StKrke  dea  nackton  Feuers,  so  giobt  dej  Quotient 
beider  gomesseoou  Lichtstärken  den  Verstärkungsfaktor  der 
Linae.  Hat  man  z.  B.  bei  einer  Linae  I.  Ordnung,  die  einen 
Winkel  von  45*umfa»»t,  eine  Starke  von  103  000  HK  (Hefner- 
Kerzen)  gefunden,  wtthrend  die  Petroleumlampe  mit  6  konzen- 
trischen Dochten  ü'2A  Kerzen  liefert,  so  ist  der  Verstärkungs- 
faktor der  Lins«  gleich  196.  Stellt  man  aber  statt  dessen 
einen  Brenner  mit  nur  4  Dochten,  der  ibi  Kerzen  liefert,  hinter 
dieselbe  Linse,  ao  bekommt  man  ein  Lichtbflndel  von  89  600  HK, 
mithin  den  Verstärkungsfaktor  366.  Der  Verstärkungsfaktor 
ist  also  wesentlich  von  der  Licht<|uellc  abhängig  und  kann 
mithin  gamlcht  zur  Bestiuimiuig  de«  optischen  Wertes  einer 
LIute  dienen. 

In  der  That  kommt  oa  dem  Leachtfeneringenienr  nicht 
auf  die  gesamte  Lichtstärke  an,  die  von  einer  Lichtquelle 
erreicht  wird,  sondern  auf  den  inneren  Glanz  der  glühenden 
Teile,  d.  h.  auf  die  I^eochtstärke,  die  von  der  Einheit  der 
Oberfläche  einer  Lichtquelle  geliefert  und  spezifische  Leucht- 
stärke genannt  wird.  Wenn  z.  B.  ein«  Acct^iengasflamme, 
Fig.  63,  6,»  qcui  grors  ist  and  28,4  HK  liefert,  ao  beträgt  ihre 
apezi6sche  Leuchtstärke  4,7  HK.  Das  SpirituaglUlilicht,  Fig.  64, 
liefert  46,i  HK  bei  16,5  qcm  Leuchtfliche  und  hat  eine  sp»- 
ziflsche  Leucbtstärke  von  2,9  UK. 
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Die  Leucbtstärke  einer  optiachen  Vorrichtung  ist  von 
dr«i  Umständen  abhängig: 

a)  von  der  spezifischen  Leucbtstärke  der  Lichtquelle, 

b)  von  dem  Querschnitt  der  Linse  oder  di^s  Spiegels  und 

c)  von  dem  Wirkungsgrad  der  benuttteo  optiachen  Hin- 
richtung. 

■)  Die  spezitische  Leuchtstärke  der  Lichtquelle. 

Die  Ausnutzung  eiuer  Licht(|U0lle  in  einer  optischen  Vor- 
richtung ist  durchaus  verschieden  von  derjenigen  derselben 
Lichtquelle  für  bürgerliche  Zwecke,  z.  B.  zur  Beleuchtung 
eines  Zimmurs.  Während  der  Laie  mit  gewissem  Recht  ein 
helle«  Licht,  dessen  Leuchtkraft  überall  hin  grnrs  ist,  vor- 
ziehen wird,  wobei  Ihm  die  spezilische  Leucbtstärke  gleich- 
gültig ist,  wird  der  Leuchtfeueringenifur  z.  U.  einem 
Anerschcn  Gltthlicht  den  Vorzug  gebon,  da»  nur  284  HK 
Lichtstärke,  aber  eine  zweimal  sn  grofse  spezilische  Leucbt- 


stärke hat  wie  die  in  England  gebräuchlichen  Petroleum- 
lampen mit  10  Dochten  und  einer  Leuchtstärke  von  1760 
Kerzen.  Nicht  die  StKrke  des  nackten  Lichtes,  sondern  die 
•peziflsohe  lyeachtstärke  giebt  für  die  Leuchtfeuer  den  rich- 
tigen Mafsstab,  und  in  dieser  Hinsicht  ist  da.s  elektrische 
Bogonlicht  eine  allen  andern  weit  überlegene  Lichtquelle. 

Bei  Petroleumlampen  sind  keine  grorsen  Verbesserungen 
durch  Anwendung  vieler  Dochte  zn  erwarten.  I>as  recht- 
fertigt die  Abneigung,  die  die  französische  LruchtfemTver- 
waltung  immer  gegen  grofse  Brenner  gehabt  hat,  deren  spe- 
zifische Leucbtstärke  und  folglich  auch  optischer  Wert  ver- 
hältnlsmäTsIg  klein  Ist,  deren  Verbrauch  an  Brennstoff  aber 
im  Verhältnis  zur  Grüfte  der  Flamme  wächst.  Kine  Lanipo 
mit  6  Dochten  verbraucht  vierzigmal  soviel  Mineralöl  wie 
eine  Lampe  mit  einem  Docht,  während  ihre  spezifische  Leucbt- 
stärke nur  dreimal  so  grors  ist;  eine  Lampe  mit  10  Dochten 
verbraucht  100 mal  soviel  Mineralöl,  und  ihre  spezifische 
l.«uchtatHrke  ist  nur  4,7 mal  so  groA.  F.s  liegt  die«  an  der 
geringen  Durch«ichtigkcit  der  Petroleumflamme.  Jede  Ver- 
mehrung ihrer  Grörse  über  eine  gewisse  Grt^nze  hinaus 
bewirkt  keine  VergrSrsening  ihrer  spezifiachen  Leucbtstärke 
mehr. 

Die  Leucbtstärke  der  g^rorsen  I.Ainpen  mit  Dochten  lässt 
mit  der  infolge  von  Verkohlung  des  Dochtes  und  Verdun.stung 
von  Petroleum  eintretenden  Erliitzung  nach.  Zur  Vermeidung 
dieses  Uebelstandea  mu«s  mau  schon  bei  Lampen  mit  6  Doch- 
ten den  Brenner  durch  einen  lebhatten  Unitrieb  de»  Petro- 
leums mittels  einer  Pumpe  abkühlen,  wobei  bei  einer  zehn- 
dochtigen  Lampe  in  der  Stunde  schon  mehrere  hundert  Liter 
Petroleum  verloren  gehen  können. 

Dieselben  Gründe,  die  gegen  die  Anwendung  groflrar 
Petroleumlampen  sprechen,  sprechen  auch  gegen  die  Anwen- 
dung grofser  Brejiner  für  l/eucbtgasllauimen,  deren  spezifische 
Leucbtstärke  nicht  grörser  als  die  der  Petroleuinfiauime  ist. 

Feuer  mit  Auerschem  Glühlicht  ans  Fettgas. 
Bald  nach  der  F.rfindung  des  Auer-Lichtes  stellte  die  franzö- 
sische Verwaltung  Versuche  damit  bei  den  Leuchtfeuern  an. 
Zuerst  gebrauchte  man  es  bei  Hafen-  und  Molunfeuem.  Da 
diese  Versuche  gut  ausfielen,  wandte  man  es  auch  bei  gräf^e- 
ren  Leuchtfeuern  an.  Zurzeit  ist  eine 
ganze  Reihe  von  Feuern  mit  Auer- 
Licht  beleuchtet.  Das  fUr  bürgerliche 
Zwecke  in  den  Städten  gebräuchliche 
Auer-Licht  hat  allerdings  nur  die  spe- 
zifische Leuf  htstärke  einer  Petroleum- 
lampe mit  2  oder  3  Dochten,  doch 
läast  sich  die  spezifische  leucbtstärke 
erheblich  steigern,  da  sie  mit  der 
Temperatur  der  Flamme  zunimmt. 

Bei  den  französischen  Leueht- 
fetiern  ist  deshalb  der  in  Fig.  66  dar- 
gestellte Brenner  erprobt  und  in  Ge- 
brauch genommen  worden,  der  gestat- 
tet, das  Gas  unter  einem  wesentlich 
höheren  Druck  zu  verbrennen  als  die 
gewöhnlichen  Brenner.  Dieser  I>eucht- 
tnrmbrenner  entspricht  im  wcaentlichon 
einem  Bunsen- Brenner  und  besteht 
ans  einem  Kohr  T,  das  oben  den  Bren- 
ner D  und  den  Glübatniropf  trägt. 
Unten  befindet  sich  eine  Düse  E  mit 
einer  feinen  OelTnung  f,  durch  die  das 
Gas  ausströmt  und  dabei  Luft  mit- 
reirat,  mit  der  es  sich  im  Rohr  T  innig 
mischt,  bevor  es  verbrennt.  Versuche 
haben  gezeigt,  dass  der  Druck,  unter 
dem  das  Gas  hud  T  ausströmt,  nur  in 


55. 


Auet-Brennrr  der 
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dem  WidersUnde  und  der  Danpx  dai  Strampi««  eine  Grenze 
findet;  doch  i»t  eio  Wasserdruck  von  l,a  m  als  am  swe«k- 
raAfsigsU^u  gefandon  worden.  Für  die  LeuchtttSrke  M  «■ 
lerner  noch  vortoilhatt,  ein  mCigliehtt  koblensloifreicbw  Ott 
m  v«nrend«n. 

Sto  ■petUbehe  Leochtitlrk»  de«  Anar-UchMt  m  FM- 
gai,  du  «ntar  ^«ni  WuaaMbnieic  tou  !,•  n  Hüh«  iMI»  M 
«tw«  SiiMl  •»  fiAft  wie  dto  diMr  ledadodtflgMi  Lmg»,  M 
4«r  TmrMdiiag  «ddm  UMm  tat  m  «Amt  mt^klit  ^ 

iL" 


«twA  «nf  dl« 


MMdlttUaitB^ 


Patrolaamgltihlicht.  Dl«  Notwendigkeit  einer  Fett- 
gaMoalall  fttr  die  beschriebaoe  Art  dar  Beteaerung  be- 
achrSokte  deren  Vemronduug  auf  eine  gangere  2abl  der  wicb- 
t<g<>ren  Feuer.  Die  franz4Ssl*ehe  l^euchtfeuervannUttiig  hat 
deshalb  ein«  OidUiebtUunpe  ittr  Petroleum  aottMitai  um! 
aosgufährt,  di«  eidi  gut  bewUirt  hat,  Fig.  56  Idi  59. 

iat  ant  dar  gieleiian  Oioadlag«  tomartaBt  wie  die  fan 


Brmncr  Ar 


L*aeb4fi»iMrv«nraitaii«. 


Die  Henrtellang  dea  Mtgaaaa  (erfolgt  !n  einer  Anstalt 
nahe  am  Leuchtturai.  IM«  ErfUhmnj;  hat  gezeigt,  das»  die 
L'ebcrwachung  dar  Fvttgasanstatt  und  dvs  Luuchttannea  viel 
weniger  Sorgfalt  erfordert  als  bei  einem  gewfihuUebeil  Patro- 
L-Leucbtreuer.  Die  WAtter  brauchen  nicht  unausgesetzt 
FettgasglUhlicht  xu  wachen,  dit  ihnen  jede  V'orlung- 
samung  der  Umdrehangsgeschwindigkeiteo  durch  «in  Glocken- 
zeichen  angezeigt  w^erden  kann  und  df 
dlgen  Beobaphtnng  nicht  bedarf. 


9uf.  59. 

I>alroluaaeiaiiU«ht  TW  SMttv  UuW  *  Ce. 


Wmh  die  Optik  aa  goalatlal,  gMit  i 
dla  Vamt  Flg.  68,  «aiiai  «r  daa  GWkataonpt  im  BOgaUanii 
«■qgiabi  lat  aar  «Id«  ainaaltfg«  TardmUmw  dweb  daa  Ta» 
danvfer  ndlntg,  ao  wlktt  oiaa  die  Van  1%.  M  «der  M. 
Fig.  »a  elallt  «BaToadBrteMMBaMuml^MeaMfWfwaaiiiy 
angegeteM  Gaaanitaimdhmag  dar,  «Umad  Vlg*  ^ 
fähmng  der  Firma  Sauttar,  Hail6  *  Co.  Im  Paris  entspricht. 

Daa  PebtrieuinglfUiUelil  artwdeit  «Ineo  PetroleumbebBJter 
f.  Flg.  i»  und  69,  der  mit  ebmi  Windkeas«;!  A  in  Verbin- 
doqg  atebt,  in  welchen  man  elnm  Draek  von  etwa  6  kg/qcm 
herstellt.  Li  der  Verbindnngsleitung  zwischen  P  und  Ä  b«* 
finden  sich  ein  Manometer  und  ein  Druckregler  D,  Der  PO- 
troleumzufluss  wird  durch  das  Ventil  Ji  geregelt.  Die  *p«> 
xlieehe  LeucbtstArke  de«  PetroleumgKihUchtes  ist  etwas  grSIW 
als  die  des  OasglOhlichtea.  Der  Petroleumverbraucb  be- 
tragt etwa  0,s  g/HK.  Die  jllhrlichen  Kosten  eines  Petroleum- 
glttbllchtbrenners  sind  nicht  grober  als  die  einer  gewöhn- 
lichen Lampe  mit  3  Dochten.  Daraus  ergiebt  sich  die  Ueber- 
legenheit  des  Petrolenmglühlichtee,  das  auch  fliip  gT^dcte 
Betriebsicherboit  gewthrt  und  veriiKltnUniArni^  li^icht  zu  hv- 
difnen  ist.  Dtirch  Verstopfen  der  (einen  Ansitrcimilüs''  durch 
mitgurissune  Tecrtoälchen  kann  der  Betrieb  gcsUirt  wenlen; 
die  DäSQ  niujs  dann  gerpinig^  WRrdeo,  Und  d»*  Ffiuer  muss 
deshalb  StBndi«-  unter  Aufsicht  stchieji,  erfordert 
somit  2  Wärter.  Trotxdeui  i»t  lier  Vorteil  dieser  SO. 
Beleuchtung  so  erheblich,  dn.ss  m-hon  eine  ganze  RcacrvcUmpi! 
Kolbe  transösisch«>r  Feupr  damit  verschen  wor-  «nlt  3  Doehl»!!. 
den  ist.  Auch  die  beiden  grüfsen  Feuer 
Fig.  S!  unr}  5S  niif  .S.  «;)y  sind  für  Pctrolenm- 
gUililicht  einjfprirhtPt. 

Fip.  t^ii  zeif^t  eine  Keser\  c-I'ctroleumlampe 
'/u  iler  Vt>rricli(un^  Fifj.  für  den  l-'.dl,  däaa 
da.s  I'etrolfutiijf lül.lielit  verujq^-tm  sollte. 

I'ie  Kinns  .Julius  Pinucb  in  Berlin,  die 
auf  tiiuzuiuen  Gebieten  der  Leiichtfeueriechnik 
einen  Weltruf  geniefst,  lerti^jt  ^gleichfalls  Petro- 

leamglühllchtfeaer  an,  bei  denen  der  Vergaser 
im  Strumpf  Hagt,  and  dl«  alA  gnt  bvwihat 

haben. 

Die  Petrolt'uirie-lühlicli'.vurriehtuuKen  sind 
ohne  weiteres  auili  fü.r  Spinlu»  brAuchbar,  bei 
denen  Verwendung  die  (lefahr  de»  Verstoplens 
der  Däso  wesentlich  geringer  ist.  Da  der  Spiri- 
tus ein  heimisches  Erzeugnis  ist,  so  wird  in 
Deataebiand  daa  SpiritosglttlUicht  (Ur  Leucht- 
tenamraeke  unltediugt  vorzuziehen  sein. 

Daa  Aeotylengas  Terspricbi  TielMcbt  eioeD  weÜaMD  VfM- 

kahlepitadWrlx  Gas 


damit  Toa  dar 
Tcmche  noch  ketin 
Die  M«  Acetylentiamm« 
LaueliMiifca  als 


Blvktrlaeh««  Llahl  Daa 

Dabei  tat  daa  UM 


WIsderoigMkaa 
Zweifel  beateben.  Leider  eignet  aidi  Ua  Jelat  dar  Olaleik- 
Strom  niebt  «ich  ebensogut  für  die  IWbaarang  der  Leaeht- 

türme,  weil  die  Licbtstralilen  infolge  der  Kraterbildung  an 
den  Kohlen  mehr  in  deren  Bicbtung  liegen.  Um  die  Licbt- 
stralilen vollsUtndig  sammeln  zu  können,  mttsste  man  deshalb 
die  Kohlenspitze  gegen  die  Linse  richten.  Wenn  demnach 
auch  der  Wechselstrom  waolgor  UobC  gtobt,  80  tat  er  doch 
rorznaiehen ,  weil  er  staiknAt«  ~ 
UobtvartaUttBg  gaataitat. 
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kodslph:  SthUTaJirt  und  Kditaabaleaebtan«  auf  dar  WaltMustallanc  la  Patte  1>(H>. 


ttf  Mehilft  Ii«  V( 


b)  I)i(>  Abroeüsnng^pn  der  Linse. 
Für  eiti«  betumiute  Breaiiweiie  uiiU  bei  vlucr  ftgtheaen 
Lichtquelle  ist  die  Leuchtkraft  eitie«  Leucbtteuer«  von  dem 
(Verschnitt  der  Llnac,  winkelrecht  zo  dem  Licbtotnthlen- 
Miiid«!  gWMMMi,  >llUii(if.  HiacMU  erkennt  man  lolort  die 
bal  den  Blilsleaem  enreiehMn  Vottsito;  denn  durch  den  Bour- 
4elle«schen  Grundgedanken  fflr  die  Ausblldaog  dieser  Feuer 
itt  «•  ni^glich  geworden,  die  AbmU  der  Linsen  so  verriitgem 


Dto 


dmtiich  machen, 
mit  Hafcti  In  gMehen  AbftJInden 
bei  McbiJ— htigen  Lauip«u 
103MO  SoMa.  Dm  conpmhaiide  BItefImMr  sM(ll7M0 
Emm,  «Im  tat  dnionl  m       M  gtoiehMi 

6660»  md  161 6(N^  M  dünn  TLOiteaiis  I6f0  «&d  6660. 

«}  Do»  Wirkmaf if Md  dor  optlMhM  Vofrlcklnaf ob. 

diMo  dSo  Lwdrtrtlrito  boabtiuMondo  Wort  irt 
liilor  AiMm  bi  doa  taMn  JiImb 
goto  KonttmktioB  der  GUlMr  und  der  ein- 

DepptlluMr  nt  EokmOhl. 


Teile  <lur 
•  WichtiKkeil.  Uo 


iadcrWaiw 
ia  dlo  VoRldkiDiw 

"  ~liObM*<l 

lieitqa 
Sebrodien  werdeo,  hasn 
Fcliler  der  Form  erkennen, 
LiebtatnU  mk 

Form  lafisal«. 

Die  Sebirte  de«  SehlUTe«  iit  bei  den  elektriachen  Feuern 
viel  wichtiger  als  bei  den  Petroioimfcnwni.  Die  Kleinheit 
der  Lichtquelle  giebt  bei  den  franolWidlOn  Lencbtlouem  ein 
Lichlbttnd«!  mit  «inom  Winkel  fOB  ow  atm  1'.  Nimmt 
moa  00,  doM  dlo  FAtor  Im  SoUKT  m  fnb  lind.  doM  ilo 


dieM  Divotgooo  wdoppita,  oo  kooMOt  oun  «vf  >*,  d.  h.  dor 
QaonehBilt  dio  UihtWiidOb  wlido  ^oimol  m  groft  ood 
seiao  8«riw  ykaauA  m  kWa  wotte.  Umtilcblicb  Mri^ 
bei  dorn  DoppoUhMO  flr  EaimiU>),  ng.  tl,  dlo  EiUlnu« 
der  Dtnrfuo  doieh  teMortiolwt  SdtUA  ooek  nieU  Vi*. 

Boi  doB  LouMMMiB  mtt  Painicam,  dlo  7,  6,  10,  Jo 
ieilMk  »•  DlfonoBO  haben,  lit  donalbo  FtUer  ba  SdtlUr 
  ot  daa  WbifcOl  daa  LtohlMfaidah  «od 


fl^.  6f  wm3  63. 


dlo  LMiMbka.  Um  daa  fiolhaa  FaitMAritt  dnnh  dlo 
toaMHoBC  dar  Optik  fOr  doa  otoktriaebo  Ll^  aa 
■i%«n.  mag  hhrr  wirlhot  iroraan.  daw  Jin  lilnnmTnrflfilitmitan 
bat  elekferiwsben  LeadUteown  taa  mittel  bot  otoo  SCRiko  tcb 
4600  Koma  pn  «am  botloo,  «Ibnnd  bal  Bskniibl  bai  gtaiah 
greftar  Uektquoila  6000  Kanaa  onoieht  abid  aod  dlo  Qaaonrt- 
leaihMlifeo  Ibor  M  MIL  Kanaa  baMft,  dlo  obior  Slebl> 
weilo  TOB  ö»  SaemODaa  boi  mlMaror  WMtacBBy  aad  bla  oa 
IS«  BoamailOB  bai  Idaram  Waller  OBlapfMrib  olao  wolt  j  ' 

•)  TeniL  t.  laoi  a.  aat. 
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ikt  aU  die  gwgnpbitehc  Sk-Iitwelle.  Die  an^weudetc  elvic- 
tische  Enef]fi«  cntiprichi  :,:>  PS,  die  Brennweite  der  Vor- 
riclituii^  bctrK^!  I'.  III.  Zar  Benrteilang  der  vorzüglichen 
fmuzösuiclieu  l.'  i-.;  m^i-n  mng  noch  eirwKhut  werden,  dass  diu 
LcllchtstftrL«  ili'i  I.i'ucliltuniMvi  von  Su  Callioriae  auf  <l«-r 
Insel  Wiglit,  piii«s  iivT  bnstcii  an  der  englisclien  KttMe, 
mit  oinc-m  Licucbiffucr  II  Ontiiunj;  mit  O«!«  m  Brsunweite  nur 
auf  6000100  UK  ;;eü€hiiizt  uir>l,  wSliraiHl  dar  Vcfbranch  an 
elcittrisctier  Eiierfrif  23  I'S  betrllfc«- 

Dauerlampi-n,  Eine  Ijiiiipc  von  ^^ cirntliclicr  Hcilru 
tnng,  nampntlicli  für  kleinen?  Feuer,  ist  von  di-ni  schon  ohrn 
frnannten  und  uro  die  Aiuhildunx  der  Blilzleuer  hovti  vi>r- 
dicntan  Oea«ralii»pektor  Bourdeli«!  erftinden  und  eiprobt 
VMden.  Die  eiadochiige  Lampe  wird  mit  l'ctrnlenm  gv- 
qwiil  und  kann  längere  Zeit,  d.  b.  bis  äber  einen  Monat, 
ohne  Anbicbt  brennen.  Dicaea  bedeaisame  Ergebnis  wird 
dmlarch  «nielt,  daas  man  aal  dem  ebsrm  Teil  dei  Doeb* 
tn,  welcher  etwa  drulmal  ■tfaicar  al«  bat  gewBImIMMa 
Lampen  lit,  d«rcii  Anknulang  einen  girielnallliigan  Nieder 
ediliv  Ton  vorfcobltein  Teer  mengt  Bei  einen  der- 
• 

tnman  tu  ito  BwMilaaiipa  von  nntidL 


art  liatgafichtataii  Dochte  veniampft  das  Oel  ann«erhalb  des 
Teiles,  aa  dem  sich  die  bei  der  Verbrennung  entstehondo 
Kelile  abtulagem  pHegt.  l>io  FIntmnv  Icitnn  unter  dit^son 
Bedingungen  sehr  lang<<  brennen,  weil  die  Kuhlennbla^crung 
wn  geringem  EinBuas  i»(.  Der  Oelvorlirauch  einer  solchen 
Lampe  l>ctril(;t  etwa  4ii  grüt.  Da  b<n  nur  pinmallger  Ucdie- 
nmig  im  Monat  aui-h  dio  übrigen  Kosten  sehr  ;;ering  werden, 
•0  Ist  e-1  nilthülfo  dieser  Dnuerlanipen  nn^^nnpg  gi'^wordcn, 
auch  lileinere,  abseits  lie^eii>le  Feuer  xU  unterliaUeti,  deren  Re- 
trielitkosteu  bei  sUndiger  Redienuiig  xn  bedeutend  .sein  wilrdm. 

In  neuerer  Zeit  hat  auch  d<«  Firma  JuIiuü  l'iiitsi-h  in 
Berlin  die  Anfertigung  solcher  Lampen  nur;ri'iioniini'ti  l'i;;  «t  > 
und  (i3  stellen  eine  von  I'inl«ili  tr«'!«!!!!!'  l'.ounlr  l.'^^che 
Dancriampe,  verbunden  mit  einer  FreMn  I  l.inse  in  I.aiernen- 
(orni ,  dnr.  die  nline  Ix  Minderes  lUluschen  nu(  einen  l'fahl 
oiliT  elni^  li.'ikc       'iz(  vtenien  Icann  und  für  einen  Menat 

Itreiinzeic  einsrerichlet  i!.t 

DiT  l'reiiner,  Vif:.  i!t,  Ist  olnir  Sclv  ilii'  \miiI  ir<'->tnrt('t 
dir  Anweuilunif  eines  I )iii'liles ,  <ier  <lrei;iinl  sm  sl.irk  wie 
liie  jrewoiinlieh  lipi  1  .euelnfeneni  verw aiiilten  i>.t.  l>ei-  Docht 
l>e>*egt  sieli  in  i  ineiii  rin;;|iirnu^'eii  li^iljr,  in  dessen  olieriMi» 
Teil  er  durch  einen  niitli  ls  jniiriedN  er^i  lilusses  Kusauimen- 
gelialtenen  KIcnunring  feulgi  h.-iilen  uird.    iJie  Jturs4>re  Lult- 


ituNihmng  wini  durch  einen  Gitter^rhleber  geregelt.  Uer 
limnner  kann  durch  3  Itingn  abgedockt  werden,  von  denen  ' 
der  erste  C  zum  Ankrostcn,  der  andere  D  zoin  B«triiihB 

dient. 

I)er  ZulluHsregler  ist  ein  wesentlicher  Besinndteil  der 
Lampe;  i  r  int  xwiA;hen  dem  Spei.<*ebeliiUier  und  dem  tJrennnr 
eiujf«^baut  und  besteht  aus  einem  rylindriacheii  Schwimmer  K, 
Fig.  (■■J,  in  dessen  Mitte  sich  ein  mit  (jnecksilber  ge- 
füllter Cylindcr  befimtel.  In  diesen  taucht  das  Uolir  G 
ein,  welrlies  das  Oel  aus  detn  Beblüler  A  KurUhrt.  Das 
SchwimmgeQUk  //  ist  mit  dem  Brenner  durch  ein  Robr- 
j    sjratam  veabundan  und  auCienleai-  mit  eine»  Uebertant- 

es  ufti  66. 

Daiirr-Bll<ir«ii<'r  rom  Bwbltr  *  Maard. 


rohr  J  versehen.  Sinkt  da»  Uel  im  Sehwinungelilfs  //,  so 
üinkt  anch  der  Schwimmer  K  und  lässt  etwas  Petroleum 
durch  das  Kohr  !•  in  d.is  Sehwimnigefiirs  treten.  I>or  Stand 
1  der  Flüssigkeit  in  //  bleibt  daher  siei«  nahuzu  gleich,  wo- 
durch eine  re.:;elniÄf«ige  Verbreninin;;  ^'^eslehert  ist.  Das  An- 
krnsUMj  den  Dorlitet  erfordert  ilufsi'r.sti'  .Sori;falt  und  d.iuert 
•IS  ,Stunr|-'n. 

I)Huer-L!lilz(cuer,  IKt  ol'en  S.  t'^MV  besclir>'lii  -.ie 
Qui'cksilberseliwiinnier  ist  «  i-gen  iles  ;;erin;,'eii  Wi.li  i  s  im  le^, 
den  er  der  Dn'hung  etiti;e^;eii.'-etüt.  ;uu-h  l>ei  lieii  L'''n,iniiti  n 
l>;iu..'i ^nii|ien  zur  Krzen;;uii^'-  vcn  \'iTdnfiklunj,'eii  .  iji  t  r,|;i  k-  ii 
beiiut/.!  worden.  Itie  \  "nii  lilun":  wird  'lureli  ^.'.ilvaniM  he 
Kleuiente  in  llewe^nn^  ^esel/.l.  die  man  des  p-rniiren  Kraft- 
lieilarfes  wej^eii  nur  in  IfliiL'eien  Zeit.nhsehniUen  üu  eriiiiierii 
branclit.  I.ier  eleklri^cln'  Strom,  l-'i^.  i'.>  iinii  i'.r.,  wirkt  auf 
einen  Grainun-sclien  Uinj;  xwiselien  twi  i  |>e.  ninuenleii  Magnet- 

SI4 
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Badolph:  BchlffKhrt  ond  KtUienlxleachlanc  uf  dar  WaHaainallnii«  In  Paria  KOO. 


Utorhrlft  daa  Tmlaa* 
4«atarh«r  Inicvaiaura. 


•ebenkeln  A  und  B49lzt  ihn  mit  einer  Gescliwindigiceit  von 
etwa  l  UmdrebmiK  in  I«  «l<  in  Bewejping.  DiesH  ffOK^'nUbor  an- 
dern scliwachen  Elektromotoren  MuAient  ffurinRC  Geschwindig- 
keit bedingt  eine  grolle  2ahl  von  Wicklunf^en  aus  »ehr  feinen 
Drllhten  mit  grofsem  eloktriscliem  Widetswnde,  die  anch  in- 
gleich auf  einen  gloicbmafsigen  Gang  de«  Motors  wirken. 
Dia  Batterie  i»t  aus  4  Elementen  von  tiuo  Amp-st  Kap«- 


9\^.  67. 
Daaar-Ulltifaaar  tob  Saattcr,  RarM  k  Co 


citAt  gebildet  Der  Stromverbrauch  bei  Im  mittel  1  Umdrehung 
in  10  gk  betrügt  etwa  143  Milliamp  bei  t.n  V.  Di«  Kiemente 
halten  dabei  3o00  Stunden  oder  f2b  Tage,  l'm  die  Spannung 
stets  möglichst  gleiebniirsig  zu  erhalten,  wird  in  regelraHTsigcn 
ZwiachenrMnmen  von  I  Monat  immer  ein  Element  aiugewcch$elt. 
Dabei  finden  sieh  htichxtens  Abweichungen  von  'i  bis  :i  sk  von 
der  normalen,   lo  sk  betragenden  ümdrehungszeit.    Das  In 

9i<f.  72. 

9*^'  Latara»  daa  »uaracblffaa  Baonw. 

Wittiiam-I.ainpe. 
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Bodalj^k:  Schiffahrt  HBd  KIUtinb«l«vebtaaK  aaf  d«r  W«lfMiiU«ai<u>K  In  Part«  1900. 
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Fig.  C!>  nnd  f,(\  d«rge*l«ll(«  Blitztvui'r  iirt  von  Uarbinr  &  B^iiartl 
in  Paria  gtsbaut  und  liat  eino  L«uchtstttrku  von  nngnrUir 
luuu  IIK.  Ein  etwas  andere«  Dauer-Blltzfeuer  von  Sauttnr, 
Harli  &  Co.  xci^'t  Fig.  67. 

Zu  dp.n  IMufrlampeo  ^hürt  auch  die  von  dem  Kng-Iltnder 
Wigham  erfundene,  von  Barbier  4  B(nsrd  in  Paris  ausge- 
stclilo,  in  Kig.  68  wi«d(>rgegeki>ne  I>ampe,  die  sich  durt-h 
groläo  EIntaebtieit  gegtmiiber  der  Bourdelles-Lampe  auazeicli- 
Uft  und  ein  dau- 
ernd gleich  Star-  9i^.  74. 
kos  Licht  liefert,  UuchHurm 
wKhrend  die  Licht-  von  Pmilo  Citnton. 
«titrke  der  Bour- 
delles-l.Ainpe  mit 
der  Brenndauer 

merklich  nach- 
l!lsst  Die  Brneti- 
daner  dar  Wlg- 
hain-Lampu  kann 
gleichtalU  einen 
MniiAt  nnd  mehr 

betragen.  Die 

Lampe  besteht 
aus  dem  Brenner, 
der  Laterne,  dem 
Potroleumbehttlcer 
und  dem  Schwim- 

inerscbacbt  mit 
Schwimmer. 

Der  Brenner 
ist  ein  Flachbren- 
ner, in  welchem 
der  Docht  nicht, 

wie  üblich,  an 
einem  b«scbnUte- 
nen  Ende,  sondern 
an  einer  Keilen- 
flttche  brennt;  zu 
dem   Zwecke  ist 
der  Docht  dicht 
unter    der  BrennUffnung 
über  eine  Kollo  B  geführt 
und  in  der  Mitte  in  zweck- 
uiKTsl^er  Stellung  zu  der 

Fresnel  -  Linse  unterge- 
bracht. 

Die  Laterne  iot  mit 
ein  eui  Lüftkopf  ver54^hcn, 
dem  die  Luft  von  unten 
durch  kleine  Itohrc  A,  die 
durch  den  PtHroleninbehlll- 
ter  gefiUirt  sind,  zuströmt 
Der  Petroleumbvhäller 

C  ist  zur  Vermeidung 

crhcblicbur  Oberflachen- 

nnlerschicde     möglichst  ' 
flach  gehalten,  l'm  bfi  .Schwankungen^  dcr-I.a»ipe  unter  dein 
Brenner  eine  ruhige  PetroteumoberllHcJie  zu  erzielen,  ist  vor 
dieser  eine  fein  durchlücherle  Scheidewand  eing«!baut. 

Ein  Ende  de«  rd.  1,$  m  langen  Dochtes  httngt  in  einem 
unten  geschlossenen  Kohr  B  von  rechteckigem  Querschnitt, 
das  mit  dem  PetroleunibehMlter  verbunden  ist,  und  in  den 
unteren  Schwimraentcbacht  hineinragt.  Das  zweit«  Ends 
des  Dochtes  ist  an  einem  Schwimmer  S  befestigt,  der  an  dem 
langen  Dochlrohr  K  g4rührt  wird  und  »ich  Im  Scliwlmmer- 
«chncht  abwttrts  bewegt.  Der  Docht  wird  dabei  langsam  an 
der  Brennstelle  vorübergeführt.  In  der  Zeichnung  bat  der 
Schwimmer  seine  lii-tste  Stellung  erreicht.  Die  Schwimm- 
llüssigkeit  ist  gleichfalls  Petroleum,  Wflchi-s  durch  ein  Nadel- 
ventil am  unteren  Teile  de»  Schwimmerschachtes  mit  einer 
Geschwindigkeit  von  etwa  Ar,  Tropfen  i.  d.  Min.  abtropft. 

Die  Flamme  der  Wigham  Lampe  hat  die  in  Fig.  (:9 
abgebildete  Form  und  7,r  HK  Lii-ht»t«rke  winkelrecht  zur 
Flammenllftche,  HK  in  Richtung  der  Flamme  gemessen. 
Der  Petroleumverbraach  wurde  bei  der  Messung  zu  21  g.'st 
festgestellt  Die  Scbwiminflüssigkeit  kann  man  auffangen  und 
wieder  verwenden. 


9i^.  75. 


BonilcruiMiiUtllunr  tod  llarlilcr  A  Heiurd. 


f^.  76. 

BMMitfsnasMiBiif  tod  Sauttar,  Harl^  A  Co. 


Leuchtbojen,  Besondere  Dauerfeuer  werden  durch  die 
l/euchlbojcn  dargestellt,  die  eine  weite  Verbreitung  gefunden 
haben  und  hauptsllchlich  dazu  dienen ,  gefXbrlichc  Stellen, 
SchifTwracks,  wandernde  Sande  u.  dergl.  zu  bezeichnen,  Dia 
Leuchtbojen  werden  mit  Fettgas  gespeist,  das  in  den  als  Gas* 
behxlter  dienenden  Schwimmköqier  gepresst  wird,  nnd  brennen 
je  nach  dem  Fassungsraum  des  Bojenkör)iors  bis  za  3  Mo- 
imten  und  IHnger  ohne  Aufsicht.    Die  auf  dem  Gebiete  der 

Fetrgnsbeleuch- 
tnng  hervorra- 
gend leistungsfl- 
hige  Firma  Juliui 
PinUcb  bat  viele 
Fettgasbojen  eige- 
ner Konstraktion 
mit  festem  tuid 
Blinkfeuer  an  alle 
Kulturländer  der 

Erde  geliefert. 
^'S-      giobt  eine 
Leuchtboje  von 
Pintscb  wieder. 
Der  Schwimmkör- 
per Ist  hier  ge- 
scliweifst. 

In  neuerer 
kommt  auch  die 
oben  beschriebene 
Wigham-Ivanipe 
für  Leuchtbojen 
mit  lo  den  WeU- 
bewerb.  Diese 
Lampe  kann  star- 
ke Schwankungen 
aushnitcn.  Bei 
L«nchtb<ijen  pen- 
delt sie  in  einer 
Cardanischen  Auf- 
h&ngiing ,  wobei 
der  S<liwinnner- 
schafl  die  lotrechte  Luge 
der  Lampe  aufrecht  urhttit. 
Uebermlirsige  Schwankun- 
gen werden  durch  Federn 
vennie<len. 

Die  Feuerschiffe  mö- 
gen der  VollsUindigkeit  wo- 
gen hier  mit  erwähnt  wer- 
den. Sie  dienen  den  glei- 
chen Zwecken  wie  die 
Leuchtbojen,  werden  je- 
doch meist  an  wichtigeren 
Stellen  ausgelegt  und  sind 
deshalb  in  der  Mehrzahl  mit 
ständiger  Besatzung  ver- 
sehen. Naturgt'mäfs  sind 
auch  die  Uuterlialtungskostcn  höher  als  die  der  Leuchtbojen. 
Beleuchtet  werden  die  Feuorschifl'a  mit  Petroleum  oder  Fett- 
gas. Fig.  71  und  72  stellen  das  neue  französische  FeuerschilT 
»Snouw«  dar.  Die  Interne  macht  hierbei  alle  Schwankungen 
des  SchifTgef^ses  mit,  was  für  die  Lichtwirkung  sehr  nachteilig 
ist,  da  das  Licht  infolgedessen  bald  sichtbar  ist,  bald  ver- 
schwindet. Um  diesen  Uebelstand  zu  vermeiden,  hat  die  fran- 
zösische Leuchtfeuerverwaltung  die  Laterne,  Fig.  7:1,  mittels 
eines  Cardanisdien  Gelenkes  beweglich  aufgebäugt.  Der  zu- 
lässige .\asschlag  der  Laterne  beträgt  25*. 

Die  Leuchttürme  werden  in  Stein  oder  Eisen  ausge- 
führt. Die  Uöhe  des  Bauwerkes  wird  nur  gering,  wenn  der 
Aufstellungsort  selbst  hoch  liegt,  und  erreicht  im  umgekehrten 
Falle  oft  bedeutende  Abme.ssungen.  Das  Beispiel  eines  der- 
artigen eisernen  Leuchtturmes  giebt  Fig,  74.  Sie  stellt  den 
von  Barbier  &  Benanl  ausgeführten  I.*uchttunn  von  l'oulo- 
Canton  dar.  Die  Treppe  belindet  sich  in  dem  inneren  Eisenrohr. 

Flg.  75  ist  eine  Aufnahme  der  Sonderausstellung  der 
Firma  Barbier  4  Benard,  Fig.  7ti  der  Firma  Sautter,  llarlö 
&  Co.,  die  auch  auf  elektrotechnischem  Gebiete,  namentlich  so- 
weit es  die  Schiffahrt  berührt,  reichhaltig  vertreten  war. 
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HaalMCh:  KleklriMhe  SolenalJ  KlornlialiriT  lur  liuliM  Oateia. 


Wann 

riMbe  BelaooWangatedniik 


«ir  doch 


li^hingM  «vi  dIaMm  0«- 


Ueto  Md  n 
faraehnet 


4mm  ds  nik  m  4« 
Don  dcvtaehan  Uar  IntalnciS 


Elektrische  Solenoid-Stofebohrer  für  hartes  Gestein. 


Von  Ernst  Heubaob. 

iSchlMi  von  8.  Uait 


Dil'  Kurren  T'ig.  16  zi-ij^on  die  Abhlin^ijfkeit  des  Hubes 
von  Spannung  uml  .Siromsiflrki'  sowie  vom  ArbciUlalslor  nti 
einem  Union-Bohrer  für  lloV.  Di<>ü<>r  Zusninineabang  iüt 
Inic'ht  crklMrlich,  wenn  ninn  sich  vnr;;i'^<MiiirKrtt|{t,  dnss  sieh 
die  SfIhsliMiIulsliüU  mit  di-in  lliiljr  iiii<lrm  nm^s,  da  Ijci 
urcfhsrliiili  ni  Hub  die  Eis(!iiin.-ii>M  ii  (i<  r  .SimlriiaMordiiun;» 
i-ntspreciiciiil  vprM-l.nljiMi  weiden.  Halten  wir  nun  lieisiiiel!« 
»eise  dnn  Koürun  sii  fest,  dasü  der  KIseiikern  in  der  vor- 
deren Spule  st4'hL-n  bleibt  —  dieser  Fall  tritt  stets  beim 
Festkeilen  tivi  llulirem  in  Gosicin  ein  — ,  «o  RtUt  die  Selbst- 
indaklion  der  hinteren  Spule.  \»«s  einen  hüheren  Stinniver- 
branch,  der  h'n  auf  d-nt  Iinppeüi-  des  norinaU  ii  niitvaeh.sen 
kiinn,  zur  Fol^o  hat.  bis  u;rd  <1jihcr,  da  bei  richtig  gc- 
nKhlten  Kisenv<'rliMlliiisHeii  >lie  Zii<;kriifl  vnn  dOI  Ainp&m> 
Windunffen  alili.in;;!;;  die  liiii.i.zn;:Urnl1  erlieb- 
lieh  sreipen.  llirrdiiteh  ist  .iMi  der  lievseis  er- 
bracht. d»55  die  Itüi  k'/nj^krnft  <.'es  Zweiiiiiilen-f^turs- 
b<ihrers  beim  Fe^lkleiniiM'ii  iles  Ii' 'lirt-rs  Jtul  iimIii  zu 
<l.'l*  I>(i|ipelle  dir  iinnn.Mli'ii  w;ieli>i':'.  Unnv, ,  d,  Ii, 
d.e  Kin'r^ieaurii.tliiue  iii.i!  ilie  !  .cistun^'  ]iasspii 
sich,  «riu  dies  Ja  den  inoUlon  eloktriscbcn  Jla- 
itchinen  eigen  Iii,  doiehaas  dm  jairaiUgtti  Var- 
hKItniitsen  an. 

Kin  Mhnlieber  Vor^'aii>:  int  auch  aus  Kurve  III 
in  Fijr.  l".  «eiche  an  linem  \er.suehsl>nhrnr  für 
■.".'0  V  Detrielj-iiiPiiiir.iii;^  aufj^enoiiinien  wur<le,  er- 
sichtlich. Zu  lUvriii"  ili  r  llubarlieil  «ar  trotz  der 
{jeriiijjereii  Betriel>s|i,i>.nuiiL'  il'iOVl  die  Stmni 
»litrke  betrhchtlich  heher  .ils  liei  '6U  V:  es  war 
nilinlicli  wfllirend  der  ersten  Ablesunxeii  <lie  K'd 
bcnnias.se  noch  niibt  in  voller  Uewepuii;;.  luid  iIit 
Kisenkem  ra^te  noch  nicht  tief  ^'eim^  in  die  hin- 
lere Spule  hinein,  wai  auf  die  Se.baiinduktion  und 
den  Stromvarbranch  den  bereits  gekennze  c  hnolen 
Eiliflius  halts.  Eine  wescntlieliu  Erhübunj;  der 
Btklirogfcntlt  hann  beim  Fe»tkleminen  do*  Suhlet 
Midi  dwch  Venehieben  der  Spulen  auf  den  Gleit- 
aehienen  harvofjjeiaiaH  verdao,  da  anf  dieie  Weiae 
dio  Lullwaga  der  KnfMinien  Terkttnt  trafden 
ktfameB.  Die  Praxia  bat  die  oUgeB  Aasabao  denn 
Wieb  beallUlgt,  da  (abgeteben  reo  gm»  aebwleri- 
gen  VetblltniaieD,  wo  die  Bohiatllile  bndieii  oder 
akk  verbogen)  die»  SolenoMbehmr  jadaa  Gealain, 
telbat  wenn  ea  MifcHUtat  war,  ghitt  «nd  ebne 
gdwbrt  haben. 
Der  n^inallaeha  Zag  aowohl  vor-  wie  rüdl- 
gt  beiiit  Boimn  von  hartein  Oaatatn  Im 
mittel  rd.  iMkgt  .bafan  Aaaehkigaii  ptent  dar 
Kolben  die  PaAbrfbder  am  19  am  raaammcn,  wa« 
einem  Druck  von  13t  kg,  der  fflr  den  Voratofli 
noA  anfterdem  nntafaer  gnaaeht  wird,  entspricht 
DemgremlA  ist  auch  die  Leistung  der  Mnitchino 
entsprechend  hoch,  nftmlirh  In  hartem  Granit  im 
Unrchschnitt  80  min  Lochtiefe  in  I  Minute  bei 
rd.  40  inm  Uohrlochdiirchniesser.  Selbstverstltndllch  hitngt  die 
ericielte  BohrieiBtang  sehr  von  der  Art,  dein  Cefiijre  und  der 
Schichtung  des  OeUiges  ab,  soda^xi  »icli  normale  Werlo  fttr 
die  I.ei.itnn;;  von  vornherein  schwer  fe« tiefen  lauen,  xa- 
ninl  dii-  IJnhrlelstunjj  auch  stark  von  der  Oeschicklidikeil 
■b'.o  Arbeiters  bee|nt|ut»(  wirtl.  Im  nll^ineinen  lehrt  die  Kr- 
fahrunir,  da^s  man  bei  der  Union  Storsbohnnaichine 
kann,  sie  iejst«  das  4-  bis  dfliebo  eines  Hliuen. 


Die  nach  den  Angaben  von  Depoele  gobaulcii  Oenera- 
tonm  mit  teiiieadcn  Bttrsten  cur  Erxeuguutr  eines  Wechsel- 
stromes von  etwa  400  Per.  min,  «nt-p.echend  der  Schlagsabi 
des  Bohrstahles,  gaben  zu  nninchen  Itetriubslöi ungcn  Vor- 
nnla-^suii;!.  Dein  ist  bei  den  jet/l  ;;ebBUI<-n  OencrMOren 
xiiin  lii^trieb  vqii  Solcnold  l'nliriiiavhineii  durch  eine  neue, 
durch  l'ttlont  gosehilixt«  WK'kliinjj:.sanoriluuiig  mit  »wei  Kol- 
lektoren begegnet. 

Zur  Krsengviw  von  Wechselst,  om  geringer  Fre«tneni 
wordoii  die  Aukennadllilgeii  einer  G  ciclisirommaschlne  mit 
einem  bewunderen  Siromweiider  verbunden,  und  zwar  deiarlij; 
\  erschobeii,  dass  die  nentinlen  funkte  d>'S  Slioiiiwendrrii  sich 
nicht  immer  vnler  den  Bürsten  bcftndcn,  sondern  mit  einer 
GeschwhidigludI  anlaalen,  die  van  der  Art  der  Yrrhiadaiig 
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abhXngig  i»t. 

In  Fl}r.  m  i^tt  als  erste«  Beispiel  eine  vierpolige  Maschine 
dargestellt,  die  einen  Wechselstrom  erzeugt,  dessen  Perioden- 
zahl  gleich  der  l'mlaufzahl  des  Ankers  ist,  während, 
wenn  iiinn  zwei  hezw,  vier  Punkte  der  Wicklung  in  der  üb- 
lichen Weise  mit  Schlei  frin^^itii  verbUndc,  dio  Poriodenxahl 
gleich  der  do|ipelieii  rnilaufacahl  sein  wttrde.  Der  Anker 
ist  ala  gowtthnlicher  King  geselcfanet  und  mit  Ereosverbli»- 
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duaym  vfirachen.  Auf  dem  Siromwender  lioceo  iwei  BUntp«, 
w«lebe  180*  von  einander  itb«t<>heii.  Di«  Verrinifening  d*>r 
SehwingtingBcahl  wirrt  folgendermaßen  erreicht:  Wkhrend  der 
Stroillwenderst4>g  ■>  an  die  Stelle  des  Stegci  1  tritt,  g«Uuifft 
<lia  aogehörifTt;  Winduui;  b  in  die  I-Ag«  von  y;  zn  dieser  Zeit 
htm  iHf^en  schon  In  x.  Tritt  der  Ste^  3  unter  die  BUrst«, 
■O  kommt  a  Inxwiichrn  nach  r.>,  und  die  Spule  r,  die  dann  in 
X  itebt,  erhttit  Vprbindnnn;  mit  dem  •Stromabnehmer.  Ks  ist 
also  In  dorsplhcn  Zeil,  wo  ilic  Wiiulunjf  von  a  hi»  v  powand<^rt  ist, 
der  Rtrounvi  ixlcr  und  (i;iiriit  auch  di  rjenifto  Punkt  iler  Wiek 
Inng,  von  dem  der  Strom  mitioU  dewelboii  «bgrnoniroen  wird, 
nur  Aber  4«n  ImtlMn        gcMkrt  worden.  Der  nMrtnil« 


Punkt  war  hei  drm  Vorffanp;  zu  Anfang  mit  dem  Stcfj  l  vrr 
liunden,  hei  rlcr  zweiten  l>i'tr)ichtet<>n  Stellung  lag  or  auf  Slotr 
;t  und  lici  iIiT  ilriiiin  ;ui(  Kr  wird  regclmitfsig  »o  weili  r 
nach  7,  ri  iitnl  l  :  w.iiulorn,  '.vrthrpml  ilif  Riirstr  in  elfii'her 
Znit  1,  -',  :i  usw.  Ipctiihrt.  I  Mir  h' ssi  r  u  1 'cIh  isirht  .'i.albpr 
■ind  die  gleichen  Zeiten  ontiprecbendcn  Stellungen  von  tiürsto 
und  oMtMlou  Punkt  wto  folgt  tuMmmeiifaMelll: 
BOnto»  .   .  I,  >,  3,  4,  5,    ß,  7,  8,  9,  10,  11,  VI,  I,  -.'  aiw. 

"pSai"  1         *'  ^'  *'   '''   »»">'•»  ' 

Ilm  tMii.  &am  vOrtod  «iMr  wiMtuUtm  UadMhuog 
«Im  StmiiwaBdMi,  d.  h.  «Umad  4te  BSiate  dar  Baito  nadi 
uit  aUan  Stma  Ib  BerUraiw  gaikonvan  lat.  dar  aanMe 
Pmkt  MWi  Üiiidrelnivaii  vm  daa  Sinnwmdrr  mugtOikH 
hat  wd  ltdWiitdaiaan  acat  bei  Ba^im  der  dritlan  Uatdrahnng 
mit  dar  fMatahandan  Bfliata  wieder  in  BoOiraaf  kaaunt. 
Ea  bCfiBiit  alao  thatalrttHnk  «ine  neue  Pariada  iiamar  «rat 
nadi  TaUandaBf  einer  ToUstlodtgen  Umdrdnav  daa  Anherz. 

Dia  AriwHBwaiae  dar  Uaaeliinen  iat  demnädi  foigende: 
In  einem  bestimm tea  Ang«nbliek  befinden  sich  die  neutralen 
Punkte  unter  den  Bttnien,  und  es  wird  Infolgedessen  das 
Maximum  der  Spannnnir  abgenommen;  dreht  sich  der  Aniter 
weiter,  so  arbeitet  der  eine  Teil  der  AnlterwickluDg  gegen 
den  andern,  sodass  nur  noch  der  Unterschied  der  clektrometo- 
rischen  KrKfte  an  clon  Bürsten  abgenommen  wi-rdea  kann, 
bis  schlicIVlich  der  l'unlit  erreicht  ist,  wo  kein  Spannung*- 
unterschied  zwischen  den  Bürsten  besteht.  Bei  noch  weiterer 
DrehluiK  des  Ankers  entsteht  wieder  allmAhlich  eine  Potential- 
diSarenz  zwischen  den  Bflrstea,  und  zwar  von  cntgegenge- 
aetxter  Polarit}lt  wii'  vorher.  Dieser  SpaDnangsuntcrscbiod 
•leigt,  bis  ir  scintri  frrüfsten  Werl  erreicht,  wenn  wieder  die 
nentmicn  Punkte  >ks  .Stromwenders  aster  die  Bttrtteo  kom- 
men usw.,  sodas«  thntsAchlich  WeeliaelitrMB  vem  Stramwander 
abgennntmcM  werden  kann. 

In  Vip.  ist  eine  sechs[iolij;e  Maschine  für  Entnahme 
von  WechseUtroiu  init  einer  l'eriodenzahl  gleich  der  dopprl- 
tan  Anzahl  flfr  l'unlrchutijffn  dargestellt;  Fig  zi'igt  liie- 
aclbe  Miwichii«'  für  einen  Wechselstrom,  de.^seu  l'rr[ii:li  nznhl 
gleich  der  ciiifaihcn  Anzahl  der  l'iiidrohungen  l 

Man  Sit  lit  ohne  weiteres,  das»  nur  die  Art  und  Wei>ij, 
wie  die  Verlüniluii^ren  /winchen  Anker  und  Stromwender  her- 
gestellt werden,  für  dii'  f'rreichnng  dieser  Krjcehnis-se  wesent- 
lich ist,  M'ul.nss  im  iibri^riMi  jeilr  heliclilge  Wirkluii^s.irt.  In-j 
welcher  diu  Verbindung  mit  einem  Stromwender  überhaupt 


möglich  iat,  und  jede  beliebig«  Art  von  i\vnnmonia»chinon 
Verwendung  (Indon  kann. 

Die  beschriebene  ErfindtttiK  i**'  nicht  .luf  die  Knieiignng 
von  einphasigem  Wechselstrom  hesi  lirankt.  .sonrtim  kann  auch 
für  mehrphasijriMi  Wechselstrom  N  erweniiuiii;  titiden  oiIit  nis 
ein  Mittel  zur  rmforniuiig  von  Wechsi-Iströnieii  etucr  ^.-^i-m  >si'n 
Perioden-  und  I'hnsenzahl   in   «olche  «!ul<  r.  r  Pi  riful.'ii- 

und  Phftsenznhl  ln'niit-/»  werden. 

Es  ist  klsr,  da'.'«  diese  Dvnanin  in  v  ■elrn  l'SlIi  ii.  wo 
elektrische  Kiii-r>.'i«'  (»ereits  zur  Verfügun;;  s:.  i  '  i  -  ruliri'nili-r 
Umfbrmir  zum  Betiieb  der  StoikiMbrer  dienen  kann,  sodass 
dann  «in  baaonderar  AvtriabmeMr  nieht  mehr  erlbrderüeh  itt. 


Vif.  SO. 


Kino  vierpoligre  Maschine  diotrr  Banatt  für  400  Per./nia 
und  400  Uml./min  ist  itt  Fif.  Sl  abgebUdot.  Sie  ist  ndt  3 
KoUekloren  auigerttitet;  von  dem  dem  Anker  sanlehst  liegen- 
daa  wird  Gleicbatrom  mr  Selbsterregung  und  zu  B«lenchtungs- 
«der  KranflbertragnngMwecken  abgenommen,  die  Wcchscl- 
slromentnahme  findet  am  mittleren  Kollektor  statt,  wlibronrt 
der  HuAerst«,  aus  einem  V'ollring  und  einem  geteilten  Ring 
bestehend,  ledigiicb  die  Umscbaltung  des  Stromes  auf  die 
eine  oder  andere  HAIttc  der  Bohrspnle  bewirkt.  Das  Schema 
rig.  '.'2  zeigt  die  Verbindungen  zwischen  den  Sloftbohrern 
und  der  Dvnamo.  Kigentümlich  an  letzterer  ist  noch  die  Art 
der  (.'ompoundirnng,  die  durch  Wechselstrom  erfolg.  Die 
Compoundwicklungen  je  zweier  gleichnandger  Pole  sind  in 
Reihe  geschaltet  und  in  je  einen  vom  Kollektor  3  abgezweig- 
ten Stromkreis  gelegt.  Da  dieser  jedoch  nur  wtthrend  der 
Daner  einer  halben  Periode  von  Strom  durchflössen  wird,  so 
Ist  die  Stromrichtung  in  jedem  zusammengehörigen  Spnlen- 
paar  stets  die  gleiche,  die  Maschine  wird  also  während  der 
Dauer  der  einen  halben  Umclretuni;^'-  «iiircli  ila-<  eine,  Millircinl 
der  nmii-ni  ha^ljeti  Uin'lreluiiif;  ilun-h  ila.s  ninli  re  Spulenpaar 
coiniiuniHlirt, 

Kin  wt'seiitlittHT  N'nrtt'U  dieser  Spfzir^Ihiiiinius.  <lie  -t- 
nnd  r.poli^  in  l.«-!--;'!;!^'!-',  bi^  l'.'S  KW  Uvr^  r-.  n,-^'  i  il  ii  -.inil 
ist,  daS5  nubvu  Wecliselstruut  sum  Betrieb  der  .Slorsbubrer 
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Z«itMhrift  dM  Vondnn 


auch  GU'k'b>trom  für  Bcleuehtuiif^  luw.  «bj^PDOinini'n  werden 
k«iiti,  wobei  (las  VerliHltiii»  der  Gleirh«lrom«pannunK  zur 
Wechsplstroinspaminng:  mit  I.41  xu  berür)<sichligi^n  ist.  Die 
in  Vig.  '."i  punklirteu  Leitaii{s:on  stellen  die  Gicichstromaeite  dar. 

Den  nun  folgenden  Verj^leichen  zwi»cbon  Uoion-Stofs- 
bobrcrn  eineriteils  und  Druckluft-  bvzw.  eivktriscben  Kiirbel- 
StoAbobraia^ebinen  anderseits  möchte  ich  vorausschicken,  da»« 
t»  im  Hllpeineinen  sehr  schwierig  ist,  Vergleiche  zwischen 
verschiedenen  Maschinen,  die  noch  dazu  in  verschiedenen  Be- 
Iriebeii  arboiti'n,  so  anzustellen,  dass  obnr  weiUrres  dnrau>! 
ersehen  werden  kann,  in  welcher  Ucziebuuf;  die  I^eistunj^  der 
einen  <ler  der  andern  Bauart  Uber-  oder  unterlegen  ist;  denn 

9^(^.  21.     Vlcrpoll««  SptxUl-WtcbaelatroiiimaK'hlnr. 

ä 


nicht  nur  die  Art  und  die  LaireruDfr  des  Gestolne«,  sondern 
auch  die  ffauze  Betricbseinrichlunff,  und  besonder«  auch  der 
Zweck,  welchem  die  Bohrung  dienen  soll,  ist  ausschtaggehend. 

V'erjjleicben  wir  vorerst  den  Union -Stofsbobrer  mit  dem 
Druckluftbohrer,  so  linden  wir,  dssH  dir  Handhahunf;  un<l 
iler  Hufserr  Aufbau  dieser  beiden  Maschinen  nabetu  über 
einstimmen  und  sich  vor  den  Ubrig-en  Bauarien  dadurch 
vorteilhaft  ausceicbnen,  dass  die  g<»iamte  Maschine  ein  zu- 
samnienhMngendes  Ganzes  bildet,  welches  leicht  transportirt 
und  aufjpestellt  werden  kann.  Zur  Aufstollunp:  sind  bei  bei- 
den Uauartt'n  keine  beM)nders  schweren  A«f>iiellg«>rme  erfor- 
derlich, da  die  Kraft  an  Ihnen  stets  nur  in  einer  Richtung, 
nüralich  der  des  Hubes,  wirkt,  wohinjjejten  bei 
den  Kurbel-Stol^bohrmaschinen  noch  eine  dre- 
hende aullritt,  welche  schwere  Aufatellungsge- 
rate  (besonders  l>ci  DrelfUfsen)  erforderlich 
macht  luid  aurserdera  der  Befestlfrung  zweier 
gleichzeitig  arbeitender  Maschinen  an  einer 
Spannsttulc  bedeutende  liindcmisse  in  den  Wcf; 
lept.  Die  Ausbcsscrungsbedürftlfrkoit  der  mei- 
sten gebrXuchlichen  Druckluftma.schlnen  ist 
nicht  grofs,  obgleich  im  allgemeinen  die  Ans- 
be.sserungskosten  die  bei  den  Union -Stofsboh- 
rcm  erforderlichen  überwiegen').  Als  Vorzug; 
wird  den  Druckluft -Storsbohrerii  nacbgeHihrat, 
dasi  die  Ihnen  beim  Betrieb  entstriiniende  l.uft 
zur  Lüftung  des  Ortes  dient;  dies«  geringe 
l.ufimonge,  die  zur  Lüftung  in  keinem  Falle 
genügt,  ist  aber  durch  den  bctrWchtlich  höhe- 
ren EnoiTgieverbrauch  (8  bis  1 2  PS)  gegenüber 
allen  elektrischen  Stutkbuhrern,  bei  denen  stets 
ein  wirtschaftlich  arheiirnder  Ventilator  ohne 
weiteres  aufgestellt  werden  kann,  sehr  teuer  er- 


')  Trryl.  Zflttriirlft  ftir  du  H<i'g',  Hatten  Hod 
SallnenwMcn  Uuid  XLVIU  lieft  8. 


Maschineller  Streckenvortrieb  mit  Bohrern  der  Union  E.-G.  in  Bindt  im 
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kauft.  In  drtn  gror«en  Knergleverbrauch  und  In  dem  Um- 
rtande,  daai  «Ich  Druckluft  auf  gröfher«  Kntftvnuu^ en  nur  mit 
erheblichen  Schwierifrkciten  ütHrrtrafren  Iftsst,  lie^n  die  tiatlpt- 
»Kchlichston  Narliteilc  des  Pretsluflbohrm  i;ecenüber  allen 
olektrischco ;  auch  die  ointacber«  und  schnellere  Veripgrunfr 
der  Kabel  gegenüber  Rohrleitungen  ist  Inbetracht  zu  sicbun. 
SweckOieolicii  m  bei  DrncfchittlMliraRt  die  Möglidütait,  die 


.Schlagzahl  nach  Belieben  Undem  zu  können, 
waü  bei  den  cli^klrifchun  .Scofabuhrern  nul° 
Schwierigkeiten  stöl^i.  Wie  jedoch  bereits  er- 
wähnt, kann  beim  Snienoidbohrer  durch  die  Hub- 
rcigslung  in  jeder  beliebigen  Grenze  die  Schlag- 
urtiknng  den  jeweiligen  GettoinTerfaHllnissen 
angepa«»t  werden,  zuoial  außerdem  nötigeotalla 
die  Schlagkraft  tuithUlfe  eine«  Kegniir 
■lande»  ebeolathi  vertadeit  werdRn  ktiin. 


Jabr«  MM. 
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In  der  nntenitehenden  Zahlentafel:  Betrleb^ct^gebniiie  der 
Oo^tcinbohrung  zu  GrUnge-iberg,  sind  I.eistnngen  von  Xjttt- 
druckbohrem  »uid  Union-Stofohohrcrn  vcrgleicbswei-se  zusani- 
n)eitge«tellt.  Da  jedoch  diu  Angaben  von  zwei  getrennten 
Arbeitütellen  staniroen,  »o  ist  e«  leicht  möglich,  das  auf  der 
eioon  oder  andern  günstigeres  Gestein  oder  ungünstigere 
IrielMverlkKllliitse  die  Ergebnisse  bceintlnsat  haben  mi'igen; 

es  ist  eben  schwer,  Betrleb«ergeh- 
riisse  aus  der  Pnui& 
die  vtiHig  tflelebeB  ^ 
sprechen. 

Zu  diener  Zu.iatnnieostellnng  ist  zu 
bemerken,  dnsa  sich  die  primKr  ab- 
gegebene Energie  bei  di^ii  Itifl- 
dnirktnaschinen  gegenüber  il<'n 
,  U4,trisrhen  ungeführ  win  l  ■  ni 
4  I'S  •.teilt:  dm  bei  iI«t  l'.ohriiiii,- 
iiifrii;.';*-  kcTiiiiL'.TMir  lii'^trin  ]st  y.ry 
M:ii:ni-[i(  uivi  Hüti'i.'stTisli'iti  Ue;tw. 
Il.irni.itit  Ii:'-!!  .lis  XcHpiijrr'.striln  Ora- 
iiulit  ujid  scUweiiistlier  (iranit.  Hei 
den  Union  -  Stofsbohrcm  b(>tmg  die 
iJtnge  des  Eudbohrers  3300  mni, 
also  die  Lochtiefe  rd.  3000  min;  der 
I>nrchmesser  des  Bohrloches  betrug 
711  Anfang  der  Bohrung  SO  mm,  am 
Kiiili'  ilrrnelhen  3»  mm.  Ein  >u>- 
nÄht'rii'liT  \"rrt,'-i'irti  /.wi-^rhr'n  <k"". 
beitifii  i^fr.iL'e  kiiiijmciiileii  Mit-iclii 
non  k^iin.  da  unrh  der  Zusammen- 
stellung,' HUT  vciliältnismilfsig  wenige 
l'i'jliriiii:?en  Im  Monat  rorgcoomtnon 
w  urtleii,  natürlich  lediglich  au«  der 
Anzahl  der  Bohrlöcher  und  der  Bobr- 
tiefo  in  einer  Stund«^  ganzer  Bohrzeit 
gezogen  werden.  (Unter  gmur 
igeutlichen  Bobreu«  einsi^leftUeh 


WtxtKStbrrBntofel 


Bobneit  ist  die  iSeit  d«« 


Bohrttthle  n 
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Betriebeer^ebnisse 
der  G  eetelnbolirunir      Ortn^eaberff  (Schweden). 
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Stre<kpnvf>rtripl)>'.s 
Jebre  is.i:.  suii.iii'' 
NeiliTiliii^js  lir 
iiriimi  r-]nr.i  .'i jühnt; 
siii  l-'nlL'''i"(J('s  i'iit:in 


liieran   »eien    «iie   lSvIrir'iHi-r;;i'l.:;i-.«e  d<-ji 
11  lündt,  welehf  nlliTiiini.''^  -.i  hon  aus  dein 
Ii,  hieriii'lien  zusHiiiint'nirf-l''llt 
LTi  ii   aus  Bindt  Berichte  vor,  welche  sui 

-n  isetrieiMM  nuAinineiigetteltt  Bind;  ilmra 

iiinii'ii : 


l!i'|iiir;itur-  umi  tir-iri.'li^L.:^:i>ii    l.nr.ij^'i'n    \i'U    I  '  ,■  i  In- 

«in»chlieAlic]]  li'39,  aUo  aus  einem  ijäbrigcii  Durchi^chuitt 
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banchnot,  pro  Bohrmascliiue  und  Jahr  l.'iO  n  12  kr  öaterrel- 
«Uscfaer  WUiruug. 

Die  Maschinen  «lohen  Ta^  und  Nacht  im  Batriab«!  und 
obiger  Erhaltun^betra^  bezieht  sieh  aaeh  aitf  die  vor  Ort 
lur  Auswechselung  nötigen  RescfvcrniRsrhlnen. 

In  den  ersten  2  Botriel]«iHliro<.  I)"tri)gen  diese  Kosten 
lOB  fl  60  kr  pro  Maschin«  und  Jahr;  in  den  Ictztan  3  Be- 
Mabsjabrcu  sind  sie  auf  83  fl  79  kr  herabgogaogwi. 

In  obigen  Kosten  sind  die  W&rtcrlöhne  In  d«r  Bohr-  und 
PrimArstation  nicht  inbegriffen.  Diese  Mngw  pro  Bohr- 
nuschinc  und  Jalu'  für  eine  Bobranlage  von  !S  gleichxait^ 
arbeitenden  Maschinen  bei  Ta;^-  und  Naclitbutrieb  16  fl  40  kr. 

nie  von  der  I>Rnipftiiascliinc  abgegebene  Energie,  aiso 
der  primäre  Knergieverbranch  ein.i<'hller!tileb  der  Verluste  in 
den  Leitaagen  der  OynainonuMcfaiite  mi^  betrigt 

bot  Aiilifw  VOD  }  bis  4  Bohrein  pro  BobiuMMblno  *jt  FS 
•       ■sc  >>  >         9^  VU  4^ 

»  gMftorOB  AnDigeii  gonaRen  8  bii  3,1  PS.« 

Mit  ebenfalls  grufseni  Erfolge  arbeiten  die  Unlon-Stofii- 
l>obrer  beim  Bau  de«  Jangfraubahntuntials;  nachdem  di«  Bau- 
leitung Vurgleichsversucbo  mit  ainlrrn  Svat-  im  ri  aiijf l•^tl^llt 
hatte,  hat  sie  sich  für  di«  lInion-!iohr"r  •■utsi  hlossuu,  sodaa» 
heule  oiuziir  uin\  nllein  soluhu  nrbcilcD.  Diu  folgenden  An- 
gaben ainil  i-iDCiii  La-rirhif  der  UuuJuiiuiig  ilicäie»  Unlerneh- 
IMIII  entrioiiimeii : 

»Der  Stullenqucrtic'iiuiU  betrUgt  8  qm,  das  zu  bohrende 
<'>estein  besteht  aus  Jurakalk  mit  harten  Zwiscbenlagerungoii 
von  Kalkspat  und  geringen  Mengen  S<'hweIelkifB,  stoll«!nwei*«* 
Spult™  liiit  W'as^iTsii'kf'niii;.;:  umi  KR!k>i-tilMrnni ;  ili-r  «iuroli 
scliüiUUclj  m  -4  Slundcii  L-rziolt'-  \'urlrjcli  lietrüg-t  J,s  iii  nii!  4 
arbeitenden  B«<i)niiascliitii_-;i,  w.-lrlii-  zu  jr  zudrn  .m  i'innr 
lotrwhten  Kpaimsilule  /vir  XtsrHeiniiiiij.'  korninrii  Tu-i  'l'un- 
lu'l,  riNo  :iui-h  der  Kichtstollen,  liat  diiri'hwc}^  i-nm  Slei 
1,'uiii,'  ^  u;i  Ji  vji,  was  den  Transpoti  tit-r  Si<iiuiiäüiiieri,  Ma- 
usw.  ganz  erheblich  t-rschwcrt.  Unn-re  Arbeiter  sind 
durcliKög  Italiener,  mit  den  lobenswerten  l^igniischaftcn  der 
Ausdauer  und  des  FleiDies,  «uhlgemerkt  bei  ücharftr  Ucber- 
wacbung,  aber  anderseits  für  alle  Arbeiten,  dio  eine  beachei- 
dtao  \::ii-'i\i^vnv  oder  auch  nur  die  geringste  Ueberitigung 
nottreudi,,;  uiadien,  nur  mit  grofsLT  MULe  für  diese  Zweck« 
ramlemen.  Dazu  kommt  ooch  der  ftiftwWiiOodo  Wocimol 
de«  Arbeitorpenonal«.  —  In  10  Minoten  reinor  Batnoil  (Zeit 
dM  Bofanna  OinMUMMiOli  Annroahaehia  dar  BofanOhle)  wild 
aino  Loabtialb  von  Siff  mm  faal  47  miu  LockdiudnMCiwr  or- 
niOA,  WM  obnar  Loehlloto  v«a  14«  nni  bot  gloiehMn  Durch- 
ttONar  pro  10  IObbIob  gomor  Bohriolt  ontqiriclit  Reparu 
tun»  ImMMa  m  dm  Bobtnmdilnen  aalten  vor,  und  vor 
kouTCodanfalfa  rind  ot  W  kMao  BaadiiUliguugeii  ati  den 
Kaiila]ilaebifliib<lion%  die  dann  durdi  uou  waettt  worden; 
wir  kdonoD  dahar  wiaer  Urteil  über  den  Union-StolbbohrM' 
dabin  luiamiBeDratien,  daaa  die  Konttraktlon  von  Uaaehlnen 
md  NabeiMpp^n'M  ^  ^  >^  Eiaaelboinni  piaktlidi  lat|  die 
HmidHahBiig  von  giKftt  denkbanr  Kintanhbnit  «ud  die  Hepa« 
nUubodAtMgkelt  aahr  g«riii(r  Im  7oriUdnil8  au  daijenigon 
andaror  Oyatcne.« 

Der  Stollen  tttr  die  UrfttlMOaperre  bei  Gtnfiud  wird  eben- 
falls mit  nnion-Stoßibobrmaschiu«<n  vorgetrieben,  uml  kwar 
bat  diiB  Slutlenprolil  einen  Flllchcninhall  vuii  ril.  »  qni.  Der 
Slollun  wird  von  2  .'HcFrin  mit  je  2  gleichiteitig  arbiMit<ndvn 
UeKteinbnhnnaschineii  gi  trii^bfii.  tti  den  nubenstehcndco  Ta- 
bellen «ind  die  Bctriebsergebniaae,  wetcho  sieb  knrse  Zelt  nseb 
Beginu  dor  maschinelldn  Bobmi^*  hennigeilolU  bäbeot  aam- 
teil  zusanimengefnxst. 

Vuii  der  Kurh«l-i>tofsibohrnias«'liini>  unterscheidet  >ich  der 
Union-.Storsbobrer  vor  allem  dadurch,  ditss  er  ein  xusnmtiu'n- 
bKngodus  Ganzes  liiklot,  wohingegen  jenr  aus  ■■Ineni  Motur, 
einer  biegsamen  Welle  und  dem  eigentlichen  .Stofsbohrer  be- 
steht, nn  vreleheui  noch  ein  S<liwungrad  -■'itzt,  das  bei  der 
Aufserbetriebsetzung  ebenfalls  abgenoniinon  werden  niusf. 
Die  Aufstellung  des  Kurbebtorsbohrcrs  ist  daher  schwieriger 
und  seitraubendcr,  zumal  bei  Uohrungan  in  einiger  Höhe 


X'tiiii*'  i»ar,  l«t  durcli 
(Inslifsh  tacMlUct. 


dar  IIa  Vul(«  ilv  AiisSElaUai«  §m  dtr  Ms- 
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über  der  Suhl«;  der  Motor  in  vielen  KHIIcn  auf  Unterlagen 
erhöht  nulgest4-llt  werden  niuss.  Das  Oouicht  iUt  Gesamt- 
maschlne,  abgesehen  von  dem  Auf»tellgeri<t,  setzt  sich  zu- 
sanituen  aus  Mi)torlt.is?t>t:  —  lo*  kg,  Ma»cliine  —  los  kg, 
.Sehwungrad  ■  81  L^r  i.ud  biegsjimer  Welle  35  kg,  beträgt 
;»lso  .."7'i  kgr  gegenüber  109  kg  des  I'üion-Stofsholirpr^  »"hi 
schlii'.'^i-r;ili  Bobrkulbens. 

I>LL'  ikurbcl'Stufiibohrmascbine  zek  hin  t  ^il-h  f;i  iiiiUcr 
d;.ii  iibrigen  Slofsbohreni  vurtellhalt  duri-H  ilirLn  ^i-rin 
geil  i:ii<'rsfieverhr»«eb,  DÄmItch  !  KW  tgegenuber  -.'fi  KW 
beim  l  iii'iii  Hnlin  I  I.  uns  Hafnr  ittdoeh  nmchen  .Hieb  bei 
diui   Uetriebskoüteu   die   nnverhSItuisuilUkig  vielen  Kepara- 
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turen'),  ileren  M^lirlio sliüi  dW'  (iurch  litMi  jfi'riiif^cn  Eiutr^'ic- 
verhrsuch    «'rzi<Mt(»ii    KrBpHrnisiL'    weil    ulicrsi'hreilcij ,    merk-  | 
lieh  fühlbiir     Auh  du  «oiii  diumi"'  ist  ÄUr!.  ii.'im  K urbel-StOft-  | 
hi  hrNvsti'iii.    oli{rli-ici>  sirli  ilii'^n  StrilHbohrcr  riiclit  prw.lrmen,  i 
uihc  vnllt'  INsfrvc,  fliciiHo  uio  liii  hIIcii  ütjrifjcii  Masi'liiiu'ii- 
;irteii,  erforiieiUcU.    Jiii  all^y-iMuoiucu  bt^iluijjS  ja  dm  tigüiiart 
>li'9  hergmMiuiischeti  Bi-triL-bes  an  und  fUr  «ich  fUr  jede  ar- 
bvi'.i;nde  Slofabobnua^chlne  vine  KeservemaschiDe,  um  einen 
ttu^störten  Beirieb  aufrecht  erhalten  zn  können. 

Die  rUckwArtige  Rohntahleinführunic  und  di«  lltf^chki-il, 
die  Knrbel-SioNtinhrmaschine  an  jede  vorhandene  Gleich- oder 
DrehstriimleitiuiK  anschlioriicn  xM  küuuen,  uiibten  ebeotelU 
«I»  Vorzug  Ket^enUber  «lem  Union-Bolirar,  M  w«lch«ra 
S]»exlal>lyiiainii  erforderlich  iüt,  aneriuuintwttdm;  jadodinmai 
In  Iltt«re>s!<«  des  guten  Arbeid-ns  der  Karbel-SMUtOkrOMWebbie 
dm  möglichst  glvichmlUiiij;«  Spannung  am  Arbaltiort  and  bei 
Dnbitnm  konaunte  PadadranU  nur  BodfeVMif  aemmbt 
werteD,  itai  dta  IioMu«  «mI  41«  Ifoltterk«it  htumStta  vaa 
dleten  UmiHindwi  «ulbenirdviitttBb  bMiniOMt  werdMi.  Oai- 

Vatt  ZaiiMililft  IMr  <m  Bu^,  flttim-  nd  MtMawMMi 
BMid  XLVIII  Brtt  •. 


halb  »oll  i'i'i  <i<;T«rtii;i'ii  Slofst.rjhriiiilagen  die  Spandunj."^- 
I  «ebwankiui^  luiclisreus  ^  j  vii  l>0!ragen.  Im  al1(?eri:i'iiit  ii 
I  wird  mn::  i'  iurli  in  bergniltnnlachen  Betrieben  nur  von  L'-i- 
tuii^6iH;Ucu  und  innamos,  welche  ausbchliorslit  h  für  Uulcuch- 
tuiigazwei-ko  dienen,  derartig  gleichmärsi^rc  Spannungen  erhal- 
ten könnt'ii;  e»  macht  «ich  iiifulgede^aen  bei  Kurhel-Stor»- 
bohnnaschinen  in  Betrieben,  wo  niorkliche  Belaitungsschwan- 
knugen  auftreten,  entweder  ebenfallü  die  Aufalollung  einer  bo- 
sonderen  Dynamo,  oder  w(!nigstcns  die  Anwendung  kostspie- 
liger itelbüUhAtIger  Bc^ulirvorrirbtungen  tiütig.  Atlf  den  Ho- 
lenoldfaohr«r  siad  SfMinungsachwiinkungen  bi»  ^  so  vH  b<> 
sii^licb  der  UsUlMnIceit  olwe  jeden,  tuid  bezüglich  der  Leistung 
nur  nm  geringem  EWliM. 

leb  gtauibe,  mit  ditatn  AiufiUiiiinan  ttn  babn  Ucrgmauu 
vloHbeb  veitrateno  Anaebnmnir,  «n  aleklrliclie  Sloft- 
bobrar  in  «ilgeme Ilten  nvikerordentlleb  vielen  RciMiMUiirm 
imlannHiifaii  MieBt  widerlegt  m  haben,  da  gerade  in  den  So- 
leM&i/SlalUböhnr  ma  Warlixeug  gef^indon  ist,  wetehee  bi 
dleaar  HInttebt  alle  udem  Brauten  flbeHrUR  nnd  intolKn 
eelner  Hnndilchkeit  nnd  eebme  gegenilber  LnMnicik-  uid  Iv- 
drmliichnn  StobMirem  geringan  Bbeiglaverbninebet  «Mt 
mit  Vniteil  T«rwandiiiiig  Und*»  witd. 


Sollen  Dynamos  als  Schwungräd^  dienen? 

Von  AlAXUUleV  BotbMTt. 


Von  der  Verwendung  von  Dynanioniaschineii  al«  Schwang- 
rKder  der  xugeliurigen,  unmittelbar  mit  ihnen  gekuppelten 
Antriebuia&chinon  ist  in  dieser  Zeitschrift  mehrfach  die  Uede 
en.  Ausführlich  haben  diesen  Ciegenstand  Collischonn') 
sulelzt  La»che')  behandelt.  B4Mde  stiwnieu  darin  Uber- 
<^in,  dass  e4>  vorteilhaft  ht,  die  Uyiiftmoiitasthiiie  «o  xu  bauen, 
das«  üie  als  Schwungrad  benutzt  werden  kann.  Uie  I'>age, 
die  den  Titel  des  Aufsätze«  bildet,  berührt  sowohl  den 
Konstrukteur  und  den  Fabrikanton,  der  die  Dynamomaschine 
xn  liefern  hat,  ab)  auch  den  Abnehmer,  und  da  es  meist 
ileni  letzteren  xuliebi^  oder  auf  seinen  Wutusch  geschieht, 
dass  der  Dyuamofabiikant  soine  Maschine  als  Scbwungrad- 
dynarao  ausführt,  iitifl  rior  Almehuier  moixt  MRwhinon-  oder 
Civiltngenieiir  i>t,  *<<  ^\iinhr  ich,  da»»  emi-  l.rltl^che  Unter- 
xtirhiitii»-  d|p<pr  Aii^'.-li-treuhejt  in  di«i«r  Zeitschrift  etaer  tbren 
/vM-rk  <>rfiiiu  a!^  iji  einem  wuavUSaiMich  der  EMtctrataefanUc 

guv  iUlui'teij  h  at'libijiue 

Selm  unirrii'l<!yniiii;'js  werden  Sclioi.  /ji-tiilifli  l;iiif,re  iir-r^'i- 
»teilt,   wenn   nui  ti    nur   M>relii?:elt,    Die   erjite  gr<»f»ere  Ma- 

xcbUie  diejicr  Art   ist  wnlil   die          l'S  Gleicbstromdynamo, 

die  I81II  von  der  C'ompagiiie  Inlerimtionale  rr^^U^ctTicile. 
LUtticb,  in  der  llcrstaler  Waileniiilirik  luiffre-iiellt  w  nnle 
Friit  in  neuerer  Zeit,  seit  etwa  in  ni,  trifit  man  büutigt^r 
.S<;tuviin{.'r.i(i-i>  iiaiiios  auch  *iir  <  ;||■i(■ll^tJ  tini.  In  vielen  Kttllcn 
verUngt  ms  der  basteller,  (  der  er  jjieht  derjenigim  Firm«  den 
Voraug,  welche  bereit  ist,  :  -ohe  SchwunfrnmMsi-  m 

die  Dvn»mo  tu  verlegen      i  Inn  ti  werden,  woiil  tmui4- 

sIlLlihrli  uus  ilem  f.'enannten  (iniii'.ie,  immer  mehr  Schwung- 
rftiliintsc'liineii  ;^i'bsiit,  lind  \  nn  hJIuii  grofseu  Ureh-  und  VVech- 
selstrniitj,-(nierati'ren.  die  in  i'aris  auigMtnUk  Wenn,  belMlHUr 
eine  üin  lieboud«res  Schwungrad. 

in  1  leiitachland  namentlich  hat  man  vielfach  auch  Oleich- 
str<jnunü«i.-tlinen  iti  dieser  Bauart  ausgeführt,  und  es  sebcn 
sieb  zuweilen  selbst  grörste  Finnen  genötigt,  gegen  bessere 
lleberzeugung  solche  Maschinen  zu  bauen,  um  den  Kon- 
kurrenzkampf bestehen  zu  künnen. 

Als  die  zugunsten  der  SchwungradniMehinen  Ina  Feld 
gtifllhrten  Vorteile  werden  meist  genannt:  geringerer  Plallbe- 
dtttf,  fctiraere  Welle,  etw«  «ich  Wi^tall  ehiM  oder  mebrerer 
Lager,  Ebifbebbeik  der  AMidnnitK  geMHIgerea  Aussehen; 
meadier  denkt  vlelleieM  noeb  «n  die  Lnflnibuug,  die  ge- 

Ij  Z.    l^'KI    S,  Jll. 

»J  Z.  1«01  S.  978  u.  t. 

*)  Httroath  trlft  die  Venuutunir  CuIlL^i-lionua .  die  tt^iv  >ltrsr- 
litf«  UoncliiiM  »ci  t&VC  vgu  dir  fe:.-A,'li.  Vi»rnk.  VV.  I^tiua,fvt--r  k  Co.  ^Ur 
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ringer  wird,  wenn  statt  einer  Dynamo  nebat  Rcliwangrad  nur 
<lle  Dynamo  allein  infrag*-  kommt. 

Bevor  wir  nun  daran  gehen,  ili«  genannten  Vorteile  auf 
ihren  wahren  Wert  xn  untersnc  ijt  o  utid  die  .Schattenseiten  zu 
beleuchten,  uiiisscu  wir  das  anscheinend  recht  einfache  Pra- 
hlern ins  einzelne  verfolgen  und  die  verschiedenen  FUle 
ausuinaiiderlialten :  die  VerhBltulsM-  sind  nXmlich  sehr  ver- 
schieden, je  nach  Art  der  Antriebmaschine,  und  ebenso  ab- 
iiftogig  von  der  Stromart,  Anordnung  und  Verwondungsart 
der  Dynamomaschine. 

Antriebmaschine.  Ich  will  hier  nur  von  Dampfnta- 
.schlnen  reden,  da  die  für  diese  gefundenen  Ergebnisse  sieb 
leicht  sinngeniäfs  auf  andere  Motoren  ührrtrar^en  lassen. 

Wir  müssen  unterscheiden  zwisvht  ii  I  «lelernmaschinen, 
die  das  ungüusti*,."^t*>  T»;:crenllaldruvkdiagran)m  bieten,  mnl 
Maschinen  mit   i  Kvirlieln  unter  l'JO*,  die  die  gU»stii,'s  eii  >ind, 
als  den  beiden  tirenxt'ttiien.    Dazwisrh^n   frii«1t{   e>  ■,  i-rschie 
deiie  Anordnungen,   die   dem  einen    nder   dem   »ndern  der 
(irenzfttlle  Tith^r  l«f';ren.   Die  IireiUnrhelni.-i.-ik'lnm'  l..riincht  na- 
ttlrgeinJlfs  tmCiT  -on^l  ^Hen  ln-n  I 'üi-d.lnden  mir  eini-n  Unichteil 
deslfnipen  S^•llwuilgf«dgöwll■tlle^,  wel-.iies  eiiiti  uulüprechcnde 
1  aiideiinjiasclüno  erfordert').    Knien  ;.'r"l-^<-u  Eintluss  hat  auch 
dl«!    üiiilaufzahl    der  Dampfmajchnie ,    denn    die  Sehwnny 
mttMeti  werden  um  so  kleiner,  je  ^t' fser  ilie   1  inlitntiuhl 
wird.   Infolgedessen  liegen  die  VerhUltniaise  /  H.  ganz  aiidi-n> 
Sur  eine  schnell  laufende  I>Teiknrbelmaschine  als  tür  eine  l»n>,' 
Haiulaufende  Tandemmaschine.     WHhrend  im   ersteren  l'»lle 
vielleicht  das  Gewicht  des  uinl;iuVenden  'Icile-.  iler  Dx-iaiiMi 
vollkonimen  geniiirt.  inil.-s;en  im  z» eilen  F;ille  gun/.  nnge 
» (iliiiIieliH  ('lewioli'.t-  nder  aher  ein  ^-itnz  unnatürlich  groAor 
liurtlnuessür  d(5r  Ltyuaniö  in  Anw ••ndiing  komuie.u. 

Wir  miisseu  weiter  unter^i he;  ien  zwischen  Gleichstrom, 
Wechselstrom  niedriger  und  s«lclieiii  hoh<T  Perlodenstahl. 
Wie  wir  ausführlicher  sehen  werden,  sind  die  Verhältnisse  je 
nach  der  Stromart  vollkommen  verschieden,  indem  Gleielistrom- 
maschinen  im  allgemeinen  mit  geringen  Umfangsgesehwlndkg^ 
keiten  arbeiten,  WecbseUiromgeneratoren  dagegen  je  nach 
ihrer  Perlodenzahl  mit  lumteli  aebr  betrlchtUcben  Geacbwin* 
digkeiten  laufen  m&ssen. 

Als  dritter  wichtig«  Oeiieblipunkt  kenuil  BoA  der 
UiigieiehrörmigkciUgrad  dar  Anlriebouiaehine  tatbetracht,  der 
je  nach  der  Stramait  veiaebledAn  ist  und  aucb  duvon  ab- 
hxngt,  ob  die  vem  Ibr  gaMebene  Dynamomeaehiiia  aMaiii 
arbeitet,  oder  mit  andern  anaemmein'  in  FeialteieelMllnng. 


')  1.  klarelw  iMch«,  *.  IMI  ».  len. 
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lotbeR:  Bollon  lirn^moa  al»  BcbwaanMtr  dlM«nf 


In  dtaMn  l»ti>M8B  F«U«  niiut  bat  T«nraiMhuir  von  WeeliMl- 
ftfODi  koliwPHtodniMU  der  Uj^ileieUBmigkiitifMd  BobMit 
(wiiv  Win  Cm  U«  Vh«),  vMbnnd  «r  Iral  QtoMwtnm  und 
«qwd]«  n^vHmäea  Oencratorfa  gms  IradOTtaMi  grSlker 
«ndttii  kuiii  in  Abhlnclgkait  Uwmw  Ibidart  ■icli  im  wn' 
gikahittB  ToAMBkh  daa  arfUdcvlUhe  Gawiehl. 

Bai  WaduriilnMqtanflnlmn  konunt  avidi  noch  dio  An- 
ORUning  de>  (bkr  immer  nb  vmlanftad  Toiwagwetsleo)  Ma{^ 
netoyeteoM  infrage.  Es  git^bt  DÜmticb  ein«  aUerdinga  nicht 
hlttflf  nnd  namentlich  von  d<>r  Firma  Brown,  Bovcri  &  Co. 
bunutzte  Änonlnun)^  der  Ma<fu«>.tpolu  am  innerun  ümfatif;  dr» 
Schwanjrnides.  auPserhalb  des  slillatehendoii  Anken,  welche 
dM  Hau|itgewicht  nach  aiW^en  vej-lcgt  und  dadnrch  eino 
fünttigert«  Auanutzung  dt!üj>elhon  nnntiglirht. 

Nachdem  wir  «beit  bitreits  über  dip  vcrHchiudcnon  Bis- 
dingunfea  gesprochen  haben,  dcnt-u  Dynamos  vcrschit'deiutr 
Stroman  genügen  mOitsen,  wollen  wir  nun  diri  uatllrlichrii 
Veririlltnisie  di«>^  Ma«chinfln  naher  untersuchen,  um  b«nr- 
teilen  sn  können,  wie  weit  sich  die  Maschinen  der  betreffenden 
Btromart  tür  Scbwungradzwecke  oigni-m,  und  welche  Aande- 
ruDgen  duu  na  ihnen  vorzunehmen  lünd. 

Wechselfitromgeneratorcn  (eUisehlior«lirh  Zwei-  und 
Dreiphasenstrom).  Ans  theoretischen  Qrtinden  sollte  eigent- 
lich, um  immer  gleiche  Streu verhUtnisse  usw.  zu  haben, 
die  Uniffing-sposchwindigkeit  bei  gegcbonJT  W«>cli^'>l«ahl 
>  Wech<iel?-(»li)  =  J  .:-  Periodenzahl}  unverSnderlith  »ein.  Die 
Matc'liinen  ver«chied«iver  üi;i'aiifi««hl  würden  sich  dann  nur 
durch  die  Anzahl  dt  r  I'ole  unterscheiden,  wlthrend  de,r  vi  r 
schiedunen  Leistung  durch  Äendemng  der  Etstmbreiu- 
Ankers  Rechnung  getragen  würde.  Man  Inlirt  .rhIocIi  inei«- 
diesen  Grundsetz  In  der  Praxi»  nicht  ilun.-b,  da  Maschinen 
grober  LelstUD^-  leirlit  zu  lireit,  sdlrhf  !iir  geringem  I..eiB- 
tungcn  zu  schnia!  ausfällten;  beides  wiirr  pleich  imiweck- 
mKAiig  sowuhl  aus  konstruktiven  wie  aus  wirtschaftlichan 
OHlndcTi,  ,M;in  pirbi  info;f;cile»»en .  um  ;^ün5[i}^iTi^  Wirliält- 
iii-,«c  z«'is<hr-n  Breite  und  I>urclinicssijr  zu  erlinlteu,  den 
Maschiin'ti  grofscf  l^mtuiig  grofieri'  Utnfani^sgesrhwmdigkeit, 
wähn  iid  geringeren  Leistungen  aui  h  Uliiin(>.M>  Oeschwindig- 
licili-ii  LnUprt'chen.  Wir  wollen  nun  sftheu,  wie  sich  eine 
\V:  ,  I  litr'iintijjuithiiie  Hnd-Tt.  wenn  ihr  Durchme^mT  und 
(imnit  liie  Umlaügsgeiit'liwiniljpkeii  ander«  ffewBhlt  w[ril.  Je 
^Tn[>t'r  der  Durchmesser  bei  i^ebener  l.i-istunj,'.  desto 
scliniHler  der  Anker.  Die  Masrhim'  niusi  at^iJor  gi:baut  wer- 
den, rl,  h  rlii;  rein  konstniktivrn  Teile  nehmen  an  Ge- 
wicht 2u.  CSittictizuitig  ist  diu  >Mii»cbine  schwerer  zu  bear- 
beiten, zn  versenden;  sie  erfordort  grölkere  und  kostspie- 
ligere Werkzeugmaschinen,  Transportmittel  usw.  Ans  allen 
diesen  rein  mechanischen  Gründen  sollt«  der  Ditrclimesser 
möglichst  klein  gemacht  werden,  Demgegenttber  empiieihlt 
e.s  sich  wieder  mit  Rücksieht  auf  die  elektrischen  Rigeiisehat- 
teu  der  Maaehiue,  den  Durchmesser  nicht  zu  klein  zu  ninche»; 
kwa^  aa  «glabt  riA,  wmm  man  alle  inbetracht  kommenden 
UaMOnda  b6rieiaABht%ti  «In  g«wiaa«r  günstigster  Dnrch- 
maiaai  mit  dar  UOfßlttrigta  BiSta.  Ein  m  kleiner  Durch- 
mmaar  mK  1lbainilk%ar  BnHs  iit  abanao  ungUnstig  wie  ein 
in  gnitar  Duahntaaiar  bai  m  UaliMr  BraUia^  imd  iwnr 
■preebns  U«r  aovohl  kamtnlcttT«,  d.  b.  «MfehaltUeba»  wie 
auch  cleittwim^aHaeba  Ritditteblan  mit.  D«r  arwUbnla 
günstigst«  DmdiaMiaar  lal  aber  nnr  in  stanilldk  wailan  Gfan- 
aan  baattmmt,  inneriialb  dena  jedar  Kenattolctanr  aehmi  pei^ 
aSnliebflo  Metgongea  Mgm  kann. 

Weebaal-  nnd  DrehitnMDgflMvntvren  wwdan  in  Bnropa 
nelit  mit  ain«r  WnebaalsnU  von  rd.  tO(»  in  dnr  Saknnde 
(50  Perioden)  ffib&tit,  nnd  es  echwanict  bierbel  dln  Uaiifnng^ 
faaeibwindigkelt  von  direkt  gekuppelten  Geseratoran  var» 
•ebiedener  Firmen  in  dan  Orensen  von  rd.  la  bia  ao  m/ik. 
Uine  voIUitHndign  Saike  von  DrelMtmmdynamos  fBr  nnmitttd- 
Itaru  Kupplung  mit  Daropftnaaehinen,  die  ich  im  Jahre  ISDit 
entworfen  habe  und  deren  Lolstangen  von  lOO  KW  bei  i:-0 
UmtJmln  bis  2000  KW  bei  CG  Uml..'min  reichen,  u<-lst  als 
tCevingste  rnifangsgefichwlndigkeit  bei  der  kleinsten  Maschine 
Ig  m/sk  auf;  die  Geschwindigkeit  steigt  allmühlich  mit  der 
Leistung  der  Dynamos  und  Iteträgt  für  die  gnirste  '.'8,i  in. 
Dieae  Zahlen  dürften,  da  sich  die  betreffenden  Maschinen  in- 
loifn  Unfeant  sorgntttlger  Durchnrbeltunff  dnreh  aehr  geringe 
Abmeaninfan  Mineicbnen,  als  nnteve  Orakiwerta  an  betrachten 
aain.   Die  llaacbinao  dar  meiatcn  Firmen  fanimn  nieiit  nu- 


I  waaantBch  grisbere  Geaehv^ndigltailett.  Daa  nligeoMine  Be- 
I   attahan  geht  jedoch  daliin,  die  Ataauaannfen  and  -daaiit  die 

I   vwkMtniMnRlIrtg  gerinien  Wart«  wvhl  aia  die  onHMlahen 
«eUankgunwi. 

Für  lieiaeidate  SSwadce,  wie  BaMab  vee  BtnJbBnhakiien 

mittel»  roüMitder  Umformer  (Kaamter),  fUr  Ungunmlanfande, 
onmlltelber  eoffatriebene  WaatariHlliiiigen  und  ibnltohe  Falle, 
wird  eine  geringere  Wechaeianlll,  um  .<iO  in  der  Sekunde  hemm 
(SS  Periodea),  •bamtat*  Hier  liegen  die  Verhttitnisse  im  all- 
gemainan  genta  ae  wie  oben,  mit  dem  Unlerscblede  jedoch, 
data  die  natHrliebe  Umrang«ge«chwindigkeit  nur  rd.  '/i  der 
oben  angegebenen  erreicht.  Diese  Maschinen  erhalten  alto 
unter  gewöhn  lieben  Verhältnissen  entsprechend  der  geringeren 
l'uiaahl  einen  waaentiich  geiingeren  Dnrduneiaar  and  grfifliera 

{   Breite,  aie  nlOiera  aieb  .te  diaaar  Hinalabt  benHi  den  Weich- 
strommasehlnen. 

Orofse  Gleichatromdynamns  werden  von  verschiedenen 
Firmen  noch  sehr  verschieden  gebaut,  obgleich  sich  allmKb- 
lich  gewisse  Nonnalkonstruktionen  auszubilden  beginuon. 
Ganz  grufsc  Gloichstromdyuamos  finden  heute  tast  nur  in 
Strafsenbahnbetrleben  Verwendung,  da  gröfsere  Kraftver- 
teilungen meist  mit  Drehstrom  ausgeführt  werden.  Infolge- 
dessen werden  die  Gleichstromdynamos  meist  so  gebaut, 
daas  sie  den  Anforderungen  de»  Strar^cnbahndienstes  ge- 
nii}?t-'n  kijnnen,  Und  die«  erklSrt  uni«  d«s  siclxbnrr  Bcstrelieti 

J     nnr'li    Enilicitliehkeit.    wahrend    ni.inclie   Finnen    <\(\cU  Ma- 
hc'liinen   mit  etwa  r>0  Pri;wef hsein   Ijaucn,    lnii|j<'rn  sicli  sol- 

I  che  mit  gerin^rer  Polzahl  immer  meiir  ein.  Thatt&chlich 
ist  eine  Wecbsclzabl  vun  I  bis  ■>[■  die  günstigste  nnd  eine 
l'mfangsgesebwindi^'^ktMt  von  nur  rd.  8bis  12  m  dementsprechend 
die  natürliche.  Wir  sehen,  diese  Zahlen  weich«^  von  den 
für  Schwungräder  tibUchea  sehr  ab,  und  infol^desspn  müssen 
Gleicbstromdynamos,  wenn  sie  Schwungraddionste  leisten  «ullen, 
mit  »ehr  viel  pHJftoren  Dilrchmessera  frebaiil  w<?r<!en  uU  <»«• 
wöbnlicli  In  diesem  Fslle  erbiitit  sieli  <ii<'  l'ul/.»lil  fCiinz.  be- 
deutend, und  wir  erhalten  fiuc  sehmale  Mft.si-hiiie  mit  sehr 
vielen  P(!leii,  wobei  die  (jostalt  dieser  letzteren  zudem  auch 
noch  ungüo^tig,  tanjjeutjul  lan^fpcstreckt  wird.  Wlthrend 
die  Gewichte  der  elektromagneiiiehen  Teile,  wie  Kupfer, 
F.i«enbleelie  und  Stabipole.  Im  allj^euieinen  mit  einer  Ver 
^'nilVi-runf  der  I'olzsld  nii'ht  oder  nur  «eni^-  /iinebmeü,  w  irkt 
doth  ein«  weseuUifhe  Vargrülinrung  dea  Durchmessers  über 
eine  gewisse  Grenze  hinaus  in  dieser  Hinsiclit  recht  uni^ünsti;,'. 
ganz  abgesehen  von  den  rein  konstruktiven  Teilen,  diu  na- 
türlich bedeutend  an  Gewicht  zunehmen.  Zu  aUedem  kommt 
noch  hinzu,  dass  sich  solche  Maschioen  für  Spannungen  von 
,'iOO  V  schlecht  bauen  lassen,  da  sich  zwischen  zwei  Bürsten 
zu  wenig  1.4imellcn  auf  dem  Kollektor  beBndeo,  und  dieser 
infulgedeesen  in  Ansttnden  Veranlassung  giebt.  Etwas 
günstiger  geatalten  sich  dagegen  die  VerliUtnIsse  fUr  grofte 
Ntedorspannnngsmaecbinen  mit  einer  Spannung  von  lloV 
nnd  darunter;  denn  hier  empAehlt  ea  aieh  ohnehin,  die  Me* 
•Chine  mit  ew*  gnMiM^^^lMhl  enanMhren.  Solche 

eidttraduBitadie  nnd  tknliebe  Zwedw. 

Meabdaai  wir  den  Bteff  aWgermeften  geordnet  nnd 
die  EMtptgeaiohbipnnkte  lir  den  Bnn  der  Weehs^atroai-  nnd 

«a(  die  Btaptf(«ge  aüher  aingnAen  moA  nuatanchea:  l)  Wann 
ea  BireekndUlifg  tat,  l)  wenn  ea  necb  niitaaig  nd  t)  wenn 
es  nielit  am  riatae  iat,  die  Dyname  ala  aehwengwrf  IBr  die 

zngehdrige  AntrlebmaicUn«  nnambilden. 

I  I    W  aun  ist  es  zweckmltfsig? 

Die  natürlichste  Lösung  der  Frage  tritt  dann  ein,  wenn 
die  regelrecht  gebaute  Dynamon>a.<iehine  ein  Schwunginomanl 
bat,  welclxu  mindtutens  dem  für  die  Dampfmaschine  erturdei^ 
liehen  gleichkommt.  Dabei  sei  vorausgMictzt,  das*  die  Dynamo 
ohne  Rücksicht  auf  Schwungmasse  gebaat  Ist  und  keine 
unnützen  Gewichte  enthSIt.  Dieser  Fall  kann  eintreten  nnd 
tritt  ein  bei  sehr  grofsen  Wechselstrom-  nnd  Drehatromma 
schlnen  mit  rd.  50  Per./sk,  wenn  dio  Dampfhuischine  mit 
Knrbi-In  unter  !io*  oder  l*2o*  ausgerüstet  ist.  Bei  Tandeiu- 
maschinen  dürfte  dieaer  FAII  wohl  «elten  vorkomtoen,  nnd 
«wer  eher  l»ei  einer  Etaphaaea-WcchaeiatroninMachbie  als  ti«i 
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Drebatromgcneratoreti ,  d«  Ictxtorc.  gli^lcho  Lcixtung  vomut- 
gvicut,  leichter  und  kleiner  »erden. 

EilM  x«'f>ite  natürliche  Lösnng  crgicbt  sich,  wpiin  tliii 
Umfangsg^Kcbwindif^koit  der  obnn  Rücksicht  anf  Schwungrad- 
zwecke  koDSlruirtcii  Dynaino  inU  derjenigen  zulkilif;  ifnnz 
(»der  si>hr  nnhexu  iil>cr«iti9titiimc,  die  der  Dainpftnaschlntm- 
konstrukteiir  seinem  Hchwungrradc  normalerweise  giebt.  In 
diesem  Falle  ist  es  xwcckmHrsig,  das  Gewicht  des  Schwung- 
rades vnn  vnriihcri'in  \n  <1i<<  Pvfijimo  hineinznvorli-jTfn ,  dn 
eine  Vfreiiifai  [iuii/r  cust.'imli'  koiiiiiil.  iliu  kriiu  rli-i  Xrichtelle 
im  Gefolge  Imt.  Iiicsrr  FaII  (liirlti'  lifi  ^rfofM.i,  WefliM-I-  und 
Dr«hilToragCiiiT;itoii'ii  (rtl  IüihiIVS  häuti);  Mirkoiiniini ,  auch 
bei  TandetniniischiiK'ii  rik'ht  bpUiti  t-r^n,  »Mhrcjid  tu-  bri  r.li-irh- 

In  beiden  Fällen  ergobi-n  Mrh  rliaisiltlilich  hnlmii.'nilii 
Vorteile,  und  zwar,  so  weit  als  mi'ipluh.  alli'  i^mpaiius 
nanntea.  Eine  Trennonf;  von  Srhwunijr.irl  und  D,vnaino  wllre 
unter  solchen  UmslKndeti  wi<i<'ratnni>r.  Ks  ^lebt  aber  noch 
ein»  Mtig-Ilchkeil,  welche  die  Ve^-emigunj;  \on  Schwunj^rad 
iiiiil  T'ynamo  in  ein  organisches  Oance  vorteilhaft  ersrhciin-u 
]<lB3t,  ohne  jedoch  alle  genannten  Vorteile  zu  bieten,  von 
denen  v\n  Tril  durch  {^uwisse  Nachteile  aufpchiiVicti  wini 
Ith  liiilie  iliihci  diejenigen  Fillie  im  Auge,  wa  v;war  d  is 
.Si  hH  (infjiiioiiif  Iii  der  Dynamomaschine  ungenilgen't  i"-;  uml 
(tiQ  l  uüangb^(i3i:hwindigkeit  ebenfalls,  wo  jedo<*h  diu^  crhir- 
dcrlicho  Zusatzschwungrad  vorhaltni^inlirai;^  Iriiht  ausfallen 
und  ein  als  Er»a<z  dafür  in  die  Dynaiua  zu  verlegendes 
znsKtzliche.4  Gewicht  nicht  sehr  in  die  Wagschale  lallen  würde, 
wo  also  die  Dynamomaschine  In  ihren  elektrischen  Abmrssun- 
gvn  noch  normal  bleiben  kann.  Man  nmss  dann  mit  dem 
Nachteil  rechnen,  dasa  dus  Gewicht  der  Maschine  gröfser  wird 
als  mit  besonderem  Sehwu^nde,  aiKl  dass  infolgedessen  die 
LagerrübHog  etwa«  raiilonit.  Oieier  Nachteil  wird  aber  auf- 
SvkolMn  dwrli  dIeTnrIcli»  «tnargarlniweii  Loltreibung  und 
•faMr  klliB>fnm  Will*«  todtt«  ah*  dtr  Wirkungsgrad  gleich 
yat  bMbfe  Du«  kimuiil  dum  nocb  dar  Toiriail  der  Ptats- 
enplnila  md  dar  «iDfMmraii  iiaatiaaag. 

DUaar  IUI  kmm  votkaoHMO,  wo  kela  aal»  sralkaa 
8cli«unsB«irieiit  tthiMSA  Wt,  TonakuNdi  irtadanwa  M 
WaehtditmiuauaUiMa,  a«di  aalcliiaii  von  fatingtr  ParJodm- 
scahl;  er  iat  abar  aiieh  atSf^kh  bei  fraOen  Niadata|iaiunuigi> 
GtalcbatNaataKhlDan,  iiaaiaBlIleh  waaa  als  von  Drellmrbelr 
daDjtlmaaahioao  wgvtoialiMi  «<idM  uid  toln  aehr  kMinar 
UiigWdilHnirirli«ttainid  TWtangt  wird. 

Uabttkaapt  kann  HMD  aafau,  djua  oa  flbanll  d»  iuib4v 
diqgt  vortoiihall  IM,  dk)  Dyuam»  mit  dam  fi^wunsiade  sa 
mqatekeii,  wo  dar  WlrfcmgiBnMl  dwantar  nicht  m  leiden 
hat  iiDd  w»  r«g«iradiit  fabasi«  Djimiaoinaaehincii  dabal  V«r^ 
wcodang  flndan  kSniian. 

2)  Wann  ist  es  noch  zulkislg? 

Als  Kennzeichen  hierfür  würde  ich  die  Bedingung*  aogniudo 
legen,  dass  der  Wirkung^igrnd  und  der  HerslellungspreiB  dch 
nicht  ungünstiger  atallau  «la  bei  Anordnung  mit  getrenntem 
Schwungrad.  \Vsilll  alto  die  Dynamo  mit  nicht  gar  zu  un- 
günstigen .\bme.<tsiingen  gebaut  werden  kann  und  <\m  von 
der  Welle  zu  tragende  Gewicht  nicht  übermKrsIg  gmls  au'-- 
fllllt,  die  \Velle  jcfnch  kürzer  wird  und  denients|)rorhend 
gleich  stark  bleihl.  ilium  l^ann  die  Zunahme  an  Lagnrreihung 
durch  Abnahme  der  Luftrcibung  ausgeglichen  werden,  und 
den  Mehrknüten  der  Dynaino  stehen  die  Platzerspaniis  und 
der  Wegfall  eines  be.sonden-n  Schwungrades  gegenüber. 

Dieser  Kall  wird  bei  den  Wochselstrnnigeneraloren ,  wi<s 
nie  hcnfp  meUt  fr»'hmil  wcrrl>'n,  sihnn  rr-rht  bHulig  satrelTeo; 
Z^lv^piIl■lJ  V  icllfi<'ht  .1111  fi  '»ri  ( .li-n-hs'roriitiaschineil,  WCIMI  <ie 
von  Dreiliuihrlni.-i.sclinii  u  :iii;^-flrifbcii  wiTden. 

I  Waiiti  st  l-^  u  n  ä  h  c  f  k  in  Hfsig  V 
Wir  Utiiiiiteii  ■..•ij^cn:  .u  «llun  Kfillpn  Äufsor  .Ifii  ohener- 
wtthnten;  m  lohut  »ii.'ii  jci|i„.li,  ilr'r  Saclit  mrlir  auf  tl'/ii  Grund 
zu  gehen.  Kiu  l'.i'i-iiiii'l  iini;.'i'  uns  tiiiT  vcrL'unni  «"'in  Ii» 
brauch»'  eine  ^'iursiTc  Tandi'niniii^clinip.  fin  reehl  Schweres 
Seh»  (inirrnd ,  dii.i  rt';ri!lrnch:  viidU'u-ht  mit  !0  m  Umfangs- 
gesi'hwiiidij^ki  d  lauf.  ti  wiirdu.  Die  entsprechende  Gleich- 
stronidyniiniri  niiij:  etwa  lu  oder  11  m  UmfaDg»ge»chwindi;,'ki  ii 
liabon.  Wie  soll  man  Dilu  SO  verscUedeiie  £leinentf  zusaui- 
mcBbeiieur  Di«  QieiebitrainBUHdiiiie  aut  30  n  Unlbngage- 


»chwindigknit  zn  bauen,  ist  gatut  uuinfigllch;  das  Schwui>g' 
gewicht  in  den  mit  In  m  laufenden  Anker  zu  verlegen,  eben- 
so unmöglich.  Wühlt  man  den  goldenen  Mittelweg  und  baut 
die  Dynamo  mit  30  m  Umfangsgeschwindigkeit,  so  wird  dos 
in  den  Anker  zu  verlegende  tote  Gewicht  mehr  als  da.s 
doppi'lte  des  Schwungrades  betragen,  also  sehr  bedeu- 
tend sein.  Gleichzeitig  erhKIt  aber  dann  dtt«  Dyniunn  ganz 
unnatürliche  Abmessungen,  sie  wird,  da  man  ^ii'  ni<  ht 
niigend  schmal  machen  kann,  vi<'l  rn  prors  nnd  franz  »esouUich 
teurer  als  die  gewohnliche  Bauart,  und  z\>  ar  ».-an/,  alpfri-nehen 
von  dem  toten  Gewicht»*  an  f Uiss.'is.Mi,  M  i  khrj  gröfser  ist  als 
dasjonigti  des  gewöbnlich.'ii  Sihiviuij.vrndcs,  Es  ist  klar,  dass 
aufsrnliin  die  Üelastunp  diir  l.a^'nr  etwa  vi'rdoppclt  und  der 
\Virkuni.'!-L.'riiil  der  Danipid wmino  UD^'iin'-ti}:  beeinflusst  wird 
infolge  dor  i'rlnihtiMi  I .ariTn-iliiinL:  und  dfr  iinjrilTistipen  Ab- 
messungen d>'r  I)yna:ini. 

Dieses  Ümsiiiul  -oll  uns  /ci^i-n,  rlass  es  ub*)rall,  wo  die 
natürlichen  UmfangSL'  -^chw  nldi^'k^■ill■n  d.  r  Dynamo  und  de» 
■Sehwunjrrmdes  iiii-h'.  vun  nn^'.  f.Hir  gleicher  Orttftenordnung 
sind,  durchaus  tiiiy«  Piknilirsig  ist,  die  btidt'ii  ungleich- 
artii,-i'ii  i.li?m(aJl*i  \ ('rsidinn-iziin  zu  wollen,  F,s  kann  diiM  nur 
L''.'sriiehcn  anfkosten  du«^  lliTs"eliunij'.|irid><'s  und  des  Wir^ 
kun;.-<i.T«des.  Nur  m  AuaiiaJiijiefölleii,  »■!  iiwa  durehRus 
l-.i'.n  l'lat/  liir  idn  lii's.mderes  Schwui»S''*d  \  orliaiid.'n  ist, 
solltu  uau  unxr  »olcben  Umstttnden  dann  Schwungrad  und 
Dynamo  vereinigen  Und  dl*  erwUlmlaft  UslielallBde  mit  in 
den  Kaut  nehmuu. 

Bisher  behandelten  wir  die  Vor-  und  Nachteile  der 
Schwangraddynamo»  nur  vom  Standpunkte  des  Abnehmen), 
ohne  uns  darüber  safniiMlUHi,  wie  sich  der  Fabrikant  der 
Dynamo  dabei  steht.  Wir  wollen  jetzt  die  Sache  auch  vom 
Standpunkte  des  Fabrikanten  nRher  betrachten.  Für  ihn  sind 
die  ikliwiiognttii^namos  durchiHU  keine  aogcaeiiiDon  lfa> 
■chhiea,  aie  äaA  neist,  für  Gleiehetra«  wehl  inincr,  tot  der 
wehnlichaa  Kanatiwktiou  grundvaiaehieden,  sodata  UM  (Br  jeden 
einxeluoB  Fall  tiaa  konabnirt  werden  mus«;  neue  Zeiclmni- 
geu,  oane  Ueddle  aaUaieu  angefertigt  wej-deu,  was  jodeafella 
als  unwittaebafMIdi  au  beaaiebBan  iat. 

InfefgadaHen  wacden  ntebk  ndr  dlaa»  TOT  dar  Bagel 
ebwtdebandOT  MaaebhiOT  tennr,  awdara  aa  gaalaMat  alch  die 
gnaae  Fabtikatfen  a«eh  der  uafaMtan  MeichlMO  feKrer. 
Bei  riehtiger  Xalkalatiw  lleflw  alcb  die»  J*  veraaldan,  die 
SchwnngnidMacblaeB  wUidOT  ridi  aber  dum  Im  Preise 
aoeh  wesentlich  nugfiaaüger  «teUen  und  würden  wohl  kann 
gtbuat  werden,  anageneauiMm  dtaFilla  unter  l.  Ehioaelclie 
Ina  eluielDe  gehende  Kaiknkttion  l»t  aber  aehwer  dnvebfllhr- 
bar  nnd  nur  in  wenigen  Fabriken  ttblidi. 

Der  Bau  besonderer  Maschinen  für  Schwungradswecke 
hat  aber  noch  alte  die  Nachteile,  welche  der  FabrlitaitiOT 
von  Fall  zu  Fall  eigentttmllcb  ilnd,  wie  lange  Uelemeihni, 
Mangel  an  Eraataleih»  mnd  wentgar  gut  durebgobUdets 
Knnütruktiun. 

Wir  sehen  somit,  data  fai  dieaer  Frage  der  Lieferer  nnd 
der  Abnehmer  im  Grunde  genommen  leehniacfa  und  wirtschaN- 
lich  dieselben  Intere»sen  haben.  Waa  IHr  dan  atnaa  VWlall- 
haft  ist,  ist  es  auch  fttr  den  andern. 

Mir  will  4^s  scheinen,  ab.  sei  der  «rleMIgate  Omnd  der 
Beliebtheit,  4leren  sich  die  Schwungraddyuamos  orft-euen,  viel- 
leicht nneingcs(andenermnr»rn  die  Kücksicht  auf  geriUligos 
Aussehen.  Man  welf^  zudem,  dass  sich  die  Elektrotechnik 
jedem  an  »lo  gestellten  Verlangen  gerne  anpasst,  und  über- 
sieht leicht,  dass  man  dabei  nicht  unwesentliche  Nachteile 
stillschweigend  niitninimt.  Nun  ibt  es  zwar  entschieden  an- 
zuerkennen, weilt»  i*.<'r  fnL'<'nieur  im  Geyreniat^  y.»  früherer 
l'raxis  auf  du»  ^idiillij:i>  ,\ll^■.!'hen  der  lecfr  i-fiii'n  Kr.c<jiignissL' 
Wert  'oi't:  ali.T  >i  hiinhidt>rin  ksld-itpi,  il^rli'n  in  drr  Tcrli 
t;  k  niiiniT  ri'-t  mi  lct.'liT  Slidli  iiilndraoli'  l<fininiiMi,  n.-trlidfni 
mII«  Shdinii  nnhnif.dii'n  und  \vir:s(di:ifi;;cht!n  G^ichtspunklR 
lifTÜrksiohtirt  siivl.  y\  niu.rs  auch  hiur  der  Qfwidaita  gel'- 
tcn ;  rrst  j^iil.  •Imiii  lidli;.'-  iiml  /uictzt  schün. 

Tin  Aiiixdilusü  IUI  liau  vorütebeiiden  Aut^^atz,  und  nachdem 
i<  Ii  dii'  Grundlagen  für  den  Bau  unmittelbar  ;;<'kup[ii'lt<T  groliier 
Iiynainos,  soweit  sie  hier  InbelJ-ach!  komnit  n,  hfspiuchen  lukbe, 
s'  :  es  mir  veri;i-iniit,  zu  ''.  in  .idir  liejn  tncns«  i-rten  AttlMta 
des  Um.  Lüsche  einige  Bemerkungen  zu  ni.icheii. 

llr.  Laaeha  irWt  mil  aehr  viel  GoBahick  au  die  Llaang 
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rirr  Aufgabe  bwin ,  DnthstromdynamcHi  mit  sehr  grofijnn 
Durrhmt'sMsni,  wie  cm  für  Schwnnfrradmnai'binm  orfonlcrlich 
Kind,  zu  bauen.  Er  f^bt  von  <lcr  Ansicht  aus,  da«*,  um 
cin*in  «lljfemeinen  RedUrftii»  zu  ^nUg«ii,  die  ijrorsen  Dreh- 
»tromdvnamoR  nach  Mfiglirhkoit  als  Schwungrradmaschinen  gn- 
baut  werden  sollen.  Wiederholt  streift  er  die  Anordnung 
«•ine«!  bri;mirJ<T»>n  Rchwiititrra'lrs  r.cbi-n  rifr  Dviinmo,  hpjsw.  dini 
.\iit>HU  iIiT  ;r''wiilinlii'lMMi  liyiiini:"  l'iii  ;;r^fsiTi'^  -ScKwung- 
rad,  und  »t«llt  ebenfalls  als  w  un-rliennwert  biii.  il.'x^s  din 
Dvnainomaschinen  nc)n;i.il,  (i  Ii-  b\  Mii^s.'nf.ilirikatirni,  1., 
stnllt  Word«!!.  j^t>ht  alu  r  im  ültngen  ükht  woiter  darauf  oin, 
wie  win'  CS  vurtrillafl  ist,  Svbwui^grnddynaino.s  zu  verwen- 
di^n.  Die  von  Hm.  I  .  isi  ln'  bMohrlPbfnr^n  Konstruktiouen  sind 
in  vieler  Hinsicht  s,Mir  bi^ii.crk.  nswort,  inabesondero  wird  die 
8pannv(>rlcdynainn  .iic  A'.uim>iksainkeit  der  Kacblento  in  hobom 
MaftiB  i'rrnpcii  i-'iir  l>vtiamos  mit  DurchmKssnrn  von  10  bis 
r?  m  «Tliitlt  iniif.  .luf  lÜMc  \Vpi»c  fUie  rcrhf  '■inlachc  Und 
iiiuntTiilirli  li^ulili'  und  liillit'c  Knii»rruktii)ii,  ilii'  besonders 
Ihr  .Ausfuhr  icllciclit  sclir  h  r-pir.Uciii'  Vorteile  bietet, 
«rini  auch  ihn'  .Aufstellung^  11:11  Vcrwcndungsortc  nnlor  IJin- 
stJtii'i-'u  Schwicrlfrki-itcu  bcrviton  dürfte.  Inbfzng  auf  drn 
l'rci>i  tliir'^f  sitli  ilifx-  Kjianrt  sehr  konkurrenifHlij^'  ^re.vrnlti-ji, 
und  i's  ist  wnlil  uj<!gl:cli,  .!.iss  sich  die  au  die  .S(>««nweri<dy- 
namo  c-r  l, iniji[ipii  Hrwartniigeii  vollauf  beat)Uigen  werden,  sofern 
es  sich  uui  Maüi'hiuuu  mit  »ehr  groAen  Durchmessern  han- 
delt. Aus  den  Ausführungen  des  Ilm.  Lasche  kann  man 
aber  leicht  den  Eindruck  gewinnen,  das*  sie  ganz  allgenii'in 
für  l)reh«tr«mdynamo&  gelten  sollen,  und  da»»  der  Bau  von 
Masebinen  mit  so  grofsen  Durchmessern,  welche  du*  Verwen- 
dung der  bisher  bekannten  Ronstruktionsvi'rfahn'ii  zum  min- 
deatcn  sehr  erschweren,  einfach  uine  Nolwoudigkcit  ist,  die 
•HgniMiii  ftthlbar  wird. 

Uh  btibe  iu  moinein  Anftatt  dursvttiuii  Tenncbt,  damn 
mf  4ii8B  TwMItaft  iatp  SehwiminriniaialiiiMa  m  vfnrttndeii, 
wann  <B»  SyMua  nbutetttna  «tnilliaiiid  adt  GoMlnrliHlii;^ 
keitan  aitan^  dl*  dar  wirtschaftUeh  gltiiit%iten  Umhnga- 
l^ahirtadig'Mt  daa  Sanrangrade«  gleklikamBaii.  DIaaa  Fllto 
•taid  akir  MMtmva  ao  «ÜfaiBahii  und  natitaBa,  wanlgatan« 
bei  SkaBontaali  «od  iBtionaltl  aotiorlUrtn  Dn^atoondyn»- 
nm,  wird  dk»  Daliiiigag«adiwlnd|gk«lt  daa  IndaktedttaaiaB 
mafar  adar  wtidfat  mit  dahintar  lorllakUeibau.  So  bidwii 
dl*  bafdan  wirtiahaiUich  rttnstlg«teo  Geoontann  dar  Walt- 
MuataUniv  in  Pwia,  derjeuig«  vm  Belmaldar  Co.  in 
Cranaat  antt  1400  KW  bat  7S  UnLMn  «mI  dar  Tan  V«f^ 
raaaar  flv  dl«  Oonpa«iito  iBlamflanato  diraeetaieii«  In  Lit- 
Mab  «ntirMfCM  mit  1000  KW  und  «s  IMJvlm,  tme  rd, 
94  m  UmliiigiigaadiwlDdigkalt.  Errt  tOr  gau  grafts  Lal» 
tUBfaai  bot  Riebt  an  kleiiimi  Unlanfzahlen  ergeben  sich  für 
Sehwangradiwaaka  gmfigcndia  Unlangsgeschwindigkeiten  von 
Otw»  30  in.  Deinontsprechund  iracdam  dann  auch  die  Dnrch- 
meaMr  der  Maschinen  nicht  leicht  80  gtolk,  wie  Hr.  Lasche  an- 
giebt.  Man  kommt  selbst  bis  etwa  4000  oder  ftooo  KW  und 
etwa  6S  bla  TO  Unil.,'mln  mit  hJicbstens  9  oder  10  m  HuDierem 
DnrchmpMer  ans.  Da  nun  eine  solche  Maacbine  für  einig<' 
Stundeij  hotli'utend  überlastet  worden  kann,  so  entspreehen 
£000  KW  je  nach  drr  PhAiteD Verschiebung  etwa  einer  Dampf- 
roaschine  von  Su'  «)  bi%  10  000  PS  größter  Leistung,  also 
wohl  dcu  gröfsten  in  absehbarer  Zelt  xu  bauenden  l^lslungen. 

Solche  Maschinen  würden  am  besten  nacli  der  Armtype 
an  baaan  «ein  (fig.  IS  im  Aubatz  d«M  Hm.  Laacbe).  Pieae 


i  Hauar«  eriaubt,  jodc-^  unniitzo  Gewicht  im  Ankergehltn.^e  ;iU 
vonnoidon,  und  let^^n  ri-'.  ist  do<'h  vollkommen  steif,  soda-is 
Durchbiegungen  des  Ankers  unmöglich  werden.  Solche 
Anker  künnen  sowohl  wager«cht  «I«  auch  senkrecht  auf  der 
l>rehbaiik  bearbeitet  werden  (Ich  meine  die  Teile  de«  Oe- 
hHuses,  da  der  BlrchkCrper  überhaupt  nicht  abgedreht  werden 
.tellX  jrstiÄ  «nahhUnjj-ig-  davtn,  wie  sie  nachher  stehen.  Dies«- 
riii'hr  umi  iiinlir  in  Aut'nahino  kommende  Konstruktion.  t||. 
vnn  r  K  I..  Brown  lir-rrührt,  ist  entachiedeii  <!i<^  ilc-i^ktiAr 
Icst.'scr  und  zufrli-iih  « ohl  die  leichteste  von  allru.  mic  Auh 
nahm«  der  durch  Zugstangen  versteiften  Anknrknnstruktinncn. 

llr.  Lasche  hat  als  abschreckendes  Bei-.i>i<'l  >li-;  i^rofsm 
für  OehÄusemaschineri  erforderlichen  Oe«  n  hi^'s  n;\  reinem 
KonitruktionsRiaterial  <iie  \Vi-stiiitrl>"iii-o  fiU-scIiinn  gewKhIt, 
und  mit  Recht.  Diese  M.%.sihini>.  hi'i  .muh»  KW  und 
•Ib  Perioden  mit  7S  Uml./min  Hrhi'itet.  ist  fiir  ihre  Leistung 
viel  j!U  grof»  bemeMen.  Sie  hat  l  inc  l'rnfHn^^sjreschwindig- 
kelt  von  .i^.r.  in  uii'i  i'ini'ü  aiifscn'n  DurfliuiONSVf  vun  «■Iwii 
11,5  tn,  und  d.i  <iss  ("i<'h.1use  ohtic  .\r;iip  .^iis^'-iifiihrl  rnus* 
die  Maschin«  natürlii  h  ungeh4nior  ^.i-hwer  »crtl'Tn,  Si-'  ist  in 
ihren  olektrischon  Abmödsuiigoii  vinn  J  -  mal  so  grofs  aio 
nötig.    In  der  That  würde  eine  Bohruuj,'  von  tinchstcns  7  m 

:  bei  einer  Ankerbreite  von  50  cm  gt'uügoii,  »älireud  der  Anker 
in  Wirkiii  hkeit  eincti  iiLnercn  Durchmesser  von  9,«  m  und 
eine  Kicite  vun  iü  cm  aufweist.  Bei  richtiger  Bemeasang 
kiuiiiU!  die  Maschine,  mit  Armen  su.s^p'i-tattet,  einen  ituflieren 
iJuriibiuOBSer  von  weniger  als  a$  la  uu>l  eine  Umfangsge- 
schwindigkeit von  etwa  27,5  m  haben  und  würde  dann  viel 
leicht  um  die  HKIfte  weniger  kosten  und  vielleicht  nur  ein 
Drittel  des  jetzigen  Konstruktionsgewichtes  erfordern.  Wenn 
aber  din  W<atinghouBO-Maschine  von  einer  entsprechenden 
B|»aoDwerkd.vnatno  so  vorteilhaft  absticht,  ao  IM  dies  baupi- 
Mcblleb  dadurch  m  crktHrcu,  das»  man  hier  londerborerwolta 
eine  m  grofte  Maaohine  «ia  ralne  OehtaaekoDitraktion  ohn« 
Anae  luU  «aafahren  wolleni  waa  darchana  answeckmUkig  tat, 
Alaa  DO^  otiiiMl  kuta  «laaniniciigofliait  i  SpannwerkdjrwMWia 
alnd  vtaUelebt  am  Platte,  wo  nuraifadluiBttllftig  grofse  DmA- 
■iiHMT  nicht  iirn^Hogen  werdati  WSaam  «ad  wo  aa  ««1  Zoll- 
«d  Itansporuürttjarwt  ankooiBt  Qnto  DinhaaBav  aoltai 
nrilglielnt  rarmiadeiD  mid  (da»  OoblnNaHwehinaii  ahM  Am« 
vatr  für  klamac*  MaadnDaB  Wa  nOlWekt  9  «dor  4  m  Dnr. 
vervandol  wotdan. 


Die  A.  E.<0.  hat  die  FMnikatloB  von  DretaaironpQynaao- 
nunebiaan  ala  Spawroritkenatnihfion  beralti  nit  eiMo  Dnidi' 
nesaer  Toe  9«  oaliefaiid  atofadahtot. 

Uta  Ibwiguf ,  böl  wokban  Letatnofan  aa  boralti  «iditlg 
aei,  dia  DyMneoMocblBe  ala  » Schwungrad«  •  Djnano  omni- 
WÜm,  M  oflte  gohwaan,  and  ««  werden  Mir  jode  dar  viaton 
üblich  gewordenen  Umknihahlen  und  lOr  die  versebiedeoen 
Leistungen  DynamamaBcUnan  bezw.  IndnktonUer  von  3  ver- 
schiedenen Umfaogsgeschwindigkeltea  zur  jewolligon  Anawahl 
gebaut.  Oerado  diese  vom  Markt  geforderte  onftaieirdaiitlMi 
hohe  Zahl  verschiedener  Modelle  war  der  Beveggiond,  daa 
Spannwerkayalen  einxutflhren.  Abgesehen  von  den  von  Um, 
I  Bötbert  genannten  Vorzügen:  Qowicht,  Transport,  Ausfuhr, 
I  Preis,  Liefertermin,  ilt  aber  gerade  diu  Durchführung  einer 
gt'^ordneton  Maaaanf^hrikation  trota  der  nahezu  unbeschrKnk- 
teil  Anzahl  dar  M«nlle  dar  HaaptvoitaU  der  Spannwi^ric 
pateote.  O.  L«acbe. 


SitzuTio:sberichte 

Kiiigugaugeu  21.  August  l!)ÜI. 
Bayeriaotaer  BesirkSTerein. 

Feier  de»  3.'>.iKhrigen  ^Ntiftungsfestes  des  Bayerischen 
Bezirksvereines  am  4.  und  5,  Mai  lliöl. 

Zur  Feier  fl<»«  »ijlihrigen  .Stiftniigifeste«  fand  in  den  l'rin- 
xensJtlendes  KatTei-  Luitpold  zu  München  am  4  Mai  abends  S  l'hr 
ein  Festessen  statt,  an  dem  60  Mitglieder  und  OMste  teiloiUuneu. 
Der  Saal  war  durch  di»  Bllaton  des  doBtaehen  Kaiaan  und 
des  Priiiiregenten  sowie  mit  Zlerpflasien  reich  geechmflckt; 
auf  der  Rückwand  leuchteton  in  farbigen  Glühlampen  der  Ver- 
eitmirkel  und  die  Jahreszahlen  l.sTi;  und  l'.toi. 

I'er  Vorsttierulc  llr-  v  T,o;-5  nw  cKIffr.et  dip  Reibe  der  Trink- 
-prui  h'',  nnliMn  er  /iHiftrhsC  ilr-r  I-'.nt  u  i<  klun|,'  des  Haverischell 
li''7;irk-\ 'Teinc-  ;j('i|enkt  1-,  wiir  am  I  Mai  l-T'i.  als  i"^  fngo- 
iiienre  iititer  dem  Vonsit/ii'  des  Hrn-  <.,  Kraufn  iü  MiiiH~hen  lifn 
Verein  gründeten,  in  steter  ^twicklung  ul  die  Zahl  der  Mit- 


der  Bezirksvereine. 

gbodor  auf  fast  400  geätiegeit,  von  denun  aller  ImL-  mir  ein 
Teil  iu  MUnehen  wohnt.  Dasa  der  \'erei[i  bereits  ni  ieiiieii 
AnOlngen  krXftig  gedieh,  wird  dadurch  UsKcugt,  da»»  ur  xwei 
Jahre  naeh  «einer  Oründung  die  UauptTersaaUBlnng  des  Ge- 

I    aaratTerelnee  an  »Ich  nach  Manchen  einladen  konnte. 

Nach  einer  kurzen  Schilderung  des  aagenbllcklichen  Ver 
elnslebens  und  der  neueren  Veranstaltungen,  unter  denen 
insbesoriflere  die  1n  Gemeinschsfe  mit  Tlrn.  C.  Busley  unter- 

1  nomnifno  MurineausittelUjng-  nn  i  ;ia.sii«l«.st  /.II  München  IU  er- 
wähnen ist,  giebt  der  Redner  kund,  daa»  der  Uayeiische  Be- 
zlrksyerein  aallsaltehaelDoa  S^SbrigeB  OobertMagiäa  aainon  Mii- 
begrfinder  Hm.  C.  Linde  mm  Qirenmit^Uede  omaDat  habe  ■). 

')  t)ii>  knnftttrrlnrh  aiisK«jitttt«t<>  KhrenmltsItsdouTkiindi^  war  Hni. 
I.iiid«  M'hoii  am  Ta4ts  variier  aurali  die  Hama  r.  Lossow,  Hsu- 
taiiia»  und  r>U«kb  In  Mlatr  VliU  In  Priaa  Ladwltcmb«  Obir* 

reicht  wurden- 
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Alsdann  gedankt  er  das  G«Mmtverein«f ,  dea  aMrkao 

ftnmme«,  dL's«en  Aaste  nnd  Zweige  Uber  ganx  Deniaebland 

Uti>l  weit  über  ileascn  Qreitzeii  ragen.  I>l(><or  licilciitcnfl'.lt' 
iPclinisrhe  Verein  verlrct«  wie  krin  ntidi-rpr  ilie  valcrlÄndischa 
lriilii>trin,  doroii  beispiellose  Kiitwicklnug  xuiii  tfrofseii  Teil 
nur  <lle  Arbeit  seiner  Mitgliexlor  zurückxnfuhfen  »ei.  und  er 
«Ii  <l«jthalb  wühl  barafen,  bei  nMwctier  wicltligeit  Frage  mit- 
suaprechn  maA  eis  Uittfl  iltngebM».  la  iw  Reihe  dar  Sa- 
BirkMi-aralna  war  dar  Bayeriadta  der  ?Ste:  er  war  der  eiate 
■•(»exillüch  süddeutsche  Rezlrksvereln,  .Slntc^'flrl  und  KtriarulM 
(<ilpou  cnt  spflicr  nach.  Die  Worte  de«  li^fdiien  klliigari  in 
ein  Hoch  auf  den  Verein  dpiitsi  ln-r  In^'i-  ii  ,ic  «ii«. 

Dur  Vor»ilieiide  der  Griii  ;  «'  A■ll,'stillr^^  Ur  :  I  au§onbl na, 
(eiert  nunmehr  die  Gründer  dejt  iii-»irksver«me^.  Wur  auch 
ihre  Zahl  gering,  to  hntteu  ihre  Nnmen  doch  dauinN  schon, 
alB  lie  sich  zu  einem  Bayerischen  B«zirk»venüu  lusauimcn- 
aehlo«en,  einen  guten  Khüiig.  Darum  fand  aerh  der  Ruf  com 
Antchluai  an  diesen  Vermn  fnradigen  Widerhall  In  den  Krei- 
sen ''er  F«chgeno.sseii. 

Zu  dem  Stolz  iinl  ji uc  Männer  ;;eselle  sich  die  Kreude, 
duti  vle!e  von  ihnen  ancti  Iruhp  nmh  divti  liezirksvcrrin  jn. 
pi-liHri'n.  manche  noch  in  Aollcr  Si  liiiili  iL^krnO,  nllo  .i^i'  r  ji,^ 
leiii-htende  Vorbilder  (lir  da«  geroeinsanK^  .StreUo«,  mich  Krill 
len  baiaalfign  lut  Wahl  der  feMBtea  »lerUiidischcn  In* 
destrle. 

Penjcnlge»  MithegrUndorn  de»  nczirksvi-reines,  die  aus 
(tetn  Leben  geschinden  sind,  widmet  der  Kedner  i-in  dank- 
bareii,  ehrenvolle»  Gedenke«,  denen  aber,  die  ein  ;riili;r<'< 
schick  ans  erhalten  hat,  bringt  er  tief  ein|ifiind(Mie  Vi n  br n.;: 
icuni  Aiisdrurk  und  den  Wunsch,  diit«  e^  ihutiii  noch  lange 
beschioden  sein  m'">ge,  zu  sehen,  wie  der  Same,  den  cie  in 
wariuer  Begeistening  ausgestreut  habeii,  Immer  herrlichere 
Ffiahle  Mi§|W 

Hfenttl  begrlir«t  Hr.  Behrüter  da*  neu  ernannte  Ehren- 
mllgUed.  Durch  die  Wahl  zum  Khreinnltjctivil  «nllcn  idcht 
nur  besondere  Verdienste  dei  GcviJlhllcn  um  ilen  lle^iiksvcT- 
ein  anerkannt  werden,  soiidprii  t'>  s  .lli  ■:  t  ul  in  h  «olche 
Mlliiner  auigezelchnet  »erticn,  »«•lr  h<>  rlic  inii  hsti-  SiiJo  der 
Gattung  »deutscher  Ingenieur*  dai-iitelleii.  KruJigi  tii;tn  die 
verschiedenen  Kichtungeu  der  Bctliftligung  geistiger  Krat'c  im 
Ingcniountand,  so  kann  man  als  solche  bezeichnen  die  wisüen- 
aehaftlicb-tbeoretisrbe,  die  praktiüch  konstruklive  und  die  or- 
ganisatorisch-lcitundo.  Ist  us  schon  Rnhmeatitel  genug,  wenn 
nach  einer  dieser  Richtungen  Ausgezeichnete»  >on  einem 
M«)m  geleistet  wird,  «©  darf  man  mit  vollem  Kecht  als  Ver- 
ir.  liT  der  Gattung  einen  Mann  Jtosftvrhm-f,  iler  »o  ninlVusend 
MT.uiIa;;!  ist,  ilass  er  auf  -il.i'ii  In-i  (.rlmiiMi  eii,e  hervor- 
ragende, von  Erfolg  gekrönte  'l'nntlgkeit  eiitf«lte{,  der  in 
veiler  Bahenartung  der  WJatenachafi  die  £rgebnima  dar 
Theorie  in  Maschinen  verkBrpert  hat,  deren  amgiCMiehnetB 
konstruktive  DnrchUihnuig  ihnen  di-n  Krfolg  von  Antantr  an 
sicherte,  der  aber  auch  als  unsichtiger,  Ihalkr.tftiger  OrKnni- 
•ator  «inc'  groT-t«  (iMelUchalt  *ur  hüchsteti  .1  if  ;;r  illr  .rt  ufxi 
Lcistuivri-ii  hcinhenden  Blüte  biiiigl.  t  ntl  u. mi  Ji.  r  Hi.  -i  ri 
Eigensclinitcn  des  Oeisteü  noch  xnlriie  de«  *  hnrakters  stellen, 
welche  das  Wort  de*  Dichters  zur  Wahrheit  machen:  >E>lel 
aei  der  Mensch,  hilfreich  und  gut«,  dann  kann  *i«h  der  Ver- 
ein fta  einem  aolcheii  Eluepmiiclied  Glflek  wiloachen;  er  hai 
aiA  dnreh  die  Wahl  aetbrt  geehrt 

llr  V.  Linde  daokt  mit  folgenden  Worten:  »Gestalten 
Sie  ndr  einige  Worte^  um  den  febhaftra  Empflndnngen  de^ 
Dankes  Ausdruck  zu  frebiii,  welche  in  mir  erweckt  sind 
durch  die  Khre,  ili«-  Su-  mir  crwii  -Ji-n  haben,  und  dun-h  die 
fast  ttberschwSngiich  treuudlicbeu  Worte,  die  an  mich  ge- 
richtet wonlen  sind.  Ich  darf  diesen  Dank  \ielleirht  dahin 
ausdehnen,  dass  ich  gleichzeitig  im  Namen  der  übrigen  alten 
Herren  spreche,  mit  denen  ich  vor  ä.i  Jahren  bei  der  (iriin- 
dung  unseres  liesirksvercines  vereinigt  war.  Diesen  Jiibi- 
laren  hnln^n  Sit-  r-irji'  Khrnnrr  erweisen  wollen  durch  die  Kr- 
nannuns  einest  I  ,hri-iimilfrli''ili'<.  Ich  darf  und  Ich  will  nicht 
prfifpii,  ob  ich  e-s  veniiiMit  hahf,  a!«  deren  Vertreter  gewählt 
zu  »  erden.  1<  Ii  miiclile  Ihm-ii  cii  iiuh  uinl  warin  aussprechen, 
wie  es  mich  mit  >'reude  und  ätolz  erlüllt,  von  den  mich  um- 
^ebeadatt  Flaahgaaeman  den  Auadmak  ataca  aolcheD  Wehl- 
vollBea  uhI  einer  aeidien  Aaerkaanung  tAr  daa  annduuen  an 
dQrfcD,  was  die  Gunst  der  VerhÄllnlsse  ndch  hat  erreichen 
lassen.  Um  so  mehr  Anlass  habe  ich  zu  solcher  Freude,  als 
d«';  nsTid  unserer  Fachgenos^fiiti-hiifr,  <1er  Geni's.5en»<'h!i^t  der 
dputschi'ii  Ingenieure,  heute  1  mi  r  stolzen  Ih-vise 

schnittcki  Ist.  In  deiu  lebendigen  Strom  der  Knlturentwick- 
Innjr  des  abgelaufenen  Jehihunderts  sind  die  Banner  oeaeier 
Zunft  mächtig  entfaltet  worden,  und  weithin  sichtbar  Hattern 
sie  in  den  führenden  Reihen.  Meine  verehrten  Freundel  Zu 
dem  frohen  Bewu.<tsMein,  An»»  die  Anerkennung,  welche  sieh 
der  dautadie  Ingenieur  in  den  letatao  Jahisehntan  erkfttcpft 


kü.  Mit  wltktielMa  Leiituagen  beruht,  geteilt  sich  naiurga- 
mtft  der  heifie  Wunieh,  daa*  ei  immer  so  bleiben  irüge,  dass 
je  lind  je  die  innere  Tüchtigkeit  der  deiilscben  Ingcnienri'  der 
Jlurser«n  Anerkennung,  welche  Ih  .en  zuti-il  wird,  niitid'  -te-i 
um  einen  Schritt  v-nrHiii  «i^i.  In  ilir  N-m«  Sli.ne  bitte  ich  .Sie, 
mit  mir  die  UJImt  /n  li  emt  :m\  li:.'  l.ljn',  die  Tilchtigkeit, 
die  Zukunft  unsert-s  Standes!  Der  deuttcho  Ingeuitiur,  er 
lelM  hoch!« 

Hr.  Finckh  verllest  nunmehr  die  sahlreieh  eingetaulbnen 

Tidegraniine  und  Glückw nn-chschreiben.  Hr.  v.  iioyer  ga- 
i  denkt  des  geistigen  Urhebers  der  Gründung  des  Bexirksver- 
!  eines,  des  damaligen  Ti.  f. -v.  der  Technischen  Hochschule 
I  München,  Hrn.  Lude.<iK,  ''>u  ein  tiegrül"iungslelegrainm 
gesandt  wird,  llr  Wagner  überbringt  die  freumlnachbariichen 
Grüfse  des  FrHiiki«ch-nberpMlai*eben  Bezirksverafaiaa,  Hr. 
SavcUberg  die  GiückwOnsche  daa  Aachener  Beiirktvarainei, 
Ur.  Sehmnek  die  de.'«  i:iekirotcehni*ehen  Vereines  München. 
Hr.  Kranfs  ge>lrnkl  des  heutigen  Vottltsenden  und  spricht 
dun  Wunsch  niiil  die  Hoffumig  .'ins,  dati  diefer.  »"  wir«  hcuto 
er  sellMt,  nach  abernia's  'ü  Julir<'ii  ii  ii  h-r  rlh,  :  iU'lVie.liL'i.ng 
auf  den  liezirksverein  blicken  miige  t-'iSuiet''»iK'l»  feiert  Frei- 
hi  ir  V.  liechtdikheiin  tle  Herren  Kr.-kUfs,  l.isnianu  UOd 
Lorenz  als  die  drei  NetSordii  im  Voruiit,  und  llr.  I.orana 
apriehe  dem  VenÜMMdeii  de*  Featmmchuaies,  Hrn.  Hippe, 
den  Dank  de*  Vereine»  »u. 

Nach  Tisch  gaben  «Iflice  Wtelieder  niusikniischo  Auf- 
Idhningeii  ern«te:i  und  lieMoran  Inhalla  zum  besten. 

Am  diirauffül^-enden  .Sonnfa^r  machten  <lio  Mitglte<ler  mit 
ihren  Damen  einen  Ausdng  ivncti  dein  Starnbergei  See.  der 
bei  herriicboni  Welter  In  gehin;;eii.-iier  Weise  verlief  und 
nbenda  In  Tataing  ndl  einem  TAnzchcD  andiste. 


Elngeptnuc*!^  icApiil  IMl. 
Hamburfer  BeulrkaveMlo. 

Sitzung  vom  12.  Mkra  1901. 
Verattwnder:  Hr.  l'rohmnnn.   Schriftführer:  Ur.  Leaaer. 
Anwesend  ;i7  Mitglieder  und  2  0»»te. 
Ur  l'rcilunann  spricht  über  eine  Schrift  de»  Rates  Dr. 
Hampke  über  Furlbildungs-  und  Fncbschulwesen,  wo- 
bei er  besondeM  Kanburirer  Verhiiltnisse  bacttckaiehtirt  und 
im  Gegensali  au  dem  Verfasser  l>er\orheM^  daa*  nicht  .10  bii 
40  vH  «ler  g>^Wf  ridii'hen  Lehrlinge,  sondern  etwa  Gu  vH  Fort- 
bildnngsicbulen  besuchen. 

Darauf  berichtet  Ur.  Uilbel  üi»er  den  Jahresbericht 
der  kgl.  teehniaeheti  Veranehaenstalt  in  Berlin*). 

Eingegangen  13.  April  1901. 

Kölner  Dczirksverein. 
Sitzung  vom      Mrirz  lOol. 
!    Vonitaender;  llr  Kuleuherg     Schriflfuhrer:  Hr.  M«thiie. 

Aiitt  tseiid  rd.  loi'  Mitglie  ler  und  Gltste. 
X.irh  I>:edi2Ung  geschlifilicher  Angelegenheiten  spricht 

Ur.  Aumund  Uber  Anlag«  und  WiriscbaKlichkeit  mo- 
derner Tranaporlvorrlchtunren. 

OaipntilM«elier  BeitrlwveraliL 

1  Silztui^'  vom  1:>  MItrz  1901. 

Vorsitzender:  Hr.  üiuske,   Schriftführer:  Hr.  Luruiiz. 
Anwesend  21  Mitglieder  und  3  Gttst«. 

Nach  ICrlediguug  goschUfllicher  Angelegenheiten  spricht 
ilr.  Hagen*  fiber 

die  Voii^Mge  brlm  AnxeNKCM  der  Pnmiiea.  besunder»  der 
achnriliivliondon  l*nm|ien. 

WkhiendbelFnnipcn  die  hin-  nnd  hej-gehenden  Massen  des 
Kolbens  und  de*  Oeslllnges  sowie  die  BeschlennigungsdrUcke 
!  der  Wassermassen  in  der  Druckperiode  lodiglieli  Jeti  Druck 
im  Gestänge  beeinHiissen  und  durch  die  Autiublirali  uljer 
wunden  wcrilen,  t,f'rtttieii  'n  «ler  Saugperiode  l"nCBr»p»iiii»!iigei<, 
hervorgeriüeii  limeh  in-  -^uiighohe  Und  <len  Kirlluss  der  be- 
wegten Wassermassen,  eintreten,  die  zu  UnregelinUfsigkeiten 
beim  Amampan  nnd  aehlir/liUeh  anm  Versagen  der  Pumpe 
(Uhren.  Zor  üoberwindvng  dicaer  Pressungen  kaiui  nicht  eine 
beliobig  zu  Steigerade  meebaniKhe  Antnebkrnlt  verwendet 
werden,  son-lern  es  «teht  nnr  die  beeehrUkte  Spennibf  von 
I  at  zur  Verfügung, 

'J  Z.  IfOl  S.  3  t». 
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Zellflirfrt  .Im  Wnlnat 


Beeeichnet  maa  mit 

F  die  KolbfliiflKcbe  io  qm, 

«/■"den  QttPrvchriitt  ilcs  SaiiK-n.hn»!!, 
/  den  K(jlb«tihub, 

,11  die  LSng«  tiet  Saiig-robre«  bi»  zum  Saugvindkessel, 
dessen  Rauminbalt  im  VortaUltob  10.11  Q}rlllUlMillEftlt  all  aabr 
gTOfs  aogeuommeu  wird, 

n  die  Anakhl  dar  Uml./uia  dw  Kiulwtwttllt, 

9m  die  mitH«ra  KoHMUfeMliwtndigkcllii 

n  ist  iu  einer  Kolben- 
uMungal,  Fig.  1,  ille 
Kolbengoachwiiulij^ 
keh  (unter  Annahme 
iiu«ndlicli  laagpr  ' 
PlttlMlMUg«) 

!<«  —  r«  w  K«  — o'; 

die  Gescbwindiirkeit 
dos  Wasser«  im  Sauj;- 
rolxr  iu  %u  denelbeo 

ZAt 

AiiNer  rter  durch 
di«  S.'iu^fhiihB  A,  m 
hinter  ilem  Kolben 
hl  r\ CTirerufenen  Ud- 
iRrtpanuangr 

truton  weitere  Span- 
nungen auf,  hervor- 
KerufoD  durch  die  Re- 
•chleunig^ttog  des 

■ —     dem  Kolben  fol^n- 

den  Was«ora. 

Denlvl  uinii  sicli  lUs  Sau^'-vi  iiiil  nia  nicht  vorhanden,  be- 
trachtet aiHo  ilen  Vorgang  beim  Aikaaugeu,  wie  «r  ia  Fig.  1 
dargestellt  tat,  M  kurn  nutii  dto  Samfiriaentlnd«  ia  Teile  tsr- 
logen, n]i4  swar  benWinnd  von 

1)  d«r  Besrhlenaiptnjr  der  wührcnd  de«  |;«isea  Kotbeu- 
Imbes  nnveriinderliebeil  WiuaenBenge  im  Safltrrobr, 

3)  der  Descbluanifpinff  des  in  das  San^^rohr  nach  MaT«- 
gabe  de»  Kolbenfortschrittea  einlretendt^n  Wassor«  von  der  Ge- 
kcbwindigkelt  0  im  SaugwindkUMi  ant  die  jew«iUg  vorliaii 

dena  Qeiehwltidlgkelt  - , 

;i)  VOSL   ili'in  t'i'i  'Icr  ]  I'il/Jii  tn"i  i,'iii<rschnitt- 

ändemoj;  beim  Anschluiüi  des  Saugrohrei  an  dvn  Clünder  und 

4)  T«tt  der BcMbleuiicnnir  der allmllblicb  an'waebaeii' 
dea  Waaaermeni^e  Im  Cyllnder. 

SÜmI  ?i  bis  y>  die  aus  1)  bis  4)  unstehcn<k'n  ITnturspan- 
nno^^blnter  dum  Kolbe  u  in  kg  qcm,  so  berechnen  »ich  die»u 

t)  Li  der  Kelbeiutellung  <tt  hat  die  im  Saograbr  baflnd- 


fU  FOm  die  GaidiwlMUKkeit  ^. 

Wüfirrtul  r!cr  Kri'b'-n  den  Weg  /j.'t  um  iicklogl,  verihldeit 
sich  die  Gcsch«i!uli)fki-it  um  und  es  i>C 


HB  wie  in  allan  Mgendao  RecliDvngaD  n*  und 
9    10  ceietst  verdee, 


(I). 


■i)  Währetid  der  Kolben  den  Wu^  hh  bp»cttru>lit,  tritt  in 
das  Sau^rohr  das  W«Me<»ewicbt  lOOO  Fidn  kg  ein,  daa  in 
denalbea  Zeit  von  der  Riilie  im  Wiiidkaaiet  aut  die  O«- 


achwladlglnit  ~  gebracht  werden 


Etlit 


r.,»  l  - 


i)  Naeh  dem  Taidienbucb  der  Hficte  Ut  dar  Orasltverinat 
bei  piüliüiihair  <)aiafeoihBitWBdennf 

 f)- 

4)  Daa  Waaaer  im  Cyllcder  «nder«  nicht  nnr  selu  O«- 
'Udictteit,  tondem  auch  sein  Oewicbt.   Bei  dem 
a<fit  dieses  Gewicht  ItWO  Fi«  kg,  und  es  iat 


l9Wria  _  10  000  f  <<««  «), 


Die  Summe  dic«er  Spannangen  ist 

Snll  die  I'ampf  'r^hnp  Bcr«<.'l,sictiti{;>iiij:  des  Vciililwiilcr 
staiiili'S'  Ml  :iii>;iuj;<_Mi.  tlus>  ilc.r  Cvliinlfr  sluis  mit  Wn.sser  gn- 
fülU  ist.  li^-iiJ  also  dui  W  assersMulo  uitlil  ftlJrel^^t,  so  muss  sein 

1»  •  (i/i  +  ?j     yi     7i)  ■<  1,0. 

Für  den  Uobbacian,  alco  a  ~  &  lallan  die  OUeder  n,  e» 
and  fi  aii%  und  ei  lal  die  Anibn|MMacUeBnigiin(aapMUMB( 

• = -j^-       ....•»♦  (•}» 

An  Ende  daa  Hobea  Nr      l  wird 

Dar  HWelNtmirt  wo  »-«■«•  +  «•'«■«  bdtt  ein  IBr 

f<ii  t»*«*«*^  « 
dm 


aetat, 


S  -  3  <• 


Im  fid^frnüincn  wird  a  negativ,  d  Ii  der  Scheitel  der 
Kurso  iifj;!  vor  dem  Hubbegiun,  der  IJiithsl  .vi  rt  kommt  daher 
nicht  InbeUjichl,  und  die  grwfate  Spanuuug  liegt  (iu  der  Kegel) 

bei  Hubautang  md  betrkgt  «■  a  ~  ^;  ftiatalaovmB  Quadrat 

der  mittleren  Kolbengescbwindigkeit  abhtngig,  nicht  aber  un 
mittelbar  vom  Hub  oder  der  UmUuiIxahi,  ferner  von  der  rela- 
tiven SaugrobrttDjn  und  Tom  daanchaltt  dea  Sengtehraa. 
Die  Fermcl  gilt  nur  Mr  «  <  1,  da  aademlblb  ft  aadi 


burochnet  werden  muss. 

>'fir  den  Fall,  dass  das  Saugrobr  vom  Querschnitt  F ■>!  im 
Windkeaael  anl  Fa  am  Cjrlloisr  «beigebt,  tndert  aieh  ft 
wleblcli 

<«  =  S;  •-•«-«-» 

n  a  , 

"1—  .  ("I  - ») 


(I      Sn>  In  - 


fttr  den  gUnstigsten  Kalt  n  —  l  wird  daiut  bei  a  —  0 


n=»  "        .  In  .1- 


Ea  wird  flir  «I 

In 

..,  -1 


S      3      «  » 
■  o,aa  9ja  e^a  o,,«t. 


Für  andere  Uebergaagatonnea  tob  «i  auf  u 

.Ihiififhi»  Furmeln. 

( iciiinr-trisch  ähnlich  fTchnutf  l'unipun  vurtrageii  daher  die 
gleiche  IColbeagaacbwindigkcit,  weite  tmd  kante  Saugrohre 
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0«^p«MlMich«r  B.-V.:  Dia  Vorglofe  beim  AuuisM  «Wir  Pvmpm, 
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(dto  BobrUn^e  gemeMen  bis  In  den  groti  goämsHtM  I  _ 
iHodlcaMel)  i^ostMliui  grohe  Kotbpagesehwindii^keiMn.  PttW- 
|Wn  mit  gtoder  San^ötie  mltoeii  verh)lliiil»tiiiirslg  lanjrAam 
geben. 

Di(i  %'nniti?hi»ticl  eTitwicfccIf<>ri  Formeln  sol!!>ii  «iif  f»ii\ip<< 
Beispiele  iiiigcwfu'iei  wcrtlfii,  uui-1  iwur  auf 

eina  (iangpampe  älterer  Bauart,  eine  W«««erwerlcpninpe, 
BaaaK  iU«dler,  ttlt  gMlMMrtM  V«ilil«n  nnd  dfa 
piunp«D  Tvn  Bi«fller. 

1)  Pvape  tUorar  B«a«rt 

Hob      PuM  1«  0,u  Ol 

UniinMU   9d  UmL/nriR 

mittler«  KotbeDgMdittladliri(*i(   O^nm/A 

Saugrohrqueracbnltt    0,>  dM  Xoltmqaw- 

»choltt««,  «l»i>  «— O.s 

LKoge  des  Sauprrihrga  (,« m,  JllfO    .   .   .   ,1  —  12 

Sra^tOh«  ö  m,  Alto  y«  ■>  0,» 

WMkimÜ  Hiebt  TOrbanden 

«,46'  II  „ 

17.     7,:  —  n.r  4  ".I  0,». 

Die  Pampe  wird  alfo  nicht  voll  aataogen,  da  der  Veiitil- 
wMantaod  maiir  «Ii  Ikt  k(/i|em  bttngwi  vM.  (Für  die  g«i- 
rinMre  Kdlfaengaaeliwindi^it «i,«  m  wlfd  +  ^  u.ok. 
«nd  «'S  wird  dann  «lcb«r«t  Aumgen  erwMcit  ircrdnt  MtiiD«ii.) 

Di«  Summe  der  BeKhlmnilfaiiginpBnmnigw  £9  hat  fBr 

0,4s  folgeode  W«tt« 

Ar«»  t  0.1        0^        0,11        0,7  1,0a 

Jr9"+fl,4iMi«  4-0,tstSl  +0,|»M  +0,o*ft4  — 0,10*5  —  0,ai»it<i; 

•to  W4dcbt  «Im  nar  wtn\g  van  einer  Oenden  ab,  wnI  die  Bs- 
tMuuAtaag  der  Mhmii  tm  Smigniir  «Ito  lliriigeB  FklitoraD 
ftborwfcgt 

3)  Pumpe  des  \Vas9erwerke>  Barmen 
(«w  Bledlen  Scliii«llbetTieb  MA.  U  8.  MX 

Kolbendtirdin«M«r  «II  tob 

Hui)  roo  • 

I  nilanfzuhl  böcbitena   CüUml./min 

Kolboog-escbwindigltelt  %to»  Vk/ik. 

Bei  dieter  He^aadeu  Ponpe, 

welcbe  die  bei  Wanerwprkpumpeii 
«bliebe  Aiior'tnung:  hat,  ist  für  jedei 
Süiifrrnhr  ein  bpsonderer  kleiner 
Wiiulk'j««)'!  aur»er  einem  gemein- 
samen grCriiereo  SsngwiodkeaMl  an- 


es  wird 


Dia  BmgmUB  Hegt  M  unter 
dem  Rolbro,  der  Raum  zwiicben 
Saug-  Und  Drackvcntil  bat  einen 

IJnrehmp.««pr  von  ::?.0  mm,  der  Qtior- 
sehiiitt  jsl  a'so  :i  .  iiml  w  ^rufs  wie 
die  Kolbtiiillttclie;  der  eigeiitlicbe 
Saugrohrquorsrhnitt  i*t  1,3  mal  so 
gro^4  wie  die  KolbenfUcbe. 

SMigrolv  BBd  VeaMIfBBB  Im— b 
ai^wletang.9al 


ju  Vs.d  i,v' 


Die  SeagbSbo  betrag  g.ü  m,  aUo  •/, 
y.  +  %  "  o,(*s. 


In  Wirklicbkeit  wird  i/a  nocb  gräHier  au«fallco,  da  der 
WmdkeMol  lehr  klein  i«t  und  In  dem  weiten  Kaum  zwischen 
Saug'  unfl  !»nickvpnfil  eine  pleirbrnSTsipc  W»<ner»triimung 
nicht  elntrrrcn  wird,  I)ä  (i<-r  Vi^ntil »  ii1<>rstaiid  bi>i  Hillen  Kech- 
nnngen  bisher  uicbt  berückiicbtigt  ist,  erklärt  es  sich,  daas  sich 


Schwi.riKWi'iten  beim  .SrageB  M^toBB  mud  dieSanffliBii«  daiek 
■achträgiicbe  Anlage  einM  b«igind«r«a  BdtdpIWivkee  BBtS,»  B 
letBltgaieW  werden  mnsste. 

3)  Die  SxpretapBBpBB. 

(Kr  LeaHdähan  (»ähnallMriab  Abt.  VI 


KelbMdweineMr   tlOiam 

Hab   MO  > 

Umtaufaahl   MM  bis  3(10  UfliWtaln 

KoIbeBgeaeliwiBdjfkeit    ......  I,as    >  9,ss  uiMk. 


«ick  der  Abbildung  entnehmen  IlMt,  dflrila  des 
8«Bgtohr  b^lm  Windkessel  Snen  Qnertcbnltt  glelcb  dem 

dreirachc>n  Kolbnnquerschnitt  haben,  also  >  1  '  3,u,  wflhrund 
der  freie  (^uerschiiilt  des  Ventilsitxes  .t  — l,j  entsprechen  wir<l. 
Dur  L'ebergang  von  •<  auf  n  ist  nichf  r»"L'i''iii'lfsi!r.  Hm  Vt^r- 
httltnis  de«  Kolbciihiihi-...!  «ur  Saugroiirliinj:.'  ('in>L~h'ii  ^  mh  ilcr 
Wegläoge  UBi  das  Ventil  herum  bis  zur  Kolbeninltte  isl  nur 
a,e  BB  aeiWUagn,  «ad     wird  alelt  —  etwas  m  gttnatigfarecb* 


0,011 


r.'      2,0  , 

In  ■ 
'       20  ».0-1,»  1,» 

FBr  *  =«M        a«0  MO 
iai  sw    liSi       a.«e  I,*« 

Nach  dan  «ageilelitan  TamiHiaB  aaagte  die  PBiBpo  aeeli 
gut  bei  «  — 100  BBt  V  M 
*  a    300  »  t,«», 
wobei  p-t-ft  —  0,44  beaw.  0,4»4  wKr«. 

IM«  GtBMB  dea  Bieh«reB  SBageaa  atjbleB  (lb«iaehrW«n  Mr 

ii*=fOO^  Saagkinw— 4.SBI,  f.+y»a«i,B4a, 
m^clBO,       »       —  4,e  »,  f ■  +  «yti  —  Ma4. 

Wenn  auch  angenommen  werden  kann,  das»  bei  dieser 
Painii«  hKher  Ist  «Ts  berechnet,  »o  mus«  doch  die  Spannung 
zur  Beschleunigung  der  Ventilmnsse  recht  bedeutend  sein. 

Für  die  in  Abt.  VIII  S.  4  bl«  12  b«9Chriel>ene  Expresspumpe 
iflr  den  Uobflotbalschaebt  ist  </  ^  360,  J  -  300.  n  ^  suo,  e-=2fi, 

«,«3,       ],  g<^s,  muA  «a  wird    —  *^     ^  in  »  =  0,11«, 


Bis  jcut  war  dar  VaalUwIdiarstMid  nicht  infaetraeht 


•ent  WB- 
gmra&t 


zogen,  vielmehr  ww  Higeneiminmi,  das  Ventil  sei 
vorhanden  oder  aber  schon  bei  Beginn  des  iltibes  so  weit 
öfToet,  diias  das  Wasser  den  vollen  Saugrohr<|UcrSchnitC  iMm 
Durrhlüpfsen  findet.  Ples  mnss  l.evdinIiTs  hi>r\ crpehobcn  wer- 
doli,  da  imr  unter  difscr  Voraussc-izu''.;;  die  cutwii^keltftii  Fnr- 
melii  Gültigkeit  haben.  Ks  wirU  auer  v  ieitaclt  vun  ctiter  »theo- 
retisch erfordorliehen€  VenlilcrofTnung  gesprochen,  die  so  zu 
bestimmen  ist,  dass  die  Erhebung  nur  soweit  erforderlich  hi, 
daaa  tm  freien  Ventil^uersrhnitt  eine  UBTerAiulwIielie  Wuaer* 
gearbwiodigkeit  entsteht  Da  im  Cylinder  sowobl  wie  iBi  Sang' 
rcihr  wechselnde  Gesrh»  iiuli^kMUf  ii'herrschen,  so  hat  es  selbst- 
verständlich keinen  Sinn,  beim  i'nrchgang  durch  das  Ventil 
eine  andere  GcHehwiudifrVeit  iTzwiTig^n  zu  wollen.  Die  Be- 
scbleunigungsspanr.ung  würde  dann  ^raiiz  ainiers  ••»usfalleu. 

Ist  «/■  der  veränderliche  «Querschnitt  beim  Ventil,  «o 
muss,  daasü  eine  BBTerladerUahB  DnrebstrtfiDgeseiiwiDiügfceit 


ao 


bt  A  '  4lo  Ub«b  dea 


El  tat  mr 


0,1 


(»). 


0,  » 

1,  sg 


0,3  0,4 
0,*»  0,4« 


0^  0,»  usw. 
0-0,4  . 


r);e  A[;t«i)frsii;intiiinir  i--'  ©io  derart  gejiteiiertet  Ventil 
(oder  ein  .Schieber)  würde  also  zunächst  bewirken,  dsss  die 
WasiersHule  abreifst,  wUrde  aber  auch  beim  weiteres  Fbri- 
sehreiten  des  Kolbens  erbeblicbo  Widerstünde  en engen. 

Bei  der  freien  Ventile-röffbnnca'iMl^Ua  Vorgänge  folgende: 
Falls  die  Wassersäule  nicht  ebrmftt,  bleiben  die  Besehlouni- 
gnngsarbeilen  für  die  Wassersäule  im  Sangrohr  nnd  im  C,v- 
linder  sowie  für  das  sutrctende  Wasser  liicMdbi-n.  wie  oben 
entwickelt;  v  ,  7.  und  71  behslten  Ihre  Wer;»!.  Kür  yj,  den 
Verlust  heim  l  'rberK'aii^.'  -'ins  dem  Snu^Tulir  i:,  deti  ( '\  liüdcr- 
querschnilt,  muss  liir  die  Zeit  der  ^  enlilerbebung  ein  anderer 
Waat  genuM  werdaB,  der  die  OrosaelBBg  doreii  «a  Boeh  sieht 
vBIIig  geOSnete  Tenfil  anglebt. 

Da  es  sich  nur  um  allgemeine  Betrachtungen  bandelt,  .soll 
hierfür  der  im  Taschenbuch  der  Iliitt«  14.  Aufl.  8.  194  gegebene 
Ausdruck  (verfirl  TSs  ''>■  unter  Vf>machlä.«signnfr  der  Konlraktiou 
und  unter  der  .\nimbtno  /  / '  «l«n  für  «  I,  fji'wShli  wi-r- 
dea.  Ist  ( /  die  gaiae  i>beburig  des  Ventiies,  '1  die  Erhobung 
bat  dar  Xolbonstellung  a,  »0  wird 
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Oaliireuf-l'Fbcr  B--V.;  Diu  ViirK^tiicr«  >>»>in  Aitaauircii  Act  Pumiwii. 


Z«<r«chr!ft  d«  Teratn«* 


Zu  (liospn  Witl(-r5Wlii(l<Mi  Itnnimt  nun  noch  (\m  Arbeit  zur 
Bescbleunijruii};  il<^r  Vciiti:rii.i«v.'  Ut  f,  das  Oowli-ht  de»  Vcii- 
tilea  pro  r|cm  de«  Kohii|nera('hiiitlPB,  so  ist  diu  gniizo  Gewicht 
10000    ;•>  kff. 

Nftcb  der  i^«it  t  und  bei  der  Kolbtiu-itollua^  o  l  «cl  die 
OcMbwiMUi^Mit    der  nriickgviegte  Weg  —  die  Erheknng— 


■■ —  rtfrä 


•B  de 
1  —       »>  - 


(11). 


t«  4a 

Für  die  Dauer  de»  VentUlrabcs  Ist  die  a«nMitt|WBiniiv 
binter  dem  Kolben 

/•;   -  ■;.  +  -t-  v    (  7.   t  Vi, 


ri-.'}. 


-t-  |.(    ■     J'I-I       )■  T  ... 

Kl  <rii 

Dir  M<>;rliihk»'il,  /.'  zu  IxTei-hni'n,  IiJliigt  davon  ab,  ob  Re- 
di»f:ting<i;;l«-ithiiiii.M'ii  liir  lU'ii  /iK.iininnnhMufr  «wlicheii  i  uikI 
va,  o'  und  II  zu  liii'li-.ii  hliiil.  O  f4t  dU^fcu  kaum  inv;;tieh  sein, 
«ml  nMn  wtril  müIi  kU  witUiarliehtMi  Aoantunep  beheilen 
müMfin,  um  ENihlkHC  In  die  w«hnclieiDllrlieii  Var^nge  wMi- 
nod  des  VentUhubr«  m  guwlntien. 

Die  einteclulo  Amiabmo  Ist 


Denn  wird 


1- 


wnr.ius  (Ur    =     «  —  I,  /«'-0/»ts,  «  =  »,1  (kmshllblge 

Pumpen): 

FVr  «  =  0  «M  das  lekte  Olied  in  der  Klaramur  || ,  «Ito 
le  BemAmV  einiger  Panlite  zwischen  0  und 
(Ende  Ar»  Vontilhub««)  Meit  scblieCien,  dast  ^ 
grof«,  wabracbeiulicii  <*>  ht. 

Für  •    O^evi  Vflt 

wird 

/•:    I     n..-..i>i-.'»  0.1.1» 


0,.i;i't  !■.■■'. 
wird  Dacb  der 


Nach  B«endigun}C  df*  Itui>es  bei  «  =  it,i 
(rtthmren  Formel  fc"  — —  0,0  »aiw*. 

D«  E  ntehl  sr^Bfier  «1»  I  werden  kann,  »ttrd«  wibtt  bei 

Di«Wf;("r  Saujrhöhp  di«  Wa^scrsHiile  abreiii«<«n  uwl  die  Vor- 
■jUnfTo  niiiü  pans  andere  f!*»tiilt  »nnahmCin.  Thcorfiincli  kann 
da«  Saufren  ubpri-.iuv*  erst  bi'srintieii,  wpnn  d«r  Kolben  einen 
wenn  auch  klcituMi  l  i  M  ^«ines  \V«j^cs  ztiiiic  k^clr^t  ti»t.  .Ii'ileii- 
fall«  werden  "^tci  urteil  ln-iiii  Ansauffen  w.lhrend  de-;  Vonlit- 
hubeis  !'<  i  kur/liutii  jeh  Punii'wn  mit  hoher  l'nil;mf«ahl  wewnt- 
Ilcb  stärker  auftreten  «Is  bei  i'umpen  mit  lnn;:<'ni  llul«  und 
bei  fleleher  Kolbengeecbwindijckt  it  mit  cnisprcchcna  gerin- 
gerer Unlanfludil. 

Es  ist  aber  xu  tmtersui-hen,  ob  das  Ahrvif-en  der  Waiser- 
sJtule  und  der  verspÄtuli'  Besinn  des  Ainau;;riis  iilirrliaupt 
ein  Nachteil  i«t,  oder  ob  ihm  bepupnet  »erden  kann 

Zu  diesem  Zwock«  wollen  wir  eine  Wjiüsrr-UiiU!  l>-trach- 
len,  die  plvlxiicb  mit  einem  laftleercu  lUilni  in  VvrbiiidunK 
Kesalit  wlM  «wl  um  unter  Nndwwgen  ans  dam  Wiwikcssel 
In  dieaeii  atrSmL 


I)erEinf«chheit  iLiIlii-r  snll  (fer 'j'nfrfiehiiirt  def  Wa.<s<'rnUHle 
(dtiü  Sallj^rohrest  iinviTainlr.'rlu  h  uml  ii,.,],  (^tuorsrliniU 

des  Kaiimrs  'Prlihilfr  ;i:,;;rii^,i.i!:i(>ii  w  prinTi,  in  den  da«  WaMef 
niu'h»trijii  '  ^  lu'  -!  \  iT<Ti^-ii;ii;cn  'lur:  li  lUs  Ventil  bleiben  lln« 
bitfUi-ksichtiift.-   tls  ist  also  •.  —  1  au  setzen. 

In  der  Zeit  t  nach  dem  pUttaUeben  Oelnen  amb  dem  luft- 
teeren  Rann  su  bat  die  WinsenM«  in  iTlesooi  den  Weg  n' 
xurilckiielegt')  und  die  Geielivlntfa^etl  v  ertelehl.  Daa  Tie* 
wicht  <ier  in  BoWligdng  brdndllcben  WassenRute  Ist  lOfiO^ 
C«'-)- WO  Mfg. 

Die  auf  die  Waaiermai«ci  wirkende  Knit  ist 

IUI »00  Pi  J  f'.\ 
wotm   ■/.  diC  .Saughi.lic  .lar^tfl  t  \\'iu5rTs'lul(>   ist  um 

zn  beschleunigen,  die  im  )Cmt«iemnnt  1// zutretende  Was^er- 
inen>!ro  UiOQ  /'''/<■'  i^tt  von  0  auf  die  Gescbwiadigkaitv  an  brin« 
gau,  und  ea  be»toht  die  Gleichung 

(«•  +  ^/i +      ,/«•     10  (1  -fi)d»f, 

»      -a  _  . 

20«  (I —«»»  —  r'       41  +,Vt 

Die  Inlegtatlen  aariicben  v<-#l«nd  ws  and  e'->0  bis  a' 

crgivbt 


Pamer  Ist 


■:nn  11  - 


'II  du 


(14). 


GI.(M)  orgiebt  für  « 
nise  rSr  10(1 -y.)^A  , 

wie  rrwartet  werden  musHe. 

I'in  die  Geschwindigkeit  der  naciidrltngenden  Waaseriänte 
mit  der  eines  vorauseilenden  Kolbens  in  anschauliche  Bciie- 


hung  Z'i  bringen,  mns«  der  zurückgelegte  Weg  der  Sttnle 
und  des  Kolbens  'i'  bcxw,  nl,  bezogen  avf  dU  Zäi^  biM 

«'-^  /-'((}  und  al^j\i>  erniltalt  werdeu, 


Fflr  die  WaaiaMUle  wird  dlesanbMaeb  niebt  letebtnri|g>- 
lieb  selB,  vaA.  man  wird  daber  annKcbw  »  als  Fnnktien  v«n  ■ 
berecbnen  und  bteraos  •'^-Ftn  graphiseli  ecmliteln. 


Ri  sei  für  eine  Expreütpompe  f  0,t  m,  a  «vuo,  •  -j^js  m, 
«iB  1,  ft^t.  Flg.  6}  dann  gilt 


-S,T 

« 

t 

• 

< 

m 

m 

m 

e 

0 

>  0 

• 

•  • 

l.tt 

e,siMt 

o,sc 

S,ltSM 

1...« 

«,OI<i« 

e,n  1  ae 

i,;'i> 

0.»IJ2 

l.<? 

l»,«l7f' 

.'.!» 

<l.l>l.\7 

1,.;» 

(1.01;« 

I.st 

Ofitii 

«.ii.n 

3.94 

D,ii;«i 

J,M 

*.» 

OfiSM 

*,4d 

U,l.>«  1 

S,SS 

4,011 

o,osn 

»,TI 

0,ai»7 

4.4« 

0,«T«S 

e.SM  1 

e,M 

U.07*» 

ifi-i 

O.KtH 

In  Fiff.  f,  sind  die  ans  Formol  13  berochneteti  Werfo  von 
r,  belogen  auf  den  Weg  für  </.  —  O.s  und  it,:  'larjri'sU'lli, 
wMbrend  Fig.  ä  die  Itieraiu  abgeleiteten  Wege  s',  besogou  auf 
die  seit  Beginn  dsa  Aniaugeas  verfleiaane  2eit oawtetlt. 

')  R»  nun»  hkr  «Ii  aUiealaten  ljliHt«n  Kenvbiut  vwritu,  ist 
■las  dm  Weff  fs  Matern. 
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Die  bt>i  l.  ii  |.Niil. -i::!  !!  I  nnen,  Vif;  'i,  ergehen  ilic \otri  Kolben 
bei  äc,ü  Uiui.,  miu  zuxückgele|^t«n  Wege,  ebenfalls  anf  die  2eit 
lMM|r«ii  ■*^*>'  ^  «MlfieMta  Uai*  fb  «tu  MH, 
dMi  S«lb«iitow«iciiiw  «ad  AnnogaB  Im  •db«n  AofuMldc 

awOAUalM. 


bccfanuMi,  dl«  iMehpuktlita^ 
MuMr  dm  HnbrndMl  aarih 


a'-o 


E*  i«t  ersichtlich,  d^Ltn,  weiiu  Aitiiaagen  and  UubbuKinn  : 
ireOffhetes Ventil  vorausfireüetzt)  Ensammenfallen,  für    —  d.  v.  alsa 
flir  eine  San£h6be  von  5  m,  voUe  Füllung  de«  Cylindars  wäbrend 
'\  «och  eintritt,  «MNOd  fRr  ft— V 


daa  ganien  Hnboa  I 

dia  ttachgesangt«  WaawMilut«  ent  g^gen  Emda  daa  Hntaa  dl« 

KolbenflAcbe  wieder  orreicht  und  den  Cylinder  denn  (Ult 
Der  Kolben  hat  an  die*er  Stelle  nncb  eine  Oetchwindigkeit 
TOTi  1,»  n)/«k,  wShrerjil  ihn  <in»  W'FLSser  mit  4,3  m'sk  Geschwin- 
digkeit trifft:  es  eutstehi  daher  ein  der  (iesehwiiutiff kolt  4,S 
—  l,s  =  2,1  m  eiit«pr<^<suder  S(o£i.  Kilt  der  Kolben  dem 
Be^n  de«  Anuugena  nm  '/im  ik  voraa»,  so  trifft  du  Wa««er 
daa  Kolbao  bat  ö  m  Saughbbe  etwa  in  der  Mitte  der  iweiten 

■udVtawMka  niaamH  M  '^"'^ 

5  ai,  0a«iMlMk  |b«>dih  mi  cL  M-M<*Vtt 
1*       »      1  Jk"di»»  »    *  M  — •  ~v  »■ 

Bei  groAen  Kolbengeaehwindifffceitfn  nnd  SaagbShen 
können  auch  Ftlle  eintreten,  wn  das  d^in  Kolben  iiuehfolgende 
Wauer  Ihn  erst  nm-h  <iein  Tluhwecbsel,  also  bei  rückkehren- 
dem  Kolben  i  rr-  n  ;ir,  und  hierbei  tritt  ein  Stufs  eiiUnruchend 
der  Snmme  der  beiden  Oeachvindigkeiten  ein.  Die  LeiUiiDg 
dar  Pomp«  biMM  dann  amk  ttaanHaeh  himar  dam  Eni? 
inbalt  cnrilek. 

Erfolgt  daa  Zaiammentreffen  aber  in  der  NKbe  der  Hub- 
nltte,  m  k«(in  die  Stobwirknng  ganz  oder  fast  ganx  Ter- 

aehwindun,  und  eine  Pumpe  wird  unter  diesen  UtnstKoden 
mhijT  laufen  und  volle  Lelstotif?  er^r-eben.  Diese  tfiinsügen 
VerliÄUniss«  stellen  sich  bdl  lanj^hübij^en  Puni|ien  eher  nlt  Del 
den  Kxpresspnn)iien  mit  jr»n»  kleitveni  Huli  ein,  da  hei  diesen 
diu  Nacheilen  mehr  als  '/im  sk  betragen  wird.  Nimmt 


aot  eis  Vaatil  t«d  dem  gailBgaB  Qmrleht  van  O^M  k|r 
pro  qm  Ivalar  OeAmng  wirke  «Ei  varflgWar  llabvdiafli 
Toa Optkff/qaB,  a»  wBrd«  «io  ToDtObiib too  Maim  bk  da»  Zait 

^^»•0,»M-0,>1 

tiB0,»i4i«a*  Vnak 
mUkc<lagt  werden,  wenn  lieh  dai  Ventil  im  lattleeren  und 
ttitlhl  tai  masergetüllten  Raame  bewegte. 

Die  vorstebeoden  BotrachtucRen  üb«r  die  Vorgänf^u  beim 
Ansaugen  der  Pampen  kSnnen  tinnritte'.har  verwendbare  Kr- 
gebnlMe  nieht  habco,  da  hierbei  alle  erscliwercudeo  Neben- 
amstKnde,  wie  Heibunj;.  Wirhelim^'-en,  Koiistruktinn  and  i'n- 
dichtigkelt  usw.  vemachlSuigt  und  einige  willkürliche  An- 
^  '      fito  laaiMi  aber  dao  Kin- 


flnat  TenaUadeDer  ünatRnda  aal  dto  HBrlMikatt,  dia  BMiklw- 

gcsehwindigkcit  zn  steigern,  ''TBHIlrfl  WfcwuiKll  md  fabw 
einige  Orenzem.  denen  tnan  sieh,  nm  dlaaa  ZwMlca  aiu  anal- 

eben,  zu  nähorn  suchen  rnuss. 

Mög;lirherwei«e  sind  durcli  ^cnaaewTwndiamd  natneiiC- 


Ucb  durch  Diain'amiiie  «ufpefilhrti  r  Pumpen  Kor'fflzienten  EU 
bestimmen,  welche  die  praktische  Verwertung  der  theoreüacbw 
Entwicklangeo  gwtaitaBi  laMar  U«fen  VarfifliuitUchuifaiilibv 
«olcbe  Versuche  nlebt  yvt.  Die  volbtladig«  AnfsamalrtlaaMiiiy 
des  Einflusses  der  bewegten  Wa^sormasiien  verhinderte  frtther, 
grörsere  Kolbengeschwindigkeiten  ansuwendnn.  Erst  die  As- 
lage der  SaugwTndkesscl  m  der  N'ühe  der  Cylinder  ermfSg- 
lichte  höhere  Geschwindi^^'keitvn  bei  lan^hübi;;en  Pumpen,  und 
die  BerUcksichtIgang  aller  beim  Ansaugen  inbetracbt  kom- 
menden Ilmst&nde  gestattet,  bei  der  luedleraeben  Expresa- 
pumpe,  wenn  auch  bisher  noch  nicht  die  Kolbengeschwlndlg- 
kflU  BU  ateigani,  ao  doch  UmlaubahJen  au  «nwben,  die  la 
günstigen  FXIleii  erlaaben ,  die  Pampen  nit  Elaktromolorait 
zu  ktippcln,  in  vielen  FUien  aber  mit .~  ' 
da-iH  letztere  rnitgariagil 
lieh  arbcuten. 

Znm  Scbloss  möchte  ich  noch  kurz  die  Frage  der  Stene- 
rung  dar  Ventil«  beiühten.  B«i  laughttblgeo  Maiffhlnmi.  bei 
dfim  dar  TwIiUivb  gßgtMm  dw  K«liaiA«h«  gtriag 


dtrila  «ine  Steoaraiig  anch  Hr  daa  flaagraotU  caM 

•ein;  allenfalls  könnte  bei  grofiier  Saughöhe  eine 
rwaoglAuiige  Erüffhutig  de*  Saagventiles  erforderlich 
Bei  kurzhilbipen  Painppn  kann  die  zwsiifrlftuflKO  AnnlUierang 
i\e»  Ventile-S  nn  neinen  Sitz  bei  Hu^'  i  l.;iuni  entbehrt  we^ 
den;  bei  weiterer  Steigerung  der  L'mlaufi^ablun  und  der  Kol- 
bengesehwlndlgkeit  wird  aber  auch  ein  swangltaflgea,  nnd 
cwar  sehr  rasches  Oefftaou  des  Vonciles  notwendig  werden. 
Selbst  bei  gani  leichten  Holsventilen  wird  die  freie  EröthiaBC 
nar  durch  den  mit  dar  Saagfaöhe  abnehmenden  UebardracK 
im  TorMItBl«  aa  der  nor  caringe  BiociiteUe  '     ~  -  - 


Wesentlich  gUllStiger-lllsat  isich  die  Sau^periode  bei  einfach- 
wirkenden  Pampen  dadurch  gwtalten,  da.ss  ninii  detn  Kolben 
nicht,  wie  bisher  »tet«  vorütwgonetit,  die  Sinos  versus-Uewegung, 
srindern  eine  Kniehebelbeweguiig  fciebt,  Ki^r,  7,  Trftgt  man 
die  Zelten  als  Absxissea,  die  Rolbuuwugu  a,U  Ordinalen  auf,  so 
ergiebt  sielt  Mr  den  etnt*chen  Karbelmechanlamaa  die  aioin> 
togene,  IBr  die  KniehAeÜMnregung  die  punktM«  U^e.  Daa 
Ansaugen  geht  langsamer  vor  sich,  und  der  Ventilbewegnng 
steht  mehr  Zeit  aur  Vertilgung.  Ob  man  tttr  diesen  Vorteil 
den  vcrwiekoStercn  Antrieb  in  den  Kaut  nehmen  soll,  ist  aller- 
dings eine  andere  Krage- 


Ste  Iffiawliinni  Wunnitt  Van  C.  Baeh.  Aahlai  ▼ai«' 
■tahtto  Avllagtt.  fltaltaut  IMI,  Arnold  Baitilrtftar.  s  Binde 
mit  XZ,  110  oad  do  8.  gr,  •*,  dW  TeiMgünB,  i  T«iltalete 
md  n  T«Mb  SeiebiMiiicaa.  PMa  SD  M. 

Di«  Beipraalwiig  einar  aeaea  Aaflage  da«  Barindien 
Wartaa,  daa,  vor  anuaalir  awel  JakiaahmaB  awtmaia  Immiu- 
gegaben,  ohne  Zweifal  m  den  bedentandaten  EraehalBnqgeB 
auf  dem  Gebiete  dea  IfaacUnenbaaes  gehört,  darf  wohl  von 
einer  ausführlich  beiglBudelOU  Empfehlung  Abstand  nehmen. 
Das  Buch  ist  in  PaflhkstfHU  allbekannt;  sein  gllnzendnr,  fast 
beiq»ialioiarEt<blg  neigt  aialt  Hafterileb  in  der  aehneliao  Felge 
dar  AoflaiBB,  daran  latata  <-  alabeale  —  «lai  vor  drei  JUno 


I  eneUenan  iit  VtumO»  M  m  «nrilBaeliti  Uer  waalgatana  in 
kamen  Wo«Hii  einlgn  dar  fltunditlaa  m  eidttem,  4e  den 
Verfaaoer  bei  dem  earton  Anlban  aaiaao  Weikea  nnd  In 
gleiebam  UaAa  bei  daaian  WeMoMotwiektang',  SMfUini^ 
nad  EnßoMmg  ndt  baaten  Nntaen  gekiHet  Iwban. 

Ala  iriaiMHdiaftttdia  Gmadiagn  dianl  glaiahhanekligt 
neben  den  IheoMtiaehen  BereehnniigeB  ateti  der  teabnlaeh« 
Versuch,  ala  deases  Meiner  aieh  dar  Verinmer  aalba^  hH" 
besondere  auf  dem  (iebiete  der  Baustoffkunde,  bis  in  die 

,  neueste  Zeil  bowälirt  liat.  So  orklKrt  ea  sich,  daas  man  an 
den  mannigtacben  Featlgkeiti-  «ad  BetriebakneWilenten,  ebne 

I  daran  Kanalnia  aad  «liBa  daraa  XionireiJn  dnieb  din  IM- 
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schreitonde  Ertkhrung  die  empirische  Wi«*eii»cb«ft  für  die 
Anwendung  wertlos  «ein  wUrde,  bei  Bach  das  denkbar  gr^bus 
Vercranen  fasst.  Als  besonders  iehtreielies  Beispiel  für  eine 
ge»chiclite,  sitchF:«milfke  Uandhabumfr  'It  eintochsten  Rech- 
nung durch  den  Verfianer  seini  <ii<^  In  i  uin^eloeu  Maschinen- 
teilen B  Kruuzkfipfen,  Stopfbüchsen,  Flaiischrohren)  vnr- 
komiiK'MilPü  Bt'lps.ti^'»ii(rssi-lir«uben  erwÄhnt,  aurderm  richuj^i- 
Qnerschnitthenifssiin;;    d'.i»   grSfttP  Sorgfalt  verwendet  wird- 

IJurchi  zKhlrnich!»  Koustruktioiisb'.'iüpii  Iü,  bei  denen  sich 
der  \  iirt'assiT  «ut  lhiil«)k-lilicti  Briiuchban-»  lit-sichrankt,  erzieht 
fr  den  Koiitlrukli-Ur  zu  s>-llj>.mii(ii;;i'r  Kritik  uiiil  Arbeit;  V«r- 
nUt'ti^s  \iii(i  M.^rigplli«fte,<  wird  i:ur  iiiAciWfit  hfriic ksichtigt, 
n!»  t  «  zur  Förderung'  des  Verstüiidiiisses  jfpeif^nüt  erscheint; 
ln&befroiid«'re  tindeu  nich  stich  feblerbalt«  Anordnungen,  die 
zu  BetriebaunlKlIen  geführt  haben,  austüfarlieh  besprorbeii 
DU-  Klarheit  ntid  Elodeotigkelt  des  krltinchen  Urteile»,  das 
Ulli  leiU'iidfir  Faden  ilas  g-unz*-,  [Such  durchzieht,  piobt  den 
d&rgesteUteii  Kotistruktiomüi  erst  den  vollen  Werl.  Mit 
Freude  verfolgt  man  bei  Bach  die  Ergebnisse  der  lebendigen 
Wechselwirkunjf  zwisL-hen  faehwisnensehsMielier  Forsehnng 
und  praklisclier  Anwendur;^.  Um  zu  zei^-en,  ir.1t  wp'.chcr 
AuhnerksniiiUeit  der  Verfasser  die  stetsn  Fortschritto  dej  Mb' 
sehllienhaups  bpoViachtet,  und  wii;  er  mit  bestem  Erfol^^e  be- 
strebt ist,  das  Gut«  davon  für  »uin  Wtjk  nulstbar  zu  uuii;lj©u, 
snieii  in  Folf,'cndem  kurz  die  wichtigsten  Neuh^ten  ang»- 
gubi'u,  die  die  vorliegeudc  achte  Autlage  gebracht  hat. 

Im  ersten  Abschnitte  (ElastisitHt  und  Festigkeit)  sind 
die  wichtigen  Versuche  des  Verfassers  über  die  Elastizitlts- 
lingni  TOD  hochwertig«>m  Guaseisen  und  tm  Hartguss  sowie 
Hbw  dto  Festigkeit  von  Bronzen  bd  verschiedenen  Tempo- 
Mturen  «Ingehend  bertlokaichtigt.  Der  Begriff  des  Arbeiia- 
vetmUfaDi  4er  BuitafllB  (ladet  eiogebeiuto  EifcUrang  und 
mioluMiilWfct  PemUlmm  m  fTttwniiH  liiid  ZiUenwerte 
für  dM  AAiUmu^lfiim  im  dto  Vai4glnllMbeillea  autge- 

"^Tbb'' ■mitall  AlMchBlM  (EUtaittel  nv  T«<ttiidaiig  von 
IfiHtliMBtiUen)  begagvtm  lÄr  TanodMa  dee  TectuMcs  flbe>r 
dl»  jptoekfttteUuag  auf  di*  t*"— '■**'  Glmi*  Sofemibe 
«Bd  liatter. 

Der  dritte  ^eofenllt  Qttdev  uv.)  tatagt  «iee  8«IM  Uld- 
liebe  Dmtollww  4t»  OMlCM  der  grimlleniwe  bei  Zahu- 
iMaia  vod  im  AeetURiee  dnea  MtMihiegea  tfber  eine 
swedmillUge  Abladenmf  der  Zelmleni  doicbideiiMnSopr- 
VSb0  ud  grSlbere  FnftUilhe;  lener  aene  Isgabeo  über 
WlnlMiriMer  (Ten  Oiaeea)  aad  Hohheatrllder.  Eine  eingehende 
Bahaadlaar  «iflttvt  dai  CMeeon-Oetriebe,  des  flir  groAe  Ueber- 
•ataeacea  (bis  zu  so)  verwendbar  ist  und  aus  doppeltem 
fitnifhitigiw«  Datuneurade  tind  doppeltem  Triebstockrade  be- 
steht. Zu  erwähnen  ist  noch  ein«  vom  Verfasser  versuchte 
Verwendung  doppelter  Paare  von  Kegeltroromeln  für  einen 
B^piletorantrieb,  der  starke  Abündeningen  d«s  Uebeneitsungs- 
TaririMaiases  giutatten  soll. 

Im  viertAn  AI>schnitto  (Lager,  Kupplungen  usw.)  sind 
hauptsHchlich  die  grundlegenden  Arbeiten  vou  Stritcck  über 
Kngeileger  nee  Uneagek<Mainen(  tm  Aiueblus««  daran  Kou- 
iMIttleBeB  Ten  Aohiinmellegen  Ahr  OMe>  and  SicelbenfBbr- 
zeug«. 

Zum  fünften  Abschnitte  (Seile,  Kolben  und  Stopfbüchsen) 
sind  zu  nennen:  die  Anordnung  eines  Kpltenhakens  mit 
Kugellagerung,  eine  stUtxende  Cylinderstopfbttcbse  der  Mlir- 
kisehen  Mss<-hin«nba!ian.qtalt,  sowie  ~  entsprechend  der  zu- 
nehmenden Anwendung  liborbitzten  Dampfes  —  mehrem  Mo- 
tallstopfbüchs-Dlchtunjfpn  ftir  BotriobsElnrnpf  von  ?6f  und  300". 

Dar  SOCb-sle  Abschnitt  i'Kurbel^^eirieliel  brinjjt  mehrere 
VOnttglicbe  Darstollunf^eu  ausf,'efuhrter  KrtMizkopte  'mit  .MufHeii  i 
eevie  eines  Pleuelko^ife-s  mit  Stellk(*il. 

Im  letzten  Abschnitte  iCvlinder,  Kohrej  endlich  finden 
wir  aiifser  einer  nusführlichen  Bespreehun}?  der  Flanschver- 
biiidunpeii  v(>!i  CjliuUeru  und  iiolireii,  der  Mriiiuesinannschon 
Itehrv  erbindnng  für  hohe  Flüssigkeitsdrücke  und  einem  Hing- 
veiilii  von  (i.  Kuhn  (&  Ventile  aus  einem  Ganzen  als  be- 
sonders wichttgi-  f>weitcrung  diu  neuen,  vom  Vereine  (!eut- 
■eher  Ingenl«tir«  fM^rft«rtzten  Normalien  zu  Folirieitun^fon 
flr  Dampf  VOM  hoher  Sjiannung. 

Die  Anzahl  der  dem  Werke  itt  Band  II  baigegebeneit 
KeHttnMeneleltfn  bei  eleb  voa  M  aaf  M  vaifligtait;  die 


neuen  Tafeln  enthalten  die  Darstellung  der  Rohrnonna 
lien  sowie  ein  Dampfmft'ichinm  •  Corif ss-Oi-ste!)  Ein  Nneb- 
weis  der  Textstellen  in  Hand  I,  die  sieh  auf  die  Tafeln  in 
Band  II  bezieben,  ist  auf  Anregung  aus  Kreisen  der  Beiiutser 
diejdiial  l.!nzu^'efu|rt.  Die  Textflguren  des,  wie  bi.iher,  würdig 
uinl  sehoti  aiis^restattptpn  Wwkes  haben  ein"  sehr  betrttcht- 
lii'iip  Vermehr;iii^'  .auf  fi'i'Ji  erfahren;  die  neu  hmzugekom- 
menrn  Figuren  sinil  vorzüglich  her^^estelll  uiul  jedpnfalla 
gej;enüber  den  Tür  den  Qebrauclt  de«  Buebes  nicht  sonderliL-h 
bequetnen  Tafidn  als  Fortiehritt  dankbar  zu  hegriifsen-  Ah 
gesehen  von  grur»Prei'.  K!>i:struktioneu  diirfte  e»  sich  wohl 
emideblen,  <iie.  I'afein  allmllhlieh  i^'anz  dureh  Ti'xttiffureri  '/-V. 
ersetzen. 

Im  \'urworte  richtet  Bach  aus  Anla.'«.«  der  vor  zwanzij? 
Jahren  erfulfrteti  ersten  Ausgabe  .seines  Werkes  einige  be- 
herzigenswerte Worte  an  die  jüngeren  l-'achgcnossen.  Indeui 
er  auf  die  Anerkennung  und  das  Ansehen  Linwei.'^l,  deren 
sieb  der  Ingenieurstand  in  den  letzt<:ti  Jabxzcbulcu  iu  steigen- 
dem Mafse  ortreut,  ermahnt  er  alle,  für  den  weiteren  Fort- 
schritt ile»  Fa^rhes  b">*orpt  zu  sein,  insbesondere  aber  eine 
bisher  sehr  vernacliliüi.iigtf  Sc>itp  d«-s  Knt»  ickhing-sf^anges  ZU 
pliegen,  nitnilich  die  FÄhigkeit  der  richUgcu  UeurtuiJuftg  und 
Behandlung:  der  .Vrbeiter,  deren  berufener  Führer  und  Lwter 
hei  den  Werken  des  Friedens  der  Ingaoleur  Ist.  Diese  FShig- 
keit  uiuss  sowohl  durch  fachliche  als  durch  sittliche  Tüchtig- 
keit erworben  werden;  der  Ingenieur  soll  dem  Arbeiter  in 
jeder  Hinsicht  ein  Vorbild  sein. 

Wenn  diese  E^mahntuigen  Bachs  befolgt  weiden,  se  wird 
der  Ingonieurstand  die  hohen  Aufgaben  und  Qele  mi  fördern 
beMhigt  sein,  die  unser  Kaiser  gelegentlicb  der  Danksagung 
der  technischen  Hochschulen  für  die  Veriaifanaif  dae  FMne- 
tionsrechtes  klar  und  fest  vorgei^dinet  bat.  Ls. 

Sohweizerisohe  Bergbahnen.  Verlag  des  Polygraphi- 
schen Institut!)  A.  G.  in  zunch.  GtoA  (Inert;  W  Mtan  mit 

330  Abbildungen.    Frei.i  8 

Ahl  drittel  und  viertH  Lieferung  eines  untor  dem  fjeniein- 
samen  Titel:  »Die  i  nduütri  el  I  c  und  k  omnii  rzielle 
Schweiz  beim  Eintrit*.  in  das  .  J it hrhun d er t >  vom 
Pol.vgraphischen  Institut  in  Zürivli  ive<-&u»g-epeb(inen  Siimuiel- 
werkes  berichtet  das  reich  ausgestattete  und  mit  einer  probet» 
Zahl  voraüglichflr  Abnildungen  versebene  F'rachtwerk  über 
23  schweizerische  Kergbahncn,  imlein  e.t  di»reu  F.nt.'itehunf? 
schildert,  in  Biideru  von  teilweise  gr«r»or  öchotiheit  die  auf- 
geführten Aulagen  darstellt  und  —  was  insbesondere  die 
Besprechung  an  dieser  Stelle  rechtfertigt  —  auch  auf  die 
technischen  Einzelheiten  ausführlich  ein^a-bt.  Die  Ber)^bahne!i 
der  Schwejz  bieten,  seit  Rlpjyecbach  in  den  Jahren  1  bis 
lüTI  die  erste  Kij^l-Bahn  baute,  ein  eben.so  anziehendes  wie 
;  {frofsartit'e-s  Bild  der  Ingeuiourtii.lljjrkeit.  Aufser  den  Zabti- 
r.adbabnpu,  die  besonders  Riggenbach,  liuman  Abt.,  Locher 
und  Strup  ihre  Ausbildung  verdanken,  siud  a>uch  mancherlei 
andere  Bauarten  und  KT«iftüberini;.'uugsnilltel  In  Anwendung 
gekommen:  neben  30  Adb49iuua  ,  gemischten  und  reinen 
Zahnradbahnen  mit  Mner  gesamten  Betriebsiango  von  263  km, 
deren  Baukosten  sich  auf  36  Mill.  Jl  belaufen,  weist  die 
im  Vorwort  des  Werkes  gegebene  Uebersieht  35  DnUHiI* 
bahnen  von  23  km  OesamtlAnge  und  etwa  9  MiU.  Jl  Baa- 
kosten  auf.  Als  TrlebkrUfte  dienen  Dampf,  elelEtriieber  Btrom 
uitd  Wasser  in  mannigfaeher  Anordnnng. 

Das  Werk  wird  dem  LAtea  aUkt  mlndsr  «aHrcU  acta 

minder  ab  dam  TerkahnaiBiui,  and  wer  nnr  immer  das 
sobSne  Bergtend  der  Schwala  ava  eigener  *"*"*•— ""g  keanmi 
i    gelernt  bat,  daweB  CHaBVUOiUe  ndtaalaa  eiMiekeB  am  laman 
äi»  Aufgabe  der     dlaamn  Waik  geaehBdertan  Babnantagan 

ist,  wird  sieh  mttbBUe  dar  awiganalehnetcn  Abblidongen  and 
des  anregend  gwahriebeBaB  Taztat  gern  in  Jeae  Tage  dae 

Bei  der  Bedaktton  elngegangeno  Bftolier. 
Purificiiliu  u   ul  Ibe  Washington  Wiiter  .^u|lplv. 
An  Intjuirv  hold  by  DIreetlon  of  the  Un     i      i  -s  .Senate 
Conuttittee  on  the  Uistrict  ol  Coluabla.  Von  Charles  Moore. 
Waabingtaa  iMl.  Qevenaaot  PrinUag  OOae. 
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t.  lAOmagt  VIMm  «mI  EaOft  BimMbwals  1901.  M»- 
dilcih  yWniig  h  6«kik  IT  6.  4*  ntt  «4  T«i4l|t«mo  md 
t  TUdD,  PNte  t,M  JL 

(Dl*  LI«r«niD(  (ctillelM  «leb  itr  mttn  (•.  Z.  1»01  S. 
lütlehwertl«  Auf  S.  9  muu  drr  Kopf  d«r  Tabelle  nicht  luirKn 

||:LU[|r,  für  den   Gr-Jnslprcln*       XW  dleMr  Tabellr   wBr^  (^ioe  ErlSuteruntc 

BOtwenfllc.   ohnr-  rtl.    für  d*«  ^IbtiUtDdlam  nlrhu  mit  ihr  »ijxuf»it- 

(Ml  IX.) 

EncyclopftdiB  iiei  mathematif cht'ti  \Vi<<ü(>n«rhRf- 
teo  mit  Eintchlusa  ihr«r  Anwc>i3duii^i>n  Itnnij  IV  i  : 
MecbAiiik.  Vou  F.  Klein.  H<'f»  !:  Die  i'riuzipicD  der  ratio- 
nellen  Mechanllc.     Vcm   A    Vn>s     l.eipslg  IVOl.    B.  G. 

Teubner.  S    R».    Tri  js:  i.i..,  Jt 

(AlIscMitllin    t  <ih.rr>lrM    Ohrr    dir    vcrurtiU  rti'ü'li    Omadlkg«»,  Mf 

raut  ein  LelirfCblude  der  Heduuitk  Mif«ib»n«n  Tenoctil  liat ) 


I        Dl»         vad  Kllt««r««Bg«BftniMblB»a.  Ihr 
vüA  ÜM  T«r««iiAnBC  In  dv  Punii.  Bin  Empcadfan 
DdMndmtri«.    Tob  Bi«k«rd  6t«»«<«ld. 
1901.  MnWuf.  4ts8eMaB  a*  mit  S40F<g«im 

luid  8  Tafeln.    Prei«  30,oo  Jl. 

L'j^leetriciti  k  rEzpoaition  de  1900.  Von  E.  Ho*- 
pitalii-r  ui>i  J.  A.  MontpAlUer.  6.  Haft:  CaaBUntkm  et 
Appareilla«ce.  Parts  1901.  Ch.  Danod.  67  &.  4*  fliit  lOI 
Fignnn.   (Fleh  «m  ganaon  1«  Bette  «mtaHndeB  Werfcee 

50  tn.) 

Der  11)1111  iiicr  -  Fonnelscho  Tachymeter- Tlipo.lo- 
lit  urui  <lie  Tavliyoieterklppre^el  lur  nri m i ttnlhamo 
I    Lattcnableunn^  von  Horisontal-Distanz  und  Huben- 
I    antorschied.     Von   Dr.   K.  Hammer.    Stuttgart  1901. 
K'inrnd  Witlwer.     M  ScItHl  Ittit  14  FlgBnB  BBd  9 
PrtMS  vi,»«  M. 


ZeitBclirii'teiiscliau. ') 


Otbar  «Inen  a«a*a  I»at«rB«a4r««kr«((ler.  Von  Pflttek«, 
Otam.  OMV-WanMunr.  11.  Okt.  Ol  B.  IWhV}  HltttUaa«  rm  «tto- 
■Hflta  B«M*l»OT(hhmnmi  mit  d«in  Oiwikraglir  TW  Banfl«  In  Badtttcnl. 

Die  Kotwlcklnor  der  Nernal-Llmip«  in  Amerika.  lElek- 
trot,  Z.  10.  Okt.  AI  S.  gi& Aatxug  anii  d«T  In  7.«IUrhrlfl«n>rhaii 
*.  J8.  8epl.  Ol  onliT  »DevrloiMnciit  It^if  Kernte  lanip  In  America' 
arvthntcri  Ab>i*ndtung  vnij  U  urt.< 

Tbs  Cooper-Bewltt  vapor  larap.  (El.  Warld  38.  8«pl.  Ol 
■bMO/Otn  M»  Lmw*  hNMittel 
laMIcht  TwAI»MM«B  nad  mlM 
flhe^  find  anWn  J«  eino  Rloktrndc  hat.  In  dl«  BAhrp  IM  <dnc  Idebt 
fliuti;!^-«  goerkiUberrerbbidunK  rebracbl,  die  Iwlai  IiibetrIebMtteu 
dnrrb  eiitc  rtun-«in  Flumni'  od>-r  !«•  IbsUhltlif  durch  «Inn  mUl^U  Hocb- 
•paDDun»:  irivu^U'  l"iiiikr;inirti''n!  verdampft  wini  Im  Mritainpfteii 
ZoiiUnde  Iftsat  die  Vcrblnduagr  abdann  ninen  Strom  von  KewnhnUcbar 
McHapaaBOBC  danh  und  komiBt  antar  MliMT  Wirknnc  mai  «— -a*— 
StngÄaada  •rtlotaraiw  dw  Theorie  and  Om«I*IIdd(  Bwbmw  4Mflllf 


Biaatral. 

Tranimltilon  oder  Klaktromotor?  <Z.  bayr.  Danprk.'B«r.- 
V.  Heilt.  018.  IHW]    Die  <ri«0«r«  WlrtwhafUtetikgU  dw  «MUrl 
Ir  Mäliereieo  und  BrauerataB 


ClMBlMh*  ladnacri«. 
Daa  Karbidwerk  PUimi».         schln»»,  'scbTrlz.  Beus.  11'.  Ok:. 
Ol  8.  Ii&yfi8*>    Vao  d«n  Turbinen  werdto  drei  HO  KW'Di«halTOBi«r 


«II«  la  dem  I.I  km  andknlaa  KaifeUwwk  aaf  MO  T  tnladriet  im 

'  Spannung  wl^^den  dl«  M«(ar*0  iMtrIeben,  wahrend  die  Beleuch- 
aa  die  l'haseiiopanuunK  m  IIS  V  aotewliloeaan  Ut.  Elnjrehendn 
Darnlxllniv  di  r  Krnftnl  rrtracaTieniinlaire  und  der  Karbldfabrlk. 

r-fi'-r  1^-  HvdrutAiion  <1  <  •  i '  :i  ^<'l  u  mfin  I  f  at^a,  Von  Roh- 
land. I llaaiuau^rialii^Bk.  (Ii  Be^t  lU  A.  9ut/0S*)  Oemeioianie  Elfreri- 
■chafleu  der  Hydratatknureaktlonen,  Veriuclie  rolltel«  der  VIralarhen 
Vgrrlcbtanc   Ober  die  Blndcztil  und  Aber  Mittel  uir  Be««bl*uuJ(ruu< 

i  mtt  ClilMBililyi., 


■it 
IM».  Mgt 


laliiMtd  val 


P«t  «ata«  Dampf  aad  dl«  li«mpfk«ai«lk«Batnktioii. 

▼m  Vleroir.  SchloM.  (MItt.  Prai.  Dainpfk.  Dampftn.  9.  Okt.  Ol 
B.  7SS/ÜC)    Erzeni^nne  und  VerwendOBt  von  Ob«r)iitit«in  Dampf. 

Elnlirt*^  tl^M^  FI  iiiftTM  r  oh  rfe •>  ^  t'l  <Z.  bajr.  I>ampfk  Rfv  V. 
8*pt.  Ol  -i-  iij7;us;  r-luiii.'run.,-!  1.  nt. IT \  Mr.  und  Kaetit- Iii:  d' !■  Klimm 
rahrluaa«!  anhand  der  Jalir»;>b'.itvl'i«  lico  DannpfkeiaelreTlaor«  der  kgl. 
iliwrtliUalna  Baar-IMIaacnibi^n. 

Eis8fflbalm«9 . 

RIekIrlschr  m  ■.  >i  n,  r  1 1  I,»  h  n  cn.  lU.  V^n  Rt.l.hnl.  Sihlj«» 
CBlektrot.  Z.  10.  0kl.  ui  ä.  !i4i,47*)  KlnKlheltea  der  LeltunmatdaKe. 
üilKMtnni;  ond  HpeUeMtna^n.  PrlUaac  dar  CkMlMMB  4t«  I 
aad  BehlttaMruelHtU««:  Motorea; 


Torrlelironpen  «nr  Erzen^nK  ond  VertenuB«  deir  Drsekloft, 


')  I>i^  7.  I;.,  1,rtft«n*chttu  wird,  nach  den  Stichwörtern  In  VleirJal- 
Jahnfaeftrn  iTi.'*rrneiigefa«'t  ond  g«ocdnrt,  i,-c»ondert  herauBtrcirebnn, 
«ad  a«r«r  iura  freina  nm  S  JL  pro  Jalirgauj;  lOr  UilelMw,  tob  10  Jl 


WltMlLOH. 


im  TaalJ 

B1«ktti»»ba  «»lia«*  t»  Itoll««.  9k  tl 
Ot  B,  »tftm  Aaiakaa  Obw  41«  79  km  tai 

nach  Porto  Cere>la.  Die  Bahn  hat  ein  Drehatmmln-aftwork  von  l  SO«»  V 
BpauDuiiit;  d«r  ülroDi  vird  dorch  roUr«ode  ümformer  in  c.kli  ii^irom 
Ton  6iO  T  nniirrwRcdelt.  Amgtbm  Um  dl«  i9  tm  Uuft  Bahn  von 
Neapel  nach  A^•'^fn,  >ile 
gang  hetrlcbeoi  vtrd. 

Iat«r«rl>aa«  «Ukttltek«  Baku«»  ta  Ohl«.  <Z.  t . 
wtn  II.  OfeL  Ol  a.  dW/OO  Btrttkl  «»ar  d««  Krallwatfc,  dl«  uattr- 

■taUoDen,  dl«  HochipAnngocafemleltiin«,  den  Oberbau  ond  da«  ro)l*nd« 
Out  der  90  km  langen  elniflelaljren  Bahn  von  Toledo  nach  Monroe. 

Light  rallway»  In  Kg.vpt.  Von  P«acf■^~k  l-r.„..  in»t.  Olr. 
Ens,  Ol  Teil  S  S.  2SC/«7*  mit  1  Taf.)  l.altepUi  nnJ  l  '  1>t^r<lcbl  itt 
iD   da«  HaupiliatiuMI»  In  KgfV**^  aluvHclwItnten  Klelnhahooii  Ton 

BahnMA. 

The  Nllcirl  Moaal«!«  rallwajr.  V«b  W«lKlitmaa.  (Proe. 
laat.  Olv.  Ras.  «1  T*U  S  8.  1'<8  mit  1  Taf.)  DI«  1«  km  lang«  Baia 
T«r1ilndet  MettapoUlum,  eine  End^tstl in  dpr  Mndrafl-Bahii  Im  fUdltchen 
Vorderindien,  mit  Coondoor  Ini  Xllk-lrl  llix  hUndr.  Ii.-r  irrn.'.ir  Toll  der 
fttmkf  ttt  al«  TIabnradbabo  mit  1  iti  Spurn üite  aaifefllhrt.  Die  dordl- 
i<.-l:i<i:ill.')i<  si.  iKting  betrtgt  I  :  1?  Km :M hellte  M  QktVkmM  «ad 
dea  rollende«  Oute«.  MdunDgaaaaUUKh. 

Not«  aar  lai  tlralra  deaUlbt«»  ««•  lBB«n«ll«M  »OiM« 
•«00  daa  Okamlaa  4a  »ar  da  l'Bil.  Otwr.  Ute  90.Bipt,  Ol 

R.  toolfi  Karat  dMaadlant  Olwr  dioi 
geu  lall  «alltalataa  4«U 

Ort  bahn. 

RolllDg  stock  conelruction  In  Italy  Kut-nk-  i:  ckt.  üi 
8.  it&/17*}  Ba«ebi«Uina«  «iaa»  Salomrairene  und  cinea  OOIerwaireDB 
mtt  Ja  9  BidkBtitiUai,  idkaol  wo  der  OftttlaaUttwalaka  ta  Kaflaa«. 

Bitkat.ald«  wasoa  »rak«.  (Kngiaaw  11.  OkL  Ol  B.  ••t«> 
D«nl«UBa>  «laar  Bcbd-Batkaatetma«  Ar  HatakakB-BWatwaBtU,  41* 
mittel«  tema&iaelialllleli  virkaaler,  la  DeUaa  BttMB  dm  Waeaai  la 
RundliAh«  angebrachter  Hebel  bcthllliri  wird 

r  i'wtt«  and  croigloK«  laiJ  nlih  täe  eorre«  tangential 
10  the  «wliche«.  Vo«  Pratton  ond  Harnard.  (Proc.  InaL  GiV. 
Kng.  Ol  Ten  :i  ».  215  S5*)  Eolwlcklunff  vou  OielapUnen  mit  bttaa« 
derer  BerOeksicbttgan«  voo  Uebcrgaogakurvcn  an  WcIcIhb. 

]i«a«  X«b«Bvarri«ltaaBaB  aar  BaBalaharaat  aaf  Blaa«. 
kakaaa.   (Dtnglar  19.  Okt.  Ol  I.  (dO/M*) 
VM  Co«aln,  Roühatte  und 

«•n«n»lo>nng  voD  Dr.  8t«ln«r,  0,  B«Wl>aa«a«i  uad  Orabtr, 

neuer  Sfbiellenstrt'm-ichllefeer. 

Modem  irkrilce  In  ^all^^ay  n  1  l:  ii  a  J  1  ug.  Von  TImmIfl. 
(Engng.  Il.ukt.  ill  S.  531 '34')  r>iiri  i<  nrui  kluii  betbktigtc  8lgnal«. 
Kellere  elektrluchc  Signai\ :rrrlchli]ni:i  :i 

Antomatlc  lock  for  «wlteh  points.  (Eng.  K«w«  3.  Okl.  Ol 
8.  n»»)  IMNk  41a  da 

bat  ndOkitir  aad  BtatWaitfW  Walob«  miWal«  «Ibw  i 


lom«  r«««gt  klook  «Ifaal  appamtaa.   OB.  irtaM  9t.  Btpfc 

Ol  8.  JOO/OJ«)  ErlituleruuK  der  Konttroktlon  alterer  nitirelalKnale  mll 
elektriach  bothlttgtem  Drnckluftantrieb.  FiageUIgnale  rall  r»ln  elek- 
trUchem  Ajitrieb  Flll(relat«M'.«1  von  Goleman,  daa  von  einem  Elektro- 
motor von  Ii  V  s;jiii>nQii«  und  4  Amp  mromatkrk«  bethAtlgt  wird. 
Der  Klaklroiuotor  «atjUmnt  «ein««  Blrom  «Iner  klclaou  Prliiklrb«^arle. 
dk  kl  4a 


▼aa  Man. 


Uaaaliiltteawvaaii. 

tjDfall  «B  elBor  WalzenaugdaakproaashlB«. 
kayr.  il«ai«aL-B««.>V.  Btpt.  «1  a  IM/OT*) 
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KOBftnktfeaMtnHllMiUn  <l«r  %am  Dctriobe  einer  relnilTMk«  dlCMndcn 
•InvrliBdrlgan  Veatnnitwtilii«  tod  600  min  Cjrl.-Dmr.  and  1000  nun 
Kot^rnfiub  nrr  nteht  aiiterklkT-r:  VnfM  IxMud  la  MlMB  Bnioil  der 
^'.-Tbl^.dIlnk■  zvIsi'liMi  FIOk'>:l-tiiiik-':  and  Kwllll  m4  dutWH «XlhllWdcr 
Zu-aWrnns  cinMlner  MMchbuntciU. 


BMlImt  Tk*ttM«l**a  dl*  SlK«aieb*rt*a  «laai  gntun 
SraakaamaUf lallt  Port«.  {BMiaM(«rWl«ak.ll  Hanl* 8.348/80 1>) 
RiafliiOT  der  iTn«1«tafenllU(kiU  daa  Flaimlawii  anf  dm  Bialaad  d«- 
BrUckcnkoDMTuktiaa.    OataaaAnnt  «««  ■etkntB.  aalfeMtUllkett. 

T!i>i  •!  ithi-tu  tri  A-mrnt  of  brid^e  atrutluret.  Von  Hn(- 
band.    (Proc.  lul.  CIt.  Xjik.  Ol  TtU  I  &  nit  2  TU.)  Vgr- 


MM  HaaatwMfe,  SlMa  onfl  Ztiatat-lttiaa'KaaMrahMga.  Ab 

wndui  ein*  Roth«  anagofOhrt'^  Anlamm  bcaprovbeo.  Hvlnanftaaaljuueh. 

The  bridro  OTsr  ih?  i'rln»«  rlvar»  on  th«  eaat  coaat 
♦  jirn«lrn  r,(  thr,  Hriiit»!  Katrp«!"  Hallway.  Von  Beckctt. 
frrof.  iMl.  <Jlv.  E  ie.  ü!  Till  '  8.  26*/»l»  mi»  I  Taf.)  Berlcbt  Aber 
den  Bau  ron  H  «laaman  Panllaltrtsatltmckea.  OiflodaDg  d«  «e- 
manerten  BiMmb^IiIIh«  BlIlliMlIllm  dir  HaalmMMflMUta»  KMlaB' 
«ocakMi, 

BrBaka  Obar  41a  Laio«  bal  Oraadarf  (BatonbrfiEke  mit 
t  Oraalttalankaa)  in  Sara  drr  Zufabrlttrafte  tnai  Grnnd- 
waaaorwerk  Or«»ili5rf  rtor  Stadt  n«nnf:v,-r.  v,.n  Bock  und 
nole?«l'-k.     FoTU.  Arcti.  ii.  liik"  W,B   Ii :   ili/t  :i   s.  ;ig/S7») 

Vergebamr  d*r  Arl  iil^n    Htatioff«.   hanrorgang.   l-'orta.  folgt. 

Remodollin;:  stri-l  roof  truiiat.  (Eng.  Ree.  lt.  Bcpt.  Ol 
8.  305*)  Daralelloag  eine«  elMni«a  DafbatakUa  Kr  «In  alallat  Batlel- 
dacb.  Dar  ilta  DachataU,  a>  daMw  BMto  dtr  b*MtaUkiM  «laatliaBt 
werrita  IM,  vatapatrl«  A«  »■min  Botaiaaai. 

Slakbstaabnlli. 

SpanBangaarhnhungen  In  r  1  i- k  I  r  I  "  u  h  i' ii  «  1  (  n  n  g  a  ■ 
aalagen.  Ton  BOrnetk«.  ScMi->x  /.  t  >::>'ktrot.  Wien  13.  Okt. 
Ol  8.  489/M*)  Daiatalloii«  von  HcbuisTorrltbtuDgtiD.  SuilaBliUU- 
  -  '    -  ,9t*  "  " 


Elemente  of  daitsa  particnlarl;  pertalnln<r  t«  loci; 
dlltance  tranaBltiloa.  (El.  World  38.  Sept.  Ol  8.  i,<'.'  ix:  vn« 
sag  aoa  ela^rti  Vortrag  von  Perrina.  Cntarc  Gmosen  der  noch  lotinend 
Qbartragbarrn  l.i  lii-.uuk'  bei  gegebenen  Entferonngan.  Dte  Bpanaong  und 
Ihre  Regelunn.  Eladaa«  dar  Selhatlndnktlon  nad  dar  alaktmalatiMbaii 
Kapaxtut  auf  die  Regelung  and  die  WetlaaAm  dw  WiaMHi.  Vflf 
kaltem  der  MaMtiloea  oad  Tnuwremataren.  VaHfWlw  *•>  IlMIhea  la 
dM  Tlllwidii-Witlwii    torniM  mMI  ABOTdaan«  to  THCHBaatan. 

Daa  Slafetriattllivark  dav  8tadt  Karlarak*.  Ton  wi- 
nawar.  (Rlaklrot.  Z.  10.  Oki.  Ol  8.  847;SS>)  Daa  Werk  bat  G  Slato- 
niOllar-Keaael  von  Je  200  qm  Heiadlehc  fDr  8.11  at  Betrlebadruek  und 
8  DaiBiiWviiimiM,  Jfili«  bMlehrad  »-.i«  cl?i»r  (if?"  pffrrttgen  Kegerndan 
TaodfnivuriiMiHl'jm'-iIilnf  von  91  t'nil.  mlii  un:!  tincm  (00  KW-Dreh- 
iüvmeriaugvr  von  <000  V  Bpaongng  ond  60  l'er./ak.   Klngeb«ada  Dar- 


Sold  talalav  «laatrieal  plant  al  Oableaav«,  Oacrglaw 

(Kl.  World  2«.  Sept.  Ol  S.  408/5O0*!  Tile  Anlage  rerelnUt  dorch 
einen  8,a  km  langan  Kanal  3  BergetrOme  ID  einem  Hocbwaaaertelch, 
wodurch  ein  r>i;f>n-  um  nl  %0  m  goachaflen  let.  Im  KiaPtbaii«* 
ateht  eine  pi-raik-c  Vlcitn  Toiblne,  die  «Inen  ii)0  KW  '/.tci 
pbwenitrOBieiieager  von  4  40  V  Spannuaf  nit  &I4  Ui>l.j'iiiia  antreibt, 
nie  Spannong  wird  durvb  2  Traik«roriiialai8B  KUt  lltM  ▼  «MW  aad 
der  SUuot,  la  Orctunou  angaackatlat,  aaf  II  kaa  ■amnaaf  aarb 
«tesr  lki-A«(btnMa«««aida8«  and  alatm  Wasaarwark  gdaltvt. 

Walar  pawars  of  tfea  ■prtsfftald.  Ha««.,  Coiied  Klec- 

trU  Mght  Compan]:.  Von  Adaum.  (Rl.  World  28,  Hrpt  Ol  H. 
495. 99*}  Zur  VenturguDg  von  Bprlngfleld  alnd  am  Chlcopce  Flaae 
iwel  Wurk»  orrlthifi.  von  denen  daa  ältere  bei  Indien  Orchard  «In 
CitiM.L'  Villi  I  1  III  [:i  i:rii|  oriOpfcrdl^nn  Turbinen  mit  wagerecliter 
Welle  auiinnui.    Von  den  TiirliliHiB  werden  drei  SfitI  KW-ZwalpItaaaD- 

ipr  J*  190  aad  TS  I^npaa  aa(«MelicB.  Daa  wutt  W^A  ta  1 

Baad  iiniraMt  4  Tarhlnes  für  4,3  m  OpnUe  von  800  PS  und 
IM  CiDl.^mln.    Je  swel  dleaer  Turbinen  bat>«n  ein«  geinelnKcbaftIfcbe 

wa«»r«i'liti'  Wi  II.  ,  mit  r!.  r  »ti  rln-  n  4'H)  K W  Jlweliilia- ■  r Kl rumerxeiuif er 
•  illr-- ibi  :i-     Iiir-t-lliii  f   dir  Knl     iniil   Wnn r  liii  1 1 1  n .   .Iir   '..  liillde  Und 

Hetrlel>«eifr<il^fti^  df<r  VV<Tk«,  die  Ton  Ihrein  Vemorgungerebiut  rd. 
T,akm  entfernt  alnd. 

KleciTlc  naoltlncry  at  tb«  Olaairaw  Eiblbltlao.  (En- 
11.  Okt.  •!  8.872/78»)  OantellaBg  de«  tob  Sehackert  auiige- 
400  KW-Mafebatranmolae«  ntm  Antrieb  «teer  Expreetpurape 
•BcbMftnBble'  Ton  Ebrbardt  k  Beliinor  Bpbal  daauffebOrlpem  AtiUm- 
aabali4r.    Oeitelnbohrcr  mit  Drehatrommfltor' Antrieb. 

l'eber  elektromotorl'i-'tc  Antriebe.  Von  Krannbal». 
(Prot-  Prt«r»b.  Poljrt.  Ver.  Ol  >li  :'t  ;;  s  88/h.')*)  Allgemeine  GeaicliU- 
paakte  bei  der  Aiila«o  voe  eieklrlMbeo  KraRwerkeu.   Wahl  der  Dpan- 


lO  VMMbiidMMll 


Cabar  «In  nenea  Ryetam  dar  Kataabm«  tod  OlalelialTaB 

ana  Wecbaelatromnetiao.    Ton  Koeh.    (Elekirot.  Z.  10.  Okt.  dt 

a,  «r,f.':4»;  T>er  Wnrluf Ittrom  wlrA  nvltwU  i'lnn«  »yn<-hroii»!i  «tiHMB- 
w^-uilurH  In  ijululri-nili  II  f;li.iict,?tri)in  vjrwin'-li-lt.  Cm  ület^on  zum  La4rn 
von  Akkumulatoren  banntxen  au  können,  wird  nihrrDii  dbr  «^IceiO, 
In  denea  die  HjaiWilbWia  antar  der  Batserteapaaiauag  liegt,  ab. 
geaehaltat  and  otir  dar  Mar  dir  Battirleaiuuinung  Ilegaad«  Teil  dar 
Spaautngakitrva  kaagaantM  Baachrailwat  dar  VaittehlBac  Wd  Nuiv 
WIrknngeirala«  anband  einer  arhcmatiielMa  DanialliiaK.  Aacabül  flbir 
fiot  ««■"ffefnbrt?  v.n<l  Im  Bf  Hebe  belndllehe  Vorrlchluair. 

Klrrctrlr  h  it  1 1  r  1]  R  n  it  n  il  fnana  for  cnrrenta  of  very  high 
i'öitage.  (Eng.  Newa.  a.  Okt.  (K  S,  J4*'4.'i*1  ATt»zf1cIlrhi'  Whirr- 
gäbe  «iolger  gelc^enilleh  etaer  Vtir>aTrnili.DE:  drr  l'jiclhc  Coxst  Kirctru 
Tramal laaloB  AaioclatliNi  gahaUener  vonrag«  and  aajeUlalaeader  Mel- 


Sltk-tanalaa  pala  IIa«  «aaatraetlaa  af  tha  Standard 

Eleelrlo  Co.,  Oallfornia.     Von  Poola.    (Bag.  Newa  t.  Okt.  Ol 

8.  345/47*)    Bafettlgang  der  Laitangamaiteo  In  der  Erde.  BeltUcb«* 
Anbrisgen  der  taolatnraa,    VaiaiblldlB«  Aat* 

oren.  KabelkapplaDgen. 

Iii-  aad  Wawibaa. 

Deber  neaer«  riuaararattraBfimatbadaa.   Tan  Follak. 

Schln»«.      '7..    ilUfTT-  Trif,.    n.    Arrli.-V«r    II,  Okt.  Ol    S,  C*!"?'.') 

9.  ZvlU.  tjrir:«.iiif.>i»i.i  V.    L9   OUI.  l.H_ 

I>e«criptlan  ofCooeBay,  Oregon,  and  tbe  liaprovement 
of  Ite  entranee  bj  Ibe  Government.  (Prar.  Am.  800.  Clv.  Eng. 
Sept.  Ol  8.  807,''08)  MetaangMoilaoacli  aa  dam  In  ZaItKiulftaiMCtiaa 
r.  tLMal  »1  inrUwtui  Aaftatti. 

Wall-alaklnr  an  tba  Kv^akbal  Bride«,  Baaral-lfafpvr 
Rallwar.  Von  Et«».  (Proc.  litrt  OIt  E,.g  0!  T«tl  S  S.  282/87) 
Der  Fluaabodcn  bcaland  aua  feli^i-ni  Sind  und  hiiv  „pli'h^^m  Kalkalatn. 
tu«  mhr  iiphirlfrl(JT»i  ATVMt.;,i  tmlin  ('irllnijea  d?.-  rWlcr  .IdiI  k»r«  be- 
achrii^Lri;. 

Tbe  »Dbaiiaeoaa  tannel  alpbona  of  tbe  Maeaaebnaetta 
rip«  bfaa  Saa  Qp^  Baatan,  llaai.  TM  Camalavai  Ißug,  Ha«* 
d.  Okt.  it  a.  »T/a«*)  Ol«  OMlatlaacaii  Und  aa  dnl  Stillen  daiih 
•tau»  BbwM  taMhrt.  Je  ein  Tnnnel  wurde  aus  Elaeablecb,  an«  Holl 
nad  aas  Tbaarfibreti  anagefübrt.    Beachrelbung  der  Bauarbeiten. 

Th«  now  aaiiwajr  ta  Ma«  York  Oltjr.  Van  PraUaL 
KcKiif.  11.  okt  Ol  8.  ur/tO  bM  1  TUi  Tailifn^  di 
kasklo.    Voft».  i'utgt. 

The  Walworth  Street  aewer  tannel,  Cleveland.  (Bug. 
Ke«.  38.  S«pt.  Ol  8.  284  9i*)    Kane  Bawbraibon«  daa  Ib  MauarwaA 


SaiatlUaav  dw 


laibiaoadiri  dw  Bllilwn 


Ontuuuieiuliigeiileurweaeii. 
Bewege  diapoaal  al  a  leper  aaylnm.    (Enginaer  lt.  Okt  'Jl 
8.  871/73*)     Bcriebt  Ober  die  Abw8aa«rtuigaaala«aD   dea  Maianga 
In 


ItiMl-ftcungTonKaphthallnTf^mtdiifangen.  Moam.  OaMb.* 
U  norrr  u'  Okt.  Ol  8.  75S/i{ii  V  iracItlnuE  Y rracItteddMmiBIlBtt 
aar  Entreraoag  dca  Maplitliatlaa  a«a  den  l.ettangen. 

Blaftbrnnr  ^an  Lnft  In  dna  Bobgaa.   (Journ.  Oaab.-Wa8> 

•8(V.  A  Ökb.  st  8.  T5t/59)   Wiedergabe  tob  BetrlalwirMirBBgaB  Vir* 


Siaftarai. 

Tron  fnnjiilrlfi»  5n<l  foundry  practica  In  tbe  Vatted 
S'.iii.s  Jll  (Kiik'lii  er  11.  0kl.  Ol  8.  874/7»*)  Daratellonir  der 
Glefacrcien  drr  Walker  a  Pratt  Compaa;  tu  Watartowa  und  der  Sirgaot 
OiBpMjr. 
esd  Ftr 
tungen. 

MoidlncnapaaU) anallag.  (Am.  Mach.  iS.Okt.ui  8.io7i/7m 
abaaa  tttehtatartlfati  QefUaaa  mjt  An- 


TrinamUaloncn.  milt.  Froi.  Dauipfk.  Dampfm,  9.0fet.01  8.TM/M*) 
l>ar»tellafig  verachiedene«  Vorrichtungen  zum  AbaparrlB  daa  IHwapfta 
der  Bclrieb>maachln«  von  i'lner  Stelle  dT  w«rkalalt  aaa. 

Table  of  tlie  strrngth  of  stant^-d  irtiArteath.  Von  Aden  ■ 
aon.  (Am.  Ma«b.  13.  Okt.  Ol  8.  107»*)  Im  Anachlua«  au  dl«  la 
ZetteehrlRcnecbatl  «an  97.  AH  Ol  tnttar  »Tabla  fvr  tbe  atrenirtb  naw.« 
•rwaiiDia  ZabaitdanabaUa  wlid  itm  bat  dir  Vlmta  Jeaepb  Adaaaaa 
4  Ca.  tn  B|rda»B«idlBnd,  in  Biwlmas  brtndlMa  TkbiNa  «talMMr  dft 


Kationelle 
BaJI«.  FaMi. 

rtirU.  fltlgt. 


Kateriallniade. 
Durchfdbrung    der    Uaturlalprafung.  Von 


k.  «1  Haft  1»  8.  »»C/OTn 
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ZaItNfartItwiobMk 


IMS 


tloa«  •afctitlom  lo  •ptelflcktlam  for  (t*«l  rftlU. 
Von  KtDDtj.  (Cb(.  Htm  t.  Okt.  Ol  S.  }}</I7*)  ZoMraiii«nMln»r 
Am  MitiriiU.  Walum  Stt  BcblnMi.  Xtnflei«  AtT  T«int>nr*tnr.  An- 
tithtru  Str  ScM<M>«n.    I YafmfkhraB. 

Dl<  m>Kaatli«h«n  Kif »lahsUta  von  Plo«>*la«nbl«eb«D. 
(MBatar  lt.  0kl.  «1  fl.  «n/IM>  MMM«  te  OIIMm       iM  Bv. 


DMOtfflc*  dd  Bliani  Bsoh  n«D«r*n  Aaaohku  n  ngen.  Ton 
jn^itncr  TOD  Jobnilorff.  (Stti#«bi?r  V«r.  MAnL  Otwubt.  •. 
JqdI  Ol  S.  194/110  Bit  tTtl.)  Ott  chrmlscha  KqlUWuM»«,  41«  14» 
>«a«itiiwric  mi  dl«  ll«lallo(npbi«  dM  KtMBi. 

ITeb«r  V(r«acb*«rg*bnU«a  b«l  Krprobang  Toa  B«l*a* 
Bad  B«ton-EU»a-KoB*troktIoB*D.    V»a  Spitaat.  Ct. 
la^  ■.  AHk>T«r.  11.  Okt.  M     ««/Tl*  JÜt  1  Tati 


aadM,  dh  dl«  AnslAtn  dM  ▼« 

bat  Zun-  and  Dl«(eb« 
alalwaa  bnntStlirTm. 

MB^nalloui  Von  IHnsr'^L  i.VnrbdJpn.  Vrj.  llpttrd.  Gcwürbfl. 
Ol  U«ft  i/7  8.  177/88  mit  3  Taf.)  r«*tlckallMlireiiacbBn«a  «iBlgar 
IlMihltlW-liMI 


BBMaOlflhih  4h  HbcaaMuM  tn 

UaberatBlf«  Mnrtrlmlscfinirrrfi  unA  Rer Ir h tsra tatta ai|r 
■  bor  den  vn.  Zamctit  Koiii/n  »«'.  Vtij  v  Lfiü  li  ' Prot.  Pe»«r»h. 
Potrt.  Vfr-  Ol  HaR  4  8.  91'10i;«l  OQtc  iIcü  lirl  Mt)rtclnilv-hail#«li  ▼<*■- 
vri-DilsVtii  Z-:uiMltaa.  PrOf»t rUhrcri  fllr  Z^nipnt.  H<!»ch»n>-nhpU  .1«  lUu- 
laadaa.   ZaMnuaaUflaallnaff  tob  PrOfan^rrffebntaaaa  van«hledeo«r  MOr- 

MT  ■■irümlartiii  SiMMtfeMk, 


Xdalttaaaa  4aa  nat^rlaos  bydraallqaea  k  la  mar.  Voo 
Oavarnaa.  {Ann.  Aaaoc.  Inc.  de  Oand  Juli,  Aagnat,  Sapt.  Ol  8. 
Hf '91)  Im  AamMom  t»  «•  ArtaMw  *•■  KldMCUa  a.  a.  baipriaM 
<ii<r  vnrhiMr  4aa  VtfktlM  «m  Ti—iBt  «■<  MMitlDlMhiMgta  te  Sm- 

<ra«««r. 

Btadie  Obar  dl«  KoDitltatloa  dea  PortUod  -  Zaaaataa. 
Von  ll«7«r.    Farta.    (BauauterUIlaak.  Ol  Bell  II  S.  S»S/M)  Bt- 

a.  a.  40<if  vas  1 


ll»tt>*9UÜk, 

Sur  la  conatra«tloB  d«a  machlnaa  algth rlq u«>.  Von 
Tarr«!.    IRav.  Mic  SO.  Icpt.  Ol  8  1<I>;8&*)    AoarUirUcbc  Bcmbi«!- 

LM^wHInianaalinaa«  btrahca.  nm  Mm. 

■  aehaslk. 

K  I  II  «III  ikt  I  «1- h  r  Uniarauetaant  aio«r  aotaetaaa  iwai  mit' 
i'lnsnrti-r  1  nci  k  •  r  1 1 K  bafeatlKt«n  Backen  beriiidlichea 
dOnnen   Blattfeder.     Voa   Ramtaeb.     (Olaslar  13.  Okt.  Ol  S. 

Sxparlnaatt  at  D«tr»ll,  Mlalk,  ««  Ita  afMl  «r  ♦arT«. 

tnre  upoD  Iba  flow  «f  valer  la  plpai.    tPuul,  AB.  ttoc  Q*. 
Rof.  Sept.  Ol  S  »«;;90S*)    Mnlanngwaiatiwacli       «Ml  i 
leoacbaa  *.  ii.  Jani  81  enrlloiMi  Aalkala. 


Tk«  Plt*l  l«i»as  f««  fMamla.  Wklla.  iMmtu  Am. 
Kar.  ••«.  Aar.  Ol  «.  *»fr«*>  Ü8i(lM«ntelNr  AaAata  «b«*  4aa  ba- 

kannte  Gcrll  aar  Baitlounanir  der  Waaaemaiabwiaiiirkclt  und  tciae 
Tbuorie.    Vnaacb«  nr  ProranK  dar  Tbaori«. 

Current  tnetti-  snd  welr  dfpriiarfre  eoin  part«oii  a.  Von 
Morphy.  Ovo.'.  Ani.  Hl«,  (  iv,  Ki.^-  H.j.t.  1/1  rs«  Süß»)  Berlrbt 
Mmt  Vanatbe  n>tt  vertcbiedeoeu  Waaaerm«M«m  Im  Laboralarlam  der 

41a  OaaaalBkalk  4iv  VaOi4ovlUa  m4 


■atkUbaaiMtaac. 

Tb«  tooliair  ot  maeblnaa.  Voa  Aabford.  (EniroK.  II.  Okt. 
Ol  8.  SOS'07*)  Beecbrelbaag  der  Arballavoraang«  und  dor  w«fbti>uir- 
Baordano«  bei  den  tob  Hexbart.  Corantry,  in  OUacuw  aujiraatclltrn 
WartoaavaaieliiBta.  Farii.  falfl 

■aehlaa  k  toaraar  loa  k«at«aa  4a  BaalTalle;  «xaUaic 
Jahaaa  MolL  Toa  Dateralz.  Otor.  M.  i-  Okt.  oi  R.  a»l/>«* 
adt  t  Taf.)  gomtmkUeaaaatebnaBCen  ttoar  Maacbla«  «um  Abdreban 
dar  KnfMIjapfpTi  .<ihw»TPr  irfkr^iiff^  Wp|!t.n,  nie  Welle  wird  In  meh- 
rarrn  Ufl^kfii  *üf  d^r  MitIHih  [•Miif.:-'i>iintit  Der  StabltrMirer  dreht 
aich  In  dam  daa  Karbaliapfen  umgabanden  lOatnanartlgaa  ücbUtlea. 
ib4 


flrladar  for  boll  estler  ehaaara.  (Aal.  Mach.  1?.  Okt.  Ol  8. 
1071*)  DantallnacelDar  SpeiUI  RlnapaanTorrtchtunir  mm  Na<-h9rhl«lfea 
v<m  CI^-wtEdaar-bnetd^ackf  II.  Dl«  Vorrtebtttttr  wird  von  drr  Moilftrn  Tool 
Co.  In  ttrln,  I'»^.  Kii'iot. 

Ab  eatraTln«  maehlB«.    (Am.  Maeb.  11.  Okt.  Ol  B.  10«l/70*) 

I  Odi  Ik  Bariaa,  Wli.,  («bairteB  riiiiliiniilMlii    DanWtaaf  4ir 

drr  •tcr-h^<-'ir.Bt>aUialhlMBMkfllbfailltta8C. 

Fluapaii  luid  OaUlf«. 

PaB^a  4a  Blnat  trlplex,  k  «Impla  affat,  k  conoiaada 

par  cAble,   coaatrnita   par  MM.  J.  RTana  Ik  Ai^nt.    Vöfi  Mar* 
Bier,     iHfV    llMl    4.  Okt.  Ol  8.  :i9"i'94»;    Sc!i»-Jliüd  und  kurac  nfichrni 
bang  einer  WasaeTbaltunKapampe  tat  xrotM  Taafaa.    Ktaeelbeitea  dea 
BellacbelbeaarbwiiagTade«. 

A  hieb  daty  alr  corapreaaor  drlraa  by  Iba  larvatt  Paltoa 
vkMl  im  tka  irOTl4.  <Ab.  MaA.  13.  OM.  «t  8.  10Ti/7a*)  Da* 
gmlM  Fdlaar84  tiat  II  b  Dbt.  wM  «ntwHkaR  MM  iwri  itf  4Bid. 
b«B  Welle  n  beldan  8«tt*ii  aoceordneicn  lUdem  tm  4  B  !!■■>.  114t 
PS  bei  80  Uml./mln.  Der  swelataflve  Konpraaaor  dl4At  41a  taft  wtf 
•,8  at  BBaaBBU.   OticnuBna  daa  Kompraiaoa. 


mtuus.  Ua  4nl 


TheRoaalaBlJ-lcnotcrnlB«r>Kov!>i'  'EriKlncer  11.  Oki  Ol 
fi.  177*)    Dar  Dnlacbraubea-Kreaaar  lat  110  m  lang,   11  m  bralt  nad 

c«M  M  ■  tiaf  M  1*04  «  Waaaan 

eaHrtakatn  178««  FBI  aB4  «fUlIlk 

TAH  ?'i  RnoMn.    Krttlacb«  Beapiaabaat  4ar  Knnatmkttfm  nnd  An«; 
•tri  SiiillTei. 

Ttir  r  ün  i  t  ru  L' tt  Q  n  of  thaTorkl^h  hattl^.hl].  >  MeaOB' 
cilr-  (EiiB-ii^-  n  i)kt.  o;  8.  SJO.'SO»)  P^^r^■^  dfii  »iif  der  \v..rn  Ton 
Anaaldo  In  Oanua  anageflllirtea  Ombaa  lat  daa  frohar«  Kliwefaraabao- 
ishUr  la  fl8  laalMluaikiaailMy  wrandatl.  DIt  Baata  MaaeMaaa 
laMm  aaaMWMa  11444  n.  tut  llBw»f  wM  la  matanaaa-KiMate 
MMit.  IbMi«  dir  VaakamAna«  M  < 


■tfalbaabaluiao. 

Die  elrktr)<r1t«  Hocb-  and  Cntargrondbahn  tn  Ti>-rtln 
von  Blaniani  k  IlaUke.  Von  Elaelen.  <Da«it«ehe  Baui.  1  Okt. 
01  8,  &0&/0ä*)  Vorgeaebichtc.  UolanfBhrnn«  und  KrammaBRSTerliilt- 
aa4  Steigungen,    rorta.  Ibl(t. 


TaitUiadaitria, 

▼anltlatioD  an  K raiapala.  Von  BoCabard.  (Letpi.  Monatachr. 

T<-itl»ni1  Sept.  Ol  P   ^46,'47«)     Der  V,.rfaiii,r  i-rHrtcrt  die  Vjr- 

•.iUp.  dl"  uiiiiiltr^lbtJ.  1!  staubabnaogang  "Vn  i*liiAfliif ii  Kr*Tn]i*In 
und  beacbralbl  dann  ein«  Mlcka  matielitanc  In  der  Splnaerel  und 
WakONl  AilM  M  I 


Bacal8BC  aii(«aiia«MB*l|tl4«v  ■•«Iftitarkivaa  Mtl  l»w 
gaf4ll«>  T«ai  Mailar.  flaUM.  <DMir  lt.  Okt.  41  a  444/44*) 
imtittmm  aaA  WliMnttnlia  4a»  BaatiiHai. 

Waaaerreraorgug. 
The  water  worka  of  OaaataBomo,  Cuba.    Voo  Bockaa- 
baah.  (rm.4iQ.4aabOlr.aBg.48Vb41B.44T/18«»  >aaW«8Mr4aa 


KMAaMmw  «tnM,  aa»  4Ma  aa  nr  4<B  Vif^ 
Dia  ■•)kk*I<rii«Bw4ir  Ai4wa  bM«!  i4. 


RShrealaltnaB  all 
hraach  «BtaaBBU 

16B00  cbm. 

Tbe  Lawreuif,  vi»«».,  cIty  (llter.  A  hlatory  of  Ita  In- 
itallatlon  and  malntenanca,    (Pta«.  Am.  8aa.  Cl*.  Ka«.  8ept,  Ol 

01  arvthntaa 


Tb«  rotalory  proreaa  of  «-eaieat  anaaa facture.  Von 
8tang«r  mul  Illount  i  I'rcc.  In.l  i'It.  Buk.  Ol  Teil  3  H.  44/lS<>*l 
Sebllderang  d««  Ularen  Z«maDl«n«<iganc*TariUinBa  utHala  faatar  Oafaa, 
Vorteil«  und  al8tifci84i  »Bthwlbarf  4a»  OwtoftarwOkWM.  Mtiuaafr 
analaoaeliL 

SUgalal. 

Thr.  ;.rln-ii:lf  1  and  dealga  uf  iiioilrrn  «Ir.ving  plant.  II. 
iEiigllii'-r  II  iikl  'M  H.ttf^l)  Wrwiinilniii;  viii  Troi  keoanlaiten  In 
d«r  Zlc«elrl-  und  TbooladaaMa,    Eroilttlunc  der  au  verdanpftaden 
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MlKbrifliMT« 


Für  den  Nor<ls««kftnal ,  d«r  Amsterdam  mit  der  Vnrduftfi 
Terbindpt,  ist  von  dar  .Schi(r«<reift  De  Maai  in  Kottonlam  liine 
Dumpffahrfl  gi-baul.  «lie  «ur  UcborfUhrnnjf  von  Pornonen 
und  OütBrn  bei  dem  Dorfe  Velzpn  dienen  soll ').  D»i  in  Fip. 
l  bi«  3  dMvwtellM  F*hn6ttg,  dM  don  Namen  »KeaDemerlaiia« 
MhiS(M  tr»  Im»  Ub  init ~  ' 


Rundschan. 

Verholen  am  L<ndanf;itplatze  benutzt  wird,  and  dllrell  welebe 
auch  die  F»hrt>  r  ^i  MasthiniMuaifallun  vt>n  einem  Ufer  sum 
nndi^m  bpfunliTt  werden  kann.  Bei  der  Probefahlt  der 
»KennetnprUnd«  wurde  eine  OetcbwlBdl^Mll  TM  S|t  Wa/tk 
erreicbi,  was  6,s  Knoten  entapridit. 


rrrrd  f 

IM*  Sir^'cni^r  Masch!« 
B«nb««-  Aktienge«eliseh»tt 
Tora.  A.    H.  OMbalkluw 

fai  nemrter  Satt  vtoUuh 
eine  KondeBUtorlnftpupt  ■), 

Fig.  4,  bei  der  du  Absaugen  der 
I,uft  örtlich  und  «eltlioh  vom  Ab- 
sangen des  Wassers  (getrennt  ist. 
Das  Wasser  wird  der  Pamoe 
doreh  ein  nach  unten  kerelfSriBlC 
tmnStute»  Rohr  lagefflhrt,  das 
in  Mitan  Punkt  das  KondontA 
lote  •ngeiebletMn  let;  da^i  Kohr 
ist  (ranz  mit  Wasaer  ^oflilU, 
ilf.-sfii  Ii  Mlrii^tiiiisi'her  Dnick  da- 
zu beitrugt,  die  VeotUwidentinde 
and  die  elgaiM 


0  D.  B.-P.  IIMM. 


«od  9h  hreU  fiber  Ilauptspant.  Die  Raumtiefe  betrS)^  m, 
der  Tiefgang  des  unbeladenen  SchifTcs  ^,ii>  m.  Da  die  FVbre, 
ohne  umzuoreben,  naeb  beiden  Seiten  fahren  soll,  sind  die 
Steven  gani  gleich  aaigeblldet  und  beiderseits  mit  einem 
Steuer  verseben.  Zur  Aufnahme  von  DampfstraXkenbabnen 
sind  in  der  Mitte  des  Decks  3  Oleise  angeordnet,  wRtarend  der 
daneben  befindliche  fn-ic  Hnum  IMatz  für  andi'rc  Opffthrte 
bietet.  Kür  den  Pc rsnrif nvc rkf hr  iit  ilt-r  tnit  üflr-^iTi  vrr 
sebcne  yinum  an  don  Auiscnsuilim  der  fahre  hcstiinriit.  dnr 
in  der  Verlängerung  der  Radkasten  teilweixe  lilii'nl.<ii'lit  ist, 
•owle  2  Ki^tttea  au  beiden  Enden  des  Scbifl'es.  An  die  eine 
Seite  einea  Badkaitani  scUieOen  ileli  WainilUM  Mr 
Kapitin  Md  daa  IbuAlnisten  aowta  Abarta  u.  IMa  F 


•oklnaDbau  A.-a.  Torm.  A.  k  H.  OsdMiklaMr. 


der  Fthre  ist  zwischen  den  DeekbJliisem  vollsttndig  Wbtr- 
dacht.  Auf  dem  Dache  l>eflnden  sich  die  Beteblsbrttcke  vad 
ein  Deckhaus,  das  die  Dampfstener^'orrichtnng  eiithKIt. 

Znm  Antrieb  der  Schmitelrlldor  von  2,:.  m  Dinr.  dienen 
iwei  liegende  Verbundmaacbinen  von  je  204)  PSi,  die  mit 
M  Omlimlm  laatan  Md  DaaiptwUndar  vaa  4M  und  MW  an 
Dmr.  bal  unmm  Hab  baben.  Bla  Pteaabtoogan  der  Kaa^i- 
nen  lanM  ifadl  lalebt  loskuppeln,  da  In  der  Bauvorschrlft  au*- 
badngaa  war,  daas  eine  Masrhine  allein  zum  leichten  Be- 
triebe ausreichen  soll.  Bi-i  «ctmerun  Frachten  und  bei  Eis- 
^n'ty:  i'ill.'ti  noido  Maschiniu  vi^rwcndet  werden.  Zur  Eneu- 
gnn^  des  Uampfe«  von  .H  ai  dienen  zwei  Cvllnderkoasel  von 
72  <|in  Uelzimche,  die  gutronnt  von  den  Mascliinenrftumen  auf- 
gestellt  sind.  Luft-  und  Speisepumpen  sind  mit  den  Haapt- 
mascbinen  gekoppelt,  wahrend  die  batdeo  Umlaaf^iunpan 
gesondert  angetrieben  werden.  Die  Kohlenbunker  liegen  in 
der  Mitte  de«  ScttilTes,  wodurch  Im  Ocgenvatz  zu  Scitenbunkern 
jederzeit  eine  gerade  Lage  des  SchiiTes  erreicht  winl.  Kine 
im  Maschinenraum  aufpesti'llte  I)«m|il'dyiuiiriri  dient  zum 
Speisen  von  GlUhlani;  in  l  ir  die  Innenbeleuchtiiiii:  uml  von 
zwei  Bogenlampen  zur  AufKenbeleuchtUDg.  An  Jedem  ICude 
dar  FUire  Ist  «ol  Deck  eine  Dampfwinde  awitaiHUIt  dia  am 

■)  O*  lagealser  1«.  Awsst  l««t  S.  »70. 
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der  WanaenSnln  sn  überwinden.  Um  daa  Luit-  and  Dampt- 
gemuch  abituauffeii,  ist  eine  b««ondere  EntlüftoogsleitUD^  an- 
geordnet, die  aas  dem  Kondensator  an  der  klllte4t«n  Stelle 
aiutriu  und  Im  C.vllnder  der  Luftpumpe,  durcb  ein  Ventil 
regen  ihn  abgeschloBsen.  mündet.  Die  Oeffnnngen  sind  denkrt 
Ta  di«  Bahn  de«  Kolbens  gelegt,  dasü  »le  wfthrend  des  ersten 
Teiles  des  Kolbenhubes  nicht  mit  dem  Ssugraum  in  Verbin- 
dung stehen  nnd  erst  frei  werden,  wenn  der  Kolben  die  aut 
den  Hub  entfallende  Wassermenge  angesaugt  hat.  Im  awei- 
ten Teile  de«  Hube«  wird  dann  das  I.ult-  und  Oampfgemiscfa 
angesaugt,  ohne  das«  es  durch  dos  boreits  angesaugte  Wasser 
hindiirchzntreten  braucht.  Hier<lurch  wird  vermieden,  dass 
Luft  und  Wasser  innig  gemischl  worden  umi  dabei  Luft  in 
wesentlicher  Menge  vom  Wasser  gebunden  wird,  wa»  die 
Wirksamkeit  der  Pumpe  beeiutrkchtigon  »iirde.  Die  Konstruk. 
tion  gewahrleistet  also  eine  krtftige  nnd  zuverlä.«kige  Saug- 
wirkung. 

Za  der  Abbildung  sei  bemerkt,  dass  sie  eine  PumiK)  dar- 
stellt, die  bestimmt  ist,  da^  Wasser  noch  4  bis  ö  m  über  die 
Druckventile  zu  heben,  und  die  daher  über  den  Drnckventllen 
einen  grofseu  Windkessel  erhalten  bat. 

Flg.  .'j  nnd  6  stellen  eine  entlastet«  Aatgleic  hstopfbüehte 

für  Dampfleitungen  dar').  An  das  am  Gerüst  snireschrHubte 
Stopfbüchsengehause  sind  iwei  feststehende  Ableitungen  .1 
und  H  angeschlossen;  die  Zuleitung  l>  enriigt  in  einem  mit 
Schtitson  versehenen  Rohr,  das  in  den  beiden  Stopfbüchsen 
nnd  /C|  geführt  ist.  Der  Dampfdruck  wirkt  nach  beiden  .Sei- 
ten, un<r  die  bei  cinseiligeti  Ausgleicbstcpfbüchsen  in  Rich- 
tung der  Leitung  1)  wirkende  Kraft  wird  durch  das  Rohr  /' 

9x4^.  S  unc  6. 
Aus«l«li;li»lopn>tti.'lur. 


benatit,  der,  sobald  die  Reaktion  im  Tiegel  n  F.nde  ist,  durch 
die  flüssige  Masse  binausgestofsen  wird,  wodurch  der  Äbtiuss 
frei  wird.  Melir  su  empfehlen  ist  es,  das  Klsenplattchen  mit 
einem  Stift  von  unten  her  bocfazostorsen.  Dabei  bedeckt  man 

fi^.  7. 

Rrbwslfkrav  nach  <I«bi  OoldiehniMlselMa  Vsrfkhreo. 


selbst  aofgebobeD.  Allerdings  hat  diese  KonatroktitHi  den 
Nachteil,  dass  sie  swei  Stopfbüchsen  erfordert 

Das  Ooldschniidtsche  Schweirs7erfahren ')  hat  neuerdings 
eine  eigenartige  Ausgestaltung  gefunden,  die  darin  besteht, 
dass  die  ertorderliche  Menge  Thermit  aat  einmal  in  einen 
trichterförmigen  Tiegel  gefüllt  wird,  der  am  Boden  mit  einem 
Eisenplattchen  verschlossen  ist.  Nach  Anzünden  dp.s  Ther- 
mits brennt  der  ganze  Tiegelinhalt  In  wenigen  Sekunden 
ab.  das  Metall  sammelt  sich  am  Uoden,  die  Eisenscheibe 
wird  dnrchschmolsen  und  der  Tiegelinhall  entleert.  Dabei 
fllefst  znerst  das  Metall  aus  dem  Tiegel  und  dann  erst  die 
Schlacke,  der  Korund,  wAhrend  beim  Ausglersen  eines  ge- 
wöhnlichen Tiegels  erst  die  Schlacke  und  dann  das  Metall  ab- 
fliefst.  Die  Tiegel,  die  für  einen  lohAlt  bis  au  100  kg  Thermit 
hergestellt  werden,  bestehen  aus  einem  trichterförmigen  Olech- 
mantel,  der  mit  einer  feuerfesten,  basischen  Masse  ausgeklei- 
det ist.  Sie  werden,  nachdem  sie  gofUllt  sind,  mit  einer 
Blechhaube  bedeckt,  die  in  der  Mitte  ein  Loch  hat,  durch 
welches  man  den  Inhalt  anxündct.  Die  Dicke  des  Verschluss- 
bleches bangt  von  der  Menge  des  verwendeten  Thermits  ab; 
wenn  nur  wenige  Kilogramm  entzündet  werden,  betrügt  sie 
x  bis  3  mm,  bei  10  bis  16  kg  Thermit  4  bis  ^  mm,  bei  noch 
grSfscren  Mengen  werden  3  Bleche  von  4  bis  5  mm  Dicke  übei- 
einander  gelegt.  Das  VerHchlnssplattchen  hat  16  bis  20  mm 
Dmr. ;  es  wird  mithülfe  eines  Hammers  in  die  AbstichöfTiiung 
geschlagen.  Da  hierbei  die  Tiegelfassung  leicht  %'erletzl  wcr- 
den  kann,  so  hat  man  auch  afs  Verschluss  einen  Kisenstab 


das  I'iHttchen.  damit  es  nicht  vorzeitig  dorcb- 
brennt,  mit  trockenem,  teinem  Sand.  Die 
Erfahrung  hat  gelehrt,  ds.ts  es  leichter  ist, 
den  Ablluss  auf  diese  Weise  zu  regeln,  als 
die  PIttttchen  gerade  so  einzupassen,  dass 
sie  rechtseitig  von  selbst  durcfaschmelsen. 
Nach  6  bis  8  Abstichen  ist  der  Aliflosskanal 
des  Tiegels  derartig  erweitert,  dass  er  aufs 
neue  ausgekleidet  werden  muss. 

Die  .\nwetiiiung  der  .S|iilztuigel  bietet 
den  Vorteil,  <lass  grüfsert^  Strablungsverlust« 
vermieden  werden.  Aufser<iem  wird  die  Tie- 
gelwandung weniger  erwKrmt  als  beim  Aus- 
giefsen,  weil  die  ganze  Therroitmenge  Inner- 
halb weniger  .Sekunden  abbrennt.  Infblge 
der  hobcu  rcmpcralur  des  aujuileAenden 
Eisens  können  auf  jedes  Kilogramm  Thermit 
noch  etwa  100g  Eisen  sugesetst  werden,  sodass  an  Theruiit 
gespart  wird. 

Besonders  vorteilhaft  zeigt  sich  das  beschriebene  Verfah- 
ren beim  Zusammenschweif^en  von  Schienen.  Die  dabei  ver- 
wendete zweiteilige  Form  hat  einen  seitlichen  Ginlaotkanal ; 
sie  wird  mit  einer  Schraubzwinge  festgeklemmt,  mit  Lehm  ab- 
gedichtet und  mit  Sand  unterstapft  Nur  die  I'rofilltftchen 
werden  blank  gefeilt;  für  die  Enden  der  Schienen  selbst  Ist 
das  n^cht  notwendig.  Der  etwa  40  cm  hohe  and  oben  30  cm 
weite  Tiegel  wird  mithülfe  eines  Gestelles  unmittelbar  über 
die  Form  gesetzt,  mit  Thermit  gefUllt,  und  dieses  ontsUndol. 
Beim  Austiiefsnn  des  Eisens  und  Korunds  werden  die  Schienen 
zusammengeschweirst,  und  gleichzeitig  entsteht  eine  mit  der 
Schiene  fest  verschweibte  Furslasche,  Fig.  7.  Das  Verfahren 
macht  es  auch  nitlgllch,  Tran.smissions-  oder  SchifTswelleu 
schnell  und  sicher  zusammenzuschweifsen. 


Ebenso  wie  in  Berlin  ■)  bat  man  aneh  an  der  Technischen 

Hochschule  zu  München  Mittel  gesucht,  um  den  ttber- 
mftfaigen  Zaza^  von  Ausländern  fernzuhalten.  Das  bayerische 
Kultusministerium  hat  eine  Verfügung  erlassen,  wonaoh  die 
Einschreibungen  für  Ausländer  erst  am  2S.  Oktober  beginnen, 
während  die  für  Angehörige  des  Deutschen  Reiches  schon  am 
lä,  angefangen  haben.  Da  laut  Bestimmung  des  Direktoriums 
die  PlUtze  in  den  Silton  und  Laboratorien  erst  nach  der  KiH' 
schreibang  verteilt  werden,  so  ist  es  den  Inländern  leicht 
möglich,  sich  rocblzcilig  einen  Platz  zu  »ichern. 


■>  Affitrican  Hs«bliiUt  II.  AagvM  a.  >S0. 
Z.  IS>t  8.  101*. 
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Die  im  Jahre  1899  emteht«  SrMunug  u  Boheim 
ud  FluMiMn  iat  im  Jabra  1900  zwar  nb«rtrofleii  worden, 
aber  nur  nm  eine  verhmtni.imiU'iijg  klein«  Meng«,  Boh- 
eUengflwiiinuDtf  in  den  Jshrtn  1900  und  I8W  ' 
Mli  (Oe  eluzelneii  I^ilnder  (olgeiidermafsen: 


U99 

1»00 

•  W  IBClaQH 

«■ 

t        lir  MMIMMI 

■■■■  VOIjknr 

Kmsrnnr 

Ver.  Staaten  von 

Nordamerika 

13838  034 

34, > 

I4O99870 

34,4 

4-  261  236 

Grofsbritannien 

»4&4-i04 

9052  107 

22,1 

-  402097 

Deulachland. 

S021I306 

l'i,» 

»361742 

20,J 

-h  ^22437 

die  drei  Hauptersea- 

gtt  stuammen . 

31332 143 

77.4 

3100371» 

76,» 

+  181576 

Oeftevr.-Üngani 

13MO0O 

S,S 

1360  000 

8.« 

S70OO 

Belplen    .    .  . 

1014676 

2,& 

1018  607 

2,5 

—  i;m\9 

Kanada    .    .  . 

»5583 

0,1 

87647 

0,» 

793i 

Frankreich  .  . 

«478400 

6,4 

3699424 

0,6 

+  121024 

Italien  .... 

1 !» 2 1  h 

0,' 

18  7iU 

o.> 

468 

RuHlutd  .  .  . 

S670937 

6,. 

SSM  000 

+  179063 

AmvIm  •  •  • 

IW766 

Ob» 

9M1M 

0,1 

—  6647 

mm 

M 

M 

-«-  MS73 

«adm  UM« 

«MMO 

8MM0 

M 

—  96000 

•mau 

94S404S 

».1 

in  gUMO 

404S1S48 

MO,» 

40M77« 

100,» 

'4-4W417 

inv  recenfibar  don  Toijikn  botnif  In 
tan  M      OroftMtnnilen  danfcn  batte 

4,1  tH  m  Terselchnen ;  Dentaäland  telgt 


Dto 

einen  Rflckrang  nm 

mit  einer  Zunalime  tun  4  tH  geren  1899  und  einer  nur  um 
700:i*!&  t  hinter  der  britiielion  zorückbleibpiideti  Geeamteniea- 
ewig  die  giln»tlg»te  Entwicklung.  Die  Gesan.terzeugung  der 
dr«  Uauptlttndor  wach«  um  0,«  vH,  Ihr  Anteil  ati  der  Welt- 
anabeut«  ging  um  0>  tH  aorttek.  Die  Vereinigten  Staaten 
allein  Ueterteo  mehr  ala  aln  Drittel  des  auf  der  gansen  Welt 
hargeetellten  Boheiaena.  Bei  den  kleineren  Boheiienerzeugcrn 
■faid  wesentliche  VwmehruDgen  nar  in  RoMland  mit  ti,:  vll 
nnd  in  Frankreich  mit  4,i  vH  ciDjfetrcton.  Der  Aiitiiil  der 
kleineren  f'.rzcuger  an  der  (Jesamtmenge  stand  um  11, i  vU 
hioter  dem  der  Vereinigten  Stanten  lurttck  und  war  I  vH 
griibvr  al.i  il«r  britiache,  2,7  yU  als  der  deutsche. 

Sch&tzangaweiae  l»elkaft  sich  die  im  Jahre  1800  aar  Rob- 
^mg&wkaumt'rmrwmiM»uimn  voaBalMlaAD  antWMUL  t 
BiiiiHiia.  M 100. t  KoUa  imd  OOIBII. 4 Kalkatalii  oder  «ndaira 
Fliuamittel,  ctuammen  alio  auf  172  MItl  I 

Die  Flusselienenspujfijnp  ripr  \\  elt  hat  sich  im  Jahre  l'JOO 
•benfaUa  nur  wenig  vormehrt,  war  aber  jfrc<fier  ata  je  zuvor. 
Uebä  70  vH  des  eneagten  Roheiaans  sind  zu  Floaseisen  und 
nmntabl  vararbeilet  wocden.  Die  Thktlf  keit  dar  I&dutilen 
1  Ltador  In  dlaaar  BaatohnwUaak  Ml  aoa  1 


walehe  di«  Fahrikalion  wm 


1900 


Cralcnchl«! 
ftvlacheo 
tH  d*r       l»ao  siid 


lOMtOOt 

IM 

lOSilOW 

W,t 

— ■§€»•» 

4MS0I0 

40*0«! 

IM 

•f-  4Mn 

Dantaddaad  .  . 

«MW  4M 

«M 

4046609 

<4-SH4W 

«IMOtW 

•M 

9tM»40» 

4716« 

Oesterr.-Ungam  . 

«60000 

«.4 

676000 

9,» 

•4-  lAOOO 

Belgien  .... 

731040 

«,» 

664837 

9.« 

—  76499 

Fnmkreieh .    .  . 

1 5?9 183 

S.l 

16S4048 

»,» 

4-  94866 

ItaUen  ... 

60260 

0,. 

58  000 

0.» 

—  9960 

Busslaad    .    .  . 

1321328 

4,» 

1600000 

6,1 

-t-  176679 

Spanien  .... 

117650 

0,4 

160604 

0.» 

+  19904 

Schweden  .   .  . 

272480 

901900 

y 

f  10490 

andere  Liadar  . 

400000 

400000 

u 

+  0 

die  kleinana  Enal 

gar  anaamman  . 

6099 1S9 

16,8 

6364400 

19,S 

+  109970 

Im  ganien  .   .  . 

97  059 38» 

100,0 

97381818 

100,0 

+  S00tt» 

Die  l!:rzetigttng  der  drei  Haaptstaateii  zeigt  einen  Zu- 
wachs von  nur  0,t  tH,  wllhrend  tue  Fluaaeiieneraeugang  in 
Amerika  goaunken  ist,  namentlich  in  der  zweiten  JahreshUfte, 
and  awar  nm  3,i  tU  der  TorjAbrigen  Menge.  Deutschlands 
atteg  um  5,?  tU,  diqjemige  GroAbritaa- 


0,t  tH.  Detilaehland  stellte  trotz  seiner  gerin- 
geren Eisenenengang  1 666398 1  Floaseisen  meJir  her  als  GroA- 
Britannien. 

Was  die  Gewinnungavcrfahren  betriUt,  so  ist  in  den  Ver- 
einigten Staaten  das  Beaaemer  Verfahren  am  uie.iaten  m  Ai:- 
wendting;  dort  wurden  65,4  vU  der  Gesamtmenge  durch 
B«iaaiiMiii  gewoniian,  vihread  aw  M  vB  fitaaaaa-Martin- 
Elten  nnd  i,s  tH  Tiagal-  und  SpoaiaMiU  batgaaMtt  wurdeit. 
In  Dantaehland  macht  Beaaemer- Eisen  nor  einen  kleinen  Teil 
der  Oesamtmeng«  ans,  die  Hanptmenge  wird  dagegen  durch 
das  Thomas- Verrahren  oder  das  basische  Herdrerfahren  hervor- 
gebracht In  Grorsbritannleii  endlich  Ist  das  Siemetis-Martln- 
Verfahren  am  gebrkuchliehsteii;  damit  worden  64,«  tH  der 
gansen  Eraeogong  hergaatellt,  wihraad  80,4  tH  '  ~ 
mar- Verfahren  sniaUan. 

In  dan  flaaaaiaenarungenden  SlHilaa 
dootanf  wnrda  1900  im  gansen  6,t  vH  mchr'ali 
vorgebracht.  Wesentliche  Zunahmen  waren  ra  vertelcbnen 
für  Ktusland  mit  13,6  vH  und  Wr  Frankreich  mit  t,2  vH,  in 
dessen  Be.ljflens  Fltisieiaenindustrie  einen  Auifall  um  10,5  vH 
hatte,  m.'i  in  an.lLTu  .Senaten  die  Abweicliurij^cn  gegen  das 
Toijiüir  lucht  erheblich  waren.  (The  Engineering  ana  Mining 
Journal  7.  Banttite  lOOU 
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n.  14,  Ir.  1US76.  YsstUpnlTar.  C.  Flor,  B  tri  Id.  Der  mit 
der  Vpnlil«tftnKr.  a  AQ^rbobnnc  Kolben  6  nr- 
XMUrt  Im   Raums  c  das  OelcalUM  t  «Imb 


sebasN  sdilMM,  «oba«  stah  »  sar  TeiUBds- 

rnn^  dea  S«li1air«aa  auf  dnen  ganaxi  abfromoB' 
••n«i  0«lv»rrat  Ci  a«txt,  nuhdcra  all«,  flher 
flflsHlifr  Oel  darch  daa  VentU  d  berausj;cdrUckt 
worittTi  l«t.  Da  «t)*r  ntnhr  Oel,  kI«  zutAKiitK 
durcli  d  entwelehl^  ao  wird  die  Odaenfe  unter 
6  durrh  baaUndlc«  Brglli- 
suac  «aa  den  Oiahtnagaalr 


yemle  aavssladcrilHi  «r* 

halten,  lodern  a.  B.  ein  alcfa 
n»ch  iiiiiftn  (>(Tn#n»U»a  V'emll 
*s  anurordnn  <)<lor  Im  .Maniri  Ton  k  eine  Od  nach 
e  clnirlil«U!<en(le  Vtrilpfun^  angtbraciit  wird. 

Kl,  IT.  Hr.  11S556  FliMaigkaiUklUilar.  Cb 
strutit':,  \V  n  t  ■  r  hl  11  ry  (Cmm,,  V.  S,  A,l.  /wi 
Hcbttn  gloli'barhi*liff' h,  durcb  Budeu  h  uiid  Spaaiu- 
acbraube  kl  KearbloMencn  CjUndani  a,  S  sind  Sclirl- 
dawtnda  c  einsebaal,  die  aalt  i 

OnrebUsss  d  UMsa.  Ssr  so  sa>itaa6sae  Kaatl  s 

wird  TOD  d«r  an  kOhleBden  Fiaaal^kdl  vom  Kin- 
Im>i:  f  bia  lum  Aualaaa«  f  dunbatrSiiil,  wibrvnd 
dt«  Inii«a-  uaA  U»  AaAsawaad  b«il«s«U  otfsr  van 


n.  14.    Ir.  181814.    VoaUtiUaaraa«.    W.  Bosabar,  OarlUa. 
Die   EzaententaiiKa  a  wird   ml'  it:r  tu   Kndpunkt  I  la 
baren   OUIUMlm  k  KnibJt  und  tragt 
bsi »  «tasa  awstanOtm  Hab«  k,  «saain 
Baiforirt  «  <a  alDcr  swiMsa,  oMah* 
■chalf  oilt  k  vardrriibana  Olattbaba  4 
(ohm  Flgvr)  ««fahrt  wird,  vat  8««s«n 
Eudpiicki  f   ill»  V(!iiUl>teaerfUnite  a  b»- 
w-t!-.      I.lf^'.  :i    f   h'id   k  jiarallfl  XU  ein 
ander,  !<i  bevreiceu  nlcb  rt  und  h  Wie  elll 
Stock  (Nnlimilnnr),    Werden  aber  die 
Staacaa  f,  $  (vom  B«clar} 

I  <  an«»  I 


eine  oder  die  andere  ümlaufrtcbtunpr  ver-  ! 
grOfaert,  und  die  V«rilll<irfliroung  li»(rlnii:  " 
ateca  In  demaelben  Zelipunkte,  wenn  c  und  i  Im  Kr«aau«Kap*inkt«  der 
OMtbabnen  luaammenfalltn. 


Kl.  48.  Kr,  19M16.  OlSkrol 
Sfhio»»  Thun.  h.  I  l.in.».  ii , 
Im  Bingranme  r  zwUcben  dem  Zdud 
robr«  «  and  dem  Manuirobr«  m  br 
Sndat  slah  Piatiiueliwaram  oder  dersl. 
dar  4aa  *«n  f  b 
bare  Osstsztsaa 
dl«  V«rbrrnnunffii(rajin  dnrrli  s 
w«l«b«u.  Je  starker  der  Droek  Ost 
dorcb  (  s«c«(ttl>rt«B  a«ia«MW  ist, 


uail  B. 


A.  Baren  Oedalll, 
T.  «toller,  balbeeh. 


aa  a  I 
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IUI*  dar  TCfUcktMiB  La> 


B.  M. 


'••««ff- 
•ai  W.  ▼•It.  Mkvlabnrv. 

4tr  MHWrwclle  •  brfmlirli!  Gli-itUoU 
aar  d«ni  d»'  8l«ii>'rit>i>Mit(r  r  mtt 
»flInPT   Bch!r;ff  »    vi^m  ArliBfiirrwIiT 

\  er-r  i. .  -1'  I  i\  i  rf  1 ,  1-1  »-0  ifprfrhtft,  <1  ri 
dl«  l<jucoUr>tKDi(e  t  Im  Aatenblicke 

▼«nHlMniaiiit)  «te  aattaa  ncht- 
wlnkllg  ivi  t  stellt,  am  dia  BBckwlr- 
kunic  auf  ilrn  Regler  MftalMb««.  DI« 

Ri  irliTtnufff  4  !it  mit  c  durcli  eine 
-M.irit'L' 1  jiij  11  ^,  »■  "il.  r  iturcli 

elue  rcchtwInkUif       «  ^Uibeade  Hchlr.lte  In  r  und  rlnen  \oa  d  mittels 


Kl.  3S.    Kr.  lasVTi.  »chacMver 
«chlsH.    V.  D.  Ui>oi,   Wik.  il.ld 

(Uhoile  l»l»nd.  V   S.  A.l     SolJihl  Jrr 

Faltrttuhl  i<  ml«  «i  lni>r  ThOr«  der 
Tkar  e  de*  SeluKbtra  a  gauM  Bef»- 
*>iWhl.  bat  tr  dw  Itliitl  r  vaa  a 
OMMalimrt  Mifthobta  aad  adt  tm 

Cclt|ifo«ion  f>  arlnpr  Thdr  din  ficlia^ht. 
thAr   uinf«H>*t.    »udu«   beide  Tliüren 

zu^'lctrh    *uf   Riillfn  ri .  r-j  rwl-<<hi^n 

Scllirnt-ii/   i.-.  U  I;  i'ii'ii    \\#r:l»ti  k.liiiifn. 

iJadurcb  wird  der  Kalir:<tubl  gesperrt, 

bta  aaah  rteMIfta  VMaoUteltaa  te 

f,  l|  In  •  trdtn. 

Kl.  SS.  Hr.  IMtU  Beehenrerk. 
K.  Amme,  Braanacbvalc.  Das  Becber- 
wtrti  a  t  e  d  uMM  IMTM  adt  ottaMB 
Kon  •  (Ncfeteigari  wt«  gawohaUth,  Mi 

6  dl«  KOtiMi'  TOD  der  Mta  barangiboU 
wcrdaa  ml'M«.  Haan  wird  dl*  nckcr- 
kla.ip«  m  greacbloflSeii  und  daj  ^iaofrwerk 

17.  I  In  Tlmtlgk«!!  nc.««ut,  >.mlms  der 
Luftdtrom  da«  FOrdaririit  im  Fu/m  de* 
Becli«rwerkm  abwirn.  AbKlidder  ir,  <,  k 
Tsrhlwlci«  da*  HimlTMii  der  KSmar 
t,  ««Mb  aar 


W.   >r.  UOTOI. 
e.  Ott,  cim  md.  0ai 

■«hieir 
ilt 

lila  Walt«  a  Im  Ana* »  aM*!*  Btattl«- 
der  l>   and  Rin(M «  aioh  Mi 
r*4*flid  vwncliMbar  ■«l*i*rt. 

B.  iT.  ■ 

■tabffnalfwr  iMittU*.    O.  Rt«ln*r, 
Fraukenberir  I  S.  Der  zur  AuHfUUunit 
dienend*  HoUkOr])*r  l«t  liin  ti  zwei  m-fark- 
gt  Scbiittte  »0  In  UiiL  K-liki n^'r  xetcUt. 
dMf  «r  anf  da*  umir«^*od«  Uatallniiir 


da*  Holilxlagti  Ti>a  Ritaiaaeh*!- 
K.  Tbomann,  Hall«  a/S. 
Die  miUo  d«r  HolikWtt*  d  ror  dl« 
Waiala  •  «dar  WolatkBpfe  e  do*  Seb*t> 

•oadara  ilmi^rwil,  am  danh  oaeli» 
trigiirhe  AaadAaiac  da*  Babia  einen 

rvalereu  B*k  aa  ttai*l*B.   Zar  ner- 
«triliniir  kann  ein*  VorrlrhtiiDK  rtlt>- 
lltn,  «II«  n«cti  .^rl  ilff  VtriforkiEia- 
av-hlnca  die  Kloue  d  «Inirtlbt  and 


Hai**n* «  nnaB  ü*  i 

n.  4T.  >r.  UMti  biblsaf  StiftMhBil*- 
naf,    R.  KablltB,  Blc«-B*as«nbar.  Ein 


aaf  dir  lalMadMi  mUa  «t  — i—i^*«r, 
ob«a  gartolitattr  nm*  llagt  da*  liaO*lnaaio 

derNftb«  einer  l^ttroll*^  oder  dergl.  nach  aafsMi 
CefichicudertD  Oal    auf   und   leitet  eil  auf  die 

ßlclt«irhen.    Hciiaiter  »ad  SMaaMlaalca  m,  at 
leiten  e>  in  Kaallak,  dia  M  aaeh  •  aardck* 
acbJ*ad«ni. 


KI.  46.  Vr.  IIMI4 

I..  I  evaBHor,   rar  In. 

inrr  i-  vilril  wltir^nii  d.- 
Htiii.  r  c    aI)Ke^pert-t.  um 


▼tartaktauMhia*.  3. 

Dl«  Verdirbtungskam* 

*  Siiuirbube»  vum  Cy- 
daü  VrrmUcbr-n  der 


d«  9«Ia*a  aad  «Mb 


Ladung  mit  den  AbgaMu  au  vermelden.  Ab- 
k  dOMh  ein  DojipelTantll  ■  V| , 
ben  Bit  dem  Teller  •, 
beim  VerdlcMaaga-  aad  balm  AMiailihafea  inl*a 
mit  »1  alMebllafM,  baba  Aatpanaba  abar  aiiN 
Mittellage  einnimmt,  um  dl«  Aberaae  durch  a 
an  intlasBen.  Geiiti-uirrt  wird  e  ri  dureh  eine 
dreiilnflie  1  laumcn»«  In  llio  mittel»  zwellelliver, 
unter  Kulem  ir'miiiK'  -'ti-bendcr  Spindel  **t. 

Kl.  47.     Nr.  11S71B.     Btepfbüchten  -  Paekring. 
H,  E.    \lc  Cut-n    uti.l   rh.  J.  Gnrnil.  y,  LriliiR- 
tan.    Der  kegellgv  Toll*  .ledee  Riav^taeke»  wird  v 
dem   rylladrUclien  Teile  r  d*a  nkrhitfolgendea 
lappi.  Mkbuu  dl«  Fagen    u  ver^ti«  alad. 

n.  4T.  Kt.  mm.  Katuar*d. 
aola ,  V.  8.  A.I.  Augeukbert  pyraml- 
deaffirmit*  Stba*«  d*r  «ta«a  B*<- 
■elte  itelKB  d(B  SwIldMBltaaica  r  dar 

andern  Beile  regentlbnr,  nodiies  alle 
Krtti*nifl!i'd»r  In  irbrllirer  Ln««  Ubar 
dn«  R.iil  laufen  niii!  Kleirbr.(ilttg  VOD 
innrn    iinil  (.1iin  h  ill«'  NachliarzUin«) 

Yuii  mlf-'i-n  aniri'trUhi'n  vriTtJrn. 

Kl.  47.     Nr    IZOfM.  Belbknpplttsr. 
rahrzengrabrik   >L'nion<,  NOrnberg. 
halM  darth  hda  Oababi  «  d«a 
Bolite  k  radiale  riteaaf  aad 

werden   dnrrb  Blattfkdtm  », 

deren  Muten  ditrv  h  QilnblaP* 
n.  m  nr.  di»  KiiirUik»eiit»nl.'«  Ikl 
Kifttt'iUl-'nai'ii  Kind,  iri'K*-ii  .lle  Reib- 
flache ä  gedrOckt.  «rodurtb  da* 
Eckaii  der  Gelenkbolieii  m  und 
derBrambackca  « irermicdeii  wird. 


Nürnberger  Motor- 
Die  Brrmabeckeo  «  «r- 
en  Teil««  *  n 


1 

3 

II 

-TT- 

Tb«  ScbiDldt 


aof  d«B  KaNtaagiKa  t, 
9  «MlaiM  Hfdia. 

IL  «r.  Xr.  UHM.  HlWMallHW'.  B. 
Maadloi  b  Co.,  Mafdabar« •  MaaaUdt. 

Dar  aa  der  Scheibe  ■  beAMg«*  Aafldar  e  OH»- 

benggor)  kann  dureb  eine  Feder  d  In  zwei  Lageoi 
feitgebaltau  »ir,;,!!      Mun  ItUppt  Ilm  an  der 

AnflaurMeUe  Uber  den   runden  oder  breiten) 
Blrmaa  b  aad  drrht  die  Scheibe  a,  bi«  m*  mlt- 
goeuinmMI  wird,  weeauf  e  an  der  AWaufitelle 
Ton  b  lelbittUtlg  aurOckgeklappt  wird. 

KL  47.   >r.  UMMM.  ]>aBplk«lb*a-Iliabtiia|iriii«. 
*l«aa  Pawar  Faraat  C{a.  Landab. 
raaciHav  a  aril  alBeai 

beim  Reehtehabe  mit  lelner 
Innentltiche  &j  dtrbcend  an 
dl«  KolbeiiAkiheci  gedrflckt, 

wklirend  64  an  nicht 
dichte«,  iodaaa  der  in  dia 

Fege  ag  ftinaiab«  BaHid 

anapadba  kMMi  aad  aar  diar 
auf  die  panaend  breit  ge* 
•taltete  KUche  »j  wirkende 
Dampf  den  Ring  dichtend 
an  dlfi  i^'^llnderflili  he  .Jrflckt:  heim  l.lrikthube  nlrkt  nur  dl*  PlHcbe 
*l.  Flg.  1.  Nach  1  lir.  3  Ut  der  RIn».-  in  der  Kbene  m  In  swal  Teile 
•,■]  gaitallt,  and  der  KolbenkOrper  \*\  bei  t  dartbbihrt,  «adMl 
dcbcr  aaf  die  DnirkHlcben  63,     an  leiten. 


Kl.  47, 
Berlla, 
dag 
dia 


>r.  U044S. 
RarblfdnlMa 
* 

• 

acbraubt  und  gleiie«  mit  seinen 
Nasen  t\  .  e.,.  an  Spcrrtldrheu  6 
den  rubeudeu  StQckes  6t  <  die 
alcb  mit  den  Wlndnngen  von 
c  aogenbr  rechtwinklig  kreu- 


■iaBaa*  A  Bal*ka 


j>c  }:.a 


oa  4»  U»  «0*  » 

da«  LInkftM'braube  von  45  bli 

30**  bildet,  wodnrcb  ktoIm  An- 
■chUjrrtilih'n  und  K-erißte 

dS«  Feder  n  du  S|t*iTSlOi-k  «  um  90'^  r«<rbu  tiemm. 
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1  IMMMrtlhl.  ZWtachrift  da«  TaniiM» 


KJ,  SÄ,  «r.  HOMO  SeUentlutTing  fttr  WiaiwtTk«.  M.  Ihl«, 
t.oiii1in,  Dn-ii  Seil  *,  KU-  1,  J-iiK  Ah  und  Aut'w  iiidt-ii  der  l 
(Bogcnluape  luw.J  wird  durcii  Bperrbftkeii  k  enlla^Wt,  lUa  lum  Hcr»b' 

1«ird<ii.    DI»  tmt  dan  BoiirMII*  ft 
4«  OdituMa  4arA  tUUt  l  nA 


i 

Hot  •  (mi*  ctrainto  : 
»  dmil  iMtai  AalMlw«  Itt 

7  RrUiterl«  BachM  hl  dnreh 

>chraiihi'iintit  Hl  und  ScUt  U 
iiir  ti  i  :  hplm  K«nk*n  nltt«ls 
K.  il  r  r  wird  6i  wieder  tun  90° 
>arackK>;<lr«bC    DMlorcb  wird 

tu  «ni»  MnOn  p  i»am- 

■■I  am  *0*  reeblsam  R«dr«bil 
und  dann  dorch  feetürehAl- 
teo,  todau  dl«  Haken  A  nach 
d«r  «ivten  Auf-  und  Abb^wu- 
gnat  TOB  *  •■■■•MM  and  oacb 

A 


■ictlt  noch  iwcl 
■koIIckeSattHtanirnorrlehtan- 

ffMi  dar.  DU-  BUK'tlirtrUe  Win- 
dei'Fl«,  i.  bat  »wel  cnt«c<M(i!3>ri'iie:zi  cfrl'  lil-  lc  Sprrrrldr.r  »i ,  »■  un  J  iwcl 
doreh  Federn  fj,  bctlaacete  !S[H-rrklinken  k.  i,  run  deitfn  k  Seil- 
fUuraavtralle  r  trWt.  Belm  Aat-  und  At>wlad«r.  halt  fi  beide  Klinken 
aaifaiAckt;  b«lm  OabartrdlMD  dar  Lm(  i  rückt  die  SpaBBong  von  * 

«arlMi  I  «IM»  ito  Bdw  *  rtchl  6  Bit» 
tak  AaMhIacM  ki  dl«  Klinke  l  In  *i  da,  ndMi 
dar  AtMmt  da*  Bell  >  weder  lu  »tark  ipaBBaa  aadi 
Mft  MB  SaUBAravdtB  autlasten  kann. 

B.  «.  ft.  Umt    Bavaglicb*  ItopfliaabM. 

C.  Endruwült,  llxriln.  KIn  narhgtebiKaa 
dampfdlchtfn  .ich>-«ch  liF*,-«! f-rrmlKB«  Bohr,  ifcUlldel 
aus  glelcbsolulir  odrr  «rhraubcnfSrmls  abarglnasdar 
Kawlckeltcn,  mit  vtraeUtan  Dnr«hbr«ebaa|«B  I  v*r- 
Blacliaii  a  and  atacm  uadaNkbroelMaen 
tot  («Mk  Mtaac 
sdtr  tecU  alwn  mit  dan  VhBMliitaia  p,  aatao 
mit  «tner  frei  »chwel>*nd»n  StopfbOcIia«  bcd  damitf- 
dlebt  and  fot  Ti  rliundüii.  Plen««  Kohr  kann  auch 
oben  mit  der  st.>|>fl.n>'liu  bcä  and  BBtaa  Bllt  dem 
Crlindi^riii  ck,'!  v.  rljundifn  wcrdeM,  IMkd  Malleeh' 
la^e  o  lunen  aniLUurdntil  Ut. 

iMMaUifa  SlaaiaBielialba.    A.  Thcys- 
knaa,  BrOtiel.   DI«  KabaoliUr- 


■•1iMlaa«ta.. 

(teilt.  Die  aui  rtiadea  Holsatlben 
bealelieDdeo  llp«lch«D  cd...  aind, 
am    rabirelcbe    StQt7pU[ik(e  fQr 

Ava  Mii»  t-isi- r  i'Ur  infhrcren  |fe- 
boganan  BolilaKeu  i ff  .  ,  •  S* 

MMidM  tnm  aa  aiitaihn.  Ibbw«! 
oder  iMbr  Bkaata  laBaof  dnat,  tat 
der  Kab»  dubalaftic  varbohrt  and 
lo  den  Qoerlelalaa  •  d«a  Kranssa 

Tarkellt.  Verbunden  werden  die 
NabeohilfUn  ili.r.  ii  •  wiltrlllKo 
Roadaiaanriag«  *,  die  la  balb- 


ILM.  1 

R.  Baak,  KBrdakar»->*aat»lt.  An 

CaifaBK«  der  ProaivdM  •  llad  balb- 
rande  Drcharhic^er  e  laiMilM,  die  dnreh 
Arnir  d,  Krdim  «  and  An*clilait<llft<-  f 
ufffiiK'l  «I!' u  werden ,  bctro  Aiiftrpffen 
Ihrer  Kanta  auf  dk  Walxe  b  «b«r  mit 
den  naaiabM  f  amMüMiQi  Utas  bU- 
d«n,  welckt  ttab  ««lUMam  «Ml  dl«  im 


lt.  J.  Moliaeaat,  Charbonrg 
irraalmleh).    Daa  aam  EId- 
brlnjren   dea  Helles   mit  rinem 
Acblitxc  •  Terachcin'  iiT-lilu-tf  a 
nlouDt  airal  Ktll«  b,  x  mit  )ialb- 
faniaia  CiaiMa  AaakehlunKen 
tat,  vm  imm  im  AnxuRketi 
»  W*»^,         UlkatI  • 
n  alaa«  die  twMa*  IrairaBdeB 
Laira  faaUM*B«M«wktai<«rt. 


n.  so.  Vr.  USMT  auiats  in  Nr.  lUCIO, 
Z.  1901  S.  504,  Terxl.  Nr.  Ill<li09,  Z.  1901  8.  IIIS). 
Ackiaarailar.  H,  Lantt,  BrdnB,  und  W.Veit, 
Hagdaborr.  WIt  MM  BaaptpitaBl  iM  die 
•eliaaeltaBM«r«M«aa4MMf4ar  Welle  liefMI«le 
Mi  M  •  im  Ttt^tMOntag  k  aa- 
dAMW  llad  die  Paadal  r,ri  b«l 
d,  d|  an  a  calacart  aad  gnUba  (dnrrb  knne  l.*nk- 
■laaaen  h,  h\  oder  detirl.  an  b  aa  :-tatt  umitekelirt), 
wodurch  err«l«bt  wird,  daai  dl«  Orrbmomante  dar 
Trtiebcltskr&ft«  beider  Pendel  in  denselben  Sinne 
wie  daa  DrebaiotBuit  d««  Tr4«b«ttarlng««  «irk«a. 


ILMkfeiaMW  (lMMMlfr.tlMW,S.tWl«.14ll).  ffÜBlsl- 
laglar.  OL  Weadal,  Patidan.  Ma 

Dabertragaag  der  Splndrldrelikraft  anf 
die  Haie«  doreli  n»M'.u  h   und  Kan 
rangen  (   Fowir    ron    di-r    ntlUe  auf 
die   Pendel        dtifch    FOhrun^i-ii  ö 
nad  ilollan  a  wird  anch  bei  Pandei- 

bet  denea  dl»  Bdanaadagawlakle 
gaai  «dar  Mlwalaa  dnreb  Federn  f 
eraelat  aiad.  On  die  Debertravang 
Ton  6  anf  a  so  i^lr^iera,  rind  die 
Pendel  p  an  eineai  Kr  u.K-i  iike  kl 
anfffehängt.  aodaaa  sie  um  t  tt(.-!iwtn. 
ictud  d«r  Fllehkrart,  und  um  < 
achwiogcnd    der  Splodelbesctalennl- 


«  aa 

n.  10.   >r.  ItaMM.    LaiataBiaratlar.    W.  Lynaa,  Aaakaa. 

Um  b«l  R«glerB  für  Maarltlncn,  deran  Belaalaat  iMh 

(Pumpen,  Gebllw:'  und  deren  »te»ohw|Ddlg- 
kelt  alcli  dem  H^ditrh*  anpa9.»en  m>1I,  daa 
OarcligelieB  bei  OeeUagebraeb  uaw.  la  ver- 
Uadwa,  wM  «•  TarWadaa«  « 


den  T«il«  t,  dar  nur  awiielMa 
XraftauSaH  $  and  mtltiaren  «i  aplelan  4arf, 

bei  üntcrvehreltanj;  dea  Irtzteren  aufireltobeB 
ood  düdiircb  el'i-  'elhtjrlfidlt'''  Kratt  aung«. 
lOet,  dl«  h  auf  N'ullfUllun,K'  o  UrWi.  Dies 
geachledt  lilvr  In  der  Wetaa,  da»  die  daa 
Pendel  gegen  QuerkTtfte    abatSlMBde,  au 

«•  VTraaSSlMrlctsti  * 
ik  vMiAr  MST  f 


IL  M.  a».  UMSM.  KatikabalpraHi.  E. 
Laavaar,  Zwtekao  1/3.    D<r  Handhob«!  d 

lal  bei  t  mit  drni  l.nnknr  6  und  d^r  da«  Knle- 
hebcljrotri-'t  ■  ^  k  nnrr-  il"'ui*'n  /.nu'«;anj?fl  a 
geletiklR  >  er^J'JT1df-[j  uutl  unifa*-»!  mit  elnur 
Schleife  I  den  ts»\fn  11ulr.en  r,  •odaia  alch  aein 
Arm  !•  r  inr  VergrilN  runf  dl-»  Pr"9<i1r'i<-k«i 
aelbatthttifT  verkllrM 

Kl.  SO.  Ir.  1S0071.  Aiu«I»ielirs(lar.  P.  E 
und  A.  Gretrolre,  Chamea  (Prankr.).  Aafaer 


Da  167,       0*>«  y 
dam  Haapliaglar  a, 
ng.  1,  dar  dorcb  anmIUelbara  Dibaftiagnng  v,  g,  r,  n  (Fic.  I)  wirkt,  lal 


wird  und  ralttall  Oa» 
atlnrea  >  I  a  (|  ein  Reib- 

rtdftrwende*rt'trleb<'  *ff\ 
in  delr)  «dnenodor  dem  an- 
dern Sinne  einrückt.  DI« 

dl«  B«ibntt«a  «,«!(»- 
gandea,  dank  tlhiliMar 
«arkaaiancn  WeUaa 
k,»i  diabaa  dann  mittele 

Rtdersotrlcbea  hibktt 
die  Silir«ul>onniuttcrhal- 
ae  «7  auf  der  Spindel  r, 
Tcrlanirtrti  oder  vcrkOr- 
U4I  dadnrcb  daa  Oeatta- 
«B  fr«, 


uad  gleldMO 

Dmlaateahl  mit  d«r  tob  bi  ««tbalthlllc  an*.  Dar  fUakknttNgtar  «i 
wird  bei  Drnamoauuichlnen  durch  «laM  aaf  daa  WUMhlktl  f  «la- 
arlfiMadaa  elektriasiMB  Raclar  ereattt. 


daaVai 


aaanitag  aad  BafedMeai  dallaa  If  »lacac  la 


a.  —  I 


I A.  W.  •akada, 
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ZEITSCHRIFT 

DES 

VEREINES  DEUTSCHER  INGENIEURE. 


Nr.  44. 


Sonnabend,  den  2.  November  1901. 


Band  XXXXV. 


Wuavriultaiur  der  Compani«  Mlnerm  j  UaoMrirlc«  del  Horc«J» 
mit  «l«ktrl*cb  lH<trl«i>40aD  Uocfadruck  ■  Zciitrtfui,*ftlpt:mp«a 
TOo  Utbrndcr  SiiUftr.    Vou  F.  Hc«rw*rc» 

yeiiert!  vIeIctrKeh  b«crl«»«a«  H«I>«MU(*,  «assofahrt  vo«  ««r  H«n- 
rkinrr  UMcblnenfabrlk  A.-O.  in  Benrath  (hl<nn  Tafel  XXVI) 

Die  WeliaoMtellun«  lo  Pari«  lÜOft;  TuralarolMui.  VonE.R*l' 
eb*l  (Fortactaunr)  

EUm  SuUc  aa  maiMifc—  llaMlllaMlalksB,  der»  Bisaaiiiriicbaiir 


In 

t«49 
1559 
1M3 


▼«n  &  B«ek 


•.•IT.:  M» 

phle    —  Die  neril«llM|HI*W 

l,:r  unii  liilitli'Mr  RoUK  .  . 
Bra«aiichwel|t«r  B.-V  


Von  A.  W«l»«r-S»blt 
AMm  dir  fkfbaipkMgn* 


UtT 

im 


1.^7» 

•  hlor?  II 


h»lt: 

I     SeblMwl«  I<L:l»f'ii.!iivh(ir  t!  V.:    Hau  tm 

rar  &Ui  kailerUcbe  Werft  Kiel  IS75 

BSetierKbau:  Bm  V»A  Betrieb  elektriacli ir  Dahnen.    Von  M. 
Scbl«ai«aB.  —  Bit  dir  Bwlaktl««  lancecaot««*  Bttjliw 


Dia  in.Wai 

Vu-btiidaa  Nlr  dl«  "  -rlilprlfll«"  dtrTMtaHt  in  ] 
peat  -  Ball-Moior  drr  AngUai  BagiaMThw  Co.  —  VmkM«- 

dane«.  -  Frairekaatcu  

FM«Btb«ri<bl:   Nr.  I227«».  I30«I4,  123»ltl,  12041S.  1JH««, 
123&14,  llOM»,  ntitt,  11217»,  llOi»!,  1227«i,  VliSlU, 

!>»•».  ismv,  ui»7,  vnm,  xmii,  tuui,  u»7«, 

IMIM.  iSOtM,  IMm,  iMftI,  ISMTT»  IMMM,  IS«»!, 

II0»44  .............   

Zuehrift«n  an  dt« 

Dam(jf*iirbttieD 
M  XIVIl 


1»7* 


Wasserhaltung  der  C()in|)ania  Minera  y  MetaliiTgiea  del  Horcajo 
mit  elektrisch  betriebenea  Heu  hdnick-Zentrifugalpampen  von  Oebrüder  Sulzer. 


Gasch ich t liehe  Vorbem  nr  k  u  n  ^rcn 
Die  Onibe  Horcijo  In  der  Proiiii/  i  in<i«ri  Jii-nl  lii  f,'t 
inmict<>n  <^lnea  «insamen  Oobirj^es,  ü  Stunden  von  tli-r  iilkli 
stpii  Ki.sciihahniUilion  «nt'ernl  uiul  liurch  drei  höh«'  BtT^ 
keiUiu  vou  ihr  (getrennt.  Die  Euldo<  knii(t  oines  rciihua 
Ganges  vou  lilberhaltigrai  Bleigianz  güli  um  dus  Jalir  I8i5 
AdUm  «iitn  Bfiffinn  des  B«r;gbaues,  und  liildi  tf  sirli  «ine 
Aniledelun;^' .  welche  zurzeit  riw«  ;,iii.in  Kinwohnur  zÄhlt,  die 
■lleaunt.  unniUt<Hh»r  ndiT  iniHi-iluir,  \f>»\  Krtrjijfi'  der  ürub« 
laben 

Die.  (rrulie  ha:  niclnfaeh  kriti^clif  Zuitcu  zu  liberstebeo 
^f  haiit,  welche  ihr«'  l'ortdiiuer  infrUge  ttellMD,  und  8tOt«  war 
das  VVass<ir  dio  Ursache  duvon.  Der  Abbau  gin^  in  die 
Tiefe,  damit  vermehrten  sich  die  Zaflöaae,  und  di«  Was&er- 
haltuug«ina«chinen  gentigtoa  nicht  mehr.  Entw«d«ir  konnten 
■ie  die  gmborva  Mcd^l'd  nicht  b«waltlgen,  oder  ile  gwtfiKten 
nicht  zur  Aat>cbliaf<ung  grvr«er«r  Tieten,  und  tomit  Mite  e« 
aitw«<k)r  an  <ler  BegelnUbigk^it  im  Abb«««  «omt  ragtoc^' 
üelMr  FaUtor  od«r  an  dsr  Höfflichlieit,  luna  Fddtr  te 
UM*  iwliitMi^K  utraiho  m  kflnxMB,  moa  41« 


jcucu  ntK- iianicK-/jtiiuniugai[)uiupBn  v 

Von  Dr.  P.  Hucrwagen,  In^-^enleur  m  Hnn  ujo,  .S)iaiiMn. 


Die 

)  OgrawclhPv 


der  Grabe  ww 
pnstclilne  iBÜHola^MMbige  «od  «ln- 
TOB  1  m  H«b  Bad  MO  bub  TiOicki- 
OlMe  CovBwall-lfHeUBe  «Alatt  Boch  1b 


well  steh  die 

bewtltlgeo  UeflMw.  84:UMUieh 
T  DrwfclilMa  iwd  mtt  ein«m  Hnbaatse  daa 
td6  m  TflBie  BOd  machte  b«i  gröfsler  Betrieb- 
■iahwMt  nodi  rd.  IIOOO  Habe  Uliriieh.  Erst  im  Jahre  1897 
kennte  dieae  Maschine,  dor«ii  Kohlenverbraach  cu 
erdentlicber  H6bt^  ang«wach««n  war,  anfier  Dienst 
werdeil,  und  im  (olg'enden  Jahre  wurde  si«  aus^^bnat. 

Die  ntchste  Maichino,  welclie  zur  Änfitellun^  i;e]angt4S, 
liegenden  Dampfcylinder  und  Schwungrad,  und  die  Be- 
wardt>  mlUels  Kanstkreuzei  anf  das  Ofuitllnge  über- 
tra^^n,  welche«  wiodt^r  einfacbwirkonde  DruckatlM  be- 
Ihltigte.  Diese  MBichin«^  bewlhrtn  «ich  gamicht,  vaa  nUBlail 
an  groben  Moniagefehleni  gelegen  hahnn  majr. 

Um  jene  Zeit  wurde  die  (imbe,  deren  B4»trieb  unhaltbar 
geworden  war,  von  der  jetzigen  {^'oitücrin,  einer  franzö'iischpii 
Guti«llachaft,  aogvkaud.  Diesi-  hi  stellte  eine  grof^e  (le 
«tlingemitüclilsie  mit  Rotaim  n  m  t  ewepnnj^,  zweifacher 
Ezpanilcui,  nAiiitu-ier,  Zwillingüges'JiiirTe  und  liittin;.'er->SlUzun 
vou  iftoo  mm  Uub  und  iSO/4üO  mm  KolbeudurchmaMer  In 


den  Pump«D.  Die  M<t««hini«,  hier  kurz  >La  Kotaciva«  ge- 
nannt, wurde  Im  JaJire  i  sni.  m  iletneli  gonoramon  Kür  die 
damaligen  Verhtltnissd  der  (iriihe  war  »ie  Uberreifliiich  stark; 
denn  sie  war  für  1 'J  I.'inl min  und  für  n^o  m  Teufe  b4S- 
rechutit.  wAljroud  sie  zuiiili'hst  nur  aus  rd.  m  Tente  hei 
blof«  7  bis  8  LTmlaufen  und  mit  Pausen  im  Betriebe  h')f>. 
Nur  3  Hittinger -SAtse  waren  eingebaol;  tum  weitun-n  Ab- 
taalan  de«  Schachtes  diente  «ine  Uubpumpe  von  500  mm 
I.  W.  vnd  3000  mm  Hub,  deren  Kolben  durch  eine  Schwingo 
HauptgestMnge  der  Maaehine  angetrieben  wurde. 
Uorci^io  erlebt«  einig«  gute  Jahre,  snnutl  bttiwro  Silber- 

VerfaSttnliMn  an- 


waren, all 
haJtung  feUto. 


die  GeMKegebiaehe  aa  der  Beiallv« 
Sdkiriarifkeitaa,  «elobe  «m  ■»  giSlbw 
«a  nandcheadfar  Rmmtb  Mt  die  We■le^ 
IX*  BttdebilVnmieB  amltkMB  flitea  BSbe- 
ISM  fliii  97BtldMB  um  OefWan  aatfaec 
Mt,  alt  die  ÜMchliM  mit  4  Utfactt^SltMo  det  W««er  aa* 
m  Teafe  hob  uiid  ^ige  Monate  laaf  mkt  10  bit  10'/« 
UadltatMi  betrieben  wnrde.  Son«  bOlNf  dl*  flUNO  Ge- 
a^nrtndigkeit  9>/i  UmUiufe,  und  später,  aeit  nah  dar  MbUb 
PoBveaiiau  autgeoiellt  war,  nur  sV*.  Deanoob  erfolgtea 
imm«r  zahlrelcbe  ChMUhHfebrIche, 

Inzwisebai  hatte  die  Oompania  del  Horc^o  den  Erbauara 
der  Rolaliva  2  aoterirdUche  Dampfpumpen  lu  Auttrag 
gegeben,  welche  je  2500  Itr/mln  liercrn  sollten.  Eine  dieoor 
Ptimpen  wurde  18UI  in  der  u.  Sohle,  nngeNlhr  27ü  m  tiel, 
aoIgMtclIt.  Sie  hatte  hauptsAchlich  nur  bei  Betriebstörunyea 
der  Rotativa  zu  arbeiten,  gab  aber  von  vornherein  zo  »o 
btnflgen  und  groAen  Reparaturen  Veranlassung,  dass  von 
der  Aufstellung  der  zweiten  Maaehine,  welche  in  der  Ih.  Sohle 
(rd.  39Ji  m)  erfolgen  aollte.  Attstand  genommen  wurde. 

Durch  dleaen  MtsseHol^  waren  leiier  A'if\  unterirdiscben 
Dampfpampen  bei  den  d.tniuU  ninfs^^ebemli  n  Persünlicbkeiten 
Horcaios  in  V'urraf  erehrai  ht,  un<i  tmcli  langen  Verbandtungen 
etil  i  fi  i  ;  ■  i?in  sich  für  l'resii»'a.i.ser[>iiKij. eil  und  eine  bydrau- 
lijo  he  Was-s  e  rh  al  t  u  rifT  Diu««  Anlage  wurde  im  Jahre  IttA 
antgestellt  und  in  Betrieb  gesetzt,  doch  leider  ohne  dass  die 
Scbachtfiumpe  die  aul  sie  ^setxleii  lIofTnungc«  urfülltii. 

Im  lOinvirnehnieii  mit  dem  Konstrukteur  und  Lieferer 
dles4»r  Pumpe,  in  detsen  Auftrage  ich  zur  AiilVtetlung  dtT- 
■elben  zuerst  nach  Horcajo  gekommen  war,  trat  ich  if  dr^ii 
unmittelbnrfn  Dienst  der  Gmhe  <iber  «nd  nahm  eine  Aoode- 
rung  der  Sleiierutig  Und  der  Venti.e  sowie  sonütige  Vprb<«!('- 

rungen  an  der  Pumpmaichinu  vor.    Daun  wurde  sie  In  dem 
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IftM 


WataolMltnv  d«» 


inxwi»cheu  weiter  abgeteuften  Schachte  voi>  neuem  Iii  gKIfierer 
Ti«te  wieder  aafgeatellt.  Uie  Anla^  wurde  1)197  in  Ge- 
brauch genotDtnen  und  erwiM  (ich  nun  ala  betriebafllhifr.  Nach 
einigen  Monaten  atellien  sich  aber  RohrbrOche  in  der  Preat- 
wanserleititn^  ein,  welcbe  hRufl^e  Betriebstörang«n  und  Re- 
paraturen verumachlen.  Die  Maicbine  blieb  im  I)ien.<it,  weil 
unentbehrlich,  aber  ein  rCTblUtnisinilfi«ig  ^t«r  Betrieb  wurde 
erBt  dann  wieder  erzielt,  als  ich  nach  einwn  iicocn  Fchl- 
scfalago  mit  itXrIceron  Stahlrohren  sonst  glfn  lier  HerstHlIuu^ 
wie  die  zuerst  verwpnde((»n  zn  patpiitgvschwcir^toti  Mhi;r.fd 
eisernen  Kohren  isurüirk^riff  utnl  dir  Rarizcn  l'ns^wiiasnr- 
leitungim  erneuerte.  Es  i>t  selir  «nzinTk'  iiti^  ii,  (Ihss  diu  Er- 
Mii|fnuisc  der  DÜKSeJdorfi^r  Itnlircu  und  Ki^fuwvilz»  erke  vorm. 
Poensgen  und  der  Kinii.i  I.  1'  dbo.iif  i  Co.  Ijuisseliorf, 
dsn  Anfordening»'n  di  s  Ui  tricbeji  dann  <rut  tiit6|irochen  haben. 

Diese  L<dtttn|;eii  war«;«  bei  je«Jeu»  liubw  in  IiwI  der  Ma- 
schine erheblichen  Schlagen  auageaetzt,  di«*  '<i<  h  nur  durch 
einen  voDkominenen  Umbau  der  Maschine  hflttin  tteaoitigen 
1,-ussfii.  Itic  .Miiich^iK' ,  wi:l<_'hi-  firir  llötic  von  -l.'i  m  im 
StliÄfii!  t'itiiMiirn .  scizin  iiii^relH'nrf  Inn  und  bergehende 
.Mn^oTi  und  Iclipiiiii^i»  KrSI"l<»  ins  Spj.l,  und  bei  ibrfr  Knn- 
struküijii  iiatti-  man  :<!iiliT  dir  i'iit.Hteh«'iiden  Verxögemngs- 
und  Beachlenni;,niii(.'5krH!te  ganiieht  berücksichtigt.  Ein  solcher 
Umbau  war  uwtuatabrb^r,  weil  die  Maschine  trotz  aller  Re- 
paraturen das  wichtigste  Glied  der  Waaserhaltung  geworden 
war,  dessen  Kehlen  in  dar  Umbsnzcit  sofort  den  Omben- 
betrteb  lalun  galegt  bXtte.  Zudem  hatte  der  Umbau  doch 
kainoi  dattemtiMi  NutMH  gebtscht.  well  e*  uiunügllclt  ge 
wmn  «ira,  ntt  elMr  h  gnoton  Maschine  inrii 
vflB  BaU»  B»  Bohl*  tu  dlsTMa  su  guheo,  wi» 
taMvtliilltiiiMa  dar  Gnbo  Hoic^  gäbtatolMk 

Dar  TarmltugiMt  da    "    "  ~ 
•dM  In  Jairaar  i««»  H» 
dl«  OnilM. 

Für  di«  WaU  dea  Sraüiw  «aMia  wmüg»  4i* 
im  Dttnpt-  ttd  KaUMivtttMaBli 
dtoWilIclikattb 

In  41b  Tiato 


Die  Entteniiwig'  WIB  ainar  Abbattaobte  aur  nttchsten  war 
auf  m  teatgesctzt,  und  man  rechnete  darauf,  nach  Je 
Vit  Jahren  um  eine  Sohle  tiefcr  geben  xu  milaaen.  Der  nie- 
drig« Preis  dea  wert\'ollaten  Eraeogniaaea,  des  Silbers,  führt 
naturgemUs  xn  beschleunigtem  Abbau  und  damit  zu  rascher 
ErachApfuiig  solcher  Gruben,  weil  nur  »o  die  allgemeinen  Un- 
kaalOH  daa  Betriebeü  gedeckt  werden  können. 

Dl«  neue  Wasserhaltung  sollte  ihre  Arbeit  auf  der 
in.  Sohle  (390  m  Tente)  beginnen,  wo  ein  gröfster  Wasaer- 
zuOusa  von  6900  cbni  Mglieh  m  erwarten  war,  und  sie  sollt« 
imstande  sein,  apKteriiin  6J>0fJ  '-hm  nun  600  m  Teufe  (i.?  .Sohle) 
su  beben.  I>er  Pnmjwnbexrich  sollte-  stets  mSylichst  fflcich 
mItfUg  und  ohne  l'iitirbr''fhunt;  ;;i'llilirt  werden;  mit  |,'riir»prp 
Sumptstrecken  in  jeder  Sohle  »nr  nii-ht  mchnvu,  »eil 
deren  Herstellung  zn  zeitrauhcnd  und  tm  kosi.spielig  ist. 

Damptpampf n  konnten  iiithl  viTwciidot  word'H  Die 
HerstelUiifj  di'r  jZTi-iC>!<-t\  unlirirtliM-hi-n  MKst-blix'Mrituine  und 
Ftindatinnlf  sov,ii>  die  Montage  h&tten  in  jetler  Sohle  von 
neuem  ni<'lit  nur  viel  zu  grof^e  Kosten  verursacht,  es  htttte 
M.r  itllpti  Uingeu  Überhaupt  nicht  der  Abbanplan  aufrecht 
«rbÄlt"»n  werden  können,  wonach  in  1';»  Jahren  iiomer 
wjoder  der  Gang  in  einrr  neuno  Kohle  ftngi»fabr«n  wer- 
den sollte,  was  jedesmal  erst  nach  Kinbau  <lfr  l'umpon  gt^ 
schehpn  kann.  tt-mer  hillte  mim,  abp-p*then  v(>n  «Heu 
übripen  Nniliteilen,  welche  der  Gcbniricli  de.s  nntii|dp.-  in  iler 
Orubi-  mit  vidi  bringt,  die  gro/"»tPii  .Seliwleri(.'keiien  mit  der 
Liiftiinjr  der  l'unipenkammem  gehabt.  Die  Kammi  ni  haben 
III  jeder  neuen  Sohle  Iflngcr«  Zeit  iior  mit  eiuetu  tiuuei^uii 
S<'harhre  Verbindung,  bis  eben  jedesmal  unter  dem  Schutite 
det  i'ampe  der  Gang  angefahren  und  mit  dem  iiSchsten 
Schachte  verbunden  ist,  oder  bis  im  Qaage  CtaM  VatUodiUii; 
mit  der  nKt'hsten  Sohle  hergestellt  ist. 

Die  Coropania  did  IIorcHjo  forderte  ilemwwh  mehrere 
hervorragende  Firmen  >D  Fraukreich,  B«'.lgii>.ii  und  DerniMh- 
land  «a  Aagebotan  «nt  eine  gfaüW  OpstAngemea^De  «a^ 
waldie  atnfiMhwMianÄa  Puanpm  nH  langem  Hvb 


scbine  ohne  Rotation.  Beim  Einlaufen  der  Angebole  zcigel 
es  sieh  aber,  dass  die  Fabriken  so  lange  UeterCriatea  fiwdar- 
ten,   wie  sie  unannehmbar  waren,  wenn  nMA  dar  gmae 

GTObfTibPtrieb  in»  Stocken  geraten  sotlte. 

Entwurf  der  Firma  Oebriider  bulzer,  Wiiiterthnr 
und  Ludwigabafen  a/Rh. 

InTwfschi^n  tmtcn  \'ora>chlÄ(fC  panz  iin<lert»r  Art  an  uns 
heran      Die  für  den  fietrieli  der  erwWmten  hvdrauli^cticn  Ma 

Bchiiie  ktlrziicb  neu  «ufgesiellie  oberirdisch«^  AiiUge,  bestehend 
aus  Dampfkesseln,  Verbnnd-Ventil-Dampfmaschinen  und  Dmck- 
waaser-PressptJmppn,  war  von  Qehräd'T  Snlzer  pelipfert  wor- 
den. Jetzt  *ch!n;,-  diese  Fir:ii»  ver,  die  vorliniidi'nen  Dampf- 
maseblnen  Sillr  Frveii^^infC  i'S'ltriseher  Knerg-ie  zu  beimtieeii 
und  für  die  M  ssserliaiiuii;.'  die  neuen  Sulzerschen  üochdnick- 
Zentrifugalpumpfn,  lUimiltoibar  mit  KielitTon.  'tc  reu  ;^i-kuppcU, 
zu  verwenden 

Dleae  VorschlÄge  Hersfln  einrn  solelieii  Zeitgewinn  fitr 
L/if-fprtiiig  und  Aufstellung  der  .Neuanlaije  erwarten,  daifl  ich 
mit  w«it4ärtjii  Verhatidluntren  uud  uiil  ejueui  Ii«»UCbe  in  Winter- 
ihur  beauftragt  »  urde,  um  aus  eigener  Anschauung  liber  die 
ZweekmäWgkeit  der  ^  orgescblagenen  Maschinen  fiir  den  Ke- 
Irieb  der  (Irube  llnrcajo  zu  berichten.  So  entstand  ein  Ent- 
wurf, dur  inchc  nur  den  Vorteil  ra»cber  AusfiltirbArkoit  ujid 
geringerer  Anlagekosten  hatte,  well  die  vorhandenen  Dampf- 
raa»chinen  benutzt  werden  konnten,  sondern  man  erhielt  anieli 
dank  die  Verweadnaf  der  Kreiselpun 


In  der  Grub«  kleine  Pumpenkammem ,  denkbar  einfachste 

Montage,  und  da«  pnnze  Systetn  IlcfV  sich  in  der  rorrägliclH 
Steo  Weise  di'n  Verh.tltni.snen  Äiipn-ssen.  Ui  b<^^dies  war  auf 
einen  periiijcereii  Kolilenverbrauch  zu  rei-hnen,  als  Ihn  die 
jfeplante  ( leatAngemaschine  rrfordert  hfttti-. 

.Nur  wcpeti  d<  r  .Neulieil  der  .Stiche  und  wejfen  de»  daraos 
entspringenden  WAf^iis..«es  maehtiMi  »ich  Hedetiiken  f^^ltend; 
deuuovb  erfolgt«;  Kudi-  .luli  is:i>  .lul  nieiiipii  Hericht  die  Be- 
atelhing  der  Anlage,  widrhe  nun  mit  vollem  Krfolj^v  seit  dm 
Baginn»  vorigen  Jahres  in  regclmlUiiigem  Betriebe  steht. 

8,eheBiit  [der  WasierbeUnng. 

Flg.  1  giebt  eine  S'orstellung  von  der  Verteilung  der 
Pampstellon  im  Schacht.  Die  Tiefen  unter  a  sind  diejenigen, 
wdeiie  ateh  bei  der  AnslUhnug  thatstefclkb  ('rceiien  iiabeo. 
Für  8S(  n  Tnife  kommen  3  vierfache  KreiseJi'UUipt»  rar 
Verwenduig,  welche  in  Kenniam  naban  daa  SchacMe 
gestellt  and  aiitteU  gctcbloaaanar  Rehrtattaaf  m 
•igas  Sata  vatbaadea  ataid.  Dia 
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Wuiifr  Hiik  iloin  .Suiiiiirv  An  uii>l  ilrUcki  M  der  DlehMrn  m, 
welche  rs  wcii«r  befördert  «««.  I>ln  oberen  Pumpen  or- 
halten  das  Wauer  noch  unter  Druck,  damit  ihre  Füllang; 
jederzeit  g««lchort  und  damit  «l«r  Eintritt  von  Luft  ganz  ans- 
g««elilo«»en  sei.  Im  il)>rl^«n  kann  dio  Il'dienlagc  der  Kam 
mem  nach  Hi-liebon  pewHlilt  worden,  «o  lange  man  «ie 
nicht  Rar  zu  tinf  Ingl,  was  ühfnnäfsig  hohen  Druck  im  Innern 
dt's  I'umpoTikörp'TB  zur  Kolgc  habi'n  würde.  Um  dio  Her- 
gtelliitiff  7M  (T'^ii  htiTti.  Ii«bi  ii  wir  die  omt«  und  die  zwoito 
Kammer  in  rlii'  }U'>\if  alter  AhliiiiisoiilPii  gelc^ft,  wo  ein  Teil 
der  nötigen  Urfhlr.lainn  ■^olion  ilnrrh  dio  alten  Quonchlllge 
gCigebcii  war 

Die  3  Finr.jH  M  arlieiteii  vollkommen  übereinttimmond,  da 
«je  mit  {j,  ii  lii  r  UmUuf^ahl  l)etrieben  werden,  und  da  die  pleiehe 
WasMnnenge  alle  Pumpen  darchatrömt  Attgecolteo  ron  den 


t'Onde  Pumpen;  im  übrigen  wiederholt  «ich  derMiibu  Jtall- 
Vorgang. 

Der  gTofse  Vorteil  einer  tolcben  Wauerhaltung  für  unse- 
ren Betrieb  liegt  darin,  dass  Jede  Pumpstation  ohne  Störung 
des  bMtebendcn  Betriebes  fertig  montirt  und  erprobt  werden 
kann,  und  dass  dann  •ehlialkUeh  nni  Anachluss  der  geündor- 
ten  RohTleitaDgeo  ein  gmt  Immr  Stillitand  genügt,  wonraf 
Mtfort  der  anraHerte  BetoUb  Mumo  kam. 


narti  'ede  der  »Im!  I'nmiien  einen  Druck  von        —  12!),»  m 

WassersSuie;  dio  zweite  l'umpe  erhält  das  Wn.sser  mit  '.'7,4  m 
Omek  und  giebt  cb  mit  1,')Ö,>.  m  Druck  in  die  Förderli  itung 
weiter;  die  onte  crfaftit  e«  mit  U,i  m  Druck  und  fördert  ea 
mit  143,4  I 


Die  Pampen. 

Flg.  2  und  3  zeigen  die  Pumpen  in  Sehnitton').  Auf  der 
aus  Nickelstahl  horgeslellton  Welle  silien  4  FlflgelrUder /i  bi» 

von  .'piKi  nim  1  »nir  ,  ivelrho  paarweise  zu  den  Seiten  zweier 
Scheiben  /,  uo'i  I,  -iiiu'.  :)r:inet  sind.  Dio  Scheiben  sitzen  ii-^t 
Im  Pampeiif,n-Iitiu«e;  «-ie  trn;;eu  nn  br<i<!<'n  .Sei|.<-n  Leit.*chnufeln, 
welche  dem  W,-isHersl  nur.  nllrntni  ii'li  >e:iie  ^,l■^l-ln^  :n;iit,-keit 
nehmen  nnd  die  leliemiig-e  Kraft  in  Dniek  \erwande!n.  Auf 
den  Leitichaufeln  heniht  der  hohe  Nutzeffel;»  dieser  Pumpun 
und  niieh  di"  profee  FordiThi/he,  welche  mit  ihnen  leicht  er- 
ilelt  nir  i  Die  Ptiiniien  unt  rer  Aii'.a^rc  liefern  beispielsweise 
4^  cbm/min  auf  130  m  bei  890  Uml./min,  nnd  bei  Venuclien, 
die  In  WtaterHiar  mit 


BaeMbiwk-KrtiiatfaBiM  tm  cMw.  telair. 


Btäm  Tiefergehen  der  Ombe  wird  Im  Qnencbleg  lur 
(10.)  Sohle  lunlchst  eine  vierte  Pumpe  mit  Motor 
enfgMtelit;  doeii  eriilK  dieen  nur  ein  Flügelrad  itatt  vier.  Di« 
PSrderleitnng  diamr  Pomp«  «M  dann  nn  die  Sni^Mhung  der 
dritten  Pumpe  angeaddaem,  and  die  neue,  etu  vier  Pum 
pen  bestehende  ZusammeniteUnng  hebt  nun  alles  Wasser 
vnn  der  tieferen  Soble  au,  wo  binnen  kurxem  sowieso  der 
oania  Weeieiinflam  der  Grabe  tiettflndet,  Fig.  i  b.  Der 
Seteellt  wird  Iniwlachen  weiter  abgeteuft,  wozu  besondere 
kleine  Abteufpumpen  dienen,  und  es  wird  für  die  31.  Soble 
eine  neue  Kammer  hergestellt.  Eine  voUstHndige  Pumpe 
Bel)(t  Motor  j^it  als  Keserve  vorhanden,  um  im  Falle  nnvor- 
hergeseheiier  IteparatsirttedUrftifrkeit  jede  der  im  Dienst  st4Jhon- 
den  Mascliiiien  auHwet  hsi-lu  zu  können.  Dies«  Pumpe  wird 
in  der  iieiien  Kammer  .luf^'cslellt ;  sie  erhält  5!»el  FHljrel- 
rHdi  ',  iiiiil  ihr©  FörderliMiuiiff  wird  unmittelbar  an  die  der 
vurliergeliendeii  Pumpe  aiigt'.«ridii»«eii  Letztere  wird  irlejeti- 
zcitig  ausgeschaltet,  dann  ausgebaut  und  ^^  i  ■  .  n  ii  r  nW  II  ' 
i»en'e  zur  Verfiifrunjf;  s.  FIp;.  I  c.  In  den  idii  li'^ien  Sölden  w  ii  - 
derh(»!t  Ii  derseiln'  Ver;:!!!!;,^,  Iiis  endlich  in  .'lOO  m  Teufe 
die  vierte  i^impe  endgültig  aulgtuteilt  wird,  Fig.  1  e.  Oehl 


den,  wurde  ein  Nutzeffekt  von  76  vH  orreicht.  Zwischen  den 
Leitrttdem  beflndet  sich  «in  beeondert-s  Gu&Sütiick  mit  KanSlen 
für  die  WaHserfuhrung,  und  dem  gleichen  Zwecke  sind  auch 
das  Oehlitt»»  un<i  der  Deckel  dienstbar  gemacht.  Der  Sang^ 
hals  ist  als  T-Stttck  ausgebildet,  sodass  dio  Leitung  nach 
Belieben  rechts  oder  links  angeschlossen  werden  kann,  wie  ea 
die  jeweilige  Lage  der  Pampenkammer  verlangt.  Die  andere 
S«i(e  wird  mittels  Blindflansches  verschlossen,  s.  auch  Fig.  0. 
Die  eingezeichneten  Pfeile  lassen  den  I^uf  des  Wassorstrome« 
im  Innern  der  Pumpe  erkennen.  Die  Wolle  durchsetzt  den 
Saughals  in  einer  Stopf büch»«,  die  mit  welcher  BmhiowoII- 
pacUung  gedichtet  wird;  daini  tritt  «ie  in  ein  Ijiger  mit  King- 
.schmiorung.  Die  zweite  Ijigerbüchse  belindet  sich  im  Deckel 
der  I'umpe;  eine  Schmierpresse  führt  ihr  .S;nu Her  Fett  au. 
Ik>im  Gange  der  Pumpe  enlfteht  eine  achsiale  Kraftwirkung 
auf  Welle  und  FlilgelrÄder;  <ier  iJruck  ist  vt  tu  Iii  ekel  zum 
.Sanghalse  hin  gerichtet  und  wird  durch  ein  Kugellager  auf- 
geiiiimmen.  i'er  Hahn  II  und  das  unstdiliidaende  Hohr,  das 
den  ersten  Dnidtreum  der  Pumpe  mit  dem  _S4Uigb«is  ver- 
bindet, gelangen  mu  M  dl    ~  ~ 


•»  Taiiii.  s.  teoi  1«4a. 
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HMrWkfMi:  Wwiiiitriitllanir  iI'T  Conipanln  Mlnm  y  Mrtalitririoa  d<-l  II<>rc«i«  ir«vr. 


MUt(<-ii<l  nrbcilcl,  Mir  V«rw«uiluii|;.  MitU^bi  diesM  Boinra  wird 
ein  KaiiAl,  der  gleich  hlnttT  der  Stopfbüchietipackutiir  die  Wi-ilu 
nntfclebt,  unter  Druck  geaout,  »o<I*m  k«ine  Lutr  diireh  dio 
^laptWIiekM-MMHMigt  wwton  kmm. 

Dar  Ictata  DnwknMi  xanMlwt  iun  Unekel       i : 
(8.  «ach  Flf,  a,  c  aai  isX  vw- ' 
(ineoitteii  gilag—  m  AomÜdi 
Die  Mokraehle  NUMMmM'  di 

Mr  nuehamn«  «od  Lwifkiitw  IM  IMbco, 


INe  FlttgalrNdsr  nnd  dio  L)>iCrllder  der  Pumpen 
«ich  Iwielina  gut,  obachon  das  Wanor  Mhr  Mblaanniif  IM 
«nd  uMtendich  rid  (eine  Qiuunnplitter  mit  lieh  Ifthrt.  h 
dieier  BMlahan^  ■iml  umere  Erwartnogen  w«H  ftbwtroflta 
Um  die  Lm^  «od  LsitrMar  vor  ZenMmog  m  to- 


I  W 


Alle  inneMn  fUle  dar  Fiunpa 
ma.  dam  0«kJUue  hanuHfaaafaa  warian,  lobald  nur  der 
Dackel  und  die  Kipptaneaiahaibo  ■  enllenit  lind.  Dasu  «Aid 
*  laof»  AbdrUcksehriMban  vetluulden,  w^lohe  das  Putapee- 
gahlm»  and  die  Rippen  dea  enten  Dmelcnunnes  darcfasetaen 
HDd  fff^^Mi  da«  Leitrad  A^ken  Ic5nn«a.  Sobald  die  Welle 
mit  alien  (e»ten  und  bewe^pUcbea  Teilen  zur  HiUTte  heran»- 
8!»drai4rt  iat,  wM  eine  Bingadwanb*  im  de«  Swiaeiiandaclut 
gaidiniibt,  and  Plaaehaong  «nd  E<aaflaMw  tnlaii  In  TU- 
Mgfceit. 


Di«  Bloktroimtoraii. 

t  Tall  der  An^ge  iat  van  der  Pinne  Brown; 

DI»  MelOMn  Mr  die  Pampaa 
■II  «M  M»  00»  UaLValh, 


M  lM»i 

104^0  V  md  einer  Laialai«  van  a&o  PS  dae  NntaäiMU 

f  =^  0,v4,  der  Lel«tnngsfaktor  rosT'^Oi»!  bal  IM  PS  f'^  0.et, 
eeen  —  0,»o.  Din  SehlUpfung  de«  Anken  'ratapUier  dikiii 
DteMeide  iat  aaftorordaalilell  gäring;  anglniga  IHaiM 
arnngeo,  die  Ich  aiufceWet  IiMm;  «egabea  onr  9,i  *B  ImI 

185  PS  Motorpnipistnng. 

Vig.  4  und  &  lauen  die  «rcsentlii  heu  KliiiseJheilen  der  Kon- 
struktion der  Motoren  erkenaen.  Jede  der  9  Statonpulea  ent- 


Bwlrhaiw  •Wiiibadrtwairter  Tee  Brewei  Beferi  4  Oi> 


Cummi 


K»  liii:  ■  ■■];  ,1|Ih  v(tI''.1Ii.i'1  I t'.»  ii-srn  _  jcili'  l'uin|i<'  nlli'  i 
bis  'A  .Miinati>  pinri.sl  au'<«'iii»riiliT>'.uin'hiiii'n  ,  um  .•illr  KRilfr 
TU  nM'iü^i'H,  und  um  si«>  frisch  pitizufi-rlfn.  F.Itu'  snh'lii^  vnll- 
»tJtndiffi'  ÜiMiiiiTtiiiR  hivlinpt  für  «ich  alleiu  riiii'H  Siillstaml 
<|pr  Aii]«i;e  von  4  bif  i  Sfuinii'ii .  rri'li"L,'>'ntlicli  fji'ht  es  aui'li 
HUiChtT.  \\\*\  iW^vu  ]\'*itilj^itni;''i'  wir-l  M-^iit_'srn«l  tJif  Rüt'h^^-• 
Kijf.  'J,  durch  eine  iww  i'isi  txt;  ilonn  illi' Stiijifhnc'li^i'npai'kiin^ 
brin^  hei  <lpr  hoht'ii  Gi"ii  h»  iiii|!(;k>'it  uuii  <l<Mn  >ch!ainiiiigi'ii 
WaKScr  i'uu-  tH'trJlrhllirhe  Alinutzuntj:  zu-itiiixic,  Dio  Krsatz- 
Wifliscin  Uiiiiiii'ii  nu  i'rt  und  Si4'llf  M\t  fironzf  nnircfiTtijrt 
irenli  ii.  Ull  i  rlii'  Abiiutzuiijr  nach  hi.i  3*  Moniten  lÄii^l 
pintr  Au!twoK:h>ilunjf  ratsam  <  rschi'int'U,  wenn  auch  tirUijfi-n- 
fiiils  dieielh«  Bilrhse  i^ewiss  noch  einmal  üo  langn  lanfrn 
k'iinnte.  Mau  bedenke,  das»  die  Wrllc  (a»t  OOo  I  ml-  min 
laackt,  nnd  daaa  im  Darchachnitt  die  Siunnip  d*>:r  StillKiHmli- 
im  Monal  onr  etwa  94  Stunden  b«>tritgt.  Auch  die  Ku)r<-I- 
leger  mSMen  von  Zeit  au  Zeit  ersetzt  werden;  ihre  Ana- 
weehalnnK         iieh  retch  und  leicht  bewnrkstellliw'). 

')  Dli^  TarHr-K«nd«  Ho»chr><l>unii  ward«  int  November  vor!««!  Jahna 
fiTfuiii;    «clllii^r   beiTitKt  dir  dun. hKbnIllUcb«  Qu 
»Uiidu  wcnlircr         2u  stunde«  Im 
Kutcellacrm  k<»amru  kxiin  mttir  vor. 


hJÜt  l'-'  \Vliiiiunj.-i'n,  '■■  :  IlnHit.'  -,inil  in  r'Mi.--:i  1  m.,;1i  nnlergC' 
bracht-  Hie  :i  S|ml<'n  jedes  Zwcijjjes  sind  hniii-remaiiiliT  (^-eschal- 
!<>!  un<l  dir  Spulen  in  Droieckschaltung  vci  hundeu  l  icr  Kotnr 
hni  l^n  I.ÖL-her,  jedes  Loch  hibrt  •!  Sinbe  aas  l''achkupfi'r, 
«nd  an  den  Stirnseiten  Ist  je  ein  Stab  der  cberen  nnt  i-jnem 
der  unteren  Schicht  so  verbunden,  dass  je  c.  Stllbe  liinter- 
oinander  (feachHltet  iiml  in  sich  zunii  lJnnf  'nd  kurz  ;;>"ichlosscn 
sind.  i;u  derartifre  .Slronikrei«!  uinsimnni'n  ileninach  den 
gMSen  Anker. 

Dio  Anwendung;  vim  Moturi'U  n)it  Kurzschlusannker 
wunle  «uf  nieineu  besonderen  Wnns»  h  hin  versucht  und  hat 
•ich  durchaus  bewllhrl.  Kine  Kreiselpumpe  hat  eben  die 
gflnatige  Ogenacbeft,  des»  das  Drehmi<nieiit.  weleheü  sie  ver- 
sehH,  Im  Anhinge  der  Bewegung  gleich  null  ist,  und  dass 
ca  anadehat  nur  Mbr  langaam  wttelMt.  Die  Motoren  brnnchen 
ntm  Anlaufen  ehie  Stronutlrke  von  etwaa  Uber  300  Amp, 
der  Kraftbodarf  am  Generator  Ist  aber  gering,  well  coxr 
einen  kleinen  Wert  bet.  Nur  in  einem  kurzen  Angenbllok, 
BT  Motor  die  rolle  ümlaafcaU  errelcbt,  iat  aein  Krait- 


Uaiinh^lm. 
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bedarf  grot»;  doch  uutstohL-n  dadurch  »o  wciiigp  Schwierigkeiten, 
dMR  alle  drei  Motoren  mit  Ihren  Pumpen  mit  einer  eiusif^t-n 
Danipftnaxchin«  und  einein  Generator  von  -J80  PS  iofrang- 
gcüelzt  werden  können,  wie  spKterhin  betrbriebon  werden  noli. 

Die  beim  Anlassen  des  Motors  entwickelte  Zufr^raft  wird 
tum  weitaus  p-örslcn  Teile  nittslich  zur  Beschleunigung  dos 
Ankers  verwendet,  wie  icli  durch  besondere  Ver*uclie  fest- 
stellen konnte.  Bei  einer  Keldgeachwindigkeit  von  700  l'indr. 
braucht«  der  Motor  allein  etwa  ^ 
7iS  sk,  um  vom  Stillstand  auf  * 
«eine  volle  Unilaulzahl  xa  kom- 
men; war  die  Pumpe  angeku[i- 
pelt,  ohne  dass  sieb  Wasser  im 
Geblliiso  befand,  so  konnte  kaum 
ein  Unterschied  in  der  Zeildauer 
bemerkt  wej-den;  war  die  Pumpe 
ganz  ffcfüllt,  s«  vergingen  etwa 
\0<>  sk,  bis  der  Isiicbronismus  er- 
reicht war.  Diese  Versuche  wur- 
den mit  2:15  Anip  Stromstärke 
ausgeführt.  Es  liegt  auf  der 
Hand,  das«  suwohl  der  Motor 
wie  auch  die  lyeitungskabel  im 
Schacht  ohui'  weiteres  für  eine 
so  kurze  Zeit  den  starken  An- 
laufslmm  vertragen  können. 

Als  Ganzes  betrachtet,  nimmt 
der  Motor  anfserordenllich  wenig 
Kaum  in  Anspruch;  der  gröHito 
Durchmossur  des  Gehiluses  be- 
trägt nur  U  io  mm.  Auch  das 
Gewicht  von  nur  4800  kg  ist 
gvring,   sodass   man  den  Mot<ir 

mit  grufstor  Leichtigkeit  im 
Schacht  und  in  den  Punipenkamuern  handhaben  kaun. 
l'eberdies  hVtten  MotorgebKlue  und  Welle  noch  kürzer  ge- 
macht werden  kiinnnn .  wenn  man  steh  nicht  bei  de^  Kon- 
struktion die  Möglichkeit  hHtt<>  freihalten  wollen,  einen  Spulen- 
anker  und  Schleifringe  für  AtilasswIderslAnde  anzubringen, 


AiHirdBmc  Ton  Poroji«  und  Blektrsmstor. 


Fif .  7  bla  t.    AnordDung        MaKhlMasatio  in  Knminer  I. 


falls  solches  wider  Erwarten  wünschenswert  geworden  wäre. 
Die  geschlossene  Form  dos  Motors  ist  durch  unsere  Anforde- 
rungen bedingt  worden.  Wir  verlangten,  dass  die  Motoren 
nötigenfalls  auch  in  Karamom  aufgestellt  werden  könnton, 
deren  Wände  und  Decke  keine  Verkleidung  erhielten,  und 
die  so  feucht  seien,  dass  von  der  De<'ke  Tropfen  fielen. 
Durch  diese  Fonlerung  ist  die  Lüftung  der  Motoren  freilich 
gegen  den  Wunsch  der  nusführendrn  Firma  etwas  beein- 
.  IrKchtigt  worden,  doch  bleibt  die 

Erwärmung  immer  noch  In  zu- 
lässigen Grenzen. 

Auch  auf  die  Isolation  ist  in 
Rüiksioht  auf  die  Feuchtigkeit 
die  gröfate  Sorgfalt  verwendet 
worden,  und  zwar  mit  vollstän- 
digem Erfolge.  Manchen  Leser 
wird  es  interessiren ,  xu  hören, 
dass  einer  unserer  Motoren  kurz 
vor  der  Inbetriebsetzung  der  An- 
lage durch  ein  unglückliches  Zu- 
sanmientretTen  von  Gestänge-  und 
Hohrbrüchen  an  unseni  a'ten 
Maschinen  ins  Wasser  geriet, 
ohne  dass  es  ihm  etwas  gescha- 
det hätte.  Die  unteren  Wick- 
lungen des  Stator«  standen  tneb- 
rere  Stunden  lang  im  Wasser,  bis 
die  alten  Pumpen  wieder  ingang 
kamen.  Der  Motor  wurde  am 
folgenden  Tage  mit  einem  Holc- 
kohlenfeucr  von  aurs<>n  gewärmt, 
und  »obald  man  sicher  war,  dass 
sich  keine  Feuchtigkeit  mehr  in 
den  Spulen  vorfand ,  ingang- 
gepelzt  und  auf  Spannung  prubirt,  ohne  dass  sich  weder  da- 
mals noch  bis  Jetzt  im  Betriebe  Anstände  ergeben  hätten. 
I.  Elektromotor  und  Pumpe  stehen  auf  einer  gemeinsamen 
Fundamentplattv,  Fig.  6,  und  sind  mit  einer  elastischen  Kupp- 
lung verbunden.    Im  Bedarfsfälle  kann  ohne  weiteres  jeder 

Motor   oder  jede  Pumpe 


gegen  einen  andern  aus- 
gewechselt werden.  Beide 
stehen  auf  Schlitten;  der 
Motor  kann  weit  genug 
zurückgezogen  werdun.  um 
die  Kupplung  aurser  Ein- 
grilT  zu  bringen. 


Autstellung  der  Pnm- 
pensHtze  in  den  Ma- 
schinenkamniern. 
Die  Kamnieni  sind  dem 
Schachte  gegenQber  so  ge- 
legt, wie  es  eben  in  jeder 
Sohle  den  besonderen  Ver- 
hältni.sseu  gemäTs  am  vor- 
teilhaftesten war,  teils  nach 
Norden  zu,  teils  nach  Osten. 
AU  Beispiel  ist  in  Fig.  7 
bis  9  Kammer  I  zur  Darstellung  gebracht.  Die  Kammer  ist 
mit  Mauerwerk  verkleidet,  die  Decke  gewölbt.  Es  sind 
eiserao  Träger  vorhanden,  an  denen  Flaschenzüge  aufge- 
hängt WL-rtlen  können;  in  juder  Kammer  beflndet  sich  ständig 
eine  Laufkatze  mit  einem  Flascbunzuge,  um  die  Pumpe  nöti- 
genfalls auseinandernehmen  zu  können. 

Die  Fundamontplalte  des  Pum[>ensatzes  ist  garnleht  mit 
dem  Mauerwerk  verankert:  sie  wird  unterlegt,  nivellirt  und 
mit  Beton  untergussen.  Der  Fortfall  gemauerter  Fundament«  ist 
ein  groCirr  Gewinn  für  die  Herstellungskosten  der  Kammern. 
Die  Kammer  ist  reichlich  grors  genug,  um  darin  gegebenen- 
falls einen  Reser\'emolor  ohne  t'nterbrechniig  des  Itetriebes 
hinter  der  Fundamentplatto  aufzustellen  und  dann  in  küreeeter 
Zeit  gegen  den  »ndeni  >Iot<>r  auszuwechseln. 

Solches  wird  in  längeren  Zwischonrllunien  erforderlich, 
um  die  Motiiren  hehnfs  gründlicher  Iteinigung  hernusliolen 
zu  können.    Ilei  einem  nach  iMnoiiatigein  Betriebe  liemus- 
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gtho'.".!'!]  Motor  wareu  die  Wicklunjji'ii  und  das  i,'anz(!  Innere 
derart  la'.t  Staub  utid  LampoiirulV  aus  ilor  < 'ruliiuiaitt  «n- 
(jrcfiilli,  d.i*!.  eine  regelmilfslx  wieilerkchretidi?  Ueinit^utig-  uti- 
i'il.iNslii  h  erscheint.  In  oii;«  iii  andern  Motor  gerieten  sogar 
wkhri'nd  di's  Bi-triehes  Staub  und  Hufs  in  Brand.  Diu  Knt- 
zUndttiifC  >^esi'linli  <ladurch,  dass  die  Flnmnio  oiner  olTenuii 
Laiupe  bi'iin  Naolwf ht-n  des  Lagers  vim  der  Lüftung  des 
.Motors  angesaugt  wurde.  Her  M'itoi-  wiir  l  '  i.ui:.  nach  tele- 
plioniscliur  VerstÄndigung  mit  dem  Fun.)i<  nwHrH  r  iibgeslellt 
und  der  Brand  durch  Ziideclsen  der  LüllüOnun<;i  ri  erstickt. 
Seitdem  wird  jeder  Mutor  alle  bl»  i  Mouate  eiuiual  «u  Ort 
and  Stelle  wweit  ganiaigt,  als  w  olme  Hwanhotaa  dw 


ntiiuMiUBt  und  LtllaiiK<ka)icl. 


inSgUch  ist.  Das  Ketchloht  KlaiekMillc  alt  4m  Hhon 
•rwlimten  Reinigungen  der  Pumpen.  Dv  Mmor, 
Brand  geriet,  w«r  3Vi 
und  wieder  im  Beirieto  — 


▼«Mi«  gereinigt 
nr  die  Widei^ 


Fördorluitung  von  300  mm  L  W.  beisteht  aua  pnienti/^eschweiriilun 
schmiedoitemen  Rohren  der  ÜÜMeldorfer  liiilireiiwaPa« erke 
(vorinal«  PnAnsgen).  Der  Saughals  der  Piinipe  hat  nur  'JSO  nini 
1,  W'.,  ein  gusseisernea  rehergangatuck  vvnnittvit  die  Ver- 
bindung mit  der  Leitung  Dieses  l'ebergangstück  trltgt  ein 
Sicherheit«ventd  mit  Gew icliilH-l.isiuii^  iiHdunh  wird  das 
Aultr<'teii  eines  zu  hohen  I)riii-Ue>  in  ileii  I'niii|ien  untniiglich 
j^ein.'ji'ht,  W.1S  bniiu  SliUstini  ie  der  -Vrila^'e  der  l'iill  sein  l<riiuite, 
sobald  einmal  diu  RtiL-ksL'hlH;jklaj>|)en  der  l'erderSeitung  nicht 
dicht  halten  sollten. 

Aul  dem  Ortickholte  der  Pumpe  sitzt  xunKchlt  ein 
Krfimmer  von  45",  dann  folgt  ein  irebergangitflclt  stir  Br- 
weiteruitg  der  Leitung  und  daraol  ein  Rüclischlagrentil. 
Die  BOekieiilagveiiiUe  beben  dl«  Fenn  von  T-Stttcleen;  der 
Bits  beitelit  eus  Bronse,  die  Klappe  let  mit  Leder  gelidert. 
Letstere  kaas  dnreb  den  mit  Blinddeckel  geechloeieneD 
Haie  de«  T^Stllekaa  lierMMgehoil  und  amgeweehielt  wardai>, 
doch  ist  bto  J«M  noch  Ml  kefaMT  Stelle  eliia  AmmmlMug 
uöüg  geweidia.  Du  T4Miik  M  bK  baiaiidafHi  Statem 
1,  dorek  ««Icke  die  fSrderlettug  gegetawnMb 
werdaDkara.  Dto  akapantarm  Bohret  «miw  btenm 
•lad  tai  Flg;  It  •tahOar. 
Die  FSrdarielMv  M  alrweiflkand  wm  den  Naat  Uek> 
_MidBat  Der  Etogaag  ia  dia  PunpaBkaBmni 
lelHe  v«ll%  bei  VUOm,  «m  gegebaBOiMto  ebne  üatar- 


■laadiMriMtait  Mtatai 
A«t  1%.  1«  M 
TMa  iMNiqpinBla  FBinl«MtDBg  Ia  Ae 
md  wie  lie  ima  Sa^ghalie  der  Paaipe  gelikrt  wird.  Die 


ktaneo.  Dakar  keladet  dck  der  gaaiileene  BHi  der  FSrdar- 
leitong  okeriMlb  der  Paatpenkanmer  tu  Sehaekte,  und  die 
AnscbtusarolM  (lad  mir  an^ekliiet,  Fig.  lO.  Die  QenteUung 
der  Passrolire  lat  ma  aaeb  gans  auCierordentlich  einfach, 
well  e«  «Ich  nur  um  gerade  Rohre  handelt.  Man  denke  tifb 
den  Sitz  der  Förderleltung  und  die  Uohretrltng«  im  SeluuAt 
fertig  eingebaut,  dann  die  Pump«  nebtt  Krümmer,  Ueber» 
gangiltick  tind  Rücksdilagventil  an  ihren  Platz  gebracht. 
Da«  Uebergangtttlck  hat  einen  losen,  drehbaren  Flansch,  das 
Rückschlagrentil  kann  also  ohne  weiteres  in  seine  Richtung 
gebracht  werden.  Man  misst  mithUlfe  von  Nivellirlotte  und 
LiOt  die  geraden  Abstünde  von  den  Flanschen  des  SitzatUW 
und  des  RUckschlagventUes  bis  sum  Schnittpunkte  der  wage- 
rediten  und  der  senkrechten  Robrmitto,  zieht  die  Baulftnge  des 
Krümmers  ab  nnd  erhut  die  richtigen  Bohmaflie.  Jedct 
Probireu  und  jedes  Biegen  der  •taffeaa  Bokre  Iii  verodedeai 
die   Rohre   kiSnnen  olme 

weiteres  e.ingeset«t  werden,  i\      »"i"'»'''  <ii--f  p«««rohrc 

sowie  sie  ans  der  Werkstatt      "*  <*J«  »nwkUltoa«. 

knmii>'ii 

In  iler  Sau^rieilun;;  fehlt 
der  (irelil.iJire  Teil  an  der 
I'uiiiiie:  dennoch  verwen- 
de:! w  ir  auch  dort  nur  ge- 
rade ICobre   und  glaichen 

kleine  Richiungsfeliler 
durch  keilfürniige  Dich- 
tuiigsringe  aus  Blei  und 
Zinn  aus.  Bei  dem  gerin- 
gen Druck«!  In  <len  Saug 
röhren  ist  ein  nolches  Ver- 
lakren  ^aiu  nni>edenklii'h. 

In  der  Druckleitung  »erden  die  Flansche  der  Anschluss- 
rohre von  der  Pumpe  bis  zum  S'm  der  1  nrderleitung  durch 
den  inneren  Druck  voll  auf  Abruirs-  n  tteanspnichl.  Dieser 
Druck  )»etrug  in  Kannner  II  in  den  erstr-n  '.f  Monaten  de^ 
Betriebea  fast  1g«t.  Die  Fabrik  liefert  die  Kohre  in  festen 
Utngen  von  &&ou  mm  mit  aufgusehweUstcn  und  abgedrehten 
Bunden  und  mit  drehbaren  Flanschringen.  Die  Passrohre 
fortigen  wir  nach  Flg.  11  an.  Aus  krltftigem  Flacheisen 
wird  ein  Ring  a  geschmiedet  und  innen  nach  Zeichnung  aus- 
gedreht. Das  Rohr  wird  mit  einigen  MÜliaMlem  übersrhils- 
■iger  Lingo  abgeatocheu,  von  auften  mit  der  FeOe  gereinigt, 
vaA  der  «nrUmte  Ring  wird  warm  anfgeiogen.  Dann  wird 
das  Xekr  In  den  Ring  hinein  gebimmert  und  schUerslich 
dnreb  Abdrehen  der  VorderfUciie  auf  genaues  Mar»  gebracht, 
waibei  sugteich  Vorsprung  oder  Hat  ttr  die  Dichtung  herge- 
•teilt  wird.  Dien  Verbindaait  aaleluMt  ahdi  dnrah  grOMe 
ZuveiUbeigkett  au  oad  lat  lekkt  hanaitrilen. 
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Neben  dem  Motor  lind  an  dar  Wand  d<«  EndTenchlnis- 
kaaten  der  LHtnngikabel  anj^ebrac^t  Jeder  Motor  hat  »ein« 
eigene  Ixiltung  xnm  Schaltbrett,  und  'aurserdem  l«t  fttr  alle 
Motoren  zusammen  ein  ReRervnIcabel  verlegt,  daa  in  alle 
Kammern  hinelnf^tührt  iat,  s.  Fig.  10.  Die  Endkaaten  lind 
von  Schutxgiltem  amfroben,  and  ebenso  sind  die  Klemmen 
und  Zuleitungen  auf  den  Motoren  gesehtttst. 

Die  nnterate  Pumpe  steht  unmittelbar  Uber  dem  Watser- 
spiegel des  Sumpfp«.  Zuunterst  des  Sangrohrcs  befindet 
itch  wie  gewöhnlich  ein<Saugkorb  mit  Pullivontil;  zur  Sicher- 
heit ist  noch  ein  zweiter  Seiher  eingeschaltet,'  welcher  Uber 
Wasser  liegt  und  leicht 


9üf.  12 

ÜMchinmssta  mit  a«a(-  lad 


gereinigt  werden  kann. 
Bei  dum  unreinen  und 
garnirhl  abgelagerten 
Waaser  bat  sich  das  aU 
sehr  zweckmKfbig  erwie- 
sen. Fig.  13  und  13  «ei- 
gen die  unterste  Pumpe, 
und  zwar  Fig.  13  so,  wie 
sie  9  Monate   lang  in 
einer  zeitweiligen  Kam- 
mer Im  Betriebe  war. 
Daher   fehlt  die  Aus- 
manerong,  und  die  zur 
Bedienung  und  Aufstel- 
lung dienenden  Tritger 
•ind  auf  hülzeme  Pfos- 
ten gestellt    Wir  konn- 
ten nftmlich  die  Kam- 
mer der  19.  Sohle  nicht 
rechtzeitig  fertigstellen, 
brachten  daher  die  dritte 
Pumpe  zunttchst  in  der 
18.  Sohle  unter,  sodas* 
die  Oesamttttrderhöhe 
der  Anlage  nur  S6U  m 
betrug.     Nach  Uober- 
windung  der  vorliegen- 
den Schwierigkeiten 
wurde  dann  die  vorhan- 
dene Keservepnmpo  in  der  end- 
gültigen Tiefe   aufgestellt,  die 
Rohrleitung  soweit  wie  möglich 
fertig  gemacht  und  das  BoservC' 
kabel  in  die  Kammer  geführt. 
Dann  wurde  der  Motor  hinunter- 
geschafn  und  am  folgenden  Tage 
die  frühere  Pumpe  ausgeschaltet 
und  die  neue  in  Betrieb  genom- 
men, was  sich  dank  dem  vorher 
fertiggostctlten  Passrohr  für  die 
FBrderleltung  im  Schacht  rasch 
and  sicher  bewerkatelligun  lieft. 

In  dlMsr  Beziehung  ist  die 
neue  Wasserhaltung  unübertroff- 
lleh.  Eine  bessere  Verwlrklichnng 
könnt«  unsere  Anforderung  gar- 
nieht  finden,  >daas  der  AngrlfTs- 
pnnkt  der  Wasserhaltung  rasch 
und  sicher  von  Sohle  zu  Sohle 
In  grCftere  Tiefe  veriegt  werden 
kOnne«. 

Die  Saugilasche,  welche  den 
Seiher  enthalt,  iat  in  Fig.  1 2  und 

13  sichtbar.  In  ihren  Deckel  mündet  auch  das  Rohr,  das  zum 
Füllen  der  Pumpe  vor  dem  Anlassen  dient.  Dazu  wird  en^ 
weder  eJne  Handpumpe  benutzt,  oder  Wasser  aus  der  n&chst- 
hSheren  Sohle,  welches  dann  unter  eigenem  Druck  die  Pumpe 
füllt.  Die  Aufnahmen  für  Fig.  12  und  13  sind  bei  vollem  Be- 
triebe gemacht.  An  der  untersten  Pumpe  befindet  sich  stets 
ein  Manometer  an  dem  Saughalse.  Ist  beim  Anlaufen  die  Fül- 
lung und  Entlüftung  der  Pnmpe  einmal  ungenügend  gewesen, 
so  zeigt  das  Manometer  dies  dem  WSrter  sofort  an,  und  er  kann 
nachfüllen.  Femer  verstopfen  sich  mit  der  Zeit  die  Sangkörbe 
infolge  der  groAen  Mengen  faaeriger  StofTe,  die  daa  Waaser 
•TU  den  Oallerien  mit  sich  führt.  Man  achtet  daher  stets  auf 


di«  Angabe  de«  Manometer«,  um  reehtaeltlg,  ehe  die  Ver- 
stopfung vollständig  wird,  behufs  Reinigung  des  Saugkorbea 
anhalten  zu  können.  Anfang«  musst«  das  jede  Woche  einmal 
geschehen,  manchmal  auch  noch  hiluflgor.  SpHter  sind  hei- 
sere Sumpfstreoknn  hergestellt  worden,  sodass  Jetst  der  Be- 
trieb i  bis  3  Wochen  ganz  ununterbrochen  vor  «ich  geht. 

Anordnnng  and  Befeitigung  der  Rohre  und  Kabel 
im  Schacht. 

Der  Sehacht  >Argentlno<  dient  nur  rar  Wasserhaltung. 
Die  Zeichnung  der  Pnmpenkammer,  Fig.  i  bis  9,  glebt  auch  ein 

Bild   von   dem  auage- 


wna  13. 

Drock-lcltanr.  niitenl«  Pampa. 


mauerten    Teile  des 
Schachtes.    Das  Haupt- 
gewicht jedes  Fttrder- 

leitungstrangea  lastet 
auf  den  grofken  TrK- 
gem,  welche  einige 
Meter  Uber  jeder  Kam- 
mer eingemauert  sind. 
Femer  sind  in  Entfer- 
nungen von  etwa  10  in 
10  m,  d.  i.  unter  Jedem 
Bogen  des  Sehacht- 
manerwerkes,    2  Uülfti- 
trilger    (alte  Schienen) 
eing«mauert.  An  diecen 
Schienen  ist  die  FBrder- 
leltung   mit  hSlseraen 
Schellen  bt-featigt,  und 
auf  Ihnen  ruhen  die  Trtt- 
ger  der  Kabel,  Fig.  U 
und  1&.    Dieae  Kabel- 
trtiger  wurden  von  mir 
für  die   örtlichen  Ver- 
hXItnlsse  entworfen  und 
in  unserer  eigenen  Gle- 
fierel  hergestellt.  Zwi- 
schen den  Kabeln  und 
den  Rohren  sind  die  Lei- 
tern geführt.  Eine  oder 
zwei   hölzerne  ZwIsehenbUhnen 
sind  nach  Bedarf  «wischen  einem 
und  dem  n&chsten  ßchienenpaare 
vorhanden,  um  keine  Ubennäfsig 
langen  Leitern  zu  crhalt<'n.  Die 
Kabeltrilger    haben    Kaum  für 
10  Kabel;  damit  ist  allen  spate- 
ren Erweiterungen  der  Anlage 
in  grfifttem  Umfange  unter  gleich- 
zeitiger sparsamster  Ausnutzung 
der  vorhandenen  und  zur  Vertil- 
gung   stehenden  Bchaehtqoer- 
schnitte  Rechnung  getragen. 

Zum  EinhHngen  der  Kabel 
in  den  fUr  sie  bestimmten  Raum 
stellte  ich  eine  alte  Seilscheibe 
als  Fflhrungarolle  über  dem 
Schachte  auf,  Fig.  16.  Die  Ka- 
bel, angefertigt  von  der  Firma 
Berthoud,  Borel  &  Co.  in  Cor- 
taiUod,  haben  3  isolirte  and  mit- 
einander verseilte  Leiter  von  je 
30  qmm  Querschnitt  mit  doppel- 
tem Blelmant<'l  und  einer  Beweh- 
rang  von  3  Schichten  verzinkten  .Stahldrahtca ;  sie  wiegen 
in, 4  kg/m  und  kOnnen  3on  m  ihres  eigenen  Gewichtes  tragen. 
Das  Kabel  wird  mit  langen  hSIzernen  Klemmbacken,  Flg.  IC, 
gefatsi  und  mithülfe  de«  passend  abgelenkten  Seiles  einer 
Dampf  winde  30  m  hinnntergelas«<^ii.  Olelchzeitig  wird  an  der 
Kabeltrommel  seibat  gebremst,  um  das  Nachrutschen  dea  Kabels 
ru  verhindern.  Dann  wirtl  unterhalb  der  Leitrolle  ein  zweite« 
Paar  Klemmbacken  auf  da.«  Kabel  gesetzt  und  mit  Querhölzern 
auf  vorhandenen  Trilgem  abgestütst.  Die  Dampfwinde  lasst 
nach,  und  sobald  das  Kabel  an  den  oberen  Klommbacken 
hangt,  werden  die  unteren  gelStt,  dann  mit  der  Winde  hoch- 
gezogen,  und  dasselbe  Spiel  beginnt  von  neuem.    Der  Ver- 
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Bchlu»skastuQ  am  ahwArt»  (farichtpten  Rttbolnnde  wird  vor  dem 
EiiihÄiiifen  übfr*.i»j;i'  miffobracht.  An  deu  Winden  der  Putii- 
penUaiiiTiieni  «iiid  Rolirii«keii  einjrMihlagen ,  «uf  welche  das 
Kabel  gelegt  wird.  Ist  e»  in  i  der  Kammer  angH>lan^,  so 
wird  «'S  unter  vorsichtigem  NachlHsst  ii  il«r  Winde  sofort  hin- 
(•inf^l^^ü;^lMj,  der  Endkaaien  *ul  »t'^iinTn  V'.ixv/.-?  f.'.-r^Tii-liriiii'iir 
und  Kiiti^l  vi-rlegl,  wobei  besniide.re  Sorf^falt  auf  trnte 

AuBbildui'.ti'  ■lUiri  Bi-fi*sriu'iin)r  der  Krümmun^ren  verwendet 
wird,  die  zum  l.ubergangc  au(  der  Kammer  in  den  Schacht 
notwendig  worden.  Dana  nihrt  man  von  atiten  nach  oben 
au(«toi^i-nil  mit  der  Befe»tl^Dg  de*  Kabels  an  seinen  Trll- 
gem  fort.  An  allen  BefestipnigMlallCB  wird  das  Kabel  mit 
oioem  Streifen  .Bleiblech  umwiekolt  Du«  ganxe  EinbiingAD 
und  Belectigao  boispleifweiae  der  naeh  Kammer  n  geltthrten 
Kabsl  dkMite  nach  «ÜMem  Verfkhreo  je  »  Standen. 

▼ob  fllltellllt  nm  llIaacliinensaalR  hin  tiild  KaM  «Dd 
ntotemkN  I«  Kaaltau  gafHhtt,  vergl.  Fig.  lt. 

DI«  obsrlrdliekM  Aalkgn. 

Otaa»  hiHmiMm  vir  Mt  «n  nrailar  SMto,  wall  du 
Wuenaidut»  d«  nmu  WuMAiütaii;  tat  den  nleiti««  Iw- 
tBdHclMB  TeUen  liegt  Amoh  konnte  die  ebertnUKhe  An- 
teg«  in  BoraOo  nieU  «b  ein  Ouimb  om  «odratlan  md 
eibent  werden,  TUlnelir  let  lie  du  BigelmiB  eines  Unbams, 
der  f Wen  etowhrihifceiidwt  Bedtafongea  nnteriag. 

Ale  Knftqnelle  für  des  aewD  elekIriielMn  Becrieb  soD- 
tea  imllehet  «Ueselben  Keuel  and  dlawlben  Dampftnaaebinen 
dienen,  welche  daa  Presawaaser  fttr  die  Kliere  hydraaliacfae 
Waaieriialtung  lleterton.  Der  Betrieb  dieser  Maachinen  durfte 
durch  die  Monta(^  der  elektrischen  Anlage  nicht  unterbrochen 
werden.  Fig.  1 7  giebt  ein  Bild  doa  Maschinonsaalea  zu  jener 
Zeit.  Die  durchgehenden  Kolbenstangen  der  Dainphnaschinen 
waren  mit  den  Kolben  der  Preaspnmpen  g^eknppelt,  die  zum- 
teil  nocii  auf  dem  Bilde  sichtlwr  sind.  An  den  Dampt- 
UHMohinen  selbet  iat  nichta  gwHiidert  worden;  sie  urhiciten 
nur  neue  breitere  SehwungrNder.  Kntüprechend  dem  Prew- 
pvmpenbetriebe ,  ffir  welchen  .lie  ^eb.tut  wurden,  betrug  die 
normale  Oe-ichwindigkeit  der  Mn.schinen  (!5  rml  ^min,  doch 
liefsen  die  verschiebbaren  Laufjrewicble  nu  den  Re;ru'«lorcn 
alle  Ges,  tiv.  .::.(l-s;keilen  von  50  bis  itu  ?Ü  Umlilufen  ZU.  Hl 
der  Thiit  mihI  '.iie  Pri-H.ipumj.ieii  öfter  mit  8(i  und  8.'i  Um- 
drehungen Iniift'ii,  wenn  .tasaahnxweiaa  eine  Uampfmaachine 
aufter  Betrieb  war.  h<:>  attdi  baiipielewaüa  .wihnnd  dar 

Schwungrml  Ausvvi-cb«luti{?en. 

Einen  *  >e.sit'iitplaii  der  Atdage,  wie  el«  JeM  den  «WcM* 
wsben  Betriebe  diene,  ^iebt  Fig.  ID. 

Das  alte  Presspiunpi-nhauii  vun  33,«  X  16, t  ni  Innen- 
grundflilche  wurde  zunÄchst  »uf  der  fjchwungrad.seito  der 
Alteren  Dampfmaschinen  dureb  einen  Anbau  um  l'.i  m  ver- 
Utngert,  um  I{aum  für  die  Generatoren  und  für  die  Schalt 
talel  zu  bekommen,  Das  Dach  ist  mit  2  eLieruen  Trilgeni 
nnturfannen  worden,  ilie  «u  den  VerUschnng-tstellen  von 
Silubi,  ^rfragen  werden,  s.  «ueh  Fig.  I".  Zur  Herstellung 
der  .SauUmi  dieuten  gcplatzt4'  Stahlrohre  der  bydraulischun 
Pumpmasehine;  daher  die  DoppelsKulen ,  >un  mit  dem  ge- 
gebenen Material  die  nötige  TragfKhigkeit  üu  erzielen. 

Die  niteren  Danpftnascbinen  sind  Ventilmaactiinao  von 
Gebrttder  Sulzor  in  Wlnterthur;  ihre  Hauptabmessungen  sind: 
Dmr.  des  HoehdrackeyUnder*  426  mm,  des  Niederdmdi- 
eylindert  660  mm.  Hob  1000  mm;  Knrbeln  unter  80*;  Antrieb 
der  Luftpumpe  von  KarbelnpleB  dar  Niederdfiicltaelte  ana. 
Alle  LeMnofaB  aewi«  die  Xondenaataran  beandan  eich  unter 
Fhw.  Ote  SMaaniw  iat  die  bekannte  ,  sie  lit  In  Hg.  17 
.akUbar.  Dia  lUhmf  am  Hochdnckcvlinder  wird  dnreli  den 
Bmaletar  venlelH^  der  HladertawkejUoder  bat  teste  Fttitnng. 
Dar  DampMnui^  an  den  MueWnen  baMigt  7,6  at.  Die  mit»- 

liaadtiMi  IbSiM 'dimf^M ^raLns  im  Hnefadn^ 
Rinder  MO  PS»  bei  «VH  Wll«y  WO  P&  Dia al«  Biaata» 

opd  7M  mm  BraHe. 

Dia  QaaewteWB  Mr  UeneBbetriob  A,  B  und  C,  Fl«.  K, 
■taid  KpeUga  HaeeUaea  wtn  Brown,  Boveil  &  Co.  in  Baden 
Bit  aaf  die  AduaTanlkaiwtllem  Err«^,  s.  Pig.  i».  Sie  aind 
Hr  <?»  XJniJmS»  Vriieat  «nd  ttaten  DreiphaeeulraB  van 
1000  T  veritanaMr  Spannnqf.    Dia  atatarapinlaB  eiod  in 


Stomsehaituiift  verbunden;  jede  Spulensoitu  ist  in  2  LScbem 
unler^rebracht.  Nfu.fi  Arie-ahi-  der  Fabrik  betrftgt  der  Wir- 
kuiifiSgrad  dieser  '  leni.inUornu  einsehliefslich  F>r«gung,  Lüf- 
tung und  L.aperreibunt-  bei  BeJastung  auf  induktive  Wider- 
sUlnde  mit  cmT  und  bei  :iuü  PS  Aufnahme  93  tII,  bei 

Belastung'  iinl  i.'in  PS  90  rll.  Der  Stator  kann  auf  der 
rirundplatte  »litlich  verschoben  werden.  T>le  Riemenscheibe 
hat  1  l.tü  mm  Diar.  und  7.~(l  mm  Hreite  \Ve>;en  de.s  be- 
schritnkten  liaume.1  ist  unter  dem  schlaffen  i'runi  des  Ui<  nicns 
ein  .Schutzdach  angebracht,  und  das  ziehende  Trurn  ist  mit 
flbereiiiandergreifenilen  Bodenplatten  abgedeckt.  Auf  diese 
Weise  konnte  der  Raum  zwischen  den  Generatoren  und 
den  Dampfmaschinen  f&r  den  Durchgang  frei  bleiben,  s. 
Fig.  19. 

Die  Riemen  sind  vom  C.  Otto  Oehrekena  in  Hamburg 
golielart.  Ea  aind  einfkcba  Lednil»iBe*  b<4ter  gaaütlt  ven 
j    7SQ  am  Breite,  beitiauBt  für  elna  Difaaitragung  von  >70  PS 
bal  Sl  m  Oeachwiatekail,  d.  L  Mr  etaa  MnepewMHf  van 
'    Vbn  13  kg  pro  cai  Hemaabteilai  Wen  ela  aoA  »  regel- 
I    mKkIgan Batriabe  mr  ealtaa  aMlur  ale  II  Iv en  taietan feaban, 
I   aa  afad  ale  doch  unter  betanderen  Vai»WtHleem,  wie  ela  der 
PaialelbeltWb  van  WaübeelefcaBMieeeblnen  adl  ekh  Magt, 
gawiae  edwa  Hier  aalbit  «bar  du  voigaieheaa  HSebitnaft 
Mnaaa  baanapraebt  worden.  INa  lUamen  eind  gan  galahnt 
and  hmfbn  voiaBglich  gerada  und  miilg. 


fkf.  14  ««a  15. 

RabaHrMw. 


Mit  diesen  3  Generatoren  wurde  der  Betrieb  der  neufn 
Wasserhaltung  am  3.  Jaonar  19<Ki  endgültig  aufgenommen 
und  dann  sogleich  mit  der  Beeridgang  der  Presspunpen  und 
mit  der  Vereinigung  des  allaa  Hasebinanaaales  mit  einam 
■nawkefaan  heiyeitellten  awaiten  Anbaa  beiraniMn,  der  aar 
AnbafaBia  naoar  DampteaacidMa  und  GaoaraloNB  b» 

ttlBUII  kt. 

Dia  ArbeitaWitaBg  der  WeeaeibaWang  wloihst  tob  Jabr 
au  Jahr  wegen  der  aanahmendan  TIala  dar  iBfuha;  aack 
nhnmt  dia  WaMMnneiwe  langeaat  lo.  Fanar  eeB  damnlahat 
IB  gvlUbareni  Üialuiga  bi  den  WeiltetiWeB.  AalbereMiiiga- 
antaltan  mtw.  eWktrIma  BeiaueiitWHg  und  KvaMIbertni(UBg 
anffeweadak  wardao.  Aaeli  sali  tu  dar  Iballaafava  tener 
ein  MasrWiMwuala  In  Beuiea  staken,  sodass  Mir  die  lasland- 
balnn^  und  BelaifUf  ^  MueUBea  eteli  beeteu  gasest 
werden  kann,  was  eewt  bei  desa  uanDtorbraebeaan  Betriebe 
an  StSrangen  AnUes  geben  wtrde.  Bett  Inll  IMO  ist  die 
erste  der  neuen  SdnmagraddjmaasM  D,  E  und  P,  a.  Flg.  13, 
im  Betriebe. 

Der  Generator  hat  ein  Poirad  mit  48  Polen,  die  Magnet- 
bewieldniig  besteht  ans  blankem  Flacbfcupler.  Die  feit- 
stehende  Armatur  ist  vierteilig  auagalSbrt  und  behufs  ge- 
nanar  SSanteiraag  auf  ihren  Unterii^gau  veietelibar.  £baua 
wie  bei  dan  QanenteieB  -A,  B  «nd  C  iat  aueh  hier  lade 
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SptileiUPlt«  In  2  Ltlchpm  untergebracht,  nnd  die  Phasen  aind 
in  .Stemschaltnng  vp.rfaundun.  Nur  beotehen  die  Pbaten  aus 
je  •>  parallel  grachaltctvn  Zweimen,  den-ii  jeder  aus  der  liUtie 
der  zu^ehöri^n  Spalvii  ^bildet  wird.  Zur  Krregung  dient 
eine  vierpoli^e  Maschine  mit  KiemcDantrieb.  Nach  Angabe 
der  Fabrik  beträgt  der  Wirkung« 

grad  eines  solchen  Generators  bei  9 
Belastung  mit  cos<T  —  0,«o  und  bei 
400  PS  Autnahiiie  9  >,svH,  bei  Be- 
lastung mit  200  PS  90  vH. 

Die  Dampfmaschine  hat  einen 
Hochdmckcylinder  von  *60  mm 
Dmr.,  einen  Niederdruckcyliuder  von 
G76  mm  Ouir. ,  lOOO  mm  Hub  und 
macht  110  bis  Ui  Uml./min.  Sie 
ist  ebenso  gebaut  w\a  die  älteren 
Maschinen;  nur  die  Elala«s«teue- 
rung  am  Hochdrackcylinder  ist  in 
Rücksicht  auf  die  höhere  Geschwin- 
digkeit der  Maschine  abgf£ndert.  Bei 
dieser  noucnm  Sulzer- Steuerung') 
werden  die  Milnehmerklinken  nicht 
unmittelbar  von  den  Kxzentem  der 
Steuerwelle  aus  botbtttigt,  sondern 
unter  Zwischenschaltung  eiiR-s  wei- 
teren Hvbelmechiuiismu«.  Dadurch 
wird  ein  wesentlich  kleinerer  Hub 
erzielt,  welcher  den  Stöfs  der  Klinke 
auf  den  Ventilhebcl  tnildert.  Die 
Maschine  entwickelt  bei  US  UmlJtn- 
ten,  7'/i  itt  Anfangipannung  und 
30  vH  Füllung  im  Uochdruckcylin- 
der  375  PSi,  bei  40  vH  FUlinng 
521  PSi. 

Zar  Dampferzeugung  dient  bis 
Jetxt  eine  Batterie  von  5  Kesseln, 
die  ebenfalls  von  Gebr.  Sulser  in 
Winterthur  gebaut  »Ind.  Es  aind 
dies  Flaiiiinrobrkeasel  für  8  at  von 
je  66  qm  UeizUftche  mit  gewelltem 
Flammrohr  und  gebeiztem  Dampf- 
Sammler  über  jedem  Kessel.  Der 
Betrieb  wird  mit  einem  Schreib- 
souginannmeter  überwacht,  und  der 
Keaseldmck  wird  mit  seltenen  Aus- 
nahmen innerhalb 


legentlicb  der  Inbetriebnahme  des  neuen  Kesselbauaca  sollen 
auch  die  Dampfleitungen  und  Abschlüsse  noch  beaser  ausge- 
bildet worden,  um  Betriebstoruiigen  von  dieser  Seite  noch  voll- 
kommener auszuschlierseu,  als  das  bis  jetzt  der  Fall  ist. 


Kleininbu-ken  tinil  KahrtinKarollt  für  dt«  L>eltant*ksbel. 


Die  SchalttaleL 

Die  ScfaaltUlel,  Fig.  1»  und 


1!». 


der  Grenzen  von 
7,8  und  b  at  gehal- 
ten ,  wofür  den 
Hoizora  eine  ge- 
ringe Prämie  ge- 
sahlt  wird.  Zur 
Anlage  gehört  ein 
Greenscher  Eco- 
nomiser  mit  193 
Röhren.  Für  den 
heutigen  Bedarf  ist 
die  Heizfläche  be- 
reits etwas  knapp; 
ein  neues  Kessel- 
baus ist  im  Bau 
begriffen,  in  wel- 
chem demnächst 
noch  3  Ke«sel  glei- 
cher Bauart  nnd 

ein  Economiser 
mit    19'i  Röhren 

zur  Aufstellung 
kommen,  fllr  wei- 
tere 3  Kessel  und 
ffir  die  Vorgröfse- 
roug  des  Econo- 
mlsers  ist  Raum 
vorgesehen.  Ge- 


MssvMiMBaul  Obortsm, 


■)  Ventl.  l. 
H.  7C.'i. 


ItUl 


befindet  sich  hinter  den  Generato- 
ren A,  B,  C  auf  einer  Bühne,  die 
dun  ganzen  Saal  zu  überblicken 
gestatML  Die  Tafel  besteht  aus 
Feldern  von  800  mm  Breite.  In 
Fig.  IS  sind  nur  die  Handgriffe  der 
Ausschalter  und  die  3  Saromelschie- 
nen  angedeutet,  welche  das  ganze 
Gerüst  durchziehen.  Die  Vorder- 
seite ist  mit  Marmorplatten  verklei- 
det; davor  belinden  sich  nur  die 
GritTe  fttr  Ausschalter  und  Span- 
nungsregler sowie  die  Phasenlam- 
pen und  die  Messgeräte.  Die  Hoch- 
spannungsausschaltcr  seJbst  stehen 
oben  auf  dem  eisernen  Gerüst  jedes 
Feldes;  im  Innern  des  Gerüstes  be- 
finden sich  die  übrigen  Vorrichtun- 
gen, wie  Vorschaltwideratändo  für 
die  Strommesser,  Umfurmer  für  die 
Spannungsmesser  nnd  fllr  die  Pha- 
sonlampen ,  Abschmelzaicherungen 
usw. 

Die  Felder  rechts  von  der  Mitte 
gehören  zu  den  Generatoren.  Die 
Lt'itungen  von  den  Generatoren  A,B 
und  C  sind  zunächst  in  verdeckten 
Kanälen  auf  Isolatoren  unter  den 
Gmndrahmen  der  Maschinen  hinaua- 
geführt,  Stolgen  dann  unter  der 
Vorderkante  der  Schalttafelbühne 
in  senkrechten  Schächten  aufwärts 
und  gehen  unter  dtT  Eisenkonstruk- 
tion der  UUhno  weiter,  wie  in  Fig.  1 9 
zu  seJ)en.  Alle  I^icungen  sind  mit 
Drabtnftz  auf  leichten  Eisen  rahmen 
umgeben,  bleiben  daher  «tet«  sicht- 
bar tind  tiud  wirksam  geschützt. 

•  Für  die  Schwung- 
raddyoamos  wer- 
den Bleikabel  ver- 
wendet, deren 
Endverschlusskaa  - 
ton  unter  der  Büh- 
ne an  der  Gebäu- 
dewand  befestigt 
sind. 

Die  Felder  links 
von  der  Mitte  ge- 
hören zu  den  5fo- 
loron.  Unter  der 
Schalttafel  an  der 
Wand  aind  in  Fig. 

19  dii'  H^dver- 
Hchlutskasten  der 
Kabel  zu  sehen, 
welche  nach  den 
Pumpcnkammeni 
führen.  Auch  die- 
ser Raum  ist  in 
Rücksicht  auf  die 

nackten  An- 
schlussklemmen 
vergittert.  Auf 
beiden  Seiten  dtr 
Schalttafel  können 
beliebig  viele  neue 
Felder  ang<'schlos- 
sen  werden. 
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«ittiihilft  4«  TanteM 


Dskü  iiii£uill*iid  (jiithäU  einen  SpÄijimr.jbfaniesüer  und  eineu 
StrommeMer  für  dt-n  Gosamüstrom  nvt  wwthin  »ichtbaram  Zei- 
ger uud  ferner  «iueu  AumcImUUst  für  den  Antotranafonnktor, 
der  nun  AnlaMeo  dar  Motoren  dient.  Dur  AututrnuBformator 
«elbst  iteht  in  einer  NUche  nnter  der  BtUme.  Seme  «eknn- 
dlrea  Klenunee  gab««  400  V  Spannung;  die  Leitung  von 
itUut  ra  einer  awelleu  Gtrappe  ron  Sunmeltchieneo, 
» <Be  UotoHelder  dorchxMit.  '  .  .     _     .  . 

■tat»  gawOhoUckar  AoaeclMtler 


tiiafsen  ba^innt.  Kino  I>ni«telkl44ipe  lui  der  uul«ri$leu  Pumpe 
und  ein  Kejrulir^chicbrr  Hin  AusguM  im  Maschinen«««!  geben 
ahm  uur  -Komg  Wa»«er  frei,  damit  eine  UeberLutong  dei 
Oeneratoii  vermieden  wird.  Sogleich  wird  dann  ein  iweiter 
und  ein  dritter  Generator  parallel  geediaKat,  DfOUMiklappe 
und  Bc^nUiMliWMr  failillMl,  «ad  «•  ToyaMMmi«  kt  tat 
Gange. 
Die 


fi^  IS. 
Miwbtaeainl»»«  eiiwtac*. 


dw  Uotw  asB  ult 
wdUiUliiIk. 
Deaa  wird  aglort  der  sweite 
Meier  lacai«geMtirt,  daan  dar 
~  MldieftUeli  wird 
dar  IVaailomator  wieder  «aa- 


Zar 

«Ir  hier,  wo  die  Oeaerator- 
elabelt  rM  schwicber  tat  ala 
der  aus  den  diel  hydranliacb 

gekuppelten  Motoren  bestehend«  Hanptverhrsacher,  die  Danipf- 
niaschine  et««*  langsamer  ala  normal  lauten  Dann  kCnnen 
Krelaelpumpen  den  Gegendruck  der  FördertKule  noch 
nicht  fiberwinden,  ihre  Flügel  verbrauehen  demnach  nur  die 
geringfBgige  Leerlaofiurbeit  von  ongefkbr  3S  PS  für  die  Pumpe. 
Eni  wenn  alle  Motoren  mit  voller  Gnchwindigkvit  und  mit 


wild  nit  dem  Kegolator  der  Dampl- 
fiiatt  ^eatel^pe^tp  bie  daa  IVaaaer 


Rolle  Im  Betricbit,  weil  keine  grofteu  Behllter  in  der  Qmbe 
angelegt  werden  können,  aadaaa  man  »let*  den  augenblick' 
Itchflii  7iiflil4*en  folgten  m\u».  die  Ihreneiia  vom  Gange 
der  Ab<i>nf|>ampen  beeinflusst  werden.  Die  bficbele  bit  jetgt 
von  der  Anlage  ffir  einige  Stunden  variangte  Leiatong  be- 
trug 5  cbm/mln,  die  mittlere  Tagesleistung  leit  der  Inbetriob- 
aeiune  bew^  alch  iwlaahea  6100  and  MOOcbim.  Ven 
SMO  Maria  aafwim  «fed  die  : 
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Re(^lat6r«n  an  den  D«ni])rma8(.-bli)en  TFirilndert,  anter  .1500  Itr 
durch  Abdrossrln  des  j^fSrderten  Wasiers  mit  eiDem  Schie- 
bfr  am  Aaai^iM  der  Leitun);.  An  den  Scbi«b«r  scbliefsoD 
Bich  einige  Benihi^n;;svorTicbtiiogeu  an,  welche  die  Wasser- 
wirbel zerstören,  dann  folget 


OüBcralor  aad 


ein  Ueberfall;7crinne,  aus 

dem  das  Wasser  iu  den 

Ablaufkanal   and   In  den 

EinspritzbehKIter  W\t.  Ein 

SchwiniiDer  zel(^  jederzeit 

in    bequemer    Höhe  die 

Ueberfallböhe  an ;  sein  Zel- 

^r  spielt  Uber  einer  nach 

der  Freseschen  Formel  (Z. 

1890  S.  128i  und  Taschen- 
buch der  nUtte,  Abschnitt 

2,  VI)  berechneten  Teilung, 
welche  uomlttelbar  die 

Wassermenge  in  Itr/min  ab- 
zulesen gesuttet.  Der 

Dienst  ist  so  geregelt,  dass 

der  Schaltbri-ttwKrler  alle 

10  Minuten  eine  Ablesung 

macht  und   sie  in  einen 

graphischen  Tagesbericht 

eintritt.  So  wird  dio  Beilie- 

nungsmannschaft  stets  zur 

Aufmerksamkeit  angehal- 
ten, und   man  ist  immer 

gut  über  den  Gang  der 

Wassrrbaltiing  unlorrichtet. 

Sehlussbetrachtuiigeii 
Kit  den  neuen  Suliersclien  liocIidruck-Zeutrirugalpumpeu 
iu  Verblndting  mit  elektrischem  Antriebe  haben  wir  hier  unter 
schwierigen  Verbttltnisst-n  eine  grofse  Ikitriehsicherheit  und 
eine  unühertrelTlii'hv  Anpassung  an  die  weehselndeti  Anfor- 
derungen des  Grubenbetriebes  erreicht.  Kinu  Abnutzung  der 
wirksauieu  Teile  durch  unreines  Giubenn-asser  ist  erfreuli- 
cherweise bis  jetzt  ütHsrbaupt  nicht  nachwel.<ibar.  Dort  halte 
man  am  ehesten  eine  Abnutzung  erwaitet.  Ihr  Aasbleiben 
bringt  diese  Pumpen  in  eine  sehr  günstige  Laje  g<!gcnüber 
Kolbenpumpen,  deren  Ventil«  h(ullger  Aufbesserungen  und 
Emeaemngen  bedürfen.  Der  Uclverhrauch  ist  kaum  nennens- 
wert, weil  Motoren  und  Pumpen  mit  Kiugscbmierung  ver- 
sehen sind,  bis  auf  das  hinlere  Piimpenlager,  welches  etwas 
Stauffer-Fett  verbraucht.    Die  Mascbiueukaniuieru  sind  klein, 


die  unterirdische  Montage  so  einfach  wie  nur  mfiglich.  Das 
sind  alles  Vorteile,  die  in  sehr  viclou  FUlen,  wo  sonst  auch 
Kolbenpumpen  infrago  kommen  kSnnen,  die  Anwendung 
dieser  Zeulritugalpumpen  wirtschaftlich  mindestens  ebenso  ge- 

rechtfert'gt  erscheinen  las- 
i9.  sen  werden,  trotz  dos  etwas 

8ch»itbre«t.  geringeren  Nutzeffektes  der 

Pumpe.  Uober  die  Nutz- 
effekte der  einzelnen  Glie- 
der der  Anlage  habe  ich 
bei  deren  Beaehreibung  An- 
gaben gemacht,  welche  auf 
Versuchen  beruhen,  die  in 
den  nusfUbrendon  Fabriken 
angestellt  wurden.  Der  Be- 
trieb giebt  ja  dann  freilich 
oft  ein  andere!  Ergebnis 
als  die  Rechnung  über  das 
Zusammenwirken  der  ein- 
zelnen Teile,  wenn  diese 
erst  der  rauben  Wirklich- 
keit mit  allen  ihren  unvor- 
hergesehenen ZufJtllon  aus- 
gesetzt sind.  Zu  einer  ein- 
gehenderen Untersuchung 
des  Gesamtwirkungsgrades 
der  Anlage  fehbe  es  mir 
zwar  bisher  an  Zeit,  doch 
so  weit  es  sich  bis  heute 
beulteilen  liUst,  hat  die 
C'omipaia  del  Horcajo  alle 
Ursache,  auch  in  wirtschaftlicher  Beziehung  mit  der  neuen 
Anlage)  ebenso  zufrieden  zu  sein  wie  in  technischer.  Be- 
zieht man  den  Kuhleuverbiaucb ,  für  welchen  die  A<il- 
Zeichnungen  aus  dem  fortlaufenden  Betriebe  vorliegen,  auf 
die  reine  Nutzarbeit  in  gehobener  Wassermenge  mal  Förder- 
höhe, so  verbraucht  die  SuUersche  Wasserhaltung  ji  tit  nur 
durchschnittlich  Si  vli  derjenigen  Kohloninenge,  welehe  die 
eiiignngs  vrwKhiite  Wooltsch«  Gestilngemaschine  mit  Drehbe- 
w<  gung  zur  Zeit  vollen  Betriebes  brauchte.  Dabei  sind  die 
elektrische  Beleuchtung  und  ebenso  die  Daiiiptverluste  für 
das  Wannhalleu  ile»  in  Reserve  stehenden  Maschinensatzes 
mit  eingeschlossen.  Das  Vi'rhKItnis  muss  ferner  günstiger  wur- 
den, sobald  die  neuen  Kessel  aufgestellt  sind,  womit  ohne 
Frage  eine  Erhöbung  der  Verdampfungsziffer  erreicht  werden 
wird.  Ich  hoffe  in  einiger  Zelt  genauere  Angaben  über  dio 
wirtacbaltliche  Sjeite  des  Betriebes  machen  zu  können. 


Neuere  elektrisch  betriebene  Hebezeuge, 

ausgeführt  von  der  Be|nrather  Maschinenfabrik  A.-G.  in  Benrath'). 

Oilsna  Tsfal  XXVI) 


Srehknn  Ton  100  t  Ti  agftthigkelt  (120  t  Probelaat)  in 
Bremen. 

Als  «weites  Beispiel  eine«  grofsen  Kranes  für  die  Atu- 
rüslung  von  Schiffen  ist  im  Folgenden  ein  Kran  von  loo  t 
TragflUugkeit  (lio  l  Probelastj  bescbrieben,  der  auf  der 
Werft  des  »Bremer  Vulkan«  aufgestellt  ist  und  insbesondere 
zum  Einbau  von  Schiffakesseln  dient.  Seine  Höhe  Uber 
Oberkante  der  Kaimauer  bis  zur  Fahrbahn  der  Lauf- 
katze botrSgt  27,s  in,  die  gröfste  Atuladung  für  die 
höchste  Last  von  loo  t  17  m,  die  grufüte  Uesamtausla- 
dang  35,7  m;  die  sulAssige  Lost  l>ei  diese.r  Ausladung 
berechnet  sich  aber  unter  der  Vuraiissetzung  gleicher  Siand- 
sicherheit  nur  auf  43,s  t  Ein  Vergleich  mit  dem  früher 
beschriebenen  l  So  ^Kran ')  In  Bremerbaven  liegt  nahe.  Bei- 
den Kranen  ist  die  Anordnung  einer  besonderen  Lautkatze 
geroeinsam,  deren  Vorteile  au  der  genannten  Stelle  bereits 

>)  y«»l.  Z.  !•«»  8.  liili  Z.  ItOO  8.  tu-,  Z.  1901  8.  411. 

*)  Z.  1«»»  s.  n»i, 


gekennzeichnet  sind.  Im  Gesainlaufbau  sind  aber  die  bei- 
den Krane  wesentlich  dadurch  unterschieden,  dass  der  hier 
l>eschrieb«nc  100  t-Kran  als  subiler  Drehturm  mit  einer  Lauf- 
bahn von  entsprechend  grofsom  Dnrcbnietser  nusgeruhrt 
wunle,  wübrend  der  l.'>u  t-Kran  uut  einein  KollenUger  von 
geringer  .Spurwelte  IXult  und  die  auf  die  drehbare  Kransäule 
wirkenden  Kippmomente  clurch  ein  besonderes,  mit  dem 
Grundmauerwerk  verankertes  Stützgorüst  abget'angcii  werden. 
WUgt  man  die  Vorzüge  dieser  beiden  Konstruktionen  gegen- 
einander ab,  so  muBs  vor  allem  der  verschiedentlich  bonor- 
getn'tenen  Ansicht  widersprochen  werden,  dass  der  für  den 
100  t  Kran  gcwUhlte  Aulbau  dem  des  Bremerhavener  150  t- 
Kranes  inbezug  auf  Standsicherboit  unterlegen  sei-  Bei  dem 
er«teren  ist  nttmlich  bei  der  höchsten  Belastung  von  l'.'o  t, 
bei  50  kg/qm  Winddruck  und  einer  Fluche  der  angehüngten 
Last  von  So  qm  noch  eine  I  ';i  fache  Standsicherheit  vor- 
banden, desgleichen  bei  260  kg  Winddruck  und  unbelastetem 
Krane  in  ungünstigster  Stellung.  Dabei  wird  das  Fundament 
I    nur  auf  Druck  beansprucht,  und  'die  wirkliche  .Standsicher- 
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heit  «tlmint  mit  der  b«reelinataa  über  ein,  «Iknad  bei  4wi 
IM  t-Knui  dM  Faiidtunent  Mch  auf  Zug  beaiwpnicht  wird 
ud  dto  Stabilittttarechnong  wegen  der  durch  d«n  schlMfateD 
Ullt>Hliiiid  bedingten  nnbestimmten  Lage  der  KippkanM 
dM  Fmdamentea  an  Unsicherheit  leidet  Den  für  da«  Drehen 
der  Knoe  notwendigen  Kraftautwand  betreffend,  ist  es  ««IbHt- 
yerst&ndlich,  da«s  der  In  «ich  »tabile  Drehturm  bei  dem  grorsen 
Durchmesaar  der  Laufbahn  erheblich  mehr  Kraft  gebraucht 
als  die  Sllllle  des  liO  t-Kranea,  doch  fkUt  dieser  Un3«Und 
nicht  Ins  Gewicht.  Atugeachlosteo  ist  die  Verwendung  de« 
Drehtnrroes  aber  dann,  wenn  da«  Bedürfnis  vorliegt,  mit  den 
Eisonbahnf^lüisen  nahe  an  die  Kailcante  beraoiugehen ,  wHh- 
read  es  bei  dem  Aufbau  des  ItrRmerharener  KraneA  n\öglich 
ist,  durch  da»  StUtz^*irüst  hindurch  an  der  drehbaren  Kran- 
säule  vorbei  Oleisn  ilun  li/uAllireii ,  wie  dies  bei  S  andern 
Kranen  dieser  Bauart,  die  für  die  ( irriäiani;» -Werft  in  Kiel') 


KlektrlKtMr  Aauieb  nir  dl«  LiMtwmgmt, 


und  diu  IIowuldtHWfrkü  in  Kiel"),  bojitimmt  sind,  gMehiebt« 

Die  Laufkiity.<>ri  belJcr  Kran«  weisen  ebenfiill«  bemerkens- 
werte grnndiÄtzliche  Verschicdenhcitun  auf.  Die  ^i-nnfrcns 
Hubhöhe  dea  l'  Ot-KrattPs  snxi  iler  <,'i'rli!>rorc  I>urchniej(ser 
<i<-js  VIT«  i-mlitry,  I)iiih--;fil(-s  Pmiiifflicticn,  dieses  volllinmmen 
«uf  den  WindufroimiH-in  .iii!>.uvn<'l;eln ,  wAhrend  diu  Trom- 
meln bei  dem  gri.lfserrn  Kran  als  Spilltrommeln  )iu>K>'liildut 
werden  mussten.  Die  L.-iufki»lzc  d<is  100  t-Krane.i  ist  teriier 
mit  einem  besonderen  Hiilfswin<iwerli  von  7,5  t  rr:i;rfiihij; 
keit  Jiii»fr|.rü«tel,  während  die  Uebersetzung-  de«  iiauptwiiid 
werkeji  nnr  zwei  Stufen  bat  Diese  wpsi  ;:tlir;i  von  einander 
abweichende  Bauart  der  beiden  ilhrdiohen  Zweeken  unter 
Ihnlichen  VcrhUltnissen  dienenden  Kr;inu  bietet  den  Anlaüs, 
auch  iiul  die  in  'i';itVl  XXVI  d«rb.'e>tellt<'  Konstruktion  des 
100  »-Krane.-«  nither  einzuf^ehen. 

Der  wagerechte  Ausleger,  der  starr  mit  dem  Drehturm 


4 1.  iMi -a.  twn. 


Ut,  iMik  ebMHl  UBfenn  LMtann  vad  «ioen  hdnann 

Gegengewiebtann.  IMe  beiden  parallelen  FaehwerfctrHger  de« 
letzteren  sind  durch  Windrerband  gegen  einander  verspannt, 
wlhrend  der  Lastanu  nur  durch  da«  kritftige  Facbwerk  der 
•ich  tn  Minen  beiden  Seiten  hinziehenden  Bedienungsbühnen 
versteift  ist  Das  Gegengewicht  betragt  100  t.  Der  Berech- 
nung  lag  wieder  die  Erwigung  sugninde,  das«  die  mdlra- 
tenden  grS&ten  link«  und  rechts  drehenden  Momente 
nRhemd  gleiche  Werte  erhielten.  Anftordem  war  au  prttlbB, 
ob  die  Rtandsicherheit  des  Krane«  gesichert  ist,  auch  wenn  die 
Laufkatze  sich  nicht  auf  dem  Auslefrer  befindet.  Der  Dreh- 
turm hat  6  Stütvien:  4  stärkere  LasUtützen  und  2  schwächere 
Wind»tützen.  Die  unter  sich  durch  Quer-  und  SchrR^er- 
bindungen  versteiften  Stützen  ruhen  je  auf  einem  kräftigen 
Querträger,  der  den  Druck  weiter  auf  2  vierrttdrlpe  l.auf- 
wagea  flbertrigt.  Dies«  Wagen,  im  ganzen  \'l  an  der  ^ahl, 
rollen  auf  einer  zweischienifren  F"lirljn)in 
von  .'550  mm  Spurweite  und  l  1  in  mittleren 
Dmr.  Für  liie  Bererhiiunir  der  <iurch  ii:fl 
Stutzen  auf  die  Wa^en  ausgeübten  Drücke 
wurde  angenommen ,  dass  bei  zentri.^cher 
Belastung  des  Drehturmes  jede  Stütze  einen 
ihrem  Querschnitt  entsprechenden  Anteil  des 
lotrechten  T>ruckes  überträgt,  in  welchem 
Falle  alle  Stützen  eine  gleichmnfsi^'c  ula^ti 
sehe  Zuaammendrückun<^  erleiden.  Zur  Auf- 
nahme der  Seitenkriin.-,  vor  allem  durch 
den  Winddruck  hervurperuton  werden,  dient 
ein  Königzapfen,  der  im  Unterbau  gelagert 
ist.  Vm  die  FlÄclienpressung  im  Unterbau 
auf  die  zulässige  Gr^ifse  herabmmindem, 
sind  auf  den  Ktinigzapfun  an  den  AoBager- 
stellen  eiaeme,  in  Ripp4 
führte  Mäntel  aufgesetzt. 

Vm  den  19  Wagen,  auf  denea  i 
Haft,  wwdea  drei  unabUtaigig  von  i 
durch  Je  einen  EtoktawmMwnm  MF8< 
trieben,    nir  eine  toIi 
Kmom  v««Mi  tfbdje 
•  bto  •  iriB  tibi«!«!!  Swal  amr  1Mb- 
Iw  LmMUmh  *itf  der  dar  Lm*  m- 
geifiafailHi^la,  dar  driit«  ml ' 
Die  Waffen 
Die  ~ 

lat  bi  Ttetfff.  1  Ua  «  4ai8«alellM 

AntiUb  in  giaiabar  Walaa  amgalHbit-  IMa 
lieiden  LralraUanpaara  aiad  in  otnaan  genwhiMaien  Gtu«. 
■tliek  gelagect,  wlhnnd  dar  EMIitomiMMar  anf  einer  an- 
geschraubten  Konsole  steht  Der  Quertriger,  der  den 
Scttlidrack  auf  das  Wagenpaar  überträgt,  ist  ein  geschlosseaar 
Kasten,  der  an  den  Autlageratellen  duixh  Querverbindungen 
verstärkt  ist.  Damit  der  Druck  gleichmäfsig  auf  alle  vier 
RIder  übertragen  wird,  mht  der  Träger,  wie  aas  Fig.  1  und 
3  ersichtlich  ist,  nütt^sls  eines  Kugclgolonke«  «ut  dem  Wagen. 
Um  den  durch  Temporaturäuderungen  bedingten  radialen 
Verachiebnngen  de.s  EisengerUstes  gerecht  in  worden,  sind 
die  Lagerpfannen  als  in  radialer  lUchtung  bewegliche  Oleit- 
aehnhe  ausgebildet 

Die  Laofrftder  werden  von  der  Mutorachse  aus  durch 
eine  vierstnflge  Stiriiräderübersetzung  angetrieben.  l>ie 
Wolle  des  ersten  mit  dem  Motor  zusammengebauten  Vorge- 
lege« läuft  mit  187  Uml./min.  Von  hier  wird  ilie  Bowepuii,^  ii  t 
einer  Oesaintübersetzung  von  rvl  I  :  7  ?  auf  die  Liiulr.ldi  r 
übertragen,  und  zwar  sind  beide  I  ..-nifr  i  iai  iisi  1  r^  ii-m  h'.en. 
Die  mittlere  tiesohwlndiglteit  der  LaufVragen  berechnet  «ich 
7u  4.-;      -n  i'iss  fir  «Ina  UmdnriUng  daa  Xranaa  rd.  t  min 

^(jbriiiu'ht  wiTilen. 

Die  Laufkatze  i.^t  in  Tuxlfig.  4  bis  "  dargestellt.  D.-vs  Haupt- 
windwerk für  1011  t  Lact  mit  den  Autrielnnotoren  Mi  und  Mi 
ist  .'luf  <ier  linken  Seite,  die  durch  einen  besonderen  Motor 
3f;  a!)f.'-<  tr;Lh«iie  lUilfswinde  von  7,i  t  Trafffllhigkelt  auf  der 
rechten  Seite  Jinp-ordnot.  Das  Zugmittel  tür  das  Hanptwind- 
werk  ist  ein  Stahldrahtivoil  von  46  mm  Dmr.  und  Uo  t  Bruch- 
last  Durch  Eiiischalluiifr  eines  siobonrolUgen  Flaschenzugc« 
lind  i  tragende  SeiltrUmmor  gewonnen.   Jede*  Seilende  i«t 
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Soilmittfl  mit  eing^edroUn  Nvten  geführt.  Beide  Trommeln 
haben  f^lrichi>s  Oewinde,  drehen  sich  aber  entge|renf;:esetzt, 
«odMS  sich  >ilo  Si'il«  g^et^enlaufip  bewepen  und  die  Liust 
ant«r  der  Mitte  der  Troininol  verbleibt.  Die  ßvanspruchung 
de«  S«ilM  duieh  die  Last,  dM  Eigengewiebl  de«  Seite«  nnd 
der  Pludie,  die  Flaschenzu^rreiburij^  nnd  die  Biegung  über 
den  Trommeln  berechnet  «ich  zn  Iii  t,  aodiua  sich  eine  fflnf- 
llwhe  Braehsicberiieit  ergiebL  Die  beiden  Qaklromotoren 
M  71«  UnL/Biii.  j«  SO  F8  md 


thatige  mecbankehe  Bi  «iimib,  TtaUg.  7,  dl 

benen  Ronntmlition. 

Die  Hültswinrifi  arb4>itet  mit  einer  wesentlich  bfiheren 
Habgc»chwin<li;;kL'it.  Dan  Zuf|^mitt<^l  ist  ein  Drahtseil  von 
2&  m  Dmr.  und  28  I  Bmehlatt.  Die  Tremmel  i!<t  mit  einam 
Links-  und  einem  Rechtagewinde  vergehen,  auf  denen  sieh 
dio  beiden  Seilenden  mit  goganUndfar  Bewegung  aalwickeln, 
MMi«M  Mtcb  hier  die  hast  immer  mttat  der  Mitte  der  Trommebi 


bMMb  Ela 


der  9CF8  M  »M.1Iui./taiii 


mittel.^  einer  vierstufigen  StirurÄ<Ieriilirr>i'',auiij;  an.  Das 
zweite  Vorgelege  ist  mit  «wel  Au.swerhsi-Iluireti  rflifrset/unjrcn 
ausgerüstet,  aodas?  die  Gcü«inti;fii'räi't2iiii>;  im  Verhsltiii-^  von 
rd.  I  ;  2  verändert  werden  kann,  um  kleinere  l^astcn  mit  ent- 
sprechend gesteigerter  Geschwindigkeit  zu  heben.  Die  ge- 
Werte  für  die  UebersettuDg  ergeben  sich  für 

1)  dto  glSlUB  LMt  V«D  IM  t  Rl  '  * 


«)  «iaeLMt 


M  »  » 


1 


1  1 

i  710 
I  I 
»  "  »7»  ■ 

Dia  TrominalB  machen  dementiprecheiid  id.  1 
9  UnL/min,  und  dl«  OeMhwiiid]0«ll  dw  LmI 
vaMr  BeHickiichtig«m>  dar 

bezw.  2  m.'min. 

Die  Bremsen  sind  doppelt  ansgeftthrt, 
welle  der  Motoren 
nd  uä 


iMlbt  die  Trommel  mittet«  eine«  Schnockeii' 

petrielii  s  nnd  eines  liXdnrvorgeleges  mit  einer 

Ue.saiiitiihpr.si'tiun)^  von  7V..'.  =  .!.    *n.  Die 
13  7«t  «o 

LMtge.tehwindigkeit   der  Hiiltswlnd« 
sich  demgemAA  zu  etwa  lu  mfmm. 

Vtgttk  der  aoftrelenden  hohen  Drücke  tat 
aueh  bei  diesem  Kran  die  I^8t  der  LaufkatM 
auf  vier  RXderpaare  verteilt,  von  denen  die 
beiden  auf  der  linken  Seite  befindlichen  ango- 
tnoben  werden.  Der  Antriebmotor  leistet  13  PS 
und  übertragt  .seine  Drehung  durch  eine  drei- 
stufige Uebersetzun;;  mit  dem  Oesamtverh.tltnis 
I  :  '2b0  auf  diu  LautrOder  von  800  mm  Dmr. 
Die  Geschwindi^rkelt  der  Laufkaln  b«BUdl  tlA 
dabei  auf  8  bis  lO  m/min. 

SAintliche    Klelctrumotoreii    «nr<ien  durch 

 J||     Steuerschalter  (Tosttiuert,  die  in  dem  am  Dreh- 

■HHIHEl  türm  mit  dem  Aualdick  auf  die  Last  an^cord- 
nctiMi  FiihrerhÄuschen  sufg'fl.'itellt  sind.  Die 
Steuiirscbalter  fiir  il/ts  Krainlrelu'ii  und  drts  Katzcnrahren <tod 
durch  eine  Universalsteuerung  mit  einander  vereinigt. 

l'eber  4an  Matulalaofiraad  gaben  loleeBde  Zehlen  Anfr 

schluss : 

Gewicht  der  Kriiiiv. mir  <    .    .  53 1 

Leitern  und  t^tthrertiaiis   I2> 

Gegongewiflhiam   23» 

Lajitarm   63  > 

tinterwagen   3T> 

LauHtatas   30  • 


Da*  Gegei^inlehl  batrilgl  100 1,  Mdaat  eleh  < 
luhle  Em*  etaeeUtaDUeb  der  gf«ftien  Laet  raf  MI  t  beUMdl. 

Dto  elekMiohe  JütuWKag  dea  Xranee 
Union  ElektrlBiMta-OMtUeebnlt  to 


9 1.  tm  >.  14M. 
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Dir  ToiMa«itaB  wT  *K, ' 


iHt  1B  Mi  ItM. 


(atlMtirift  de*  Tmlna« 


Die  Welümastellung  in  Paria  1900. 


MB  i.  ttw 


A^O.  il«r  HaaohiiiMifUaik  von  VüMOd*  B«U  AOe., 

DI«  A^.  dar  IfMeUiMalitaik  vm  ThMdor  Bell  *  Coi' 
Iktwt  alla  Zweige  4w 

inwugnlwee  otu«  nlaheAmwelil 
■Idit,  die  dnnh  nw  genhlMMB 
ordnony  einen  vonftgUebae  Eladiwk 

Don  Scbwerpuiilct  det  Ttarblaembnirt  tat  ench 
Flmm  iiitf  die  Kntwicklung  der  Fnncii>  Bauart  gelegt,  nttch- 
dam  «in  dime  Kiit  oiniKen  Jahren  mislvlln  der  bisher  mit 
Vorltebf  gi'hsalDn  Arh«i«llar)>ineti  Uboriiomnivn  hnd«.  Auf 
der  Autatellung  (Uhrte  sin  3  solrhe  Anlagen  nU  Beispiel« 
▼er:  I  dopptdkrMniige  Francis- Torbin<>n  mit  wagererhter 
dte  eine  inAlfencr,  die  andere  in  genchlosaencr  Wauer- 
r,  «ed  tSa»gnßtt  dreUcrtnilge  KUifentiirbine  mltMiik- 
WeHe. 


Die  «Ntanrlhnte  TnrMoe  tot  ta  Itei  »ft  wid  M  deig»- 
■Mltt  ile  Mill  M  M  n  Qettll«i  «teem  Wweerverinaaek  mn 

S,tiClMi/ili  «Bd  MOÜnl^aüii  JMPS  IMiim.  IMe  MMea 
LeahadkriUMW  tcb  Je  MO  na 
dm  SeRco  In  etaem  Ireeieliifflgw  QeUMe  an 
in  die  ■oilllelie  Wand  der  Vfm 

tia  kt  Beton  geaeiMitai  Seognliri 
an  der  TwrWne  I«  die  Bii^tiug  i 
de«  der  Pinna  patenUrten  Rraoaee  drehbarer  LeltMiwatelB,  de« 
de  neunrdiog«  an  allen  Radieltnrbinen  nur  Amrendan^  liriii^ 
Die  LeitradscbauffJ  b«i(elil  «u«  oinvtn  fe»ten,  mit  den  MltUcliea 
KrHn3u>n  xuMmiinenbttngi>ndi>n  Teil  und  einer  bewegUebea 
Zangp,  die  sich  in  {rinfifraeter  Stellang  gans  in  die  teste 
Hälftfi  einscbmicgt.  An  beiden  Selten  führt  sie  sich,  uai 
tfnen  Bolua  drabber,  mit  8  tgrUndriidien  flacben  SdMlbett 
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iIm«  Xuf-1cr(^  Endo  b«i  einer  Vcrdrehuiifc  liuincr  mit  dem 
Rücken  diT  fpjteii  Schaofpl  in  Berührung  bleibt,  hing<');en 
die  vordrro  Zunj^c  in  dun  Leitkannl  hineinragt  und  ihn  so 
Turonfft.  Die  eine  der  beiden  (.■vUndriKhen  FührungHscboiben 
hnt  eine  bebeirürml^  VerWn- 
jferang,  die  mit  einem  zahn- 
flaniiflnartig  begrenzten  Kopf 
in  eine  cntitprcrhcnd  geformte, 
auf  den  He^tilirring  aut^v 
»ehraubte  Tajcbe  greift  und, 
vom  Ringe  mitgenommen,  d!» 
Schauftol  dreht.  Doi  einer 
andern  Auatübrungsfonn  wer- 
den die  .Schaufeln  vom  Regu- 
lirringe  durch  gelenkig  an- 
gr<^ifcndo  Uebel  mitgenommen. 
Ob  diese  Art  der  ßegulining, 
namentlich  auch,  wie  die  Fir- 
ma aoglebt,  bei  starker  Ver- 
engung des  Kintrittquerscbnit- 
tes,  einen  ebenso  Riiaitipen 
Wirkungsgrad  liefert  wie  die 
Kinktcben  Schaufeln,  mujs  die 
Krfalirung  lehren ;  indejisen 
wird  die  Wirkung  der  Rcgu- 
liniug  jedentalla  <ehr  kräftig 
»ein  und  wegen  der  geringeren 
IJinge  d(ui  in  den  Waa»erstram 
hineinragenden  Schaufelteiles 
weniger  Kraftaufwand  lur  Be- 
dienung erfordern.  Oerade 
auf  diesen  letzten  Punkt  ist 
al>er  bei  der  Konstruktion  bo- 
aonderer  Wort  gelegt.  Die 
Uejrulirleile  sind  Äurier>t  M)rg- 
mitig  geführt,  die  Kegulirringo 
auf  Kugeln  gelagert.  Da« 
schädliche  Eindringen  von 
S4ind  und  Unrelnigkeiten  in 
die  beweglirhch  Teile  des  Leit- 
kranses  soll  nach  den  Erfah- 
rungen der  Firma  auügeschloti- 
fien  «ein;  überdies  Ut  Jede 
Schanfel  für  »ich  leicht  her- 
ausnehmbar ,  ohne  dass  es 
nötig  wäre,  den  ganzen  Leit- 
kranz abzubauen.  Her>'orzu- 
heben  ist  ferner  die  sorgfäl- 
tig« Lagerung  der  Wolle, 
einerseits  in  der  sehr  langen, 
als  Lager  ausgebildeten  Stupf- 
bUchse,  anderseits  in  dem  am 
Deckel  untergebrachten  geschlossenen  Lager, 
das  gleichzeitig  mit  nachstellbaren  Spurplatten 
versehen  ist,  um  die  achsialon  Schübe  aufzu- 
nehmen. 

In  den  Einzelheiten  ganz  ähnlich  durch 
geführt  ist  die  andere,  ans  Fig.  87  und  88  er- 
sichtliche Turbine,  welche  Tür  r>  m  CK-fällo 
und  I,»  cbm/ak  Waaser  bei  4(.i<i  Uml./min  lilo  PS 
leistet.  Die  beiden  I^aufrlider  von  6UCi  mm 
Dmr.  sitzen  auf  einer  Nabe  und  laufen  in 
einem  geschlossenen  (Gehäuse  von  sehr  gedrun- 
gener, den  Kaum  gut  ausnutzender  Form.  Die 
Welle  ist  hier  an  beiden  F.nden  mit  Stopfbüch- 
sen durch  das  Gehäuse  geführt  und  aufsen 
von  besonderen  Kingacbmit-rlagorn  getragen. 

Durch  ihren  mächtigen  Aufbau  fiel  dem 
Beschauer  besonders  ins  Auge  die  drei- 
krftnzige  Ktagonturbine,  Fig.  89,  welche  die 
Firnin  für  das  neu  erbaute  grofse  Kloklr  zitllts- 
werk  Beznau  n  Anre  konstrulrt  hat.  Dieses 
zurzeit  seiner  Vollendung  cntgcfr.'ngehende 
Werk  nutzt  das  Gefälle  ans,  (Ins  in  dein  I'nter- 
lauf  <ler  Anre,  nach  ihn^r  Vereinigung  mit  der 
HeuTs  und  der  I>lmmai,  etwa  U>  km  nherhnlb 


9x<^.  89 


dr-r  Einmündung  in  den  Rhein,  zur  Verfügung  steht.  Wie  au* 
dem  Lageplan,  Fig.  90,  hervorgeht,  beschreibt  der  Fluss  kurz 
oberhalb  des  Ortes  Döttingen  einen  starken  Bogen,  der  gleich- 
zeitig ^ein   erhebliches  (ioflllle   in  ^ich  schliefet;  am  oberen 

Teil  die«es  Bogens   ist  der 


A.-O,  der  Masclitnonrstirtk  von  Tb.  Kdl  *         Kriens  tiel  Losera: 
KUgfiitnrbiD*  dos'' ElektrUitaiswsrkcs  U<SBaa. 


1*  > 


90. 

Elekttlsltaiswerk  Bwnsu, 
I.ag»Vlu.     lUTuUb  1  :  100  000. 
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Flusslanl  durch  ein  quer  in 
ihn  eingebautes,  mit  Schleu- 
sen regulirbares  Wehr  aufge- 
staut und  giebt  das  erforder- 
liche Wasser  durch  einen  ge- 
raden, den  Bogen  abschnei- 
denden Kanal  an  das  unter- 
halb geleg«tie  Turbinenhau* 
nb.  Hier  stehen  alsdann.  Je 
nach  der  veränderten  Wasser- 
führung des  Flusses,  Nutzge- 
fälle  von  3,3  bis  6,i  m  zur  Ver- 
fügung; II  Turbinen  von  der 
Art  wie  die  hier  zu  beschrei- 
bende liefern  jede  folgende 
durchschnittliche  Leistung: 

Nettogcfälle 

3,»     -(,«      -1,0  m 

Wassernieuge 
23,6    ^6     >',i    so,s  l«,3cbm/sk 

Gesamtleistung 
750    1000    lOUO    lÜUO    1000  PS 


bei  im  Mitt«l  C7  Umläufen; 
insgeiutmt  ist  also  (einschliers- 
lich  der  Erregerlurbinen)  eine 
Leistung  von  wenigstens  9000 
PS,  höchstens  ISikki  PS  vor- 
banden. Die  Turbinen  sind 
sllintlich  mit  den  Generatoren 
unmittelbar  gekuppelt;  die  Er- 
re;;crmascliinen  werden  von 
•2  kleinen  Turbinen  zu  je  4U0 
PS  getrieben. 

Fig.  91  zeigt  die  Gesamt- 
anordnung einer  ( ienerator- 
turbinc,  Fig.  O'.'  c-inen  Teil 
des  Grundrisses  der  ausge- 
dehnten Anlage,  Fig.  33  bis  Hi 
die  Einzelheiten  der  Turbine 
selbst.  Schaufclung  und  Ke- 
guliruiig  sind  im  wesentlichen 
die  gleichen  wie  bei  den  oben 
beschriebenen  kleineren  Ra- 
dialturbincn.  Die  schweren, 
hohl  ausgeführten  Rogulir- 
ringe  sind  sorgfältig  auf  Ku- 
and  worden  von  einer  seitlich 
senkrechten  liegulirwolle  aus 
durch  kräftige  Hebel  gedreht.  Von  den  3  Lauf- 
rädcrn  hat  das  eine  nach  oben  gerichtet  -n 
Was$eraus(ritt,  sodas.i  es  zur  Rntlnstung  der 
Welle  beiträgt.  Die  in  das  Mauerwerk  ein- 
gelegten Kränze  der  drei  LoitvorrichCungt'n 
sind  unter  sich  durch  4  starke  gusseiserne  Säu- 
len zu  einem  festen  Rahmoii  verbunden.  'Aar 
seitlichen  FUhrung  der  hohlen  gnsselserneu 
Welle  dienen  3  kräftige  Ilalslager,  von  denen 
eines  zwischen  den  beiden  untersten  Laufrädern 
liegt.  Die  senkrechte  Belastuug  wird  von  dem 
ulierhalb  auf  einem  im  Mauerwerk  xerankcr- 
ten  Deckel  ruhenden  Ringspurlager  aufgenom- 
men, welches  durch  Drucköl  gespeist  und  nach 
einem  der  Firma  pntenlirtei)  Verfahren  entlas- 
tet wird.  Das  DrnckHI  wird  einer  zentralen, 
von  einer  dreicylindrigon  Pumpe  betriel>enen 
und  mit  zwei  mäebligen  Windkesseln  zur  Druck- 
ausgleichung  au8gor(l.«lelen  Anlage  eiitmimmen, 
die  mit  :iO  at  Pressung  arbeitet  und  gleichzeitig 
zum  Betriebe  der  Servomotoren  für  die  sclbsl- 
Ihätigen  RoguMrungcn  sowie  der  hydraulischen 


goln  gelagert 
angeordnetem 
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EleklrizlU.t4werk  Uezniiu,  Ge^ftmlftDordnuar.    Mmf««Ub  1:350, 


Bnwetnini;  dpr  Kin1araBchütz«ii  dient ;  eine  zw<ut4>  Spviie- 
pumpe  ist,  der  Vorsicht  halber,  zur  Keservo  nufg^calellt. 

Der  elektrisch«  Teil  der  Anlagv  ist  von  Brown, 
Boveri  &  *  o.  m  Haden  iScIiwciz  «iisj;,  üilirt.  Die  Ma- 
schinen przi>ujr«ii  <lr«ipliasi|;en  Weohsi'istnim  von  »ooo  V, 
womit  dur  Bedarf  dpr  nUhorpn  rm^-bunfr  d«**  Werkes 
an  laicht  und  Kraft  bofriodi^  wird;  für  das  weilcr 
entlp^pnp  Ahsatx^ebiot,  das  sich  bi»  anf  das  aar^rauischp 
Secnthal,  die  Sittdt«  Radfln  und  Zürich  erstn'cken  soll, 
wird  die  Spannung  auf  311  ono  V  erhöht. 
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tigen  Uohlrin^  verschraubt  und  wird  voD  zw«i  B«itlicben,  das 
GebKute  in  Uot^vsflihrutif^en  durcbdrinfrenden  StanKvn  be- 
wegt; diM«  ibrer«eiu  werde»  von  eluer  Welle  «u«  betbltligt, 
die  unter  di-m  Haaptlager  im  UehHuae  drehbar  gelagert  i»t. 
Die  ganze  Turbine  ist  in  einein  zwuitciligt-n  Qobttuse  luftdicht 
eingebnut  und  »teht  auf  dem  im  Oetunmauerwurk  ausg<!spar- 
ten  Saugrohr.  Ein  »elbittlifttig  wirkenden  Luftn^gulirventil 
dient  zur  Lüftung  der  Schaufeln  and  zur  Regelung  de«  Wiuter 
■taodea  im  Saugrobr.  SKmtlirhe  Teile  sind  leicht  zugftngiich 
und  bequem  zu  montiren. 

Aebnilch  wlo  die  andtitn  Schweizer  Finnen  hatte  auch 
die  A.  O.  der  Maschinenfabrik  von  Th.  Bell  &  Co.  die  AuMtellung 
mit  einer  Krihe  llochdruckmotoren  von  der  bekannten,  den 
Peltonrttdetn  Nbnilchen  Gestalt  mit  löffeirünnigon  Schauleln, 
Flg.  99,  beschickt.  Wie  sich  fUr  die  Schaufelung  der  radi- 
alen Ueberdrucktnrbinen  das  Vorbild  der  amerikanischen 
Turbine  immer  mehr  geltend  macht,  so  ist  auch  die  Kon- 
struktion des  Peitonrades  von  den  Schweizer  Firmen  weiter 
entwickelt  und  oinmn  sinngemAfscii  Ausbau  unterzogen  wor- 
den. Dabei  ist  der  iro  ^Querschnitt  kreisrunde  Was»erstrnhl 
des  Peitonrades  in  einen  rvchteckigen  verwandelt.  Wie  ein 
Vergleich  mit  den  IS96  in  Genf  ausgestellten  Modellen  lehrt'), 

haben    diese  Motoren 


Von  den  weiteren  Aus- 
stellungsgcgeiistKuden 
der  Firma  Ist  eine  lie- 
gende, radial  von  innen 
beaufschlagte  Froistrahl- 
turblne  mit  Spaltschie- 
henegulirung  zu  erwJth- 
Ui-n,  die  in  Fig.  96  bis 
98  diirgeslellt  ist.  Sie 
war  mit  4  gleichen  Tur- 
binen für  lins  F.lektri- 
zitHtswerk  .Schwyz  be- 
stimmt und  leistet  bei 
einem  (iefllle  von  T&m 
und  einem  Wasserver- 
brauch von  (>,s  cbni.'sk 
«ttnPS  bcUoo Ural.  min. 

DiJi  fliegend  angcurd- 
nete  Laufrad  hat  750  mm 
Innendurchmesser  und 
36  gusseiserne  Schau- 
feln, der  nnmitlelbar  vor 
den  Kopf  dej  Einlaut- 
rohrcs  geschraubte  it- 
krariz  deren  18.  Ucmer- 
kenswert  ist  bei  beiden 
die  nach  dem  Austritt- 
umfang  hin  auftretende 
Verdickung  der  Schau- 
feln. Der  ri'gulireiidc 
Spaltschieber  ist  zurVer- 
steitSuig  mit  einem  krttf- 


ffi^.  99. 
HochdraL'ktarbln«  System  »BdII«. 


durch  die  Vereinigung 
mit  den  solbsttfatttig  wir- 
kenden Druck-  und  Ge- 
schwindigkeit« regleni 
sowie  durch  die  als  vol- 
lendet zu  bezeichnende 
Technik  der  Ausführung 
einen  derartigen  Grad 
der  Vollkommenheit  und 

AnwcnduiigsfJlhigkeit 
erreicht,  dass  für  die 
Ausnutzung  kleiner 
Wassermengeii  bei  ho- 
hen Gefttllen  andere  llau- 
arten  diesen  bandlichen, 
sparMm  und  betrieb- 
sicher  arbeilenden  Ma- 
schinen wohl  kaum  mehr 
gewachsen  »ein  dürften. 

Fig.  lun  bis  102  zei- 
gen einen  von  den  h  aos- 
gestellton  llochdruck- 
motoren, der  bei  K'iO  m 
Gefalle,  0,j4  clim.'sk  Was- 
serverbrauch und  60O 
Uml./min  3(!0PS  leistet. 
Die  mit  dem  Laufrad- 
kränz  in  einem  Stück 
gegossenen  LöfTelschatt- 

■)  Scliwelx.  UsiudtDBC 
1««6. 
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fein  sind  nach  ÄUfsiMi  stark  —  i-twu  Hg-  li'O  bl»  10*.    A.  0. 

hjs  zur  L''  y  fnchdi  Kiiitritthrf itc  - 
«uSK'si'hwL-ift  und  zeijfpn  in  der 
MitU?  die  »cliHrf<'  den  Wasserstrahl 
teilende  JJipftri.  Zum  Stlintz  fre^ffn 
Abspritzen  dps  Wa-Hsera  iiaoli  innen 
und  BOit«'Arts  sind  dum  Kinlniif  gft- 
(fenilber  um  GchHiise  Si  hutzkappen 
«ngehraclit,  die  c)ai>  Laufrad  It-il- 
weiso  umhiilliMi.  Die  Reg^irnDir 
des  Aufichla^assen  bcwr^^t  ein« 
drehbkns  Zunge,  die,  von  nnten 
durch  den  Watserdruck  belastet, 
■iab  •bm  gegen  die  Kolben^tan^o 
dw  Sarvomoton  legt.  Die  Kegali- 
naf  graUt  Mlb«MiItig  «in,  snd 
gleletoalU»  wiikt  dar  mit  ihr  ver- 
tandcM  Pnwliwgler  In  roigmdtr 
W«lM.  Eia  Sabwoagkugelregolitor 
C,  F%.  101,  beiklUigt  dM  StaMT- 
ß  ta  Barriaetew  M  In 
Waini  icMwe  baiden  uv 
m  lie  dar  OMMeOlgwi  Be- 
mit  v«nii«iidBtaB  Avf- 
nar,  aaiMMBdi  audi  Baad, 
aotaiehen,  der  Betriebtteherlieit 
mit  ejner  OelfttUnitg,  die 
dam  I>mck  des  Einlnufrolirea 
Der  Cy linder  des  Servoino- 
tora  if  iat  im  Geiilluso  Uber  der 

Itagaliramiga  aagebracht,  und  die  beiderseits  in  Kugeix«|>taa 
gelagerte  Stange  seines  hohlen  Kolbens  drückt  die  Zange 
bei  eintretender  Entlastung  abwKrta.  Mit  der  Zun^e  dnreli 
aettUche  Hebel  verbunden  und  um  diosolbo  Avhfi;  drebbar 
iak  ein  eylindrlscher  Schieber  P,  der  eine  neben  dem  Kiidaut 
«■gebrachte  I>eerlauföfl'nung  fUr  geiAcihnlicli  dnrch  lüralt- 
schluas  rrrsperrt.  In  deni  hohlen  Kolben  des  SeTTOmotorS 
fuhrt  sich  nttmlich  ein  zweiter  Kolben  der  gegen  eine  am 
andern  Ende  auf  einer  festen  Platte  de«  I>ilkranz08  auflie- 
gende Feder  drtlckt  und  durch  ein  QuerstUck  und  seitliche 
Hebel  mit  eben  jenem  Leerlauf  Schieber  P  verbunden  ist. 
Hinter  den  inneren  Kolben  kann  nun  durch  <dne  kleine  Iloh- 
rung  Flüssi^rlirif  treten,  deren  Druck  aber  bei  langsamer 
Bewejrun};  odfr  e.ir  Ruhe  de.i  Servoinotorkolbens  nicht  »owcit 
»i<Mj,-en  l.iinii,  iitn  die  Feder  zusaniinenxnpre»-sen ;  der  innere 
Knlheii  wird  danr.  also,  da  er  anderseits  an  einen»  Ansihlag 
anliefet,  durrli  die  Feder  in  seiner  La^e  ^rrh.ilten.  m-d  d'T 
Frei'auf  lilcibt  j,''eschlnäsen,  Bei  i'iner  sl.irlirn  l'imw  irl<un(f 
lies  .Serv..tm.i|nrkitllieti-.  inde^Keii  steij.-'t  iler  Druck  i'er  flüsslg- 

keit  hinter  dem  inneren  Kolben  für  kurvte  Zeit  soweit,  das« 
diaaar  «ine  «InrMaialWBde  Bawanur  «rflani  und  dan  FM- 
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Ijnir  iifTiiHt;  lUirL'ti  ijun  oiiljfegftivMrki'iiili'i;  Fitii-'r'tnii.'k  wird 
«Ij'T  alib.-ilil  wil  der  eine  oiitgi'^-f  iijci-s<-tzti»  Hvm  .■jrii:if,'  hcrbei- 
jtefSihri,  iiid«ii)  'ici  t'Hissijykeils'lnu  1,  sii-ii  auigleicht,  und  der 
Freitnuf  wird  aliiiilihlich,  ohne  ilass  störende  Druek<chivaii- 
kaii(;oii  i'i  der  Lcituni;  i'iii&tcheii  kötiuusn,  wieder  (Cii^bloaseii. 
Vm  iiiilii^rrivti-  V.niu i'ictien  de»  W«s«ers  durch  den  Frt'il«uf 
ist  deuiuath  bei  üir.ser  Ailordnnii^  i)«ch  MCgfllrhkclt  bo- 
■chrllnkt.  Zur  j^onaunn  ICinstclInng  des  getamteii  Oelrii*- 
\w»  (Xitmvu  KU  vcrschiedoiivu  Stollen  eingeachaltctn  Nach- 
»K^tlrorrlchtuiigoii  mit  genauen  EUiti-iluti^cii .  soila^a  stets 
sicheres  Arbeiten  zu  erwarten  Ist.  Naeh  «äeu  Auijaüeii  der 
Firma  hat  sich  dieser  ihr  übrigens  patcntirte  Oeschwindl^- 
koit«-  und  Druckregler  ben-ita  derart  bewShrt,  das»  sich  bei 
vollMHndiger  plötilicfaer  EntliuMiig  «ioar  Turbine  von  in<>hro- 
ren  hwideTt  PfetdeKarkon  bei  400  n  OelUle  die  Umlaafzabl 
nidit  mahr  als  m»  I  rR,  dmOnuk  in  dar  9  km  Imfeu  IMmag 
Uta  kuun  10  rH  veriiiidarlB. 

jbifter  d«n  beapnchoiMa  TiiirWii«twii]i^|i«tt  Imit»  die 


Firma  noch  drei  vurst'Jiietlfiio  Rf;:uiaU)r«ii  eiaaaiu  «ius^e- 
st'llt:  üinua  Klinkenregulator,  <'iii<'ri  ganz  neuen  hydro- 
iiitx.'>i«iii»cheh  iowip  einen  rein  hydraulls^hm  Refrtilatwr,  der 
auch  für  die  Hpzh.nur  Anlage  Verwen'liiri;,-  ^^efniirlpn  tui*. 
Kr  ist  in  Fig.  li'  i  l»is  lit!>  ilargostotlt  unJ  «üEsjjricht  in  si-iuer 
Zusamnienselzuii^r  <l>'in  in  der  Kinleilung  gegebenen  Sihi'rna. 
Der  Rfrvuinolor  jV  w  .rl^f  mit  «)nem  DilTercntialkolbtui  aui' die 
l;p^'ii!ii»t>l|e  W;  im  iilirij;i  11  niiti'rsi-hf'Hift  sich  seine  Wl»- 
kuiigsneise  nicht  \ou  dnu  bisrtiU.s  hfLspriulicrien  Systemen. 

Eine  Reiho  l.aufradkrilnze  liir  die  lloi.lidriRkinotrjr<'n, 
niil  den  Scbaufula  in  einem  StUck  t;>.'^u&jittn,  litifcrt«  durch 
lhr(^  überaus  saubere  Ausführung  den  Beweis  einer  gi^- 
radezu  als  vollendet  zu  bezeichnenden  (Susstechnik.  Die- 
selbe war  andi  an  allen  fibrigen  AusstaHoogagegenstllnden 
zu  beobachten  nnd  bildete  im  Verein  mit  der  peinlich  ge- 
nauen und  geHUIIgen  Ausführung  aller  tiUnzelheiteu  ein 
Zeugnis  fUr  die  liervorrageade  LeistuugsfJUiügkeit  der  Firma. 


Eine  Stelle  an  manchen  Maschinenteflen, 
deren  Beanspnichnng  aufgrund  der  fiblichm  Bereobnnng  stark  untersoMtzt  wird. 


y«n  o. 


Dil-  ItiTiclinung  der  gr6rst4>n  Inansprnchnahmi< ,  W4  li-he 
Iii':  ili-tn  III  Fig.  1  dargestellten  Körper  infolge  des  Kinwir- 
koii>  'i.'r  Kraft  P  eintritt,  pllegt  —  je  nach  der  Auflkssung 
über  den  Vorlauf  der  BrueitflHcho  —  In  rweieriPl  WcIsp 

erfolge  •! 

A  j  Mnii  nimmt  m  ii  als 
I'.nuhqiicr'iihnitt  «n .  imt 
welcher  Gruiidioge  mit 
&  als  TrKgheitsmonient, 
f  »  Faterabsland 
(ilr  die  BiogungMpaaBmilgr 
tf*  die  tiielcliaiiff 

Pfl  =  0.  * 

sich  orjf'i'lit  Pif;  Wirkim»' 
von  i*  als  .SclMilikmll  wir'; 
hierbei  aufscr  bclnu  lu 
lassen,  was  für  au^roii-liriid 
grofse  Werte  V««  a  ira  Ver- 
gleich zu  k  mUtaig  tr- 
scheint ') 

!V  I  Irr  Vorlauf  .ii_T  Bra.  il- 
linie  wird  geneigt  angenomtnen,  etwa  in  der  Kicbtung  mo, 
den  Winkel  «  mit  d«r  BidiMnif  vMi  P  «intchliCflMnd.  Bo- 
zeichnel 

/'  die  Gröf»''  d^  s  lSruch(|uer«ehnittes  Wff, 
.V  dit>  Si-tiu  eri  uiikiiHgo  dcsaeiben, 

(■)  Tr.lt-lli'it.iltiinneot^ 

e  den  l*'aäerab«tan(i, 

w>  ergiebt  »ieli  xiinKcbjit  die  Zugspanmiof  tf^-  welche  dl«  Knft 
PMia»  Ittr  den  Quencbnitt  liefeit,  «w 
Ptin«  ^  «./* 
nnd  die  BicffongwpwiBiiiv  «»  wm 

Pia-^r)  -=  n»  *  - 

Die  G«eauttanstri'n;;ung  betrftgt  «isiianii 

l'ain«      Pfm*  ei 


Bei  (iHiMeiseii  wirtl  li.i'rlii'i  nmli  di-r  ^IlI^I.>llll  /,u  be 
rüeltsichligen  «ein,  daw  im  allge)n«»ineu  1  kg  Zagspaiuiiuig 
nl^  gltlelivertlf  i»  l  kg  BicgnagMpamnniff,  beradinX  in 


der  übliclii^ii  Wi-ise '  .    I'Binit  findet  »ich,  falls  k,  die  zai 
Ibag-  und  k»  di»  zulässige  Biegungsanstrengung  ist, 

^  r        0'  «^**>       f*»^  • 

Ftr  «  iit  derjenige  Winkel  ra  wWilen,  für  wcMmb  die 
mm  QrUMvert  wird.    Mit  u  «•dwt 
dia  ZiulMft  Paina  nnd  dar  AntaO  e  doa  B^M- 

...  <» 


in  ancli  Ter- 


HinaiaWleb  der  ZnBaiiffka»  ilar_ 
Sdwldball  Pifida«  |^  daa  ttUer  A 
atarictam  Halte. 

Iit  S  nlabt  aoirelciiend  groß  gegenliber  h,  ao  ertalft 

der  Bruch  im  wagerecbtwi  Teil  des  Körpers,  aläo  in  einem 

Querschnitt  von  der  Höhe  H. 

Dsst  das  Vorgehen  mli  mo  als  Bruehiinerschnitt  int  all- 
iicitiüiiH  ii  rtcbtiger  Ist  als  die  Annahme  wagereehten  Verlaute» 
(inr  Brncblinie  nach  mn,  liegt  auf  der  Hand.  Trotzdem  ist 
mir  die  Bantallnng  der  thatallchlichcn  luanspruchnahmo  der' 
arl,  dass  <r. +  Ot  au»  Gl  (l)  beztr.  (t)  ermittelt  und  dieser 
Wert  hinsichtlich  ti  nu  r  /.uUtasiglceit  mit  den  üblichen  für 
znUt-i^sig  erachteten  Material anstrengungen  verglichen  wird, 
Immer  unbefriedigend  erschienen.  Schon  das  praktische, 
durch  die  Erfahrung  und  Beobachtung  für  die  wirkliche  Be- 
nuspruchung  geschulte  nnd  geschürfte  OefUhl  wird  durch  die 
schartf  KcVe  bei  m  stutzig  nnd  rejrl  zu  Zweifeln  an  Krrii'fjt 
man  die  aidiarfe  ICckc  durch  Ausruiidu-.if;.  elwii  wn-  in  yi^;  \ 
gestrichelt  angegeben  ist,  ao  erhült  man  einen  an  der  Innen- 
kante gckrUmmten  stabKnnigen  RSrper,  woraus  auf  eine 
griifi»ere  Beansttrurhitiip  ?.t\  »chüprsen  54»!n  n'iirdp'),  als  sie 
die  Rechnung'  n.'idi  lU.   1  viidi  lir  oji.'ii  ;.'('r.)ili  n  »lab- 

fSrmigen  Köriipr  oraussi  tzt,  liefert  Ijeber  da^s  Mrhr  an 
BeAnspnu  lmn^  -  n:  jeilotdi  w.;  Sicherheit  nichts  beincrkl 
worden;  linrlisl.jni  eine  willkiirliL-!if'  Srhältsiiuij^  w-nri-  nilifjlifh 

Kill  Unfnll,  mir  dnii  ii-h  ii:nh  Mittf'  vurif^i'n  Jaliri  »  /.n 
l)eschÄfti4;('n  hatte,  und  di'n  ii  h  zur  Klarsti'Unn;/ ho.i  dergr«f>fiii 
Bedeutung;  der  Sa<dic  im  l'ol^-cndrri  ^rlaiilii-  kurz  berühnm  zu 
sollen,  reraltlauatv  niiut'.  i  nii,  »ai  dem  Wej;e  des  Versuches 
das  Mafs  festziistelli  n,  um  welche»  unter  be^tlmast'  ii  \'i  rhÄIt- 
uissen  die  Widerst.-iniUfiiiückeit  geringer  ist,  »Is  •,!(•  naeh 
der  bIsheT  Üblirhrn  Ki'i  hnuii^''    i  il    !     -  j  zu  crwartciä  stellt. 

Inlolge  Eintritts  von  Wasser  in  den  Niederdruckcylindor 
ohiw  graftan  Pretcyilnderriasrlilne  bracben  —  abgaaehen 

'l  Vrrirl.  C.  Umi  h.  KUatlzitSc  un<l  KrutlirliHl,  t  4i  ttt,  1  (t.  Anl. 
».  an),  oiat  Masehiawwksmeal«,  ü.  tb  t7.  and  8.  AuSJ. 

*>  T««!.  O.  Bacb,  llaMiauat  tm»  nttialNll,  ».  Aal.,  f  »»  nd 
M,  «hr  iMk  liatMMartinm>  8.  <0  (T.  aad  B.  AKD. 
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von  anderem  —  oacheinander  die  beitl«n 
Kurbellager:  suerst  dasjenige  der  Nieder- 
dnickseit«  und  hierauf  auch  dAfjeiii^  d«r 
HochdruckseltiT.  Dor  Vorgang  war  iiirrhi  i 
der  folgendit.  Durch  einen  Fehlrr  in  clor 
Bedienung  waren  vorhältnisiiifirBif;  •rraha 
Mengen  Waasor  au»  dem  üben  auguuiduetvii 
KondeniAtor  In  den  Niederdniclccyllnder  ein- 
gedrungen, deren  Entweichnng  durch  die 
SicfaerheitarmtUe,  wie  sio  gewölulich  be- 
messen werden,  nicht  erfolgen  Itonnte.  Di-r 
KoUmii  stieft  auf  das  zwischen  ihm  und 
\  Cylindcibodea  Torhandene  Wusiar;  die 
XiMll  der  bewegten  MasaM*  Im- 
4m  Seiiwangradea,  tiuiklft  dl» 


Mticbrtft  du  Temlat« 


iMi  dto  iflokwifkeBde  XnR 


KiMdMpt;  BtUhungt  und  KvM 


3. 


Körper  I 


E 


.X 


auben  fort,  der  Lagerkörper 
auf   der  Ntadardruektelte 
brach,  die  Scbwungradwelle 
lloff  «Bf  lieh  mil  der  Nieder^ 
'  I nMh  mlbenra ver- 
didurch 
doiLa^n 

U&.  I%.Sn%t4Mu|g«rder 
HiadMnekMlie  utt 


Bmeb.  INe 
BräidiÜBl»  im  Li«<rkVip«n 
Ttrilnlt  nach  ab  unlar  «aifo- 
fahr  4i*,  di^enige  det  ttbar- 
gNttoDdaD  Lafeideekelt  nach 
eA  Slmtlldw  Bmctaflltebea 
trwimum  lidk  ab  gwmidwid 
MidiUeh  atbker,  kb  die  W«ik- 
stattzelchuungen  verlangt«n. 
Die  Berechnung  der  Wlder- 
rtndjfWiigkeit  nach  Gl.  i  (i) 
ergab  bti  Auftorachtlassung 
der  untentfltzenden  Wirksam- 
keit des  flbergreifenden  Dek- 
kels,  dass  in  dem  Niederdruck- 
eyllnder  ein  Ueberdruck  von 
leiehlieh  ts.at  mil  den  Kolbes 


4. 


— 

r  - 

\ 

■ 

_JL  / 
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I  wlrk«ii  iniiwcii,  olic  hv.l  200Q  kg/qt'in  Biof^ungufMligkeit 
dH  Katori»!*,  diese  al&n  gering  angenommen,  ein  Krucli  zu 
(Warten  gewesen  wftro').  Dazu  kam  dann  noch  die  Wirk- 
samkeit dea  Deckels,  welcbe  darauf  hinatulKuf t ,  dass  der 
Krall  P  in  Fig.  1  eine  Kraft  Pi  entgogenwirkt').  Hleraa«b 
konnte  die  Widerfttandffthigkcit  beim  Bnicb  t4.  10 mal  «0 
grofs  angi^Dommen  w^rdm  wir  die  AriStrengunp,  wnt(!i<> 
nnter  normalen  Betriebsvi  rliJiliiii'i.sfii  bn  voller  BeHiispruiliunK 
der  Masoliinp  in  Au?tiiflit  zu  nelunen  wur.  N'ai.h  ili_':ri  Suunl 
uiiMTiT  r.rl;r.iif.tiiissf  war  MiiiLit  di-r  MaMoliiniT.i'fibrik  (Lt  Vor 
wurl,  da»  Lag<*r  S4ii  x'i  sduvm  Ii  niisprfiihrt.  und  sir  aus 
dicaom  Gnind  an  dem  l'i.fiill  Schuld,  iiu-dt  zu  miichcn. 
Jitm  »l(»r  f'vlindorboden  nii  bl  jib^jr-drurkt  wurdo.  luitfti  d.irin 
seini^n  r.ruiid,  ilaM  ein  rirmi.  vim  rd-  40  ftl  iicitw  i-iidi  t;: 
w  psi>ii  witrp,  um  die  Schrauben  lui  Korn  auf  •.'.■ii  ii  i|ciii 
zu  bi'Äiispruchen.  Der  doppelwandige  Bo  ion  selbs!  wnr  50 
■lark,  Uass  »ein  Rrurti  Im'i  din»i»r  PreMUog  noch  niehl  zu 
erwarten  »tand. 

Wie  bemerkt,  vi'j'auiasüto  mich 
dieser  Cnfiül,  prüfen:  Welche 
Widerstundsfllbifrkeit  be«il«t.  ein 
Ki'irijer  von  der  Venn  Fig.  :), 
dftsäeij  (juerscliidtt,  snwoU  i'i  sich 
am  die  Bnichflttchc  handelt,  in 
seinen  VorhlUtnissen  ungeftUir 
denjenigen  4M  L<gwMip<fi  «nt- 
spricht*), 

1)  in  WlrkUchke4t|  flrmlKelt 
durch  Brndivenueb, 

DUngl' 

Zu  dem  Zweck  licfk  ich  1 
Fig.  i  und  4  zwei  Körper  aa* 
gutem,  zlhem  Matcblneng^M  au- 
fortigon,  hcrge«tellt  bei  demsel- 
ben Qu$l,  und  sie  in  dar  Prü- 
fungs-rnnschin«»  fjpr  an?  Fip;-.  3  er- 
sichtlichen licans]iruciiuiig'  unter- 

werfen,  ruiniir  sio  im  zu  rr\v;irl<-ndetv  Bruch<5"crschnitt  ge- 
sund 8u<lli-li-n,  ikurdi^  die  lunfunuuiij:  \cni  rliT  0 ii  iscrci  «0 
vorgeDomroeu,  das»  dir  Wandun^^  rj  1:  Rieh  oben  befand. 

Körper  I,  Kig-  ^  bi«  5. 
Der  Körper  brach  auf  der  einen  Selti-  in  der  auü  Fig.  3 
etalehlUehcn  Wei««  (die  drei  lirucblinicn  geben  den  mittleren 
V«rlMlf  &et  ßmchflürhe  in  den  beiden  niir»ercn  Wandungen 
-  bei  (/  und  .•»,  Fig.  5  —  und  in  der  Miltelrippe  —  bei  r, 
Fig.  i  —  an)  unter  der  Belastung  P^2l'2bi)  kg  bei  a=74nira. 
Neigung  der  mIttiLTCn  Bruchlinie  zu  Anfang  auf  reichlich 
twel  I>rittel  rd.  <5°,  gegen  das  Ende  weniger,  sulorzt  die 
KnUiere  Wandflüclie  nahezu  senkrecht  schneidend.  In  rirr 
.Mitte  zwischen  den  seitlichen  Wandungen  und  der  Miili  lnppi  . 
d.  i.  bei  x  und  y,  Flg.  6,  ist  die  gni\7.e  UrtirhftSih«:  iti  der 
Kuf^eren  Wand  fast  genau  senkr.'iht  zu  dieser,  <i:Hi)i.s-^  tnii 
ziemlicher  Anivithorung  der  Verlaul  der  Bruchiiiiic  so  an>:e- 
noramcn  werden  darf,  wie  in  Fig.  3  auf  der  rechten  Si  ito 
durrh  m,  n,  fi|  darfTPstclH  r«t'V  Die  RmrhflHphe,  welche  ge- 
sund erschien,  zeifrle  unlei-  ileni  niittlcri-ii  lUuchw.nkot  die 

punktirti-  i-rrftdc  die  uns  Fig.  &  ersichtlichen  mllUereu  Ab- 
meisuiigr-!:.  hestimnit  imeh  Mal^gabs  dw  ««IdcmoliteBSctt« 

geatricäicltcn  Linie  niifiiOi. 

■)  FOr  1400  kg  Bte«aa««(e*UKkcl(,  weleli«  Inl  gutem  Mudilasii- 
gm  tnOK  MMttHdto  wlrri,  «Mit  afch  «in  IM«iraaii      »«lir  ata 


Hitoaa»  bencbuet  akh 
dla  FiKdift 

19,r.  II..-  -  T  -  14,9  «S>7,1H  — 101,f  —  llC,m 

dar  Scbwerponktabitaad 

t9A:ttM  -^Mt -JA'  *4i»<M 
*~  iM,m 
das  


'  6,11  cm, 


9  _  ^  19,1 'lliM*-!- 117,115  (B«»M  —  «,9a)* 


IS 

—       t4,S  ■7,»«  +  101,«  (M  —  ».«)*] 

und  Rwh  Abmndwig  von  :>,i>ii  —  &,>b  auf  u,isis  cm 
•    6,S    —  ö,**   »    l,tt  * 

KhUefidicil  M  Abrandmig  von  «  anf  5,9  em 

^='•"=891. 

»  !>,3 

Die  Zerlegung  von  P  üpiiltrecht  *ur  BracbflKche 
und  parallel  dazu  liefert  fin-  iije  erstere  Seitnnkraft,  wel- 
che obeo  mit  Pmn  ia  die  Uochnung  aiqgetiUirt  tat, 

A  X.  iSJOO.kg. 


6. 


7      Kfirper  U 


It  al  rcataangmlUU 

D»n  dleae  Wlrkt«ink»)l  nor  <l»nn  von  Bedeutung  >*tn  Vinn, 
»rcnii  il<!r  UbcrKTrlfntiii:  R»iid  d«  Dcrkcl!  itui  unllotrt,  od«r,  w»«  noch 
1  <  ■'■  r  IM,  wetui  tr  akk  t«q  Tarah«nln  ntt  tlncr  «•■rlaasa  masang 
n  dea  vwi  Ihn  an  -fit— tt  Ts«  iMit,  Ht  «Ima  «•!•«•«•  M  tr> 

kfniwn.  . 

*>  Vam  den  beiden  Seitciirippon,  «liUha  te.LagiiHivn'r  "f- 't 

t4*  hlMTb»!  cbgcMbcn. 
*)  Wtmt  Varianf,  «elrher  ätm  entsprlsM,  «M  Ton  varalii-n-ln  za 
Ist,  wklait  «tril,  WKsn  mmi  bartctotelitiet,  im  d«r  Druch 
ilan-li  Abreir«cn  Id  dtr  Eckt?  t>t'ftlniii  und  zuluUI  an  dl*  ttittac  W>o- 
dantr  gflunfrt.  die  tn  d<r  Miric  bei  r  und  y  ohnn  Zusainmchbang  mit 
dar  inoarra  WaBtanic  darcb  N«tl«nwandBHgtn  aad  M<lti>lrl|i|w  Iti  and 


Durch 
wird  erhalten 

e  =  cm. 

Hieraiit  bcvwbnet  »Ich 

i»*««         1.  . 


IM 


=  671  ky/qcB. 


Ana  de« 

««• 

t  FtackaWi»  «n»  der  einen  SaUenwand,  Id  ttg,  3  nK  1 

«Ad  f  iMwielwet;, 
} FlaeliaMlM  mi d«riuilai«n  Wiad,  In  F|ff.4  nK  a  «ud 

4  biMlatoat, 

t  IhwdaWbi  m  4ar  «bcNo  Wand,  to  n^.  4  wU  a  und  h 


I  Rnodatab  ao«  «bMan  dar  baUtoa  dwdiBktpuitavamiiA 
mit  dem  Fladialab  s  «riwltonen  BracbatBeke,  der  mit 

c  bozclrhnet  sei. 

Die  Flacbsutbo  behielten  au  drji  breiten  SeltenflNcben 
«Ii«  0«iiliant.  Der  Btcgangaiirabe  nnlerwerlim,  Helnrtan  aio 
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bei  «iniT  AufUtgereiiir«riiung:  von  ein  die  in  nachstehender 
ZiUMnmenitellung  enibaltonon  Bie^aiiKa'Suti|:kei(eo. 
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Hiernach  erwoiiit  sich  dos  Materi.i!  als  rrclit  ^' luichmHrsig. 
Die  BundiUftb«,  voUsUlikilig  g«dreiit,  orgabeu  die  Mia  Fol- 


SMlb 

rat 

BrurhhtlaalWMr 
kn 

a 

»SC« 

II» 

g«Hll4 

SSM 

1140 

> 

« 

'  >,(I0 

« 

niri'!i«rhnlt!  lir? 

Somit  bestatil  fiir  da^  Guitsebeu  tit'S  Körpers  I  da*  Ver- 
kUtnls  der  Fettigkeiten 

Kt:K.  =  ti43  :  1K7  <=  S,oi  1 1  % 

voM  4i*  BiagongtieitlgiMlt  m  9mhtm  mit  Tulim  ftwliMck- 
i|Mmehnilt  in  dar  g«w4lmli«l«n  Wdie  «rmlllalt  wunla.  Für 
ilaii  QoorMikiiltt  das  YmmüiiklSipm,  bei  tau  du  Xaterial 
vaa  der  Nnllidtte  nsch  Mbeii  ratagt  lit,  Wirde  dieses  Ver- 
Mite]«  edm  nr  o,s«  bierroot  Riw 
l.fs :  1 

betaaffen*). 

Üntor  AnwenduDf  diese«  Wertet  geben  die  oben  ermlt 
Qi96en     und  <»«  die  OeMmtaiistrengunür  in  Biegung»- 
Aiug«drücl(t 

105- 1,}»  -t-  HS  m,  760  kgj'qcm 

beln  Bnuh  das  VumMUSifmt,  gi^gieuttber 

h\    2a-i3  kg/qem 
Biegaiigsfestigkeit  des  MaterisI«. 

KSrper  n,  Fi^.  6  und  T. 

Dar  KiSrper  brach  auf  dar  oiuem  Seite  in  di  r  aus  Fig.  9 
eialcbtlliAieii  Welse  unter  der  Belastung  I'=  niOOkg  M 
ABiTrSSciD.  .Verlauf  und  Nelgni^r  der  mittleren  Brueblinie 
ttüiHeit  «te  bei  KUrpcr  I Die  BruchflXcbe,  wekhe  im  we- 
seuHlebaii  genud  aussah,  beaafli  die  in  Fig.  1  dngetmgeneD 
mittleren  Abmeasimgieu. 

Hieraus  baNcbnet  rieh 

die  FW  che 

/  •  13,3  —     •  U.'.  =  11T,B  m-  <y>  ut,«  qcm, 

der  S(  1<u  rrpuiiktabStaitd 

•  —  M  eiBt 

«las  TrHglieilsnionienl 

9  —  9706, 

das  W)derstaodsm«nnent 

«  *"  ft,s 

Fenier  ei^giebl  «Ich 

1'.  —  1.JU20  kg, 
r  =  3,»  tiU. 

1  DIM«  TcrtUUnbialil  M  «riiahHch  «rMker,  ab  mm  tlh  MBit  flr 

Cux'otM'n  zn  i>rh*li«ii  |iAtitl. 

''l  Vtricl.  C.  Borb.  Klutliltll  UDd  FnUKkrit,  (  22,  Aull.  0|.  77, 
t.  Aull   Iii.  I,  oder  MurhlniurlvnirDi*.  (II.         i;.  iiiid  I*.  Aiifl  ). 

'i  Pir  Verlauf  di-r  Uriiclilllili'  In  Kitr.  2,  l'ir.  '1  <"i<l  Mk-  i:  sHpt 
tUutlUli,  du«  dl«  rtiiKsuiT«  anWr  AI  l>i;jc«li:iiiute  A>ia*bin>,  dl«  Bruiii- 
airb*  lUla  insrnUir  uM  mn  anaamicB,  dar  WitbIMiaf'lt  nMI  oat' 
iVTtolit. 


Uieraiu  folgt 


21  180(7,IIS  *  S,u 

IT  1 


1 1  ',t>  kj^.  <|em, 


Die   in  f^li  ichiT  Wi'i'ii'  wie  lii'i  ili-m  Kilr|.<T  I  AiU 

dfii  Waiiiliirv;.-!  II  Kiirpi-r^  II  liiT.iiis|,'t':ir(,i'i:ftciL  Kt;ii;h-  ni«d 
HnnditiXbo  lietertei)  die  au»  den  folgenden  Zusaniiaeiistul- 

inngan  «inditlichan  Weite. 

BiegUBgsstKbe. 
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Sonit  bcitehC  für  dns  fSusieisen  dva  Riirjturs  II  dAS  Vei*- 
ar  Fesiiakeilen 


JTi :  ÜT.  —  ?4fi&  :  UM  ^  l,««  :  1. 

Für  den  QnencbnUl  des  VersoehiicSrpc»  wtlnl«  «Ukm« 
Verhältnis  etirn  nur  O^sa  hiervon,  also 

1,-9  :  1 

belragon. 

Unter  Anwui»Uiiiig  dii-ses  Wert*"«  geb«ii  dif  otten  er- 
mittelten Oriifsen  «,  und  »i.  die  OeaaiNtanatronguug,  In  Bii!>; 
gungis|>annnng  aiugiulrückl, 

117,«  •  1,TS  +  M9,s  »  709  kg/qcm 

beim  Bruch  dm  Vorsuchskörperi),  grgcnflbar 

A'»  =  246»  kg/(|em 

Biegujjg^festigkeit  des  Ibieriaia. 


Wtr  eihalten  Wr  it^da  Vannchaktiipar  unniütalbnr  durch 
den  Veimch  im  DorehtchiiUt  die  Biagungsfostlgknit  des 
Haterlals 

=  »404  kg/,cn.. 

iJa  iiuii  itrr  Tiru.'li  d''^  Kim],its  Hei  llidnslun^n  einge- 
treten  ist,  wi-lche  nitcit  der  Ijciceiclitiutttn  UiM'tM.'hiiuiig  im 


höchstens 
760 


70* 


—  73$  kg/qeni 


s,  so  erhennen  vir,  dasa  dieae 
tthlickn  Baraebnungawais*  Im  vorliogandaa  Falte 
stt  einer  tt heraus  bedeutenden  UnterschCtsung  der 
Beanspruchung  fhhrt  Die  BrkMrang  hierflir  ist  darin 
SU  suchen,  dass  wir  ei  hier  an  der  toneokanto  mit  olmm  aafar 
stark  gekrümmten  Küiper  an  thua  hnb«n  (KriLm- 
mnngahalbmeiaer  hol  I  a  mm,  bei  II  9  mm)  und  deshalb 

—  wie  die  Versuehe  nadiweiien  —  eine  weit  grStaere 

—  rnnd  dreimal  so  grohe  —  BeuBsprucbung  «rhai- 
ten,  als  wie  die  benutston  Oleicbungcn,  weiche  fir 
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Serade  »tabtttrnige  KSrper  gelten,  angeben').  Da« 
lehr  an  Beansprtteltvng  wird  abnebineo  mit  Zu- 
BAliiiia  dM  KcttnmBBffihalbinesiers  r,  Fig.  1,  »n  4er 
iBBenkMte. 


')  Klnr  uchiirtm  Btinrhtms  <'•«'  IrrtOinlIvhkclt  dar  Anfleht. 
«In  |(ekTCmmtt.'r.   «UbfOnlaW  Wl>M  Ml  ttaMtflih  BMMpiMinBB 

dorch  «In  bUgtudi»  »oaint  aad  4ai«h  «laa  WamMUirtfl  M  la  Miaa- 
Mb,  (U  «b  Mlaa  IJgmeliBltt*  «la«ai  ««ndaa  Btab*  aastb«»«!,  nn«) 
4w  jad^iebna  Mi«»  «in«*  «olclna  T«re«li«at  für  <1«  ti»niinnde 
TKbBik  Man  Mk  kiM  «Mkm,  (vwfl.  S.  1«M  a  >*1  «.  f.;  ». 

und  404,  aowl«  Cl„  Baak,  BiaUlMtt  OBl  IMIlk«!!,  t.Aafl.  (1«M>  B. 
47*  a.  r.). 


j  Aufffiutiil  ilo»  Torliegenden  Vprsu<<hsiiiftt«riali  wird  M 

sich,  wenn  man  im  Int«rease  der  Kinfnchh«lt  die  ReehMtiig 

■    nach  Biaßi(;abe  der  Ol.  (3;  aBwendet,  Alsn  auf  die  KrUmiaang 

I  ao  der  Innenweite  nicht  eiBgebt)  in  FMlk'n,  die  denen  der 
Vertuch»1<firpor  und  ihrer  Beanspruelrui^^;  nhiieln,  empfehleo, 
für  die  TaUUsige  Anttrengung  etwa  nur  pin  Drittel  dorjenigea 
Wert«  zu  nehmen,  welche  man  mUitat,  lalU  ei  eiell  am  (Ue 

I    Biegung«'  und  Zugbeanspruchang-  «takte  dMlMaUUh  gtndea 

stsMHrmffrfn  Kfirpfrs  Imiidfit. 

Bei  profsiTcii  Wr-rtcu  c|r'5  KrüminuiigshalbmMtert  r  wird 
man  über  «mii  Dritt«'!  hinAiiit^^Mlti'n  dürfen,  md  SWW  BBUO* 
mehr,  Je  grii^er  r  ist. 

Stiittgart,  den  3.  Juli  19üi. 


Beohaclituiifien  an  Explosioiisinotorcn. 
Von  A.  Wcber-Sabli,  Lehrer  am  Technikum  Biel. 

Die  BelcltBeriaBbe  DiintallvBg  tob  VenoclMB,  «an  dar  be* 
■onders  in  der  ElelctreledlBik  vMfadl  OBd  vorteilhtil  G»- 
tmncb  gemacht  wird,  lUitateb 


(D  M  Dmr.  dee  ficlnniograde»  +  Banddicke)  ImitiiBml  lel^  «ad 
SB  deneB  die  Aebeen  die  Atymptoten  bilden. 

Bai  der  Bataetoag  eiaei  Maton  vom  Leerlauf  r>ig  zur 
Tollca  .LalitflBg  nimmt  die  PnHinfiehi  atftndjg  von  in»  ao» 
Bl»,  «Bd  iBdan  «ir  die  Wart»  vaa  «  aii  ~  '  ~ 

^t^.  1. 


ta>  FalgctMlaa  auf  ein  Beob- 

Bditungsrerlahren  autmerlt* 
•am  machen,  daa  «ich  aar 
raacheo  BeurteUnng  ron  £x- 
ploaionsnotoreo,  die  mittels 
Antaetzer  rcguUren,  lehr  gut 
eignet.  Leider  IKael  tleb  das 
gieieiie  einfache  Verfahrt^n 
Bidit  axif  Motoren  anwenden, 
deren  GetchwindtgiMit  durch 
veründeriiehe  FHÜaogaB  gfr 
regelt  wird. 

Die  cfTckth-c  LciMunj?  eines 
Motors  ift  liurch  Ziijjkraft  und 

( 'i  es*'  Ii  w  1 1 1  d  i  t'k  p  i  t  1 1  e » t  imm  t, 
boidn  gemessen  am  Umfang 
di-r  Riemenscheibe,  oder,  da 
eiiip  Bandbremse  pewöhnlich 
auf  da«  Schwungrad  unf^e- 
mixt  wird,  gemM.icn  aui  rni- 
fang  dm  k'tztcnm.  Sic  ist 
gegeben  durch  den  Au«drucli 


wobei  C  L'iiiu   KotisUinte,  P 
die  Zugkrnlt  in       und  n  bei 
Viertaktniotornn  die  halbe  Um-  ^ 
lanfzahl  in  l  .Minnt«  b«zetch-  vo 
net    (Wir  luhrcn  di«  halbe 
Umlanf'j^iiM  in  Kpliprelnitiro-  f 
munR  iiiit  dnr  Kxplinioni/ahl 
uib;  btii  ZwuitAkUuoUtTuu  wür- 
de man  bei  entsprechender 
Wahl  der  Konstanten  die  volle 
UailaBlkabl  einsetzen.) 

Tmcbb  wir  P  als  Abni»- 
MB  (kgj  und  it  «la  Otdlnaten 
iB  ein  ceebtwinicligea  Koordi- 
BBiaoaatB,  rig.  1,  alB,  i»  aiailt 
die  TOB  den  AebMB  «laRa- 
Whlossene  Ebene  den  Ort  alltir 
Leistungen  dar,  und  gleiche 
Leistungen  in  PS  müssen  nnl  go 
Hyperbeln  liegen,  deren  Tar> 
laat  durch  die  Konitaale  ic 
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B«rKt>chcr  BMtrk(v«nla. 


ZcUwhrift  dM  TanlBi* 


krttfte  (BmohIuO  In  du«  HMs  eintni(«n,  eriuOtM  wir  «in« 
Kiir*«,t4l«  wwIMwt  gtttiKmig  vtrilnlt  ttud  dum  mhr  oder 
rnudi gügsB 4to AbMiMCDMAM iinU«|t  DieflelhiiM' 
lar  Karra  nr^ftt}  mXt  «!■■  LalitragitliiyparMs  b«> 
4ueh  Ihn  Kwrttort—  Mixt  UndnlminHilil  «od 
riebt,  A.  Ii.  dift  btfdan  vartudirikhan  FMMofMi  dw 
LsSitontr,  nnd  wir  flndea  alne  aehr  wichtige 
Grlba^  die  gröfste  Leiituiig,  Im  Berührnngspunkt  der 
n-Kofre  ud  der  HyperW,  wekbe  diettr  grtfttan  Leiatm« 


A«f  diaie  W«iM  <!iid  wir  viel  ilelierar  inilaitde,  die 
fritlhte  LeleMuf  m  baMlnnifla,  ■!•  weoii  wir  die  Ualeuteehl 
In  FBBktlflB  der  eMÜTOi  LeMimc  nnng/ta  wtniM;  denn 
e*  gelingt  Ib  das  neWen  FUlen,  noch  Paakle  jemiitt  des 
Bertbmiifipwdrie*  n  beobeehMn,  dmck  walehe  die  «-Kurve 
In  thnm  wicMgiMi  Teile  gemii  IMgel«|gt  wird. 

'  Df»  Kam  d«r  ExplmleMaehliBP  CAiwaagar)  ni  iMglaet 
Vber  diB  ValliHflM  dir  Beerdlwt»  ind  itägt  simlchat 
sendHttig  «B,  «m  eidi  dwm  b  den  nataiaii  FUlan  teeek 
tumubieKeii  und  tn  die  it-Riirve  aiinilegeru  neeb  welcher 
Belnstuno-  l:oiiiP  Aiiisctm  r  infhr  erfolgen.  Das  VprhSUnis  der 

tum  gleicbeu  1'  gehörigen  Ordlu«t«D  "'  itollt  die  relative  Zahl 


dar  BxpleifoaeB  dar,  ven  wddmi  wm  beaondeie  der  Wert 
bei  Leeilwtf  InterenireD  mag,  da  «r  oft  schon  «ine  B«urt«i- 

lug  dar  PgenvacIlMte  des  Motors  zuläust 

VerlXiigeni  wir  die  Gerade  ni  hinter  die  OrdinatonachM, 
•o  ichneidet  lie  auf  dem  negativen  Teil  der  Abislssenachne 
ein  Bremagewicht  ab,  welche»  offenbar  mit  der  Umlauf- 
zahl  des  Leetlaufea  die  Leerlanfarboit  jU  bestimmt  (imlizirtc 
Artist  bei  Leerlauf);  denn  führten  wir  dem  Motor  bei  der- 
aaDieti  Umlaufiuüil  eine  gleiche  t^eittung  zu,  so  würde 
er  keine  Explosionen  volUttodig  anaaetzen.  Wenn  wir  nun 
dieses  Leertanfbremsgewicht  auf  die  positive  Seite  herüber- 
nehmen und  in  »einem  Endpunkt  die  Ordinate  ab  errichten, 
so  schneidet  sieh  diese  mit  der  durch  n«  gezogenen  Wage- 
reohten  in  »iinpin  Piinfct,  welchpr  auf  tlcr  dtP  LüCrtstifnrbeit 
bestimmen  den  Hy[H'rl>cl  liej^t  Du  wir  Hriiii'hiiiPM  Wöiuu'O, 
dass  die  Eigeuverliisu:-  <ii>r  rtiilttut£«hl  i/nii'urtiniia!  niiul, 
so  finden  wir  sie  IcU-ht  rfurcli  Kechnang  für  ijciipbifrc  l.tn- 
lanCcahlen  bei  B^^la-itun^'.  «  Icr  zeichnerisch,  indtim  wir  dimeu 
Umlaafzahlen  t'iit^proclu'mli-  Wagorechte  biit  xu  a6  ziehen, 
der«n  Sehriiltputikiii  j<(ic>rriiil  auf  einer  die  g««uchte  Arhslt 
V>i'«tiiiiiJiPiidiin  Hy]iprl)(il  :ic(jpn.  Auf  diese  Weise  Ikönni'ii  «ir 
für  jede  beliebige  Belastung  des  Motors  den  Wart  de«  Wir- 
tawedaa  beMtBuee>:  ^ 

(wobei  Ä.  die  effoktire  Leistung  und  At  die  auf  die 
betreffende  Umlaufzald  bezogene  Eigenarbeit  bezeichnet) 
und  ohne  iehwierige  IndikeUirveranebe  wid  mit  flir  die 
Praxis  geaittgeiidar  Oammigkelt  die  Kam  dea  Wltkama* 
giedaa  tMiMha«M» 

Utumw»  tattaDballar,  ala  ea  narwenlfa 
vailaBgt  nnd  luter  dinifn  hauptalddlcib  dlft 
gm,  die  immer  bequem  und  mit  grefter 
Oaaeatgfcelt  gameht  werden  können.  Anfberdcm  erstreckt 
■ick  in  den  weitatu  meisten  FKIIen  der  ^'«radlinitre  Teil  der 
Kurven  n  und  ni  viel  weiter,  als  dies  in  den  beigefügten 
Diagrammen  stattflndet,  die  einem  Motor  entsprechen,  der 
weder  in  konstruktiver  noch  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  als 
mustergültig  hingestellt  werden  kann.  Aua  diesem  Grunde 
tat  dena  eaeb  die  Nelgang  der  beidea  Ueredeu  und  damit 


die  Laerimfarbeit  viel 

Hüllten  Heieron  gelingt  ea  leicht,  utH  s  oder  4 
piabaa  alle  für  die  Benrtellnag  daa  Molen  wIebHgim  GfUbea 


Iah 


Die  ia  Flg.  l  aad  9  deigeitelitea  Karvea  ^ad 
gaudan  BaebadilBiigan  konatralit  wordea. 

1.  BrcoatTeriaab. 
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i.  Bremsveraucb. 


OasTcrbnoek 

1  * 

«1 

r   1  r 

U 

<Mif'>  1 

205 

»fi 

410 

0 

ISS 

13« 

372 

12 

ins 

1»3 

»Iis 

9.4 

lt)l> 

ISS 

a»o 

6,9  1 

30ä 

144 

41« 

a.s  i 

0 

1.  ti 

2,  <iS 

1,*1 

0,Si 


für 


Der  Itarcha 


2,«» 
2,«i> 

atlt 


I  I.» 


i.t« 

l,«4 
S.TS 


(66  mm  aad  die 

Die  angegebenen  Zahlen  sind  Mittelwerte  aus  einer  Reihe 

von  Je  5  B«>h»chtan«ri*n,  Die  Bpstimtnung  «1er  Umlauf- 
/atil  war  .'i-hw  icrifr,  lU  ilrr  viTiillfti»  uthI  in  ili'in  betreffen- 
den FaUü  uiiviirti^ilhart  göbautf  I ■(■lllll'l^>^T■lllil•^lr  einen  »ehr 
unruhigen  G;iiil'  de»  Motors  zuIm  is 

Au*  dem  I'infrrmntn  Fiff.  I  gehl  hwrur.  iliiss«  rl-y  grüCitr 
l.pistuiig  des  Motor»  .',11  PS  bei  330  Uml./iriin  l>ftr.1gt;  dabei 
l%ül  die  UmlanfzalU  von  4?o  bei  l..eerlaul'  uiu  2],$  vIL 
Die  Zahl  der  Ansauger  h'  i  L'i'iTlauf  betrügt  43  vU  (bei  gut 
gebauten  Motoren  etwa  'iu  bis  Ii  vlll.  Das  Bremsgewicht 
bei  Leerlaut  (F.igenreibung)  ergiebt  sich  zu  5,5  kg,  was  einer 
Lcerlanfarbeit  von  l.ss  PS  gleichkommt  PS  bei  grSfster 
LetMang). 

Ia  Fig.  3  ist  noch  einmal  diu  Kurve  der  Umlautzahl 
$n  bariHÜMgeaammen,  webet  aber  die  aal  dem  linkssei- 
tigea  Helhitabe  eiigelesenen  Werte  mit  100  an  multipliziren 
"fnd.  Die  Kurve  de»  Wü'kungsgradee  lat, 
angegeben,  berecboetj  sie  steigt,  von  0  bei 
iMod,  langMB  «a  aad  enalcbt  liei  der  gfMtea  Lcistong  des 
Hotete  M  vU.  Beobachtet  lat  die  Knrre  den  atflndlleben  ge- 
aamteu  Gasverbrauches  und  daraus  der  VerbrAiich  pro  PS-*t 

Alle  diese  fttr 

die  Beaflailajig  daa  Uetem  witihligen  Karvan  afad 
aaf  die  eSMitiva  Lelataag  .itPS 
Wenn  aaeh  neuere  Molörea 

gebnisse  zcigeti,  so  ist  doch  ans  dle.>iem  Beiapiel  Idetat  tr- 
sichtlich,  wie  rasch  bei  Explosionsmotoren  der  Betrieb  hei  alv 
nehmender  Beliuitung  unwirtschaftlich  wird,  and  wie  wichtig 
es  ist,  sie  imnter  mit  voller  Bi'U$tung,  d.  h.  Bit  grKIMnilfg> 
lichcra  Wirkungsgrade,  arbeiten  ZU 


ftlr  verinderlicho  Leistnngea  bereehDct 


Sitzungsberichte  der  Bezirksvereine. 


Eingegangen  17.  April  1901. 
BeTgisuhcr  Bozlrkavereln. 
Sitaung  vom  2J.  JNnuar  )90l. 

TanHaaBdor:  Hr.  Lobse   .Sciinfftührrr:  Br.  EbaL 
Anw^smid  24  Mitglieder. 

Nachdem  einige  K<'"*^b^'^liche  Angelegenheiten  erlediet 
sind,  winl  li>>(*r  Vorlüjfcn  de«  IlMintvcreincs  betr.  Werk- 
stÄttenRUkbilduii^f  von  Studiri^iidpii '  i  nnd  bi^tr.  den  Knfr 
«intui  Gu»etaes  Uber  das  Verlagsrecht 'j  vorbandcit. 

Z    im  8.  1147. 

*i  L  lao«  a,  laa*. 


Darauf  spricht  Ilr.  Sonder  mann  ütHir  die  verschie- 
denen Arten  der  Farbenphotograpbie. 

Die  Bestrebungen,  Pbetographion  in  natHriichan  Itebea 
herzustellen,  sind  schon  alt.  Die  ersten  Versuche  von 
Becquerel  riiTsen  auf  einer  Entdeckung  Peemanni  vom 
Jahre  ISIO,  dass  SilbBrrhlnrnr.  von  f»rb!gem  Lichte  be- 
strahlt, sitli  dii'srin  Ithiilich  tdrlit.  Anfari).'s  <\i:r  nnuiiziger  Jahre 
erhielt  Kopp  schöne  farbige  Bilder,  die  aber  noch  nicht 
haltbar  waraa.  Erat  LIppmaan  In  Paris  «eilte  l«91,  ge- 
atnat  aaf  die  ven  Zenker  In  Berlin  sehen  IM«  anfgesteuie 
Theorie,  fixirbare  farbige  Photographien  des  Sonnenspektrums 
her.  Zenker  hatte  nachgowiMcn,  dass  das  Zustandekommen 
der  Farben  in  dem  SUberoblorOr  aaf  daa  Aaltretan  ataheader 
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Lichtwellen  nirttcksaltthran  sei.  Lippmann  aorg;!«  nan  da- 
fUr,  <la<s  sich  in  einer  Brom-  oder  Jo^isilberemnliion  einer 
lichiemptlndllrhBn  l'lattn  stehende  Wellen  bilden  kSnneii. 
Elnii  rhLniis(  de  EinwirUnng'  auf  daa  Brom-  oder  Jodaitber 
findet  dann  nur  an  Mcti  W.-llenbHoebeQ  der  Lichtachwin^ngen 
Uta»;  dort  bil  ii-l  h  hi-i  der  Gutricklune  metallischea  Silber, 
wahrend  an  den  Knotenpunkten  eine  tolcbe  Einwirkung  unter- 
MMM.  Ow  Abttmd  der  SilberalwemMmten  ontopricht  dem- 
Midi  dar  baJb«n  W«U«Dlfln^.  D»  Dan  aber  Jeder  Farbe  eine 
bestimmte  Welleulünge  zukommt,  so  m«»!i  auch  iUt  Alisti>ii(i 
der  SilbarabschoidungeD  an  den  vemchiedpneii  Stellcu  disr 
Platte  gfpnsn  dm  Farben  Am  Lichtes  entsprechen,  das  aut  die«e 
Stelle  gntiilk-ii  iii.  Dun-h  Kiiiren  werden  die  Silberabachei- 
danffen  dauerhjift  ffemacht.  FUlt  null  sewüihDltehM  roaammea- 
gwäsMi  wolftMUeM  mal  «•  flwdnfbM^  n  «b«  tcd  d«ii 
«imalo«  Stellen  bmmer  Lieht  ron  mr  Farbe  raflakfiit  denen 
WelleBlIage  mit  te  Jvnitigen  Laj^e  der  Silbenchicht  ilber- 
lÜMttmmt,  wlhränd  du  Uebt  anderer  Wellenlllnge  vernichtet 
wird.  ITn*er  An^re  «rhUt  aliio  infolgedessen  genau  dleitcHien 
Liihtartcn .  wL'li.h«?  diu  .Sllberabtrheidanicen  he'Vor);eruft>n 
haben,  d.  h.  eine  farbige  Abbildung  des  Gcg'Onstande«,  Usui 
Uppraannsche  Verrnhren  ist  roB  0«br.  Lamit'-re  ValentA, 
Neahana  ti.  a.  amgebildet,  bi«Mt  ab«r  ao  Tlale  Sctawierig- 
kallMi,  dsM  «ina  waMara  Vacta^tanr  TacdariuHidaaagaMUoa- 
•au  ist 

Kin  andarar  Wag  war  BantaUnng  vaa  Farbenphotogra- 
\<hii>v.  gAht  davon  aua,  daM  all«  Flrbnräen  dar  RHrper,  die  wir 
!>i>h(>n,  Mischfarben  sind,  die  aiu  drei  Grucdtarben  casammen- 
KC.»cl«t  worden  künnon.  Sorgt  man  nun  durch  drei  farbige 
Lichtiilter  dafUr,  daas  »n!  jpdp  df*r  drei  zugebUrigen  licht- 
aBpflndlichen  Platten  nur  l.irlit  <.»n  der  jeweiligen  Grand- 
ftirbe  fallt,  so  erbalt  man  drei  negative  Bilder  des  Oegen- 
standrs,  von  detieu  jedes  das  Vorkommen  der  betrefTondon 
Farbe  in  allen  ihren  Abstufungen,  und  swar  schwars,  zeigt. 
Von  den  «o  gewonnenen  Negativen  werden  in  den  Komple- 
mentärfarben der  Farbenälter  Positive  abgedruckt,  die,  aufein- 
«ndfrjjolpjjt,  ein  fiirt>if,""'i  Ri'il  crfi'heu  mflispti.  Difser  x\H'r»t 
\oti  I)i.u*rjs  du  ilaurnn  nuf;re.vr<*lL^e  (trundsÄtz  konnte  aber 
erst  truchtbar  werden,  nachdem  Vogel  durch  ZuCnil  entdeckt 
hatte,  (Ints  Proi:iailber  nicht  nur  von  dvm  vnn  ihm  selbst  ab- 
sorbirten  Lichte,  sondern  auch  durch  das  von  beigemischten 
AurlMtoflik  ara^inettmeDe  cbemtaah  kaainttnsat  wird;  dann 
amt  irfamaidi  war  aa  n»glicb,  den  dfln  Ornndfarben  anhartem- 
den  Helligkeitswert  auf  den  Negativen  wiederzugeben.  Auf 
diesen  Grundlagen  entstanden  oer  jetzt  vielfach  angewandte 
DrailarlMadrack  und  verachiedene  Arten  der  Farbeupboto- 
gnpllia^  «ta  die  Felleache  n.  a.  mehr. 

Einen  etwas  andern  Wcp  schtuj?  Ives  ein,  der  von  den 
auf  die  beschriobfin)  \Vi-iv<-  <T7.ini;;ien  Ne^rativcii  drei  s>  hwarze 
Positive  iiiilnn,  wfdchf  er  i:i  eiiiiT  lifsdudfren  Vorrichtung  unter 
ZBhiiK<iri»hrii4.^  vun  fnrliii.-i-"i  durt  li.irluigen  Platten  und  Spiegeln 
so  für  das  Auge  zur  Deckung  brachte,  das«  der  Eindruck 
eine«  burbicaa  BiMaa  anntand.  Bai  diesem  Verfahren  ist  je- 
doch erflirdarlldl,  daai  dto  n  dan  einzelnen  Positiven  ge- 
hörigen farbigen  Platten  von  derselben  Farbe  fiml  wie  die 
AnfnahDieQlter.  Dies  gilt  auch  dann,  wenn  man  v«rtnittelü 
f^itiF«  Bildwerfer*  mit  vnr^lpsrten  farbigen  GUtseni  die  drei 
Hililer  »nf  i-ii'.i'rii  .Scliirni  zur  Iteckung  bringt,  oder  wenn  man 
wie  Joll^-  die  Aufnahme  durch  einen  droilarbigen  Linieurast«r 
m^^^nd  du  FaaUlr  dank  alBea  abcBwIclwn  Baalar  ka^ 

In  jüngster  Zeit  hat  die  Firma  Ileaakial  &  Co.  in  Berlin 
Einrichtungen  englischen  Ursprunges  auf  den  Markt  gebracht, 
die  es  auch  dem  Liebhaber  ermöglichen,  farbige  Bilder  herzu- 
stellen. Ks  Ist  zunächst  eine  »ehr  praktiscbe  Einrichtung  für 
die  Aufnahme  p-fMiehaffen,  besiohcnd  in  einem  Filterschlitten 
mit  angesetzten  Kii8veti<\n,  der  leicht  an  jeder  Kamera  ange- 
bracht werden  katin.  Au<'b  die  Herstellung  des  in  den  Kom- 
plementärfarben geiTirbteii  {'hiilivtliiiis  ist  doTch  die  Verwen- 
dung von  kauUichen  l-'arben  blindem  sehr  eirleicbtert.  Diese 
FUnia,  anfainandar  calegt  nad  arlardarUekaallalla  datak  Ka- 
nadahalaam  varkaadan,  arg«lNm  dann  aakr  aebDBa  farbige 
Oi^aatihra. 

Der  Redner  lelgt  ein  derartiges  Diapaiitiv  vor,  sowie 
pinpn  r»r«if«rbc,ndruck ,  auf  dem  die  Kombinationsfarben  an- 
go^eliun  sind.  Man  ist  hierin  schon  sehr  weit  gediehen;  je- 
doch verhindern  ..'ie  hohen  Ko-ütpn  noi-h  pino  at!;;'pmeiiio 
VerbreltUnj'  dieser  Knn-i:,  .Sn  l;  hat  [iiaii  Iiis  .elzt.  du  die 
Aufbahme  Tramer  iäugttr«  Zeit  beaii>.]aurh;,  u'ir  von  unbeweg- 
ten Gegenständen .  von  Landschnlci  ri ,  (  h-wSi  hshausoni,  Edäi- 
steinen,  silbernen  Kannen  usw.,  uaturgeireuo  iiilder  bwgeatallt, 
dia  aa  prächtig  wirkan,  data  aina  VwroUkanasanr  ki  dlaaor 
Wkfctaag  ausgeschlaatan  araiawlnfc 


Sitanng  vom  U.  Fakruar  mi. 
▼«nHoaadar:  Br.  Lakaa.  flekiinnkfar:  Hr.  Ek«L 
Naidi  Erledigung  gaatkIftUcher  Dinge  spricht  Hr.  Hasa 
(Oast)  Uber  antarktltaka  Forschungen  und  den  Plan 
der  deutschen  Sädnolar-Expeditinn  Der  Vor- 

tragende glebt  einen  Ueberbiick  üibrr  die  Forüchiingsreiaen 
in  dar  Sttdpölarmgand  and  baaehreibt  daa  Schill  »Gauiä«  dar 
dantickaa  «ldpauMspadMioD% 

Sitzung  vom  13.  HBrt  1901. 

YonHiaiMiiiirr  Hr.  fialfnann.  SakiUtfahrer:  Hr.  Eh«L 
Aawaaand  M  MUglMar  und  3  Gaste. 
Der  ßezlrksverein  hat  aullssneb  der  Einweihung  der 
Sehwebebahn  der  Wlttwe  Eugen  Langons  elii  Album  über- 
■andt.   DaM^^^^  brii^^ain^Pwiki^rajbjM^d^fer^TOr 

eriedigt. 

Darauf  spricht  Hr.  Wirtkwein  überdie  Hers  te  1  longa  • 
arten  schmiedeiserner  gesehw^lfster  und  Bahtloier 
Rohrs  nach  einem  Aufsatz  vonUicscI.  der  in  den  Verband- 
laugen  des  Vereines  zur  Beförderung  des  GewarbafleiAas, 
Dezember  1900,  vetöireiitUclit 

Gesehwelfst«  Bohre  mit  Mngslaafendar SckwaUlBakl  waidaii 
entweder  mit  übereinander  greifMiden  oder  mit  stumpf  gegen- 
einander stofienden  Rändern  hergeütrllt.  Er»i«re  worden  zum 
Schweißen  nni  einem  Kaliberwalzwerk  über  den  Tinm  go- 
wslzt,  letztp.re  «ut  dar  Schleiipzangenzjebbank  gezofTon.  Den 
Nachteil  dor  langstaiilflnden  Schweifsnaht  hat  man  durch  An- 
wendung einer  schraui^rnfurinigen  Naht  zu  umgehen  venmeht. 
Das  Vertahxan  achalnt  aber  keine  grofso  Verwendung  gefunr 
den  zu  kokani  da  imb  daiarHcvB  Bokran  nur  noch  selton  b«- 
gegnat  Daa  Sekattsaeka  Yartakren  snr  Herstellung  soge- 
nannter Componndrohre  vermindert  «•benfull«  den  Nm-htell  dor 
Ungslaufenden  Scbwülknaht  and  stellt  hinsicM  ^  r  Gfil« 
ein  den  nshtlciien  Rohren  fast  gleichslohendes  Kricugnis  dar. 
Zwei  oder  auch  mehrere  Rohre  worden  auf  dor  Ziehbank 
iibereinaoder  gesogen  und  mit  versetzten  Schwelisnahten  go- 
schwMbt.  Nach  demselben  VarfakfOB  lanaa  .itek. 'Jj^^lfi'* 
mit  Innen-  oder  Aufsonrlppen,  gofmdaa  «dar  admnfcanlBrmiga* 
Innenstegen  herstellen. 

Die  Herstellung  schroledeisemor  Bohre  von  gröfberam 
Durchmesser  in  beliebigen  Langen  bietet  heute  keine  S«hwio- 
rigkelten  mehr.  Von  besooderor  Bedeutung  i»t  das  \  erfahren 
zur  Herstellung  gewellter  Feuerrohre.  Da»  Walzwerls  dacn 
besteht  aui  e.i-er  le-nen  und  einer  boweglichen  Walialiml 
zwei  seitlichen  Ptthrungswalissn.  Das  in  hMler  lUitglut  boHnd« 
liehe  glatte  Bokntttck  wird  über  die  feste  Walte  gescboben 
und  erbalt  Mino  Profiliruog  allmählich  bei  vielen  Linidrehun- 
gen  der  Walzo  durch  AndrÜcketv  der  beweglichen  Walze  ge- 
gen die  loste. 

Von  den  Verfahren  zur  Herstellung  uahtiosor  Eohro  hat 
das  Verfallren  von  Ma;inesmann^  daa  g^fsto  Aulsobon  errogC 
Die  daran  geknüpften  HofTaangon  baboo  sich  nur  zumtell  vor- 
yiWaUU.  fttraateaaa»efcirt«iillfaa»>Bato»wird  esnurnock 
com  Vatklaekao,  d.  k.  m  Hantailao  daa  BokUtörpors,  vorwon- 
det.  wahrend  dia  Btkn  nach  dorn  aogonannten  Pilgerschritt- 
Walzverfabran  luflggewalzt  werden.  Für  kuiifeme  Rohre  ha» 
sich  dajt  ^fann«lsmann-Vertahron  aber  rocht  gut  bewührt,  hj» 
wird  hierzu  in  ausgodehotom  MaCie  von  C.  HocWmHtm  in  Duis- 
burg beoutat.  Nächst  dem  Mannosroann-Torfahrein  hat  da« 
Ehrbardtsehe  Verfahren*)  zur  Herstollaag  Baklliay  Bete« 
die  weiteste  Verbreitung  gefunden  Das  varfakNB  daa  Bau- 
werkes Sandviken  in  Schweden  iLarsons  Patent)  ist  dem  Ehr- 
hardtschen  ähnlich.  Die  Matrize  Ut  hier  stomfBrmig  ausge- 
bildet, wahrend  der  eingesetzte  Block  nliu!  ist.  Das  l^nchan 
geschieht  unter  dem  Uampftiaunner.  Die  lIohlkrir\-er  werden 
dareh  Walzen  Äbor  den  Dorn  auf  einem  gewiihuliL-hen  Kali- 
berwalzwejk  fertig  boarboitet,  deosen  Walzen  mit  einer  gH5- 
fseren  Ansakl  Kaliber  vorsehen  sind,  von  denen  das  lolgoudo 
imnar  atwoa  klainar  ala  das  vorhergetaando  ist. 

Bdüra  mit  iwel  «tauisdergegen  überstehenden  Rippen  «ar> 
den  in  der  Weise  hergrsteYll,  dass  «in  aus  Ftnsseisen  ge- 
gossener Hohlblock,  nachdem  der  Hohlr*nm  mit  einem  i.soli- 
renden  Stoff  ausgef tili t  ist,  auf  der  gpwfihnlichen  Wa'zenstrarse 
ZU  Streifen  ausgewalzt,  darauf  an  uincin  Ende  eiwiia  nufg^ii- 
weitet  und  Uber  den  Dorn  gtoogeu  wird.  Der  Vortoil  dieses 
Verfahrens  besteht  in  der  MSglichkeit,  Rohre  in  Lang«) 
bis  zu  20  m  henustollun,  wahreou  maa  dloRippeu  ala  somleU 

>)  T  i»t)o  a 
•)  z.  1  ^su  «91. 
*)  z.  i»gv  s.  191. 
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Iltotice  Belgmbe  mit  in  den  Rani  oebraen  mui$.  AndMUUl  W- 
hüben  diete  Rippen  das  Wiedentaodsinonient  der  Slllü«  in 

ibror  Rk'hluni;  um  rd.  110  vH,  daii  Gewicht  dngttgua,  : 
rd.  8  vH,  todusa       sich  zu  liohrieiiuiijfen  mit  gt 
g«nder  Ltnge,  sn  Lichtuuuteo  a»w,  gut  «igiMo. 


Elnge^gen  20.  April  IMI. 
Braunsohweisar  Bwtrlwvanto. 

n  Hr.  UaMBbalc;  fidtitllMUiNr:  Hr.  Krail. 
«awoMBd  17  IBiglMar  iiBd  11  Glrt». 

Nachdem  der  Vorsitzende  Aber  die  Tbtttlirkeit  des  Be- 
lirkiTereiue*  im  Jahre  1 9O0 ')  bericbtet  hat,  «prlcbt  Hr.LUdIcke 
flberdle  Werlczeacrmaaehinfln  aufdpr  WeltBaiatellnD<c 
in  Parl»^,  Die  Atustellunr  v,  i<\<<  kr inci  hervorra^nden  neoen 
KoDStniktionen  auf  dem  Gobieta  des  Weikzeugmaicluaenbautti 
auf,  dace^  lehrt  pin  Vergleich  mit  der  Au*i>lellan(r  in  Chi- 
cago, dasi  die  Lel«tnng»(Utigk<-il  der  Werkzeuge  und  Ma- 
Mtalnm  in  den  letzten  JahrmMdaateode  Foitichittto  («nacht 
hat.  Dar  Redner  geht  airf  dSa  Bmalheilen,  dl«  «iii«  erhobt« 
LeistunnOlbigtir^it  biidingen,  ein:  Vergr^r;)erung  der  Arbeit- 
uod  ScBaltgescbwindigkelC,  Verringerung  der  Arb«it«paa>en 
nud  AoadebnunK  'Im  .SLlbstjf«n(r<?s  Ein«  Erfefibur.^  dpr  Ar- 
beitgeichwlndigkeit  sch.cii  nicht  inubr  möglich,  bis  e.»  in 
jangtUr  Zeit  getuug4:ii  al.  durch  Zasätce  von  Wolfram  und 
Titaa  widacttandsithigere  WwknagiMMa  *)  limiuiluMuii 
D«reli  iwadimJll^ig«  Aur»pana«Wfl(itilii(aB  tut  nui  waiant' 
liebe  Zfitertparoiase  erzielt;  b«ioBdart  elgenatclg  lit  io  dleier 
Beziehung  di«  Heranzlehunir  de*  Etelitromagnetiima*  zum 
Festhalten  von  beweglichen  W*rktetigrm«8ch!iHiti  ftuf  den  Ar- 
beitstttcken.    Schneller  St«(ilwechst<l,  wie  ihn  eine  (frofau  An 

Mhl  ainnreichar  Aualührungen  tod  ReTolverkOpten  leigte, 


Sltznng-  vom  28.  Januar  lOni. 

Taraitsender:  llr.  H  mon  bal^r.    Schriftführer:  )lr.  Krull. 
Anwesend  i:i  Mitgli.  I  r         a  Giutc. 

Hr.  Hay er  spricht  über  Da»)i>lma«cblnen-lDdizirttD- 
gao.  R<>gelma£iiire  ludizlnufaa  voa  DaaptaanhiM»  aiad 
Ton  bikrhater  Wichtigkeit,  weil  sie  In  aiaikfl&Mar  Waba  Vbar 

etwa  vorhandene  Fehler,  l/ndicbtheiieu  an  Kolben  und  Schie- 
bern,  faische  Elnttellong  der  Steuerung  usw.  Au&cbluas 

>reben.  Anhand  ein«r  gn<tiVi\  Aiizabt  tiivj^ewöhnlicher  IHa- 
gramme  Ton  verschicdi-ncn  Uatiipfinaschiiieii  sei^'t  der  Ver- 


tragende, auf  welche  Mttuge!  die  Diagraoime  blnwri«en,  und 
irla  alalaali  in  vMen  Fallen  die  Beseitigung  i*t,  durch  die 
fnfta  Danpfr  «ad  KoUenenparoisM  erzielt  werden  können. 

Sitamaff  Taat  lt.  Fabruar  INI. 

Hr.  Baaanbalf.  SdirinMhrar:  Hr.  KralL 
raiaad  n  MitgOadar  oad  M  OMa. 


_  %.  SehSttlar  iprtdit  «bar  grafaa  Oaamaiablaan. 

Dar  Radnar  giebt  «ine  gfaeblcbMItia  EntwUtkliuig  der  Qai- 

maacbinn  nnd  verjrlpicht  anhand  einer  Tabelle  den  trüber  und 
den  jetxt  erzielten  \Virkuii|inigr8d.  Er  geht  dann  auf  die  Her- 
stüllung  und  7.u»anituensleilan|;  des  Siemptifi-,  des  Wa.tjer  nnd 
de»  DrjWiOn  Gase»  Über.  Alu  VersuchserifebnisBen  an  aus 
geführten  Kraftgasaftiagen  folgt,  dasa  eine  Gaifcraftanlage 
natar  100  PS  gtastigw  wrbeUet  all  alaa  DHuptkraftanlage. 
In  Hocbofenwerkoo  wird  dt«  DamptaaMUna  mehr  and  mm 
durch  die  Gasmaschine  TPrdi-Kngt,  well  letztere  eine  weit 
beesere  Ausnutzung  der  Gulitf^ns«  gewahrt.  Schwierigkei- 
ten, die  man  antanga  auf  di,-ii  -n  (Jehioto  befürchtete,  «tiid 
heute  (Iburwunden.  Inbe-rn^-  .uf  lip  AusfUhrun);  grofser  Gas 
mascbinen  iteheo  veracbiedene  deutacbe  Werke  iu  erster 
Ltala.  aalMat  nbt  der  Redn«r  noch  auf  die  Mond-Oassniatren 
abi,  vatAa  aaob  die  Ausnutzung  minderwertiger  Kohle  für 
KnOgataalagan  gartattaa. 

Sltauf  vaai'M,  Pabraar  tML 
Tantticatet  Hr.  Hataabalf.  WiriWUlirart  Sr,  Krall, 
itmnaaad  «  MK^ÜSdar  «ad  l«  Otm. 

Hr.  LIdleka  •priclit  dbar  alaa  aaaa  RlaaaBtehalbe. 

Ola  Blantenscheibe  wird  zweiteilig,  adw  Mr  grttftere  Durch- 
■nana,  vierteilig,  ans  schmiedeiurma  Bohntücken  durch 
i  baigaitallt.  Im  Vai^gieieh  m  gaMiaaraw  Sahaiben 

•)  Z  8.  7H. 

')  v«,|ri  z.  lioo  8  SCS  r. 
^  Z,  ISOi  8,  403. 


ist  dai  davleht  aotaNidaiittiA  fariae,  «KbMBd  dia  FtdM 
ungettiir  dlanlbaB  tlaid. 

Altdaaa  ipriebt  Ur.  Pouckert  über  Hocbspannnngs- 
▼arraeiia  und  über  die  sprechende  Bogenlampe.  Er 
führt  sunKcbst  einige  Vcrroehe  mit  WechseUtrom  von  loOM  V 
und  100  Per./sk  vor,  ««wie  einen  Blitzableiter  von  Siemens  .t 
Ilalske,  In  d<sn  statt  do-i  Blitzes  der  boe-hjrBspannle  WechMl- 
«tfinii  eingeleitet  wird. 

Die  Utnende  Bogenlampe,  die  darauf  gezeigt  wird,  be- 
nibt  aal  dar  Endraiaung,  dass  durch  Stromschwankungen 
In  der  Leitung  einer  Bogenlampe  die  glühende  GasaSule 
zwischen  den  Kohlen  VolumODftnderangen  erleidet  und  darcb 
Ihre  Sebwinruttgen  TSne  erzengt.  SeUt  man  nun  die  Haupt- 
leitung der  indnktionswirkunj?  einer  andern  Leitung  *vm.  In 
die  ein  .Milirotibon  einReichaltet  ist,  so  werden  alle  vor  dam 
Mikrophon  eraeugten  Töne  mit  größter  Deutliebkeit  wiedar- 
gf.gnhen.  isai  den  VenoriMa  mr  bMaadaw  dIa  fiainbelt  dar 
Tüne  bemerkenswert. 

SltMag  van  4  KRra  MOl. 
Vanttandw:  Hr.  Haaaabalf.  SabiUMIbiar:  Hr.  KrulL 
AuwaMtd  M  H%n»dar  aad  4  Olata. 

Hr.  Lüdieke  spricht  über  Press-  und  Hammer- 
schmieden. Die  DampttiUmmer,  die  in  den  30er  Jahren  zu 
ertt  auf  tauchten .  hedenreten  gegenüber  den  alten  .Scliwam 
hntnniern  einen  ^:.  ^  -.i  L-en  Fortschritt.  llauiJtvuraÜÄe  dej 
I)atD).iIh»mmer«  »ind  »eine  St'puertthigkeit  und  die  Möglich- 
keit, ihn  in  beiiebi^^un  Abiiie-s^rnngen  bciiBitaNaBi  ladiataa 
bat  der  Dawptbiunui&r  auch  grofM  Naebteila  Sain  IVMvnga- 

fraA  ift  Mbiecht,  der  Dampfverbranch  und  die  Beparstur- 
o«taB  tiad  hoch,  die  Umgebung  wird  durch  den  Sehlag  stark 
erechttttert.  Infolge  der  »ehr  kurzen  BcrÜbrunFiidancir  wird 
ferner  nur  ein  kleiner  Teil  des  .\rbeWs  i  V  i  von  dem 
Schlage  beeinflusst.  iCjneu  ruhigen  Druck  ersieht  deragügeu- 
Uber  die  Schmiedepresse.  Diese  hat  u  a  den  Vorzug,  dass 
sie  viel  weniger  Raum  einnimmt  als  der  Dampfhammer; 
Ihra  LajrtWMwWbttfclte  M  anlbarordaatllch  groft. 

Idna«  Warden  gesebaltlidia  AngelaganbaUaa  vai^ 


SitiJUiig  vom  -'i.  Mllrz  li»OI. 
Vasaltoender:  Hr.  Hasenbalg.  ScbriltfUhrer:  Hr.  Seltaiildt. 
Anwesend  iS  MligUefler  und  14  Gaste. 
Hr.  v.  Hanffstengcl  5(>richt  über  Lade  und  Trans- 
portvorrichlungen  für  Kohle').  Er  teilt  dieselben  In 
I  Gruppen  «in:  I)  TraoaportmiUel  für  ununterbrochene  FOfda- 
rung,  -/)  Einzeltransport  für  kleine  und  3)  Einzeltranspert  Wr 
groba  Mawnn  Für  ununterbroeheue  Ffirderung  nur  In  wafa- 
reebtar  Rteibtung  ist  das  Trausportband  wegen  seinea  rubigaa 
Ganges,  seiner  groben  r,elstuii)i:sfÄbii;keit  und  «einer  jcerinpen 
Bedienung  tu  empfehlen.  Kratzer  und  Schuccte  haben  nun 
Nachteil,  dass  gleitende  Reibung  entsteht,  die  grofse  .\bnut- 
zunjf  und  hohen  Kraftverbrauch  zur  Folge  hat;  jedoch  iit  die 
Scbikecke  Mr  geriuge  Entfernungen  sehr  zweckmaAig.  Für 
senkrecUas  Tfaami  kaMMi  w  aHam  Baeharwarita  inba- 
trscbt,  bal  danaa  «la  Baebar  ntt  dar  FBcdarkalta  ftat  vwMn- 
den  lind,  während  flr  •ehrageu  Transport  die  Pecher  gelen- 
kig aufgehkngt  werden. 

Zur  KinzBlförderunp  mittel»  Karten  dienen  Krane  Fin 
Nachteil  der  Selh»tjfreifer  j^e^jenüber  den  gcwi  h i, 1 1 i  hi-n  1  : 
dergeläi^ea  ist  das  gtaUv  Eigengewicht,  das  der  Nutalast 
etwa  gleichkommt.  Zum  Heben  bediente  man  lieh  tilMraaa- 
schlieliilich  der  Dreh-  und  Portalkrane,  heule  kontnaa  matar 
und  inebr  die  leiatungsfUiigeren  Uochbabnkrane  auf.  Sie  er- 
lauben grofae  Hub-  und  Fahrgeschwindigkeiten,  sodaas  bei  ge- 
«chii-kter  BedieiiuiiK  riO  Hübe  in  der  Stunde  möglieb  sind.  Der 
Itedner  bespricht  ve^^obledene  AuslührunEstormeti  dieser  Krane, 
namentlich  die  ilar  Unnt Oesollschaft.  Sodann  geht  er  aul 
neuere  Beschick  Vorrichtungen  für  Hochöfen  ntther  ata  and 
erörtert  die  kinzellürdrrung  von  gro£MU  Massen. 

Naab  dam  Vaitnwa  wird  Iber  dan  Antrag  des  PTata-Saar- 
laiirkmirdMa  betr.  BeHebte  In  der  Van  Ii  Iii 
l  dem  OeWete  der  l'nfallTnrh{itnng''i  va 


Sitzung  vom  it2.  April  itiui. 

r:  Hr.  Hatenbalg.  Schriftführer:  Hr.  Sebmidi 
Anwesend  364  Mitglieder  und  Oiste. 

Unter  den  Güsten  befinden  sich  die  Prinzen  von  Schaum- 
borfLIppe  aotrle  Hr.  Wtokllchar  Oafealauat  Hartwig  aaa 

den  r*  —  "* — " — — 


<j  v«rgi.  z.  u»»  s.  s«  «.f.,  a. m»  ■.  t, 

*)  Z.  IMl  a.  IM«. 
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Hr.  Dr.  RelUtab  (G«it)  tpriolit  Uber  d«n  Telephono- 
rrapben  und  andere  Neubeileii  der  Telephonie.  Der 
r«rtt«ff  ist  Mio«m  lobalM  Da«b  benllt  In  Z.  1901  S.  MB  «.  L 


Finfrf.;.*-.^p„  ri.  April  1W1. 
8ohlMwls>Holatainlsob.er  BesirksTersiiL. 
Sltemnf  TOD  U.  Mira  IML 

riBr.  T«ltb.  SdMMIhrart  Hr.  B.  Sofenidt. 
AavfMikl  «>.|ftt|ll«tar  «ad  «OlMa. 

Hr.  Grub«  nriehtaber  den  B»tt  der  Mten  Trocken' 
dockt  tttr  die  kAtaerliebe  Werft  Kl«t*). 

I>«r  Baa  rA-nier  Trockeodoeka  wwde  we^n  der  Vermeb- 
rang  der  Kioite  and  weereo  der  UniaUlogllcbk«»it  der  «Jteo 
Docks  für  liw  Denen  ^rofieD  Scbifle  uotweodij;.  Für  die  Wahl 
des  Orte«  war  dritten«  die  Nftbe  der  SchifTban- und  MMchioph- 
bittwerkittueo  enuebeideod,  sweitei»  die  Forderaog.  dww 
di»  Do«MDtatot  mBBMelbw  «n  IMw  HnfenwMwr  Üaffen 
nOte.  Der  Beagnuid  an  der  gewIhlMB  Stelle  in  verfcUtub- 

Die  Arilag«  bMtebc  »\u  ttwei  oebeueinandur  Uegepdeii 
0f>cks  von  ^Ipifhp.r  np,«t«It  und  einsm  ^empjnsatnpn.  iwtschpn 
Ihne»  llegeiuif  l  umi  i  :.  n  Im  i.'k.  Jeile«  Uook  h«t  (•in'*  grofse 
iUDere  Kammer  und  (>ine  kleinn  Vorkammer;  iiriacheu  b«ideii 
liegt  der  innere  Antcblftr.  vor  der  Vorkanmer  der  fturaer« 
Anaeblag.  Die  Docks  lina  iroitande,  170  m  lange,  ib  m  breite 
und  9,»  tn  tt^t  gebende  Schiffe  auhunebmen.  In  der  groben  inne- 
len  Kammer  Aein  können  Sebifle  bia  sa  136  m  LKngo  geJockt 
Dei  kaitaBflifmIn  VeneUnntker  wird  en  tameren 


uielMgenB 
Md  KnuB- 
idee  Mdrneeh 


■)  Vargl.  Z.  1(01  8.  ili». 


gebraucht.  Als  Neuheit  Ist  henrorsoheben ,  dass  der  An- 
sehlag dieselbe  WMte  wie  die  Dockbammer  bat.  Ferner  ist 
die  Mftg-Üchkelt  »orgesehen,  liie  Pock»  spttcr  ohnv  dauernde 
Betriebstömng  an  rerlln^em:  Ba  ist  ii9rnli'  :i  Iah  ^ ingsniauer- 
wcfk  ttbor  die  Quermauer  biuaos  (ortgettthrt,  sodass  die  Verlto- 
gutvmg  angebaut  weirden  kann  und  die  Qnennwnr  eiat  | 
■oletst  ab^(o«ben  ni  werden  breaeht.  DleXKMkiohle  IM  ] 
(ieit  fehMten,  sodass,  na  '  ' 
•cfeBtteo  eoMmt  »ind,  ein 
anfgenommen  wt>rik'n  kann 

Mit  Kraft  und   lÄcht  W.';-.:-  l  t.n..  l.-.   i.lllri  lL   Vir.  .■h-ktri- 

s^bM  Kraftwerk  vorsOff^t,  das  auf  dur  Werft  npiütm  den  alusn 
Docks  prrichtet  wird  Im  Pumpenschaclit  werden  3  uninluel- 
bar  mit  rinom  DritbsU-OQiuiotürgskuppeUe  KreiselpoiBpeD  aul- 
gestaut  werden;  swei  davon  sollen  imttande  Min,  ein  Doek  In 
<  StmdeB  in  leeren.  Zwei  Lenipumpen,  eine  Vekuumpumpe, 
die  Windwerke  für  die  Pumpensumptscbieber  und  ein  Schalt- 
brett t'ehUren  cur  weiteren  Einrichtong  de«  Pumpwerke*.  Die 
EiniAufp  liegen  in  den  mittleren  Seitenmanem  itnd  aiod  «e 
aii^eorinec,  das*  dieWai 
Schiffia  eintreten. 

Die  Lage  der  fiewtelle,  aar  1 
die  Ortfndung  nttteb  elnar  TwuhercloAke.  Diaae  iat  4t|»  i 
lang,  14,0  Dl  breit  und  5,o  m  hoch  und  bln^  an  20  Hiagi^ 
Stangen  an  einem  auf  swei  Tragscbiffon  aufgobaatcn  uinerBaB 
Ourüst     Aus  dpr  Arbeitshammer  fSbren  7  Srhufhtr'vhre  fliMr 
den  WaBsor?-.' uil  denen  eine  Materia h-iM e  is i\  '  i:ia 
tonscbleuse  und  swei  l'iinonenschleuaeo  aufgebaut  «ind. 

In  der  sich  aoaehlielbenden  ErSrterong  glebt  der  Vortr«. 

fend«  auf  eine  Frage  nach  der  StabilitlU  der  Doekthore  an, 
ass  sie  an  der  Unterfcante  Ballast  tragen  und  Schwimm- 
kammem  von  SO  ebm  haben.  Ur.  Techet  ist  der  Ansicht, 
d«»«  die  Stahllitltt  wohl  auch  beim  Auftchwimnien  der  Thore 
vorhanden  »ui,  wuil  diu  Schwiramkammom  sehr  hoch  liegen 
und  man  schon  aiu  der  Zeichnung  achiiefwn  krir.tip.  dm»  der 
Verdr&n^DjfMchworpunkt  äber  dum  Systemschwi  •[  i  i  liage. 
D«raa}  werden  gesehtltUcb«  Angele^nbelten  verhaadelt. 


Btlcherscliau. 


Ten  Mex 

SeUeaMS.  L  Baadi  StHhuMbaea.  d.  Anfl.  Leipzig, 
0.  lAkm.  »f  d  8.  I*  att  Ml  Flg.,  I  TA  nid  >  TU.  Diagramme. 
Pieil  IMajL  H.  Baad:  Banpt-tHtibeH- und  IsdiMtriebeliNeii. 
m  &  S*  ndt  IW  Fit-  ^  *0  IWMliaB.  FMüa  11  JL 

Die  A«%abe,  die  tUi  der  VerfaM»  nit  dieaen  Werke 
gettetlt  hat,  M  In  einer  BeaMni«  reeM  imdaakbar;  er  aalhat 
bat  dlea  Im  Vonroft  m  aeiner  «weiten  Auflage  durch  dea 
Sawei*  «iri  den  Avaqmidt  Gortbet:  »So  eine  Arbeit  «M 


Verfasser  kann  allerdings  bieniu 
«erden;  er  kann  w,  naabdaaii  «loh  die 
kllrt  haben,  BichtigsteUungen  in  einer  spllt«ron  Auflage 
bringen.  Insbesondere  sei  hier  an  die  Parsonf-Turbine  er- 
Innen,  die  Ubfirbaupt  nicht  erwUhnt  wird.  Sie  hat  ioswiseben 
Ib  verschiedenen  englischen  Streben bahn-Rraftwerken  Ver- 
wendung gefunden  und  sich  bewährt.  Sodann  haben  sich  die 
Aaeichten  über  den  reinen  Akknmulatoronbetrieb  und  den 
gemischten  Betrieb  —  niicrleitun^^  und  Akktunutatoreobelrieb 
—  mit  dein  Winter  '■*'.•'.)  vollsiündi^-  /n  deren  Ungunsten 
verilndrrt.  Ein  greller  Teil  dea  Platzes,  der  dtoier  Betriebs- 
an  tn  dem  Buche  eingorHutnt  ist,  kann  in  Tjfffc^tA  fff  imw 
wichtige  ErgXnsuugen  ausgenutst  werden. 

Die  Anordnung  des  ersten  Bandes  ist  fast  dieselbe  wie 
die  der  ftiliiereo  Anliegen')  geblieben.  Jedeeh  liad  eile  Ab- 
schnitte  sehr  erhebBeb  erweitett  werdaa,  aodaae  die  fleWiai 
aahl  aidi  taat  «n  9W  TenBehH  hat- 

ti  Enaumuf  daa  «Mlriichen  Stra> 


'1  ■.  Z.  >»»»  B.  *X». 


mes,  sind 

der  Dampfmaadtaiea 
fachexpanaitmani 
oft  vom  Leerlaut  Ua  mt 
Beanspruebung 
er  Yeilnmd—._, 

•i    _        -  -  . 

drige  HaaekiMB  M  feamtiMi,  rallBlIg  noch  ableiuiead. 
dem  Abaata  »Kwplni^«  fthtt  «e  Jetat  bei  hoben  CMUlen 
Tklladl  ttbUcilM  AaordnilBg  von  teilweise  bisaafschlagten  Ra- 
diaMMlWnen  aalt  mtgereefaler  Welle,  die  unmittelbar  mit  dem 
Stromonenger  gekuppelt  werden.  Der  auf  8.  48  gebrenchte 
Ausdruck  »rotirende  TremdMmetoren«  iat  auch  schon  trüber 
nur  lUr  QMabetroin-MoloiieiMntain»  bbüeh  gewesen.  Die  am^ 
apretfaawdew  Weehaalitiei»<iHnlrlMtiemin nsf  h  i  n fn  sollten,  tum 
Irrtümer  sn  renneiden,  nur  noch  als  •rotirende  Umformer« 
besw.  Motorgeneratoren  bezeichnet  werden.  Bei  der  Abhand- 
lung über  Pnfferbatterien  Huden  wir  leider  nur  kurze  Hin- 
weise auf  die  Berechnungaverfahren  von  SebrÜder  und  liraiidi. 
Bei  der  Wichtigkeit  dieaes  Gebietes  fttr  Btraftenbahnen  wkre 
die  Ausarbeitung  und  Wiedeigaihe  daee  taten  Bafaabnang^ 
Verfahrens  sehr  erwünscht. 

In  dorn  dritten  Abschnitt:  Stromfortleitung,  iat  besonders 
das  Kapitel  «Obcrban«  sor^ltig-  Tin»l  reieh  er^ltfiüt  wrirden. 
Wir  finden  eine  nUNfilhrlji  hf  Hesrhri-ihnnu^  der  Knt«  jc  kliinir 
der  Stra&«nbahn«i-hli'n>>  und  eine  roii-btialtit;e  ruhi-riicht  übiir 
KcfaifloenverbindunK"'n  Kbunso  sind  die  Wrtabrcn  zur  Her 
Stellung  StoCiloaer  Gloi8«%    beaotuler«    dn.i    Falksche   l  intriers- 

verfahren,  eingehend  dargestellt  Audi  das  (io^dsrhiuiiltsihif 
ScbwelAverfabren  ist  berticiuicbtigt.  Sodann  weist  d«r  Ver- 
fasser rechnerisch  nach,  dass  diu  Beanspruchung  der  Scblonen 
durch  den  TomporaturunterirWed  der  Jabr«»s««tPTi  (n  m- 
lltssigen  Oreiizfii  lileili;.  Bi-i  dein  Kapitel  ^S^Ilienl'üvl  rhin- 
der«  fehlen  leider  iuimcr  nm-h  Aukuben  Übel"  dem  Gi'saml 
widerstand  der  verbundenen  SL-tiii'iiLii^iiirse.  Auch  dif  Au> 
fiibrungcn  des  Verfassers  Uber  die  Abiiutzan;;  der  FidirdriUtt« 
und  Uber  Scbutzmafitregeln  gegen  ihr  ZerroiTsen  wer<ien  in 
der  ntcbiten  Anfla^e  aufg'nind  der  letzten  trübv4i  fubruiigon 
zu  ergftnzen  Brin.  Kl»(in»ci  i»)  bei  beiden  Arten  der  unter- 
irdischen  StromsunUirung  und,  wie  schon  oben  erwtbnt,  bei 
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Alikiiinalatorenb(>trieb  eine  itNDgcre  KiiMk  an  PtatM.  8«ut  | 
tot  der  Abschnitt  über  StnmiJMlaitang  Mr  «ton  BtHiflMmWlhn- 
iüfaiileiir  in  aUeii  Eiaielheitati  nasftfebend. 

Pwielbe  kMiB  naa  vw  dm  Abacbnitten  »Siromvar-  , 
to—fifc«  «ad  iH|liMiamiiniimi  aagan.  Eine  £rg;lBmii|^  wli«  '  j 
Idar  iaatiarB  «mrfliiMlit,  ab  dar  BaMehnane  der  Motevan  nad  | 
doB  KaipJM  tbw  Wagwaehaltuugon  wa  Vahneba^  «In  ' 
giWtoarPlalBiiiidBahMUialteingeraiuBtvardaBkAi^  Bai 
dcB  Aawatimagan  flir  Sahalltaer  nad  Wagaidllk^ 
gäNn  ant  aoihaiögmrlihnHdM  GadaiahA  noch  iMrker  m  balo- 
aan.  EbkaaaiitTiir,daa»BMiimaiuNtataiUUf  afbaiteaadar 
data  die  MntikailaD  Mr  daa  Zahondfatriaba  »«Iktappan. 
Dofeb  Baadrtmw  dar  WaiM  «rfMMBdan  Oaribueh«  nad 
aalptllgaa  AManii  daa  UabaMaadaa  Unnaa  aekwara  Sehl- 
dlicttiweii  TCMiiadaa  «aidaii.  Ktam»  iat  dica  M  das  aa6»n 
dar  MI,  dia  aiaa  Folg«  daa  SaUaHtraadtna  dar  Ualaigaatell- 
federn  aind.    Oft  werden  Wagen  mit  lolelMii  Fodem  uocb 
zu  lange  im  Betriebe  gelassen,  was  neben  dar  BaUUtigung  | 
dar  FUiigtala  dnieh  die  baMgw  EraohManuvaa  aaeh  aioa 
wwiaMga  SantOnny  dar  yfwgntamn  harvamdL 

Dtt  ivaila  Band  baichlft||l  aiah  tai  ««avata  ana 
«MaaBanda,  dw  abgacnoita  OaUa«  dar  StmA<nlialiM> 
batandalt,  bB  das  Bahnan,  4ia  Mb  baaendartb  MBa  uocb  ia 
dar  Sakiodl  llasanda  Q<Wala  daa  Blaanhalmbaaaa  und  -ba* 
triabaa  lunlMscn.  Der  VwtaoHr  bat  hier  In  vtelen  FiDao 
nnr  knna  Autittge  aaa  dar  PaebUMantar  brlagea  bllanen. 
Br  bat  dan  StoS  in  Mgaada  Ataahnitia  aiagawiM:  Waebaal- 


•tmnbahaaB,  SleUbähaea,  Ttefbabnen,  Hochbahnen,  Stalan- 
bahnan,  AdUbiana  -  Eiakirolokomotiven ,  Gronieisenbahaan. 
Stromzufilhrttngcn  fOr  Vollbahnen,  BetriehamlReJ-Beleuehttuig, 
Indunriebabnen  und  Statistik  elektrltcber  Bahnen.  Darunter 
finden  wir  alles,  was  bisher  Anspnu-h  auf  Bcdmitung  (vfaeban 
kannla,  erläutert  oder  wenigstens  d«r  Hauptsache  nach  gfr 
k^lnzeichnet.  Aber  noch  viel  mehr  als  im  Strafsenbahnweeen 
haben  auf  diesem  jungen  Gebiete  die  ErelgiiisM  das  Bach 
tiberholt,  soia.^  e«  in  manchen  Teilen  nur  noch  ge•chich^ 
liches  Interi'süi'  bietet.  Andere  eingehend  dargestellto  An- 
lagen haben  Jedoch  ihre  Vorzüge  in  technischer  and  wirt- 
schaftlicher Hinsicht  bewiesen,  sodass  dieses  wertvolle  Sammel- 
werk für  die  vielen  Ingenieure,  die  mit  Entwürfen  gröberer 
und  besonderen  Zwecken  dienender  elektrischer  Bahnen  be- 
schäftigt ainri,  «in  nnfintb^hriicbps  Hfllfsraittrl  sein  wild.  £a 
ist  nur  zu  wünHchcn.  dass  aucb  >it-T  i^wvile  Band  In  eebtar 
zeltgemitrH  «irg-Unzten  Ge-sCjUt  tialil  vorlii-gen  iiH)p<*. 


Bei  der  Bedaktion  eingegangene  Biiaher. 

Kalender  für  Maschineuiugenieure  I90J.  2  Teile. 
I.  T^l:  Taschenbuch.  II.  Teil:  Fttr  den  KooattnbtioMtiwk. 
SS.  Jahigang.  Von  Vf.  U.  UhUnd.  SMIgait,  Amald  Barg' 
aMUbar.  Preis  gib.  »  JL 

ÜBeyelopAdl«  Seiantlfiqn*  daa  Alda-MAnolra. 
Analjraa  daa  KalMrea  graaaaa.  Ten  ILH.  Balphen. 
Fiitai  Gaatttar'VmaiB,  Maaeaa  *  €la.  17«  B.  $*  ml»  »  Fl- 
Cnnn.  FMa  S  Ir. 


ZettscbiiftaiscliaTL  ^) 

{•  to<«n«t  AfeMMm  Im  TuO 


Balcoclitasg, 

Dil  Scott-Snell-Lampa.  Von  Ahr«D>.  (Journ.^Qub.-WaSSWrv. 
19.  Okt.  Ol  8.  7*S/(U*)    Die  Lduape  lireuat  PraSMU,  dMMB  0«fe«r- 

In  dsrldtinw  Mikst 


TriyU-eBMneieB  miI»«*,  Seata  nfeUtdi.  (BBglaMr  is. 
Okt.  ai  9.  att/iao^  Mt  etAsadt  IbssMat  voa  ie«0  P8i  ma  Iii 

nml./mln  bat  4»Ä,  77J  und  1030  nun  Cyl -Dinr.,  «10  mm  Hnb  and 
darch  rUchn«ler  bsclnfliuit«  8«hl«bcnt«<.<"'un^  DumlluDK  li»  naeb- 
naltn  aad  WMssaab«  d«r  8ra*tol»i*  roa  LdstunBavatsiKhMi. 

Not*  lar  la  oonatmctlan  de  la  llgne  da  Tool  k  Poot- 
Balnt- Vincent.  Von  Df-oc  ubca.  Sctiloai.  (Bct.  g4D.  Cbam.  de  Par 
Okt.  Ol  8.  it7t/*e«*  ibW  «  Tat,)  ScblUamaa  dar  B« 
btOwObertaaaei  KoMirakdsn  ii 

•Mllnng. 

Bamarkaaaen  aber  dl*  LekeaetlveB  «af  aar  Waltaaa* 
•telUac  in  Paria  ma.  Leraas.  (Otfas  Ol  Oift  M  B.t»a/M» 
WMjfsrtmaf  dir  Uittal,  durch  walcba  dt«  bdhaNa  LiiiiaaciB  dar 
Maanaaelekaaiothreii  emicht  werdan:  VaraULrtnnc  dv  SastsI;  An- 

veadiinj;  von  V«Thundir.uchln«n.    ^fchlu^m  frit^rt- 

Mulilu«!  du  Kf'ii't«!  ''»ii)Umii'  LI  Jfux  boctaa  da  l>  Coni- 
pacnia  rto  CbamtB  da  Var  du  Kord.  Vau  Bouaqnet.  {K*v.  g^n. 
übau.  de  Fer  Okl.  Ol  8.  S07.'li  oilt  3  Taf.)  Dt«  '/«-««kuppelte  Ten- 
dariokoiBoUve  mit  aui)MBilc#cBd«n  Ujltudern  von  480  nn  Uinr.  bei 

aaaam  Beb  hat  U  t  BtvMsaMstakfc 

▼«ranehsrahrtaa  alt  aeaafaB  Hehnallaarlokeiaotlvea. 

Von  v.  Borrt*«.  (Ortan  Ol  H«fl  1«  9.  20S/I0  mtl  1  Taf.)  DI« 
Vcnucba/ahrten  dienlen   tum  VerKlaich  der  Leiatungan   «Inrr  ','4-Ki.'- 

kUppt-'Hfn  v1f:rcyJ*ndrlK-Mi  VrrhandlftVrjEnotfrt.  lirr  Tfalinor^fwhirll  Ma- 
achincul.'nu  A.  O  'irid  .■i;i.r  dlceiT  ;tri:ill.  Inti  HnSi'^il«iJ.iir'ioli'jm<iti»e  von 
A>  Boraig  mit  denen  der  lltarao  */«-)fekupp«lten  Verbund  SehnellaaR- 

lakMMiHva.  Ma  baidsB  «niB«aaaaMn  LslniBstlvsa  «MMB  laee  in  rarls 
IH«  vfaR7lladJi«e  liokaaull««  halla  dIa  aeaaliestSB  Briab. 


Waeoaa  ot  hltrh  capaeitjr  rar  Brtdab  ratlwaya.  (Rnicng. 
IR.  Okt.  01  S.  649/50*)   Hchauhlldor  zwnlnr  von  der  Darlliurlon  Wüitoii 
tiul  Kr.i^nei^rln^  Co.   icebauter  eiserner  0«len«ag«o  mit  i»  - 
^.:ll-l»r.'u  Dr(tac««ltf*B.    D«r  etil«  bat  »«nkrecbl«  Wände,  bei  dem 
.nii.rn  aisA  Tafitr^  bbA  aiBismaai 

fOrmlK- 


|lMh*ll«a  msammeiMCc  fatal  aad 
I  Prai.««  Ton  I  JC  pnt 
ftr  KichtallRttedar. 


tat  VMsIp 


Vorwiagaac  (abraadar  ElaenbahnaBve.  (Qlaasr  IS.  Okt.  Ol 

a.  ItW»  Ost  WaaiMktn  «iasr  i 


Xnt  nhrl  Ober  die  Wae«,  vad  dl«  dnielnen  Waaen  ««rdeu  nachetn- 
ander  ^woiren,  ohne  loafukappclt  an  werden. 

ü#h«»r  netipf»  * finrd nn n kkh  «ti  Drabtsngachrankan.  Von 
Schubcri.  orK&u  Ol  Ilufi  10  s.  'JO''  i'?*'  L'is  Einricbtunit  aalt  daul 
dIciMB,  Vorltotan  und  SctirankanacJilleraan  von  «lanadar  oaabbliiclii  ui 


0«Ttlawavsn  nad  Oaretabelwasaa  fSr  Aofilaiaanc«' 

arbeiten.  To«  Btcbter.  (Orcan  01  Heft  10  8.  lOS/OS«)  Einer  dar 
darsoatallUin  Wagen  aoll  bei  RIaanbalinnaMlaa  tnr  Auabaaaamna  dal 

I  TwkaBdaaaia  na 


Aatarlkaalaeka  ■laaaaaitaa  aad  <«r«a  HBirtinlftel.  ▼«« 
Lanahatarieh,  Ma.  Cttibl  a.  Btow  1».  Okl  Ol  S.  lOOT/llIt*) 

Hteel  Company  in  H^RrmwTi  Point.  Beaaiitnorel  der  Awarlean  fron  »nd 
Bteelworkt  In  Plllnliuri!,  der  Illlnul»  aIl-«-!  <io,  in  BOd-CblcaKc.  ilcr  Ediru- 
Tbomaon  Work*  t&  UrasläocNt,  der  CameKle  Hieif^l  Co  In  Hunu:»t«ad. 
Forte,  folgt. 

Die  Antbraaltbochofan  In  SadrHseland.  Von  Slmaieri- 
baob.  lOMikl  a.  BlNa  1»,  Okl.  Ol  B.  ia»0/oe*> 


HauplabmcaauDgeo  von  addroaalacben  nnd  amarikanlacban  Anthraalt- 
bocbOfen.   tUtleliuna  von  Erfahrangen  beim  Anthrasitboohoreobelriebe. 

Kene  elekirlacbe  Antriebe  bei  Trio-,  Blecb-  ond  Cnl- 
veraalwalswerken.  Vuu  .Soiiwarsa.  (Otatii  u.  KU*ii  iH.okt  ul 
H.  I««tyft0*)    Blektzteoher  Antrieb  «Ine«  BebetiacbM  mit  Btlltaeuung 


KiaaMBaasrOdwaa. 

neui  Hebetlacb.  Trfo-OrabbMnvdswsA 
Hebclliehan  nnd   alektrteliHr  Bsboac  Bad  BSBkBar 
Bebeilaebe  lalt  selbatthttiKar  Aiurttcknnir. 


Tb«  pbyaiaal  eaaditlaa  mm*  aafatir  «BdarareiBBt  leada 

of  th«  Xaw  Tork  and  Brooklyn  bridrak  (Bir.  «satt  ».OHL 

Ol  a.1i0!63»)  Eingebender,  von  den  BefaSrdan  varanlaaatar  Berlrlit 
darolw,  ob  der  fcürzllcb  »tattgefundeDe  Brach  der  Htngeetaiigeo  dureh 
Delherlaatung  ftilslioilMi   Ist   unfi   o>i   iltit   mit   dmr  Aiifsirlit  Ober  dl» 

HrOcko  betrauten   l'rrM'ürD  Sinulil  *tj  ilvln   L'iifall  tra*,'fri. 

Strafaeubrllcke  aua  lieton  Uber  die  Donau  bei  Eblngea 
{WarttB»bara)<  «aa  Braea.  «laltidM.  Baat.  10.  Oku  01  B. 
see/Of«)  Dia  tasBasant  71^  m  Unge  BrOdu  battskt  aae  «rtl  <Mr- 
nungen  von  n,  20  und  21  Bi  Spannweite,  /in  jtdsf  OltlB  dsf  0,0  Bl 
breiten  Fahrbaliu  ist  i-lu  rd.  1  m  breiter  Fuharnr  < 
haitan  der  ardsdoBgaiirbsItsa.   BehlBSS  fU«. 
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MnehrUluMltM. 


tcn  Bracke. 


U.Oklw  Ol  ».MO*  nU  ITtf^ 


RUktrIilttKwcrk  Ntcdarbruiin  I  E.  Vi>u  \v innw r r  iZ  f. 
Klaklnl.  Wtea  SO.  Okt.  Ol  S.  Du  W«rk  amriutt  Wuwr- 

■pUhiiiI  von  uMimmD  IM  ^01  HftsUdM  aat  ■  a*  VHbir- 
w  M  XW-Okinprd7ii.iii«  n»  eUkki»«m  vm  «4«  M»  (W  V 
und  »In«  }7)i«lliir«  AkknndllanalMlM*  «w  M« 


Dar  Btr«HB  wird  darrh  ein  DMUaHrata  wva  tWT  tpan- 

nanir  «wlaohcn  S<!tt«l    und  AorneRlcttcr  Ttrt«IU. 

T^l•  ^  1 » l  th«  Leblirll  Power  ''riinjinny  «t  Rftnbi> 
Tille,  P».  iBn«.  «#«.  5.  Okt.  Ol  S.  817/1»»)  Dir  .KnUicr  d<T  fn- 
■MUtm  G«f«lt*cb«ft  Itefeft  Drebtlrom  für  I.leht  un  I  Kraft  ui  die 
Wark«  dar  Alph*  Partland  Ccnwnt  Co.  Ka  lat  «In  OrrtascromerMUitw 
VN       KW        «AI  Mtabw  *M  TM  KW  alHaitall«,  «•  na  Jtalaar 


dan,    Kurta  Annabcn  Oiar  dl«  ao«*tl|r«n  Blnrtchtuiicen. 

Trantporta  ilactriquea  d'cnargl*  de  la  Compavnla  da 
Bm  Tidpfnino,  \  Mcitm  Von  Ttnn'jn.  fO^nle  iIt.  11.  Okt.  Ol 
s  'iT7  •<3«i  l'it  OncllHclun  vtrwprtct  .lid  w»«.rritrifta  dar  nnm 
Monta-Alto  nnd  TlalnapwiUa,  tod  d«ii«n  der  arMare  drei  aiusbar«  Sa- 
«to  «M  tf,  IM  «■«  M  d«  imf »  ilbMMIi  M  If «.  M 
aadWvlwl.  ftoitia»  CaWll»  lat  «t»  baaaadafe«  K*tHw»rti  mMML 
In  den  Walkes  wird  bwticeapanDteT  Diahstrom  arsaogt  imd  nach  der 
Stedt  Hcilko  velnitai.  8«hUd«nin(  der  Erd-  und  Waoaerbauten.  Dar- 
Mallaa«  der  Kraftwerka  nebet  Maaeklnen  und  ßerltni,  (Irr  Famleltune 
nd  dee  Verteillnata«a, 

Th«  laflnenee  of  polyphaaa  apparatna  on  tbc  deelRn  of 
rallwar  power- atatlona  I.  Von  Woodbridce.  ICI.  World 
i.  Okt.  Ol  a  iSJ/Id*)  OriudMlM  fSr  die  Aala^a  and  tat  dta  Bamaaaun« 
dir  Lalatonir  ««•  OnttnMlMWh  AHrtMWW  dl 
(totaniMni,  TninAraniUnB  ml  i«NB  SBMSr. 
»rdnanc  der  Uaachlnan  und  Grrlla.  n«Mad«,  OfUlHW  Vtcb* 
wrxk.  AnordniinR  d«r  Laltantan.  Flata  rilr  »plttf»  VttflMInmiflia. 
ITbleralaCloiwa  mit  OlrekÜliUen  Tri n«f ornnrnrnr^n» 

Ein  none«  alaktrttche*  »•  I  f  u  t  ii  i  n  i  k  •  i.   •  ir  m    Wn  LOwy. 
(E.  r.  Elektrat.  Wien  20.  Okt.  Ol  H.  ialnOi')     DI«  ba«chrt«b«n«  B«- 
M  iwwiwwiin  IMr  BMlMabaltackMi 


LaMoacmli  wn  dm  4<r  IMtan  SttvowtoataMr  ttlnant  M  ml  M 

denni  ein  Teil  der  Lampan  nicht  dl«  iranta  Nacbt  brennen  aoll.  Die 
lAmpan  werden  bri  roller  BelearhruTii.-  mit  OI«lrh«troin.  bei  lialb«r  enlt 
WeebaeUIrcitn  gf»tiW«t.  ..U-d.er  il..r  ,tiiM-i1i!il(ciii1r.ii  I.»raprn  int  elDe 
DroeealajiulM    >  urac fCballtl  .   >ll<-  irul  l   ili-n   Oklrh^Uum  .   ah.T  nirhi;  dan 

Wackaaletrom  darrli(ehen  liaat.    Berecbnun«  der  Droaaelnpulen. 

ABWMd«av   4*r   •ratMAaneahan    Itnnaran  Anadoh- 
■•aftlabr«         «la  ■niljrlUwha  nud  »raphUaka  Bebaad 
Imng  Ton  W*rha«latroineraelialnBa««B.  V«a  Pnata»  f. 
KMtrot.  wies  30.  Okt.  Ol  S.  50S/08*)   0«r  Tkv 
ttannarben   Lriirrn  In  ainer  für  den  Elakiretaebalkir  I 
wUMomwn  mikI  x^iift  an  eloaclnen  Balaplelen  Ibra  , 
Behandlunir  von  WerhaeletrointrarlMlnanKen, 

Moderaa  konirnntlrende  Dynamoniaieblnen  Vmii  Hii>>»ri 
lElcktrol.  Z.  17.0kl.  Ol  8.  «&»,';i>j  Oer  Varfaaaar  betont,  daaa  b<tl 
dir  Kimliilkit«»  «m  SfaioMaiMcliliM  9tm 
mHu  tm  baractatoUlKia  adaa  and  dl«  IiiHnw  nMkl  alUAi  ilf  I 
erundla««  batracbt«!  werd«D  derfr  OarrhrDhrnnK  dn  Entwwfti  Kr 
eine  Reibe  Ton  Djrnamomn^i  hln.-n  v«fectiledc»«r  SpanDuii«,  UMaac 
und  Umlanfirrii  bvindickell.    Aimfuhr^Dk.-  dea  KoiamnUtar> 

The  Inilu.inr  alternatr.r  I  Von  HellmaoD.  (El  World 
i.  Oku  Ol  }48/4»*)  ErUstaninc  dir  Auatdanat  Ton  Feld-  und 
AwkmUlpat,  Mdigali  apid  AUkwwMilM«  <ir  imh  «Mar  dia 
KliBM  OtoMtyilmicUiiHi  beliaimlaii  WMkMliliwaaraaagtr.  Tar- 
Inf  dea  aia^netltabea  Feldea  ond  RntatabimK  dar  alahtrooMtorlaelitB 


Klealrtc  maablnt^rr  •(  thfOtmirow  aiblbltlon.  (EnirliMar 
II.  Okt.  Ol  R.  >»7/9^■l  Darktfliuriü  .1er  Ten  Sehuckert  auacaatalllan 
•UktrifCiiaa  Graben-,  Fabräk-,  Her«'  and  AkkomalatnranlekomotlTrn. 
BMMtWMr  and  dea  1110  KW-OI«khatroinenMa««ra. 

L*  fabrlaatloB  daa  ckblaa  aiaetrlqnaa.  (OtoUi  «la.  13.  Okt. 
Ol  a.  Ml/004  «MMd»  ikir  dli  araiim  VirMwMi,  lUMktaM 
tni  MMÜim  mUkaMlil  war  KinWIlan»  tm  MtmgttaMa.  Tir- 
atnnefi  der  Leltar.  Venallaa  drr  Drfthle.  Hentallon«  der  teolatioa. 
Altti  and  neaea  Verfabran  aar  Bekleidon«  der  Kabel  mit  Oamml. 
H-Tst^-Üciie  äfT  Randhewlrklnnf  und  <!*r  «ofearen  Oummllavaa,  Vul- 
karjUlrr-n  Atilirrri*fii  ili  r  fiur^rrrn  Jute-  oder  Baumwollbeaplnnonr. 
Daa  Tranken  der  fertig  gawtckeltan  Kabal.    Blal    and  Draklachnti. 


A«l«B«bll«  •lora^a  taltarlaa  (H.  W«rid  ».  Okt.  Ol  B. 
5M/4i*t  thiitalirelrber  Facbberleb«  Biiar  Konatriiklloo  und  Verhalten 
«aa  Akkanalalaflaa.  die  Mich  anr  AmträMtanir  Ton  Kraftwairrn  elanen. 
Akkomulatorrn  von  Spnrj,  Clara,  Paraal  «ad  Orald.  Oktorld-  and 
■Kill). AkkniaolaiaMit,   llrlnMwiHHiw  im  WlBirtl^  Jwrtit, 

dabl  nnd  Otbum. 


rrclliL  fMto. 
mmrWM  VMk 


The  naw  anktr*r  ta  Vtw  Tark  Olty. 
(Kam.  10.  Okk  Ol     Mf»)  Dh 
vU  0»  flu.  Pirta.  ■Utk 

liplMkaiaatarMi  «ad  aadin  WkraakraftaaMUam. 

Krancai.  Ton  llayar.  (Olaaar  U.  Okt.  Ol  B.  U>/54*1  All' 
•lawlaM  aib«r  «•  VWvmw»  dM  BaiM  kl  lagMaaiaMtma.  Hv- 
iftiWatilli  »d  AiailMtw  Targtaca  M  dan  THiAMtMa  Oaianmiaatl* 

Terfahran.  WIrtacbaftllehkatI  Im  Batrieb«  tob  Hotoran  mtl  Leacbtgaa, 
Braeariinir  xob  KrafUra«  in  dar  Gaamolorenfabrlk  Deutz.    Forte,  folirt. 

Geber  Waaaar-  and  Elektriittttawark«  mit  Oaibetrieb. 
Ton  KOrtloc.  (.Toam.  Saab.- Waaecrr.  lt.  Okt.  Ol  B.  774/77*)  All- 
raaaiiiaa  Obar  dia  Eatwlekliiiis  daa  Oaanotoi».  Raraa  Angabao  OlMW 
dv  WiMifwHti  kl  ▼•rdia,  lad  Wiiaili  mwdi 

Porta,  «ritt. 

Haadech'i  heaTy-oll  inotor  at  tbe  Olaacow  EihlbltloB, 
conslrui^led  by  Maaara.  D-  iltawnrt  k  Co..  Ltd  ,  London- 
road  Irr.n  Work«,  Rlniimw  'Fnfnir-  IS.  Ott  DI  K  '4(1'J1)«) 
DaratrlhiiiA.'  im.!  kurz.*  Arj(r*hoii  Ubfr  .  Inr-n  /.v  ri- vltiiLlrfi:.  t.  KriflvTn 
der  Rnd-io  Knd  Bauart.  ü«r  Motor  arbaliat  Im  Viertakt  nnd 
Ut  dia 


OaaiadBitila. 

La   ^ai  k   raeo  carbar^.     Von  LaTcrchtr«.     (04nle  cIt, 

Ii.  Okt.  Ol  s.  ««S'i««  o.  jfi.  nki  s.  asci  tüi»;   Of-oiiUiiiiictw  Bnt- 

wleklont-  dfT  WAsspri^*>iij.l%j^trl*-,  Klifv«'  n;i.r«it'JIxiTnr  der  rlmelnea 
Verfahren  and  Vorriahtangen.  Atta  Queneaitar  ron  OengeBibr«,  Ihbet- 
aon  und  Treaty  du  Molay.  DarcbachnItUleb«  lawainaaiaeuunv  dea 
WaiaacaMei.  OMerteuiter  Toa  Strache.  DeUwlk-FIrlffliar  aad  itaaphrar- 
KartiariigWik  aviarlian  Waaaarga«  und  i.i.nrhti;*.'«    Vaa* «d WalMlUl 

OatoadbaltiiafeiileBivMaa. 

Th.^  14  111  ,\ve.  b  j,  w  .T  •  Ii  .J  CO  tb  8t.  lawar  t  .1  n  ll  .•  I  w.. 
Brooklyn,  N.  V.  mag.  .Newa  10.  OkL  Ol  8.  172*)  Kebllderong 
Baaea  mehrerer  gnnaueiter  Abwtaaarkaatla  «nd  DaralallunR  dar  I 
atruktlMt  Toa  Etaalalgacblchtaa  nnd  TnaBelahatntinnaan. 

Tka  DaoMla  tAiOac*  aiamalary  at  MaBaapaUa. 
BM.  S.  Ott.  Ol  «.  OlO/lon  Na  ll«n*«AaHnaac»BBM  da- 
MInaeapoIlB  «lad  nach  Art  Ton  Waaaerrobrkeaaeln  angaordnei. 
elnwefOllta  MBH  wird  innlchat  gatrocknat  nnd  dann  anf  elnrm  gro 
R««t  Tarbrannt    DI«  !)llii«1«i>e  ^««taMdtfll«  <r«rdfa  In  ilaar  nalar 

floet  liegenden  Pfannn  vfirilampfl.    Ji-d*-.r  drr 

tigllcba  VarbnauDDg  von  50  t  MOIl  baatlmml. 


rk, 

daa 


Der 

r«cB 


Iron  fonndrlea  and  fonndry  practloa  In  tbe  United 
Stataa.  IV.  (Engtneer  1».  Okt.  Ol  8.  401/04*1  Di«  Glefiereieu  dar 
JloOarmlak  Mnrmtlnt  Maahtaa  Co.  In  OMca««  oad  dar  Hllwwkaa 
Ca. 


tmm  LaftanwtlaaaRiTarfBhraB.  Toa  Valgt.  <ßaaaBdMilar 

15.  Okt.  Ol  S.  30Ö)  Aeiir^ornnireB  tu  dan  In  ZeliecbrincDarhau  T- 
10.  Aag.  Ol  u.  f.  (.j.iiili.itfii  ,\uf>.it*rn, 

r?^^<^  i!<-n  l'unpfkrilflxif.   VoB  BcbrOtar.  lO««iiBdhlaiar. 

10.  Abk.  Ol  erwähnten  Aufeali 

Halaaat  aad  Ltrtaac  ta  KfaakaaliBBiatB.  Taa  Kaltla» 
WMaadkMBR.  lt.  OkL  Ol  8.  m/11)  KalMbtlf«  for  dto  Vkrwaadaair 

der  Toracbledenan  HoU  nnd  l.aftTorrlvbtuniren  Je  navti  der  Art  d«a 
Krankrnhaoaca  und  Je  nach  der  Lag«  d«r  Ktnnv«. 

Vantllation«  nnd  Rntetaubungaintact^n  fir  t.  ftinlueh« 
Betriebe,  ••■m.  Ii  ._■  t  k  d  » 1.  (0««undbt.-<l:i*,-  n  i  'ki.  Ol  s  Sli;i4) 
Vcrfabrno  zur  Bcecimmnog  de«  Slaubgcbaltea  in  Fabriken.  Anordmng 
dar  BtaababMagTarrtabHMigen  aad  Bcbmui 
Oaaehwladlgkatt  der  LaflatrOaia.  Belnlgaa 

Tha  laaebaatcal  plaat  of  tbe  Cornell  Uedleal  Coll*g«, 
NewTork.  (Engng.  Baa.  6.  Ott.  Ol  S  31»;34*)  Besrbralbang  der 
K«lt  mi\  LOfialarlchtuafliB,  i 
trti<ch--ii  tlcUuctituagMinb 
d«(  gananniao  InaUtali. 


R«TlBlon  and  Inelandaetcnng  Ton  Kohlenitnr*- Kllte- 
maachlnenanlagen.  Von  HInt.  Porta.  (Ela-  u.  Kalte-Ind.  30.  r>kl. 
Ol  -.T."j«l  An.'trun  di  r  Kn)tU.-Ma7i«i>B.  Wledaraafkaa  da«  KsMlaB- 
lintor«  UI..I  VLirkutirrn  .Xu.-.-iiii^i  liini.  liin.-a  da«  VirdMBItOHMk  IbMlMB 
dea  KollMina  nnd  dar  Ventile.    Porta,  folgt. 


Die  eclbutibatlK«  Kr^tr Vnf«rderunr  auf  d«m  Rlektrlil- 
tttawrrk  in  Laed»  t  Ki,  jf  1 1 r.  il).  Von  Prahm.  iStabI  u.  KlMin 
i;>  i.ki  91  s.  !»<<'>'««•:.   oautaoka  BaarbaUaat  da«  hi  Zailadulftaa' 

.1.  V.  ji.  Jult  iDii.'  nalll 
■rwUuilan  AaiaalMI. 
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0*k*r  MaBcntAUMrQcknqfraB   an   Dampfmaachlnen  und 

Tr»atBlMl«MD.  rwu.  (MUt.  Ptu.  OMiptk  DaiapAnu  lt.  Okt.  «1 
a.  iwtwi  a.  KUMiiiinmMbM    sc  ohL  tt. 


The  •Iren^th  ot  drop  -  farg*il  critn*  bookn.  Von  Rood- 
mm»,    Wnil.  M.  OkL  «l  S.  SST'Xt«)    BerleM  Obfr  FMUtkcNi- 

WUn»  t.  B.  WUUmi  k  O».  Im  BMakIjra. 


Eine  n*a«  Porm  d««  Thl*riii*nDa«h«n  Koin|»<in>ator<. 
Von  Hayrk  iKUkIrol.  Z.  17.  Oki.  Ol  B.  »Till**)  FrUi.lrrnug  der 
OrUBdaAtt«,  auif  deiwta  drr  alle  ThtermanDitrii«  Apparat  stir  MMiunff 
von  Siianoa««,  Siroin  und  WldrrataiHl  UcruM.  Auafllhruii«  da«  ver 
lM*a«rteH  GeiMua  aU  Kompouator  ttad  ala  WItsataSoiitMb«  BrOck«, 

WnM  «.  «kt  n  ft.  M»»tn  noatalfani«  «hwr  UcMmMrrwTlcMBBff 

r«T  noirmlampni,  bei  d«r  daa  V«r>cbiclwii  dM  niaiomvtcnrkirnM  und 
itü^  ScnVf'n    ud«r  Heben   der  B«g«ntainpen   sain   Rlnutollrn   dnr  Tcr 

•rM.  Jfjif-n  ll,  lrutrhf'.iTirfiwtMli;«l  florrti  Mm''  ^tt^i><J«!rorr1chliinjf  »TflelUt 
wird.  Piir^  h  Ilr?lir[i  rli.f?!  kii;  üinfuifc-r  mit  i  Teracill4idan  K^olfftco 
8pl«iraln  varsahanoD  Rmmradaa  IX  *»  «roiOiclkht.  Jedaa  Be- 

OrtB«  walgblBf  ai««hlB«]  Bsklbltln,  «oa" 

airoecad  by   Maaam.  W.  k  T.  Artty,  LtC,  Blrttl»fkBiB. 

<EB(nc.  1».  okt  Ol  B.  iiitl*)  MMbUM  ataw  «iBtehw^  In  dw  «na- 
hakan  «lasabtncond«»  ^vtur•• 

Ton  reniahl er.  '/,  W.  rkrf  uk-ti..  1... okt.  Dl  s  i>«r»'fiiijiii- 
alnea  von  dar  rlraM  Carl  Mabr  In  Baallniien  b«rK«r>i«llt«B  Dntdrrhnny«' 
iMilti»  aitt  Bp.  «a«  AatrflakvanWitaa»  m  «I*  «IhlWMbA 

MMiHNMMMnf. 


DI«  WarfeBcagmaaclilBBa  aar  Hafitallaav  aadl  Kopara- 
lur  TOM  EUeni  ahn-Rrlrirbanilltalii  «Bf  dar  Parlaar  Walt. 
anittvllona  1900.  Von  rnKcr.  ForU.  (Gta»ar  15.  Okt.  Ol  R, 
I54/5»"I  Drrbl'lbkr  d»r  Maarhlnnifabrik  OpHtknr.  r>f»U-  tind  Ri>l<r- 
werk  von  <>erllkon  und  von  d»r  Ullen  Tnil  Workn  f  i     notirm-(  hlnrii 

der  BoaWt^  Aliacle»"*  dt>  ronatrarllon«  Bi<'««iili|a«a  in  Halfort   I  tmt 

4wl»t  la  Hartford.    Porta.  foUrl. 

Tha  teeling  of  nacblBaa.  Voa  Aahferd.  VorlB.  (Eiuriur. 
II.  OM.  Ol  «.  U9(49*>  B.  «dmatoUliMriMMi  t.  M.  OM. 

tar(B  «ark  tha  Waatlnfltoata  Haobla«  Comptay. 
(Am.  Maeb.  19.  Okt.  Ol  8.  iOWi»*)  B^Mfarelbanir  «rr  In  den  Werk, 
»tut!««  der  Weallncrbouaa  KInciHe  k  Manufaetnrlnc  <'-;i  i:-'trntTi>nm  Rln- 
rlehtnngwi  aar  HcratalliiBa  TOS  Maheadaa  OotlUa-DaanpAnaMMaaa 
rrnrrtcr  Abmeafuvinn.  Zahlnlcba  MallblMar  «riUtani  M»  «IlMiMl 
BaarMnuxiTorntac«. 

Hakktat  «•»»  wk««U  ta  *  Utk«.  Um,  Itah.  1».  0kl.  «i 
B.  llVTfM«)  ItanMiBBK  «laar  ▼•ntettaav  wum  Btarkallca  «aa 
f<«hn««keiiridprii  aaf  der  Drebbank.  Da«  Scbneckrorad  wtrd  nm  «ln«n 
•enkrarhtmi  Dorn  drcbbar  auf  dna  (?oti^rt<>ll  du  Vrerku>U(achlltlma 
kafeatlffl.  rice  mll  L'tirifpdftiti'»!  Frlnu'iiiMi  VTra^lMrn»  Srhrurkr.  wird 
■arlacbcn  du  KrriuTRi>li7.rr  v-rn  ."^i  tiitii  lflt  jok  Hi  ll  Ri  irMi^K  k  L-r^iimanl 
Stablbalter  fOr  Drobbankachlilten.  (Z.  Wetkieoiriii.  \i. 
Okt  Ol  R.  JO/ll*)  Daratrllanic  «ln«a  Hublballer«,  d«r  »lillch  ir<-««tct 
kaaa,  «tao«  MahUutUan  i»m  airbrna  Fealliallaa  tauj^er  Ab«- 


A  ■altipla-aylail«  4rtl)tBt  aaA  tap^iat  attaebaiaBt 

and  work  fixlura,  for  tha  tnrral  lalhe.  Von  Doran.  (Am.  Mach. 
>9.  Oki.  Ul  K.  I(i!l»,'ll0l>)  Daratallsn«  dM  TollaCAndiiren  Baarbeltanira. 
vantfed   an  eht'-m  krclr<ache[benft^riri1pen  nn«*«iOrk«  rin  urott^ 

mittleren  l,oeh  iind  *  »m  Umfai«  v.MiiH'  k!ilii-r',  mii  f..^*liii!c  zu 
vetaaliaBde  LOcber  sutlttcll.    Die  zur   vorteil buften  R*a'lM'ltanir  n«t- 

A  kariac  aaC  faelnr  Jlr  Tob  Woodwarth.  (An.  Vadi 
tk.  Okt.«1  8.  1 1 04 l>arat*llni>g  dar  Ilohraehablon*  zum  Brar- 
baltaa  bIbm  stema'tliren  GuaastOt'kea  mit  d  radialen  BohruDirftik. 

Mäkln*.'  hirycle  wr#nrh*»«,  Vo«  Klcr  ''Xtn  Mach.  19. 
(»kl.  IM  s.  iih.'iii»:  l'liicelii  nd>  l-i»i»l»lliitiK-  Jct  linirlii.n  Arbeit» 
vonrtnjcii  b«4  dar  HoraMlIun«  T*ral«llbar«r  Hfhranbacbiaaael  aua  zu 
■aawiatikiniiBwa  BteUbbah  voa  1^  atai  surice. 

Bakalkamaar  aitt  RlanaBfrlktlanaanlrtab.  lOlaaar  Ii. 
Oki  e|  a.  1M*>  Der  tob  Koch  k  Oa.  la  ««maakaid - Vlartoctwawui 
jMkaato  Baauaar  tat  t»  Ptthb><trinb  «tafwldkiat  «aid  kaak  ■bwilkb 
IM  kifftlfla  adar  100  i*if^t«  s.  hint-i'  >f>i.-rNcn. 

■atarvagML  und  Falsrridar. 
Klefirl'    1  1 1  umobllltme  In  Ihe  ftandwlrh  lalanda.  (El. 
World  5  Okt.  Ol  H.  »»!/»*•)    BekaaUMar  uad  Aagakaa  ilbar  alaa 
AbknniDlaMm*l«iaMdlla  Ar  IMIvaMn  aak  kkar  iaa  BaMak  dar 


Pampaa  aad  Bitliaa. 

Vartical  alaaBi  panplnv  anslnaa.  (Knglnaor  II.  Okt.  Ot 
B.  411«)  Die  baldan  von  Hayward  TyUr  t  C-o.  rs^»li^^:l  »Mbfndan 
Varbuod '■ajfMnoii  habaa  2i4  aad  ■•tl  '-nm  Tyl.  Dmr  ,  nst  mm  Flnb 
und  tralben  icemeinaeluftUali  «der  eluaato  dl«  Pampen,  daran  Kolbaa 
dank  «la  I 


■ydraallaaka  iraRKampraaaaTaa. 

Oaaipte.  1(.  Okt.  •!  1.  TMAC«)  «• 
im  Tk^iM'l 


Motarboote.  (Sehweia.  Baoa.  19.  OkL  Ol  B.  l$7/6««)  Baachrai- 
buBR  di^r  Ton  F  Tr.-t.-'hlrr  1  Ho  In  Baodllkon  bed  ZQrkb  csbaotea 
Ym-Iit  -KoMtniruiMUr-  Du-  SchKT  l»l  IS,S  Bl  Ob«r  Dirk  ]xr,g,  S  |B 
breit  und  hkt  b..'i  I  i  in  Ttetganjc  10  t  Wa!iaerv#rdrSiti;uiiir.  Zum  Ab- 
trieb  dl«ni  <ii  i  r  i.MirlKo»  Bonzlnmolof  vii  es.  bi,>iin.t  folgt, 
Liquid  (u«l  »I  »«a.  (Knslaeer  I«.  Ukt.  «t  H.  «t4«J  i>«r  Tank- 
tmftKT  *Tt«ka(«  tat  mit  PeueranB"'«  für  lOaalvan  und  fetten  Brenn - 
Moff.  Bnaarl  Plannary  Hoyd,  au>Rerll»t«t.  Anordnang  dar  OalhrhAltar, 
Keeeel  Und  PaueruiiKen     Konsiruktioa  der  BBcsaar. 

Iroproved  rapid  uronp-flaakla«  ItBhtt  Taa  Sr«bB«r. 
iEii«»a.  U.  Okt.  Ol  8  &S«/6&*)  Kurs«  Tlaberalcht  über  die  Entwlck- 
lunv  dea  Leacblfeaerwaaana.  Darstellamr  einer  voai  Verfattar  aai- 
I  KaaalraktliMi  n)'-  riTi  i -iThtfiu^^r  'ii<{  Broctaraat  Ikiar  Vartalla. 


äeii    aad  KuLl«ikbtkb.£taa. 

Die  I.>r  i'i  14  1 1  >i  »  h  n  dix  H  U- 1  >  I  n  r  1 1' 1  >  In  tSrlsh.  Von 
8«(ilcl€h.  iSobwi-Ii  nmii.  IP.  oki.  Ml  s  icr-  70'l  nie  elekirtarb  be- 
triebene Bahn  h«l  1  ir  Spurncit«  lUr  I.Hiiiri^  der  strrcke  betrtirt 
2*7  m,  die  SldguBv  l»,«  bu  SS  vH.    Kooatrakuon  d««  Uatar-  nad 


Dia  «laktrliah«  floah-  aad  Oatarrraadbaba  la  Barlla 

von  Bleinena  k  Halake.  Von  Blrelen.  Porta.  IDeularlia  Baal. 
1».  Okt.  Ol  8.  S17/»*  Bilt  1  Taf)  Hetrk'll«•r^  Spurweite,  Harmal- 
Mrolll  daa  freien  Raumea.  Die  UnlarirruDdalrecken ;  AuaaeatatlBBg. 
Porta,  folrt. 

Der  n.-uo  1  »■  k  tr  I  « i- 1, .-  Betrieb  d»r  New  Tntk.'r  Sladl- 
l,»li)i.  V...ti  H  r  U8<  Ii  k».  lEl.klrol  /.  1  7,  i.)kl.  0  1  K  UliS/Ds'J  Ankaac 
der  Htnitva  und  Varkabr  In  New  York.  AllgaaaaliM  Oraadadtta  lOr 
die  BlrfMBananitBac  aad  -earteUanif.  Daa  Kraftvarfci  Laflat  i 
Kaaacl;  FeuarBBir  nad  SobomatelBe;  VarrteUaaffaa  fkr  ki 
Zors  Vanmaar;  Keaaelapetaour ;  EsblaabaMUtir; 
MaaaUaaaluII«;  dla  OaaipMjmaaBaa:  K  lalaiMlITniilaalam 
maaehliMA;  Aacbeiukbfabr;  Laafkraa.    Porta,  fo^gt. 

Lea  tranwaya  parlaiana  an  ItOO.  Von  Jean.  (04nle  ehr. 
19,  nki  11  ^  iOHO«)  Zaa«nimana«ellaBg  dar  BlreckaallaaaB,  dar  Ba- 
trti  >»ii,ittj  1  iiiiii  ilfc  wirtarhaftHrbm  TerkkltBlaee  dar  aril  IMdklaR, 
Klekirizittl  oder  Itemiif  betriebenen  BtrafaeBbabneB. 

Traniway  >'lectrli)Ue  de  Malakoff- lea- H  i<  a  (Inl« 
cIt.  U.  Okt.01  8.  ailS/Hi*  mit  1  Taf)  Dia  Streek«  lal  7  km  lang, 
von  diiaa  d  kai  MUUdi  AkkaaiolalareB  «nd  l  km  mltteli  Oberleitung 
betfMaa  WML  DIt  «iavabaod  dargettellteB  awel»««ck]««a  Wagea 
»«itkilMa  laasanaM  tO  nitaa  and  «lad  mit  zar-t  85pfMlaaa  Baapt- 
BBd  wXt  *w«l  fbbncbaltcm  mit  RethenparalUlMkaliaat 
U«  Bailwb  abhält  SM  ZaUaa  aad  hat  41  Aa|i-al 


R*Ua.ai  water  aupply.  'Pnrinepf  i«  nk%  Ol  S.  410')  I»^  nin 
Htaiic,  iIpii'ii  tSfflleher  Wauierl'.'tMiiirr'  am  :i'>'iiii>  rbm  ^rM  iiitzt  vlrd, 
'iFziriii  t'.x»  Wa'tfT  utf  den  5«  km  «isiferni  It^eiutaa  Aalafan  aa  daa 
KiQorii  AnnKi'Kni:  utii!  Kiikiii     Angaban  flbfr  dla  Wami!(av|BBaaB'> 

die  Ho<:bbcJiAJier  und  ^iit  \Viu#erleltang. 

Contlnuoua  water  aoftenlng.  (Bngtneer  18.  Okt.  Ol  B.  415*) 
Darrtellang  and  krltlache  Baapraehang  der  ScOleodarretaiger  v«n  D«a- 
niisaaz  and  Belfael. 

Plumbtag  In  Ibe  Couaeellcul  Mutual  Vit*  Batldlag, 
HartfVtd.  (B«c.  BM.  t.  Okt.  «1  •.  «SV/Stt  Bana 
der  WbMridlHBMBlisa  la  diai  aitaa  aad  tum  mam 
der  IMaia  um  laMRaaaa  Co 


Tha  n*w  ptaat  of  tha  Alpha  Portlaad  Oaaiaat  Oampaaf 

et  Alpha.  V  J.  (R«g.  Bae.  }.  Okt.  Ol  a^t9MB*1  RiBireheiide  Be 
•cbrelbuiiv  dir  i.ruaa  Werke  ganaariUT  0/^>.iill»rh»rt.  u«»  Kaupbre- 
htiv^f  i'ii-.i.:lIi  j  I  iiimprm».-h!i>cTi,  tlle  aom  Aalriebe  dar  Bteiahnabar, 
drr  KiiK*i*l  lind  HohrnilllileTi  »,iwit!  dl  ~  '  " 
halten  der  TranBportTorrIrbtnnjfen, 
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BuKI  XXUV.  Mx.  44. 


HwidiMtwu. 


Rundschau. 


Die  Iii.  WandarreFfmTTimiutig  doa  laternation&lea  Ver- 
bttldM  fir  die  V it  -rialprüruDK«B  VMhalk 
in  Badapast. 

In  der  Zell  vom  9.  bis  U.  September  dietea  Jähret  hatten 

Bich  die  Mitpriifdpr  dm  Tntertiittlonalen  Verbind*»  ftlr  die 
Materialpnifiuifcen  der  Technik  in  der  Hauptstadt  rn^ariis '^a- 
■amineniefunden,  um  in  gemetnachaftllcben  Sitsttut^en  die  Be- 
TiCkto  tSor  4to  nil  dem  Stockholmer  Kongreti  io  den  einielnen 
AmMMhMa  waUergefOhrten  und  neabegonneoen  Arbelten 
entgegraannehmen  and  Uber  den  Fortgang  der  Arbeiten  de« 
Kongreaw*  Beichliui  za  tauen.  Die  Venammlangen  waren 
rprht  znhlrptrh  heini-ht:  i»H  h»tti-n  sich  im  panznn  in  Bndappst 
Mi'.glin'lf^r,  li'ilweisc  in  Upjfteituug  ihrer  Dmneii,  eluff« 
runden  Dieae  Zahl  verteilt  «Ich  in  folgender  Weite  au!  die 
F-iii»^uiiii5»  LHalliri 

Ungarn  175 

Ooalschland  7S 

Oeatarreicb  44 

Fiaaknkh  38 

Rnaaland  87 

Ilnllen  12 

Schweiz  10 

Daneiaiirk   3 

Holland   8 

Belgien   5 

Norwegen   » 

Schweden   5 

England  .   ,   ,   4 

Vereinigte  SiMln   4 

Spanien   n 

RnmKnien  1 

Serbien   1 

Türkei  .... 

Die  ODgadiichcn  Verbandimitglieder,  in*faeiond(>re  die  der 
Stadt  Budapnat  angehfirlgen ,  hatten  da*  denkbar  Mögilchale 
gethan,  um  den  Kongrenteilnehmem  die  in  Bndapeat  ver- 
lebten Tage  an  unvergeaaliehen  sn  gestalten  and  innen  Qe- 
legenheil  su  geben,  In  der  ulcanga&elen  Zeit  lich  von  der 
Enlwicklnng  der  Stadt  nnd  ihrem  gä«tigf-n  T.ehon  und  Stteh«! 
«In  Bild  xa  machen. 

Der  Kpnyrpss  vmrfl«  <<!"  September  durch  den  V«r- 
bandspriUiilfiitcn  UofrHt  1:  :  Tetmaier-Wlen  efOOiat, 
worauf  die  VerbaiidamitgUe'ivr  durch  die  Vertreter  der  unga- 
rischen Regierung  und  der  Tecbniichen  Hoehichnie  bpgrlif^t 
wurden,  welch  letxtwe  die  Btume  su  den  Sltsongen  bereit- 
gestellt haue.  Femair  wudM  am  eriten  SUnniitafe  die 
Arbeiten  einielner  AwadriiHB  dem  Verbände  vorgelegt.  An 
>\m  folffftuicii  SUzun^Bgrn  war  die  Einteilung  m  frctroffon, 
dass  zuerst  dip  (crup|>p  A  Metalle)  tagte  nnd  darauf  die 
Omppe  B  (Bau^.c'uie  iin<l  derLMi  BindamitMl)  von  demgroiken 
Sitiongisaaie  Belitz  er^rifT.  ZunKcM  atlM  die  y<l|]ludtaD- 
gen  dar  Orappe  A  beaprocheii. 

NuhElMigwy  d«r  nein  geachftfUicben  Angelegenbtiten 
wwdw  ToMIt*  TM  MiiD^pr,  v.  Jttploer,  Wahlberg  gehalten. 

Dnr  ml*  4«r  Toitoigni«,  SM  lI«nager  Parta,  be- 
tpiMh  die  TaiMiNii,  die  mat  opUaeluwi  Wege  Formverinde 
rongeo  von  durchsichtigen  K8rpem  unter  dem  Elnflaa*  Hafke- 
rer  ICrSfte  su  verfolgen  gestatten.    Freiherr  r.  Jttptner  er- 

firtPrtp  in  feinem  Vortraget  »die  KohlenstoffTormen  It»  Eisen«. 
zuriRchst  <iie  bekannten  Änschauuiigon  Uher  Knrbirikohle,  Ilftr 
tungskohle,  TemperkoUe,  Qrafit,  nnd  ging  dann  su  den  Be- 
ttrebaugen des  Amerlkanera  E.  D.  CampMil  Aber,  ans  der 
Konstitation  der  bei  der  Zeraetsung  von  Eisenkohlenatofflegi- 
ranfooentatehenden  Rohlenwasaentofle  Schlttiae  auf  dieKon- 
atitntton  de*  senetaten  Materials  in  siahen.  Der  Vortragende 
•chlrw«  sirh  dpn  Ansichten  Cftnii^bcltit  votl  nti  and  IfeanÜMo 
Mip  auf  von  ihm  selbst  an;;pjt4^11tp  \'pnuchR  Uber  lUo  TUb* 
kraß  der  einstelneu  Kohienstoffiarteu  au  «tlltaen. 

Der  von  A.  Wahlberg-Stockholm  angekttndigte  Verttag»: 

a)  »lieber  Schliif^i^roben  von  Brinell  ati  plnpekernten  Süthen 
bei  jri.wiilmlii'her  nii'i  ht^i  (ibnonn  !r:/i  r  Temperatur«,  b) 
•  lieber  die  Auweudb&rkeit  der  Brinellscheu  Kugetprobe  aar 
Foetatellung  von  Featigkci.taeigenschaflen  des  ^ens  nnd 
Stahles«,  beansprucht«  erhöhtes  Interesse.  Leider  war  dem 
VOftrmgendeii  die  Zeit  zu  kun  bomeason,  um  seinen  Bericht 
enrtatten  zu  können,  was  um  so  lebhafiter  bedauert  werden 
mn'it,  ii's  der  Vnrtrag  nicht  inj  Druck  vorlag.  D»  hientureli 
der  Inhalt  des  \  ortrH),'*-?  fast  ^Hiizlich  verloren  gegangen  wRrp, 
beschioss  die  Vprsammlnug  die  nacbtrft^iich«  DmelilOffnnif  der 
Arbeit. 

Ueberfaaapt  war  ea  als  ein  Mangel  anttisehen,  daas  die 
TageMTdnuif  eait  Verirlfeo  tteriaiHa*  war, 


aelneri  Bednem  kaum  10  Minuten  zur  Rrladigiug  ihrer  Vor- 
trA|7A  ttbrig  blieb,  wodurch  i  -  i  re  AuaeiDanderaetiongen 
aur^^HaujtMtfh^^ur  in  einem  Uiuweis  auf  die  lumteil  vorlie- 

DtoVeiliaiidlitunndeadriMBSIlKnngstagei  bewegten  deh 
nuaichUeMich  um  die  ^age  der  Kinnibrang  der  SchlagbiegW- 
proben  an  eingekerbten  Stäben  in  die  Abnahmebedingungen. 

K5  warBn  nainentlith  die  tranzrisi-icheri  Mit(;lieder  dpi«  v erhsn- 
deü  welrhe  hierlilr  »nrm  i-intDiteti,  In  mehreren  Vortrll(^un 
wurde  geltend  gemaekvt,  doss  die  iibliclieu  iViilverfahreii 
(Zerreirsprobe,  Dmckprobe,  Biegeprobe,  Abachrerkbiegeprobe 
usw.)  nicht  ausreichen,  am  die  Eigeikschaften  eines  Materials, 
insbesondere  de*  Flaaaelsens,  genUgetid  testialegen.  Ea  kennen 
FSIle  vorkommen,  dasa  ein  Material,  welches  diese  fiblieben 
Prflfverfahreii  fftit  be^tAtiden  hat,  doch  hinterher  hei  der 
\'erwenrlunj?  zu  SuhÄdeu  V'eranlaasuoff  i^'iebt.  Kh  wird  den 
wegen  emptohlen,  die  Schlagprobe  an  eiiigekerhten  Stäben 
zu  den  Üblichen  l'rüfverfahren  hinztimncbmcn,  weil  sie  eine 
bessere  KlaisittkatioD  der  Flusaeiaennaterialleii  saLasse  und 
naaflatlleh  «ber  di«  BrOcUKlMlt  dar  Heieitellan  AnOcUnia 
gebe.  Den  Bestrebungen  der  franiWtlacbea  Mitglieder  «■! 
dem  vorliegenden  Gebiet  Iftsst  sich  eine  gewisse  Berechtigung 
nicht  aberkennen.  Daas  unsere  bisher  üblichen  Prfifverf^ren 
Lücken  iMsen,  In  unleugbar.  Es  handelt  «ich  leill^Hieh  um 
die  Frajfe.  ob  dis  empfohlenen  Schlagbiegepi ob^  r-  ii  ■  :  i 
kerbten  Stiben  Ansticht  bieten,  diese  LUcKe  auszufüllen,  wa« 
WOU  idcb*  ohne  weiteres  bestritten  werden  kann.  Freillcll 
wXre  dann  noch  die  grofte  Schwierigkeit  au  Uberwinden.  Nor- 
malien Mir  die  Ausführung  der  Probe  festsustellen,  die  es  er- 
möglichen, das*  verschiedene  Beobachter  iit  allen  Füllen  xu 
F,rL-pbni««eu  jrL'liinjf en,  n-olche  untereinatider  rpr{rtic!ien  werden 
kum  ,  i  rlHutl^  .sind  vnu  verschiedenen  .Seiten  die  inunni); 
faltigsten  V rrseliriften  fiir  die  Vnmnhme  der  Probe  empfohlen 
worden,  und  es  ist  nicht  mit  .Sicherheit  daranl  an  rechnen, 
data  die  nach  deu  einaelnen  Verfahren  gewonnenen  Ergebniate 
irgendwie  untereinaodflr  vergieickbar  wKren;  ja  ea  ist  sogar 
noch  zweifelhan,  ob  aelbat  hti  Zagrundoiegung  einer  and 
derselben  AnsftULrnngsart  n!<-ht  dm-b  noch  linteischiede  in 
den  Beobachtungswerten  «nftreten  kiSnnen,  die  aa  Unin- 
trSjrMfhkelten  frlhrpii  ist  mithin  nneh  ein  eingebenden 

Studium  der  pinsehUlff i^'en  Verhilllnisse  erforderlieh,  bevor 
man  der  Frage  n&her  tritt,  ob  die  vorgeschlagene  Probe  aur 
AbnAtaMbedugong  geatanpelt  werden  soll  oder  nlcM.  -  BQt 
RfleMeM  blenmf  apradi  der  Koograia  den  Wneaeh  «in,  «diN 
neben  den  sahlreich<>n  gewHhallah  Wirgeiichriebenen  Versneben 
zur  orientirnnK  soviel  wie  inSgllcb  ench  Schlagproben  an  ein- 
gekerbten StineD,  ferner  .Scb«rver^«f he,  Ku^pldriict<prnben 
vorgenommen  werrlen,  um  die  Kennrtns  der  BeziehniiL'en  /w i- 
schen  den  versehiedi'nün  Prüfverfahren  eu  fördern  luid  die 
Zabienwerte  r<'<it/nieL'en,  weicto  die  OgemckiNea  derMMail« 
darzustellen  get>i^,mui  sind.« 

Auf  der  Tagesordnung  des  4.  Sitzungttaget  ttand  lunKchst 
der  Vortrag  von  Otmondund  Curtaud:  »Metallmikroskopie 
und  Mechanik«.  Es  war  dies  eine  hfichst  intere.i,*ante  Studie, 
die  durch  viele  Lichtbilder  erinutert  wurde  Der  InhHlt  de< 
Vortrages  erstreckte  sich  auf  den  iunereit  Aufbau  von  t'lüsttg- 
kalten  und  festen  amorphen  oder  kryttalllsirten  Körpern,  towMt 
er  bedingt  wird  doivh  Konvektionsstiöme  {ZeUenbUdangi 
KirMtaMm,  aaftm  Kilfte.  Der  Voitn«  Itt  gawndärnii 
■BftUUtaiUlUnikttnd»«  TL  Jahrgang  Heft  »  «bg«dnwlkt 

Li  dem  darauffolgenden  Vortrag  von  ProfeMor  K.  Heyn* 
Chariattenbnrg:  »Kleinere  Mitteilungen  aus  dem  metellni^teh- 
metallograpliischen  Labor«:oriuin  der  k«:!,  Meehnnifch-Tach- 
nischen  VersnchsanstÄlt,  Charlottenhnr^«,  »iirde  ein  kurzer 
Uoberbllek  Uber  die  neueren  Arbeiteti  der  petMunteti  Anstalt 
auf  dem  Gebiete  der  Metallurgie  und  Metallniilcrr>skopic  pe 
gebeo.  Ea  geiengte  snnlchtt  der  EinHust  von  WaasoratofT  auf 
Bfam  mr  BiMyntlmig.  der  ileta  daita  Itmfcart,  diwa  Biien, 
welckea  In  weeaauMriiahigar  Atnoeplia«»  geglllit  und  naeta- 
her  abgeachreckt  wird,  eine  wesentlich  grBl^ere  SprSdigkeit 
annnimmt,  als  wenn  das  OlQhcti  unter  Auttchluts  von  Wasser- 
stoff erfcigt  fverjrl,  .-Stahl  und  Eisen«  IMii  Nr,  l(?  nnd  tni^t 
Nr.  17).  nie  Frselieinung  kann  bi'i  der  utdndien  Abschrecli- 
biegeprobo  ein«  ausschlaggebende  Koile  spielen,  wenn  das 
Glfiheo  der  Probe  in  mit  Leuchtgat  geheizter  Hoflisl  nnter 
ungÜDstiRpn  VerbHItnissen  erfolgt.  Auch  atif  den  neebleiUgen 
Einflost  det  Wasterstoflt  auf  rotglUhoiide«  Köpfte  wnide  hinge* 
wiesen  (vergl.  diese  Zeit&chr.  1»0U  Heft  14  QBd  I«:  Die  Uin- 
wandlntifr  de..  Kleingeftiice«  utw.;.  De«  weHcrpn  wtirde  einp«»- 
fjanRcn  nuf  die  f.'ep'^^seLtigen  Ueziehttnpen  zwi><'heri  Kupfer 
und  SaoenSoö,  wie  lie  in  der  Versuclwaiiiitalt  »uf  nülirosko 
pischem  Wege  und  durch  Beobachtung  der  ErstÄrriingi- 
vorgKBge  ermittelt  wurden,  famer  auf  die  Ein0ttsse  der 
Meng»  dea  Kiiplainatjdi>i>a  iubaaondace  aber  der  ADatdniug 
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dicwBS  Kbrpvn  auf  die  Fettigkeltseiffenschanen  de«  Kupton 
(verfl.  Mttt«lluii^n  der  k^l.  Tecbnuchen  VeranL-hsiuistalten 
Berlin  190(>.  S.  «15,  F  Heyn:  Knpffir  und  Snnprsteffi  Znm 
Sdiltlsü  wuriieri    noch  tlr:s[iirl4-  HH'.'-i'führt,    wcirhf   (lin  Mi';.' 

iichkeit  darthan  »ollen,  an  Ki««D  und  Kupier,  wetcli«  bei 

ETmllchir  Tampniilni  bleibende  FormrorAndeninfir  er 
UtMHi,  d«n  Ond  der  dnrchgvmacbten  Formveritnderung 
ni««Mnd  tn  verfolgen,  and  aarierdvm  wurde  d<T  7:ii!>Ktnman- 
haug  der  so  urmlttelten  Mafse  mit  dem  beim  Zerr«>ii\vp> »urh  er- 
haltenen Verhttltni«  »Streckgrctixe  txi  nnifhirronzc-  <i«rKi  th!ui. 

Alldann  b«rli;btOt«  Geh.  liorpr  it  l'rnt  !'>r.  W.'ddi:;;;  iiber 
den  Stand  der  An^elegenhelieiii  d««  int«maiioimlen  «iderocbo- 
milchen  Laboratoniuns,  dessen  Sitx  nach  Zürich  rerlegl  wer- 
den aotl,  wo  et  ia  den  RAamen  de»  unter  ProIeMOr  Lun^ 
•iehendsD  dlMlIichea  Inatiiats  dei  (■idgeiiflaiiachen  Plgljlwli- 
nikuma  «ntesabraobt  werden  »oll,  Da»  LtbotalMlum  mQ  Ia 
Betrieb  gVBOiMMn  mrdan.  mfaeld  di«  Bamm  «n  UOM  fn 

bMVfIllftitft 

Der  fftnlte  Bitzungctag  brachte  einen  Torlrac  TOD  Dr. 
Honr  über  »die  Verwandticiiaft  der  elektrisebwi,  nucnetiiehaB 

und  mechanischen  I'nlnri.'iAtinTisericbeinnngen  nnd  die  aas 
die»en  ableitbaren  Matt'rialprüfunf^imethoden«.  Der  Vortra- 
gende wie»  daraul  bin,  da««  die  magnetitchen  und  elektriichen 
F4gen»cbaften  der  MaterlftUen  mit  Vorteil  sur  Kennieichnung 
dos  ZuStandes,  in  dem  sie  sich  beSnden,  beraugezozeu  wer- 
den klinnen.  Dem  Antrag  de»  Vortragenden,  der  VorBtaad 
möge  dieser  Frage  »eine  Aufmerksamkeit  anwenden  und  einen 
Ans«eha*s  damit  betrnueti,  rln*  be.rriis  vcr<)t?<.-iitlK-hle  cb'.schlR- 
glg«  Miitcri«!  zu  «iimmRJu.  wurdu  beiffi'st'iinnl, 

Kiiie  ^ri-f-ipre  Arlieit  vcm  Prfili-Hsrir  v,  'l  eirruiier  ütn-r 
^ilif  GfJK/tzo  iliT  Ktiickunpü-  und  di-r  zusummf ntroHetztcn 
Uruckleatifkeit  der  tecbiiiicb  wlchtlgsteo  BanatoB'e«  kam 
nickt  aar  VflriMUg,  wurde  aber  «ItSmitoaMniBk  im  gmamta 
■•Wtkl  «4»  Ia  Alumg  vorgelegt 

Ib  te  Stanmio  dw  Gruppe  B  Oeaitatae  «ad  inrn 
lUndfliBlttei),  weldM  rem  OberingcBievr  E.  Vermekren-Haai- 

burg  geleitet  wurden,  gelangten  sahliieiche  Vorträge  aur  Vor- 
lage, die  sich  in  Ihrer  Mehrheit  mit  der  Prtllung  der  Zement« 

und  anderer  hydrauÜBclier  Bindemittel  bftSfhSflifrtfn  und  nur 
»ttin  kleinsten  Teil  mich  itndere  B«a»tolVc  licnicknKdiligtL-ii 
Aus  der  j^rofscn  Zahl  der  Vortrtt|^,  aut  deren  Inhalt  im  ein- 
aelnen  an  dinscr  Stelle  el— igekeii  wMillglkli  IM,  Mtaa  rar 
die  fülgundtsu  genannt: 

Max  Gar>'-Charlottanburj;:  l'cber  den  geftnwIitiglB  StiUMi 

der  Zementprfilnng  in  Deutschland; 
M.  Merelor-Pari»:  Stadien  (iber  Bte(niiMv«niube; 
IL  Le  Cbatelier-Pari«:  Be«ehlennigte  verraebe  Aber  Yota' 

tnMibe9tftndlgkeit  und  <;beun»cho  Zersftaung  der  Zemente 

im  Mperwasaer; 

B.  Biount-London:  VolumenbesUlndigkeit  der  Zenenle; 

C.  Zielinski  und  J.  Zhuk- Budapest:  VaeglilAende  YtT" 

»uchauMtboden  fttr  Romansemente; 
A.  Foee*K«matag«it8wliiraninsT0i>Fe»tlgkeilakoaflUiiitiB 

flb>  PermuubMaeaM  bainib  Bereehnnng  von  B««MSrkeB 

der  Ausführungen  nach  der  Methode  von  Feretj 
K.  Feret-Badapeti:  Adhäsion  der  MSrtel  und  dei  Belniw; 
E.  Maynurd:  Vorhalten  de«  Z^iraente»  iin  Mterwaiwer-. 
Deval:  rpher  die  F.inwirkunjf  von  kHlksulfÄte:i  auf  Ztiinun'.i' 

und  die  Zuuunmousetziuig  der  Snlfonluniiimt«  rie«  bvdrau- 

Heoben  Kalkes; 
Et.  Ledne-Paris:  Zerselsung  hydraulischer  Rindemittel; 

G.  B«ire-Arorterdam:  Dichte'  der  ZerrcirsvenuchtHbe  aoi 

ZeiMDt; 

I,.  von  Tetmater-Wien:  Kinffim  rinij;iT  xnargniii^i-licr  Salze 

«ul  hy rlruulischo  Uindemiltel ; 
Belelub»ky-St.  Petersburg:  Wahl  »im  NortuHl^nndes  und 

Hydrumodulns  der  Zemente; 
A.  Cajo;  Zerstönug  d««  ZJ«gelm«uarw«rkea  und  Einwirkung 

TOS  illnliediib  Baüiieiit 

H.  CoMt44r«-Putai  Amiite  BatankiMitnhMeiiMas 

Dr.  F.  SehAltenik-'BndepMt:  Bemlein«  tand  SteinbrOehe 
VmgmB. 

An  die  Vortrtlge  »chlo«»  sich  nur  suniteil  eine  Erörterung; 
da  die  Druckschriften  erst  unmittelbar  vor  Beginn  der  Ver- 
handlungen in  die  Ifilride  d.>r  Kuni^'resslciltu'htni'r  ^ctnri^-ten. 
war  ein  eingeliendc:-  Rtudiiun  der  \  uririi;:»!  nicht  :nii;.-li<  h  uii;i 
deshalb  auch  eine  lebhalte  i;es(>recttung  der  ifettulserifii  M>.'i 
nuugen  nicht  tu  erwarten.  Nur  diejenigen  Antrüge,  die  i  n 
den  Verfasiern  selbst  aufgrund  ihrer  Vortrage  gestellt  wurden, 
gelangten  nr  Besprechung  und  Abttimmaog. 

So  bette  Ingenieur  nary-Charlottenburg  Im  Anschliut 
an  «einen  Vuxrag  eine  Reihe  von  AnlrHj^en  ifpsteill,  die  »ich 
unf  ITC  \  (-rbes^emng  nnd  die  Verelnheitlirhnnp  iler  Prilftinjts 
methodcn  (Ur  Porllaadat'meat  erstreckten,  und  die  dem  Vor- 


I  Stande  zuuiteil  zur  unmittelbaren  Erledigung,  lumteil  behufs 
Ueberweisnng  an  geeifcnete  AosschUise  libergeben  wurden. 

'  t.eWRtten   Melnnng^anstsuich    rief   ein    von  Direktor 

f.  Sclio'.e  licididburp  ^^'  Biullter  Antrag  auf  Annshtu«  einer 
Begrtltiierkltlrung  für  Portlandzement  hervor,  der  sich  gegen 
die  Zumischung  von  Hnchnfenschleeke  nB  PWthHidHIimt 
und  den  Verkauf  dies^  Krzeuynisses  als  PaitlenAMnMnt  tfcib< 
tele.  Die  Gruppe  B  hatte  dur<  h  «dnpn  besonderen  kleinen 

I     Ausschau  den  Antrag  Schott  tutratcn  uikI  liftn  Wartlaut  der 

■  von  Schjjtt  gewOtuchteii  B(>frrilf«orkl*runu  in  deui>i-hftr  und 
fraiizösischer  fvprachc  fi-si:<'j.'(!n  lassen.  Leber  diesen  Wort- 
laut wurde  In  der  Vollversammlung  lebhait  geatriuen.  Ins- 
bcMindere  wünschten  einige  Mitglieder,  dais  in  der  Form  des 
Beschlusses  nur  ein  vom  Kongress  ausgesprochniier  Wunsch 
zum  Aaadmck  kommen  solle.  Aufgrund  eine«  Antrages  von 
Prot  Klrieb-Wien  gelengte  sodann  der  Antrag  in  folgander 
Form  aur  Annahme:  »Portl!»nii/i>ni<Tit  i>t  eine  fes(*(c'hende 
Beseichnnng  (Ur  ein  hydraulisches  Bindeniittnl,  welch<«  durch 
Brennen  eiccr  nn'ürltehen  der  kii  :s:lichen  Miii-hun^'  von 
Kalk  mit  Thon  oder  andern  Maleri  iin-n,  wLdche  SililiRle  ciil- 

,  halten,  bis  aar  Sinterung  und  nachheriges  Mahlen  bis  zur 
lUUiMiAeitsevaiiiieaist  Weiler  nadanVdiMliaeke  Blo4fr 

I  mittel  aeeh  Mtaehnsgen  veo  Portlandnement  mit  andern 
Stoffen  faast  der  Kongieei  als  Portlandzemcnt  auf.« 

Aus  den  Berichten  der  ObmKnner  der  Ausschüsse  für  die 
Gruppe  E  ist  hervorsnbcbeti.  «!(«!•  dT  nbmftiin  der  Kora- 
liiivsioii  !l,  Kitrnnierzii'nrat  1 1  e  r  le i  d [  -  Andpr:i.ach,  über  die 
Tbfltigktiit  diesBr  Komminsion  bericbiete,  welche  die  Verelu- 
helcllehung  der  Prüfung  der  Puzzolane  bearbeitet.  Ela  Teil 
disr  Kommiiuonsmitgliuder  hat  die  Ausführung  von  VeTTOOhen, 
insbesondere  mit  italienischer  Puzzolane,  in  Aussiebt  gei>om- 
nien.  Für  die  Abnahme  und  Prllfuiig  von  Tra«s  »oll  es  einst- 
weilen bei  tien  Verechii^en  des  Deuuchen  Veibendea  fttr  die 
llatorlal|ttlUliB(eti  dar  TechDlk  eeln  Bewenden  haben. 

Di«  zahlreichen  aul  den  Kachmittag  verlegten  Veran- 
staltungen boten  viel  des  Anregenden  und  Belehrenden,  so 
vor  allen  Dintren  die  Beiirhti;;anjf  dc-s  Verkchrstnt»eittm«,  der 
I     DonaiitjrlicUi-ii,  de*  «mdtischfn  Wasserwerkes,  der  Werke  von 
I    4<Hnz  .V  Co.  usw.    V^on  Interesse  war  auch  ein  in  der  Ureni* 
von  rrnf<'!.srir  11K-»  de  Kdwi  gehaltener  Vertrag 4bar  »Un* 

gams  KiätMii»duiirie< ,  welcher  den  Bemtbaw  In  Wert  and 
ild  einen  Ueberbiiek  «bev  die  BraenKonflr  dea  Stoana  in  Un- 
fein bot,  and  «linlire  Aviflfl|ta  In  keraailiebe  nnd  Zcment- 

warerifahriten 

1)85  im  llele!  Knyiil  um  14.  SL-[)tenil)e.r  abgehslteiie  Kost- 
mahl  bitdete  den  wurdi^eti  Schlnss  des  Kongresses,  der  mit 
einem  Empfang  in  den  Vereinsrlluinen  des  l'ngarlschen  In- 
.    genieor-  und  Architekteitvereines  gesellig  eingeluilet  war. 

Dia  GeieUickeii  kielt  anah  neäi  atim  iwrTellBabnMr  an 
Kongrewe  an  einer  DennaiUrt  anaaeinen,  die  bat  benrlkbataa 
Wetter  untemommen  wurde,  Der  Besuch  galt  von  der  ur- 
alten Feste  Peterwardeln  ans  zunMcbst  dem  Zementwerk  Be- 
oc«tn.  »o  «iiü  fr">f'«''tigt>n  Vorkommen  von  fhonig'PTn  Mwrjrel 
'  IVirtland  und  Unmanzenn-nt  i-rzeugt  wird  und  lUe  <>e.s(dl. 
sebull  von  mnum  der  Besitzer  des  Werke«,  Hrn.  Orenstein, 
festlich  bewirtet  wurde.  Von  da  ging  es  die  DaMHI  abwHiti 
cum  EUerneu  Thor  und  der  Ilirkiscben  Insel  Adn-Kalah,  ae- 
dann  neeb  den  weltbertthmten  Herkaleabed  nltaatnen  helfen 
[  Quellen  and  m  den  Eisenwerk  Itesieaa,  vo  Direktor  und  Be- 
amte mlteinanrler  weitei'erlen,  deii  GSiten  die  lahl-  nnd  HIB' 
f»n^'-ri'ii-hen  Wl'rk^1:Un•n  /:i  /i-i^en  und  IS  efkUben  VUtd  WO 
ein  Feilhiinkett  die  iiei.se  abschloss. 

Der  8i.-tiiudl/.«)f,  ilen  niihrr.nd  ilreier  Tage  die  ungarische 
Staatseisenbabnverwaltung:  für  den  AusHug  zur  Verfügung 
gaalallt  balt^ttbitadie  Beisegeiiellsrhaft  nach  ßudapaetaarflak. 

Lehrreiebe  Standen,  nnvergessliche  Tage  hat  die  Liebene- 
wttrdi^keil  der  utig-arlscheii  FachgrenoMeii  allen  Teilnehmern 
an  Kongresse  bereitet.  Der  Dank,  der  ihnen  dalUr  und  be- 
■ouder«  aurh  dem  Ori^^anisatlonsausschuss  gespendet  m-urde, 
war  wohl  verdient. 

Dar  u««h»te  Kongress  soll  iMKt  in  St.  Petersburg  stau- 
finden.   


Die  Anglian  F.ngineering  Co.  in  StownaHeal^  tWMki 
hat  gekapsolto  Elektromotoren  ausguftthrt,  die  aiehraie  ftcbt 

bcnu'rkensH  crte  tünzelheiten  aufweisen.  Diese  sojreii.  BoU* 
Motoren,  dn'  fur  lAdstungcn  von  lut  l'^  P.>  jji-baut  werden, 
bat>«n  stehende  oder  liegende  Ankerwellc  l'ij;  I  und  2  Stellen 
eine  stehende  Au-üihruni.'  ib>r.  iIm-  zun:  unindtelbaren  Antrieb 
einer  Kreiselpumpe  b«!.iitimint  ixt.  liie  Ankerwolle  ist  unten  mit 
I  derKnppInngfUrdioPurapenwellc  venebeiL  Oben  wird  sie  voa 
I  einem  Ku;;elspurlager.  Fij;.  3,  getragen.  Dea  obere  Welleneade 
ist  mit  Gewinde  und'inti  einer  Keilnut  verseben,  sodass  ein 
senkrecht  verstellbarer  jrennteter  Uagerring  nofgeschraubt  wer- 
den kann.  Der  Bing  wini  durch  swei  Muueni  und  einen  Feder- 
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ralentbtriclit 
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iMil'is  Miner  1..««»  irfihalteii  and  (tiilzt  »ich  »iif  eincin  Ungiiittr 
,  dar  «nf  MD  Kugeln  Iluft.  Der  kii^oli/^o  f 


.  i  I>axciTiti^  aitit 
'  aocb  Bum  Anfnehinen  de«  SchmiiTinittnli  bpsiimmtcn 
die  in  den  als  II«l«lii(r<>r  «usfitMl  '.cim  oberen  Oi-- 
hHaaedeck«!  pinjfMP.tit  ist.  Unter  dem  1  laNlfti;!  !-  iHt  auf  tlit^ 
Wolle  .•iiif  iDn'h  unten  dicht  «btfMOliltii-s.'ni-  lliilsn  «ufj^e- 
sclirsabl,  wnlcb«  die  Schalen  des  Halslagnr»  ain'ien  mit  Spiel 
vadmmft  vmi  obm  ait  «ioem  SpritBrinf.  Figr.  4,  verteb«  Mi 
Dm  dudi  Spur-  vuA  HaUlager  gvöraniireiie  Onl  steigt  in  der 
HfilM  empor,  wird  von  dem  Spritsring:  in  eine  rinK:rttniiige 
Rille  des  unteren  GehRuaedeclifllB  abgeschleudert  uncr^elanf^ 
von  hier  aus  dnrcb  eine  Höhr«  in  da»  untnr  dfin  Anlter  an- 

§eoriliiclc,  <'bcnso  wie  ilaa  oben"  .lulTallend  liui_i<(!  Halulat^er, 
eaaen  AuTserer  Ouukörper  aut  den)  Socltel  de«  Motors  sitsend 

 _  «I«  Tracstück  für  daa  Meipietgelillute  dient.  Dm 

bier  ebenso  wie  oben  dnrcb  eine  die  LagenetanlnB 
ulken  tltnfassendii  auf  >li«  Welle  geschraubte  HttlM  «bgalu- 
gen  und  wie  bi-iin  nbprRu  Halilager  in  eine  ringtBrmig« 
Sainmelrille  sfc'ihb  uili  rl  Aufserdfiii  hat  die  Welle  noch  Ober 
dt^m  utm-rnn  !,Äj.'("i/:!i[  fHU  i-jieii  SpritzrioK.   Uarch  diese  sorg 

faltige  Küiiruii^'^  <lu^  Schiiiicnnittels  ia(  oben  der  Kommutator 
und  unten  die  Ankerwicklung  vor  . 


gen  von  Oel  «ebr  gut  bewahrt 
Die  Bleeke  deaXr« 


I  Tramnalukwe  albun  nnmimilbnr  nf  d«r 
Welle  und  werden  dnrrh  iwei  Badeteme  ituaninaiigepreict, 

Ton  denen  lieh  iler  obpjra  gegpn  einp  Welleniehuller  atütst, 
während  lipr  untere  ilurch  eine  Schraubenmuttef  nach  oben 
gedriickt  wird.  l>er  Koinmutulnr  setzt  sich  obentall«  auf 
eine  Schulter  der  Welle  anl  iintl  wir<i  dtirch  die  über  ihm 
anfgaMliraiible  OeUangbUlse  nach  unten  gepretwt.  Diese 
~  '  '  M  dm  KhMiU,  dm  äOÜimm  und  Korn- 
nhlMMiidli  EbdMlt  blldeD.  Der 
tlewbd  dl 


•ammenbau  mit  der  Welle  wird  daduch  icbwieriger,  und 
ATubeaserungeo,  bei  denen  AnkarkSrper  und  Kommutator  von 
der  Welle  entfernt  werden  müssen,  machen  es  nötig.  sHmtlicbe 
Kommutatorvorblndangt'n  yai  i rennen  und  nachher  wieder 
durch  einen  erfahrenen  Wickler  zu  verlölen.  Sehr  ^gen- 
artig  ist  das  ans  Stahignss  bestehende  MagnetgebKuse  geformt. 
Die  Joche  bilden  einen  Kasten  mit  weiten  Bohrungen,  in 
welche  die  botden  Pole  eingesetst  werden.  Die  Pole  kOnnen 
daher  letebt  einseln  abgeschraubt  werden.  In  der  Mitte  der 
Polhftnier  ist  ein  «enkrechter  Lnflachliti  anpcorrlnet,  Ki(r 
der  tUr  Up  Kühlung  des  Ankers  zwar  sehr  vorii  - ILü't  ist.  (iein 
.Motiir  aber  die  ntt  wichtigere  Kigenschaft  eines  was.spr  und 
Staubdichten  Abmhlusie.s  nimmt.  Xach  oben  hin  iKuft  das 
MagnetgehHuse  in  einen  Clünder  aiu,  dessen  Innern,  durch 
mwA  gMfte  Oeffiiungen  leteiit  nMacilQh,  iHofitNiMlmkiMr 
Mgl.  IMasOeffoungan  sind  tmMM^  dweii  BleebUtttren 
vemAloesen. 

Die  Zugünglicbkeit  des  KonunntatOM  wie  auch  des  Ring- 
•BUtagan  bt  Mhr  volikomiiMO.  Ebenao  liest  sieb  der 
£dnr  nll  den  beiden 


Die  fraiuräsiscbe  Kegierung  hat  einen  Atisschuss  elngeietst, 
d«r  NonaaMan  lOr  B«(«ii-BiMB<JBMtan  (annirten  Belen)  anf- 


Vnceikutaii. 

Welche  ICrfahmngen  hat  man  mit  der  u.  a.  von  Scholl: 
»Fflbrer  des  Maschinisten«,  empfobleneu  Verwendung  von  direkt 
ansstrümendem  Danpf  nli  F««arllfa«hmlliel  famaeM? 


BuU-Uotor  d*r  Aii«Uan 


PatentberlGlit 


B.  U. 
KaescL 


MeBiebal  •  Bekn, 
I  ▼•rInmdaisaeMBiiB  (V«rbondMt«««HTCD) 
d«r  W«ls«,  das*  dl«  FBlIantr  d*»  Hochdrurkryllndcr'  hl»  null  ver- 
blBdcrt  iratdcn  kann,   drr  NldtcrilrncIccjrUndrr  nbL-r   bcttlAtiillK  mit 
grthltr  FOllaac  arbclt«!,  lal  <1«r  üi><ih  tlx  ii-l  m  H<>rti<lriirlccylindrr« 
uini,ltl<-U.«r,  ihr  [|.'j.-l  A  (Ii-!.  Ni.<l.'rdrü<k- 
q         cj/Urider«  aber  tlurrli  äii^  mit  eliu>r  ächtelfe 
'jjr^{«^  r    v*"****"'  MsbBoalanae-  s  all  dar  Stsasc 
rj-%*'t^f^'  '  s'Tirliendie.    Zt«M  nia  a  ans 

j'    fr'     '».'  ,        ri-hier  lufmMvn  BtclilMtetlonir  igrlittr. 
'       -       "     KQUonir)  bl«  In  dir  Mlitr    KallflIlinnK  , 
MrihI  Ä,  <liirt*h  dli?  Kltßk.-  ff  trr»p*rrt. 
In  d'  r  Ui  chtT..!rllnn|r  »tohfii.  I.in  fj  .,Iiir«  li 
div  KhII..  n  an  a  and  dm  Helitl  v  nut 
irrlOol  wird,  worauf  lielia  Wclli-nlvlMa 
bsIisA  UawKastanc  b«M«  H«li«l  iaIMre  Ilirsr  verschtodsncn  Mann 

.  •  IwA  UrtekükMw       •  in  «Im  ht- 
Belm  abcmutlcca  OMsteam  wtrkm  *■ 


n.  94.  Wt.  tarn*.   BsilsTonUMa^.  B. 

Ocrtd,  U*ra  (R«urs).  DorJi  IXiMn  dcrlmcesn 
Itolire  d  wird  frcpTi.«.itr  I.urt  getri  n  künrjtntrl 
Hch*.  tJllMin   dpi*  iturrtprt'ii  R..!ir.-      ^:.-Ma-*ii  i^n.l 
dadurch  da«  In  den  ZwlacbcDrSainoB  «Inctfnlirt« 


ILA 

H.  aaprart,  Karlsrah«.    Im  OsCTMwr  • 

and  Im  Anlkaogtr  f,  tellwclM  auch  in  dar  Bohr- 
■chlanae  d«  Rondmutor»  •,  lit  anr«i>r  der  Verdampfer-  lad  der  Aaf- 

.»□eilHulKkcIl  uMil  Ihrin  Dlnii-fm  iijcli  ein  indfrcj  Ga»  <alni,  l.nft^ 
v.jii  -iilchir  IHrlit.'  .nltnlteii     lir    V  ..in' i.  iit.ik    s  sl.  fllr  >«rliw<.r'l' 

atfa(>r  I  at>.  ilasfl  d\v  Hpaniiuiiit  tu  o  und  /  K'*'-..lt-'l^'ert  und  diir  Spnnnuiijf 
IB  »  und  dem  Kocher  I  annttisnid 
gIckbcriDaclit  wird.  Dadurebwird  A 


lad«adlsnMdiissl|*sHalsDasg»r 
t  darcli  •  mmIi  •  and  als  VM» 
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'Ittiituhi^r  lii|iitiil<*un'- 


il«k«tt  durch  f  nach  •  »irni«,  witir-rfiil  dli'  riiiKonr'  Aiiri»iiKna»lir- 
MI  Bit  MmllClm»  Oanilr  <lnrrli  da«  cckOhlli  H..lir  i.,  uicU  t  k>  UilKl. 

wo  al«  dt«  Iii  n  •lili  nliKlietdendcn  und 
te  tnmU  Qu  dunJidrlagatai  MHtaii* 
AlrailMi)  Staipr«  kuftMct  nd  BR I 
AiMh  «  aaeh  I  awacklnM. 


B.  tt.  ft. 
S.  4«  Porta-Rleh«,  PtrI«.   IMr  B«»- 

Ml  bMlcbt  >a>  elasdnao  rolirfllmlcwi 
V«dwn[ifkOr|>*ni  «,  dtlMB  dl*  VlMcr 
durch  einen  Eitiiprltt«r /«d  i|«lrennt  Ton- 
i^lniiidir  logvrniirt  wild. 

Si.  U.  Vi.  UUMt.  ItokwlMiUTMlUI  MnechliK  U  u>.d  Ar- 
iaatun*fkkrlk«B  vorm.  0.  Loali  Sirui.«    a    o. ,  MtKd«- 

l>u  m  '  Buckau.  Uol  81- 
cberfacItavantllcD,  OImt  d«nti 
VmllilMg«!  lieh  tin«  PIttl« 
»  MaM,  M  da»  OaUM« 
»  alt  lUnlkNdNr  «ov 

ftobnlltaerwelleTtiiiir  nach 
oImb  li«rK(ii*t<^llt.  NodaAih  auf 
'\  di«  Plallt!  nur  die  SiMniiunK. 
w«^li'ti4t  darrh  dl^^  KxjiaBiilon 
<lM  Dsmpfa*  In  h  voriundcn 
atabt  1 


dM  V.JI.IIIM 
dm  mII. 

n. 


lehttUvotriehtBcg  für  W«u«ntaadi«i|*r. 
H.  KlrriiL'r  and  Tli.  BrOaa,  LBbeek. 
Die  Vorrlchtani;  britrht  aoa  tliMm  iw«l- 
t«lll«t«D,  mit  SdiauvIlMrn  venchemn  und 
daa  Sland^lM'  aÜMltlif  nmMbllrrarjiden 
Oablua«,  b«l  dam  dl«  mll  MhrW  ab(a 


dvrch  m  BolMD  t  tahbifa  MhraabM  • 

HO  verbunden  wardan  ,  daaü  Krim  Anaia- 
hen dar  Ilatt4m  snffl<>1>  Ii  '  inMuge 
am  WasaeratandzelKv-r  dair-tiiiilr'ii  befi'n- 

tlrri  wird. 

Kl.  Vr.  180(69.  Rpaliewaaterrorwänser.  H 
Krftgfr,  Aiiii  .i;jK  s  A  Die  Holirjdalten  wil- 
den darcb  einün  in  ulner  Kol  ilc^andaa  OammtHng 

•  I 


0.  Oakr«,  Kanbvr** 

nil  Ml 

Beten,  darcfa  rädern  gogan  dl« 

InnrntUcbr  d<«  Rolur««  gadrllcktan 

Hrhoi^ldfollin  liut  der  La«orkn|ir 
r  rilr  diu  <  l»c  Hlin«  der  Glieder 
der  Knle|^^leoke  an  einer  Htaii««, 
welche  la  (Imod  d«0  LaKerkopf 
d«r  andara  Olleder  Irairrndnn,  mit 
niliRUI  ••Itisicllbar  ruht. 

Kl.  U.  Vr.  18U7I.  WaiMmkikaatil. 
M«r*r,  Ola  iMMito  lakawIDinliw 

osd  aaawaahMtbtfaa  Ollidar,  w«Uk«  a«e  Vimv 

räum  and  den  Firwrinir  nmacbllaraen,  aind  malir- 
färb     (elxygen ,  damit 
durch  Ihre  nn^leiclie 


Aunil.  hiMjiig  liel  der  Kr 
»UriiiuiiK  dsr  Kkm  I  mI..  Iii  ur.dlcht  wird. 

Kl  13.  Nr.  UOSn.  Ipeiievraaierror- 
■mtimu.  H.  »chmldt,  Hämo ur« - 0 b ieo 
k«ral.  Baa  ■palnwauar  wird  in  Scblang«»' 
wkMa  «  vattawifai,  dl«  laioM  leilmr  u  Oeff- 
naocan  t  aad  I  *■ 
V  nad  t  «t««clilBM«a  rind. 


in  ji 


-'1-  3 


B.  ». 


H.  BaharfatMl,  aiafaan. 

DI«  Dralnmir  d«*  OnaHrwarfc««  «««Uaht  nlrlii 

dareb  den  Loftatrom,  »«nderB  durcb  ein  Reliau 
felrad  l>,  da»  vun  dum  rn  kahlenden  Waaxir 
durch  i-inen  Kranx  von  DUtcn  u  beaurKhIurt 
wird,  ul-j  ulekhtelliit  ala  Vert<-ller  wirkt  und 
die  acbrMe»  TnspfaniM  t  ao  drcbl,  daaa  eine 
««aniiMianc  dir  Iiaft  w*b.  daa  Wancr 


n.  Ii.  Ir  UaiU.    &a>liMvaBtllrUiMnH(.   Dlatlaraali«  Ha- 

»cblneiifabrik   A.  <l  ,    /  »  .1  Ii  r  u<  k  i  n  (PlÜs). 
dca  AutpuAibacliliua««  und  Verrluserunir 
tat  la 

»,< 

iMl  •  «(n  WlakelhiM  w  «elacen,  der 
dorcli  aÜMB  OMtelle  aenkreebt  var- 
arblabllrh^n  KtoU  t  hcrlndnssl  wird. 
Belm  Hellen  der  Venlliaplnde)  <  «Irdder 
Kloti  Jt  mllgehoben  <NebanAKur  liDka), 
bla  «r,  von  w  rreicejcvUen,  tsrdekniit. 
II«!»  Sankeo  wird  dar  Rebal  »  von  d*r 
Toa  d«r  Malfe  aa  k  i 
Matar  «  aariiri 

«r  Tool  d«r  Btafo  abitelelte«  and  daa 
Aailuaraalli  »leb  achllriat.  DIraer  Zolt- 
pnnkt  kann  durrh  VcralellODg  von  t  (ercgalt  w« 

D.  tl.    Mr.  UirU.    8tramtbnibiB«r.    K  Bataafl,  Senf. 

Bflrale  dient  ein  Qurc-kaiIli.-r1ropfen  g,  der  In 
einer  BDehae  mlli,  dfi-ni  n.i'Jfn  ü  »m  !■  it.  inl.  m. 
nicht  anuklgamtrcndem  Metall  tieatelit,  wahrend 
*  «In  Btat  «<M  Iiolirjlot  lit.  la 


iW 


i 


K  Haary,  Lfltticb. 


dienenden,  mit  den  Aakar«riDdBaf«B  • 
denen  Bcbranban  d  «InnattnaM,  dl«  M  dar 
»rehnn«  oaclMlB«Bd«r  ailt  «  dnMh  t  «lakMiab 

verbanden  weidaa. 

u.  u.  vr.  itanT 

Heim  H«lllirucbe  brinct  die  r«d«r 
f  den  an  der  Kolticniitanfro  g  gv- 
Uffarteo  Dauni.n  b  mll  iLmh  Ilult- 
I  »  lu  Eingrilf,  der  am  Fahr- 
and  «amt  den 
RSkiaa  t  aill  Pllnlgkalt  g«nuite 
Cj^llnder  (  gleitet  mll  aelnen  Ble- 
KOD  t  llnncnfi«ar)   auf  dem  K<d' 
ben  h  hrrah,  und  da  die  8l««a  a 
nach  otieu  aUlrker  werden  nnd  die 
DiirchtrltMItnaitgan  r  verengen 
aad  «Bleut  gnaa  venchlieraen,  ao 
wird  darch     anf  die  gegenUat- 
(Ten  Kolben  m,  m  de« 
der«  1  ein  «tellg  waehaanlw 
iiuageabt,  der  mlltela  der 
etangen  n  und  der  Hab«)  «ji  dia 
Br«niab*ckaa  «  an  die  (nlcbl  geateldinaten)  I.elt«chl«nen  drSckt. 

D.  81.  le.  UMIT.  Kotomd.  K.  .1.  Kawman  nnd  J.  t.cd- 
wlaka,  ObUaf  0.    DU  r««tll«ii«Bd«  WatannelK«  ■  iat  an  «ta«ai  d«n 

I«  I 


die  Radnabe  fi, 
Iteweguutf  da» 
aaageritatet  l«t. 

n.  «r.  vr.  lastii. 

IV.  H  A.l.  Mit  den»  durch 
dlt  \\>ll(  u  \ot>  AiilM  ii  h.- 
wägbaren  Hebel  A  aind  durcb 
OU«d«r  t  swal  Bebctbra  « 
vartaaden,  dl«  aacb  ihrar 
H«nbW««m«  la  MMn  m 

dnMb  KallirlrtlBBt  BBf  Ikfa 

Sitte  (redrQckt  werden.  In» 
düin  Kl  lldAi  hiin  f  an  h  auf 
VurajiTtlnge  r  an  <  wirken. 
Bei  einer  Auafühnmtt  mit  uiir 


helb«  • 


fliehen  «af  den  Band  der  gegen  n  her  llccendaa 
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n.  «T.  *T.  IMTU.  CrIUlamtk- 
kapplonC*  7.arhari*ii  &  ^ll'ln>^^t, 
W  »  it  1  r  liurif  N  t  u  »  1 11  il  I  Bi'im  K.ln 
rArkan  mlltalii  OhUh^i  lott  »Ich  zn- 


M,  «M  «•  ■atan  BMfea  f  an  m  t*- 

ioir«n.  Rolm  AnirttrkvB  wird  znrnrt  f 
ron  m  blt  tum  Aaschlajr«  A  »(•(t.'liiil^rn, 
dana  a  blt  lam  Anarblaca  «  abiriuo^ca, 
wabd  dar  AMaad  MlcrBMfeM  Twia 
•t«a  virirh  Iii. 

El.  4T.  Hr.  ieS(S4.  ZalunäderwacHaal- 
(«tttoba.  S.  und  F.  Ruppcrt,  Cbriunllt. 
la  d«a  dr*t  BMafianD  «*,€<(,  «r  altno  dl* 

Rldir  a,f  wat  Huren  Wrllaa  ai|,  iq  IMts  dia 

niirigcn  •.Itian  Ion«,  kannin  abrr  b«l  ii|,6|,C|, 
i,  mit  llirra  Narkharrldrrii  mhKPPdt  irer- 
ittn.    I>li'  Kiippltinsrcn       und  dt-  6|  und 
Hl  und  ri  ,  ftj   ikmI  ti  ^'t  ^ien  dfr  Hflll»  liArh 
dl4i    l'rt>i:rM:Utunirrn   c:d.  e:f  uod 

aitx<f:rxff  odor,  «renn  f.d^^Stl, 
a:h<=i  :  l,  f.rmlil  lal,  2 :  1, 1 : 1, 1 1 S 
Bad  1 : 4,  wia  bal  atoaoi  vUnMdfaa  ttafaa- 


a.  «r.    9t.  UMTS,    lafattiiut  i 

B.  darft.  n.  Vaaaal,  Stattcarl,  INa 
mm^*  «IB«  an  Baada  wM »attocaat 

BIT  Bcfellxf<rln«  f  KaMhabao,  um  HO*  ta- 

dratat  und  durrh  SUfl«  oder  SjhranbeD  f 
haUpn  wird ;  aach  kann  rlii  KrfrlnzunffMtQck 
rbraubc  w^rd«Q. 

n.  47.    tr  iaOS»4    Kolbas  mit  Uda- 

raagwliigen.  Si  hmldt,    w  1 1  hr  1  m» • 

hoba  bti  CasiDl     AufMir  dan  bekauntea 

nach  rie  a^ 

Ff^^rrloirc  e  anffeordaat,  daran  Fcdanmff 
inrh  aar«rn  dureh  rinni  an  Analll«  ti  g*- 

k'Kti?'"  ItiriK  r  tii'creiiKt  Ist,  um  Qbcnntridrvn 
[»riiik  iintl  Abnatiunir  KU  verhllt«n-  ü^i 
lleK^lidrn  <'yllnd>;rii  wird  der  Itliiir  e  durvh 
AnriUc  rj  and  K>llr  d  glrlthifltif;  al*  Trag- 
MOtM  daa  KolbaakOrpen  aatcablldet. 

Oahrakaaa,  Baabarc  Ow  bakaaBla  Otlw 
rkmioeha  TrdbrlaBMa  (abgilaaftiBaa  Patant 
V^tdltt,  yr.  ItU  B.  467,  and  Za»tt  Mr.  t*8l4,  Z.  t«SS  785) 
wM  la  tif  Waba  *arb<H«l,  daM  dir  Irrptii'nrnnnlc;  Q>irrr|nuid«r  IIf- 

9«iwien  IJUiffHtralfrii  iir  il   '-  :.  i  h  di*  **U- 

licbm  Stufen   pAnitlicli  odir  iiü.ueis«  uniHelch 
bralt  «Ind.   I.rtrt  man  den  Klainaii  i>n  utt,  daaa 
«  dIa  Ulocrra).  Aalkaakaata,  *  die  (kllnera)  InrnnkaaUi  wird,  M  wM 


A.  W.  Frai«ra,  Philadelphia.  Dia  dorcb 
«Ina  Rinirfeder  f  siiaammeoirebaltrnen  RJnff- 
lalle  d,  r,  <l  losen  radiale  I.Ocken  t  Trel,  Indem 
ihre  Fufc'en  t-  ;ri  Kt.enen  lli'iren.  die  in  eintfiii 
Cawlaean  Abetandc  an  der  KollMnatange  r  vor- 
atdiaa  dcri 


Kl.  47.  >r.  IU7U.  BakrrarUadaaf.  B.W.  Bkowronik,  Glau 
chiD  ?.m  lunairhtrn   VerUBdana  Ton    Rohron  a   <BM)  alt 

Inui'tijuitern  fj  CKu|if.  ri  wlr.l   aa  daa 

Eadau  der  Mantel  a  cDtfcmt  and  aaf     ^  d 


Kl.  47.  >r. 

atslirta  Norddaataeha  nad  Daaaaaar  K  la- 
aalcDhr'Baa.  Bhalnhold  k  Co.,  RaaaoTar. 
Auf  ain  flawaliBf  oder  (Aab«t-)Pappa  tra*l  maa 

ein-  od<.r  beld*r»»lil»:  SrhotrmM».  «nf.  »'eraleht 
dteee  mit  p>rilli-l.*n  oder  ^'.i'n  Krrr.i;t-t,JenFurchoo, 
befeatliti  da»  (iaasi  aur  dam  zü  iietiCit7.en.-len  Rohre 
r  oder  dentl.  und  fUIll  die  »tcli  bildenden  LUcken  < 
rall  Sebaumaaaa  ana.    Kina  yltticnde  ^vblcbcj» 

rlaai«  ai  haiw.  a  «rbBhaa  dIa  Wlrkonir. 

KJ.  47.  Hr  180806.  Beiiverbiuder. 
baden.  Die  lUirt«  ti  hat  einen  mit  7.t>nieQ 
4  aad  «laar  BaMkahla  •  »artahaai  Zapfen 
e,  41a  RllfM  t  ftaa  Baliraac  aad  awal  Qiter- 
acbranben  f.  die  In  i  einirreifen,  lowla  alaaa 
faderbeiaateten  Stift  g,  der  In  4 
and  dIa  ZarflckdialiaBf  daa  duck 


Uarkalkaah,  Wtaa> 


DIa  darth  «Ib»  •ianca  d 

federn  /  aind  ala  Gleltacboli« 
den,  aar  Well*  a  niu-b  ob«n  bin 
die   Spaiinunit    der  Feilern 
IwaufltilufiK  »tr-tlA  ffrUtulcrt 

wird.  Dia  KiteulriaUll  x 
llt  W  bwMMB,  daaa  in 
dar  aaakfaektaa  Laga  dar 

SebwaadMrpcr  a  die  Span-  -o 
nnav  dar  eateran  Feder  uai 
>  G  arOffeT  ala  die  der 
uberen  |j»t,  Daa  Oewjebt 
O  daa  Dberen  KOrpafS  wird 
alia  darth  d«n  UabanalnM 


dar  •pBBBBnr  <k«r  dt*  VHilikiall  i«liM«a, 

wodarvh  der  Dmck  der  Oewiehte  auf  die  Z&f.fen 
».*,«-,(  cinzluh  v,Tml,-rt.n  i.iid  ill..  Kiiij,ll[iitll.,li 
kelt  wpg.nillili  erhOhl  wird.    In  dar  waaaracbtan 

l.ise  w.  r.lru  die  Oa«r|«Ma  tat*  Mta  f  WS  •ttl' 

inen  b  irelra^en. 

Kl.  t7.  Hr.  It0»44.  Waiksaa«  ras  Drahao 
Too  ■nttatBBfW.  H.  D.  WIMIana,  Stamford, 
und  R.  9.  Baadlaj,  Waterbnry  (V.  8.  A.).  Klaa 
irakrOpAa  Walk  a  nül  Raadciiffr  aad  aaavaahial- 
•  wild  at»  4m  MaalB  t  vt  m 


W.  »ahaa,  OffaBteali  WK. 


aankracbtaa  Auf*  and  Abbawe^ren  daa  Orlffea  g  tn 

BcbwInirnnpeB  Tereadl,  »ul  el  lUr  scbrtc«  Dreh- 
xapfen  d|  Ton  g  In  einer  K«fre]|Uehe  aohwlngt. 
DU'  8<-hwlng»inKen  ^on  ii  »t-rilen  dnreb  wleder- 
bollaa  Abnelunen  nnd  Au/aclsrn  oder  durcli  aln 

»d  (Makaedsar)  la  tti 


ZoBolurtften  an  die  Redaktion. 

(Ohaa  TaraatwanltobkaU  dar  Badakdoa.) 


Botbvide  Dampftnaaohinan  und  DwaptuMam. 

Geehrt«  Redaktion! 
Au  Nr.  38  Ihrer  gforhlltztcn  /.eitachrift  fliitm-hmcn  wir 
dan  Beriebt  über  iJie  SiiinD^;  vom  24.  Januar  1901  drs  FrKn- 
kticb-0b6rpnUliicb«n  Besirkjv(>r«tnM,  in  welcher  ancb  die 
EigeuMbalieo  der  Dampfturbine,  iianientlich  der  ParaoiM-Tor- 
UM|  ia  Diakwiion  gesogen  worden  aind.  Da  wir  aait  makr 
ab  JahraiMat  di«  Fabrikation  dieaer  leisteren  Maaebinenpit- 
tnng  aufgenommen  hahor.  frt  wÄrpii  wir  Ihnen  datikViar.  ■ni'nii 
Sie  von  den  narlistcl  i  t  ^l. n  ü.  ru  hligtinjcen  <ier  in  ..r  I  p 
treffenden  DuknnioD  geHufaenon  Anaiehien  In  Ihrer  geacbnis- 
«n  MMaUt  NeliB  MlaMD  wtOttm 


Der  Vorteil  einer  Panonatcben  Tnrbodysaoioj^ppo  liegt 
nicht  »owohl  in  erster  TJnle  in  deren  im  allgemeinen  allw- 
diiifTs  ^M-rinperen  AnschaffungskosteD,  als  vielmehr  in  einer 
lieihn  weiterer  Vorteile.  ZunKchat  werden  andi  die  Koaten 
der  Oebünde  dttrch  den  geringwu  IUiu>ib«ddlf  dkNT  ÜB' 
icblneii  und  die  viel  einfachere  Gründung  derael^wn  itbmhI» 
lieh  Tarringert  Aafaerdoin  stellt  aieh  der  DMDpfrerbnMk 
der  Turbinen  in  den  meisten  Pmien  nicht  unbedeutend  (ta» 
stiL'cr  nis  tli'rienifre  f.Twiihiilichf r  I )Hiripfrn<i-n'hiiinn.  Inbenf 
iiiif  (lif.-iiMi  r:ns'.i-ii)  i  ".  rrwi-isiTi  wir  nur  »til  fnl;.'i'nilii  DalCBe 
Die  Veraucbe  in Elberleld  haben  ergeben,  data  bei  einerDaMt 
I  fkeiMtmu«  m  40*  M  timm  BaluMi«  alt  l«M  KW  te 
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I>Ml]jirverbriiuc)i  s.T'  Iqr  pro  Stunde  and  pro  KW  betrmgeD 
hat.  Bei  einer  gut«»  DreUAcb-ExpAniioDiuiMcbnie,  welche 
oater  dtm  gleksben  Verhältainen  arbeitet,  betrUzt  denelbe 
9m  kfr.  FIr  die  neuou  Matchiuengruppen  (U-  dio  Anlagen 
Frankfurt  a,>BL  maA  MaUiuid  foo  J»  S6ou  bu  3000  KW  Leia- 
fang  haben  «br  M  19,»  «t  Adnlniontflberdruck  niid  einer 
Dampfliberhitzunc;  von  rd.  100"  einen  (fröriten  Dfttiipf\-.>rhraufh 
von  7.1  kg  pro  KW-$t  gmrniiiirt,  und  fiioscr  wird  ih  Wirklii-h- 
keit  alier  Vorsmsetzung-  niicli  not  h  untcrsehniton  »uniuii 
Endlieh  ImIjch  wir  in  der  all(>.rjüii>rit«ni  /'r-ic  an  einer  kli'inen 
lilaichine  von  nur  litii  KW  hui  ciaaui  Adfflisiionsillwrdrucli 
von  12  at  und  ohne  üeberfaitzunr  einen  OABpItwbnnalt  von 
il,t  kg  pro  KW'8t  ro4i^e«t«llt.  Wir  glanbwt,  out  dl«M Daten 
sur;genüge  beweisen,  dass  die  Parsons-Turbineo  inbesaj;  anf 
Ihren  Damptverbraacb  auch  mit  den  be«t«n  Damptinascbiuen 
erfolgreich  konkttrrirtin  können  Dabei  kommt  inbctrnebt, 
dau  die  Par*on>  Tiirbiunn  erfabrung«gem%(^,  und  zuar  .lUf- 
ynuid  laacithriger  in  England  gemühtar  Eitahrungea,  ao  viel 


ktteh  ikr  DumfrartitMieb  «In  mit  4«r  Zait  ToNanindlg 

konitanter  bleibt.  Efui  einziges  Beispiel  möjre  hier  genfi^en: 
Dio  Woolwich  Diatrict  Electric  Light  Co.  Ltd.  in  Woolwich 
(England)  bat  im  Monat  Juni  d.  J  zwm  ihr«r  l'Ui  KW-Parion^- 
Turbinen  g^flnet,  nachdem  nie  eiru'::!  snTiiiiirif.'r[i  T-i^  und 
Nachtdienst  tür  Stral'icnbahnbetriob  unterworfen  gewesen 
waren.  Das  RMOltat  dieser  Untersuchung  ist  iu  folgvodam, 
an  die  Firma  C.  A.  Pkraoas  &  Co.  genchtateu  Schr«ilMii  lüftdar» 
wte  l«  isOf lidn»  fwuier  Ue^«M«t(aD|r  Mar 


OMhite  Hämo! 
»El  wird  81«  lnt«c«n!r«o,  n  hilran.  du«  wir  vor  einigen 
Tlgen  swei  Ihrer  luO  KW  Turbinen  ötToen  lier*en,  und  das« 
daa  Ergebnis  unserer  Untersuchung  nach  dem  vierjährigen 

ttnanterbrochuncD  Betriebe  lluf<erst  z'iTfi«di->,i.«tf'llrt[i(l  war. 
Die  Schaufeln  sowohl  die  fesisteht'iidi'n  vir  ihf  bc wf<flichf n 
MJgten  in  kiiiiior  Wpiw»  Anzeirticn  (it-r  Abnuizuii);;  »jin  an- 
derer Sufiflrst  prwShiieiiiWfrii^r  L'm.s:&ii(l  w»r  der,  da-i*  wir  an 
den  HsuptliifTrrn  kt-MiiL'rtfi  A^>:uilzuni^  eni  iBckoa  lioutiton. 
Wir  eiyjptehlfin  uns  IhiiRii  UKW.« 

Für  die  Ketiut^ung  von  ubcrhitatem  Dampf  eignen  sich 
die  lurbiQpn  aiu  dem  Gninie  besser,  weil  die  Turbine  in 
ihrem  iunem  im  Gegensatz  2u  einer  Dampfmawbin«  keinerlei 
fiehiDiarang  b«duf .  lo  di«wm  Umataad«  U«gt  ja  ftt«  di« 
wSlinlleben  DarapfmaaeMnon  dl«  anltmerdantlielte  SebwIaiV' 
keit  fQr  Bpnutzun^  flbprhitzlen  Dampfes.  Bei  den  Turbinen 
koiiinit  diei  vollständige  in  Wegfall.  Eine  weitere  FoIkb  dieaer 
Thatsaehe  ist  der  riimund.  dass  das  Eondenaat  der  Tnrlliiian 
vollkommen  ölfrei  bli>iht  und  daher  ohne 
ipaiiawaaser  wieder  benutzt  worden  kann. 
~  ***  '  mtli«»  wir  nodi  darauf  bin,  daaa  i 

BleM  mir  Moe  mangoihatte,  smdara  hn  G«g«ii^ 
tail  ein«  fmna  vonc&gUche  ist,  wie  sie  mit  keiner  Damptma- 
aehlne  err^bt  werden  kann.  Bei  der  bereits  orwHhnten 
kleinen  Maschine  von  lOn  KW  w^lrdr■  z  B  der  Vermcb,  die 
gana«i  Bela-stunj;  plritzlich  ein-  und  aus/uafhulten,  vielfach 
wiederholt,  ohne  dass  es  möglich  war,  an  der  'l'urbine  und 
ihrer  OeschwiiMfigkak  die  Tbatsache  und  den  Augenblick  des 
Ana-  und  Kinaebamna  Iboaiianptsu  komMÜMii.  DieMaachine 
M  «lap  wat  i«cbt  faan  naanpiodUeb  cann  klelnoce  Balaa- 
«■«gMdnmfenngan,  wie  al«  der  iwalcaiän  Bairialb  argiebL 

Horh»<;)iliint,'»%(:'!l 
Baden,  Sebweis,  7.  Oktober  itiui. 

A^Q.  BrewB,  Bovert  *  CIol 

Qeebrte  Redaktion ' 

Pie  AlUChalTungskosten  einer  l'Hrvoimrlien  Turbndyiisnio- 
gropp<^  mSgpn  im  fillfrenuiiiicn  f^pririjfpr  ats'in,  k1.»  dii'  «iin-r 
{rleichf^n>rteii  Kolben  - 1  lainpfd-riainof^ruppo;  aui'ti  wird  aicb 
der  geringere  Uaumbedarf  solcher  Maschinen  an  Kosten  für 
OeMÜiito  und  GModiu«  fftnitlfar  tb«Hn(nB  ela  bei  den 


Diaa«  TorteUe,  wenn  ab  «irklieh  baa  ,  

_jg  mwemmanyaiaan,  wni  signiialan  der  TttrboBwaeUne  der 
DaaplBaachlne  gegenfiber  gestellt  worden  kann. 

Dem  für  die  Elberfelder  Turbomaschine  geltend  gemachten 

Dampfverbrnui'h  vnn  s.tc.  ]irn  KWut  bei  mn er  Dampf ilber- 
hiuuii^r  um  4ü"  uinl  boi  eircr  BHliutun^-  von  ItHW  KW  kann 
der  an  dual  IV.  MaitcbintMiüat?.  dt-r  I>iinzi(;er  /««ntrale  kon- 
statirtp  Damptverbrauch  von  i  k^'  prn  KW  »t  j^l- ■.'flnUber- 
gestellt  weroeu,  welcher  eine  Dreit'acbexiMuuions-Dampf- 
 >^'~,  nU  au  KW  Lalitnus  md  Varwendnaig  geadWIgaeB 


Dampfe«  betrifTt;  bei  entspre>'hi-ndf  r  lleberhitstung  de«  Dampfe» 
darf  hier  eine  Minderung  von  0,at  kg,  entsprechend  3,'  vH, 
sicher  erwartet  werden.  Den  weiter  geltend  gemachten  An- 
gaben über  dio  fUr  FreaktUrt  a'M.  und  Mailand  bo&timmien 
Turbomaschinen  von  je  SfiOO  bia  30O0  KW  berügUch  des  hier- 
tflr  garanlirten  Dampfverbrauches  von  7,s  kg  uro  KW-«t,  ent- 
sprechend einem  Dampfverbrauch  von  4,$  kg  bni  (>ti<>r  Kol- 
bendampfmatchine,  stehen  die  an  den  SutsorMi.sriri-.  n  in  iii-r 
Luisenstrafso  in  Berlin  crhobpoen  Rnwltn'v  mit  4:  k^s  Dampf- 
verbrauch  für  .,j(H'  P.S,  I.piHtuni:  urejrenü^er  kan:i  also 

billlgerweise  ein  Voniprung  der  Parsoui  larbuiii  ■i^i:gBu  die 
Dani|ilBHHeiibie  Inbeang  anf  Oampfverbrauch  kaum  gelteatd 

femaeht  werden.  Wa«  die  Abanlcangsfrage  anbelangt,  ao 
ann  rii  «ich  bei  dem  vollkommenen  Zuitand  der  heutigen 
«irnr-,i.i:ii(!fn;.i«i  )jine  doch  wohl  nur  um  sogenannte  natürliche 
At»>ulziin;<  bandeln,  unl  diese  wird  da  wie  dort  in  Räeksicht 
cn  V.  eben  nein.  Ob  aber  Havarien  ernsterer  Mator  auch  bei 
der  Turbomaacbine  vorkommen  köouea  und  wie  sich  solche 
ttnCiam»  wifd  oiat  die  Krfahnnv  Miran  BiHOB» 

In  dar  Bean'zuog  aberbltaten  DuBpfaa  fBr  die  D•nlp^ 
maschint!  kann  heute  eine  Behwierigknit  kaum  mehr  geltend 
gemacht  werden  wollen,  tind  m>  darf  auch  In  diesem  Punkt 
Gk'ichberüchligunjf  dsr  L)ji[n[,f  ninsi-hinr  mil  der  Tiirbomuschin« 
beaiisprucbt  werdf^n,  v»)-:ni  am'h  xn^'ei^'ebi'ti  werdei.  musi, 
let-!t«rü  gegen  di«>  Verv, .•n  laiig  ttberbittton  Dam|)fes  weniger 
ompiflndlich  ist. 

Die  Hegulirunj^-st  rH^ü  darf  fSr  die  h«atige  Damptmaaebine 
als  gelüst  betrachtet  werden.  Ob  dies  in  gleicher  Weise  bei 
der  Turbomascblne  der  Fall  ist.  scheint  nacii  d>^:i  >ti!ceilungen 
über  <lip>  kti  iiii'  Maichine  von  100  KW  nichl  f  ohne  weitpr«» 
anpflnorriineii  werden  r.n  <iürfeu,  da  es  nic-Iit  ohne  »eiu'-«s 
erklürlich  ist,  wie  dtir  liebarronjfszustanil  «ucli  wührend  J(er 
geschilderten  Belaitun^^itiidertuixen  em  dnuenider  sein  kann. 

Vontiebende  AusfUbruii^tiu  sollen  mcht  etwa  bezwecken, 
den  ent^nirengebaltenen  Acur4amngea  der  Fhim  Brown, 
Bovert  &  Cie.  A  -U.  inreiidwic  Abbfieh  tu  ibnn;  ale  mSgen 
abr^r  /.ur  H'atang  der  Stellung  der  heute  ohnehin  schwer  ba- 
dr.nii;r(t'n  1  lanipfmaschlne  beitragen,  welche  Stellung  diese 
voraus-ticlillifh  noch  l»n^«>  bnhsuptpn  wird.  Andprsciti  wird 
sieh  die  rait  icj  jfMfseii  0|i(.t.i  entstundenn  Tarb,jm  i^-  hjin-  für 
die  ihr  VQkommenden  Vurwenluagsfaile  ihren  Pia«  sich-u-n 
mnd  friadliak  neben  ibtor  oifioblan  KoHagln  —  der  Dampf- 
■maeblne  -  Ikroa  Dlentt  Iheo. 

1  lochacbtungsvol  I 
Nürnberg,  15.  Oktober  l'JOI.  Georg  Marx  sr. 

Geehrte  Kedaktion! 

Naih  den  für  einiffe  li«stimuite,  der  Praxis  eutDouiineiie 
Fttlle  Inzwischen  angostellten  Vergleichen  stellen  »icti  dio 
tbatalcbUeben  Kosten  von  Turbodfanmaa  i^ndesteus  gleieii 
denen  guter  Dampfdynamos  (atebeade  Draiiachex]iansioaB> 
Dampfmaschinen  aiigt^nomoienX  aodaai  dlejer  von  nni  aeiner- 
seit  erwlhnte  Vorzug  der  Mlllgeran  BewbnSliny  von  Turbn- 
dyuamos  nicht  vorhiiuden  iü! 

HinaichUii-b  der  liiuitne.rTipartijH  er^ii-bt  »ich,  dtss  die 
Turbodynamo«  sich  zwar  etwas  langer,  aber  wesentlich 
schmaler  als  direkt  gekuppelte  O«n{ildynainoa  bMien,  aodaia 
durch  die  Wahl  von  Dampftari>inen  Raom  gewonnen  wird. 
Dagegen  könneti  wir  iiicbt  zustimmen,  dass  die  Fundamente 
von  Turbodynamos  einfacher  und  wesentlich  billiger  berge- 
stell;  worden  küniien  at-.  die  <ier  mit  stehenden  Kortenmaschi- 
nen  verbundenen  Dynnnios;  denn  aui-h  erste.re  niüs>en  bti  auf 
gutoti,  tr?4r'ilbjicen  Hau^nind  jfefülirt  wurden  und  die  erf-^r- 
derlicben  Aus3parunL-en  usw.  erhulten. 

Es  laset  «ich  nicht  erweisen,  das«  der  L>«ujp( verbrauch 
dar  Tnrbodjmaaaaa  cailnmr  iit  ato  Janer  der  OaaiddTnanHNt 
denn  ein  Danpfverarann  von  a,««  \g  Nr  eine  looo  KW>lla- 
sehSne  lEsst  sich  luiter  den  angegebenen  Verh!t!(n'ia«D  auch 
bei  Kolbendampfmaschineu  errwcben. 

Der  Umstand  ist  jedoch  nicht  unberücksichtigt  zn  laasen, 
dass  sich  bei  letztere»  der  Dampfverbranch  bei  kleinprer  Be- 
lastung bis  etwa  Vj  der  normalen  nicht  wusentlicb  Uber  dtm 
der  normalen  Leistung  aatmeekondm  «il>BlMi»  wahrend  der- 
selbe bei  TurbodynamtM  nut  alnkaador  BelMang  gani  bo* 
deutend  wtchsi.  Da  nun  bei  vielen  Beirieben  die  Leistung' 
des  einzelnen  Maschinonuttze«  nur  selten  bb  nr  gWifitten  ge- 
steigert wird  vielmehr  die  Maschinen,  uro  unvor}u'r,:esehanen 
Kflllen  y.u  -ntgi'heu,  in  der  Reget  mit  etwas  kleinerer  Helai- 
tuug  betrieben  werden  [ganz  abgesehoo  von  der  VerHuUer- 
lichkoit  der  Belastung,  welche  die  Betriebe  selbst  mit  sich 
brlogea),  so  dürfte  der  ob«nerwilbnie  Umstand  ein  nicht  zu 

"^iWrttbMiivIflToMS&^WOl^^ 

J.  B.  KiDbneb.    H.  Riobtnr.    H.  WnlUn. 


a*IMws>h|  tm  VmlHb  —  tUMbalMswrls«  uil  Xiftitltl«»:  Jaltes  »rHmt»w  ■>  Batlia  K.     nu>-I.JnirtaHl  a,  VT.  «cliaao.  Uffan  K 
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ZEITSCHRIFT 

DES 

VEREINES  DEUTSCHER  WaENIEURL 


' '  Nr.  46.                     Sonnabend,  den  9.  November  1901.  Band  XXX XV. 

Inkalt: 

Sto  WiHiMitiUn««  lo  r^r^^  tM0i  WrtMMrttoni     Taa  1    lUtir  B  -v  KlO 

SaMtaMar  (Forttcnimr)     ...........  tM<  I     BBi-horw-tian:    KvchMiUfril,  Hinum  Pro«ll.  —  Beil  itr  UtitkiUm 

MMd-Ou-    Von  R.  Schailler   eta»««»»««i»  Böel»"- —  Dfbfrtluht  neu  nrKblmrorr  BflclMr 

ABfkabn  und  Forucumi.  Iii«  IwIMlllll  WlftlllllHHllluiD  i     JÜ'^^"^"  '    '    \rL^    .  .               '  " 

b.M..  V«  r. B»pp«t   ij»7  !   ^^rtiiMi'nr  7vua  f        i^ii  "mj^j-T 

BmhDv«   KOI  _  fli.hmniMl  0»(rfI»rhoner  -  Viir»rhlK)«nM  Mit 

nrrlii-rr  B.  V.:  V«Mebibt««»«»llll«eil   160*  I>»Uatttrlcht ;    Nr.  11  »54  1,    nj407,    I30rii,    133440,  IJOalS, 

il»Bll>ar(M  B.-y   160t  tJJO»l,  133J««,  115235   t:"?«!  '    IJ2109,  IJJsaa,  IS07I1, 

ObmdÜMlMhtr  B.-V.:  D*S  Wuna  rl»«  «mvrlkanlsvlieD  iV-lintU-  110«(    ini 

dw  Tvla''^>>l>*-Vwfil»*M  mid  dl«  Br-  |      dtlllWlwItaii  du  Ytntmm:  A)tnchaaaf  flb«r  dl*  41.  BMpl- 

ifciilllh*imilii   1«M    I         «MHlv     KM  IMl  :  HM 


Die  Wettanwtoltoiig  in  Pam  1900. 


V«n  Kunmerer,  CbarlottenlraiK. 

iniimiiiaiB  reo  8.  14»}) 


DtoGaUade 

koln  Feld 
aiugeflUit 


nr  DroekloMaMab 

üebersfltziiDg  auig«lMltt  daSB 
Büge  mit  elektriftckam  Betrtoh,  «U*  gtgtMm  dann  1 
gnmdMUtlich  Naue*  nicht  lioten. 

Der  elektriaf'b  b«triebene  Penonenaofieug:  hat  In  dan 
iRtacten  fünf  Jahren  Minn  typiüobe  Eratheinang  kaum  gvän- 
d«rt :  Nab«nschitusmotor  mit  eingSngiger  Schnede«  und  mehr- 
seUiffe  AufbHjigung  der  Fahrseil«  mit  einem  an  die  Trommel 
gebtngten  Gegengewicht,  welrhe*  Zeilengewicht  nnd  halbe 
Nutzlast  ausgleicht,  bilden  das  Weaontliche  der  Bauart,  die 
honte  ron  fast  allen  Masehiiianfabriken  angenommen  ist. 
Nstieniitfren  h(>«i>hrbiken  »ich  meist  »ut  Unwesentliche«  S<>lb«t 
«dich«  Klnzplheiton,  die  Ihrer  Nalnr  nach  vlelg>st»Iii(fe  Aiu- 
bildunp  zuiNsnen  —  wie  hpisptelsweise  die  Farg\  orrichtun);  — , 
zi'igL-n  in  allen  Anaführunpcn  denselben  (inind^crlaiikcn : 
ein  Kelbangtgesperre ,  welrlies  »owoht  dim-li  iinpl eiche  Seil- 
reolcuiig  wie  dnrch  einen  FlieliUrsflregler  iiini  Kingnff  j:e- 
brscht  und  durch  dis»  »Inkendp  Kahrzclle  s''lbst  vnlliMi.I»  fest- 
(Mögen  wird. 

Ob  «ich  diese  Anorilniitiii  in  «Heu  ihren  gruud«*uJirheii 
Kinzelheiten  noi-h  lUnpere  Zeit  hehauyjten  wird,  kann  beeweifelt 
•  erden  Es  lAEst  •i'.ch  ixaispitilsK-cjse  die  Frage  aufwnrfLn, 
ob  c»  wirl^i-hiifi  ich  YwBckmIlftig  Ist,  einen  ntn  einDriitel  >iilr- 
keretv  \iii<i  uin  ein  Viertel  Itostapleligeren  Motor  und  AuIhssit 
nur  aus  'icni  nr.cn  (iiuurle  einziihaupn,  um  eine  eiiipÄiigipo 
Btitt  einer  zweifrli'^iKcu  Schneclii'  anwenden  zu  Ikunucu. 
Niuiuit  ii  aii  »II.  iliiss  ili-r  >lut(ir  rine»  giiwolinlichen  PeiMlien- 
«ufzupe»  von  ,Mjii  k)j  Ziij;l.rn(i  und  l  iii,8k  Hubs^üchwindlg- 
lieic  in  hiirhsU'r  StcUunp  der  l-nhrzrllc  stromlos  «ird,  wobei 
gleiclizeü^t;  <Jje  Stuppbremte  vtrsageii  aii'jju,  und  setz;  u^äii 
voraus,  da«R  die  Nutzlast  zur  Rulfte  durch  Gegengewicht  «u«- 
geglichen  ist,  so  steht  nach  Abzug  der  RelbiingswideisiMnde 
eine  Beschiennignngsarbeit  von  2ru  kg  X  16  ra  war  VeiM- 
guDg.  «eun  der  Bab  15  m  bttrHgi.  Di«  SU  bescblmin^wi- 
den  Massen  seixen  aldi  tuuDmeD  mu  NuIiImi,  Fabmlle, 
G^eogewicht,  Mot»nnlirr  und  BieBiiWbeib«.  FVr  die  apg«- 
gBbcBCB  AbatfMBiigeii  wtfrdB  tnt^McfaMi: 


dem  Anker  eine  mat  dtoZail«  MdosilM  Maate  von 
der  Breinsacheibe  eiae  aal  die  SeOa  ntaiirte 

MaiM  voa  

OB  Oliraagawlehl  wd  itr  NalriMt . 


8flo  MaateoeiakelMB 

760  > 
IM  » 


1500 

^  oder -ein  auf  die  Zelle  reduürtes  Gewicht  von  ISOO^— rd. 
16000  kg.  Ol«  sinkende  Fahrseile  trlfe  daher  in  ihrer  tleftteo 
SteUiuig  mit  einer  Eu^g^ebwindigkeii  ein,  die  einer  freien 


toaMKts«! 

15  UOÜ  kir 


=  0,»  m 


entsprechen  würde.  Das  Verhültnis  de*  wirkMUsen  GewleliMi 
SU  dem  gesamtea  mf  die  Zelle  iBdHdrten  CtoirfalMi  !■  tob. 

liegenden  Falle 

a,  _  2üoü  kg  ij 
o,  ~  ISOUOk«  "*  7t  * 


sinkt  bei  Aufzügen  von  grörserer  Zagkraft  bis  auf  '/im  und 
darunter,  sodaas  der  geitXhlte  Fall  als  ein  beaonder«  nngttn- 
stiger  anzusehen  ist.  Dur  Einflusa  von  Hubhöhe  und  Qewieht- 
Terhttitais  auf  die  der  Eudgetcbwindlgkeit  eDtspieelMDde  Ireie 
FalllUtbe  iat  aae  Fig.  I»0  eho»  weHene  «nieimtoh.  Setgt  mm 
DBB  defttr,  daie  die  tulere  HabbegnoBaBg  dea  ~ 
BBigBhUdet  tu,  ae  kamt 
Hl 
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Mf  «IT  wtiiMiainwm  n  mu  im«. 


ZxtMbnft  4<«  Varanua 
dMUcbtr  I  nccnieni«. 


nismÄrsitr  kli>iiic  ti'IvTirfijjc  Arheit  mit  pfrinpfMii  f^tofi  nufpr- 
iiomtriiiii  »i'nlrii,  M;iii  vird  also  kuiiin  iichnu küriticii. 
dMt  die  «weigängijfei  Sclitii'cki-  phio  st«  gering  Betricbsli-iii^r- 
heit  bietet;  da  sie  eine  pririii;:."'ri'  Almutaung  erleidet  al!  dip 
olDgftli|^|iro  Srfanocko,  so  ist  sie  s<vsr  nli  liptrinliftif-hiri-r  «ii 
>iu«heii,  wenn  niaii  sich  aaf  den  Suuuipiuilst  »t<'lli,  u]n 
Getriebe  mit  längerer  r<ei)enii<li«uer  »ii  h^^rer  i'^t  als  ein  sich 
fMch  abinuzcndps. 

Ucbi  r  (iif  Verwendbarkeit  di-r  liisln  r  ublitlicii  l-  iiojfvor- 
rlchtungf'ii  lur  dii'  »ohl  we«cntti<  li  Iniliercn  Geschwindig- 
keiten, dl«  für  8ul(unfti)re  AuafUhrutigen  verlangt  «-erden 
dürften,  IHsat  aic-h  ein  I'rteil  durch  folgende  l'eberlegung  ge- 
winnen. Eine  mit  l,i>m/sk  abwilits  fahrend)'  Zrelle  eines  ge- 
wöhnlichen PersoneiiniitVup  s  boo  kg  Zuj^i.r.-»i>  und  '.nr"  kg 
Eigengewicht  stellt  nach  l<n«1A9iing  von  der  Seiltrommel  eine 

Mb«4]g«  ArMt  tob  niodMUm«  -         <-,' «  (0  inkg  ywt. 

9  I 

IMe  blaberigen  FaDgTorriabtViigeii  suchen  niiiglichst  rasch  eine 
starre  Kupplung  der  Zelle  mit  den  Klihrungsschirnen  herm-  ' 
«teilet);  die  lebendige  Arbeit  wir-l  daher  auf  einem  sehr 
kirnen  Bremswege  in  Keibuiig»arbGlt  tungesetxi,  sodaii«  jeden- 
f4ilt  «In  sehr  hoher  BrenwwiiMatMid  «oMaM.  Hit  AbwAiM 
'dM  Braauwcgc«  slaigt  dir  Dnuwwldmtwd  ■•hr  laadi,  wl* 
«n  Ftg;  IM  totart  enlelitiieli  M:  O^ttng«  «i,  rlmn  Bimai» 


weg  von  100  mm  xu  erzielen,  so  würde  der  Brtsmawider«tand 

so 

---4-  louOn  1600  kg  betraget);  wUrde  durch  etnea  ungün- 
•tiigw  UiMttnd»  s.  fi.  goqnoliKie  SchteMO,  dcrBn«nsw<>g  aut 

50 

10  mm  vermindert,  so  stleK«-  der  BremsM hlfrsi.ii.d  auf  „ 

^  0,01 

^  lOfX)  —  flonfi  kir,  al5o  «uf  das  r-'fai  lii'  cjt'r  .N'utisiaBt  oder 
dm  (ilachi'  der  ' i('saiii:hi-t 

Die  L'iun<i^rlichki-i-.   Iii-  >  di-  liri'iiiswcgfs  voraus  ZU 

berechnen  und  sudu  r  v.n  >.i.-ili-n,  hrinu't  .-i-hr  grofim  Un- 
•idierhelt  in  der  Hein,  t^iiv.fc;  ;i'.,rr  TiMlt-  der  KiiHf^'Vorrichtung 
luit  sioh  ;  ('S  UtimirTi  W'-it  i/ruf^tTi  H'Mi'L'iprufhuni.Tii  <lnriri  nut- 
trij(«[).   iiU  man   vertniitet.  L n»actierlt«)t   hat  t>«i  den 

tiisliiT  üblichen  geringen  Geschwindigkeiten  der  l'ersonenauf- 
lu  Schwierigkeiten  noch  nicht  geführt,  wird  dif-*  aber 
bid  zukünftigen  höheren  (M".i  im  nuligkeitün  wohl  elirii^(.  »iclmr 
tlmn,  «if  aiu  e»  bei  l'"öriiuniiii--i  liiri>»ti  von  jeher  j^cUkui  bat, 
lirreii  Ftingvorrichtungen  aut  di-niscllii  ti  unm  litig»>n  (iruiid- 
satz  hi  iuhen  wie  diejeiiifreii  dm  \ii'/.iiu'''  Bei  einer  Förder- 
iiia!.chini'  lieiHfiiclsBiMsi'  f'.ir  i  '  N\::/laat,  3<«i0  kg  Tot- 
last und  nur  lo  m'sk  Höchstgeschwindigkeit  wAre  eine  lebeu- 

dig*  Arbeit  v«n    -  — ^  j-o^ofloAniigMltaMlunttir 

b<'i  einem  Braanrege  Ten  ICHKi  nun  wiinio  also  bereits  ein 
40000 

WidefBiMid  T«o    .  ^  +  WS»  —  '1«OO0  kg  «otiteheti,  der 
i,e  ■» 

iBiidlhiM  TMl«  dw  Oaripp«  avt  doa  cfidha  dorMitalidaal 

iwwiyniiln».  Woiiii  num  tkk  domg^ganaiw  raa  «wli  Im- 

mm  hM,  dl«  ÜBiaar  der  Fimgvorriehtug     su  geotattro, 

doot  olB  «■]  eim  bofffenate  lieh  In  dl»  8piirhitten  «Indrin* 

gm,  w  iMll  dhwe  Mulknskine  doch  nur  tinan  Notbahelt  ny 

■  Dogwiuttng  da«  BraawWtdaialudaa  vor;  «bio  VorawlMwadiF 


nung  des  Bremsweges  ist  datu»;  immer  ;i>>cti  nicht  m&glich, 
und  eine  wirkliche  flew  Uhr  tHr  die  K.udm  luti;?  eines  Brems- 
wcpe^  von  bestimmter  LMnjje  wird  durcli  die  vnrhsndenen 
Konsti  iikti</nen  noi  li  Inmier  niiitd  ^'cbotpii.  Muu  dart  sich 
daher  rnidil  wundern,  wenn  der  Berfnnni.n  die  iil.Leheii  Fan^j- 
vi-irrii  litniiven  ni:r  dem  allorgrän<tei)  Mi'.^lraueii  belrHc-hlel 

Wenn  tiiuii  sclion  die  Fangrorrii  tmiiijf  ai.-  ^■es[lerrl^ 
austühri  ^o  inüistc  wenigstens  durch  d;e  Klii/.elki-ih?,crukli(iu 
die  ^intiiatyiig  eines  BteoMwegeo  von  bestimmter  GrCbe  ge- 
sichert «ein;  eine  Ansnihning  dIeicrAit  fndet  alefa  in Neeb- 

folgenden  darfrestellt. 

Geiiiui  ^'^<'i  'tmmeti  Ist  die  Ausführung  der  Fangvorrich- 
tung als  (.>e.->(jcrr«  überhaupt  unrichli?;  sie  mttsste  vielmehr 
als  selbstthKtige  Bremse  aasgebildet  sem,  wie  sie  gmnd- 
sitilicb  bei  allen  Schnellzügen  angewendet  wird.  Bei  lecs- 
teren  wird  «um  Zweck  des  Anbaltena  eine  att^espoicberte 
Arbeit  freigegeben;  di«  freigeword'no  Arbeit  wird  daiu  be- 
nutzt, um  die  Bremsbacken  mit  einer  ganz  hejitiintnten,  genau 
berechenbaren  Kraft  an  die  LuulrAder  anzupressen,  lodaas  ein 
Ubennilfsiges  plöty.ih.-heN  Aiiwaehani  daa  BranawidantBada» 
von  voroberein  unmogliirti  lit 

OiwidaMaBai  na«»  KonilnMlMNfadanken  lUr  Einzel- 
ballAB  ytm.  Aaftigm  ftndaii  aiah  in  dar  Auattellang  nor  bei 
den  nenan  AnMfOii  dn  BlflMlomaa,  dia  Im  NnebA^ndan 
d«rge«iellt  alad.  Die  Xale1nm«gco  sa  diaaar  DantoUaSg  aind 
eatworfw  m«)i  «iaam  von  VMA  vartnalan  Werk  »La  imr 
de  troll  eaalt  aiMraK.  Dia  DaRskalabt  dieses  Werbet  ruft 
ia  deat  Laaer  daa  Waaaeb  waah,  «a  ndebia  j«d«  bervam- 
gande  lagaawaiwbett  aina  VariMtantilBbaag  Ia  ao  Btanaaian- 
talar  Form  dmlan,  wie  aa  biuioibtlkib  daa  KiflWIlinBaa  Ia  d«m 
genaimteu  bibKograiibloelien  Prankwcrk  gaoebtlian  iat 

Die  tirtprilngllcbe  Aahugaasrttstung  des  BUMbinnaa, 
wie  tSe  bei  der  Ausstellung  im  Jahre  1888  im  Batrlabe  war, 
ist  aainanait  dureb  die  VarttKliatiielnug  tod  PraK  Ontamuth*) 
bekaaal  gawardaa.  Sie  batland  «at  M|gand«i  Maseblnao, 
Fig.  1 « I : 

Im  Ost-  )ind  im  Westpfeiler  war  je  ein  Aufzug,  Bauart 
fianx,  Combaluziur  &  Lepap«,  im  Botrieb,  die  vom  Krdge- 
aabaaa  bis  -/um  I.  Stockwerk  flihren.  Die«e  Aufzüge  beaaftea 
zwar  grorse  Zngkratt  —  90  FalirgKste  — ,  aber  nur  gadnga 
Geschwindigkeit  —  l,i  m^ik  — ;  sie  konnten  daher  Bar  ll^ 
Fehlten  in  der  Stunde  aiuMhrain  eDis|veeliaad  eiiter 

Stnndenlelstang«'  s-to*  10     laoo  Oiste. 

l-'ntwoTfeii  wsrin  die  Aufzüge  zwar  für  Inn  (iäj-ce  \iiid  i 
Falirtoii,  C'Dt^pri'i  liend  einer  .Stundenleistung  von  Ü4un  (iH.stcn: 
sie  haben  th«t.sHi  ldKli  aber  weder  die  verlangte  Zugkraft  lenh 
die  geförderte  C.i  ii.cliwindigkeit  erreicht.  Die  Oeleiil>k."t<  n 
dir'bi  r  Aiiizii;.>'('  mit  den  zahlreichen  Schmiorstelleii  erüclieliieii 
ai»  eine  »ehr  wartungsbedürftige  und  für  grüfsere  Oeschwin- 
digkeiten  überhaupt  nicht  geeignet»'  ivon«truktion.  Uio  Auf- 
züge wurden  mittels  HochbehKIteni  mit  1 8  at  Pressung  betrie- 
ben und  erreichten  einen  Wirkungsgrad  von  nur  i,  - 

In  den  Kord  und  den  Südpfeileni  war  je  oin  Aui<;u^, 
Bauart  Otis,  eingebaut,  die  vom  Rrdge«choss  bis  in  das  zweite 
Stockwerk  fuhren  K$  hatte  sich  durch  Versuche  herausgu- 
stellt,  daai  sich  der  leistungsfähigste  Betrieb  dann  ergab, 
wenn  der  eine  dieser  Aufzüge  ohne  Anhalten  unmittelbar  bis 
anm  II.  Siockwerfc  fuhr,  wUirend  der  «tidere  nur  vom  I. 
Slaakweric  bis  ioid  U.  Stookwerfc  fobr.  Die  Zugkraft  dieser 
Aaheflge  war  gerlmg  —  dia  übaMbsbUcho  Zugkräc  BBtipvBah 
4<  pBbtgitsteu  — ,  dia  anaiabta  Oasahwiadigkeit  war  «bMAtUa 
.garii^  —  i,tf  la/ric.  Dar  <M[-<AiAmg  kaaal»  d^Aar  aar  » 
Faiiten,  der  I-II>ABlksr  aar  ts  Fabrten  sIBndlicb  aaiflUiren» 
entsprechend  einer 

*  Stundenleistung  von  1  ■  4:i  -  U       rd.  3mu  QHsten 
baar*  troa  i  •  4<  ■  II  <c  rd.  60U  • 

zus.  8S<>  OKsten. 
'i  errra^'lir:!  verlan,;!  n:ir  i-iin-  /.ugkraft  etii.'iprechend  Jo  F'ahr- 
gästen  und  lu  bezw.  M  Fahrten  stündlich;  diesen  BediugBDgen 
bMtIa  oat«prochen  eine 

Stundeoieiatiuig  von  1  •  60  •  lo  •  60«  Oisten 
befe».  van  I  •  W«  14  ^  700  ■ 

IfOOOMaik 


•)  a.  UM  &  384. 
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F,<  •iiiiil  also  auch  die  Otls-Aufiiäjfe  gm)?,  h«  di'uti-ii<i  him.  r 
ilei»  vcrtrajrJnftftip  vpr!i«ns;t<>n  Lcistun^ji:!  zuriickj^i-blieben. 
Auch  dk'üi'  Aiifzü;,-e  wi.n.li-ti  vi'rrnil*i-!'(  HuohhLihnllcis  mit  18  at 
Pr«iMin(r  )(elriel>eii.  Iiifuig*?  tit-r  kleiMo  I  >UT>:bflusaquer- 
«cliniitf-,  dpr  kleineren  Seilrollen  und  der  groflien  Totlaftt«n  — 
ilii'  Fnhr/.f>llo  halt«  ein  Kipsnffcwiebt  von  in 800  kg  fUf  42 
'.Jlstc,  wahr'  üil  ilii-  Autzii^;!--  in^  0>t  iitid  Wcslpt'oilcr  nur 
>i4<)0  kg  ZullengewichC  tür  00  UHste  besnixen  —  erzielten 
•uoli  dlr«e  AoMIge  «imn  WiricangignMl  vn  oldit  bm!»  ■!• 

Vom  II.  Stockwr-rk  in  dr.^  III  Ci^M-hos^  fiihnc  ein  Auf- 
zug, Banart  Edoux,  dvt  über  eine  /ugkralt  entsprechend  Bä 
FahrffJtslen  M;rfüj;te  Dieter  Aufzug  sollte  vertrjijj^'tunÄfc 
!•?  Fstirteii  .-tliinilic-h  .msffthrcn,  hrnchte  f.s  ;ihiT  tbaukchlich 
rmr  zu  7  Fiilirten.  und-iss  ansipllp  der  u'e|ilaiiten  Stunden- 
leistung von  t'.i  •  l:'  TM»  (iJl'iten  eine  th.itBftchliehe  »Stunden- 
lei st  u  11  p  v^n  tlj  ■  7  -  4iD  Ginten  Inn.  Mie  beidiMi  ttumittel- 
IjÄr  wirkeiidesi  Tauebkolbeii  vouBO  :n  Uiiti  herörderten  di«  eine 
Fnlir/.elle  bis  auf  halbe  Höhe,  wAlirend  trleit-tizeitij:  d.e  «[s 
Oegenjjewicht  dienende  zweit«  Fahrseile  vorn  III.  (iesehn.ss  bii 
auf  Imlbo  Höhe  be; iib«iink ;  die  riilirj,-äbte  uiussten  n\in  um- 
nlätguu  und  wurdeu  uat  der  atcigcudtii  Gegciiifcwithlzelle 
bei  gleichseitig  sinkenden  Tauchkolben  völlig  in  da«  III- 
i>tockn-erk  befBrdert.  Die  mittels  Hochbehttiters  erzengte  Pres- 
mSDg  nahm  wtthrcnd  dos  Hubes  ron  1$  at  nuf  !8  —  8  ^  10  at 
•b,  wobei  Ausgleichung  durch  die  Ge|;iu|pawichUeUe  erzielt 
wurde.  Infolge  der  unmittelbaren  Wirkuti|^  envIeUe  dlMor 
Autalg  einen  Wirkungsgrad  von  ij  —  0,74. 

Die  von  dei»  ftlnt  Aufxilgen  that^lictilieh  jroiei.'.ietf  .stünd- 
liche Arbeit  ist  aufgetra^pon  in  dem  ni;ig^ranim  Ki;;  ifij, 
is'elebes  fiir  die  eiri;^el[n:n  MsscJiinen  die  liubbcibe  al.->  'Ordi- 
nate  und  die  slünillieb  ^jeliobeiie  Lnst  iiU  .Abszisse  dHrstellt, 

l>as  dieser  liutjarbeit  entsprechende  Kinkoinnien  er;riebt 
sich  Hns  dem  Tiirif,  d<T  für  die  Befürderuiig  itin  miu  I.  Stock- 
werk 1'  In,  !iir  die  Ketorilertin;^  imct»  dem  II.  einen  Zuschlag 
i'Oli  i  Ir«  und  t'iir  die  F.ilirt  in  da.s  III.  Opjjchoss  einen  weiteren 
Zuschlag  von  2  frs  i."er'an;:tp  Ks  er^^iebt  sieb  demnuch  bei 
vollar  Aiiaoutzung  der  Aufzüge  «in  stündlicher  Ertrag  von 
(Flg.  KS): 

ULfiloclnraifc:  4M  CHMtexd-M+Sjbi^SSTt  IN 

IL  >  (MO+«M-«»t)  »  X(»H-I)  > -im  > 
L      »       (»WH-OW— 800)   »   Xt  .  -HO»  » 

iiBoOlate  ciiOfri 

Bei  zehnstündigem  Vollbetrieb  erglebt  sich  daraus  eine 
Tagt^seinnahme  von  10  -ß'^o  ^  61  öOO  frs;  thatattchlich  wurde 
als  höchst«  Tago8Cinnnhrne  der  Betrag  von  (^"Ti-i  frs  am 
0,  SeptMnher  erreicht,     Dse  h6ch«1e  Besucber/,.-ibl  IM 

nocii  et»a.s  (^riif.ser,  «'eil  neben  den  Auf.!ngfn  dii-  Treppen 
bis  zum  I.  Stockwerk  benutzt  wurden:  am  Ptingatmontag  IBHt) 
besuchten  iSioi  Gaste  den  Turin. 

Da  schon  hei  der  Ansstellnng  im  Jahre  1889,  wie  aus 
den  eben  mltgetaUten  Zahlen  hervorgeht,  die  Aufzuganlago 
voll  utgutMogt  war,  auuita  uttn  Mr  dto  Auitallniw  1900 
aar  clno  SMforaag  der  LelitaBgilllilgk«tt  bedacU  mu.  ^ 

In  antar  liaia  muita  &  FtfM«ra4f  la  ilu  IL  Etaelt* 
wcric  fMtalgait  mMtan,  da  dtataa  IS»  «altaw  daa  frUblaa 
DardnehaiMlwroch  rrUelt:  10 000  OMMa  Utglich  gegen  tooo 
fan  Erdgeaelinw  and  ebenlMt«  6000  im  m.  Stock.  Maa  mt- 
schloss  sich  daher,  diu  Forderung  in  das  IL  OeschMa  aal 
1200  Gaste  stündlich  statt  4ii  wie  bisher  oinzarichteo.  Dia 
Leistung  de«  Aufzuge«  fUr  das  III,  Stockwerk  sollte  von  455 
auf  800  GlUte  stündlich  gebracht  werden.  Für  das  I.  Ge- 
•choas  war  eine  Steigerung  der  Aub(nclai*tnng  nicht  nMft 
da  sich  herausgeatollt  hatte,  daM  dla  Twppananlage  In 
gmüMm  Umfang  benutzt  wird. 

Die  genannte  !Sleij;eranf  der  Fftrdernng  wnde  darrh 
£>%anda  |laftaal»aa  TanriiWiehti  *iii''''t'*T*  aniMfaloss  man 
iSÄ,  dla  Mdan  A«M(n  vaa  Raai,  OmMluier  I^pape 
IB  Oi^  ud  Westpfeller  vtiRailüidlg  lu  bewttIgaD  and  dueh 
oana  an  «raeueo,  die  bb  tat  daa  II-  8lock««ifc  tAna  kOnROo 
and  M  ^Mmt  ZagknJ»  -  10»  GUa  dappak  ie  grate 
a«iclnrtnd%kch  M  w/ilc  —  habas,  Brt  lo  KfaMcB 
iMadlkh  otyabaa  dla  btidaa  aanaa  Anihttga  aiaa 


Stundenleistung  von  2  •  100  •  10  ^  SOOO  Gasten. 

Der  Otis-Auficug  im  Südpfeiler  wurde  el>enfalls  beseitigt 
und  durch  iiine  breite  Trcppenanlage  bis  zum  I,  Stockwerk 
eraetzl.  Der  Otis-Aufzug  im  Nurdpfeller  wurde  umgebaut  in 
der  Welse,  das«  er  eine  neue  Fahrzelle  fUr  80  GKste  erhielt, 
die  jedoch  nur  bis  xum  I.  Oescho««  lAhrt,  entsprecbead  iMi 

14  Fahrion  einer 

Stundenleistung  vnn  l-!n-l4  lIzoGtsten. 

Der  EdouX' Aufzug  erhielt  nur  eine  neue  Rohrleitung  zur 
Krzielung  größerer  Geechaiadigkolt,  ladaat  10  Fatatoa  adg- 

lieh  sind,  ontapreebend  dner 

Stundenleistaag  roa  1  •  SO  •  10  =  SOO  Ollsten. 

Diesem  Umbau,  Fig.  164,  entspricht  die  in  Fig.  ISA 
dargestellte  stündliche  Uubloistung 

Der  ttiindlieha  Ertrag  aigiabt  lich  bei  unveriUidecUB 
Tarif  SB  (Flg.  l(C)t 

in.  8loek«orit:  100  GiMax(94'l-4-S)fr8— dOOSIra 

IL        »         (SSOO— SOO)    *    x(S-t>l)  »«vSOOPa 

i.      »  1180    »   X  t         »— mo » 

31t0  Ol«te  9840  tra 

Entwurf  und  Aushihrun;;  der  lieiilcn  neuen  AufVcUge 
fiir  den  Ost  «tid  den  WestpfeilBr  wurden  der  Compagnie 
de  Kives-Lillf  iibfr^-eben-  Diese  Aul/iig:ii  sollten  bis  in 
das  zwdite  Stockwerk  fahren  —  entiiprprbend  oiner  Hubhöhe 
V0;i  rd.  l:':>  ni  —  und  .sollten  I  't  t'ahrfiJlstu  mit  einer  Qe- 
«ehwindijfkeit  von  1,3  m/sk  befördern.    Diese  Leistung  eDt> 

sptidi»  olaar  MaaVaa  Euargfa  «hi  I***MllM5ä&«»i5PS 
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fiir  den  Aufzujf,  wfthrend  die  beiden  früher  vorhandenen  Auf- 
zuge: vou  liotiz,  Combalnzier  k  Lepap«  nur  je  92  ideelle 
Pferdestärken,  die  beiden  Otis-Aufzüge  und  der  Edoux-Anfzug 
nur  je  4t;  Ideelle  PferdesUirkeo  leisteten.  Es  mag  von  vorn- 
herein bemerkt  werden,  dass  die  neuen  Fives  Lille-Autzüge 
die  verlangte  hoho  I^^istungsfAhigkeit  voll  erreicht  haben, 
wlhrand  aUa  amlern  Aufsüge  —  wir  iicrciis  orwtthnt  —  w^ 
hiatar  dar  Tartragmiifsige»  Leistung  zurückgeblieben  waren. 

Die  graadaittBliche  Anordnung,  welche  die  Compagnie 
da  Ftvat'Ulla  tür  dla  nenan  Aufzüge  gewählt  hat,  ist  veillg 
TOtachtadaB  wem  dar  AaatdauQg  dar  altan  AalaOga. 

Wttraod  liutllche  allen  AaMga  mit  ntedrigam  Draek  — 

15  at  —  albeUateD,  der  dnreli  olltae  BebUler  in  Ita  m  HSha 
mit  enlqwadMnd  langen  Rolirleltaogan  enniagt  wurde,  wurdon 
die  Flvaa>Lilla*A«dinin  mit  Hachdivek  —  SO  at  —  augefUhrtt 
uoter  yrnraodVBjg  ? «u  Oawlahtattmnalalaran  mit  gaiu  kor- 
zaa  Bohrleltaiigna.  IHom  Wahl  Iwt  den  groften  Voitail 
kleiner  Qnsnehnitto  für  TavchVolh«»,  BaMaÜmng  and  Bttna- 
niag  nad  araBgttebto  gadribigta  Anardaii^g  dar  gaaaan 
MaaeMneaanlage.  Die  weiteren  Uaraua  arwaANnden  Vn- 
u>U«  waren:  besserer  WIritttngdgrad  und  Malaere  bewfgta 
.Massen  sowie  bessere  Steaermbigkeit. 

Eine  weitere  gmndsützltche  Verschiedenheit  ^rogenflbar 
den  alten  Aufzügen  ist  diin-h  Verniciduiii;  aller  im  Turm 
laufenden  Ge>f«-n)r>'wlchte  herbeifrefdhrt.  Wenn  die  Gegen- 
frewichte  mit  ihren  Ftihriingen,  Seilen  und  .Seilrollen  <)chon 
bei  Hcnkrechti-n  Aufzügen  eine  n'cht  llUitige  Zugabe  bedoutan» 
SU  war  dies  umnuniehr  bei  den  vorliegenden  Aufzügen  ttll 
geneiiTter  und  gekrUnimler  Bahn  der  Fall  Die  G^gan^ 
frewichie  .-»ind  bei  den  Five*-Lllle-Aiifzügen  durch  N'iedsi^ 
drackakkninulatoreu  ersetzt,  In  welche  beim  Senken  das  ans 
den  Treibcylindeni  ausströmend)'  Wasser  durch  das  Eigcn- 
gewiebl  der  Fahrzcllc  gepresst  wird.  Dem  Eigenguwiclit  von 
Köi'o  kg,  der  Niilxtnsl  von  7oOt>  und  der  Hulipressiing  von 
■SO  at  entspricht  unter  Berücksichtigung  der  Bahnneignng 
und  der  Seilgewichte  eine  Senkpressung  von  18  at  für  die 
NicdOT*lruckakkuinulatoron.  Der  Uub  der  tetstierea  ist  zu 
b.i  in  ciuiigcfUhrt,  die  hydrauliscbc  UeberMtaUBig  awlaclMB 
Fabrielle  und  Gegengewicht  betragt  alte 


Das  Gi-(^ngewickt  wird  daher  >4  mal  so  groft,  als  wenn 

ex  uninltlt'lbar  an  der  Fahrzelle  hinge,  über  der  Massenwider- 

stand  wird  auf  ^  vermindert.    Wahrend  de*  Hebens  wird 
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ZHttehiift  dM  YtninM 


fl«.  ISl  bU  Aanragulic»  4«  EtMMrai«  la  Jakre  IBS». 


HMlMM  Ii  IM«. 


Krdgoohod  bii  I.  Btoek. 
Ost-  und  W«ltp  Tc  Her. 

3  AüftflK«,  Bauart  RoDi,  Gombaluxier 
k  I.opap«. 

1  TTiihi-yiindvr  Toa  iof>o  mm  Dmr.  aad  ft^tn 

Ilub 

Robrlgllnng  van  HO  mm  Dmr. 

iMrfloMOtiMkkainM  i«a  laMIngb  4t 

MlMwawUhl         ■•  Mao  kg 

IfuhftffhwIrMgluU  — 1,1  B/sk 

N'utlrnrr|.-le  M  93  PH 

Wtrkanyigrad        =0,N  bat  Vdtlfcdaataim 

Crdir*ichoa>  bli  II.  i!(ock.  ,J 
Nord-  und  Radpfallar 
2  Aorillg«,  Haaarl  Oli». 
1  Tralbcjrllndiu' Ton  96i  mm  Dmr.  und  lO.t'm  f'.:i<- 
Rubiltitiing  voo  2)0  oim  Diur. 
4  Drabuelle  som  Titlbcjünia  toa  7S  mm  Dmr. 


VaUoDrrRl« 
WlrkUBcavtiul  —        bal  VvlIlwUatuag 
IBM 


RohrltUong  von  SOO  irim  tymr 
^  tii.uit-.rll«  von  IflO  V  3:'  mm 


ZfUl-liCL'irii'lit 


>i,ni 


II,  bl(  TT?  %iock. 
1  Aufaag,  Oanart  Edoui. 
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BrlK*(eba»t  bl»  IL  Stock. 
Ott»  bbA  WMtpfalltr. 
I  Aaf«t(«t  Baoart  FlT«t>bllU. 

5  Trriberliadar  VM  401  nun  Dar.  mi 

\%jn%  m  Bab 
BohrlrltaaB  «Ml  SO«  mm  Dmr. 

6  Pr»1it#«ll«  »•»  18  mm  Omr 

NuizUst  ^  100  0*ac«  =  ;00()  k|c 

Zflii  nu-oirieht  •9500k|r 
HubgMeh«la41fMt  s  9^  m/ik 
aSli  PS 


■rdKeachttaa  bU  I.  Rtock 
Nord  p  feil  er. 
1  Aofiag,  Bauart  Olli. 
1  TrritH-ylln4«r  ▼«■>  SCH  mm  Dmr.       t.nm  Hab 
B»brlrttanK  *'on  2^0  Dmr. 

4  DralMUllt  mm  Trrlljt  yhml.'r  >ui  '.'Sihim  Dmr. 

5  DrabHalla  aam  aageucewlcbt  ydd  28  mm  Dmr. 
■Milatt  aMMi*i  =  M«Okv 


1   — 


UaCMlab  1 1 100«. 


Naiamwirl« 
Wtrkaiiir>Krm4 
WuMiriircMnne 


=  ».1  PS 
-  0,3  7  bei 
=  18  «t 


II.  Stock  bU  III.  Stock. 

t  Aafsas,  Bauart  Otia. 

■  StioM  Dw.  «■«  SO,!«  1 


BohrlaltBDr  Tentlrkt  anf  S50  1 
4  Baadiclle  von  300  :-<  \i  airo 
Noti'njl      SU  fi»»!*      .'.«00  k(r 

I  .      Ii  i-.  -  10900  k« 

Hub^'(-.ftebwii]tllKkt^lt  .|,oniyBk 
NatxcMrfl«  =  75  PS 

WMaamrrad         =^  0,74  b«l  «IStkt 
-IS  bll  ia* 
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von  der  Kai:r*eiii-  eine  Energi«  von  rtl.  äoo  l'S  verbnnebt; 
beim  Scnkcii  wird  m  dar  FahcnUe  oiiw  Enaigie  tvb  id. 

400  rS  erzeugt. 

Abweichend  \on  di-ti  alt<'ii  Auf/,ii;.'i'n  hjit  (ijc  rnnipafruie 
de  Klv<'S-Lill'-  zMci  KoiinJi  rtu  IrcibcyliniiiT  fiir  jeiti-  Fahr- 
seile ftusj^i  fuhrt,  von  (li  iiin  jeik'r  mit  <lrii  Stiilen  «n  der 
F»hrEellp  angrpift.  Insge»aait  giud  G  Snile  vorliaiiden ,  von 
(ieiu'n  jddi's  :iir  sich  allein  die  Zelle  '-nit  iired»cbi-r  Sicher- 
heit zu  iragou  vermag.  Da  für  g|piihrnlirsi;,'r  ÜrUslung 
«Her  Soili'  durch  besondere  hydniulisclic  Srils(i»imer  ge- 
sorgt Ut,  »0  i«l  eine  6  >c  3  ^  1 8  lache  SichLtriiuil  vorbanden. 
Diese  Teilung  dt^r  Ma^rlniu^  in  xwei  HSirieii  erhöbt  natur- 
gemkfs  die  Betriebeicherlu  it,  indem  »ie  die  Folgen  cini-ü 
Robrhruehes  minder  geftthrlirh  macht.  Zur  Sicherung;  der 
gleichseitigen  Bewegung;  beider  Tnsibkolbeu  ist  emo  besouderc 
hydranlische  Kupplung  in  die  RohileiMmr  Bwtadno  Qrttuder 
und  Akkumulatoren  eingeschaltet. 


1/  Fahrseile. 
Die  Fahrbahn  der  Zelle  folgt  der  Achse  des  Pfeilers  nnd 
ist  demgemUr»  im  unteren  Teile  starker  ijeneigt  —  5-1  Grad  ~ 
als  im  mittleren  Teilo  —  6^  Gnid  -  tiud  im  nlicri  ii  T  ilo 
T*  Grad.  Hei  tleu  alten  Auiziiirun  (ier  iktdeu  der  Fuhr- 
zelle  so  ^'t'^i'  lli.  d;ita  er  Im  mittleren  Teile  wagerecht  lag, 
unten  ntnl  nlicn  al.er  nm  rd.  'in'  nach  der  einen  bexw.  andern 
Seite  ).'f  iii  ii't  w.ir  Dic-^e  l'einl-slung  wBbrend  dar  Fahrt  ruft 
in  den  tahrgiliiifi)  da»  G<  fiihl  d<?r  Unsicherheit  wacb;  die 
Lille-Aufrüfce  liiihen  daln-r  Atitr  cht  Trtidiw  crV.  er- 
ImlU'ii,  welche»  die.ns  IViuleln  des  ZelliMitioden.s  ;mf  einen 
»ehr  f^rlngfliji'igi'ri  Betrsf;  vi  rnimdert.  Zu  die.'iom  /.\v(>i-k  ist 
die  Kahraell»  :ils  au  aus  tiiUumä^uni  güiugiar  itabmcu  uiil 
y.win  gui'rUol/i-ti  ausgubildet,  Fig.  169  und  170;  auf  diesen 
Qucrbul2;ui:  li4ji't;rn  drehbar  die  beiden  Behälter,  von  denen 
Jedi-r  bii  Fahrgttste  aufnebnien  kann.  Neben  den  Laufschienen 
ist  eine  Zahnstange  gelagert,  In  die  ein  am  Zellenrahmen  an- 


Tr.  C.  Trellx'rllii<l«r 
//.  Ä.  Roc-hdrarkakkoiiuilalor 
H.A.  MiatodraakakliaiinDlmtor 


««tün  NMWrung  gcgeotbar  4eo  «Iten  AnfkOgen 
int  dirlB  Hl  tadeB,  dait  dl«  Atifahuif  dar  Qaacbwindlgkelt 
aicM  Tellig:  lo  die  VaaA  dci  FUhnn  irt^jclMn  ist,  MMideni 
(ittlMetrt^  mUbMM^  vrMgtt  m  Aataag  nnd  Ende  des 
Hob«  wird  die  GtMknrindi^ntt  •tffaettiUtli«  verringert»  w«h- 
nnd  da«  Bob»  wird  die  Geaehwlndigkeii  Mlbattluig  witct- 
indevt  gehaltea,  gtalchTid  wie  groft  Belastung  nnd  Btflui- 
aelgnng  «ind.  äO*  Btnm'  «ad  Bagellaiie  aiad  wu  Ente' 
Iv^g  giÄIhvar  Sdieriialt  vfliüg  getraaat  fSr  HeiMO  und  Saoken 
•oageflUift.  Die  Maaelilnenanlage  iit  In  Fig.  147  und  IM 
dargeaiellt. 

Die  Fahr7.elle  der  Pives-LHIe-Anftilg«  u(gt  einen  gnnd- 
riUalieh  neuen  Oodiinkun  in  der  AnsUldnng  der  Fangvor» 
riclltuni;,  die  den  hydrauliKclien  (leflchütxbr<>m.'ien  iiachge- 
Uldet  ist. 

Zar  Erlelebtenug  der  Uebenichl  aoUen  die  Hnoptleile 
der  Aafadige  getrcnat  beapncliao  werden. 


//  lliiiKnehwlBd<«k«lur«(l«r 
.S.  A.  B«nk|;«*ebw<iMllrkaltar«el«r 

gebracbtea  Getriebe  gnift.  Die  Drehung  des  lelateren  wird 
dnrcb  Setaieek«BW«l»  und  Zugstni^an  raf  die  beiden  dich» 
bnren  BehUter  to  flttertragvu,  daaa  Mit  die  Pendetaufr  dea 
Zellenrahnicns  mit  dur  Dn>hnqg  dar  B«btüter  ausgleidü.  On 
die  Dttibuiig  gleicbfärmig,  die  FMideluog  aber,  dem  Kntalc 
dar  Balm  faigead,  lugMcbnSrndg  i«l,  an  bitfban  die  Bedau 
dar  BaUdler  nlcbt  gm  wagerecht,  aber  sie  ndgen  sieh  dodi 
nur  aalir  wenig.  Dar  Dradt  an!  die  Zahnelni^;«  M  tnIMIge 
dar  atarkan  Debefaetaang  aar  aebr  gering     S5  kg 

Die  LnliebieDea  babeniV-flmfge  Gestalt  «ad  aiad  ndt 
I  FIsDaaliaa  auf  U'ElaaB  aallgcaebnnibt}  die  Schenkel  der 
«lad  aa  aw^aldJalt^  daaa  vier  QiMrmaluataiigaB  enl* 
B,  bi  welelie  die  Fangltünken  eiagiaUan.  Avf  die  Lauf' 
üchieaeo  atUtat  sieh  der  ZeiiemalnBen  bH  vier  LavMdeni 
von  6S0  mm  Dmr.  ans  ätablbobigaaa.  tm  tnchenuig  i 
Kippen  bei  BagM  der  Faagkiiaken  dienen  f 
wekha  mit  Spiet  «m  die  lj-l3aan  gteifan. 
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Bcsondun'  Sorgfalt  i»t  auf  inüglichdti'  Vennindenii^fr  <ies 
Zell<-TiL''  M  H.'hlus  jfcrichtet  {r^'waiied  1  ti'r  Z''lli'nrnl)in<-n  ist  im s 
(litte rtrllj;<^rii  hergestellt,  dir»  Borii-i;  <i>T  Zi  lli  [i  l>e»tfhpii  iius 
St«hlt:ltg(Tii  mit  Uohli  übehi;^ ,  ilic  WJtndc  aus  smiki  ni-htcn 
Alnmiitiuiu- C-Tili^^rii  ii.it  liclufr  aus  Aiuiiiiii.'uiublech  von 
1,5  mm  SUlris'v  1*.<:  Tni^liolzfn  lirr  Zi-lU-n,  die  Achücn  lit-r 
Ijiutrilder,  di«  Wslien  dw  Aulnri/.  TricluMTke«  und  der 
Fangvorrichtung'  und  selbst  der  Wunt  dis  St«-aer-HBnd- 
raden  sind  aus  Rohren  burf^ustiUlt.  Trotz  difuor  Surt^lalt  über- 
stiiifj-t  .las  Fi^-i'n^ri-wirbt  —  9500  kg  —  betritchtlii  h  diu  Nutz- 
U-sc  —  TuiMi  Uv;  iiiiinprhin  Ist  das  VerhKltnti«  .Hl.cr  ticdi-iitpnd 
ptiiistivci'  als  hi'i  dt'ii  F':ihrzi'll(^n  der  Ältcri  ( his- Aufzüj.'f.  die 
ein  fcig«m^fwicbt  von  nalMszra  1 1  UOO  kg  hei  nur  60uu  kg  .Nutz- 


IMf  l''«nLrvorn<iituiif^,  Ii  fr  t?!  bii  17-t,  besteht  im  wt»ent- 
llcheD  nus  7Wi'i  r;iti|.'klinl.rn  <i,  dii'  sjch  iili  lH'ji!<sn 

Seiten  des  7i-l:erirnlinipns  l>eliiidpii  und  in  die  sla  Sprrrzalirv 
fttanp'n  aiugchilrirten  Sc^iciik"!  der  U-Kiscn  ilcr  LÄUfljnhn 
cinj^reilxu,  weuu  sie  der  \\'irkutir;  vou  vmr  Uiijjuii  Schraubi^if 
fedorii  b  Uberlanseu  werden.  Im  nonnalen  Zustande  »ind  in- 
dessen die  Fan^lillnkeii  durclk  Sperrbaken  e  am  Eingreifen 
in  dit!  ZahnstMiip>i(  gehindert.  Die  Pangklinkt  n  i^iud  nun 
nicht  »tarr  um  ZL-Üenrabmen  gelagert,  Mndcrn  jede  Faugklinlca 
ist  an  detfi  Kupl  2w  eier  Kolben  gelagert,  die  in  Cylindcr  mit 
Glycerinfüliutife-  fintnaohen.    Sobald  die  beiden  Panrklinken 

ansgelült  sind,  wt^r'ii'n  sie  (011  dr-i;  vi.T  Spiralf.'di'rn  in  di6 
Zahnstangen  geachleudert,  und  die  vier  ianchkolbon  werden 
4«Mh  4to  rfnkcuds  Fatotlto  ia  ihn  QjFitadwr  fadiOekt.  Dto 

u 


raiirx»i[ 


niii  .^africht-TriainNriL' 
XafHiak  1:»«. 
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GlyserinfUltling  ei>(wi-ic)i(  dnrrh  Nnti'D,  welcbu  in  di«  Cylinder- 
wAiide  einge*chnltt«ri  siikd,  und  zwar  lo,  <Lm*  die  Nutentiefe 
nach  dem  Cv(indp.rbodoii  zu  ^u-Xig  sbnimmt.  Die  Pressanf;  im 
Cylindiir  witchsi  i:  ihi  r  !■  oiiietir.  je  tiefer  diu  Kolben 
einlauchi-n ;  dio  sinUciiiie  K»lir*t!llc  «ird  somit  auf  einem 
BrcTDswe^e  von  gaiii  begtiminter  LUngi-  (gleich  dwn  Kolben- 
hub vnii  'i,-'.  ni  lind  nach  einem  franz  bc^Ummten  Ge«Mz  ver- 
lögprt,  das  in  dem  Schaubildo,  Fi^r  ITJ  und  176,  dar^eitellt  l»t. 
Dia  PressuDg  im  Cylioder  w&cb«<  bierbel  «ul  90  at,  da«  ent- 
«tkhante  OUftulia  ttrUtnt  in  einen  BebJUi«r  am  obMa  Ende 

iW  175  mm9  i70. 


der  Kabraelle.  Ea  iat  ohne  neitms  kiMr,  dam  diese  grsetz- 
mAAige  bydraaliacliv  BrvTututi;;  ein  wei(  «anfMre«  Fangen 
crmegticbi  ala  Reibung»-  oder  FormlndtraiiMMpwra  und 
demsalolge  eiue  weit  gruTiMre  SteberiMlt  l>r  ffla  VUigtole 
bMat  ab  41»  «Ukhm  FlM«T«RieUaiifaii. 

Sl  iw«  nim  vMtoidtt  d«r  Efamand  gniHHilit  w«rden, 
dut  dl«  Wmnug  der  Fang^liiinkMl  TM  fMeni  «bhangig  und 
datar  unlelnr  sei;  gans  abgflHbcn  «tar  wn  dar  geringen 
Boanipniclinng,  welebe  di«  vier  wkr  la^gau  Fadam  M 
Uar  vorliegenden  geschiafaHn  AnaidnnnK  amahalte 
UbDla  dl«  AiuMMUf  der  FanfUtadtea  naUMkh  «banao  got 
diiKh  ainaa  SaUtalanctar  wa^gMbA  werden»  «ia  M  den 
ttUlchea  PappelwM  -ramrwrielilwgait.  Deah  ulebt  etwa 
dl«  «te«  raa^tnli«  ifitar  «iRMlk  ala  dl«  andatei  M  miMs 
I  Walle  f  «taia  Knpphuf  der  beiden  Klinicen 


DI«  AMlBivac  dar  FaagrcnUUue  «iMg»  bei  SeUbroch 


und  bei  Geacbwlndl^keltsSbenebrwtnng  nod  kann  auraerdem 
durcb  den  tUhrer  bewirkt  werden, 

Ansldiang  b(<i  Seilbrurb.  Die  «eeh*  I>r*ht8ei:i'  münden 
in  kegelig  aus^^nbohrton  Köpf.  n,  die  sich  in  nornjaleiii  7a\- 
stande  mit  seciui  Robren  auf  den  Z^llenrahmen  stfitzen.  Jedes 
Rolir  trUgt  im  Innern  eine  lange  Scbraubenfeder,  diu  bei  Bruch 
eines  Sciies  dm  ki>gp|i^n  Kopf  von  dem  Slützrohr  abiteb«. 
Der  vorschnellende  Scilkopf  trifft  »uf  einen  Teller,  und  dleeer 
drückt  dauu  auI'  einen  ilubul,  der  aul  moe  i^iier  durcb  den 
Zetlenrahmen  gehende  AaslSswelle  beiderseits  aal^rekeilt  ist. 
Infolge  der  Drehnng  der  AosUtowelle  d  verliert  ein  beiderstsit* 
auf  kurzem  Boisen  gelagerter  dreiarmiger  Hebel  e  seine  Stül- 
sang  uad  wird  der  Wirkung  einer  auf  ibm  lastenden  langen 
Feder  /  preiegegeben,  die  ibn  berumscbnellt  und  dadurcb  den 
Spenfaaken  der  Fengklinke  «af  beiden  Seiten  des  Zellea- 
raluuaaa  «hUM.  Di«  Wrinuv  iat  «In  alM  dreifach  Indirekte : 
Bradh  «iDaa  BeIXaa  giabt  avdefaM  dl«  betrvAnde  Seilteder 
frei.  dl«M  IM  ««  taUaa  IMam  daa 
eua,  md  dtaas  wMar  gitaa 
künkan  CreL  D«a  Baattakan  dee  ] 


•b  lieh  dleiea  ZM  akar  aidil  nlt 
MMMb  bin«  «irelcbeB  laaiaa, 

AuelOenng  bei  Oeeeliwindigkaltillbaraehraitung. 
Ton  den  unteren  beiden  LaafMdero  wird  nlHeii  Stlmrihler  Je 
eine  ingaiaahla  Wall«*  aiigatilatiaii,  auf  d««a*  J«  «1«  FHaUmft» 
regier  itat  T««  dtoeaa  b«ldaB  WWhb  IMl  akar  liaieai  «wr 
eine,  da  bei  AnJMut  nar  dl«  wdite  Well«  dviA  Baekili» 
gespetr«  t,  bei  NMarMirt  nur  dl«  ÜDk«  Wall«  dnnh  Uafea» 
gespen«  BiMg«n««aMni  wird.  Dar  Drefeabw  dar  flMdcnift- 
regier  lit  atoa  alak  daiaalb«,  eliiailai  «b  dl«  Ml«  a«fMi«t 
oder  akvIrlB  Ittn.  DI«  HaJtat  der  FlleiUcraftt«glar  tiagaii 
Sp«rRld«r  Ir,  dl«  bei  nariMlar  Oaiehwliidlgkall  aalk«!*«» 
der  ElMn«  dar  augeUrfgaii  flto«RfcIMt«n  atebea,  welebe  i«  swei 
aaf  heUen  Zapfen  ieaa  drauai«»  lUlaen  I  galagaii  aind  «td 
dnreb  Oleittteto  und  Qab^ebal  In  «Mm^lidig«rV«fMndnng 
mit  der  AnsNitwelle  A  atebeo.  MbaM  dto  nannala  Geeebwln- 
digktüt  fibersehritten  wird,  veiadilebt  dariUehkraHregler  eela 
Sperrrad,  bringt  «•  ia  den  Bereicb  der  Sperrklinkcn  and  vei^ 
dreht  nun  die  allgehörige  lose  Hülse  und  damit  die  AuslSa- 
welle.  Daailt  sich  das  Oesperrt-  nicht  teslilfart,  ist  das  Sperr- 
rad aielit  atair,  aondecD  dürdi  dn«  Belbkipplung  taitFeda» 
ndt  dar  Unflb  da*  FIMdondtn^an  iwbnndan. 
AaalVanng  dnreb  den  Ftlhr«r.  Ein  Handb«bel  m 
-     —  htr  mtt  «inen  Dwnmaa  der 

AnaUawdle  wirken  kann,  «iMdigliebt  dam  rubrer,  die  Faa«- 


Hond-'Gas. 


Yen  B. 


Der  Betrieb  grüfterer  Gasmaschinen  mit  Heizgasen  bat 
aich  in  vielen  Fällen  als  sehr  vortHÜbaft  erwiesen  und  ist  des- 
halb in  letster  Zeit  mehr  und  mehr  in  Aulfaabme  gekommen. 
Intbeeeadere  wird  surseit  angestrengt  daran  gearbeitet,  die 
Gaamaaebine  den  Uttttenwerken  dienatbar  in  nutebeo,  da 
m$m  dl«  greftan  Hamen  van  Gichtgas,  waMi«  dl« : 

mt  badentendeOB^^lgaterZait  in  die 
BWhtnng  erteilen  EilMg«  ^  In  dlewr  ZeHiebmt*) 

fach  besprochen. 

Aber  aaeh  in  der  Bereitung  von  Heizgasen,  welche  in 
erster  Linie  zum  Maschinenbetriebe  bestimmt  und  für  ihn  ge- 
eignet sind,  treten  neue  nnd  vielversprechende  Verfiüiren  aoL 

Grofsnre  \  erbreitunp  bat  bisher  nur  das  Dowson-Qaa  er- 
langt, das  aus  verhJlltnisnittfsi^  teueren  mageren  BretmitfifTen, 

■:  I.rirtiiitiiu.  7..  S.S-i»-,  B.  Horv,  Z.  189(  S.  41«,  i»; 
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Airikmatt  nnd  Kaka,  bergeatelll  «lrd>|).  Dafagtn  iat  nanin 
derTarwarluv  billiger,  bitumlagwr  Kaidan  indtaam  Sw«cfc« 
tamr  erfolgreich  gewaaan*  IMar  «In  nnnaa,  tM< 
daa  ▼«rtUirai,  bei  w«lidwni  billig«  KMnkoUab» 
i,  bat  Himpbray  im  In  der  bftttotloB  ol 
CMI  Bagtonar»  «ad  van  n«n«B  rar  einigen  Monaten  in  der 
Seela^  «f      fc—**«*  EnglnaniB  bailebM. 

Dr.  Lndwig  H«nd  brt  aieb  eelt  HIB  l«bh«lt  b«miU. 


zu  ersinnen. 

Seit  etwa  1893  ist  ein«  grofke  Anlage  In  der  chemischen 
Fabrik  von  Branner,  Mond  &  Co.,  Winnington  Works,  in  Nortb- 
wiek,  Cbesbire,  England,  in  erfolgreichem  Betriebe,  der  letaW 
hin  einige  weitere  Anlagen  gefolgt  sind,  so  u.  a.  für  die  Gas- 


')  Btkklfik-,  ?.  1»!«7  H.  im7 :  Splimldt,  Z.  IKS;  S.  IM»;  PWfff. 
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•■Mtdttnenfabrikaa  tob  CioMl^jr  Brotben  Id  Opeoriww  bei 
Mftnchester  und  die  PNolar  Cm  Etafiae  Wgiin  ia 
iMi  MottingiiMn. 

Dto  SdmiartglMit,  «in  im  ]>0irM»O«M 


Hekig«s  «u  bitumiDöner  Xlaiokeble  m  gowinneo,  b««iahl  ia 
dar  gu  n  lelebt  eintreteDden  VentopAing  der  OaMraeogcr 
«nd  ia  der  AtMobtiduog  von  Teer.  Mond  flbenriadet  ei«  d«- 
4atdt,  dm  «r  dia  anMdiaadn  Twrdtapl»  im  Oto 


9iH.  S.  Ol 


fast  vollitftndijf  verbrennt  und  die  Veri^asung  bei  atiu  niedri- 
K'or  Temperatur  vor  sich  gellen  lftii»t,  die  er  durch  Ein- 
tüliren  ^ror»er  DHU)pfmeogen  oder  dadurch  erreicht,  daa»  er 
neben  weniger  reichlichem  Dampf  einen  Teil  der  Abgase  der 
Qasmaschinen  in  deji  Ofen  bläst.  Die  dabei  zu  befürchten- 
den RTofseti  Wänneverluste  venncidet  er  durch  sinnrolchrn 
W&nuf*ustau»€h  in  umfangreichen  Vrirrichniugrii ,  utnl  i\.f 
Rosten  drtteiit  er  heraater,  ladem  er  das  au»  dem  Stickstoffe 
des  BreoofioffM  lieh  «oMflkflioide  Aimaontalr  all  SallM 

winnt 

K--  ^'«'hi  sclioii  «IIIS  dieaen B«mi-Tkuii|.:i.-:i  iuTvor,  ilnss  daa 
neue  Verfahren  fiir  kleineren  Kniflbcilarf  kaum  anwenciluir, 
sondern  nur  in  grc  fsen  Anlagen  voiteillNifi  durrhführliar  sein 
wird.  Uumphrey  meint,  dass  die  Aminoniakirtwinnung  nur 
etnfi(L'lilen»wort  sein  würde,  wenn  woEiigsteiis  30  t  Kohle 
Ulglich  verarbeitet  würden.  Es  durfte  »ich  alao,  da  belcauut- 
lich  Dowson-Oasanlageii  gegenüber  der  Dampfkraft  gerade 
für  mittelgrofaen  Betrieb,  von  L'O  bis  ino  PS,  be.sonders  gut 
brBtchiin,  wenifjer  um  einen  Wottbewetli  mit  diesen,  sondern 
mehr  um  eine  Erweiterung  de»  Verwenilun;^sf^cbiete»  der  Heiz- 
gfMe  handeln. 

Die  (ierippskizze,  Ftg.  1  ,  stellt  die  gesamte  Einrichtunj; 
zur  Krzcugung  des  Mond  ('r.TS(>.s  mit  Ammnniakgewinnurg 
dar,  Ki>f,      den  Gaserzeucer  A  in  vergröfsurtem  Mafsstabe. 

Der  letztere,  ein  mit  •Schumüllsteim  n  ausgesetzter  Schacht- 
otea  mit  korbartigem  Ko«t«  a,  der  bi»  unter  den  Spiegel  de.s 
WeHOibeeitaBe  ♦  lunlMinkt,  wird  bU  Uber  den  anteren  Rand 
dar  GlOCka  e  mit  Brennitofr  gefüllt  erhalten.  Der  Brennstoff 
wird  von  dem  Rumjde  d  aus  in  groCsen  Mengen  zugeführt; 
die  BetcUckang  betrftgt  400  bis  &oi>  kg  Ittr  einen  Enenger, 
4ar  M  kia  >4  t  KieinkoUe  in  S4  tt  verarbeitet.  Di«  AmIw, 
mkM  klar  aaWiiicb  viel  melir  »wmaehi  aU  bei  der  Baral- 
tuiif  von  Dowsan-Oaa,  tUit,  «im  daat  mfahaalMlM  HWe 
BMIf  wiN,  Ia  daa  WaMita^aa  aad  «M  aua  diaaaaa  nU 
«aricfeauM  «mamtb  awtaaa  darBMiab  aiaumMMneihc 
M.  Utk 


ilbbaaltt 

H,  mnmatm  Laft 

vadDaaipr  datvhaHBiBaB  ruhig  aad  ffWahnlMg  dtaKahlan- 
alttl«.  Da  die  Gkraka  c  dm  Maehan  BnoMtoff  «alhttl,  fo 
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Mwbiltlgin  OiM       (aMnncaa,  dmudi  di« 

»Ofuw  sa  slelnn,  dar  Teer  Teriiraont  nndidM 
pidniw  €hu  eotweieht  bei  /"  naheni  lewfrei,  tellMtvei^ 
■Mndllrh  mit  grobem  Unbenchiu«  «n  Waneriiunpf.  Du  fias 
duelittreicbt  nun  ziiorat  diu  iitnerin  Bohre  dea  O^enttrom- 
kUhlers  B,  durch  ilusstin  ttuTtero  Rohre  Dampf  und  Luft 
gublaaou  werden,  sodsM  ein  krSftiger  WAmieAUntMUSCh  «Uitt- 
flndet  und  du  Gm  rinigeriniU'»en  abgekühlt  in  den  \V)tjicb«r  C 
Irltt.  Iii  den  Kohren  d«.i  Oc^enstroniktthlers  hinterlässt  das 
(las  natürlich  etwas  Twr,  doch  so  wonig,  dass  die  Kuiiiigung 
keinerlei  Schwierigkeiten  macht.  Ea  ist  ninmals  nötig,  die 
iiohre  auszubremien,  da  »Ich  nur  trockener  Stitub  absety.i, 
der  nach  Abnahine  der  untt'ren  BohrdecUi'i  it-ii  la  entlemc 
werden  kann.  Das  (ias  wird  nun  im  WAücher  innig  mit 
Waaser  gemengt,  welches  von  zwei  Scblligerwetlun ,  diu  den 
Spiegel  furchen,  zentttubt  wird.  Die  Temperatur  de*  Gnies 
wird  durch  die  dabei  »lattllndende  Vi-rdampfung  auf  etwa  90* 
herabgebraoht-  Das  Geniiseh  von  nns  nvA  Ilanif  f  ^riüntrt  nun 
In  den  Situreturm  Z>;  das  ist  rm  mit  rcrkl  itlüii  r.  mit 
Ziegelsteinen  «n« (gesetzter  Schacht,  ili-r  i;i;t  einer  1  ,;>aunL:  von 
schwofrUaurfui  Aimiiouiak,  die  übü^^>^■ll^^si^.'"  Si  t.w.-ffl^Hur« 
enthlUl,  berloseU  »irr);  aelbstverstAadlidi  trUt  iln?.  vnn 
unten,  die  Lösung  ■■fi:-  olien  ein.  In  diesem  Sihathtf  schi'i- 
drt  sirh  dn«  .^niinoriiak  ab,  die  I^Hsunjj  rt'ichfrt  sich  an.  8ie 
wird,  untL'ii  H:L^'ffkoiiiiii<'n,  wip'.k'r  BiilfTi-i  uiiipl,  aber  mau  hilt 
sie  luiincr  aui  gli'ii  li<-r  Diclittj,  itidem  uuiii  eine  entsprechende 
Menge  abzieht  unil  iVi-i  in'  SehwefelsHure  ziisntzt.  .\us  di  m 
L{i*nng«l)ehlllter  K  wira  dai  achwefelaaur!'  .Vinmciii'ik  ii«cb 
Eindampfern  gefördert,  unterwegs  tit  iitrii  isirt  und  ilnita  tu 
Kristallen  abgeschieden.  E«  dient  hrkdiimlii  Ii  I  Hinge- 
miiU'l.  Dh  i'ici  wi-i,i^'  Ti-fr  inirnfr  iiudi  mivelit,  >n  i»l  das 
Er/i  iijjnis  nirht  ^rftiiz  weifs,  Mjuderu  «itwa»  grau  gefärbt. 

d>'in  .SAnreturroe  gelangt  das  Gas  in  einen  zweiten 
,Scli.'u-lit,  der  gleu'hfitlls  mit  Ziegeln  auagest-tzt  ist,  den  KUId- 
türm  F.  Iiier  strlpint  ilim  RUhlwasaur  entgegen;  fs  wird 
also  hier  der  Diiinptuln-rsi:K«s«  nlederB«»ehla?en  und  iJii>i  'ia.'. 
iibfrcliilhll.  Seine  TeTniii-niliir  s  rniniiiliTt  .-irl;.  PS  vrrUsst 
nl.^ii  /war  vnllstJtndig  f;i'-'iltUigt,  ab«r  dcirh  nur  wunii;  Wii-^ser 
tnit  sii-h  fiihri'iid  dii-si-n  Turm  und  winl  iiun  dor  Stelle  »einer 
Verwüiiiiuii^  iunuluhrl,  nachdem  es  nticli  durch  Filter,  welche 
mit  SlgeapXnen  gefüllt  alnd,  geleitet  worden  lat.  Der  Inhalt 
dieaer  Filter  wird  höchaten»  einmal  monatlich  erneuert. 

Da.s  wanne  Uieselwaaaer  sammelt  sieh  unten  im  KiUiI- 
türme  und  wird  auf  einen  dritten,  den  Lufttttrm  G,  gepumpt. 
In  diesem  atrifüit  ihm  die  von  einem  GeblKae  geUetarte  B»- 
triebaluft  entgegen.  8ie  erwHmit  «Ich  und  sXttigt  »clt  mh 
Dampf.  Das  kalte  Wasaer  wird  unten  ge«nnn«lt  und  auf 
den  Kttbltnrai  sarückgepninpt,  die  voi^gewacnt»  and  gealttigte 

auvMiddiMDg  n, 
HlMHdhaw  Inge- 
ln. 

Bei  dm  IiibetetobMilmmg  «Ine»  QMeneogcn  miut  «Kli- 
rond  iwitor  dvaier  Tiga  aagahetit  wetdtii.  Man  htgtaex 
m  HWanUUlM  umä  Koki  WMl  %(  aUnlhHeh  KtotafcoU«  n. 
Daa  Qm  Maat  aiiii  bei  aehwaehem  Btaaeo  ao  tange  «at- 
Ua  «•  10  vH  hMUktai«  BcrtandtaUe  enthUl  Ein 
rimiMMr  Graannr  aOlit  ein  gaaaaa  Jahr 
Will  nun  ikn,  wenn  man  weniger  Gas 
gelmneh»,  aeitwelUg  auAer  Batriab  aataan»  ao  »III»  maa  ihn 
lai^eh  boch  nlt  Brennstoff,  vermlBdart  das  Maaen,  bia  sieh 
das  ante  Rohr  d«»  QegeostrBmers  mit  Wasser  abachliefst, 
tind  Mast  das  Gas  unmitteibar  entweichen.  Kin  so  still  ge- 
seilter Krzenger  hllt  das  Feuer  zwei  Wochen  lati^r  und  kann 
abhald  wieder  In  Tliütlgkeit  trcit  ii. 

Die  Versuche,  welche  Uumpbrey  i-h9-'>  in  groAem  Uni> 
lange  in  WInnington  auatelttcit  ergaben  in  runden  Zahlen 
<lie  VerMIlniiae  des  Arbeitsvorgangtis  wie  folgt: 

Reinsen  ant  1  t  Brennstoff  werden  3000  kg  Luft  in  di^n 
l.iillttnnn  geblasen,  welche  hier  looo  kg  Dampf  anfnehmen 
Und  sich  auf  Tu"  erwÄrmen.  Pleseni  (iemische  werden  unter- 
wegs noch  1500  kg  Dampf  zuge.<>etzt,  sodass  also  S&OO 
mit  sh"  In  den  Qegetutn'tmer  treten,  den  sie  mit  .'jo" 
vorlassen.  Im  Gaseriiouger  vermehrt  »ich  liie  Menge  auf 
U&uu  kg,  bestehend  aus  4^0(/  kg  Gaa  und  v'ooo  kg  Dampf;  die 
Temperatuj-  steigt  auf  46»*.    Im  GegenstrOner  rerrhigeH 


aldh  (Dato  auf  ISv*,  In  Wnckar  mt  M*,  «thraud  Um  aedi 
TM  leg  Dampf  MMahan,  aedaaa  f  SM  bg  Oanfid^ 

aus  «900  ]q(  Qa«  iind  t?»0  Itg  Dampf,  in  diia 
ühertretan.  Der'  Daropfgehah  licMgl  also  jatst  90  tB,  das 
Gemisch  tat  demnach  Mngst  niebl  gaSiHigt,  da  es  dazu  Hvll 
Dampf  entbailen  «tksste')'  Daa  lit  wieblig,  well  airb 
sonst  im  SAnr^tahn«  Waai«r  imiaehaldeii  und  die  (.«Osniig 
rerdttonen  wflrde,  was  Tanniadiaii  wodan  onus.  Im  SUmv 
türme  sinkt  die  Temperatur  um  ctws  10°,  als«  auf  |ft*,  im 
Kilhiturine  welter  auf  65°,  wKbrend  1500  kg  Dampl  nieder- 
geschlagen werden.  Der  KUhllurin  liefert  also  5750  kg  nasses 
Gas,  welches  etwa  l'iju  kg,  also  33  vH  Daiupfgehalt  seigt. 
Das  entspricht  fast  genau  dem  Sitttignngszustande,  der  20  vH 
vi  rlaogen  würde. 

Da«  Kühlwasser  tritt  mit  50*  In  den  KUhlturm  und  ver- 
IKast  ihn  mit  »'>'>,  am  im  Lnftturnie  wieder  auf  AD*  gebracht 
und  mit  dieser  Tenpeiranir  sarftelcgepnaipt  ni  werden.  Die 
Lösung  im  Amnattiaktniain  wM  nur  ««nig  «nritemt,  sin  bat 
etwa  so". 

Die  bei  den  Ver«nch(>n  verwendete  Kohle  baMv  In  Ge» 
wiclitsieilen  folgende  Zasammonsettung: 

KoblenODir  67,s  vH 

Stickatoir  I,s  > 

Schwefel   .    >    .     !■<  * 

Wassenlofr  und  Sananteir*)  I4,}  > 

hygroafcflplaebaa  Waaaar  7,s  t 

Aacho  7,a  » 

Der  Babvait  war  Tttft  WK  kg. 

Du  «Bülandeaet  lN«kMe  Gaa  bestand  In  Banmlellwi 

«os: 

Siunpfgaa  v,a  \H 

Wasseratöfl"  :'«,4  • 

Kohlenoxyd   i«),s  » 

Knhlensfturv  .    .............    16,»  * 

StickatufT   44,':  ^ 

CS  wog  bei  I  at  und  0"   l.mi  kg/cbin 

und  hatte  den  Heizwort  l3»0WE/cbm. 

Humpbrry  glebt  leider  Immer  die  obertün  Heizwerte  an, 
in  ili-iieii  iil*o  die  Kondenaationawttrroi'  |^■^  itst^-tundenen 
Wa8^f  rdaiii]p(i-s  enthalten  iat.  Der  lintarsciiieid  ii>t,  £ur  Dowson- 
Gas  f  wa  I  vll.  hier  viel  ^rürm-r,  w  il  das  Gas  nicht  trocken, 
sondern  tust  g'eaJtctigt  i»t  An-  diT  Anaiyiie  berechnet  »ich 
der  untere  Ifeiz«,'«  /.u  ih..')  \VK,  der  obi'rn  y.u  i:n'i  WF./cbm 
fUr  trocken, -.s  ll.i.i-  N'itmiil  uuin  au,  liü«  Mv-i.'iiin^'  sr-:  bei  l.i* 
crloliTt,  S(i  crb'ihi  sicli  du'-i-  Zuti:  wogen  des  Iiain|)f;,-ehalles 
des  Ua&cii  uui  uui  V  \V£;  kummen  dann  genau  die  oben 
angegebenen  1320  heran». 

I  kg  Kohle  lieterte  4,ia  cbm  Gas;  e«  war  also  das  Ver< 
huitni.«  zwischen  dem  ileizworiie  das  Btisnnatono  «nd  dam  daa 
daraus  gewon&unen  Gases 

«.si-iaao 
?m"  =  *'"- 

Legt  man  d«n  unteren  Heizwert  II  CA  zngronde,  SO 

tliidnrt  sirh  diese  Zahl  in  0,1 1&.  ÄUeidings  mtlaste  man  auch 
statt  I  entsprechend  weniger  ansetaeu;  doch  kann  mau 
das  der  ungeniigeudon  Kohlonaoat.vse  wegen  nicht.  Schützt 
man  Ihn  nur  i  vH  kleiner,  so  wUrde  0,i.i;  zu  aetzen  sein. 

Dici  kann  aber  nicht  ala  Wirkungsgrad  der  Anlage  be- 
trachtet werden;  denn  um  das  Gaa  zu  o.'zi  u^^i  n,  ist  noch 
Dampf  zuzuführen  und  Arbeit  zu  leisten.  Aui  1000  kg  ent- 
fielen wtllirt'ud  des  Versuches  IbüO  kg  Dampf  und  ;i3,>!  P.S.  ^I. 
In  Winnington  enwtujumi»-  der  Dansfif  dem  .ViispiilTi»  vorluui- 
doner  Dampfino-schiiii  ii  und  k.nu  für  dir  Kosti'iifra;,'!'  nii  lit 
weller  inbctracht     Im  ungemeinen  aber  iiui''^  niaii  ihn  Imnick- 

')  Ucl  90^  bf-trlt^t  die  D«inpf«|MD»unir  mm:  dm  die  itsiuunt^jiau- 
nuDK  t»tri  »«In  dllrftt*.  ao  tilvl^vn  mm  Ouftpsonunjc.  Kt  i 
1  kg  QcDi  UBd  O"  wie^t  I  cbin  Mund-bu  Isat  s""^"  '  l>4{>  ^'»^ 

tS£  ta«  aad  ae*  aar  o,s<i  k«,  wihtcod  «is  spaeiaiahs  Oewielii  4m 

DsasAs    a^  ÜK   hit.     Als»   «glSM   *M  DMaptlsiMH  SU 

4JS 

IM. 

Dl«  ADftlyHf  iai  in  aiidurer  ats  d«r  bf  t  uns  fibllchen  Form  *r«ir(*i'4>n; 
diT  roai«u  iat  wörtlich  «In  •voUtll«  iDs(t«r  vsaelusiv«  ot  e-uhoa), 
«Irltrea  «ff  at  a  Mmpsratim  over  lOS",  hf  <lllbr«aec<,  bvKichaal, 

*  n« 
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Mtachrtfl  Am  Terela«« 


liehtif^en,  wenn  mikn  iIlu  ^\'irkan^g'^ad  der  Anlage  bostimnien 
will.  Nimmt  man  *«,  lin-x  -.u  t.  ili  ^i  doch  recht  (i^cri[i;^wcrti- 
gein  Brennitoffe  eine  siphetitathe  Verdampfung  eniult  wird 
und  dms  die  Pumpt'n  usw.  iliin  h  QMmaschlnen  betrieben 
wurden,  wulche  i,i  cbm  Mond-Gas  pro  PSi-it  gebrauchen,  also 
itirorsuits  dun  Erzeuger  mit  etwa  0,»  kg  Brennstoff  pro  PSr^t 
belatten,  »o  hat  uian  lur  Erzeuifun^  von  ^.la  kg  Gm  nicht 
I  kg,  fondern  1,&«  :  7  •-  n,i»4  -  'i,^  kg  mehr,  «Uu  im 
1,14  kg  aiilBaw«Ddeo.    Der  Wirkungsgrad  ist  al*o 

—  :  0,tS 


mo, 


Im  ÜPizttirme  stehen  aUo  31,4  cbni  Wasser  von  SO'  war 
Verfügung,  und  davon  vi  rdauiplen  lOoii  kg,  wahrend  SOOOky 
Luft  von  SO  bU  70*  erwinnt  werd«a.   Dmu  und 
MM  •  0,IT  •  40  +  1000  •  Ul  —  NtOOO  WB 
nWr,  dueh  tevn  Abgab«  die  SO.»  ebm  WaiMr  njA  vm 
601 1  »0,i  <B  10*  ftbk«bten.    Ea  wad  bIm  0^  < ' 
ftOiidUch  nir  Verlofi«  und  «in  TwapaMtDfulmUed 
II*  JBr  Stndünng  ww.  Terffigbar.  Hb  Wa 
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>  1160  P8^ 
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«  Oacautrtaiar 
r  WUeiml 
f  sawitarm 
*  UUtBm 
< 

»  DuKpteiaekiM 

(  OebllM 

DempegenttbcrwtrdL-u  bei  der  von  Eu^jen  Mevi  r  untersuch- 
ten rH>wsoii-G«»anlage  In  Bä»c1  sub  1  kj^  Koks  von  7-.'ao\VK.  kp 
oberem  Hf iitwert,  der  »ich  voin  unleren  nur  sehr  wcnij;  untor- 
scheidpM  wird,  4,74  cbm  (las  vom  unterpu  Hfizw.'rt  i  JOu  WE  k)? 
erzeuj;t.  Berücksichtigt  man,  (ia.iA  bier  auf  1  kg  vergaste 
Koks  noch  O.n  k^  zum  Betriebe  dt>s  DanipIkOIMll  WIMIbIWII, 
•0  aryiebt  sich  der  Wirkungsgrad  als 
4,71  ■  130U 
t.n.7J00  =  «'"- 

Bei  der  sclUechteo  B«ach«0tafceit  der  sur  Herstellang  dea 
llonil  Gates  benutzten  Kohle  roass  das  Ergebnil  ala  bfiehst 
befru'<ii^i'iiJ  [bexeichnet  werden. 

AuXser  dem  Qaae  gewinnt  man  In  Winnlnglon  noch  44  kg 
SvUtt  von  1  Tonne  Brennstoff.  Da  da*  Salfat  24  bis  ü  vH 
Ammoniak  enthiUt,  lo  entfallen  auf  die  Tonne  Brennstoff  nn- 
irefUir  10  kg  NHt.  Diese  erbHlt  man  natOrilch  nicht  gans 
umsonM,  aber  doch  sehr  billig,  da  der  Fabrikation  keinerlei 
Rohatoffkoeien  cor  Last  fallen;  höchstens  könnte  man  statt 
ihn>r  die  Betriebskosten  des  Sluretnrme«  in  Rechnung  stellen. 

Den  Wasserbedarf  der  Anlage  kann  man  fol^cndermaf^en 
Huden:  Auf  1  t  Kohle  kommen  lioO  kg  Zusatzdanipf ,  im 
WKseher  verdampfen  T.  t»  kg.  Da  im  Kühltnrme  da»  Wasser 
mit  50°  >  in  und  mit  sn'  «tistrill,  da  45<i()  kg  G«s  und  OTSO  kg 
I>nnip!  von   SU  bis  abgekühlt  und  l.junkg  l)iuii|.)  bei 

66"  niedergeschlagen  werden,  so  ist  die  ausgetjiusehte  Warme- 
menge 

*iOO '  0,M  •  16  +  >7M  •  0,4«  •  1»  -h  1600  •  661  —  ««OOOO  WE, 


1000 


auf  i.i  cbm  OasTer^ 
1  ks  BnooMBff,  M 


\un  Moud-Qaa 
nrnis  rechnen,  wenn 
hleiht  in  Jedeiu  Kill- 


•MttOaBld.  Ml 


Rechnet  man  dagegM 
bnuch  lUMi  4  obm 
llttart  dto  Toona 

100«  H 

»,8 

Man  kriiin  -.ü-o  bei  der  Verweinlun,:: 
Dampf  bestimmt  auf  30  vll  Brenusto!!'er»| 
man  dieselbe  Kleinkohle  verwendet;  es 
zetfalle  nur  featzuateUen,  inwieweit  das  i'>gebn>s  durch  Ver- 
zinsung, ErhaMaof  vai  BtUmmg  dar  b«id«B  Anlagan  ab- 
getndert  wird. 

Die  sehr  groft«  Aalim«  in  Winnington  —  sie  erzeugt 
mehr  als  S.>0000  eba  Oa«  titgllch,  welche  zum  grbrsereii 
Teile  für  chemische  Pia«««!«)  «um  kleineren  Teile  zur  Heizung 
von  Dampfkesseln  und  aam  Betrieb  von  Gasmaschinen  ver- 
braucht werden  —  hat  «Iah  «ehr  gak  bawlbi«  und  ai«  «nt«r 
Schwierigkeiten  gdilten. 

In  seiaaoi  aweiten  Vortrage  im  ▼erfloseenen  JahN  bat 
Hnmpbrey  «twa«  «bireiab«ade  Zahlen  oitgetaat, 
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Aatfttm  aad 


4m  attltlW»  WMftM 


litV 


Sie  entbiaM  iB  CtawkMMiHU 

Kohlenstoff   S2,7  vH 

Feaebtigfcelt   6,»  » 

Aach«   tf\t  » 

KtlÄt   18,3  » 

und^hatte  trocken  den  UeueweK   6786  WE^kg. 

Dw  Iwahwo  Om  btK—d  in  B— wteMw  «m: 
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KaUeaoxyd  li  » 

Kohtanalai«  I<  > 

StieJutoff  42  > 

wog  bei  1  Icg/qcm  «ad  «*   O,««?  kg/cbm 

und  UXt»  den  ^«ilw•■t    .......    1S70  WE/ebm. 

t  k(  teochle  Kobl»  lieferte  9,»»  ob«  Q«a,  es  war  «leo 

dw 

d.  h.  sogar  Doch  etwa«  beaser  als  IrUher. 

Die  B««chl«kang  de«  Gasen^ugen,  becogen  auf  1  kg 

feBCbte  Kohle,  bPRtAnd  avis: 

0,»i«       trockeuer  Kolite, 
0,0111  >  Fencbtigkeit, 
0,(40  «  Dampf  Tom  Toraie, 
t,ti<  >  fritehaot  Dioqil, 
2,»ii',  »  Latt. 

Daa  Ergebnia  war,  wie  schon  gesagt,  :\,»t  cbin  trockmee 
Gas  und  0,01  leg  Amtnoniak.  Von^der  gesamten  Waaiennenge, 
3260  kg,  wurden  0,u*  kg,  also  33,«  vH,  lereetat,  der  Beat 
ging  al»o  als  Dampf  durch  und  f  wurde  fn-Firstenteils  Im  Ktthl- 
tame  niedergeschlagen. 

In  Pig:.  3  bis  6  gebe  ich  (naeh  E-nginiwringl  einige,  alter- 
ding«  ziemlich  mangelliaflo  Ajisichtcn  oinur  proCton  Anla^, 
iu  Flg.  6  den  OrBndri««  eiuer  kleim-ii  Anla^'O  fUr  PS 
ohne  Amn]Cii)iÄt.gew!iiiiui>g,  bei  der  ein  Teil  der  Abgase  der 
GasoMcUnfl,  wie  oben  erwtbst,  in  den  Qaeeneuger  ge- 

nicbt. 

Bei  so  groften  Anlagen,  wie  die  In  Winnln^m  Ist.  sind 
GasbehMter  ttberflflaalg,  bei  kleineren  wird  man  sie  b««»er 
ritischalten;  doch  ist  die  QaaerzeugTinp  immerhin  regclmKAig 
genug,  um  die  BehUtar  IcMn  halten  zu  dflrfen,  wie  ja  durch 
«•  " 


Bei  dc:r  Resprecliang  des  letzteren  Vortrages  g'ab  R«lls' 
son  ciniRu  Zahlen  über  die  Anlajr*  in  Sandiacre. 

Dio»e  i»t  fni-  1         fSi  (Mitv,  .:rfi^ri ;  fohlt  dio  Einrieb- 

luu^  zur  AmnioniakgtTO -iimiii;.'  Sie  kaui  rlejihalb.  wie  oben 
bereits  gesagt,  den  ZuMit.:-.i:>ir;pf  -ii-iuf:,  ^inri-h  die  Abpuse 
der  Gasnuwchinen  ertetieu  und  vorbrau^tiL  m  jer  That  m  tien 
dem  aua  dem  Heistnrme  stammenden  Dampfe  nur  noch  den 
Abdampf  einer  Spterdigen  Masehine,  wclchv  zum  Buirieb«- 
des  a«UliM,  dar  Pumpen  und  der  ScblHgerwclleii  im  Wtucher 
dtont,  BoltaMHi  atallte  Untenuchungen  für  volle  und  Drittel- 
luhlKMg  u  nzid  fluid,  dut  die  Znaammensetsui«  daa  Owat 
In  lMid«D  nuan  faat  dieaalb«  war,  nbnUeh: 


Toila 

1  MM 
Btiastaac 

• 

084  

2.» 

».« 

24,0 

»1,* 

OO     ■•■•■a  Baaiaa 

IM 

tM 

■44«a****ra 

tu 

IM 

4»,f 

im  1 

Ebenso  war  die  Ausbeute  von  der  St&rke  des  Betriebe« 
nuabhnngig;  Roliason  erhielt  4,4S  cbm  Gas  bei  voller  Belas- 
t,  4,»*  cbm  bei  Drittelbelastung  aus  1  kg  Kohle. 
Der  Betrieb  wer  .  hier  kein  ununterbrochener,  sendem 
ar  7)ig«ab«lrleb;   wlhrend  der  I4«tttndigen 
10«  ]|y  K«Uao  ««llgetlltt  werden.  Dem  stttnd- 
van  SS«  kg  fa«nr.  II«  1«  !■  aMi«rseag«>r 
dar  mtUafKU»  IM :  14  —  7  kg  suge- 
Dampfkeaeel  stünd- 


Ikh  t«  kg  KaU«n. 

flicht  1  kg, 


1+ Jü  — IfMI^» 

mit  6T70  WKkg 
hnogvgnd 

4,4«  ■  HS5 
I,lt«  •  «77Ö 


^0,2« 


iat  iw  Sraeugung  der  obigen 


*•**  ■ 


I7S0 
«77« 


Diese  Feststellungen  dürften  die  in  Winningen  jjefwndeiien 
Ergebnisse  in  wiinschenswortAr  Weise  ergänzen,   well  ein  »o 
grofi'-T  Beinob  wie  hier  doch  srlfoner  vorkommen  wird. 
Ueber  die  Verweadung  des  Mond-Gasea  tum  Maschitwo- 
~  tob  IB  alDai 


Aufgaben  und  Fortschritte  des  deatäcben  WerkzeugmascbinenbaaeB* 

Von  Vrtodiloh  Snppett,  Oberlngenlenr  ia  CbemnU«. 


>M.  H.,  die  achriftUche  Arbeit,  welche  vor  mlrlk|g(|  WW 
nnprttnglieh  für  den  Zweck  eines  Vortrage*  in  nnserm  Verein 
l>estiffimt;  sie  ist  aber  nach  und  nach  über  den  Rahmen  eines 
solchen  hinausgewachsen  und  su  einer  umfangreichen  Zn- 
lammenateUnng  langjthriger  Oerufserfatirungen  gewurdvn. 
Die  grofse  Fülle  de«  StolTes  verbietet,  Einzelheiten  mehr  al« 
niideutnngeweiso  su  beepreehen;  dagegen  sollen  die  Omnd- 
tUgt  und  Hauptrichtungeri  mS^Hrhüt  ersehnpfend  behandelt 
wwden. 

K?  böte  wmij;  Intore-sse,  über  Auff^aben  und  Fortschritte 
lies  \Verkzei4fiuasi:hinenb»UL'»  mi  sprechen,  «ciiri  dieser  sich 
in  iinunlerbroidjeu  t[!cii-tiiii)tf^if<<T  Kol^e  entwicknlt  hKtte  Di'nn 
in  solcliein  Falle  bliebe  nicht  viel  mehr  als  eine  AufzS-hluufj 
von  Geschehenem  iibri^,  und  das  Kommende  würde  nur  als 
etwas  sieh  selbstvt'rb'tftudUch  uu«  dem  Uei>teheuden  Ent- 
wickelnde« eracholneu,  D«  «ber  der  Fortscbrifl  wetentliih  von 
der  tethuUclien  .Sehilpferkrart  einzelner  der  ^^eit  voraneilender 
Geister  und  auch  sehr  oft  von  den  für  die  Beihätigung  dituer 
Schöpferkraft  vorhandenen  günstigen  Bedingungen  abhtnst, 
unter  deren  Einflna»  sich  ncne  Bedarfagebiete  entwickeln,  die 
vorher  vöUij?  unbekannt  waren,  «o  ist  o«  auch  in  tmserin  falle 
uttrlieb,  daas  der  Fortschritt  zomelat  ^rungwelae  and  für 


die  Allgemeinb^t  unerwartet  kommt,  oft  nach  llBg«ren 
Zwlschenriiumen  der  Ruhe,  oft  in  drltn^ender  Haat. 

Der  deutsche  Wericaengmaaehinenban  hat  in  den  letale» 
Jahren  infolge  eines  gewaltigen,  durch  die  ^Entwicklung  der 
ElektrotechnUi ,  du«  Sehlirbaues,  des  Eisenbahnwesen«,  der 
Fahrradindustrie  veranlasaten  Nenbedarfe«  sugleich  mit  dem 
Eindringen  neuer  Erscheinungen  des  amerikanischen  Werk- 
leugmasphinenbane«  auf  den  deutschen  Markt  eine  bisher 
ohne  Beispiel  dastehende   Sturm-   und    Dranffpnriode  durch- 

zumaehon  gehabt.  Daher  dürfte  mein  Thema  wohl  zeügemlUa 
»•in  und  «diu  BiManiac  voo  ■lanhaiB  ulllbammwi  gthaUben 

vrerdpii. 

Die  bestehiniden  VerbKltnisse  und  die  Vrirbediii 
gungen  liir  den  Fortschritt  iu  Deutach  land. 
So  erfreulich  dor  leiste  Zeitabictuiitt  erhlihten  giüstigen 
und  materiellen  Schaffeos  in  den  deutschen  Wnrkseair- 
tna»chineiitahriken  gewesen  ist,  so  glebt  doch  die  Thiil- 
Sache  /.u  denken,  dass  «ich  zu  Beginn  deaselken  nicht  der  deut- 
sche, sondern  ein  Ireindlitnfilicber,  nSmIich  der  anserikanlscbe 
WorkwsufrmM  Jl.iDi  ■:  Li  lU   zeitwoilig   an    diu  Spitze   des  Koit 

sebriHea  gesteUt  hatte,  und  es  lohnt  sieh,  der  Ursache  dieser 
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Stfebeinung  DMhsutptireD;  iiiiMnMilir,  «Ur  dontodi»  Wwk- 
■MwmiMliiMalHW  kein  Maytag  mtlhr,  fonden  ber«ha  ftber 
«in  IwINl  Jah^iaiitel  altlit,  «Im  SdnmbMMiller,  in4«iii 
dte  L«tM  klug  an  wm^Hu  pflacan,  ttagtt  tttMiMlirlMn  lut. 
Mini  hlltB  Modt  «ffwirtin  kSanan,  tau  et  uul  Diekl 
eine  jaogwe  «wliBdiKke  IMmMs  rieb  in  41e  ante  Belke 
4«k  PffriachiittH  MIhi  vod  damnid  darin  «rboHfln  wfljde. 
Dan  4iM  idekt  gwekak,  dekt  In  «iMw  Mskarfea  Qsgen- 
nt«  im  4n  te  DaUickkuid  m  woUgaflÜllg  fepfleftwt  An- 
tickt von  einer  okne  weitem  tm  der  Entwicfclai^;  doe 
deotacken  tecbniichen  Setmlwewn«  (leb  er^bendeo  üokrr- 
l»K«nb«lt  dmtaekar  Technik  und  Teebntker  über  Teeknik  und 
Teeknikfr  ■ntedanlMrber  LBndsr, 

In  aD(^8olieneu  amerikaniscbt;»  technttüfcnn  2eitachrifteti 
wir«l  kühler  über  die  Ergebiiic80  unterer  Torwtognid  durch 
die  Schule  geleisteten  techntachen  Rrziehnn);  greurteilL  Mxn 
M^t  uns  Ha  ins  Gesicht:  Kur«  vielgcrühmte  tKchnische  Schul- 
erzii'hun^  loiftet,  inaonderheit  auf  dem  Gebiete  deK  prakti- 
«rhfii  Mnsehinenbaue«,  nicht  da«,  vm  ihr  davon  erVtirtet.  In 
der  Thal  mnos,  sobald  man  die  nationale  Empfindlichkeit  In 
dleaeiD  uns  heilig  und  unantastbar  f^wordenen  Punkte  der 
Srhulerziobung  beiseite  Ua»t,  zugeatanden  werden  —  wii> 
«'S  auch  bereit«  unsere  bt-tten  wlisenschaltlich-technischcn 
GrBften,  und  nicht  »um  weniptti-ii  auch  der  Verein  dnuliwher 
Ingpnienre,  unablSasig  mahnend  thun  — .  Am*  die  bi'Ktc 
Schulerziehung  des  Ingenieurs  minderwertig  ist,  wenn  ihr 
nicht  eine  ebenbfirtige  praktische  Aasbildung  zur  Seite  steht, 
gleichviel  ob  »ie  'eliniiÄrnig  oder  dttri.'h  spitiere  l  ifrrnf  lang- 
jMhrige  geücbHrtün'-ir^i^^i-  Ausübung  erlangt  i.it. 

E»  lii'gi'n  nmi  fr*nlich  die  VerhSItnidsp  !n  Iipiit'ii  hl.iiid  mi. 
da»»  dem  wiTili'irivii  Ingenieur  inf.:>lfri'  ili>s  Uiipfii  Sturtlpn- 
gangex  ?l<:r   BcJln*pnirhn'  t:    ilurch   die  viitiTlIlr'iische 

WafTeniibuiif:  (>in  ISn^rerfr  Zi-I(»iiim aiid  für  eine  i.Miiip<Tii  afscn 
gründlirbc  VVerkätaUfirajcis  herzlich  erschwer«  isi.  Wir  l.-iifesi 
Intolgedeaaen  in  Deutschland  thatsllchlich  unter  (ii  iu  M;iiiL;i'l  >it'. 
ftlchtlfren  Retrteh«(npenl«>nren.  Wir  fiberlas«eu  Ji«  LciUiiij^  uii- 
Rer»T  WcrkAiAtU'ii  iimiier  iincli  7ü  si'br  den  aus  der  Arbeiter- 
Bchaft  h<'r\  nr>H'pftMe*'in'ii  Mp  sierii.  Die  tintilrtäch«  Folge  ist 
ofttiiiil-  ein  zu  l)iri;^<'s  Wcitcrführcii  alti.'p«'oliii-i'r  A rbeltawelaen 
iiiiil  .Sriiu,-erlfllli<rki  i! .  ii<-u<'  ArhpitswriHni  in  il'e  Werk- 
stattpn  eiiizdtülirfii ;  iIpiid  ilrr  Mt^istpr.  lii-r  die  Sartin  stpr.» 
s</  oud  niemals  .indirs  ■^Pinacht  hat,  sieht  meist  nicht 
ein,  warum  nun  anf  pimiial  mcht  IBflkr  gU  Min  mU,  Wtt  «r 
bisher  (Ur  richtig  gebaJt«  n  hai. 

Die  Amerikaner  gehen  in  ihrem  ahsi.n'i-hpi.'irn  I'rti'il 
über  diese  denisehen  VerbHllnUse,  denen  i\lr  iu  anrferpr  fi  .  ii 
tung  js  «nmdlick  viel  ru  danken  haben,  zumteil  writ. 
fibM  den  kis  in  die  rwanziger  Jahre  de«  deutseben  Justglinx» 
klseinragenden  Schuldrill  das  Urteil  abzugeben,   das»  die 
jnageo  Lest«  Info'ge  der  ihnen  jahrelang  mit  dem  Aitscliein 
der  ITnlCkikinrlnit  von  ProfptMna  vorgetragenen  Itürhem  eli 
Init  du  eigene  Denken  viel  eu  eekr  vemachiiiffsigten.  s'^das» 
ale  In  ttien  keiteo  Jekten,  nachdem  «le  endlich  die  Schule 
vafiMBen  babea  und  bi  das  pndttitoka  OeaeMUtaleben  einge 
treten  abid,  .fatlea  In  d«  vam  ihrem  anfdar  Seknl«  ge|>n«gteu 
Ideel  vleUiah  «bwel^anile  Geil^  der  ?nxli  Mkevten;  dort 
fliaaileB  ile  Dreiviertel  de»  nrithtein  Oelarntn  ela  bi  der  Pnui* 
nakranAbarae  Wlnen  dank  efai  Weher  vnkekaontea  eadenia  i 
Urtiviertel  eraelsen,  wogegen  der  jnng«  Amerikaner  aaf;g;rand 
dar  geringen  Betaatnqg  aainea  Hlma  mit  Dingen,  die  In  I 
BddMin  vielt  aber  in  der  Fraxla  wenig  verkenunen  (a.  B. 
kdkera  HaCfaenetik  «aw.X  tai  denaelben  Alter  wie  eeb  dent-  I 
aeber  FiabgaiMaM  Mngat  mm  lehnaldigen  »pmeileel  man« 
«nd  selbittodlg  em  Forteebritt  «riialimiden  WmfcelSttenletter 
cmporgeatieg«in  «el.   Nickt  lange  dauere  ee  dann,  ao  wolllen 
die  jungen  Denischen  Iteirmtao  und  aXIban  dann  feat  anf  einer 
Stelle,  ekee  vorher  anderes  (geidien  nnd  keimen  gelernt  «nd 
deien  Ihr  teehnittches  Urteil  geeehkrll  im  kaben. 

So  «agen  die  Amerikenor  in  ihren  atigps«hensl«n  rech-  ; 
nischen  Zpitschriftea').  Sie  beweisen  dsmil  allerdings  Unkennt- 
nis de»  Onindzugo«  unseres  technischen  .SchuUesens,  der  min- 
destens an  den  guten  Schulen  gepflegt  wird,  nnd  welcher  darin 
beaiekl,  die  Jungen  Leute  gerade  aom  (elbatündigen  Denken 
M  antebea.  Aber  In  dett  Pnnkte  «tnae  durriiscknittllcben 

*)  Voll  1.  UM  a,  m. 


Mangel«  an  grOodilcberPrazIa  bei  einer  groiiien  ZabldrattelMr 
Ingenieure  haben  aie  volhtündlg  reebt>  Daa  kann  alcht  elt  und 
laut  genug  dem  bennwaabaandea  GeatAloeki  von  Tecknikem 
SU  gerufen  werden. 

Ana  dhiaaa  fUr  eine  Mmlftlge  Plage  der  Fiaxia  um- 
gflnatigen  dentaebeD  VeritfUnlaNO  beiwia,  deiK«  anerinDoter- 
nnftnn  aat  aodam  OeUalen  der  Teeknik  dmY«iwag  bObarer 

aalwtt  daneben  Iij^^tMHMdaa'^aS^elMa  llaaeblnanbaoM 
die  l'flicbl,  die  man  eine  nattonale  tMbBbebe  Flickt  nennen 
kann,  trete  aller  Hindemiaie  dn  prakdaehar  saalf  made  man« 
zu  w  erden  und  sieb  doreb  nneniwigiM.  lebenalang  dauamdM 
umsies  Streben  selbst  eine  innige  Terebdgnng  von  Wiesen* 
schuft  und  Praxis  »o  zu  eigen  an  machen,  das«  ans  ibr 
heran«  eigene  tecboUche  SchöptnDgen  erwachsen  kSuuen. 

PiiHs  dieses  ernste  Streben  trots  der  gesi-hilderten  Hiudef- 
nibse  in  der  Thut  erlbigreirh  besteht,  dafür  hat  die  Welt- 
MU»^t<-llung  in  Paris  einen  vollgültigen  Beweis  erbracht, 
Sie  hat  gezeigt,  das»  der  amerikanische  Werkzeugmaschinen- 
bau  seit  der  Ausstellung  in  Cliieag»  nicht  in  demselben 
Mar»«  tortgeschritteu  ist  wi«*  der  denlsche.  Wir  hab«'i  den 
VorKprung,  den  eine  Zeitlang  Amerika  gewonnen  hatte,  im 
hurchscbnilt  eingeholt. 

Amerika  konnte  In  Paris  nichts  anderes  «eigen,  als 
was  In  den  Scbautcnstorn  der  liftndler  «u  sehen  ist,  Deutsch- 
land dagegen  führte»  verschiedpne  Neuheiten  vor,  sodass  die 
amerikanischen  technischen  Zeitschriften,  um  Il<>rirhtstoff  zu 
h!i?>Pti.  CPCT-ntip-r;  waren,  ili  nlxtii-  NenheiJen  in  WaH  und 
Hilil  -/u  liniifriTi.     KI>l■n^'J   .-l  nin  r  r>'lii-rlpf.'eiitji-il  ilor 

anierikaiiisrheii  Ansfukirmii.'s»  im-.i'  mebts  Ubr<)JK<-'''l"''"'"' 

Nachdem  die  Hochflu:  iIpü  liedarfes,  wpU-h>'  ui^'h  vor 
kurüem  unerschöptUcb  erhicn.  piti  «chneüps  Kndp  ^'pnoinmen 
hn\  L'ill  ietJlt  die  MbIhiu";,'-  iu:  «iic  ilput'.fliL'n  fnlirikpii :  Wrmi 
auch  'lif  Kraenfniiii;  i'in^''>i:lirjinkt  werden  nmss.  ihr  Kii[>f 
der  Kr/i-ii>;uiij,',  .!«•,  t  ■■  r  ii  n  i  ^<?he  Rurean,  dnn  nii  dt  rulipii, 
«nd  Hii'  m  solchrn  /.pitpii  npwöbnlleh  hervorgekebrti;  .Sfiat' 
-iiiiik<'il  rtari  s;rli  iiii'til  ilarsuf  I  istrrcken,  die  tochnischii 
(feisk'»*rl«i*  ««Wie  die  au!  ucuc  \  '  rif^rnttr  Km-vn^ninnc  vor- 
bereitende ThäligkeJt  lahmzulegen  iiml  ili>'  Anfcriigunt;  iipupf 
Modelle  au  bindern.  Sonst  könnten  w.r  ti;i%i  m:i'i1<t  »ir^  in 
''en  %'cr;/iri^rnL'n  .lahrprL  i'iMp  l'pbprlliitunL'  'i*''*  di'ur>rhtin 
Marktes   durch   auslilndiscjio  li^rzeugnisse  erleben.    Das  für 

alle  Zukvnit  usm«igllek  am  machen,  IM  Ffllokt  «Uar  Batelliglen. 

BoschrAnkeng  auf  ein  enger  begrsBitea  Gablet.. 

Wenn  da«  NeclMtehende  aalgan  wird«  wk»  vielgaatal- 
tig  and   lehrreieb   du  innere  WeKB  einer  Weikwag» 

maschine  ist,  und  welcher  Sunae  von  Kenntulanni  Srlhb- 
ruiigen  und  geistiger  Arbeit  es  bedarf,  xm  nur  eine  einiiga 

Werkxeugmaschine  koustniktiv  sulbstttndig  zu  •ehaffm,  ao 
liegt  darin  mittelbar  eine  Aufforderung  an  unsere  JdDgereil 
'l'ucbniker  und  unsere  technische»  .Schulen,  neben  den  hat 
übernillfsig  g^^püegtcn  Gebieten  der  Rraftninsehinon  nnd  der 
Hebemaschinen  aurh  dem  grofsen  und  vii  lL'p^wl'isjen  Gebiete 
der  sogenannten  Arbeilsmaschinen,  von  tipupn  in;  Werkzeuge 
maschincn  ein  kleiner  Teil  find,  vennelirte  ui>d  emate  Auf- 
merksamkeit inznwendan, 

Inkeiug  anf  den  hentlgea  WerkBengmaMblnenban  dailnan 
woki  aagen,  data  «a  nur  weo'ge  SEwelgo  dar  Tacdmlk  gibM,  In 
denen  eine  suk-he  MannigtaltlgkeH  der  AfMn  BVlaga  WM. 

Diese  fast  iiiierschHpdiche  Vtelieitigkelt  bat  ISagat  dalUn 
gerührt,  dass  die  —  noch  vor  50  Jahnen  gefeierte  —  ThalaiBM 
Johann  Zimmermann,  sich  >o  zu  spezialialrent  daM  er  hl 

seiner  Fabrik  nichts  .itifli  ri  ^.  lis  Werkzeugmaschinen  baute, 
ein  übi'iwuudener  Sl4iiid|  unk;  ist  Und  doch  tat  dieser  Stand- 
punkt in  Deutschland  noch  lange  nicht  g<Miug  überilolt. 
l'nsere  di-ulschen  Werkxeugmaschinenfabriken  bauen  dOMh-' 
srhnlttlich  jcd»  immer  nock  lu  vieieriei  Arten  von  Werkseag> 
maschinell 

Kiiie  natürilcke  Felge  daran  ktt,.  iwm  dh)  elowhM»  lU- 
Hchine  innerkalk  dar  Jahre« enenjuung  MlMaar  iHddaritabrt, 
niii  '!>  »ii>  bt'gpgnet  man  Sfter  al«  Enlichiildlgnng  Mr  untere 
las:,  IM  \  i'r)ie«scrungen  der  Autrede,  die  dw  Keunadcben 
eitter  verfetaiteo  and  veralteten  ErnengangawelM  iat:  Bi  lehnt 
lieb  nicht»  neue  ZelchniiBgein  und  Meidalle  amalertigai. 
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Mnn  darf  heute  wohl  d««  u  irUchafklicho  Gcaclx  aurstnllen : 
Dm  «TIS  dem  Qe!MinitgY>bict  des  Vr'erkzoug^maachinonbAues 
Ton  oiner  Fabrik  für  ihr«  ThHtigkeit  cnrithlt«  Tcil^biet  mti«» 
im  Einklang  mit  der  Gröfso  der  Fabrik  stoben;  jeder  Auf- 
wand ao  Kralt,  Z«lt  und  Kapital  für  ein«  ttlMir  di«MM  Ocbict 
hinaufgehende  HaniilglUtlglceil  tat  ein  wIrtMinMidiw  Fohlor 
und  bringt  Verbiet. 

IHeMm  nenzeitlicliMi  Standpunkt  der  Fabrikation  im 
Wi-rkzeu^niascbinenbaii  cntsprocbend  ist  auch  der  Workaoug- 
inaschincuiogenieur  su  einer  Be«ebri(nkung  des  Gebietes  seiner 
Thlltigkeit  geüWTinjrfii,  um  innerhalb  de»  Teile«  vom  Ganzen 
.Heine  Kenntntsst-  inid  Lpi<.iungen  auf  die  Hiihe  der  Zell  zu 
bringen  und  darauf  xn  iTlmltcii  Grsm-fif  vnii  Konstruk- 
teuren »mit  gründlicher  KL•ll^llil^  Jus  W'rrkzi  u^inaschinen- 
baues«,  wie  tie  noch  hirr  und  <U  ^  eri  rti  ni  ichl  wordaa,  »ind 
dalier  nicht  mehr  zeitgonillfH ;  sip  tjewt'iaon  lias  geHage  Ver- 
ständnis für  H!<*  nnuzestlichcii  Aiiforiii  runpcn 

kunr  ili's  r.dbiete«  i4t  bei  der  B«lbtttigiing  der  tnatariolleii 
itnij  <i<  r  ^1  «tigm  KiWto  eine  der  kMlen  WiHta  tm  Foh- 

.ichritukanipf. 

Auch  bei  der  vorliegenden  Arbeit  hat  die  grors43  Aus- 
ilehonng  de»  Oliieles  de«  Werkren^nasrhint'nbnncn  nolwcn- 
digern'eisi-  ■•ini-  lU'schrÄnknnf:  ■/ur  Fol;:i-.  D.is  Gcsjunr^-ebii-t 
de«  Werk/.i'mriiiasfbinenbjiucs  tnilt  sit  Ii  in  ^roixo  Haopt- 
t,'ru])|;i>'ii :  MnsL'hirii'n  für  »pari  b  i  I  rl  ii  u (ic  I'.carLcitung  und  Ma- 
schinen für  >]puTiloso  BeaHseilung  (.Schlugen,  Ziehen,  Drücken, 
Biegen,  PrcsHin.  Foniinn  uyw.j.  Ich  beachrADkc  meinen  Stoff 
im  Foltreudeii  auS  tiua  mir  gcIlluHge  Fach  der  Mawbinen  fUr 
s|mijhilili!nde  Bearbeitung.  Ks  liegt  aber  in  'Irr  N'ntur  licr 
Hache,  dau  vieles  von  dem  zu  Saj^uudon  auch  für  die  zwoito 
Gnqiiie  GHIItlgli«lt  htt 

Dm  ErtlttdM  neui  r  Arten  nia  hSelittc  fftrtiehrltt- 

liehe  I.olttung. 

Dm  Sndsiell  fftr  den  Koiiitmkteur  «Inar  Werkzeag- 
mtweMlM  ist,  eine  Maschine  zu  schaffen,  welche  höchste 
Loictaiigsflihigkeit  inbexug  auf  l'mfang  und  Güt«  der  in  der 
Zeiteinheit  auf  ihr  bMtboiteten  FItfchen  besitzt  Am  voll- 
kommensten wird  das  gegenüber  drin  Boatehenden  durch  die 
SebafTung  einer  neuen  Art  erreicht  irerden,  der  eine  erhöhte 
Lolttungsfübigkeit  innewohnt. 

DiO  Schalltuig  notier  Arten  ist  dengomars  als  die  hScb- 
sto  fbtläclirittlleb«  Latetnog  dM  Konatnikteor*  zu  betrachten. 
Sie  gelingt  naturgcinXf^  nur  selten,  weit  seltener  als  die  V«r- 
bt'^serang  einer  \'orhandenen  Art.  Da-is  sie  dennoch  mOg^ 
lieh  iit,  dulttr  waiKO  B«iB{M«i»  au»  dem  Mileii  Jalir«n: 

1}  dia  S«r«lv6idztihbaiik  vad 

t)  dfaHotiHBtaMnhbavk  ata  b«m  Arim  tcfcnUer  dar 
Wi&biB  Dnfetanki 

I)  dta  GldwM'Bnlikaiik,  «bw  nena  Att  BaralvMrdnUNuik 
waianMtah  für  Chmtall«; 

4}  dIa  Bilgnni-HobalnaaeUM^  eine  ii«w  Art  Hobaim- 
adiiiia  Ktr  Kegolrtder; 

6)  41a  Faiiav-RobdnaKMs«,  «Ine  oem  Art  HabtfiiuiaeihiBa 
fir  Btfmiilder. 

Al.f  ■lu-v  lu'ui  Ii  .'■■ihli|itini^'i-ii  fiilbalten  eln«-ti  (iniiKiKiv 
dankeu,  einen  Kern,  um  ;>ich  «las  übrige,  ilun  il(ei)end 
und  von  ihm  abhlingig.  gmpplrt.    Dieser  Kern  ist 

l]  bei  der  Knrolverdrehbank  die  gleichzeitig«  Arbeits- 
bereilschaft  mehrerer  Wurkzüugc  iiu  Gegensatz  zur  bisherigen 
Eiuaalbanitachaft ;  aufserdcm  als  Ternere  Neubeit  die  Bcgron- 
Miny  dtair  Aibaitsbewegiing  dieser  Werkaeng«  durch  bcstimmie, 
den  Jtri  frjü-ii^pnden  Durcbmossem  und  Lllngun  fntjiprechond 
cin«t(  llli;:rr  (ust<(  Punkte,  die  an  der  gewöhnlichen  Drohbnnk 
nicht  vorliaiideu  sind,  sodass  ila>  Messun  der  vom  Warkswg 
anssufBhrenden  Bewegungen  nicht  mehr  .Sacha  dai  Mui- 
ton,  sondern  in  die  Maschini'  \erlegt  ist. 

•i)  Der  llorixontaldrchbank  liegt  der  Cieüiiiiko  zugruinle, 
die  riniiDCheibi'  durch  »agi'rechtir  Anorflüuns,'  trij»T5thlger  xu 
machen  al»  Ix-i  di'r  ültliobcn  Dr<^hbunk  uu'l  lii<Tiluri  h  zugleich 
(Uis  Aufspannen  und  Kinrirhtfii  de*  Arl"ilH'oi:>ii..t.iiides  zu 
erleichtern.  Auch  wllhrend  der  Bearbeitung'  sr  dii-  unmittel- 
bare Untentiitziuif  des  ArtMsiUiUckos  vou  unten  zwvckmüAüger 


als  die  schwebende  AufbKngung  an  der  Üblichen  seiikraebton 
Ptatuchelbe. 

"t)  Bei  der  Gisliolt-Drebbank,  Fig.  I,  liegt,  abgerieben  von 
ilpr  .Vrboitberoitschaft  mehrerer  Werkzeuge  wie  bei  der  Re- 
volverdrehbank, der  neue  konstruktive  Oc^Janke  darin,  dns« 
sich  dns  Arbcitstiick  a  um  einen  feststehenden  Drehdorn  h 
dreht,  ODigqgoD  dem  flbllcbon  Umlauf  mit  dem  Drebdoni,  wobei 


9^.1. 


OUboll 


eü.  von  den  Ktaoan  dar  Ptaaadiaiba  feilgetialum  wird,  nnd 
in  der  BenutMiqg  vw  Pommeeaem  für  dae  Fertigdrekon. 
Dem  steht  bei  der  Drehero]  auf  dem  Don  die  ttbliebe  man^U 
hafte  Festbaltung  dureh  Spannring  und  Mitoehmer,  oder  die 
minderwertige  Fostbaltung  des  Arbeitgegenstandes  zwischen 
■Spitzen,  sowie  «chliorslich  das  Fortigdrehen  mittel«  Handstahlos 
gegenüber.  Diese  drei  Fortschritte:  Arbeitbereltschaft  meh- 
rerer Werkzeuge,  die  verbesserte  Frsthaltung  des  Arbeitgegcn- 
standes  und  die  Anwendung  von  FnrmstHhlen,  oi7;eben  die 
woeeiitllch  höhere  LeistnngsfUhigkeit  der  Gisholt-Drehbliuke 
gv^flber  gewtfbnlidion  DiehbNnkan.  Da  aber  die  Vorberei- 
tanfen  Hc  dea  B^fhui  dar  Arbeit  kiMga  da 


i  und  3. 


mehrerer  Werkzeuge  in  genaue  ArbeltlaK'  ""'1  '^''^  .Mai',- 
uahmen  zur  Begretusui»».''  ihri««  ArHeitwPg<  s  wseiitlit  Ii  iin:lir 
Zelt  erfordern  als  die  «'ini'ath'.-  W'Tk/.'-u^-i'ui.'ipaiiiiuiiK  hi  i  einer 
gewöhnlichen  Drehbank ,  so  b«tfiiUit  der  Nutzen  erst,  uacbdeui 
eine  Anzah!  -Ii  iLber  Ti  :  c  mit  der  Olsboll-Bank  hergestollt 
iit  und  ini'iti  \vi-in  r<  ;,'l'  icbe  Teile  für  die  Bearbeitung  zur 
\'i'rfügui'^'  >tt-'lii'ii     D.-i-mJI'C  gilt  liir  d:c  iibl.cl  K!  Kevolverbnnk. 

41  Dil-  Llilir.'ain  M:i^:'liiiii-  zum  Id  i  ''lii  kegeliger  Zahn- 
räder iT/i  n^.-r  (tie  Kvol'.  .  iii  ii  ■ /nliufc.-n.  durch  unmittelbare 
Abwicklung  eines  Will/ungskrrises  und  durch  ein  für  alle 
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Sapjpett:  AufgAlKD  und  forlicbrllU  d«*  dtnUihen  W«rk>tnffaiurhtiitpb>ae>. 


Tktliiugvu  and  aU«  SttaeiabWu  ^loivbblclbciid«  gfttMaiMt 
^y^•rlizevlg^  «utt  der  btotaiv  (cbritaMMIciHn  Encmpiticr 
«toKli  glcirhgcromlen  Fil^v  «der  dnicb  lin  tm  «tmr  nilm- 
li>nn  Scli«blone  gomiiMM  Hfibehrcrkaon^  {Fif.  9  wid  S), 

A)  B<]  dw  Stinn«4h«boJinMd]kift  tou  Fcitow  ku  der  Kcni- 
IMuikt  dl»  miM  &tc«fanff  der  Zahiifonn  durch  pla  W«ilc- 
iteiV  In  tatuumUatm  mU  HotölbvwciguDg,  geeignet  Ufr  ml' 
bewhrlnkie  ZllhneicaUaa  glukiher  Teiteag^  im  QtfnuMz  m 
dem  kr«iecad«n  FriUrr  Hr  bcMhiUikle  Zlhnmablen. 

Die  AntjreiUliatig  der  Erfindung  snr  nnnsaitticben 
Kouttmklifta. 

W'vnii  <lcr  EiliuduiijT^jfeduke,  wia  ich  ibn  in  oiuigcii 
ÜBispicIcii  gckeiiii/eichiift  Imbe,  sTgclicii  i»t,  bi-ffiiiiit  die 
TbXliKkcnt  des  Korutruirriis.  /.(iiiHchst  ist  die  Anurdnuug  iter 
MaRcliino  fesUulc^eii ,  wofür  in  er»t«r  Utile  der  Kründungv 
g»'<1niik(<  m«rü<;:obeiiil  ist.  Wahrend  dieser  aber  froi  vom  Zwaiij;;« 
der  Ui'g*'!  entslchoii  kütinto,  uiiU-rtie);!  fcinu  Au*postnlluii;r 
bie  «ur  volleiidi'tmi  Koiittruklinii  einer  Sumi««  von  Bt'obnch- 
tnogli'  und  KrtatiruiigsvorsrbrifCon,  deren  Beliorrs^buiig  erst 
den  aclbstilndijf  nrboilendi-n  KonstnikWur  nnsmacht. 

Zunitüh»!  gellen  für  die  all^retnoinu  Anordnun;;  der  Mu- 
seliino  drei  (irandsitixe,  die  von  erfabrencn  Konstrukicurcn 
•low  bdolet  werden.   Ituc  WorttaMong  dUrfte  indee  niebi 


i:  Die  Starrbcll  boweffter  Teile  siebt  im  um 
jjekelirten  VorhUltui»  xuin  Grade  der  BeweguiiK- 
Wai  den  Ictüleren  betrefft,  so  nenne  ich 
eiuo  Bowt^Dg  ctalen  Gradoi  diu  eiiifnche  Bewognug  eiuoa 

MMchiuenteitaa  u  ailKm  fu> 
(en  Teil: 

*  >         awetlflii    >      die  Bewegnn^:  eines  Motchl* 

nontüilus  an  einem  bewerten 
Teil  ersten  Grades; 

*  *         ibrilt«n     »      <lie  Rewe^^ungr  eines  Hasclii- 

nenteiles  an  einem  bewagtca 
Teil  zweiten  Grades; 
»         »         vierteil     »      die  B«»offuiiR  eines  Mascbi- 

uciiIcUe«  an  einem  buwrgtea 
Teil  drittem  Qradaa. 


I.Grad 


i-:.u  cminriii's  Hi  i!.|,imj  .i.T  mtztou  Bevegvaganrk  verdenk 

licht  dir»  »litie  viele  Worte  ^FJg.  4/. 
Auf  dem  (eilen  Reit  einer  QoerbeboinMaehine  gidtet 

deren  StürselsehllHen  

im  bewegten  8tör«clsicblitten  gleitet  der  Stöfsel  .  . 
am  bene^ten  St(ir>el  im   bewegten  Stör^clsi-blillen 

gleitet  der  Werkxeugselilitlenstbieber     .    .    .    .    J,  • 
im  lM'we(;ieii  SctUittetuchiebor  am  buwegten  SliMIwI 

nn  belegten  SchliUtM  bnurtyk  »Ich  die  Znliu- 

klappe  4.  > 

Der  iiIldulA  («rundaatc  Untat: 

»  Bin  höherer  Grad  ala  der  4.  Grad  der  Bewegung 
hedenl«!  den  Ucgtnn  otiie*  Fohlera  in  dur  allge 
rnriniMi  Anordnung  einer  Werkxcngniaücbine. 
l>er  dritte  besonders  wichtige  UrundMilx  Inutet: 
3  vor'/dglifbslc  Mittel  zur  H e rn bnti nd n ru ng 

des  (Grades  iler  üew  eguiig,  mitbin  zur  Krbühung  der 
Starrheit  innerhalb  der  Masehine.  ist  die  Auf- 
HUeliung  der  besten  unter  den  gegubvncit  YcrllUlU 
til>sen  iit<>gliehLin  Verteilung  der  liCWOgangeil  XWl' 
schon  Werkaeug  und  Arbuitatück. 


Davan  b&ngt  in  des  nelatao  FIUaü  der  prekMaehe  Er- 
fellg  titier  WotkceiignaKhinaikanatraktUNi  ah.  S»  htqgft  «a 
«Im  iiocb  benero  LSiung  dieMr  Anlgalie  ah  die 


kamdo  giebt,  ist  der  Hcltiepnnkt  d«a  Ferlschrittoa  nicht  eitelcbt. 

Begiündung:  Die  theen-tiadut  Aiilgwbe  der  Wcrfcieng- 
inatcliiue  ial  die  Emeugttiv  einer  geometrlaehen  Fn«^e  (diia 
Wen  getmetrJwh  In  uraltem  Sinne  ala  nach  featan  Segeln 
erlMgend  »nlbeihwt), 

die  praktliehft  Au^ba  die  UillgUehit  voU«Uiiidige  Ao- 
nlhenuig  dw  wirklidi  enengten  FIRehe  an  die  tbeoretiache. 
Ihn  Ial  sieb  nmi  Mngit  datflber  klar,  dasa  es  unmöglich  tot. 
In-  iiltd  aneinanderlaufende  Kittchen  zum  völlig  dichten  Scbluss 
zu  bring<»n.  Undichtheit  ist  aber  gteiehbcdeutcnd  mit  Nach- 
giebigkeit oinea  «der  Iwider  beteiligter  Kürpar,  und  diejo 
N'uchgiebigkrtI  bedingt  wiederum  die  Abweichung  der  er- 
xeugien  Bewegung  von  der  tbeorettochW'  £a  iat  oline 
weiteres  klar,  dnss  die  Orüfse  der  sebldllcbion  Abwaldmugeo 
im  Verhältnis  zu  dem  Grude  der  Bewegung  wachsen  tnuss. 
Darnus  folgt  die  ßleirtigkell  unserer  Behauprung,  da<is  die  Ver- 
teilung der  Bewegungen,  gleichlM'dmitend  mit  Vermeidung, 
hnlier  Bewegungsgiade,  unter  lIinalKnden  über  den  gaiuten 
praktischen  Krfrlg  einer  Wcrkzeugmuscbinctigaltung  ent- 
scheidet. 

Die  Verteilung  der  Bewegungen  zwischen  Arbeitstück 
unri  Wetkzeng  ist  ferner  grundlegend  für  die  allgemeine 
Anordnung  <ler  Werkxengmascbine;  stttiilcfa«!  seUt  «ia  vor 
iillem  die  Kenntnis  aller  iti  einer  MucUne  netwendigea  Be- 
wegungen voraus. 

Es  -jri.i  nun  JttBf  Atten  ven  8ewegangen  in  den  Werk* 
«eugniatcbiiH'u : 

1)  die  ArinJt-  eder  Sehntitbewe- 

gnngen  kurz  Schnitt; 

t)  die  Voraehub-  eder-  SehaltbO' 

wcgungen     .......      *  Vorschub; 

3)  die  Grörsenunii.'innQgs-  eder 
Klnstellbewegungen    «...       >  Kinstellung; 

4)  die    spnngebendea    Dder  An- 

vieilbew  p^ningen   »  Anstellung; 

r>;  .Iii'  Wi  rk/i'uar  schonenden  oder 
Abhubbewegiuigen  b«iin  KUck- 
lauf   >  Abhub. 

Munihe  diei>er  Beweguepen  kfinnen  unter  rnistünden  die 
einfache  Fortsetzung  einer  liinli  ru  sein. 

Beispiel:  l>ie  Kinsiellurg  des  Bohren  in  einer  Bohr- 
ina»i'htne  l>is  in  die  .Nlibe  der  BobrstcUe  UBd  der  Vorschub 
w.lbrend  des  Bohrens  sinil  eine  (orlgesetfle  Beir^ung  der 
Bohrspindel  in  der  Achsenrichtung. 

VtMi  den  oben  genannten  tOnt  Bew^nogiarten  stehen 
die  eraten  beiden,  &t  Sdibitt  «nd  der  Venehuli,  atata  In 

ffi^.  J. 
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einem  ianeran  Zuamnmenkange.    Der  Zu 
derHOw  wie  bei  der  BowagiHig  einea  PiinklaS) 

g«offletr1*ehe  Flftcbe  eiscngl. 

Die  Diebbank  x.  B.  efteogt  eine  C^yUnderiMcbe, 

an  der  Hufbnrsten  Spltste  der  WttrkaeugtctmBlde  eine  Dreh- 
bewegung und  dazu  eine  rechtwinklig  geradlinige  Bewegung 
alatlllnilet  I'ig.  6^.  Entapnichen'l  dem  Graud«abt  ven  dar 
Teilellung  d<  r  Rswctgnngen  koimnen  die«e  beltlen  die  Fitehe 
cnengeaden  Beuegnngen  nicht  einem  M.i«chinenteil  zu,  (on- 
dorn  aia  aind  verteilt,  und  xn  nr  auf  die  den  Albeitgegenstand 
bewegende  Spindel  oJer  riunscheibii  und  den  das  Work^eug 
Imjienden  Schlitten.  Eine  ebenso  gute  Verteilung  zei^'t  \\v 
Bewegung  xur  Kinstellung  iler  Grub«.  Oer  LUnge  dti»  Cj-iin- 
der«  folgt  der  ver.sebielibnre  lieitütock,  dem  Durchmeaaerdesn 
beailxMUMideii  i  'v  linders  folgt  die  rechtwinklig  zur  Krzeugiings- 
bewegung  liegende!  i/aerbewegung  dea  Schlittens.  Beim  l'lan- 
diehen  tauschen  die  ErzMlgnugsbawoguag  und  die  EinsteU- 
bewegung  Ihre  Kollea.  Stttta  Ist  «lae  edne  venügltehe  Ver- 
teilung vorhandelt. 
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l>k-  Hoholinatehlne  dagcj^in  Int  <ii<-  Mn  chine  tm.ll«^ 
ttelluii;;  einer  Ebeac  DI«  Erxen^^un;,'  t-rfoigt  niuA  tsinem 
der  mSglieben  VmgSmgo  ftlr  «lliwn  iCwcek,  nnit  anrur  dm- 
4nrgh|  liitBi  iteh  im  dem  AuCronriini  Punkts  dar  Warfcieui;- 
aebneide  awai  ger«lUiii|ra  lIaÄri>Bwig«n  «iNpIdeii,  nilmlieli 
eina  Linfs-  und  c)na  ^arbowcitvng.  Von  dleicB  1wid*n 
0«w«£uo£en  wird  naeli  dem  Getet«  der  Vortrilunjr  eine  vom 
TInb,  die  «ndere  vom  WerksmigvcMIttcu  der  MaartiinA  am- 
geniliit  Oflg.  <}.    Letatcrom  liegt  xngleicli  die  Anileli-  und 


9iq.  7. 
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Abhnbbowcjfuii};  «•)•  Zwar  ffitOit  i  s  .r.iti;  II  .•iji-lniiischiiK'ti.  »o- 
gfnaniito  (iiubpnhnbclmnscliincii  i  [''ifr  7),  \»  \  fleiien  <1«8  Werk- 
zpnjf  alle  Bi-wepuiip'n  nusfiilirl;  jcdocli  Hat  diflse  Ciattah^ 
ni(  I  IM  1  iiiig<?nn«fsi  n  bemeri(em«'ert«  Rinfülirnnj;  gefunden. 
U»':  I'hIi  tisl>eii  di4>iie  Muciiinen  den  groCion  Vorxug,  dnss 
;<  i.itr  die  einfnclic  LHngo  dcs  ArlMiMttcliO  im  WerlätSttcn- 
raiiinc  beanspruchen,  tv.'ihrend  (lio  ttbUclicn  Hobelmascltlncn 
die  doppelte  i  r  i  irhen.    hic  KiklMniay  ücgk  In  der 

«mfunstijrini  Vortoiluii-  i'  r  Bnwejruiigcii;  denn  den  Werlcimig 
liegen  fünr  Bewegon?ei> :  die  Sclinitt-,  VetMilnib-,  EioaMt-, 
AtiüteU-  und  Abiiubbo«  c^^uKg,  oh.  DAsn  icomeit,  dnH  d«m 
TiMfa  eine  Bewegung  «ugcmiitot  i\ird,  die  TinhetieitiütelluK;?, 
die  aieli  Mitwer  mit  aidiMUi  Übrigen  Ki^cnscbafccn  grofscr 
Utnge«  Breite  und  grolkcn  Oewlchtcs  Tereint,  and  die  Itet 
drr  übHehaii  Hobelmmcbine  velictHndig  in  Wagfa.1l  icenuM. 
Die  beiaera  Vert^lnng  der  Bewegangeii  bei  der  ttiiiiclien 
H«ibeiiMieiiine  eigiebl  aomU  aacli  eine  Ersparung  in  der  An- 
aehl  der  Bewegungen. 

Parana  iit  ala  Reg^-1  an  entn^men»  dia«  die  b«i  giolSMti 
ArbeUalftckcn  dur^  die  Battniact|Mnii»  bedingte  Slllllegng 
de»  Arboilatttekea  nur  dann  den  t^akttadien  Erfoig  idciit  fte* 
IMifdt%  wenn  ale  lUehl  dwcfa  eine  Slelgcrung  dra  Bewrgama- 
grndra  über  den  aullMgea  vierten  hinan»  und  niaht  durch 
eine  Vennebrang  der  Anxabl  der  Bewegungen  erkanlt  wer- 
den mnaa. 

Sa  ^cht  icbtfnn  Belspiale  v«Mi  immer  inc1>r  in  Aufnabrau 
isemmondon  WerkKoagmawbinen  mit  acitiiio^t-ndj'iii  Arbnit- 
'  Itttck,  die  dai  Ges»^'te  vull  be»tntifr,-ii ;  r.  1!  die"  Ilnrizonral- 
bohrniBachino  mit  rubendiT  Aiir^tpnnnp'.itre  und  waj^pfpcht  und 
ficnlirffht  bowc>!Ter  Spindel  für  prlirsere  Arbrilslüt  V  i  T  ii?.  S l 
Trctit  der  Stilllegnnp  ibs  Arbi'itsüifkrs  ;;(bt  <!i(  Hc  ■  ^nng 
de»  Workaengei  bei  diosoii  Mateliinon  nicht  (Iber  den  dritten 


hi  /.u .  vifliton  Qnil  Mnws;  eSite  aehrnuhenllinnigo  OohriM' 
«-<-h;iiu^'  ibCKWi  eine  itmliendn  md  augletdi  feHacbreitnnde  be> 
wegnng)  an  einer  amlirechten  Oeupfguni»  des  Dobrschlittena, 
und  dUüe  wieder  «n  einer  wagoreelHett  Dew^nt;  de»  Belw 
Itllndnra. 

Ala  zweites  Btiapiel  tlndeB  wir  Mab  Mi  der  MeeUmntOB- 
Hobelmnoehina  dai  Arbeiislücls  «im  Zweeke  der  RanmeirwiHnv 
nia  »tillgeb-gt  und  im  Wariiiong  eliio  Bewegung  vierten  Gra- 
dea:  den  W4^gerec)iten  Schnitt,  den  scnkrethten  Voraehub,  die 
Aoateilnng  und  den  Abhub  de«  Werkaeiifet  im  Halter 
(Fig.  D). 

9'v^  8. 
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Kill    ilritto    Flrl<;>^'l  ,    m('Ii  >ii"'.-  I!ir|iti^.'kr:',  unsrnsr 

l''ur(l«rii»j_'  iiiii^'lli  liit  giiler  VeHi-ilin;;-  'äcr  ücui'^'unL'  i>r- 
zUj/licli  ItPstSü-:  liiptot  die  neuere  < -psiallKiiL'  il'  i- ijuiThrilicl- 
inascbine.  VVüIuüM'I  früher  du*  Arbeit«' iic k .  r  .ichdem  der 
Tisch  oinfTi-stcllt  war,  in  der  l{e;;el  stilll«;r.  imt.  rscbcidet  die 
Neiiieit  f^uerhobebnaschinen  für  jjjrofte  und  für  kleinere  Ar 
l>eit«tiii-ke,  insofern  nur  noch  «n  denjenigen  iMa.sehinen,  wo 
Unumerspnrnis  oder  bctiuemcr^  Unterxtülz«"^  tanjrer  Arbeit- 
Stücke  infrupe  kommt,  das  ArbeiUtiii  k  srii|iii  <.|  isc  aneh  die 
i;röfM>re  Uftuluity  der  Uewe^nngen  im  VVerkxeiig  üblicU  \A 
{Flg.  10),  Bei  den  kleineren  neneren  Querbobeiumt^lBen  liat 

ffi^.  10. 
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men  dafrr^r.n  die  Yorsi-hubbe»  ejfiing  dem  WiTkrenjr  nbjje- 
nonimen  und  in  den  Tiseh  verle^ft,  sodass  jetzt  ;J  Bowi-fruiiKen 
auf  dns  Werkieenp  und  ü,  nlm'ich  wiifjorechter  Vorncbnb  und 
senkn-ebre  Kinstelhing,  nuf  den  Tiach  kommen  II;.  Die 
bcaiere  Verteilung  der  Bflwcptmgcn  ba<  -ir«i  den  Sieg  übiv  die 
frtthera  Konstruktion  mit  der  ;;i-(kVri  it.  Illtufang  der  II«»' 
«ejinnp^en  nuf  einen  iMn-sehinenteil  davongetragen. 

-So   llerüen   sieh   vieb^  Iteispieie  fiir  die  I»irl>lipk<'it  des 

Umndantsea  ron  der  Verteilung  der  BewegnnKon  anlflhren. 
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Ks  soi  nur  iiocli  eine«  niw  <l<'r  «llenieui'stoii  Zeil:  lUn  Vcr- 
toiluti);  der  B4>wegiingi>n  an  der  $tinirB<1at4>rsinnsrliiiio  von 
Fcllow,  Kig.  I.;.  rrwÄhnt.  Dji«  Wrrkzciijr,  ilcr  znliiirndJlhn- 
liehe  SKift/.itiü,  inin-lit  lüiii'  ■■%ri  iH.'nili'  Ul'wi  t-'iiiii;  citicm 

tenkreclit  b«wu{ftvn  Wcrk%cu<r»chlitieii,  und  dieser  »eine  Ein- 
tMIbewpgmg',.  die  mgleich  dio  Anitcinwwagaivi«!,  «r  i  ' 

fuj.  1f. 
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waagerechten  Prisma.  Somit  hat  da»  Werkzeug  eine  Boira» 
Kung  dritten  Grade».  Da»  cu  frKteiide  Rad  erhütt  eine 
kreitende  Bewogiug  dorcib  Wechaelrilder,  dio  in  Ziiiammen- 
hang  mit  der  kreiBwden  Bewegung  dos  Werkzeugen  »toht, 
und  aubcrdem  macht  ca  vor  Beginn  jede»  Itücklaufaa  dM 
Weritimgcs  eine  wenige  Millimeter  betragende  Ablmbb» 
vrcgunp.  Somit  entOtllt  auf  da»  Arl>eiL<itUck  eine  Bewegung 
X weiten  (Sradn»:  eine  l>(>]!iere  Verteilung  der  Uevrogungen 
iat  abo  nicht  denkbar.   Die  Verlrgnnir  des  AMinlMt  in  da» 


AriieitüUt«.'k  ist  ein  neuor  nnd,  >vie  wir  selieri,  v<  :/ti;;lifh('r 
Krlindunpsgedaiit"  iiit  sogar  nnziinehrnrn,  cfa^s  hier- 

durch erst  der  |iral»iisth«'  Krt<ilg  der  Ranzen  Mssibiin'  er- 
rei'i  hl  ^viri^;  denn  das  (rÄ»i"r«rllge  ki i'is'  urlr  mi  t  stornendn 
Werkzeiiir  wUrd«  aller  VorausglfKl  nac  h  mich  ciiu:  Bewegung 
nicht  vertragen  uihI  iliin'li  ciiLi'  .snlcln'  riio  !i.:t\i  i  iidige  Starr- 
heit derart  einbüßen,  dass  dieses  ganze  Verfahren  zur  Krxeii- 
guiy  von  Zlhneii  iwaktiieli  wttnglidi  winto. 


Ich  vorlaaso  diesen  Abschnitt  nicht,  ohne  darant 
woiMD,  dats  die  Kenntnis  des  Konstruktion*gnmdsatzes  von 
der  nfigllchst  guten  Verteilung  der  Bewegungen  und  des  damit 
xusammenhtngenden  Qmndsalzej  der  Hembndnderang  des 
Bewc'gnngsgradcs  nicht  nur  einen  unmittelbaren  Nutsen 
MWlhrt,  aondern  auch  den  mittelbaren  Vorteil  herbeifflhrt, 
dMS  der  KenlrakteBr,  «Obald  er  »Ich  zur  Anwendung  höhe- 
rer Beweganglgrade  gezwungen  sieht,  in  vermehrttr  Sorg- 
falt in  der  Oeataltnng  der  Filliningian  der  bewegten  Mn- 
■chlnMitaUe  vcMnhutt  wird.  orpHwtiaaB  MstJ 


Zar  Konfttruktiaii  der  Laufr&der  der  Radiattorbmeii. 


Von  N. 


AMirinit  «a 


TetABtaehea  HochteMa  ta  BnUii. 


Die  Ka<ii.ilmrhinen,  besnnderü  die  alt  Franda-  und  als 
Herkvles-Tiirbinun  bezeichneten  Gattungen,  gewinnen  in 
/.ci;  iiiniiOr  mehr  Ausbreitung  und  erfreuen  sich 
er  wachsenden  Beachtung.  Dabei  sind  sie  einer  grttnd- 
lieben  Umgestaltung  und  einer  klArenden  Kritik  unterweflM 
wm-den  und  zu  einer  Reihe  vorsUglicher  Konstruktionen  ana- 
gebildet,  deren  hober  Wert  durch  die  abgenommenen  Brems- 
versnclie  erwiesen  ist.  Ueber  einen  Konstrnktionsteil  jedoch 
ist  sehr  wenig  in  dio  OctTuntlichkeit  g«Hlrungen,  und  doch 
bildet  gerade  er  den  wichtigsten  Bestandteil  der  Turbine: 
nttmlich  die  SchanfeJn  des  t.>aufradei>.  Ks  sei  im  Nachstehen- 
den der  Versuch  gemacht,  etwas  zur  KnnsCmktion  dieser 
Schaufeln  beizutragen. 

Bei  fl»*»  SjshPr  nlffrc>nt*in  T)p|;aiiii1i'ti  Koii^itrtikti'^t«'" 
wird  die  .\usrrittknii:i'  als  in  einer  Xivt-nnililclif  K.Si  hi  ^rlei 
eher  («»sehn-iniiigkcil  lieueiul  .iiijjt'seiJen,  ni'.d  umii  liat  nis 
Knnstriiklioiisbidiiif^'ui-:;'.  .iiiss  iliese  GoBch«'in'ii;cl<eit  Lr'eieii 
<!er  Jin  .SiiUgrohrU  hurrM-hen-lcn  ■ieftt  tsnd  whil-.i  lrei'l-.t  zur  Aiis- 
triltl,i>ritc  Stehen  «oll.  lüi'  .\nf(ii^sn:i|;,  •uivh  <lii_.s  ini  Jillf^e 
ineiru  n  keine  zutreffende  AniiBhiuv  s.tfi,  !<oiidorii  dass  nn  e,<er 
.St('lli<  <!<>r  Aastrittkanle  eine  andere  Wossorgoschwiinii^-kcii 
herrsche,  besteht  seit  einigen  Jahr(>n  im  Bureau  de»  Ilm. 
Professor»  Iteichel  und  i»t  in  nieiircren  Knn  truktionon  «nge- 
»endet.  Hienineh  !«ind  tnarsjrebpn  i  iilr  ili  ii  Winke!  der  Kv<>)- 
vente  an  '1er  A'-istriUksnte  un  il'  r  in  lM'ir;ielit  ^-i'/ogem-:.  Stelli- 
die  Wa>iEer;,'e.srh-.ti-.r[i,;keit  um!  iln^  T nifJUif,"ir'<"-<'hwjt»digU«ut, 
welche  im  jil'^iTneinen  hr:-\--  •ivei.li'ein  Djo  Umfangsge- 
schwindigkeit 11.1  «n  ji  'ler  Sielle  l.ekimiit,  ila  die  1'mfangS' 
geschw'lndigkeil  am  Ki::iriit  t.i  kanht  ist.  Richtung  und  Gröfsc 
der  Wassergeschwiiidi|^-keu  mnli  n  'it  n  Wassi  rwegen  und  den 
Niveauflttchen  entnommen.  I'ie  f'-l;;eriitcn  Au.iliihrui.f;en  sielen 
unter  den  vielen  möglichen  em  Vexi'ahrt  u  ant^thcii.  wie  mau 
ohne  Schwierigkeit  diese  Wasserwege  und  NiveautHtchen  an 
jedem  licUebigen  Urt  iunerhalb  der  Ttu-hlue  genügend  gciuiu 
festlege»  and  danitt  SebaaMn^beliebiger  Form  kemtiaifaB 
kann. 


Wir  betrachten  znnHchst  die  Francis-Turbine.  Hier  trttl 
daa  Waeeer  radial  in  daa  Lulrad  eia  and  bat  auf  dar  ganian 
Breite  dia  «nvertadaiOebe  GcednrlaAigfcait 


■  Lanf- 
Lavfradee, 


iie 


^^ie),c  t'IIUl: 
nie  RifliluiiK  ilfs 
ilüiio  .ilhiiHhlieli 
und  es  tritt  nehsi.il 
Saugrohr    .ms  Die 


radeBi 

«  = 
Leitrads. 

Mithin  ist 

NiveauftSehe 
Wus-.ers    \s  irii 
abgelenkt 
aus  dem 

OrSf^e  '!i<"<e.r  BichluugsJlinlertuir; 
l^l  bekfinnl;  ilirc  Projektion  .7a\- 
nit:kklu|i|>ung  Id  die  liadialebene) 
betrSgt  '.to".  Wenn  man  sich  nun 
vcrgegcnnürtigt ,  da«»  sich  das 
Snugrohr  von  iler  Steile  .m,  wO 
die  innere  Kegremiui:^  parnllel 
zur  ttuTlieren  ist,  inbezug  auf 
NiveauflScben  verhitlt  wie  ein 
einfache*  c\  lindrisches  Ruhr. 
Flg.  I  und  2,  wo  diese  Flachen, 
nbgeaehen  von  der  Reibung  an 
den  Anfsenwllnden,  Ebenen  senk- 
recht aar  Aebae  sind,  «o  bat  man 
bierdnreh  bei  Jeder  FVancIs-Tur- 
Uae  eine  swelte  leicht  an  ermit- 
telade  NiTeaafliebe,  die  «am  Aat- 
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ICO« 


»iiclicn  d<>r  WaMorw^c  und  «ler  NiveaafiXcheo  «o  joilBm  OH 
Kwischpii  Kiiiirilt  uml  AnatrUt  doa  WiuatM  lmiiii|[eaMi|pni 

werften  kann. 

,  Durch  <li<-  Wnhl  «U-r  iiiiiiTnii  uimI  li  r  .iurM nn  Iii  ;:n'hKiliijf 
siinl  für  <!ip  Iici  ')  und  u,  Fi^.  S,  <'i lUi '  Ii  ndcn  WiuisitrtrilrlxMi 
die  I'fri'fktiori.'h  ihror  \V«Mcrw<tgi'  i /iiriii'kklspppii  in  (Iii! 
Zfeicheiiüij''tii- !  hi-rrifs  i;-i-;^<'bt'n.  da  uni:'i'nmuT;Len  wfr^ftMf  rntt««. 
llnss  das  WdHMT  bei  FiirljHuii  i'.lesrr  'i.illuii^-  ; rrbenlrmL,- 
lurVHi<>n'i  (Ins  [.aufiiMi  gtna  aaiifüUt.  Wenn  man  ilie  innert! 
r.c-jri'ii/urj^'  a!s  Viertelkrt'isbogcn  wHhlt,  der  djp  Wello 
iiilvr  bpf  Anordnung  mit  TrMf;kn;Dz  di«  Nitbo  de«  TraKkn'nze« 


horührt,  und  '\if  Snfv-rp  Rotfri'nznnjj  als  Vi«rtclkri'i!ihojr(in, 
ilcr  das  Saugiohr  1«  rührt,  so  Iw^t  <>•(  nJihe,  anxiini'liinen,  dnss 
fluch  die  zwischi  n  o  und  u  uin(r<>tcnilirn  Waiistirteilcht'n  einen 
Ähnlichen  Verlaut  wie  die  bei  o  und  ii  eintretenden  Toilclieti 
nehined  worden,  und  dims  somit  dii'  Projektionen  ihrer  Wege 
(Zurürkklapppii  in  die  Zeichenehenei  denjenijfen  rif  i  hoi  o 
nnd  K  eintreli^ndc  n  Teilrhi'n  Shnlirh  «>in .  also  nin-h  Ati«. 
Kom>Miiiitionfln  von  Vierlelkrt  i'-i  :i  nnil  ^^iTJidcn  LiiiLcii  In- 
»tehen  wonlen.  Wie  »irttter  iin.:-l-,;^i  « jesiTi  winl,  trifft  die* 
»treng  genüinnieti  /u     Dil  .-liier  <\ii-  F'ehli-r  L'ering  sind, 

da  ferner  bterdurcli  ein  uliitache«  Verrühren  ennü^^licht  wird. 


 J. 


J. 


.iJj 


und  da  die  zur  Aafxeichnun^  deü  Scbaufelklotzea  urfordrr- 
lichfl  Zeit  etwu  verringert  w«nlon  dürft«,  so  erscheint  jene 
Annahm«  zuUtssi^.  Wenn  man  troUdom  ela«  Bericbllgaat; 
vorjM'hmcn  will,  so  i*t  sie  nicht  «ehwer  m 
naher  bcjchrieUen  werden  soll. 

Zum  Autzelchuen  der  Wasserwege  denke  man  steh  «U« 
Turbinc-'in  mehrere  kleine  Teilturbinen  zerlegt.  Zu  dieMHl) 
Zweck  zerlege  man  die  ein«  dur  b4Sideti  vorhandenen  NivoMl* 
fliehen  in  eine  Anzrih!  Tvili-,  »uche  AuF  der  andern  di^etil^^n 
Teiln  aat,  welche  >lK  ^eiiii>u  Wammtengen  schlucken,  und 
verbinde  ilie  so  (refundenen  itisammengehörigen  Punkte  mit- 
elnaiider  durch  Viertelkrejshogen  und  gerade  Linien  nach 
Art  der  anAereu  Begrensang.  ]  bMteht  dann  mit  daa  Be* 
nMunuigeii  dar  Figur  s  litlieBte  BacMuuig: 
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wohii  I'-  <lic  ltoUllv>;<'S('1i«'iii(li^l<i'ii  lio»  Wasirra  bniin  Rlntritt 
in  dns  I.aiirni'l  KrdrutW;  <l.  Ii.  \Vo  WAStaniranROdrrTBUtllrttlliO 
im  SBiigrohr  vcrliÄlt  sicli  zur  fii-siimtwas^ormf ii«fC  im  Sali;: 
rohr,  wie  sich  die  Wasscrinnij'c  Art  'IViUHriilm'  am  Klnlritt 
lar  GeMmtwaiactmieni^  am  Kinlriu  rcrliHlt  Nach  vorgts- 
notnnMner  Kttnnng  cfhMl  die  Otaichung  folgowllo  Gntelt: 

Ilinrnuii  berechiiot  man  di«>  rRrscIiiocIonrn  Werte  von  r 
fttf  ein  rcrilndcrlicho  b,  odor,  was  dosselbu  ist,  man  teile 
<4te  KrelarlnKWelie  In  ebmM  viel  j(l«ielie  Tcilo .  tri«  dto 


— _    —  IcaiiMit 


>nii»ilfc>. 


BnHe  B.  Man  «Plehne  frmcr  dopfirlt  so  rielo  Wnsserwi^gp, 
alt  man  apUer  anf  di>r  Austrillkanlu  der  Schaofol  Kvotvcnteii 
Wir  Peailcfrunjf  des  Schaufclklotze«  ^rrzeiclincn  «ill.  Aus 
diflwn  Wa«»cn»  Offen  wurden  die  xulsrtirn  der  Kiiiiriit  und 
der  Awtrltt-NIveauflNclie  lici;«ndeu  Nhrrautificlien  criniitcli. 
81*  atclran  ««ikreelit  au  den  Watai>rw<^cn,  uikI  es  nui«» 
Kwv«  amlmelit  «U  einer  Schnr  \nn  Knispn 
Dna  wifd  ao  gentarbi,  l'ig.  i,  dnss  in 
inmptwnwwrwagaa  «toeScnbrceltKf  orridi- 
tat  ml  na  Sdvttt  mit  den  baidim  tanadibBrlen  HUIbwancr 
«itfttQ  febmiit  wtfd.  DiiKh  die  i»  ailnllaneii  Srhnittpiink-o 
wantan  Bankrechl«  warn  bsiHiciibaTten  IIauplwat<vr»(i;  gc- 
nfCB  md  vttMngvt,  bia  ai«  den  benachbarten  l{it)t»wn«acr> 
vttf  achocidco  tttw.  Die  Verbindung  der  SehnitipnnMe  der 
Bauplwaaienrcgtt  durch  eine  »otigo  Kur\  c  liefert  diu  Xlvran- 
llifllN,  deren  ÖriNiie  iweekmlUlttg  rol{^utdermari»cn  gemcsaon 
wild.  Mui  Mie  die  Niveaulinie  in  gleich  grofae  Stiiekc  von 
b«fMM  Kti  «Mttauder  Llogefr,  Fig.  5;  im  allgeniclnon  wird 
dabei  ein  Beil  V  IHMg  talakban.  Dleie  Stück«  kennen  a?« 
gerade  Linien  n^eehen  wonlen,  deren  8ehwa*pan1<to  auf 
der  Mitte  tippen.  Werden  die  EnUbmunfen  dbeaer  Sebernr- 
pnnkiu  von  der  Turbinenaehw  m  *  .  .  n,  / 
ao  beirMnl  die  OrUhe  d«r  KiTcraMcb« 


DieiHt  NIvrnutlHclicn  wcrd«ii  darck  di<^  Sctiniltpunkto 
der  beiiobij;  g^cwMlilK^n  AuslrÜtkanl«  Mit  di  u  I  latiptwnsseT^ 
wegen  Rfliegt  und  ihre  OrBÜien  gemeatDU.  Aua  der  Waner> 
mongn  Q  und  den  verschiedenen  NlreauflNeken  F  erbait*nmn 


dnr  ßexlctiuiiff  H' 


die  WAx»cr(;eccliwindi^kei(«kom- 


ponentc  ir,  welchi-  für  jede  Nivcaiilljiclio,  nUo  «iii-li  für  jeden 
l'onkt  der  AnKritlknnle,  eine  andere  isL  Die  Itichtunjf  der 
Gfiicli\vindigkeit«konip«uciitn  ist  nenkreclil  zur  Nivcsultllcbe 
iltid  lang-enlia]  an  der  betrefTt'nUvn  Stelle  des  WiisscrweKes. 

Wio  schon  anpedenl<'t,  ist  diese  Durstelluiifr  der  Wastser- 
wejfe  streng  g<>nominen  nicht  firoiiau  richtifr,  wie  eine,  elt»- 
fnehc  Ueberlegunt;  zeigt.  Dlo  NlveanflHehen  II!  iiriri  IV. 
Flg.  6,  sind  Im  allgemeinen  von  verschie.doner  Gri'l.sc  Iii- 
folgedeiaaa  aind  die  iinien  zu^ehöHjfcn  Qeachwiudigkvlten 


-t-  " 

«benlhlla  varaeUedon  greik.  Tn  der  TeiKarbine  f^ltt  aInd  die 

Bi'f,'ri'ii?iijig»teile  tl  r.  nu  !  i  A  ji:ir.'il1<  !  I  lii'  iIiiifrHÄcho  rf  i  ist 
froniit  gicirh  iler  Hingiläcli<!  >  Ua  ihi:  ilnn  lijri'ili  iÄeiie  Teil- 
wassermenge  aber  nnvcrändcrU .  h  i>t,  luiisstcn  ■ii  hlialh  lüe 
Oesehwindigkeiten  gleich  grors  süUi,  was  in  WirUlii-likcit 
nicht  sein  können,  da  »io  gesagt  die  NircaullHchen  III  umi 
IV  im  «llgcincinen  eine  und  dies«tlio  GrüTse  nicht  haben 
wiTcii'];   K<  ypiL'i  i^ii'ii  (lies,  wenn  man  die  Waaienneng«  und 

dii'  \n  i'iiurliii'lii  IL  nufzcicliiu't. 

Mnii  kiintit  ■  nun  iii- Was.'icrwege  berichtigen,  indem  man 
sicli  auf  '.Um  Niv  lüiulJuchen  Teile  ausrechnet,  welche  die. 
Selben  Wassertnengen  ischlucken  »ie  die  auf  NIveantlltche  I 
und  IV  vnnteichiiotcn  TeiltHrbinen.  Die  sn  erhaltenen  I'nnkte 
d4>r  NivejmllÄchen  inu.<isteii  miteinander  durch  eine  stelig« 
Kurve  vcrbuudeu  wurden,  die  den  richtigen  Waaseru-eg  er- 
gib«. In  Flg.  •  wKm  deir  berichtigte  Wasserweg  die  {MUik- 
tlrt«  Kurv«  edilf.  Dadurch  irflrd«  allerdinga  auch  die 
Niveauüilehe  rerachebens  d«a  wOrd«  JedeiA  die  OrOliio  der 
NiveauMclien  und  iB«  kb^Miig  der  Waatarwego  a«hr  venig 
beehitritciiligni.  DteKurveed^^weielitveaed'e^/*»  wcn^ 
ab,  dan  dto  dwck  Balbflhittui  dar  entnw  Kwa  «MMaa- 
denen  FeUer  Mhr  gering  lind  «id  Im  Veigleid  nll  den 
durch  daa  Anfiti^bnen  nrthier  Schnitte  enUMndenen  rehlani 
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uiirl  niil  rtoo  vom  M'  ili'^iichreiuer  hu  uie 
80  begrinii,'i  ii''n  I 'ii;,'r-;iaui;>keiten  nicht  in- 
botnicht  koiniinMi  ilüiiaii  Dein^fff'^iiilbor 
ist  eine  gr«  i-'-  Sictii^'kfil  im  reljorgmi^ 
^Oll  einem  W«»i.r»t't{  uul  >yir  »uilern 
KwelfnUos  vorliaixlcn. 

Kiiic  xweüe  UnirenAui);kfit  Iwgt  in  - 
ilvr  Bi.'ZL'i<'iiiiu!i^  N  ivi';ui?lik  In-  I  »irse  trifft 
ti;^'uiillicü  iLLu  £u  Ijciui  Kiiilriil  und  Im 
SAUj^rolir,  xwischeu  t>ei(lcii  nicht  toehr,  da 
hier  din  durch  die  Kiiiminuiig  der  Bahn 
berroi^ervhsne  l'Jicbkraft  mit  iabatraebt 
kommt,  und  itirar  so,  dniis  ilie  enutttelien 
NormallUleboB  keine  Niveaudachen  mehr 
■M.  IM«  Berilck«l«Jiiiguug  drs  EiuSanei 
dar  FUekkralt  wwi«  der  B«llniiic  «a  den 
Wind«!  und  «B  dMi  Schnnteln  Hlurt  abw 
an  lekr  gutM»  Sckwlorij^keitra '  aad  lit 
M  dicfw  Kottttnililleo  «BtolHMin. 
Dt«  Twiiln  «milWtou  yftmunKtgp 
diu  UchUlltg 
<larWa«iargaebvia<H|^«iien  sn«mlMala, 
ant  waletao  dann  die  bekaaMeu  Enl*«- 
ton  au  AuMK  koatlniirt  werden,  tmd 
die  NWanulMchaa  seban  die  Gi«lb«ii  der 
WaaawgaadiwiiMDykellikomj»« 
_  die  mit  der  Jewelllgea  Ümliinfa- 
gcaehwlBdlgkeit  suammon  inr  Festlegwg 
des  Winkels  de«  Atutrittüiagraimnea  div 
Den.  Bisher  wurden  iiber  di<-  Wassergo- 
£cbwin(lif;koiti'o  ohne  Bcriicktichllgurig 
der  durch  die  Schauteln  hervorgcruAnen 
Yerongung:  emiiltelt- 

Khc  dio  Wassorgeaehwiiidickoitcn  zur 
KonstruktioD  der  SdluM  herao^xogtin 
worden  dürfen.  niiUM^n  ate  deshalb  or«t 
berlchtifft  werden.  In  Fig.  T  ist  Nivenu- 
flScIie  I  ganz  durch  die  Scbaufehi  verengt, 
FttckeVI  da(;eg«Q  gaaz  frei.  Attc  daxwi- 
acbcntiegenden  Niveauflüchcn  »ind  teil 
woi»e  vcrenirt.  Dies«  Verengung  vollzieht 
jiioh  alter  nicht  gleicbinäTüig  auf  einer 
lind  derselben  NiveauUHcho.  Sie  schwankt 
vielmehr  mit  den  (lli(>r.i!l  vPr^cliiMimea 
Winkc'n.  Um  dem  t-init.'crinHfsen  lifch- 
iiuog  m  tr»g«n,  kann  mau  fol^cinii-r 
ina^en  ■.  ifuhron.  Beider  Nivoauff.nlH- 1 
Ut  das  VcxcugiuigsrerbalUiit  oben  ein 
anderea  ak  nnlan.  Das  «ralen  betrugt 
• 

if 
• 


-7 


ü  t 

wo  <  =  Teilung  ahl  KintriirsiUiri'tiiin  ••»fr, 
K  —  SchaufelslHrkf  und  /  AustttUtwin- 
kel  de»  WasMrrs.  Zur  Berechnung  von 
q.  mma  urst       ermiltclt  wenlen,  was 

angenSbert  geschieht  dwch  tgj.  - 

(i'  Uinfitngügejichwindigkttit).  Da  Ws 
obuo  Berücksich'igucg  der  Verengung 
durch  die  Schaufeln  eraiitleil  ist,  so  kann 
man  sich  ••gm,  data  dieser  Wert  durch 
eine  solche  Berflckslchtignqg  etwa  etwas 
grifCwr  werden  mnss,  und  swar  nm  rd, 
10  bis  ta  rU.  Man  beredina  iknfanlb  fm 
am  der  Olelehung 


I,' 


bis 


»1 
r.  ' 


Eine  KentreUe  Wir  die  Riefcligkelt  hat 
man  dadnreb,  daa»  mit  diesem  Winkel  jr.. 
das  Verengnngiwblttnis  4.  anigerecbnet 
wird,  daa  in 
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d«utiehgr  Ingtntwir». 


UV  -         1,1  n;  bis  ü,u  ir, 

f.  Fl 

•iiigeieut,  die»«  Olenbnng  befriedigen  muu. 

Um  dRs  mitUcn  VaMBgaiifavifltiltaih  m  Anden,  letM 

mu  9^  =  ^^\  M  «(sMU  eidt  dwm  die  beriehUgte  Ge- 

echwiridisrkcit  i!i"r  Nive«uflB<'h'^  T  zu  T  '  , 

V  I.  '  • 

Die  andern  NivoAuflIlcheti  wertlen  fbiHiCuils  «iiitih  dio 
Scliaufoln  verenj^^  Jedoch  nicht  In  »o  sUirkein  Mafse  wio 
FlÄrh*- 1.  DIpsp  Vnrflngung  kann  in  folgender  Weise  iRTÜck- 
»t'rdi'n  Der  mittlere  Wasserweg  der  Turbine  »ei 
«nfgM.nichn«t,  Fig.  7.  Er  schneide!  die  verschiedenen  Niveau- 
ilKchen  in  den  Punkten  1  bis  C,  Die  krummlinige  Strecke  IG 
wird  abgewickelt  und  alu  Abszisse  mit  den  zugehnri^fc  Was- 
sergeschwindigkciton  nis  Orttinnteii  autgetrageo.  l'i^'  ^  Die 
Gescliwindigkeil  In  der  Niveauflftch*'  !  H'i  iriri!  hL^  t  vcrgrti- 
fsert,  well  die  Nivranflitehe  dnrcli  (iic  S,  linufclu  Vi  riialtnis 
f|„  verengt  wird.  Diu  brrlchtifrti-  <  Insi  iiw  imlii/l.r.t  U  ,  wird 
vom  oberen  Kndpunkd  H',  nnc;,  uiitm         •ra^.'cu  und 

der  unter«  Eti<1piiiiV:1  vnn  U  /'  mit  dem  untt-n-u  Kiulpuukl  von 
H'i,  durch  f  .uf  i.i-radi'  M-rbunden.  Die  hierdurch  verlÄnger- 
tca  Ordl[i:?t(Mi  sii'.il  ilanii  nngvfÄhr  liip  herichligten  Oeschwin- 
digkeit«'i> 

Mit  diesen  Geschwindigkeiten  wird  der  Schau(olkl»ta  nech 
den  von  SpeMiri  osid  WagwibMli  genaehlen  Aimsbeo')  «af> 

gezftichtifit 

In  .lliiilicluv  \\>isc  v.  if  Iji'i  dl  -L  FrfüLci^  Tin  i  iiji-n  lassen 
»ich  rmrli  he'i  Turhiiii'u'iniitlercr  Bawart,  z.U.  hri  <lrn  sogon. 
H«»rkiilcs  Turliitn-ii,  die  Wasserwege  mit  den  /iii^kdii'rigon 
Nivcautliiuhni  nuiiiriiien.  Zii  diesem  Z»'<>ck  ^-idit  ni.iii  »n- 
nÄL-tist  »üii  riufni  k-'L'''lMniii>,'':'n  Holl:  .'lus,  I  i»;  In  diesen) 
»iinl  dii'  Wa>s<'rM s>gi!  Uorade  durch  Ui«  SpiUu  du»  v>ä!i  den 
Si:i:<-nw.iridcii  ^ntbilduten  Kegels,  und  die  NiveauflKchcn  sind 
Kug<;Ulii.^hiui  um  diesen  Mittelpunkt.  Hiermit  hat  mun  wie- 
derum Kichtang  und  Orhfsc  der  radialen  Komponenten  der 
Wassergeschwindigkeiten,  wulcbo  zur  Konstruktion  des  Ans- 
trittdia^rrÄtiuncs  und  der  Evolventen  dienen. 

Ein  GefiUi  der  Unstalt  Fig.  lo  kann  als  aus  vielen  Kegel- 
rohren bestehend  betrachtet  werden^  mdi  ii:  r.n-  KrUiuiiiung 
xerlegt  gedacht  wird  in  vii^li»  kleine  f,nTn<k'  .'^^r.•l  ki  n,  welche 
verlÄni,'iJrl  dir  ivwi-il ijje  lM>;.''ds|iitz<' it;^-!  licii.  Iii'' \Vn>MTWOge 
sind  daiiu  tiudii  T:iidir  |::<'radi^  Liuiuii,  i^Qtidi'iu  Kui'^i'ti,  dio 
durch  Verbiiidi  n  ..u^i'uniengehöriger  Funkte  auf  di  ;i  m  j- 
schiedenen  NivcAutläctic^u  entstanden  sind.  Atif  diesen  Kurven 
sind  die  Evolventen  amAustril*  xu  verxolebneu.  Diese  wer- 
den, wie  von  Speidcl  und  Wasenbach  filr  die  Franciii-Tur- 

1  Verfl.  Z,  1»»»  a.  iSt(  •.  a.  S.  7n!>.  »t(l. 


biue  angegeben,  ia  den  Grandriss  Ubertragwi,  varrat  die 
mr  fiersteliung  dae  Sdimielklotece  ertarderiidm  BeriionM' 
acteitle  gelegt  trvden. 

Wjyvnd  b«l  der  Ffenieli-'nirMM  die  AMgiiigi-NIvean- 
«leben  ein  ClyUnder  und  einoKiiiidivUalwiyid,  trUtbetder 
Herkutes-Tnrfaine  «Is  Mtto  Himnttoln  dH)  KvöIhm  Uum. 
C,  Fig.  11.  Eb«Mvwivdi»«ndKiiiMienMhillMnhi«iw  An- 
■ebi  gleieber  T«Ue JtdMHt  «ttdnn,  was  mfar  leldat  w- 
fllbraa  Mml  Dia  raeMang  dar  Oberfliabe  einer  Kigalaaae 
Ut  «»IIA,  ira  J?  d»  Kvg^lbanneiaar  md  «  die  HIhB  der 
Zone  baieiebnak.  Dan  «tan  Tai!  diaaar  Zona  «eboalden  pa- 
rallele Ebenen  in  der  EnMbnraag  ^  vooeinandar  ab,  WW' 

1  HalbniaaUeAdiaHShaj^Flg.  10,  i&vTellemtaaenbimelit, 
I   um  tolDH  die  gawÜMcfaite  Anaabl  ^ahar  Teile  dar  E«gel- 

flüche  zu  erhallen. 

In  Fig.  II  1*1  da*  Varfeb.Tan  ant  du  Lanflad  einer  Hai» 
knles-Turtaiae  aogewendt.  Dar  guten  WaMertUrang  oad 
dar  elnlaiAen  KenalniktiiNi  wqgen  lit  die  lofkere  Bagiwnoag 
(I  -I)  «OB  atoam  Knto  und  einer  ffacaden  Lbii«  baetalMiHl 
gewUiil.  IMa  BbttrittHlgba  il  di«  w^aiaebla  KiMlalllehe 
and  dkl  Eiu^lehn  an  Avitritt  CCdnd  Jn  Ja  SO  ^alciba 
Talle  geMtt  vnd  die  tnaammengehlMgen  Pvnkto,  wie  ftOher 
angegaben,  iDiteinander  verbunden  worden,  wodurch  die 
Raaptwaaaerwege  (1  bis  ii)  entstehen.  Nun  ist  die  Scbaufel- 
austriUkante  im  Grund-  und  Aufriss  nach  Gutdünken  einge- 
zeichnet, und  0»  sind  dio  NIveaalttcbeu  anfgesuchc,  dledoreh 
die  Schnittpunkt«  der  Austrlttkante  mit  den  II  Hauptwasser- 
I  « egen  gelegt  werden  kennen.  Dies«  Niveantlttchen  bestehen 
aus  uiebreren  Kugellllcben,  z.  B.  C  C,  einer  Krulsüftcha  II  U 
und  einer  dun  NiveauHlchcn  bei  Kraocis-TurbiiieD  Hhnlichen 
Umdrohungsflachc  D  D.   Aus  dem  Inhalt  jeder  dieser  FlVchen 

sind  die  Wasscrgcschwlndigkeitskoiupouenlen  W  ^  ^  ermit- 
telt, welche  mit  den  jeweiligen  Umfangsgeschwindigkeiten 
zasanimengoslelll  werden  müssen,  um  die  Atutriltwinkel 
xn  ergeben  (».  umgeklappte«  Ge«chwlndigkeltsdreleck  und 
Uorizontalprojektion  desselben).   Mit  den  verschiedenen  Win- 
keln }'  sind  die  Schanlolenden  als  Evolventen  konitruirt.  die 
in    vier  gleiche  Slüt'kf    ah     b  r  ~  r  rl  ^  tt  r)  i^cIlmII  sind 
Ti'ilpunktci,  wck  lir  für  ji-di-  Kvohenlv  i'riuillidt  wcrdrii 
in(i..si-!i,   sind  '»\  den  Grund-  und  Aulrix»  projisirt  und  mit 
i  insiiiirr  <iiir<  li  ■■ti-tigc  Kur^'en  'aa,  bb,  ■  ■  .  ft)  verbunden. 
l>;ir;.iit  wir.l  im  Aufritfs  eine  Iteilie  von  HoriüontBlschniiten 
l:i  Ici.'<.  "cklii-  ein«  Folge  von  Schnittpunkten  mit  diui  ebon 
j    i.'iMi;i:ii)iini  Kiir\«».ri  'it  n,  b  b,  .  .  .  tu)  und  den  VVasserwegvn 
(1  Iiis  II    lirfirii   /  I!.  iiundo';  diese  Schnittpunkte  sind  in 
j    den  Uruudriss  projiiin,  und  durch  Verbinden  derselben  enl- 
I    stehen  im  Grundriss  jene  Scbnittkurvi  n  ikk,  II,  mM  ntWr), 
welche  zur  Heratelliuig  der  Schaufel  dicnon. 
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Der  Vorsitzende  teilt  das  Ableben  der  Herren  lIorniH:  ii 
und  Hi'lii  mit  VtUy  .\im  i-^ipudt^n  *?hrrn  d«s  .\ndenkoii  dir 
Verstorbpiii'H  dur'-li  Krhidiru  vun  dr:i  Siizi'ii 

Daraul  vorlte*!.  Hr.  Herne l>erg  die  Rede  des  Hrn.  Uiedicr 
int  iireufsischen  Uerrenhause  nach  dem  BtanOl^nnmi. 

AlsdauD  spricht  Ur.  Prkns  Uber 

Ve»Nc)wbi'nnnenanlBgen> 

Dia  Waiaarvafiairgangitadinik  bannt,  wie  dar  RadneraB' 
(Bbit,  aital  Arten  rm  BaragaqaallaB: 

1)  ObardlManwMaar,  daa  In  Mcben  and  FlüfMO  eder 
Teleben  und  Seen,  d.  h.  In  WaiaerlliiteB  oder  Waieeninwunai- 

lungen,  ofTen  zutage  liegt,  nnd 

■J)  unterirdische»  Wasser,  'las  man  im  .illgeuii  inen  als 
<iruiidwa.s8er  bczt-ichni  t  I  iiti  r  .tf  n  Bpifrirl  tiruiiUwasscr  lelleii 
aUidi  vKiiilliclK'  i,iiii'l:i.iii'i- .  ili'iin  i'iii.:'  >,nii'tle  i%t  nickli aniatAS, 
«Is  natürlich  zutage  tn'tende«  (inindwn<ser 

Namentlieb  in  dar  Jüngsten  2«it  gewinnt  das  Grund- 
«rateer,  wfam  ea  aich  im  aNiatisdie  Wasserversorgtuig  hamloM, 
Inater  mebr  WIdtIgkeit.    Da»  dagegen  dae  Obeidlcban- 


er  Beadrksvereine. 

wjisser  mehr  und  nn-lir  viTdriin^-i-  wird,  bi-wi-isen  nicht  itlli\ln 
I  die  statUtischeii  Zahlen  der  Wassprn,  iirkbetncbu  DcuLsch- 
land»,  sondert:  vnr  jiilcrti  das  Bestreben  einer  ganzen  Kolbe 
siitdti.'.tdnT  V  it» altuii;.':!'!^  ili>-  Plusswasserversorgnng  zugun- 
sten der  Gruiidwiuserautubr  aiUsugebeii.  Ein  luüieUegendea 
Baifiiial  biatat  die  Abgeht  der  Stadt  Bariin,  dl»  baatalandan 
beiden  gteften  Werke  am  Tegeler  nnd  IMrael-Saa  In  Qmid« 
Wasserwerke  umzuwandeln.  Auch  di«  Stldla  Ilamb«i;fc  Braa- 
lau,  Magdeburg,  Brannscbwolg  nnd  Poaen  dad  im  Bagnir,  aar 
Gnindwasservnrsorgung  überzngehen. 

Der  Grund  dafür  liegt  in  ©rater  l.ii  i<-  um  di  ni  Orbint  der 
GesumUirifsiini^fre  Dii'  forlscbreiCende  Erkenntnis  »uf  die.sum 
Geblece,  fyn-  ;,'anv:i-  llcihe  von  vefbeereuden  Seuchen  sowie  diu 
Thatiacbe,  das«  mit  furtschreitender  Entwicklung  der  Industrie 
nicht  allein  die  llevölkeruug  der  einzelnen  Industriegebiete  und 

I  damit  des  WasserbeilUrfnis,  sondern  such  die  Veranreinlgiing 
dar  oBImen  Waaaarlilufo  wäcbrt,  haban  vor  allem  die  Atif- 

I  maritwuttkelt  auf  die  unierirdtscfaen  Wesscrtüge  gelenkt,  die 
dareb  eine  Uberlagenide  Deckschicht  gegen  Verunreinigungen 

i  von  auTseii  hinreichend  gOM-hillst  sind.  Die  Kenuuiing  unter- 
irdischer WaaserzHj»«'  (iir  Kulturzweeke  i-t  sfi  ult  wie  die 
iiieiischlichf  Kuiiiii  ^i-lli,|.  dmii  Brunneiiunla^'i  n    ilir  durch 

I  <irnndwasser  gespeist  werden,  ailhien  zu  den  Iiitesten  Bau- 
werken, die  Menacbaogaitt  und  MaMCbaidNmd  geacbefflan 
beben. 

Wenn  nun  ein  Bruaaea  Imtande  IH,  ein  Hana  oder  Oe- 
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bö(l  mit  Grundw«Mcr  hinreichMiiii  zu  vprsorg-on,  lo  miu»  u 
•fc  BJäMcI»  Min,  rturch  nin  Va-lfaclips  von  Ürui.m-ii 
I  Vielfache«  von  lUiueni  zit  bewissern,  alsn  ir^axc 
«""Zr^*"!.        *'^''''«'*"e'>  •»«•>  SiMt«  von  bcdeolendem 
UmUmg.   Kit  warlueiitler  OnuHlwu««iin«ng«  wachsen  allcr- 
dincs  «ich  rlie  SchwierifTkoiten,  die  mU  item  Auffiiidon,  dem 
Mjchweiv  uimI  tlcin  hrschiiefseii  tio»  Grundwassprs  xuMmmon 
Bangen,  unrl        ist  dpshfllb  iti  doii  ini-isUni  KÄll.-n  Oninil 
'VUMlfn^/^a  nur  mithülfe  umfjingrrithi.r,   [.!)iiiiiilii,i^',.r  Vor 
arMlan  beisukommen.    Aui  der  NnlwendiKkeit  ilcrartifpr 
»«f  wimtMOuMktm  QnmiUßt  ttoh  anfbrnieSder  Vorari  ,  it,  ,, 
}!^J?^J*^  ThalMdk»  abRtaiten.  daw  lieh  d«  Brunnenbau 
tandwerij  nach  vn«  lueh  sa  «Ibmb  Zmig«  Ingwdnir- 
wiwenschaften  MUfaUldet  hat  b«~<x" 

Di.'  Oe«-innun(r  von  UrundwaiMr  ans  dem  Untererande 
X  ..lUipht  sich  im  »ll^omcicif.!,  iiaek  demelben  OronJrttaen 
wie  diB  Kntimhnic  von  (ibtrll^ii  hpnwas.er  aus  den  oberirdi- 
schen Waxscrlluifrh  Dur  llini|it;;ni..rsitii,.  1  liufrt  nur  darin 
l!2!f  tlßr.Knlnahme  von  OborHiicheiiwasscr  in  .I.-n  meintj-n 
mien  da*  Waaapr  nnvannittelt  durch  Gerinne,  KanJiic  Sri  oi.f 
warka  n»w.  afegfriailet  wird,  während  bei  der  Uewlnnune  von 
«irundwatter  noch  bMondere  Fa«rang«n,  Branwa.  SmMmi 
Hlckorfrallerien  u*w.  alt  Bindeglied  swlaeban  Entawbmooffl  iin«i 
Ableitung  oder  Hebevorriehtnng  eingeschaltet  waiden. 

Bei  bpidcn  Art«n  wird  die  Haapcfrag«  stets  dia  bleiben: 
Ui  dm  zu  t,'cwihn.-n<((^  \Va»s(>rin.'nf?p  dem  Bedarf  fortdauernd 
^.■wa<'hif!i  oikT  iiichty  Daraus  fo:«!,  dass  xur  ilaufiniden 
Uasserentuahme,  glcii-ligiiliiif ,  ob  wir  mit  oh,>rt1«ih(Mi- 
"TO  haben,  nur  laufende,  sich  stet» 

SB*"**"^^  Brgiebigkeiten  geeignet  sind, 
liÄea  WüaääT"''  flawegnnj  baflnd- 

Bei  Oberflilchenwaiigflr  halt  oao  m  für  lanutrOTtladlldi. 

dan  Schfipfwerke  and  sonstige  EntDahmavonlehtaaJcan  nnr 

«lann  einen  dauermicii  Wert  hahen,  wenn  sie  durch  einen 
Wassürlauf  ;rps|a-i»l  wi  riipii.  .lassen  Wassermenge  mindestens 
stete  iclpich  der  Kntnahine  j^t.  nassplbp  gilt  aber  aach  bei 
<«niiiawasH«r. 

.  ^.  Sämtliche  bydraulischei.  Krs.iuMiiuMj^Hn.  die  u.«si>rp  obpr- 

irdiMkan  WanerMafe  «ufw-pi-cn,  krnnmc-  ^.ii, d  y,  ,;  i.ruuil- 
waiMfSflMn  so.  Auch  beim  t.rundwaaser  lassen  sich  Wasser- 
mufe  und  Flttsse  nachweisen;  awll  da«  OfUBdwaaMr  aiwnirt 
imc.>rir.ii,che  Teiche  und  Seen,  die  mit  dar  Zett  ersebSptlicb 
sind,  und  iintr  rir  iischp  WassorfSUe,  StroDisebnellen  und  Wirbel 
sind  licni  i  .r  i  i'.v  ;,,sur  ebenso  «igen  wie  den  oberirdischen 
Waaserläuft- II  Dnr  I  tm-rschied  ist  allerdings  der,  dais  sirh 
die  Grundwasserprsi-hi;iimiiKi-ti  der  utitriiltelbaren  Krnliu.  liuui"- 
eoMehen,  und  das«  in  ihrer  Form  die  verhtltoiamKCiiK  hoben 
Wldenunde,  die  dar  Ifaiteinatid  der  BewMitDc  d«  WaaMn 
eBUgegenaetst,  nm  Audmä  komme». 

WUurend  bei  obeiMiMhaai  Wawar  dia  Bawitmiitang  der 
trage,  ob  man  e«  mit  flleftendan  Waaiar  ni  than  hat,  höchst 
einfach  ist,  bedarf  es  inimeist  beim  Aufsuchen  von  geeignetem  • 
LTrnnd«n,„  r  umfangreicher,  planmllfsiger  Untanaehungeo. 
die.  obwohl  mirtintpr  si-llriuibr:.^!  und  kontspiellj',  dodllMlvar- 
meidlich  sind,  w.Min  -iir  zu  ,-'r  chl./ndp  WaMaHMirinaang»- 
anlatri;  «uf  sicherer  <  .nindiiiu'i'  stehen  xrdl. 

\\<  iiii  ein  Cnindwasserstmir.  der  iirtslage,  Richtung  und 
r»umlichen  Aiiidphiiunff  nach  tetgclugt  ist,  so  tritt  zunächst 
«a  Frage  auf,  wie  sich  am  einfachsten  und  zuverlJUsigsten 
Ott  Menge,  die  ein  Orundwasserstrom  fahrt,  beaUmmen  lässt 
Pw  bat  OfaertSchen waaser  dnrchfahrbuaD  G«Mlniiiidlgkeiis- 
manuina  mlthaife  v.,n  Schwimme«,  dar  ntotiAen  Röhre, 
de«  WOIlmannsiheii  riü>rel.i  und  ähnlicher  Vorrichtimgen  Ins 
«en  sich  hei  unterirdisrhen  Strömen  nicht  ver«'endrn  Sltmt- 
hchen  unmittelhnrun  Me.säiint'eti  der  Onind» ai»er;;eM  hwiiidiK 
keit  liegt  der  Gedanke  zu^rrunde.  .lein  Grunriwa.ss.T  ,'^toff.i 
beUumongen,  die  leicht  lii*lich,  ihrer  Menge  nach  auch  leicht 

t^ü^^S^J^'  •W^'M^fi         W  *'to«n  stark  fftr 

Denae  nrbMtrfDs  and  sodbaili.  Beben  in  den  70er  Jahren 
hat  man  versucht .  hei  dar  Dnter«ariinng  der  Donauuuellen 
die  Richtunu'  und  liic  ^esehwlndlgkeit  der  nnterirdisehen  Zu- 
flüsse mithülfe  von  StAfVen  wie  Kosin  festzustplleu.  Die  Kr 
mittlung  von  (irundwasserii  es.-iiw  indif.'ke:ten  miitels  Kochsalzes 
Ut  von  Thiem  eingeführt  «orden  l  ieuki  mn:.  si(  ti  in  eine 
ntbaada  OrnndwaMennange  niitt.'ls  t'iiu'H  Kohrbruniieris  einpti 
BaBkafB  eingefflhrt,  »o  verniindert  »ich  fein  Saiigeball  nur 
unve  Ton  DiiTaslon  in  die  Umgebang;  dar  liieutwait  dca 
euagahaltes  ist  stets  an  den  Aufgabeort  gatandcB.  Wird 
nun  dieser  Salzkern  <lureh  die  G.'j.chwindlgkelt  d«a  Omnd 
wa»»ers  in  Bewegung  gesetzt.  ,„  ist  zugleich  die  Geschwin- 
digkeit, mit  der  er  sich  fortbewegt,  die  dp.s  Gninr|wns;ers 
Hat  man  dnen  Grundwa-sserstrom  nach  seiner  Kict  !  n  -  fi  -t 
gelegt,  «0  iat  Uar,  dass  der  t>aJskeru  von  dem  Ausgangs- 


punktc  I  iillerdings  mit  stet«  abnehmendem  Salzgehalt,  nach 
piiii  iii  !"ii-iki  fi  trelangen  mnss.  Werden  im  Punkte  ß  in 
kurzen  Znischenr.tumen  Wass.-nirohen  entnommen,  so  wird 
man  mit  der  Zeit  int  Punktr  das  Auftreten  eiinvs  Höchst- 
wertes des  Salzgehaltes  waliruehmeu,  und  dieser  Wert  zeigt 
deo  Ontgaag  4aa  SaUtamaa  4«Mb  daa  Punkt  B  «o.  Man 
kennt  dla  Satt,  dar  flaUcam  avn  8iii«ekleeen  dea  Wege« 
von  .-I  nach  n  gebraucht  haty  und  die  LKnca  MB  Wagaa  AB. 
Daraus  ist  man  imstande,  die  Ge«chwliiaig|talt  daa  Grond- 
wassers  auf  dem  Wege  .1  ft  zu  ermitteln. 

Dieses  \erfahren  iat  einfach  und  theoretisch  richtig 
Aber  die  Praxis  hat  gezeigt,  dass  es  durchaus  unztiM^r 
IKmIc  kt,  «nd  darartige  Versuche  sind  um  so  gefkhrlirher. 
als  ite  in  den  meiitaa  Fillen  lu  grobe  Geschwindigkeiten 
ergeben,  also  auf  eine  Qrondwa.'iserinenge  aehllalhaa  Jaiien, 
die  in  Wirklichkeit  gamlebt  vorhanden  ist.  Die  Stadt 
Prag  hat  im  .Tahre  l'i'^'.i  anl.lsslich  der  Vorarbeiten  für  eine 
Grundwas&erv  i  tm  rt  unir  .Salzuiii.'»vorsuch.5  anstellen  lassen,  die 
(iriiiid»')iss(^rKi.)-stliw jiidipkeite.n  von  7,ii,  7,rt3,  9,cn  und  9.::im  st 
erfr.Hben,  also  ('leschwindifjkeitxMi  von  ICS  bis  23-1  m  prn  Tag. 
I>ie*e  Zahlen  sind  ganz  uugebenre  lu  nennen,  da  im  allgumui- 
nen  natttriieha  GnuMtwaiMtgaaokwiiidifkaittB  van  4  Ua  6  m 
pro  Tag  bereit«  aa  daa  kakan  m  rechnen  «Ind.  Sla  antaptachen 
auch  ganx  bestimmt  der  Wlrkllehkelt  nicht.  Das  fehlerhafte 
Vemichscrüebnis  llsst  sich  nach  Ansicht  des  Vortragenden 
damit  erkluipn,  dass  entweder  der  Salzkeni  seillich  am  Bohr- 
loch Mirheiffefran^en  ist,  oder  aber  und  d.is  ist  da»  Wahr 
»cheiuUchere)  der  Beobachter  hat  gar  nicht  .len  Uöchstweit  des 
Salagehalte«  abgewartet  nnd  die  Beobachtungen  voraeUig  ab- 
gebrochen. E«  ISsgt  alch  Dlmlieh  «umeist  nicht  ein  ainaafaiar 
Höchstwert,  sondern  eine  ganze  Reihe  davon  feititaUaa,  WÜA 
OS  bleibt  dann  die  Frage  olTen,  welches  der  riehtiM  1*1;  da 
oft  die  Unterschiede  zwischen  den  einzelnen  H.irn.stwerteii 
verschwindend  klein  sind. 

Die  Ursache  solcher  Erscheinuntreu  lic'fji^t  in  erster  Linie 
im  ungleichmsrsigen  Aufliau  dcü  I  nicr^^ruiidi  s  Wie  wech 
selnd  die  .Schichtung  und  die  ÜurcblJU«igkeit  des  L'utergrun- 
des  ist,  sieht  man  aehr  alt  in  IfiaMiiiliiin  Daet  flndät  auii 
zwischen  feinen  Sandan  grOba  danEHMga  Adam,  In  denen 
sich  das  Grundwasser  mit  einar  Hai  grtlkeren  als  der  durch- 
schnittlichen Geschwindigkeit  bawast,  nnd  solche  OKnge  und 
Adern  mit  grölkerer  DurchMiilj^Mil  nnd  anaamman  mit  Intar- 
ferenzerscheinungen  die  Klippa^  an  dar  UalMr  »llltlllifcll  Bäk- 
versuche  geacheitert  sind, 
pua  Bc 


Ea  glBbt  aeeh  ain  anderes  Mittel  zum  unmittelbaren  Mej- 
aen  von  Otnadwasiergeschwlndigkeiten :  das  sind  natürlicb 
oder  künstlich  hervorgerufene  Gmndwasaerwellen.  Eben- 
so nämlich  wie  oberirdische  Wasserläufe  WVlIen  aufweisen, 
saigt  das  Orundwas.siPr  WuUenorschcinnnjjen,  die  sich  mit  einer 
baitimmbaren  Geschwindigkeit  weiterheu egen. 

Hat  man  eine  Reihe  von  Buobachtun^fsstellen ,  in  denen 
die  Bewegungen  dos  Gmndwaiisers|iiegels  fortlaufend  beob- 
achtet werden,  so  kann  man  leicht  das  Aultreten  einer  solchen 
WpIIp  und  Ihren  Durckniy  doreb  dia  «tanmlnen  Beobach 
lungspunkte  feststellen.  Dia  EnUtenrnng  aaraier  Durchgang- 
steilen  im  ZtiHninnienhange  mit  dar  Zait^  iB  waMhcr  int  DWCB-' 
gang  der  Wtdte  scAttfindet,  gaatatut,  dia  OnndwaiMita* 

schwindigkeit  zu  berechnen. 

Aber  auch  diese  zweite  Art  der  unmlttBlbaran  Oa- 
schwindigkeitsbestiminung  ist  im  alij;emein.>n  mit  Vorsicht  an 
gebrauchen,  '.let.n  iu;in  nicht  >,'riib.'n  Irrtümern  unterliegan 
will.  Die  Zuverlässigkeit  der  Welleumessuugen  häjigt  in  erster 
Linie  davon  ab,  ab  dar  Unlat^nnd  allenthalben  dnrchUMig 
Ist  oder  nicht  In  all  den  FUlan,  wo  dar  dnrdillasige  Dnter- 
gmnd  dnrch  undurchlässige  Einlagemngen  unterbrochen  wird, 
tritt,  sobald  die  undurchlässige  Schiebt  unter  den  Gnindwasser- 
Spiegel  reicht,  ein  hydratilischor  Zustnndswochsel  beim  Grund 
wa-ssempie^rel  insofern  ein,  n!>  ■terartige  f^inlagerunfjeii  den 
freien  (irundwasserspiegel  in  einen  gespannten  oder  artem»cliuii 
UbarHbnB.  Dia  Walle  aber  bewegt  sich  nur  dort  mit  der 
natSrIlchen  OrandwastergeschwLndigkeit  fort,  wo  sie  sich  frei 
bewegen  kann,  wo  also  der  Untergrund  dnrchlSiaig  iat.  Awb 
in  diesem  Falle  ist  das  Beobachluiigsergebnia  an  meist  aihab- 
lieh  günstiger,  iils  der  Wirklichkeit  entspricht,  und  inblga- 
dessen  liegt  a-;  h  hier  I  <■  «leiahr  einer  UoberschätSBBy  mir 
wirklich  vorhandenen  GruiMluaisernieiigen  vor.  Dabei  ist  er- 
schwerend, dass  der  freie  (irundwasserspiegel  nicht  nnr  durch 
eine  undurchlässige  Einlagerung  in  einen  artesischen  überge- 
ttthrt  wird,  «ondem  daa«  ea  daa«  baraila  kaiwran  kann,  wenn 
die  Elnlagemnflr  ana  feinen,  neihr  adar  «wrigar  lahnaitigen 
Sandan  baatnht> 

A«i  dtaaen  Betraebtungen  geht  hervor,  da«s  nnmltlalbaie 
Messungen  .infserst  schwierig  und  zuniteil  praktisch  gamicM 
diirrhliihrbar  s.nd.  lüp  Unsicherheit,  die  Fehlerquellen  und 
ächwierigkeiteu  werden  daher  in  den  maiatan  FlUan  den  vai^ 
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BielitiMii  WuMrlachmann  bcattmineo,  die  Richtigkeit  der  Er- 
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Dar  RniditoBtr  oIdm  VwnelMbniBBais  ndbam  aUe  jene 
Erhebungen  nnd  FesUtel langen  rorangehen,  die  man  »1» 
allgemeine  hTdrologi«che  Vorarbeiten  beioichnet.  Aui  den 
Ergeboluen  dipspr  üntpmirhiinjrpn  wpHen  die  Art,  die 
die  Richtung  nml  die  rftuuilirhe  F.ntwirklung  der  Versuchs 
nalage  abgoleilct.  liiertiir  lind  alle  jene  Oeiichtdpnnkte  und 
OrandaAtzn  mafligebend,  die  bei  endgültigen  Fauung«anlagen 
inbetracht  kommen.  Beiitsitand,  BoaenKhwierigkeiten^jgroAe 
Mlditlgkflit  4i«r  ttbarlagemden  wasserlOMU  Bc&lolM,  Onder- 
niiM  In  dernnUMtang  des  Förderwai»era,  Maogel  an  StraCien 
nnd  Verkphmwejren  vprf  iiii^'nn  »ich  »ltf>r<t(np8  anter  UmslHii'UTi 
so,  das»  iTiKn  vun  einer  nuf  iiiiicrr  (Trüiide  gestntzt*- ti  Platz- 
wahl abweichpn  nnd  sich  den  lliirHcrön  Umstkndei)  «iipiwscii 

Zum  Kaaien  des  Wassert  empfiehlt  ekeb  in  den  meisten 
FHlMi  darBdkriMNUUMB.  Er  btitetvor4UaB  dwTtnudar 
BUttg'Mt  vBil  <tw  iMchen  KledwbutogMM  voA  mlOgOm  In 

allen  Pullen,  wo  der  Versnchabmnnen  kein  befriecugendei 
Ergebnis  zeitigt,  die  Fasvnng  wiedemgewinnen.  Bedient  man 
»icn  in  solch  i  n  FltHoii  *inM  ;r(*ni«uerteD  Schachtbrunnens,  so 
guheri  die  HsukostPD  für  den  eik.'entlicheii  Fassongskörper  ver- 
loren. Sind  diB  Vorarbeiten  mit  Umsieht  und  Sachkenntnis 
itnrebgerahrt,  so  wird  in  den  seltensten  Fullen  der  Ver«achs- 
branneti  ein  negatives  Ergebnis  liefern.  Es  empfiehlt  sich 
ilalMr  aus  rein  wirtschaftlichen  Gründen,  den  Vanaihabniiioen 
M  ftBMugcstallen,  dass  er  sehliefslich  ia  «in«  «ndffiUig« 
T)a«snnnanlage  äbergaflOirt  werden  kann. 

Die  Art  der  Bflwtrlaebaftttng  eines  Vemuchsbmnnens  httngt 
von  den  hyfirrtti1t«rheti  ZristRDdrn  'k'.s  «vi'SBcrfflhri'iiden  T"ii 
tergrundes  ab.  iJie  einfachstp  und  zu;;li'ich  hilli^Titi'  Vfr- 
suenunnUg'^  wird  stvlt  dort  »nin,  «"  da.«  Wasnur  artcinsch 
utiil  daii  Mafs  d^r  Splegelspaniniii>;  ho  grn^a  ist,  daai  das 
erschlossene  Wasser  übertage  (rei  aiüsAierst.  In  einem  tolchco 
Fall«  Itailt  lU«  art«iische  Bohmng  einen  selbstthätigwi  V«r- 
sodMbrnnnen  dar,  nnd  die  hydraalischen  Maftnahasn 
■chrXnkpn  !rich  auf  Spiegel-  and  Ergiebigkeitsmejisnngen. 
Arteslsrhr-  Veri<iich«anlagen  haben  im  allgemeinen  die  Ei- 
genschaft, dass  die  iirspriinplich  Snrbebliche  Ergiebigkeit 
rasch  sinkt,  und  das«  der  Kiiitritt  einf-s  HeharTtingssustandes 
nur  langsam  erreicht  wird.  Es  sind  oft  Monate  c^orderlich, 
an  «in  endftiUtigM  Urteil  «bor  die  IhaMkbUeb  Tortaudene 
Wni«enD«nge  «n  «riangen.  D«  Eialrelan  des  Bebarronn- 
■Utudes  «ird  namentlich  dann  verengert,  wenn  sich  im 
rttdtVXrtigen  Lauf  eines  arteaiach  gespannten  Grundwasser- 
I  Losen  befinden,  die  kein  artesisches  Wasser,  londem 
I  nlt  freiem  Spiegel  führen. 
Eine  nicht  raitnler  einfache  Furm  eines  Versuchsbninnen- 
b€tripbe.s  prhltlt  man.  wenn  die  ws-sserfiihrenden  Schichten  in 
der  Ntthe  eines  ütilHlies  «rruicbbar  sintl.  In  einem  solchen 
Falle  Itfsat  sich  das  Wasser  ans  dem  Untergrande  mithülfe 
einer  Heberleitung  entnehmen,  und  die  mit  einem  solchen 
Betriebe  verbundfinen  l  nterhaltungskosten  sind,  Dichtheit 
der  Heberleitung  vürHii5>re»etat,  naheiu  gleich  null. 

Die  alljTPineinste  Knrm  einer  Versuchsanlaife  ist  die, 
bei  welcher  die  Wa.sBOrtor'lenui^  künstlich  hetnehnn  wird. 
Man  bedient  sich  su  dieeem  Zwecke  ztimeist  der  Kreiselpum- 
pen, die  durch  Lokomobilen  oder  sotiftifre  Motoren  RntriHnebcu 
woilen.  Bei  tiefUegetidea  Spiegeln  hat  sich,  abgesehen  vom 
Polnaiitar,  dl»  vm  SiäiMU  aiigMgebene  Oeki«ip«mM,  di« 
Baa«rdinga  mtar  dam  Namen  Mammutpumpe  In  den  aändei 
gebracht  worden  Ist,  bewKhrt.  Das  geforderte  Wasser  wird 
am  iweckmttlkigsten  durch  einen  UebOTfall  gemessen,  der  mit 
einer  Sehf*jbrr.rrichlunj?  für  die  BtrahlhMhen  aasgerttalet  ist. 
In  gleicher  \Vei.ie  wie  die  Strahltii^hen  kann  man  MMdt  die 
Spiegellagen  der  einzelnen  Brunnen  auiiceichnen. 

Vorteilhaft  für  den  Betrieb  ist  es,  wenn  sich  almlHdie 
Wasserstandanseiger  für  Spiegel  und  StrahIhShen  Mwie  Ate 
erforderlichen  Vakuum-  und  Dru'kTneBscr  vnr  den  Augen  de« 
Maschinisten  befinden.  Dagegen  i»t  es  unerlAsslich,  dass  die 
Schreibvorrirhlnng  nur  dem  leiten  l<'n  Techtiikor  zupÄnglich 
l«t.  WBhreud  des  Betriebes  ist  ff  meitt  wüiisi  henswert ,  von 
grofsen  Absnnkungen  zu  kleinen  überzugehen  and  nicht  um- 
gekehrt. Dem  Reharmngszustande  wird  dabei  mit  abneh- 
mender Fördermenge  entgegengegangen.  Eine  zeichnerische 
Danteilung  der  Fttrdefnengai  in  ZuaannenbiBge  Bit  den 
Sptecclbewcf^ngen  venebalR  den  heilen  dnblielt  in  den  je- 
wniligon  Zustand  des  Betriebes. 

Die  ZoiMlauor  des  Versuches  hKngt  davon  ab,  wann  man 
den  Bphsrruiifcrt'iista:.  I  «-»rrelcht  oder  sich  ihm  hinrplehend 
nKhert.  Die  ilen  verschivdenen  Absenkungen  zukutnincnden 
Fördemeugen  liefern  die  Unterlage  nur  Bettimmung  de«  Et- 


giebigkeitsgeseti««.  Vor  und  nach  Beendigung  des  Vwsaohes 
bat  eine  Spiegelanfnahme  des  ganien  üntenocbiaigateldea  statt- 
suflnden;  ebenso  sind  nach  Sehlnas  des  Vennebee  die  Spiegel 
(ortlaufend  so  beobachten,  bis  der  natttrüche  Zustand  wieder 
eneieht  ist. 

WUhrend  de«  Versuches  finden  meist  auch  Schwankungen 
des  natürlichen  Spicfrcl«  statt.  M»n  stellt  diese»  Verhalten  an 
Orten  feet,  die  aufserhalb  der  Kinwirkungsgretize  der  Vor- 
suchsanlage  liefjen,  .Steij^ende  oder  fallende  Schwankutigs- 
riebtnng  des  muttrilchen  Grundwasserspiegels  wird  die  För- 
dmumgßk  die  danBehamammtaikd  nkornnti  ftahMnoi^ 
beebnaiai.  Die  Ctaalalt  der  Abaealcangaktinrtt  itaioi  ia  beaoa- 
dereu  Flllen  dazu  benutzt  werden,  die  Ergiebigkeit  In  Abttte- 
gigkeit  vom  Brunnendurcbmesser  an  bestimmen.  DieAo&eieh- 
nu<i).'en  der  Schreibvorriehtang  grehen  ein  übenlehtUohea  B!h1 
über  defi  ganzen  Versnchsgang,  sin  liefora  die  Schwankungen 
der  äirahlh&hc,  die  Betriebsttfrungen  and  SelunlenMiuen  nach 
Zeit  and  ChrBCi«  ntt  einer  Genauigkeit  di*  ein  wlienwUMfar 
Bericht  nlemala  aufweisen  kann. 

Um  etwaige  Aenderungen  der  phyaikaUaehen  nnd  ehenl- 
sehen  Eigenschaften  des  ervchloaieoen  Waasera  teataaalellen, 
sind  regelmkfsige,  am  besten  Ut^tichc,  Temperatur-.  BKrte-, 
Chlor-  und  Elsenbeetitnniung^en  anxtistellen.  Derartige  Versnchs- 
roihen  sind  das  beste  Mittel,  tim  schKdlichr  Grundw-aaserzttflflsse 
zu  erkennen,  denen  mötrlifherw  eise  durch  din  W.xuerent- 
nahme  künstliche  Wege  zur  Faasungsateile  eröffuel  werden. 
Im  aligeaelneo  weraea  elMWihMhe  UntennebnngeQ  so  km- 
gefühlt,  dam  das  Waater  an  dem  inklinMgen  Entnahmeort 
einmal  entnommen,  und  dass  aas  den  hierbei  gefundenen  Er- 
gebnissen auf  die  Brauchbarkeit  des  Grundwassers  geschlos- 
sen wird.  Wl«  f inseitig  und  nntuverlllssig  aber  ein  solche.*: 
Vorgehen  ist,  fol^ri  daraus,  dass  die  chemischen  Eigenschaften 
de«  Grundwiussers  mitunter  sehr  wechseln  nnd  sich  unter 
Umstanden  in  weiten  Grenaen  iwwegon. 

Einen  Beleg  für  die  cheroiaclie  Verllnderlichkeit  de«  Grund- 
wassers bilden  die  bemerkenswerten  Beobachtungen  an  der 
Kieler  Wasserfaasung  in  de.r  i'oppeiibrttgffer  Aue.  Wtbrend 
des  Betriebes  des  Versnclisbrunnens  im  Jiuire  der  r<1.  4 

Monate  dauerte,  schwankten  die  ehemiscben  Eigenschaften  de» 
gxförderten  Waasers  in  psnz  en;?ieTi  Ornnzen.  Bei  der  end- 
gültigen Inbetriebnahme  der  Anlage  im  Jahre  isii.l  trat  jedoch 
eine  plötzliche  Zunahuiu  an  Hiixtc,  £i*un  und  Schwetelaliar« 
ein,  die  die  ursprünglichen  Mengen  bis  am  da«  swaoxigllaclie 
ttbertftif.  Der  ursprüngliche  Eisengehalt  von  etwa  0,r  ng,1tr. 
Klsenoxydul  stieg  auf  die  höchste  beobachtete  Menge  von 
9,}  mg/l'tr,,  die  HKrte  ging  von  14°  auf  97,*'  and  der  SMwefel- 
«üurpgehalt  von  A'l  auf  2Z0mg/ltr  empor  .^uf  welche  T^'rsachen 
iIjcsc«  auf lallige  Verhalten  surUckzuflihrvn  ist.  ist  bis  heute  noch 
nicht  aufgeklltrt  Zu  vermuten  ist,  dass  man  es  mit  dem  Durch- 
brach eine«  unleren  Waiaenloekwerkos  in  das  obere,  bydro» 
logisch  erforschte  zu  thnn  hat,  and  dass  an  der  Durchbrach-' 
stelle  Was«er  emporstelg-t,  deesen  eiiemiscite  Eigeoaebatten 
wesentlich  anders  sind  aU  die  der  oberen  Wasaersdilchtea. 

Bei  einer  von  dem  Vortniretiden  fflr  die  Stadt  Stendal 
errichteten,  aus  C  Kohrbrunnen  be.itehenden  Anlage  hat  sich 
ergebe«,  n«?9  die  Brunnonfol^c  wie  eiti  uinacliior  Schacht- 
brunnen wirkt  I3ie  Absenkunpuktirven  haben  nahezu  die 
Form  kouzcuLriüchur  Kxuisu  uud  boweisen,  dus  die  Bichcung 
der  Faaaungsachse  mitbezug  aoi  die  Form  de«  Abeenln 
triehters  gleichgültig  Ist.  Die  gctürderte  Menge  betrug  4000 
pro  Tag  bei  einer  Absenkung  de«  natürlichen  Qmndw4 
Spiegels  von  d,io  m.  Um  die  natürliche  Spiegellage  ao  er> 
reichen,  war  eine  Zeit  rrrn  rd  »?!f)  T«gen  erloraerlich. 

Eine  vom  Vortraf^m den  (febaute  \  ersnchaanlage  bei  Forst 
i  L.,  die  <<beiifuils  aiu  U  einzelnen  Uohrbmnnen  bestand,  lie- 
ferte eine  '.it^iicbe  Wauermenge  von  rd.  müü  ahm  bei  einer 
Absenkuug  des  natürlichen  GrundwasMi^piegels  in  der  FW 
saug  von  rd.  m.  Nachdem  der  Beharrungszualand  W 
re'cht  war,  wurde  die.se  Fördermenge  der  VemuchaaBlage  anf 
etwa  37CT  cbtn  ]iru  T«^--  vennlnden  uml  damit  einem  neuen 
BeharrMii)jsziist.iii<io  ent^e^cen^fearheiiet.  Der  neue  ßehar- 
nsnpsziistiiud  trat  bei  einer  Äbsoiik im des  natürlichen  Grand- 
wa.-ser5|iiegel»  von  rd.  l,9.'i  m  «i:i.  Kiner  abermaligi?n  \'e-r- 
mindening  der  Fördermenge  auf  rd.  2060  cbm  pro  Tag  eni- 
sprach  enidUcb  eine  AbeeointBg  tob  id.  i^»  m. 

Die  FemarTemulHlbHUBaD  UeHeMan  ' 
&M0  ebn  pro  Tag  bei  tfitm  Abaank.  d.  aal  < 

•J/ttO  >     B     »     »  t,U>       »      »    »  a 

2oeo  >    >    a    >  i,ee>     •     •  >  > 

Diese  Zahlenreiben  drleken  das  Ergiebigkeilagesetz  für  die 

VersDchnbrannon  »iis  nnri  lielerti  die  Mündlichkeit,  auf  rech- 
nerischem Weife  d;e  der  Je»eili;ren  Alisenkun^-  zukonuiien- 
dP  Krjfiebipkeil  der  i)rurmrnaiila,^p  zu  ermitteln.  Die  Krgie- 
hij.'keit  als  l'ni;ktion  der  Absenkuiiff  wird  durch  eine  Qeradc 

dargestellt,  d.  h.  das  erschlossene  und  geförderte  Wasser  beeilst 
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•rtMUche  Gjffeaachaften.  Ffir  Grnndwaaser  mit  freiem  Spieg«! 
stallt  eine  P«rmb«l  dM  Erglebig^eitseefols  dar.  Bemerkens- 
vrvH  iüt  twi  der  Forster  Anlage,  daas  der  waaserffihrende 
Uatcvgnudd  eine  eigentliche  luidarchlllsslg:«  Deekachlcht  Uber- 
Impl  niclrt  anfweiat.  Der  deckende  Untergnind  beMebt  nnr 
aas  feinen,  ?^hinhaltljrfn  Sanden.  E«  Mjci  ir»raiu,  lUat  die  im 
petrogra[ihi«ch«n  Sinn«  zipmüch  scharf  pfzojrpiic  (Jrpnzf  zwi 
sehen  durchlit^oitroii  utirl  uiiflurchllU«lp<5n  SchiclitL-n,  wU-  L«htn, 
Thon,  Merkel  und  iosen  'rrüniinpr;:t»ateineii ,  hvilraulisch  gc- 
nonuDNt  (Ugliltjg  l»t,  and  das*  Formationen,  die  petrogra- 
jgtfgt alidiiwh[iM% friiaB.  im  hydrmnlledieo a»mm i  * 


teriolegtoekmi  üalamcinio|r,  die 

dnr  newirtachaftung  einer  Veraachsanlage  berstondal  diueh- 
tf-i'fUhrt  hat.  Als  Nftbrboden  für  die  sich  entwickelnden  Keim- 
kulmren  wurde  samteil  Gelatine,  romteU  Agar  verwendet, 
und  die  Platten  wurden  auf  dem  Untersnchungsfelde  selbac 
unmittelbar,  nachdem  das  Waaser  entnommen  war,  gegossen. 
Daa  IMagramm  der  entwiekhiiigcnhigen  Keime  lehrt,  daas 
sowohl  dem  Beginn  de*  Pampversuciies  als  auch  den  ein- 
leinen  Betriebsunterbrechungen  mot»  das  durchschnittliche 
UaA  weit  llberatelgende  Keiriixuihl  zukommt.  Diese  Beobach- 
tung berechtigt  dpinnach  zu  der  IJphaoptnng,  dass  das  bak- 
teriologische Verliiilten  dt?  F<irdervi?asser«  von  Versuchs 
brunnen  auch  von  dem  Jpwp.ilifrcn  Bptripbsrastandp  rii>r  .\u 
läge  abhjliig^lg  Ist.  Es  ist  h\ui  unniDtssig-,  die  liy^icnisthi- 
Gilt«  des  Qmndwaasera  ohne  Kenntnis  des  bei  der  Probeeiii- 
~i*titT  herrschendeii  BeMekwtudM  n  tawtHaB,  tmi  das 
QrMl  de«  Hygieniktta  M  D«r  dtm  «Imd  slwotntai  Wert, 


er  die  Jeweiligen  BotrtAbTariiKKnisse  einer  Anlage  kennt 
«nd  berOcksichtigt. 

An»  dem  Bisherigen  geht  hervor,  rt«»s  der  Betrlefi  ffiner 
V^prsuchsbrunnenaulage  umstAiullich,  7,t»itrauben(l  und  kost- 
spielig ist.  Meno  auch  oft  Bohrmeister  teils  aus  Unkeuntnla, 
teils  unter  dem  Drui  ke  nngemAtfertigier  Anforderungen  in 
jeder  Ortalage  all«  nuitclicben  WiMermeageii  gewährleisten, 
wenn  es  sogar  bis  vnr  knnem  einen  Waasergrafen  gab,  der 
mittels  Wanschi<Irui«  die  Hydrologie  praktisch  austtbtc,  so  ist 
doch  ron  altpn  l 'iitorlagpii  für  den  Bau  eines  Wasaerwerke« 
da«  einwHtidfrt'ic  Ergctiiiiii  iniios  VcrMiehsbrunneus  die  sicher- 
älo  Qrundiagfi;  ist  dorh  die  wirklich  vorbandflne  Crnindwa.'sser" 
menge  'liu  Grundlag-u,  aul  die  »ich  Jude  ^Vl«^^crv»erk«nll»ge 
aufbaut  und  mit  der  sie  steht  und  fHllt.  Und  da  ea  sich  ii> 
vMm  IWImi  «m_lMlM  AalaMkOitaB  kaadelt«  so  sind  die  Aua- 
pvOTBOi  voU  Iwrecbtigt.  Der  Venucha- 
iu  den  neMfla  FUlen  das  letzte  Glteil 
GraadwHMtllMMiraDg  darstellen. 
In  der  Beaprechong  des  Vortrages  stpüt  Ut  Ilcrzbcrg 
fiwl.  das»  die  bakteriologische  Uulorsiichun^.'  vim  (InmdHa-s^er 
aus  Tiefen  von  10  m  und  dariibpr  wprtlos  ist  da  i  s  an  sieh  nie- 
mals pathogene  Keime  enthtlll.  sondern  Milche  mir  ihirch  Kin- 
driogen  von  der  OberflUebe  hef  erhalten  kann.  Die  von  dem 
V«rtragenden  erwähnte  Thatsacbe,  das«  <Ua  DiffllDdlfvncdM 
Siilses  im  Oraadwasaei-  »ehr  gering  sei,  ist  M  AnlaM  dar  WM' 
servenorgung  d«r  Itaedsee-Inseln  von  ihm  ebenfaltt  «Andw 
worden.  Hr.  Ql«1>e1flr  teilt  mit,  daaa  verachieden«  Bllidl*  In 
Ictitpr  Zeit  gfswungen  worden  «itid,  ihre  Gruiidwaaserversor- 
gung  durch  ( iberflachenw  ft»>pr  zu  i-rk'Anaen,  so  Gotha,  Paris, 
\fw  York,  Valparaiso  ilr  xVnklHiii  macht  ebenfall»  darauf 
aufmpj-ksaiii,  d;i-is  (Jruiidwasserversnr^'ting  nicht  Uberall  mög- 
lich sei.  In  Hamburg  sind  Grandbohrungen  aasgefiihrt  wor- 
4«B.  die  EinlnüiM  sind  indeMen  aussichtslos.  UlDsichtlich 
dar  ErgtoblKlcett  artesischer  Bronnen  verweist  Hr.  Hersberg 
auf  den  Bmnnen  der  Stadt  Memel,  der  37  m  Drackhöhe  besiixt 
und  die  ganzp  .Stadt  versorgt.  Hr.  Dinse  ist  der  Ansicht,  dass 
die  Stadt  Berlin  den  Müggelsee  si>tnpn<>it  hüttc  ankmifon 
müssen,  um  seine  Verunreinigung  durch  <iip  ohciriisrhpn  Fa- 
briken in  Erkner  and  Nen-Rannsdorf  cu  verhüten.  Diu  Bob- 
rangen in  Tegel  httten  awar  vorlftufig  gUnstig»  BmMlN 
gehabt;  er  besweltelt  aber,  ob  der  Erfolg  daoenid  Bletbm 
wild.  Hr.  Herzberg  spricht  die  Ueberzcagung  nni.  riruin  die 
Grnndwasserversorgung  sowohl  bei  dem  Müggelwi  rk  wir  i.ci 
dem  Te^rider  Werk  dauernden  Erfolg  bringen  werde.  Hr. 
liraiid  stelle  feic,  dass  der  Vortragende  vKllig  im  Recht  sei, 
"etui  er  die  Ürundwassprvprsorgnng  für  grundsEtzüch  richti- 
ger halte;  denn  eine  iiifülliji:e  Verntm^inignng  sei  hei  I  iliurtill- 
chenwasser  immer  möglich.  Auditnoita  bieten  die  Kiiteiteiiung 
dw  OruadwaiMn  ud  die  Beseitigung  dei  Sebwelelwasaer- 
■lolljnhallM  keim  Sehwlerigkelien  mehr.  Hr.  Hertberg 
macht  darauf  aufmerksam,  dass  Eisen  und  .Schwefelwasserstoff 
sich  zwar  in  der  Regel  gemeinsam  vorfinden,  dass  aber  keinem 
weg^  rta.<i  eine  dtirfh  nss  nnflere  bedinj^t  l^t.  Hr.  Aiiklnm 
l«ilt  mit,  diias  die  Tegeler  \  eriuchshrunneii  dauernde  Krf,'ie- 
bigkelt  geseigt  hUllen.   Hr.  Priu<  bemerkt,  daas  man  heut- 


xutage  UberdJtchenwaaser  nur  dort  varweudM,  wo  man  eben 
kein  Grundwasser  haben  kann.  Grandwassenrersorgong  sei 
übrigens  nicht  nur  aus  gesundheitslechnischen,  sondern  aach 
aus  wirtschaftlichen  Gründen  zn  bevorcagen,  denn  es  erspai* 
die  betrKcbtlichea  Filterkosten.  Von  allen  Strömen  der  und- 
deul.schen  Tiefebene  werde  nur  der  Rhein  durch  Schmelzwnsser 
ge.«[ii-iit,  iiile  undern  durch  liriinil» asser  Aufgabe  der  nioder- 
nen  Hydrologie  sei  es,  das  Urundwaaser  auf  dem  We{;e  vom 
Dfipniiiff  Ml  nr  Etauntliidaiic  in  dan  Flnii  mttmmibmt. 

Eingegangea  ll.llll  IWI. 
Hamburger  Baalrkavereiiu 
'  Ling  vom  96.  Mftrs  1901. 
Vorsitzender:  Hr.  Hartmann.  SabrUUttkMr:  Br.  LaiMr. 
Anwesend  30  MitgUad«r  «md  t  OtHt. 
Hr.  Hab«l  «piicht  «bar  WämedUf  ntnae. 

Eingegangen  37.  ApfO  tMt. 
ObenehlecUober  BealrtUTereiii. 
Au>llug  nach  der  Bi«n) uro k - H ü 1 1 e  am  3.  MKrz  1901. 
Die  Zahl  der  Teilnehmer  belief  •iich  aaf  rd.  190  Mitglieder 
und  G&ate,  die  von  ilrn.  Kriiblicfa  empfiingen  wurden.  Sie 
begichtigteu  die  neuen  Walzwerke,  die  Ürobblecb-,  Univertal- 
und  GrobeiaaMtiMit«  wd  wohatMi  daan  ainar  praktiaeben 
VorfUhnuig  dta  BtaBatA-FaMsMaklaa  In  dar  Walaandtabenl 
dar  Aianafek^HBtta  h<L  Nait^  dar  Baikhilgwif  favalfllg*« 
man  riah  ia  Oaalhana  der  BtaHMkrllHMa  nr 

f>itzung 

Vorsitzender:  Hr.  Boltz.  Schrifttflhrer:  Hr.  SehUrmann. 
Hr.  Thallner  spricht  Uber  das  Wesen  des  amerikani- 
schen Scbnelldrehstablas  und  das  Tajrlor-Wbit«-Ver- 
(ahrena  und  tbar  dta  Br^abalaae  mit  daBtoabra 

SchnelldrehstlbleB>}. 

Die  Anregung,  die  Tavlor  dmh  die  ElalUnucdaa  Balfc' 
lebem-Stahles  gegeben  bat,  batoUfk  In  vlal  büharein  wada  den 

Masehinenkonstrukteur  und  WerkstJIttfmIeiter  als  den  Hötten- 
mani».  Indem  Taylor  die  höchsten  Arbeitslpistungen  derWerk- 
zeagmaachii:en  herbeizuführen  sucht,  steigert  er  die  LLustungs- 
fShigkeit  der  WcrkstJltten,  und  eji  steht  auftp.r  Frage,  dass 
Werkstiuten  mit  Werkzeugmaschinen,  die  eine  wesentliche 


Steigerang    .  

Nachfrage  allea  andam  Ukeriagao  alnd,  nuh  daaoi,  wann  rta 

hierdurch  keinen  unmittelbaren  hShereo  Geldgewinn  sa  er- 
zielen vermCgen,  sondern  lediglich  einen  Gewinn  an  Zeit 
Taylors  Verfabren  hat  neue  An«chatiungen  bezIigiitA  daa 
Werkslil'.lenbetriebps  eingeleitet  und  wird  sich  besoadafB  Ib 
Werkseagma»ctiiiieut>au  uiit  der  Zv-t  gulteod  machen. 

Die  Frage,  ob  die  aufgewendeten  Mittel  mit  den  eniel- 
baren  Otolgen  in  Uebereinstimmung  stehen,  kann  nur  durch 
die  Praxis  outachieden  werden.  Der  Redner  vertritt  den 
Standpunkt,  dass  eine  Durchführong  des  Taylonchen  ArbeMa- 
ganges  bis  sum  Mnfsorsteii  den  WerkstStteti  grofse  Opfer 
auter  legen  würde  ,  dass  die.'^e  aber  ilurctiaus  Licht  im  ange- 
rnessi-iien  VerbtUnis  zum  Kr(o|f;e  stehpn  dUrlten  Wenn 
man  jedoch  nicht  sofort  die  ftuTserste  r,retiie  des  Möglichen 
im  Äuge  (asat,  so  wird  man,  den  Mittelweg  gebend,  einen 
unzweifettHUtaM  Srfalff  n  varaaleina  kabaik  Dar  UMal- 
weg  soll  darant  UnautuHUan,  mo  uMaag  dar  Waikiaaf»' 
maaehlnen  in  dem  Hafso  tu  heben,  wie  es  mit  den  voriundeoen 
Maschinen  ohne  groTse  Kosten  möglich  Ist,  and  die  hierbei 
gpwonileneu  Krfahrongen  be!  Veuanschaffungen  zu  verwerten. 
Derdei;:  ;  I  :  .irkzetigmaMchinenbau  wird  die  von  Amerika 
aiugegsngeue  Anregung  willig  aufnehmen.  Man  sollte  aber 
nicht  sofort  die  obere  Grense  der  Lelstungsfkblgkeit  des 
Stahles  aussnuatsen  suchen;  auch  die  mittleren  Leistungen 
ergeben  augenmilige  Vorteile  vor  iedeei  andam  Werkseug- 
stahl. 

Bei  Entscheidung  der  Frage,  wie  weit  man  gehen  soll, 
ist  zu  beachten,  dass  Schnelldrehatahl.  sei  es  tiun  üeihle 
hem  Si;ihl  oder  Bt«marrk  -  Patentstahl ,  innner  dautt  hohe 
ArbiHCüleisiungen  <;cstal-iit ,  wenn  mat]  damit  einen  Span 
von  »uicheni  «^uerichnlti  abnlmoK,  dass  der  Span  nicht  abge- 
schnitten, aoodam  abg«t|MUrt  «M.  Ob  man  illaa  bat  klala»« 
Span^aetwhnlue  durch  die  grUbera  8cballtgactawtaidl|rkeit 
oder  hei  grobem  Spanquerschnitt  mit  kleiner  Schnittge- 
schwindigkeit erreicht,  Ist  für  das  Werkzeug  gleich,  nicht 
«her  für  Antriebkraft  und  Beanspruchung  der  Maschine. 
Wenn  man  einen  Arbellavorteil  durch  gemif^e  rieniii«iiruchuiig 
der  Maschine  nnielen  will,  so  wird  mau  der  Anwendung 

'>  VitfgL  %.  IVVl  Ü.  Ifi2,  1377. 
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nBbarar  SebDittarMcbwiadiffkeU  M  ktotaWMm  QaamoknMt 

da«  Spanes  don^oTxag  g«beo,  [and  ein  VorMil  wird  «ndi 
dann  an  eni«len  »ein,  wenn  man  nicht  sofort  su  den  bOduten 
r!(isehwlni1ipk«itcn  Übergeht,  »ondprn  (Hcjib  an  der  nnK»rpi! 
Crenzfl  wfthlt.  Die  untere  Qren«!t-  hnr  <icn  Vorzug:,  JiIrüs  livr 
Slahi  eine  grtifioro  Qobraucbadaner  bat.  Man  wird  »Imiaau 
Birar  nicht  eine  um  34u  vH  geileignrte  Arbellsleiilurg  erzielen, 
wiA  die«  ia  einer  Ankiindiiping  der  Bethlehem  Steel  Co.  se- 
Mgt  w«r,  «bar  mw  wird  dto  LcMuig  lui  M  Vk  Mlbtt  KW  rH 

WODB  man  einwendet,  da««  die  Gebraucbsdaaer  der  Werk- 
»BBMUii  hinen  darunter  leiden  wird,  so  »ich  dagegen 
auiuhreTi ,  ddsi  e«  vorztuii'lM'ti  dvn   an  einer  .\!ajehir.i!i 

in  lü  Jahre»  arzielbaren  Gowimi  in  .1  .lahreii  zu  erliullcn; 
ilor  Wert  der  Maschine  Udiiii  dann  auch  in  i  Jahren  ah;i:e- 
schrieben  wer<iuti  l  ebeniiei  weifn  niaii  iinch  gsniichl.  ob 
wirklich  bei  sweckmaf«iger  Aeuderuog  der  hoch  beannprucb 
tca  BioMlMI«  die  G«bcB«eliwlM«r  dar  MawUiMii  w«Mmlich 
««nniiiideit  wardra  wird. 

Die  httcbsten  Arbeitileiatongen  mit  mwVhnliehem  Warle* 
■«ugatahl  (ind  bei  demaelben  Moffe  erheblich  kleiner  ala  die 
mit  Ri.sinarck  Patentstshl  errpichbAren.  Dort,  wo  die  Leii- 
tuiijjBfahigkeil  twiiiur  SlaLljfJitluiijien  ffleich  ist.  wird  die  Oe- 
l>r»iii'hid«uef  de»  Fatentstahles  fmifser  «ein,  wenn  er  richtig 
angewendet,  alao  Kur  ab«)i«:t«^niie[i ,  iticbl  aber  schneidenden 
Wirkung  gebracht  wird.  Man  mma  deabalb  bei  Veraueheu 
mit  PatauUlahl  Nr  «im»  gaaltfaDd  «gllNa  Vondnib  watgm 
mi,  vm  dtolllHcUB«B  Idwdareli  nidtt  w  iMMh  ni  baaunnt 
gli«B,  Mit  aine  gidftara  Schnlttttele  Vamiebt  letnan. 

Dm  die  ABwaodiug  doi  PatenUUble«  su  erleichtani,  bat 
die  Biimarck-Hfiite  eine  Tabelle  nebit  Qebrauclisan Weisung 
entworlen.  Bei  der  Neuheit  der  .Sache  »Ind  aber  die  Angaben 
ntir  als  annähernd  richtig;  zu  betrachten.  I.>ie  nTuflnende 
WerkatättenpraxiH  allein  wird  zutreffende  WrrC»?  ru  schallun 
vetmügen.  Aufgtsauiiu  ist  die  Tabelle  mit  Hückaicht  aot  da* 
nvar  Qeiagte:  e»  «ind  grOOara  8ataolttgeachwiudi|^«ltm  dar 
Mhenn  BMiwpruchuog  dar  ItaieUiMn  vorgexogan. 

B»  iü  nickt  anscunehmen,  data  dar  PatmitalaM  idit  iiniara 
BMhiMMtao  n  wd rängen  bentfen  l*t,  VMmAr  wird  man 
alle  feineren  Arbeiten,  die  mit  Paientstahl  nicht  verrichtet 
werden  können,  weil  e«  sich,  wie  z.  B.  beim  Abnehmen  diluncr 
Sehlichis]illiit?,  um  eloe  besonders  dauernde  Scbneidwirkung 
da*  Werkzeuges  handelt,  mit  gutem  Warkaeogataht  auatUhren. 

I)ur  P«ieiit.suhl  bestellt  seiner  chpmischpn  Zuaammen- 
■■et/.iiiig  nach  aus  Kisen,  KohlenatolT,  Wcilfr.iin  oder  MnlvbdkD, 


Chrom,  leixtere  Metalle  ijj  g/<j£»ereii  Mengen,  Mangan,  SiUcinm 
und  den  andern  ichKdllcben  Beatandteilen  in  geringeren 

'    Mengen.  Gegoiaen  und  geaehroiedet  wird  der  Stahl  wie  an- 
dcrtkr  Werkaengstahl,  doch  ist  die  Behandlung  dea  fertigeu 
Werfcaeuges  eine  andere.    Die  Werkzeuge  bedürfen  einer 
be>Ummten  ReitRndi^rkeit  tUr  Gefflg«be»chaflenheit  bei  Elti 
Wirkung  der  Krwariiiunt;  wllhrend  der  Arl>ait  und  beeiimmter 

1  £^''*''«''**'K«"«<;ü«fte".  ü*  git  lH  zwar  keine  Gefüge  und 
JaatigkeitasiutJtnde  an  Stahl  und  Kise».  >lie  bei  gleichaailiger 
Blawirkung  der  ErwArronng  und  des  meehaolschen  AngriSia 
völlig  beständig  wiireu.   Aber  durch  die  dauernde  Euiwir» 

I  kung  der  \vnrniu  werden  GenigozustAnde  geteilallen,  itarfB 
\  eritnderung  nicht  nebr  iaiebt  mtfgUab  laL  Oiaia  Emtei- 
nung  wird  bei  dar  HaiaMbuff  daa  Bd^eUdiabitabiaa  mUa- 
bar  gemacht. 

Der  englisi  he  Piiteiitans|ir>ieh  entschleiert  das  GehBimiü.'»- 
volle  de«  Taylor-Whlte  Verfahren»  nicht  vulli-:  ihm  ii(t  jedoch 

I  au  eatnekimen,  daai  dar  StabI  bia  tum  Schmelzen  erwärmt 
wird,  wodnreb  aaioe  WldaMUadattbigkuic  gegen  die  Erwkf 
mung  bei  der  Arbeil  erhöbt  wardan  «QU.  Die  Behandlung  daa 
Schnelidrehstahlea  ist  ganilebl  aebwiarlff  and  jadenlalU  lelebtar 
als  r|?is  Harten  von  Werkaeugen,  wenn  h.lchite  Ilärte  and 
/ahi^'keit  erzielt  werden  «ollen,  üie  < iewalls.imkejt  de«  Vor- 
gatigM  lAwt  «war   leicid  UärtrlSM  enUtehen;  doch  ist  na 

I     daa  MODdLbnagen  der  Hisiniirck  Hütte  gelangen,   den  .Stuhl, 

I  fl^w  daaaaaliw  guten  £igenschatten  vennindart  werden.  >o  sii 
bahandelB,  daatlUrttiMaa  nabean  gana  raqiabaast  irird. 


ütugagan^  17.  April  im, 
Baalxkararalii  an  dar  aiadaida  Bote. 

Sitzung  vom  P  Ppbruar  I9l)l. 
Voraiueiider:  ür.  Liebig.    Schriltiührer:  Hr.  Weidler. 
Anwuiend  74  Mitglieder  und  Oftstaii 
I  Nueb  Krlodig-uni'  de*  g-oschKfilichen  Teile«  «pricht  Hr. 

Olhesiraveii  au.-  eij.'eni  r  An.si-hauung  über  da«  Luftschirf 
de«  Grafen  Zeppelin  Er  schJief^i  mii  dpm  Wuutchi-, 
dam  »ieb  «ine  neue  Uesollaehaft  ll::den  in.:j^<r,  welche  die  nftti- 
I  gen  Hiiiel  autbriugt,  um  die  mit  dem  l.ufiscbiflr  gemachtaii 
KitäuaagtB  Weilar  aa  varvartaa. 


■)  V«|«L  g.  IMl  MTl. 


Beoliratafel,  Syatam  ProelL  Herauigegi^ben  von  Dr 
VL  Froell«  ingenietirbureau ,  Druadon.  Im  Buchhandel  zu 
Itaalabaa  durch  die  VertagiiNiehkaiidlai^  von  JuUiu  Sprinfar, 
Barlin  K.    l^rei«  3,»o  JU 

Die  I>roell»chp,  Kecbentafel  «Mit  ainao  gciatvoHeii  Ver- 
anch  dar,  den  gewftbnUehro  logarithmlacbao  Bacbeoaehieber 
nach  >w«i  mabtangan  bin  aa  Tarbamara;  Mntkhttlrli  dar 
OenauiglMÜ  nud  biMlebdieb  daa  FMiaaB.  WHuaad  bei  dem 
am  maMao  baaabrtaa  JlBataanaaUabar  die  Uofe  dar  ^rtlbtaa 
Skala  l(  CB  bBtrihit,  iat  hier  dar  logailNiBiiaaba  HaAMb 
IM  cm  kmgi  dia  Omaviitta»  iat  aiao  ha  VerfaUtni»  Uti 
gewaabaaa.  Dia  Skacka  mm  iso  cm  iit  i&  to  Abaabntte 
gateUt  und  die  TeUatrackaa  alad  aaumiBaadar  caf  ate  Papp- 
tIfildMin  gadmabtr  Daa  Sfdqgalblid  davon  beiladet  aldi  auf 
einem  dorehikibHgeo  Zallnlaidpmiiihaiii  aodas«,  w«nB  brtde 
Talata  aam  Oaakan  gebra^  wcrdan«  awai  ravproke  Werte 
aaiMimider  teilen.  Beim  Hnlclpll^ren  aaekt  man  den  einen 
Faktor  auf  dar  UalaMalel,  dea  aadam  auf  dar  Obeitatal  and 
legt  diaaa  betdaa  aateiBaadert  daaa  aeigt  einer  von  vier  aaf 
der  Ualerlalel  rermarklen  Ponkten  daa  Ergebnia  aaf  der 
Obertalbl  >in.  Das  Dividiren  ikt  entsprechend  auszuführen. 
Btlhn  Wunipizluhvn  wird  diu  uboru  Tnfcl  nicht  gebraucht; 
man  vrrbindet  durch  Anle(;«n  einer  (ierndoii  den  lindlknnd 
mit  cinetn  der  Punkte,  die  aul  der  rnlertafol  lesipdegt  sind, 
und  lit'^sl  das  Krgebnis  atif  dem  .Schnittpunkt  der  (it^radeii 
mit  einer  der  Zeilen  ab.  Für  (^uadratwnr7elii  kommen  da- 
bei 4  i'unkte,  für  dritte  Wurzeln  3  inbotrncht.  Diu  Wahl 
riehtct  sich  mich  betlimmtou  KegDhi. 

Die  UocIientiifBl,  deren  il.^tidhabiing  xuonchst  si-hr  eiit- 
ImcIi  ermelieixt ,  Im(  aiAtge  Mängnlii.  Beim  .Multiplizireii 
und  Dividinn  maaa  man  «n>t  die  bviden  l'nnkte  d«r  ••bor- 


I    imd»der  Unlerta'.'l  .luteinr.nder  bringen  und  d;inn  die  T.i- 
foln  so  drehen,  «itts,*  ibie  Linien  parallel  lie^-en  bnzw  eiu- 

'  ander  decken;  wÄhrcnd  beim  IUtIh  »schicber  die  ijarallele 
I.Bge    ohne    weitere«  «tel«  g««raiut   bleibt      l)i,>e  W'.ihut 

,    Schwierigkeit  bei  der  RechenUifol  liefse  sich  jedn  h  dur  h 

I  Hebung  ühRrwinden.  Weit  mehr  fällt  uji.iei.  i.rnchten-  ein 
anderer  Nachteil  jregenüber  dorn  Uecheii.si lueber  ins  Ge- 
wicht. Uoi  wiederholter  Multiplikation  uuij  Divisnou  baniitzt 
man  bai  die««»  den  iJlufer,  auf  der  Proellschen  Tafel  soll 
man  nach  der  CubiaucliMinweisung  dnreh  ein»-  Nadel-,  Blei- 
atUfe-  oder  Zlrfcelüpilze  diw  Erg*;)>nis>><'  an  di  r  1  Micrtafel  .er 
merken ,  ohne  «ie  abzulesen.  Wir  sind  der  Aiiuicht,  da-ni» 
hierdurch  die  '/ethn  idplaUe  bald  unbrauchbar  wird. 

Zu  die-.eni  rem  Kufsoren  Mangel  twnllt  Kt-.-h  beim 
Wiirz.d/.i.dieri  der  l  elielstaiid,  das«  diu  i;i eiieiit.'ibd  versagt, 
wenn  Wurzu^  und  lUdikand  auf  derselben  :^<ilc  liegen,  z.  ü.  bui 

r  19«  «dar  ^isod.  Daon  —  wird  als  Httlfamiliel  angegebeu  - 

I   s 

«oll  aum  bei  der  OMlan  Anfgabe  ¥ii  aiebea  and  mit  ¥to 

1 

multiplizin  ii ,  In  "  der  zweiten  ■  I  u'on  ziehen  und  mit  0,* 
mulliplfxjuii.   Das  halten  wir  für  zu  umsiilndlieh. 

Nach  dorn  Gesagten  empfiehlt  sich  die  Henntzuug  der 

K>  ■  li<  ritjifel  nicht  so  «llireniflin  wie  die  des  Hechenschielier.-. : 
inirii-ib:n   »iid         u  t.r  bes  -  •.  ru  IJiimmndtn  recht  wohl 

mit  Votti'il  /II  ■,(  iM(i;:den  ^ein,  Koir.mr  ihr  drich  neben  den 
erwahliteii    \  nr,-i.-i'ii:    ,vi  .ii'-r-rr    (;ei,:i  iir^  keil    .n,.!  bllliscrcr 

Preis,  ii'K'h  zugute,  da^s  sie  be>|ueni  in  uinum  Tascbenkalendcr 
I   mUgefttbiC  wardan  bann. 

P.  M«ner,  DkpUIng. 


Digitized  by  Google 


9.  Nonaaiiwr  1»01 


<      ,  XM  dar  B«dJikl;lon  eiogeguigena  Bü«h«r. 

Dritt«!  JckrMivpplenieiit  (l*00  Mi  Itci)  «n  M«y«rs 

KooTCriations-Lexikon,  fünfte  Anfinge.  Hit  7So  Ab- 
bihhuigen,  Kaitun  und  PiHncn  im  Text  und  anf  67  TafMu. 
Vttitg  de*  ^Wogmf^'nrheit  Iiisiitut«  in  Lcipzif?  und  Wien. 
Prek»  10  Jl. 

{Jn  Art  i^c-bfn  AuWomderfoIge  nmrr  Aiitirahi-n  rlm^s  Kisnv^r- 
B»lliiut-l-«xikorii    lifjtt  die  Gefahr,  <1*m^   <Ut.'  I^^^if^f:r   ^iiirr  kn'iri: 
kmttlten  Aafla^v  «li)b*]d  vor  d«r  Entwericiii^  tin^  iug«ntiimii  at«hnit: 
et  T*r*ltel  und  verwelircrt  xihon  nub  kuncr  Zrlt  die  Antkuoft  rrrad« 
&b«r  dl*  aowtic»  siiil  dinun  «leiitlsUcn  trage»  oder  ErRlfolu«. 


VtitMlt  Ib  «ow  Jrf«  «Tllktf  inltof|«nilvt  wM,  wem  dl«  Mtar- 

elRBlM«  eüM  islctie  PorUetiuoc  nOU«  nutiten.  Dm  •oeAen  «rachlciien« 
dritte  Jfthreainppleaient  brlafrt  nnter  endrnn  eine  kUre  DArIcfrunir  der 
cbInMtielien  wirren,  noi<^t(llst  dorrh  »Ipi  Kar!"  iti-r  Provtnwii 
Teohlli  ond  HchKtitQnir  und  eine  solche  dtt  l'.'ito  l^iiLirlatifc«,  die 
VOrtMliDaff  der  DarMcItutiff  de«  >(UI«(rikM>l»rh«n  Krlfjrr*,  Ariiiiel  OVr 
dl*  Koblentauaraaf ,  WimmmßMma 
■laltoa««*,  n>o4*fB*  BlUhwurinrart,  mw.) 

Tascb«nbach  für  Itilzunirsmonteiiro.  S.  Auf- 
lag. Von  Bruno  Schramm.  Mün(;h<>n  und  Boriin  I!>01.  K. 
Oldonkourg.    113  S-  mit  99  Vig.    l'ruis  .H. 

(Ol*  ver^dUcdoNB  BdauUa  alud  in  ilu-en  liMptelchUciiU«*  T«l- 
*■<  dl«  fltt  dw  ItoaMar  «lckU«it«n  Aiilnliv««ki* 


Die  OetcbiehtK  do«  Eiocns  in  technischer  und 
kulturgetchiehllicher  Beslebuug.  Fttnfte  Ahteilung. 
Da«  ZIX.  Jabrirandwt.  Dritte  Uetentng.  Vm  Dr.  Ludwiar 
B«ek.  Bramwehveis  t*oi.  Friedrich  Vi^wag  * 
If  >  &  a*  mit  vubttMn  F^gmen.   PtHS»  JL 

!|la  «tlMr  dt*  Wtrii  aMa«n  fl«Mimi  «aUitfMitM 

r  hervor. 


Die  Ahechnllt«  «her  du«  r.cfi'.k--  <]m  Elttcni,  die  Varm  der  llocbofcn. 
die  Au9Dattun«r  der  Ha^  linf.  m^-v..  «lud  muh  Mr  tivn  hitretil« nr.  dor 
»|i*h  nin  den  ireHrbli'hiMt'httii  Werdi-irnntr  nli'ht  kOniiiirit.  «.jn  hohrna 
W  erl  ) 

'  Sprini^endo  Lox^aritlimcti.    Ab^rkürztc  tUiif9telti<^ 

I.o^arithmentitfel  niU  rnnctimondfn  OnuiclzÄhtululcn.  Zum 
Gi-branrh  für  WoliDiaelte  KerbnuDgeD.  Voo  Ernat  A-  Brauer. 
Kiirlsmhc  i/B.  1901.  O.  Bmwwh^  Uottacbdroehefei.  Prela 

o,((o  M. 

(Die  L,amr[thini.'n  d<r  Zahlen  von  lOOO  bit  <I9»*  «Ind  auf  4  Hllttem 
vervlnl^,  »odau,  wer  viel  mir  T  -rfiHt'ur  ni  m  arlielleo  hat  rti  i)  dtp  für 
daa  Aufsncben  der  febic-i'.l.  rj  /-.» l-i ii.' ^Iil.  ii  rlofachtn  Rrv-'i  l:i  irifrkt. 
dorrh  Hcnaunnir  der  »ptliircii-lin  l.uKJunlini-n  viel  Zelt  uiirt 
I     der  OeIe»eBhelI.  sieh  heim  .Mi«frelfi^n  »n  Irren,  entfrehen  wird.) 

!  Zinn,  <Hri.<!  und  Stahl  vom  ph r «iknl isch-rhein I - 

sehen  S ta  ii  il  jm ii  k  t,  Vortrnp,  pphalten  im  Verein  dmit- 
»t'h«r  IngenioniT  zu  Berlin.  Von  Dr.  J.  H.  van  *t  Hoff. 
MUmhen  und  Berlin  1901,  R.  Olili  nhourir.  SftS.  S*llltt  lOFig; 
und  einer  Figurentafel.    Pr«it  3,oo  J(. 

Report  ot  Bttard  of  Rnfciaker  Ofticer«  on  Ttitting 
liydrMlIe  C«m«at«  wlth  Speeine«tl«ii>  i^r  the  ae- 
veral  Clastei  naed  by  tbe  Gnfrlneer  Pepartment 

Washinfftoii  lOni,    OovcrnDicut  printfnw  »rffion 

Kniender  für  Hoixiings-,  Lu  (;  u  ti^r'' •  und  Bado- 
techniker. ID'ii,  T.  Jnhrfrnnjf.  \  ii  r  II,  Kllllgei'. 
Halle  a/S.    Carl  MarhoUl.    311  S.    Preis  4,i>m  J(. 

Kalender  fflr  BetriebaleUnnfr  und  praktiacben 
Maschinenbau.  190.'.  X.  Jahrgan?  Tt  ili'  Von  UagO 
Ottlduer.  Dresden,  Cierhard  Kühlimuiu.  i'r'  i>  3,0«  Jt  in 
Leinwandbsnd,  &,i>«JlK  in  Brieltiucliea-Loderbattd. 


IMMnloht  um, 


IlaDnall,  T,  Hirdnuillr  asd  olher  table!  ibr  jiurpo^n  of 
wiMraC«  *ad  »ateraanrty.  1*^  «dit.  lx>iidoi>  1901.  Span.  Prele  j  th. 
SehmIck.   Da«  leeuennte  l!ntirl«aerantfiii^]it.in  In  ^tm-r  Anirendiuiir 
fllr  mittlere  tuirl  t  .jln.n  sraiir-  ,  iit>d  der  «egeii»  iniK'  '^md  d*r  Ah 
wUserrcInljrnng.  Vortrag.  Lelpil«  mOi.  F.  Leioeweber.  Treii  O.ts  UK. 

Inrfliaa  «ad  BWlMmiMk  Abrabasi,  Pal. 

tetlnnK  der 

1901.    Boll  *  Pkbaidt.  PNI«  ItJt. 

—  JItinskjr,  JatosL  KatooMianu  dar OnlMrawcIterflntnnf  «dt  b*. 
runderer  lJerücksleb*l<?nne  di'r  S^-blairwpWTirTuhpn  S.  An*  Ufthr.* 
Oilraa  1901.    R.  l'i]i»u...:hi-l..     l'rL-i»  11  .x 

—  Lebrelon.  J.  Aldenitmolr«  de  r«s|»lolt«tti>n  doa  luinc*.  Parts 
|{I01.    Bemard.    Preis  10  Ar. 

—  HUteUluicsa  aiMr  dea  Ntwl*Rl)«üi.-Wt*t(U.  Stolakohlea  •  ttwcbu. 
SMaakrlft.  airaaia«gab«a  wtm  Varate  tu  dia  aargbaalkhaa  Ib> 
liw««ia  tai  0««rt«qpnBlA«rfifc  Daitanad  ■*«««  (Kaiwl.  B«rnB 
im.   I/Ilaga.    Preis  15  Jt. 

—  lt«BC«Dfcamp«r,  B.  Cnt«rrtrhtahrle<e  zom  Slodhnsi  d«a  Berir- 
Yrerksbetrlebet  and  der  darauf  betU|cllch«n  ites*lslirl>eo  und  ptM 
lelllrhen  Vorscbrifren,  I.«lpstg  19«».      «r-  lt  u.  h,m,n,    i  r-l>  j  .* 

—  Vlllaln,  Georirea.  .  L«  ttt,  la  hoalUe  et  la  iixf'iailurKle  Ii  la  Sn 
da  ZIX*  ilM*.   Pait*  t»ai.  GUla.  Pnl*  »  tr,  t«  c. 

tansnl  Wiadisch,  wiik.  AnUUaa*  a«f  CaMtaafhaat  d«t  Mals«« 

aar  — liaatgahaW  lowt«  aar  a*la*  Aaib««la  la  der  I^nals,  »dl«* 

TaktUie  aar  snnttalaair  d«  BrtiakWdialle*.  S.  Aul.  >»lia  1*01. 

V.  Parey.    Preis  S,M  Jl . 
■raanstoffs.     I.i'i  ji'.i,    K:r.     U-   i'..:i'.rMr    t Ii I ni Itji.'-'   de«  «OBbaMlU«« 

et  de  la  eooibastlon.    üand  iy^il.  v^isi(i('r)Hjt>rt«ti. 
CWariink»  ladaitti*.  Ausoher,  E.  S.,  el  Ch.  Quill  ard.  Les  ludiittrieii 

cdranl^n««  (terrc  call«,  brioucs,  iuUas,  fajeuces,  srta  et  poreelainea). 

Ma  IMl.  i.  a.  BaMlltw.   Itali  S  IT. 
'  B«trtri>,  ttt  muitm,  la  d«r  naaaMaa  8«rb«nl.  Ltdir  aad  S«b^i*rl 

kallun  and  seine  Bexuasquelleo.  Jena  1941.  H-Jackalk,  Frcla  i^  JL 

—  ITranrhe,  Charles.  Manoel  prallqoe  da  tibrtoiait  da  Vla«lm. 
ParU  IfOI.    TIkooI.    Pr«ls  4  fr.  tO  e. 

—  Hasssi  k,  K.  bsr  Kantsciiotk  aad  ««taiB  ladMMa.  Wka  IMt. 
BrftMsIlUcr.    rrala  A. 

—  Jattnar,  VMb  aad  TNail*  dir  l«dii  ilisasiMB;  Mi  Ut* 
l*d«B  nr  Lobs-,  Wtiliii-,  nailMb-  »ad  «wii-a«ift«r.  Barifa  INI. 

Springer.    Preis  II)  .r. 

—  Koller.  Tbdr.    DI«  TMimtk  dar  Kaanclik.  Vtea  t«*l.  A-Halt- 

le»ifr;      Pr.-l«  Jl. 
^  Kl«':.     <      1:4  pholovraphie   d'art  i  l'Expotltion  nnln 
.  1»»0.    ParU  DOt.    eaalbisr  Villa».    |>r*l*  «  fr.  50  i-. 


follaa  •»rtaB«'«  Sartia      1laridjB«ti1«M  t. 

—  l.arbal^trlnr,  A.   Xjti  sd,  lea  salines  et  les  marala  salants. 

r.ioi.   HsssvD.   Pri'is  I  rr.  ao  c. 

—  l-ecocq,  Em.  I.es  rorpn  jrrn«  in  its'trfc!-:  .  t  If.uT  appllcatlon  an 
icralssa«!'.    Oand  1901.    V»bdtrj.    t  i, 

—  Licbtcnharg,  C.    Dl«  hidirekle  Fa' 'lenphotoirra^la  im  der  Baad 

dMAaiaitcwa.  atelp  l*«t.  II..|tltd«bi«a4t.  PM»  t,soA. 

—  Iioatar,  Oarl.  RaadkOebar  dar  kamMlaAca  laduMrl«  IHr  Stadl' 
read*  «ind  Prakttksr.  I.  TMl;  DI*  IMHaaleriallsa  dar  kmai). 
srben  Industrie,    nalls  1901.  L.  Rafalatlar,  Verla«.  Pret*  4MJI. 

—  t.iirr«.  <ic-irir.  Zur  OMchlebla  dar  Saarttbaaf  aad  ■ntiri«klnat 
ilcr  tl  .^i  i-  L  11  Indastriaa  iB  dar  BakiNla.  ttfiak  IMl.  iBMliat 
Oreli  rar«!!.    Preis  1 

—  Malepexre,  F.  Xuuveau  niauuel  cumplet  de  la  fahrieatlOB  da« 
Calle«.    Kouv.  iä.  par  U.  Beruan.    Paris  1901.    Mulo.    Prsia  t  tr, 

—  Maataa,  EL  Haaaal*  taacten-pnllM  dl  «tataica  (Mafiadta.  t* 
adls.   liadraa  IMt.   Prala  S  Jt, 

—  Neubarirer,  II.,  et  IT.  Kualhat.    Teeboolaiy  af  J 
Heids  o(  the  World;  history,  geo^rraphf  and  Baali 
mOi-    Hrntt  r.rt'i'owood  &  Co.    Vttt»  31  ah. 

—  flrüiL  I  '  III,  AnM-.ung  ivr  m«*«BiBpMa,  tl.  Avi.  Ifall* 
1901.    W.  Knapp.    Preis  4  Jl. 

—  Poalaaa,  C.  tM  aaavaaaM«  «bbaliaaa  iwar  IfOl.  <N'i>uvraiix 
appareda  da  lakoraMna,  «Miad«!  naavalloi  da  raahtnkes  appUi)>ii:«s 
4  I*  aataar«  «t  k  IlBdaairla.)   Paria  tltoi.   BatUUi«  *  dl*. 

—  SehaiBbarcer,  J.  W.  Dl*  kcramlM'be  PniUs.  P«pallr*  AaltilBB* 
zur  ICnenirnnir  k.-rAml<H*heT  I^dnktr  All.  r  Art.  Wien  1901.  Rart- 
lelien.     Preis  4 

—  Hmlth.  J.  r.  Mattiifa<-tnre  ot  paltil.  Ivondnn  1001.  Srott,  Grci-n- 
wood  k  Cu.     Preis  ;  Sil.  0  d 

—  Hloaraiar,  M.    Kebicr  bei  der  Tbonwarcn  Fahrlkatloa  und  deren 

—  Wender,  N.  Die  Ka1itena«re  IndoKtrie.  Maa DanMlIaaB  d«r  Sat- 
«Irkelung  nnd  des  anrrnirirtlitrn  Stsndi«  dsraalba«.  (Baodardraok,] 

Berlin  Vi    nrnnM  k  Co.    PnlH  »  .♦. 

SanpflcraflaiiJagflii  MitaRe.OI.  Vrrhaliiinir.rrieela  mit  Erliatrrunjrim 
ttt  Damptkessel  Heizer  und  DawpfUiasrkiliea- Wltner.  i.  Aalt  Clueoi- 

aHBlMt.  Mad«.  O  «aaskhiBfr.  PtOt  l^JI. 

—  Jatnleaaa,  A.  Trst-kaoh  ob  staam  aad  »t>*«  vbiIim«,  Ik**  tdit, 

London  1901.    Ortflln     l>r<  |.  h  ih.  fl  d. 

—  Schubert,  llerin.     Th-»'!?  de»  SchU' khihen  lls««riians«l.  l>  li.  l-el 

rl.arl,.lu-fr,    "  i  ,rii  |  M  ii ,  i      I.<.)|.ii5r    1901.     G.    J.  Glichen. 

]■-.  i-  rj  .. 

—  HinlKSirlia.     t..es    chandU-res  a   vapeur,   aaisls   dea  aiatctlaaz; 
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ralroU  (U  iy«l»tu>ce;  «;irituv<«  bjrdnuütqDM  et  ln«pecUoa.  Tmrt» 
1»0I.    V*  Dunod.    Frei»  «  fr. 
SnMInnl    BObl,  Artb.  rrhr.  von.  BtIMce  nr  TMitnlk  der  Kutcn- 
XV,  OH  AlMuWiMl.DmkiilKtte.    Wim  tWU   9.  O. 
Fnb  0,4»  Jt, 

—  IrmlAch.  l^fn««.  Wttrlrrbllpt»  d^r  Borbtlrackt-r  tiDti  SchHflr)i»f*rr. 
Bmoni-rhii  1  Ii.'   19i,']      i;    \\ >*!rrni»mi  tn   K'-imin      F'r-I»  l  ,*t 

drD  not.    G«w«rbi-  Hiuhti.    l'ri-(j  I4  .# 

—  Oapoat,  B.,  «I  L.  F.  C>ii«t.  L««  nurblnc«  i  ^crlre.  (HiMMiqnt, 
rnnatfwm,  duTtpOtuM  «t  tnriM  ««nflit  4*  «iclvIgmgMi,  «m  «t 
tf(Mln  k  te  mchtotJ  Mi  iMl.  MMm  d*  It,  MimiMUaotn' 
phifm  d<  rrnDM,  18,  ni*  (MMIhMOyt.    Pnl«  .1  fr. 

flMlMhmim.    BSttiier,  II.    Bto  Mncbtaiiii  tod  ElMDbalm  Pcr- 
*omnwt|i«o  mit  hwmicret  BcrtlrlulclitianiBS  der  Rlrklrlilttt,  B«rUa 
IDOI.    8prloK«r.    i'rtU  '< 
~  Haaehatt,  George  T.    Modem  daelflB  ratlwajr  nwtora.    A  4la< 
•f  cnrrent  practtM  iB  «ImM»  nOmif  MHI  IMIInunm. 
and  re)>alr.    Laa«iB  IMl.   WMttlktr.    fk«i»  1«  ih. 

—  Ilaaataga.  DI«  mam  LInleii  dar  RblttKlMn  Bahn.  Zlvlek  I>01. 
E.  laicbcr.    Pr<j»  0,5a  Jt. 

—  flarraiin,  O,,  iirnl  fT  nSf:Thpe)c  Tft^rhenborh  aam  Ahatnckf^n 
von  Krelabf^pTi  ii>:c  urif.l  uNn^?  U*^^^'^^^an^^1)4U^^  Pti  fllr  Flp.'iibuhncn, 
t*trafi>«B  nnd  Kanll«.   Ii.  Aull.  H«r)ln  i«OI.  Bpriacar.  t'ral*  i  Jl. 

—  Scho«ller,  A.:  et  A.  Fleurqoia.  Chewliis 
tachniqae.    Parte  1901.  (»aatbtir-VlUan. 

I.  fivfara  aMaIhnwIqaii.  IT.  MmHuob  adlallwitqlMtL  VM«  IWI. 

«anütlrr  Villa».    Prela  S  fr. 

—  fTartlcj-,  W.  N.,  and  H.  RamaR«.    InTcatlgatdon   of  apcctra  of 

f!;imr»)  fcrtulUrtr  frrjin  ip.railoai  In  opi'O-bfarfh  and  f'»*tf  B«a8#ner 
pr<iTrM'.'».     l.rndü^j    I      1       .Milan.     Prcl*  1  nh. 

XiiaakaiutraktuuMS,  InicJtaa.  Adam,  Henry.  Dcalcalar  Iroo  werk. 
V*  »arUi.    Part  II.   hmtm  tW.   C».  «MW  T|Mi»Hi>  WUM*. 

—  I>»B4ab«r«,  Tb.  Dir  W«llk«««rt>  «■  dwi  latwarf  dair  (Maa 

Slrafanibracke  Ober  den  Neckar  bei  Mannheim,   Berlin  1901.  EmM 
k  Sohn.    Ft<I«  i  A. 
Slaktrottelui'.k.    Arlill.C     ElcktrfuL'lie  RrafttltlertriivUDt.'  UDd  Eraftv^r- 
t.Ili;rK     :!.Au«g«hf,    Ki>rll.i   1901.    H|  rlfH!«r.     l'r<-l»  ^  .» . 

—  Arrbenla»,  Srante.  i^ebrUucb  der  &lektrt»t;hemi^.  IjtX^ig;  IdOt. 
QMMidt  A  HAndal.    PraU  8  .«. 

—  BattOBe,  a.  R.    How  tu  maoaca  tlMi  dynaliw.    3'^  ed.  l«adaB 

IMt.  WMHadNK  FMl»  1 

—  Baalaacar,  J.,  ft  o.  Farrli.  Iia  ttMcnpMa  aaaa  n  «I  Mi  «ata 

cleelrlquca.   3*  M.   Paria  1901.    B«rgi>r-I/*Traalt.   Prell  3  fr.  50  c, 

—  Bradwell,  J.  P.  Dynamo-MarcUoen,  Uire  Derecbnunit  and  Kon- 
ntniktlon,  durch  praktUche  Ilel8p1<!lf»  frllTat^-rt,  PotsdiMn  1901. 
sirlii     Pfela  1.50.«. 

—  Braach,  Wtlb.  Ull/adaa  der  Clektrlzllli  Im  Bergbau.  Ulpal« 
IMl.   B.  O.  Mbaiv.  naliCil. 

—  0»«tat,  S.  MwMl  >nitl«>a  la  WluWdia.  Oalla  laar  1«  aaaia««  «t 

«Mi.  «««dlL  FailatVOl.  B«nu>irer. 


—  Crock«r,  Francla  B.  EleetrI«  IlKbttnt.  Vol.  3.  l,andon  1901. 
Span.    PreU  II  Ib.  (4, 

—  Dubol»,  Krnaat.  L«t  noMan  ileetrhia««  4ana  l«a  tadaiMaa  k 
«anüdle.   Oaad  tMI.  MMr.  Ftali  » a. 

—  n«etrlrai  deatgii*;  »aaiyflilag  MaattoM  fbr  «HialnMlIiis  anian  no- 
ton,  iettlTijr  fnstT?)m?ni*  and  otlwr  appara*««.  T,<tnd<m  1?m»t  w^ti- 
tarktr.    ("r/l«  lu  .ih 

—  Elpxlrulfi  liiiik^-r,  ilrr  p.r»ktiii..lic_  Ein«  Anlcltlmlt  fdr  ill«  Apparatr». 
Sair.rhU:ri^  xuiej  flCadliin)  ilpr-  fin|/>^^4ridtrii  KIchcrlzUAt  und  dcrKIaktrO' 
technlk.  X.Aai.  L«lpil|r  1901.  L.elpi.  L«bnDlUel-An«Ult.  Pr. 

—  riaalac«  A  A.  A  taad  >aafc  dir  Iba  ataaWial  la>— «xy  aad 
tMHac-iooa.  TaL  L  Laadaa  im.  naeMdM  Mallv  nd  PatK 

lliUiln«  Co.    Prell  13  »h.  «  d. 

Fornarl,  Oiro.    II  telefono  deMtlsioae  elementar«  dl  oaa  po>ta 

tel«tfffolra  cmi  cennl  Iptf/^ns«  rH»  t^rls  all*  utoria  del  talefOBO, 
MIUiit>  l'.KIl,  \  A- 

—  Oeipel,  W.,  and  R.  Kllcoor.  Pockat  bonk  of  electrleal  ' 

IVaM  T  Hk.  <  d. 

—  Olli*«!  0.    Oo^nl«  de 
dann«  k  PDBiTarall«  cathoIlqM  da  Vntwtt^   laaaaate  llOl.  tlyi»> 

prnyat.    Prela  13      5»  e. 

—  Graf,  !!.  G,  Firruntrennrliaften  auf  daai  OiHila  dif  IMtflllMt. 
Neuwied  1901.    Hetiaer.    Prell  t  Jl. 

—  Handbuch  der  Eleklrolechnlk :  9.  Bd.  F.  Nletbammer  a.  E.  Scbats. 
Etoktromotorea  and  sbktrlKhe  ArbeltiHbartracnas.  Lelpxlc  IMl. 
a.  BIimL  Fraii  18  JU 

—  >arbart,  T.  B.  TUapboM  tiataa  «f  tba  BMUb  FaM  OMm 
Rev.  ed.    LotidOB  1901.    Wbltta«ker.    Prell  S  ah.  (  d. 

—  HIrachfeld,  R.  Handbach  der  Schattnniiraaehaniata  fbr  ddhlrtüha 
Rtaik«trr.i]n«nl»»»n.    BerliB  1'>0I     Marta«     Prcl»  Si> 

_  IT  i->  II  l<  I  IUI  n  ,  J.  Orl«lBal  pipPT».  Vnl.  1:  TrcUnit  al  lirlKi  luamaMi 
Vol.  3:  8clentlte.    LiOBdaa  1901.    Clay.    Frei«  10  ih.  •  d. 

—  Bapp«,  r.  Wia  aWil  KeMMPaMkUfi  aod  Battlkkilfceatiw 
BacduMtBfaa  Ar  ddrtrbelM  Utiiil-  «ad  IiBflaalaiaB  malt  Lalpitv 
1901.    Warttir.    Prela  S  JT. 

—  Hoppe,  F.  B«re<bnon«en  tob  BatrlebikoaMa  «nd  R«ntablllttt«n 
für  cli'Mrr«cfip  tlcli-artfanifü-  tinil  KraflObertrarunK«' Anlafea.  Lelpalir 
ltii)l_     «"KrUir.     rrrl«  :i  .»'- 

—  Klatiicr,  AiCied.    Scbatuio«aartea  ood  BetriebaracMknftaa  «Kk. 
trlaeber  Licht-  and  Kraflanlactn  aaler 
l»r«B.    Berlin  1901.    Sprtngar.    PreU  d  JL 

—  Elaaaa,  Li  Dte  JtalwUMaag  dar  WikiiiliilMi 
C«B  AaigatUItan«.  Wlia  »01.  BfMIkBiaa  ft  «ctatrik  Pnb  t.W.«. 

—  Lindner,  Max.  Dar  Blluacbuta.  Praktlirl»  AnlellnBir  inr  Pro- 
Jekllrnncr,  llcrilellunit  und  PrOAiuc  ron  Oebtade-Bllttableltcrn  ilrr 
Art  auf  Ornnd  der  ncaeren  Aitachaxnnrim  nber  dai  Weaen  der  BUla- 
rntUduBKcn.    Lclpil«  1901.    O.  Lclucr     i'reli  4  Jl. 

—  Loraat,  R.  SIektroMcbBiMbn  Praktlkam.  Oattivcaii  1901.  Viu- 
daBbaiak  ft  Bapnakt.   «Ni»  •  JL. 

—  Barahaad.  i.  »mitM  ladnMiina.  Umvala  lt>l. 
IM»  4  fr.  »0«. 


Zeitschriftenschau. ») 


Blaaaata  at  lllBBlaallaa.  ZXm  Taa  BalL  WmM 
».  Okt.  Ol  «.  ««t/«*) 


Wattscn,  geaanmalt  aaf  alaar  Ib  Baainat  ItOO  aaica- 
fdkriaa  Btadleorelae  durch  Frankreich.  Von  Jnnrali  (S. 
Bwvmiten  Sal.  Wca.  Ol  Heft  3  8.  itIpO'  mit  <  Taf.)  ScMMmb- 
laren  und  AbMifvarfakraB  ta  4ea  IMaiMaalMB  EaklanbMlWMlMB. 
FOrdervinrleMaacaa.  WaaMTkattaa«  «ad  IVMttfWbnae.  SnAMdM* 

leui'btUDir. 

Anwenduniren  dar  Elektriiltkt  im  Barsban.  Tob  Saals«, 
<OIDckauf  19.  Okt.  Ol  S.  90i;o7>)    WlidoiKaka  dta  auf  dm  VtlL  all* 

ta  «auftm  dl«  ▼anrMdHt'daMtMnitillil  b«l  ^^•artHdtaina^'BBd 

VOrdcraDlagen  ond  die  Elarlchtung  Ton  Kraftwerken  fOr  Berirwcrkahe. 
trieb  beaprocbeu  wird. 

Der  Abachluaa  dca  ynr  Pnr^nruni.-  d!f ncndcn  Wntter. 
achachles  auf  Zi'cbe  N  u  i:i  U  Ii  1  l.'l  i )  l, ,  r  h  pn.i,  c  n.  'ClUrkauf 
&.  Okt.  Ol  ft,  b0i/'6«*)    Brarhrclbang   und   krilUcfae  Bcapri-chDOK  de« 

'  aar  Saab«  Maa- 


(*  badentet  Abblldiin«  im  TaiiJ 

1  Taf.)  Beachrelbunir  der  ElnrtcbtUDK  der  ▼eraon  rir  .ii»'  n«l  Glaagow, 
In  welcher  die  Kohlen  mlttcla  ciliar  mit  Druckluft  belrlebeoea,  von 
Oillot  hl  Damilcy  «ebaatea  »cbrknimaaclitDO  anfaebrocheo  werden. 

nt«         «.vfhal  long  beim  Abl^nftti  dei  Schol  lerachaeh  • 
tes   tn    I.iiluKililn  bei   Kladno,    Vci:i   Kadatnka.     (Oc'ii  rr 
BcrK-  u.  HOttanw.  }(.  Oki,  Ol  &  äSI/rM*)    BchlMerwig  der  Arbcita. 

«Bd  AnardBoi^  daa  Babrtatb' 


MaiablaalUa  Behrknan  aar  aJB«r  aabaiUaakaa  Btal«- 
kahUBvrvba,  Taa  Maatsal,  (OMekanf  16.  OM.  Ol  B.  0>t/tO  aitt 


Die  Z'-llJ^'hrif^/r.i-rJi*!]  wird,  na^-h  fli'Ti  Stfrhw'lrt.jra  In  Vlcrtol- 
Jahnbefteii  7ii.«:t  t-imt.-i'fii-ic  ond  gaordnet,  gtMiidert  berauMtcceb«a. 
und  iwir  mm  1':.  ..  f-m  i  M  JahlBaiBK  HUt  MllftMidHt  MB  U  iM 
pr«  Jakrgaag  mr  K  i-htmltelleder. 


n«b«r  ranchfrat«  ▼•rbraBBaaf.  VkaBIUIear.  (NULFnut. 

nampfk.  Dampfm.  33.  Okt.  Ol  S.  773/74)  BMCtaiUK  der  Hanptur- 
aacbea  der  RaachbelHitlgnnK.  Zw«rkn>lAlga  Baatllt ai blckuMf.  An- 
ordnung de«  Roatca.  BaUckUga  aar  Ersaasong  raucbacbwacber  Ver- 
brconuBg  bei  veracbtadaan  KewaUHUuntan. 

Thr.  worklng  oconnmy  of  thc  ateam  boller.  Von  ffarue. 
CEiiK  M^k'»».  Okt.  Ol  8.  »lyiOO)  Bewertung  elnea  Ke«"i-H  vom  titaml. 
pankl*  doa  Fabrlkaat««  nnd  dea  Abnclunera.  Gruodattae  für  die  Her- 
atelluuir  beitar  I)aiB||ftiiiil 

ModerB  ballar  vroblamt.  Tob  Merer.  ODar-  Bab  iS.OhL 
Ol  141/41)  Allcemebie  BetnahtMitB  Ob«r  daa  ▼aiUlMa  ^wm  lala> 
a«9M  CO  Boatfllche,  d«i  WaiMfBnllBai;  dl«  TaribuB^tav,  dia  Ba> 
mcaaunjc  der  Roeinirhe  n.  dergl. 

Tbc  purlflcatlon  of  ferd  walcr.  Von  Strotu  u  y  e  r  'EBgng. 
3S.  Okt.  Ol  a.  59i  '98*)  Bericht  aa  die  Maorbeiier  Steain  Diera  Aaao- 
clatlon  aller  Kmelataln  ond  Kiwaolblech-Anfraaaungen,  Betrlebikoaten 
fkr  Kaaael  obae  BpeiaewaoaerrelalgUBg,  Orandait»«  (Or  dl«  Waaier- 
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9.  Nov«mb*r  1«U. 


SiMi 


NiM. 


161S 


D«r*tt;l]uiu'  dt^r  Wa«M!rT*litlt#r  von  rorler-CIark.  Stan!sr?pe, 
T^Win^  Wollmä»ton,   Urann-Lnwfliicj,  lUlst'jt  und  Archhlfi:t 

▼•rdkBprunica-  and  Indlkklorvcraucb,  au8«rrnhrt  auf 
•ofeMltl  4*r  B«rtv«rki(M*llMb*n  S»klb«««b  ••l*«a- 
klrcbcB  T*n  Oamprkeii«l-0«b«rwae1iiiBCS*(r*l*  4*r  X**b*a 
I»  Obsrbar^Kintafaffxirk  Dorlraand,  Essen-Rohr.  (OlOckaaf 
I.  Okl.  Ol  B.  »70/71)  Die  Anlac«  besteht  Tier  riamoirvtir  Keaselo 
fIMl  |r  100  i]tn  HeilBlliiif  und  S.S  i|m  Rn-ifttt-bc  und  iwfl  ZwHUjutü- 
»ftSehtiKii.     /.ii»*it.:iifriyr.  lli;n^-  .Irr  V..  t.r  ti.' 

The  power  plant  oi  tbc  Colostal  Uotel,  Kassau,  Bahama 
lalands.  (Eng.  Rae.  13.  Okt.  Ol  R.  t40,''tl*)  Kon«  Aogabeo  Obar 
Ut  Dampfkcaael,  DampftDaacbiaat,  dl«  KttblaalaKe  ttad  dia  Aiilx<l«e  in 


Iil(ob«lUIW«MII. 

Tbe  rapid-iranslt  problem  In  London.  Von  ^pragu«. 
(Kng.  Uiicia.  Okt.tl  8.  »lif  mit  »  Ttl.)  KtngaheDd«  ErOrterua«  dar 
Ti  Iii  Hill  umblllnlMii  London*.   Onutdattic  Itt  die  EnldUunc  nod  Of- 


Kxpras*  locomotlT*,  Rastern  of  France  Rallwaj.  (Knirnc 
25.  Okt.  Ol  8.  57äj'81*  mit  1  Taf.)  Die  '/i  irekgppelle  LokonotiTe  mit 

vftTdrT/-m   zwclarfeäilsr^tn  Drabf«st«U    hat   ?0T,'  qb  QeaamtbeltAlobe, 
>irri  Ro^ifltcli'.-,  1^  iit  B>'tri'^boi1rüi-k,  •-Iri';  Verbundmaschine  von  SSO 
and  ilo  ram  C/l.  Umr.  b«l  (40  mm  Hub  nnd      t  Bstrlsbsgawictil. 


0*1 


Bt**Bb9tt«aw«Hii. 
Ueber  da*  K«k»or«B*y*t*iB  t.  i.  ColUa. 

WUMmT  acoki.  ti    nttm  um  m 


Von  0  Atter. 


■teilen,  dl«  alelchmlMf  Olir  dl 
«Ind.   Dl«  Verbrennaa^ahift  wird  m  1 
Zustande  tittfvfnhrr 

Tbft  it  i' V  I  o  p  ni  p  IL  i  of  tbc  bj'prodnct  cokinjr  induf-tr}- 
Vott  Irwin.   lEoff.  Maffac.  OkU  Ol  S.  4i;i>»*)   EntwicUuac  der  Koks- 

OtfM  I*  im  TinebMMMa  Undan,   StMtanfbuc  grsAiMt  K«kt> 

«hoanlagan  anf  amerlkanlaolien  Htttenwerfeen.  AnAabeo  aber  Maschinen 
nr  Bedlaoiiac  der  Koksafen. 

Thi!  Csbot-Palterion  bot  blast  Stove.    <Ir»n  Aee  10.  Okt. 
1)1  s  ;t  4*1    Die  Deae  Wlnderhlti«rkanstniktloa  aelcbnet  sIcJi  dadurch 
au>,  dass  der  alcfa  abteilend*  Qatttaub  bequem  aiuaeblasco  werden  kann. 
Vsblloa  ffswalste  Kesselsehasse.    Von  Esober.  (8rhire)i. 
M.  OkL  •!  8  l«1'9;>    Schllderans  de«  WalavorfaliTeDt  nach 
dt  £  if  i  'L-.i.  :^rf.t>B  und  WdtlEwerk] 


£is6iULoiiitfakcicii«c,  Brackes. 

8tra/a  t  nlj  r  U  f  k.j  sui  lipl-ju  tihvr  .He  Di.in«ii  Ii  !•  I  Bhlniten 
(WOrICembergJ.  »«hius«.  iSrntialbl .  Uiuv.  ii;.  Okt.  Ol  B.  Ulli»*) 
fluatellanx  der  Bogen. 

Naaer«  Baawelteo  nad  Bauwi-rke  in  Beton  nad  Elata 
•Mb  d«a  Stand«  bal  dar  Fartaar  Walta«aalallk*t  1M>. 
▼an  t.  BBpar* ar.  Parti.  (I.  MMv.  Jag.-  o.  ARh.-Tar.  ti.  Okt. 
M  B.  7ia/l(*)  UflenchDU  In  Beleneltea  von  Moller.  BOr««r«telg- 
abdackaaffa  lo  Bataa  mit  StreckmctAlIrlalage.  üferscbntx  mit  einem 
Reil  ans  Betonel*eii  von  Pittel  *  Brao«" «••'tt»»'  Si.uridijniM.?  »u-  Be 
ton  mit  KUenarmlrangen  von  Henneblqn i .  far  liU   /:   i    i^-i  Kr 

•aapniclioac   raa    Belaaeltaa,     Unleukunstruktlouen.  tH:utiinau«ra. 


•Udart  !■  Iba  Oalaklal  Balldlsc,  Baataa  <Ba(.  Bmi. 
11.  Ott  M  «.  Zthhaaaaaa  dw  EtitiMtar  (ir  dbOallariaii 

!■  dn  Thaamaaal  d«e  MriMdai. 

EUlrtroteohcik. 

Tbe  tnflnence  of  poljphase  apparatua  on  the  design 

.•f  Mllway  iMvar  itattaai^  IL  a.  iU.  Taa  Waadbildca. 
nblBii.  im.  Warfd  II.  tnt.  «i  s.  SM»<*  a.  ii.  okL  n  •ta/4i*) 
Omtdluav  «latc  DataataMaa  aitt  sw«t  serli«ph*«lgw  Onf^fmra  von 
M*  KW  lidalaa»  «ad  nlt  hinwekflbllen  TransfaraatoM  Ow  UMO  V 
Prlm&rspannnr»^.  Mao^nlnrrbfnbninpMa  fnr  höbe  BftnaBfaB.  Aaaid' 
EI--111K  d.^r  Kt'(!^el.  M&H.:hlD>:ii.  Sr:1is1'.su]AKt:iL  'J^w.  In  SlaRhiMana  Vtffea 
mit  lranflfortnator«n  snm  ILrtWiheu  dvr  }jpannung. 

The   Bay   Countlea,   Oaliroriila,    power  Iranamitalon 
tjrattB,  Colgat«  plaat    CU.  World  11.  Okt.  Ol  S.  i«3,»6*)  Kla- 
B  bkMMhilllMaabak     ».  mra  il 


tSOMFS  : 

Aypileatton  de  la  m<t1iode  graphlQoe  poar  l'etade  dea 
jaoaraais  alternatlfs  k  quelques  caa  sp^elaux  de  r<aon- 

nanee.    Knptore  de  l'lsolanl  dea  oibtet  arm^»     Vfm  Ffa- 

nuppf.     (ßrr.   unlv.   .VUni-.i  «ppt.   (II    S.  90(/SS   mit  l  Tut' I     1  hr.vri'ti 

a«be  KrUatervng  der  ReeonanMracbeliuuig«!  Im  B«trleb«  von  Wecb- 


SfitalrommaaeblnQn.  Graach*»  von  plotillchco  Spannungalndarungcn 
und  UoUtlüuidurchschUgen  In  WechaelstroiDnetteA. 

A  London  Jotat  «eatrat  itattoa.  (Et  World  lt.  Okt.  Ol 
a.  1*1/«»*)  Dm  B^vtiHMamik  dar  EMtiaftaa-  «ad  Koilln«  Hlll- 
OMdlicbaft  ««narft  «ia  SniMttraata  nrit  DnbMrvai  vaa  130  V  «wt> 
aehcn  den  Anfaeiilelteni.  Das  Kelz  wird  durt:h  Traatrurni.M.iren  von 
3350  V  Primknpanoong  ge«p«lsc  Das  Maschinenbaus  onthlllt  K  Dab. 
cock  4  Wili  ji  Keasel  von  je  340  qm  Helstlücl'.-  fiir  U  »;  f.  I^nlni.k, 
elu.i  a-.J  KW-  Diiij  vier  MO  KW  Dampfd} nioin«,  dl«  Ji-  »u.-  riu-r  [iril- 
litiKs  Oreilacbverbundmatcliin«  von  WUlana  uitd  einer  ül«lrb|>ul  t>reh- 
atrorndynam«  von  Oerllkon  baitebm. 

Thn  *tsadardiaalioB  af  alaatrieal  »pparata«.  Von  Bra* 
darlch.  (Bb»  KaCaa.  Okt.  M  M/M)  Klnfbiad»  aa^fcBbaat 
dar  OaaMMifadkla,  dte  dla  AaMallaBK  «aa  Naraiaa  nraNbWaeba  Map 
schlaea  und  Apparate  wOnschenawert  crachelnen  lasten. 

Beitrag  tur  graphischen  Behandlung  dnr  Vobonscbluss* 
maic-hln«.  Von  Risroard.  (Elektrut.  Z.  II.  OkL  Oi  &  8M*)  Zcich' 
uerl'.'jlje  Dnr-telturiK  '^«r  OetamtcbaraktarMIK  dal 
sebln«  ans  der  inneren  Charakterttltk. 


lang  von  WaahaalalrovaraakalBBBcaa.  Tan  Paaira.  Bcbinta. 
(Z.  f.  Elektfvt.  Wlam  n.OkM.  Ol  S.Sld/M*)  falMdiUtaBaobaa 

i.  Nov.  Ol. 

The  Inductor  alteraalor.  II.  n.  IU.  Von  Heitmann.  Hrhloss, 
(El.  World  11.  Okt.  Ol  8.  5»4,'9S*  u.  1».  Okt.  Ol  S.  S3S/SS*)  Dar- 
atallnng  den  meehanbcheu  Aafbaue«  a»  dem  Bdtlltl  t4aar 
djrBMB«  mit  »tlbtltadicar  Wleklnog  aaf  jrder  AakatbUfl* 
Ml  BalatkaB  dl»  FalbMatr  ntckendar  Ibregertpvl*. 

d«c  Baimn.  DanttellBi«  aad  Aafaba*  ibt* 
na«.  MB  BlaiahpalaiairkhMB  dar  BttBiqr  BWcfalc  mg, 
Oaw  FMibHV. 

ari-  Mi  miiMinB. 

Tba  a*w  •obway  ia  Bair  Tark  Olty.  Taa  Frallat  FiMt«. 
(KBIB2.  Ii.  Okt.  Ol  8  S7S/77*)  OU  Blriaka  dtr  Chamhai*  Strafe« 
hin  aar  ar*at  Jonaa-Slrarsa.  Vanahnlaaf  and  Ahatabung  der  Srbacht- 
wände.  AaakkMaa«  da*  Tteaal*,  BatoBarballta.  SvUlHdni  dar  W.  F. 
Hroch«ri  <"a.  «tuT  Tf^mug  d«r  BidiBaMüB  da*  Baanalerltl*. 
Forta.  faUtl. 


Vabar  WM««r>  «>«  ■iaktrlkltitaararka  alt  ea«b«tmb. 
v«B  KBrtlB»  VMH.  Uawik  eaA«-WaMW.  >(.  Okt.  «t  B.  7**Min 

Betrieb  der  Waaserwcrk«  von  Jena,  Gottlngen,  Altej  utt*!  Rlo!£srlie. 
KOnlgawald.    Forte,  folgt. 

Oss-PTiffiD*  re*?aroh.    *5.tt>Tid  rt»poTt  lo  th*  Gas-eogloe 

R.s.urcti  l'ui  Itl.j.,  \       Ii  i.r- tal  I.  :  t.r,fiLK_        Okt.  Ol  8.i92;til») 

Ol*  OntennebaBKen ,    deren   AusrDbruDg   und   Krgebulate  caacUldert 


IMMka  iat  Oylladar  aad  db  SaaamBMinUaac  d«a  Oa<ctBlidMi  wah- 
rend dir  elnielnan  Arbellatufen ,  die  Temperaluren  und  die  IleUwerta 
venehledener  Oasarteu. 

eat-aattaa  raaaarak.   Otam-  >>•  Okl.  Ol  8.  Se7/«»*)  1kl- 


Kavar«  BaaTarbTaaaba-  and  Oaiaanaatratlar.  Uaam, 

Gaab.  Wasaerv.   IS.  Okt.  Ol   !l    fj^'ti')  Darttella 
Konttraktlonen  von  R*glervarrU  litucirfD.    Gaaauflaaareffttr  : 
von  Tf»od.     S5l1i4tHt»«ltte  Zallol*r«gli)r,  K«-K!»T<)H»pn. 

V.j  r  t(  r  tl  f  ft  I'  r  11  :i  der  K  ohlcnde  *  1 1  tl  »  t  i  o  ii a  :i  1  h  ic  r  <U'  r  Zeche 
Mathlaa  Slinnea  In  Caraap.  Von  Bertelsmann.  (£.  Herg- 
HaMaa-BnL'Wta.  Ol  Ball  (  8.  tSI/tS)  Kurze  BenuhnlbBag  dea  neuen 
BaairalaMfen ,  dor  Kondenaationsanlagc ,  der 
laOlBHMK. 

Haaaaa  SantTlfnval-Baparator.    Von  ErnsL    (Oalerr.  Z. 

Berg-  u.  ROttenw.  ?«,  r»k1.  0!  S.  SSl  V.Ti'j  Dlf  Sfbl'iidMvwrlfMniig 
'  dieot  anm  Tr^uueu  drr  H<*tarjdt<illr  rlni'.i  Ü»-n(f rml-. rhi-s  und  iit  uilt 
Erfolg  snm  Au^Kchi-lden  v'ji;  SsuiTstofT  s^i^  der  Luft  verwendet  wMden. 
den  ma^i  doilühti  tn  Ki>ui'r'jui.'pu  i'ilr  Dsnipf kraftanla^ren  verbrannte. 
Kbenaa  konnte  man  dum  LvuetLtKas  Waaeeretoff  and  Scbwafelwtaacr- 
atotf,  dar  iMll  Bthlenatnre  «ntstebm.  Vnranolu  nad  HalltabMUaltBlna. 

GtiaadlMitiiagaatnrwMaa. 
The  Vancouver,  B.  C,  aeptlc  tankt.    (Eng.  B*c.  13.  Okt.  Ol 
6.  taa«)  aUaM  «lata  IB  Bataa  aataaWntna  KaalraaaMt  aar  luktcria- 
loafgabw  BiBaBdlBBt  dir  Abtriaaig  Ttk  t  1 


OpparlBBtttaB  ter  batlarSa*  Ib«  WB?k  *t  ttha  i»BBdrj. 

Von   Longmnir.    (BagV  HaaBB.  Okt.  dl  I 
die  Elnrirhtaag  «laar  BiadinNB  Bialkanl 

«Ii>fäor.-n:-.trlE?ifv 

If'jii  rouridrl*^  *n(i  fonndry  practU  r  in  iNe  Cnited 
States.   V.    (Knglneer  35.  Okt.  Ol  8.  421/21«)    Martin  mablri«f««r«t 
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W%»tln(f^1>ll•«  Air  llr»kc  Company  und  iler  Xlk«  Tool  >^'orka  i  ^>in];Aiiy. 

TliB  di>Telo|iin«nt  al  diu  j>l«  c**tlDit  m*eblB«,  Von  Fty. 
{b«o  Ai«  lt.  Okt.  «t  S.  ISA«*  L  17.  Ofet.  &  Mt»*)  OMomcMm 
alt  in  «muMkicr  Wmm  twwafltm  B«4«.   dlcAMiMehiiiiB  nll  wan- 

I  Riul«;  MMchtDL*  %'on  DUlr,  von  Burilon.  Srhlu-kcnknhlmftM^lilnra 
Hier  BftaArl,  c;itr*m4»<^l»inn  voit  IUvIcb.  von  BcImdI.  voü  Kam- 
ray,  von  Collln«  nii^r^aiiMhliiai  Dil  «oAlwir  Ketl*]  Mucbia«  Tau 
Camplifll,  Blair,  :ih,i,,-  und  lfll«*t«a,  HMfdM,  CttUat,  BotelM«b 
N«a*r«  Vwlxucransi-n. 


▼«nlilkllan  aa4  k«*tlnir  ta  Iba  Daavar  abapa  af  tli« 
Oolarado  Baad.   (Bi*.  Her.  tt.  Okt.  «I  «.  Dh  Anh««B 

drr  Colorado  &  ^utbi^rii  Rallniijr  In  I>L*iivtT  beatcbvu  au»  3  GcbBudt-'u, 
die  ein»  Ma6cliln«n-  und  XuyaintuRnbauwcrkiitaU  unii  fiM  \Vai?*'nhaa- 
und  H<ilibi«rb«ltiUiC»w«rfc<UU  «BiballaD.  Jcdu  OcUUMi«  bt  ailt  Wam- 

luruiciiuor  aaak  dar  baiumMtii  Avamtmnt  4ir  tttatunat  Co. 
■«rtilat. 


Uphcr  MoQii*n(au«rUckun^iTn  an  l>iinipfina0chln^n  und 
Tran»utlti«lauen.  Si']iIu-<h.  :Mitt,  rrax.  Dampfk.  Dauipfni.  33. 
Oki.  Ol  K.  TTJ  iti»)  BrnmuvoiTlebtunjjen  ▼«r»rlilvdpn<'r  Kousiraktlon 
nr  DampfiitBMbiiic»  inid  di^ktruLii-'>1urvu. 

HoniR  rpA»on«  für  lueruaainj;'  thc^  ol'ltquliy  of  Involatn 
Uecb.  Von  Bru«*.  {An.  Haab.  *6.  okt.  oi  s.  lt4o/'i'l>)  Ein- 
■«bwMi*  Uatcrmobanir  llbar  4«b  ■IbAuh,  dm  Verkltlsucuog  dt* 
WbdMli  ii>i«.'li*a  der  taaBgaadM  dar  StalveBtflanka  bbA  dtoi  IMI- 
bnlihalbaiwiicr  «tu««  Zahnrad««  aaf  dl«  »«tlthall  d««  Mma«,  dia 
Rt'lbans  und  dli-  A>>tiiilaoiii;  autOM. 

ücrechnDuir  der  War  in  K  aaac  r  - ,  Wa^^or  ii  :i  il  Liftil.ttan- 
K«n.  Von  M«wf>,  (Dlntrlor  Je.  Okt,  Ul  s.  6S6  »U*}  Zu>ainoi«ii- 
«tcllang  von  Formeln  üli«r  den  Robrwiderstand.  ü«irrchnun|r  der  I«el* 
tuageu  ror  Wuni»aM«srti«liung«n  naib  KlaUcbd.  B«r«cliuua«»*er- 

tUuM  Am  VaifkMaw.  acbiu»  fuiKt. 

■aMrialknnd«. 

ifacliln«  vertlcal«  k  «ti»ay«r  If'B  iri>  t:(rix  de  35t.  (Rct* 
Ind.  lÄ.  Okt  Ol  S  I?»  iS«)  ZelchnunKxn  und  kam  B«»chf»tknii.e 
einer  Wa-»' rilrm  li  rlltn  awbln«  for  Znffveraurbe  an  Metalli  ii  vun 
Cbaavis,    Daratcilun«  der  Vorricb^c  «am  Aafsttebaw  in  Arbeit« 


9ha  ladaalrial  aypllcatl*aa  of  alabal  ataal.  Tva  Oatl- 
laan«.  (Koe.  Macaa.  Okt  Ol  B.  7«/M*)  Bntwkkloat  der  Mtukel- 
ataUCaMkathm.  P««tl«h«lMadgaa«cbaften.  Klek«latabll««lma««B.  iUf 
Vaballaa  dia  irMtaUtaMH.   Vamidarlltlikall  daa  Aaadah- 


Kechasjk. 

The  «IrangLb  ut  flal  plalva.  V0n  Guy.  (Am.  Macb.  2£, 
Ofet.  Ol  B,  UM/«»*)  In  A«««hlBf«  aa  das  <a  aallwbrMteBMbao  t. 
■4.  Aair.  Ol  erwihatcB  Aaikatt  voa  BaiiMI  »TlilekiMei  af  plate«  «»• 

rji»tr'<  «teilt  dirr  Verfanaex  den  BamMacben  Formeln  die  von  Oratbor 
KccrnOber  und  irlelit  eine  tabvllarleeb«  KHHainmvn-tetlunir  der  Porni^ln 
fOr  kntalBraiifle,  iiaadrat!»'li<<.  ivehteekl^e       trllodrlfdi«  PUitan. 

ll«««getai«  Bad  Terfa^s. 

U'  i  rr  Ii  II .  »iimma uir  Avb  Dn gl^lrbftrmlirkrl t> icradei 
T»n  Rraftmaachlnin.  Voii  Franke.  iKIaktrol.  2.  3i.  (ikc.  Ol 
B.  Mt/tl«)  XIadaaa  dar  PatliifaMlMlgkitt  dar  finkbairafua«  von 
XraftnüacIifaMa  auf  daa  ▼arftallaa  t»t  DraaBtaBuaablneii.  Rrforder- 
llaha  Werte  <Dr  d«a  ünirietebnmDlgfceltacTad  vea  Kralliaaaclilnea. 
Orandullti«  ftlr  die  0«i«le  sur  Beetlinainnit  dre  ünrrleli'bflln^rrkelai- 
gradeH.  Kbufltntktlon  uml  WlrkungsvcUe  der  (»critt**  und  Verfahren 
von  kadlnirer,  Onpel^  Alchele,  GOrvefl.  SrhülTer  k  Budenlteri;.  Vnrrleb 
tiir>ir  UHvh  ili?»  GniiHUiitxen  Aon  Ht»fnpr-Altrii..ikwlu;»  KI'>PM-nd>uat»0' 
mtlor«.  Vorrichlnniren  de;*  Verfallen*.  VorriclittinifL'n  mit  fSalvanO' 
metrr  oder  Brauu»el>«r  UAhre.  Oorlte  nach  dtu  Orund»lU«cn  der 
Jnab«ftMb«B  BebaUM.  BadaaluaB  daa  Dadatehnradskrltaciadaa  A 
OMdntrom-  aad  WtdbxlalrBmwuadtlBaB. 

Uebcr  Arkometer  mit  w II  I k H r tlrlie  r  Klntellunir.  Von 
Kanl.  r.  iniogler  1«.  I>kt.  nl  S.  üj"  !i4«i  1  iur«TiRrfli-tnj  maiheioa- 
dacb  ph/»lball«cha  Abbaadlanc  Ober  Antoaiaterletluaiin»,  luebeaaad«*« 
«bar  dia  : 


Die  farvlB*.  IX.  Vaa  H«raer.  (Kairar.  ti.  Ott.  Ol  B.  5St/7«*) 

HervlL-lliiiifr  »rej^r^^ti-r  und  ir*'!*^bmlitdeier  l>eifrn«tlliidn  In  di<r  Elsen 
MhnwaKt'ii-  und  Faltr/tuirrabrlk  In  Siriodun. 

Tube  rarmln;  dlea,  II.  Toa  I>oB«b«rty.  (An»,  U»«I|.  St. 
Okt.  Ol  s  tMVtl*)  Oai  BieiaB  *«■  BahmnekeB  abaa  Beaaianav 
«iaa«  Uomee. 

VoBl«  r*r  «maaBblla  tira  vBlvaa.  Tan  WaadwartH.  (Am. 
Hacb.  U.  Ott  Ol  B.  11S»/»9»J  «iMnlwada  DwateHaa«  der  Ittowpel. 


Malrixen  aad  Oraharerkieuve  tarn  AafertlreA  Tue  VeBtUea  tar  dia 
l.anralf<n  dar  BraAwatvn  aaa  Mcaatn«»eh»lli«n. 

Matallhlttanwaaaa. 

Tlie  copper  mlncfl  vf  Afthlu,  Japan.  Von  Adame.  CEnjr. 
Mairai.  I>kt.  Ul  «  «<>  (Sntwicklunr  Ar  Knpf.-r|adii«trle  In  Japan 

lui  alliremelcrii  i...i>'j»i>l  iM  he  La«e  Ull  i  ijrilM  ii..  VerblHolsM  der 
KupfcTmlnen   In  Asln  i     Kur;<-  Aniraln-n  linr  ilk  Detrl«b««(arlebUU|. 

IVB  and  aa«rtiiaBiicwTr>'rir>;u. 

Jtctorvagec  aad  FaJintdar. 
Der  Wettbewerb  t'iir  M  .>  t  <>r  laat  ira^rrn  zu  Liverpool  vom 
).  bt»  7,  Juni  l»01.    r»rt4.    (Mutorir««vo  IS.  Okt.  Ol  8.  141/47*) 
Daapfwaiccn  der  Firma  OaoUbatd  k  OPk    TM»,  falft. 

Mateiit*  ei  coaiblBBteara  dlactrlqaaa  foar  v*ttarM 
antaUBbllaa.  Ton  BBaoat.  MOfta,  (Vatlaf.  ««aa.  Haah.  Okt  Ol 
B.  iM/M«)  SanMUiac  vaa 

Forta.  IMft. 


A  a«U  OB  latdad  «aadaatoi;  °  Via  Pvvla.  {IS.  WMd 
1*.  Okt.  Ol  B.  BIT/BS«)  HaibtaiauiAa  Abfeaadtway  abir  &a  Var> 

haltea  tatadaair  Kdndaktoren  vererb  ledener  Porai. 

Pampan  aad  dabUaa. 

Oabar  die  «aUtalira  BaafbOba  bat  VaaiMbi  ««Uba  ava 
der  Lnftleer«  «aavaa.  Waffler  M.  Okt  «1  S.«tl/M*>  «Mib«. 
de  and  widenicbtada  Krtfte  bei  der  FUrdcnror  von  Fltmlvfcailaa 
durch  Pumpen.   WadaaB  der  irror<«B  ReoarMnrr,  der  PindiabaatiaaM 

und  der  SauKrohrabmeeeunKeti  auf  da«  ZufluMirenil«  Rerilckelcbtlcaajr 
der  endllcben  I.AnKe  der  TreibslaUKe. 

Doppeltwirkende  Bohrlochpumpe  der  Ffirther  Ttefbohr- 
and  Pumpenbananatalt.  Von  Tecklenburg.  (GlOckanf  5.  Okt. 
«I  S.  «S»')  BeliB  N'l«der«»ace  de«  Kolbena  AieTal  daa  Wa«««r  diireb 
dia  babia  BUbaBataaBa  hi  dia  OnAWMaB,  BWWaraar  d«r  VarMU 
dar  Pampa. 

El e r  t r ! c a 1 1  V  ■  d rl vcn  pumpi>;  tslanpow  Exhibllleo.  (Enirafl*. 
3%.  Okt.  III  s  :,'<i*,  Zelcbnunren  d*r  aeeamtanlafre.  Die  to«  Glen- 
field  In  Kllmamock  ki-natnlrte  Pampe  bat  drei  C^Under  von  45  miB 
l>mr.  und  I  !10  mm  Kolbenhub.  Der  »welpollge  Oleirhetroiiiinotor  leistet 
15  FS  and  treibt  die  Pomp«  mittele  eines  Wlnkelsalmndearfetataa. 
Anf  km  Ibar  dia  OraAKaaaanUaaulatar. 

Dabar  BablBaanaacblnaa.  Vua  Braaa«.  lOMtm.  K. 
D.  Battaaw.  >«.  Okt.  Ol  8-  SR:'>.'<i7>)  Angabaa  «bar  dia  , 

■atvIaklBBt  dar  GcbMee,  insbeeuudera  i 
RltdtaMka  VaatUa  «ad  TaatltraBaHni«. 


Protaelad  lwla>aar*w  tarpada-baata  >Biraaa<  aad 
•  Mlatral«.  (Basav.  SS.  Okt.  «1  «.  »7T)  IMa  aaa  AaBBtfla IM 

k  Co.  In  mrre  (Ur  die  nrtnxBalacba  I 
bei  den  rrobcfahrten  etwa«  Ober  SB  I 

nU>r  17«  t  W»«.wrT.>r(1"Sn(!~in(i 

!■■  I  1 1  in,.-  ilock  l:ir  K  .v  r  1  h  u  ni.  '  Kiiftri^er  Okt  Ol  8.tS^*) 
na«  IViek  kann  ^bllTe  tob  l.'*  m  Llnire.  14  ra  Breite  aad  1  ra  Tlef- 


Dla  Brahiaallbaha  daa  BiBirlarlala  la  SBrIcl. 
flcblcleh.  Bddn»«.    «BcktTila.  Baaa.  M,  Okt  Ol  8.  m/Blf>  >aa 

der  Ut 
Wasen. 


Die  elektrisrbe  Horb-  und  Un t erg r un d beb n  tn  Berlin 
von  Siemeu»  i  Hal«k«.  Von  F.levirn.  Fort».  *r).-iilMhe  Ben«. 
2«.  Okr  Ol  S.  h'i7  M'i    AuHfahrunK  der  CnterRTandbal.ii     K  irtn.  folgt. 

Der  neu»  plektrigehe  Betrieh  der  New  Vorkrr  Stadt- 
bahn. Von  Hrnachka.  Forts.  (Klektrot  Z.  34.  Okt.  Ol  S.  8«3ib7«) 
Di«  VnMratotlaaan.  Sc  halt««  lagen  dar  IjyaHa.  «ad  yartiOaattaa  Briblaia 
ralBt. 

Oabar  daaVabaa  dar  Bada^aatar  Pfardakaba  aof  elak* 
trisebaa  Batriab.  Ton  Bptnfflar.  Ä.  Mar.  IBB.*  »•  Areb.  Ter. 
lü.  Okt.  Ol  8.  «8J'9J»  o.  2S.  t)kt.  S  TO.'.'IS  mit  I  Taf.)  Verkehre- 
vi;rhlltnl**e  Oh*r1»ii  fUr  die  uherirdinchen  Btreckeo.  Oberbau  und 
l.rltunf:«anlaire  f^r  mili"-!rt?f«rhe  StroiniMnib'^i^t?.  StTcmnhrteTnner  fOr 
di»  unlerirdl-i  I  I  II  Mi-.  kiii  Oherirdlacbi:  8;r jriii.ira'iriiui.'  Wagen. 
Wa^Mcbupprii  nnd  Wrrksri-im      T"%  i'horri.  U(.    Kraftwerke  In  der 

■■atairgaaaa  aad  dar  Damj  uuaiiaB. 

Waaierkraflaalaf  es 
I- 'I V  ■  rtülnic  water  wheele  BUfl^r   abnormal  condltluoe. 
Von  Holmen.    (Cl.  World   1».  Okt.  Bl  A.  Od«*)  Belriebebewbeoh- 
tunern  aber  da«  ▼atbaltra  dar  MbhNB  bal  plBWIMNa  Bik 
kftdaruagen. 
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RundscliaiL 

Di*  mm  W«rkt  tut  nnnn  fltMl  Company  <)  in  Sharon, 
Pa,  Flg.  1  und  3,  lle^n  an  dem  kleinen  Flusse  Shenan^, 
der  indei  snr  Anfuhr  der  Rohstoffe  nicht  benutzt  werden 
kann  und  nur  »ur  Vprjnrfrung  des  Fabrlkgnjndstf.-Ufs  mit 
Waaser  dient.  Sie  uiii'ass(»n  oiii«  IIoehofenanlHj^i',  fhic  .Martin 
Ofenanlage,  eiu  Blockwalzwerk,  ein  Knüppelwalzwerk,  ein 
Drahtwalzwufc,  «in«  DtahtaiiBbaMi  und  «Im  DnhMiftlkbrik ; 
geplant  siod  «In  üniywsalwaUverk  and  eine  Fabtik  Mr  ge- 
aohwaiiktc  Bohr«.  ümniHelbar  an  da«  OmndMOCk  der  Sharan 
Stael  Oo.  SNDHD  dia  Wnha  dar  InfrnndetaB  SbwoB  TId 


IHe  für  den  Bodratai  «rtoidwIlclMB 

Kohlen  und  Kalkstein,  gelangen  auf  (>leb  a  m  den  Brown- 
sehen  Verladeeinrichtungen  k,  die  in  Flg.  3  genauer  dar- 
pt»»telll  sind.  Dm  Rufzustapoln  li^  Erz  wird  von  dnm  Kran- 
cimnr  lipr  i'inpii  Hrüi^l.e  in  BehÄltiT  n\i-<  Kirheiiholz  gefüllt, 
von  wo  es  durch  Schuttrinnen  in  Kübnl  Keiurdert  wird,  die 
zu  je  4  auf  Transport wag>' 11  nihen  Dies«  Wagen  werden  dann 
am  bölaenieu  Behaltergerüst  entlang  an  die  gewünachte  Stella 
gOakna,  wo  di«  UM  tob  Kranhakm  der  iwattn  BittsiM 
««■kMomoMB  und  u  lMll«bi(Mf  Stall*  aa«g«a 


a  Zaftihritisi" 

e  Hoehor«iiMiIaf* 

d  RabaUm  Oltllwncllaa 

«  XcsnUttB» 


f  OebllMoiaMUBMi 
i  Kak<        f  nwclwnlMlb«  Wcrfettat* 

k  8«hail("f« 

I     k  TlMtal«r«erksuu 


I  OMC«D*r»tor«B 

m  RotuCanwM 

■LI  WlrniOfiiti 

f  HlocJiwiiliwerk 


WlmOfoo 
Kniliipciwsltwtrk 

Vi'  Srmhvtton 

'4  rii*ht»al(w«rk 
Drahtlwl«« 


n 


Plate  Co  .  in  denen  die  Halbfabrikate  der  äharon  Steel  Co. 
an  Ft'icblechen  ausgewalzt  worden. 

Alle  lioh^totlo  werden  auf  den  Gleisen  der  Erie-  und  Penn- 
nrlTMiia-Biienbabii,  die  die  OmndatOieke  der  beiden  genannten 
(MMlIaeliatteii  trennt,  angefkbren.  Sie  weitverzweigte*  Gleis- 
nett  dient  zum  scbnellea  flikd  tM^gtmMbut  TrMqMft  der 
RobstofTe,  der  Zwitcben-  vaA  der  FMffevMmgDlM«  auf  dam 
Fabrikgrundat9ck  selbst. 

■)  TlM  Iroll  Aga  4.  Jyii  ISOl  ü.  1. 


Zum  Anftiehmen  der  Erze  vom  Lager  dient  ein  Greifaimer 
ym  S,t  t  Inhalt,  Fi|r-  3  linka,  der  aoMradar  In  die  BaMHtar 
entleert  wird  oder,  wenn  der  zu  flllleiuie  BahMar  Bichl  In 

unmitt«!lbarvn  Bereich  des  KrantrUger«  liegt,  in  Wagen,  die 
Uber  den  BehHttern  auf  Gleuen  laufen;  auf  diese  Welse  soll 
ins  öflcre  Hin  uiif!  Herfahren  Ap»  ganzen  Krangerüates  ver- 
Inie'li'n  «»'rdcn, 

Dil'  Kuk*  werden  grtfbtenteils  uniaittelbar  in  die  BehiUter 
cnii&di  n^  nur  ein  kleuer  TaU  «M  In  daiaelbaa  Walaa  wie 
das  Erz  aufgeatapelt 
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FttJlen  dcit  Wagetis  der  Uocbot'enbeschickvomchtunjf 
mit  Bnen  «nd  KaUntate  dtonan  lakitara  FttidwgafUba,  di« 
dnreh  dganaiitlge  «laktrlKl)  ^«fatobwa  HJUig:nwag«n  gesdo- 
ben  oder  geaofrRn  wcrrtf-n;  ült  Lavliddanen  dionon  die  Flan- 
■ebe  von  I-TrH^CTn,  ilic  an  dsn  BehKItc.rgerüst  befestigt 
lind.  Jede!  6«nUj  tas^t  im  cbm,  Ist  mit  oiner  Fairbankieben 

9^4^.  3.    BTOvnaefa«  VarlmdaTorrichtUf. 


-faxj- 


Wage  vou  b  l  TragUUiig-keit  versehen  und  wird  mit  dmi  el«k- 
trteehMi  Vendmbwagan  durch  «ine  MlbstHiXäge  Kopplung 
verband«!).  Der  Tllbnntand  dei  Wageoi  iat  m  •ngeordnet, 
d«a  man  )i«>'|ttfm  von  pbnner  Eid«  Mu  dnaMfoa  nad  alle 

•rtorderlKi'.-n  }><nv.>Kiiii->'ii  dmeh  HmdgvMh  emlflMgn  kMB, 
dhiie  den  Plate  au  MTiassm. 

Die  Krikü     iT'li'i!  iiiiiiiiitplbar  aus  dflB 
liebältem  in  die  \\  a^^cii  der  Uocboienb(^ 

 — ,    MhMtfiinlelitangr  pefiillt,  di«  Ton  der  <Nb 

—  ^       Elevator  Company  gebellt  tat  und  au 

einem  die  Bahn  für  die  Ffirdarwagen  tra- 
genden an  den  Hochofen  angelehnten 
Faebwerktritger  bpsteht.  Ks  sind  zwA! 
FBlderwafen  Hi^^cor'hift,  vim  ilfnm  nr- 
mer  der  eine  gefüllt  wird,  wähmnd  der 
andere  an  der  Gicht  in  Sah«  verharrt. 
Die  Winde  fdr  die  Hodiofenbeaelückttng 
■teilt  eal  der  von  den  Beblltera  abge- 
wandten  Seite  daa  Hoebotena.  Der  Oieht- 
glockenaulzug^  igt  i 

,Ieil>T  Ai,i'.i.:h  dej  Hochcli'riH  üofert 
rd.  120  t  ItohoiaOD,  die  lo  Uifri<|it'aiiDen- 


wagen  danh  Lafcoinuttw»  nach  der 
ttnanlaga  eder  bot  BetridMiSrangen  sad 
Sonntagf,  wo  die  Martinanlag«  überhai^l 
nicbt  in  Betrieb  Ut,  la  einer  RobelMM* 
gleftmajichinp  von  Heyl  &  PaH«rw)n  ge- 
bracht \^<^rden  Diu  Hoehofeinchlacke 
wird  gekörnt  nivl  in  diusom  Zustande 
lortgeaehafli  oilcr  xuin  Aurfiillon  des  daa 
Fabrlkgmndstück  umgebenden  GelAndet 
beoBtit. 

Daa  Oebllaemaaditaieabaiu  von  S7  x  IT 

qm  Onindflftche  entbKIt  9  Wasserrohrltea- 
sol  für  i«>  .'jOO  PS,  die  mit  Hochofengas 
fftihcizl  wcrilen,  welche«  in  einer  I.RirniiK- 
von  l,Hm  Dmr.  zugeiührt  winl  liu'  bfi 
den  Verbund  -  UebUUematcbiuen  haben 
1070  ^  . 

Dmr„  nwmm  WlBdc7llndivl>Bii.t  UM"; 
Aib^  «nddieLewnic  dar] 


.1 

r — 

1 — ^ 

 .  Wind  vwn  l,«  al  Vnmmg  bei 

4lMi4TDW.Mn. 

Daa  eldttriMdie  Kraftwerk  von  16  x  SS  (tm  Orand- 
Mribp  enOiUt  vier  600  pferdig«  Damptmaachioen,  die 

mit  9  Gleichjitromdynainni  von  Siemen»  .t  HaUke 
vuitl  2  solchen  von  Wcstinghousc  pckunpp't  HinU.  Die 
Dampfmaachiuen  »ind  mit  denen  de<  UeblAaemaacbi- 
naohanaee  an  eine  gemeinacbaflliehe  Zaatraikonden- 
aalien  angeiahloMen.  Mit  dem  Kraftwerk  tat  eine  Re- 
penturwnrfcalatt  verbünden. 

Die  Martinofenanlage,  Fig.  4  nnd  5,  nmfaiat  acht 
so  t-Oefen  ffir  basische  ZnstoTlung,  die  in  einem  Go 
bllude  von  IS'I  rpn  (ininrtllache  unier^ehr«cht 

sind  nnd  aut  einer  eisrnu'ii  von  srns^nisrnn  n  SJlulen 
gCilUlztun  TrHjferileclct'  ruhen,  woiiun'h  nii'ht  nur 
eine  gHirsere  ZugKngiichkcit  errcichl,  sondern  auch 
die  Anitte  vertiefter  GieAgraben  vermieden  wird, 
ne  Baaraiekplattfbrm  lat  ebenfalU  erbSht  angeordnet 
und  mit  einer  Wellman-Seaver-Beschickvorriehtnng') 
der  niedrigen  Bauart  ausgerüstet,  cn  deren  Bedie 
uung  ein  LaolkraD  von  4 1  TragOhigkeit  vora 
iat  Auf  der  AbatUhaalte  Hafk  «iii  aehmn 


s.  t«oo  s.  m. 
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«eher  (üpfskran  \oii  76  t  Trafr'"''*'*.  '1'"'  ( 'i<'r«ptaiirip  von 
to  t  FossuiiKHvt  i  [II  v;i'n  handhabt. 

ÜM  Ueiieratoreiihaiu  entbJtlt  u:rol'»e  Kobleiibuiikt-r,  «vu 
-----        -  I  dto  KoU»  in  di  "  " 


von  wvlchon  je  4  lu  einen  ftwIlBOln 
lalU  aeilMttbatis  geftUll. 


Die  Gau«nior«n, 


für  die 


MaHliiMliga  «mdadit  tot;  dML» 
fergeb&ide  liegt  ■wkehcn  dem  Q*- 

nenitoreuhiias  und  dem  Orenhaoi 
und  hat  ao(>  x  16,3  Gruiidflttche. 
E«  hnt  2wei  Zufuhr-  und  zwei  Ab- 
fnhrulfiHc  unil  ist  mit  zwei  schwe- 
ren Scheren  uud  den  Zerkleinerung« - 
muchinan  Mr  f*'*"«*'«  «.  iu^fl. 

Zwischen  Generatoren-  und  Oo- 
)iinserriii.«rhlnenh»tu  liegen  neben 
•lern  Kraftwerk  die  mechenische 
WerksiHtt  uini  'iie  Schmiede.  Er- 
ster« bt'iliH'kt  eine  GrundlDlche  von 
i'i  >:  41  <\m  niid  ist  mit  (^iIu;m  elok 
trischen  30  I- Laufkran  und  moder- 
nen Werkieunaichtaien  auag^ertU- 
tet,  wihrend  ale  lelBtere  '.>:i  x  '^n  qm 
Onuidflkhe  hat.  Aufsi>nlein  liegt 
enf  der  andern  Seite  des  Kraftwer- 
km  «ine  mit  den  besten  Holsbenr- 
bMImgiiiimMiiMi  TMiehw  Ttodh- 

lA   7fc>  '-t    Tto  ^     7«,-'  i 


lerwerkstatt. 

Wenn  die  Ingot«  MM  dem  Ofen- 
haus koninien  (jeder  Ofonabstich 
lii'IiTl  I  J  )jj5  1*  liijfots  ,  woriloii  sie 
zuuftch^t  nach  der  Aikonschen  Ab- 
■tnif  «ontehlBnt  gtlmckt.  dann  ge- 
wogen und  d«räl  alnea  Morgan- 
•elien  Ingotknn  m  dm  Tleidf<-n 
gebracht,  Fig.  6.  Daran  rind  im 
ganzen  1  vorhanden,  die  je  4  Durch 
weii'liiiii);^j;™ben  tür  je  li  lii>;ot» 
eulhallen  und  durch  4  in  eineui  Nu- 
b^ngebtnde  anfgeatellte  Qaigener«- 
loren  gebelu  werden.  DenelbeKran 
bringt  die  genfigend  erwannten  In- 
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t1'iiiMli«r  IiikmImit». 


goU  anf  einen  KJppar,  von  dem  sie  auf  deu  Zufuhrrollgang 
■om  BtoekmlsiNn  cahiivt  vwdto. 

Dm  BlodkMiswwk,  tlg.  T  Ua  9,  wird  tob  tiMt  Kebr- 

VerbuodtnaMhlne  mit  1166  tnra  und  )594  mm  Cyl.-Dmr.  und 
1&34  mm  Uab  aDeetriebAii  und  verarbeitet  BlOck«  mit  •|ua- 
draüsehem  Qner«ennttt  von  »HO  mm  SeUg.  Die  Walzen  machen 
7orm].  min,  haben  ütjj  iiiiii  Düir  und  werden  mittel«  Zahu- 
■lauee  und  l\i(/.el>  durcb  einen  Waaierdroekcylinder  angestellt, 
d«r  Mr  ein«n  Druck  Tan  Mat  banoknat  tat.  Die  Rollg'tag» 
find  Tom  Insutkipper  Wa  mr  BlodcMhar«  («raenan  04  m 
tane.  Jeder  der  beiden  ArbeiUrollgtnga  CRolleu-Dnir.  mm, 
Ennemang  von  Mitte  an  Mitte  710  mm)  wird  von  einer  um- 
iteuerbarpn  D«iiipTiniisf>iine  mit  :<Oömm  Cvl.-Dmr.  \.w.\  3ni  mm 
Hub  liei  wy.i  l  Uli.  min  aiijfotriaben.  Der  ^ufuh r roll ■rnngj  vom 
Infrotkip[>ur  bis  xuui  Axbeiuirellgang  vor  der  WaUe  wird 
durch  einen  Klektromotor  von  50  PS  bei  650  Uml.;min  an- 
ffetnebuu,  der  Scberenrollgang  vom  Arbeitirollgang  hinter 
dar  Walle  bis  snr  Blockacber«  von  ainem  36plirdigen  und 
(ftnam  25  pfordlgen  Elektromotor.  AbmetronK«!!  and  Umlauf 
lahl  de«  Znfuhr-  und  des  ScheronrollganKO«  ■»•'eidten  ilem'u 
des  Arbeitsrotlgauge«.  Die  BlockkantvorTicbnintr.  I'i^  in  Iiis 
18,  wird  durch  3  Wtssenlmekcrliti'lpr  bethSliK-t,  ilio  mit  Was 
aer  von  35  at  Spannung  art>t'it«>n 

Nachdem  d«r  Block  durch  die  erforderliche  Aiiscahl  von 
KaUban  ngaagn  iH,  wird  ar  tote  BtockaakaraaaaMhnlllaii 
und  Ton  einem  aoebtiegeoden  RolTgang  an  äan  Fertigwalien 
geiiraebt  Hier  gelangen  die  vorgewalzten  Blöcke  zunftcbul  in 
iwci  Morgansche  WMrmSieo  mit  ununterbrochenem  Betrieb, 
Ton  denen  *Sft  «ntwoiipr  znm  Flatinen  oder  sra  einem  KuUppel- 
wabswerk  p(<ht'n 

Da«  KnQppel  walawerk  ist  vou  der  Morgan  C'onatruc- 
tion  Co.  gebaut  und  verarbeitet  vorgawaltte  Blörke  von 
90  X  ISO  (jmm  Quer*chnitt  und  a,i  m  Lflnge  im  Gewicht« 
T«n  rd,  MO  kg.  Daa  Walzwerk  henteht  au«  6  hintereinander 
•ofgäatelltoll  Waligerttsten;  die  Walzen  der  drei  ersinn  Gcrlitte 
haben  405  mm  Dmr  ,  <tli:-  äcr  ilnl  Ictvitcn  TW  mm  Dmr.  Zum 
Antrieti  der  Walren  tlient  eine  \'i'rluin<tmiischine  mit  724 
unft  I  ti'L'  min  ('yl  Djiir.  un<!  l'iTr.  mm  Hub  Hie  fertig- 
L'ewnlKIen  KiiUpjjel  mit  i|Ua<lratibi-heni  <^iicr»chtu(l  Vi^n  U  mm 

Seite  und  rd.  9  m  Latnge  werden  von  Schleppern  auf  die  Warm- 
battaa  giimMt,  *«a  w»  ai»  «ntwedar  ab  Muktwara  in  Etata- 
kalunnMceB  TWtodoD  wwdan  oder  n  den  beiden  Drahtwahl- 
WWken  gehen.  Diese,  ebenfalls  von  der  Morgan  Conatructloii 
Ct.  geliefert,  haben  hintereinaiiderliogende  Gerüste  und  werden 
von  ji»  Piner  Verbnn<hnaschin((  mit  R'.'f.  mm  und  15?:'  tnm  Cyt  - 
l)mr  utnl  1535  mm  Hub  durch  .Seile  an^'eirieben.  Die  N'orslrecke 
be*tebt  aus  6  Walzgeruaton  mit  255  mm- Walsen,  die  Fertlg- 
straTse  au«  8  Gerüsten  mit  ebeiwolehen  Wabnn.  Zwilchen 
Vor-  und  FertigitraCi«  ist  edne  Schere  «nm  Abtehntiden 
der  ungaiizen  EndcB  «ngenrrlnet  Iii«  auf  Haspel  gewun- 
denen DrahtbHitdel  fktlen  auf  eiu  Bund,  das  sie  zur  Drabt- 
beize  lieftirdert,  von  wo  »ie  nach  abenMiU(eiit  AuiKUlban  enl- 
g  eiler  nU  llaodclawaro  in  Eisonbahawacen  wladan  oder  aar 
Drahtzieherei  gebracht  werden. 

Die   Drahtzieherei    vun  .rl  <jm    (irunildltehe  hAt 

Baum  fUf  IM)  Zietabttnke,  die  von  einer  Verbandmascbine  mii 
U»mm  Hab  and  MB  am  oad  lOMnm  (^L-Dar.  dwroh  Seile 
angetrieben  wenbn.  Die  DrabbriiMkhrik  iit  tn  rtnam  Ge- 
btude  von  384  x  21  qm  Grundflkcbe  untergebracht  Dort  sind 
iiO  Drabtstittmascbinen  aufgestellt,  während  l'tatz  tDr  weitere 
150  Masebineti  vorg-esehe«  Ist.  Hie  treibende  Kraft  liefertauch 
liier  eine  \'erbunilmasc)iine  mit  .  .  :' irim  Ilub  und  559  mm  Und 
1016  mm  Cvl.-Dmr.  l>ie  .Schachteln  atum  Versand  der  Draht- 
BtUM  wenien  in  einer  eigenen  Werkalalt  von  73  x  31  qm 
OrandARche  hergestellt,  doirch  ein  Ftfrderbaiul  nun  Packntnm 
geschafft,  gefai»,  |tawofeu  ttnd  vendttossen  Und  dann  in 
daa  VcnAisfijrebIvde  gebraobt,  wo  ale  enf  Biienbabnwngen 

V'elailen  wertipn. 

L>er  n,-»iiiiit  l'lir  (Ijih  Blm  U  ,  Krni|i|iel  ntul  Dralitwal/K  i'rk 
■«riwie  fiir  rlie  I irshliioherei  und  die  i>rahfc5tit;:!ii)rik  wird  in 
uinem  lie.fiiiiilereu  Kesselbau«  von  I,'>m  Breite  und  i.i  ns  Länge 
In  Wasserrnhrkeaseln  erzeugt,  die  liir  16  500  l'S  Leistung  he- 
albunM  atod.  Daa  Keaselbwia  ist  mit  Kohleobehaitem  und 
tfner  eiektriacli  betriebenen  Kohl«D<Xrderv«rrlchti)tig  ausge- 
rüstet. Der  gesamte  Wa.sierbedarf  des  Werkes  wird,  wie 
schon  erwähnt,  dem  Shenango  Ftuss  ontnuminon  und  mit  rialilr 
liebem  tJefälle  einem  Klärbecken  zugeführt,  von  wo  das  ge- 
reinigte Wasser  Inrcli  Worthin>^ii  Pumpen  in  uwe:  Siitadrohre 
von  Ü0,ti  ni  Hiihe  und  tl.t  m  Dmr  bezw.  21, s  m  Hobe  und  4,i'>  m 
Dmr.  gepumpt  winl.  \  on  dort  wird  das  Wasser  über  da« 
ganze  Werk  verteilt.  Zum  Schutze  gegen  Keueragefahr  ist 
eine  grofae  Anzahl  von  Hydranten  vorgesehen.  Auch  ist  eine 
vnlls'ftndige  Kiitwüisetiingsanlage  ein);erirht«*t  die  die  Ab- 
wlaaer  in  einem  Kanal  \-on  l,s  m  Dmr,  dem  Shenango  sunhit. 


lieber  den  üotergug  des  engUscfaea  Torpedobootxer- 
itöran  aCobra«  haben  wir  vor  kunemO  baiMMt  «nd  dabei 
die  Vermnliiug  auagesprochen,  du«  daa  Bdriff  m  adiwach  ge- 
baut gewesen  sei  Das  Kriepispericht,  welches  «Ich  mit  dem 
Vorfall  bcschittiißt  hat,  hat  dies  bestätigt  und  es  tttr  ausge- 
schlossen erklärt.  i\ni»  ilas  .Schiff  auf  Onand  gpratwn  odpr  sonst 
auf  ein  Hindernis  ge-itofsen  »ei,  wie  von  versrhieileiien  Seiten 
•ikfäogiich  behauptet  worden  war.  Oer  Gerichtshof  hat  ferner 
faatgeätaU^  dnaa  ill«>OobfM  aaihwiehargnbaiitwar  aJa  «adon 
TwpedobootaenIBrar,  and  bat  aefai  Bedanim  derflber  aaa- 
gaaprocbcn,  dasi  dsM  SchifT  in  die  Ettniglicho  Flotte  aalge- 
aemmen  war. 

Dif>  »Cobra«  war  von  der  Firm«  Armutrcmfr.  Witwrirth  & 
Co.  jtebaut  und  nnt  I'arsonsscbeu  iJsmptturbinen  ausKestattel 
nortlen.  Sie  sollte  vorzugsweise  lu  \  ersuchzwacken  dienen 
und  war  deswegen  länger  und  mit  «tHrkeren  Maachinen  aus- 
gestaltet ala  die  fibrigen  Schiffe  ihrer  Klasse.  Der  Schilb- 
Htepar  war  6»  m  Umg,  6»>t  m  bnit  und  m  tief  Die  Iit' 
aebfnen  stellten  steh  nm  90 1  aehwetar,  ab  man  anfänglich  an- 
p^tmmmen  hatle;  ?r!o  wogen  zusammen  183  t.  Difl  Wssserver- 
driUi);uiip  bei  voller  Ladung  betrug  490  t,  WOVfn  Kh;,.'.  t  auf 
den  Kolilenviirrat  entfielen.  Das  Schiff  war  jedoch  util  »einer 
letzten  Fahrt  nicht  voll  beladen;  »eine  Was»er\'enlrÄri(fUii;;  bui 
der  Abfahrt  wird  vielmehr  zu  468  t  angegeben.  Um  einen 
Ta^fiaiab  nh  dm  ibnIMmi  Itorpedobootaerttilrern  der  enf- 
Ilaawn  Flotte  »SwordHrt«  und  «Spltflre«  zu  ermöglichen,  sä 
erwähnt,  dass  die  Länge  dieser  SchifTe  ''l  m  und  das  Gewicht 
ihrer  Maschinen  liot  beträgt  Den  Rechr.unp^en  nach  sollten 
die  Maschinen  der  .Cnbr»«  um  fid  vH  mehr  leiaten  ait  die 
des  »Swordfl»b<. 

Nach  den  vor  dein  Kri«g«gertcht  gemachten  Angaben 
war  die  Beplatlung  der  >Cobra<  ursprünglich  ebenso  stark 
wie  bei  >Swordlish<.  Die  >Cobra<  war  jedoch  0,ao5  m  Üeter, 
sodass  die  Fettigkeit  de*  Schiffskörpen  aü  Träger  in  der 
Längsrichtung  gHiCier  war,  und  iwar,  wie '  man  berechnet 
hat,  um  17  vir  T»ie  Beamten  der  engUschou  Admiralität 
waren  trotziem  der  Ansicht,  daw  die  Beplattnng  ver?lJlrkt 

werden  inus»e.  Infolgedeesen  war  noch  eine  gröikere  Menge 
Eisen  in  die  SehiflUirat  «bicebaMt  wwdm,  tbar  warn  friMtea 

Teil  im  Deck. 

Di«  Zailiebritt  »Bagbieering«'}  knipft  an  dan  UaMTgaa« 
der  >OobNK  einige  Betrachtungen,  die  bemafkanawert  itnd. 

Sie  führt  zunächst  den  Fall  des  amerikanischen  Torpedobootzer- 
störers >SeaI<  an,  der  im  April  d.  J.  in  schweren  Seegang  geriet*). 
Et  erlitt  derartige  Schäden,  dass  er  sofort  anfser  Dienst  ge- 
»tellt  u  erden  musste,  und  der  offizielle  Bericht  stellte  fest«  das« 
derartige  Torpedobootzerstärer  nicht  geeignet  seien,  In  io 
schwerem  Wetter  auf  hoher  See  zu  bicibeo,  bei  dem  aelbat 
gröikere  Schiffe  Schutz  suchen  mtlssien.  Ein  andrer  KholldMr 
Unfall  ist  vor  kunem  dem  englischen  Schiff  »Crane«  zttge- 
atoTsen.  Daa  Deck  wurde  derartig  eingebeult,  dasi  das  Schill 
aofort  «u^beiaert  werden  tmuate.  AebnMeb  erging  ea  nacb 
dem  TorpedoboelaenUirer  »Vmltore«. 

Aus  diesen  Vorkommnissen  zieht  »Engineering«  den  Srhln^s, 
dass  zum  wenigsten  einige  Torpedobootzerstörer  zu  schwach 
gebaut  seien,  wenngleich  din  Ansicht  von  Partons  nicht  zu- 
treffe, der  vor  dem  Kriet:5|;rerK'ht  ireJltiriert  halte,  da*s  die 

»Oobra*  nur  ein  »Schilnwetter-Schiff«  gewesen  sei.  Vielmehr 
aai  a>  dar  Focdamng  testaabalten,  daaa  neb  diaan  Bebiflh 
klane  imstande  sein  rnttatn,  In  schlneblani  Wetter  auf  belier 

See  zu  bleiben.  Ea  Hege  auch  kein  Grund  vor,  dass  sich  dies 
nicht  mit  richtig  entworfenen  und  jrat  ausgeführten  Schiffen 
erreichen  lasse,  and  es  sei  zu  fordern,  ilms  »itintliehp  Torpedo- 
bootzerstörer der  englischen  K:olte  einer  snr^rf^lli^■en  Nack* 
prtlfnng  hintirhflich  ihrer  Festigkeit  «iilerworfen  wilrdon. 

Ks  war  vor  dein  Kriegsgericht  angegeben  worden,  data 
die  Beanspruchung  der  Scbiflshaut  de«  verunglückten  ScbllllBa 
1400kg/qem  nicht  hätte  fibentelgen  können.  Dieser  Bereah- 
ntiDg  Aber  liegt  niMerer  Qnidle  cnfolge  die  übliche  Annakne 
zugrunde,  dass  sich  das  Fahrzeug  entweder  «af  d^m  Ramm 
einer  Wolle  oder  in  einem  Wellcnthal  beimdet  Die  Frage» 
nach  der  Beniupnichung  in  der  Längsrichtung  jedoch  liegt 
nklit  einfnch.  wii-  es  aufgrund  dieser  Annahun-  erscheint. 
Die  dvnamlscben  Wirkungen  de«  Böllens  und  Stampfens 
kennen  nicht  aleher  berechnet  werden,  bs  Fall«  d«t  aCobra« 
kommt  necb  hinsn,  da*s  man  gewSbnUahaa  TlwatMn  im 
4350  bis  4e90kg'qem  Zagtaatlnketo  varwend«*  halt«»  and  nWU 
Material  von  böbeirar  Fettigkeit,  wi«  diaa  bat  aaden  Sahifltn 
benntat  worden  lic. 
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•leUieh  Torpsdoboote  i^ebe,  die  oelbtt  den  «chirorat«a  Benn 
•praehnngen  Stand  gehalten  bXten.  Ali  ein  Beispiel  dafür 
wird  das  schwediacbe  Torpedoboot  ••Hugiti«  ang-etübrl,  da»  «u? 

i  in«>r  K4>lsz.ai-k,'   festliet,   und  «war  derartig,   daas   die  einr 

UUite  des  Scbiffei  nattptewtitttt  blieb,   'mtedam  bat  da« 

ttädMta  wtm  fikrtn  mdi  ■n«n  T«IIot  dar  Walt  «iilar- 

nnd  sind  oft  ▼M  tehwerem  Walter  belroffSm  worden, 
akite  dadurch  beaeMdlft  wa  werden.  Ate  Beispiel  werden 

TorpedobootsenitBrer  aogvttlbrt,  diu  von  der  Finna  Yarrow  für 
Japan  gebaut  worden  «ind,  und  wir  möchten  die  vnn  Schichau 
Ar  China  gelieferten  Torpedoboote ')  nennen,  die  troti  schwe- 
rer Stttnn«  auf  der  UebenJüirt  bereits  S  Ta«  oMh  ikrar  An* 
Inult  in  China  ihre  Probafahrten  aotreten  konDtan. 


11  Brat  liat  tu  den  »AiuMlaa  doa  Fant«  et  Chanaataec  be> 

merkeniwerte  Betraehtancen  Viwr  ■atorlaitwaKea  veriSfTBnt- 
tleht.  niugehend  von  dam  Oadankao,  ob  sieh  nicht  angeaiehts 

der  hohen  Kohlenprein-  wenigsteüs  an  den  T'fnnsportltojten 
innerhalb  ilcrSm  lr  IVins  iurch  V'rrwttiKkitif;  vnn  MniurwafTt'"! 
Ersparnisse  erxinlen  lier:ieii.  Kr  giebt  eine  Aufstellung  der 
Betriebskoiten  lUrBenxin  ,  Dampf-,  Druckluft-  und  elektrischen 
Betrieb  anband  von  Angaben  über  ansgeffibrte  Wagen  nnd 
kommt  zu  folgendem  Schhws:  t  oter  den  ge^enwurtigen  (Pari- 
ter)  VerfaHllniuen  können  Motorlastwagen  kaum  mit  Gespann- 
wag-en  in  Wettbewerb  treten,  da  für  kleine  Latten  IMenlcbe- 
tricb  billiffiT  Motorischfr  Aiitiicb  winl   rrs'.   hv>  Lnstcn 

von  niinrtpstoiis  t  vnrteilhafier,  und  zwar  in  erster  Linie 
boi  Dainpf'»  «^-^n-  l'^loktrlzlUlt  k«rin  in  i-iriz-liioii  FHIIi-n,  wenn 
der  Herstellungspreis  gering  ist,  mit  Nutzen  angewandt  wer- 


Dar  BBtwkklww  4 
Pnil  daa  Beastna  in  Wege;  wntt  wfirden  diese  Wa,^  aveh 
Mr  Laaten  anter  t  dank  Ihrem  geringen  Kaufpreise  und 
kleineren  Eigengewicht  inbetracht  kommen.  Am  teuersten 
würde  sich  Druckluft  stellen.  Knrxnm.-  Mntorlastwagen  «ind 
unter  den  gegnnwKrtigen  Verbllltiiissen  dort  am  Platzn ,  wo 
die  Schnelligkeit  auiicblaggebend  ist.  sonst  nur  fUr  den  Trans 
paät  aehwerer  Lasten,  tor  die  mehrere  Ptardo  erfordorlich 


1;  denn  bei  Oaepännwagen  nimnt  der  Wirfcung.%grad  mit 
aar  Anaald  der  Zugtiere  ab.  Bei  einem  Betrieb  mit  groben 
PfcMon  kommt  dam  Motorwagen,  besonders  dem  Beniinwagen, 
er  wlhrend  der  Roheaalt  keine  Betriebakeitaii 


Die  11  el  in« .  K 1  ek  tri/,  it.lts  ( ;  i-«.'  1 1  iv'  h  ,h!  t  in  Kulii  I  'irirn- 
leid  hat  für  die  Sudt  Zell  iiW.  ein  elektrisches  Kraftwerk 
enieUat,  daa  die  Waaiarktalt  des  vom  Feldberg  koonModen 
Wlese-Finataa  aunatit.  Die  Bauten  sind  wegen  der  4  k« 
langen  nnterirdiscken  Waaserffihrung  bemerkenswert.  Der 
Oberwassorkanal  besteht  nümlich  ans  14  einselnen  .Stollen,  die 
darch  );cmanerte  fiberwölbt*'  KanHle  verbunden  »ind  und  dem 
KrnftwLTk  2200  Itr  »k  hei  eitn'ni  i  ifl'.tMi-  \(>!\  :iH,  ,  ni  luüihreti. 
Die  Turbinenanlage  von  J.  M.  Voith  in  lleidonhoim  a  B.  onl 
hnlt  Spiralturbinen,  die  mit  SauggefSlle  arbeiten,  nnd  deren 
höchste  Leiftun;;  bei  einer  Wassensufuhr  von  22U0  llr  sk  800  PS 
betragt.  Die  Achaao  der  Turbinen  liegen  wagerectit  nd 
tragen  die  Anker  der  Djmamoaaichlnon,  die  tttr  300  UBl..'miii 
berechnet  sind.  Zur  ErgUnzun^j  der  Wasserkraft  in  wasser- 
armen Zeiten  und  zur  Aushülfe  im  Kalle  einer  BctriebitSrnng 
der  Turbinen  sind  2  Dampfmaschinen  aufgestellt,  von  denen 
die  eine  400  PS,  die  andere  U.'.I'.S  I.Mitei  Diu  erstere  ist 
mit  einer  Weehselstromdynamo,  die  lotaUere  mit  einer  besoa- 
daraa  für  die  Beleaaktanv  kaaHmiHnB  UjrnHio  lakOifpälfc 
Dar  Dampf  von  8,s  at  Betnebadmek  wM  m  S  Bttkrenketaeln 
von  Simonis  &  Lans  enengt,  von  denen  ein  jeder  3-'<4,i  qm 
Htüzflllehe  bat.  Die  mit  den  Turbinen  und  mit  der  gröfseren 
Damiifma-sehlne  gekuppelten  Dvnamns  «ind  Zweiphasen  Weeh- 
splstrD!:i:ris.5ch;ii'  ri  von  je  .320  KW.  wKhreiid  die  kloinoro  l.ii:ht- 

maichiue  loa  KW  leistet  Von  dem  Kra'rwerk  sur  b  km  ent- 


t  s.  isaa  its. 
•)  t.  ItQl  IMI  t. 


feroten  Stadt  Zell  führen  nichipannunT^Ieitunfen  *0e  MUB 
i^aerschnicc  dir  imxi  V;  davon  »ind  xivei  tVir  einplUHiCeB  Weak- 
solstroin  buslimmt.  mit  dvm  di''  Rt»dl  beleuchtet  wird,  d'e 
\ier  andern  dicien  zur  Krafnihi>rtr.»i,'un^'  für  die  ang'e.Hohlm- 
aenen  zwuiphasigen  Wocluclstrotninoioren.  Für  div  Belencli- 
tung  «ind  in  Zell  t  Tnittsformatoraal«g«B  etiieiitat,  waMe 
die  Spannung  auf  IMV  Terringeni. 

Auf  der  Werft  des  ibekannten  Yachtbonstmkteurs  Crow> 
ninshiclil  in  Boston.  Nordamerika,  Ist  ein  durch  seine  Grübe 
bi  inerkenswerter  Siebenmist  -  QaffsUoboBer  gebaut  worden. 
Das  aus  .Stuhl  hurgestellte  SchlfT  enthlllt  drei  dnrchlanfende 
Declu,  ist  Aber  Deck  IM,»  m  lang  und  16  m  breit  and  Ter- 
dringt  10000  t;  die  Seitenhöhe  betrugt  10,4  m.  Dieselben  gro- 
fsen  QaflaMkoner  liaben  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  Ame- 
rika vlelÄllMaiBf  gefunden,  da  die  Segeleinrichtang  nur  wenig 
Bcdienungsmannschail  erfordert,  die  Si  hifTe  sehr  schnell  segeln, 
inshesnndere  heim  Winde,  und  di  r  üi'trieh  iiil'iil(fi  ile8.sen  sehr 
wirtschaftlich  ist.  Die  Flftehc  der.Srfje'.  dii'  sich  ."»us  Vorsejjeln, 
Gaffelsegeln,  Gaffeltoppse/eln  und  StAgfse^ri'ln  7.U'<aiinni-n»etzt, 
betrKgt  im  %'orUegondon  Falle  3(i<>ü<|m  Die  L'uterroasten  sind 
hohl,  aus  Stahlpiattan  hergestellt  und  haben  aiaeo  clate^ 
mHfsigen  Dnrchmaaaar  von  his  mm  und  41  m  HSIm.  Ine  ans 
Ore|;on-IIolz  bestehenden  Stengen  haben  unten  457  mm,  oben 
254  mm  Dnir. ;  ihre  Hidie  betrugt  m,  mit  Ausnahme  der 
Grorsitenjie.  die  bei  iOf>  mm  (fr'irstem  Durchmesser  m 
hoch  ist.  Die  BSuine  und  daftVIiL  nind  i  bi'nl.jllj  aus  Holz  her 
ee«iti-llt.  Zum  Verholen  dos  Schiffes  im  llafen  ist  eine  kleine 
Httif>damptmaaehine  vorgetehen;  mftefdaa  alnd  viwiihtadwi» 
Dampf  winden,  Dampfpumpen  uw.  Ttirkaiidatti  Der  Dunpl 
Toa  7  at  &wH«ng  wird  too  swei  atehaoden  ftaetmhrkaaaein 
geHetert  (SdenNlle  Ameriean  ia.  OktoW  1901) 

.•\u!  der  rhii.-:i|^.j  und  Nordwest-Bahn  haben  wahrend  der 
letzten  •:  .Vlon,<ite  Veriuche  mit  AeatylantMlenobtnag  fdr  Lokt»- 
motiven  «tattgefundep,  die  aofserordenillch  zufriedcnstelleade 
Erf^ebnisse  gehabt  haben  sollen.  (Englneer  26.  Oktober  1901) 

Tftr  die  österraiehisobaa  Btaattbahnen  werden  zunelt 
neue  SchnellsuglokoBOtiTen  gebant.  die  eine  besonders 
grofse  Leistung  entwickeln  sollen.  Ks  sind  viercylindripe 
Verbundmaschinen,  deren  Kolben  s.lmtiieh  auf  eine  Achse, 
arbeiten,    Di  r  Keji^el  erhJllt  .(.«  'iin  Ito^t    und  Jl' j  i|m  Heiz 


flache.   Wegen  der  Giüfje  des  Kesaela  war  es  notwendig, 


ndtal  etaataUbifol 
dar  VeralDea 

1901) 

Die  Arbeiten  am  linplon-Tunnel  haben  auf  der  Sttdseite 
durch  bedeuttMiden  Wasieratidninir  eine  unliebsame  .Störung 
erfahren.  Am  7.  Oktober  wunlen  41'  Itr  sk  ^r'^niessen.  ,im  21, 
rd.  6S0  Itr  sk,  und  bislang  konnte  noch  keine  Abnahme  des 
Dfvekaa,  antar  dem  daa  Wemar  aiiaitrBmt,  laalgaataiit  werden. 
Die  WkniM  daa  W« 
1«^* 


MhaL  laalgaatail 
Whiaeri,  dio  mnlniigB  17  Ma  19*  hatnu,  ist  auf 
^vataaiiaehe  Bemaltanf  M.Oktob«r  1901) 


Berlobtlf(ung 

Wir  werden  darauf  anfmerks.iiii  gemacht,  lUii  d,.' in  Z  1901 
S.  Ij46  nach  Am  Mach  beschriebene  onllasu^te  .\u»,;leicb- 
stopfbllehse  amerikanischer  Bauart  völlig  mit  dam  D.  ß-P. 
677&6  vom  Jahre  IB»0  liberalmlimmt,  daa  van  der  Firm«  A.  L.  O. 
Dehne  in  Halle  »<S.  hinflg  auagefahrt  iat.  Der  lolmher  daa 
bezeichneten  Patentes  hat  spHter  eine  vollstHndig  entlastali 
Ausgloicbvorrichlung,  D.  R-P.  lu>;.M j  bezw.  ILSIM«  iZ,  I90O 
S.  :t.'.M  und  lltoi  S.  "s«!,  konstruirt,  bei  der  nur  eine  Haupt- 
«Utplhnchse  der  hohen  Temperatur  des  I),iiij|ifrs  au->^esetit  ist 
und  bei  der  man  es  bei  grOfiwren  Kohrabmcssnngea  in  der 
«od  kat,  die  StafdMleiuawalkmwmi  mßuMi  «fir  luataU 

Dtoaa  noMlAoatriMea  wMflhenU  da  ml»  Tar- 

.  .    _  in. 


teil 


Xi.7.  *r.  UtMt. 


Walswsis  tai  8«lil»iMalasclMB.  üaniinuout 
Bali  Joint  O«.  «f  Amartka,  Mawark  W«* 

JMisr.  ▼.  Bt  A.>.  Db  MUtalwalsc  arbcHat  stjt 
deniMlIwn  Kallktr  sowohl  tn  der  Kopf-  wt«  Ia 
dfr  rur»wala«.  RIcnlareh  wlnl  unter  PorttUI 
ftlirr  irlAttrn  flt«-ll«n  der  Walx^r  Jr.  .-in.'  K.-!Ti.  von 
IHiri  'ik-liu-en  iwlscbcn  d«  Kopf-  und  ilvr  Mllt.-l 
walle,  wie  aaeh  iwUrlicii  Istslercr  und  il*r  Furn- 
Wils«  ir»Mld*t,  ubA  swar  Ia  d«r  Walsi.  das*  der 
«Mte.  drIUe,  fanft*  usw.  DokIiiwr  d«r  «rstso 
UMw  mit  dem  (wolt«n,  vlartcn, 
DatcIhfaBC  der  sweitsa  Reih*  onU  umirekeltrt  )i  dna 
rii«  Wala—ürssk»  Uldat,  4sna  Jwls  Vwwsadant 


PatentlDerlclit 

n.  ai.    ar.  UMOT.  Nntsala«sniic. 
f  at,  Alasaaeriae.  Um  bsi  nailattllMi- 


R.  Uousif  und  <i 


siBtllclist  unvnaa- 
M  ntl  der  om  g  dnli- 
liarse.  uar ansgi«!]  >iitcewticbteien  nar.t« 

r  k  tiaa  Saaatlnit.x'.  ,1  ,1:irrli  Kxlrr'  vrr 
band»*,  deren  riii-likriiii  irrainer  *i>  die 
TOB  c  l*r,  •odasa  t  mit  aniifhin<>ndflr  ITin- 
laadiascbwtBdlcksIl  wetir  uad  nebr  an 
m  aedrackt  wM.  Wisd  41»  miMtaM  Oa- 


1    <  aa  da  AmMugf,  tadaat  dir 


nMil  waitsr  Malet 
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Mtnbrifl  <!<■  Vdrelii« 


Kl.  24.  Xr.  ISOiU  rtuirang  Zuaati  tu  Nr. 
»»Ua).  F.  Marcottj,  Brrlln  Zur  SnUIilBK  einer 
MeUc  abii«baa«BdMi  wlrkiug  in  HOlhbMMn  tot  lu 

•bM  m«iiifciHi  riiwiiü—tiMn  «u- 

«iIilMr  !■  te  Waiidnff  dM  ■atarco 


Kolbcncjrllndara  «Inn  AnMhl  OiOiSafOi  1,  S,  8  .  .  . 
Tor(«MbeB  »Ind.  Ali  soa  d<n>  abwtrU  g«hMd«n  Keh 
b«B  t  ■Mlll«llMiMl<T  Abwdeckt  werden,  wodurch  der 
«ad  bMcbrllnkt  unil  dAmlt 
die    AM^ii-ifliH»  ivriuic:  dt-a 

K.-.lhn:..<      fI--.-.T-.  wird, 

Xi.  M.  Xr.  m460.  Ko«t 
feaeramg.  R.  Hchreiber, 
Dr«idan-A.  Der  nmaaert* 

T«a  i 


Mdaaa  die  voa  ttm  Afthoifall  kamuMad« 

Sokundtrlnft  narh  obm  4arrb  die  Sttbafe 

tbnili^nkt  wird  and  Aacb«  iu  irn  AaclMO- 
fall  frli^lteD  kann. 
XI.  (4.    Vr.  laoSlft.    rtiienugMiiJi««.  F. 
Pampas,  Waldbro.-I  :H  H,  Krli  )     in  iliir.  hin- 
Icmi  Lunsa/SbraagaraaDie  /  wird  durcti  OeUMe  eta 

bMNnrLaftinifc  trangi, 

MIM         TdrtcNB  >MMl  C  I 
den  Gaaa  Ober  d  aa  TerbTeaaetL.    DI«  te  /  < 
J  fobrl«  Prenlaft  kaaa  i auteil  noch  durch  Cnltoa 
I     der  Feaerbrflcke  In  dlß  abElebandcn  Feaervaaa 


'  I  ütrOmen. 
Hr.  USM*. 


kaaekiJiQ-  A.  und  K.  Rouller, 
Nfu  I  I  ly  B  u  r  ■  Hein«  iKraDkr.), 
1)1«    xwelc/Uadrlge  Maschine 


kmiä  gm 
i  tra«t  «tae  mit  k  Tcrbaatoa 

GlocVe  17,   dl«  rtm  der 
•auKti'h     und  auftgcKtors4 
KDbllufl  d-.irLh«U'-inl  »Ud  aad 
für  dl«  aosiiaJIciHla  warme  Lall 

WMmtiadav  «anblU,  *mm 
•Ich  da*  mllteriaMaafldkaltrtl 
Magt, 


In  cfeMO  THaUarl,  «M  wo 
duTcb  den  Ablaaf  a  gtkUilt.  waHargaleltet  and  wUdergawwuw  wlrd- 
D.  46.  Ir.  inttl.  T«r|*na(  *«b  Patiolaua  uw.  F.  Dopp, 
Barl  In.  Um  ra  T«rai«iden,  daai  sieb  die  Oase  auf  den  BrennraamwUidea 
nledcracblagrji,  wird  dnr  flIUftiKa  lirennatoff 
Terdampft  aud  so  Mark  dberhlut,  «t«  «a 
aar  Tcrmidnns  Toa  ToraAndoJic  mOc- 
lirb  tut.  Oer  Bmiaito«  kommt  Im  <m- 
BnMtfefMhMwai  MW»  ■■•  ieat  ■•hf«  o, 
•■nMll  iMi  fei  TbiIimwii  «,  ga- 
Un«t  nir  Jede  RlnialladoDit  durell  da« 
V«Btll  «  In  d«n  »rgaürr  <1,  dniehitralckl 
dtn  euiteit  nauin  EwlttLen  de««ea  tnaafi 
wrllenlrnnl^n.  KUU.  n  fforlfipten  Wkodan 
und  elrOml  bei  g  la  rlelen  Klnielatrahlan 
to 

%aaUh>ndrn  Deekplatlao  4,  % 

n.  4T.  m 

tutalaUam.  R.  Crotovino,  Hehw*tdnlla  l/8ebl. 
Nachdeui  der  Arbeit«  die  Lrlt«r  a  mit  Itireu  Haken  6  4b«r 
du  Welle  ^ülrtrt  hat.  tierputitrt  *r  dtit  Srhutzkappe,  die 
halbcytlndrl». b  »der  abullih  ir<^kLh:iiia  l-i.  ji  Si  Ihren 
Fühnsagaataacen  /  In  Öcblaafen  A  der  l.«lterboloie.  Dar 
r*ate«WI«  dOTBivp*  kMO  «mh  vmckMUtatoMI» 
c  db  to  mM^M  •  tadln  «od  m»  flriliM  f  «w- 
Mh  Hadlllf  WlUsart  w«ird«a. 


Kl.  48.   Hr  UI91».   TardaBpfar  fb  Mkwac«  ZoUw 
A.  Holstein    und    A.         Irticbich,  I.odx 
(Baaal.).    Versaier  A| ,  ZersUubtuicaTeatU  *  und 
Ladanmt  tlad  **n 
«•MUnnaa  a, «,  f 

Hetilampe  r  Tatlalladlc  aaiMaalsea.  DerBraiui- 
stofr  tritt  TOD  g  bar  In  die  Sladeachlaac«  wo  er 
auf  8l(d«lenip«ralarerwlnnlwlrd,  and  dann  durrh 
da«  Filter  f  aum  Ventil  v,  wo  rr  von  d^r  ans 
a  durch  «  angtaaacten  iMlt  aeratlubt  wird; 
darauf  wird  er  tob  den  Helarebfvn  A  In  A«  toU- 
stlmdic  T«r«ait.  Baln  Blntrltt  durah  daATenUl 

die"  dnail  ^^mTS^SuS^I^!^»^ 
dnrrh  a,  t.  r,  i  aofMMgt  aM*  INt 
wird  du;  li        i^nmHMItr  ««■  «  Mife 

rohr  «  enaondet, 

IL«T.  n 

ner,   Of«n-Pe»t.     DI«  bal 
bundenen  Hebnl  A.Ai  dreh« 

«In  SttUrk  am  den  featen  Zapfen  «;  Mbald  abw 
der  WIderaiand  der  Brematctie  die  Spanaaac 
dar  Fader  f  «barwtedet,  wird  dl*  SdnbataoB* 

(  am  futoa  Zabnboten  A 
und  Ai  allda  am  *■  mit  | 
ü«berMtsannT*rblUnl*  aa  i 
h  tefeailcien  *-*H^nn  kl 
9«dr«ht. 


MX.  «r.  Mr.  Man».  Xatvla**- 

naft-KolbeaaeUabar.   A.  Repke, 

Lodi  (Rund,  I,  Dm  vom  nampfe  nilt|fvrlH4«iie  Waa.^.-r  trifft 
Im   Hoblkeycl räume  de«  OehAnaaa  d  auf  den  kegellj^n 

wtHim.  Dar  nrtMhaofaiBm  svIMbaai  fmk  i 

die  Behranb«  *  wi-lt^r  crtrr  r.ngir  K««t«|tt  weiden 

n.  80.    Vr.  1S07U.    GaimaiaUainnfalaaf.   P.  U.  D*rom*, 
mmr^T  OlMd-nMhMtakt.   IM*  WtUk' 
bnimiltiBiflk  •  irift  bei  Ibna  Mb« 

Bit  ainer  Naae  ■  aaf  die  Naa*  p  ainar 
fadaraden  FLalt«  s.  wird  alao  baln  Btel- 
iren  and  beim  Fallen  so  lanire  anfirebalten, 
bis  die  Strllkrafi  ilu  lürjd'rnla  (Iii«r 
winden  kann  nnd  dann  einen  (rofkeren 
Aoaarblnr  ' 

laata  a  unter  y  Haft,  dflbil  41* 
•ebtib«  A  Bm«l*  Babti*  p  aad  KMak*  r 

den  KInlaasebteber  e.  Rtoiiri  ;  Qbn-  ^, 
•o  wird  dl«  Klinke  r  mlir-i«  i..iitJiiiir>'- 
n  *  r  ■  ao  weit  nach  rechu  iculrllrkt, 
daa*  dl*  Naaen  /  und  k  elaander  nicht 
aMlir  tre^n  and  die  Kraftwirknnc  auasetit. 

XI.  n.  Hr.  120646.  Aatrtobretrichtsng.  .;  ii  H  i. :  i'srd  ,  äp  r  in« 
fleld,  V.  Bl.  A.     Die  Vorderachae  j   Ist   In   uloem  ffhinsaaniffsn 
Bahm«n  k  K•la«llr^  welcher 


•e  i  atcihaade  hohle  Zapfen 
befeati^  tat,  wvUli.  die 
l.a^er  ffir  eine  tou  dem 
.\l.itir  iri,<l>«n#  und  den 
Aulrieb  auf  die  Hadar Jw  j 


baitcn  der  Fahrbaha  IB 


Anprelegenlieiten  des  Vereines. 

AbrcebsBiig  über  die  42.  HauptTersamiiiluQ  g  zu  Kiel  1901. 


ElnnBhmea: 

Ziuchaia  de«  Uiiuptvpreliie*  30OO  M 

Einnahmen  ftlr  Festkart^u   S5&S0  > 

>        an«  dem  Verlunir  voa  Feitiahriltan 

und  PoitkartttD   1M0,T»  > 

'  JMckaiBBahBB  m  W«ia   «,••  > 

  lioa  » 

m.  tltUjkkJf 


An*gBk«B: 

Hmtellnns  der  FcatiebfUl 

Alli^enieise      "    '  ~ 
ttonra 


Gtstfikur 


BfcHUkuBCMbmd 


Wriodt 

DBBMBBBtarbaltBDg',  Daaqpltr,  Wafia 
Emmi  in  XrbelBBi 


110SO,o»  Jl 

4398,t»  > 

61S9,«*  a 
•  VtMB  • 

atai^  • 


MV.  SlM,MaC 


.  -  Kamariaslaaaaislai  an«  BapadWaai  «alla*  aprlaaar  la  BaiM*  K.  -  I 


*l  A.  W.  kahad*, 
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Sonnabend,  den  16.  November  1901. 


Band  XXXXV. 


BtlMaiMclüiwB.  Vau  Kam' 


■isr«t  (Scblais) .   .  . 

■tobmaMhlBMt 
A.-O.  TonaaU  L.  Saatkar.    Vao  P.  Janaen 
Dia  Arbaltal«li*aa#  i*cliitQinauf«ni3ftr  Rfemen  üüd  df«  vorwJlhiif- 

taata  Rtomtagaacliwlniligkcli     Vun  H  Ablxn 
Mallrmf  lur  Dciaehnuac  der  OantuaMsliUw     Von  R.  Barka»  . 

AaabMiar  B.-V.:  DU  Expnaipampa  'SdiMftnttl**  

HanaovenciMr  B.-T.  

MbM  NbflkM  .  4  .   .  ,  . 


In 

I6»l 
U»l 
1(1» 

:«<at 

Iii» 
t«4S 
Mit 
IMC 

!•«• 


halt: 

SIrrtncr  B,.V  

'      BAdtartcikaB:   MUtellaaiFna   Hb«-  Uta  XltdfTTtiftntti'Tl  -  Wciiräll- 

j     ZeiUebriflaaaahaa  ...   

UuodMiwu:  Vanaelka  «bar  den  Atii-Auu  rea  Ummpt  ans  Man- 
doacaa.  —  BamkrartiatinigavorilcbtaBC  ran  Sehula-KaaaAt. 
—  LaiaUDvao  tob  Bahnallrag  LoksiBoUTaB.  —  VanaUadanM 

Pataotbarleht:  Mr.  I1S4»«.  Illt07,  11(117',  1204S4,  lltlO?. 

uiia4, 121M7,  tum,  iJtiei,  ittao»,  nun,  12210s, 
ItMM,  IMtM,  UttH,  Umt,  ttMM,  in>M,  MtU, 

iMMt,  im»,  mm,  nmv,  im«m,  imit.  lum, 
UMMi,  mit»,  i»i«t,  imtfl,  iMitf .  4  .  .  .  .  i«M 


IMf 


ie4T 
IM* 


l«»2 


Die  WelftMiMidliiiig  in  Park  1900. 

Eebemaaehinmi. 


Von 


CiMvlMti^nbaijt-' 


2)  Uralitsuilo. 

J('<i«-9  der  iychs  Urahtseile  ist  aui  S 1 6  DrtthtiMi  von  l.s  mm 
8tKrki-  hergestellt  und  beteinen Aur>endur(>hnioiM^r  von  /;.!  min. 
Dio  Briieli(ps%kelt  der  StahldrAht«  betrs^'i  i Tun  kg  .jcm, 
«ü«  Zttgb<aii«|irnehun(r  Im  normalen  Betrieb  stu  kjf  iinn,  »o- 
dMS  IStai'be  Sic'hcrbvU  vorbanden  ist  Das  Seil  v'u^gt 
i,i  kg/m.  Auägelübrt  sind  die  Seile  vuu  der  Snc'ii't«'-  ilvm 
iödoittiire«  d'Auicer«' 

nie  Seile  werden  «ehr  ^e«cliont  dadurch,  än^^  «ii-  üb«r 
.Seilrollen    von    .sehr    ^cifsem  I.>urehni<'9st^r   poltitoL  werdt^n. 

Seiirotien  des  Flaschanzu^ei»  aiiid  Hiil  3000  mm,  die  Lelt' 


auf  der  AcJs»«  fnii  druhhar  ia»,  die  dritte  Rolle  eitdlietl  ia« 
frei  drehbar  auf  die  vorkraycndr  llotgussbüihse  dar  Mittel- 
rolle  gMetKt.  iMr  gioC»«  Unrchmewer  der  8«ii«ctieib«n  fUtrte 
zu  •chmiedeiaemea  Armen.  Bw—iifii  OmflliH  M;  attt  di» 
Schmierung  verirendet.  .      .  .  i  > 

3)  Treibc.vlinder. 
\  on  den  beiden  Treihcylindi-i-n,  Kr  'ch-  ^t- neimcliaftlich 
die  i'ahrMlle  heben,  nimmt  Jeder  drei  I )rAhtseil<t  auf,  die  a<i 
einer  Lltnjj:«.«eite  de«  Zellenrabmeos  aD-^n  iiivi    Üie  Rollensttj^ 
Uebers«tsuD|;  i«t  eise  achlUchii,  eaUprecheiid  einem  Kolben- 


9i<i.  177. 
/  TntkcyliudOT.   MafMtab  1:4«. 


fo'.li-n  im  Turm  um  4')"'triirii  L>mr.  ausgeftihrt,  wJlliroiul  in.':- 
h|iir:,n(  Si-  die  Seile  der  Otii-Aufalige  bei  nictit  viel  k!eiiiiirer 
JielasiuuK'  über  Rollen  v0n  nar  liOOmmDmr.  lauieii  iiins^en. 
Von  drn  sechs  Seili  n  laufen  je  drei  dicht  neben  einander; 
e»  muÄsteii  daher  \<-  drei  Seilrollen  so  anf^>ordnet  werden,  duss 
ihre  Krftii/e  eiriiiiider  ur-.iiiiltelhMr  beriihreri,  wiilireiul  imdor- 
seitü  die  Stiseibu  t  in-  lireite  N;i;>e  für  t;<''^i>'bertnn  I .  luf  liaHen 
mUMte.  Diese  Aul;,-Hhr  in?  in  der  Weise  gelitst.  das.-i  die 
«ine  ka&ere  Seilrolle  mit  liirer  Nabu  lest  aul  der  Achte 
i,  wttmnd  die  mittlere  fieUraUe  nH 


Imti  v<'T\  tß.s  in  und  ninum  IColbendarchmesser  von  402  mm 
Die  Cyliii der         »it^'erecljt  gelobt  und  im  Kufae  de»  Turm- 
pfeilers  so  rttiL^eordiiot,  d«»f  die  Seile  «let«  in  derselben  senk- 
rächten  Khene  hleil)en.    Der  freie  Rautu  /.u-lselien  diu  CyLn 
dem  iht  lur  die  Aufstellung  der  Uoch-  nnd  .N  iederdrut  k  Ai<ku 
molatoroii  iiu!i<^onut;t,  s.  Fig.  1G8,  S.  1S90. 

Cyümier  und  Tauchkolben,  Fig.  177,  sind  aus  jts  ilivsi 
Siat)  n ihren  in'.:  /.«riarhenstilcken  und  F.n  Inrii  ke  i  a-i»  .Sliilil- 
gu8«  zusammengeaeUt.  Der  Kolben  Mt  üiu  iuiiitren  Eule 
tlao  mit  DfiukiraiMr  c<IIUlt;   die  Knickbetupre- 
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ZuuMnr:  H»— noli1ii«B  uf  dar  WaUaoMMlBB«  Ii  f*r1a  IMO. 


MMhiin  im  V*r««BM 


Fl»,  in  M  IM. 


IlM. 


chuiig  de»  Kolben»  ist  iiirril^r'il(><scii  «nf  rtcn  g»- 
ringnn  Tpü  hcsclirltjikt,  der  durch  den  Wasser- 
druck auf  den  rinjjffinripen  VVandunpsiiuerschnitt 
burvurfrcrufLii  wird;  der  Aufsendruck  «ul  ilan 
Kolbeiirohr  Ut  duroh  den  güiutij^ereu  Inneodraek 
enetzt.  Die  Cylinder  sind  in  gancer  Läng«  auf 
Mauerwerk  gelagert. 

G«mhrt  und  ge«t4iut  wird  der  luge  Trach- 
koUwa  mnKehit  durch  den  Boll«nlHiii(  Fig.  I7> 
bi*  ItO,  der  nh  waguracktan  vnd  MnhMdrtan 
r  «tun  CUals  MMhit  taiur 

■(  mm—  Jn  BMBMumMiif  Ib  Olyliiidcr- 


^180. 


itl 


rotte/t/n  Oasc^Mindigiiaitsrtgttr 
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im  Pub  INO. 


im 


Zum  Schutz  g«frvn  HcrsuKlreibi-n  (Im 
K'lhiin  aus  dem  C\ linder  ciieufii  eiomal 
zwei  Fiicjfcl  im  Cylinderkoiif  und  surserdem 
ein  Auilu^^vi'iitil  i  ln-n  ir.rt,  NH'li  hci  sii  h  In-- 
ilutVi*r..tf>r  K"!li<'tislclliiii^r  ■iiMbvtihiilij.'-  .".ffii.  l 
Sobjud  ''Ii-h  ilt^r  KhIIuti  s<'itit*r  iriurr*'!!  Kti'! 
Stellung:  riHlu  it.  ilr-s^MH  er  »ich  selb»!  den 
\Vai><'ru)>ia\if,  smiIji^ie  i>r  gebrolut  aof  die 

Mit  s.'iiroiii'M  III)  K''U><'iikup(  and  im 
Cyliiifi'  rfiif>  sitirl  in  ^'Ifu  luT  \Vi-:-('  konstruirt 
wie  <lii'  l,ritrr/;;cii  iüi  Tunu;  |.'  ■iri'i  Knllfti 
liefen  iiuC  ilinn  Kriiiizi  n  (licht  iiobcn  uin- 
nild<'r  iinil  Imhen  in  i.-iiihiiiIit  liiutimdfl  bnil« 
Naben  uini  s<hmii'ili'i>Mriii'  Aniu-. 

lit^sonilfre  Sorkr-iiniti;.'*'!!  iiiuri-^tt-ii  tc«' 
trotfcii  w<'riii.-'ii ,  um  ilcji  simIu  Spiliti  der 
beiden  Cyliinlur  iflcivlu'  Spuiinuri};  zu  jjrln-ti 
und  um  fe'leiclixcUiK^i'  Iti  w.'i,'niiL'  'Ivt  ln  nifti 
Kolbtni  zu  sirhfrii  .leiip  AiitValii'  i^t 
durch  hydrsuiische  S<'ils().'iuiit'r.  dit-s«!  ilurch 
h.rdrauliaehe  Kolb«nkuppl«!r  gvlSst.  Uer  Seil- 
•panner,  Fig.  18 1  bU  l«3,  b«i)tebe  uus  dr^i 
Wir  de«  Treibcyliiider,  .-in 
drei  Seilsndm  «agebMngt  «ind. 

•leb  in  QjrUndara, 
I  «Hrtimidf  iuTttMadniig 
I,  Mdaw  die  elngveeUoMane  Wumt- 


^8T  im  190. 


Hllh'AkhufrniliJ 
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HetwauMhlaMi  auf  dar  W«lUaiiullu*(  In  Purii  ISOu. 


7«it«chrift  daa  VerutaiM 
•••'Uiftrhvr  IiaKcaiaurB. 


toenge  den  Oesamtdruck  auf  die  drei  Kolben  uuU  damit  aach 
auf  die  drai  Belle  gleichmtDiig  verteilt 

Der  Kolbenkuppler,  Fig.  1S4  bis  186,  bvruht  autfol^udem 
Oniii  i^itz.  Da«  von  der  SMul^^nng  kommuid«  Drackwaner 
gviiuilft  dnreb  «iu  Ocbelrohr  in  dte  beiden  TrelbqrUndw.  In 
diMw  tiiKMNhr  lind  quer  mm  Wacieriauf  y.wei  alarr  Bit 
«ioaniiir  vMtam^ine  Kolbemehielicr  eingefiigt,  die  bei  Hfllil- 
uMmg  dw  KolbaupuiM  die  ZoleiMmeB  dar  faaidtm  TnSb- 
lotete  «tokkwolt  «flte  iMHm.  DI« 


mit  die  Uauptpuin|>e  ihre  Arbeit  unter  uoniutleu  Ue^endruck 


i)  StoneruDf. 
Dia  fllaneruiig  Jedea  Auftmfaa  wM  dMnh  ais  VantU  fiir 
ud  ein  beMndana  Vaatil  Mr  SaiakM  «aaganUirL 
Daa  HAflvwtii,  Fig.  1*1  Wa  IM,  W  in  die  UluMtiii« 
nriacinn  Haehdraek' 


achwadw  Fadan  Mmtat, 

die  TMTtMilafflllMim;  an   ~  ' 

in  diB  Dmdktfld.- 
iWa». 

aar.  8»ba)4  «Iii  KoIInd  TuraUeo  irfii,  wird 
dar  Dmek  im  8«Ilgpaon«r 

Qrlinder«  kleiner;  infi^Ked« 
•ich  das  KollieDjHUur,  drouelt  den 
zu  dem  voreilanden  Kolben  und  enretteK 
den  ZuAusa  zu  dem  zurückbleibeodaa  Kai' 
beu,  aodaaa  die  GieicbaCelluiijf  dar  Kat- 
beo  wieder  bergeitellt  wird. 

4)  AkkBmuiatoreB. 

Jeder  Auftiig  lat  alt  awai  Jiaaiidnwk- 
Akkaunhrtma  van  j«  rmauB  Dim  «nd 
«,«n  B«lb  nd  at 
AUnuaaletar  van  itoo  um  One. 
Hialet.  Daa  AHiaitavami^aii  dar  Mdcn 
BerihdraeMehlUar  abiea  Aabncae  Mrifgt 
'  r  ala  «  MOL  ak^.  Im  leigelma- 
die  Eteaaerav  denel- 


gle  TOD  600  PS.  FVnde  —  etwa  M  Bohr- 
bfiieh  —  die  Eotleening  in  10 

xo  würde  eine  Knergie  von  rd.  3000  PS 
milfesMit  werden.  Dur  Einbau  von  guten 
Bolirbruch- Sicherheitsventilen  war  daher 
WMriäialicb. 

Cylinder  und  Kolben  der  Akkumula- 
tareii,  Fig.  187  bis  lOO,  üind  in  Qu«tici«en 
ansgefUhrt;  die  Cylinder  und  freistehend 
aufgestellt,  ohne  AuftenfUhning  der  Kol- 
ben Die  Belastung  —  I G6  t  auf  jedem 
lIochdruckkeMol ,  139  t  auf  dem  Nieder- 
•IruckkeMel  —  Ut  durch  Pflastersteine  und 
Sand  in  Blechtromnieln  erzielt.  Absperre 
veiitilr  prm^j^licbeu  die  Ausschaltung  der 
AkkuinuiHtorcn.  In  der  obereu  Endatel- 
lunp  hf(:uA  der  Kolben  durch  Kettenzug 
c-iii  .Sirliefbeitsventil,  dann  fängt  sich  die 
(iewii  htsirororael  »n  einem  Wulst  des 
Cylintlrrs.  In  tlnr  uritereti  iMiilstcUuiiL' 
drosselt  <l!'r  KoIIkmi  /unftriist  licri  Zulniil' 
«|iii?rsi  l.nilc,  <ii4riri  ^cUl  ■.it-h  dir  (I.-m  ii  litn. 
truiitinel  uuf  einen  llulükranz.  Dur  Nie 
derdruck -Akkumulator  öO'net  bei  lii-fsttr 
Kolbenslelllug  selbe(tbll%  «in  FttUvcutil, 


9if.  195  uti?  196. 

»«ewiinK.    MafMtab  1  :  IVU. 


veldies  Oruckwaaier  aus  dem  Hocb druck 

Ter  btatrtelMeisiing  d«r  AahiBge 
Akknimdaiar  imnih  «Im 


und  Trrtbeyllnder  ao  «iu- 
die  Alcinuraliiteiiicaa' 
«bor  deat  V«nitlltan«r  alelrt; 
daa  ScDkreatü  liegt  aa  awiadien 
TrelbayHnder  und  Nlflderdruek-Ak- 
kBualator,  daaa  darTeoIHteUar  dweh 
dla  Int  C^lBdar  kenaebMide  Prea- 
an«  MaiM  Jak  Der  Vtntiltaiier 
ruht  auf  elneaa  Tentürite  ytin  Butt- 
bronze  von  >oo  SUD  Dorekgaiy  ait 
schmaler  Dichtungsleift«.  AlM|gi«idf 
kolbeu  von  1 60  und  906  mm  Dur. 
eind  sowulil  cbtriiaib  wie  ooterbaib 
des  Ventilea  nlurr  mit  demadbail 
verbunden,  sodata  das  Ventil  nur 
durch  den  oavaitadevilcbeti  Kolbm- 
ttberdrack  beiastet  ist,  gleiehviai 
wie  gror«  die  Pressungen  oberhalb 
und  unterhalb  de-s  Ventiles  sind. 

Der  Ueberdmck  des  unteren 
Kolbens  ist  stets  bestrebt,  das  Ventil 
zu  achlleCien;  das  Oeffnen  wird  ge- 
gen diesen  Druck  durch  einen  hv- 
drauUschen  Vorspanncyliuder  be- 
sorgt, welcher  das  Ventil  mittels  Kei- 
les und  Rolle  hebt.  Di«  untere  Flache 
de*  Keile«  Wuft  nuf  einer  Gegen- 
rolle,  die  auf  oitiem  Tauchkolben 
gelagert  ist,  wi-Uder  sicli  im  nor- 
malen Zustande  stpts  iti  »einer  höch- 
sten Stellnui;  bi'(irj(iiM.  Dil?  Steuer- 
ventile sind  «11  ihrer  [  ntcjseit»-  so 
gestaltet,  dats  ein  uilmablrchrs  Oi-fT- 
nen  statttindnt,  und  dass  erst  tmi-h 
&0  mm  Hub  dnr  voIIp  Querschnitt 
frei  wir<) 

Der  Schieber  de»  \  ors(>itQucylin- 
(lers  wird  durch  ein  Bclasluugsge- 
u'icht  so  lange  geschlossen  ^hnl- 
(en,  bis  er  durch  ein  Draht-^i  il  ^  t.i 
FdbrcrstAnd  «u«  ffeöBfnet  »  ird 
Proportirinaliliit  der  Bewef^ud;;  von 
Rchiebrr  nr.A  Vors|!;iiinkiilbeii  wird 
nithl  wie  sonst  durrli  dfii  helsjtnn 
ten  H>j.b<il  mit  drei,  beweglichen  Ge- 
lenken erzielt,  sondern  dadurch,  dass 
der  Vorspannc.vlinder  beweglich  ist. 
wilhrend  der  Kolben  feststeht.  Bei 
Bewegung  des  Schieber«  Im  Sinne 
des  OeflTnens  bewegt  sich  der  Vor- 
spannc.vUuder  und  damit  der  Scbie- 


boiaplagd  ia  i^eia  8)nw  ao  wait,  bia  d«r  8cl 
geaAloaaaB  tak;  dar  pyttadar  imngt,  aidk  aiao 


Schieber  wieder 
proportivaal 
ein  Dialilaaii  von  il  nni 
Sntk«  —  wild  TOBi  FlIhraMtaadfl  dar  Fahnelle  aaa  tat  der 
Wela«  badiidiKl,  «g.  l»6  [nad  10«,  daai  di«  Drebai«  eiaaajtand- 

■aeh  recht«  odarl 
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/,Ml)n5.tniifr<'i>  K"'fren>Mii;uiilcr  MTSchiebl,  Fifr,  IKT  bis  Jiiii.  und 
(liirrli  Si'ilrnll!'!!  am  Ko|  f  'ier  ZAhiiütnii)j-oti  licii  fim/n  Siilvtrnn;; 
\ erkürzt,  iIpii  .miUirii  vBrlftii({i^rl ;  ilinsr  I  .)l!i;i('tii4iii1iTUti{r  'Ivr 
.SoilstrNii;,'!'  vi  runlnsst  ilir  Drphun^r  ilor  Sin-ucrsnil^theilio,  die 
ibrtirseits  «u(  liir  Schiubrr  der  Vor-paiiiu  \  liiidpr  durch  gl'- 
«chlltzt«  SchubsUng^eii  so  (ibertrageii  wird,  <lii!i<<  entweder  nur 
die  Hebestfueniiii;  o<ier  nur  die  Senlc8(eueruu<;  bewof^t  wird. 

Zum  Nachsohcn  und  xar  ICinstellnng  Itönnen  dio  Sleuor- 
vuntilo  auch  rermictcis  S«liTanbcn«pindeln  vom  MMChiuenbans 


6)  Regelnnt;  der  Oeschwindlgrkeit. 
Bei  den  Wter«a  Aufzügen  de«  EifTeltarmes  ist  di«  B^«- 
lunc  der  Geich wtwdlgiwit  wVUSg  in  dio  Tl.md  des  FfihMn 
{;e;goben;  venKnmt  dar  FUiniF  die  Hegolung,  80  tadert 
lieh  clia  OaMbwindlckait  Iii  ilamlidi  watoea  Gniimd,  well 
■kht  Mr  dl*  Mutant  dtr  Zelle  ilch  Indart,  Mmdero  weil 
e«A  dar  WmImI  dir  Behaaalffiiiw  ud  die  VertnderilaUMlt 
der  8eUs«wtdM  das  CtoMlwIdentaad  weitgdieDd 

Mt  tat  M«r*ae  btTduEtm^S^^  oiaeAaate 
■dbatthMta  RtgOn^  der  OeeehiAidIgfeett  n  ' 


laatun^  der  Zelle,  '2S  nt  hei  leerer  Fahrzelle.  Im  Aufsenrauiu 
des  Ilcbere^^lers  herrsc-bt  die  HochdruckpreMung  von  ba  at,  im 
Aufsenranm  de»  Senkr^lem  die  Viederdnickprr'ssiiiijj  von 
it  at. 

Der  Darchflusaijuersclinitt  kann  nun  iiul  iwcii-rlui  Wei»e 
verUndert  werdfn:  durrh  arliii.ilp  Verschiebung  der  Kolben- 
achiuber  und  durch  l>r<'hun>r  der  Kolben.  Frsteres  wird  Ims- 
wirkt,  um  den  DurchllusHqui-rsrhnitt  dem  jeweiligen  Widcr- 
«land  anzupassen;  letzteres  wird  hcrbeifrefubrt,  um  die  (!e- 
sehwindigkeit  in  NKhe  der  Halteatelleii  zu  vermindern. 

Von  dem  Innenranme  des  GebJUises  fUhrt  eine  Bohrung 
stt  einem  Ueinea  BcKeUcolben,  der  durch  eine  Feder  aus 
BellefUle-Platten  bolaelet  Ist.  Die  Ztuammeopreasung  dieser 
Feder  wird  also  proportional  mit  der  ~  "" 
folglich  auch  jiroportional  mit  dem  auf  dem ' 
tendea  Wldenteiiile  wehce».  Der  kleine  RcgelkolbaD  bft- 
üMtigt  den  W«elMle(U«b<r  «ia»  Tovpaancjrlinden,  der  «t>er 
dem  Qeilton  ■■gaeidMt  lat  Dar  X«lhaB  diaaae  Vorspann- 

Füiiui^l' da  ~  ~    "         -»    PP-  • 

VorspaaahellMa 

Fttltaaf  daa  TaiaiHHMMijrlliiden  mit 


Wie  bereits  zu  .Vnf.ing  erwähnt,  ist  die  H«i;clang  eine 
doppolte:  ersti-i\i;  abhHngig  vom  Hub  behufs  Verminderung 
der  Geschwindigkeit  vor  und  hinter  den  Oaltestellcn,  und 
/.weilen»  abhltngig  von  der  Gröfsc  de»  Gesamtwiderstandes 
l>ehn(s  Erzielung  unveränderter  Geschwindigkeit  für  joden 
Vorkommanden  Widerstand. 

Als  Kegelorgan  bei  AotTahrt  dient  ein  Kolbenschieber, 
der  zwischen  Hebesicuerung  nnd  Treibcyi Inder  eiogebeot  ist, 
ftls  Itegeiorgaii  bei  Niederfahrt  arbeitet  ein  swelter  ■wiechen 
Traibeylinder  and  Senkstenerung  eingefligter  KollMaaehieber. 
Olaae  Refebdtieber,  Fig.  20t  ble  SO»,  sind  als  aieWVnnig 
ta^fMakaibemänelMr  ev^gabildet,  waUh*  aieh 
Cime  DUMuf     d»  ato  aar  an  dioaiatB  halten  —  In  i 


Kolban  otabt  alt  dam  TrtiiNTllBdar  lo 
§f  ww  nnffllimlfa  Aoftaunom  mit  dar  I~ 
Sanititaiamiy.  Es  bemeht  alao  hn  bneoi 
ProiauB«  «to  Im  TMbeylladar,  dtoaMa  don  I 

tot:  4«  «t  M  vonar  B»- 


Knlbenschieber.  hoch  zu  aiaigun.  da  seine  dicke  Kolbenst.tnjje 
durch  die  TrcibcvliiiderpreMung  von  unten  belastet  Ist.  Itegel- 
kolben,  Wechselschieber  nnd  Vorspannkolben  sind  durch  einen 
Hebel  ohne  festen  Drehpunkt  —  einen  »schwimmenden»  Hebel, 
wie  dor  Amerikaner  sagt  —  in  bekannt«?  Weise  so  verbun- 
den, dam  der  VonpenokolbeD  neb  genao  proportional  mit 
dem  Regelkolben  bewegt  Die  LSeher  Im  Kolbensehleber  sind 
nun  so  gebohrt,  d«as  bei  abnehmender  Lost,  also  bei  sin- 
kender lYelberllnderpressang,  entsprechend  abwtrtfgehendem 
Kolbensebieber,  der  Dorcbtltissqnoriehmtt  yerkleinett  wird, 
nm  einer  geSbrlicbea  Erhdbong  dor  FahiaaUeiiC«chwlitd|gltoil 
Tormbaa^.  Di«  LBctiar  im  Kelban  aoHaiaii  natoffamllk  a* 
▼artaUl  aatat,  daaa  akh  dar  DntdtlnMqaaradhaHt  nleht  i»«' 
pordonal  mit  der  Balaalim.  aondem  nach  tig.  tOC  ladail^  da 
der  SpennnngeTwtaat  bakonnlUch  proportioonl  mh  dam  Oondrat 
dar  Danlilliiai|«iakwind|gMt  wKctaat. 

Zur  Teroiladamav  dar  Pakifwh windigkeit ,  aho  daa 
,  In  Niba  dar  ndlaatallan  aiad  iwtaeben 


Sellronea  dar  TVelbqrQndar  mMlek  Wellen 
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Die  Elnlü^ti;;  der  Vor' 
«panncyllader  Itt  als  eine  No(- 
wendijfkeit  kanm  zu  beisicb- 
n'jn:  dnrselb«  iinue  Ot'dante 
der  Gt^cbw^iudi^keiUrc^felanf; 
hAttc  «leb  wohl  «ach  mit  un- 
oiiMalbarer  Einwirkung  and 
enteprechendpi-  Vereiniachnng 
dnrchfübrea  lusen.  Uai  fdr 
di«  VorapADneyUtidrr  erfonior- 
liche  DnickwMSer  ^«ht  durch 

I-'llt-'r,  al«  gllP.-.rivf'riif. 

mit  ^u\^aächenen  Schw  ä£ij[ij4.Li 
gefüllto  Tüpfc  ausjfoführt  und 
awiicfaea  dou  beiden  Bcgler- 


tUk  t  m  mr  • 
Dar  a«iilitlhelMll  towiqgt  ta 
dar  In  HÜM 

bothMct  tfrai^adNSMMr  **" 
fidduMMg  btid«  KollMMuehtolMr  m 

chaltt  «Bf »/»  de»  j  '  _ 

Ttniilndert  wird,  «o  Iadi^  die  FahneUe  doh  t  b  vor  oder 
Unter  einer  HalteetaUe  befindet.  DI»  i«IlH4diM|ge  Vsrkleine- 
fUf  der  Fehrgeechwindif^kelt  bei  Anlaoi 
DitBrgeiDlia  die  fietriebeieberiieit  weeeafllcli  wd 
dli6  fiiodbAbfl^f  diHT 


T)  RohmMtiing. 

OerWueerkreltleoi  in  dw 
Hmiptleitviigen  ist  soa  Fig.MT 

ersichtlich.  Vun 
—  zwei  Dreifi 
Wotthington  Pumpen  ,  «n^** 
~  in  dem  im  SttdpMItr 
luteigcbrachten  gwneiniimea 
Pumpen-  und  Keeeeihatiae  — 
führt  d«s  Druckrohr  von  150 
mm  Dmr.  «u  den  beiden  Hoch- 
druck-Akkumalatoren  ;  d«s 
DmckwMser  strCmt  hierbei 
dnrcb  ein  doppelsftsl^s  Rflck- 
jchlag'ventil,  wplrhes  gleich- 
zeitijt  als  Absperrventil  be- 
nutzt werden  Icanti.  Da»  «lu» 
den  beiden  Hochdniclt-Akku 
maUtoreo  lar  Bebest^^uerun^ 
fli(>ft{>n(!«>  Dmckwasaor  strömt 
durch  je  ein  Rohrbruchventil 
von  Suo  mm  Dmr-  und  <iurch 

je  ein  Absperrventil      n  ,  

mm  Dmr.  an  jedem  Akknmu- 
Von  der  Hebestcuerung' 
führt    ein    Rohr  von 

ebenfaDs    '200  mm 
Umr.  zu  dem  Ilebo- 
ge«chwindipkOLt<ireg 
ler.    Uiunitlelbar  au 
letrtereii  ist  der  Kol- 
h*nknppler  ange- 
schloaaon,    und  von 
diusem  tiilarcii  zwei 
Rohrctrftnge  von  Je 
!  60  mm  Dmr.  m  den 
beidun  Treibcylin- 
dem,  in  welche  je  ein 
Absperrventil  and  Je 
ein  Bohrbrocbveatil 

-  Ab- 

y  n  dem  Koibenkuppler, 
I  warn  Seakgaachiriii- 


Ifio  mm ] 

«In  AbigwrwBiWIiBii  «fai  Btt«fckhüg>{Abej»«m>r<Ba  «tofalllgt 

.  dto 
CtalfMi  T«lle  uuüiiniMi  n  weiden  buMMkoB.  SaUnlcli» 
HUUeftongen  dienen  sur  Speianng  der  Torepanncylinder 
nit  iUrbtem  Waaser,  sur  Entwtuarung  verachiedener  Teile 
~  mt  V«Wiidiin?  der  Slchorfatiteaitiikhliii^aii.  IN»  Bolir' 
SM  mui  Dmr.  ilnd  «oi  T 
W  u  Snr.  «M  BtaM  muginiak 

M« 
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t)  Sicherbeittcinrichtiinfren. 
Dif»  Su'hivhwt,  weloliPi  dnrvh  die  Wnh!  der  Ancirdimnjr 
««■reicht  ist,  wurde  bereits  bpsprothnn;  rt:«liiii  sind  /u  rerhimn: 
dit!  Vurmciduri^r  Ton  ( ie^*3n;j'ewicbt*'n  im  Turm,  du'  Anord- 
aaag  von  6  Sailen  mit  genaner  LutvorteiJang,  die  selbit- 
ihftUge  OMckKteil^HllBiiifitaiv  vmA  ita  hjdiuliietaft  Fuf- 
yorricbton^. 

I>azu  kommen  Sichorunpoii  po(ten  die  Unfälle,  wplchn 
durch  Robrbrüche  oder  äeilbrüchfl   herbeigefttbit  wtirden 

"   ""       ~    "  tat  Jäte  dar  dnl 


Durulillaiaqatneluiln* 


und  Jeder  der  beiden  Treibeylinder  mit  eioem  Rohrbrach- 
Ventil  »Qsgenistet,  welche«  dem  Dmckwasser  freien  Kin-  nnd 
Au!>iriu  j^cstaUet,  so  lan^e  Prcsaun^?  im  Rohrstr&n^  herricht, 
nhvr  «ofortlfneu  ScfaluM  herbeiführt,  wenn  die  Pr<«*mii;;  in- 
folge einei  Botirbmohet  vemhwindet.  Zar  Abbiogung  de* 
Wmmitdaeii  iat  «a  i«dwi  RohrbnickF 
'.AQgeordnet;  l<Ulm«  «M  M 


Ein  BeUhrach  oder 


««Mt  «in 


iKblbaadtr  kj< 
«»VeneUatam 


Ml  litit  MUt  mm  MÜMtlliltlge  Ab* 

•Mllaii|r  bUM  gtttdtuMg  «inen  Gcbnis  gafca  WtagmM. 

Dm  BtautfMHflUmuv  dieaer  VorriciMinff  Ut  wu  Hg.  tot 
ersichtlich.  DI«  OagaiM«ll«neyUnder  der  Steuerung  ttnd  an 
ein  GofHA,  dan  ▼«rMnder,  angeschlossen,  welche*  von  6 
her  Dnicicwassor  aas  dem  Hochdraelcakkumalator  arbllt. 
Anderseils  Ist  an  den  Verbinder  das  Auslassventil  a  ang«> 
achloesen,  welches  im  normalen  Betrieb  durch  eine  Feder  ge- 
■chlossen  gehalten  wird.  Sebald  der  Kolben  eines  SeiUpan- 
ners  in  sein«  Eodatallung  geht,  löst  «r  nin  F«l!<;«w!cht  ans, 
welches  daa  AnataMreutll  öffbet.  Lilolgedpssen  vonninditrt 
sich  die  Pr««Rung  tinter  dem  im  Verbinder  beweglicbeii  Kot- 
hen, letzterer  bewegt  sich  daher  unter  dem  Elniluss  dej< 
oberhalb  oinstrCmenden  Druckwaaaers  nach  abwKris,  schliefst 
das  unter  ihm  bcBndliche  Ventil  und  sperrt  dadurch  d«i 
ümekwasserxufluss  vom  Verbinder  ab.  Nunmehr  strCmt  daa 
im  Oegenrolleucylinder  der  Stenemng  eingeaehloesene  Waaser 
durch  da*  Auslassventil  Rtii;  und  ütrilt  dadnrch  die  Rteaeruug 
nui"  halt.  Die  Einschnliun;;  des  VcrhindiTs  zwischen  Gegen- 
roUe(M:,fUiul«r  und  Auslas^vcntil  besweckt,  Waaaarvariaale 
iiifoi^L?  von  UndlabUgfeattaB  uaabUlMi 
SU  machen 

Dleaer  Verbinder  wird  (jU'iehteitlgf 
Anm  hpmitzt,  um  bei  einum  ung-lmch- 
ui UTs i;,'fn  Vonii'liuli  der  bL'idon  Trvibliolbnn 
die  6t«uerttng  ebenfall*  auf  halt  zu  stel- 
len. Zu  dem  Zweck  ist  die  SUiiigc  dus 
Kolbenkupplers  gesühnt  und  greift  in  ein 
Getriebe,  da-i  v.r.i  einer  aülkerhalb  de»  G»> 
hKus««  befindlichen  Daumeoscheibe  ge- 
kuppelt ist.  Bewegt  sieh  die  Kulbenstan- 

fe  En  weit  nach  der  einen  oder  andern 
cito,  «o  glebt  die  DHiunenschelbe  ein 
Fallgewicfat  frei,  wi.:]dms  ein  Aiulasavendl 
gleicher  Art  wie  diejenigen  desr  SeiUpsn- 
Der  eflhet  tind  dadutvta  des  Verbinder  in 


« 


ssoetM 


'fOZDmr 

■Mm/M 


PK  Kolb«nkuppl«r 
SSf  Srntptmnet 
Tr  i;l  ^rvIbc^Undcr 
IH>t  tl«b«sl«ieruBC 

BM  Balmaiar 

«jri 


BA 

DP  Dainpf)>uinp«i 
A  V  Abapgrmmtll« 
Ar  aoMmMbvvallla 
MV 
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S«Ui('r»licb  kann  der  Verbiuder  «urh   vontiAnd  mitteb 
flioM  kleinen  daran  befindlichen  Vehti:i>i>  emU-en  werden, 
der  Int  HatchlneniMiiM  beflndlicbo  Wtitar  nntoH  im- 
tot,  die  Fahrzelt«  •iW«alHill«D,  wMm  er  li(Mid  «Im 


Betrleb«ltlniO£M)  würden  sich  Mfort  an  der  Manometer- 
tafel bemerkbar  macben,  an  «elcher  auch  ein  Stockwerkzeljjfer 
and  der  pnannte  Verbinder  angeordnet  Bind,  sowie  ein  Te- 
lephon, welche!  des  Wttrter  im  MaachinDobaoM  mit  dem 
FOkier  Ja  der  Fahnelle  verbindet   Die  Manometer  aeigea 


IIA  M<ii9<Mlir  dir  Hoc iulriK k  AkkuukMUltirvM 
»A  •  4ti  MiediHrMk-AklnnnlalOT* 
r  >  >  V«rliliid«rt 

fy<V    •        dtt  TMHwyNsdw 


^  tot. 


Bttlaiiiiiiia»'  Abii«ltmr 


1o  '^^^ 


^ar  Ht(>ttt»M«r<ing 


f «9. 209. 

¥ni«n«ta<c,  buMC«  asf  VollbdaalMr. 


KftW 





die  Pre«»ungfn  in  den  drei  Akkumulatoren,  in 
den  betden  Treibcylindem,  in  den  b«ldein  S«il- 
■pitliDeni  tind  im  Verbindisr.  Durch  diese  Einrieb- 
tnqgeB  tot  eioe  fortwUireiMle  DebervaiAiiag  des 
Betriebee  anaflgllelit 


Der 


•)  Betrieb. 

eekveokeade  Wert 


der  BelMtiiog.  der  Behaaelffiiiiv  «md  der  TetMiH 
darilehkeii  des  SeUfewiditee  «rglabt,  tot  «le  der 
DueteUttiig  der  Wkienitede,  Flg.  709,  deutlldi 
erkenabir.  Der  Reihnngnwlderstand  hingegeo, 
der  eieb  aus  Stepfbücbaenreibang,  SeUitUenrel- 
bnng,  LanCrallenreibunfr  und  an*  der  Mb—y  dae 
Äufricht  Triebwerkes  der  Fahrzelle  neamauoieM, 
ist  von  mir  '-eringem  Elnfluss  auf  den  QeiMDl- 
widerstand,  da  die  Vermeidung  von  Gcgunj^ 
Wichten  auf  scbicler  bahn,  diu  auAieroflcntlu-h 
grnrsen  Durchmesser  der  ,Si-ilrollen  und  die  Wahl 
hoher  Pressung  —  50  at  —  die  (resamtieibung 
aehr  vermtodem.  Gegenüber  den  Otia-AeMgen 
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mit  ihnMi  vielen  kloinen  Seilrollen,  ihrrnn  profien  Gegeng^ 
Wiehl  und  ihrer  iferingi'U  Wiuserprcstuni;  von  Is  at  wird 
daher  ein    nahezu   doppelt  lo  hohir  WirkungKf^rad  erzielt: 

Aas  dem  verfügbaren  l 'eberdruck  und  aus  den  bewegen 
Mamcd  erfceben  sieh  die  GischwintiigkeitEkui  vcii,  die  in 
Fig.  310  darge«t«IU  «ind.  Man  ersieht  ilanius  itt-n  Eiiitlua« 
der  selhttthKtlgen  Regalnoi^,  den  Elnfluüs  drr  RelbHttliiiiigen 
OeschnindigkeitiTflnninderang  und  den  rej^ehnlUsigen  Verlauf 
dM  Betriebes,  der  durch  diese  l-;inrichtunpen  (gewährleistet  ist. 

Ein  Vergleich  der  Widerstünde  bei  leerer  und  bei  voll- 
hela»teler  Zelle  ist  in  Fig.  v  I  i  ilurrti(?erubrt,  umi  /kuc  hi- 
zogen  auf  den  Anhnb  aus  dein  F-rd^'-srlHSs».  Zu  berücksich- 
tigen ist  hierbei,  diss  die  zur  l  eberwindung  des  Kigeng*- 
wlebtes  der  Zelle  erforderlicbe  iluharbeit  bei  dem  darauf 


folpenrtpn  Kenken    im  Niederdr-u-k  Akkumiuator   wieder  go- 

Uie  »US  der  8elb»tthÄtif.'en  i  n-scliwuuti^kf  itsregelung  tieh 
ergebende  Leisluiif;--kurvf  lies  Motors  m  iii  Fig.  '212  darge- 
stellr.  Die  vollgezogen«  Linie  entsprii.-bt  den  vorkommenden 
Belastungen,  die  gestrichelte  Linie  derjenigen  Belastung, 
bei  welcher  Gleiekgvwidit  eintretan,  d.  h.  di«  Traibkolbaa 


10)  Gewichte  mu4  Aala^ekeeteB. 

1   Fahr/i-Mo   9600  kg 

Lastst'ilM  und  1  SteoeiMil  «OSO  > 

SoilHchribeu  mit  LageiB  •    .    .    >   13  770  • 

F(ll.run;^säcbienen  VSä.  ZchMtUglB   • 

8  Treibcyünder   9ft33o  • 

3  Akkumulatoren                          ...  113080  • 

Stsosnuff,  Bfigier  and  Armataxeo   .   .   .  39u«o  > 

26  6J0  » 
43» 760  kg 

i«iT(ll4or1 


i  I 


ftMUt  07«  «9700  > 

AkkumnlatoMMMoatmac  CBMiiie  lad  8ead) 

insgesamt  700  t  tOOOO  • 

.  100000  • 

  TSOOO  > 

^•?(|  TiOii  frs 

Die  gesamten  Anlagekusten  für  die  beiden  neuen 
AoArilge  betrag«  MMMh  OIOOOO  -h  «0000  —  fd. 
lOölOüO  tr«. 

Die  KoDitnktiga  helle  10  Meaole  la  Aeivnish  ge 

nomman. 
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S  t'  h  l  u  s  H  h  !•  ni  e  1'  k  ti  n  (7. 

Dk'  GoBaiiithuit  di-r  nusj^'r.sti-llUMi  Mii.-i-liineii  isl,  vuii 
einigen  iiesniidorcri  Ausführuni^t'n  nbff^'schcii  I,Äilfkr«n 
der  Sh»sf  Klr-ilrii;  ('raiiL-  Co.,  llüthbahnkrnii  di'r  Teiniieriey 
Tranaportür  r,i.,  Eiffelturm  Aufzü^i'  ili-r  l  ic.  »ie  Firei-LUle  — 
keineswegs  n  s  viiu'  Vertretuiig:  der  neuoreu  schnellgehcnden 
Hebetnssebiiiiu  aujcusubisu ;  tnitzdeu:  »her  lässt  ein  Bfickbltfk 
«lle  t)c  li-u;«nde  Steif^eniu^  <lcr  Gi  sthw  iudigkeilen  gpf^-Piiiihfr 
den  Ausnihniii^ii  Her  Zpit  vur  dem  ictztvergangonen  Jahr- 
itehnt  erkennen  Um  Hul.jjoschwindlgkeit  von  Kaikranm  ist 
von  rU.  0,5  in  5k  aul  ni.  1,5  m  »k  ^waffhsen,  die  Hubguuhwin- 
digkelt  von  Persoui  iKiulziigcn  v  nu  liöchstans  l,o  m/«k  bt«  zu 
2,0  m/sk  in  Kurop»  und  bis  zu  m/sk  in  den  Vereioijrten 
Siaatftn;  din  l'"shrgf'SchwiTHlif;keit  iliir  Lmifkrano  ist  von 
U,4  m/sk  au;'  ■-'.o  in  sU,  der  I .;iiiik»tzeri  von  n,,i  m  «k  Eiuf  ;i  m.  sji 
gettiegen;  F'.irderiiiRSchiiiiTi  habfin  f«  in  Kuroiia  In*  /.u  ,  ä  m/»k, 
in  amerlkanitciic.u  Sclilcliteu  vou  mehr  alä  inui)  ni  Teuf«' 
iMreiU  bis  zo  30  in/>k  Eubgescbwindi^^^kcit  gebracht 

Diefi«  Gisscbwindigkeitsteigerong  «ul  ganzer  Lmic  führt, 
wie  aiu  den  vont«henden  Kntwicklungen  ersicbtUcb  lac, 
leu  beträchtlichen  Massen  Wirkungen  uod  Masseowidersitnden, 
die  voo  weit««lgebeDdeni  Einfluc  asf  die  Ausbildung  der 
Krangariiat«  and  d»r  KrAutoiebweilM  sind.   Es  wftre  bei- 


»j>lelswelilM*  i;;ui/.  viTk^hrt,  ©inen  rastligeiwtitieii  I-aulJifanIrager 
n.ni  h  denseli>pii  ('irund»flt»en  EU  entwerfen  wie  eine  fealatebeu- 
di'  ünick«  \Vlihrt>n<i  b<«i  letzUtrcr  die  statischen  Krftfte  nn<< 
«iii'  l''i'i>tj;,'kcil»bi/diu;;uii;.'-i_-ii  m  iTNter  Linie  niafsgebend  für  die 
Bunurt  .und,  füjjre;i  du-  ilyiiHinis<'hi>:i  vsn^ej-echten  Krälle 
lind  dl*^  Kintlüsse  der  riirrn)lrsdorunj;iin  anf  (ia.H  Triuhwerk  za 
i!;:tn/'.  andt'Per  Heslaituu;.'  des  TrAgcis.  Iiii'  Sieherhcil  Ui»d 
( tL'iirtiii;;kijit  dcä  .Masiliiiieiihctrii-ho  ist  cnläetioidend  für  die 
Kijii»t4uküvu,  tiicJj;  die  ErsfmriDs  au  Wul^ciisoi».  Kbenso  führt 
einseitige  Hervorbebnng  de«  Wirkungsgrades  von  Triebwerken 
im  Beharrangsxu9>t«iide  xa  unxweckmUAigen  Konstruktionen: 
die  Vorginge  in  der  Anlauf-  und  Endiau^pttiod«  beelnflussett 
die  llelMtuiigon  von  Triebwerken  und  Mottren  b&uttg  in 
weit  höherem  Grada  all  die  Natt-  nd  Bailnngnrhlaitiail« 
der  Reharrungsperiode. 

Die  nusfiiiiKTiili-  Pr«xi^l.  <iiri  ia  iilclils  andprt>s  als  oiii  auf 
iBUseildtÄlti^rcr  Frtnhrung  beruht'iuies  überle^endci  Können 
Iii.  hat  die  ^^eM'liüi'.erlRU  Ki:iHüs5U  lÄii^,'»!  <-rkaiiii(  Und  bt»- 
nKkskbtjgli  in  dtit  Luiuralur  abex  wexdeu  BMecbiiuugen 
von  Hebemaschinen  immer  noch  lediglich  auf  statische  KrlUt«- 
wirkungeii  gegrUtidet,  unter  Auheracbtlassnng  aller  dyiut> 
laiMhen  Wirkungen.  Kiii  Wandel  hierin  wtre  mit  IMeklleht 
auf  die  AiubUdong  aagehonder  Ingenieun  tebhall  Sil  \ 


Die  Weltausstellung  in  Pari«  1900. 
Tarbinenban. 
Vi«  Piotoiwr     BatnlMl,  Chariottenbaic. 

na  B.  im) 


PfMcid,  Ptottt     Oo.  (foim.  Vaamli  tt  Plooud),  Ctonf. 

Navb  den  facrvorragenden  Leistungen  der  Fimu,  die  ini 
Laufe  der  Zeit  bekannt  geworden  atud,  Iconnto  man  aucii  in 
Paria  eine  gute  Verlrotung  erwarten.  Die  Ausstellung  war 
mit  wenigen,  aber  bemerketiSM'erten  UegeiutXnden  beschickt, 
die  steh  konstruktiv  durcb  licjondere  FJgenart  auszeichneten. 
Dia  Finita  bat  dem  Bau  von  Kadiattnrbinen  schon  frühzeitig 
hMlMMttrv  Beachtung  geschenkt  und  gröfsere  Ausführungen 
dlBMV  Alt  Torgenwamea  su  eluer  Zeit,  ol«  in  der  Schweiz  die 
aehiUkn  TUtbinm  mwh  TvrbanMinBd  mna.  Bla  iat  sowohl 
ia  «iar  Vww«t4iu|^  dw  Bauloflba  «1*  in  dar  Aamtavag  der 
TufWiieii  stets  vaMta^  rOMatan 
elROiarticen.  ab«r  dämm  iiiai»  nli 


fiinfkrlii/.ifrc ,  VOM  auTsen  be«uf»chlnf;-te  Radialtiirbijiu  uiit 
Spallsehii'hi'rre^iilirunj;'  ;iiis(fft'iihrl,  sol;  Imi  l",t  m  Goflille 
und  i^u  Uml.^iui»  <Otl  ieUifn;  lie  war  nebuu  'i  gleichen 
Einheiten  für  das  von  der  t^nion  eli  ctrique  in  Saut-Mortier, 
Dep.  Jura,  Südfrankreicb,  erbaute  Kraftwerk  bestimmt.  Diese 
sehr  beachlangswerte  Anlage')  beiweckt,  die  Wsssorkrail  de» 
Ain-Fiu&sen  auszunutzen,  der  mit  rei&endcm  Lauf  lu  engen 
Windungen  die  FeLien  des  Jura  durchströmt}  darFhUt  Uotatt 
zwar  ein  leicht  su  gewinnende«  Gufftlle,  führt  aber,  wia  alla  Oe* 
bii^wttsser  itwkCD  SdnraBltUDgen  untort  orten,  in  d«a  Zaitaa 
niddrigan  WammmnndiQi  aw  aine  Wa«senu«ug«  yoa  4  «An/db 
An  der  für  daaKmtAaMt  ksAiMight  veawaaenaoSMIe  .M 
Ia  te  Qeae^adB  OenaD  wiM  dedMlb  an 


eiektrlstUUwwk 


C^fifmntH  Orglet 

koiiiinenen  Aosflihruugen  gelangt.  E«  .sei  hier  nochmafa  an 
die  60Un  pferdigcii  Niagura-Tnrbinen  erinnert'),  welche  die 
ersten  Einholten  von  «olcher  Grofse  darstellten,  und  au  denen 
wertvoUe  Erfahrungen  für  weitere  nbnUrhe  .\iisftihrMng-pn 
gesammelt  werden  konnten. 

\'oi>  den  drei  anssrMtelll  'n  'l'urbiii{ n  viTtrat  nur  oini'  die 
BüUiirt  der  radiiilen  l/idicrdrucklurii.ueii ,  i'ini'  änderte  war 
als  teilweise  t)«auf»chlligtti  F'n'iNtr^ihltiirbine  n;irb  der  Srhn-ani- 
krug-Bauart  ausgebildet,  di>'  dritti'  im  [fdrV.drurkni.itor  mit 
I/üfTelrod.  Außerdem  war  eine  Uuihe  der  bekannten  Klinken- 
regulatoreo  vorhanden,  mit  cteoaii  auch  alla  aOsgeslelKen 
Turbineit  ausgertUtet  wareu. 

Dia  amerwlbale  TutlBe,  mit  wmaraditer  Achte  ek 

•I  vcmii.  s.  \vn  a.  ••«. 


Leislun;^  von  COO  PS  ZU  gewinnen  fienesvn,  welche  die  or- 
fiinliTliilien  5;«sts-],ii'li;.'"en  Wdsserhftuten  niflit.  H'erechtfertigt 
iKttti-  Iiiiiessen  \v  nr  da'  '-iiiti'rneliii:eudi'  i  Jciidlsr^jirt  in  der 
ein  .lufsi  rordeMli  di  ;fün-vtjg  gelegenes  natiiHiches 
.Samini-lbL'.'keu  als  .\usj,-:eieb  lieranzuziehen :  den  See  von 
t'ti,ilnin,  ilfr  rd.  4j  km  H'issiiulwJlrl«  von  dem  Bi'tl  dos  Ain 
(äor  diireh  eim-  Imn  m  lirriic  Aliiisiitlsrliielu  frt-treiiiU  ivird 
und  mit  seiner  Sohle  :vi  in  lilier  dem  l-'iiissbett  lii'^'t.  DieHrs 
I  Seebecken  von  2u;i  ha  Oberllio die  und  ;n  ni  Ti.  fr  Ii«  f.  rl, 
wenn  sein  Spiegel  in  Zeitttn  des  WK^scrn:«!!^'!  I»  um  ti>  m 
gesenkt  wird,  eine  lleMTs.  vim  ■x<-  Miii.  (  Inn,  dii-  dauernd 
eine  VVasseriu^ige  von  IB  cbm/sk  für  die  l'nrbinenauli^ 
bei  17  in  QeQUla  «tdiaieteUk  Samte  war  a^k  einer  OeeäBits 


^  au»  ct«a  itei  Ben  ia. 

SSV 
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Iditiiiiy  TM  nL  aooo  PS  Ir  fmrflhilIclMn  Siltao,  Bind«- 
■tna  abar  alt  tMO  M  bd  WwMnMnfd  w  iwhaaa.  Der 
Sw  M  an  d«  ZvaAs  «unh  «iiMM  iHl*cb«*A«B,  iBit  SAfUw 
Ngalirten  Kanal  mit  itm  Fhihiil  In  YmMulnt  foaM, 
WB  je  uach  Bedarf  dann  WanarfUnow  n  «flaMii. 

Die  Wasnerentiiahtne  oberhalb  det  TublnenbMaM  und 
die  Zuleitung;  dotthiu  führten  wegen  dar  atoflan,  Maigen 
Ufer  und  dea  gewundenen  Fluaataatei  zu  adir  bemerliena- 
warten  WaaaerlMtnteD.  Fig.  106  zolgl  den  Veriauf  da« 
talla  aibn,  Mila  nitleitodiiaik  gatfllulaD  OteigntMoi,  in  den 


I   nir  daa  nitttera  Oemil«  bcndraet  aindt  der  faafle  mit  atma 
{   engerer  SckraSattaUnng  and  gvHAeien  Wiokal  aoU  Tenrte» 
!   gend  M  UeaiiweMar  ud  Mafnarani  Geail*  arii«itaa.  Die 
Afnatraawwf  baiden  gallan.  in  awei  geaaodarte 

SucNkM,  die  dnidi  Ampanmgaa  la  dar  Lmtndiwlie  md 
elB  Itaaoudewa  UmllUiningarelir  iritai«aader  in  TetMadang 
ataben,  aadaaa  keine  aUtoenden  Ofveknntafaclitede  bei  tuu^- 
metriaelier  Beaubchlagung  In  iiincii  enUiehen  können. 

Die  Regulliung  miltela  de«  von  eiiu-t  S«\U3  xwiictten  ImS-  ■ 
und  Leitrad  i^efiihrten  fipaliaahiebeta  bedingt  eine  peinUck 


ily.10r  «419108. 


Wi^iOS  Uta  110. 


I  derTortilae 
L  BaaBfaehlagmi- 

gen  Rechnniw  Ingeo,  »odasa  bei 
itleiner  waRMMeB  OeftUe  die 
gelrecbtei  Lelalniv  dnrch  VeigrOfte- 
ruDK  der  Waaaennenge  innegeliallen 

werden  konnte.  Die«  IM  in  der  ana 
fif.  III  bia  113  eraichaiclieu  Weite 
gaaebehnn.  Das  von  aoAen  beanf- 
BOblagU-  Laufrad  von  106U  mm  Dmr. 
telgt  fünf,  mit  it«n  Scbanfeln  und 
untereinander  in  einem  Stück  ge- 
goiaeoe,  mit  einer  Nab*t  verachraub- 
ta  Kiflnse,  von  denen  vier,  mit 
Bclianfaünng  renahen  und 
Nabe 
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'■ilakal:  IVar  Tnrt>ti»iil>u  aar  d«r  w»luaH««llao|t  In  Pul«  ItOtf. 


CPnnup  Herat«llan(r;  der 
f^bieber  besteht  sna  ßtahl- 
blech,  tat  j^escliweirat  und 
Innen  wie  anr»en  »b^- 
drrht.  Mit  einem  (ruaseiser- 
ncn  Versteifunjfsringfl  ver- 
■chraabt,  führt  er  sich  in 
dem  reeht«»eitt^[i  Teil  de« 
(lehHusea  an  Leisten,  die 
ihn  glnlrhzeitif;  ?egen  Ver- 
drehung aicheni:  zwei  seit- 
lich in  Stupfbüchaen  an» 
dem  GehÄiHc  pefUhrte Spin- 
deln mit  tiachgiingifrom  Ge- 
winde, die  darch  Kppel- 
rilder  nnd  Schraabcnmnt- 
ter  von  dem  inechanitchen 
S^^rromotor  der  Reg:iilirung 
angetrieben  werden ,  ver- 
acbiehen  ihn.  Die  beiden 
Saugrohre  aind  a.vmmo- 
Irlach  zu  dem  «cbiniedel»er- 
nen  RinlMsg«hliu«e ,  aber 
—  wegen  des  Spaltachie- 
ber»  —  unaj-mroctriach  zum 
Lanfrado  angeordnet;  Im 
rechtateitlg^n  greitt  der  un- 
unterbrochenen Wasserfiih- 
rnng  wegen  ein  fester  cjr- 
lindrischer  Blechmantel  bis 
in  den  Regiillr«chiel>er  hin- 
ein. Eig<<nartig  Ut  die  FUh- 
rang  der  langen  Welle  auf 
der  linken  Seite  durch  die 
lange  zweiteilige,  am  ein<-n 
Ende  im  Oehlto&t'deckel, 
am  andern  in  einem  b«aon- 
deren  Armkreuz  gealütztot] 
Büchse. 

Die  Turbinen,  von  de- 
nen Fig.  IIS  ein  Bild  gielit, 
sind  unmittelbar  mit  Dyna- 
mos der  Maschinenfiibrik 
Oeriikon  gekuppelt,  welche 

mehrphasigen  Wechiwl- 
atrom  von  "ioo  V  liefern. 
Dieser  wird  in  einem  Um- 
kreise von  20  kin  zu'  Licht- 
und  Kraflxwecken  abge- 
geben. 

Die  ausgestellte  1  Oüo- 
pferdige  Froistrahlturbine 
mit  wsg«rechter  Achse  und 

Teilb«aulschlagung,  Fig. 
114  bia  116,  war  für  dl« 

Walliser  Indostriegesoll- 
Schaft  in  Vernayaz  im  Khu- 
ncthal  bestimmt  und  »oll 
ilen  Waaaerlauf  ausnutzen, 
der  rite  jedem  Kmucher  des 
Rlionetbale«  bekannten  l'is- 
nevache-FNlle  bildet.  Da- 
mit diese  erhallen  bleiben, 
ist  die  Turhinenanlage  un- 
mittelbar Bber  den  rd.  «o  m 
hohen  Fllllen  in  einem  in 
die  Felsen  getriebenen  Tun- 
nel untergebracht.  Das 
Wasser  wird  den  Turbinen 
von  oben  mittels  genieteter 
Stahlrobrleitung  zugeführt, 
die  sich  dem  OelUnde,  einer 
wilden ,  zerrissenen  Fol«- 
Schlucht,  so  gut  wie  nW>glich 
anpaast;  dies  wurde  aufser 
durch  Krümmer  durch  kell- 
fönnige,  zwischen  die  Flan- 


9uf.  111  Iii  113. 


r\tt*ti,  PIctFt  k  Co  ,  Omt: 
eUktriilttuirtrk  HsDt-Martl*r,  tTstkerdriH-klurbin».    Mshitab  1  iJlO. 
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wMtfr  nöli^  haben,  eine  Mpnjfp,  die  wohl  nur  lainsp  7.*ie  im 
Jahre  vorhnndcii  ni'iii  dürfte.  Bei  einem  HEfscren  l^ufrmd- 
durf hmesner  von  -M  'iOmin  erpiebt  sich  dir  »ufserpi'whhnlich 
i.ohi-'  l'infHiigSL't'-si  iiwiiidijfkt'il  von  'i'j  tri,'*U.  ilie  >ich  bei 
Ven«K<'»_<ler  Ke^lirung  im  Leerlauf  auf  uahesu  da«  Dop- 
Den  4adw«li  '      ^    . . 

Iii*. 


9i^.  117  una  118 
HcMii^  Hfltrt  A  9eaf!i 


»che  der  pinxi>liien  llolire  >;ele^fte  und  durch  die  Verbiuduiijfs- 
■dmuben  zugluirh  fe»lgehalteiie  Suihlring«'  erreicht. 

Von  den  (>  j^eplftnlen  Turbinen  war  xiir  Zeit  Her  Au»- 
«teihlog  bereit«  eine  mit  einer  Dynamo  gelcuppeltc  im  Gange 
und  lieferte  den  elektriichen  .Strom  an  eine  im  Rhonelbal 
piliefCeM  Karbidbbrik. 

Den  Tnrbinen  steht  ein  OefMIe  von  600  m  «w  V«iffr 
gUDg,  Mda«»  »le  bei  einer  Leiataog  von  900  U*  1000  PB 
ttP4  bei  500  Uml./min  iiuaininoii  bia  zu  i,*  cfam/ik  i'  '  " 


Icrilften  wiinie  das  >;<'k'n''Si'iu'  l.iiufrad  nUlltllMhr  slandhallen; 
ea  sind  doshalh  J  krRftifn«.  vmi  Her  Dillinirer  Hütte  ^rewalite 
glLHülÄhlerrii'  Riujfr    vmh    hk.  >  rir;i    ijm  r>i  liiiiri  «arm 

damul'gezoffeti,  ilie  ;;l<- ch/i-iiif;  luicli  ilif  .Si-Itw i;iix'iiii<-~se  fiii 
die  Kefpllirung  idif^'efii-n  si.llen.  Sieht  man  von  der  iliin-ii 
die  Strocl£Un(r  lieirn  AufxiiluMi  lier^ orjjerufenen  .Siiniiiiuii!,- 
ab,  so  würden  diese  liin^r  allein  durch  ihre  eifrcne  !•' it  likriili 
bei  ln'ui.sk  Umfnufrsj^esctiwindifrkeil  eine  BeanspnicliKii): 
von  nahexu  Inno  kjf  '<)cin  i  rfahten,  wa*  bei  dem  gewühlten 
Material  and  den  «n^'nointtn-nen  ungünstigsten  UmitHnden 
als  nUttaaig  anzusehen  i:«t-  I>er  I..aiifradlinuia  ist  mit  den 
Schaufeln  in  einem  .Siürk  gegossen  und  seitlich  mit  der 
Annscbeibe  ver>.i.'hr;iubt  Das  Wasaer  strömt  durch  ein  unter 
dem  einen  Lnt;er  liegendes  Rohr  au»  Stahlgus»  von  der  Seite 
ber  am  nur  einer  Zelle,  deren  Weite  durch  einen  vor  ihr<>r 
Hfndong  aebwingendeii  cyliodriccbeQ  S«bieb«r  geregelt  wird; 
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di««er  Schieber  wird  diirth  ein  Hebelwerk  von  dem  geitlich 
aofgi>st«1lt«n  Re^lator  belhlUlgi.  Um  bei  dem  hohen  Wwser- 
drnck  von  30  at  WMserverhute  durch  Undichtbeiten  mfiip- 
liehst  zu  vermeiden,  i>t  für  eine  peinlich  genane  l>^hning 
de»  Schieben  giegenfibar  der  Leitvorricbtang  in  entsprL'chend 
aa»geclrehten  FUeben  Sorge  getragen.  Die  Drehachae  des 
Schiobers  ist  so  gelegrt,  dau  da«  Moment  der  Reanlürenden 
des  auf  ihm  laatenden  Dmckri  inbßzng  aut  die  Aclwe  mOg- 
lidMt  gleich  null  ist,  daa  RRgnlirgrstlUige  also  im  wvaentlichen 
aar  die  auftretenden  Reibangswideratande  zu  Überwinden  hat. 

Mit  dem  Bau  von  LöffeJtnrblneti  für  hohe  Gctmie  be- 
icblUti^  sich  die  Finna  ebenfalls  bereits  Utiigcrti  Zeit.  Fig. 
117  und  118  geben  eine  Skizze  von  dem  Lanfrade  des  ausge- 
ittllteii  Uochdruckmotora.  Ks  fällt  auf  durch  diu  weit- 
gpheiidp  Verbrf itrninff  am  Riifsi>n>ii  Krnnxe  sowie  die  je- 
denfalls zur  Vi  r>fi_-i;iui;;  liiT  Si'lmufflii  ilienende  mittlere 
Rippp  .4urh  h:<'r  ikt  >las  I/dufrad  mit  den  Schanfeln  ans  einein 
Stück  ^i'^^osHotL  wMii  weist,  wie  in  den  übrigen  Fallen«  bfl- 
sotiili-rs  lauhiiren  Guss  nnd  tadellose  Herstellung  auf. 

iJi'r  in  L'iner  Reihe  von  Bcispipleti  au.sgosttllte  Kün- 
kenregTiIator ,  mit  detn  die  bf.'prnchpnpn  TurhiiiPn  »um- 
gerüstet  waren,    fand   sic  h  in   sciim  r  j^-ruii'^cj^'iMnlr-ii  Anuril- 

Bong  beroiia  1896  aut  der  Schweiserisctaen  Laudissausateliung 
In  Genf  vor'),  ImU  ab«r  ------ 
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mngen  eine  weMOtUek  erweiterte  Anwendbarkeit  getundeo.  Er 
möge  hier  als  iBtercMantes  Beispiel  seiner  Gattung,  der  M»' 
lang  noch  nicht  bpsprochenen  Reigulatoren  mit  nwchUBiMlwiB 
Servomotor,  eingehender  bMehrieben  werden;  irta^.  Fig.  tl9 
bis  123.  Seine  Wirkungswelte  erhellt  am  beaien  aua  dar 
schematischen  Fig.  1 1 !).  F.in  Pendelregler  C  belhHtigt  fliBOi 
KliDkenmeebanismus  S,  der  in  den  Grundzügen  der  Sieaentng 
der  hydfWlUidimi  SeTvomotoren  entspriclit.  Der  Kllnken- 
mechanUmns  scbalt<-t  eine  Reibkupplung  mit  zwei  in  ent- 
gogengresetscnm  Sinne  ununterbrochen  laufenden  Riemen- 
MbaUMD  —  dem  mechanischen  Servomotor  M  —  znnainmen 
UbI  bewirkt  <lnilurch  die  Drehung  der  Begulirwelle  K  im 
eloen  oder  atiflprn  Siiiiic  Die  Rückführung  Z  brinüft  den 
Regulator  uml  4fh  KlinU.'iiinechanisniu»  nach  erfolptcr  Ro- 
^aliruni;  in  ihrr  .Miit(i|la^t>n  ziirfii-k.  .\n  der  vi.in  *<eiif  lier 
bekanuti-':!  .'uislu.'.ruü^ .  w  i-k  hi'  im  iihri^fen  In  lien  kenii- 
lelchnemlen  Merktn«i'*ii  <i<-s  KljnkcniiiiThsni'iii.in  dpr  jptzifreu 
gleicht,  felilti'  ■Ia-s  ItieiMOiij;e(rieljc ;  '.iL'^nii'iir  stjiiid  ii.is  Kiin- 
konsegmeiit  uiiii.ittelluir  mit  rli-r  ICt-Kiilirv<  rr  oiirir  (.■■  'Ifr  Tur- 
bine in  Vorbinduiip.  I'.'ilit'i  war  es  aljfr  ^<ilinrr  tnij;;iich, 
den  iuiiiuT  {rröfscr  wenli'ii'len  Krlifteri,  «drhe  die  i^igent- 
liehen  Kpguliruiigen  zu  ilir>T  Oi-ilienun^  erfordern,  zu  gp- 
riüjipn  und  .Stöfse  ohne  sciiitdliohn  Kückwirkung-  «uf  den 
Re;ju!at()r  nnfzurjehnipn ;  dunh  Kiijsi.'li.-tltunjj  de?  mecha- 
nischen Servomotors  in  Gestalt  des  Kiemen-Kebrgetrlebvs  ist 


fit,  lM"Ml'Ua.TfIecud,  Ptcset  h  Oo«  ■«•f« 


Jri^.  122. 


Im  flinislnan  volUalit  lieh 
«ia  folgt.    Dnrdi  «In  Brnnlw  Ji  «M  «toe  ml 
kUiihao  ttagwda  Stahladwib«  .V  In  baiMMDgar  i 

um  eine  Acfaaa  a  efbanea«  wobei  <lte  Klinken  fflr  i 
lieh  durch  Fadanrirkung  an  swei  Anschlugen 
werden.  Ihnen  gegenttber  befindet  sich  ein  bogenförmlgaa 
geaalinteB  Sehalisegment  B,  welches,  um  den  Punkt  b  dreh- 
bar, nach  unten  in  swei  schrltge  Hebel  F  auslHuft.  Dieae 
sind  mit  den  beiden  gebo^renen  Armen  G  eines  dreiarmigan, 
um  den  leataa  Punkt  dn  htutn'n  Uebels  gelenkig  verbun- 
den, und  iwsr  durni  Kr  er  Kriiltschluss  derart,  d«»s  sie  ihn, 
der  nach  unten  an  der  Muffe  der  Reibkupplung  angreift,  in 
jeder  einmal  erteilten  Lage  festhalten.  Steigt  nnn  z.  B.  bei 
Entlastung  der  Ttirbine  der  Pcndelregler  C,  »o  hebt  er 
mit  dem  Hohen  d  den  gewlchtbelasteten  Hebel  H;  al.sdann 
sinkt  der  um  c  etzontrlsch  zu  h  jjelagertp  dreiarmige  Uebel 
J  inl'jl;,"-'  eines  an  seinem  linken  Arme  wirkenden  Qewlchteji 
nach  links  hinüber  und  U'jst  rail  seinem  senkrechten  .•Vnne 
die  link^spiliffp  Klinke  aus.  Diese  schnappt  in  •Xmt  Schalt- 
Segment  ein  ood  verdrebt  es  nach  linka;  die  beiden  Arme 
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lu-hmvn  (J  mit  Dach  links  hinUbpr,  Indein  sie  den  Federn 
Spifl  j^eben,  und  dio  I{i>iblcupp1uii;;  kommt  mit  der  rcchts- 
«nltifri'K,  die  Schiiergunff  bcwirktmdfn  Kipmcnscheihe  in  Ein- 
griff. Ctleichzpltijr  wird  «bor  durch  den  Schneckentrieb  K  und 
eine  klpine  Kurbel  L  der  Hebel  Z  nach  unten  gezogen,  H 
»inkt  durch  sein  Gewicht  mit  und  drückt  J  wieder  nach 
recht»  hinüber;  dabei  kommt  die  rechtsseitige  Klinke  zum 
Kinlallen  und  sctaaltel  das  Segment  und  die  Kupplungs- 
muffe in  die  Mittellafpe  zurück,  wodurch  nun  auch  wieder  Z 
in  seinen  Uuhepunkc  gelangt.  Knisprechend  rollzieht  sich 
der  Vorgang  bei  einer  liegulirung  im  entgegengesetzten 
Rinne,  nur  diws  hierbei  bereits  die  zu  b  exzentrische  Lage- 
rung des  Hebel*  J  die  Rinlollung  der  Iliickfiihrbewegutig  be- 
schleunigen soll.  Gegen  zu  weit  gehende  Bewegung^»  >st  J 
durch  einen  festen  Anschlag  P  gesichert.  Das  Fendcl  C,  die 
Stahlscheibe  S  und  der  geschrKnkto  Kiementrieb  erhalten 
ihre  Hewegung  von  der  llauptantriebwelle  O  aus  (K  Ist  auf  O 
aufgekeilt;;  um  die  nach  AttsrUcken  der  Reibscheiben  noch 


vorhandene  lebendige  Kraft  der  Regulirwello  R  zu  zerstören, 
ist  daran  eine  selbstlbttlig  in  Kraft  tretende  Bremse  angebracht. 
Statt  des  selbstthHtigcn  Ftclriebes  des  ganzen  Regulators  kann 
endlich  auch  durch  einen  Gewiehthebel  Q  ein  Handantrieb 
eingerückt  werden.  Kinst<<llvorrichtungen  sind  überall  ange- 
bracht. 

Die  Konstruktion  muss  als  ein  Muster  sinnreicher  und 
gedrängter  Anordnung  angesehen  werden;  alle  ihre  Teile 
sind  auf  einen  denkbar  geringen  Raum  zusammengebracht 
und  dabei  doch  leicht  zuglinglich.  Indessen  kann  man  sieb 
gegenüber  der  verwickelten  Gesamlanordnung  und  der  Menge 
bewegter,  der  Abnutzung  unterworfener  Teile  des  Gedankens 
nicht  erwehren,  das«  der  Voraug  gr<if»erer  Einfachheit  jeden- 
flills  fUr  die  hydraulischen  Regulatoren  spricht,  und  das) 
wohl  vor  allem  die  tadellose  und  peinlich  genaue  Ausführung, 
die  man  bei  allen  Konstruktionen  der  Firma  Piccard,  Pietet 
&  Co.  gewohnt  ist,  die  mit  diesem  Regiiintor  erzielten  gnten 
Erfolge  veranlasst  bat.  (Forts««iani{  fol^t.) 


Neuere  Hobel-  und  Stolsmaschinen 

der  Berliner  Werkzeapnaachinenfabrik  A.-0.  vormals  L.  Sentker. 

Von  Oberingonietir  P.  J*nion. 


Trutz  eines  nicht  unerheblichen  Wettbewcrbi^s  vonseiten  der 
FrHsmascIiitien,  deren  allgemeine  EinfUlmtng  als  Universal- 
n  erkzeug  einst  nur  eine  Frage  der  Zelt  erschien '),  haben  die 
Hobel-  und  Stofsinaschineu  von  ihrem  grofsen  Anwendung«- 


In  Fig.  1  bis  3  ist  eine  Hobelmaschine  mit  doppeltem 
Sutnder  dargestellt,  bei  welcher  der  Aufspanntisch  mit  dem 
Arbeitstück  feststeht,  wäbrtMid  die  SUlnder  mit  den  Werkzeug- 
•cblitten  hin-  und  herbewegt  werden.    Uie  Maschine  bat  ein 


gebiet  nicht  nur  nieht.->  eingeliUfMt,  .soiiderti  sind  In  ilen  letzten 
Jahrini  Migar  vielfach  weiter  au.sgebildet  and  verbessert  wor- 
den. Klinge  beachtenswerte  Neuerungen  weisen  die  nach- 
stehend beschriebenen,  von  der  lierliner  Werkzeugniaschinen- 
fabrik  A  -O.  vorm.  L  Sentker  ausgeführten  Konslruklionen  auf. 

'J  Wolilciou  Ton  Kii^lili«;  KiSiitr  iind  deren  Kolk'  t-el  «lein  der- 
S«IU(«n  Stande  dM  MMCliiiMnbaaea.    Cliukow  11)93.  (VorrmleJ 


senkrecht  versicllbarns  Querbelt  mit  2  Schlitten,  einen  Selten- 
schlitlen  am  rechton  StKuder  und  ist  für  Arbeitstücke  bis  tu 
m  Breite,  2  m  Höhe  und  !>  m  Lllngu  eingericfatet.  Sie 
ist  im  Jahre  1890  fiti  die  Berliner  Maschinenbau-A.-G.  vorm. 
L.  Sehwaitzkopir  erbaut  worden  und  hat  sich  so  gut  bewAlirt, 
dass  die  ausführende  Firma  gegenwärtig  für  ihren  eigenen 
Bi-lricl)  eine  ebensolche  Maschine,  jedoch  für  eine  Hobel- 
IXiige    von    15  m    fertigstellt.    Die  beiden   SlHnder  werden 
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iiiiitnr  von  nl  l f-  l'S 
milti'ls  ItimiiPiiM  lici- 
U:ii  -  \\>ni1i>|i<'trii>bi  s, 
Ii;i<l<  rvor(;<"l<'pi;'  und 

s(iiii'irln    >  üti  hiifaer 

Ein  liwfiMrMotor  ran 
nl  :i  rs  boflodct  lieh 
itiii  üiiUeii  StMnder 
uud  di<snl  cur  BObRa- 
ventolhiof  dM  Qatr- 
botM. 

M«scliinon  dleier 
Bauart  ttnMnebtiden 
lieb  mMotUcb  Toa 
den  feekMutcnaGra- 
b«nlii>1]«hiiaMblBen. 
B«i  l«tatM«D  M  die 
ABwemdang  von  Sei' 
UHuehlinen  nicht  an» 
giiigllf,  und  ditt  Htt- 
lu9nT<nMlliin(r  des 
w«tin 

1|b«ikHpt  vorhan- 
don»  VcrtaMtnismiUbig 
geriBg-  OrGfaere 

HIHienniiterM  hl>'>i<- 
d6rArbf'i'^'ia;kf  nnis- 

^fii  lii-iiiiiach  durch 
(U»     writ  uuiKJtinl- 

Uoiiw«  Ven«ell«a  da* 
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gaglldien  werden. 
3i«  BefetUgung  ' 
1tbar«Mdl«r 


T«U«d> 
Di*  Ani 


Der  VerfWdi  einer  HeMnueUiie  gewNin lieber  Bau* 
art,  bei  weidier  du  AiMtotOck  Iiii>-  und  herttewegt 
irffd,  mit  te  n  ImeivelbMidMi  a^MH  TtUgmim:  Eine  ge>- 
wShuIlelie  HbiMinmeihina  VSr  SlUdu  Ue  S,i  n  Sreit«,  2  m 
Hfiha  und  I5  m  LJtnge  m-üHo  etwa  so  I  wImii  und  einen 
Kram  von  rd.  »0  m  LKoge  beenspradra.  Der  cngehöri^ 
flach  wio^  allein  rd.  30  t.  Rechnet  mao  nun  noeb  «io  Jit- 
beitetück  von  !0  t  hinzu,  wie  es  nicht  «cltim  vorkommt,  M> 
beirltgt  d«»  hin-  und  lMnnibe«r«{g«nde  Gewicht  (0  t 

Im  Gegensatz  Menit  bMDiprucht  elue  HalMImucUn« 
mit  bowegiichen  Si!lr(d«ru  von  den«elben  AbracMungen  einen 
Kaum  von  nur  i-iwn  1$  m  l.Knge.  Dai  Gewicht  der  faui- 
und  heraabew«geiiii<^u  Teile  ist  unverilnderlieh  und  betrügt 
nur  etwa  10  t,  das  Oesamlg'c wicht  der  Maschine  nur  etwa 
CO  t.  Denigeniftfk  kann  diese  Maachine  bei  demaelben  Kraft- 
aufwände  eine  erheblich  »chnellere  Kficklaulgeacbwindigkoit 
des  Stahles  haben  als  eine  Hobelmaschine  mit  b<>we|irlichom 
Tisch,  wUirend  beim  Vorlauf  der  Kraftüberschuss  ci;;er  grö- 
ßeren Srhnittleistung  zugute  kommt;  nif  eltcmH  suh  ^Hf>!ch 
vorzüglich  für  leichtere  wie  aach  ftir  die  si-his  f rsteii  Arluiit- 
Stücke,  wobei  ee  aaifMciilOMen  ist,  dau  sich  der  hohe,  in 
»einer  ganmi  UbtgK  Kut  dem  Omndralmimi  lahMiia  TIaeh 
dnrchbli>gt. 

licnuTkcnswcrt  sind  die  folgenden  Einzelbeiti  ii : 

«a»  Fi;,'  ersiebtllch,  bewegen  sich  die  StUnder 
itiiltcl«  nii^u^i'hniitbter  Knbningsplattan  an  rechteckigen,  zu 
beiden  Seit«ii  de«  Tiä(;hKa  angeordneten  Laufbahnen,  die 
zum  Schutze  gegen  herabfallende-  Spiliu'  durch  kritftige 
Winkeleisen  abgedockt  sind  tiud  durch  Oelwalzen  ai-lbst- 
thOtig  (;<--«chiiiiert  werden.  Ebenfalls  geschützt  liegen  die 
beiden  ^Xiitrin-b^pindnln  in  YnitiefonifTen  der  SoitenASchen 
de*  Tlschwi,  urid  es  w  ir.!  durih  <lio  t-i-hr  ^'i-ilrtlrigte  Anord- 
nunf;  der  SUlndcrtülirunf^eu  diii  Zut^lttiKlichkeit  xiim  Arbeit- 
Stück  «ehr  i-rhtihl  Da  die  I 'ülin.ing^[>latl<'i:i  liei  ihifr  gorin;jen 
Hulu'  wenig  geeiguet  sititi,  «eitüctic  Scliwanliunj^cn  der  SUln- 
der  ?M  'r  erhindero,  sind  diese  oben  durtli  ein  liufsurst  krJtfti- 
gp!  VuersHifk  miteinander  verbsinden.  liierilurch  Iii  Luit 
■»  csontJichor  ITniorstülzluiiff  diircli  dft"  ij\ierln'tt  ein  Starres 
Balkensystem  geschaffen,  weiches  in  sieb  steil  genug  ist,  um 


ud  «i^w  VacBclittb  tob  ijt  i 
•9a  Mhr  mUger  Qmog  IMgeaMBt   Ualurtmiipt  ataid  die 
8ttod«fttU>rongon  an  den  unteren  Kanten  dea  Itaebai  mur 

angebracht,  um  bei  audergewShoUdMa  BanqinidnBfaii 
Sehaden  auf  Jeden  Fall  zu  verhtltao;  dann  MHiet  bei  ataitam 
Span  bleiben  die  Slbider,  Schlitten  usw.  durch  ihr  Eigen» 
gewicht  noch  kraftschlttssig  mit  den  Laufbahnen  verbunden. 

Die  Anordnung  des  Antriebes  ist  aus  dem  Grundrim, 
Fig,  3,  erkennbar.  Die  zwischen  zwei  losen  Scheibea  be- 
findliche teste  Scheibe  a  setst  doreh  jjyinmetrische  Stimrlder' 
ttbertraguDg  die  beiden  AnUMklftedaln  b  für  die  StloF 
der  gleichmftTsig  in  Bewe^ug.  Teil»  um  den  gekreuzten 
Riemen  zu  vermeiden,  welcher  bei  der  hoben  Geschwindig' 
keit  zu  schnell  verschleil^en  wärde,  teils  um  die  Sduiittge- 
schwludlgkeit  des  Stahles  yorlndem  zu  kSnnen,  ist  der  Motor 
mit  einem  besonderen  Vorgelege  ausgerüstet.  Die  als 
Schwungrad  dienende  volle  Riemenscheibe  c  ist  mit  der  Mo- 
tom-c)le  unmittelbar  gekuppelt  und  dient,  sobald  der  zugehörige 
otToni'  AutrIebriemoD  auf  die  feste  Scheibe  a  geschoben  1^, 
zum  Hervorbringen  der  Rückliiufbcwr|cranjr  dpr  ^pidell  Stln- 
der.  Anderseits  wird  die  Rieiiansclu'ibi-  1/  durcli  ein  Käder- 
vorgdpjre  «  von  der  Motorw'-lle  an»  aujfOlnotiun ,  lAull  also 
in  <-:ul;^i->;L'npe«t'tzti;iii  Siiuir  wii'  letztere  und  ln'wt-pt  da- 
her durch  einen  ebenfalls  offenen  itiemeit  dir  Suin- 
der  vorwKrts.  Die  RUcktanfgeachwindigkeit  betragt  etwa 
S20  mm/sk,  wÄhrsnd  difi  Vorlauf^«ehwindig-knit  durch  Aus- 
wechseln der  HJldpr  <■  von  fitw«  5o  bis  liü  mm/sk  beliebig 
geSndert  werden  i^ann,  Je  nachdem  man  liHrtes  oder  weiche« 
Matertal  zu  bearbeiten  hat.  Die  beiden  Antrifbriemen  werden 
mithUlfe  d«r  Umsleuerstange  /  versehobfii,  widche  durch  den 
n'chten  StKndcr  mittels  einste.'lburcr  AnsihlK^c  in  Bicbttuig 
ihrer  Achsi-  vor-  und  zurückbp\M'^-i  wird  Durch  Zahnstange 
fi,.  Zjihiir«<i  I,  Zahiisljinpi-  /ij,  Ke(,'elrolleii  k.  Kurven  1  und 
^aiitisegtiii'iite  m  ül>erli-%t  sich  diu  Bewegung  der  Umsteuer- 
stange  f  nuf  <i\f\  Htange  n  und  auf  das  sie  umgebende  Rohr 
o,  welche  TciU"  diir  Riemengabeln  p  und  <f  trägem.  Die  eine 
Ktirvc  (  ist  jiut  ihrer  Welle  r  zum  Yr  rslellun  eingerichtet,  «o- 
diisa  diu  Bcwe^fuug  der  beiden  Itiemenj^abehi  in  einstell- 
baren Zeiträumen  hlntereiimndiT  rriolgen  (.äiin.  Um  Kröp- 
fungen SU  vermeldeB,  sind  die  Stange  n  und  da»  Kohr  o 
~      "  sen  »  hindurcbgeführt. 

(PortsetMUC  IMclJ 


Die  Arbeiteleistnng 
schnelllaufender  Biemeu  und  die  vorteilhafteste  Biemeogesohwindigkeit 

Von  Dr.  Hei&r.  Abbea. 


C.  Otto  Oohrckens  hat  in  dieser  Zeilschrift  wieder^ 
Ikolt  von  Ihm  angestellte  Versuche  verölTentUcht'),  deren  Uber^ 
rascbende,  tttr  die  Kraftübertragung  Mulherst  wertvolln  Ergeb- 
nisse hier  einer  kurzen  Riuprecbung  unterzogen  werden  sollen. 

Für  günstige  VcrbKltnisse:  Uvbertragung  nicht  über  5:1, 
WelleiMtbetaud  fUr  schmale  Rieuien  annKhomd  5  m,  fUr  brei- 
tere 10  m  und  darüber,  sind  nach  Gehrckous*  Versuchen  für 
I  cm  Riemenbreite  bei  verschiedenen  Scbeibendurcbmesseni 
und  Gr>.setiwindi^ketten  ffir  einfache  LedarriemeB  die  in  der 
füllenden  ZjiliIenuJct  unL'':'L->'benca  BalaataagciB  In  Itg  aia 
grüCtU  BeaaspruchunguB  zulässig. 
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Die  Bedeutung  dieser  Tefaachswerte  und  ihre  Bedehun- 
gun  zueinander  treten  dauHldiar  herve^r  und  es  ist  fflr  die 
Besprechung  günstiger,  wenn  man  die  Werte  in  der  doreh 
die  Riemen  bei  der  betreffenden  Geschwindigkeit  geleiit» 
tfn  Arbeit  ausdrückt  Ich  gebe  daher  nachstaimnd  diciaolbOD 
Werte  für  einfache  Riemen  wieder,  umgereduat  in  JMmU, 
ausgedrüclU  dnreli  PS  nach  der  Formel 

ips-v:. 

»  übi  i  Ith,  um  Bruthioile  zu  vermeiden,  anstelle  der  Riemen- 
breite  von  lein  eine  solche  von  1 0  cm  zugrunde  gelegt  habe. 

Es  übertraft  also  iiucli  vciratehender  Zahlentafel  ein  ein- 
laciier  Riempn  von  loci  tnni  Breite  bei  Tenclkiadenee  Sckelliea- 

durchmpsserii  und  liienieagea 

den  Arbeits wr-rle  in  J'S: 
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einer  Ueihu  mitcinaiuitr.        euMtockt  flMB  MlAlft  «Ina  lltelut 

merk» ürdifrr  Ersrhi'itmng 

Ii  '  \  r ;  fiisleistun^i  II  diis  Kiciufns  niif  riner  Scheibe 
w&ctueii  nicht  im  ('itiincbcn  VertUtitiiis  mit  der  zanefamenden 
Gesfhwindijirkcit,  sürnlem  aclieinbkr  wi-it  über  den  diT  be- 
treffemlcn  Gesch»  imliekpilt  «nkomtticn.1<Ti  WitS  hinsTis 

Bei  Ueber]fug  der  <<i'si  httHvdif:ki>il  \on  .'i  uuf  -.'u  m 
wJklist  die  Leittnng  im  liiemeaa  nicht  aui  <lag  l  f<ii-)ie,  sna- 
dorn  «ul  einer  Sehelbe  von 

100  mm  Uiiir.  von  i,;  PS  auf   9,a  PS,  «IfO  das  6,»fMbe 

SW    »        »        »     2,T  »      •    )ti,i>  »       »      »    4,1  • 
M<^    •       '        »     4,7   -■      •    26,7  "       •      •    5,6  • 
1<'<"|    •  '    5,:  »    ;»  »      »     •   i,«  » 

»000  •  *  »«,!»"»  27,a  »  »  »  6,«  * 
EKudncfcnittlicli  widnt  demnach  di«  Arbaitttaiming  eine« 
Riemeo«  bei  Vervierfachanf  der  aeschwlndigkait  von  &  ant 
20  m  aotcheinond  am  40  vR  4ber  den  Wert  hinan«,  der  der 
WhiHltaD  Qe*chw)ndi|;keit  theoretisch  lulcommeii  würd<>,  wenn 
man  An  Lelctnng  brl  6  m  alt  die  normale  zugrunde  legte. 
Daraus  ^ht  also  hervor,  da««  der  Riemen  bei  der  go- 
riugen  Oeachwindigkelt  mit  gror»en  Arbeilivor- 
lattea  arbeitet,  die  durch  zunehmende  Urtchwindigkelt 

Dieselbe  Erscheinung  zelj^t  sich,  natürlich  in  xchwacho- 
rom  Grade,  beim  Uebergange  von  10  an(  20  ni,  20  aufSim, 
wonach  alto  aoeh  di»  letatonw  achon  «eltea  angewaudeMn  Oe- 
(chwlndigkieltaB  aoA  ab  vwfaiaibriiicead  Iwaolchiml  «wden 

müason. 

In  duu  obigen  Beispicloii  i»t  angenommen,  daM  die  Er- 
böbdiip  der  Riemengescbwindigkeil  durch  Vennebrun^  der 
Umtaufzahl  bei  gleichem  Ourchmi'ssor  der  Scheibe  herbel^e- 
führt  »iirdti.  So  stpiKl  n's-j  <1it>  I  phtun;»  des  Kiemeiis  auf 
das  5,»  feihi",  wfihii  ilii-  rinl.iul'zutil  (•mi  r  Scheibe  von  &UU  m 
«o  erhöht  wird,  du.^t  die  liii  itit'iig:eii4-hwiiidigkcit  von  6  auf 
20  m  wKchit.  Wird  iliosc  st  lljn  Krhöhung  der  Rlemotige- 
Hchvrindigkelt  tiagcfrun  dun  h  \  i  'fjröf'srrjiis;:^  des  .Scheiben- 
durchmeesers  hervor;^>'briicld,  jndi-m  nimi  lu  stft;«'  der  .'><lo  mm- 
Scheibe  eine  aolchr-  \oii  'jiHUi  nun  I)iiir  anhnn;,'!,  «n  wBchst 
die  Lei!.tun;r  df^s  Kirnifni*  vim  i,:  ['S  anf  :t7,.-.  PS,  d  h  um 
da«  SlactiL'p  »latl  «ul  das  -Jfiu'hc,  man  zuiiil.list  utiiK-h- 

men  •oll«]'.  Es  tritt  liior  diTscibu  \  orziifj  di's  »chuclllattfenden 
RiemenK  in  die  Krsi'hMiniin^r,  nur  in  ihkIi  viid  sUlrtsiToia  Mafse 
alt  biii  gliiichbifdhcndpn  Si  hi^ibou. 

Diosn  wenigen  Kt^ispirde  g-pitiitriMi,  uni  dir.  Ii  u  Ts  t' r  0  r- 
dpntJithi'u  und  ü  b«  rr.i  s  c  h  c  u  d  4- n  .M  i  h  r  i  t- i  s  t  u  n^^  f  n 
tebnelllaulcudtsr  Kicmuu  gcfr  nii h l- r  liingüam  lan- 
tenden  ber^'ortroten  zu  lassen. 

Man  bea^'hte,  (Ift«<s  dFc  bemerk i-iiswt'rd'ii  Scldu^%fo!perunpen 
nicht  atl-1  thpon'tisi-ben  I'clK>rli'L'tin^eü  ali^^idr-ltPl  sind,  «on- 
dern  ans  den  niichti'rni'n  und  ln-w  ahrtcn  Zahlen  der  iiehrckeno- 
■cben  W'rsui'liL'. 

Wenn  «ncli  l.lnp>C  bekannt  war,  dn>>  whnelle  Kienitm 
unvcrliältnisniflfhig  inidir  leisten  aK  lanjfsjitii  luufcnile,  so  hat 
doch  Gehrckens  das  grofse  \'erdirnst.  di(  se  M<dirlei«tUUg 
znhlenniXrsi^  niicli;,'ewiL'!<eii  zu  hiit'en,  scidass  man  hesM  Iwi 
Aijlegun^  TransTmviijonen  dmnil  rechtn'n  kjinn 

Wie    kümnn-n    nun    jene    f^roCsen    .Me'i  rl<Mbtu[i{fen  der 

»ehnellen  Biemen  /..isiainle,  oder  be«»or  gesagt:  was  vorur- 
«acht  die  groCien  Arbeits;  .  rloiM  M  kMottcn  Schelbco  aad 

langsam  lautenden  Hien.en? 

ZuiiÄchsl  enlst "ht  dun  h  die  Diegung  de«  Kiemens  ;iu( 
beiden  Bcbeibeu  ein  nii  hi  zu  nnterschRtzcnder  Arbtsilsverluiit. 
Wenn  auch  die  Biegung'  eine»  uniresjuinnten  liiemen«  geringe 
Arbeit  erfordert,  so  bedingt  jeikuif  ill-s  die  [iie-unp  eine«  «lark 
gespannt4>n  Hieinens  i  ine  erhebliche  Arbeit,  die  sieh  bei  je- 
dem Um^'an>,-c  w  ierlerholt,  nnd  es  ist  klar,  duss  dies«  Arbeits- 
rerluüle  mit  wAchsendeni  .Sebeiheiidurrhtaesaer  abnehmen 
mU««vit,  Lass«ri  »  ir  jeibii  li  die  Si  l)cibi:iidurchme«»er  besiehi'n 
and  die  I'ni:.iuf/.ahl  der  Si  heiben  zunehmen,  «o  mus« 
jedenfalls  der  Arbeitsvorlust  durrh  Kiemenbiegung  minderten« 
im  Verhältnis  der  zunehmenden  Umdruhun^jen  wachsen,  denn 
so  vielmal  mulir  wird  die«e  Dieguii};!>arbtsil  ^«rrichtet.  Gehr- 
cken«'  Tabelle  zeigt  nun  aber  bei  zunehmenden  Umdrohun- 
g«n  kein  Waditen  der  Verlufte,  «oaderu  im  Uegiutell  eis 
Bai  -  - 


wncb>;rndcri  .\rbi:'it<sver!ii;to  durch  Uienanliiefnilg  durch  Ar- 
beits^M-»  jnni'  ans  anibjnvi'itig  »Unsiigaa  Unaehm  nIckt  aar 

nus^eirlietien,  sonilern  iitjertroffen. 

In  zMidtci-  l.Hiie  kc'inmen  (tieitvi'iriusle  infra;;e.  die  aller- 
dinf:b  bei  einer  mir  i-i:;if;ermafs<'n  richtis'i'n  Anlaj;o  als  dau- 
ernde Krscljeinuni;  nictit  Mjrknnimeii  iverden.  der  VollltlDld]^ 
keit  halber  hier  jedoch  liehmoieU  werden  ninsüen. 

Für  diese  gellen  zumci«!  dicseiben  lietr.-ichtungen  wie 
für  Blcgurigaverhiiile.  Mit  zunehincndeni  Scheibciidurchmeaser 
nehmen  sie  ohne  Zweife.l  nh,  mit  zunehmender  IJmlaufzabI 
der  Scheiben  müssten  »In  jedoch  wachsen;  rtpnn  ehiersein 
ist  anzunehmen,  dass  «ich  der  Rietneu  tiniso  ueniL'er  fest 
f»rif  die  'srheibc  legen  wird  je  !it)r2er^  /eit  r  r  damuf  \er- 
«edi.  dann  aber  wUrde  dii'  Fiiebkrüft  mo^rlii-berweisR  den 
Hieirten  »btaiben  und  so  (?as  \HrBilon  oder  Zinückbb'iben  dwr 
Scheibe  noch  befrdiiHti^^'en,  I  ernor  würden  ohne  Zwedcl  all" 
Kiemen  heif«lnufen,  wenn  «  rheblleho  ,\rt)eit,  wie  sie  diu 
Gehrckennsche  Z«i.Ieiit;ifel  zei^-t,  ilurrli  lii  ilmti^-  verloren,  also 
in  Wllrroe  vern-andelt  wurde-  Km-.-,  und  (»at,  mit  wacbseador 
Ivmlanfzabl  tiei  ;,-"eii>ili!eit:riid-  ii  Sei,eil'i'n  wrrdi-n  aueh  etwa 
%'orhandetie  Arbij.itvt'rUiaU-  diirtli  Ülcilen  ütir  lUemeu  durch 
Arbeitsgcwitinc  aus  anderweitigen  gün«llgen  Urvachen  nicht 
nur  aa«gegllclien,  »ondem  mitsamt  fim  Verliisien  darrh  Rieraen- 
biegung  vollständig  überdei  kt 

Kbi  weiterer  ;\rbeit«*'6rlu*t,  «ul  ilen  (iehrckens  beson- 
ders aiifmi  rksam  mai  ht,  entsteht  beim  Frirtsehraiten  der  Span- 
nung auf  den  Scheiben.  Wahrend  auf  rlor  golriebonon 
Scheibe  die  Spannung  zunimmt  und  das  I.eder  sich  entspre- 
eh(5rid  «lehnt,  nimmt  «io  auf  der  trejbeml.-ii  ah  und  da« 
T>eder  zii-b:  sieli  e:i(s]irerbi'nd  zusammen.  In  beiden  KRllen 
iiiai);t  der  l.'ienien  eitie  klenir  r,'lative  Bewe^ri)^'  zur  Schoi- 
lienoberfl.^ehe  .  >^rlcher  IIe^•  i-;:iin;.'  *iie  Seb'-iite  entpe^en. 
a.'bui»cl.  IJio&o  niccüaiiische  Arhidl  ni-isMe  deu;nach  ftt»  Wiif lue 
zum  Vorschein  kominoii  und  "ürde,  is  enn  sie  die  erheblichen 
Arbcitsverliiste  der  JCnhIentafel  darsteüie,  unzweifnihaft  alle 
langsam  laufend -n  RIemnn  zum  Ileirslnufen  brin>;en  Mit  zu- 
nebmpndi  r  l  iiilanfzuhl  bei  irleichbleibendcn  Scheiben  mUM 
diesiT  \'erliist  «Jerdin^-s  nbrn-limen,  und  »war  auf  beiden 
Sclieiben,  v.ed  i;ie  Uel<iiunj{  des  Leders  von  den  Krbeiben- 
flÄelien  hirmei,-  zu  den  Ablaufstelinn  dp»  Kieinens  wandert, 
wie  l>rrei!s  liuiirkens  bemerk).  Hei  gröfteren  Scheibuu  und 
^leii'hor  Kiemcngcschwindigkuic  mflsste  er  dagegen  zunehmen, 
und  in  letzterem  Falle  widerspricht  die*  wieder  den  Werten 
der  Zahlentafel. 

Der  vierte  Arbeitsverliist,  den  ich  den  \rrlust  durch 
iiineri'  .\rbeit  lies  liieinens  nennen  will,  imtstidit  dureb  die 
ni:(.'leieb<'  .\nsdi  linuii^'^  der  Kiemeiiitiiiitirn  wltbren  l  de.>  l'eber- 
.T.Tnpes  des  Ilieineiis  ul:er  die  Scheiben,  widi'  i  die  Änfseren 
Fasern  sUlrUer  ge.sjjauut  werden  als  die  di-r  S  -heil."  zunttebst 
liegenden.  E.s  müssen  also  \'i'f  s>  hir^bunj^en  der  Uiemenfasern 
gegeneinander  entstehen,  Sur  deren  Arb&il  jrducli  dasselbe 
gilt  wie  für  die  Arbeitsvcriust«  durch  Ricnienblegim;,'.  Mit 
zunehmender  Gesehwindigkeil  müssen  sie  wachsen,  uiebt  »h- 
nehmen 

Wir  stehen  also  vnr  der  Krkenntnis:  wachsende  Rie- 
mengesch windigkait  bringt  so  aufsorordentlich 
günstige  Verhältnisse  mit  sich,  das«  die  oben  ge- 
nanntOD  Arbeltsverlusie,  die  grör»tont«ils  mit  der 
Geicltwlndigkeit  wachsen,  aacgegliclien  und  dar* 
Uber  hiiiaii«  noeb  erheblich«  Vprtaila  b«raa>g«bQU 
werden.  Worin  diese  günstige«  VerblltnltM  beitiAen,  sott 
jetzt  untersucht  werden. 

Die  nützliche  Kiomenspaiinung  wird  durch  diu  KcibuEig 
des  Riemens  am  unispanttten  Umfang  der  treibenden  Scheibe 
hervorgubrNcht.  Msii  wird  nun  ohne  weiteres  zugeben,  ob 
die  Scheibe  schnell  IKnft,  ob  sie  langsam  IXuft,  der  um- 
spannte Umfang  bleibt  wesentlich  der%elbo.  Der  Reibunga- 
kn<iflizient  bleibt  dClMilie;  muc  ::ni(  liti-  eh<  r  )iti::>  lirneri,  er 
werde  bei  der  grSCnfflO  Qe<H)windigke<(  x<irii<gur,  ititulge  dor 

Fliehkraft,  und  well  der  Riemen  weniger  Z«ii  bi»,  «ich  leit 
anzulegeii,  wie  acbon  oben  bemailtt;  keinettalla  bewirbt  die 
«ebaelMre  Oasfiait  der  Sebalbe  ebne  wellatea  efai  Mai«»  An- 
hafMn  de«  Blemflea,  da«  eine  um  90  bl«  40  yH  «tlfkera 

Spannung  erzeugen  tc«rtnte- 

VVir  kommen  also  zu  der  Uuberzeugung,  doM  di«  Spau- 
f,  die  alae  tMibeade  Sebalbe  im 
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geriD^en  Sehwaukuugtün  «bi^e^elii'n.  dii'  ^'leicbe  ist,  raäg  der 
Biomen  sohiipJl  oder  lan^rsAin.  init  i  noi  r  25  m  Geschwindig- 
keit laufua.  Um  Ursache  der  Mehrleistung:  s<!hne1ll«mlwder 
Kiemen  kann  iji'innnch  nur  in  der  Vortrilun;;  der  Spannung 
aul  dM  ziobenÜL'  uiiil  das  s^chicbuiidu  l'ruiu  gesuclil  wertien. 

Die  Spannung  entsteht  auf  der  treibenden  Scheibe  und 
pflanzt  sich  entgegengesetzt  znr  Drehrirhtnng  mit  einer  von 
der  ElastizitKt  des  Kiemens  abhttngigen  Geschwindigkeit  bis 
Sur  Ablaufalelle  von  der  getriebenen  Scheibe  fort.  Fände  der 
Riemen  hier  kstorn  Belbungtwiderfund.  so  würd«  di*  Span- 
avmg  mit  dertelben  Gcscliwindigkeit  in*  g«scbob«n*  IWni 
hen  nnd  sich  anf  binde  MaiMMliliig«  gieichmSftig 
I,  die  jetzt  entgegengesotit  tut  die  m  treilteiMi« 
«inwirlMB  « iir.len ;  letzter«  würde  aiao  Mk«»  IMkta, 
wie  fKtIb  MiA  die  äpiutnung  Immer  wttre,  wahhfl  dlsTnlb- 


Dtt  ]Mbwi«w«i<lanluid  iw  _ 

j«d«ch  die  Fortpfiaoani^ftigfaeliwlndigkeit  der  Span- 
Im  Blniwii  VtBgß  der  Smeka,  waldu»  dar  BlCBtn  «b- 


Die  SpHwimg  dihot  lU«  dwttichwi  {HnBraAnara.  Im 
fnlan  Bittnen  findet  die  Dtlnug  kvben  Ivftem  WMer- 
■Md,  belu  ftuHnfli^gaiidait  IUmmb  Mk  ä»  ant  «in»  valeti- 
Toa  YanchUlmiif  nr  Aaltacalldi«  Twtandn.  Dliear  Vat- 
■cUetniBK  wirkt  <Ue  Bellnuff  enligegeD,  «ie  kun  mv  laacsaai 
vor  sich  geben,  lud  entsprechend  langsna  Bolirätet  die  Span- 
nung  aul  der  gatriel»enen  Scheibe  vor:  Bie  krieclit  g«wisser^ 
maliran  langsam  ins  geaehebene  Timm  binllber,  vai  iiuiriMlien 
leiat  «leb  die  Schell»  tafolge  dea  nmldNt  dmeltfg  «vkreten- 
den  Zage«  in  Bewegung. 

Nnn  ist  ohne  weiteres  klar:  Wenn  die  Geschwindig- 
keit dea  Umtanges  der  getriobenon  Scheibe  gleich 
lit  der  Forlpllanzungsgesehvrlndigkeit  der  Span- 
VW^enf  der  Scheibe,  so  kann  nichts  von  derSpan- 
nttng  in  das  gesi^hnbeno  Tram  gelangen.  Es  gehl  der 
Spannung  wie  dem  Eichhörnchen  im  ßollenkitiig:  es  klettert 
und  klettert  und  kommt  doch  nicht  in  die  Dühe,  dieweil  der 
Rttflg  sich  mit  derselben  Geschwindigkeit  nach  unten  drebt, 
wie  das  Tierrhen  hinanfklettert  Dies  wKre  eine  ideale 
Knftttbertragwig  durch  Kiemen.  Dm  aielieiide  Tnun  bat 


die  ganze  XutzS{>aunung,  da.s  (jesi  lifibi-ne  nur  du'  Spannung 
durch  sein  Eigengewicht,  .^tei^erunp  der  i  luliiulzahl  wurde 
ferner  nnr  ein»  MBhrlpistTiti;^  '.u:  \'ürliJÜlaii  di-.r  Zunahme,  der 
Oc'Si'liVr  indii^keit  !iervnri:'ri[i;;en 

Ks  irtjuut  tutrmicli  uhuc  weitere«:  je  geringer  die  RIe- 
mengeschwlndigkelt,  ein  uni  so  grürserer  Teil  der  Nutzspan- 
nung gelangt  in  das  geachotiene  Trum;  daher  sind  grobe 
'  Riemengescbwindigkeiten  vorteil  haft<-r  als  kleine.  Anderseits, 
je  gTÖIkur  der  Scheibendurchmosscr,  ju  IRnger  der  W^,  den 
die  Spatumng  auf  der  getriebenen  Scheibe  mrfleltrai(|gen 
bat,  dealo  weniger  Spannung  itomut  auch  bei  derselben  Um> 
laufxahl  ins  geschobene  Tmm;  daher  aini' 
vorte  ilhafter  als  kleine.  Bei  greHieB  SdieibeB 
Vorteile  zusammen:  det  IKegaa*  Wtf  tul 
mongcschwindigkeit,  und  le  «AlM  ilah  die  oben 
auTüerordenttiehft  Mehrieiitiuff  der  lUenwa  ant  gniflMa  Sebei' 
ben  gegenüber  der  Lelstang  avl  kleinen  Seiitiben. 

Peroer:  je  elastischer  der  BJemao,  dc»to  geringer  lat 
^  Foi^idauzungKgeschwindigkeil  der  Spannung,   im  <e' 


Ein  Riemen,  der  Bit  gielbar  Spannong  ml|gelegt  wird, 
ist  bereite  eomtaa  gedehii^  bat  alae  einen  Teil  aofaier  Elaali- 
sittt  icbOB  etagebUbt  und  flbartrilgt  aeUeehler  eis  ein  addaff 


Der  OrvBd,  weihslb  langaani  lanlende  Riemen 
gegenüber  iebnelllsnf enden  so  nnTorlellhntt  arbei- 
ten, liegt  in  dem  ungünstigen  Terblltnia  der  Rie- 
mengeschwindigkeit zur  Foripfinnaengtgeschwia- 
digkeit  der  Spannung  auf  der  getriebenen  Scheibe, 
infolgedessen  Immer  ein  Teil  der  Nntsspannung  in  da«  ge- 
schobene Trum  gelangt,  der  geradezu  schlMlich  wirkt.  Wird 
die  Riemengeschwindigkeit  gleich  der  Fortptlan- 
cnngsgeschwindigkeit  der  Riemenspannung  auf  der 
getriebenen  Scheibe,  so  gelangt  keine  sch&dlicbe  Span- 
nung ins  geschobene  Trum.  Diese  Geschwindigkeit  ist  theo- 
retisch die  vorteilhafteste  Riemengeschwindigkeit; 
sie  lässt  sich  durch  Versuche  für  verschiedene  Riemen  und 
verschiedenes  Scheibenmaterial  leicht  ermitteln,  da  TOn  bier 
ab  die  Loisiung  der  Riemen  genau  im  VerfaAltnit  der  Wtelh 
aenden  QeMbwlndigkeiten'nanehmea  muaa. 


Beitrag  znr  Berectisung  der  GMmaschme. 

JMe  Oaamaaddne  lat  jaM  ««I  «toe  BnIwiektaafMMIt  ge- 
tielan,  «uf  dar  ile  b^gfaml,  der  HnnyllumllnmaeMae  dea  It, 
Jabrbnnderta,  der  Dampteaadtine,  gallhiUeh  «i  werden.  Wie 
bei  der  DampAnaaebtaie,  ao  batakh  anelibel  derOaamjaaeliine 
für  die  Neukonstruktioin  ein  anf  rein  pralcäscber  Gmndlag* 
beruhendes  Bcreduitmgeverlklir«n  herevagebildet,  daa  lieb  M 
der  Dauipfnia<iehino  auf  die  bekannten  Eigenschaften  des  Tn- 
dlkatordlagr.ainini-ti  stützt,  welches  man  vorauskonstniiren 
bann  vnd  das  dann  den  mittleren  Druck  glebt,  der  für  die 
DeievJmnng  der  Uauptabmessungen  bei  geforderten  Eigen- 
adiallen  der  Maschine  inabgobend  ist.  So  weit  nnn  aoeb 
die  dieoredsche  Behandlung  der  Gasmaschine  gediehen  ist, 
die  Bamentlich  in  Deut»cblatid  ihre  Meister  hat,  so  selten  hat 
man  sieh  mit  der  Voransberechnung  der  Gasmaschine  bei  ge- 
gebener Kutriebaart  und  geforderten  Leistungen  besctiAftigt. 
Wenn  ninn  e«  that,  so  geschah  es  mehr,  um  anlutnd  au-sge- 
(ilhrter  Maschinen  tbeorettscho  Fulgerungun  wahrscheinlich 
zu  machen,  als  um  der  Praxis  einen  Anlialt  zu  geben.  Im 
Folgenden  soll  der  Versuch  gemacht  werden,  aus  den  gege- 
benen Betriebsbedingungen  und  den  geforderten  Eigenschaf- 
ten der  Maschine  itire  llauplabmessungcn  vorsnaiubcfeclmen. 

Wir  verstehen  dabei  luiter  BetriebsbcdlngmigeBt 

1)  den  Iluizwert  des  verwendeten  GaMI, 

3)  die  cheui  Ischen  Eigenschaften  dei  Oaica,  TornebmIlch 
die  zur  Verbrennung  nötige  Luftuienge, 

3)  die  i)hYsikalischen  Eigenschaften  des  Qemiaehea,  beaon- 
den  aeine  Zfindbarfceii  bei  veraebiedene«  Drüokeo. 

Die  getorderlen  Eigenaebaitan  der  Vaaehine  nnd: 

1)  die  Leistung, 

i)  die  Umlautzahl. 


Es  iiiu.s.s  im  \'Dr«us  !:*L'uierk'  ^^'t^rd-'n,  das^  dns  hieruiiMT 
'  einzuschlagende  Verlaliruu  kciiiou  Aiuipr-iicli  urliubun  l^iiiiu, 
völlig  wissenschaftlieh  und  einwandfrei  zu  sein;  e«  soll  aber 
die  bei  wIsscuscbafUicbeu  Untersuchungen  gewonnenen  Gmnd- 
lagen  benutzen  Unnrien  und  auch  (»enutzen. 

Zuerst  miH  diu  \  icrüiklmascliine  betrachtet  werduu,  diu 
Jh  heute  noch  meistens  verwendet  wird.  Bekanntlich  besteht 
das  Artii^'Hrerfahren  dieser  Ma&cbiuou  atts  folgenden  Pe- 
rioden : 

1}  .VnMtu;.^en  der  I.iidun^', 

2)  ivr-rni  re^snin, 

3)  Kxploüion  und  Kipansion, 

4)  Ausblasen  der  verbrannten  Gase. 

Die  erste  und  die  letzte  Periode  sind  nicht  wissenacbalt» 
lieh  zugänglich^),  haben  auch  für  die  Arbeitsleistung  de* 
Motors  im  ganzen  wenig  Bedeutung,  da  die  für  das  Ansangen 
und  das  lierausschaGTvn  des  arbeitenden  Mittels  aufgewendete 

<    indlzirte  Arbeit  im  VerhKJtnis  zur  gesamten  in  einem  Kreis- 

I    prozess  geleisteten  Arbeit  sehr  gering  ist. 

Wir  können  daher  in  den  folgenden  Berechnungen  diese 
beiden  Perioden  zuiiAchst  beiseile  lassen  und  betrachten  nur 

I    die  Exp«nsioti«perinde  als  Arbeit  verrichtende  und  di"  Kotm- 
pressionsperiii'ie  Äis  Vi-beit  verbrauchende  Periode. 

'  Bezeichnet  man  mit  y>«  den  während  eines  .\rlii<j(s\or- 

ganges  wirksamen  mittleren  Kolbeudnick,  mit  e  die  Zahl  der 
minutlich  eiatreteuden  Explosionen,  mit  /  den  Kolbcnquer- 
schnitt  und  mit  I  den  Hnb  der  HaaeUne,  ao  iat  die  IndÜtte 
Leistong 

')  Varel.  SUbjr,  BelcrAr«  tut  Throne  der  OunwMklB». 
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:  Beltri«  uir  BenehnoDf  dar  OMBawblD*. 


nd  die  efftkthr«  Ltiatnng 

weun  ij  der  inechAnische  Wirkuiif^grad  ist. 

Ist  die  Zahl  n  der  niinutlicheii  UiiidrvliUiiKCU  t;<''jC*^"«'i>t 
und  ni  die  Zabl  der  minutlicb  «usfnilendeti  Lnduuffen  bei 
AuasAtzer-IU^elangi  die  für  den  (i<*werb«betrieb  heute  uoch 

die  JItgA  iai»  ao  iat  d«r  Wert  '  J  im  tngmmmitn  AmMtHf» 
Vaibntai»  rad  di«  2UU  der  mlnutllclx'»  Zünder: 

Damit  folgt  dnini  die  MaachinentsiatuQg 

und  daran*  die   Ujiu(>ubiii(>ii«unf?,    lu'lmlirli  der  Cyliuder- 


Ofl|t«lK«li  tind  hierbfi  K,  (bezw.  A'.)  und  n  sowie 


und  es  liommt  nnn  fOr  di«  KoFitiminang  von  fl  noch  />_  in- 
betrachc,  das  aus  d«n  Betriobsbodin^nn^n  ebenso  abzuleiten 
ist,  wie  X.  B.  der  initüore  Druck  in  der  Üampfiuafchine  aiu 
Dampfdruck ,  FUllungs^rad  und  Auspuff  od«r  Kondaiiiation. 
Zu  dieacm  Zwecke  werde  ein  Vorgang 
dam  Diagrainin,  Fig.  1,  enttprioht. 


"  Der  nltflaM  Dnek  pm  baateht  «na  wrat  Teiloi,  jC  und 
fim',  von  daoflD  der  «rate  der  «Kknoid  dai  Atbaiiipialaa: 
SginpreailoD  ib  EspaaaloD,  gewaaneiieii  Arbeil,  der  xwelta 
aber  der  nim  BtilMlaokann  nnd  AniUaimn  der  Qaae  vtn- 
darllehau  Aibal»  entgeht.  Dar  zweite  TcJl  W  «leoratiacb 
nicht  nfU^di,  man  iat  alao  fiir  pj'  gaos  ant  Vanucba* 
pj  dagcigen  kann  anf  folgeiida  Waiae 


Für  die  Ejtpansiousünin  ^ulte  die  Rf-ziebimg 

p,  vj  =  p  if*  -—  konst. 


Ptitf '  ^pif*  —  ilOIilt., 

mMiB  aehliaihlicil  nodi  Ir  — ki  gaaaiat  w«ida,  in  dar  i 
daaa  Kempreaiina  «ad  Expanakia  niitar  aonHwiBd  ^Aeit 
Bediogugeo  adiabcdaeh  vor  aiab  gohea.  Dleo  Ut  awar  nicht 
der  MI,  abar  naa  Iciinn  Mir  den  Torilegenden  Zweeii  dl« 
Ea  iat  dinn  arnh 


und 


(0 


p,  r/  =  p;  [•.'  (1). 

FHir  einen  Punkt  (pii)  der  Expansionskurve  gilt  aUo: 
fd,»,*  =  j»«»  oder  j» = p,v,*y, , 


alt  Arbelt  der  Expansion: 


daa  Intagnia 
giebt. 

DeisieieboB  Iat  thr  ainao  Panick  (p»)  dar  Kampnatlona- 
kurv« 

jik«i»*=J»«^  oder  P=p9th*^. 
Dia  Aibett  der  KoaqNreiaieit  iit  aontt 


/,  ,  frfr  ,     1     r.»   '-r.'  • 


nnd  damit  die  indislrte  Arbeit  de«  ArbeltapJalat: 

Der  mittlere  positive  indixirte  Druck  im  hiernach 

P»  =  —  .(ptV.—poV.)      ,    ,     ■    ,  - 

e.  — »,       <--ln-,-r,  1  r,*"lti.'  • 

Wird  jotxt  mit  i^i  der  Vöiligkeitsgrad  des  Diag-ramines 
beaeitAaet,  der  die  aaveHnaldliclien  Abnindungea  daceb  Vor^ 


Ver/usf 


/.üiuiiitiu',  Voraiis.strr'innng  ww.  iMifdiaielitif t,  Tatgl..  P|r.  t, 

und  t»t  der  (Quotient 

a. 


=  » 


da«  Rx(iansiuDS'  bezw.  KonipreMtonaTarhRttalB,  ao  ttait 

die  Obig'fl  Beziehung  .s(;breit>en: 


(3). 


Man  sieht,  dass  <ts  uuuutehr  nur  ntK-h  nttcig  Ist,  den 
ExplMtoDadraek  p,  an  beatiaiBMa. 

Berccbnunf;  des  Bzplealeaadrvekes  p.. 

Far  die  ZvalaadatodeniDg  penBanttilar  oder  anniberad 
penaanaalar  Oa«e  gilt  bei  WamemiAibr  die  Bcaiebvog 

"irr  +fW 

Da  wir  im  vorliegenden  Kalle  annfthcnid  adlabatische  Zu- 
standsXriilrTUMv;  annehmen  dürfen,  mitbin  aetaen  kOllr 


neu,  80  lautut  diese  Gleichuiig  auch: 


(4). 


Bai  dar  Zündung  des  auf  die  Spannung  p,  komprimirten 
Oamauges  sei  die  VVttmiemenge  zugelührt,  walehe  ein 
BlMbieil  der  ge«atDteii  zur  Verfügung  atelMBdatt  Wlm^ 
meage  <1  iat,  sodaaa  die  Beaiehang  gilt; 

flf=-TiQ  (8). 

werde  der  Gütegra«!  der  Exploaion  genannt.  Er  bkqgt 
von  der  Art  der  Gemischbildung '),  der  Kühlung,  der  Kolbea* 
ge«cbwindigkelt  und  dem  Beginn  der  Zündung  ab  und  iit 
fiir  die  Berechnung  aus  Versuchen  an  gleicliartig  gebaotan 
und  unter  Khnlichen  Bedingungen  arbeMeadeB  Mataldnen  adt 
ga-nügejider  Genauigkeit  fe«UtteJlbar.    Da  In  nnaeno  Fbile 

')  V«nl,  ¥*tlk»»o,  Z.  1S97  S.  I7U  u.  f. 


Digitized  by  Google 


im 
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laltMhitft  i«N  VamiM* 
d«ul««h»f  lnK—t«T«. 


«ogenblicklichu  OfUck»tcij;cruug  angcunimncu  wird,  lo  ist  bei 
Toly^nnkliaiMliuif  ifv  =  0;  iIm  Mgt  «u  Gl.  (4)  mid  (fi)> 

AT = »iQ = •  jSp») « ,  (^«^ -jmtA 

P' 

Hit  Rücksicht  «uf  die  in  Gl.  (l)  -^u^ubi.'uu  Buziohun^  er- 
gtab»  «ich  himua 

t-  i  Q  , 


Dor  Atifjü'^-ilriii  k  il^-r  K':ni|iri'>-.irni  l^t  in  ileii  liieislen 

FäIIi-h  ii;iSiij/.u  jj-louh  (it'in  .ir mr.s  |,|jHt  i  vl;.'n  Itruck. 

Seilst  lUAli  den  «bnn  pi>luiia*'iii  n  Wt-ii  vcn  p,  in  Ol.  (3) 

«In.  to  folgt: 


IT). 


Belm  Saughubo  werden  jitit  (r,  —  iv)cbm  Gemiscli  unter 
aniiHlMimd  atmospb!lri«chciii  Drurk  i«rige«au£t.  DI«  Tempe- 
ratur verfall  ItniMC  brauchen  nicht  iu  ttttckslcbc  gwgon  zu 
werden,  da  sio  sich  g<'niig«iid  dantUeli  in  dem  tffi^clntiig^ 
ItoeiiileDten  «  «uadrUcken. 

Et  •«]  «  da«  Vflrtufini.       *  «»»'"«Ü^lai  dttltaipn- 

(Im 

ralur    ilc»   G.jsiirnlf;.-iniscln'S   ar.   KiiiIm  .:!<.s  SangllllllM.  H«t 

nuu  1  cbm  dcu  Heizwert  //  \V£,  so  haben 
(I  -H  «)  ebro  m  ITWE, 


fi^.  -  <-'.)  cbm  CN>  (e, 

1  *  rt 


■  c.)  -  Q  VVK. 

Daraus  tolgt  «bar,  wenn  für  Q  der  Wert  in  QU  {7)  ein- 


D«r  wlrkaaiM  Qflgeodfiuik      M  von  «( 
■dar  YMitU«  niMl  Laltnigwi  «bhttnp'17  nnd  wUta  «,1  Vm 
9,*  kc/qem  nlcM  übrnte^^  Der  mittlcra  Axitallidrnelc  iit 


odiT  uiaiv,  ^Mt'.  daü  nmli  M  Dninpfkni«ebin«n  «nt- 

sprecbeiid  gemacht  wird, 


MM,  M  iM 


Ks  bleibt  nunmehr  noch  übrij;,  einige«  über  din  Wahl 
der  UrKfson  r^t,  r,  k  Uttd  u  »owlo  ig,  xu  benterkeii. 

.4  iat  das  WtraraMqufrataat  dar  AilielMeioMt  uid 

gleich 

Der  Gütegrad  der  Explosion  ist  zu  grorsen  Aendemngcn 
unlerworfen,  um  ihn  cinigermaf^en  genau  angeben  xu  können. 
Bei  ftit  konstruirten  and  elnicguUrtea  Matehinen  wird  er 
0,4  bis  0,«,  saweilen  bi«  p,r  lein.    1;,  kann  gleich  o.n 


bi«  0,«  ^0,«ai  gesftzt  werden,  k  ist  c'.wa  =  1,40,  bei  ltrmer«m 
Gas  etwa«  kleiner,  bis  l,9S  hernb. 

k  und  r,,  stejien  notwendig rr» eis«  in  einer  gewissen  Be- 
aiehun^  zu  i'iiiandrr,  iimi  /wai-  .ir>.  iia&i^  bi'i  abnehmendem 
^1  der  Wert  von  k  zunimmt.  Bestimmt  angebbcr  ist  diese 
r^<'/.i<'iu>iii;  «bar  ai^  da  nidil  gandgandaa  VenaaiiaiaaMiial 

vorliegt. 

In  naher  Beziehung  zu  einander  stcliini  aiu-h  r  und  a, 
sodass  l>ci  wachsendem  «  auch  1  wachsen  Iviuiu.  Diu  Orfibe 
von  »  hUngt  aufser  von  ainii-rn  lüniliissrn  wcientiich  von  der 
ZUndbarkolt  des  GeinlMbes  ab  uad  i»i  von  versehledenen 
Oasniascbinenkonstruktenren  sehr  verschieden  gewAhit.  Man 
wird  r  ao  grob  machen,  wie  eü  möglich  ist,  ohne  dass  Vor- 
zilnducvgen  and  damit  Stölso  zu  befurchten  wKren.  Der  Weit 
vun  a  Ist  abbSiigig  von  der  Zusammensetzung  des  Gases  und 
von  sein«»  Heliwert.  Man  wird  nMttrUch  tmioer  mit  einem 
gewissen  LnftaberBcIrass  zu  rechnen  haben,  um  bei  der  leinen 
Vcrtaüaiy  dta  bcenniMir«»  Casi  H  in  der  Luft  nnd 
I  ikhare  «aUaUlndigu  Verbrennung 
E»  M  indmaa  klar,  da»  man  odt  dam  WM 
Tvn  ■  ntcM  wa  boch  gahcB  dirl,  da 
Un«tlnden  der  Vertust  dnrdi  Tvn  den  Abgwea 
Wirme  proportional  mit  (I  -l-a)  «lehrt.  Alteidlnga  liat : 
Ja  bei  gnitm  «  wanlftr  K4Uil«aMar  nad  Sehnüarill  nMg. 
Haa  bat  alio  dieee  Unitlada  inbalnuht  aa  atahaa  lad 
daoadi  «  an  wSblen.  Aabaad  d«a  vaiUbB  Oengtea  Uft  ea 
dauh  rndtKeb.  daa  mittleren  Arbeiladr«|[  in  «liMr  TiartlU- 


«n  ennliMxt.  Bei  dar 
dient  man  sich  BwaakniAljt 

den  Qrörs«n. 

Die  Clrnnd^elebung  für  die 


*(-':■) 


Man  lacbnel  natttrUeb  /I  für  diu  mittlere  Leistung  der 
Maschine  aoa.  Bei  AttssetsermaschiDen  wird  dann  die  gr&Tste 
Leistimg  etira  It  tH  bSber  gewüblt.  Daraus  folgt,  daai 
(Sin)»  «twa  fleieb  «,*«*  «ein  moaa. 

Bai  dan  ebne  AnaaeMr  arbeitandian  aogonanntea  PiS> 
sUeaaauHMihbMn  tat  Ja  atatt  »t—9  wad  fm  dnfUr  vorander- 
Hob.  Man  hat  afah  talaiM  idio,  weaa  aina  ateig>>nitigsfKhige 
Maschine  rerlaagt  wffd,  Wr  die  ndttla*  Leistung  mit  einer 
woniger  guten  WlnnaeuBnataaiv  anMadan  su  geben').  Jet 

^TVa  der  Ifilteldnuk  derNermallelatwiif,  w>  Iat  ev 

Pm—  0,8  pmmKK 

und  j»-  ,  für  die  günstigsten  VpriiJiltniist*  hei  vfii;fr  Füllung 
SU  ermitteln. 

Dip  Cyündcrrerl  iiliiiis!.^  siud  dann  uatUrlicli  mit  dem 
kicirirTcn  Vi iir<;-iiiriR'U  zu  ))t-!<tiiameii.  DamH  tat  die  An^i^alia 
für  die  Vlertaktinasehine  erledigt, 

Rvdalt  Barkpv,  Ingenieor- 


t  vttal 

a  106. 


S.  K«rar,  t.  laef  t.  Ks  Kahler,  leet 


Eingegangen  1.  Vel  1901. 
BaairkaTetalD. 
SItavng  T«m  1.  April  IWU 
ToültaaBdMrt  Br.  Sarelaberg.  S^ifftMIbrer;  Hr.  Hein, 
Anweeaad  Cl  llilBlIeder  nnd  9  Glita. 

Hr.  Arbens  epttaht  aahian  D  tnk  rrir  dla  CHoavamcba 
am,  die  Ihm  su  seinem  70.  Geburtstage  namena  dea  Vet^nee 

Ubermitteil  worden  sind. 

Nachdem  darauf  geachkflliche  Angelegenheilan  vetbandelt 
sind,  spricht  Hr.  Khrh«ril6  (Gast)  Uber  die  F  (f>re»sfnimp« 
»Schleifmühle«  >. 

.Schots  Im  Jahre  hatten  einige  Mitgiicde.r  der  K»iiig- 
lichf>ii  ütTtTnerkdirnktioo  in  Saarbrücken  diu  Bedeutung  rascb- 
lault:i>(ivr  unterirdischer  Pampeu  für  den  Bergbau  erkannt. 

'>  Vcrgl.  z.  1901  a.  ilt». 


Sitzungsberichte  der  Bezirks  vereine. 


Mau  bezog  einige  recht  unvollkommene  Damptpnmpen  ans 
England,  die  ritir  eineü  I>»impfi\v'.iniif>r  mil  piiieij»  Schieber, 
bei  Vj  FUllUiijc  u.'hI  iuiroti,  Halbkomlcnsslion,  hatHMi.  Die  Ob- 
schwindipkcit  xon  4fi  bis  .<0  l'ni!  'niiii  wurde  ntittcl!»  Dwiselnng 
geregelt,  Dicre  Miist-hinen  brniichten  natürlich  «ehr  viel 
Dampf,  im  Jotire  1»77  baute  die  Mascbineotsbrik  iilbrbordt  A 
Sebmer  eine  unterirdische  Waaiai haltiMHimanihl na  atfl  tiektl' 
gar  Expanaionssteaerung  md  TaWkemmener  Eondanaatloa, 
die  bi«  zu  00  Unil  /min  machte;  die  Oeschwindle^elt  wurde 
durch  Drosseln  mittels  des  Absperrrentiles  geregelt.  Auch 
diese  Masebioe  tttbrte  dem  SiAacbt  noeh  tM  an  viel  Wime 
za :  zadeai  «ar  ata  aaiw  aehwaiflUUig  «ad  baaaa|imehta 

Hanm. 

n>T  Kr-tincr  siu-hli>  <li;-ihaih  wirklii'h  r;wch  lauferule  Vvt. 
bnndmascliiiien  mit  selbsttixtttig  durch  eiueu  lieguiator  verlkn. 
derlicher  Kxpanaion  und  vollkommener  Kondensation  einsiL 
fuhren  und  fand  durch  renclüedene  Direktoren  der  fliltali. 


Digitized  by  Google 


Bmmi  XXXXV 


AadMMT  B.-V.:  Miynmtmmf  ••«liMMillila« 


1613 


Smtmlbvt  tiereitwillig«  Untontfitznn^.    So  «ntatmnd 
im  aine  Hiaeliliia,  die  bei  I2S  Uml.  'roin  400  )tr  Wawer  «nf 

300  m  Hübe  rerderte.  Obwohl  diese  Maschine  eiiiigi'  rnvoUkom- 
roenheiten  ban«,  wurde  doch  durch  sie  'lie  Hichtig'keU  mid 
Dorcbrafarbarkeit  Grand^rivUnkenü  uoiweitelhat'l  erwieaen. 
Der  D«mp(verbr«uch  b<-trui;  tUa  HAIfte  da«  (rttber«n,  und  die 
bolio  UmUntzabl  gab  keinorlot  VeraqUcMioK  sn  Miialkadeti. 
Die  Pbbpo  msr  nnr  awdi  nisM  naeh  «Ilen  mgito  llr  liDflo 
,  dl*  Tenfite  waton  sbar  im  imamt' 
varen  Biiigventile  mit  Fednrbelattnng, 
di«  uttk  dar  WaMMMiehwiiidlgkelt  in  den  Ventildurcbg«n- 
gen  bemeiten  war  USm©  nnJ«rirdisrhe  Wassorhaltnng'  lief 
viele  Jabrc  zur  vollen  Zufricfienheit.  TroUileuj  tVituleii  ili>:»i' 
raschlanfenden  Maschinen  in  weitereu  Kreistm  keinen  An- 
klang. Es  wurde  behanpMl,  dai*  eine  lan^amlaufeude  Ma- 
schine viel  betriebeleberer  sei  nnd  sieh  weniger  abnutze.  Die 
Anweodang  des  Regnlator«  bei  Pnmproairhineii  fand  man 
IKcberlich. 

Frst  im  Jabre  I8S8  hatien  Khrharilt  4  Sehmer  wieilerOf- 
legeiiheit,  fttr  eine  getieij^te  Strecke  jin  Brnunkohletiber^bau 
eine  lahrbare  DampfpuiBp»  zu  baucio,  die  mit  ilTi  rml  min 
l,i  cbm  Waiser  auf  SO  bis  30  m  Höhe  förderte.  I  licse  Pumpe 
war  schon  to  riebtig  als  ScbnellUtoter  koiuUrairt,  das«  «ie,  auch 

tlläto^''aCSlk  bfliw^ 

aldiliek  ha  Batrieb  anstandslos  mit  ISO  IXuL/miii.  • 

Als  spUer  Pninnen  für  unmittelbaren  Antrieb  dwchRlek- 

tforootoren  mit  20O  nis  7fin  Uml  'miri  vprfanfft  wnrdpn,  wurde 
die  gleiche  I'unipe  zu  einijehpiKleu  \  ersuche»  in  den  Werk- 
xtKttfln  dnr  Firma  bonutxt.  Durch  Acndem  des  Kolbeudorcb- 
ine^sprs,  d.  h.  dar  pro  Hub  j^erönlerten  Waaaermenge,  wurde 
nach  and  nach  di«  Umlaabahl  bis  320  g«st«ij|;ttrt,ttnd  dadurch 
war  iiMiB  l«a>wiila>  ffmMamm  miaiMn  Wananienge 
«nd  VenWarlMlMiBff  «««le  iwtoeian  Umlavlnlil  wid  Baug- 
hSbe  zn  erforschen.  Anlgmnd  dieier  Beobachtungen  wurde 
die  schnelllaofende  Pumpe  für  die  Weltausstellung  in  Paria  ge- 
baut Dieüe  bereits  in  Z.  il'OI  f  144«  mit  Fifrurf"  ix^'-bripbene 
Pumpe  ist  darauf  herechnet.,  da.s.-  sie,  elninÄl  »iifrniassen.  min- 
destens 0  Stunden  ohne  Wartung  und  Beaufsicbtigung  laufen 
kann.  Fa  Ist  vermieden  worden,  übertntUsIge  Wasaergeschwin- 
dlgkeiten  an  auwenden,  weil  jedes  Ucbermau  in  dieser  Hinsicht 
idnestells  vergriirserte  Widersttnde  Innerbalb  der  Pumpe  und 
andemteils  geringere  Dauer  der  Ventile  im  Oefolge  haben  muaa. 

nie  DrillinpsanordiTanfT  mit  ihrer  n»h«rti  glelchii)ftr.*ipiin 
Waüserrördonin^--  hnt  uiizweirellinlt  ffrdJ'ue  Vorzupii.  Sie  h«l 
ahfr  «nch  den  .Nachteil,  dass  die  mittlere  Pumpe  nicbt  ao  be- 
quem zupÄnelich  isi  iitnl  die  ,\ch')«  In  vier  Lagern  IKoft 
Wollte  man  den  Elektromotor  unmittelbar  ankuppeln,  so  käme 
tat  «liiflaKani  Maf  Lagar,  die  geum  Ib  aiiiar  nonatri- 
I  Acbse  Degen  mOssten.  Da  daa  Isolbrt«  Lager  des  Elek- 
tromotors mit  den  vier  Lagern  der  Pampeiuichse  nicht  in 
starre  Verbindung  gebracht  werden  kann,  ist  die  geometrische 
Achse  »rhwer  inneauhalton.  bej^nders  bei  tintprirdlsM'bpr  Auf- 
stelluni;  Hier  ist  ma«  >reniilitrt.  <i(Mi  üeibstllndifxen.  in  zweJ 
Lagvrn  lautenden  Klektromotor  durch  eine  nachgiebige  Kupp- 
lung mit  der  Pumpeuachse  zu  verUndan.  DIaM  Amirdnnne 
bat  wohl  auch  ihre  Vorzüge,  ist  aber  teaer  und  nimmt  viel 
In  Anspruch. 

Ava  diesem  Orunde  haben  Ehrhardt  &  Sehmer  eine  Ez- 
praaspumpc  »Schleif mfihle«  konstrnirt,  bei  der  die  Pumpen- 
a<^bse  den  Elektromotor  trügt  nnd  nur  in  zwei  Lagern  Itaft 
DiPSfl  Pumpe  ist  eine  Doppcl  Tauchkolbpiipmnpn  mit  Um- 
fuhrffe.'itanjje  und  HajonettKestell.  Hie  KurbidachKe  i«r  eine_i- 
teiis  in  dem  B^ouettgestetl  der  i'ampe,  andemteils  in  einem 
besonderen  Lager  mit  Itingichmierung  gelagert.  Dazwischen 
sitzt  der  Elektromotor.  Das  B^ooettgeetell  enthält  in  einem 
SMek  daa  Acliriager,  die  gebohrte  Kreuzkopfftthrung  luid  die 
LairaHHiMti  lür  das  Umtahrgosillnge. 

Die  Pompe  ist  mittels  eine«  Klainches  am  Rtfi|iftiiiphsrohr 
zeiitnich  mit  ileni  FndllaDsch  des  Gesloltes  \enicbr«uhl.  iJer 
Krenzko{>i  hat  Zaiileu  aiu  hartem  StJihl  und  ;^rrirse  (fleil.schuhe 
aus  Giuielaeu.  Er  steht  In  Jeiter  Verbind\ini.'  mit  dem  Tin 
ttthrgestKoge  der  Pumpenkolben,  das  in  vier  l.>agerttugeii  niti 
BiwMBMjafcaaa  gMM  Ist. 

DIeKotban  alod  elnfaebe  «jrlindiiiclieHohlgusakörperuDd 
leicht  auswechselbar.  Sie  laufen  in  Stopfbüchsen  mit  .Schmie- 
rang  in  den  Gmndbücbsen,  die  bequem  ziigXnglich  nnd  leicht 
in  gutem  Rt.^nde  xu  halten  sind.  Die  Ventile  sind  nnehrfacbe 
Rinprveiiii:e  traiiz  n\>%  Üronze  iiul  lironzBsitzen  und  lliuhtunfrs 
ringen,  die  in  der  Kerel  aus  Hartgummi  bestebeti.  Saug-  und 
Druckveatito  ailiaa  m  ainam  goMinaaiaen  Vanttlkaalan,  in 
den  auch  der  Kolltea  eintaucht.  Auf  dieae  Welte  werden  kür- 
zester Wasserweg,  ruhigster  Gang  und  grüCtte  Saughöhe  l>ei 
einer  verbttitnismllfalg  grofsen  Umlaufzahl  der  Pumpe  erzielt. 
Pia  VanlUkaaten  aiiaait  anf  einem  Sangwindlteiael,  der  an- 


vnd  hä»an  in 


ffleieb  ala  OnrndnalHiMB  dient.  IMer  jeden  OndcnoMI  ei^ 
Mbt  tfeh  daa  Windbaobe. 

Aufser  den  gowehiilichen  Pumpenarmaturon,  wie  Schnarch- 
Ventile  zur  Erneuerung  der  Luft  in  den  Dmckwindkeaseln, 
Waaaor^lAr^dzei^er  an  den  nnickwindke<5eln,  Sichnrbeitäveiitil 
nnd  Jlfummeter,  ist  die  l'iimjie  noch  mit  einer  rmführoinrich- 
tnnir  verseheii.  welche  erlHuid.  die  l'uiiipß  ohne  Druckwlder- 
stA[id  anlaufen  zu  la.ssen  und  den  IJnick  mit  der  Unlafllialll 
allmftbtieb  ins  xnr  vollen  Leistung;:  zu  •«tei^m. 

Die  Pomiie  kimn  ahne  «eitere«  als  Zwilliiigspumpe  au'j- 
geblldet  werden.  Ihre  Acbse  trftgt  aUdaun  aul'  jedem  Ende 
eine  Kurbel,  liest  nur  in  den  beioeo  Lagern  der  Baiimettge- 
stelle  und  trögt  In  der  lütte  den  Elektromotor.  Zn  ZelteB  alar- 
ker  Wasserzuflfisae  arbeiten  die  beiden  Hälften  zusammen, 
während  man  bei  sehwachen  ZuflUssen  die  eine  Hälfte  ab- 
kuppeln und  nur  mit  der  andern  Pump«  arb<»it<'n  kann.  Die 
elektriache  Kraftübertragung  bat  dabei  den  Vurzutr.  da.<8  die 
Lotung  ohne  nennenswerte  Eiabufae  an  Nutseffekt  auf  die 
OilfM  Tannindert  werden  kanik  DaiaKlge  ImUOa 
neinnen  einen  geringen  Battm  in  AnsfiriieB  n 
selber  diie  gewiss«  Re»«r%'e. 

HinsicbtTicfa  der  Ventile  kann  man  sagen:  Eines  schickt 
sich  nicbt  für  alle  Trotzdem  sie  stets  nach  denselben  Orund- 
sAtsen  bert'chnet  und  ;;ebBut  werden,  trotzdem  man  eine  Bau- 
art In  ganz  b««(lintut«n  Abstuftingen  beizuhalten  sucht,  mttsaen 
sie  doch  häufig  den  gegebenen  Verhältnissen  angepaast  wer- 
den. Oerade  die  Ventilkoiistmktion  verlangt  am  meisten  £r> 
tahruDg.  Daa  OnttaBwaaier  maebt  nuHine  ABaNkfBBgeB 
unbrauchbar,  die  rieb  im  Laboratorimn  TOnttgUdl  bewAit 
haben  mlSgen. 

Sehr  häufig  wird  anfseriicht  peiassen,  dass  unter  sonst 
gan»  gbiichen  VerhRltnlsneii  die  Saughühe  niir  was-hsender 
rmfaufzahl  abnimmt.  Diese  .Abnahme  wird  dadurch  beilinfi^t, 
dass  die  bei  jedem  Hub  zu  beschleunigende  Wassersäule  zwi- 
•chan  Saaginodlcaaial  und  Kolben  bei  doppeller  Uniaalaabl 
«veh  den  deppdten  Beiebleanlgungsdruck  verlangt 

Der  Zusammenhang  zwischen  »aughShe  tind  Umlanlsahl 
als  Folge  der  Massenbeechleunigung  lässt  sieh  in  eine  sehr 
einfai^he  Beziehung  bilngen.  Bei  einem  BtangeBTerMUtoia 
de«  Kurbeiniechaaiiaaa  Ttm  Ii*  ist  die  BeaelileonlgniigalMll 
am  Uubendo 

/»-LlnsJ  (IX 

wenn  m  =  /.u  be.ichlennigende  Maaie 
r«:  Kurbelhalbmeaaer  in  m 

Kurbelgaaribwiediglielt  in  wt/A. 

Im  lern  er 

/  =  Kolbenquersehnitt  in  i|i'ni 

F—  Durehganggquerschnitt  der  zu  beschleunigenden 

Wassersäule  in  qcm 

Länge  dieser  Wassersäule  m  m 
i  =  Länge  einer  Waascnftule  in  m  vom  Qnersclmilt  F, 

die  «ir  BaaeUaoBignng  der  Waaaenueuge  zwiicheB 

Saagwindkaanl  «M  Keifaen  eifardarlidb  is^ 

ao  iolgt  aus  OL  tl): 

•,ai  r  t 

Fabrt  man  nm  die  minutiklte  UetonnanfB  einer  Deppei- 
pumpe  mit 

9» 


«hl,  wrter  •  die  UmlanMhl  i.  d.  Mb. 

h  -  3,»n  Qn 


.   .  H). 


Gl.  (4)  glebt,  richtig  angewandt,  wenn  die  verscluedenen 
Durchgangsquerschnitte  richtig  bemessen  und  das  Ventilteller- 
wicht  In  eine  gleichwertige  Wassersäule  umgewandplt  wird, 
/.(iverl.lssig  die  ürurkwassersäule  aji.  die  le  lij,-  i<(,  iiiiiiil  die 
Saugwasseraftule  nicht  abreiCit.  Die  Hübe  dieser  zur  Ueschleu- 
nigMg  niMfen  Waase  rsäole  «lahiC  Im  Tecblltaia  bbt  UBdaaf- 
•aSl  BBd  aar  Länge  der  an  bea^ennigvsden  Waaaaiaiiile, 
stebt  aller  Im  uiiigokebrteii  VerfaNttnis  zum  Durctagangsquer- 
Mhnilt.  Bei  gleicher  Wasaerllefening,  gleicher  Länge  der  zn 
beschleunigenden  Wa«serslule  und  gMeliem  Dnrebgangaquer- 
»chnict  wird  die  doppelte  UmlanlkBbl  di«  dappaite  BaaaUeB- 
nigUDgsböbe  verlangen. 

Soll  bei  gieieber  Liefamng  und  bei  jleiabar  Länge  /  fVr 
die  doppelte  UmlaalkabI  die  gleiche  Besohlennigungiibohe 
bleiben,  so  muns  der  DBiebgUigsiiuerscbiillt,  also  auch  der  dea 
Sangventile«,  doppelt  to  groN  genommen  werden.  Es  ist 
alaa  ein  gnlkarlrKaii,  auBBaaltaen,  daaa  otaa  dnrcb  Verdoiip« 
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inng  der  Umlaufzahl  kl?inAr«  Pumpen  <<ri)8lt.  BehtUt  man 
den  Kolbciidvcbmester  b«-t.  m  l>ekoinitit  niun  für  die  doppelte 
Dmlautiahl  allerdings  mir  den  halben  Hub,  also  «in  kUrse- 
T«a  Korbeigetriebe.  Wnllit-  man  aber  g«g«nUbar  der  ein- 
fachen Umlaufcahl  an  Saa^höhn  nichts  einbüfiieii.  ao  mttsiten 
alle  DnrehgXnge  iivigchcn  $au^indkc«iel  und  Kolben,  also 
«ach  di«  I>urchf;lln^n  de.i  Sau|^'e.ntileB,  auf  die  doppelte  Oriir«R 
gebracht  und  Ventile  und  Venlllkaaten  ont«prechend  ver^Öfaert 
werden.  Dieae  Verj^röfaerun^  hat  nun  ihre  praktischen  Orenxen 
jiehon  de»h<ilh,  wfil  f^lelchbleibendem  Ventilhub  i1er  dop- 
pelte Dureh}^Hnf.'^ii|ii.  r5(  bnitt  auch  den  doppohcn  Vi<iiti!utnfang 
und  iinmit  i1ie  doppelten  Verluste  durch  lIiEtiirhtheU  ergreben 
würde  Man  hat  also  nur  die  Wahl  iwjsi  hi  n  rjuchem  Pum- 
peoganc  mit  vei-minderier  Saogbtihe  oder  voller  Stogböbe 
mit  mnof  er  DmtonteM. 

Mann  kuB  www  tliiMEcUteh  criMbaro  flnngMhen  enrälen, 
al«  nach  der  Tenlehomlen  Betrachtung^  möglich  wltre.  Wenn 
nitmlich  die  WaaMmHuln  bei  Beginn  dea  Uuhps  abreifst,  so  ist 
nicht  aa»ge»chlo««en .  dnüs  i1pr  r>iif  dlwin  W«>f»e  hirti^r  ilftn 
Kolben  eiitstaiidpiid  Ippip  Ka'im  wlihrLM.d  tier  zweiten  Hälfti"' 
dea  Hube«  wmder  ttusgeliillt  wird.  Kln  sichere«  ArWiteu  der 
Pump«  und  richtiger  Ventilgang  ist  aber  nur  dann  zu  erwar- 
t«n,  wenn  dIeWaMerMnIe  iticht  abreiAit.  Wie  bei  allen  tech- 
Blieben  und  wirtMhadkttehen  Dln^n  inuss  auch  hier  die  rieh- 
ttg»  Mitte  getnebt  und  Jede  Uebertreibnng  vermieden  werden. 

Alt«  Mittel,  um  trotz  hoher  t^nlji'ifzuht  auf  grofne  Saug- 
hnhc-  7.11  kommen,  wie  da»  wntTcr'  cht  an'.'i  iirdncte  Sangvenrtl 
tiai  h  Rii'  ller-Srampf  und  der  in  Höhe  geschobene  Saug- 
v-iiidkesspl,  hfiltfii  nur  sehr  wnniy.  Für  den  Gewinn  von  eini- 
gen Pruzenten  au  Saug  huhu  müssen  SO  viele  Verwicklungen 
und  B«triebsanai«herheiten  in  den  Kmt  genommen  weraeo, 
imu  es  viel  «weekmHrsiger  ist,  BOgootten  der  Betriebsleherheit 
und  der  Kinfachheit  der  Unterhaltung  auf  den  kleinen  Gewinn 
an  Saughöbe  zu  verzichten. 

Atifllngüch  bat  man  auch  bei  raschlanf^rntcn  Ptimpon  die 
Siiil'sft  in  ilfi'.  Gelenken  des  Kiirtjclgftriebp^  lifim  ltiibwech»al 
gefürchtet.  Bei  den  Probeu  mit  den  Veriuchspumpen  stellte 
Seh  Aar  banMi  «üi  «•  Ifittal  «nd  Wag«  gUbü,  <tie  iMwn 
BitTaiMttaB  daa^ntidkiradiaBto  antMbr- 


Hlenn  geMren  In  enier  Linie  grolWe  Abmewungen,  ge- 
rluge speziflscbe  Drflcko  in  den  Gelenken  und  g^enane  Arbeit, 
Dioge,  die  den  Wert  und  die  Betriebsicherheit  einer  Pampe 
obnebio  erbChon  nie  Rirn«  Ehrhardt  iSehmpr  h.nt  dfishnlb 
auf  solche  betoiuit'ro  Kinrichluiigen,  obwohl  sie  ein  l'at*^^ 
daran!  besitzt,  ganz  verzichtet  and  grtlndot  den  Wen  ihrer 
Pumpen  nur  auf  die  in  allen  Teilen  richtig  bemessene  und 
genau  durchgafUhrte  Konstruktion,  sowie  durch  die  grofae 
Eintaehheit  und  die  sich  daram)  ergebende  grofnc  n>'trieb> 
Sicherheit. 

Ocnsti  rlicm-lbrii  I'i'ziphiniprn  wir  für  die  i'x'jchleuni- 
gilii^  der  ^N'H.H-SrTs^iiil*-  /.w  iseljen  Sjoi^winilUe.-»üel  ;uiii  Kolben 
{relren  auch  liir  die  VV«s.si  rs.'lult<  zwisehen  Kolben  und  Druck- 
Windkessel;  diejenigen  OrliiUi',  die  zur  Beschleunigung  der 
Druck waaaersHuJ«  nötig  sind,  werden  also  unter  sonst  glei- 
chen VerbUtnlfien  bei  den  Pampen  mit  doppelter  I7mlanf- 
■abl  iweimal  ao  gmli.  Wann  «IIa  Dra<^wasscrsllule  lang  Ist, 
kann  keine  Pampe  mit  Knrbellrieb  ohne  Druckwindkessel  ar 
betten,  und  di4»8cr  muis  um  so  wirksamer  sein  und  um  so 
nXher  bei  dfri  fnicl-Apritilpn  und  dem  Kolhen  sitz«'!!.  jV 
nueher  die  PumjJe  lluifr 

Von  piii/.  l)os''n'leri'r  Wichtigkeit  Ist  es  rieshslii  liei  r^l^k■il- 
laulnndi  r'  ruini  en  !nic  elektrischem  Antrieb,  dans  >;leieh  oeim 
Anlassen  der  Pumpe  eine  geuttgesde  He<ige  l.nft  im  Druck- 
wtndkaaaal  Tafhanoaii  iit^  Im  dSeMia2vai!M  apwoM  alaaaak 
wegen  dea  antBlbncben  Anlanfent  dea  EteMronigton  «iid  dw 
allmliblichen  Suichleunigung  der  langen  Wasscraltute  in  der 
Steigleitung  sind  besondere  rÜMrichtungen  ganz  nnentbehriieh. 
Zurzeit  h»lt  M  der  Ucdner  aber  riclit  fllr  nniirüch.  solche 
Einrichtungen  zu  irefTen,  die  für  alle  l'lille  pa-^-.eri  Wh»  für 
Pampen  von  200  bis  MO  PS  recht  zweckmAfsig  ist,  wird  zu 
▼enrickelt  und  an  teuer  Kr  kleine  Leirtnnnn.  Derartige 
Einrichtungen  aind  naeh  Ansicht  die  Vortrageiiden  von  cro6er 
WMMif  k«kr,  und  ea  miaite«  to  dieaar  Binalekt  aodi  maSr  Ver 
■oeke  nnd  Brfahratigen  gamadil  werden  als  ntt  den  Pmnpen 

selbi'r. 

Zum  Si-|i!ii>s  »eines  orIr:>pi'?  slelU  der  liediier  V  iTfcleieliu 
»«Tischen  der  l'iun(M?  von  Klirh."irdt  r^ehiner  m>.-,:  zwei  an- 
dern srhtielHaul'enden  Pumpen,  der  mim  lierL'iii«ns  urid  der  von 
Riu'tler  Stumpf,  an'/.  Mit  der  bergmans- Pumpe  habe  die  lix- 
presspompe  »Sebleißnttble«  die  nadtrlMia  und  aweefcuKAiga 
Anordnung  des  Saugwi ndkaiietii  dar  Marainaoder  aitaandan 
Ringveiitiie  mit  Kenkn-cbtOT  Spliidal  Mwl«  din  SMhung  des 

')    z.  1901  a. »». 


Drnckwindkessels  gemeinsam.  Statt  de«  einfachen  TatKbkol- 
bens  der  Pumpe  von  Ehrhardt  &  Schmer  mit  einer  einfachen 
Stopfbüchse  habe  die  Berjrmsns-Pnmr c  Tauchfenlbcn  vcn  vfr 
wickelter  Form  mit  'i  Si(>[>fbik'h<eii.  .Sie  tiabe  ferner  über  dpm 
gewHhnlichen  Druckveniil  noch  ein  zweites  Druckvontil  und 
eine  patentirte  Vorrichtung,  um  die  Pumpe  ruhiger  gehen  su 
lassen.  Das  mache  aber  die  Unterhaltung  der  Pampen  nm- 
URndüch  und  erschwerte  die  Safttngtlebkelt  des  Saugrventiles 
und  des  unteren  Druckventtlei. 

Die  Rie'!ler<iehe  Kvprf^^pnmtio  Imlie  eliK-n  »phr  ktlnstlichen 
Saugwindkeisei,  ilcr  sotn  'l  ain-hkolhon  und  d«ns'-n  Rlri|ir'liUfh-<e 
durth«etzt  wird  und  hcieh  (Iher  diese  Teile  hinansraRt.  Woim 
durch  dieees  Hochsetzeti  dps  Sauf^windkes.stds  eine  grnfsere 
Sau^Hha  enielt  werden  sollte,  «o  sei  dies  ein  'i'rugschlass. 
In  Wahrkall  aatea  atak  dl»  SmichBh«  ladigli«h  zusammen 
ROI  dam  OkefflleheiraDtorartdad  Ttm  SaegwaMerapiegel  und 
Druckventil,  ans  den  VentilwiderstStnleu .  aas  der  zur  Be- 
schleunigung der  WassersJtule  /wisi-hen  Wasserspiegel  im 
Sttii>.rvindkMscl  ttii<!  Knth^Ti  nilr,if:t>n  Drucklinhe  und  aus  den 
Wnierstiliideii  der  Sautrleitnnj;.  Im  Zu'iRmnienhang  mit  dem 
bocbiiegondon  Saug«-indk«ssel  habe  man  den  Wideretand  dea 
Saugventiles  dadvnh  so  vermindern  und  die  zu  beMhlaosi- 
gende  WassenAnlenltnge  zu  verkttraen  gesucht,  daaa  nam 
das  Saugventil  als  ein  den  Kolben  um  aehllelbaniiaa  Bing- 
ventll  ohne  jede  Belastung  und  mit  wagareekter  Achae  ans- 
bildete.  Ai.^^nseticn  davrin,  dass  ein  wagerecht  angeordnetes 
Ventil  liiernds.  und  lie-sonders  nicht  in  Grabenwasser,  von 
Daufr  sein  ki  nne.  stelle  din  Pnflereinrichtnng  für  den  Ventil- 
s«blus^  eine  weit.  re  Verw  ieklung  dar,  die  bei  senkrechter  An- 
ordnung und  richtiger  Durchbildung  des  SaugveutUe«  Über- 
flüssig sei.  Der  Rednor  kämmt  m  ihn  Uf«nU,  dam  die  Ex- 
nresapumpe  SehlettmliMe  beiden  Pdnpenmtan  geigenlber  dw 
Vorzug  grtSfserer  Kinfachheit,  einfacherer  Unterhaltung  ond 
deshalb  gröfierer  Betriebsicherheit  habe,  und  dass  sie  hinsicht- 
lich des  rnhifreii  C;,inges  keiner  der  beiden  naehstrte 

In  der  sich  dorn  Vortrage  an-«i-hlief»eniJen  F.riirlonin;.' 
widerlegt  Hr.  I.eliriiMnn '0»st^  die  Hehaii(>ruiig,  <lass  die  sank- 
rechte Anordnniij,'  des  Saupveatiles  der  liiedler-Expresspumpe 
elue  Kttnstelel  und  betriebsnosichcr  sei  und  Stüniogen  rermn- 
laaM,  dwek  die  unktiacha  Eifahninf .  Bhia  «olM  Aonlil 
Aeaer  Ventile  aet  Wngwe  Zeit  In  Batrieb,  md  «lia  Anordmmg 
des  Ventiles  habe  nicht  die  geringste  Störung  verursacht.  Das 
Ventil  sei  lose  geführt,  und  sein  Schiusa  könne  niemals  durch 
Eek4»n  verhindert  werden.  Die  Ventile  rior  Riedlw-Eipre»«- 
(lumpeii  auf  dem  Hoherttial  -  Sehaeht  der  Mai^sfeldschcn  r,e 
werkschafl,  hat  iltinen  die  Dichiungslittchen  aus  Holz  berge- 
atellt  sind ,  weisen  eine  Lebensdauer  von  4  bis  4'^*  Monaten 
aal.  Die  Pampen  sind  dauernd  Tag  und  Nacht  In  B«tri<ik 
und  kalMB  bat  «««Iraahtcm  BaM^  ja  IM  Wa  M  chmMlB 
Waaaer  von  raekt  ackleekler  BeMhaffnihalt. 

Der  Redner  hat  vor  kurzem  ein  .Saugventil  von  Pumpen 
auf  Oruhe  .\urnerit  Friede,  die  mit  18  at  Druck  arbeiten,  ge- 
sehen, <ias  nach  dreimonatigem  T)i;r  und  N'aftitbetriefi  «m«- 
gcbiiut  wurden  >var.  Das  Ventil  bestehl  elienlalls  «u.s  Holz 
und  war  noch  so  gut  erhalten,  da^is  e-»  noch  gut  einige  Mo- 
nate weiter  hllttc  benutzt  werden  können.  Man  zog  aber  vor, 
ein  neues  Ventil,  das  bei  der  Hand  war,  einzubauen  und  diu 
drei  oder  vier  schadhaften  Stellen  des  herausgenommenen 
Ventiles  auszubessern,  um  es  spXler  weiter  zu  benutzen.  Ein 
Klnscbla^en  «.der  P.reiisi>fit.«;.-rMi  der  TT./'z  Dii-htnnfT'flllchen  ist 
noch  nn  keinem  der  zahlreich  .lus^.'-eführten  Ventile  -zu  bemer- 
ken {fpviese!!.  y\;\\  beweist,  ilnn»  rlis  Venid  sanft  und  ohne 
S.-hla;  anf^  seimni  Silz  koinnit.  Da  die  l)ii-htu-i(?»(|gchon  senk- 
recht sind,  bleiiien  ünmi  und  .St«tiKh<nt  nicht  darauf  liegen. 
DIaaa  TaBtila  haben  sich  auch  gut  in  Wasser  mit  hohem  Mta' 
gekatt  bewKhrt,  das  grofse  Mengen  Sand.  Asche  und  Schlamm 
milftthrfo. 

Das  Ventil  leistet  dem  ein.strKmenden  Wasser  den  gering* 
stcti  Widerstand  ue  !  bleibt  bis  kurz  vnr  Kndf»  des  Sanjrhube« 
franz  rffen,  wodurch  dem  Wasser  ilie  b?^te  Cielejfenheit  ^e 
boten  wird,  den  Purapciiraum  voll  atizutiiilen  Das  einströ- 
mende Wasser  hat  keine  Feder-  oder  »t.dere  Belaatnng  das 
Ventiles  zu  übirwindun,  da  selbst  das  lu^-'jiig<'.wieht  daa  Tan- 
tilringes  nicht  scbliefnerid  einwirkt.  Kurz  vor  dem  Hukanda 
dea  Kolbens,  wenn  die  Kolbcngesch windigkeit  sehr  gering 
geworden  ist,  wird  das  Ventil  vi.in  Kolbenkc.pf  nnt;^enommon 
und  am  lövde  ile-   ihlln-s  s;in'l  auf  drn  ^ll'.  fro'irHctlt. 

Dio  zir  H.  si  hleuiiigung  der  WMäsenHule  erforderliche 
SauL-tedie  ist  Im-!  der  Itiedler  ExpreMpumpo  »ehr  gerint'.  du 
die  Entfernung  z»i«cheii  Wasaersplegt^l  und  Kolben  auf  ein 
müglliduit  klelnae  Mab  gebracht  Ist.  Die  bei  Jadam  Haha  m 
bcaeblennlgendeWaaierTnniige  ist  gegendker  andern  Pampen- 
koutraktionoii  sehr  klein.  Dazu  kommt  nun  noch  der  Vor- 
aag;  dasa  zum  OeflTnen  des  Saugventiles  eine  erheblich  gerin- 
gwe  Kraft  nötig  tat  als  bei  den  KonairalitionaD  mit  einem 
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■ii3h  wnkiwlit  belMiideii  Vwtil.  Bai  «UeMm  mu«  lU«  BsUto- 

Mnr  towobl  tlurch  diu  Rl(r«ii}ir«wlcht  wie  auch  durch  eine 
FMi«r  ttberwuiidnn  worden.  Ums  iiatn(>iitlic-h  di)^  letztere  bei 
bober  Uinliinlsiihl  xiemKch  jtrf>r<  »ein  musii,  hm  die  l'raji»  gf- 
■m^uni  bewiesen.  Durch  die  Auordnun^f  sind  auch  IUiI'k  t'^i 
knne  nnd  bequeme  ^V«s»rrwe£«  g^cbaffen,  wie  »ie  »ich  bei 
«iDv  Konstruktion  mit  SMgvcatU  mit  MiikMehlar  AehM 
nicht  erreichen  lästt. 

Aus  hIIi  '!i  m  sehliefst  der  Redner,  dnsa  bei  der  Hiedler- 
Kij'i I  "<ip<;ii/|ii'  Hlle  Bedin^ngen  erffillt  sind,  um  die  auf  eine 
Herabiietzui)^  ilcr  wirklii-hen  SwUf^liiibe  hinwirliendcti  Ver 
hUtoUse   m(i>;lichs:   ;;ucui(ig  m  geit«!:rn     Ks  spi  tlsh«r  auch 

mit  Slcherhi<ii  darauf  >u  Mi^aeii,  das«  die  Riedler ExpreM- 
immpeii  von  üllen  Mbll6t|l<litwi4B  PiWpWI  llit  gfOfttt  SUlf' 

tktihe  «ulassen. 

Eine  gute  Konstrnktimi  einer  aelinelllattteiulen  Pumpe  er 
fordert  auch  tcSgrUehit  gerlnj^  hin-  nnd  berirebende  Massen 

weppn  df  r  r^rnrien  Boschleunigun^drückn  im  Triebwerk.  Bei 
ilen  FArirfs^Nj>iiinj)en  »Schleitmttble«,  die  doppeltwirkend  und 
mit  ä  THuchkolhcin  und  nmfflhrstJingOTi  Rnng-Bnihrt  sind,  Ut 
nach  Ai>sli~ht  lii^n  Kciinprs  <]a.t  üfwii'hr  <ier  Plt-iu'lstan;.'»',  <ii'S 
Kreuzkopfes  mit  Querhaupl,  dar  üroItthntanj;on  und  der  xwei 
Kolbn  beideotend  yiünier  aU  d«f  QeiHekt  der  bin-  und  her 
friMUden  T«ile  eioer  Kl«icl)grof««i  Rledl•^ExpreMpumpo,  die 
gewßbnlich  mit  einfaehwirkendero  Tauchkolben  gebaut  wird. 

Bei  elektriaeh  ao^elriebcnen  Wasserhaltun!;en  ist  ein  Oe- 
samtwirknngsgrad  von  ftO  bis  ^  i  vH  zn  iTr^-u  hcii  lüprbf»! 
»»eilt  «ich derspezifi«cbeDai»|  fvcrbrfuich,  m  ^•<'ti<:>boiii_Miv  W.is^it 

gerechnet,  nicht  ung^ünitiger  als  bei  «intir  uüuiiuuibar  mit 
«mpt  betriebenen  unterirdischen  Matchine.  wenn  34»tttndl- 
l^er  Betrieb  angenommen  wird,  da  die  Kondensation» Verluste 
in  der  langen  Dampfleltunr  wegfallen.  Wird  die  Wastier- 
halttug  wenig»  Stunden  tAgReh  betrieben,  so  verschieben  sich 
•\](:  Verhslttri.\«e  erh<:>)ilKh  ztigunsten  'Irs  (•!cktriM-hei«  Betrie- 
be«, da  tx'i  D^nni'fbptiipb  während  drs  StiliaUmles  die  Dampf- 
snleitang  im  Schachte  unter  Dampf  sii-hen  bleibt,  al»o  die 
Kondeosationjvcrluate  fortdauern. 

Die  grofse  Beoaenlicbkelt  and  VVirttchafuicblteit  de»  elek- 
tilMbcn  Stromes  nhrl  ■dtea  an  lirb  in  eiiinr  imim. 
Awteeiinng  auf  den  Oraben.  fSr  die  WaMfli^tginjr  ' 
■l>er  noeb  weiter  iubelracbt,  das«  es  bei  gröfsernn  Teufen 
wegen  der  grofsen  Betriebaehwierigkeiten  unmSglich  ist. 
Dampf  lu  verweisilcn  Man  kann  die  Grenze  der  Diunpf 
Wasserhaltung  bpi  rd  .viij  m  Teufe  annehmen. 

Aach  ist  es  besonders  tUr  Graben  mit  «cbwieriKcu  tte- 
IjüisTetblitniHan  InCierat wertvoll,  dass  der  üauinbndarf  einer 
«Iwtrlaeh  angetriebenen  Pumpe  sehr  vie:  geringer  ist  als 
bti  einer  mit  Dninpf  betriebenen.    Bei  der  Biedler- Kxpreas- 

Sninpe  wini  imolK'i'  des  karten  Hubes  and  der  gedrängten 
anart  aller  'Vpüc.  der  Hrtumherlarf  Auf  iiin  kleinstes  Mals  be- 
Scfarltiiki 

Hr.  F.hrhardt  enixcjji.i  l  »uf  dicje  Attsfuhrunffoii,  dass 
daa  nicht  bcla-stpic  Ventil  mit  wa^-fTPclUfr  .\ch«e  nach  Riedler- 
Stumpf  zwar  eine  Vorminderang  des  8augwidontaade«  zu- 
Inwe,  dMi  dieae  aber  «abedentaid  lei.  Die  WanenwiMelwia 
DoMlicutg  dureh  diu  7ttilil  eowie  die  Mmm  dM  yenUlriDg«* 
selber  mttsaen  beschleunigt  werden,  gleichviel,  ob  das  Ventil 
wagerecht  oder  senkrecht  liegt.  Die  Foderbelaslung  dos  Ven- 
tile« mit  senkrechter  Achse  kann  m»n  to  t  f>tnpHSPn,  dass  sie 
genau  derDurchgaogsgeschwimii^-keK  ilr^  Wusjur;  i'nt8]iricht, 
d,  b.  das*  aie  dem  Auftrieb  des  strömenden  Wassers  gerade 
daa  aielebgewiebt  bau  Wenn  daa  VentU  g«eektOM«n  ist, 
dann  ist  dl«  FedaiMastung  gleieil  mvlL  Bn  beaonderer  Wi- 
derstand durch  diese  Belnatuug  ist  demnach  nicht  vorhanden. 

Nimmt  man  an,  dasa  beide  S'enttlarten  in  den  Sitzen  gleiche 
Dorcbgaiigsgröf^ii  hut  en.  no  niiU  rsoheideti  »le  «Ich  nur  Inso- 
fern, als  das  Ventil  unt  n-a;;erechter  Aehsc  sich  so  weit  hebt, 
da*«  dieser  ^aiuee  Dttrcttt^aitj^  frei  wird,  wAhreiid  man  dem 
Ringventil  mit  sankrechter  Achs«  im  Durcluchnitt  nur  70  vH 
diese«  Hnhes  giebt.  Die  Wassergetchwlndigkeiten  an  dieser 
DuiebgangsteMe  müssen  sich  also  awA  varlialien  wie  70  zu 
100.  Da  die  hier  Inbetracht  kommende  WeaaersUnleniange 
nar  sehr  klein  i^it,  wir'!  man  als  Vergleiclumafs  für  die  Wi- 
derslllode  eben  lüe^e  Diiicbgangsgeschwindigkeit  annehmen 
küntten  Man  n-ehner  im  nnrfh«i-h!iitt  fUr  diesen  Wi'terstnn't 
rd.  1  III  Wa-saersknle.  .Nach  i-iui-r  I  nbelle  in  StQhleni  Iri.'.pni- 
eurkalender  ents|ini,lti  dieser  Druck wasaenäule  eine  Wasser- 
MdnrindickiOlt  von  rd.  4.a  ai/ak.  Bedbset  nm,  4tm  Mm 
nBtmam  mit  wagerechter  Achte  ntir  70  vH,  ab«  ii. 
3.111  m/klc  Waasergcschwindi»keit  nöti;;  sind,  so  entspricht  dieae 
(ieaebwindigkeit  einer  Dmckwaxaersltulc  von  rd.  0,4:1  m,  «0- 
ilass  also  0,.'i  m  Rfiii|rb'*ihi'  \iid<'r  «misf  i;!i>ichen  t'rns-t.tri.ff^ii 
lii.  :ti  ila.»  nicht  be!fmte[i>  l'iitT'  rvi'tLiil  ;/eni'iiuir'n  weriii-n  V,t 
grnraerl  man  aber  den  limfaug  dea  federbelasteten  Veiiulet» 
mit  senkrechter  Achse  im  Verhltltoil  von  100;  To,  «o  bleibt  der 
Ekugwiderstaod  ia  beiden  Füllen  denelbcu  Wegen  dea  ge- 
fingea  Untenebiedet  wiid  oua  «bar  ia  dvoMltBinteo  FMlea  ni 


einer  baeondenm  VorgrBAemng  da«  Vaaltt«infbng(w  aellrellen. 

Noch  we.iiiger  angebracht  scheint  es  dem  Redner,  dioiea 
Gewinnes  an  Saughöbe  wegen  die  zweifellos  geringere  Dauer 
un'd  die  gering-prt»  Zin'r'rWfisijrliett  rlfs  W'ntilw  mit  wajjerpch- 
ter  Achse?  -^mwili  die  \'erw ii  keitt.:  Ita'.Lart  ndt  dum  TulfeT  in 
den  Kauf  zu  nehmen.  Wenn  man  sich  vorstelle,  wie  lileaer 
Pufrer  im  Waeaer  liüi'  und  herfegt  und  dem  dnrch  da»  Sang^ 
ventil  elnatiflffleiiden  Waaser  gerade  entgegenlKuft,  10  kSnne 
mau  sich  de«  Eintlruckes  kaum  erwehren,  dass  er  eine«teila 
besondere  WidentSnde  «chaflt  und  anderateils  za  Unregel- 
inRfsiffkeiten  und  lTi««irherbelteu  <\ci  Purri|iei);;';ingo«  Veran- 
lassung' ^iebt. 

Was  die  Haltbarkeit  di-r  Holxventtle  mit  »  a^'erechter  Achse 
betrifft,  so  waren  Vpntile  mit  Ilolzbelag  frtlfani  bpi  CiriibHii- 
pumpen  in  Anwendung;  utan  hat  sie  aber  liiognt  verlassen 
und  wendet  lieut«  haltiwrer«  iComtniktionen  «a.  Oer  Sadacr 
teilt  mit,  das*  die  RIedler-Pampe  «nf  der  Weltaanleliiiiig  ta 
Paris  sehr  viel»  Betriebstöruiigen  hatte,  dass  nicht  nur  die 
Luflpnmpe,  sondern  gerade  dleSaugvetitiltelle  mehrmals  au»- 
eiuandf^r  ^renommen  wurden,  und  dan.s  dazn  jedesmal  recht 
viel  Zeit  nijtij/  war.  Die  l'uinpi>  ».Scjdcidnllhle«  da^^-eg-un  lief 
ohne  jede  Belriobstörunj;  und  verliefs  die  Ausstelluag,  ohne 
jemals  geöffkMt  wordao  m  «ein. 

Beaügtldi  da«  Iclahiaa  Baames,  den  die  lUedler-BxpreM- 
pumpen  beatispmchen  sollen,  glaubt  der  Redner  den  Nacbwcit 
getUhrt  3CU  haben,  dass  die  Vontilkasten  usw.  nicht  kleiner, 
»on  iern  pher  ^rMf^ipr  werden  müssen  als  bei  lan^amlanfen- 
de:i  I'urnpen  Nur  die  Kolben  Und  das  Kurbelgetriebe  werden 
kärsei'.  Die  dadurch  entielte  Uanmersparni«  «ei  aber  dureb- 
aus  nicht  tra«  dar  Badmtang,  wl«  aiu  Ttaitaak  avanualhiiBMi 
•Cheine. 

Eine  bemerkenawrrio  WasserbaltungsAnlage,  die  den  Ein- 
finss  gr6l!ierer  Umlanfzahl  recht  anschaulich  macht,  hat  die 
Firma  de«  ru-lner:-  der  Munsfelder  Gewerkschaft  geliefert. 
Die  erste  .\la9ch1np  war  eirip  Zwillin^raniaachine  mit  Tandem- 
Verhnndiiia.M-hii)e  und  Pumpen  au*  jeder  Hcltp  Die  Dampf- 
krilben    hiibpn   750  bezw.  11&0  mm  i5mr. ,   die  Fumppnkolben 

3»«  mm :  der  getneinaame  Hub  bairttgt  i;tOO  mm.  Mit  06  Uml./miu 
«ehaifli  jad«  liaaiikkia^lilla  ISOODUiMb  ntf  aw  «a  Wider- 
ataadaMbe.  Ba  wvdo  dun  eliio  AuMUtaHuaiiliie  verlangt, 
welche  dasselbe  wie  eine  Hlifte  dleiea  Zwillings  leisten,  je- 
doch radgliehst  wenig  Raom  beanapniehen  aolite.  F.hrhardt 
&  Sebmer  konstruir««?»  eine  Maschine  mit  genau  dpn.se.lban 
Dampfkolben-  n:.l  Taiu  bkolbenduri  hnn -tiprn.  mit  deii»olbeu 
Krotuköpfen .  dnu  trieicbcn  Steuertellon,  denselben  iaueh- 
kolbenstoptbfichjen.  denselben  Pampenkaiteo  vnd  Ventilen, 
flberbaupt  die  guaau  i^leicbo  Maschine,  jedo«h  mit  nur  700  mm 
Uab  anstelle  von  130u  mm.  Dieie  kurzhnbige  Maschine  leistet 
mit  104  l'ml.  rnin  genau  dasselbe  mm  diu  l»ng:hubige  mit 
.'»t;  fni!.  min.  Die  M.iichir.pnkain:aer  der  lan>;hubi);pn  Ma 
»Chili e  hiit  27,.".  ni  Ijtnge,  die  des  Si  hiielllltutei»  mir  11'/.  m,  »treug 
nach  dem  Hubvertattitois  kümen  aber  r.nr  15  m  Llin)^<>  heratu. 
Ganz  Ähnlich  wie  mit  die'<<->ii  I.Knjx'euverhaitiii^  meht  e«  mit 
den  Oewichlau  der  Maachine,  wobei  noch  das  Mindergewicbt 
des  Sebwnngradea  aebr  weaaDtlich  mitwirkt.  Dte  BataMiuuH- 
prela  fUr  den  Sehnallllaler  iit  beinahe  daiaalb«  wto  Mr  die 
langhubige  Maschine.  Bei  einem  Versuch  mit  der  gräberen 
Maachine  wtirdo  fUr  das  indizirte  Pumpenpferd  ein  verbrauch 
von  t,i  kg  Dampf  bezw.  1,1  kg  Kohle  feitg'estellt,  wobei  alle 
Verlunie  einp-reebnei  sind.  Der  Verluit  durch  ICondenaation 
in  der  Dampfzuleitung  betrag  bei  diesem  Vertnch  rd,  i$,&vtl 
daa  Biunodampfverbntneliaa. 

Einen  weanntUch  seblefibtarMi  wirtacbattHeben  Wirkung«- 
grad  als  diese  unmittelbar  angetriebenen  Dampfwatserhattun- 
gen  geben  solche,  bei  den>  n  die  mehrfach  gekröpfte  Achte  eiaer 
stehenden  Verb\indfiampfma«ehine  mit  einer  i^ieicblallü  mehr- 
fach gekt<i|d[eu  i'umpenachse  gekuppelt  iit.  Der  meehani- 
•cbe  Wirkungsgrad  der  Dainpftn^ücblne  betrltgt  hier  rd.  88  vÜ 
der  indizirten  Dampfarbed :  davrm  macheu  die  i'llinpen  mit 
Kurbeltrieb  wieder  84  vH  nuubar,  aodas«  die  ludisitte  Pttmuett- 
uImIi  derartiger  Maschinen  nur  rd.  74  vH  dar  iadlantaD 
Dampfarbeit  betrXgt,  gegeoflber  isi  vU  bei  dar  1 
getriebeneu  Damptwasserhaltung.  Ein«  iOldiiaAiilM|0  Ml 
weaentlich  teuerer.  Im  Raumbawnf  «erdaa  baM«! 
arten  unj/reführ  gleich  stehen 

Noch  ungünstiger  hiiisu  hrii  h  der  WirlDchaltlichkelt  de« 
Betriebe«  «lud  die  unterlrdischua  l'unij  en  mit  elektrischem 
Antriab  durah  Paaiptmaaebinen  üt>ert«g«  mit  Dvnamoma- 
ICblna^  Belraehtci  nan  Uar  dun  günstigsten  Fall,  wo  die  Dy- 
namomaschine unmittelbar  auf  der  Achse  d«r  Betriebadampf- 
maschine  und  der  Elektromotor  unmittelbar  auf  der  Pumpen- 
achse  sitzt,  jjiebt  die  l>Ännifina«chinfl  von  der  indizirten 
Dainid  eiNtun^'  ->  iH  Jii',  iliivon  i_'iebl  die  Dvnamo  ab  9a  vH, 
dl«  L^eilUQg  usw.  zum  ii^lektrumoior  97  vil,  der  Elektromotor 
»j  vH,  die  Pumpe  io  gutem  Zustand  h4  vH,  «odas«  rd.  vH 
als  indiziit«  Pttmpcoloistttug  Ubiig  bleiben.  Durchacbnittlicb 
wird  diaaar  PraMataata  aagar  idt  «0  vH  liebttg 
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werden.  Bei  Anla^^an  mit  biemenüb«rtraf  ung  geht  er  anf  r>u 
bi*  55  vH  ziiffirk  Aber  selbst  fleti  vl^  "OprenUbor  lU  diu 
unmitlclbaro  uiHi-riidi5chc  DainpfwaascrhAltuuj;  mit  b,'>  bl» 
10  vH  Verlust  in  der  Damptsaleituni;  uoch  in  wetAntlichem 
Vortflil;  denn  toaa  kann  (Ur  sie  unter  Elnrecbunn^  de^  vnr- 
seoannten  Verlnsie«  immerfain  mit  rd.  0,<t  ■  0,«4  ^  nl.  7b  vH 
dar  lndlxirt«D  DamptteiatQni;  ala  indisirte  HompMilaiMBiiK 
rechnen. 

Utii  tUe.i  «»•snugleichui).  'türttp  dar  Netto-Dampfverbrauch 
der  obfrinlLucbt'n  DaiDpfina.ichiiie  nur  iU>  vU  von  dem  deruoter 
ir«il«clK'n  Füutpmanchlae  betraget).  Ef  basivben  lieb  dtae 
Bctrachtuageo  natürScik  ii«r  mS  gritttan  AalaffaB  alt  aiflil- 
gon  Batriebapatueo. 

atXtut  iMl  4«r  ««UkttanMMtMi  DamprinaicUii«  «batture 
wM  man  liat  «UktitodMir  UebaHniKunic  niemala  mit  l,i  kg 
Roble  1  PS«  leiftan,  wie  es  bei  den  erwtbnten  WamrbaltDO- 
gen  der  Mantfelder  Oewerktebaft  der  Fall  war.  Daan  kommt 
noeb,  data  die  «tektriscbr  TVbnrtraguif  Im  DoNbMShlÜtt  die 
doppelte  Kapitalanlage  uiui  iiiohr  Badlamuic  ab  dla  imiatttol 
bara  DampfwastwbaUimK  verlangt. 

Triitzdem  zieht  ea  VerhIUtniMe,  wo  die  elektrische  Uober- 
tracuug  SU  irrolse  VortoUe  bietet,  dasa  man  gern  diesen  ganzen 
Maliniilwand  mit  In  den  Kaut  nimmt.  Wenn  dtoÖaBMauTflh 
niBff  dareh  den  Scbaebt  ^ofse  Unzatrftglichkeltaii  im  uefolge 
h«t,  wenn  difi  uiit.'riniischen  RXmiie  Und  diu  .SntnpfwMser  ohu« 
bin  sL'hoii  sehr  wann  sind,  wird  man  |ed«  Wftrnipzufuhr  duri'h 
den  Setaacbt  und  in  dii»  iinterirditchen  Tiilumc  zu  vcrmoidi'n 
•neben.  Atich  in  «tdchoa  FJlllon,  wo  der  Betrieb  .sehr  wech- 
•elnd  ial,  wenn  i.  B.  die  WaMerbaltiuig  w&hreod  der  iitufte 
te  Mm»  tItfUh  aar  «  Ma  S  SUkidan  wU  dw  BMlIe  ihrer 
NonuDtlaMiif  lanf«n  kaau,  wird  dla  alelrtriMiie  Ualwrtragung 
am  Plata  tela.  Da  hier  die  Damplsnteitnnfr  stets  anter  Druck 
bleiben  miua,  steigen  die  Rondensaclonsverlaste  leicht  auf  die 
C-  bl»  Slacbe  HShe  der  IrUher  an^^ufahrten,  sodass  der  Ver- 
braach  der  Bohrleitong  ebenao  gmC»  oder  uoch  gröber  wird 
all  der  Netto-Damplverbraueh  der  MasclüBe.  .Vlic  allgemeinen 
Qrwndultaao  kmamt  man  im  wirtschaUlichen  Leben  nicht  aus; 
Jadar  dmelne  FUl  mu«  eben  geprttlt,  and  es  maas  gesucht 
wetdan,  «aidhar  Wae  dar  ilchtifa  lak 

BaMgutaa  4.  Mai  IML 
ECaimoTarMlwr  BMtrnraraibi. 

Sitxniig  vom  JCi.  Mllrz  leo; 

Vorsitzender:  Hr,  .Scliliemann.    Schriftlührer:  Hr  Ast. 
Anwesend  ;t2  Mitglieder  ond  G»<te. 

Ur.  Klein  spricht  über  wichtige,  beim  Bau  schnell- 
latttandar  Kolbanpnmpen  inbetraeht  au  liehande 
Oaalehtapvttiita.  Prilber  hat  die  Auslebt,  wonach  Waiser 

gröbere  (Teschwindigkolten  nicht  xullUat,  vom  Hau  »chnell 
taafeoder  Pumpan  abgehalten.  ThatsKcblich  i^t  »iier  eiiit- 
Schwieriffteit  in  diejer  TTiiisii-ht  nicht  vorhiinden-  dajfegen  ist 
das  Wasser  ^vgvn  GpschwiiidipUeit.s>liideruiik;<'n  »etir  uiiipfind- 
lieh,  die  am  atttrkstea  bemt  llubwochscl  des  Kolhens  auftreten. 
Dieaen  Geechwindigkeitsändemiigen.  die  «udi  «uf  dn'  Wn-^scr 
bewegong  in  der  Sang-  und  Druclileitnng  übertragen,  ist  durch 
geeignete  Mafiuabmen  entgegenanwlrfeaai  Das  geschieht 

1)  durch  Einschalten  grofser  Whidlcaiael  möglichst  nahe 
am  Kolben.  natnüntUcb  in  aie  Sangleltnng,  und  Insbeaondere 
bei  grofser  Saughrthe  nnd.  langer  Saugloitang, 

"  durch  Erweitern  der  VerhindungsleltungeD  cwischen 
WiudlccssBl  und  Pampe, 

.1)  darcb  zwaekmiUUga  Ventilkonstruktiou,  wobei  danuif 
  H  daai  daa  SaUMhw  daa  Vaulilaa  In  dar  »Ha  der 


gMOldailMha  Dinfe  aar  VeriiaadhHig. 

SltlODg  vom  13.  April  1901. 

rt  Br.  Scbliemann.  Schriftführer:  Hr.  Oail. 
Anweaend  rd.  350  lfilfll«dar  und  GKate. 

Ur.  Zopke  (Oast)  «priaU WiärdaBTelenbonographen 
an4  ander  a  NanerniiffeB  in  dar  Talaphoala  'j. 

_  iD  i.  Mai  IMl. 

Sltanog  vom  c.  Januar  IMI. 
VonUHOdar:  Hr.  Nimax.  SehrilMUirar:  Hr.  Mflller. 

Aamaand  la  MitgUadar  and  i  Oast. 
Di«  Vaiaammkmir  baachXflist  aicb  mit  KescblUUichen  Au- 
'  flaandan  dam  KamaiilMiielit  ttbar  daa  var- 
VMaoacUaf*  fttr  di 

■)  z.  laai  B.  sia. 


Sitannf  ▼«»  I.  Fabniar  IMl. 

Vondlsondar:  Et,  Nlmax.  SduiftfOhrer:  ITr  Müller. 
Anwaaend  h  Mitglieder. 

Nach  Krledigung  der  Kingänge  spricht  Ur.  Pey,  äber 
Waüserioltungon  und  Ausnutzung  der  Wasserkrfttie. 
Kr  bespricht  die  vpr»rhte*ler:pn  Arten  der  Quellen,  die  Anlsg« 
viin  Brur.ncn  urul  von  g^r.if'ijren  Wasserleitungen.  Nach  Mit 
t«>iiuii£c»ii  über  den  Natsen  und  die  Anlage  roa  Thalsperreu, 
besonders  der  (Ur  Haddeadaiif  faigaiBhBeao,  nbt  dar  Tor- 
tragende  naher  auf  di»  1f  «luHsatVwi  dar  Uoaal  am  und  macht 
AqgialMD  ttbar  dla  (MMka  and  den  Anatan  der  Iderbd  a«  ge- 
wUmaaden  Wamarhilfl«. 

Sitzung  vom  .').  MUrx  1301. 
Vorsilsender:  !Ir.  Uelmmlh  SchritKilhrer:  Hr.  Mdlli^r. 
Anweisend  IH  Mitglieder. 
Hr.  Prof.  Dr.  Ooebel  (Gast)  spricht  ttber  die  <}eacbicbte 
der  Thermoraetrie.  Das  TboriBometer  hat  In  aainar  BM- 
wickluug  mehr  Wandlungen  durchgemacht,  als  man  malst 
annimmt,  and  ist  auch  honte  noch  In  stKndlger  Vervollkomm- 
nung begrilTen.  Das  erste  Thermometer  wurde  nicht,  wie 
meiüt  behHupl<!t  wird,  von  Drebbel.  »nndoni  von  Oalilei, 
und  zwar  um  das  Jahr  I.jL'7  herj^ejitellt.  Kh  litt  an  deui 
^rrdsen  Man;,'el.  dast.  <iii'  WirUiliig  dög  LultdrUck«*  auf  die 
riiis'fi^'keitiaJlule  nicht  .iiu^eschlossen  war,  und  dacs  seine 
Angaben  dushalb  höchst  unsttvertässig  waren.  Dnreb  Ab- 
aahUaftaadarfUUaMcaiMhila  besütigt«  Ferdinand  II.  von 
Toiltana  diano  Fetaler.  Die  naen  idnen  Angaben  ge- 
bauten Florentiner  Thormümrlnr  fanden  weite  Vurbreitun^ 
Da  sie  aber  gant  wHlliilrlich  geteilt  waren,  zeigte  jedes 
davon  andere  An^fabpn,  worüber  sich  noch  im  Jahr«  17:iO 
Rtauinur  lebhaft  beklagte,  F.s  ii-t  das  grorie  Verdienst 
Fahrenheics,  «lerst  fest«  Punkte  angewandt  tud  dadurch 
Uber  eins  timmende  Angabaa  enteil  na  ImbaB.  Der  Pbilo- 
soph  Wolf  in  Halle,  dam  FUtmihrit  Im  Jtdn«  1TI4  iwal 
solcher  übereinstiitimender  Thermometer  vorlegt«,  war  hiif 
über  .«tuf»erst  erstaunt  und  »achte  die  IJrsacbo  di««er  UO" 
j^fivohnteii  F-rseheinuns  darin,  dass  Fahreiibeit  eine  besondere 
.Art  .Vlkohol  an>fi'wandl  habe.  Fahrenheit  hat  anch  beiaita 
iiujs  guaeksillier  al»  FiÜHtgkeit  £u  boautx«n  begonnen. 

Jetzt  ist  bei  dar  Weiterentwicklung  des  Thermometer*  das 
Bestreben  daran!  gerichtet,  seine  Oenanigkeit  in  vergrüCwm 
(Anwendung  von  Jenaer  Glas  von  Schott)  und  08  anoli  llr 
hHbere  Temperaturen  brauchbar  au  machen.  Indem  man  dar 
Quecksilber  in  dt^m  Gliuse'Äf»  unter  Druck  setzt,  kftnn  man 
seirie  Anwendbarkeit  bis  auf  liO'i",  selbst  j7'i\  Hteigern. 

Für  BuisL-rordcsnIliebo  Tomperatoren  nach  oben  und  untei) 
kiiinmt  dfi*  I .uf ttbermometer  zur  Anwendung;  ej<  findet  nach 
oben  da  eine  Grenaa.  wo  ein  iMKao  die  Hitse  genttgead 
widentandfUiinr  Stoff  Ar  die  DmlttUang  nieht  mehr  aa 
flttdaa  Itl,  «uraod  aadi  lutaa  bil  Beimlnng  non  Waiaer- 
iloV  n>d  schließlich  Helium  als  Füllung  der  absolute  Nuli- 
IMBbM  nabent  erralcht  werden  kann.  Zur  weiteren  AnnAhe- 
mnff  an  dei;  absoluten  Nullpunkt  kann  man  sich  schliefsllcb 
noch  der  ElektriziUlt  bedienen,  indem  man  ihren  ndt  der 
'l'empemtnr  abnehmenden  Leilungswideistand  als  MaÜHtab 


I  ft.  Mai  IMl. 

Illttaiat0rin«ar 

SlIxuiiK  vom  3.  April  1901. 
Vorsitzender.  Hr.  Rohrbacb,   ScbriUfllbreir:  Hr.  Bürger. 

A:i  Vi   i  ;i i  14  Mit;;lieiter  und  11  GJUte. 

llr.  Kicbaril  Meier,  Jena,  spricht  über  Arbeiter- 
WahllahrteiBriahtuisaa  in  aaatscben  Fabrtkaa. 

Dia  Beitiabiiiifaii»  Arb«ltaTW*hnnngen  an  btaabaHlgu, 
sind  in  DaötM'UiHMrTaB  dMB  BreBlMialmB  Bergflsktu  uoter  der 
Regioninc  FMedridia  dei  Gtaman  MUKaffangen,  indem  deji  Ar- 
beitern der  flskalischen  Berg^-  und  Hflitenwerke  Bauvorspbfl»«« 
und  BauprAmien  gew&hrl  wurden.  E)ie  bctrelTendun  Verord 
nungen  sind  suraeit  noch  in  KraA,  und  die  üeborde  ist  mit 
den  gemachten  Erfahrungtui  durchaus  infriodeo.  In  den  60er 
Jahren  des  verlloaaenen  Jahrhunderts  bat  eine  Keibe  von 
Fabriken  Arbeiterwohnungen  au  orriebten  begonnen,  s.  B. 
Krupp  in  Essen,  der  Bocburoer  Verein  für  Bergbau  und  Goa»' 
»tahifabrikation  USW.  Dio  Kruppsche  Ou»»»t«bTtabrik  in  Easen 
besitzt  heute  etwa  4900  Wobnuncen.  in  denen  über  '>.'>0O0 
Menacbon  nciluieji.  Von  den  Bsuvereiuen,  die  au  ver- 
schiedenen Fabriken  bestehen,  führt  der  ßeoner  als  üeisplnl 
den  Spar-  nnd  B&uvorela  Sobuekertscher  Arbeiter  lu  NOrn- 
«a^dar  beieile  ^.g^^^  Wehy^gwi  J]*]^*^^^^  ^ 


Aladanii  Kiht  dar  Vwtmfeade  nir  Pmprachang  dar  Pau' 
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«ion»k«i«aii  über.  £a  luwn  aich  dabei swei  Haaptarten  unter* 
•ebeiden:  lolcbe  mit  and  ohne  Btitragapfliebt  d«r  Arbeiter.  Diu 
Letotnnxen  der  aim^lnen  Kwec  »iad  aäto  yw»cbiedep.  Ueber- 
au itaS  Uhw,  ak  <tar  Blut  ■!•  m  ttb«n«liin«i  la  d«r 
L«n  bk, '  Dar  PanalmiMiiiiwaeh  begtent  b  der  Se^  na^ 
Mi^llbTiger  nnanterbrocbeDeir  Dieottseil  und  tieigt  t«llirei*e 
Ua  n  recbt  nambaften  BetrlKen-  Die  PenaioDakuae  der  Finna 
Kropp  in  E«wn  z»hlte  an  Ifire  alten  Arbeiter  t,  B.  Im  Jabre 
ISLii  «02  SSl,7  s  im  Jahre  lb97  776 i-^y,7 -  Insfireiamtvnir- 
den  1895  bil  1B37  4  ^GO  4.12,1  j  .¥  an  dio  Arbeiter  Hti»hei«hU, 
Im  Jahre  1897  buiiof  sich  der  V'erinfi>fP.n»t«nd  der  Arbeitcr- 
penaioiiakass«  auf  iii2\)ias,»»  M.  Solche  Feiuiouikiuseu  be- 
ntaen  aacb  die  Badiscb»  AaUiB-  and  Sodalabrik  und  die  Elek 
triaiiKta-Akueo^eeeUtcbBR  Tormato  Sdmekart  &  Co. 

Der  Sinn  einer  Oewinnbnteilignng,  auf  die  der  Rediiar 
•odann  eingeht,  Lit  der,  diu  Aj'beiUelnkommen  in  zwei  Teile 
m  xerlegen;  «iami  tmt  beitebenden  und  eisen  von  dur  jiv 
wuiligen  GeschUtalace  abbRngiget).  Für  die  Beamten  gieht 
ei  tolcb«  (iewIiiabeteilicaiiK  Kbon  wit  tansw  Zeit,  Rlr  die 
AiMl«  im  nmlinkliiH*  ant  aatt  iMTiahiiatataB.  Si 
HM  riah  alna  BaOia  veii  GillBdaB  ISr  and  wideir  dian  Laim-' 
«rt  «uMImn.  In  Deattoblaod  habeo  etwa  30  Fabriken  Ge- 
wtaDbalalllgUDg.  Die  Ertahrung«n  damit  kSnticu  ila  gtlnstig 
beMiebnet  wflrdpn.  Unter  diesen  Fabriken  betenden  eich 
Betriebe  mit  ffrofsur  Arbcitoraahl,  wie  die  E.  A.  G.  vorm. 
Scbuciiei't  it  Co.  in  NürBberg,  die  optijiche  WerkstAU«  von 
Carl  Zelft  In  Jena,  die  Hallescbe  Maaehiticnfabrik  and  Eiaeo- 
gle&erei  in  Halle  rxtw.  Seltene  der  Finua  Carl  Zeib,  die 
aatt  IMC  dia  GewInnbeteiUgang  aiagaRthrt  bat,  worden  aa( 
diata  Waiaa  an  di«  Arbeiter  auabenblt  188«  63000  A  and 
1900  IMOOO  J(.  Die  lotstere  Zahl  entspricht  10  vH  der  ge- 
sabllen  Aibeitaldhne..  Grundbedingung  liir  einen  tlrfolg  der 
OewlnnbeteülgTiiifi:  ist,  da«  ilem  Aiboit^ir  uiu  den  jfewöhu- 
lichou  GeachättsverhftltniMen  entsprechender  Lohn  fest  gei- 
wahrt  wird,  anter  den  aoeb  bei  acblecbterem  Go«cbftIu- 
gaa«  alakc  tagMafW  imdan  J>at  UabonaliaM  gOm ti- 
Mr  adlaa  nim  daim  la  Vorm  dar  OawlinibataUigang  den 
Arbeitern  lagefUirt  werden ,  ohnn  daai  erat  erbitterte  Lohn» 
kirapfe  Dütlg  tlDd,  am  einen  Mehrrerdlenit  la  etswingeo. 

Ztiin  ScUtus  behandttit  der  Kedner  d!e  Einrichtung  der 
Arbeitnrau^8chli«>e.  DIeie  TOrdanken  ihre  Entstehung  der 
VonebrUt  der  Gewerbeordnung,  dau  vor  ]>>la<a  einer  Arbeita- 
Ordnung  den  grolijihrigen  Arbeitern  Gelegenheit  gegeben 
werden  moM,  licb  über  deren  Inhalt  su  BaAem.  Teil- 
weiie  »ind  maa  AoMcbtlMe  al«  tumdlge  Einrichtung  be- 
•tehen  gebliabaa  und  bilden  ein  wertvolle!  Band  swuchan 
Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer.  Sie  babtm  meistens  nicht 
nur  die  Befolgung  der  Arbcilrardnang  «u  überwachen,  Bon- 
deni  ihnen  onteratebt  auch  du  TariuStaa  dar  Arbeiter  ianer- 


tlg^keiten  anter  den  Arbeitern  wird  der  Anaicfauim  pI-  i:  fallt 
viutfaeh  angeraten.  Wahlberechtigt  tlnd  nor  grof;  iLhn^c  Ar- 
beiter, die  nündetteo«  I  Jabr  in  der  Fabrik  tbttig  waren,  wtbl- 
bar  nor  «olebe,  dia  t  Jahre  laag  onanteibrocben  betebanigt 
gewaian  aiad.  IMe  GeaehlfMeitang  hat  ttberaU  die  Tagea- 
ordamur  an  genehmigen  lowie  die  BetcbttUte  aaasafUbran. 
Uierla  nagt  der  Sehwerpankt  der  ganien  Einricbtong;  da 
ea  Itt  mJt  groOMa  8«kwiarigk«itaa  TaikaApIt,  daa  aaaa 
den  Mittaling  BwiMhaa  dafMdaiaaMtw  ibuHmn 
finden. 

In  dem  sich  anücbliersenden  Meinun^ünuitaateb  wird  ^e 
Anfrage  dabin  beantwortet,  daai  bei  der  von  der  preaftitehen 


am  a««rbm  bataiBgt  atad. 

Aladann  gelangt  eine  Reihe  geachUtlleher  AngelegeolMt 
taa,  Intbetondere  Vorlagen  des  luaptvereinea,  aar  Berataag. 

Auf  eine  Antrage  berichtet  Hr.  Runge  über  die  ron  den 
einzelnen  Rögioruugen  erlassenen  .Sicherheit» vortcbriften 
lAr  AcetTlengaaanlagen,  die  »ich  aber  nor  aaf  die  Be- 
at dar  BaalldlkalMB  baaieben,  in  denen  Acetylengaa- 
aalgeatallt  werden  dürfen.  Dieie  VoreehrUten  £nd 
des  Bedner«  tnr  Verhtttong  von  UnglttekalUlaa 
aldlt  anaiakliend.  Ais  l.  rsache  der  meiaten  Explouonen  giebt 
er  die  mangelhafte  BeschaffarVeit  «Ifr  Aruttihrun^  un J  det 
Materiala  der  rfl  nur  von  Kleinpnf  i n  hftr>.;-',[^-.it,ja  \  orrichtun- 
gen  nnd  AtiU^en  an,  die  ohne  .Sacbitenntnig  und  ohne  Häck- 
aieht  auf  die  eintretenden  Spannungen  und  Oefftiireu  gubaui 
sind.  Es  ist  tleobalb  nach  Ausiciit  dui  Kedaers  itlicbt  de« 
Staataa,  «ine  aoblrtora  Aaiaicht  aauuflben  aod  deo  Baa  dar- 
artiger Vorricktvegen  and  Anlagen  nur  kundigen  Haaebinea- 
fubriken  zu  gMtatteri.  -  Ferner  mtttae  der  Staat  dalUr  Sorge 
trafen,  da«i  die  Abnahmeprtifkingea  TOD  techniseh  gebildeten 
tUonern  and  nicht,  wie  biabar  bai  dan  Aolagaa  uüali,  vaa 


angegangen  H.AfM  nOi. 
Slagaaer  Baalikararala. 
Bltamag  v«at  a,  April  tMt. 
t  Me.  Oraiiliaik  Saferinmiuirt  Br.  Wollt 


Hr.  Tw»jT  tguMit  Vhar  7ar«a«lffitta  la  dar  Fiag- 
aablffabrl,  aalt  taaoB4arar  BwUekatehtigaag  dar 
TaramaM  4ea  G»af«A  X«pp«lia9. 


•I  B.      B.  itn. 


Büclierscliau. 


Hlttailangen  über  daa  NiadarrhaliyflOik-WaatflUl- 
aohen  Stelakoblenbergbaa.  Feitichrlft  tum  allge- 
meinen deatteben  Bergmannatag  in  Dortmund,  den 
tl.  bia  14.  September  1901.  Den  Teilnehmern  gewidmet 
TOai  Varain  für  die  bergbaulichen  Interessen  im  Oberberg- 
amtabaaiik  Dortmaad  aa  Eaaaa  a/Babr.  Barüa  1901,  Jttltaa 
Springer.  Ul  8.  gr.  ••  mit  IT  TaC,  60  F^;  «ad  Tlalaa  Tm- 
bellen. 

1 1  :<  orliegeade  Feslacbrift  gehört  nicht  zu  den  Bttcbero, 
•lie  nur  alt  Erinnerungtgabe  zu  betrachten  sind  und  die  man 
nach  flüchtigem  DorcbbllUtern  achtlos  beiseite  legt  Die  Her- 
atugeber  haben  vielmehr  in  erniter  Auffassung  ihrer  Aufgabe 
eine  umfaisende  Darttellang  der  Sttinkoblengewinnung  im 
Rubrbeztrk  gegeben,  die  Rir  den  Bergmann  in  UiChnitcher 
ur.<i  wirt^chaltlichiT  Hinsiclif  wertvoll  int,  sodass  das  Werk 
auch  vietiacb  alt  Quellen-  tuid  Na«iischiag«werk  benutxt  wer- 
den dürfte. 

Das  Buch  be^nnt  mit  einer  Abhandlang  über  diu  Stein 
koh'enablagexung  de»  Kuhrkulileiibcikens  von  Bergaiise.tsor 
Uundt.  Dann  folgt  eine  Ueberslcht  iilnjr  die  Verfalu-eo  det 
Schachtabteufent  von  Bei%a.<ise!v.<ior  Krihne,  in  welcher  die 
ge.<)ebieht1icbp  Entwicklnng  kurst  li«i>andelt  imd  eine  Reihe 
von  neueren  Ausluhningen,  Anwendungen  des  Kind-Cdaudroti- 
sehen  Abbohrverfahrens,  di  r  Tomtonscbon  WatseriSielitiurich- 
tung  usw.  besprochen  wird.  Besonder»  autfUbrllcb  itt  die 
Abteafuog  der  Sebitchte  >Uago<  and  •Sterluade«  der  Oote- 


bofftoangabfiUe  darguttellt.  In  ähnlicher  Weine  berichtet  Beri|^ 
assetaor  Hundt  über  deo  Abbau  lud  über  dir  VVetternihrung, 
Bergaaseator  SShne  Uber  die  FSrdemng  nnd  die  Wasserhal- 
tung. In  den  caleizt  erwähnten  Abschnitten  sind  die  Zuaaai« 
menstellangen  der  verschiedenen  im  Rabrbeslrk  Üblichen  Ver* 
lahien,  Angaben  über  Konstruktiontteile,  wie  Fürderktfrba, 
Sailaehaiben,  Scbeibengerttate,  Seile,  TabeUen  über  die  ver' 
I  schledenen  Autriebe  der  Ffirdermaaehlnaa  aad  flbar  ihr«  Aa* 
j  scbalTüng*-,  Autstellangs-  and  Betrlebskaataa  a.  daigL  anali 
für  den  Ingenieur  recbt  beachtenswert. 

I':s  folgt  weiuir  eine  Abhandlung  von  Hergwerkadlrektor 
G.  A.  .Meyer  über  Feuerschutz,  Feuorbekämpfang  nnd  Ret- 
tungswe.seu  auf  den  Gruben  und  eine  solche  über  Aulberei- 
iuiig  uaih  Mitteilungen  der  Masc b ine n buuan slal t  Harn- 
boldt  in  Kalk  bei  K(>ln,  Die  weiteren  Absclmitte  sind  mehr 
wirtachattlicbur  und  staciititcber  Art ;  sie  bchnruiela  Krzeugung 
und  Abaats,  die  guschkftiiche  Lage  dea  S i. ■  i h lenbcrgbauea, 
Arbeiterrerhaltnis.te,  ArbP!terwohnnng>en  auf  den  Zechen  dea 
Kuhrrevierea  (mit  zablreietien  .Sk>7üen:.  Den  Scblusa  des 
Werkes  bildet  eine  AbbaDdlnng  über  die  Kiaenhfittenindustrie 
im  Oberberg amtsbeEirk  Dortmund  und  ihre  Versorgung  mit 
Eisenerzen  von  Bprg-«s!ie«sor  Dr.  TUbbon.  In  grofsen  Zö^en 
wird  ein  üeberblick  über  die  g«  sebicbtliche  Entwickhing  uud 
die  gegenwärtige  Bedeutung  der  Kisenindnstrie  des  gunaiuiten 
Bezirkes  gegeben.  Die  von  dem  Verfasser  gesammelten  ita- 
tiatitcbon  Angaben  verieiban  diesem  Abschnitt  besondereu  Werl. 
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MlMkrilt  im  Vtnitm 


B«l  dar  B«Klkktlon  •inceguifiM  Bttiüi». 

Otto  HUbneri  geograpbiieli*«l»tt*ti«»ka  T«> 
bellen  Lünder  der  Erde^   (0.  Ji|bflMtaM>ikiugsbc 

ISOI.  Von  ikr.  Fr.       JnrMehek.  Fknaklmt  a/lL  I80i, 
•7  &  aüt  etacr  fn^UichMi  Baitaget  Die 

I  tO.  Xdblnuitart,  PmIi  l,»» 
(Wtnra,  BaalanmgiroiB,  ataatMWkMpt,  riMtabiMt,  BnSIk«- 
nmt,  v<dlu<ltbU«k*li,  Ein-  wd  Aiivkadmaci  ttalloailMln,  IWI- 
tl0<iAbtk«aatntiw* ,  StulMianftbrnco »  ••oiitAlK'B  and  -M-liold««,  SUati- 
p*plcrf*ld,  Bkukuuci'uuutluf,  »UlxadM  ütt,  KihgtHvUn.  )Und(i>A>4ir, 
eia-  ond  AuHfuhr.  Baupl«rs«a|rBlue ,  UOiiico  iumI  liaxcit  W«rt  ta 
K<)<b5muli.  Gtwicbl«,  L*at*a-  and  niUlMoaari*,  Hoblmaf»«  ftr  Walp 
«ul  CJ«tr«ld*,   UUif*  der  EtMolMlia-    »4  TdcfrastoBUiiiaat 

irokMiMlii  BMiMidto  wd  te  «MMcmmOim  iril«  Mimm  dir 
Ef«*,  ▼«|l«Wto  tbir  «Ii  T«llkthni«e<M*  MM  VvOmMUm«  ta  Umt- 

llcbin  8U»Un  RoreiMii,  dl«  Rlcmenomk)«!*!!,  BmI««'  aod  ladutrl«- 
encucaliM,  Ukiutl«n,  tat  1000  >:iiiwv>tiiur  nmiulcl*  Brirfe,  Zdtungiii, 
Türleirramai  «adUeii  uah  fOr  ii*  6r*IiiMMM  KaNfia  wmi  iai- 

bi^BOLit««  dM  Bwtiilia  Mllkit  TiigWaK  iMtr  »lubmUw  VtMl»- 

mI»i-  ) 

Vierstellige  I rig flr i t h ni  i s cht)  nnil  t r i n orat' i r Ucbe 
T*t>^l>i  nHb^t  mattu'iaalischuu  uuduaturwissviiBchaft- 
lU'lian  llü  if&lHtclij.  FUr  htfbero  Schulen  und  Prirat- 
gebraucb.  Vuu  Or.  K.  Oreve.  Ulogau  1901,  Carl  Flemming. 
178  S.    Pret*  M. 

IDI«  M»u  diatiirbon,  abankUlM  lagMidaiiaa  ufelaa  nad  dw 
taadlicba  F««aat  der  Tafalii  wwden  d«a  Ocbraac h  wuciiiKeb  iriflcbtnpJ 

Die  wahre  Ge»taU  der  Speunuogiknrve.  Ezperi- 
naatelle  Untenucbtuigen  Ober  die  fipanmugmiWUtaiaae  der 
Pnivergaie  in  GkecbfliBraliren.  V«n  Alola  IndrA.  Wien 
1901.  B.  Weldhflta.  Sio  B.  nM  II  FlfaraBtalUa.  Prale 
10,0«  JL 


Laitfadnn  suin  Berechann  der  Wechielrldar 
b«im  Gewindesebneiden  an  der  Leitipindel-Dreh- 
bank  tfir  rheinl.,  engl,  und  Hetermar«  und  fflr  da» 
metriscbe  NornialgovlDde  nebitt  5*  Tabellen.  8.  Auf- 
lagn.  Von  Kndolt  Dahl.  BerUn  1901,  Carl  Pataky.  Iii  S. 
Preii  l,(o  JL 

(DI*  BN«  Aaflage  wnnJ«  d«9hal(>  nStlr.  weit  In  <i«a  Ittzttn 
Jabrifi  la  dar  Trcbaik  kiiJ  itr  Kvliimnohuiik  mrtrliichc  ncnlail« 
Mir  lanWbraae  Kaksounca  iit,  flkr  da«  d«r  VtrfUMV  aanmabr  12  dm« 


I.phrbuch  i1i-r  M a ii<> r w e rk »•Konstruktion ü n  \'cjn 
Ludwig  Debo.  llnniKivar  Jaol,  GebrOdpr  Jtnecke.  i6A  S. 
8*  mit  508  Flg     Preis  3,00  JL 

(Bt«ia«  and  UOrlal  —  allctnuta«  B«««Ia  für  dl«  Aoa/Obran«  das 
Mauarwerkia  —  Maa*ni  «M  bllailllllllia  SlelB«a  —  Maura  aaa  aaiat» 

llcbra  BUInaa,  (^udcnmk  —  tfinm  mm  8«*m,  MSitili 

-----    -  _ .    .  -  0^ 


■aam  and  Wliula  dar  OabUd«  —  OavUba  —  CtafMedIsiuit*aiaa«ia) 

Kleyen  Eneyklopldie  der  geiamten  mathema- 
tiichen,  teehniichen  und  exakten  Natnrwiiaenscbaf- 
ten.  Löhrbach  der  piojektivUchoii  (neueren)  Gconelrie. 
(Syntbetiarbo  Geomi'trie,  Geometrie  der  Lage.)  IL  Teil. 
Harmonische  Gtbildo.  Entatcbung  der  Kegelacbnitte.  Sitae 
TOD  i'aacal  und  Briancbon.  Nebtl  ein«  SeiKBlnng  gttöitm 
und  ongeUitter  Aufgaben,  mit  den  BrgebBiiaen  der  um» 
~  t  fliiUmmidlnin  «ad  mm  Oe- 
V«B  Dt.  J.  Sftclit.  BtoMinrt 
ISOl.  MBm  Haler,    m  B.  •*  nlt  «fdaa  ngwea.  PnI» 


Uebeniobt  neu  erschienener  Bticher, 

U  **B  dar  V«fia««buebbaadlUDg  vuu  Joltna  Bprlagir,  Bartla  H.,  HaobUimpUta 


Mlaak,  A.  Oal«anttp1iatia  M  «alnwplaaWKl«. 

IDOl.  Hauoii  k  C«.    Pr«l«  3  (T.  5»  e. 
^  Mal  dar,  A.  J.    Drirlaaeleii  der  al«c(dclt«it  voor  da  praktijk,  raor 
Klfatadl«  Uli  dfnulu  v»ii  flutrU;!  cinioiit»ur»  »ic  S'dnuk.  Annti-r. 
dam  1901,     StnmUr      I'^lU  i  .« 

—  Uunro  aod  Jantaaoa'a  pockn  l>ii«k  ot  «Ifetricat  lUl»  uiit  lablaa. 
li*^  «d.    UodoB  ItOl.    GriniB.    rraia '«  ab.  6  d. 

—  Harri«,  a.  8.  iBdocUon  coli*-,  hom  to  nwk«,  aaa  «od  r»p»lr  tfetn. 

Inadaa  Wt.  «Nm«.  PMiaMib.««. 
-Flteari,!.  La  HMvaiMa  üaa M  k twvm ka acM  FartolMI. 
D«ad.  MM  t  fr.  »i  «. 

—  BalibaMar,  iL  Dar  OMiHnM.  Wim  Itei.  aMaattlir.  PnIi 
I  Jt, 

—  Stl«l'li>n,  .S.  «iid  H.  MniHiU.    nyiiimii  ,.UrlrU-  iii^.'lilHrry;   IIS  con- 
MractloB,  da8i«B  and  aparulm.    LoDdon  l»Ot.    LackmMd.  Pr«ia 

.  itah.ee. 

-.  Slaby,  A.  Um  afanlad  nimahrWi  Mrf  ««Bi  <MU«  dir  ftakMi- 
.  »Intiphl«.    Vortrag.    (Sondtrabdrack  aa>  <ttr  XWwhr.  d.  Vcreliu-i 
dlaeb.  Imf.)    Bcrila  1901.    Sprlnpsr.    PreU  O.lo  >. 

—  Stcinmeti,  C.  F.    Thaoraileal  eUiiMBU  ot  oirrtriral  cnvInacrlnK. 
Umdm  1901.    WbUUckrr.    Prgla  12  »h.  6  d. 

—  Tbanpton,  BIlTanu«  f.     Die  dy»anioiitklrt<rhrn  UaacblBau. 
-e.  Aai.    Hnlla  l»ei.    V.  Knapp.    Prala  24  UT. 

—  irilleball«,  14.  WbltotM«««  da  l'oarrtir  «licMrlm.  *.  Ii  1« 
IM»  U*U 


it.  II  !<<<>'>  ircalolltün  Praf«  B:  >Wel«ba  HafwatTtln  kSanan  »ntn- 
«enrtvt  wrnUn,        mr  du  Zakanft  itr  RochwarurKaCabr  nod  dan 

Tc^i^i^f  bweininunsra^vtiflilrn  n.sireU         nirtgltfh  var^übeuften f>efc!t 


auiir«fl«taten  Fliua- 
IMl.  D.  RdMr. 


ta  doB  dar  llebenchwcnununr«(«rabr  (ie*o«<l«ra 
r«bl«U  nm  11.  ni.  IMl  ftiiiaMiHt.  Bartla 
Ml  t,ia.ir. 

—  Oatloa,  F.  0,  A  lattar  aad  two  otbcr  papcn  m»  ttw  watar  of  th« 
ffaBt  rirera  of  tadla.    Londin  1901.    BItIbkI' 'ua     i'rcj«  1  th. 

—  Dnf*>tif  Ti  y,  Alcxlii»    Kantaa.  port  Indostrlfl.  KnuflUtt» 

iir-rwi'-Tt.     ]'r>;\il   'i  fr,  50  «. 

—  BonT«n  van  oardt,  H.  C.  van  dar,  »n  U.  Vlaarrta«.  De 
«■aBomltche  beteckenli  vao  d«  aCitaitlnr  en  dmoclcnina  dar  Znt- 
im«.   Lau«.   Mdaa  tl«l.   lIrtU.    Pnli  1  fl.  SO «. 

—  LlBi»iaana>  ■>  Butt  ttalM  da  aoad^ai 

1901.  TItnS!' 

—  Prelinl,  Chart«».  TaaaaUa*.  Iisndaa  IMl.  Craabf  Laakwaad. 

Prel»  in  »»1. 

Btploaioaimotorcn  imd  aadpre  Wäniiakraftmaachiiian.  IWrl^  ht«  Obvr  dl« 
WelUu>al«JliuiK  Iii  l'arU  IVUU.    HriauacvifcLeu  m>u  dem  k.  k.  Oaier- 


nldilHlMa •anamlOMaaiinnrfaM.  0.  Bd.!  Daevtkiaail,  DaaipiaMto' 

m,  Kiploalona-KranmaachlBen,  Tarblam,  Wlaa  1901,  Qcrold'a  Bobn. 
Pr»U  2>. 

—  Marc  hl«,  L.  LciyOiu  aur  In»  moteara  k  gas  «t  k  p^tralc.  Paria 
1901.  Oanlhtcr-vmat*. 

ynursagmalatva.  Clanfaen,  E.  DIg  »tallacbe  Bvracbnang  dar  Fabrik. 
acborBalcInc.    2.  Aufl.    UlMbant  1901.    lUalc.    fttii  t  Jt. 

—  Enlirart  «nd  atatiiclii 
aibaMa».  VMrack  n  «r 

■laik  M.  LAat.  Jhanaw  IWI.   Rdwlns.   Mb  0,t*  A 
Oaikirailaat'.  ■«»>&»,  Daaldar,  «ad  Karl  Bafeaal. 

fur  AcetftM-TMtalkir  aad  laiiaitatiara.  Kalla  IMl.  0.  XiibaU. 

(■T«i>  S  Jl. 

Kr.'i  I  !>.  ti .  <>  T»ii.  :i>'  7ur  BoailmmunK  d«r  Gaaaiiibial»  aa»  CMlIW 
A«fhld.    nall«  1901.    Marbold.    Ftela  1^0  UT. 

—  Kaha,  C.  Mb  OiM—  aar  «wabMita  dar  Aailrtm-Maatriai  a»M 
Aabaar  dar  Matfl.  llli»MMh»liB  TiaiadaaaB,  dia  I 
bewabrunc  aad  ▼MMdaav  Tie  A»«<yliaB»a  aad  i 

Karbid  )>aU.,  vaai  M.  TL  )Mt.   WlaiBiB  IMl.    C  i 

—  v'oi;.-),  J.  II  A<  ^lylaaiaotraleB.  Gcn«tavetMAndllelM  DanMIlaag 
dea  a£iUii«ii  tjuiiiii*«  dir  Balauchtung  laoaer  Ortachallan  mit  4a«- 
l7l«a.    Halle  1901.    C.  Uarbold.    Prrla  4  Jl. 

OaaaadMialsgaalnnrfaia.  rasto,  Eafi«olo.  rrladpl  d'lglea«  «Taaa 
«ppllva«4<rn«  ait  varl  raad  dtfl*  taMiaarta.  LialaBi  IkU«  »IIa  Maala 
dl  >ppllca>loM  dfffl'  taBwa«!  M  Mbfalt.  »apall  IMl.  Ftaii  7  A 

HHmat  aad  UitBBf  WlafraaM,  OMO.  Baif  «tlba  aad  BiiiibBia 
Tan  IteliuuiRa-  «n<i  l,ifiaaB»»idiBia.  I.  Aad.  IUI»  IMl.  O.  Nif- 

1..o!(!      TrH»  3  .1». 

Hotihtau.    liuut'^roa  SnnMi^n  n.attml  corripirt  ilo  \a  conAlrurClon 

düa  «ecallara  en  bols.  Soar.  cdll.  Paria  1901.  Mnlo.  Frela  3  fr. 
Prdaadaaa,  A.  da.  et  B.  Paataan,  PiaiMi»  Bia4raaa  da  «aa- 
»trartloo.  Tinvan  d'atti.  T.  It  BUaiaiti  dM  «amiai.  Pida 

1901.  H/ranrrr. 

—  VIerandecl,  A.  Coura  de  atablllt^  d«g  runalnctloai.  T.  IV: 
Cbarpenl«  arllrnl.'d     Parli    t»OI.     V*  Dnnod.    Pr«4i  t  h,  7*  e. 

H«labaarb«ltBag.    ii  u    u  c  >  n  >  .  i'.         aiebaye  rapid*  daa  Ma  »t 

flnflamntablltt^  dea  tral«.    Perl«  1901.  Dolo. 
Ia(*aJ«arv«««a.  InMnlaar-Kalendir.  Heran» ganeban  Tun  Tb.  Backert 
nnd  A.  fehlha«»«».    1902.   Vitnuidtwaalintar  Jahis-  2  Teil«. 
IMl.  «fflaBir.  FiniatA 

Laaak,  A.  II.  BaCrfBuaiHat  Badblaeir;  Ha  pria- 
riplaa  and  managemcnt.  ReT.  edlL  I^ondan  1901.  fllnpMn.  IVela 
3  all. 

LaltfaU&hrt.  Kodi,  n.  Da*  Flug.Scbtir,  daa  a«bn«U«ta  Waiaarfabr- 
a«u«  «ur  Venoitteluna  dca  Uebergant»  ron  der  W«mv>  aar  Lafl* 
rcblirahrt.    MOscban  1901.    LakaaeUk.    Prcla  1  Jt. 
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I«fl-  llll  TMMllfWflMUnMlIll    Priall,  F.  DU  TarMnaa  «ad  d«ian 

t!»5i!*«SiSw,'^^ »™''''™*  **  **** 

■«uMawliMMi  g«feB»ld«r,  H.  «•  IhiiitlnM  ImBMrti  1.  M. 
1.  8«hrubwT«rkla<mit«.  BraBOMIiitalt  tm.  r.Ttrmwg  «tota. 

Preis  2  .« 

■aUrialkuill«.  Uurro,  J.  Fabricstlon  et  i-inplol  'T  flllllllT  ^^IWlf- 
Haes  »"t  i1<-A  cimriitv    Pur  s  230t.    B^rAogtr.  , 

—  Oncraiil.  8.  SicIcrocLiatiito:  fornial«  Ü  «MMIIMW  •  U  tllNlI- 
«lU-    IMiogiw  Fnli  I  Jl. 

aükato  Anal  dw  laMW—»  d*  «oHtawUM,  MMb  4Flato  in  >. 

■a  1«.  JalllM  mo     PiHi  1901.    v^*  Dnnvd»   IM*  15  Ar. 

—  Pknrlc.  Tr.  n^rorni*c1oii«  i^friiika^ntM  «t  nvnn  4m  ■HlDl. 
Pute  1»01.    T*«  Dtmod.    Tri^li  2  fr 

—  Hanitch,  A.,  osd  H.  Sfhmld,  o.swrr'jlch«  Ht*li)t.ra.-hp.  Vtr- 
itkbato  ilcr  BMlaferadM,  welche  ()iudcr,  Stafem  Pfluteretelpe,  ScIiMf- 
«rtütklililM  «toBMfeiMlw  IMn.  WlHlMt.  Oimmt  »Oi> 
M»  MUT. 

—  RUTaeeek,  W.  TabelUa  Ober  DlmtMlwillirnlniuag»»  tob  Sil*- 
ood  tUUrlalelMU.    Wien  sselluM.   IVtla  i,«o  Jt. 

—  Kor-rhür.  R.  Fnrtiirln  utii!  TihoHi-n  SUBI  Othrmlw  M  tU  B«> 
rM-huuiiff  v^ytt  KotislriikllrjtiflC^ikn  aat  Z.UK ,  Dxnek  (BBlifeiA)  Ud 
Utoiwi.    ZarIch  Bwc4iw.    l'rell  4,80  X 

—  Zalkowikl,  Kerl.  Zar  Erhlrtuncetheorle  der  b^dfaullMMa  ■M*' 
mittet.    Bertis  1>01.    It.  Oaarteaf.    PnU  }  UT, 


Mttke^eÜk.    OlUeipla,  V.  U.    Treatlae  an  aarraylac,  «MBpfiataB 

«Nwr  M«  fNwMM.  1  LniM  IMl.  WgiMi».  Fnto' 
1«  ih.  9  4. 

—  Lanaaedat,  A.  Becherchea  aar  la«  tnatmioenta  ^  lae  aiithodfla  et 
le  deaelo  lopoKTaphlQUes.  Parte  1901.  Oantbler  VUlar«.  PreU  10  fr. 

—  M«Rnf3f.  A  ler,  Wf#*  (ert^fft  man  ti»ehn!«rh#>  Z*ifi^1tn'3ri>rftn  ?  5.  Atifl. 
Berlin  i'.i  (II,    Polytf.-Iinls,  In.  Ducl^riaoJIuDic,    A  Stydt^l.  PreSnI.5u>f. 

"  Vogt,  H.  Clement«  6«  nuitbtfiiaallqaea  eopf^rlearea  k  l'uaa«;«  dei 
phjrtlcteae,  cbtoslatea  et  tac^nlean.  Pari«  1901.  Hosr.  Prela  10  tt. 

Il«ah»»tk,  Qdrirdln,  A.  Cour«  d«  mtotal^oe  aiparlanatala.  S*  idiL 
PHli  IMt.  atUm  Mm. 

—  Kaak,  «.  Fla««li  «bw  4la  wUkMgrtv  «amuttoda  im  4aa  0*- 
blde  der  Meehantk.  4.  And.  BanasTer  1901.  RelwlD«.  Prell  0,50  JT. 

—  MlttoDnDgen  ober  FoncbDagiarbotteo  aof  dam  Oeblat«  dea  Inge- 
nlearveaen» ,  t1ll^?vln4>!ro  tn>  Sfu  T.&boratorlea  der  taekaiaalMa 

Hochacbulon ,  hcrAU:tRrr<'^rn  Tiim  \>rt<li3e  dellNkW  lllMliWlb 
1.  B«a.    Barllo  tSOl.    Sprlnver.    Pnda  1  JL. 

—  VttItwBraalkB,  B.  F.  B.  Ma  srapUaaha  IMHi  dir  MknUtltk' 
Hamb.  >.  Aat.   LalpsUr  1901.  BaaiactilMt,  Füll  1«  JL 

—  R^aal,  J.    atablllti!  dea  «onatroctlon«.    Parti  IMl.  B^raafar. 

—  Welibach.  J.  Lehrbucb  der  lucealeur-  and  UUefhlaea-llachaBlk. 
S.  Teil:  Die  U«<-baDlk  dffir  Zwlaohan-  uad  Arb«ltnii«iirblcrrii  ?  Au« 
Brauaechwel«  1901.    Vi-wck  k  Bobo.    Preis  D.mj  .*. 

—  ZlmnierineDn,  F.  lieber  Bwtaahwarka.  Keaa  Famon  nad  Ba- 
rechDanireirelMn  fOr  Koppeln  oad  MHllfia  DMMiBMB»  BifllB  1M1> 
Bniat  A  Salut.    PttU  »  A. 


ZeitscliriftenscliaiL ') 

(•  badeaiat  AbbUdanf  in  TaiO 


tut  Tkeorie  de»  GaairlflbUcblea.  Von  Drosabaeb.  Uoorn. 
'attanr.  }.  Kar.  Ol  8.  819/10)  Beipre«banit  der  NemalaclKa 
Wid  Bnoleacben  Tbcorie.  ^ti^rVtrornphtsrliii  Fut.titlliinc  ilrr  rrUitrm 
Llchtalrablang, 

Deber  Acetylenglflbliebt  aad  Kerbarirucig  dea  Aecty. 
lena.  Von  Caro.  (Joara.  Oaab.-WaMerv.  J.  Nov.  Ol  8.  »H.'2Tl 
Allgaaalini  Sbar  dla  TenreBdODg  von  Acetjlinca*  IVt  eiaidlcbtb«' 


•rUaat  «glitt. 


Brenaitalb. 

Masafaetare  of  brl^aeitta  fron  wood  waite.  Von  von 
Batd«B«t*H.  «WM*«"«*  1*  »V.  M  B.  Mf/M«)  MireaplM  «Bd  Ab- 
Ulla  vao  BiilmlhiitdMlMw  rada  an*  ■eirackaa«,  diMi  wm- 

kobU  and 
angetreiMlcl«* 
BrIkeMi, 

£tnpli:il    d^R   rdKiduK    t\  r  iiK|>litr:  dftllH   I        Uii1ti>.«  n  i  ri  r  r  u  r  • 

gl«nea  de  Kaeeta.  Voe  Abrabanu  lO^ie  ctv.  i.  Nor,  Ol  8.  9/11*) 
Alicemelnaa  Ober  dir  rgiaiacbe  Petroleanlnduftrla.  Znaanineaaeitaniiiir 
«od  IBgenaahallea  daa  ItiAule.    Brenner  and  HeliTtHTlcbluQirea  fOr 


,  Vargaanng  dar  NapMbs  «ad 

■■■F'knfbuiUfaD. 

Dm  K«M«l*B«lMwiiN«i.  Tm  VoBti  OCM.  Ttn.  Durnfflk 
t».  Ofct  Ol  B.  m/f  1)  Dar  Varfeatar  MHaMat  «bar  wlaa 
Rrrabruagen  Ober  daa  KaaMbipelaeiwaaaer  tn  Bl«rbraner«lea ,  die  Spelia- 
waaa«rf«inic«Bg  aad  dan  OaUcahali  daa  apeliewaaaera. 

Onteraaobnng  är-%  Kntaeffektaa  der  F1ammr>:ihrtrh«{. 
ban,  Patent  Thnniaii^cii  k  Krop,  Amitc r il n n>.  D.  Ii  -  P.  Vr. 
■772U  Von  Nolle.  (Mltt.  Prai.  Dampfk.  Dampfm.  «0.  Okt.  Ol 
9.  f  M/M*>  Bil  «toatn  aniMlebaa  Veeaacha  erirab  liiA  «Im  BoMMar- 
•panli  vaa  l»,t  tB  «Mb  BtabM  dar  rtouBrebeadilbaa. 

Pooipiav  ■agtDaa  »t  RAOtyMa.    (BaflBaar  1.  Mw.  Ol 
*i1'Si»  mit  1  TUi 


Tb*  VBbndb  BAllwkF.  KlhvFB  laaltna«.  (■■»lim  t.  Vwv 

Ol  8.  4(0/61*)  Anf  •talceu  Sireeken  der  tTganda-Balui  alad  i 
BtelinuiteB  an  Obarwinden,  die,  well  Ihre  Ebnnng  rord 
nlrbt  wtrtecbaRlIcii  eraebl«»,  mittols  Sfütiiü-.-«  T<ttrift>en  werden.  Dar- 
at«llunic  Urr  FOrdorainrlr^ituDg^n 

La  traetloo  ^lectrlqae  aur  la  llffnc  dea  luTalldai  k 
VatAftlll«*.  0)i«itlld»»l«at  M  «>  ▼»!«  41m> 

trifaa  at  laaanotanri.   Vw  Droaln.    Cstala  alv.  M.  Okt.  n 

')  DIn  /^lliictirinüaiehan  vird,  nach  den  BttchwSrtem  In  Vlertel- 
H>r<b«r!<fn  raiammeagefaaat  and  gMfdaat,  ■•amdart  baraaaBacabaa« 
■ad  lorar  zum  PralM  von  I  A  pro  ItfeDfHf  ttr  IIKgllkdlf^  «OB  IB 

pt«  Jmrgvm  ntr  NlehiaMiiMar. 


B.  41d/l**  nll  t  Tbf.)  AkMnaagiB  aad  ▼artaiiaa»  <ir  ■««• 

ftp^f^leleenirpn.    Varblndnagamaffen .    Pic  TTatrrtttttfonea  Cbampi-da' 
Mir»,  Meiidoii  und  VIrollay.    TraTururiTntynTi   uiiA  liinronaer.  Rem- 
lirunR  unri  ficliaUsnlaRra.     Vftrlrirunir  drr  Glrlchtrtroin  .SpeitaelrittinsTMi. 
EI-kiriHlie  Au«rOHnrn-  der  strerli«.    HfBi-tnfr.Th«lt  oiid  Vcrlogn  i  i. 
drittea  l.,«itnngiiaeblone.    Welebea  imd  Kreoanngen.  Stromabocbmex. 

aamincngeaelata  ZBga. 

Tbe  Chicago  and  Jotlel  aleelrle  rallwer.  fEng.  Newa 
14.  Okt.  Ol  8  tl4/l»)  Dia  lom  groraleo  Teile  awal«lcl»lg  aitagebauta 
Ctanibihn  Ht  ÜO  km  lang.  Dru  rolltnda  Oal  haglnhl  aai  Vafan«  dl* 
Jr  v.iri  4  (ilrrlr^istraninotoreii  t  on  1?  10  M aaCiMlbiB  w4iB>  BtoBB 
vea  ««&  V  wird  oberirdlaeli  «tieefObrt. 

Bleetric  rallway  apparatoa.  Taa  Bart.  (Trana.  Am.  Tatk 
KL.  Eng.  Aag./Bept.  Ol  S  «4S/70*)    Bagyraahaag  dtf  ElgcnacballW 


'  ner.  Roitrende  Wecbielaeroro  GteleluikrmD -Umformer.  Rmrhron«  llolor- 
generatorea,  WechaeI«tromBMMor«o  fOr  Blaeababiir.« ockr.  Leblung 
dea  Eriftwprks^«,  majtrhtn*!!»  f^^ttr^^'httllI^r,  I.<ritün».'rn  uhw..  H/ rtit'linnn?,« 
ror  Oli'If-li*lri>lmnf>l'jr<^n  und  \Vr.rh"el^trH)n>nnitf'T^ii. 

Tractlon  ^Irrtrlqae  4  anit^a  mältlplea.  Hyattme  Kpra* 


aadBahattant 


(Odato  Hv.  M.  OW.  U  8. 4WWi 
Vabrarftalta». 

Bteuerunr  mit  kanatanler  Fkllang  Im  lftad«r4fa*k«7> 
linder  bei  Ter » nd  nr  1 1 aber  FBlInng  Im  HosfedraOkgyllDdar 
rOr  Verbandlokomotlrea.  Voa  Kutm  fOlaaer  I.  Vov.  Ol  B. 
177,'?»  mit  1  Taf.)  DI«  Bteaenm«.  dnrcn  Flmrlhelten  In  den  Flguraa 
dargealellt  lat.  arbeitel  bei  Vorwkr«»'  und  bei  RUcktrlrUgaug 
gleleh,  wodnrrb  dl«  Nacblolle  der  V«rbUBdlokomotlv«n  beim 
vAriafabree  aufgeboban  watdea.    Ab  «ralkenr  Vorteil  wird 

I  «haia- 

Oll  borniBg  ayaleme  for  locomollT«a.  (Eng.  !f«wi24.0kt. 
III  s  3U/IJ*)  BeaebreibBng  einer  Anoednnng  TOn  Bell  «BT  Vrrhreii. 
uBBg  Rbaelgm  Br«nn»tn(f#r»  finrt  B^rt^'it  ttber  Venacb«  hiermit  aaf 
aaarlkanlacfeen  Lokamrlinrn 

Mtltallangen  Ober  Fortachrllte  aaf  «lolgen  Oebletao 
!■  BHaBbabBwaaaB.  Vta  DiMak  MlMir  t.lNT.  Ol  S.  l6»/7«*) 
lalirhMaiitsgang  dar  laodmiB  Fmiaiawaiaa.  Kankapplaog  Mr 
4I»  Wagen  dar  Berliner  StadOmbn.  Baacbaffcnball  dir  Bahailalia, 
Tragnblgkelt  dar  OOterwaceo,  Varwliledene  8ebleneu*e(b««rliladBafl«i. 
75  ton  hoKlr  er,»)  wagon  at  thn  G)»»(tow  Kxhlbltlon, 
I  II  «  I  r  11  L-I  üd    t'V   M.'r.-rs.     R.  Y.  PUktririK  »  ii  d  Oo.,  Limited. 

Wlabaw.  (Eognir.  l.  Kor.  Ol  8.  t,17')  2>klu«B  und  kvn«  Bearbrel 
bang  atnaa  alaarnen  OOierwagen»  mit  i  aweiachalgen  Drebgeatallen. 

Tft«  Brlgbtoa  Railvaj  aabarban  wldanlng.  (Baglnaar 
1.  Mr.  Ol  a  4M) 

"    '  aafdi 


BtoaakaaitnkttaBia,  Brfiokaa. 

Bellrag  aor  Pnteriiicliunst  i1«r  Sp  »mm ntr«»  In  einem 
Pacbwerk.     V«ii  Ramim  h.     iDlrik;|.-r  L'.  Nur.  ül   S.  i;9r,»8»)  Klai- 

BaUacha  («atarauchBiig  elnaa  Fachvarko«  ana  swel  atarren  Sakalbaa 
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«1  an«  rfb  MUk  wat  tatardw  AMh  fcdMUt  «tai*  i 

The  Vorthi'orl  ^rld(f»  (En*.  Rae.  1«.  Okt.  Ol  8.  J67/«8») 
DU  HrQckK  M  MW  Bols  aad  EltM  «rkMtt  n<  htt  • 

HKOpttrlccr. 

Tk«  Trtmonl  «hareh  roof,  New  Tork.  (Enic.  ittd  lt.  Oikl. 
•t  It  169/70*)  Z«lehoau«o  und  kam  Bta^mtbaac  dH  OMhMadtn 
Ii 


M  Tiift|?lK-h  int,  ftiipn  H«t(»nn[nt'iibnlk(»n  hpr7ii»t*ll*'n,  hfi  *ir:ni  ili»  KUpn- 
Ml9  nur  Züp.   lifT  Bijton  nrr  Prt-t-k  odrr  nur  »ehr  »fL'rlrt'fatrU'e  Zuk 
•pwaaegiin  »n»inh»lt»n    i        p.  ini  r  wird  *rOr;«rt.    fit)  dl«  nhllch-ii 
BADwelMo  diMcn  Bcdlntfuniri^n  entaprtH^btta  and  ob  ale  TetbeMerungfl* 


Tb*  «Nctrlc  trAnsm  [flu  1  on  or  )M>TTt>r  froic  Nlhi;&rA  Ktll«. 
T«  ItlUwall.  (Tnuu.  Am  lut.  El.  En«.  Aof./Bcpl.  Ol  B.  Ulltn* 
vM  t  IWi)  6«*lohdlebM  oktr  illii  tiiiirtii  te  mMriMfU  de« 
ffUfMWfkMM.  Dk  AoftnbMt  nr  41«  WnUUmMi^  dHV  bmhi  &n1>««. 
OnmtcflK*  im  g«Deiluiil(tta  CBtwwto.  Anordauc  ad  KoMtraktion 
d«r  «ni«9  drei  DrahUraaanMBvr:  FUdHoy,  Fol*  aad  Faldwlcklamr ; 
Tricw  dfrK  FfMrlniP»«'  Well«;  V«rf«liTe^)  tnm  Ao«^l#t<'hp-n  «trb 
dreheiidan  Keltlkoriiem .  Anker.  OeBtelt  der  Spannaiirskurre.  D»n  V>t 
heJtea  der  #nit4in  dr«l  IlTnfcTnomARi^Mni'n  b<>1  Verweil««  and  im  Be- 
triebe. DI«  Frahitromincavr  4  Mi  1 0 :  alckiHeeh«  and  aecbtnlMbe 
Aaifnhraas:  VeriiallMi  bei  Vertnchea  and  tm  Betrttb«;  Brvtnaaaci 

Oll  ItlWintirlt«.  Btromfurtlellaniir  a»d  .Tcrteflttn^ ;  Verlellang  am  Ott«. 
ClMlnrinit«.  Ceber«n«iiD(  dareb  Dreileiterkabel  aeter  10  000  V 
BpannOBr  and  duoiraheriir«  rrntentallaaea.  OabertnciuiK  nacb  BalTilo, 
Tonawand»  imil  l^rkport.  AusriihrBDC  der  Famlellang  la  Kaaklen. 
Die  aeae  Laftleltim(.    Elektrlecbe  AaarBManc  da«  Diafonaei  waifcea. 

W«lta  Wall«,  Wkpfe,,  •l*«lrl«al  traataUttoa  plaat 

<BI.  World  U.  Okk  Ol  t.  Cf ftft«*)  Da*  Waaaer  wird  dem  Werk 
inrcli  «In«  ITMm  BdlirBluaalcManc  mit  ISra  OeOlle  ia«enbrt 
onfl  tiafl  dar^h  «In  IV,»  m  luve«  ratarwaMer-Saagfvlir  ab.  f)»«  Werk 
anIMIt  eine  4M)  iifürdlicc  HLCjrmle-Tnrblne  TOD  450  Cml./Bllu,  <Uti  :nll 
«joeta  ■aonoiykltschtin  WArtivclRtrtmiersfttij^fr  von  900  KW  L^imtaag, 
OSOO  V  Bpaanuac  und  60  Per  Vk  unmUtclbir  c<:ku|>pelt  let.  Mit  der 
MaaclilseawtU«  tat  «nr  Aoetioire  ein«  euopferdlg«  rotlnod«  Dampf' 


¥h«  «ttaia  pliat  of  tb«  Fall  Honalaln  Blüütrir  TjIrM 
Power  Oonpenr.    (Kn«.  Hm.  I»- Okt.  Ol  8.  86A*1    Di«  Kran 
hau«  «athUt  awe!  Mrhnndr  Kcufl  für  ein«  Letatanfr  ^an  Je  20i)  PH  mU 
köriitllchf m  ?.a^\   ferner  ein*  l'aii4en -Verband  -  D«cnpr:Tift!,<-hlTi«  von 
HS  PS  bei  21}  DnaUmla,  die  eine  WeebeeUtrsnusucMn«  Ten  13  KW, 
■C«Mtalar  Tan  Ii  KW  Mi  «Ii 


■  mlitel  ffr  IM  Laapao  MM. 

9tn  alaatriaal  «qnipaaDt  af  Mama.  Palmer'i  ehlp- 
«■tldla*  ir«rka.  ntngnr  !■        0<      NT/H*)  Ulltellnacea  aber 

4m  »i«kft»lttfc«  Ernftwerk  oo<l  dl*  »l«lr«rl»ch»n  AfHrlttio  Wr  Kr»p.B, 
Kr^lMilparapr-ji ,  HpUls,  WrrkzoQpmurhincn ,  TranMoilMlontm  In  den 
Werken  der  Palnier  Shlplxilldltitr  and  Itoii  Company  In  .Jarrow-on  Tvnr. 

ZurBrr.-:chiitip*f  mehrpbailicer  Generatoren,  Von  Pich e]- 
■ia7«r.    (Elaktrot.  Z.  »1.  Okt.  Ol  B.  «0»/0»«)    Abbandloat  Ober  di« 


te  Aakm  aabaad  ma  TumliaifittBlwaii. 

ParalUlhetrleh  In  W«eb*«1«trona7itemeB.  Von  lieber. 
(Bl«klr«t.  Z.  !1.  Oki.  Ol  B.  005/08*)  OrSad«  d«r  Notw«odl(k«lt  de« 
Parallelbetrleb«»  von  WeeheelatroininuchlBen.  2«fUle>he  Oe»chirlci4V 
kattatadanu«  Infol««  A«ndenrat  der  Dela«tiintr  Ttjitl«keit  d,>i>  Ke«rn 
latora.  PraktUcbe«  B«l«pleJ.  Perlodlacb«  Sehwankan«cn  wtlinind  einer 
0mdrahaii(  nur«  Oreniea  and  AaeglelcbatjOnt«.  WlnkttlMlkirMIltatt 
dar  RnrMa  *aa  «In-  und  D«lir«;lladrlg«a  TralbmaiiMaw, 
manf  de«  naiclii>i««a<ii«  oad  OaaMtlaa  dar  Scbwasnldar. 
BelepleL  Vocrlebtaac  Mmm  te  WiQk»l«e«ebwfaid]fkaU  reo 
iahaiMifildaia,  MalaM  di 


Vabar  alBlc«  QraadattB«,  waUb«  batm  Balwatraa  vaa 
•aEvarnaiablaaB  ■«  baaabUa  «lad.  Toa  Braaaaakak  (IlaBtMb« 

Bant.  1.  Vor  Dl  B.  S45/4T*)  Der  Verfaaeer  eupllehlt,  die  Elmerketteo 
lUMib  dem  WirMIde  der  holltodtaebeo  Bagger  mit  Dnrchhang  aocb  da« 
obaren  ilehenden  Trorrn  aBBtsordnen,  ferner  sur  Kr«rifll>ertra*ruDir  Ktfcneii 
aDBt«11«  TOB  Zahnfldern  zu  h,n:iuen.  Wt-ll'^r.  Vor«(hlk^r  des  V-t 
bealeben  aleh  aof  die  AntbUdaac  der  Lacer  der  Klmerketlau- 
aad  «af  dl*  KonatrakUon  ▼»»  Paaiptabaspaia.  Mdsaa  folgt. 
ITaaaf  Taa'barteliaclit  dar  .■Elbatrea^Baava* «allang 
ff.  bm«.  u  tun  lO/tS  B,  WPt  aM  1  vaf J 
M  MMIMi  aa  «hta  Wm  Urngm  «ad  t,«*ni 


Bflaphralhiinir  der  MM(*hln*ntnl«g«  oad 


alah«ad«  V« 

Bchlldcmng 

n«r  Bav  d««  Oortinnnd  Km«  Kanal««,  forte.  (Z.  Banw.  Ol 
Heft  in  13  B.  57S/«0S*  mit  t  Taf )  DI«  Wehn:  AllgeaulBe«:  Na- 
del webr«;  8elitllMaw»hr  bei  Horbraoi.  Bmckeakaiillai 
aad  Lipiwbrbibaalreiial ;  ObaueeetantarfnifBaff  b«l  OUka. 
Oihir,  Bla-  vad  Aaalua«.    Porta,  folgt. 

Katbada  ef  eoaatraotloa  of  Ih«  Va«  Oanbrldva  ErMfa 
aabatraclar«  Bo*toa,  Mai*,    voa  Tbampiaa. 

17.  Okt.  Ol  S.  J!?'94«!    Schi'dcTOig  de*  Vei 
der  Pfunu.i  und  iie-lm  Hau  der  Spgodwilnde. 
Betons  fQr  die  GrOtidunt;  der  BrQckmpf^iletr 

Die    Bauarbeiten    am    H  1  m  p  I  o  n  t  n  n  n .  .  .n    ^  ,  -'atozil. 

(Bcbweii.  Baaa.  1.  Nor.  Ol  8.  lVI/04*)    AUgeacla«  Aii«abiiu  Aber  die 


The  Perivar  dam  aad  irrlgatloa  worka,  «entbern  Indla. 
Knie.  Kcvi  Ti.  Nov.  Ol  8.  2«g;iOS*)  Die  t«r  Bcwtaaeran«  dee  IIa. 
dura  Hell rk«    dixiierrden    Anlagen    l>e*t«h<iri    In   der  Ranptsacli^  «ai 

e-lnem     ^  m  laniren  Damm  darch  den  P^rlrar  Flus«  and  eineoa  Tunnel 

von  I7<0  m  LAflge,  dortO»  den  da*  Waaaer  In  dl*  Kanäle  geleitet  wird, 
arbeiten. 

ExplHloBimotores  tmd  andore  Wirmekraftisaeclilii  r i 
Kraftva«    VoB  Meyer.   Fort«.  (Olaaer  1.  Not,  Ol  ti.  l«i>/»4*) 

rort*.  folgt. 

Pabar  Wataat-  aad  BlakmaUliawaika  mU  Baabattlab. 
vaa  KentBE.  fam.  (Jaam.  «Mb.-WiMawT.  S.  Kar.  «1  I.  vnlW) 

Waaearwerk  da«  ZoologUcban  Oaitea*  la  Rannovar.  aiMtleeli«  Ent- 
wla««roag«aaIag«a  mit  OaMBOtoreabatrleb.    Schlne«  folKt. 

Oa*-englae  raaearcTi.    Vem   Btiretall.     Kort».     iEaicii«  1. 
Nov.  Ol  015/11*)     Veraache  tlNer   dtn  TerniveraturTerhlltnl^sei  Im  Gaa 
DU  Ergabnliae  atod  In  aaklreleben  Tabellen  aa- 


OMtadaatrl«. 

.S'aaere  Acetylenenlwtekler  and  /.uhehOr.  Faru.  iDIngler 
7  Nov  I  I  S,  704/07*)  Karbld«lnlaa«ventil  von  Wldnuaan,  Aeetj^len- 
entirlikler  foo  MargttUe«,  BIcberbeltaTeatll  fQr  Aeetrleacntwlckler  vea 
Beiraer  A  Flieg«,  Karbldraalll  von  Oofel  and  LaOar,  Orakaaalnher- 


Brenner  BesB,  Ae«(/lenenl»lekter  von  Fendert,  VorTkbtaaar  «am  Anf- 
balten  dar  Karbldbabklter  tod  Baal«.    Porta,  folgt. 

Dalne  k  g*t  Rleh^  et  k  acitylliBe  de  la  Cfmpatrnle  dea 
cneinlna  de  fer  K  arl  m  ■  Lfoa  -  M<dllerran4e  Vr>n  Oaeria. 
iisenle  cir.  3t.  Okt.  Ol  B.  421/31*)  ZaaamaMaatallaig  de«  aor  Zw- 
balenetitnar  UMaiiditia  Oatw.  BWabWlbMaE  d« 
gni>g«aala«a».  DarMallgaE  te  MlMMartAMacaa  aai  i 

Oa«and1i«lt«lin«Bl»ttTW«««B. 
Tbe  «eptic  tank  *7*t*m  at  Olenco«,  III.    (Eng.  Bcc  It. 
Okt.  Ol  &  308/19*)    DI«  Abwtaaarangaaalaga  M  fbi  «Im  giefat«  tlg- 
UCha  tiHrtiiai  ma  M  abai  baillaiial    OacMaUaat  dar  HaaMaaM  aad 
dw  VUtlirbattaa. 

Tb«  n«w  ««wag«  diepoa«!  plant  at  Madfiton,  Wie  Vab 
Turaeanra.  (Eng.  Ree.  1^.  dki.  oi  s.  y,T2:'74'  Be«; hretbunit  der 
Vorarbeltt'n  ttnd  ^ntwtlrfe.  dra  Hauna  und  der  Rlnrtehtuuic  der  VOT 
k<ir7.ein  In  Betrieb  «.'enomaaeueu  Ahwll«aerUDi?^an]aKef  In  d<<r  dia  db* 
waaa«r  a&cb  defitl  &tl>l9gt&&ll«fi  V^fahxea  behaad^t  werden. 

«laAartL 

Iran  röundrlds  aad  foaodry  praetlo«  ta  the  Vallad 
Rialt«.  VI  iKnKln<-<r  1.  N'av  Ol  8.  440/47)  AllgamdB«  BifeMk' 
tungen  Uber  dl«  ZnaBomeoeeuang  dea  Staeaa  ia  GleCMreUr. 


Zum  KOrtIngarhao  l.aftomw»lsBBir»verf»hr«B  Vau 
Olneberg.  <OMUndllUlng.  'i  I  Ott  l'/t  H.  S.M!  Hekrai.-  au  der  im 
Zeluchrlfteaichao  t.  1«  ka/,.  und  2H  Sept.  Ol  eraratautea  ftag«. 

Ilot  water  beatlnic  lu  »  CtiietiKO  resldenc«.  (Bog.  Be«.  I). 
Okt.  Ol  ».  ST4/?i*)    Da«  Oebtode  bat  ein  Erdgc«cbo«a  oad  I  Ober. 


HalabaaiMtBBf. 

K'Mireaui  chapeaux  de  anrate  ponr  «ele*  circolalraa. 
V,.,;,  Mii'iiv  (Hnl*  cl*.  1.  Not.  Ol  B.  5;«*)  Uaretallang  dar  EtbBtl 
Torrirbtangan  von  Lavaar,  Broltard.  Bos<«kHip  oad  I»  Basler. 


M.  OM.  «1  1.  nun»   Bla  I 
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iNevKäriiilcaii  MrtallrlnK.    NU  miII  tich  gilt  hmrlbren. 

üteaiu  cutfiuf  i[uv«ra»r,  (Emtlucer  I,  !4i>v.  Ol  ft.  4(1*)  Ka«d- 
rtfolKtor  mit  «piBiilwbrtiv  Aarhintwit  d«r  Gniahl«  «U  limliMItar 
ctB(«bMtt«r  (MUrtMM«,  vtrlWlbn  wo  C.  WlilMMtd  ta  Barr. 

Btirrch  II  iini;  lirr  WarmwaMKir',  Wsixcr-  iiii'l  Cl»«l«tltili' 
K<u.  Voll  Mmv«.  Sililusii  (l>in»rl«r  i  Not,  i  i  s  -.ii-'TO?)  DI* 
OrüFtui  der  WiUMrbi!w«gMg  In  Wann«a«*«rt>clxiuigeu.  B«mliaut 

tiiie«  Zaiiirii>><4«fl«lH.  BtMrtaif««  itar  dl»  SmdnMw  van  a«i- 

letlunfti^it. 

Ratluiicllc  Durchrohrunic  drr  MatorlalprOfUD«.  Voo 
BaJIO.  nm.  tiBMnaMrialliak.  Ol  Ri<t  »•  a.S»/lt«)  B.Wlaclrinn< 
•rhaa  v.  ».  OkL  Ol.    Vbrtl.  Mft. 

BaalMt  Tli*ai«<alaflB  4U  XlcaaackarteK  aiaa*  falan 
HrDahanaiatarlaUI  BcMbm.  iBioBalartailMill.Ot  Haft  MB.  «14/1«*) 
AaHrOrli«  itfM  fttablc».  HchIuiiiifo1ci^rua|r<'nf  die  nu(  Vrrirürfuitir  'Ir« 
TlKufiaMUcns  «l9  BrUtkcoliaiatulT  liiatudlaufan 

The  rorrtict  trn&tmaiit  of  «{«el.  Vnn  ]:ld5ii*li-  KtjrU. 
iKii«l>fC  1.  Nov.  1<I  S.  «SS  "l«)  D»»  AUiwul/.  i.  siuMl.ii-.  t.i  Bf 
liaadloDK  d«r  äciiicnt».    li*bjui4'Biig   ila5  Stallte«   lielin  ^liinl«4M. 


Stadl*  aber  dia  Keaatltatlon  dai  PartUateantBtaa. 
Vm  Mayer,  rortn.  Haiiniatoilalirnk.  «1  Httl  3I>  S.  .109/11^  Dai 
Varlialten  iteB  Zlnlcnt«^  Im  Waaaer.    Fort',  foliii 

Oeher  dir  rraen  nrirfi  .l^r  K  i  ■*  f  1  ?  nt  1  p  n  rtf«  Pnrtlanil 
xviniintc».  Von  RoliUr.l  ll:.,uii.ii'Ti;(liiik  ■!  I  U<f\  ^  :  I :  I " 
Ua«kAiifi«raii4|  auf  d)«  KrwIdiTiini;  ^-oii  R«bairat.    S.  Zolt««brlftcaschau 

V.  M.  ioni  tnl  M.  Jali  Ol. 

Pftfanr  uad  Blsanachaftaa  *«■  BnakOrvam  aao  VarK. 

V«n  Oary.  IM!  I.  t«ehii.  VcrnKbsaBM.  Ol  Baft  t  &  Ii 
wurdon  Korksli  lne  auf  llrack  and  Bla|tallt*U|tk«lt,  aaf  SaiaauaaaflrMl- 

iMiriMit,  auf  ii>-  <  I  i>tt>>-Tit-«  V. ri«ait«n.  i>uf  IT ii ■  iii nitkatamwMlliaa. 

auf  Fuueraii'Iierl  fir  unit  [lu:   Ihr  Vf-rha'-'-n  in  rier  ' 


VoniücliairiirU.  »lull  In  Tabcllrn  xii»»mBi«"og»»tnilt. 

VerauFhe  mit  naotltilnan  und  MOrlelstuffdi  fOr  d«n  R«- 
plaiit*a  Bau  d««  äiauwalbara  Ii»  üchaalwaatarsrued  bei 
«atliai  Van  Barabarla.  (HIM.  taeba.  VmabMaafc  Ol  Ben  9  U. 
H/M*}  Ow  Zm«  dw  Mftnm««.  dIa  alidaliMii 
war  lUia  AncfMkl  «irijio'ifD  llauuMtplnr«  nul  dia  ' 

um  darao«  ini^gllcbat  UtUta  aaf 
and  «ra<««rdltbl*  MOridoiiMliunirea  iKrnitlcIlfn. 
LntTcraa  ch«  Ri  It  dir  aoff  «n.  ria  saalaec  '.'itiftsta  -l'prrt/ 
ItZ".    Vou  Badviuf  f.   (Ulli.  Ivclin,  VorsuchiaaBt.  VI  Hi^n  t  S.  S6/90«) 
Dia  Bnalialm  der  Dnlarmlniadva  vardia  daMii  BaaaWWMallMiti 


daat  ai  bai  aar«nilll«gr  AoalUfWic  biOrIIcIi  lit,  nacb  daai  TirtUma 
LMaafan  an  l>aa<nl»l»  IteRaatallaoi  die  praktii>ch  dir  irldrbe  Peatiic- 
k«||  baban  wla  daa  voll»  Maiarlal. 

W*  *  «  ff-r  *•  Ir  ».  f  n  p  »  i'!*.  r«.,  l'.'Ti  f1 '■  r  £  I> f  "SV.U  let'hu.  V«r- 
■  1.  tl-**:i«l    -II     H.  I[    .'   'i''  jl.irLM  tir    ZiJ.iiu.iii..  ziätrUan^on 

Orr  KrgelmiaH  vun  CDtcraucliusf^n  au  Ptfitttn  vrrwbird«D«r  Fal-rlkcn 


Krddriick.  Von  Frani  ki'.  ;Z.  Bauw.  Ol  Haft  lOM?  S.  6S».<tS>.' 
Ableltaoir  der  allir<'bi«ln«ii  AI>l>lliiftlKk.?lt  d«a  kl«luel«n  Wanddmckra  von 
»rill«  lUrhtunfr.  BrrKbiiuiiir  da«  Bnldrark«*  fOr  «Ua  lalnahls  SHia- 
wand  mit  waKcrechler  und  mit  licUlblB  | 
vurw&rl«  0«o«lgt«r  Ulk-kaclie. 

Tafala  aar  Saraahnanv  daa  Brddraakaa. 

•0.  Okt  Ol  a  >SA  'IC*>  Der  VcrlHaanr 

du  tlt«re  Kehbaikiif^h«   Krddriu  kthi^orla 
werf^D  liraorlibar  und  eiDiifcliUii^wert  ael 
brireifcndi  II  HechnnDgrn  »rhr  crlrU-hurn. 

f'fli.rrine  t)  f  nirrk«-iia  WC  rt  e  G  a(  t  □  [.  '.  II  H  n  ir-  11 1  I  11  I  ^  II  . 
Ibr«  AnH-«ii4kjaif  fUr  hlbtermaiiertn  llrnrkrntfr vAlbe  und 
Ibfa  Badettlan«  la  dar  Hydrostatik.  Von  onaacbk«.  (>. 
,  Ol  R«A  I0;i9  8.  »TSfCO»*)  Olalcbnn«  aad  Binnaohallia  dar 
Oab*ntbli«itea  Aaiadcbara  der  Llalto  a»d  noaaaiv 
Baraebanav.  BwUnaninr  dar  wac«ftchl*n  KrMat  welrb«  idn  Wldcr- 
lavi-r  ru  leUten  bat,  und  Uedculuiiir  der  unlrmi  B>.>g«i>llnl»  für  ein«» 
.t  Mn.  II  Fall  drr  Ilydrofttatlk.  EndjcUltifcr  H^uitiinmuni^  der  BnKvn 
liui<!jacl«iisbttiaic«a  doreb  cUi|ilJM'b»  lalrrral«  aad  dann  Modal  4r. 


El»  BCtte«  Inrlrnuient  fSr  Mraaunir  b'iher  T«m|irra- 
lnr«n.  lOoKundhtiitnff.  31  okt.  Ol  ».  3il  '2i'':  Daratollunv  dm  Grund- 
■rrdankroa  und  der  Ar^e^t>•«'^l^e  »Ines  W!iriwfni'>»era  fUr  Tfliip«r»lumi 
I  I*  /Tim  Schmplzpunkt  tUn  Platin.  lilr  i  ini  irator  wird  durch  Mna- 
nullit  der  LafUtat«  In  iwei  bcoacbbirien  verbundriMB  Kaoiowra  tkcattiami. 


Von 


l*r  vaa  dam  n  mwiaaJaa  Korpar  arwinni  «rird, 

«rhltzt  worden. 

Au  ln>|>rovi>d  a|<|>aral'.j»  for  arc-lldbt  |>b<>'"iiii'try. 
Maitbcwa.  ilYsaa.  An.  Inat.  SU  Bn«.  Aag./Bapt-  l>t  B.  C71/0S*) 
rahrlUherti  wi«dir«a)M  dar  la  EdMlnlltaBMliM  t.  >.  Ma*.  Ol  < 

Ablinndiwu^. 


KatallbMibaitaaff. 

K  raftTer*<ra<'.  -)>i'l  >> .  f>  ■<  •  l :  icelr  Ii  windijr  kei  t  ron  Ar- 
btUtallhlcn.  V.«i  Kick.  iZ  Wrrkicu»».  I^.  Okt.  61  «.  J7;»H) 
na  McUnmcoi  daa  Vcrrawara,  dia  atob  baaiaidam  aaf  dla  VaM«iaka 
▼OB  Haalhnar  uad  Stllensm  ataifta,  ffibnn  la  dam  Bali«,  daai  maa 
d«n  Kraft terbrauih  einer  Drehbank  In  drr  ZeUalahaU  ■nier  Vorana. 
aettniig  j,-l«lrhon  ^UahUa,  ulcirhcii  VorichiiliK«,  fflalelNr  H«bnltttl*f* 
und  jrl<--irher  MaKrlalbearliairL'nhell  de*  Werkamckea  pruportl  tial  Jer 
Bcbnltl^arhwlndlirkelt  annehmen  kann. 

Iii«  tuolilitr  Af  >i>o«'hlnpa.  Von  Aahford.  Scbluaa.  ^iäiicnK. 
t.  Nov.  Ol  9.  «•f/04*)    fi.  Zcllachrlftatiacbau  v.  id.  Okt.  Ol. 

RavolTarkopf  rar  Orahbtsk«.  (Z  WerkMUfu.  sä.  Okl.  Ol 
at/l»*»  Dar  ataftHha  Raaalverinvr  baMaW  aoa  awal  aaftta— da» 
nbtoidiB  «rliaMiAaD  Tailaa,  dla  dank  itoaB  mlMaraa  Bidian  wr- 

bonden  »Ind.  Der  untere  Kopf  dl«»a«  Biilirn»  kann  In  dar  Nut  dca 
Scbllitena  veratellt  werden. 

The  llath  aolreraal  work  holder.  (Am.  Mach.  'i.  Kar.  Ol  S. 
Il$2*)  BeachrelhUBii;  einer  mn  der  American  Walch  Tool  Cumpany 
au  Wallbam,  Ma«a.,  (cbauieii  alUellUt  veMelJItaian  ElaBpuBTorrlciituBfr 
dir  Baknaaiablaaa. 

OaitinK  a^uara  tbraadad  acrawi.  Taa  da  laaaaw. 
Mach  i.  Nur.  VI  s.  litoicj»)    Ptr  VarftMar  tr«rtart 

unrcKrlmlfaliren  Furmrn.  die  baim  Babaaldl 

rerht«rklg*a  Htahl  «ntatehen. 

rrSfunit  von  Schleife  i  u  I  ii.^  ii  Von  Kir.i  ii.  (Z.  Werkn.iiiKni. 
t:<.  Okt.  Ol  H.  L>!l  411  Allgemelnea  Bbar  daa  Hchlelfen  awaler  Körper 
anelnaader.  Die  für  dt«  He«rt«lluD(  elota  lleblelftialttca  wlektUtan 
Urefaaai;  8«bleincraft,  Abuntaunx  de«  Stalnea  nd  Beacbafanbeit  der 
AulkabloBK  dar  ton  VerfkMer  neptMao  ScIilelfatelD. 

folrt. 

Pn»i>«iiatl<  luola.   VOTiTaltP    'Prtrnir  1  Vüv  nt  fl  «MMr.») 

V iTwenduii;,'  Ton    Urockin:'!  N'.<'tiii4.M*lilur:i    In  K '-■But'l.i.  Ijiiilfdrn  .  h.l^<;n. 

kauMruktloiunrarkMatMa  uad  Im  !«iiiiiTi>nii  Dnuklud-Bohrinaacbliia, 


«ad  «aklia*. 

Vartiaal  aampaand  air-compraaaar  •*  tha  Vlaavaar 

E^lilhltlon,  ronetrncled   ti  y    Mob»r«.   Duacan   Stewart  and 

Co-,    l.lmllfil.    i:.l»»Äiiu.  ]    Nuv.   Iii   S.  f.  lü«!      !)er  Horn- 

preaaor  Ival  Itainpicjrlinder  voo  BOS  und  HO  biib  Dmr.  und  Laflcjrlln- 
der  von  9:10  und  maDair.;  dar  aaaialaataia  Hab  h«trl«rt  i9i  mm. 
H«l  «üMm  DaniifdriKk  tob  8,4  «t  and  hei  100  Cml.jBiia  aaact  der 
Kampfaaaar  tl,aabBi/MiD  an  ncd  dr  v.  <    auf  T  at  aanmaaa. 

H.  M.  armourcd  crolarr  »Klni.-  AlrrrJ..  o  n  •!  r  u  <  t.'-.l  'ty 
Ueaara,  Vlckera,  Sana,  and  Maxim,  Limited,  Uarrow-ln- 
Furnaaa.  OBadB«'  >-  Vw.  «1  •tl/l>*  ml*  t  TafJ  OMvar  kamam 
van  Stapel  lalaata»  Balilt  Ut  lU  ■  Uaia,  ll,am  BNHa  aad  fn 
Krt»Baaaar«<4a«f  141001  WaMaraardiaacaar  bat  T.Om  TM)MlW.  Aa- 
irabaa  ac 


Blektriaoha  BtrarBaababaa«.  tC  t  IHhlrat.  Wlea  •.  War, 

Ol  H.  Aa«xuir  aaa  einem  Vorlr«4c  von  Kor«  .Inn  '  Tor  den 

Internationalen  IiiKrenii-urkongrejs  In  (ilaa^ow.  Oberhuu  Kltirlchtuuit 
der  Kraftwerk*  1  Ke***l;  aelbalthililite  BeacklckTorrlcblUBirati ,  Robrlel- 
tonifen ;  Spelacpumpen ;  Dampfmaachlnon ;  Dampf-  und  Kohlcnvetf'braaeb ; 
OjrBamoiBaackiaaa.    Aaartatuait  der  Sincke:  ScIUauaoverblader;  Lat* 


Male*  on  modera  elaotrlc  railwar  practicc.  Von  Arm* 
alr»BV-  (Trana.  Am.  laat.  El.  Enit.  Aoff.-Hept  Ol  8.  e3»/4i)  H«. 
aprecliunic  de<r  sellaemAfHen  Fraarcn  auf  dem  Gebiete  de«  Baaea  aad 
lutrl.  1  van  Htrararnbahneii  und  der  Kraftwerke.  Hetrlab  mit  Olelrb- 
strou  und  Pudcftatlericii.   UebertngiUMi  der  EiMr«ie  iDlIteU  WmIimI- 

▼aiBlaldi  twiaebaa  Olakb- 
ar  aad  ladaktl  na  molar  aowle  daa  Batriabaa  Bkit  re- 
tirendaa  IlMarawni  «ad  TnaatamuMrea.  Bitkiriaciwr  BeMlab  iKr 
OOteraOg^ 

Der  nenn  Betrieb  der  New  Yorker  Stadtbahn.  Von 
Hruachka.  BchluM.  (Eleklrot.  Z.  31.  OkL  »1  S.  SOl/O.*)*)  Apparate 
aad  Meregarata;   Scbaltun«an.     DU  HlromiuMtOBC  aalMaU  dritiar 


Waeaaraaraargaag. 

DlaWaBMerTeraorgung  elnlfrer  Nordaeebftder.  Vo4i  Herl- 
bar«.  Uaarn.  08eb.-w««aerv.  2.  Mot.  Ol  S.  ülS.l»*)  UwlorUche 
VeChlMaUaa  dar  NardiaalBaaln. 

r  iMalXoadaiaar. 
WaiMi  i«»iaHaiHiaaliOi  i 


Tha  WOrka  and  aona  »f  Ihe  prodnct  of  Alfred  Herbert, 
l.td  ,  »rOareittrjr,  KnirUad.  I.  (Am  Mach.  2.  Not.  0]  8.  1  IA.^  :>»'•) 
ilrunilrl«»  der  W»r|it»upin««rlili;.-nf»lirlk ,  lalilreli-h-  '^.■banbllder  der 
Wi-rkii-ii*riit>telluun.  tli-T  W'i:rk--i:itt  iiir  rt.  I hn:^iiiu-i.  l^rvi  lverdrakbankr, 
der  allgvinttiien  Drrbrrel,  der  lluhrinaM-hineuabu-Uung.    Forla,  fvlat. 
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HundBchaiL 


Auf  dem  Intarnatioaaleii  InKeniisurionCTeBs  zu  Glas- 
gow hielt  der  Axirch  seine  i«hlrRifh(»!i  Arbeiten  über  — 
Ventilatoreil,  Dampt  und  WHssi'rluri>iiH-[>  lialtanntc  Inui- 
■fiiiaehe  Ingenieur  Kateau  eineti  Vortrug  über  Vertnctie 
bttreffend  den  AufloM  von  Dampf  au  MttudonKen ' 

Die  sn  den  Vorsnchen  dieuoBde  Vorriehcniig  iti  in  Fig.  I 
AmHMUlk  A  bedeutet  rtnon  fltnJillfWiJ<niti>r,  tan  dvnk 
im  Wht  B  Dampf,  dureli  dtt  lUhP  C  KVUwumt  miMinl. 
Das  Kondensat  Oieibt  dnreb  das  Robr  fJ  nach  dem  OefllAi 
K,  an«  dem  das  iiiederg««eblagen#  Wasier  durch  die  Mfin- 
dung  l\  dici  Luft  durch  die  i'effiiung'  O  entweicht.  Dir 
Düse,  .III  ■■•:t  <lle  Durch tluiwerscheiiiu (igen  des  I'  i  n;  i-'.  siu- 
dirt  wt'rdpn  sollen,  itt  bei  i/  airiscben  die  Flanscbi;  des  wciltsu 
Damptrohres  B  ron  120  mm  Dtor,  und  de«  engen  Rohre»  J  von 
mm  Dmr.  reklemmt  Der  Dampf  tritt  vom  Kessel  durch 
dw  Bote  K  «m  oitd  dmrchsCrilmt  den  Wasserabicbeider  L  ehe 
«r  in  das  Rohr  /  md  cur  DOse  (gelangt  Durch  den  Hann  .V 
kann  der  Dmck  P  vor  der  Düse  geregelt  wmdflD.  Dueh  die 
Kurbel  iV  und  •Imi  an  ihr  bot'estigten  DwH  wM  IIMBM  dttr 
Umck  ^1  hinter  der  Diijp  einge^t^nlit. 

Der  Druck  /'  l;aiin  durch  lüo  haidnn  MotAiiiiittnOiiictcr  n 
und  6,  der  Druck  p  durch  da«  Metailmanometer  <■  oder  das 


im  mdwown  «nd  im 

Kondensates  dienen  die  Thermometer  e  und  /.  Die  Menge  de« 
bei  F  austretenden  Waasers  wird  durch  das  mit  einem  geaich- 
tea  WaasergUnrlglas    versebttiiö  MMiffallfli  0  bMtlnimL  JWai- 
tere  Manometer  und  'Ilinrniomptar  rfwu  m  dm  MI 
aralchtllchen  SiöUeu  «ageorduet. 

Die  Beobachtungen  wurden  mh  giUMtr  QtmtSlMnit  C«> 
Jeder  elDseltie  Versuch  dauerte  nur  1  bis  sllbnilen. 
war  es  mCglich,  mehr  als  140  Beobachtungen  unter 
«loa  TWMhledensten  Bedingungen  lu  machen.  Bei  den  Ver- 
suchen  wechselte  der  Dampfdruck  von  ü  vi  bi*  I2k)r'qcin.  Esr. 
worden  eine  MUndnog  in  dünner  Wn  .  !  -<  .  a  »  kegelige 
Düsen  nntersucbt,  dip  sn  dtm  nn^fsl^ri  SltiiJen  10,1^.  IJ.iHund  , 
M,t»  nun  Dror,  hstten. 

Die  HrgcbnuKi  der  Veiauche  mil  deu  ä  Düsen  sind  tu 
Fig.  3  nsammeogeMelU,  Mnrait  der  Aostrittdrack  b 
als  o,6s  vom  Eintrittdrack  P  «er.  Ab  Abiidase  ut  dieaer 
Eintrittdruck  P  in  kg't|CTn  in  logatithmischer  Tpiilung'  anf- 

i^ntragen,  sli  Ordinate  das  Verhältnis  ^,  wobei  J  die  durch 


1  qcm  df»  Mi 
g';«k  bedeutet. 

Die  Oerade  AK  Bntapricht  der  theoretischen  Kormel  und 
den  BegDAultiebao  Versudixahlen ,  die  striehpankllrte  Linie 
CD  im  GnuMldien  Formel 

DI*  M    B  parallelen  Oeraden  ab  und  tt'V  geben  Werte 

■B,  406'  um  1  TD  nach  oben  und  nach  unten  ron  den  durch 
ÄB  dargestellten  abweichen 

Dto  Beobacbtongen  von  Rateau  sollen  sehr  gui  durch  die 
Formel  Busammeogetaatt 

^—  flis.to-o,»«  logF). 


Im  Kesselhaose  des  Kraftwerkes  der  Karlsruher  Strafbeo- 
bahn  befinden  iloh  )  von  Kwuld  Re.rninjfhans  in  Duisburg 
fllr  10  et  Ueberdruck  gebaute  KinllainmrohrkeHsel  mit  Well- 
rohr, deren  Helzflilche  je  74  qm  betrttgt;  zur  besseren  Aus- 
unUnng  der  Ilcixgase  ist  neben  der  Ko««elatil»g^e  noch  ein 
Oreensctaer  Economlser  eingebMit.    Hinter  dem  im  Klamm- 


patentMe  BwulifarMttiiinfOfriAtuf, 

Fig.  3  Tud  4:  eine  eyllndrisch  ansgemanert«  verbreonungs- 
kammer,  in  deren  hinteren  Teil  von  oben  durch  «n  aeo 
Kernet  aurchdrio^ndes  SSO  mm  weite*  eiserne*  Rohr  Sekun- 
dHrluft  zujfeföhrt  werden  kann.  Diese  Zuführung?  von  oben 
bl«(«t  awei  Hauptvortttge.  Einmal  mus«  st«b  die  kältere  und 
deshalb  schon  durch  ihr  Oewicbt  nach  abwttrts  dringende  So- 
kundkriutl  mit  den  leichteren  hellten  Heisgasen  mischen, 
und  zweitens  wird  sich  die  AustrittöfTnung  der  SekundHritttl 
weniger  durch  featgebrannte  Flu^MChe  verstopfen  als  bei  einer 
tipfoi^n  Laee.  Auch  wird  die  SekundSrhtft,  wenn  «Ui  h  in 
rii  j;.-  :!  M«r«e,  vorgewUnnt,  d«  das  Zuführrohr  dunh  den 
Dampfraum  gefttlirt  ist.  Als  Mangel  erscheint  die  Mäglichkclt, 
dm  die  VtMaimgm  im  LilmkNi  bU  d«  FlHnanhie 


')  EadMcrlait  27.  Sc|itnBb«r  1*01  A.  Ui. 


^  on  JA,so  mm  Dmr.      •  DlUc  von  ] ' 
o  DQi«  TOB  10,4«  mm  Dmr. 

und  dem  Reiselmantel  undicht  nerdea  und  zu  Wärmever- 
lust*'n,  Anrostungen  nml  BetrifbsJt.ruiif^cn  fiihreu  können. 

Das  Zuführrnhr  trlt;;t  oben  eine  Kcirubrklappe,  die  mitleli 
Kette  »iler  Drulit  und  Rnllcn  mi',  rincm  cinstelltjaron  Katarakt 
verbunden  ist;  der  letztere  steht  mit  der  Feuertbür  in  Verbin- 
'  f,  dfeMt  die  Klappe  wlbatthltii^  sobald  die  Feneitbirfe* 
irird,  tmä  llsat  ale  je  nadi  EtaHtelInng  de«  Kataiak- 
tes  mehr  oder  weniger  schnell  sinken. 

Es  sind  nun  im  Karismher  Kraftwerk  von  der  Badischen 
Oetellwhaft  v.vtr  Ueherwachunjf  von  Dampfkesseln  im  Febmsr 
d.  J.  Vcriuche  aniiestellt  worden,  wobei  ein  Kessel  aufior  Be 
trieb  war,  wKbrend  die  übriKea  drisi  ibr«  Verbrt>nnanKs- 
gase  in  den  geneieaamen  Schornstein  sandten,  was  hin- 
sichtlich der  Reuchbeobachtungen  su  beachten  ist  Die  übri- 

fen  Versucbsbeobachtnngen  wurden  tm  ao  eieeiD  Betriebs- 
essel  angestellt. 

Die  Firma  Schutz  Kimijilt  hatte  j^ewÄhrleittet,  da«»  mit 
jedetii  Kejisel  bei  i-iimr  Ausnutzung,''  von  7U  vll  dej  theoreti- 
schen IIcizH  ertns  der  Kohle  liiiii  k^  st  Daniiif  von  liOOWE  Kr- 
zeujiTUiigsw.'lrine  bt-si  ijalU  werden  kiJnnen,  wenn  ein  Schonistein 
zug  von  mlndeateos  17  mm  Wassersäule  cur  Verfügung  siebt 
WM  «laBnaatloir  «iltft  «iiMFatik<iliIeT«ani<ulaatana7tOOWB 
Heiswert  verwendet  wfra. 


Digitized  by  Google 


ItoM»  naiv.  Kr  4S 

«.r 


im 


P~ 


■-.•1 


9i<j.5  u*^S  4. 

nauc)i«rrfa(IIUDt«vurrKhtunc 
•  TOB  Slkali  KiKodt. 


.i.i-   K  i  jjf  [  ^  v.'h  n' IMll    (lud    die  MODgO 

Kahla  al^  s«hr  gut  zu  bexeidinea  iit'J. 


Hi>:  di'i\  VcrauL'tiL'ii  wurden  KohU-n  und  Spejsew«Mer  ge- 
wugeu  und  der  Heizwert  der  Kgble  aoaly tisch  und  kaloriae- 


viMl  Mitoii  Ke 

iceimgt.  Der  SchorutalattBCh  wtui»  feMteckiM,  SSor  B«- 
dlenaiiir  der  Kener  hatte  di«  Fim  Sehnte-KMvdl  tinM  Mäh- 

tigen  Heizer  gestellt. 

Diu  VerhültiiiMe  der  Keaselaulage,  die  Anheben  üb«r 
Kohlen-  und  Wasierverbrauch  sowie  die  Verjacliser|rebni*te 
•tnd  in  dnr  iio)ieii»t«henden  Ueber«icht  zu<ammmij;esti>llc.  Da- 
nach beaafs  die  Kohle  den  den  Vertragbedingungen  sagrunde 
Mtaitan  Haiswttrt  von  7tO0  WE  bei  weitem  nicht;  auch  zeigte 
m  Vorhalten  auf  dem  Roate,  dais  lie  mehr  Gaa-  al»  Fettkohle 
war.  Trotzdem  wurde  bei  einer  stündlichen  Dampfersea- 
gang  von  199B  bezw.  1703  leg  der  Heizwert  der  Kohle  nach 
lior  kitlorimetritcben  EriBlttllUg  mit  M  bat«.  71,4  vB,  im 


vH 


die  VntngnU  «Im 


I  lurL-hsfhnitt  mit  70,t 
i  twjti  iibersfhritten. 

I)<-'i  lia  uhdiagramiiiftii,  von  deiinn  in  l'ifT  «iv  Abschnitt 
wiodergogüben  iit,  liegun  folgende  Stufen  zugrunde:  U  kein 
Bauefa,  1  leichter  grauer  Kauob,  a  mKAiger  Rancb.  3  Itaueh 
und  4  diehlar  Bauch.  Zwischen  0  und  1  ist  noch  die  Zwi- 
0,s  Spar  Ton  Hauch  eirtgeichaltet.  Die  iniUtaM 
m  «rgäb  tieh  am  ersten  Tage  zu  0^i4  und  am  Swai> 
tw  Tag«  an  0,ss  dieser  Stotenfoige,  lag  also  an  beiden 
-    "    -  --       -       «SUm  BilMt  bi 


Tana 
IS.  Mhn 

sta  aai 
14.  Mhr. 

Hetsaich«  dt«  "11111111  lirtiMisls^     .  . 

74,0 

74,0 
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Dusr  das  Vsnacbss  

snta 

4»4 

.<M  . 
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•0 

tl  . 

M4 

mllUere  BaaduiadM  Dach  i«r  m4|«> 

■ahkaalaisg^hslt  Im  ersten  Zuge  . 

vR 

IT, 

1  l,< 

>            >   IslstcD  Zuir«  . 

Ii 

>             hinter    dem  Ecooo- 

■Bissr.    ,  ,  

• 

< 

»I« 

SaastilsfliM*  iBi  IsMsa  Sat«    .  . 

• 
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WE 

SJS3 
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3J2,.'. 

US 

1.  d.  BM.  anf  1  qm  KoiUlSchi!  .  . 

i<a,s 

IIT 
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M 

DsMipr  voll  SOO  WE  Erwaamaswarai« 

» 

MIN 

ItN 

>     •  B    >  uf  1  QB  Ihhtlihs  . 

» 

».n 

887 

■II 

6, IS 

1.  d,  Std.  »uf  1  qin  Spiecel Hiebe 

121,11 

IUI,-.' 

•      •  •    »      »1  cbm  WwMiTiuiin 

1U,I 

9«,ti 

•      •  •    »     «   1    »  Dsmpfnnni 

UI,C 

Notxdrekt  das  Ktssela  nach  dsa  ksJar. 

«> 

71.1 

MstMnkt  das  lastsb  and  ■awwailwii 

sasannso  asch  dB  JnlanmMrsM 

7J.$ 

77.« 

Laftaiwrscliuas  (visUMbW  dif  tbsaMt. 

1,M 

IM 

Wlmassslaat  dareb  ahalshsaJs  Oaas  . 

IM 
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Zwischen  HannoTor  und  Stendal  «ind  von  d«r  praoM- 
scbea  Eisenbahnvprwultung'  Vcr»uche  ao^Bstellt  worden,  nm 
die  Leiitun^en  einer  Anzahl  von  8cbn«llzag- Lokomotiven 

mlteinaiKlur  zu  vorfclnicbcn  Zu  den  Versuchen  waren  di« 
gekuppelte  Viercylinderlriknmotive  der  Tl/itim  vr  rst  liuii  Ma- 
•chuieDbaa-AkÜenfestillachaa,  (Nr.  11),  die  sich  auf  der  Welt- 
■iHit«Uiwjr  in  PMi  Multen  hatta^  «Im  flnUMnäMUokoino- 
Mt«  Tan  mmig  (ffr.  MX  «U*  der  In  PWto  «OMiwMlmB  Miir 
XhnBch  wmr,  nno  eine  titer«  ''«-(reknppelte  Scbnelln^Ver- 
bundlokomotive  mit  2  Cvlindem  (Nr.  38)  herangeaogen.  Die 
Hwptahmeerongen  der  drei  Lokomotiven  sind  «>l|^de: 


1fr. 

Dl«Bat- 
K«riclit 
> 

Bau- 

SS. 
1- 

■1 

11 

VtaMirltad«r>T«rliiiiMl 

59,0 

»,» 

II« 

14 

•• 

RrilMaoipf-BwIlUng 

5J,» 

10« 

I> 

a» 

ZwelejrllDdcr- Verbund 

47,< 

>.> 

IJ.'l 

12 

Die  Fahrton  wurden  mit  D  Zii^an  anratellt,  die  aus  *  bis 
9  vierachaigen  und  einem  dreiachsigen  Wagen  bestanden.  Im 
Folgenden  »ind  die  DurehachniltacrgebDisse  von  je  10  einwand- 
frei Terümfenen  Fahrten  flir  jede  Lokomotive  mammeDgeetellt. 


Mommir  d«r  Lokenotlva 


.  OrKbwIitdlKktit   ['   IcmM 

Gfiwfcht  von  Iwokomotiv*  ond  TtnAtr  (ßt  t 

>     d«>  \Vt(«niiiir<!S         .    .    .  > 
Zugkraft  tOr  I.<ok<MBoUvc  niid  Tni- 


14114,1  I4I>.T  t«ia,& 

•TM  I  aoM !  n«,» 


4ffO,S 
T,tT 

•.M 

•,m: 


4«4,0 

;** 

a,8l! 


«ImbaAulttl.  laakiaft  fOr  d«n  Wacniug  x,  . 

.       w„^,«lJÜ?   n 

  . 

IT» 

Vardamptoa«!  Wuier  K«b||t         ...  kff 

Latslaii«  pro  kg  Kohl«   n 

KirtaMitang  pro  kg  Kohle   » 

•  ■    t  LokoraoUvgtwIeht  (ohiM  Tf M«r)  • 

Dabei  «ind  diu  daaemden  Lastnngen  aua  den  Fabrgeiehwin- 
digkeiteii  zwiichen  Orolk-M6brlngeii  and  Block  191  vor  LaÜrle 

ermittelt,  d«  auf  dieser  Streclce  die  Lokomntiveri  ununterbro- 
chen zu  arbeiten  hatten.  Kerner  int  zu  bcmorltan,  ii«s«  bei 
der  BoruchuuDg  der  Leistungen  die  Formeln  von  Barbier  »u- 
gründe  gelegt  «Ind,  und  swar  ist  für  den  Wi^iersland  des 


«Ii 


g«.4 

87 
»7,4 


81 


lll!g,a  1071,4 


••7,S 


4>4,4 
7,7« 

•,•1 


V  *  50 
1000 


fllr  den  der  Lokomotiv«  nnd 

-  30 


de*  Tenden  ^  ^3,»-kr9j»V  '^j,^'  angenommen'K 

Im  ttbrigen  wird  in  dem  vwllagenden  BerieM  liairfnrge- 
hoben,  dat»  die  VlercyHnderlokoinotire  anfterordentlich  mbig 
ttud  sanft  Ifluft.   Auch  die  Scenerung  arbeitet  »ehr  leicht,  da 

die  Kolbenschieber  der  Hochdruckcylinder  und  die  Klachschie- 
ber  der  NiederdrucJtcylinder  atnm  gri  fston  Teil  «iiitliistet  «Ind. 
Die  Lyeiatnngtfitbigkelt  dieser  Lokomolivo  kann  im  0arch- 
■ehnitt  ans  den  6  besten  Fahrteti  aut  :•  >.'>  P.S  geschlitzt  werden 
nnd  wird,  nachdem  kleine  Aen<lorun^mi  nusj^efUbrt  aind,  wahr- 
■ehelnllch  noch  steigen. 

Die  HeiAdampfjokomotivf  hat  ebenfalls  eine  bedeutende 
Leistunpsflhigkoit  ^'ezeifft.  die  im  Reharrnngsiustande  im 
Durchsthiiitt  aus  ilen  .'■  Imsleii  Fohrtini  auf  9'ju  P.S  geschätat 
werden  kann.    Bemerkenswert  ist  eine  Fahrt  mit  einem  Zuge 


')  OrgtB  fOr  dl«  nrlMkriU«  dM 
*)  a.  I.  MM  &  ll»iy«9. 


Hf(ll»a.SM. 


ava  SD-Wafen  von 

wagerechter  Strecke  mit 


rd.  isot  Gewicht.  Der  Zug  fahr  anf 

einer  (iesch windigkeit  von  III  km  st, 
uni  die  rcchnunL'sroJlfsifro  I.Lristting  betrUK  dabei  rd.  1100  P.S 
Die  Gangart  der  l.nkoinrtivp  ist  etwa  dieselbe  wie  bei  der 
V'erbund  SchnollzuKl"kiiinotivc  Nr.  38.  Diu  Triebwerk  arbei- 
tet namentlich  bei  geringen  Geschwindigkeiten  nicht  storsfrei. 
Der  Gang  iat  ««gaa  dar  taUMB  Itagiedem  hart.  Im  ttbii- 
gen  folgt  die  LokcmwSv«  dan  GWa*  aehr  gut  und  seigt  kdne 
störenden  Bewegungen.  Ibra  LeiitonnfBUgkaU  hangt  stark 
von  der  Ueberhitiong  dea  Dampfte  ab,  die  awiieben  •HO  nnd 
340"  lag.  Gute  Leistungen  erfordern  mindesten.«!  iSO"  Ueber- 
khtung. 

Die  Verbandlokomolive  Nr.  3«  itamtnt  aus  dem  Jabre  lSä3. 
Sie  hat  ein  •elbottbMcaa  Anfkbrrentil,  das  dem  Durchgang 
dea  Damples  weaenttteli  weniger  Wldentand  bietet  als  die 
■pltav  «lögafUhrten  Wechsetventile.  Ibra  Laiatane  im  Behar> 
mnKmutande  bcirft<i  im  Darchschnitt  au  den  6  baatan  Fahi>> 
teil  etwa  S20  PS.  CMa  neaarw  Lokomotiven  dieser  OaMaf» 

die   mit  Wechsel veoMtal  ~- 

Leiitoug  nicht. 


Die  Vorarbriten  zur  TreckeiilegiinK  der  Znidersee,  die 

bereits  seit  einer  Reihe  von  Jahren  im  Gange  sind>),  sind  so 
weit  gediehen,  dass  die  nie^ierlttndliche  Rcjfierunff  den  Kam- 
mern einen  Oesetstentwur?  \nr•^:^^\^^•f\.  hat,  nach  welchem  der  See 
gegen  die  Nordsee  abgedämmt  uml  zwei  jfrofsc  Polder  von 
21700  und  31250  ha  FlÄche  anpeleKt  werden  "inUeii;  der  Damm 
soll  rd.  40  km  lang  werden.  Zum  Absenken  des  Waaserspie- 
"  ■  4  Fu^iBMlaKiB  Ttsi  amuMBaii  4SaoF8  «itleMait 
Di«  GaaamIkMian  wavden  aaf  rd  160  UilL  Jl,,  die 
nl  M  lakn  naAMt; 


Nach  den  Angaben  de«  Germanischen  Llovda  sind  im 
Jahre  1900  in  den  einzelnen  Staaten  an  <f*"™»»*i'««M^Vfi 
(Dampfer  Uber  100  Brutto  Beff.<TaM,  Sagier  Vhtr  MO  N«lto- 
Bag.-Tooa)  gebaut  worden: 


band  ' 

Datnpfür 

zusannnon 

tahl 

Tonnen - 

Zubl 

Tannen- 

Zahl 

Tonnen- 

KL- Ii  alt 

gnhalt 

gallalt 
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t*o»js26t*»sa 

Die  OebHiide  dar  neuen  TMihBiadMK  

Danti;  sind  so  weit  gefordert,  dnss  die  Eröflnunj;  der  Lehr- 
anstalt im  Wintersemester  1!>04  in  sichere  Aus.'^icht  gestellt 
wird.  Die  Anlage  besteht  au»  einem  MiltellKin  uii  i  4  Neben- 
gobduden.  von  di'iieu  je  einej  das  chen  i^;  tir ,  d.t<  elektro- 
tecbuiiche  und  das  Maschiueubaulaboratonum  uuluehmen  soll, 
wUuend  daa  vlana  «lo  Welinham  diaiwii  wird. 


Patentbericlit. 


El.  U.  Vr,  ltt4»4.  WasMnokr- 
koossl.  H.  Janeiiicb«k,  Wien. 
Dia  swlichcn  swcl  Reiben  »t«b«iider 
aanoMlrohrs  r  angeunlBeUo  liagonilen 


V.  W.  Taa>«rt<VaIk«r,  Haaalst  iVotk,  Mailand),  nnl  IX  Ha. 
Olli,  Patona  (WaUlaciSB,  HaaaatlaMa   Du  aasi 


m, 


abKckaklto    (3a»    tritt  dunh 

nnd  Vi'fitil  c  In  den  AusdabDangscjrlliidiir 
c  uih;  ijur^l.  K'ilhmvaatlle  t'i  und  R"hr 
r,  Iii  den  Iii  kUhlendeu  Raam.    Au*  l«tx- 
leren  wird 
ManMlraam« 

Haottirwna  •  nli  r  la  Varhladuaa  tiutt/t, 
mm  Ale  tafh  dia  Uliaa«  tcssavlsn  nUavitlasss  m  vcirtaasm.  IM' 
na  aalsr  PnrtlUI  dar  asMd««nml «  aadi  «iMalllc  h«(t««trilt 
aar  an  r  oder  an  rt  aaiowlilaHen  «ardcn. 


rz- 

■  •ICHWCM    .MUUl.         /«III,     IVM-  g 

durch  da«  R<i|ir      den  I. . 
I  sugefUbn.  wiliraBd  dar 


Digitized  by  Google 


LZtZXV.  Kk«!. 


Pataattariekt. 


1865 


Bailoift  (Ub^Hi).    nr  S*tm  KlUkor  Iii  rin  bnond«rra  WaliAnli««r 

welcli««  TOD  Oi  n  W«lz«Bp*WMi  <l«r  aiirlc<-n  Kaliber  anali- 
dnrch   einen  Vjiir   oiier  vou  Aaer  TrAniimlMlon  iuigelrltt)«o 
Anf  dleM  Weil«  Ut  et  ntOgllcli,  tut*  iiut  du  >einUI(  arbei- 
tend« Kalibu'  inaiitnnMB,  «llt  ■feti|w  Btflbar 
J«dorh  WMXUwbalHn. 

Kl.  T.  «r.  UO«M.  AuwtrfforriclitaBC  tSr 
tttum.  L.  Schaler,  OOpplncan.  In  dam 
iiotii«D  zi.hiiwtil  *  M  riB  AnAnfftolbw  « 
uireanlii«!,  derMteBodWMftlMZItliatMip«!« 
dureb  dtn  Rlatrcl  k  mit  idiTtinr  Snddlekt  ab- 
«trt«  IwwfKt  wird  uad  daa  Blcchkarpar  k  aaa 
4  ilrOckl.  k  wird  durch  einon  »n  dfm  ZIah- 
•tempelTiAlttr  /*    -rhw Ilk'-u'I'u   fi^Nrl   vi  Ter- 

acbOban.    dr.eKKtl   Rolle   r   bflni    Hui  hK<  hpil  dM 

HaMatf  a  Kffi'^D  den  AnUuf  q  trifft. 

D.  It.  Ir.  1S2107  XapMlwerk 
FI.  R.  LelchucnrliVh-.  s  h  .-.  ü  c  .  c  k 
IXr  Abapaneblahar  d  wird  xuc  Erxiclanc 


Koltt«n  b   durch  anfkpn1lr.|eriid4t 
tu  r  oder  Kurbeluiiren,  die  mit  b  i 
•chsiff  eiiid,  to  «anhrl,  daaa  dar  ful»  *M 

d  «teu   rerlltwIaUIV  Mf  OMMga^ 

von  ^  8t«b(. 

Kl.  U.     Kr.  MI104.  BiaaeUatafw 
t  itanarSBf .   n.  M>riabn  imil  K.  .laDtcn, 
St.'ttlii.    Dir  K..lli..iiK(  hlrbiT  <  .rl  llltln 
der  OruudbUchae  t  durch  bekannte  Oe- 


nlkv- 

irahend«  all  aln«  achwtagwda 
BeweKBne  in  der  WelM,  dlM 
die  Kamm  „..-,  die  Elnatrfl- 
inutiir  uti'l  |^  Ti  Ah«rhln«a  dca 
P»iicliiiin.|ti).i',  die  hieran  recht- 
«Inklltren  Kanten  dt*  Aaa- 
MrOninng  uad  dan  Akachlaaa 


I  VatalMttamanir  wid  rnnnar  i 

hhMK  «BtaMila  (dtirrh  dan  R<«lar  bafw.  voabaad)  balllMc 
laiaander  irevenseitiK  lu  bcdnlaatao.  Dia  I 

a,ai   und  lt,bx  kennen  aacb  ilire 
vartaaaciieo,  and  der  8ctiti'h.^r  l<ntiii  i 
aU  Klarbffchieber  auBHefl'lJi r:  w-rilen. 

t\.  U.    Vr-  ISaSST  Rpeiievaiiar- 
TOrwärawr.     W.   H.   Vernun,  Wake 
riald  (Eagi.).    Daa  kalte  Bpelaewaeaar 
Uafit  durch  la  dla  ontaren  Kaaten  e  ata- 
,   MB  iMilMa 

voB  dort  In  mehrere  FbenfaJI»  rnn  hatlkaiB 
Wae<er  umiloaawi«  iutrecbte  Robre  (  Toa 
klalnam  Dvrchmeaaer,  daini;  ein  N'l»der' 
achlairen  daa  In  <t«o  K«uitiKU.!ii  enthal 
tfioan  Waaa«rdampfM  v»miied'u  wird. 

n.  IS.  Vr.  lIMn.  ttahaiular  Keuel. 
Ch.  Calllaod,  Pottlera  (Frankreich). 
Dar  Waaeerrmuni  dea  mit  eckignr  Peoar 
MckM  vandieaaa  alabiadaa  Kaaaali  M 


r  in  iwal  Ablallnnven  derart  Kctetlt,  daaa 
da>  Waaaer  aaa  der  einen  Ablallunc  nur 
durch  die  Mledcrobre  In  <Ua  aadaaa  Ab- 

ti^lluuK  ffel&uiren  kann. 

Xorhalgetrlebe  ffir  OaopfinaaaUaaa.  E.  de 
H  II  -'.  r,  Ilriln.^el.  l>pr  Zapfen  p 
der  rie.ueUtHivt?*  wird  iiillfelB  Olelt- 
atdckf.»  i(  uiid  s<:hUlfe  e  dnr  Scheibe 
f  ao  ya^hrt,  daaa  er  nur  In  dea 
Bocw  dar  taMMwn»  Etbalwirknaf 
tan  KvMIknln  dar  Walla  p  Mtt, 
datwiaehen  alwr  auf  ItoRen  fi  Maft, 
die  da«  lUdlii«  e  Imt'uy  Ple  Pttb- 
nHisnBtaii';;  »ardaii  iwaakmllW»  fa  anal  rabaiMlaB  adwlban  i  aBgebrackl. 

'^WLn.  ».MMN  (biMla  aa  1fr.  ll»Mt,  t.  INI  «90 
aaa4«kBa»|tB«ackiaa.    Tb.  und  W.  L.  Cola,  !•••<«>.  Vm 
ADfdebnUDftaryllndrr  hrnim  werden  Rippen  aagawilait,  4it  ta 

aabraabanlBnal««! 


WMranc  ttatwiaianiar,  na  Mf 
■Inulaa  <laMr  BIp» 

pen  kflnnrn  anrh  ala  voll^Undlsa  ScImMc 
wjttide  bi-  zum  C,vllndejlnant>-1  reichen,  am 
df-D  l.üftnrrr.ni  vcrM-bifdene  W^^e  «o  Ter- 
»Wr  IjrcTi. 

V.  IT.  Kr.  1281S3  FläaalgkeitaUQÜir. 
Oabr.  rreirfer,  Kalaeralautern.  DI«  bei 
k  aJn«relalt«t«  Plttaalgkclt  (benutitea  KOblveaaer 
niar.)  wird  durch  daa  ratirroda  ScbllpIMI  t  an- 
porgaaebranat,  von  daa  aiJtniaU«raa<CB  donb- 
iochlcn  and  nach  «kaa  kaaaUc  armlllHaa  ÜB«' 
«al  e  aU  aprOhrattB  w  41a  WiDdl  ga- 
achlaodart  nnd  voo  ataaai  «nah  4m  Uflir  / 
anaogtan,  tob  a.n  . . .  ■■•h  fe  »llwpiaa  MI- 
«troBi«  darchaogren. 

n.  M.  Kr.  MUM.    DampftuUaa.   J.  W. 

nr\;I\,  r|(l,.Ak-f>  Ein  tieliiuiie  jf,  und  ein 
.  r  II.  I  r.  r.  ^r'iRir.'lrilJtT  r,  r:  lUf^fn  «b.li  in 
eiitjrvtf cnK-iortittT  litehtuiig  und  treiben  durch 
dla  eliuiiidcr  ireKciiQlier  llr«enden  Rüder  elnea 
DreUteircIrldergetrlebaa  daa  Zwiacbaarad  ia  dam- 

IM  aia.  aar  BnlalBBt 
Iraftwlrfetnig  daa  dnn 

Hahlwellein  für  ppi  and  r,ri  laralelleten  Danp- 
fea  aind  die  Rader  r,n  and  dla  crrordarllcben, 
mit  ff  (I  IM  TartaadaiMa  Zirtaabanvlad«  •  bd- 


f.  BBlfBBBB ,  Barmaa 


Kl.  84     «r.  imU.  TlMCnmt. 
Die  Torfeueran«  atebt  einanalti  ianih 
Kanäle  11  mit  d-ii  minimrnhren  ^,  ander- 

•elta    ■!  IT   1-.    C'M  r    ml     iiitcr     Inn  lii>l 

Biandondr  /.og«  c,  ä  mit  vioem  ala  Wäria«' 
■paUber  «laaiallaa  AbHfkaoal  k  im  Tar- 
bladaag.  Maaer  Kaaal,  dMNM  ▼ariiln- 
daag  Bül  der  ftalen  Lnft  aad  dem  rucbs 
dorrb  hintan  aa  Knaaai  batadllcha  Ventlla 
hergei't'lll  werden  kann,  tat  an  den  Ver- 
biiidiiDii:»..tel!en  mit  der  Feueroni?  mit  Ab-, 
Bp«rrcyliudern  vereelieu.  die  atmlllcb  vua 
Ealaoatanda  ana  durch  ein«  Stan^ren  ■  md 
ne)i«KerMndunir  zosaminen  oder  geaon- 
dei^  ^toweirl  werden  knnner.. 

II.  IT.  Kr.  120230.  UmacbaltTorriebtuc  IbTafkaadkaafi 

Pokoriiy  \   W  1 1 :  |.  k  I  n  d  ,    K  r  j.  :i  k  l  u  r  t  a/IL*BMkaSfe*lM> 
TaBtllgebkuae  ■  elnd  auf 

tUituva  Bim  VtBMIa  • 

und  »  anfreordnet.  In  der 
unteren  Kiifl»tellTin*f  lat 
daa  Dnickrobr  d  des 
KiadardrnckkompreaKorK 
a  mit  dem  Saagrobr  f 
dea  HoebdradwlMOT» 
TarbBadaak,  nd  darXam- 
pnaaor  aritaltat  swaMa- 
flg.  Ia  dar  gbarea  Bad- 
BtalluDg  dar  Ventil«  lat 

a  durch  d  mit  der  LeitunK  $  unmittelbar  vcrbuuden.  während  6  deivb 
dl«  Rohre  «,  f  mit  der  AaAaalaA  and  datab  Bahr  <  mtt  dar  Laltaac  $ 

in  Verblnduntr 
Ungakotnprcaaor. 

Kl.  U.  Vr.  latSdS.  gLTomaehlaai- 
TarUaekaat.  Berlin  ■  Anhaltlacha 
Maiehlneobau  •  A.  •  ft.,  Barlln.  M* 
DmeUcaBpf«  a« ,  at  •  •  •  dar  aar  ▼■hte* 
dang  von  ti  an  S  Md  I»  aU  4 
oder  <j  .  .  .  dliaaadaD  MMiWfcwlafcta  ■ 
aInd  mit  dapp«lkearellgen  BtahlbBchaen  p 
vnraefaen,  die  naeh  dam  Nl<.derdrl3ck«a 
durch  i'lnen  Kemelndamen  Hcbleber  r  feflt- 
i;eh alten  ;  vcrffl.o-^  '  u^id  heim  Nle*1erfl flicken 
«Inea  andern  Dreckknapfe«  auaiccIOat  wer- 
daai.  Daran  aln 
Knopr  aaiMaaa, 

andrucken. 


Kl.  36.  Kr.  mtat.  Haiikärpar. 
KaeferIc,  Bannovar. 


r. 
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MiMkrUI  *m  V< 


'n  njdi).  Dm  kckwMl«  KnfMvifNek  OltbraM« 
rMhMi.  bd  dam  pf!=pm  Md  M  Mi 

m   die  Wnlle  lu   hjtlh  nortel  rmrirvhuttfrtn  wir  p 
inaclll,  Ist  In  der  U  tl-i'  iiiil.Tt,  ilas«  Wtllr 

p  and  Karbel  t  diiti-h  «In  Kxiciitcrg«Ul»lHi  Ir^Ä 
tn*ttt  »Init.  dr«cu  suii«ca|Miiikl  f  »tat  kralt- 
fttiidkh*,  dw  Kral«  imt  Swktl  ■  Inam  b«rnh- 

KarMn  iMebM.  IH*Hwiv«irtllii  ( 


■tM   dun   Ixkiniit*»  Zakif 

HMpcrra  f  V   tum   Marhtpantieii  durch 
Vrrdrrh«a  venahoiu-  VerbiiuUr  hat  reffata 
aii>    Vflrhlndiuixebülx^n    i    flucn  Kalh- 
kac«li«c»   Koyf  Ir,  der  lu  ctnar  mir 
Flkao*  Uwli 
/  md  SplalanM 
«■ad« 


IL«!,  a 

W.  Hall«,  KBIa-Liadsathal.  Dk  fOr  «wclejUn- 
drlge  VIcftaMBiMchtaMii  bMtonU  CttndTorrlehtun«  ke- 
■lahl  aui  einem  Kontaktrad«  h  mit  rfrtAfr  Zuboi-zahl, 
du  von  d«Bi  anlaufandca  Koniakiarm«  i  bül  J«-il>'m  Um 
laufe  um  einen  Zabu  weltariTMclialtä^  vt[i-t1.  und  bei  dem 
aui       loi'l  laolln«  ZUiB«  iwai  nicht  liollrtc  (blma. 


XltktriHkar  Ztadtr.  Blandard  Auto- 
f.iny,  III!  1  Ii/  (V.  ».  A.>.    Ei:i  ml-  ilpiu 


n.  M.    Ir  12£80« 
latle  Oaa  Knui  n  r 

SiciMrbahaa  d  durak  di«  üpiadal  f  verbandao«!  Kontakt 
_  «.     «         ».  Fl».  l,«rgr«mbBlJed«rO■- 

P«9.  1.  Vif.  f.       dnbuac  d«a  (tdamd  Klnrlk- 

4  _        _  .    ••aiM  BnalaM  h  «od  ■riwul 


AbcItMaa  dan  1 

Dir  drehbar«  Kontakt 
dun'h  Verdrehen  und 
Feaütleiamrn  der   aaf  f  na«b 
auTHHii  fghrandan  RSlae  i  ur 
BeKiiBmnay  de*  ZBadiaUpakk- 


Mdkiriar«id*  KMlafet  ft,  ttg.  *, 

wtrd  durch  Fadem  o,  die  von 
r«ttpankl*n  p  aui  tcbTtr  au  Armen  ■  drr  Welle  /  rnhr<tt.  In  dl« 
Mlucllace  tnr4ekjr«Mbne)lt  nitd  «rielcbiclll«  abdlclitmd  im  aeinan  8lt> 

K1.47.  >r.  U8tW  (Zusatt  an  Nr  l(i')ro:,  7.  1900  s  iirT  .)  Kugal- 


tagar  Ar  wagaracht«  Wellen,  f  Tl.  m~ 
aen,  Dadaa-Badan,  Diu  Kog«!  »,  <t  mit 


retbla  Wellan: 
Laarbahimn  C| , 

fordrrlU'ha  I.ti 
diirrh  Padcrn 


tUnpllMaal  flr  aank* 

der  nur  Sk-htrua«  der 
d,  Jeder  Kugetrelbe  ar- 

»fsdruck   aht-i'  wjril  Mar 

iiliT  durvti  l>ruL'k*i:irau- 


ben  eralelt.  I'aieiitirt  iac  a^irb  db'  Ver 
Wendung  von  awrl  cat^ccenceaatat  gn- 
ricbtelvn  Ke«elpaaren  mit  (emclnaainer 
Druckfeder  A. 

KalbmUDtnaf.  H.  Hebla  und  V.  Babak«, 
BmUb.    V«  M  TlMlwiMiHlW 


d«a  Raum  i  tat  O^pBMir  a 

bar  m  nhrea  and  dl«  unlenn  KoHwa-  und  Cf- 
ItlMlarttcbtn  XU  «ntla^tan ,  werden  In  BuhronKen, 
die  teile  in  a,  teil»  in  d  eiacnUtit,  aaaararbiaibare 
BoiKn  ft  I  itm>nni?iirj  aagabnwlii  ml  inrdi  Tor- 

rail»er  c  k'^lialicii. 

{DreliYiirriaktaiif  für  Rlkg«  mit  Dateaga- 
fttrug.  K.  Honold,  Lambreeht  ifralx,. 
Zar  BnaetvuBff  «laaa  relaen  Krtn«|iaana 
ohM        dia  OiDhigaialbang  vargnMbaroda 

durrh  einen  Drcbboheo  *  unnltlelbar  rer- 
ItiindiMi,  wodurch  ein  kinatnatlarh  unbaitirom- 
tea  GealkiiK'*'  ^ghkr  ^nlatehi,  In  deiMtftt  Punkt 
k  dareh  elt.im  Srlilltxhuhel  f  oder  rln*-  /.Off 
I  (KebeulUrur:  «In«  au       icenau  »der 


KoBpaamla  ta  »  «Iaht  WUm  swi  aaf  4m 


a  atabt  totpflanxcn  kann. 


■L«7.  Wt 
M»  «M  te  MiMairtppa  ■< 


ta«  RIaehkranaaa  • 

ddnnen 


F.  Fhlllpa.  PblUdalphla. 


Rlpi>en  «I  versehenen  ftleehntrelfen  * 
Kebaat .  von  dnn^n  Jp  vier  mit  Ihren 
kolN^rrn  Eiid'-:i  naheau  au  derselben 
Stalle  von  luaammrntreffen  nnd 
dl«  Kantao  eüMr  reeblacklcaB  Fyra- 

1  r 


London.  Auf 


■.  ■.  aclawftM,  lakaalf  8> 

■  Ihl.  Aaf  d«ai  tahafta  t  Im 
Aaacliltcaii  n  and  r  «Ine  gtlilaaik  d  tv 
acblebbar,  dl«  aof  da«  In  oln»  Anaaiia- 
raav  (  Uber  den  BtMi  t  trelcirti'  Kctmo' 
CUad  Ir  (•achubaa  wid  dur>-li  <'iii«ii  r« 
4and  «elairerten  8Uri  a  ira»ichi-rt  wird. 

ML«.  Ir.lMMO.  Ia«mrbd»daa(.  D.  Uur.i, 

mU  Iftibarwartlaallar  « iiMfcnbiai  ü»  Mad«r  ^ 

van  t,  b,  vtrdaai  aaagabSrtatt  nnd  dann  dnroh  ( 
Anfadirauhan  von  e  auf  ai  auMn«tn«ai«pr«««t,  ^ 

An  die  SEelh-  von  kann  daa  einteilig«     ^'  - 

KUimcbeinV  .'itir.    (larten)  Kohre*  tret^^u_ 

Kl  47.   5r  IZZOli    lekTaiib«nBieh«rita(.    K.  1.. 

'Ii. cht,    Cl, -iiM.il/.       IHr    u:iJr«l;hare  Ulltcrle»- 

Mbelbe  hat  «Ine  kr«taf«nDl«e  Auaaitanag  a  mit 

•btr  kat  iml  odar'n^r 'kuhT'^  ^C«a  dia  alch 

1 1  elttcetriebentr  SIehernniisboliait  d  stOlil. 

■r.  IMm.   KMfaaMMManuf  flr 
^.  OkrMik,  aarilft.  PmIM 


Parallal  rr 
».  ÄaM 


Jedem  i»*il*n  (Tailaaft  ein  Ventil  Olhet, 
Daamea  f  aakebraeht,  der  «Ihrand  dar 
d»  Venilla  asf  «alhMtoUa p  wbki  na4  dia Vat 

«ntiaatft  ' 

K]  80.  Hr.  UtaiM.  l«h*«BTaglar.  G.  Uontr,  Legn  an  0  '  Italien  . 
Zur  Kenauen  KiuatellBn«  dar  Cialaafiahl  wahrend  daa  Gaogaa  (at  daa 
tibaMiiiwIaht  ab  Mtr«  p  aaitabr 
Mhm  r.n,  «IIa  aactal  parallal  aaai 
a«wlchtb«bal  k,  dann  anr  AchM  ud 


In  der  AdtM  ala  Inelaandar  i 

Bohra  waltergofDhrt  aind,  mit  einem 
Klta«l«keiUab«hitll<r  Und  «Inar  Lad 
pump«  rerbunden     IJUat  man  durrh 
r  mehr  FlUaalirkell  durch  die  Fllehkra/t  nach  p 
uavar4od«rtar  Fadarbalaatnag)  dleUinlaufhabl,  drlekl 
it^  balldla  ai 


iL  N.  ».  Uma.  tbihliM.  Ol  ««Mkl 
*  Ca.,  Faldklrcb  (Tarwtkiq),  aal  ,j.  aigc, 
Fraauat  bat  FaUktrak.  Dk  (FMiMMakai- 
Mn  «  wardte  aa  HlfM  toftarM  lalu  ^arab  Ria- 

Ire  r,  r  verbnDdea,  die  da«  Had  Tcratkrken  nnd 
■o  geataltat  aind,  data  >Ui  dl«  VertelluoK  d»  Ab 
waaa«re  naoh  alle«  Rlcktuitiren  Terhlndmi  und  dl« 
aobkllleban  Luflachleudi^ virkut^ir.- n  der  Schaufeln 
Tailrio««ra.     Ablankatkatel  m  lenken  die  In  dar 


n.  Ml  nMITa  Mmmg  flr  BmkmHMaaaUaaa.  R. 
Ffafr,  Zttrieb.  Daa  Bf«(k«aa«ar  wM  M  n  aaA  <  ia«al«lt«t,  |da« 
Ahwaaaer  bei  b  abpenntri.    Auf  dem  letaten  TaOa  dia  i 


die  hoble,  dnc  Pampa  trdlMDd«  Kolh«tt«taD«e  t  i 
a  (Nebeallgari  den  Voreteaancblabar  p  : 
von  den  drelatafiftn  BtenarkalbM  4tf  IM  Mf  data  Wdga  ams  Bit  da* 
Aiaalaafa  A  rerbaadaii  war- 
daa,  und  der  OMafc  aof  4 
bat  dM  StaaerkaIhM  Mih 


Uatiaa 

llnka  Ende  dea  Arbelt- 
iyllnd«.r«  u,  daa  reeht*  Knde 

Ist  durch  «  mit  h  v.'r'iuijdcii, 

und  drr  Arl'flUkoll  c  i  ^  bfi»-i»ct  sich  nach  rechts.  Wird 
e  aaeh  rectal«  pMebobeu,  ao  airOmt  Drnekwaaaer  v«u  ■ 

Mtaki  aar  r  M<  MUabt  4ldr  aa*  Maba.  Saas  aMMM 
Ma  ■  daMh  •  lat  racMa  Bada  vm  a,  Oaa  Ibiln  lada  M 

mit  k  eerbnndsn.  und  A  wird  nach  Itaka  paMebab. 


p  «•« 

f»«».a. 


a,l 
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Hr.  ISSTdS,  »tut,  ltS»14,' miVl,  11»790, 
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IIIÜ72,  tll48S,  121479,  I241S7  IMI 
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b«h«rda.  -  Ultti^lliinKen  Ober  Fi  i  il  kimglWlHHlB  —  T«f 
Mdiid«  d«  Bnlrk*T*r«laa  OfMbtn«)  ,  ,  lt»2 


MM 


Die  internationale  Auääteliuug  iu  Glasgow. 


Di«  QebKv4«. 
Di*  Braten  rtnd  mit  Aonakme  dar  KuniaaUfl  wat  IBr 
41«  ZMdca  der  AaMtsUintf  «rlw«t  In  <nt«r  Uaie  •M  4m 
bdaitriflgabliiide,  di«  Ifai 
■crinwirert,  iralcfae  giSfttoBMIi  to 

'  I,  «IIa  T«tla 

tn  EiNa  «amMfirea;  «ia  j«4pali  «lIiMad  d«a  Baaa»  di* 


ÜB  ralgendpo  alalga  BqltpMa  f(cnb«n  wcfdaa  Milan. 

Dh  tn  ttg.  9  BBd  7  daigMtellte  Indmtrtagabande  tat 

S14  m  lan^  nnd  tut  loo  m  tief.    Dar  MitCeltwu,  der  an  der 
Blrafteoa^to  den  Haapteingan^  enthält,  i»t 
▼on  einer  Kuppel  gvkröiii.    Aat  der  Rück- 
seite iit  ein  freier  Hof  gelassen,  der  ge^en 

du  AusstolluiitrsffPhftiidi'  iluroh  (>in(^  SIIuIpii- 
halle  nb^ft'schlosDiMi   ist  und  von  ilvm  eine 

brnite  Treppe  In  d«&  Park  fährt.   An  dem 
i  FMc«l  Itt  ein  awaltiir  Elativ  wr- 


ftg.  6  and  7. 


I  In  Holilian.  In  IT,«  s  HINia  lloft^no  Qallerie  um  die  Ka|»- 
p«l ,  von  der  aus  man  einen  guten  Ueberbliek  Uber  die 
ge^Aiiiie  Aiustellntkg  hatte.  In  zweien  der  SMnder  sind 
Treppen,  in  einem  dritten  ein  elektrisch  betriebener  Auf- 
zug eingebaut.  Unmittelbar  unter  der  Oallorie  ruhen  auf 
den  UnlerbAUten  vier  hSIteroe  Parallet-Facbwerktrlnr,  die 
mit  In  den  Ecken  eingesetzten  ebenfalls  hölzemen  Zwiekaln 
ein  Achteck  bilden,  welches  das  ans  16  Spanten  zaiamtnen- 
gesetzte  Eisengerippe  der  Kuppel  stutzt.  Auf  die  Kuppel 
aatrt  »kh  ehte  Letame,  die  eine  dat  Udit  vaiUirperade 
BBdilale  van  t«  t  Oewieht  tiKgt. 

Die  Orftndanf  dar  Stander  itot  beeondere  Sokvierigkeitea, 
da  an  elnlifaa  Stellea  der  Feie  bto  nnniUtelbar  an  die  Erd- 
nberiUche  trat,  an  andern  dagegen  Moorboden  vorhanden 
war,  in  welchem  selbst  bei  12m  Tiefe  kein 
fester  Boden  erreicht  wurde.  Wo  dies  der 
Kall  war,  hat  man  sich  damit  begnligt, 
mit  düii  PfulJcjii  bis  unter  <IIo  Sohlt-  dea 
Kolviii  riuss'  S  i£U  gi'hon;  «in  nnclitrllj^liches 
Senken  de*  Banwerke*  hat  nicht  lUttg»- 


I  DdoitrliaaMUide. 


Cghen,  während  sich  an  den  westlicbf-n  Tlfl^l  <1i<>  Wandel- 
e  zum  Maschinengebäude  anscbliefst 
Die  beiden  Seiten  des  Oebäudeo  sind  fdnischiflBg.  Diu 
39,T&  m  breite  MitteUchilT  wird  durch  Drelgelenkbogen  in 
Ei.<enfaphwerk  überspanne,  dir»  an  dm  KliftRn  und  im  Scheitel 
.Suhlbolsengulcnkc  haben  Dii-  SrUnitinllen  mit  Spann- 
weilcn  V'Dn  IS.Ti  Hi«  17,;  ni  hhhI  ilnrch  rftchwerk-Parallel- 
tr%,-er  in  Hflz  ülK-rd.'irht  I>ie  lliiniitliiiulnr  diis  Mitt.'lx-hiJfe« 
Btnhen  in  .\batüii<itMi  von  etwa  I -'  ni,  zwisi-hcn  ih'i-'ii  siiül 
1' »chw('rklrÄ;,'fr  «Is  l'fctt.'n  oin<ri's|iamit ,  auf  denen  Hulfs- 
Ilirnler  |(,.r  mir.lere  Teii   i|e>  Uacbes  ist  «Uf  ll,«m 

Brpite  mit  Clivi  .ilj^^-edi-i  kt.  Zwisclien  die  hölzernen  Binder 
der  Seiionacblffo  sind  von  3,i  %n  m  Ahltand  bölseme 
Que.rtrliger  ifoüpannt,  welche  in  der  MitM  mit  CHas  abe*daokta 
Laternen  mit  UiftöfTnungen  tragen. 

iJin  in  bjHcufii.'hwerk  hergeitellte  Ku|:;>el  li.it  ei-en 
inneren  Durchmesser  voa  jl,iii  m;  sie  ruht  auf  4  Ständern 


Das  i;snerf  der  H;iliHn  i<i  mit  (Jiptdlelen,  denen  durch 
Hol«-  und  ürahtnwitcmlagra  dip  n.iriye  FMtii^keit  ^e^ntsn 
ist,  TCrkloidot  und  verpat«t  In  <,'-;rn-h>  r  Wei^e  s  i  l  du- 
Ar«-hH'>ktonia?tii  reich  aasg«»(tattet«a  Aufseafräude  birrgeittellt 
worien  Tnic/  det  leoektan  KUna*  kat  lioli  der  Potabavarf 
««hr  gut  gehaiten- 

Die  16-J,4  m  lange  Maschinenhalle,  Fig.  »  und  9,  hat  ein 
Mittelschiff  voa  IS  m  Breit«  und  n  beiden  Saiten  je  c«rei 

Ml 
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Sritenachiffe.  Daa  Mittelschiff  wird  durch  einen  Fuchwerkbogen 
ttb«r«paniit,  der  »ich  auf  DoppelsXnlen  «ufietit,  »n  licnfn 
nach  beiden  Seiten  anilira^nde  Oallerien  an^brarhc  «irjd 
Die  Hanptbinder  stehen  in  Abständen  von  m  und  !>ind 

in  Ähnlicher  Weise  wie  die  Tr%er  de»  IndustriepehHudc« 
durch  daxwischen  ^spannte  Pfetten,  auf  denen  HUUsbiuder 
rabec,  verbunden.  Die  Seitenschiffe,  die  laent  ebentalU 
Dfteber  in  Eisenkonstruktion  erhalten  sollten,  sind  ana  deo 
Irtiher  enrShnten  Orttndan  mit  Holzdttchern  eingedeckt,  doch 
kat  man  Kr  die  StOtM»  Eiaenkoustruktion  beibehalten.  Aach 
bei  «kr  MaMUaenUB«  tot  die  CMtaMluos  »ncheriei  Schwie- 


ri^ke!t«ti,  da  der  moraatij^  IJodcn  an^verschiedcneo  Stellen 
dazu  zwanjf,  mit  dem  nnuidmauerw>rk  seJir  tief  unter  die 
Krdnhoriiächp  zu  pohen. 

l-)it'  im  Auastvlluuf^park  (^elopt'ua  MusikbalJu  ist  ein  Hund- 
bau  in  Elsonfachwerk  von  42,«  m  Dmr,  Dio  18, n  m  Lohn  Kup 
pel  hat  ein  Gerippe  von  24  radialen  Spanten,  die  unter  sich 
dorch  QueitiM^jet  and  Spaanitaagen  verbanden  aind.  Sie 
aetaeo  aieh  aot  einen  durch  eine  doppelte  SKnleoiei^  gebil- 
deten Bnndbau  auf;  zwischen  den  Skalen  ikiA  tai 
MT  H0he  Qoeretelten  elugeipannt,  die 


9\f.  i  MHd  9. 
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IMa  IstcraatlDDKl«  AuaMlonf  In  6lucow. 


•uJ»t«lgenden  Fufiboden  trafen.  Die  Halle  ;bietet  Raum 
für  bOOO  ZohOrur,  wlfarond  auf  der  Bühne  f^loichzeitig  600  Per- 
sonen Platz  finden;  sie  wird  demnach  au  Gröfs«  in  Kngland 
nur  noch  von  der  AlberHJalle  in  Kenjiiigton  Ubeilroffen. 

Die  EisenbAUten  der  Industrie-  und  der  Maschinenhalle  sind 
i'on  der  Arrol  Bridge  and 
Roof  Co.  in  Glasgow,  diejeni- 
gen der  Mosikhaile  von  Alex. 
Findlay  &  Co.  in  Motherwell, 
die  gesamten  '  Holzbauten  von 
Wm.  Shaw  &  Son  In  Glasgow  'i 
aufgeführt. 

Die  Dampfkessel!. 

Wie  bereits  IHiher  erwKhnt, 
ist  das  Krattwerii  in  die  süd- 
westliche Ecke  der  Maschinen- 
balle verlegt.  Die  Verteilung 
der  Kessel  und  Maschinen  in 
dieaem  Räume  Ist  aus  Fig.  4  auf 
S.  ia7S  und  den  dort  gegebenen 
Zahlentatcln  zu  eraehen. 

Der  Fubbodun  des  Keasel- 
baoses  liegt  etwa  2,5  m  tiefer 
als  derjenlg^e  der  Maschinen- 
halle, in  dessen  H6ho  an  der 
Wand  entlang  eine  Oallerie  ge- 
führt ist.  Es  sind  hier  4  Firmen 
mit  b  verschiedenen  Ke49elbauartcu  vertreten. 

In  erster  Linie  wird  die  Aufmerksamkeit  auf  die  beiden 
Kessel  von  Babcock  &  Wilcox  gelenkt,  die  für  gleiche 
Leistungen  bestimmt  und  daher'xu  einem  Vergleich  geeignet 
sind.  Der  Schiflskessel  ist  In  Fig.  10  und  11,  der  Landkossel 
in  Fig.  12  und  13  dargeatelll.  Gegen  frühere  Ausführungen') 
weift  der  SchlfTskessol  die  Ahanderuti).'  auf,  dass  die  Rohre 
von  hinten  nach  vorn  anstatt  von  vom  nach  hinten  geneigt 
sind.  Diese  Abtndemng  ist 


den'^iHeiiraum  eingebauten  Ueberhitzor.  Der  Rost  besteht 
aus  knnen  gusselsemen  Gliedern  &,  die  nach  Art  einer 
Galischen  Kette  zusammengeseut  sind;  diese  Rette  geht, 
in  kurzen  Zwischenrilamen  von  Walzen  unterstützt,  über 
zwei  Kettenroder  c  und  ct,  von  denen  das  vordere  von 


yi<j.  14. 


■  «Iteanxt. 


einer  an  den  Oberkesseln  gelagerton  Welle  mittels  QestXn- 
g««  «  angetrieben  wird.  Um  den  Kettenrost  zu  reinigen 
oder  anszubessem ,  kann  man  ihn,  da  die  Seitenrahmen  auf 
Rollen  laufen,  vollstHndig  aas  dem  Kessel  herausziehen,  wie 
Fig.  IS  zeigt.  Die  Kohle  fllit  aus  einem  vor  dem  Kessel 
angebrachten  Trichter  ununterbrochen  auf  den  Rost 

Der  Ueberhitzer  ist  In  dem  Raum  zwischen  den  Wasser- 
röhren  und  den  beidenl'Oberkeaseln  eingebaut  nnd.~  besteht 


getrofTon,  um  den  Raum 
zwischen  Rost  und  Rohrbün- 
del zu  vergröl^em  und  so 
eine  vollkommenere  Ver- 
brennung zu  erzielen.  Die 
früher  üblichen  Svitenwän- 
de  aus  dicht  übereinander 
liegenden  Rohren  sind  weg- 
gefallen; dafür  ist  beider- 
seits an  der  ttufbersten  Rohr- 
reibe entlang  eine  Ab- 
scblusswand  aus  Formstei- 
nen aufgeführt.  Die  An- 
ordnung eines  <|Uur  zu  den 

Wasserrohren  liegenden 
Sammelrohres  war  bereits 
früher  mit  Rücksicht  auf 
die  Schiflischwankungeu  ge- 
wihlt.  Die  hint4.'re  Wasser- 
kammer  ist  durch  zwei 
Rohrreihen  mit  dem  Samm- 
ler verbunden.  Selbst  bei 
starken  Schwankungen  dür- 
ften kaum  alle  Oeffnungen 
beider  Reiben  zugleich  von 
Wasser  bedeckt  und  so  dar 
Dampfzutritl  zu  dem  Sam- 
melrohr völlig  abgeschnit- 
ten werden. 

Der  Landkeasel,  Fig.  12 
und  13*),  Ist  bemerifens- 
wert  durch  seine  als  Kelten- 
rost ausgeführte  Fonerung, 
Fig.  14,  und  durch  den  in 


Wüf.  15. 

Btbcofk  k  Wltcox-Keurl  mit  Ksttcnroit. 


'>  Vergl.  Z.  IS»«  S. 
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and  in  der  engtischen  Kriefrsoiarine  sind  etwa 
20  Keatel  in  Betrieb. 

Von  den  Übrigen  Kesseln  i«t  noch  derjenif^e 
der  Rtirling  Boiler  Co.  bomcrlcenswert,  der  in 
doppelter  AiutUhrung  vertreten  ist  Der  aua 
Amerika  stammende,  neaerdin^  auch  in  England 
eingetUhrce  Kesüel  mit  krummen  Rohren  iat  gtyen 
die  frülieren  Aasfühmngen ')  in  der  Weiie  abgeJln- 
dort,  daas  zwei  Unterkessel  vorhanden  sind,  Fig.  16 
bis  IS.  Die  Uelzga«e  werden  durch  Mauerbriicken 

*)  T«r(L  z.  itu  a.  Sil. 

KcsmI  d«r  SnrIIng  Boll*r  Co. 


■as  einer  Reihe  von  C- förmig  gebogenen  Kohren,  deren 
Knden  in  Kasten  ff  nnd  gi  von  quadratischem  QaencbniU 
einmünden.  Die  Ueberhitüung  «oll  40  bl«  00°  C  betragen. 
Da  die  Feuergase  bereits  eine  grorse  Hnizflnrhi-  berührt  haben, 
che  sie  den  (Ieb4>rhitzer  erreichen,  so  ist  anzunehmen,  daes 
grUfscro  Temperatorschwankuiigen  hier  nicht  mehr  vorkotiimoti. 
Um  den  Ueberhitzer  beim  Anheizen  aul^er  Betrieb  zu  setzen. 
I.st  der  Kaisten  gt  durch  die  Kohrleitang  h  mit  dem  Wasser- 
raum  des  Oherkessels  verbunden;  der  L'cberhitzcr  kann  somit 
durch  OcffiK'n  dos  in  die  Leitung  h  eingeschalteten  Hahnes 
unter  Wasser  gesetzt  werden  und  viTgrtifseri  dann  während 
dr.M  Anhei/ens  die  wasüerbertihrte  HeiztlHchn  des  Kessels. 
Wenn  der  l.lobnrhitzer  in  ThStigkclt  ist,  wird  der  Dampf 
dem  Dampfraum  der  Obcrkessel  durch  je  zwei  Rohre  i  ent- 
nommen und  den  beiden  oberen  Kasten  y  zugeführt.  Von 
dem  unteren  Ka<)ten  i/i  führen  drei  Rohre  k  zu  dem  Dampf- 
ahsperrventil  m. 

Die  Ilauptabmcssungcn  der  beiden  Kessel  sind  in  der 
folgenden  ZaliltMilafel  zii»auiin<-tige,'tcellt.  


Relsftathe  qn 

Roatlllch*  > 

Wmwrrolire,  Zkhl  

»  !>mT  mm 

•  Ltnci-  • 

Olttrln***!,  Zsbl  

»  Dnir  

•  I*AngQ  » 

Der  .Schlfrskeatel  (ludet  neuerdings  mehr  Beachtung,  be- 
sonder» in  der  IIandelsm,-innc.  Die  Allan -IJnie  hat  eine. 
Reihe  ihrer  SchilTe  nüt  Kesseln  dieüer  Bauart  ausgestattet, 
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gezwiiiig«n,'aB  den  RohrbUndeln, 
welche  die  Ketvel  initeinander 
verbinden,  entlang  m  atreidien; 
die  Bewegung  de«  Wmmts  in 
den  Röhren  IM  darch  Pfeile  «n- 
gpileutet.  Die  Oberkesael  sind 
vcrsfhieden  lioch  gelagert,  so- 
dass der  Wasscrspieucl  im  >er- 
[«chiedcneii  Stellen  sieht.  Ce- 
t  v\  ird  bei  a;  das  Wasser 
sinkt  dann  durch  das  hintere 
Uobrbiindel  in  den  hinlarcu  Üb- 
lerkc-bM'l  uml  crwllriiit  si<'li  dabei 
genug. 'iid.  UMi  alli'  M-h^ntniiiiu'cii 
Kcstandtt'ilo  in  dicsrm  KpbscI  ab- 
zusetzen Je  nach  dem  Cn'halt 
des  Wassers  an  L'iireinigUpiteii 
wird  di  r  Sflilantin  durch  ein  liei 
1)  anjiebrafhtes  Ventil  von  Zeit 
zu  Zi-il  abg-cblnsen.  Die  Haupt- 
» a.rserbewetfuiig  sull  in  dpn  bei- 
den Rotirbündeln  erfolf(on,  die  die 
beiden  vorderen  Oberkesset  und 
den  vorderen  Uuterkessel  Ter- 
binden;  in  den  hinteren  bei- 
den Rohrbündeln  soll  sieb 
das  WsMer  nur  iang»am 
bewegen,  «od«««  dieser  TeD 
de«  KeiMl«  gewiMenmlb« 


galagtj  dodi  iliid  die  Stebw 
Dicht  eingVBKiert,  sondern 
mv  km  anlkBlcgt»  Bodaw 
dto  Fwatgai«  hindorehtM* 
len  kSnnen;  «nl  dlew 
Weiae  sollen  sie  auch  anf 
den  in  den  Rohren  d  Im» 
findlichen  Dampf  ein- 
wirken und  ihn  trncknen. 
Um  die  Rohre  schnell  aus- 
wechaeln  zu  t<iinnen,  hat 
man  mitten  in  den  I^iindeln 
eine  Badhe  Bohre  vegge- 
Vlg.  10,  MtdaM  dia 
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Baihve  toMaooimiMii  «nd  nach  vom  dorelifaHiaU 
MnwD.  ImTebiM  dar  hiateren  Bohre  tteruindirUi- 
IM  UMh  «iiMn  BttkU  von  lUi  «ins  hallw  Staide  «r- 
«io  BtOM  Bohr  kiim  atadum  In  tt  Uanlw  «tat- 
WMden. 

Wlkreod  der  eine  der  beiden  Kessel  mit  einer  Kettel' 
teaitniig  mit  mechaiiiidier  Beschickvorricbtang,  Bauart  Vi- 
cart,  aiu|ferttit«(  Itt,  hat  der  iweit«  eine  Gasfeuorunfc,  duren 
Anordnung  au«  Fig.  16  bli  18  ersichtlich  i»t.  Daa  Gas  und  die 
Verbrennnngsluft  treten  ans  zwei  nebeneinander  quer  zur 
Keaielfeuorung  laufenden  Kan&len  durch  SchUtae  in  der  Decke 
ani,  mischen  sieh  in  einer  durch  ein  GewiSlbe  überdeckten 
Kammer  und  gelangen  durch  Hrennertichlits«  in  diesem  Qe- 
wWbe  in  den  Verbrennungsraum,  von  wo  sie  deni>«lbeu  Weg 
wie  die  IVucr^faBc  i'inpr  (fewuhnlichcn  Feuerung  verfolgen. 
AoXker  der  GasfuuL^ruug  isi  noch  eine  Utiirstouerung  für  feste 
Brennstoffe  voigeeetaen,  •odaia  mit  beiden  gwneineam  gearbei- 
u>t  werden  kann.  Dia  ^wflaltaawfaa  daa  Ewa  all  atad: 

.  .    a,ai  ^ai 
t,i  • 
.  .  6 
.    .    3260  mm 

914  > 
.    .  266 
.    .     «S^  » 
171  » 

Dlehtaaa 
Im  8p«ts«wMS«r' 


aala^  4to  In  4aa  Wa 


and 


Bi  ariUirigt  noch,  mit  einigen  Worten  auf  die  Speise- 
waaaerverwKrmer  einsugebeu,  deren  sw<d  •afgvsteUt  waran, 
einer  lllr  die  '?i«r  rJawnfatefeaaaal  vnd  einer  flir  den  Keiael 
von  I>a?qr,  BazBMn  h  Oe.;  heida  aind  t«b  B.  Green  ft 
Son  in  Manehaa>at  gAant  Sie 
Orappen  giaMar  Waaianahte,  Flg.  >7,  de 


H^HKche  

Bosta&cbe  

Ofaei^  und  UntariEaaaal,  Zahl  

>     *         >       iJtage  .... 
•     »         *       Dmr,t  .  . 

Weaaarrehne,  Zahl  

»  Dmr  

>  Ahstand  voneinander  .  . 

Da  die  stark  gebogene  Form  der 
Bohre  das  Reinigen  erschwert,  hat  die 
Stürling  Boiler  Co.  eine  Ansahl  von  Kei> 
nigungsgerlten  erdacht,  die  in  Fig.  20 
bis  S4  daigeetellt  sind.  Für  besonder« 
harte  KeaiAtelnablagerungen,  wie  »chwe- 
t^sanrer  Kalk  usw.,  wird  daa  in  Fig.  23 
und  34  dargestellte  Oerlt  benutxt,  daa 
aus  4  Kratzrollen  a  be«teht,  die  doreh 
eine  Turbine  6  In  Umdrehung  vertetat 
worden-  Die  Turbine  wird  durch  Hress- 
•nnsitT  biHriebet),  >laj  mittels  der  SchlsuL-h- 
leltung  von  den  Speisepumpen  geliefert 
wird.  Die  Fliehkraft  treibt  die.  Arttie  mic 
den  ILratzrolion  nach  sufken  und  drückt 
sie  gegen  die  Rohrwandung.  Dir  Tur- 
bine iat  gelenkig  an  den  Schlauch  an. 
geschlossen  ,  sodass  sie  sich  tuigeliln 
dert  durch  die  Hohrkriimmungen  bewe. 
gen  kaim. 

Das  Oa«  fUr  die  Feuerung  dt  »  einen 
Kessels  liefert  ein  hinter  dem  Kessel- 
hause  au{gest4ilU<ir  Gaserzeuger  von 
\V  F.  Ma»on  in  Longsigbt,  dur  nach 
einer  Erflnciung  von  Duff  frebdut  ist. 
Der  in  Fig.  2.i  und  i't;  d.ir^i-H:n;itr  (Je- 
ncrator  hat  ■J,r,»  m  Dmr.  und  3,i  m  Höbe 
und  vermag  0,;s  t/st  Kohle  zu  vergasen. 
Unter  den  dachfSrmigen  Bost  a  wird  die 
Luit  durch  ein  DampIMrahlgeWiae  •  gedrückt;  von  den  ge- 
neigten FUchon  des  Boatea  mtackt  die  Asche  in  die  darnnter 
befindliche  Waseergmbe,  atu  der  sie  seitlich  abgesogen  wird. 
Die  Fem  des  Bosles  sichert  eine  gleidunibige  Vertetlung  dar 
U»  -      -  - 


ordneMn  KaalBB  In 
Dmr.  nnd  «,»in  Ll^ 
Waaaeidndt  rtMaptaail, 
tvogstagen  Matdreal 

kein  Rufli  auf  den 
RuTskratzor  c  von  dar  Itt 
legt    Die  Krataer 
reihen  ruhen  auf 
auf-  nnd  niederbewegt  werden. 


stebendar  B«lir> 
VIg.  so,  die  fintvahnnd 

Zu  diesem  Zweck  hkngea  je 


zwei  Kratzenhalter  an  Ketten,  die  Uber  Kettenrider  d,  Fig.  tl, 
laufen,  welche  von  einer  gemeinsamen  Welle  mittels  Bienen- 
triebes  oder  durch  eine  besondere  BetrielMmaseliine  in  Drahnng 
gesetzt  werden.  Eine  UmsteaerveniahtWif^  % 
die  Bewegung  um,  sobald  Äa 
Mafate  Lage  erreicht  haben. 
Ja  einer  Ecke  dea 


^^^^^^^^ 


in  Thlligkeit,  der  mit  Luftdruck  arbeitet;  a.  die 
Uaehe  Dantellung,  Fig.  31.    In  einem  Cyliodar  a 

I,  an  den  der  Seüxng  dea  Anfanges  enge- 
Der  Baun  mntar  dem  Kolben  wiid  durch  den 
e  emapedar  aalt  dem  IlmasdrMktmDe  eliea  Kenden- 

wMende 


M  VMUlartndMa  inBatridhat  dtoEoUe  wird 
durah  nwel  Im  Deskal  angebrachte  nnd 
anhtoaiama  Beashlehllftinngen  b  aoganiitt 

des  Ofens  awai  AnaalahMh— gen  e 
daa  Aastritt  der 
alad  swai  C-Biaaa  <l 


Baha  « 

*  Ce.  in 
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Die  WeltanflBtelliiiig  in  Paiis  1900. 

Die  LokomotiTen. 

Ton  &  Brüolcmann,  «!ip!.  Inircniear,  Chcontts. 

IKurlürti-onit  Tun  H.  UJS) 


Diu  Auwundaug  von  Ueberhit«flrii  bei  Lokomotiven'). 

Wttbrend  die  Anwendung  von  UeberhiUern  bei  ortfcatun 
I>Ampfke«g«1-  und  D*mptii>McblnenAul«geu  cchon  zivmlicb 
vcrbmitot  i»t,  «odMt  b«rpits  «ahlreicbe  Ueberbitz«rbauarton 

für  derürtifr«'  Zwecke  ge«e<jlirh  sjfschiitat  lind,  üit  man  zur 
Benutzim^r  ühcrhititen  D«mpf>'5  b>'i  I^tkosnolivcn  erst  vor 
k»iim  Ii  .lalirf'i)  |^escbritt«n.  iühI  zw«r  wjir  es  dlf  Vi>rw»ltuiij; 
(iiT  prciifsisi-hen  St*»t»b.ilitiPii,  die  i::  difscr  Kii'liluiif.'  )i?ibri- 
brechenii  vorffpg'Hnfrpri  und  4>i'l('hn  uieiiies  Wi<<ii«itij|  nach 
die  elnxij^''L-  Uahnvor««ita:i/  fjchlii'bcn  ist,  dte  bislang  auf 
dleMm  fiübiclc  »•  inpotiiMidi'  \'i:Tstii'h(^  vornahmen  lÜMC.  SUj 
beiitzt  7,urlfit  iiieliruru  Ui-lirTtii'./i'r-I,i:ikfitri.iti\ fii,  die  in  de» 
Jahrpn  1»!>H,  iss'.i  und  wioo  von  Hcjischol  &  Sohn  in 
CässoI.  vom  Vnlcan  in  Sti-tiin  und  von  A.  liorsig  in  Berlin 
geliefert  utul  din  k^:  Ki'ünbabn-Direktionen  Cassel,  Han- 
nover und  Herliii  7U  Virtiiehzwecken  Uberw'ieaen  worden 
Bod;  der  Hauart  n»i'h  sind  rs  jj('kiiii|iplt<>  ZwUlings-Kllzug- 
Utd  Vorort-Tondrrlokomotncn 

SowiMt  ich  NUier«is  urf»br»(i  konmr.  hniititiii  t-s  sieb  bei 
:  N  I  her  In  Betrieb  genoinmeuen  Lokomoiivon  tun  2  Uobor- 
1  i.iuarten,  von  denen  di«  neuere  diejenige  i»t,  welche 
in  die  von  A.  Borsig  in  I'Ariq  antgestellte  '/«gekuppelte 
LiUuglokomotive  der  kgl.  KisLubahndirektion  Berlin  einge- 
baut l«t,  H-niirfiid  die  altere,  In  Kip.  34  darfrcitclit»'  nur 
cweimal,  und  swar  an  den  vom  Vulc-au  gebauten  Eilzug- 


den  lk{;u'«u>r  »ingelassene  Keiseidiiniid  str.iint  in  die  Ver- 
tellkamnii^r  und  von  dort  xiveimal  dnn'h  die  lani^pn  U-fi-irnüg 
gebogeiii^n  l 'phorhitErrrfihTP.  worauf  ur  in  (iic  (  vliiidrT  übsT- 
tritt,  wUbri-nd  die  l'ouerfrn«''.  i.l;irL-b  Bbndatnpf  hu»  der  Feuer- 
biicbto  m  das  weite  liolir  eint-e?>rifri.ti,  durch  dii^i  kojfelig 
endende  mittlere  Ruhr  von  l  lünini  Dnir.  j,'i-i.-en  dio  l'ebpr- 
hiiserrohre  geleitet  werden  und  endlich  durch  Schlitze,  die 
durch  einen  Rliicivfaltikar  f^galbw  ibid,  ttt  dit  BatchldUUMr 
Aoitreleii. 

Die  BiMi|itabBMiwi0w  dM  fC«M«il»  liad  Mgwidia: 

Kontfllcbe  v,t  qm 

FeuerbOchsbeizflllcbe  0,o  » 

RohrbeizflHcfae 

142  Siederohns    .    .    .    71,«a  qm 
1  Baltrahr  .  .  .  ■    Mi  » 

76,66  qn 

OesÄi-irbeizflltche    .......    BS,«»  » 

Ueberhitxertlftche  Il),oo  > 

Siederobre,  Zahl  143 

»         Durchmesser     ....    41/4G  mm 

»         freie  I.iiiig^fi  aibjn  > 

Ueisrohrdorcbmeuer  44&/47i  mia 

U«NridtMnr«kn,  Dorchnuwser    .    .    30/»  tenr.  aO/M  Mm 
•  Aiuahl  24 


^34. 


lokomotiven ,  cur  Ausfiibrung  gelangt  Ist.  Die  zuletzt  er- 
w Ahnten  Maschinen  sind  sonst  guwöhnü  'hf»  '  ,  -  ;;ekup{M!llc 
Zwillings  Kilzuiflokomotivcn  mit  auf  SOn  min  crtinhleiu  Cy- 
linderflnrchmesiier.  Her  T>b*!rhitzer  l*t  xentritch  in  den  i'ang- 
ke.>sel  i'digebaat  i^nd  l)e>lelit  ans  einem  an  der  Keuerbüchs- 
«eite  enipezo^fenen  ge'.iliw  "ifsten  Kohre  von  445/476  mm 
Omr.,  dessen  in  die  ll.'iuitikammur  hinelnrageiiiler  Teil  am 
Umfhng.;  mit  Sehlitzen  vvreehen  «nd  am  Eode  dorch  eine 
BAbrwsnd  ml»  TcttellkaniMr  venddONca  M.   Dar  dimeh 


')  Wlhrcad  diu«  tieft  znm  Druck  mircUeo  wird,  sind  dun-h  Vor- 
trag* d««  Hrn.  Osb.  B»w4kt<  and  KitMilMtbn-Dtrskian  R.  Oarb«, 
BaHla,  <la  Itnnliiiln»  ailaarTmaAifikilM  b 
iMbwoBiw«  ansh  mit  d«r  htar  b«»t1iiflrt«ii«i  tob  A. 

g^urdrn :  ttinnch  BintI  i-n  WJrkllcbkelt  die  LeUIUDieen  aoth  rrtthUch 
W^MVs",  »1»  hl.  r  »uf  ilfui  W«cr«  d»r  K«fhniin«  »roilttMt.  Wir  werden 
In  kfirxr'ter  Frl-t  (Iiier  dla  Vemeh«  OallMs  «Ml  dk  dftinU  In  ZuMmmni. 

Iianit   >tI'h<nd.^   "   BiMMlMpf lokoniotlTbeaiw  kua- 

rabrlicb  bericlitan.  Die  Badiünloa. 


Diese  Bauart  scheint  aicb  nicht  bewHhrt  in  haben.  Die 
Gründe  konnte  ich  noch  nicht  erfhbren;  vermutlich  ist  die 
Ileizdlcbe  der  Maschine  zu  sehr  vermindert  worden  und  der 
Widertt«ti(l  der  Keui-rf;use  beim  Dwrftiströmcn  de»  Heizrohres 
zu  gfofs,  u:n  die  I.eisrun;^'  <lvr  iioriiialeii  Kil/u^rlokotnoti"«  eu 
mit  ll&,!<t<)m  iloiztlriidie  zu  tsriwchen.  auch  durft-en  miment- 
lieh  di«  in  den  Feuer^rasen  liegenden  Uclir^  erbindungen  und 
der  Ring»cbiel>er  Anlasn  zn  T'tizuIrJl^'ludikeiten  f^ej^übun 
haben.    .SchwiiTifrkeilen    iril.vtunderi    aiif.inj.'>    aiudi  dadurch, 

dass  viele  Schmieröle  der  hMberen  Dampftemperatur  nieiit 

gen  versagten. 

Was  die  neuere  1  ■<dirrhi(zerbi\unrl  «nljetnftt.  so  wird  sie 
bej  der  Beschreibiiiij:  der  Uoriigichei)  Ausslellunjiislokomotlvo 
eingehend  behaiulelt  werden.  An  dieser  .Stelle  seien  nur 
noch  einig«  ailgoiauuie  ibi-nr«<tische  und  priiktiücbe  Uetracb- 
tungen  über  Uebcrhlt»>'r  niii:elugt  und  vor  allem  der  HiiIwh, 
den  die  DMuplUberhitzang  bringen  kaitn,  «»IKatttrt. 
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t  Dl«  LiokaaMl5vea  luif  dar  WdUaafMIuitit  In  Parti  ItM. 


hllwllllR  Um  Ter*ln« 


Der  Vort«n  der  Ueberhitran^t  berochnpt  sirh 

l)  aus  dpni  Naflnerdampli'n  rles  »us  liL-m  Kcs5el  iUifr- 
tBi'nun  Waaiifra 
3j  au»  der  VolttniPnv<>rgTfir*nning  des  rli>iii  Kpüsel  cnt- 
nODiDieMD  und  dM  aiu  (icm  mitp«'risspnnn  Wasüc:  .  -  1  i  Ictan 
Dampf«,  bwsw.  aoi  der  diesor  Voimnoiivergrüfferung  ent- 
sprtirheniien  gnifseri'ii  LeUtUng,  welche  durch  verhlttllto' 
mtdBig  geritigerea  Wärmeaufwand  erreicht  wird,  nnd 

3)  aus  der  Verringoruog  der  Nipdcrsi-hlA;:?  an  den  Cy- 
Uoderwandun^an,  weil  ttberfaitzter  Dampf  weit  wnnijjer  mm 
Niedprsi'hUpeii  nelpt  mI«  Nasidampt. 

Da  •'itie  irli'Hlt'  Kosaelanlaf;«  ToUkominen  trockeiieu  Dampf 
eneugt,  »her  dcu  PuDkl  3  mir  aber  kein  xuvcritraigcji  Zah 
lenmatrriai  yau  VerMgung  tteht,  »o  8ol  hier  hauptalcUlcb  auf 
den  zwciicn  l'unkt  eing«gangen.  Um  den  entstehenden  Vorteil 
dieaer  An  lu  einen  allgemeinen  mathematischKn  Ausdruck  zu 
Mngen,  be«elcbne 

('  das  Antangsrolamen  von  1  kg  UeiAidanipt  gieicb 
dum  spcziHschen  Volnmen  des  Natadamptai^ 

V  das  Endvolumen  von  I  kg  Heir»dainpf, 

t  die  Anfangstemperatur  de«  HclAdaBflM  gtokh  4er 
Teoiperamr  des  NMadaapIfli, 

T  die  Endlamiiaratar  4m  H«UU«ni|illM, 

'  den  AusiJphiiun^BküiTtrzliHiton  für  Oasp  g!pich  ''m 

IX 

n-  die  Würmeeinbeitcn  des  N>is»dftiniifp5,  welche  au» 
dun  Fllegnerarheii  Tnhi-Upn  zu  piitnelnMB  •Ind, 
W  die  Wttnneoinlieiipji  des  Heifsdampfeas 

dum  kl,  ds  die  ipaUlMlie  Winne  des  Waamdunptai  guua. 
glKOg  ra  ly^lt  angenommen  werden  kann, 

H'=  M7-(- o,<j»  (r— f)  .....  (i)i 

ffirnpr  nach  dpiii  (lay  I.ussacschPii  <"fp-'(ptii',  das.s  sii-h  bi'i 
gleichen  Drücken  die  Volumen  wie  die  absoluten  Tempera- 


EnthSlt  <las  rtsTnpfvnlnmpn  K  die  WSrniPTncnffpn  W,  so 
entsTiriclit  pinnr  W&rnieeiubeU  das  Nassdamiifrulumvo  und 

V 


ebeuio  dai  HeÜsdampfvolHineii 


,  d«r  Volumengewian  dnreh 
iat  alao  glafeh 


UalMfbltauiflr  M  (Mchen 
—  —  ^ ;  in  tH  des  HMHlmpiito  M 
oder  Lelflaii(i(eirliiD 


die  Werte  für  IT  nu  Gl.  (t)  nnd  Ar  F  eus 


Seil  s.  B.  IkuBpf  no  »et  Ptlxtdi-edt,  Hr  weicben 
gr  <p  »  6M,»  nud  <  >  1M,I*C  M,  mt  m*  tb«r- 
I,  M  wird  der  Oewinn  an  LMstong 


100^ 


f?73  •»  ^-'i;  '■.m.r, 
ai*  ■¥  l*0,«)tC<4,«-t-0,l»  (330  t«0,s>] 


eder  Lwm  i7,o*tB> 

Hahr  iiecli  eti  d«r  mA 
tiieorettscfae  Oewlam  u  Lelttvag  MereMM  «n  die  Br- 
sparnU  in  tH  «11  4er  eDlKnglieh  ttr  den  Ketidempf 

aulgt' wendeten  Wlrmenenge,  welche  ileli  ealipnnd 

Mgendpr  Betrachtungen  berctcbtien  IK^st. 

Uut  1  ebm  Nastdaropt  xu  Frzeugen ,  isl  eine  Wime- 


Dar  UeteiaaUed  -—^  irt  dakw 
bei  leb  n  Dempt  ud 


tat  die  Mnpemii  In  ifl  da 

die  Weite  aw  CM.  (i)  und  («)  ein,  ao  eihSIt  am  die 


X.  100 (t  -  Jli«L- *  «-«'JJ^L-An 


(4). 


Aw  den  tenMIimdeD  Beispiel  ergiebt  lieli  rine  Srtpemto 
in  vH  dar  Nasadampfwjirtnp  von 

E-=  \  Oo(\  ~  (»iiti»«,»)!««!,«  ♦  0,41»  (M0-1»0,S)1\ 
ß— U.avH. 

Wie  man  «iuht,  ist  diese  Ersparnis  geringer  als  der 
erstes wihntp  Gewinn. 

Um  ein  iihprsulitiirhrs  Hiid  darObnr  so  geben,  inwie- 
weit die  Or-  fsi'  dr-r  urozpntualsn  Ersparnisse  durch 
die  nshe  der  UoberhiiKung  und  dos  Dampfdmekea  beein- 
floMt  Wird,  Iat  die  naehaleheude  UebM 
wordeo. 


»C 
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10 

,2 

14 

T  -  ?00 
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t.s  1 
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10,1  1 
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ti,» 
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S60 

19,S 

is.s 

IS.O  1 

17,1  

174,« 

1«8,0 

ISO,« 

l*7,i 

C«2,8 

•6S,T 

Ztuenunenetalhuw  ist  enicMUch,  data  die 
iMi  I  fcia  14  et  UUNvdmk  «nd  Deberiiilsan|> 
«vi'  SDB  Me  »so*  C  iwladMiii  0  «ad  M  tH  achwanken.  Da 
lieh  bei  ortheten  Ueberbltceranlagen  gesolgt  bat,  daia  Ueber» 
hltauacen  bis  auf  rd.  SSO'  (;  zuverinssig  dweblUiriNir  eiiid, 
end  da  die  In  Daotachland  Ablieben  Lokomotivkeaselttber- 
drtteke  It  bil  14  et  betragen,  so  würden  sich  bei  uns  h6ch- 
eteos  Ersparnisse  von  rd.  18  tH  ersiolen  lassen.  Well  liitTrür 
aber  die  Voraussetzung  beeteht,  dasa  der  Reaseldaopt  truckpn 
ist,  welche  Vorauasetsung  bei  LokorootiTkesseln  wohl  nie  ein- 
tretTen  wird,  so  kann  diese  theoretische  Höcbsterspamis  im 
Betriebe  nicht  eneielit  weiden,  es  eei  denn,  daM  die  aiu  den 
verringerten  Kledeiachlligen  eraiellaii  Eriperäine  bedevtead 
fiberwiegen. 

Die  ol>en  ermittelten,  in  den  Zahlentateln  lusammen- 
g«s(ellten  Erspamiswurte  werden  deswogen  mit  den  in  der 
Praxis  festgestellten  nie  Ubereinstimmen;  denn  es  wirkt  hier 

ein«  jran?.«  Reihe  von  NpbPiip'nRösspn  und  umstinden  ein, 
diTi'ii  wii-htijfste  dip  schnii  crwfthutp  1 ' php rs It ttigung  oder 
der  WasstT^-phalt  des  Dampfe?  und  deren  rt<lKTn  sind. 
Der  Wiijsprgehalt  des  DarapJe-.  ist  bei  LoUoinoii»  lii-s^ein 
leider  sehr  schwer  nachtnweieeu ;  man  weiüi  aar,  das«  der 
Dampf  amsoroelir  Wasser  am  dem  Eessel  mitrelflt, 

1)  Jft  mehr  der  Kessel  angestrengt  wird, 

2)  gt'rlnger  die  Dampfspannung  Ist, 

3)  jp  kleinpr  die  Wasser  oherfl  liehe  im  Verhältnis  zur  Heii- 
diebe  ist  und 

4)  Je  h8her  der  WaMQr«|ue^i  Uber  der  Feaerlriiciu- 
decke  Uqgt, 

mui  Um  4»  WaeeeigelMit  da«  Oainpfae  bei  1 
ble  «Hf  M  tB  aleiBen  kam. 

WIU  man  die  «MOeban  Bnpamlat 
im  piaktlicheB  Betriebe  dnich  Vetanche  liaiiHllae,  ae  Iat  ea 
rieht  richtig,  den  Mtadarverbiainh  aa  fl 
Hl  Ihnapl^wieht,  teefameteHea,  well  I  kff 

e  I  h«  Nandanipt,  ntnOich  in 
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im 


w  _wn».tT»w--i  ,1,1^11^  «•  darf  BOT  der  KoUeaverbnuch 

In  ▼«iMek  fMogn  traidM. 

Im  «Iwigeo  Mag*  wtfMSA  Mkr  vM.  «aiii  alcM  4m 
iMiitti,  von  &t  Bntut  dM  Vabeikttni*  «od  nUrar  icamimag 
(afeotber  dem  KetMl  ab. 

Die  Ueberhitaer  ■ollcn  von  den  Peuer^asen  des 
Ko««eli  aolbat  yehoizt  werden.  Beiondert  {(««beizte 
Ueberliitter  dttrtten  bei  Lokomotiven  kaum  aur  Verwendan^; 
koamen.  An  ^raanaten  arbeitete  natMleli  «In  Ueber- 
hitaer, veoa  er  bloCi  von  den  Abgasen  galMfail  wAide,  denn 
daan  wtttda  ein  Teil  drr  rerleree  gehend  an  BcbamHainwlmia 
nr  den  UebatWtzor  {rtwoonen  werden,  man  liltte  ■!•(»  die 
•rtorderlicbe  Wünnenn-nt,'«»  koitenfroi. 

Dieee  lutzture  betrAjjt  fiir  ^A'^m  Kilot,'TarrHri  Dumpf 
0,«7*(r— WE.  odor  ftlr  un«er  Beis[iipl  H'=  o.^ir.  iüi  -  i:-  .,r  i 
—  61,4«».  Für  129,4°  UeberliiUuug  uiUüJtiiii  dpninaih  fiir 
Jede*  K)lo(;niii!iii  Dampf  61, >  WC  venrenduc,  oder  nuf  ge- 

ssttji'ton  Oasnpt  bcznj^Rn  -  ■  ~  9.1«  vH  melir  Winne 

664,8  ' 

ftu«  lieii  Abgast-ii  jre/.ogen  werden. 

Nach  (tfn  b  i  ?  h  f  r  i <i  11  E  rf  n  h  rii  ti  ^'C  ii  slctit  f  s  nbitr 
Viu  z  «■  (!  1  (o !  h  ?i  f  t    fi_-!>l,    rissH    die  ti  h  ii  1  i  <•  Ii  f  Ii»ui'h 

karmn«' rle  m  pp  r  am  r  zu  tiicririj:  ist,  als  dass  sii-h  ein 
lohnender  Ueberbitsang(grail  durch  einen  blof« 
durch  AbgM*  «rwlmteB  UebejrlillBer  eHniehen 
liefie. 

Die  Heisgaae  fUr  die  IJelx'rhitzür  sind  daher  aobedingt 
icbOD  Irttber  abzuzweigen.  Bei  orttcaten  Kcsselanlogeo  wird 
der  Ueberhitzer  ans  diesem  Grunde  Immer  in  den  ersten  oder 
zweiten  Zug  eingebaut;  bvl  Lotiomotiven  kann  dioüp  Re- 
dlngung  auf  einfachem  W«^  kauiu  aiidiixs  erreicht  werden, 

als  dau  ein  Teil  der  feaerbticitsbeizgue  unmittelbar  »um 
UilbwIiHMr  Uagekttat  wlid. 

Da  MB  welter  Jeder  UeberUtnr  Im  kleinsten  Bann« 
die  giüftlaBgllBhe  Hetiflitcbo  dwWelen.  ilmer  ci«en 
mnWfwhHte,  Anaatrablnng,  Zutritt  von  kalter  Lvit  usw. 
gnns  luewidwa  geaehfiti^  werden  muss,  und  endllcb  die 
Feuergaaet  lim  aie  vor  Abkühlung  zu  schtttzen,  auf  dem 
kttrxestea  Wese  inra  Ueberhitzer  zu  leiten  sind,  so  erglebt 
(teil  ala  iOBBHgen  elnsige  Ueberhitzeranordnung  bei  Lokomo- 
tiven dipjeniget  M  welefaer  der  Ueberhitzer  In  der  wannen 
BameUumuner  angandnet  wird  und  Uun  Fenerbttcbabeiagiaae 
dvfch  ain  w«lt«a  Rebr  WHidllalbiir  ancellliiH  werden. 

Dleae  UebarUiaBifauiBit  bl  dens  tndi  an  der  vm 
A.  Bftraiir  ■»  P****  nwgeateltt  geweaenen  Lokeoioliv«  anv 
Anwaadnng  gekommen. 

Was  die  Einzelkonstraktion  anlangt,  so  sind  fUr 
Ix)kom<itivcn  mit  RUcksicht  auf  Raum  und  Gewicht  Ueber- 
hitzer aus  schmledeisemen  Rohren  am  cweckmKftigsten,  welche 
im  Übrigen  mCglichst  wenige  unter  Druck  stehende  Krümmer, 
Kappen  und  Flanschverbindungen  a«fweia«ti  *nd  deren  itokre 
roSglichsi  senkrecht  iilBgaBd  aBBomdnen  aiad,  im  AaelwBBBF 
sats  SU  verhindern. 

Nicht  unerwähnt  roOge  sehliehlieh  bleiben,  dass  auch 
die  Dampfmascbioe  einige  Konstruktionstndemngen  erleiden 
arass,  wenn  man  sie  mit  üb<;rhitztein  Dampfe  betreiben  will. 

Wenn  der  Dampf  mit  SiO"  C  Tpnipcratar  in  den  Ix>ko- 
motivcylinder  eintritt  und  ihn  infulj^e  der  Cylindurbatiart 
nahPHU  an  ftrTwIbpn  Stclli»  mit  rd  I  Jn"  WSnn«  \erl)ljt.vl,  so 
ist  es  klar,  da.ss  das  Cvliiiderfriis-slüek  in  seinen  einzelrii'ii 
Teili  n  fi&m  bedeutenden  Temperslur-  und  Sjiamiiinpsuiiier 
sLhii  <l(ii  uiilerworfen  wird,  deren  Fol^'o  eine  uii^^li-iche  .Vua 
dciiiiun;^.  ein  Werfen  und  Versiahen  sein  muss.  l.s  ist  dahi  r 
beim  Elitw  urfe  d«r  Cyllnder  i^mii.  besonders  darauf  zu  iichliin, 
dass  keine  BloiranhJtnfan;;en  im  einzeioen  Steilen  statt- 
finden. Weiter  hat  sich  ^^'^ezeiKt.  dns«  sich  FUchachieber  sehr 
UDf^leich  ausdehnen  und  schwer  <liv  Ii  (halten,  sodass  es  rttllcb 
i-'.c,  nur  Kulbeittchieber  zu  verwenden,  bei  deimn  das  Material 
viel  (fleichniSf^iffiT,  also  bedeutend  besser  verteilt  ist.  Ueim 
Entwurf  der  Kollienschiebtsr  ist  aber  unbedingt  darauf  zu 
achten ,  dass  die  Rippen  swiachao  der  SeliielMrMangennabe 
vad  4tnt  ymlMgiklfe^  daa  KolbaoiaiebBii  nteht  «b  dM 


Arbeitsflichen  des  Schiebers  angreifen,  sondern  an  der  am 
Umfange  snrttekgesetzten  HiUelflSehe,  s.  Flg.  4>  Die  Schle- 
berkasten  selbst  sind  so  zu  entwerten,  dass  sie  sich  möglichst 
zwanglos  ausdehnen  kdnnon.  Ebenso  sind  die  Scblebecrw^ 
bUchsen,  welche  steh  stnrk  auHitebnen,  nicht  zu  (est  eimmielaen 
und  am  besten  in  AbslUseo  mit  Asbest  abzudichten. 

Gans  besondere  Aufmerksamkeit  ist  den  StopfbneliMn 
zuzuwenden,  deren  Grundringe  nicht  zu  dicht  sein  dttrfen 
und  deren  eigentliche  Dichtnngsflichen  möglichst  nach  aufsen 
an  das  Stopfbücbsenende  au  verl«|gen  sind.  Aoeb  die  Kolben* 
und  Schleberdichtnngsringn  ataid  BiSglichst  einlick  Bfld  MdlW 
gehead  and  mit  wenig  ^Msaav  aknaaaaunn. 

Aadaneililitaa  Ueht  vBratladüdi.  daaa  bal  etaareoMiM» 
unter  OberiiMa«  DMqplB  dicU  gekMdM  Maadiitn,  w«m  d« 
Ueberhtaer  .BWgBwbnllet  wM«  ■Ue  erwihntM  TOfitanfi 
stellen  litaaan.  Mdee  Hart  M  «bw  ideM  TocetaiM. 

S)  */«*g«k«rF«l*«  Zwllllng«-Bils«gl«kem«tlve  mit 
UeberUiaar  (BBanrt  Babmidl)  und  mit  S««b|if«B 
TBBd*r,  BBbB'Nr.  74  der  kfl.  ElaBabBka-OlrekttoB 
Berlin  der  preafalaeben  Stantabakaea,  erbavt  tob 

A.  Borsig  in  Berlin,  Fabr. -Nr  itm ,  Fig.  35  bis  44'). 

Diese  I.«komotive  entspricht  hi»  auf  zu-ei  Punkte  der 
normalen  Zwillings-Eilzuglokomotivc  der  pn-ursischen  Stasts- 
bahneo,  die  als  bekannt  vonosgtssistxt  werden  diirf.  Fifc-  3i 
bis  37  geben  daher  auch  nur  geoerelle  Skizzen  nübi-t  einer 
photographisehen  Aufsonanslcbt  der  Lokomotive  wieder,  wah- 
rend Eig-  '.'.i  bi.s  11  die  von  den  Nortnalian  abweichenden 
Tuilu,  u&mlich  dui  L'Ldjurbitzur  uud  diu  Douipfcylinder  mit 
den  Kolbeuschiebern,  darstellen. 

a)  Kessel.  Dpt  Ki^ü^el  weist  al»  Nenbeit  eine  vollstAu- 
dig  vom  GowSbnIichen  abweichende  .SledurAhreinteilung  auf. 
WRhrend  die  Nfirrnallokomotive  ill  Sicdernhre  von  41,^46  mm 
Duir.  mit  liiLi  qni  lle'itfllche  entIlUt,  Sind  Lici  der  ausgestellten 
LokOUlotive  nur  KU  Rohre  von  4l  '4t>  nun  Diiir.  und  ein  Rohr 
von  247,''.'ij7  mm  Drnr.  mit  zusammen  ;>:♦..•>  .jm  Ilei/.llttclie  vor- 
gesehen, wobei  das  weile  Hohr  iiurser  als  Ueizdlcbe  nament- 
lich zur  uninlUelbaroD  Zuführuni?  der  Feaergase  zu  dem  in 
die  Rauclikammer  eiugel^auten  Ueberhitzer  dlr;nt.  Bemerkens- 
wert ist  noch,  dass  die  beiden  BUndel  der  entern  .Siederuhre 
nach  der  Rauchkammer  hin  im  wagerecbteu  äinne  um  7.^  mm 
auseinander  gezogen  sind.  Eine  weilitre  Abweichung  vom 
Nomutlen  weist  die  Rtuebkauimer  auf,  deren  Durcbmessttr, 
um  den  i'eberhitxer  unterbrlagea  M  Umm,  «bI  ITM  bm 
erhöbt  wtirden  musste. 

Was  nnn  den  Ueherhltzer  .selbst  anbetiifft,  so  ist  teiue 
Bauart  ans  Fig-.  fIS  bis  \  l  klar  ersichtlich  Uer  Kesaeldnmpl 
strSmt  vom  Regiilator  in  eine  rechte  oben  auf  dem  Raoch- 
k*mmerm«ntid  silzende  Ivainmer  A  au»  Stjihij^uBs,  welche 
durch  eine  ZwIscheiiM and  in  J  Teile  «erlegt  ist,  von  hier 
durch  ein  aus  '^9  Rohren  von  30/36  mm  Dmr.  bentAhnndes 
Robrbündel  BBx  zur  linken  Kammer  D,  in  dieser  zum  Kohr- 
bttndel  Ci,  weiter  nach  C  hinüber.  «I»dnnn  durch  das  Kreuz- 
rohr E  und  die  Rohre  F  in  die  Schieberkasten  der  Cvlinder, 
und  nach  Verwendung  durch  die  Kühr«  G  und  das  gusselseme 
Kreuzrobr  H  in  das  Blasrohr  J. 

Auf  dem  Wege  von  der  Kammer  A  nach  der  Kammer 
B  und  zurück  durcbstrümt  der  Dampf  die  schmledeisemen 
Ueberhitzerrohre  B,B\,Ci  und  C,  deren  Form  and  Anordnnag 
aus  Fig.  41  orsiehtllch  ist,  hierbei  die  la  var- 

scttiedcMT  Richmng  doreiiqiierend. 

Die  HakigBM  Urtwau.  i.  Hg.  S>  m4  41,  Baten  awlaeliM 
die  Ueberbltserrokre  ein  aad  teillleh  am  BrachkammecmaaMl 
nach  oben,  wobei  eich  die  Ueberhttaer-BeiagaBe  aber  aiebt 
mit  den  RandiknniBlw^Abgasen  mischen  kfinnen,  da  die  Uebet^ 
hiiserrohro  dtti«b  d  mm  starke  BlochwHnde  gegen  die  nütt- 
lere  Rauchkammer  abgeidtlosseu  sind.  Erst  oImb  erla|gt  dar 
Uebertritt  In  die  BaiMbkammer,  nnd  awar  dank  die  von 
Ftthierataade  eoa  legelbarw  4  Slappw  K. 

Benerhenawart  iat  der  Znaammaabm  der  Uebaridlaat^ 


')  LekearaUvsn  Nr.  I  »ad  4  (s.  TabiUe  Z.  K.  122«)  ir«rd«a 
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Srflokaaaa:  DI*  LokomeUT«!  aar  dar  WtltauiiuUinr  ta  Iliiiii  tfVt* 


Tit.  Si  bl«  87.    ZwillliKt'EllsuclokomvIlr»  tod  A.  Hvnl«. 


Torriehtiuigr,  di«  auf  der  oberen  UKlfto  'dos  Rancbkammpr- 
maatel«  In  einem  G«nien|  fett  niontlrt  ist  and  nach  Lösung 
der  Kobrr<^rbindangiillan»che  nach  oben  horaiuguhobon  werden  i 
kann.    Ui«  lleberhitzerrohre  sind  in  die  Kammeni  A,  und  D  | 
wie  Sisderohrc  ein^ewaUt 

Der  Uoberhitzungigrad  wird  nur  mittels  der  4  Klap- 
pen A'  geregelt;  werden  diese  ganz  gcsehlossen ,  so  strömen 
gar  keine  Feuergace  In  die  Uebcrhltzerkammern  ein,  wodurch 
der  Ueberhitzer  auf  dem  einfachsten  Wcgv  aufser  Betrieb 
gestellt  wird.  Anderseits  steigt  der  Ueberhitzungsgrad  auch 
mit  der  Blasrohrwirknng. 

Um  die  Ueberhitzerrohre  reinigen  zu  könnrn,  sind  di« 
Scheidewttnde  umklappt>ar  und  herausnehmbar,  wfthrcnd  im 
vorderen  Gassstücke  U  °i  Keinigungsöffnungen  L  und  Lt, 
femer  im  Boden  ein  grohes  Ascheuabtallrohr  vorgesehen  ist. 

Um  ferner  die  Ueburbitzerrohro  kühlen  und  Zindi-r  loschen 
zu  können,  sind  recht«  und  links  2  Spritzrobro  M  und  J/| 
angeordnet 

SchlieAilich  sei  noch  bemerkt,  dass  der  Ueberhitzer  sich 
aafserllch,  «.  Fig.  36,  nur  durch  einen  kleinen  Aalbau 
ruud  um  die  Esse  bemerkbar  macht,  der  aber  durchaus  nicht 
als  unschön  bezeichnet  werden  kann. 

-  •    Die  Uauptabmessungeo  und  HeizflKchen  des  Kessels  sind 
im  Vergleiche  mit  der  normalen  Kilzuglokomotive  folgende:  , 
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n«.  (8  bla  41 


nitiicl 

DoktfUlHr- 

ülMMIIIIlO 

>* 

11 

«,« 

»,M 

•,0« 

■ 

10>,M 

OO.to 

• 

II  »,00 

10A,5O 

28,41 

Ro>tlllchfl :  0*uinUi«U(llrbe 

1:S? 

1  ;4T,» 

F<a«rhOcli«hi!lzSli.'h«  r  GeaamtbetiM  Uhe 

1  :  1  l.OS 

b)  Rahmen.  Dnr  Rahmen  «'«Ut  nicht»  ßomerken«wertM 


c)  Maachhie.  Gef^en  ilio  Nonnatmatchini-  sind  die  Cf- 
linderdarchmeaser  auf  600  mm  erhebt  und  die  Schieber  aU 
KoibenacbielMr  aosgefUbtt,  s.  Fig.  43  hii  44.  Die  Schieber- 
rosto  aind  von  aabon  eing«pr«sst  Uio  Kiiiströmnng  findet 
von  innen,  d.  h.  von  der  Miti«  atm  stntt,  (Wo  ÄaM(römai]( 
an  deii  Enden,  wohcl  itor  ;\u>triiiilHiiip(  durch  den  KoUmo- 
•ehieber  Undarch  nach  Torn  »trömt.    Die  Bauart  in  Dich- 


tttngirinf;«  Mwohl  der  Kolbenachleber  al»  auch  der  b«- 
«oodera  entwortenea  Kolben  iat  aus  Fig.  42  eralchllleh. 
Da*  Gewicht  dflrK«lbw  wird  durch  den  mittleren  Ring 
flbertngea,  wlhr6ni  dS»  noraalcn  MMicben  Ring«  die 

DiflM  KalbMik«»» 
am  dl« 


TMS  iMt  dnnikIHkNn  m  mUnen.  Di«  Qjrliadar  hnk«ii 
d«lMr  aar  hfatan  Koltan«taDg«n-StoplbttcliMB  SelmMt- 
r  B«a«tt  arit  aaaii  feiataa  varlegten  DfehtaiigntogaB. 
CjrtMer  and  Koib«n«e1iieiber 

Ina  Unkt  Im 


_  m  «1«  Htarinreneto; 
kaiii«  beaoBdaNB  ElgaatttmllelikallMi 
aal.' 

d)  Auarttatung  and 

e)  Tvnilcr  (»ntaimelMn  den  Nomialien  der  preo- 
MlChcn  .Su.nubahnen. 

Di«  tHAuptabmemnigaB  and  -gewichh^  der  Lolco- 
metto«  nad  dw  Twndaia  ilnd: 
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Lokoaoliv«: 

CyBndardBfehnmm   Mt  nun 

Kolbenhub   (00  » 

LAolnddnrchmMNr   1000  • 

Treibr«ddurchm«iMr   lOM  > 

KeMelflb«rdrack   Ifl  at- 

RMtflHebe   t^Kflk 

Fenerbttchahoiztljtcbe  .........  0^  » 

RobrbeiiflKi'he  linnan)   M,M  > 

G«araiCheiKfl«che     .   .    .   ^   101,1  • 

festw  Rsdstand   9000  mm 

OMamtradstand   7400  » 

Leergewicht  ,   »1030  kg 

Aehadrack  de«  Drehg«at«ite«   S4I00  > 

»       der  Treibachse   I640o  » 

>       der  Kapp«lacb*«   itiooo  > 

Adhttsioni^;«wiellt    .   32  40U  • 

Oienatfswiebt   66600  » 

Tender: 

Kaddurcliine8»or   1000  mm 

Gonamtradstand   8S00  » 

Wn-'-ücncrrat   ISOOO  kft 

Kohl.rivorr/it   5000  » 

Leflrgpwil-tir   ligiici  » 

Dienatgewicbt   33  (oo  » 

Lokomotive  und  Tender: 

Gc»«intrad«tand   IS32S  mm 

gaiizo  Lange  über  die  Puffer   10160  » 

Geiarntdicnst^wicht            .......  OOtOO  kff 

Zmknil  (Z^OM^^)   »010  » 

f^.  42  ^io  44. 

Daapfcirlladar  aad  Beblabv. 


weite  AvteaffcMHBlnit  gtnAmM  laben,  m  aei 

▼•nacht,  «in  BDd  ron  den  mntmafalicben  ErgebalMB  i 
gewinnen,  dM  ellefdlD^  mit  Voratchl  aofiunahmen  U;  ' 
delt  es  «Ich  doeb  bei 
eine  ganze  Reihe  n 
dnn  denken  kann. 

Auagi'j^an^cn  sei  von  der  LamilfllUligkeil  der  nom^ 
Icn  Verbund-Eiliuglokomt^ive  der  pronflriMhen  SiMUbabnen. 
Nach  der  > Eisenbahnteehnik  der  Gegenwart«  Band  I 
S.  !}  1  naw.  hat  diese  Lokomotive  1 1  S,M  qn  OOMHiilbelilMche 
and  leistet  bei  4  Umdrebongen  der  TntbechMn  pn  ik  «ior 
bei  00  kny«  Fabigeachwln^keU 

7>ll0,n— tlS,4«P8. 

Daliei  wurden  nach  den  Versuchen  von  Lochuer  (i  irj^'im  is:'4 
S.  1Ü8  bis  118)  10,j  •  83?, <4  —  ÄS75  km.'st  Wasser  und 
l,S9  •  83J,44  ~  1107,»  Vjflti  Kohlen  verbraucht,  wobei  auf 
I  qm  Rostfittche  4t  7  kg/ st  Kolile  vorbranut  werden.  Der 
iUaehkammer-lJoterdnick  betrügt  hierbei  rd.  76  bla  100  nun 
Waaaersftule,  die  mittlere  Rancbkammer-Temperatar  316*  C. 

Unter  der  Annahme^  itaM  bei  der  oben  erwIbataB  KmMI> 
leistung  7  Vi  vH  Wmmt  bU  dem  D«mpte  miigeriiMa  werten, 
witren  vom  Kewel  8000  kg  Dwmpf  von  IS  *t  Ueberdiack  m  er> 
zeugen  nd  676  kg  Wa«er  ml  eine  Temperatnr  von  1>0,<*C 
zu  bringen,  ««n  1000' ««MH- 070*  10S,«  =  &  438000  WE^ 
ntttig  itai.  Sn  ikfe  mn  die  Yerbienntmgsiempenlnr  nn^ 


_1* 


0,9  •  70M 


itoo*c 


und  die  gesamte  an  den  Keeiel 
»'-,,c(l+X)B(r.-r,) 

«Ott-a^ia-OH-OM)- 1107  ■  i'l29Q —315)       6:i58  9O0  WE*1 

bestimmt,  welehar  Wert  r«- 
nilgend  genau  mit  lieui  üben 
erwlüinten,  auf  g-Änzlich  «n- 
dcrm  Wo^c  berechneten  über- 
einstimmt, so  k»nn  «niffnom- 
men  werden,  AiL-i>  liin  f-.fn 
ange^^ene  I,«istinj)<sf,ihi);- 
keit  der  normalen  \'erhund- 
lokomolive  Üia(si<:blich  zutnlTl. 

Wenden  wir  uns  nun  der 
Ueberbiaertokomotive  zu,  so 
ist  festzustellen,  dasa  sie  mit 
Einrechnung  des  groben  Heil- 
robrei  io»,i  qm,  d.  h.  gegen' 
über  US,»!  qn  Hut  10  tH 


t,*T  qn  md  Ii 

'   mit  0,*eu^  g» 
^0,teeiqni  grtMr  W) 


wie  bei 

tive,  also  1107  kg  sein.  Demnach  nltoien  «neh  bei  der  UObOi^ 
hitzeriokomotive  bei  einer  Host-  beiw.  B^wAttäiinw  Wenn 
ratur  von  1100*  bOIW.  SIO*C  »400000  WS 

den  können. 

Da  weiter  der  Kessel  der  Ueberhitserlokomotive  10l,s  qm 
Helgfltelie  iMt,  so  kann  seine  TerdempfBiigellliigkeit  CNet» 


woli«!  kuf 


fTK  komirtn. 


f)  Leistungen. 

De  dieVersuebe  mit  den  Ueberhiuerlokomotivea  zurseii 
noch  in  vollem  Gange  sind  und  die  bisherigen  Ergebnis8<> 
mir  leider  noch  nicht  zugebote  stehen,  so  bin  ich  zu  meinem 
gvIMMen  Bedenem  nicht  in  der  Lage,  darüber  zu  berichten. 
!>•  jedoeb  andefteito  dieee  Frage  von  «tVttMm  Inter- 
im, EiaenbeJuileebniker  ihr  aber  btober  anr 


S  428  003 
»3^,44 

'J  wobsl  9  =  0,«  im  KotMalcal  da  Vorbraansar, 
a  Ola  IMslH«»  »«•  »II— itsOli  (hür  rrHshoUs)  la  Wl^ 
«»1,11  «s  siMrtMwr 
&»et(  dl»  pnüitbrh  lar  V«rl>rsraaae 

!■  kr,  wotHi       2  tiiid  U  rar  Btafadteiil« « lOA 
^  E=  O.ß  der  Ki:i''fflj:lent  d<ir  Winiidrrrladt*. 
B  dl'  Hr.'iii--rMfri  i.  i'ifi;  In  kjf'Bt, 

die  Tempcntiir  d«r  Gas*  namitwlter  ttbw  dem  Kosi* 
r%  dl«  Tsa««nMr  dar  Aleasa  ft  Isr 
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berielwiguuir  fiMl  ki)t«MiittiiK      d«n  Brrieliii 


Di*  WelUuMtollung  in  F»ht  1900, 


Die  Lokoraotiven. 

Von  1 


X.  IMl  a  IMI  r.  tp.  X.  t  V.  II.  mm. 

 abf^dian  wonka  IcAin«)], 

dir  »JBHDfaaliiiiteeliaik  4at  <>qgminvt«,  Bd.  I  &  61,  J»* 
MCb  alB  geringM  aMir;  dam  nach  den  dmüipea  An- 
Snben  Mitat  die  praoMiclin  Swillinga-EibrafrlolcgaiMiv«  M 
V  —  90  kmttt  pro  qn  BetiNHcibe  6  PS  nnd  verbraoi^  dabei 
l,i*l(|/F3  Kohl«",  wanach  not  dm  Roat«  IQ8^>c»x1«t* 
■K  113«,t4  kg/si  Kohl<%  TCihrannt  wnrdan  kttnnem,  al«a  1,t  tH 
mohr,  •!•  ob<>n  für  die  awcieylindaf'Taf'bmd-EllBiiIgMcaiiiiolHw 
emebnet  wocden  iat. 

M  der  0flberbilMHohoai«Uv«  w«tdan  damiMcb  rd- 
I43sno5xi,oi7     SSSOS34WE/atabgefeben  weidenkBiuiian. 

Ua  wcitur  der  KmwI  d«r  l'eiwrbitteriekomotive  Iftlr*  qm 
llnizflAche  hat,  to  kann  »oin«  Verdamjifun^'^nihigkelt  (Xormal- 

lukoDiOtive  =^  C7,»  kK  titn)  au  Ic».»  ■•s,  i".7,i --  TüHike'st 

lia^t        'Kl'  f. 

h«sw.  unter  der  Annahme,  dats  •■bcnfnllii  7  vH  Wasa«r  mit- 

)^i>ien  werden,  ni  int^e&amt  72:»o  x       —  7800  k(;/«l  an- 

j^nnominlHi   wcrdvn,  zu  dwren  Erzeugung  Kel   Ii  nt  ITcber- 

drock   7l'1>1)  -  6(!4,«J  -t-5UiX  103,1  --  4;M3i68  W'K  rrffirder- 

lieh  »ind,  d.  h.  6520824  — -ig^aöt'.«—  577  ?.'ii  U  l-:  »iniffer. 

als  Uht*rh«upt  aligvgBben  werden  künneoj  leutere  WOnne* 

w>-\'^f      daber  su  amlein  Zwwtcan,  ab»  nir  Uebarbltanair 

vflrfü^bar 

Zur  I  ■.•ticrbitJtunjf  von  7-,;:ii)  kj:  Nassilnn  jit  ■.nn 
Hilf  32<i"  bind  aber  7'.';)()  >,  o  i--,  i'fi-iu  —  um,.,       i  i;-  i  1 \VK 
tiillijt,   sodass   diu  noch  (iliriKlili'i'r.Piüirn   ;77J..i:—  4(siii. 
=-  120  1-10  WE  J!Ur  \'«'rdam|ifiiii;;  yci:  rd.  4  iH  inil;^'cr  sm-i.cih 
Wajaer  nutxhnr  ;,',Mri;n-hi  w.ti1i-ii  kiiiiin-:'. 

Hipmsch  h\r:r<:  mir  uui-h  iUh  Fruge  iu  losen,  ob  die  zur 
Ausftlhriirijr  ;4i  k;  miin  nc  llrixflilcbe  dps  l'ebprbltzi'r»  von 
S8,s  qiu  imilaiiilf  eint*  VV Ärmi'mt'ii^e  von  .%77  25BWE'tt 
•bsn^eben. 

Bii(rachl6t  mau  dt^n  Ui'btrriiHzur  aus  eiamt  (itf^Mn>triiiii 
«pparat,  weU  im  allgemeinen  der  Dampf  von  oben  nnrii  -lu-r:: 
an  den  Cylindarn  hinströmt,  die  Feuergasc  aber  von  uutcii 
nach  oben  <u  der  Rsse  bin,  so  berechnet  sich  «eine  HcizHtche 
aacb  Walfa  (»AU(ceniein«  Theorie  der  Feuerungsanl«geii>^, 
Lalpdf  IM<)  bh 

,  T,-t, 
In 

H  T.  I, 

k  ir. -(..)  ;■,-(,)' 

bedeutet 

H'  die  «(tliullich  von  den  Oasen  abzugebende  WJIrme- 

meng«  Iti  \VE, 
k   den  W.1ruiPdurchgiing^»koeffizient  AVK  pro  Siunde, 

«im  HeixHMchi-  und  !•  TemccrHtnrunferscbied}, 
Tt  di«  Aiifaiigüierojjeratur  der  l  eberhitzcrheizgaie  (in 
"        Falle  an  dor  Amtrltignnnns  dea  fraftan 


Heizrobret  fn  die  Raachkamncr  ?.n  iniMi^f  ange- 
nommen), 

Ti  die  Eodtenparatar  der  Ueberiiltaariieligaae  ((laic)i 
der  Broehtawimenempewanr  Ton  tto*  C  ragr- 

nommen), 

fi  die  Anfangstemiii^raiur  de»  zu  iiberlillzenden  Dam- 
pf.'j  CitMss'C  lür  12  at  Ueberdnicli), 

4  die  Endtomperatur  des  n  IUMrhlUande&  Dampfes 
(stt  S30*  C  angenommen^ 

Bat  Einactanng  ebenfenannler  Werte  in  die  Porroel  er> 
glabi  tieh,  dMi  die  IK-lzitHcho  ron  SS,*  qm  aar  Abgnbe  von 
Ü779M  W£  nnr  dann  genllgt,  wenn  der  Wliaedurchirang«- 
koUllaiBnt  den  Wert  von 

T,    I..  1000  ^110 

Iii  Iii 

ir  r.   Ii       _  4772.^1.  :i2u-i?o,ii 

>'  C'l  -        -  C- -  f,t  '        3*:,      lue<l-a2«'— J.'IIO- l»U,li) 

—  611, »I  crn-  cht    Es  frH;.'t  sieh  nnni  ob  dlotar ilotae  Wime- 

dnrchpanfrsKiii'fii/H-tit  iiiplf,rlu-*i  i«t- 

i;,mI t ■■  11  h R 1- '1  <■  r  frii'ii;  .i.'ii  Wii niH'iIorcligangkot'ftizieDten 
zu  k  -  L'J  IM  rnirrl  ati,  crwalint  «l»>r,  das»  er  bei  gereinigten 
Kesselimcln  n  un  lO  vH.  d  Ii.  bi»  ant  A"  —  34, 5i'  steigen  kann. 
Anderseits  liaL  iwlion  Heelet  den  grofsen  Kintiuss  lietont,  den 
die  Heivogung  der  Luft  oder  der  Case  durcli  .Hnfiere  lJr»aciieti 
auf  den  WUrinedurehgang  hat  SpÄtere  Versuche  «inlerer, 
bei  denen  besonder»  der  Rinflum  der  »tromenden  Hi-ffegnng 
untersucht  wurde,  haben  diese  K«obaclituii<r  durcl<an>  tiesiiltigt- 
So  tand  Jeuia'),  d«<^  bei  Lnlt>  (d.  h.  0«s-  geschwin<li}rkellew 
von  V—IO  bl»  ino  m  sk  und  hti  Verwendung  von  reinen  gkrtten 
üchmiedeisernen  Dainpfrohren  der  W»nnedurchgnngk««-ffizien! 
*•  —  Ityo  betrugt,  d.  b,  dasi  i-r  der  Wurzel  ;iu«  der  G»«|re- 
sehwindigkeit  proportional  iüt. 

Benotien  wir  diaie  Gleiclmng  zur  lte»tiuiiDuiig  vnn  K,  so 
mflaite  IHr  einen  Wert  von  A-  —  rd.  6i  die  Ueiagiugeschwiii' 
digiseit  V  =^  14,1  m/ric  faetragen-  f.*  winl  zn  nnlemiclien  iteiii, 


All  dem  Route  werden  112G  kg  Kohlen  pro  . 
bcaant,  wobei  rar  Verbrennunt  von  i  kg  Kohle  (a.  Z.  t90t 
$.  idita)  9x  10,»=7St,«Iig  Lnft  n«tlg  sind;  denmacl«  oit- 
■tehes  aof  l  kr  Kohle  SS,«  kff  Heivase,  «reiche  bti  e*  C 
ts,*  X  0,«*^  V  I  |,«m  ebm.  hei  Annahme  einer  Temperatur  von 

lllH)*C  vor  der  FienerblolMrohrwand  aber  le^tex  t^j^« 

^  90,94.1  cbin  Hamm  einnehmen.  Die  Oemnmnamerge  bei 
1  \  ie  kg'nt  lireimrtoflinfwand  betHigt  denuHwh  vor  der  Feu<-r- 
büchsrohrwand  1 196  •  !in,i,«.i  —  I024nl  cbtn  vun  iIoo'C.  Nim 

■)  >.  Z.  I««7  ül  161?.  Molller:  Dt'ber  WitriiKdiiriiliKRiiH  vimI  iII.^ 
darsnf  b44Q«:ltcb»»  \  er«iirh-t$rfr»bni*tc. 

^1  Mil(l«l««  sjiniflaclit«  (••wlebt  «wn  I  tbu  Rauehisaiitn  M  v"0 

»i^aokic  ad  r  t  k|r  aeiaftai  (».iloua  leie  I  n.  •.'■;). 
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sind  1S5  Sifwifirohre  von  4l  mm  I.  W . ,  .»l^'i  von  ti,2..j<4  .,111 
GosRiiiiqnenchtiit»,  und  l  Heizrohr  von  •J-IT  inm  I.  W,  lu»! 
O.uil!'!*  ((III  Queisclinitt  vorhanden;  der  IIi'izrfihri|il"T«i.-liiiiti 

niüL  Iii  uliri  nl.  l  <  vH  v.in,  Go-.mii: r'ihr'ii;<T'<i  lunlr  \ .  n  :  ,  1 1 11. -.(im 
»U»;   docJl   »vunlfll     lltnl^'f    tjei  i:;f;('iiT  tlr-lniri^-   i'L   il.'lii  i^ini-n 

weiten  Roiirt^  v<Tl;itltii\?rii!i^ii,'  n.vhr  Oa-ti  iluri.  l.  li  tztiTM  als 
durch  dlo  viH.en  c  iigpu  Sit^dusohrü  m  der  ZeitumlaHt  ijmdurc'h- 
gvheii  LU  iiinnL'ipn'i  hi-iKi  sci  hier  anj(vnomtn«ii.  da*»  vH 
der  Gisauitg.tjuittij,"  ,  aUo  102401  xO,j  —  2it'«»n,29cbin  von 
UOO*C,  pr«  Siimdp  dnrch  dat  wette  Ueicrohr  mm  U«b«r 
hilier  ^efiihrt  werden,  das  sind  rd.  6,7  cfaiii/*k. 

Uoter  der  früher  schon  ifomachiun  Annahne,  dws  die 
Temperatur  dieaer  lleligase  beim  AanlriU  an  der  Rancb- 
lOfniMmfenvmd  Mvk  I04M*C  lMtti«e,  Iwre^uMl  aicli  die 

niniiiritiniwiiiiiiiiiin,fc>iii  in  dm 


37J  +  lud« 

->-  1100 
U.OIIftlU 


I  lO.t  ui  sk. 


HieiDMh  «elili-äen  die  Heisgn^e  mir  .tehr  groCuer  Cv- 
schwindiitkeit  zum  engen  Heisrohre  hinaus,  breitvo  .sich  natür- 
lich Im  Uubcrhitzitrrnuni  M>fort  aus  und  «'eriieren  an  Wilrin« 
und  Ausdehnung. 

Bei  Annahm«-  niner  mittleren  Ten)[>eracur  von  Boo"  C 
und  bei  Beachtnng  d<>9  Quorschnittps  Ava  l'vbiirhitzerrauni<-4 
Tif.  3«  und  40  Z.  1001  S.  1«67)  ergiebt  «ich  eine  miOlerfl 


V  mm 


J7J  +  MO 
■t73  -r  1100 


»■•.Olle»* 


—  1 4,0t  m/sk, 


lind  iiii-üvr  entspricht  uin  WlmediirehfUigkoiMaieni  von 

\;ic):  ullrili'in  <)urltf  die  .in  'liM  II  II  >gi' stellten  Maschine 
zur  AnwBUaujjg  gtlkdinüinic  t  liilii'rliit/praiibijj<>  pitip  Dampf 
iibt'rhilxunjf  bis  auf  320*  (  '  . 11,  ;ii:,  i  diijj;s  111. r,  iv  i-nn  die 
llei)tg«9e  mit  jfrol'xpr  Or>!  h\v imh'^Uöit  an  <iiiii  UcDoJ-hiuer- 
M<hren  entUng»li  uiiu  n  mnl  Ii't/ti>r>'  rein  sind,  oder  mit  andern 
\Vort»n  nur,  wciui  bei  giaUui  l'ahrgesehtrindigkeit  ein  vor- 
;<ii);lirh('s  Feuer  und  ein  gutes  Kaurlik.unmervakuum,  «!»(> 
«larker  7,ug  unterhalten  wirdi  die  Klnkeltalirteo  ddrfen  hier- 
noch  nur  eine  solche  t>«aer  babflB,  dmi  die  llelsrolm  rein 
gehalten  worden  können. 

Bit  geriOKierer  FatugetchwindiKkell  als  90  kiayst,  »l«o 
nuek  bd  atarlc  wecliieladem  OeUnde,  bei  «chleeblem  Feuer, 
undlciiMr  BueUEaanNC,  0M1  nUbendor  Kohle,  itagtr  Kahrt- 
«iMiir  «nr.  wild  tick  mir  «in  iM  gotiageTtt  Ueherldteungs 
yrad  enielen  luMu. 

Eine  UeberfeUm«  »vi  »So*  C  dOift*  ttr  Wlm/et  F«lir- 
«i-eelnrind^ebielt  eondl  dia  hVchat  MMicUMW  «rin. 

Bamwltt  nadM«  all  Baliplel  waidM,  dw  nr  Uober- 
UtnuM;  TtM  tg  Dvapl  ral  wur  MO*  0  mid  VerdraqiAiiifr 
Ten  jtL  4  vH  wnieer 


(T-.'i#0;<<>.4I5(25<>— ISO,«']  -t'i74i4S*,«S4^  H  , 


Ii..  I  TTSWK 


nüüg  sind,  bezw.  bei  jS,iqin  HeitfllU-he  alsdann  ein  Witrniiv 
diurebgauKkoliftliiiMit  von  rd.  Je  >-  .ts  hemeliea  mw«,  ent- 

1«/ 

—  4,ii  mlsk. 

Es  dUrfti.-  iiim  ii,[i.Ti-s..in'ii.  /.u  i'r!.i(ii  i'n.  »wlrlu- Aii^rjili<'n 
Über  die  an  der  ausgrestellten  l.nkomotive  wirklicti  «rreichien 
l'eberbitzungsgrade  bisher  Ml  die  OeHbntlielilnit  geiaugt  find. 
K»  sind  das  foli^nile: 

1  N;h  ii  ii!n>i/r>  \i:iiiiluil  vom  1  Auji-ii?'  l.i'  11  S.  i;2 
■  »jit'hst  <iif^  Teropfratur  ars  Dampfe»  erlaJiiuiigsguu.iÜ'»  naeb 
dem  Anfahren  schnell  an.  sie  erreicht  auch  bei  bAufigem  An 
halten  ncH'li  leicht  2au  bis  S^tü"  C  und  sinkt  urel  langsam  von 
dieser  Hi;>he  herab.« 
and  weiter: 

>Da»  Teiiiperatoqiefldle  der  HeiigMe  vom  Eintritt  In  da» 
weite  Zutiilirniigfrobr  bis  zum  Austritt  In  den  Sebomstein 
itium  man  nach  seiner  Wirkung  auf  etwa  tloo"  C  sehHtzeu: 
ce  («niigt,  um  den  naaaen  Dampf  von  192*  C  bei  IKngur  an- 
dMienkder  F«bft  bii  auf  S30*  C  so  orhitnn.« 


•Ji  -Nach  dem  Urj4«ii  fur  .lu>  I  i.r  1  %rhrilte  des  Kisxii- 
bahnwe^ens  l«OI  S.  ?  10  hSntfen  <li.  L-isiuiipen  der  Loko- 
motive «ehr  von  der  erreirhten  febrjliiUuiig  des  I>ampf(««i  ab, 
welch«  ohne  erl.i-Mili  ire  ITrsache  \ersebiei|i  ivrt  uii'l  iiei 
den  Veisucbsfaiirieii   jcn-l«eh«n    i.'i'i    nrvrt  1     « i-i  liMi-lre. 

(»Ute  Leistungen  erfordern  iiiiiiikMid  rn  :  1  Iijp  mittlct.- 
LVbi^rbiticuutf  bei  10  einwandfrei  verlaufenen  Vonucbsfahrteu 
betrug  bei  einer  miKiann  Fahigaaehvladiikflil  tui  S«,e  itm/M 
2oe*  C. 

»)  Steh  dem  Vortratfe,  weliiien  Hr.  Geh.  Baurat  Garbe 
im  Betllner  Beilrlttverein  deutscher  Ingenieure  am  Id.  No^ 
vflttber  J.  Ualt«  warde  an(  2  Venucbsfahrten  mit  der 
AmalaMuiitilnlrqMnHr»  Im  Joli  I90i  swis«faen  Berilu  und 
Sreilaiii  (rahigwMliwliiA^lHdt  76  bbi  «o  kta/at)  tut  der  Hin- 
lehrt  Bnaten  «ine  mlltlete  IfobadüMnc  voa  etva  n**C, 
auf  dar  lUcklbbrt  abir  au  RiciM  c«waal|pklMni  GfOadeD 
nur  eine  leli^  van  SM*  C  «naiclit,  waM  aber  benarlit 
verdao  maw,  daai  «s  tidi  bat  diaaan  beiden  Ptdnlen  am 
Daaerlkhilen  mit  eiaar  mid  daraalbea  Maaefabi*  handaHat 
daaerte  doefa  tfia  Hinfahrt  H.  C  Suudea,  die  Hfletclahrt  anf 
einer  aodem  Sttaeita  togar  rd.  7  Staaden. 

Aus  diCMB  Mäher  an  die  OeüSsntliehkeit  gedrangeneo 
Angaben  ergiebt  tldt  eine  gute  BeilXtigirag  der  ron  mir  an* 
gefiihrten  mutmafs liehen  Ergebnisse  betr.  den  höchst 
erreichbaren  Ueberhitzungsgrad,  wobei  aber  festgehalten  wer- 
den muts,  da^kt  alcb  meine  Scblllzung  der  HäcbstUberhitzuiig 
auf  3'20"  nur  auf  eine  Kahrgeechwindigkeit  von  90  km/st 
bezn-.  auf  die  entsprechende  Kesselleistung  bezieht.  Bai 
aurüergewlihnlielien  Fahrge»chwindigkeiten  von  HO  bisrjükui/l( 
beiw.  entsprechenden  Kesaelleiituugen  dürfte  die  L'eberhitzung 
««hl  bU  auf  ■■i!)»"  C  steigen. 

Fassen  wir  die  »bigen  Ergebnisse  xuiammuo,  sc  1  r^nugt 
mit  der  nahe/u  gleichen  auf  dem  Koste  verbrannien  Knhk'u- 
menge  von  lluT  bezw.  1121;  kgi'st  der  Kessel  der  noniiHluii 
Verbuudlükomutive  S675  kg  Niissdniiipf  von  ISO,i:"C  mit  nl 
1  vil  Wa»»ergeha!t ,  der  Kessfl  i!<  r  rnherhitzerlokomniive 
aber  Tdüo  kg  ÜPir.s.i^iiniir  vuii   nl.  1    i.wobei  rd.  läu  vH 

He?  ini<i»erissi-ti('ii  Wassers  nathveril.M:iip(1  worden  sind.'. 
Dii>i  r  iJiiii  j.f  wird  im  ersten  Falle  in  <'iiii-r  \  i-rliund-.  Im 
»weilen  in  eju«r  /willingsmaüebine  nuiülMii-  ;.'f maiht.  Die 
Verbundmaschine  verbraucht  nach  der  Ei  si:  n  ba  h  olec  h - 
nik  der  Gegenwart,  Bd.  I  .S.  &1,  10,3  kg  NttMdampl 


pro  F8-al, 


IM 

«690  WE  nKtig  afaid. 


iii^*  PS,  wobai  pi»  PS-st 
Dl«  TTO  Leebnar  an  den 


fliier' 
t  vU 


Versuchen  benutzte  Zwilliugx- Eilzugioliomotive  halte  4U0  mm 
('yl.-Dinr.  and  verbrau.-hte  pm  PS*st  Iii,«  kg  NaMdampt, 
und  bei  auf  460  mni  vcrgrürsertem  Cylinderdurebmeeter 
4,»  vH  weniger.  Da  der  CvllnderdurcbmeMer  der  Uelter- 
hitzerlokomuttve  »ogar  aal  mm  erhüht  watdan  iat,  ee 
musa  der  Dampfverbranch  wenig«lcna  Udl  9  vH 
«eia,  er  viid  daher  nur  1 1,1«  kg  ' 
Da  mm  «aMar  aufgrund  alla 
an  eftfeatea  HelMampl»ai«hinen  niandieh  aieher  fesl| 
ist,  daie  inb^  der  Terrinf^ttten  NiederfchNga  dei 
hiixten  Dampiea,  namanttleh  wMirend  dar  EinettÖai 
Dampforsparnie 

bei  Dreifach  •  EipaaeiouMPaarhinen  aof    10*  Uebarbitsang 

»    Verbundmascbtnen  »        B*  » 

'     KilieyjiiidermniH'hiiH-n  r  !/is  T"  • 

erreidil  wird,  so  wird  der  inutmaCilirhe  üampf»orbrauch  der 
A«8teUui««lekeBietive  pra  PS^  ~  ^lo^^'  i»!») 

—  3,17  kg  betragen. 

Die   Ersparnis   an    Dampfverbrauch   pro  PS  der 

l  .  Im  rliiiz.'i Lnkomotive  belrilgt  alsdann  gegenüber  der 

Klu  ri  V.  /« ill  iiirslnknnintivc  voll  4;iU  mul  C'yl.-Dmr.     27,3  vH 

."..■Ui-n-;;  »     460    »  »  -'3.1  » 

nurinaieii  Verbund. «ki»u«t>tavo  .    1 1,8  » 

wahrend  sich  die  KohlenertparniMa  antipraclMiul  auf 
38,»,  20,0  und  0,5  vH  ateUeo. 

Bei  eiaem  Damptrerbraaicli  ran  9,it  bg^FS  ft  wttide  dia 

Ueberhitsariokonatfve 


—  890  PS  lebten,  wahai  auf 


Digitized  by  Google 


1  FS-st  --     -       tH'.tj  \VK   ktlnifin,    rt.  h.   «lie  Zwilliiii<:s- 

( 'pbi'rhitxerloknniotire  li'isint  bi>i  90  kin/tt  FftluigWCllWiadlg^ 
keil  ruiid  diuxollie  •rieichein  ivohlenverlwMicbi  tütvr  bii 
rd.  1 1  vH  ppringrerciii  Winservorhraiich  wi»  di»  nwiMle 
ZweicyUndcr-Vrrhutid-KilzupIokomolivf 

W»r«  i»b«r  die  L'rbi'rhitzflriokoinotive  eine  Verbund- 
lokomotivp.  80  wflrde  d«r  Dampfvarbnueb  pro  P8->t  bei  B«i- 
behaltuo^  der  normalen  CyiladcednniMnMMr  von  4WtM9  mm 
Omr.  mindestens 

,„     ;  .       m— 180,*    I  \ 

betragen,  wc»b«i  boi  dein»eibe»  lioblenvef brauch  ' =  »ua  PS 

«,e« 

gclalMel  »erden  USamn  nnd  wobei  enl  1  PS  «IIS  WE 
kbnen. 

WKrn  «ber  die  UeberhilMihdniiifttntt  «in«  Verbimd- 

lokomotive  inii  vergrBfserton  Cylindem  ven  aiwft  (öO/7tu 
mm  Dtnr. ,  80  würde  der  Dampfrerbrauch  pro  PB4t  SicllBr 
Mtf  lllinde»t<>ii«  rd-  8,<i>  sinken. 

Die  Ersparnisse  an  l>anipf-  iiud  Kohlenverbraucb  pro  PS  . 
dir  Vtrbiind-Uaberhitterioliomeiive  wUrd«»  nisdann  betragen 
«e^eotber 

Dainpt-  Kahlen- 

tlai  üUti-<;n  Zwillin){slokoinotive  von  430 

mm  Cyl  Dinr  33,»  vH  Sl,evH 

d«r  neueren  Zwtllinjrslokoniotive  von  l>;n 

mm  (,'vl.-I)mr  M,:  '     '26,^  •> 

der  nortnalen  Vorbuiidlokoinotive    .    .    .    30,4  *     ll,u  • 

Bei  obigem  Dani|ifv<-rbrau<.-h  von  nnr  •,*«  k^/PS  wfirden 
bei  oabezu  deniMdben  OeMmtkoblenverbrauch  von  1  IDT  bezw. 
7e0e 

liaeke/st  K  ft&i  PS  geleistet  werden  kötmen,  wobei 

auf  t  Pg-st  _  sgos  WE  knmen,   d.  h,  in  diesem 

Kalle  würde  die  Verbund- (  eberhilxer-Eiizuglokomolivr  mit 
vcrjfrüfscrteii  Cvüridem  bei  gleichem  Kohlen  verbrauche  rd. 
H  vH  mehr    e.sicii,  i'ü.i  \U  weniger  Wasser  und    Ii  vll 
»eiiijfer  Kfihli-  |irii  PS  vfrlirunrhen  «Is  r!:f  riorma'e  Verbund-  ' 
Kii/ii^'"lokoiii"tri  p  I 

Win  tiiilnT  tnbi'jlug  HUI  den  wirkliil.  prrpirhjfu 
l  eberliit/in  f,'»grad,  so  dUrfle  es  uuih  iiitcmssir'Mi.  /.n 
erhbreu,  weicbe  Angaben  Uber  wirklich  erreichte  Leis- 
tungen bisbar  retBffsnilleht  weiden  aind.  Ef  aind  das  leider 
nur  ffileiide: 

dein  Organ  (ür  die  Fortschritte  des  Kisen- 
babnwHsens  i:)Ol  S.  ■-'(*«  leistete  die  HR!Tsd»mpff(tktii!int=vc  ! 
\r.  Sii   (bis  auf  kleine  Einzelheiten  cli'idi  drr  Aii'<~t<'llin<<;v 
lokomotive  Nr.  T4  i   bei    10  einwandl'r^'i   vurl  lufcM'n  Pröln 
tahrten  zwischen  Hmhiov.'i'  und  Slenilal  uml  Ihm  <-[in-v,  rlHjch  | 
Mhnittlicben  Oewicht*«  von  Ijoknmotive  und  Tender  von  8  1  t, 
tl»f  Wsgouzuj^es  von   267  t  und  bei   einer  mittleren  Kalir- 
geschwiitdigkeit  voa  ti,«  kanU  8ü6,s  PS,  wobei  die  niiuler«  i 
Tenporatnr  dei  «berblUMik  Demptee  <M*  C  büray.  Bol  den  I 


»  boebn  diowr  Febrte«  teielele  «e  leigar  rd.  9oo  PS;  bei 
walcher  miKleron  Uebeitiilaung  btsw.  bei  wnicher  mittleren 
Fhhifeiebwindiglceit  iit  Mdor  niebt  angcfreben. 

Dkeae  Werte  «-on  «09  bexw.  900  PS  etimmeo  jodenfalis 
aabr  gut  mit  den  ^on  mir  IVr  e  —  AO  knM  auf  ssa  VS 
geieUltaten  ilberain. 

Paaten  wir  die  KrKelmiHM-  obiger  Kntracbtnngen  kune 
xusammen,  so  rvif^t  es  suh.  ilass  die  Zwillings-l'eberhltaer 
lokomotivn  zwar  gegenüber  den  Hltorcn  und  neueren  Zwiliings- 
Eilzu^rlokomotivei)  W/nser-  und  Kohlene,rsparnlsse  von  40  vU 
und  mehr,  dasfe'^'en  frcffentlber  der  mirinalen  Zweicvlinder- 
Verbuiid-£l)sug(oknmetive  nur  li  vH  Wawer-,  nber  keine 
RoNene»pa»1«  «ntweiat 

Gewiss  Ist  BS  \orteIlliurt,  dajs  II  vll  weniger  Wasser, 
also  rd.  I  bis  l'/j  t  weniger  totes  (iewicht  iiiilgOii-hleppt  wird. 
Dieser  «iewinn  iliirh«  jedncli  kanin  die  Verwendung 

überhitzten  Dampfes  rechtfertigeii;  wiegt  doch  überdies  die 
l'eberhitzerloiioniotive  leer  .it3:)o  kg,  im  Dienst  ,'>•'.  ."lOO  kg, 
die  porinale  Zweicylinder  Verbundlokomotive  aber  mir  -14  i'JOkg 
be/:w.  ^:>D:iok<r,  demnncil  «ratere.rd.  TOOnitg  mehr,  welcbee 
Mehrgewicht,  ganz  abgeteben  Teil  de«  PatanlifeMUiren,  doA 
auch  bezahlt  werden  inu««  \ 

Ganz  anders  wird  die  Snche  alterdiiig»,  wenn  die  lieber- 
hitzerlakoaietive  als  Verliilndlokomotive,  wnmHglii-h  mit  ver- 
grörMTleD)  am  zweckm)trsig<<t(Mi  aber  gleich  mit  4  CjP- 
lindarn  auagefuhrt  wird  Krst  dann  sind  hervor- 
ragaado  Ertp>irnis»e  auch  im  Kohlen  verbrauch  zu 
erwarten,  und  gerade  auijetstere  kommt  es  doch  an. 

Nach  all  dieien  Betmcbtnngen  kann  man  es  daher  un- 
zweifelhafi  nur  ftwidig  hegrürson,  daaa  die  Verw4ütung  der 
preufsitchcn  Staatsblknen  vor  kurzem  6  BUBOg-  nnd  IS  Güter' 
zug  l  oberhitzerlol^iimotiveii  in  Atiftrug  gegeben  hat;  ander« 
seiis  muss  man  es  nach  obigen  AuHfühmngen  ebenso  sehr 
bedauern,  daas  alle  die^c  10  Mabchinen  mit  Zwillingsuirkung 
arbeiten  »ollen,  wo  doch  erst  bei  Anwendung  der  Verbund- 
wlrkuug  (nanienUich  bei  4  Cylindern  mit  dem  alsdann  allein 
miSglichen  gtttiatigen  (lylinderraumverhttltnissA)  wirklich  loh- 
nende Ersparnisse  erzielt  werden  könnten.  Es  inUM  das  nm 
so  mehr  Wunder  nehtuen,  als  es  doch  den  Erbauern  ortfester 
Hampfinaschinen  seit  der  Anwendung  tiberhitzten  Dampfes 
nie  eingefallen  ist,  den  Bau  der  Zwei-  und  Dreifacb-Expan- 
stonsmascbincn  aufzugeben  und  wieder  zu  der  Einlach-Ezpan- 
sionsmasrhiiie  zuruckzukebren. 

Schliertlich  sei  noch  an  dieser  Stelle  erwtbnt,  dass  sich 
um  die  Einführung  der  I  eberhitzerlokomotive  der  kgl.  Eisen* 
bahndirektor  Geh.  Unnrat  Garbe  und  (.'iWlingenieur  A\illi. 
Schmidt  in  Wilbehnshuhe  vor  lasset')  besondein  verdient 
;;emarht  haben  und  noob  machen.  Die  Awetelhing^ary 
erkannte  daher  aueh  jeden  dereelboa  eine  ailbema  Prell- 
wedaille  au. 


0  Civiüiurenieur  Willi.  Srbnilili  bat  aidits  mit  d«r  Finna 
.^bn^lelifni'i'  M»rli  -  An. '  (•».  vorm  W.  Schnldl  a  Ott.  In  As«il»r>. 
UbtB  SU  Hiun.  IMnc  Bcmarkaiia  >■  Z.  tt99  9.  I*t9  iMrelkM  aal  Oai- 
kennlniB  dl«i«r  Tliaimlia. 


taobilnKkerrl  A.  W.  Sihad«.  Berlin  N-  Miidtndorfienilr. 
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Bvppot:  AuffslMB  Mit 


da  iImIhIi«»  W«rlii«u«uiM«.-htB«iiUDM. 


Nutdampt  aDg«iiotom«tt  werden,  m  deren  Ebraenguog  bei 
13  at  Ueberdrack  7290  ■  6S4,e  =  4845600  WE  erforderlleb 
lind,  d.h.  &498  00O  — 4  845  600  ^  »es  400  WR  weniger,  als 
flberhaupt  abtreiben  werden  kOnnen;  letztere  Wärmemenge 
iat  datier  ra  andern  Zwecken,  alto  zur  Ueberhlbtung,  vcr- 

Zur  I'oborhitz-ungr  von  "'.'!>(''  kg  Naasdampt  von  !Ofl,.s"  C 
»uf  rri,  320-  öiiiil  aber  729u  ■  (j.iti  (SSO—  190,«;  4-17  39o  \VF. 
nötig,  iodnaa  (iieinK'ti  bleibenden  583  400— 447195  =  135  006WE 
zur  Verdampfung  von  rd.  4  tH  nilgWilMMni  WmMT  TW- 
wi«!Hit  wenifm  könnr'n. 

T[;h  I  II  bleibt  uiir  noch  die  Iii- izf  lÄche  de«  Ueber- 
tiitüPra  zu  bpjtimmeii,  welctit-r  eine  WHiniBnvpngr»  von 
itC-MOO  WK.i'st  ahru^eben  imstande  ist.  Betrachtet  man  ileii 
Uubcrhilzer  al«  einen  QegenstroEuapparat,  weil  der  Dampf 
v«ii  oben  nacb  unten  zu  den  CvUndeni  hlntlrunil,  <lie  Feaet^ 
gase  aber  von  unten  nach  oben  sa  der  R«se.  hin,  so  beceeb- 
ii«t  ridi  mIm  HetzflMcbe  an 


T,  -  T  1 1  uu«  —  3ao\ 

18     1«0  •'•>•  + (SM -1M,A 


38,1  qm,  wom 
W  die  atündlicb  von  d«l 

menge  iu  VVE, 
t  das  WlrmednrcbgangslcoüfEzieak  »  It 

siseme  UeberhitzurrvUr«, 
Ti  die  Anfangitenipertuur  der  Hei>ga*e,  welche  in 

dleaem  Falle  au  Aostritt  des  grofteo  Heiarohres 

zu  lüOO°  C  angenommen  sei, 
7i  die  Endtemperator  der  Heizgase,  hier  gleich  der 

Ranchkammertemperator, 
T  die  Endtemperatnr  dei  su  uberiuMenden  Dampfe« 


t  itttm  Antan^stemperator 
bsdentet. 

Zur  Aiutaiininif  g^ekotiimen  i«t  eine  UeisflXche  von 
•js,ti  qm,  soda«>  e»  wohl  inOgilcb  Hl  nIb  Mlnia>t  rd»  SM* 
Ueberbitzunp  zu  erreicheii 

Kassen  wir  diena  KrgebniHe  zuiammen,  enrettgt  mit 
dar  ^iucbeu  auf  deiu  Rotte  verbrannten  Kobleuaienge  von 
1107  kg/it  der  Ee«»el  der  normalen  Verbandlokomotive 
8575  kg  Naa«dampt  von  I90,s°  C  mit  rd  7Vi  vll  Wasserge- 
halt, der  Kessel  der  UeberhiCzerlokomotive  aber  7580  kg 
Heiftdampl  von  320*  C  (wobei  4  vU  mltgerici«Des  Waaser 


vom  I.  Aa(.  1900  S.  82  ki>DDI*n  ao  i*r 
bei   blBfl(«reiB  Anhalten  laicht  180 
Mtrt  atar  88«*  0  OekwUttaaf 


>)  Haah  flia 


Kalle  in  einer  Verbtmd-,  im  zweiten  in  uiuer  ZwUllngtiat* 
schine  nutzbar  gemacht.  Die  Verbandmaseblne  verbraoeM 
tkach  den  Tenuehan  von  Lochner  lo,s  kg  Nasadampt  pro 

PS-st,  letet«t  alift  ^  832,4«   PS,    wobui    pro  PS-at 

44   ~  n!>tig  sind.    Die  von  Lochner  zu  den 

Versnchun  benutzte  Zwillings-Eilzagtokomotlva  hatte  430  mm 
Cyl.-Dmr.  untl  »  erbrauchto  pro  PS-st  l?,s  Vg^  NaBsdampf  und 
b<>l  auf  46C'  iiini  v.Tgröfsertem  Cylindordurchmcsser  4,«  vll 
weriitfer  Da  der  CyllodordurchmeAser  der  Ueberliitzerluko 
mc  ;  i  b  u.  *r  auf  100  mm  oihöht  worden  ist,  so  inuss  der 
£)»ri:|if-  I  rlirüuch  veenif^Wns  um  l"  vll  v-Rrmindert  sein,  er  wird 
dfthi-:  Uli:  il,4r,  kg-  betraf:en. 

IJA  nun  weiter  aufgrund  aller  Versuche  und  Erfahrangeu 
an  orlleslen  Heifsdampfmaschineil  t(yh*!T  tal^BWlollt 

iK,  da«!  I  vH  iMtiipferspamis 

bei  Dreifach-Kxpanslonsmaschlnen  nur  lu"  Ueberhitsung 
•    Verbundmaschinen  »8"  »  und 

»    Eint vlindermaichinen  »  6  bis  7' 

erreicht  wird,  «o  wird  der  muimafUicbti  Dampfverbrauch  der 

AoHteUaiigalokomotive  pro  PS-st 

/,      8J0  -  1»»,6    1  \      „  . 

11,4«  ( 1  —  - .     )  =  9,1  j  kg 

'     v  «,&        100/  ^ 

betragen,  wobei  "^'^  —  826  PS  geleistet  wttrden,  d.  h.  die 

Zwillings  •  Ueberhitzerlokomotive  leistet  dasselb« 
bei  gleichem  Kohleav«rbrauch,  aber  bei  ti.  IS  tH 
geringerem  WMwrverbraaeb,  wie  die  aof ■•!«  Ver- 
biiBd*BllsMl«k»«i«thr«  Aal  »Ofciitf<tWiiM<8tiliiiliiiilkMll) 
Win  dn  üabaiUaMdalMBOtira  ctaw  varbuttdlMMMt- 
ttve^  •»  würde  der  Dampfverbraaeli  pro  PS-st 


Itl.S 


130  -  ISO,« 


) —  8,«s  kg 


betragen,  wobei  bei  demselben  Koliienv«tfar*ueh^^»878PS 

d.  b.  i>  4lana  FUl«  w«rd*  Nl  tMOurn  KAUenverbraadM 
5Vi  vH  aArsvMitet,  13  tH  irajfir  WBBHr  vwbrradit  vui 
die  WHrme  um  6*/s  besser  mugaaM  wtiita.  HlariMi 
ist  jedoch  kafaie  Rflekaicbt  auf  dl«  dnnli  4i»  mrlugwten 

Niederschlag«  so  enielenden  Ersparnisse  gonummeo,  die  *«hr 
bedeutend  sein  können. 

Dieses  mntmafiiliche  Ergebnis  iat  ao  vielverapreeheDd, 
dass  man  es  wohl  verstehen  katm,  wenn  die  preu/klschen 
Staatobabnen  soeben  6  Eilzug-  und  13  Olltenaglokomotiven 
mit  Ueberbitzem  in  Auftrag  gegeben  haben. 

Erwähnt  werde  noch  an  dieser  Stelle,  dass  sieb  um  Ein- 
(Uhruug  der  Ueberhitzerlokomotive  der  Ingenieur  W.  Schmidt 
in  Aschersteben  und  der  Eisenbabndirektor  Oeh.  Baurat 
Oarbe  in  Berlin  besonders  verdient  gemacht  haben.  Di<- 
Aiuttaitiiiif^niy  erltttinte  «neb  jedma  datMlb«n  eine  sUberae 


US  «••*  e,  bat 


Aufgaben  nnd  Fortschritte  des  deotscheu  WerkzeTigmaschinenbaaes. 

« 

Von  Vriedrioh  Bnppert,  Oberingonienr  in  Chemnitz. 
(Vara<tnc«n  In  Qwmnltmw  BtstrkiiTat^  äm^tehu  locsalanl«.) 

I  Vervollkommnung  der  >f asc Ii i u e n ii n in ebe. 

Die  Widerstände.  w«>Ii  lic  der  Antrieb  zu  überw  inden  h*»- 
-stinL:ut  ist,  setzen  ^it'h  tiei  der  s]janbil..ieiiden  Werkzeu^uia- 
üchine  auü  dem  Widerstand  gegen  das  Abheben  des  Spanes 
und  aus  den  ReibungswidersUindeu  aller  in  der  MhcUm  rar> 
handenert  Bewegungen  znsamrapn, 

VersuL'he,  ■lio  absoluten  (ircifsru  dieser  Widirständis 
Mhlennidrsi^  zu  bestimmen,  suda^-j  sie  als  Grnnrll.i;,''e  zu- 
verliLssi^jer  Stilrkenb«reebmiiii:en  dienen  können,  -diid  bi',- 
Uiug  erfiil^^los  gewesen.  Ktnau  Auablick  auf  kttnltige  glück- 
lichere I.ösuni^  ^wShren  die  ^ 
I    mit  elektrischem  Einaelaiitrieb. 


Kttttttnktiv«  Aufgaben  und  KortschrUt«  inaerbitlb 

der  gugebcneu  Art. 

Auch  hier  ist  die  Hanplauigabe  Ir^r;  .  l  bcichstor 
LeistuagsfUhlgkeit  der  Maschine,  womilpiu  li  einer  hijheren,  al:. 
sie  die  bisher  bestehenden  Maschinen  K'eietier  .\rt  besitzen. 
'  Da  dip  meeliaiiiste.be  I^AJütunp  der  Maschine  in  der  .S]iftn- 
abnahme  besteht,  so  ist  eme  Erhi.ihunt:  der  Leistunjj  in  zwei 
Rlcbfnn^en  milifiliL'h:  in  der  Ver»tÄfliUntr  des  Spane»,  tü«  »u- 
Kleich  eiin.'  Vernngeniiitr  der  zur  end^'iiltif^en  Bearbeitung 
nötigen  Anzahl  von  Spanabnahmnn  erf^iebt,  und  in  der  Ver- 
nehrunß  der  Spanabtiahnie  in  der  ZeiteinhellL 

Diesen  Aufgaben  dient  zunKchsC  die 
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 I  itw  Vmtnll 

iMHebar  InfnüMin. 


B«r*<'hiiilii)fsf<'i'ii'»'l'i  u\if^rruii(l  <i"'r  lushi-riirf  n  \>r»Ui-hp 
bcnihen  auf  sn  vielL'ii  und  un8ichc-ri-;i  Annainrifi.,  dHJ.s  (»s  für 
deo  g«äbtvii  KonntniUteur  weit  einfaclu'.r  und  zuvurlSssiffor 
ist,  dif  AniiHliinf  •,inii/itrilh»r  in  diu  Qröfse  und  StArke 
lies  betreffenden  MasriuufuU'üeä  zu  verleptn.  Nur  wo  nach 
Annahme  des  die  Ix-istunj;  der  MafMrhiiie  bestimmenden 
Antriebes,  also  z.  Ii  nach  Aiiimhm«  der  Breite  und  Ge- 
schwindigkeit de*  ADtriebriemeni,  liiervon  abhJtng'ige  Teile, 
wie  RUderiilierüetinngen  uaw.,  infrag«  kommen,  kann  die 
Rochnang  in  ihr  BMht  mtan.  Tflehtige  Pruift  und  da- 
durch anerzogene*  pnktiidiM  GetUbl  «lud  alao  biajetit  die 
nrerlCMiggten  Ftthror  de«  WerfcieiigiiiMghtowrt  MUniltmn». 

Die  Verrollkommnung  der  AntfUb«  Iniwtt  aUh  in  r»- 
wMUmitf  Form,  lunXchtt ' alt  TmHbkoBg  ter  Aotiiebe 
Dw  41ml  4i*  Vergtöbtnnf  te  HiiwiliiiniiHr  te  Aalri»b- 
fllMMBMlMlbn,  «a  •nginfiff  tmah 
UadMriHU.  Duwbw  gOA 
d«r  8«lMib«D  tor.  Du  Mittel  d<r  «iMihlM>HliminiM>»liiillg- 
katt  wM  alt  la  aaUhaai  Onda  avamodl.  daaa  Mta  der 


im  AMOtm  <lta  AaMeb- 
Dar  Tamv  ^Baaaa  MÜMia  lat  tßut- 
anglaldi  die  adtlieha  Jdipraanu« 
Wala, an  dia  Lagarwaadnvn,  da  die 
OtMha  dar  BtaaMupannang  Im  Varliiltiilf  aar  Bie- 
abnlamt  Daa  aagenflUligne  Beiapiel  in  diaaer  Hin- 
die  Hobelmaschine.  An  ihr  sind  die  AntriebftaOMB 
acbmaler  geworden,  dagegen  die  Ge«chwind|glMll 
bedeutend  grSber.  Die  vennetirte  Riemenge- 
unteratttut  nigleieb  die  volHcoininnere  AniflUi- 
rang  de*  Wech*eli  der  Bewegnngsrichtnng.  Die  KIteren  Hobei- 
marchinen  begnügten  sich  mit  einer  Bicmengeaebwindigkeit 
gleich  der  20-  bia  SO  fachen  TitcbgeachwindJgiceit,  bei  neueren 
Hobelmaschinen  arbeitet  der  Riemen  mit  40-  bia  AOfachcr 
"Rlchgeachwind^eit;  und  dabei  ist  auch  die  letstere  im 
Lnife  der  Zeil  noch  gestiegen. 

Dies  kann  «I*  ein  Beispiel  der  auf  die  I^eiitnng  wesent- 
lichen Einflnss  aasübenden,  Hurserlieb  wenig  wahrnehmbaren 
inneren  Wandlung  vieler  Werkzeugm«nlniien  i^'Iten,  Zn- 
gleich  liegt  darin  eine  Mahnung  an  dir  Künfcr  von  Wi  rl»- 
aangmuehineo,  eine  Haacbine  nkebt  nur  üttchtig  nach  dem 
kittlllgaB  AMaaaa  ud  deaa  biUigaQ  Pniie  an  lieuMlaB. 

Der  Riemenantrieb  durch  Stnfenm  heibe. 

An  die  Stelle  der  einf«cheii  Riemenüi  bcibi'  nmss  im  Werk- 
seugmaschinenbau  eine  .Stufenantriebsrh''ili<>  in  ilr:!  K  illen 
treten,  wo  es  sich  um  kreisende  SchniltbrwegunKcm  mit  w  ech- 
si-lndcni  IJurehinesser  d>'»  Wi-rkstütke»  oder  um  Kurbt-liin 
triobij  mit  wcchsubideui  Huli  lur  goradliniffc  Beweffunffcn 
h»tiilelt-  Die  StulfiiHclifibH  hat  hierbei  kaum  oder  ^«riiicht 
den  Zweck,  versrhiedenp  i  iei-chwindigfceiten  hi  rz(.steli6n, 
sondern  ihre  einzelnen  Stufen  sullen  nur  bei  sieh  Undvmdem 
Unrchnivsser  de>  Werkslücke»  oder  der  Treibkurbel  die 
Albeltsge^oh»  indifckeit  jjlt^li-hbleibeiid  erhalten. 

Kin«  Hetraehtunp  rtsriiber,  wie  die  Stufenseheibe  diesen 
ISweck  erfiillt.  j-t  \on  Nutzen, 

Nimmt  niun  an.  d»»ii  eine  be-slnnmle  Scbniilg-eschwindig- 
keit  xur  Abhebung  von  SpKneu  eines  bestimmten  Stofles 
die  vorteilhafteste  ist,  so  raüaste  man  an  die  Stufenseheibe 
die  tlieoiretische  Anforderung  atellen,  daaa  tie  für  alle  mög- 
Uehan  WerlcalflclidaKhmaater  nnd  fttr  alle  Kuibelweg«  im- 
atanda  aei,  diese  gflnatigste  SchnittgeachwiDdi^ait  bann- 
aleilen.  Da  sie  aber  nur  3 ,  4 ,  i,  im  blMalaB  Falle 
C  Stufen  bat,  *o  ist  Iclar,  daa»  nur  IB  t,  4«  k|  t 
die  günstigste  Arbeitsgeschwindigkeit  •  ^ 
IB  allan  aBdean  FlUaa  II«««  dIa 


Da 


die  durch 


Ua 

Etg,  11  neigt  dIa  AbwaidimfBB  von 
yenMlUianaalen  OaacliwIiKhgkait  »100« 
agaaaaehinanbaa  viel  gaMhMhIielwn  dtaehan 
AtulaBaebaibe  mit  S :  l  DufahoMaaarraahllliüa.  In  der  Warit- 


statt  kann  sifh  die  Sache  iHjeh  ui(gilnstlg«r  gestalten.  Denn 
<ier  Wcrk/iMiKiimschinonkonatriikleur  legt  xwar  dem  Atlieiter 
durch  die  Anbrinj^ung  einer  Stufenseheibe  die  Pflicht  anf,  den 
Riemen  rechtzeitig  nmznlegen;  ob  aber  der  Mann,  sei  es 
durch  eigenen  Trieb,  durch  Aulsicht  oder  durch  den  Zwang 
de*  Akkordes,  diese  Pdieht  auch  wIrUieb  eriaUt,  daflr  b»- 
steht  Iceine  GewKbr.  Offenbar  iat  die*  kein  IdealztuMad. 
Aeiiere  erfithrene  Komtraktanra 
gute  Meinung  Tan  Mt 
sataL 


Dia  tramnkaanaanhalt  der 
daaa  dar  KaManMeb  fUr  Werl 
heigehandar  Albailabewegung 


sich  nur  noch  aul  kleinere  lliiVie  beschrttnkt.  Dafür  tritt  für 
hin-  und  herbewcpte  Ti  ilc  der  ZÄlln^t^lnJ»'•^Hntri^■^>  ftll(ffmeiner 
auf,  nachdem  es  tcelun^'en  ist,  sunfti^  nnd  d^ibi  i  (i«rt  be- 
(fren/te  Umkehr  durch  iiufrcnlilicklirli  »irkendi'  Ueibung  nder 
duti'h  verbesserte  Kienie.'sstenfriinjr  mithülfe  der  M-hon  er- 
wUhnten  vcrgröfierten  i;ii'i;ii'ii!.-'  --t'li»  ir.dii^ki'it  /u  crzifli'n. 
Kifr.  H  rei>rt  'len  rn  u/i  /.iichen  Ijuurhubeliuaschiueiitrleb 

mit  M'hr  i'Mif.iriii-.-'  i:i'ii>ku|ipinii^  und  eben  so  alnfMibam  aalbal* 

thiJlipem  Weilisel  der  Kupplung. 

iCin  anderes  Beispiel  fUr  den  Krsatz  der  Stufenseheibe  bietet 
diu  immer  mehr  in  Aufnahme  gekommene  AlMtechinascbino 
tum  Zerteilen  von  rundem  Walzeisen  analeile  dei>  früheren 
Icalten  oder  warmen  Abhanens.  Durch  daa  altbekannte  Mittel 
des  flachen  Reibteilen  mit  wanderndem  Trieb  ist  bei  ilir  eine 
mit  dem  Eindringen  des  Stahles  nach  der  Achao  der  zu 
dorebstechendon  Stange  sa  selbsttbltig  wachsende  Umlauf- 
aabl,  alao  eine  gleichbleibende  SebDiltgesebwindlgkoit  ortielt. 
Dar  natfirUche  FaUar  daa  BaibtaHant  die  tfaeoreüsch  auf  eiaea 

[Trieb, 


bnv  «laWblalbendar  SdiaMiaaebwIadIgkoltaa  vaibMa»  ilah 
aaa  diaaam  Oraada  and  wagen  dar  gralbaB  Boiba^gimitaBla 
bi  das  LagaiB  dar  alailc  aattirIHa  angapraaalan  Aehaan.  Dar 


eiaa  atatiga  Baiba  vandiladeBer  OeaehwiBQgkaMBB  aigieb«, 
bi  aMiabdan  Hafte  anr  bwaguqg  van  Teraabtbaa  aä 


FIr  dIa  AaMalM  dar 
tai  ▼lelannnaB 


oad  ee 
Daa 
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zunHchtt  durch  \  Lr^zruf^'-n;])!;  ilur  StuftMirUirchiiicssiT  und  der 
Stufeiibrolteti  So  zfi^ri'u  %.  B.  gute  Drebbänk»  im  VcrhHIluls 
lu  ihrer  S|.;t?.piihi>hp  ictM  vorfrSDierto  DurchineMcr  und 
BreitMi  der  Spindnlstoc-k-Stufenscheib«.  IMpupn  fJrHftpi-sverliÄJt- 
ni^Scti  trftfrl  licuc  Foriii  des  Spi:iilc'lstoek"s  ujxl  cinr  jjrpcn 
Irühi'f  Ott  wiistütlicli  frrdfriTi-  T^iinfju  lii-flinunp.  Di''  Fi^rcn 
I5a  und  15b  gtr-llpn  rlic  nltf  un<i  ili  ■  neu.'  Ffiri:i  i'  d.-umIit 
jn»!T«nflber.  Sfilb.Ht  w^uii  die  ütirif.'.  !!  AbiiiessUligeil  oiner 
I'rrdibntik  liicf-r'.bLTi  blttilit'ii,  wird  Mfhim  allein  dnrch  dioso 
Versi&riiung  des  Aiim-k  Ijcs  di  r  Vorteil  erreicht,  doM  dio  Dreh- 


bmk  «ftlf  M,  anw  l^iilMniin«  r«lbiaad%«r  «mmumMm, 
iL  h.  iHwh  M  d«n  fiilMi«Ma  Dm^mMMtB  noch  «Iii»  vuleil- 
liaito  BntboltDnf  alt  «DfMiMMeiiMr.Sj^iiiiMilc«  m  CMtatten. 
Ktmi  gOHigt«  die  Oteafle  dar  voneHhidtmi  BrarbgitBog  Ist 
erweitert. 

DMMtbe  (flu  von  (juerbobel-  and  StofsuiBScbiiion  mit 
KllibsUiab.  Wahrend  bei  den  KItoron  Maschiut-u  die«er 
OaMoBgeii  die  Schuittleistungen  für  das  HSrhstDiafl)  de>  Hubes 
wesentlich  lanken,  id  e«  jetxt  mtigllch,  bis  in  die  NHhe  de« 
grüht«n  Hob«'«  atJtrkern  Spttne  absuheben. 

Noch  einor  LeistungHTorminderunj;  darcb  einen  I6ch- 
niacben  Fehler  der  Stu(en«cbeibe,  nltnillch  durch  die  weohselndo 
Gröfse  der  AnlageflKche  do»  Riemens,  ist  zu  gedenken. 
Nur  bei  den  Mittelstufen  sind  dio  AolagvflXchea  des  Riemens 
auf  der  treibenden  und  der  geJriobenen  Scheibe  gleich  oder 
annUicmd  gleich  grof*.  Bei  den  nuf»er*ten  Riemenlagen, 
also  einmal  In  dem  Falle,  mo  gerade  die  gröfste  l/mlauficahl 
herTU.itellen  ist,  das  anderenial,  wo  gerade  diu  höchste 
I.,«i!itnrs;^  rrzkft  wcrdfii  soll,  i<t  dio  BaftttäciM  der  Scboiben 
Uii^'-Ifl.'li.  nlso  die  libi  rtrOglMn  LsIltaDg  flB  ToMltab  dCT 
VeriiiiiidiTiinK  t.'<Tiii;;er. 

I )>T  Kfjrt.si  liritl  hol  den  Stufciisi  hcilii'ti  iuifti  r1  si'  h  daher 
auch  in  einer  Vi  riuindcrung  de-,  l  nlcrs.  iiieilcs  der  Durch- 
messer von  gröfitLT  und  Ui-iiis'.ür  Stufe.  Dn  «l)er  hier- 
mit ein«  Besduniikiinu-  der  Orenzwerte  der  durch  das 
.Stul"f  ii-.rhr  dii-nj  r<ar  /ji  (t/k  li  nden  UmlnuGcahlon  eintritt,  so 
ist  dieser  Kortsebritt  nur  ir.öglich  in  Verbindung  mit  der 
allmtlblich  steigenden  Verwendung  besonderer  Werkzeug- 
maschinen für  besondere  Arbeite»,  Pie  F*!le  wi>rden  immer 
seltener,  das»  man  ».  B.  auf  i'im-r  I.H.ddj.iuk  id:.;'  n:;:>,'li'  :;''ii 
Drebflrbeit'-n  an  CJnsv,  Sehniirdi'iicn-  und  St«lilii_'lltTi  und  djilnd 
Sciiruii|»-.  .Si'^d  '.'ht-  und  Sr/irnirL'vdurtii-it  .m  d.csiMi  vitm  Ii." 
dtiiL'n  M;in-ri;ilii-n  \  .Trn  tit>'l,  und  (-*  ist  kiw,  da»s,  w<»  durch 
d«.i  Mmi-.r:al  und  die  .\iln-!twei=c  an  sich  schon  eine  gnifsc 
Versc'itiedenbeit  der  limiirchuu^uu  erforderlich  wird,  die 
Stufenacheibv  nicht  imstande  ist,  nuch  noch  einen  den  wecb- 
sulndon  Durchmessern  der  Arbeltstilcke  entsprechenden  Aus- 
(rleich  der  Geschwindigkeit  in  der  Nähe  ihrer  vorteilhafleslcn 
Orörso  herbeizuführen.  Su  kann  durch  Mannigfaltigkeit  in 
dl!.-  Bttn«teaii;  «iner  WerliB8ii(inMeh{M  dl«  nngiiBMtgtte 


.Xrt'idl^leistuMi,'  m  di-i-  Zi.ntciidicir  <*ntstehe-n,  weil  es  diT  Tt^di- 

niU  ImsIkt  :in  iM:i       Mittoi  i'ehlt,  eiuo  g«iittg«fid  grorse  Mau- 

nigfaUiu-kidt  dt-r  l  iiil.ai:rüahlen  Ml  nMngcO' 
Uies  ieitft  über  zu  den 

Fortschritten  in  der  Vermehrung  der  vertii^'bMrtiii 
A  r  h  i'  i :  s  ii^csch  wi  ndigk  eile  IL 

Die  frllhpr  Inr  Antriebe  hKuflg  augüWAiuUo  dreil'acbe 
Stufenschcibc  ist  verschwunden,  dio  4-  und  die  :> fache  Slufen- 
scheib«  üind  die  üpgol  geworden,  Gleichieitig  hat  das  alt- 
bckiiiintc,  Mitd-l  7ur  Vi'rdoj  ji'unjr  dur  Anziihl  der  verfügbaren 
I  li'.'.idiM  iiidii,'kci:ii!i :  das  ein  und  aii.sr-.U'kbnrc  lUUlervorgclege, 
■  iie  :ill;,'i-iui'in.-te  AnunriduuK  j^rfuiidt'n.  Salbst  sehr  kleine 
ÄliihcUiisc-u ,  büi  Ucuüu  luaii  irühur  mit  Stufenscheibe  ohne 
Rltdenorgelcge  autzukouiraen  meinte,  zeigen  jetzt  auch  ein 
solches.  So  z.  B.  würde  beute  eine  Veriikalbohrmaschine  ohne 
Kädcrrorgel^e  üclioo  bei  einer  Bohrgrcnzn  von  etwa  3ri  mm 
jfjöljilQin  Lochdurchmessor  nicht  muhr  auf  der  Hübe  der  Zeit 
Mehen. 

Dm  ein-  und  «asrttckbar«  BKder\orgeii  ge  «Js  ZutaU  aur 
StntiMdiatli«  kann  tvmiA  di«  CtrenzweHo  der  OeMbiriwUir 
toll  erweMera  ab  tvch  die  OaediwindigkeitsaBleiaefaied«  b«i 
ffloldiMelbenden  Grenzwerten  Tennliidmn.  Die  fotge&da  Z*> 
ssinmeiMtellung  zeigt  beispiel«iriiw  im  dar  <^  4*  md  ^luSua^ 
vieigebitiuhlielien  *  :  i -StnfeniAalb«  tvHHMe  Stufe  doppelt 
so  grolk  wie  die  Ueiiiite}  dte  Aluieiiiiie  dca  Geiahiritidlgfktfte- 
untenehledee  vom  Faktor  l,*  Crd }  bei  dar  4tiiebaii  aut  l«« 
hei  der  OiWlwn  und  atf  It*  bei  der  sfaelMB  StofUiebalba. 
Zofleldi  iM  die  Termiaderaog  daa  früMen  abfohMen  Qe- 
adiwiiidiKkattniiiMraddadaa  von  7t  aul  so  «ad  M  anldrflieb, 
\m  Umdr.  der  TrelbiclMibe  TOfoniigeielit 
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Dieser  durch  die  Vormehrung  der  Stufonzahl  tr.  wonn'  ne 
Vorteil  der  Vennebrang  der  Arbelisgeschwliidi^keiten  miiss 
leider  durch  die  Xotwendigkcit  blliili;;i>ri'r  liii  nn-üiindeifiing 
erkauft  Wiarden.  M<in  i«t  beinidil,  aucli  riicscn  Ibdu-f- 
stand  W  lir.^i-;::|/i'n  Hin  idnfiK  l,,'.^,  nn/lir  und  rnebr  nn;;''- 
wandlcs  MittuI  is:  dio  .V:>Hta!tiinir  dir  I)''ikfnv.:irjrr-Ii.jr,>  il,,r 
Maschinen  mit  mchrorru  i  .i-T-hwir'.ili-kidten,  \Vinirr-::d 
dieses  Mittel  früher  Husscklic-rsiith  xur  Krluihuiig  der  (irtstiz- 
werte  der  Umlanfzahlcn  diente,  findet  es  jetzt  vielfach 
eine  neun  Verwendung.  Ks  stellt  dem  Arbeiter  durch 
eioGiebe  BivmeneinrUckung  inohrere  Arbeitsgeschwindigkeiten 
zur  Verfügung,  ohne  dass  der  Kiemen  umgelegt  zu  werden 
braucht.  Dadurch  wird  die  Bedeutung  der  Stufenscheibe 
völlig  verttnden.  Wttbrend  onn  das  Itaekeuvorgelege  den 
schnellen  lad  UMIt«B  Weeha«  dCT  OoookwlndigkBitaik  be« 
surgi,  ttbemhauHt  die  Slnreiitehcilba  a«  der  Kaaobfne  ^  aw 
zeitweilig  nM|s  werdende  EinMelldiiy  dir  divÄ  daa Docken» 
Vorgelege  rar  Verfügung  gestallten  GeiehwInd^keHen  auf 
einen  li::h(  ren  oder  niedri^'i  reu  flrad. 

Dm  tKt  wieder  ein  Bt_i*[di  1  der  zuvor  besprochenen  Ver- 
teilung der  Bewegungen  UJ»  i  >  i:  c  wu-di  rlioltr  Lici'.Jitit.'uiii;  liinis 
lochni.<ichen  Nutzens.  Die  n  iiijfo  &t}il  von  iicweguiipt  n  l^',  Ji  t/i 
nii  Id  nndir  allr.n  vnn  di-i-  .-v-.uienscheibe  ZU  bewUltlgf^i,  sni;  Icri^ 
aiwischen  Duciicin  orfrt'  c^^f  und  Shifenwheibe  vert.  ilt,  *ndas.^ 
dns  Oeckciivorpi-Ii'pt  ;ius  der  f.'rolVeti  Hi  ibn  al:cr  liir  die  Iju- 

trelTende   Maseb         VDrIiauUciicii  Uuiiaulicabluii  scisi.clt  und 

l)e/|uem  ciin  kli  i::.-  Teilreihe  solcher  Geschwindigkeiten  er- 
zeugt, die  1,1X1  Iii  arbuitung  eines  und  desselben  Werkstücke« 
au.srrichen,  wHIirend  diu  Stufeuschoibe  und  die  lliemenumle- 
gung  erst  dann  in  (Jebmueh  treten,  wenn  ein  W'erkiitücU 
anderer  GrUSie  In  Arbeit  genommen  wird. 

Dio  kleine  adincll  hunteUbare  Reibe  der  durch  das 
Deekeavoigdcigo  oneqgtea  Ooaebwindifkeitaii  kann  duich 
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du  sin-  uml  au-irüi  kljan»  liJl<Ii'r\  (irv,'rU>;:<'  \  iTil(i|i|it.'ll  wt-rdcn, 
«Ims^I)  lüii-  iiiKi  Auüriirkuii;;  umn  si  liiicll  vn'.liii'bbar  und  h<»- 
'[Ui'tn  jfi'ila'lrii  inuss.  Ilnt  das  IJi  ikfiivdrjfclfxp  drei 
sctiwiuttigkciteii ,  «0  sti'lu'ii  «laiiii  dein  Artii'ilor  Arbcits- 
geschwindigkoltoii  nlino  dio  lüMige.  n\n\i  mit  Gcfalinti 
vcrbQiidpn«  Kii-iiiPiiumlp^Miiig  st<'ts  zur  NCtfüguii^.  Ist  piin» 
Aiizrtbl  K'i'ifhiT  Arbcilsiückc  hirilc:  i'iiintidrr  zu  tjcai  hriti'ii, 
80  eiitf.ütt  sdiiiit  «u(  lÜDjiOrc  Zill  die  \<'lvn'tKligki  i; ,  di'H 
RieniRii  iiniziilt'grn,  giiri/.licM. 

Drei  ArlKitäibpU|>i<'li'  sollen  <iiii  Siichr  noth  bcsspr  ver- 
deutlichen. 

1)  E»  st'iuu  t'iiic  Aiizptlil  Ti'ilt»  niilllcri'n  Durchiiies.ior« 
auf  einer  bo  nusgi-üintteten  I)iM)tli,inls  y.\i  dn-ben.  Der  Kiemen 
der  Stafenüchcibe  ivird  nuf  Miiti  lgniig  p'Icj^t.  Dadurch  sind  die 
Meha  durrli  das  Deckenrorg^lef^o  augcnbiicl<lich  vitrfügbanM 
Umltnfznblon  im  Durchschnitt  auf  Hittelge«chwindigkctt  ein- 
gMiellt  und  reiebon  sur  Auarahrang  aller  «n  den  Arheit- 
stttckMt  dieaer  Ortffto  nOtiirea  Dreh-  und  6cliliciitarb«itOB  bii 
mr  TmigMi  FwtiiaMhny  Mt. 

Nnn  aoll  «Im  B<ih*  grSlinrer  Werkitttdw  bMriraltot 
werden.  Jetal^iHfd dw Biemm  dor  StvIMM^eHw  ant  Lugaam- 
g«ng  uingei«^  und  dMBit  M  Ha  gnma  RcShe  dar  Mdu  iclmatt 
iMniellbMeii  a«aekitedis1uM«n  aat^mAand  her  olitnatat,  ao- 
daaa  dto  Drahbank  nnn  a«r  iHHUgan  F«rtifiliilaii|r  der  grUbcrea 
Werkttfieke  pasat  Komaicu  Jetst  WerkitOcke  mit  dwrrh- 
kleiiH«  DarehmeNera  an  Reibe,  ae  wM  die 
aecihatache  Gaaehwindlgkeili« 
reihe  dtttch  Blenemiiiitagai« 
Unaiil|B«i«tit 

Von  dieser  Einrichtung 
machen  s  B.  die  in  der  Nen- 
i«it  mehr  und  mehr  In  Au(- 
ii.'ihnie  kommenden  Uevolver- 
drphbXiiko  den  ausgit  Uijritc" 
(iebraiich.  Dieeann^lrcli  nur 
für  kleine  Mammarbidten  in 
Benutsung  gowesitne  Ufvol- 
rerdrehbank  bat  ükh  nach  und 
nach  auch  der  Mitte!-  und 
GroMreherei  b«mÄcl>tigt.  Fdr 

(inssarbeiten   ist  dit?  nach 
ibrpM)  Krbaner  genannte  Ois- 
holt-Kovolrerdrchbonk  bereite 
eine  nnenlbainlielM  Mnehtee 
geworden. 

Die  auf  einer  ?.oli-lirn  Itank 
«■        ^         ■»  dorn  Arbeiter  7.nz  ViTfiif,nin)r 

»tebfude  i  .l■'H■ll^vi^l.ll-l.,l■l'.^r^■l 

lie  i«t  be/it  ht«'tis\i 4-rl ,  da  sirt 
deutlich  den  ginffren  I-'oi t*.i  hi ilt  ^tpk*'"^'^'^''         kloiiii'ts  Y^tih] 
and  der  beschränkttMi  Müglichkeit  der  Abstuf luig  der  Geschwin- 
digkeiten auf  den  p^fwühnlirhen  DrekMnken  n^fk 
E>  sind  vorhanden,  Flg.")«!: 

Geschwindigkeiten  des  Deckenvofgdegeai 
Bt,i   =i  verachiedene  niderttberaeteoiigeo, 
C%,  ti  > »  dieUkehea  StataMdMlbeBpaar. 

Biemenlage  Cl  \  ton  Sun   4Mt  1  Umdr.  elme  BUerveigeieg« 

(SelutellgaBg)  |  90  so     4n)     •     mit  »  Bi 

ergiebt      f    o    Iii,.-*    18  1«»  •  Ä 

mitliin  Reiho  der  ohne  Riemenumlegung  TCjrfOgbaren  Geachwindig- 
ketteet 

9  !),>  I«  SO  SO  40  >U0  M«  4«». 
Rinmenlag«  Ci  (  ii»0         (00  t  Umdr.  ebne  Bldemurgrlag« 

l&litudgang)  |   10    15     >n  |      •      mit  -  B, 

ergiebt  '  4,5  «,-.1  0  '  -  B, 
aüthin  Reiho  der  ohne  niemcnunilegung  vorfiigbaren  Geachwindig- 
ketten: 

4,5  C,7r>  9  in  i&  «0  jnu  i&O  909. 
Biemenlage  C,  /bo    ib  loo  \  Umdr.  alme Riderveifelego 

(Langsamgangv  5      7,6  in  '      ■■      mit  •  /?i 

ergii-!.»         '  :      4,5  ^  n, 

mitliiu  Uuibe  der  uliiic  Itirnienunilegung  vc'rfuL'b.-ircu  I  rcachwindig- 


S,»s  ,1,3  4,s  j  7,5  m  &n  75  IUI», 
leiietere   ausreichend  rur  voll8llln4igaO  Heariwitllllg  IUT  OogeO- 

Htitndu  biü  ei«  a  4)i  <  inm  Dmr. 


Snlfhcn  l'ortMiirillen  der  .S)ii->^i;i  M . <  hUrtiiki'  ge^-ciuibor 
ilarf  «uch  die  uli::>  lic  Iireht);iiik  fiir  allpi  iiicini'  .\rbi  i(i  n  nicht 
gleichgültig  bleiliCii,  -sniiili-in  niuss  in  ■Im  i  iri-nzeii  di-r  Mfig» 
lichkeit  davon  .Nutzen  ziehen.  .So  zeigte  dio  ant  der  Wnlt- 
ausslel  ung  in  f'.nris  zum  er<lentii«l  an  die  <>i  ITiMitlichki'it  pr- 
bracbte  und  seitdem  gut  eingelülirte  Dri  liliank  »<"ijuriir  ib  r 
\Verk7CUgiiiaHcliiiienffihrik  l'uioM  vorm  l  i.'  til  in  rlieiniiitz '\ 
wie  durch  Hinzu'iigun;;  e^iier  oinzigoii  Kienien-iehi-ii.H'  zu  dem 
iibliclwii  Deckcnv.irfreliv':«'  l"'g'  I";  -  verschiedene  Arlieitsgc- 
schwiudigkeiien  aulser  dem  xuni  ('•ewindcschncidcu  dienenden 
Bttekbluf  endelbar  sind. 


Vif.  17. 
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Niclit  altein  bri  klasehinon  mit  Sturenscheibcnbelrieh, 
sondern  auch  bei  so'rhen,  für  deren  Uetriob  die  eliifadie 
Riumensclieibe  geniigt  und  bisher  iddich  war,  lindct  sich  in 
der  Neuzt'it  <!■.  r  Ferl.srhnlt,  ilass  inehrcro  Arheit<gi  s<  Ii»  indig- 
kelten  angeiMMnlct  «crdeur  So  Meiilen  jetzt  HuL/cl  und 
Quorbobelniasi  hincn  mit  2  odir  aurli  3  versi  hiedeiien,  si  Ime  I 
lie.st  dibaren  .Sclmittgescliwiniligkciten  gebaut,  «eiche  die  \  tir- 
teillinfle*leM  ('.i-s<  liwitidigkeiten  für  \crschiedene  DnnstofTe 
bergi  ben  und  auch  (le.-i  lnui;di,^keit>iiiitersrblede  für  Scl'inpi.- 
«>der  .SchlielitJirboit  ernuiglichen ,  alles  zum  Zweck  der  Kr- 
hfibuu;.'  di  r  I^eltlang. 

Ueiiicrketiswerl,  «enn  auch  nicht  von  griifscrcm  Erfolg 
begleitet,  sind  die  \'ersnehe,  mittels  des  Deckenvorgelegcs 
oino  ununterbrochene  ( leschwindigkoitsreihc  herzusttdlen.  Da- 
bin getiöreti  die  Deckenvorgelege  mit  2  koniNchen  Riemen- 
truinii  eln.  z«  isehen  denen  ein  kurzer  geschlesscner  Iiiemen 
p  •llre^st  litiift.  Kip  IS.  Nachteile  »in<i  dio  Be.'irhrÄnkung  der 
theerctis<  licn  IteiblUlche  auf  eine  Linie  von  der  LMngO  der 
Uiomeiibreile  und  die  durch  den 
Anpro.'iutigsdruck  wesentlich  ge- 
steigerte Äehsenreibung  in  den 
Ijagern.  Durch  einen  trapeifdr- 
migon  Riemen,  Fig.  1»,  der  in 
der  Furche  eine*  Wirtclpaaros 
Mnft  und  l»ei  Avacinanderrllcknnf 
oder    Znaemmenachiebros  der 
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Geidiwindlgkcilcn  vwmmm, 
Abimtmag  aasgLsetatea  MitMln  eneiishti 
El&a  der  neuesten  Verrichtungen  aar 
ebneiHMNider  UminlnUen  nlgt  Pig.  t$. 
aehN     M  die  BeUnMhMi  a  beleitigt,  la 
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gulrcht  wprdnii,  und  /«ar  [ilrLobzeilig.  Stohcii  sii'  parallel 
zur  Ai-lise  ä,  sü  liiurfi)  n  unJ  b  ;;leich  schiiotl  udi.  Ju  nach- 
dem üio  nach  aufaon  <.i<i<'r  niuK  innen  {p^nelgt  worlcti,  inufl 
i>  »tbueller  oder  laiigsikuitr  al»  a.  Kj  ist  ohne  weitere»  er- 
»ichtllcli,  dasa  diese  Treihvorriclitiiitg  inbozuR  auf  Ueibungs- 
Tcrluale  nicht  ^'üntligrr  arbeitet  nl»  die  bisher  bekannten, 
dem  gleichen  Zweck  ilii;-.<ri(len  Vorrichtungen-  Die  tote 
Keibangtarbeit  l»t  am  geringsten  M  Eraeiiguug  def  glelclieu 
Ualrataiblt  Ii*  Wiehl»»  j«  mehr  di«  baMan  UmlMinUaii 
ÜA  T«B  «iotiite  enltBnieii. 

All»  drei  nUtokennxeichDonsiebtilt  PorlMhHtimmKlie, 
abw  Boeh  BleM  iito  ondgUUige  FaiMeMttt. 

D«r  •I«k<rliebo  Eins«  Uatr leb« 
Wt  dem  AaKcaUiek,  wo  «in  AvtotoMaiwM»,  der 
dolttiiMto  Eiiia*taiiM«b>  in  WaAiaMfiUMiUBintait  mittntt, 
bcgaiiMa  die  BeMMbwifen,  du  DMkaiivorgde«e  glastieh 
SU  luageibM,  am  der  cleliiriieb  betriebtaen  Werkieafma- 
•CtalM  einen  In  die  Aug«»  Ullonden  Vorzug  dadurch  zu  ver- 
iClmflbDi  dsM  ihre  Au&tellung  in  der  WurkstaK,  unbeointtusst 
Ton  Lage  und  Richtung  Krilicher  Zwi«chontriebe,  •ttMChlieri«- 
lieh  durch  die  Anfordoningen  de»  Arboit^werk««  bedingt  Ist. 

Pai  Kindringen  den  Motors  in  beinahe  das  gesamte  Ar- 
beitsfeld desWerkiouginoschineukonstruktcur«,  n-ührcnd  früher 
mu  Betriebe  auf»erge«'öhullch  grol^rr  oder  veroinM^  «teilen- 
der Wej-kzeugmaachincn  (Schirren,  DnrehttUlM  naw.)  inirage 
kamen,  führte  in  den  letzten  Jahren  zu  vielfhchen  neuen 
Konstruktionen.  Im  allgemeinen  ordnet  man  den  Motor  und 
den  das  Deckenvorgclegt^  ersetzenden  Zwlscliontrleb  nicht 
mehr  aU  AnhMngsel,  sondern  als  Bestandteil  der  ( iesanitkon- 
stroktion  an.  Einen  wesentlichen  AH^tofs,  «o1rh(*n  BmtRrf^n 
orfa&hto  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Ii  it  {n-  \Vi'l-uiis!.'i'1hiii^ 
in  Paris,  Der  Besucher  l-nnntf  vprswrht  sein,  aus  d<T  W'prk- 
zeugmaschinenabteilui)^'-  oiucii  v.»llstH!rii^fi-n  Sii>^  de*  elcklri- 
sehen  Kinzelantriebcs  über  dcu  rr«ii>rrii>siritib  und  Gruppen- 
antrjt  !)  folgern.  .\ln»r  ai'  «pr  ^k-fs  wnr  nur  ein  schein- 
barer, i-lii  Ivdiiitlich  mit  Anstrengung  .-illcr  KrJtfte  zugTJnsten 
der  KlrkirstCLhnik  herbeigeführter.  Ware  nicht  der  Trnns- 
missionsnntrk'li  (tnrch  das  Verbot,  irgcrd  wi-ichr  i'id.&mio 
teile  nU  TrH;;|)UnklO  zu  benutzen,  bl-liindi-rt  wurdiMS,  so 
w8r«  das  H'i'.d  p'.n  wesi-ntlieh  anderes  goi*«*eii.  l>ia  Welt- 
aus.itellunK  tiivt  iiidi'5  dadurt^h,  da»»  den  Freunden  und 
Günuu.-u  do  elfkirisrl.>'ii  Anirlebes  jede  nur  mögliche  Oe- 
legenhoit  and  ruterstiitzunp  gehoteti  war,  die  nützliche 
Wirkung  gehabt,  nllus  ErruicJibaj«  zu  zeigen.  .N'ebcn  dieser 
grofsartifreii  j.nikiivchen  Vorführung  elektrischer  Einzelantriebe 
in  Paris  isl  i!tn  Lesern  dieser  Zeitschrift  auch  wohl  alles, 
was  Irgi  nd  zugaiuten  des  elektrischen  Kinzelaotricbes  gesagt 
werden  kann,  von  einem  der  eifrigsten  Verfechter  desselben, 
O.  Lasche,  in  betjuemcr  ZusamincnstcUung  dnrgeboten  wor- 
den'}. Diese  eindi  ucksvolle,  aul  ricllacben  Vorarbeiten  im 
ZeiehenMai  nd  Weikalalt  bembendn  Abbnndhinir 

kennaeicbaet  d«ii  fllihd|in)i1il  der  ElrblMilMlioilter  in  der 
Fingn  dai  Mmaimteleto  toi  Werinwupnaeehinro.  Der 
TIM  »Elektrliebcr  EbweUotileb  nd  eetoe  WirMMRIlcbkeh« 
M  in  nwftmendi  dann  der  Bewaie  dar  WirtaeiiaMicbicalt 

wbd  ni^  aligeflMiB  Mr  alle  nUklichea,  Mitanr  dördi  Tnne- 
■ilMloa  batrlebenea  AilieiteiDnadiiiMa,  eoodcni  aweddleiklkeb 
lir  WerkianguMwJdnen  an  MlhMii  vemicht^  Er  gdhigt  eueh 
ütr  dieea  nur  daveb  ZaMHfaaiiuw  der  gerade  bei  Werkieog 
■waehineiB  Twkeanacodea  grWbenB  Arbeltspausen,  die  durch 
die  Vvrberdtanignrbeltrn  (Anbpannen,  Richten,  Wenden  usw.) 
iMittnR*  sind.  Der  Prozentsatz  dieser  loten  Zell  l«l  mit  40  vil 
angenommen,  ein  Ansatz,  der  hier  nicht  «ngeswetlUt  werden 
eoll,  aber  doch  wohl  als  der  höchste  zullssige  erscheint. 

I>er  Benutzer  der  Werkzeugmaschinen  steht  der  Frage  des 
elektrischen  Einzdaotrlebi-h  in  der  Mehrzahl  der  I^lle  ktUilcr 
gegenüber  als  der  Eh^ktnitfclinlker,  und  zwar  schon  um  eines 
Hauptpunkte«  wlUcn.  in  dar  genannten  Abhandlnuir  i'^t  Jin 
gegeben,  den  der  elektrische  Oleichstrom  woniger  (ür  ib  ti 
Einzelanirieb  geeignet  sei  als  der  Drt-hstroni.  Doingemftfs  sind 
alle  Kostenberechnungen  unter  Zugrundelegung  von  Droh.strom 
gemacht.  Nun  trifft  aber  die  Voraussetzung,  dass  Drehslrum 
vorhanden  ist,  mindestens  für  di<^  grofse  Zahl  der  mittleren  und 
kleineren  Matchincnialnriken nicht  in;  denn  «lerOlcich»trom  bat 

9  z.  tiw  ».  litt  «.  t. 


\'orzügc  für  die  Llchteriengung,  die  seine  Wahl  hierfür  recht- 
fertigen. Zvrei  verichiedone  Stroiuarton  in  einer  Fabrikanlage 
I    zu  erzeugen  und  zu  verteilen,  bedeutet  aber  eine  abschreckende 
i    Verteuerung  der  Anlage.  Eine  dankbare  Aufgabe  für  die  Elek- 
trotechniker wäre  es  daher,  den  Zwiespalt  in  den  Vorzügen 
!     der  versehiodeDcn  Stromaiteu  nach  Möglichkeit  lU  bosoitigeu. 
Audrr^  ist  d( t  stiLii>i{iunkt  des  WerkaaMginaeebiHaniiabri' 

ka-;li:i  zum  e!i'klrisilicu  t>.iizellinlrleb. 

iJcr  W'eikzL'ujriu.isi-hia'.'iifalir.Unnl  >i-!ten  in  der  Lage, 
atit  den  Ef.l--i  b^uss  dr-i  H(•^(l■b['r.■.  -lUiT  Werk'/eugmaschinc,  ob 
I  Transinissiiiii>  oiii-r  l'.nizrdti ii  b.  Kiat'.u.''S  anszuiUiun.  Die  Be- 
I  stinsmnng  Jus  Ueslf.k'rs  hitrübtsr  'ii-;.'!  x.iuir'i^t  unabKnderlich 
vor,  ebi'issü  über  Stromart  und  .StivrusrJlrke,  uiul  Mblii-l"Hliih 
sogitr  ttucli  sehr  oft  die  Vor*chrlf;  di>r  Hii/uy;.|uellc:  des  Mo- 
tors. Dadureli  "  inl  m  iler  Mrhizahl  der  1  Jlllr  eine  fabrik- 
miUWifire  Erzougtiij;;  da  \Vi!rUzcuijiuaäcliiiiLii  mit  elektrischem 
Antmb  iiuin -  »licii  gcuinchl  und  der  wenig  wirtschaltliche 
£m<!».lb«u  zur  Notwendigkeit.  Solche  Vorschriften  der  Be- 
steller m'erden  alt  KingrilTe  in  dio  technische  und  kaufmXnni- 
sehe  WilloBifreibeit  de*  Werkiengmoschiuenlabrlkauteu  em- 
ptnnden.  Dio  daraus  bervwyiibasd«  Enchwetoiv  dar  lUwik' 
iiiilfsigen  äerstelluog  der  Weikianpane^inea  wird  tun  ea 
nblbarer,  je  gawiiMMibaflar  dio  bereile  erwlbnla  Kauank- 
tiandtarderang  cbilieitlieher  Angliederang  de»  Motor*  an  die 
WaikiaimMaacMne  fenomnen  wird.  Dien  Pordamnf  bo> 
demtel  in  TMen  nuian  efam  gmudlegenda  Neukonetonktiein 
and  Nanmodeltimiig  ^on  HauiMteilan  der  Muddaa  nnd  Ha^ 
srhineoj^attuug,  «odeia  eich  die  Natweadifkeit  von  iwelerlat 
Modellen  (eincB  für  IVanDiialanetrIeb,  «tnai  lOrEinsettriri}} 
(Ur  gewisse  UaapHatla  dar  Warkaengmaadiiaan  eayiabL 

Daie  ee  in  den  nwietna  Flilen  nicht  damit  aiiiretheh  iai, 
dnflich  an  die  Statin  dM  OeekeDvor^eleges  abw  BIderdber» 
sctiEiug  mit  GefeaalutoadMllM  an  eelaeii,  wiaaen  die  Werk> 
zeugtnasclilaankaHtnikleara  an  beitan.  Dwbalb  bann  dar 
WerfcsengnueehinnBfbbfibnnt  nach  ubAt  der  Anaidtt  analim- 
man,  daii  die  Einriebtnng  ttMr  WaritaaugmawUiie  fflbr  Eime!' 
entriß,  abgeechen  voit  den  Uaterkoatna,  kanni  mebr  knetet 
all  daa  kl  weKfiili  Icamawnde  PnckeiivargeleK«.  Wa  «idi  «ina 
Hannigfhmghnit  der  ßeaehwmdigkflitan  dee  Daekannign- 
l«ig«a  aU  Fotttehrill  efaigebiii^rt  ha^  tat  deren  jBnata  beim 
Elnielaatrleb  ttunetst  eine  recht  Mbwierjge  und  bisher  kaum 
gtttcklicb  gfddste  Konstrakllouanafgabe.  Beiapiole  davon  waren 
auf  der  Wotlaussteltung  in  Paris  in  gutem  und  sch1echt«m 
Sinne  genug  zu  sehen. 

Einige  Riehti<ii;.'['ji  des  Fortschrittes  in  der  Anordnung 
der  clalitrischcn  Kiiiz<  baatriebe  haben  bereits  gesicherte  Bahn 
gewonnen.  Zur  Hcrabininderting  der  hohen  UinlaufzabI  de» 
Motors  auf  die  Arbcits-Uinlaufzahl  der  Werkzeugmaschine 
wird  der  Schneckentrieb  verUs<.('n,  an  dessen  Stelle  zuneh- 
mende Anwendung  des  Si^rnr-i  l'-nriobos  tritt  Die  Fortschritte 
der  Elektrotechnik  und  der  Blldererzeuguiig  reichen  einander 
djibci  die  Hand.  Die  Unilaulzahl  der  Motoren  strebt  der  Ver- 
minderung zu,  die  Herstellung  von  «rfmi'H  und  rl.ibei  ruhig 
laufenden  RAdem  Ist  bereits  geluii^'^i  [i  i;iniL''Ti[i  iLmi-h  über- 
r.'^'chcnd  ist  die  Thatsiicbe.  da«s  die  Hrzr-u-ruiij;  \  .lliM>ii(H  ruhig 
bullender  Zahisrlli-'r  n:ii  bH'il"ii  ib^r  H.idprhMin-biiftsrbine  für 
Ki'fTcIrJIHt'r.  und  zwar  iu  ib-.-  Knvi^lrukliou  vcm  l;il(.'r.ini,  die  in 
I  >.:'UlM"h!ricid  vnii  .1  l!rini'i  ;,i_'r  ;,'i-l),Lur  wird,  ^'(■hn^'-l  Keine 
ninlen'  Zi«hner^e(igu»g»nei«e,  weder  (ur  ölirii-  iioiii  lur  Kegel- 
räder, auch  nicht  die  mittels  Frltsers,  ist  imstande,  die  Fein- 
heiten praktischer  Berichlignuü:  der  üblichen  theoretischen  Tcil- 
kreisdurchniesser  und  d<'r  .\;i^^-li'jchung  der  Zahnslllrken  itn 
Zusammenhang  mit  d<>tri  i'.  .n  li^  nden  l'ebersetzungsverhllllni« 
eines  KUdfrp.iaii  .1  sü  zutii-Oeud  zum  .\usdrnck  ZU  bringen 
\\\t\  tliis,-  >bi5<;hiiio.  i:.iiie  lohnende,  für  die  Erzeugung 
tndelbn  laiiri'fidor  StimrKder  de»  eleklriM-ii.ii  Ki::z<dlnil*eS 
>{i-raiie-iU  vorgeschriebene  Aufgabe  des  Weikaeugiiiaiehincii- 
bauea  wilre  die  ITebertragung  dieser  Zahnerzeugungsweise 
auf  die  SlinirKder.  Es  sei  hier  noch  der  ThBtsai-he  gediiclit, 
dass  dio  Fabriken  eh-ktrischer  Motoren  neuerdings  Konstruk- 
tionen von  Motoren  auf  den  Markt  bringen,  die  ein  StlrnrHier- 
vorgelege  am  Molorj^ehKnac  entbalton.  Durch  die  hieniiit 
schon  am  EUiktromolor  gebotene  vonuiiiderte  UmlautKoliI 
wirl  die  Arii  riugnng  dtn  el«klriielMn  l%»alanliiabea  an  don 
Werkmeugiuaschinen  In  nunehan  nifam  arMclitart. 

Eine  andern  Femehtitlirifibmng  Iii  die,  daat  da*  Zwi- 
Kkanglted  eine»  lliemenMnbee  in  Geatall  v«n  Stolenaehel- 
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ZntoehriA  4w  T«tlllW 


bcn-  oder  Stiifenwlrtelirffli  uiehr  und  mehr  «1«  IKHig,  diu 
gedrungene  Anordnung.'  <Iph  Kinzelantriehcs  an  der  Ma 
■ehinu  5tör<!nd  ompfutiUtMi  wird.  Daraua  entsteht  mit  ziem- 
Ikhur  Deutlichkeit  die  Zakuuftsrurderun;? :  rii>inenlos»»r 
elektrischer  Eintelantrieb.  Die  I'Hlle  mehren  sich  be- 
ruiis  jetzt,  wo  aolche  Antrieb«»  vom  Besteller  verlangt  worden. 
Die  tiorcchtifranj;  dieser  Anf.irdnrun^  kommt  «m  klarsten  mit 
wachsender  Gröfac  und  Leistung  clor  e'uktrisch  betriebenen 
Werkzeugwatcbincn  aum  Aufdruck.  Denn  im  Elektromotor 
dea  F.lnzelancrtebc»  Ut  ein  Krafterzeu^uiigsmiUel  gegeben, 
dessen  lyeistiings^rrciizi n  »ich  ohne  Schwietigkelt  beliebig 
erweitern  lassen  l'^brnsu  ist  im  Rlldertrieh  der  bewegten 
Teile  der  Wcrk7i:-ii;riii!i'icliiiii'ii  ein  Mittel  vorhfiüdpn ,  ■irrlr 
wünschenswert©  ('■nirsi'  <1,t  rfbrrlnipuii'.'  mit  I.fK'hli;,'l<''it 
herzustpllpn.  AV.cr  ils-s  Z»isrh"iii-rn  il  vi:u\  Mrityr  xum  iülder- 
trieb:  '.i-'r  iiLit  iUt  iiotw <'iiilii:r>'n  Kijjiinsi-hnft  des  Geschwln- 
digkcllswf'CbgL'i«  aiugeiiiattot«  Scutonsi.'lieibe>ntriob  mit  Kinmen- 
Übertragung,  besitzt  nicht  die  Eigenschaft  gleich  bi-'iiK'tnrr 
Steip^ninf  spIrpt  1'pbertrssrnKfrsfsHijrkeit.  Deminih  «ird  es 
kiinftisr  ni'ti^  sein,  i\t\u  Stufi'hsi  hr'iliPti  Ru'Uir  iitrii'l.  il.irrh  ein 
Än<l«'rf»  iliiti'l  zu  crsrtzcii,  das  die  ^^IpicIk-  S;i'Lj:ri'riuifr  dw 
Leistung  wii-  Mnlur  utnl  Zahnrildcr  tn'  |ni:;Tn  zuU'lsst.  I>:n  so', 
chcs  Mitte!  ist  .las  8tirnrilder<rotrleho,  \  <  [ii  l'iUi'i/.iunt  dir 
Bezeichnung  7.  ahnrÄder-WiM  h  se!  j,-r  t  r  i  i-li  e '1  .  rtulii  ii  l;  jii 
Durch  dieses  Gutriebe  iat  der  Stufenscheibon-Klemeutriob  fUr 


0  Dl.  I.-P.  Kr.  inn*  VM 

mit  Mfcraiem  WWlIaM; 

ft^.  21. 
C 


FrMrMi  Sonrilit  Hl 


■Uli!  Sllntrii.l-tj>»«r« 
'  AI.  i  /■  Hg  31) 
Von  k-l- Icfi-iu  Ak-heeaab- 
tftmDd,  aber  mit  Irgend 


3!ahii«iaM«n ,  itani  M- 
beiuiDaniler  nf  twtl  pa- 
rallfirn  Achsco. 

Ein  aufiieiiliei^Ddes 
K*d  auf  der  tlimi  AcbM 
bildet  In  dieser  Rlder- 
rtlb*  4ta*  trcItMiHtis  du 


Achs«  das  i^rlehene  Rad. 
Jod«  Rad  Jeder  Arh*« 

kann  loi»  sel'fiai  KacIi- 


barrade  i.-.  ki.,iiii  lt  w. 
W  dea,  Die  Kiiiiplunjr  kai 
\  a«t.  MI<Mb*  Wsli«, 

1   B.  «b  ItMtMUMt,  dl 


(ann 
■i 

dn- 

faeh  durch  «Ine  ver- 
«rhlebbare  Muttcnrliraif 
b«,  den«  Korf  In  "S'f 
cjneil     BtellutiK  trk-eiiii 

•In*»    Vorjpruog  Im 
Nachburade  nfiMt  «ad 
In  dw  avdtni  loaUot, 
•dir  tmA  KhilerUlalH  ate  dareh  iBabar« 
IMtans  «rMgaa, 

Anf  diese  Welte  sind  vier  Kup]i1un^-en  totI^aiiJüii ,  mittels  d^nn 
«Iii«  K^lhe  venehledeitaillirer  /u«am'renkuj>pliini(ei«  der  sechs  RJtder 
•rfoljren  k^ij,T.    Von  di^irr  tEribet  fTirfb''n  br-tiinm?*  Kllpiihlnici}- 

artf  i:  »vr  V  r.li'il  lu-  r M^i,  r I y  Ulli/  n 

Nimmt  man  a.  U.  an,  A  sei  daa  treibende  uud  f  da»  geiri«]Ma« 

KU,  M  «igabM  dtoMtei  lapflufM  »  «add  41«  IMwnvtm«  d ; 


alle,  selbst  die  itKrksten  Triebe,  gluichriel  ob  vom  £Uazel- 
inulor  oder  von  der  Transmission  aus,  bequem  und  vorteil- 
hitik  ersetzbar.  Well  es  dabei  die  Eigenschaft  schnellen  Weuh- 
•  mIs  der  Geschwindigkeiten  bat  und  sich  leicht  an  Stellen 
der  Maschinen  anbringen  lässt,  die  dem  Arbeitstande  ntther 
liegen  als  die  Slufonscheibontriebe,  so  ist  es  auch  ein  wert- 
voller Fortschritt  ftlr  solche  Wcrkzcugmascblneo,  dJd  dul  bo- 
<|\ieme,  weil  oh  vorkommende,  Wechselbarkeit  dw  Unln^ 
zahlen  angewiesen  sind,  z.  B.  die  Bohnnascbiuen. 

Da  der  Autrieb  dieses  lUdcrrorgvIeges  von  einer  (rvi 
(liegenden  einfachen  Riemenscheibe  aus  ertulgen  kanu,  so  sind 
die  Abmessungen  der  letzteren  viel  weniger  eingeschrttiikt  als 
(Ii-'  -Ir-r  ^tTifpnscbeibnn.  Auch  ist  die^f  üiernt  nsi-hptlK»  im  Fallf 
ili's  r'lnk'.riiii- hi-u  Einzelantriobes  ohiiu  wi  itiTi's  durt-h  ein  Stirn- 
rad 2U  ersetzen  Jede  mit  diPS(»tn  liildt.-r  \\Vcfisd;,^L'lrifbL'  uns 
gestattete  Wer-z'-'u^ruDWitiino  ist  djiinT  ulme  neuiii'uswi'rti» 
I 'mMnrlprnrig'  .snwnhl  für  '!"i'i\u^iiiij>'iioii.'i-  als  auch  für  elektri- 
srhrn  Kinzflantriitb  \  crw  oniibnr.  Dadurch  pntfXUt  ftir  dun 
\V('rkzi'u;;inii-rchlnijiirnlirikantrii  ilic  Nutweadijjkoit  zwi'icr  vit- 
M'liii'<i>-iiL-r  KunvIniktii.iinMi  utul  Modell«  Und  für  den  Bi-.atn-ller 
du'  .-^iiri;.-!'  s|i,i:frpr  kii'it.siiii'iif^r-r  Umbauten,  wenn  er  daxn 
si'hrritpu  .--rillti',  dpii  Kin/i  iantripti  wegen  seiner  fortschreiten- 
ili'i-  \  ('rvollkoiniiinun^r  «unzufuliri'n.  Dies«  wird  abw  kaum 
n'i^Lili.'iViOii ,  M  Ctin  l''l*:-klri.>tL'L'luukcr  und  Wi.-rkz<.-agMMdeUun* 
kouttrukteure  (ortgesetzt  Uaiid  In  Hand  arbeiteu. 


beldat» 
Kupp- 


•  ■*«  e  dl*  PsbcwrtidBd      F  na«  Ä* 

i<  c  Ha  IT«b«rs«<iDDg 

Dorvli  gectirnete  Wahl  d«r  ZthseutileavarUltBlss«  der  drei  Radar  < 
ptlre,  I.  B.  ftlr  .1 :  it  I  :  1,  fBr  <.':  A  3  :  I  und  m  B-.r  erbtit  Biaa 
•tftUla  dsr  vorgenannKii  vier  Kopplungsartein  dl«  UabarsKmaaMrihli 

1:1.  'it  :  1 ,  1  ;  2  und  (I  i  S  xr  I  ;  S)  =  1  :  4 

rrtnr  .:i  K.jüipnlolgii  jffihr.u  ht  3  .1,  1:1,   1:  2,  14 

E<np  «olrbo  Rel)i«nrolfre  ent'prlebl  (l«r  Kelhenrolg«  de«  0«sch«iB' 
digin)<lanwt«ka«la  atttials  Bt«aiaaanl«<unK  aaf  einem  ThMulgvn  Bta- 
fwebtlbninar.  taalt  M  1I«m  o«m  wscbmlbair«  BadartbwtragnBg 
«la  gahr  Biial*  flr  vftcilatM  Madiaiahellwa  aad  die  BDstlMllleh^ 
•neb  mit  fliMma  iwliaiHlBa*  BinMninnlagnac  raf  daatslbm,  Mb 
liSderpaarreilie  könnte  ni^eh  weiter  Vermehrt  «a 
dl^^  Üai'he  dl»  Kl^nsehart  Ur  Klnfacbhett  «la 
Wiider?i!i!!iiie  'Jt-"  f:Tii:idui;i:B,.'iilaBken«.« 

iJui  T..I  ti'hi'iuli'  ;'>Mii'  lli:r.r:  inlUIlg  dei:  IIi-wil«  ii>f<lr,  rliüii  i\* 
ForlSeliriUe  Im  deuueheu  WerkseugniaselilBenbau  den  ainerikaaUcbea 

Partiatcittta  |«tit  naiWtlaar,  ■!«■*  nnriir  wla  IMkir  «nl  wnik  mA: 
terea  Jabrta,  Mgaa.   «AaMHeaa  IlaeliiBbta  Mlatt  aUalldi  te  i 

Nummer  vom  9.  M^iv,  d.  S.  als  »In«  d<r  errltn  N«uhtlt«o  dar  I 
kanischea  AnMtellunic  In  Buffalo  ein  Raderwec)ia«l|t«trleb«, 
ebenso  wie  daa  voratob'^niU  t!cn  Hft^bai'btQngen  der  UnvollkommBB- 
hellen  der  Slufeuscbelb'i  bi  r .  un:i^;;i>'u:i  <i  iil.  Es  let  eomlt  itlclcbieltig  In 
Amerika  und  In  Dnntsebland  eine  neue  RU-htnng  des  Portaclirltfcs  Int 
WetbscngakSsrMaeDb'aB  tlngcschlag»  worden,  aad  «  el«bt  s«  erwartia, 
da««  »ldk  dl«  Brtedtr  In  Zaknnft  Mer  wl«  dort  «IfHg  ntt  der  V«rT«n< 
kaanaaiH^  dar  dalrlaba  da*  MaatlitBia  beieUfUgaa  wtidea. 

Ute  aaHitkashdH  MlicMft  U*Id«t  dies«  vom  V>rtk««Br  binite  Mr 
Zelt  (elnf*  VufuaifeB  tin  Chemnilei'r  Pi-7lrtt«vcTitn  iiu  Anfang  dlesea 
Jabre«)  auAjifesjtrorncnc  Anfleht  In  •-■A^vnüf  fii<it  ^ lelchlautcude  Worte: 

I(  \i  qnite  |iuaaitile,  tbat  tbl«  nrraLKttiitni  imy  turn  out  to  b«  Um 
flrai  stc|>  iu  a  wldespread  abandoniri' i.c  ui  rv-ini  ^lullff  S'ot  the  least 
(if  ll>  advaalages  Is  tb»  fact  tbat  irben  driveu  «lectibally  It  adapu 


Die  Welt^uKsstolliiii-  in  Paris  19ÜU. 

Spiu&ciexmaschmea. 


Von  Dirahtor  O. 


CkganWiar  dar  gnÜMm  ZaU  4er  Buwnwolt-VortMrcitiinga- 
wmMmn  mm  di«  v«ncl»win4«a4«  Amdtd  (s)  «ugMialliar 
Seb«lv«ll-Vd«bor«itttaf  amtdcblndii  ««Altan,  wo  doeh 
«leh  in  der  WiaMiptaiiierel  diA.fniiidltebe  Bainlfoitf,  HlKhnng, 
Aufioekcinuif  SSW.  dci  Facoigiiiei'roc  aeiur  Toriige  auf  die 
Krenpeln  eine  Beuptncbe  fUr  die  Eniotegig  gntee  Oeipinalea 
Jdt.  me  WicbtIglMit  der  gtttndlichen  Vorberettuif  dor  WoUe 
aebdnt  von  dtn  vertretcoen  AVfrtrdauHdMn  Ftmen  weniger 


in  Cheutiitt. 
8.  tst» 


Der  arboii  beaehtiobMie  >}  Haberladie  Ealfilser  (Oe- 
reutrooae)  dar  6oeiit6  Vervldtolie  Iii  b—pHithliefc  fSr 
Komm  wollen  bettlmnii,  iiiii  dtark  TarwecliHBe  Teile  daa 
Wollpelaoa  bei  mügilclutOT  Sefeenrnff  dar  Feaeriinge  «vAu- 
Uiwn,  und  erlmbt,  menebe  WeUaorten  Ar  die  Kanmeral  «na- 
nuUibar  m  macbdii,  die  bia  jelat  der  Streich(amaplinieiei 


•)  s,  la««  «.  ta»a  a.  AM». 
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Mf  lar  WdtetunUlliing  In  Parti  tlOO. 


1675 


I>«r  Spir«l-Rcif$-  and  -KlopfwoK  von  Alexandre, 
TOiii  Aussteller  ^lonp-baltear^  genannt,  weist  gegen  die  be- 
kannte deutsche  Äusfübruog  ')  einige  Unterachiode  aut.  Die 
Zahnleitlcn  an  dem  Flügel  »iud  gerade,  die  Haube  B,  b\, 
fibor  dem  FIUgi-1  F  i«t  snr  Reinigung  niclit  im  ganzen  auf- 
klappbar, «ondern  nnr  za  einem  Teil  K,  nnd  im  Kloptteil  sind 
l^^krflmmtd  Stifte  h  angebracht,  welche  di«  Wollfloeken  bMMT 
«erteilen  sollen.  Aus  dem  Raunu'  unter  dan  SmI  B  wngt 
efn  kMDer^WtDdaUttel  ««olStsub  «b. 

■*  Die  aufgestellten  MascU- 


tiplna-Baia-  vad  -lUopfWotf 


uen  zur  Vorbereitung 
von  Bastfasern  waren 
für  Ramie  beatlmmt  und 
dienten  zur  Entholznng 
der  Faserstengel.  Die- 
sem Gegenstaude  wird  in 
Frankreich,  da«  in  Algier 
Tür  die  Anpflanzung  dieser 
Fasf'r  f^flnstijji'rn  Boflpn  b«?- 
sitzt,  immer  noch  Ijcmjii 
der«  AiifiiierUsftinkcii  ^c- 
schenkt',,  und  ts  hat  amd 

gelegentlich    der  Wult- 
ausstellung   ein  Eongrosa 
der    verschiedenen  Fach- 
männer   und     bei  der 
Ausbreitung  der  Ramie  Be- 
teiligten stati^tunden 
Es  bestehen  zur  Anfsrhlle- 
ftiU:;ji'  ilpr  KHriiii^fHHcr  aus 
dfii  .Stengeln  zwei  Bchutid- 
luiijrsHrtcii :  ilie  fetu'liU-.  vih'I 
dl«  trockene,  also  die  ZcrsUiruug  der  bolisigen  ätexgelriude 
durch  chemische  Mittel  nud  die  Entfernung  der  RinHo  durch 
ßchabevorrichlunfen.    Diese  beiden  Arten  waren  in  Paris  jo 
durch  einen  Aiwstfller  vertreten. 

Dil»  ftir  ilie  AuNfllhmng  der  nassen  FasorRufschlie- 
fsutif:  (liriu'inln  Einrichtung  von  C.  I.  ]{Av  h  <•  le  r  ni  wird 
von  der  Soc-i.  u''  trii!i<,'(ii»p  fle  !>>■  ort i r  .irioii  in  Paris 
{Kue  do  Caouiartiu;  «u»{,-idülirt  iiiul  >rrüiid4 1  eich  Huf  din  Wir- 
kung von  Kohltu»llure  unUir  Druck  auf  dje  holzifri-ti,  i^estand- 
tei'e  und  den  die  Fasern  verbindmidi  ii  rtianzrnjfamml,  die 
dabei  einer  Zersetzung  unterliegen,  »odas«  das  uaebherige 
Walzen  oder  Stampfe«  der  Stengel  genügt,  um  'Ii''  Fasern 
frei  zu  bekommen.  Die  Einrichtung  ist  bereits  itusfUiirlich 
heschrieben  •},  worauf  vcrwir  si-n  wird. 

Die  Brcch-  und  Si  Vahcinaschinen  fllr  Rnmlo  von 
LacAte  &  Marcou  tri  r.  s  in  l'an«,  auf  denen  auch  Flachs- 
und andef  Riii«tftifierstrn),'i  I  hrarl.o'itft  werden  fcrinnen,  sind 
dnr<'h  dir  ili'Uts<'hcii  l'^l-iil^tdirlltfii lickanut  l^emerkt  Hei, 
dasK  dj'?  Stellge!  /AUTst  duri  h  die  Walzen  pei|in.'lst  hl,  dann  in 
einer  MuMp  dun.-h  rim  ti  drc  ikantu,'i-u  Körper  Äl/^-i'Scbabt  und 
»cllltefsUclj  zMlM'lien  Stahtrciir.ir.elti  fceHi-tdafreii  wiTden,  wobei 
die  vnrhi  r  al^i^'dn  uuteu  Teile  »life^i-hla^'eu  v, .irden.  Eine 
etwa  1  i|m  Pialit  itu  ilirer  Anstellung;  bejiii spruchende  Mu»cfainO 
liefert  bei  einem  Krafthedarf  von  i  ,7  I  S  «twa  4o0  kg  Ramie 
faser  (bei  Bearbeitung  von  gcrdjieten  ri.ieh»»tnn^eln  ,ino  kg 
Faser)  in  n)  Ariipitstiindon. 

Zn  diMi  F»-frvfjrber<»ieur»fr^inft.4rliinen  sind  aueh  die  wie 
auf  früheren  l'ariscr  AuiotelUin^en  w  ieder  vcir;,'efu:irten  Z  u  p  f  ■ 
maschinell  vnn  E.  liabier  iu  l'nns  und  Trat  .v  Hbuic  in 
Grunoblft  zu  rechneti-  Wenn  sie  iii  Frurikreuli  ,iui:h  nur  zur 
Aaflösvn;;  veu  Fii-^i-rirut  für  l'ol-.rer-;wnelie  .'Viiwi-iduiiif  tiiideu, 
so  sind  solche  Mii.si-liineii  doeli  ituch  vieifacli  m  Siebi'nbür>;eii, 
Knmänieu,  Hu.uland  usw  ,  wo  die  SchnfwullsiünDerei  uüch  als 
Bauslndnstrie  bezieht,  in  (iehrnueli,  WO  sic  zum  Auflockern 
der  Wolle  vor  i)irer  \  erspinnun^'  nuT  dem  Haudspioorocken 

■)  Wo!lM)g(w*Tb«  uyü  ä.  Iil4l  D).  Altli, 

h  vergl.  den  Berictit  ab«r  dl»  lali»aia<lait  IfinMiiw  tut  d«v 

VV*lteiu>teUa»8  In  PuU  18iil>,  Z.  IBM  k.  Ilf4  m.  AM. 

VsTCl.       »ifUli«  hlw«b«r  in  0»tamlchi)  Wollfit-  und  I.»liien- 
lalaalrl«  t«f  1  %.  tST. 

*)  T*tU1<-  Htnafucturer  ia9'J  ^,  ISO  m.  Atib.  und  Dklaada  ««cl>n. 
SandKliM,  AaacKbc  V  (Tüxlllliiduatrii-i  l»;i<l  8.  H  1P.  AM. 
*i  D.  It.-r.  Nr.  7»««»  nad  Nr. 


diesen.  Zur  Verdeutlichung  des  in  den  Maschinen  bcnatztca 
Albeitsvorganges ,  der  leicht  auch  eine  anderweitige  Au«- 
mitsiuig  finden  kann,  ist  in  Fij;.  52  eine  solche  Maschine  im 
Durehüchnitt  veranschaulicht.  Da»  auf  einem  endlosen  Tuch  f 
ausgebreitete  Fascrg^t  wird  einer  festen  Mulde  H  zugeführt, 
In  welcher  eine  passende  Wieg«  \V  schwingt.  Mulde  und 
Wiege  sind  mit  abwechselnd  in  mehreren  Reihen  gegeneinander 
gerichteten  sthrKgon  Zftbnen  versehen ,  sodass  das  zwischen 
beide  gelangende  Fasergut  beim  Hin-  und  Herschwingon 
durch  die  entgegenarbeitenden  Zlthnc  zerzupft  wir«!  Bei 
jeder  Sehwiitfiuig  nach  hinten  i  Linkaackvinf^ung)  wird  vom 


Zntührtuch  l  eine  Menge  frisches  Fasergut  zwischen  die^ZJlhne 
gezogen,  und  auf  der  andern  Seite  wird  dann  gelöstes  Faser- 
gut ausgeworfen  Dir?  Wiese  II'  wird  von  dem  Handgriff  A 
aus  bewegt  untl  dabei  durrh  eine  HehelverbindunjC  mit  der 
Klinke  k  die  Ferlmct.»  al/.i  des  Zufuhrtuclieii  ^  fri-üteuert. 
Eine  Maschine  von  ■■,i  m  A;b(  itsbreile  uinl  o.»  in  .Mulden- 
lUngo'soll  »tUndlieh  bis  i  kg;  F««erfriii  aufzulockern  ver- 
mögen. 

Die  Vpr-w  erlu-.^'  der  AlifJllle  tia;  für  die,  Kpinnerei 
ailei  l''aser!(rleii  liedeutuni;  (irl«n;jt,  und  die  .\utl(>sunj;  der 
Fädcn.Ulid  ('.eMehcalisrlmilte  zur  \Vi,-ib  rverspinnung  der  darin 
enthaltenen  KfisiTii  ihl  fnr  Hiilit;l.eit  vun  Garnen  mit  ent- 
scheidend. Jede  Spinnerei  wird  deühiilb  ihrmn  Maschinenbe- 
Btande  solche  Maschinen  zur  \  i  rmertunji;  der  eigenen  und 
gekauften  Abfälle  einverleiben,  uud  jeder  .Siiinner  fblglicb  auch 
der  Konstruktion  dieser  Maschinen  Beachtung  schenken.  Die 
AbfJtlle  in  den  Spinnereien  sind  zweierlei  Art:  lose  Fasern, 
w  ie  Klu(.',  ,\ui-H  nrl'.  /..i|ifeiiliew  K  kluugen  Und  dergl.,  nnd  harte 
i'iidenstiielie,  die  uamealUL-h  im  Ketirricht  der  Fabriksälo  durch- 
i  iiiander  geniiücbt  vorkommen.  Ks  gilt  nun,  diese  beiden 
Arten  Abi, Ulis  wieder  zu  trennen;  dlenn  wXhrend  die  d«r 
ersten  Art  zur  Vermischung  mit  dem  RolifaMIgat  wlott  ffi- 
(■ignel  sind,  mUssen  die  harten  Fltdetl  «ot  RoHlimmMlWW  ml 
aufgelöst  werden.  Zu  dieser  Trcnining  diMm  dl*  Faden» 
klauber.  die  darauf  beruhen,  da«s  slch  tahN  BewkaMm  der 
Abfallroischung  dutch  schnell  «nlMlltandl 
Fftdcn  um  die«e  schlingen,  vlbnud  dto  lONB  Vi 
würfen  werden.  Die  AuMMltal«  Mtgto  d«n  in 
Brook»  &  Doxey  gebuileB  YtümlävAm  dar  Kitioii  Mn" 
chlne  C«.  m  Lannll  MuH.  Vau  tfneni  M»  SebimMldeni 
schon  iMkattam  FidMldMilMr  <)  fialM  »*  «fawB  Dnrdi- 
•eknitt,  dar  glaleliiattif  den  nbMlklte  tob  Amerika  ^ge- 
flliMm  B1aiad«ll-8iMiMr*)  TaraBaeliaMlIdit. 

In  «Inaai  fuadaanaii  OefaSnaa»  dMaan  obere  HBifte  H 
«ofUappbar  M,  aind  9  in  clakiMr  Rleiitnn^  nmlaufende 
Wallan  ceiacert,  dann  FHIcal  /l  vad  awiscken  einander 
Undu^hMkien.  In  der  MIM  «bar  dieien  Wellao  MnJt  mit 


•>  tnmt  MaeallMliiKi  latO  %.  4M  m.  Abb.;  Ulpsl««  HWtat- 

Hihrlft  rar  T«<tllliidii«trlr  1989  S.  8  m.  Atit>. 

^  Ti-itil«  Miiiuf»c«iirpr  Hi!>7  S.  21«;  T»tllt.'  Kerorricr  i'-^tt  IM.  XV 
S.  572  m.  AM  I..  Ipi!?r<r  Moiimt«-hrltt  ftlr  T«i«tlllndii»lrl»  l«9«  S.  :. 
in.  Abb.  In  D.:iii»iiil«-nl  I  luon  FadcokUuber  in  von  d«  totMcImimImi 
kbwdGhciidcr   KoiutniliUün  osctf  äclitoimel  *  ';o.  A.  O.  ta  Ch*liuilts. 
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M»hax  Di*  SpiDiienliiwMblota  aar  im  WclUauUllooc  Ig  Vtiii  l»UV. 


tritarhrift  ilm  VrrrJiiM 
d«Hl»BeJi<ir  AmeniwiT% 


entjfegengosfltztor  DmlirichtuDg  eine  dritte  Wolle  /i,  dio 
durch  die  Flügvlzwlschcarnauio  fcreifcndc  Stiftu  ttif^.  Dio 
durch  dio  Oefl'iiUD!;  a  in  das  GeliRuie  t^esloplicn  Kehricht- 
abmie  werden  von  den  Flügeln  und  Stiften  durchgeailieitet. 
und  da  dio  Ftügul  in  Schraubuuurindungen  auf  dun  Wellen 
sitzen,  werden  die  Abfftllc  dabei  diu  Wellen  entlang  be- 
fördert, wobei  »Ich  die  Faden  um  die  Wellen  schlingen  und 
die  losen  Kaserbüschel  am  KnUe  des  GehKuscs  durch  auf  der 
zweiten  Wolle  sitzende  Scbaufeltlügel  x  in  einen  Kanal  A 
nusgcworfuii  werden.  Am  Ende  des  Kanäle«  lagert  eine  die 
Luft  durchlassende  .Siebtrommel  S  mit  einer  Druckwalze  D, 
durch  welche  die  losen  Abntlie  nach  aufsen  lieliirdert  werdi-n. 

9u}.  53. 

Padonklaubcr  von  Brooks  Ii  Da«*;. 


9i^.  54.    Kadenr*irt<r  voB  Platt  BnMbMS. 


solbsttbStigon  Speiser  versehen.  Die  Kehrichtabfltlle 
Würden  in  einen  Trichter  T  geworfen,  in  welchem  sich 
der  mit  Flügeln  in  einer  Schraubenwindung  besetzte  Ke- 
gel k  langsam  dreht.  Dadurch  werden  diu  Abfülle  'nach 
dem  Kinfiillloch  a  zu  befördert,  in  das  sio.durch  auf-  und 
abwilrts  bewegte  Stempel  v  eingedrückt  werden.  Zum  OefT- 
iien  des  Oehltuscs  niuss  natürlich  die  ganze  Vorrichtung, 
nachdem  der  Antrieb  abgestellt  ist,  von  dem  Gehituse  ab- 
geschoben und  daiui  wieder  in  die  Arbeitsteilung  gebracht 
werden.  Das  ist  ein  Uebetstand,  und  man  kommt  jedenfalls 
besser  weg,  wenn  man  den  Fadenklauber,  wie  dies  bei  der 
Schimmelschon  Ausführung  der  Fall  ist,  mit  einer  Mulden- 
oder Cyllnderzuführung  versieht  und  dann  davor  ein  Znführ 
latteiituch  anbringt,  das  mit  einem  der  bekannten  Speiser 
mit  Nadeltuch  versehen  wird. 

liemcrkt  sei  noch,  dass  die  Fliigelwellcn  bis  1400  Uml./min 
inachen,  und  dass  die  Maschine  ungefKhr  alle  5  bis  10  Minuten 
(je  nach  dem  Geh.nit  des  Abfnl'es  an  Fiden)  zu  öffnen  ist 

Zum  Auflösen  der  Fltden  worden  Kcirsmuschinen  mit 
Stifttromnieln  benutzt.  Für  luscre  FAdcn,  wie  z.  B.  Vor- 
gfspiust,  genügt  dio  Aufarbeitung  mit  nur  einer  solchen 
Trommel.  Den  entüprochenden  einfachen  FadenreiTser 
von  l'latt  Brothers  zeigt  Fig.  bl.  Die  Maschine  hat  sogen. 
KInviermuldenzuführung  und  ein  schrHg  aufsteigendes  Ab- 
(ilbrlattentuch  mit  Siebtrommel.  Die  zweite  ausgestellt«  der- 
artige Maschine  von  Brooks  &  Doxey  gleicht  im  Unfseren 
Ansehen  ganz  dem  Kohlliittelschen  Fadenreirser').  Die  Zu- 
führung hat  1:!  KlHvicrmuldenhcbol  je  mit  einem  Gewicht  von 
C  kg  am  Ende,  sodass  jeder  liebel  einen  Druck  von  50  kg  an 
der  Speisewalze  ergiebt,  nisn  ein  gutes  F'esthalten  der  Fttden 
gegen  den  Angriff  des  Stifitambours  sichert.  Die  Einstellung 
der  Hebel,  also  der  Muldu  gegen  die  Spcisewalze  wird  durch 
eine  exzentrisch  gelagerte  Sitttzwello  luiter  den  Hebelgewirhten 
bewirkt. 

Eine  Reifsmaachine  für  Fllden  u.  dergl.  von  P. 
Folliii,  Le  Goffs  Nachfolger  in  Lisieux,  die  schon  1839 
in  Paris  zu  sehen  war^l,  veranschaulicht  Fig.  5.>,  um  dainit 
die  französische  Bauart  dieser  in  Deutschland  zahlreich  ge- 
bauten Maschinen  zu  zeigen.  Die  Maschine  hat  ein  Loder- 
spcisetuch,  mit  Gummi  belogto  Speisecylinder,  eine  ReiCt- 
trommel  von   Too  mm  Dmr.  und  500  mm  Breite  mit  aafge- 

?i9.55. 
Rcirsitiiicbln*  von  P.  Fvllla. 


Unter  den  Fliigolnellen  ist  das  GehKuse  durehloclil,  und 
durch  den  so  gcschafTenon  Kost  fällt  der  Schmutz,  der  durch 
eine  seitliehe  Thür  /  zeitweise  entrcrnt  wird.  Wenn  sich 
nach  einiger  Zeil  die  Wellen  sUtrker  mit  FAilon  umwickelt 
haben,  niius  die  weitere  Zuführung  \on  Abfall  unterbrochen 
und  das  Geh.tusc  aufgeklappt  werden,  wobei  es  in  offener 
Stellung  von  der  Stütze  n  guhiilton  wird.  Die  umgewickel- 
ten Fltden  künnen  nun  mithülfe  von  Messern  von  den 
WeJIen  abgeschnitten  und  vonhand  entfernt  werden. 

l.'ni  nun  die  Bedienung  des  Fadenklaubers  >'Oii  der 
Speisung  zu  entlasten  und  dadurch  zu  onnöglichen,  dass  ein 
Arbeiter  V  Maschinen  in  der  Weise  budicm-n  kann,  dass  er 
bei  einej-  Maschine  die  Enden  abschneidet ,  wtthrend  die 
andere  arbeitet,  sind  die  Fadenklauber  mit  dem  ern Klinten 


schraubten  Stiftbelilgeii  in  Mersing,  welche  nach  unten  arbeitel, 
und  eine  Kisenblechhaube  mit  .Sicherheitsschloss.  Die  Trommel 
macht  9CIII  Uml./min,  und  dio  Maschine  liefert  bei  einem 
Kriiftv<'rbr«uch  von  i  PS  in  m  st  etwa  Düo  kg  Fasergut. 

Auch  die  Kammgarnspinnerei  sucht  in  neuerer  Zeit 
Ihre  AbtHlle  wieder  aufzulösen  und  zur  Wiederversplnimng 
geeignet  zu  machen.  Eine  .Maschine  zur  Auflösung  von 
KammgarnfHdon,  bei  welcher  das  aufgelöste  Fasergut  in 
Baudlbrm  erhalten  wird,  sodass  es  auf  den  sogen.  Melangeu»eii 
oder  Strecken  »ofoit  beigemischt  oder  fUr  sich  wiederver- 
sponnen,  also  auch  nochmals  gekXmmt  werden  kann,  zeigt 

■)  Z.  1897  8.  (179.  ¥\f.  31. 
'l  Z.  I«90  H.  looa. 


Digitized  by  Google 


Bwwl  XXX  XT.  Nr.  4;. 

a.  N"V..ni'«w  l!<ul 


Boha:  Die  Biilmiareliiiucliiiifii  aaf  d«f  W«li*Mii|«llnDK  tu  l'arli  ISO«. 


1677 


Fig.  .11",  im  SchHuliilil,  Vig.  :<7  in  i-inwin  DurrlischnilC.  Diese 
Martiii.srhR  M««rhitic  ist  ein  sojfcu,  »loppfllpr  Gumctt'i,  bei 
welchem  nur  der  gror»e  DurcliiiicsstT  der  iMiiichii  or  luifTillK. 
Die  eiKle  Trommel  hat  2  Vor««Uoii  und  r.'  lilcinc  SUgv- 
uhhwalci'ii  mit  1  LHufcrtralzf  mit  (i(*grnn'nlzt%  also  14  ar- 
bcittmde  W.ilxen,  dit»  zweite  Trommel  I  l'ebcrtra;;wnlze, 
11  Arbeitanalzen  und  I^nfer  mit  (legniiwalzp,  »in  vorher, 
alles  mit  feircrcm  Sjljreznhnbeschtaji:  als  bei  der  ersten  Tcointnel. 
Von  der  Maschine  Iii  die  zweite  liKirtu  iiiit  Ilundklinkenhebcl 
and  Zahnstangentriebwelle  abfnhrbnr,  ver;;!.  Fip.  iC.  Der 
doppelt  (nebeneinander:  angebrachte  Bandspulapparat  (der  in 


die  Kletten  aus  iler  Wolle  zu  lösen  und  dann  durch  Ab- 
schl.tgor  an  Walzen  zu  enlfemcti ').  Wenn  man  dabei  auch 
einen  Verlust  an  Wollfasern  hat,  da  eine  vollkommene  Frei- 
legung  der  Kletten  kaum  miiglich  Itt  und  mit  den  K'etten 
dann  gtet»  daran  feMgeschlungrne  Wolltasern  abgeschlagen 
werden,  so  itt  doch  der  Faserverlust  nicht  so  emplindlieh  in- 
bezug  nur  das  Ergebnis  des  KXmmeni  und  die  OUto  den  Ge- 
spinstes wie  dal  Sitzonbleibon  von  Klettonteilchen  in  der  Wolle, 
dn  diese  Tollchen  schwerer  als  die  ganze  Klette  aus  der  Wolle 
zu  cnifemoii  «ind.  Dieser  Erfahrung  gegeuUber  ist  es  auf- 
fallend,  dass  Fulgonce  Morelle  In  Itonbalx  an  der  aus- 


9'%^, 56  5T. 

UMcbln«  aar  Aafiasanjc  von  Ktminearnriden  von  Martin. 


Fig.  SC  weggeUssen 
Ut.i  zeigt  die  Übliche 
Kinrichtung  mit  dop- 
pelten Trichtern  und 

Abzugwalzen.  In 
die  GcstellöfTnungen 
lind  herausnehmbare 
Füllungen  von  Holz 
eingesetzt.  Der  Ab- 
fahr '  (landhebel  ar- 
beitet mit  Doppol- 
klinke, PS  ist  also 
nir  das  Wiedcranfahrcn  ein  zweit««  Klinkenrad  vorgetehen. 
Die  Trommellagcr  haben  Ring*chmieraiig,  wie  solche  neuer- 
dings von  den  deutschen  Krenipelbanern  bei  den  Trommol- 
lagern  angewendet  wird.  Die  Maschine  ist  eine  wesent- 
liche Verbesserung  gogj'n  Ihren  Vorgtngrr')  von  derselben 
Finna. 

Die  vollknn  mono  Entfernung  der  Kletten  aus  den 
Kammwollen,  jener  lüirenden  Beimengung  von  Futtcr- 
rcslcn  in  den  übortccischrn  Wo'lcn,  boschHttigt  auch  heule 
l  och  die  Erfinder  in  der  Kammgarnspinnerei.  Heule  scheint 
aber  die  Richtung,  die  1889  in  Paris  hervortrat  und  welche 
die  Kletten  zu  zerstllckoln  oder  zu  zerbröckeln  sucht  \>,  mehr 
Kufgogoben  zu  sein,  und  man  sucht  wieder  mehr,  wie  früher, 


')  Z.  1900  H.  IHI  n.  At>l>. 

*)  Z.  Iit90  8.  lOOS. 

'j  llcrir'  t  (Iber  die  T«ilUiiiurblnin  iler  Wnllumlrllunfc  in  Puls 
lA8t)  vom  Derli:litrr»lkU<ir,  Z.  1-90  8.  I'>.'>1  u  t.  m.  Alili. 


gestellten  Kamm- 
gamkn^npel  wieder 

seine  Vorrichtung 
zum  Zerdrücken  der 
Kletten  angebracht 
hat.  Die-^e  Vorrich- 
tung wurde  als  neu 
angesehen ,  ist  dies 
aber  nur  insofera,  als 
die  früher  al*  beson- 
dere Maschine  vor 
dio  Krempel  gesetzte 
Vorrichtung'  jclit  zwUcbon  dem  Zuftthrtisch  und  der  Krem- 
polvorwalze  cin^rebaut  ist.  HinU-r  den  mit  Kratzen  beschla- 
genen Zuführcy lindern  sind  :t  Paar  Druckwalzeu  mit  Kaut- 
schukbozug  angeordnet,  wrlcbo  die  Wollflockon  zcrziehon, 
sodass  sie  in  <liinncr  Schicht  durch  ein  Paar  glatter  Stahl- 
walzen hindurchgehen,  die  dicht  aneinander  gestellt  sind,  sich 
aber  trotzdem  nicht  boinhrcn,  sondern  für  den  unbeschKdig- 
tcn  Durchging  der  feinen  Wolltaser  Platz  Insseii,  die  sUlrkero 
K  clte  aber  zerbröckeln.  K*  wini  angegeben,  dass  die  Klette 
sich  beim  Waschen  der  Wolle  vnllsaugt,  also  aufschwillt, 
und  dass  sie  kurz  darauf  beim  Eiitklettcn  durch  die  Druck- 
walzeu infolge  des  raschen  Auspressens  unter  der  Mitwirkung 
der  in  ihr  sitzenden  feinen  SamenkSriier  gewisserniafsen  ex- 
plosiv in  kleine  StUckchen  zersplittert  wird. 

(PortMUuna  rolRl.) 

'I  8lnd  •loch  (Or  mIcIm  KlnrlchtuiKta  In  dm  leliUn  i  Jahrni 
OI>cr  e;n  Dulirnil  deut«L'lic  Patent«  erlulll  wordeii. 

*)  WU  An  vor»ti'lienil  angv^plicnfr  ätcll<>,  S,  ilM  m.  Ab^.,  be. 
scliricben. 
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ieknidt:  DunprrtrlmaaiiivarnielM  mit  d«  Mntltctim  DanpRorbUMO. 


üampfverbrauchsvtTSuche 
mit  de  Lavabclieii  Datnpiturbinen. 

TrüU  der  f^olli«ii  Aiilmorksamkcil,  die  uiad  der  Dampf- 
turbine vou  de  Laval  in  den  Berichten  über  die  Weltaus- 
Iteilnn^  in  Chicago  erwies,  und  trots  gtinatiger  Urteile,  die 
man  in  d<>r  Litteratur  vorfindet,  hat  sich  di«se  Maschine,  gnm 
besonder«  in  DcutMhland,  nur  »ehr  wenig:  elntühren  können. 
E«  i«t  das  ^>ri  <tiTi  verschiedenen  wesentlichen  Vorzügen,  die 
gerade  AU-sc  Turbine  besitzt,  sehr  zu  vervnindem.  Ein  Grund 
dnflir  Xfsgt  darin,  dass  man  selbst  in  In<r<*?ti(>urkrvisen  mit  ihr 
sehr  wiinig  bekannt  ist  uml  sk-  dovhitlli  »etir  )i)iufig  einfach 
ali  DampSresser  abthul,  oder  ihr  wegen  itirer  hohen  Um- 
laolzahlen  wenigsten*  fortwHhrende  AusbcsseningsbL-dürfiig- 
keit  mutctarefbt.    leb  nöclite  mir  daher  erlauben,  aus  dem 

iHUfciirlon  UrtriobU  httWU  BOtiOlllt  ttV  dlSM  DtWipf- 

turbiiie  zu  f;tjl>eii- 

AI3  siph  vor  etwa  J  .lahrnn  hei  drr  A  U,  ilrr  ManU- 
friktiirt-n  von  L  '■rohmntm  in  LdiIz  iliinuii  tianUelte,  die 
tiauptdninpliiiasclunf  w  c^it,  rdM-rlastuiit'  s'On  dem  Antriebe 
dtr  Dyniiriiciiiv)Ls<liiiic:i  /.u  hi-freinn,  (i.i  war  dip  er<ln  Frage 
(li*^,  wt'li  he  Aiitrit'bniotori'ii  fiir  rlik'  fast  iicirh  iicurn  L>>  ti!tiiKi 
ntascbiiteii  zu  wäblmi  wären,  l  ui  liitj  Uiurti  Uusiliulrruni.'  der 
elektrischen  Anlage  zu  vermelden  und  den  Betrieb  i.uht  zu 
zerstilckeln,  war  es  erforderlich,  den  MasrhineniMial  als  Sund- 
or'.  dfr  ucunn  Motorcii  bciziihr-h.ilK'n  Es  war  indessen  dafür 
itur  «iiu  xiumlicit  liDai>pur  i'Uu  zu  beiden  Seiten  der  Tricb- 
seile  zwischen  den  Kurbeln  einer  liegenden  Drclcyllnderma- 
schinc  und  den  Pfeilern  der  Haupitriebwelle  verfügbar. 
Per  darunter  beflndliche  Koller  war  schon  tetlwciüi'  lurcb  die 
Kondansationscinrichtung  und  die  Rohrleitung  viiiiienontinen 
und  dtu«h  die  «schwcrvn  Fundanumte  der  Dampfousobine  so- 
wie dueh  Lagerpfeiler  beschrOakt.  Die  Autstellong  von 
KftlhwiJmifftiwwlilBta  MM»*  tmm  JhinAmitn)»  tiftrtert,  und 
der  Rallar  iNb«  deieii  die  KendimiHiniHMihif»  voUstiiiidig 
anfefUtt  werden.  Da  trat  die  Atctitbolaget  de  Levals  Ang- 
terbln  in  Stockholm  mit  dem  Entworle  eine*  Antriebes  der 
beiden  Dynamos  durch  twei  100  pferdige  Dampftorblnan  auf, 
wodoreb  alle  Flataiebwierig'lieltea  glatt  boMltigt  wurden;  der 
♦am»  Untarban  M  tut,  dena  die  Tarbinen  erfoideitaa  nur 
«Im  1  BMte  Mmb  Sodtel,  der  Mt  dem  FaliibodAB  de»  iU- 
•dAuuMita  Mfert  »»fgeinaam«  jw^a  boMte.^wnd^^dte 

Krrtaeipnmpe  bmwtrte  nur  «Imb  geringea  Teil  des  Edler- 

Bm  wüUiN  VkifB,  dia  n  beantwoiteD  war,  war  die 
ToA  der  WiitoobaMIdkatt  im  UMvKuUiwnbebMiw.  Die 
AmebafAtog»'  «od  AnliMMBngaliailaa  waifii  fariiwer  als  fllr 
Kelbandaiii]iAiiMMläiiaii  gMdier  Lalmu«.  Dl»  Geaellschaft 
varMtogM  ilA  Mr  elsea  hScbsten  Terimndb  von  9,1  kg  ge- 
•tiflgtom  Dampfe  reo  1 1  at  bei  64  em  Taknnm  für  1  PS,-8t 
eine  und  von  IO,t  kg  mit  Rondentatorpumpc.  Als  Zeugnis 
fUr  die  Oauerfaatligkclt  wurde  angeftthrl,  dass  Im  bi'nachbar- 
ten  PabianJco  oine  lOOpferdign  Dnmpflurblnc  hei  der  A.-ti. 
der  Pablauiiej'  Haiimwollmanufaktaren  von  Knuehv  It  Ender 
seit  SV<  Jitbron  Tag  nnd  Nacht  arbeite,  ohne  Aushvtsorungen 
TO  erfordern. 

So  wurde  zunKchst  eine  Darapfturbinn  von  )00  P-S  mit 
einer  Tnrbopumpe  von  10  PS,  die  für  die  Kondensation  einer 
zweiten  loOpferdigcn  Turbine  aasreicbte,  aufg^'stullt.  Nach- 
dom dies«  Anlage  einige  Zeit  gearbeitet  balle,  wurde  der 
Dampfverbrauch  mit  Kinschluss  der  KotidensaCorpumpe  zu 
9,1  kg  von  II  at  bei  cm  Vakinm:  bestimmt.  Daraufhin 
wnrrlr  r!i«»  rwpitp  Turbine  aufgestellt,  und  rm('V'?>m  diu  ge- 
haniti'  Anlüge  wMliroiel  de»  vurgangenun  W'inli  rlialb  ;ilires  ge- 
arbeitet hatte,  wurde  sie  Mitte  April  dem  weiter  uuton  mit- 
geteilten  Lalstug^  und  Oaapivwbimiiaiwvenaelie  nirt(»r- 
worfen 

]>ie  .•\niirdiiiiiig  ist  also  frilt,-ciidc:  l>ie  beiden  l  'umpftnr 
biiie:i  ^ind  vu  bidfien  Seiten  ib'r  Tredi.s©iie  nulgesti':!; .  und 
ji'de  trcitil  s  oll  iliren  beiden  RieiiiensrhRiben  an«  ndt  Hribit;. 
liien.en  auf  die  doppolt  br<»ite  .Si  lieilhO  einer  Dynamxmaäi  hiiu!, 
diu  »ic  ^i  Möhnlich  auf  <ll<  itsi'hii  neu  ruht.  Von  dem  gemein- 
saii.eu  itri  Keller  liegenden  Uaiaptrubrc  von  160  mm  Dmr. 
fiüireii  die  beiden  Zuleilungsrohre  vou  90  mm  Dmr.  zu  den 
llainpfeinlassvcutilen.  Die  Auspuffrobr«  vou  300  mm  Dmr. 
KOhi-ii  naeh  d«n  beiden  Im  Keller  au  einer  Seitamwaad  aiiga* 


braelila»  KSrtingMhatt  SlnMIcoiidaiuitoMii  Nr.  II,  dte  von 
elaem  gemelDHtmea  Draebrotar  der  ebeoMla  Im  KeHer  auf 

gostoUten  Kreiselpumpe  gespeist  werden,  welche  unmittal* 
bar  mit  einer  lOpferdlgcn  Dampfturbine  gekuppelt  ist.  Uiata 
Turbine  arbeitet  mit  einem  Strablkoadniiator  Nr.  t.  Daa 
sarate  KoiidaaaaMemwaaicr  wird  In  die  Fabrikleicfae  larttct 

geführt. 

Da  für  die  Herstellung  der  Bleichlösung  —  nach  dem 
Dr.  Kellnerschen  Verfahren  durch  Elektrolyse  von  Cbiafaai- 
trinmIQsong  —  und  zum  Betriebe  einiger  EiektraaMtaraa  and 

der  Notbeleuchtung  noch  weiter«  Energie  nötig  war,  m  wurde 
noch  eine  50pferdigo  Turbodynamo  aufgestellt.  Bei  diesen 
Hascbiuen  sitzen  «uf  <1(>ti  beiden  Wellen,  die  bei  den  Turbi- 
nenmotoren die  Kienieuseheiben  tragen,  die  Anker  einer 
ZwHltncsdynamo,  die  sioh  inisprhalb  eines  rpfbtppkipen  Magnct- 
fj'.diKuse^i  mit  2  oberen  und  J  unteren  Polachuhen  drehen. 
Durch  die«e  Annnliiun^^  «irii  die  ganze  Mimchine  auf  den 
kleinsten  Raum  bpsi-hrAn«t.  und  sie  Utsit  siflj  inrol^^e  ilirer 
Leichtigkeit  und  des  We>,-fsUes  irgend  wp'clier  ZugkrjUt« 
an  den  vorscliiedonsteti  **rten  leielit  aufstellen,  ohne  Funda- 
mente tiiid  AisWerarbniu/jen  zu  erlnnleiu.  Die  TurHodynamo 
arlmitet  nij'.  einem  .StrahlUiPudeiis;i[<>r  Nr.  13,  die  l.leiiie  Turbo- 
pump»!  mit  Auspuff.  Aucli  diese  THrbodynanio  hatte  den 
ganzen  Winter  über,  gewiihnlich  auch  uoeh  n.'ifhti.  <;L'arlic:tet 
und  wurde  pbenfsHs  naf  Leistung  und  i*ainpfvLTbrnuch  e-epruSt. 

Ab^eselien  von  der  (Fleringen  Raiitnlieanspriu-hung ,  die 
iiijcb  i^anz  besonders  liei  der  Verteiriduu);  vun  Dampf turWne 
mit  iJyuanio,  Kreise'punipc  und  \'entilator  zur  < iidtun;::  koinnit. 
von  deui  g«ifiiigi-u  Gcwiclalo  und  der  Ufi^uCmlichkeli  und 
Bibifrkeit  der  AuüiteUung  haben  die  Jininpltarblnen  vrm 
l..ival  den  Kolbenmascblimn  gpgenübir  den  grof^eii  \  rirteil 
nurservrdontlichor  Kinfacliheit  nnd  IJebersichtlichkuit.  Da' 
gftuze  Maschine  ist  niedrig;  und  auf  «issü  subr  kluinc  Gruud 
flltcho  beschrünkt,  sodass  alle  Teile  mit  einem  Blick  Uber- 
seben werden  kl>nnen.  Andern  Dampfturbinen  gegenüber 
hat  dio  de  Laralsche  nur  ein  Laoltad,  was  für  die  Einfach- 
heit und  Dauerhaftigkeit  weaanlüdt  ist  Weiter  sind  nur  zwei, 
bei  Torbinen  ttber  30  PS  drei  ÜUbt  neb»ieinander  liegende 
WaUeo  rorliandea,  deren  Lager  mit  Ring-  oder  Tropficlmiie- 
mag  vacaehea  «ind  and  ntu-  waoig  Wattaag  «riaadeia.  DI* 
vMUbaii  gaflbeblalBBi,  aar  Vanuiadaraug  dar  QaaAwtaidIgltail 
dtaaciBdaa  awal  «der  drei  tat  eiaeat  Milaaa  laafBadea  Zaba« 
iMer  «ind  ao  gamw  «ad  aoa  ao  gataa  MatafM  gearbdtol^ 
daas  aadi  bat  lltMlilaaa,  die  jahrelNit  Im  BetiWbe  wataa, 
kalae  waaaadleha  Abaataaiy  aa  battericaa  Ist  Aaftar  am 
SleaeAabd  nr  dia  DiaaiaifaBl»  aiad  kdaa  Gataaka  to^ 
haadaa,  aad  ftapIMtoliaeB  Mdaa  gHaaliah.  Dia  «iasiga  Ab- 
dtebtang  dar  LaiAadaalla  baaWbt  In  einen  Botgnaslager,  daa 
sieh  mit  aiaar  aiageachimmea  KagelBldia  gegen  dIa  gWeha 
FlAche  einet  Dichtungsringes  lagt  and  tadellos  wirkt. 

Alle  diese  Torteile  inaeben  die  Beaufsichtigung  und  War- 
tnng  dar  Dampfturbine  s^r  leicht.  Zur  Inbetriebsetzung 
Halt  maa  die  Turbopump«  durch  OefTncn  de«  Dampteinlas^ 
ventiles  an  und  öffnet  dio  Ventile  für  die  Druckwasserleitung 
der  Strablkondensatoren,  sobald  der  Wii^sexdrock  etwa  I,:^  at 
erreicbt  hat.  Darauf  worden  die  Turbinen  angelassen,  und 
MMha— «  die  Dynamomaschinen  belastet  sind,  wird  dio  >Dü- 
senspaoauag*  alageitellt,  d.  h.  man  schliefst  bei  der  höchsten 
Bclasitnng,  die  für  die  Maschine  gefordert  wird,  die  Dampf- 
einlassdfisen  so  wolt,  das«  der  Dampfdruck  vor  der  Ein- 
strömung in  die  Düsen  etwa  1  bis  i'  at  niedriger  ist  als 
vor  den)  Drosselventil.  Bei  lltnger  dauernder  schwacher  Re- 
la.<ttung  werden  eine  oder  molirore  Düsen  vollstlndlg  ge- 
schlossen. Da  die  Ijcerlsufarb'dt  dr>r  Dampfturbine  gering 
ist,  so  sinkt  -  ebenialls  <'in  Var<e:1  -  diT  WtrkUnglgiad  bei 
srlivi  rirher*^  Be1s««niifr  niehl  bivieu:i_>nii. 

1  lie  »pilere  Iiei-ulirmijf  der  M^sibine  besorge  der  kleiiie, 
einiiirhe  um!  sehr  enipfimll^clie  Fliebkrsftregler,  initeiu  Oi 
dureb  einen  verstddetiliaren  Stilt  ei:i>Mi  Ibdiei  und  damit  ein 
I  >r<.>s&ul Ventil  für  den  Dm.'ipfeinlril'.  Iiei'inllussl ,  dadtireh  n}\fi 
uvich  die  Dü*e:;»jm:.miin^  1  itiälelll.  und  bei  st.irlier  F.idl.i.stui:^' 
die  KmlaurgeMbwiiidiigkeit  de»  l^ulradc»!!  dadurch  dilniptt, 
dass  er  durch  ein  Ventil  Luft  nach  der  lJnt<(rdruckHoite  des 
Laufrades  treten  IHsst.  Die  GleicbmMfsigkeil  de*  e>ektrU<jlien 
Lieble»  di  r  Tiirbiid\  rijimo  und  der  von  Dampfturbinen  ge- 
triebenen Dynamo*  zeugt  lür  die  höbe  Qleichförmigiieit  d«s 
Ganges  der  Toibinen.   In  einem  von  der  A.  TL  As  Lava!« 
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ickaUt:  namprTorbraaHnvwilKlM.nU  dt  t^raUclm  Dampftarhtam. 


Auj^lurbiii  nur  il<>r  WeUaumtnlluiifc  in  P«ris  aungelegteii 
Schrifichei)  waren  TBcbogramin«  von  vencbiedenun  Motoron 
verzeichn<!t,  aus  denen  die  lTeberlPK«nb«il  der  DanipftnH)iiiiMt 
fielbet  über  voraUgllclio  Kolbendampftnasrhinen,  »ah  di^n 
Gletchtftrmi^keitsgrad  anbetrifft,  oniditUch  war.  Mau  kann 
auch  die  Turbinen  anf  uiumal  TOllsUUidig  cntlaBten,  ohne  im- 
furchten  xa  müssen,  das«  »ic  <lurehgefacn.  So  wuHe  x.  B.  in 
fler  Fabrik  von  Kruiche  •'i  Ender  bei  einem  Versuch«^  mit  einer 
Sonpferdijr  Ii  r>i4)iipftnrtifn«i  die  Bplastnng  vnn  SOS  PS  pIRtzüch 
abgnnoinnicii ;  «lai'ci  s'.ic^,  iiiil  lU'in  Tm-lionifHT  KcnicsM!»,  du» 
Umlnui'tHtil  \<>a  T.'jii  Hilf  il  h   um  ^         wthrvnd  der 

UiileninirU  \  fm  Tu  «nf  'il,:.  rin  fii"l  und  <ltc  Dtttentpaniiung 
vom  Beg'ulKtor  s  on  l.i.r.  .iiif  ii  n:  M-rmimli-rt  wurde. 

Die  Dain[.^  orLrÄUch.svCrsiuln'  wiinJeii  in  Gegenwart  t'>l 
Ifender  Herren   vorxeuoriirnen ,   welche  die  Beobachtung«« 
machten  und  die  Vereuchtberichte  unterzeichneten: 
O,  Olt»on,  ( iberin^renieur  der  A.  B.  de  I^jirals  Angtorbin, 

Stockholm, 

V.  Bloinrj ui i;t ,  Infrenieur  bei  A.  »«nkfiiW'lt  ä  C?v.,  St.  Po- 

C.  0  rnli  III  n  11  II  Willi  [>r.  A.  (;  ri'iim  3  iin ,  I)ir(»l>|r.ren  der  be- 

tpilig[(  ri  Kalji'ik. 
A.  Mo«er,  iDgeuteur  hv\  <'«rl  Scheibler,  Lodx, 
J,  Hansen,  techuisc)ji-r  Lt'itcr  dw  C(«.  Mr  DmflkHwI- 

feHfimnpHnnlagPn.  Berlin, 
J.  Proi'iier,  Bi'triebsin^tMiipur  lj<«i  Kruichs  A  EndWi  Plibhi- 

nice  ^nur  bi-i  ilcti  Turbincninntoroti), 
A.  Schmidt,  ■hiHiniif  Br'irieh^iiige hieiu  dpr  tictpili^-tcii  Fabrik. 

Die  Lristuiij?  iIlt  beulen  Hh/ (iferdigen  iMmiilturbiniiu  wurde 
Tnil  Breiiiüfii  feit^eslellt,  die  vorher  genau  ins  (Jli-ichgiTWicht 
gebracht  waren,  und  die  wMhrvntl  de«  Vortuehe«  mit  Wauer 
gekflhit  wurden.  Die  Leistung  der  Turl>od>'namo,  die  auf 
ein  Netz  von  T,*mf»en  pesphaltet  war,  wurde  durch  Mo»«ran|p  der 
KIinmufiis|i»titiunff  mit  eimni  Präzisions -S[iannunff»inc«ser 
vou  Hartmann  Brau»  und  der  StrotnsUir)<e  mit  eiueiu  Betriebt- 
Strommesser  featgettvilt.  Der  Damp!  W&m  aiu  swel  Oalloway- 
Kesieln  von  je  «O  qm  Heixfliche  und  wurde  in  2  Heringichen 
T)at[ip(üherhit/iTii  \  <iii  Je  ib  qm  Heiaflldie  übi-^rhital.  Da  er 
durch  einen  groOH-n  DamplMUumler  ging,  der  tonst  noch  nun 
b»  aiBiV  f  MnllidiiMi  DaanpfeMMhlM  dient  «nd  dt  dto 
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Flansche  noch  tiicht  laolirt  waren,  so  sank  die  Dampllemperatur 
ziemlich  bedeutend.  Bei  dem  Versuche  mit  der  Turbodynaiiio 
wurden  nur  ein  Kesaei  und  ein  Ueberhitser  benutzt;  In  dis> 
»em  Falle  ging  die  ganxe  Uoberhitsnng  verloren.  Dia  Tn- 
peratur  des  Pampfes  wurde  mit  Qaecksilberihermometem  ge- 
messen; die  Manometer  wurden  nach  dem  Tertnche  mit  einem 
KonCrolltuanometer  nachgeprüft  und  berichtigt.  Die  Angaben 
hezuichn^n  den  Uebcrdruek  in  kg/qcm.  Die  Luftleere  im 
Kot)den*ator  wurde  durch  Messung  einer  in  einetn  Glasrohr« 
angesaugten  QuecksilbersJtulc  bestimmt  und  daraus  der  ab- 
ünluf^  Dnick  in  k;f 'qem  lierechtiel.  Alle  Ablesungen  wurden 
\'ierielviiii>dl.<')i  geiimi'lil.  liei  duu  lOOptel^igen  Maschinen 
wurde  das  Mittel  ikuü  17  Ablesungen,  bei  dMT  TnibO^fBAIttO 
iiiu  1.'  .\blesunpen  genommen  IJie  Sp  ' 
Dampf  villi  einem  besonderen  Kcasel. 

Die  Krj^eijiiisse  itind  in  Zahleotafel  I  Die<li<iri;eli>^i. 

Nimmt  man  den  Nutzeffekt  der  Turbodynamo  zu  90  vH  an, 
sodass  0,Rsi  KW  =  l  PS«  sind,  so  ergiebc  sieh  als  Leistung 
69,73  PS,  und  der  Damptverbrauch  von  Turbodyoamo  -t- 
Tiirliopiimpe  zu  9,««  kg  für  I  PS.-«t.  Zieht  itian  auch  hier 
den  ftir  die  Kondensatorpumpe  berechneten  Damptveritrauolt 
ab,  so  orbttit  man  als  D>inyt»Mflii«mh  dar  Tv*tM4yaiaa» 
allein  8,<i  ki;  für  I  PS.-st. 

Die  Rerecliiiuog  der  Dampfmenjfe,  die  diirrti  die  pe 
öffbeten  Ihisi  ii  h indnrchströmeu  bounto ,  wurde  aufgrund 
der  vnn  der  \.  B.  de  l.nvali  Angturbin  herrührenden  7.nh- 
lentafel  2  ausgeführt.  Mit  Rficksi^t  anf  die  geringe  Ueber- 

XnhlMt^al  f. 
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hitcong  baim  anlaa  Tannciia  wnrdan  nneh  dn  die  Werte  HIr 
trockenen  Dnnpt  almaiaW.  Wann  MUb  die  NeMaogstehlar, 
die  dieaen  VenmhM  eoknÜNit 
gestatten,  so  nVehW  iek  dodi  M( 
hinweisen :  Bai  den  .«mMb  VefMciM,  WO  bU  «twa«  Ueber- 
bitKung  gearbelM  wwdiv  M  der  geHndane  Wert  etwas  ge- 
ringer all  dar  1iai<Belnia(»i  bal  dam  nreMen  Teianehe,  wo  der 
Danpf  vaU  eliraa  Fanafatlgliah  anihlalt,  tthasitaigt  der  ge- 
~~     ~    '  Wie  irtil  dl*  UeberUtnuac 

VeiMI  bringt, 
OttneeMtdiaaeftnce 
wUI  ich       ^"       -    -    -  -  - 


M 


van  JUMcne  A 

Datnm  dae  VeieaalMa   t.  Mbr.  IMO 

Zeitdaner   d  «k 

Dampfdruck  var  dam  Drtaaalyetlle ....  14,«  a( 

Dempttempfralar   9dt*  C 

immtfurnng   13.«a  «t 

▼akona   S6,>  am 

gebremste  Lalamnir   ldO,«tFS; 

Dampfrarimncli  akne  Kandenaaiorpumpe  tAr 

iPSral.    di4al(K 


DnnpfveifeninBh  mit  EaadanmlarpnmpB  für 
iPSrat  «iW 


Hieraua  acileht  man. 


noch 
tuchsergelmlaie , 

günstig 


i  deibelb  temim 


knn  yeiahWdarteii  Venige  In 
dloun,  «9  DampteaMMn  Ma  i 
WIflaiwaltandett  1/ScU. 


Var» 

TW  de  Lnvel  racbl 
Unr  Ibriigen,  ebni 
nnan  Btaebtong  tct- 
am  MO  PS  inftiag«  kamman. 
A.  Sehmidt,  DlpL-Inf. 
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Sitzungsberichte 

£iiif«g«iiCW  <i.  üiUi  1901. 


der  BezirkBvereine 


Sitsung  vom  'S.  April  1901 
Vowitwadqn  Hr.  H«*e. 
MIOMtote-aail  » 


Hr.  Dr.  L.  Lncas  ipricht  üb«r  kttnttliebe  orgaiii«cbe 
Farbttoffe. 

Der  Stemkoliluit««r  l»«st«ht  aiu  altieiü  ^JfMni.ich  farbloüer 
oder  «i^hwaoh  Kelblich  pelltrbter  Varbindunp'n  uad  »loht  nur 
durch  VormiscBunff  mil  Ruf»  «ehwan  «ns.  Man  trennt  di« 
Verbindungen  hauptsächlich  dureb  DaMiUation  nach  lhr«n 
SiedepiukMn  und  «rbftU  to  waa*erbeUe  PltU«l<keiten,  wie  B«n- 
mU  TolMltZrM.in  WaM«r  MMiciui  KilMll«,  «Unmol. 
ud  ID  WaSw  mlNHvb«  Kitotaül«,  wie  Naphtt^  uad  An- 
tbraeen. 

Hieiraus  gewinnt  uian  durch  Kehandcln  mit  SchwoIelsAure 
Sullöiaar«!!,  di<!  dvmb  Sebmelaen  mU  Alkalien  Hbe&ole  durcb 
Babandein  mit  SalpetenJtare  and  nacbhuri^u  R«(iakllloiD  Bit 
fialwliirfi  und  EkauipiiiMa  Amine  geben  u«». 

Bäm  WttAtm  adt  TttHtiAm  liWbt  nicht  blofii  der  Färb 
MK  nS  dw  ObatUiiiB  dar  IlMar  IhIImi;  e*  tpielt  i!«b  viel 
mehr  ein  chemiaeher  T«rMiig  ab.  Da*  «nieht  man  darana, 


daat  in  Tielen  FKllra,  Ib  dma  die  treie  FarbaSore  oder  Farb- 
baa«  untreritrbt  oder  mnlntana  Mdan  g«flu>bt  itt  «!•  ibre 
Salze.    L  <     amit  b«kMd«lMll  €>MtH*hlMI>  dl*  IM«  der 


der 
tat- 


8ala«  annehmen. 

Faxbgebeode  Oroppen  »Ind  m.  B.: 

Die  Niirogmppe,  deren  Farbatoffb  dardi 
obun  genaiiiiteo  ZwiiebenenengiUaw  mit 
iit«ban  und  Seide  ond  Wolle  gelb  Hrben; 

die  Azopruppe,  deron  FarbBtoffe  durch  Behanduln  TOn 
Aminen  mit  salpctrigsaurcm  Nawon  in  »nur er  Loiung  und  Ein- 
cieAeo  der  ao  enUtandenen  Verbindong  in  ein«  elliallafhe 
L&nitig  von  Pikenolen  oder  Amidotalloaturen  entatebM.  Sie 
färben  Seide  und  Wolle,  and  wenn  lie  die  Benildingrappe 
entbalteii,  auch  Kaumwolle  gflib,  orang«,  rot,  violett,  sehwara. 
Die  Azofarben  babeo  eiff  nufserordenlllrhe  Mannigfaltigkeit 
nd  Verbreitung; 

die  Amidütriphenvliiic:UiujKrui  t'<  ID  den  aogen.  Anilio- 
teWnt  IWacbitgrün,  'Fnchiin,  Meth.vlTiel«!^  AaUfilUin  MW.; 

die  CailMnytriphenylnietbangruppe  in daandt pnflhtv<otler 
Flnorenena  tftrbenden  PbtaieYnea  und  Rbodamitien; 

die  Clilnongmppe,  deren  Hanptrertreter,  dai  Aliiaiin,  ancb 
in  der  Natnr  Torkomint  tind  tehon  den  Orleebeu  und  Sttmero 
bekannt  war.  Das  Aiizarin  ist  gelb  und  flUbt  nur  mil 
Metaiioxyden  getränkte  St«fle,  aua  swar  die  verachledenen 
Oxyde  vertcbieden,  s.  B.  Alamlniamoxyd  Hwantat,  Chromoxyd 
bUnüehviolett,  ElMDOzjrd  braoucbwan.  Dl«  ▼encbiedeneo 


Da«  Aliiarln  findet  aicb  in  der  Wnraet  du  Krappa,  der  in 
Kleinaalen,  Orieeheolaod  and  dem  Kaukaaa«  wild  wüclut,  in 
Europa  im  16,  Jabrbondurt  in  Scbloaicn  and  Holtanil,  hn  19. 
Dam  entlieh  In  Frankreicl  !>  ha '.t  wurde  Die  (imamtmenge 
de*  jllbrlieb  enangteo  Krappi  wiirdu  vor  i>t<>b  aut  700<ititge- 
■cbUst.  In  dieeent  Jahre  entdeekteo  Gräbe  und  Lieb  er- 
mann, daia  rieb  dat  Allsarin  aoa  dem  itn  -StelDkoblenteer 
TOriMaUMOden  Anltaraoen  ableiten  tatsc,  tind  stellten  ea  im 
Aalu«  d«a  folgenden  Jahre«  kütMlUch  her.  Die  gewaltigen 
DiBwniVfili.  «eteh»  di«»  Enidedninx  hamnil«^  and  die  n 


D«lUchl<u>d 


rruücrdth 
Krappbaa  im  D*f. 


tntagmg 

Pr*U 

Ausfuhr 

Jahr 

10p««a«ailc«r 

pro  k( 

la  t 

ia  J(  * 

PaM»  ia  « 

IB  Jl 

abMaala  1 

IM» 

1 

Mmooo 

1871 

»Vau 

36000 

I«&35üO« 

1S73 

IM* 

1874 

•ilCTOO 

»760000 

1»7C 

7  Cum 

968*000 

1878 

äOOO 

m 

IWO 

IMl 

1»0Ü0 

o,»o 

81««) 

1M7 

9320 

16  87400« 

In  iIrr  siebziger  Jabrt- !i  Rnl  dor  Preia  dfla  KlMpH  TVn  86 

bis  «4  auf  r;  bis  IC  k)?;  iiifoigedej)«eB  Itümlsdm Knfgl»a 
nicht  mehr  und  bdrte  fiut  gana  aoT. 


bente 


aueb  bei 
Oer  In- 


Eine  U>uUcbe  Umw4Uang  «lAeinI  aish 
dem  BitetMB  fi^tMit,  daBtid||%  fwm 

digo  wird  Mit  JahMauMod«!  fn  ndiaa 
Alten  der  Pflaocei  tainUie  Indigofera  gewonnen.  Wenn 
diePflansen  vergUren  UUat,  entat«hi  eine  farblose  l.öfong  von 
Indieoweifs,  «im  der  dareh  den  ßauerstoff  der  Lu!*  der  Indigo 
:'.|5  bl.^iuc  i- "rkijje  MaMe  getillt  wird  Auch  in  rtriit.'c  hiand 
wurde  seit  dem  und  namentlich  in  Iti.  und  17.  Jahrhunden 
Indigo  aoi  dem  Wald  ffewonnen ,  wovon  okehr  al«  300  Dörfer 
in  'Ettringen  lebten.  Trots  der  denkbar  «ebftrfMea  Sebata- 
maftregeln  wsrde  die  Waidkaltar  darcb  den  eingelfihiten 
indiachen  Indigo  Temichtet,  deasen  jährliche  Eneagung  Ende 
der  80  er  Jahre  de«  vorigen  Jahrhunderts  auf  8  250000  kg 
im  Werte  von  80000000. *  geschntzl  wurde. 

Im  Jahre  ISSO  gelang  Baeyer  dip  knri«(!icht"  Hnr^tellunt;  de« 
Indigo«,  dach  war  liiis  Erzeugiii»  .^u  'LUHr.  r  iu^n  durch- 
creiXeoaen  Wettbewerb  mit  dem  oatiLrUcheu  Indigo  zu  ermdg- 
Bahn,  Inttdiam  die  Flrbniifea  alt  daat  fetoitUeben  ladigo, 
vall  dtowr  reiner  war,  die  ndi  naMrilekmi  an  Sehttnbelt  weit 
Übertraten.  Nach  ta«t  20jMhriger  mfiberoller  und  anfteror^ 
deutlich  koatapieiiger  Arbeit  ist  e«  Jedoch  der  Badiachen  An  Hin - 
und  Sodafabrlk  gelungen,  ein  Verfahren  ansznarbeitan,  das  von 
dem  billigen  Naphthalin  nui  L'  Ih  ri  l  üu  Herstellongskotten  «o 
heralxetU,  das«  ein  Wettbewej-b  mit  dam  natttrlimen  Indigo 
möglieh  geworden  ist.  Im  Jahre  1887  ward«  die  faMkaHon  m 
einem  Umbnge  anfgeoommen,  weleber  der  nalUidiaii  Oe- 
winnnng  auf  104000  na  bebauten  Lande«  entspricht.  So  wird 
wahrscheinlich  dem  Indigoban  daaaelbe  Schldisal  bereitet  wie 
in  den  »lebziger  .I»hr»<n  df.m  Krappliau,  Vielleicht  kann  die« 
für  Indien  vorübej,L":ln'[iil  ■•ino  schwere  No!lJi_n_.  i.'  rbellliliren; 
wahmcbelnllch  aber  wird  es  VaraoUasoog  werden,  die  nnauf- 
hijrlich  in  Indien  wfltenden  Hungersn&te  an  beseitigen,  weil 
e»  die  ungeheuren,  dem  Indigoban  dienenden  LKnderatrecken 
nir  den  Getreidebau  treimaoba«  wird. 

Diea  ist  kein  Zakunftstraom,  wie  die  statistischen  Zahlen  de« 
Jahre«  189S  beweisen.  Vor  etwa  10  Jahren  brauchten  Deottcb- 
Und  und  Oeaterreich-Ungam  etwa  den  vierten  Teil  der  ge- 
samten ladigoenengung  Im  Werte  von  30000000  .^f.  1S98  be- 
trug in  Deutschland  diu 

Einfuhr    1036000  kg  im  Wert«  von  8390000  M,  die 
Ausfuhr     »IBOOO  >    >       »       >    7  574000  > 
Die  RTÖfiten  deutschen  Farbenfabriken,  dl«  Bsdisch«  Ani- 
lin- und  Sodalabrikin  Ludwigshafon,  die  Farbenfiibrikeii  vöTTO. 
Bayer  &  Co.  in  Elberfeld  und  Leverkusen,  und  die  UOebster  Farb- 
werke vorai.  MelMer,  Lnciui  &  Brfluing  i 
40OO  bis  8000  Arbeiter,  180  CiiMDiker 

eure  und  kaufmännische  fftimla  Im   

Farbenindnstrie  in  DentaehlaBd  etwa  MtW AiMiOr  ud  1 

thitiflr. 


o,  und  aie  uoensterr  aro- 
in  HSefaat  batcfeifligeo  Je 
und  400  bis  eOO  lägtlü- 
m  nnaaB  sind  in  der 


Eingegangen  3.  Novealber  1801. 

NiederrhetniHober  BezlrksvereiD. 

laa  OelAndex  iler  AiisstellMS  ta  Pitldarf 
am  ü».  SepleBiber  1»01. 

Etwa  30O  Damen  und  Herren  hatten  sich  im 


dor 

Blar  U«lt  ■nUhal  Hr.  E.  DtefcSr 

die  .\nsstellnng  In  DHaseldorf  1»08. 

Im  Sommer  des  Jahres  1808  brachte  Ur.  QeheinmU  U. 
L>a«g  tai  der  NordwesUiehaa  GnoM  daa  Ti 
Haan-  nad  Stabl  lndusOialler  «o«le  im  Teniii 

httttenlntite  die  Fra^e  zur  Erttrterung,  oh  im  Jahre  I909  in 
DiUaeldorf  eine  C-e Werbeausstellung  rar  Rbeiuiand  und  West 
falen  und  benachbarte  Bezirke,  verbunden  mit  einer  deutsch 
nationalen  Rnnxtaujistetlung^,  zu  veranstalten  soi.    Die  Frage 
wufde^n^^^rll^tt^MErwIl^ugl^iga^^tti^tU^ 

warea  Mftnde  ThatsaclbaB: 

Seit  der  letzten  Ansatellnng  in  Dttsseldort  1880  hatte  die 
Bevölkerung  der  Provinxen  ^einland  und  Westfalen  elM 
Steigerung  von  6710000  auf  7  807  423  Einwohner  aofauweiaen, 
die  ikh  jecst  wohl  auf  rd.  9000000  vermehrt  haben  dürften. 
In  dem  gleichen  Zeiträume  haben  sich  auf  allen  Produktioiu- 
geblelen  «o  grobe  Neuerungen  und  Fortschritte  volliogen, 
das«  deren  Vorftthrung  gerade  seitens  der  industriell  und  ge- 
werblich so  hoch  entwickelten  Provluien  Rheinland  ved  Wai4- 
taien  als  ein  dringendes  Bedürtnls  betseichnet  werden  nmas. 
Dazu  kam  die  Thatsacbe,  das«  auf  der  Weltausstellung  in 
Paris  ISHH)  der  deutschen  wie  auch  der  sonstigen  aujlKndiiäen 
Orofteiaai^Bdaabri«  nietat  gea^gend  Raum  zur  Veifdgoog  ttaod, 


Digitized  by  Google 


XXXXV.  Nf  «. 
tk  MuvmlMr  ItSL 


KI(4«Tli«lnifcl>«r  B.  V.:  Di«  AaMlaUuoc  In  DliMldorf  1*02. 


1681 


Aoi  diesem  Orande  sind  «ach  die  dentsebe  Ber^erks-  nnd 
die  Orotkeiten-  und  Stahlindastrie  jener  Amcteltang^  t«rtig*- 
bUeb«ii. 

Bekanntlich  sind  Rbeinlmnd  und  Westfalen  die  indostrie- 
nnd  i^ewerberelcbsten  Prov!nc«n  DeuUchlands.  Kein  beach- 
tenswerter Induütriexweif;  fehlt  hier,  und  esjgilt,  in  einer  be- 
sonderen Ausstellang:  sa  »eigen,  dass  nicbt^Forcbt  vor  einer 
Niederlage  die  Industrie  von  Paria  nnd  von  andern  Aasstet- 
lungen Temgebalten  bat.  Auf  der  Ausstellung  in  Düsseldorf 
1903  können  and  wollen  Kbelnland  und  Westfalen  zeigen,  dass  { 
ihre  Indnatrie  und  ihr  Gewerbe  auf  dem  Weltmärkte  wettbe- 
werblKhig  »ind  und  auf  manchen  Gebieten  grüraere  und  beasere 
Leistungen  auizuweiaen  haben  ala  die  anderer  Völker. 

Die  Ausstellung  kam  also  lustande,  und  die  Stadl  Dflasel- 
dorf stellte  nach  dem  Beschlnss  ihrer  Stadtverorttnetenver- 
Sammlung  rom  13.  Dezember  1898  das  an  der  Golzheimer 
In<el  gelegene  OelAnde,  welche«  durch  eine  Erhöbung  und 
eine  Vorscbiebnng  des  Rbelnufers  mit  einem  Rosteoaufwande 
von  4  Mill.  vergrtifaert  war,  der  Aa-tstellungsleltung  zur 
Verfttgung. 

Im  Wettbewerb  um  den  Entwart  ffir  die  Ausstellang 
wurde  dem  Architekten  Thielen  in  iHambarg  der  erste 
Preis  zuerkannt  and  ihm  zugleich  die  Leitunf  und  Ueber- 
wachang  der  Bauten  Ubertragen.   Nach  dem  leider  cn  frtth 

ftrtolgten  Tode  , 
Thielena  Uber-  9i^. 
nahmen  die^Pro-  OMMiaiiiMiHk 

tessoren  Schill 
und  RIeesattel 

diese  Arbeiten 
ehrenamtlich.' 
Trotz  vieler  Um- 
gestaltungen ist 
iedoch  der  preis- 
gekrönt« Kntwurf 

im  allgemeinen 
b^behalten  wor- 
den und  in  glück- 
lichster Weise  lor 

Vollendung  ge- 
bracht. 

Das  Aiustel- 
tongagelHndo  wird 

einerseits  vom 

Rheinsirom  and 
von  der  Rampe 
der  im  Jahre  1898 
errichteten  festen 
Rheinbrflcke  be- 
grenzt, anderseits 
von  dem  reizvoll- 
sten Teile  der 
Stadt,  dem  Hof- 
garteii. 

Das  Oeaanttge- 
IKnde  umfasat  rd. 
&300O0  qm  mit  rd. 
180000  (|m  bebau 
ter  Flache  für  Aua- 

stellangszwe«ke. 

Zum  Vergleiche 

dienen  nacbsle- 
beod  reinige  Grei- 
ften Aber  Aasstel- 
longen der  letzten  Jahrzehnte. 


1. 

Fried.  Kmpp. 


Jahr 

Gciuntfllcb« 

iMbanle 
riseh« 

Wcltauaatfllang  Pirls .... 

1867 

690000  qm 

148000  qm 

W1«B  .... 

1*78 

1  160000  • 

ItOOOfl  • 

»           Parti.    .    .  . 

1878 

040000  • 

404000  • 

AaHtellunc  Dau*I<lorr         .  . 

1880 

174  000  > 

32000  • 

Welt«aHtellanK  P&rU  .... 

1»89 

tAOOOO  ■ 

AOAOOO  • 

AuntclloDC  Herlln  .... 

18«« 

t  100  00«  - 

74*84  • 

•         NDm1>erir .... 

I8SC 

204  000  - 

44600  • 

t^ifnig  .... 

I8«T 

400000  • 

eoooo  > 

WtlUuulellanir  PtrU.    .    ,  . 

I»00 

2  227»4>-.  . 

680000  « 

AlIHtallDDK  DOMrIlloTf 

t»OI 

iSOOOO  ■ 

18«  00»  • 

Der  Vortragende  berichtet  kurz  über  die  Organisation  und 
die  Einteilung  in  verschiedene  Gruppen  sowie  über  die  Oröfse 
des  von  diesen  beanspruchten  Ranmea  Er  hebt  hervor,  das« 
das  Eisen-  und  HUitenweseii,  welches  auf  der  Ausalelloiig  IHBü 


nor  rd.  S20O  qm  Aossteilungsfilche  belegt  hatte,  diesmal  mit 
rd.  18600  qm  vertreten  sein  werde. 

Alle  bedeutenden  Werke  haben  sich  mit  grobem  Kosten- 
aufwände  bemüht,  ihr«  KrzengnlMe  zumeist  In  eigenen 
Bauten  zar  Schau  zu  bringen,  allon  voran  die  Firma  Fried. 
Krupp,  welche  ihre  Erzeugnisse  in  einem  GebXude  von 
4180  um  Grundfläche  (Fig.  I)  ausstellt;  u.  a.  «dn  30,s  cm-KUsten- 
geschfltz,  eine  38  cm-Haubitze,  34  cm-Tormlaf etten ,  verschie- 
den« Schiffsgeachütze  von  21,  19  und  15  cm  sowie  an  30  Feld- 
raachütze,  alle  in  kriegsfertigem  Zustande  mit  den  zuge- 
nSrigen  Oeschnsskörpem ;  ferner  eine  Sammlung  Panzer- 
platten, einen  Gefc<:htsm»st  mit  elektrischem  Scheinwerfer  naw. 

Die  Rheinische  Metallwaren  und  Maschinen- 
fabrik In  Düsseldorf  führt  in  ihrem  Gebäude  von  1880  qm 
Gmndfllcbe  geschwoifste  Spiralrohre  bis  n  3>  m  Lftng«  nnd 
620  mm  Dmr.,  Kriegsmaterial,  Krzeagnlsse  mittels  hvdraulLscher 
Presswerkzeuge  und  ihre  sonstigen  hervorragenden  Erzeug- 
nisse vor. 

Im  Kuppelbau  des  HHrder  Bergwerks-  und  Hütten- 
vereinea,  Tig.  2,  von  lOOÜ  qm  GrundflHche  wenden  Walz- 
trKger  von  20  m  LKnge  und  50a  mm  Höhe.  Eisenbabnschlencn, 
Schmiedestücke,  Radreifen,  RacUiltze,  Keaaolböden,  Bleche  und 
anderes  ausgestellt. 

Die  Outeboffnangsbülte  in  Oberhauaen  zeigt  in  ihren 

Hallen,   Fig.  3, 
von  3035  qm  Flu- 
che auAer  ihren 
Gruben  ,  Htttten- 
uud  Walzwerker-  , 
Zeugnissen  eine 
Reihe  gröfserer 
Maschinen,    u.  a. 
eine  Förderma- 
schine,  eine  Ex- 

ftresapumpe  mit 
ektrlschem  An- 
trieb und  in  Ver- 
bindung mit  der 
Gasmolorenfa- 
brik Deutz  eine 
mit  Hochofen-Oas- 
motoren betriebe- 
ne Gebiasemaschi- 
ne  von  rd.  1000 
PS.  Zum  Betriebe 
dieser  Gasmotoren 
und  noch  weiterer, 
die  die  Gasmolo- 
renfabrik Deutz 
ausstelltl,  dient 
eine  Generator- 
gasanlage. 

Der  Bochu- 
mer  Verein  für 
Gussstahlfabri- 
katlon  wird  In 
seinem  Gobilade, 
Fig.  4,  von  24i0  <\m 
Fluche  Erzeugnis- 
se der  Stahlindu- 
strie, wie  Schie- 
nen, Schwellen, 
RadslUze,  und  u.  a. 
auch  Stahlguss- 

gtocken  ausstellen, 

In  der  grofsen  Industriehallo  nimmt  In  Grnppe  2,  Eiaen- 
und  Hüttenwesen,  die  Aktiengesellschaft  Pboiiix  in  Laar 
bei  Kuhrort  mit  800  qm  Bodenluche  die  erste  Stolle  ein;  «le 
wird  Gruben-,  Hütten-  und  Waliwerkerzeugnisse,  vornehm- 
lich Rillenschienen  für  Siraraenbahnen,  Bleche,  Radreifen  und 
Radsätze  vorführen.  Der  Aachener  Httitoii-Aktienverein 
Rote  Erde  und  die  Rheinischen  Stahlwerke  in  Kuhrort 
schliefen  sich  an. 

Es  verdient  erwMhnt  zu  werden,  dass  das  (»anabrUcker 
Stahlwerk  in  , einem  besonderen  Hause  ein  Oleismuseum 
zur  Ausstellung  bringen  wird.  Auch  der  .Stahlgus»  wird 
durch  verschiedene  hervorragende  Finnen  des  Bezirkes  In 
würdigster  Weise  vertreten  werden.  Die  Industrie  ge- 
walzter Rohre,  welche  bekanntlich  im  Rheinlande,  und  zwar 
gerade  in  Düüseldori,  entstanden  ist,  wird  durch  die  Düs- 
seldorfer Röhren-  und  Eisenwnlzwerke,  J.  P.  Pled- 
boeaf,  die  Düsseldorfer  Röhreninduatrio,  die  Dentsch- 
Oesterrcichlschen  Mannesmannrtthrenwerke  und  die 
Duisburger  Eisen-  und  Stahlworkn  vorireführt  werden. 
Endlich  werden  noch  die  Krseugnisae  der  Fein-  und  Grt)b- 
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blechwalawerke,  dar  Schienen-,  Trikjfer-,  Fasson-,  Sub«lten- 
nnd  Drahcwalzwerice  gezeigt  werden. 

Die  Kleineisouindiutrie,  die  in  Omppe  S  lur  AuMtellung 
gelansen  wird,  wird  :i7oo  qm  einnehmen. 

.  Alle  für  di«  Henlulluiig  der  genannten  KnengniMe  dienen- 
den Maschinen  und  Werkzeugp,  deren  Aufnrtiffung  in  ber\-or- 
ragendem  MaAe  In  Rheinland  und  We«t(alen  Itetrieben  wird, 
werden  In  grofser  Keicfafaaltiglkeit  und  vorwiegend  im  Betriebe 
vorgef&hrt  wer<len;  M  ein  vollatAndige«  Univeraalwalxwerk 
mit  DauipfuiMcbinen- 


antrieb,  fenier  ein 
Orubeiiachlenenwalz- 
werlc  mit  Vor-  und 

Fertigttrecke  und 
mit  Knftgannotoren 
antrieb,  eine  Anord 
nung ,  welche  hier 
sum  erstenmal  zur 
AuiMitellung  kommt; 
sodann  ein  Triowalz- 

werkgnrtliit,  ein 

Draht  Walzwerk  ge- 

riiit,  verschiedene 

Walzenzugmaschi- 
neu  bis  zu  ISOO  PS. 

Dampfhämmer  wer- 
den von  4  Firmen  go- 
aeigt  werden.  Ororsp 
,  hyoranlische  l'rus 
werke  stellen  gleich- 
(alli  mehrere  bekann- 
te Firmen  aiu. 

Mit  den  Hiitten- 
ond  Walzwerken  ent- 
wickelt« sich  nacur 
gem&Tt  auch  die  Ma- 

schinentabrikation 
nnd  insbesondere  der 
WerfcMUgmascblnen  - 
ban.  Vertreten  sind 
die  Werkzengmaschi 
nen  durch  rd.  30  Fir- 
men mit  zusammen 
•tw«  4000  qm  beleg 
ter  Flllche  von  den 
kleinsten  Prilziiions- 
maschinen  zur  Uer- 
Stellung  von  Meas- 
Werkzeugen  bis  zu 
den  grörsten  Dreh- 
bSnken  und  Uobel- 
ma.schin«n  zur  Be- 
arbeitung von  Pan 
zerplatton  und  tSr, 
men. 

Der  Dampftnascbl- 
iienbaa  Rheinlands 
und  Westfalens  wird 
in  ganz  be.<ionders 
würdiger  Weiaü  durch 
30  Firmen  mit  Maschi- 
nen von  ztisammen 
rd.  30000  PS  vorgc- 
f&hrt  werden,  darun- 
ter eine  Maschine  von 
3600  PS.  Zum  Betric 
be  dieaer  Maschinen 
dienen  3  getrennte 
DampfkesselnnUgen, 
deren  gröfste  sich  bei 

der  Maschinenhalle 

befindet  fs.  weiter 
unten).  Die  zweite 
Daropfanlage  mit 
Ke«seln  von  lüOü  i[m 
Heizflilche  bei  12  at 
Uebonlruck  hat  einen 
Schornstein  von  ftO  m 

HSbe  nnd  J  m  lichter  Weite  an  dur  MUnduog.  Beide  An- 
lagen sind  für  Steinkohlenteuerung  und  zumteil  mit  sellMt- 
tbütigor  Kohlenbesrhickung  eingrorichtet.  Die  dritte  Anlage 
umtasst  :i  Kessel  mit  UÜO  qm  UeizUKche  und  »  at  Ueberdruck 
fdr'RrAunkoblenfeuprung.  Der  zugehiirige  Schoni stein  hat 
bei  43  m  Höhe  l.»  m  lichlo  Weite  oben.  Zur  Itescbickung  der 
Kessel  ist  eine  Iluntsche  Fördereinrichtung  vorgesehen. 


9i^.  S. 

Hflrdf*  nerjrvcrkS'  «od  UQUcnTeniB. 


Der  Verein  Iflr  die  bergbaulichen  Interessen  im 
Oberbergamtsbezirk  Dortmund  beabsichtigt,  abgesehen 

von  Rlumen,  in  denen  die  Lagerung*-  uml  wirt^rhattlichen 
VerhKItnisse  zur  Darstellung  kommen  sollen,  in  einer  Maschinen- 
bsJle  B«rgworksma8chinen  im  Betriebe  zu  zeigen,  und  zwar: 
eine  moderne  Scbacbtanlage  Übertage,  bestehend  in  einer 
Fördermaschine  von  rd.  iOO  PS  mit  sagehörigem  aohmiodeiser- 
nem  Fördergerüst; 

eine  liegende  Waaserhaltnngsmaschine  für  die  gewaltige 

Leistung  von  Si 


Oalcbaffhanzsbatt». 


cbm  min  bei  einer 
Ffirderhfihe  von  ftOO 

m,  eatspreebend 
3600  PS; 

«>inen  groften  Lnft- 
Uinn[ire*inr  und  einen 
elektrisch  angetrie- 
benen Ventilator,  die 
nach  Schluss  der  Aus- 
stellung auf  einer 
Kohlenzeche  In  Be- 
irieb kommen  wer- 
den; 

verschiedene  Kom- 
pressoren znm  Betrie- 
bs von  Oostcinbohr- 
mascbincn ,  Schrttm- 
mascbinen  sowie  alle 
soiisli^cMi  liilllaina- 
schinen  der  neueren 

Bergwerktechnik. 
Auch  eine  Förder- 
tnaschlno  mit  elektri- 
schem Antriebe  von 
rd.  1200  KW  Leistung 
wird  zur  Vorlöhmng 
gelangen. 

Der  Vortragende 
• '^■ichreibt  nunmehr 
inhanil  dur  PKne  die 
einzelncu  Ausatel- 
luiigshanten. 

Der  grörsto  Bau 
itt  die  Hanptindu- 
stricbHlle,  welche  eine 
Bodentlkche  von 
'.'9  415  <)m  bean- 
sprucht; an  sie  rei- 
hen sich  noch  die  E!r- 
weiterungshallen  I 
und  :t  mit  je  :14000  qm 
Gruudflilcbe  an.  Dle- 
»I'.  Oebllude  sind  rei- 
ne Nttulichkellsbau- 
ten,  und  man  darf  an 
ihr  AeuAeres  keinen 
t.'rofsen  Mafastab  ao- 
li';;(>n.  Weiter  sind 
zu  vrwHhnen:  die 
Maschinenhalle  mit 
I4r>;t3  <|m  Bodenaa- 
rhe,  Fig. die  mächti- 
gen Hallen  des  Bo- 
chumer Vereines,  der 
ßussaUhlfabrik  Fried. 
Krupp,  der  GuteholT- 
nungahUUo,  des  Ver- 
eines für  dii>  bergbau- 
lichen Interessen,  des 
liörder  Vereines  usw. 
insgesamt  werden  93 
Einiolbauten  für  Ans- 
Blellangazwecke  er- 
richtet. Die  meisten 
gröfaPTen  Ausstel- 
luugsgrebitude  bealo- 
hen  aus  Eisen,  wKh- 
rend    die  Industrie- 

halleu  au*  Holl  mit  scbmiedelsernen  VprstKrkungen  erbaut 
sind. 

Den  Gebttuden  für  Auastellungszwecke  reihen  sich  die 
Gebllude  fUr  Verkehrs  und  Verwaltungszwecke  mit  einem 
FIRchenlnhalt  von  rd.  lOOOO  fjm  an.  Hierzu  kommen  noch  die 
GebAu<l«  zu  Restanrations-  und  Vergnfigungvxwecken,  deren 
die  Auastellung  selbst  zwei  errichtet  nat:  das  lianptbierrestau- 
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rmnt,  iu|rleieh  Fest-  and  KoDzertballe,  mit  2800  qm  Fl&ehen- 
lobalt  uimI  da»  Haupiweinrestauraiii  mit  19O0  qm  örnndflache. 

Ein  MoiiumviualbMi  in  Eiicn  and  Stein  ist  der  Kunst- 
palaat  mit  «^iiier  ('irundrlKche  von  r<l.  8000  qm. 

Der  Vortraf^ende  erläutert  darauf  die  Maschinenhalle  and 
ihre  Klnrlchtuiigen.  Hier  sind  zwei  DauipfIcrafUniRtcvt:  vor- 
handen, eine  zur  elektrischen  Licht,  and  Krafterzeugung,  die 
andere  znm  unmittelbaren  Betriebe  von  Maschinen. 

Für  ilie  entere  sind  16  Kessel  mit  zusammen  etwa  3300  qm 
lleiztlJtche  vorhanden,  die  an  zwei  Schornsteine  von  58  m  Höbe 
und  2,ii  m  I.  W.  ao- 

Kcschlos<en  sind.  Die  9ia.  4. 

meiden  Ketsel  haben 

Ueberbitzunf;,  sodass  Bocbmier  Yeretn  für  OusMtahUkbrlkatloB. 

sichere  Qewihr  zum 

mindesten  für  trock- 
nen Dampf  frebnien 
wird.  Da»  Rpri.i-wai 

■er  wird  gerriniurt 

und    den  Kesseln 
durch   eine  Zentral- 

Speise  vorrichlunjf, 
die  aus  drei  Dsmpf- 
pumpen  besteht,  mit- 
tels Uinjfleiluni;  zu- 
|;erahrt.    l'eber  den 

Kesseln  sind  drei 
Dampfsammler  ange- 
ordnet, aus  denen  der 

Dampf  von    l'J  at 
Spannung  mittels  je 

zweier  Leitungen 
nach  den  Hauptver 
tellangslellungen  in 
der  Maschinenbiille 
gelangt,  wo  3G  Danipt- 

maschinen  mit  rd. 
Vimto  PS  zur  Str«m 

er/eugung  aufge- 
stellt sind.  Slimtliche 
MaschiniMi  sind  an  die 
beiden  Zentral-Ober. 

Hitchenkondensatio- 

nen  angescblosaen, 
von  denen  Jede  RUck- 
kllhlung  besitzt  and 
ioiitande  ist,  35000 
kg/tl  Dampf  nieder- 

luachlagen,  soda^ss 
jede  Anlage  fttr  sich 
den  normalen  Betrieb 
übernehmen  kann. 

Besondere  AuspufT- 
leitnngen  sind  nicht 
vorhanden;  dagegen 
sind  die  zum  Kon- 
densator führenden 
Leitungen  mit  zwei 

Auspufl'SichcrhoilB 
Ventilen  versehen. 

Die  zweite  Dampf 
anläge,  die  für  den 
Betrieb  der  in  der 

Nllbe  bi'findlichcn 

Walzenzngnia.'kohi- 
nen,  Dampfbainroer 

und  Kompressoren 
bestimmt  ist,  wir<l  Im 

Gegensatz  zu  der 
«nten  mit  Braunkoh- 
len gefeuert:  sie  ent- 
halt drei  Dampfkes 
sei   von   je    tiiQ  i|Di 
HaisflAche,  die  Dampf 
TOD  Bat  Suannuug  er- 
zeagen.  Der  Schorn- 
stein ist  50  m  hoch  und  oben  1,5  m  weil:  nm  die  listig« 
Flugasche  zu  vermeiden,  ist  er  mit  einer  Fangvorrichtung 
dafllr  versehen.    Alle  Ma«chineii  arbeiten  hier  mit  Aujipnff, 
da  eine  KondensationsanUge  bei  dem  täglich  nur  wenige 
Stunden  wXhrenden  Betrieb  zu  teuer  wKre.    Der  AmtpufTdampt 
wird  «u  diT  (ttif-^iTiin  Waml  iIit  .MaachincnhalU'  hu<.'hgelUhrt. 

Für  die  Wasserversorgung  der  gesamten  Ausstellung  ist 
ein  Pampenhaas  am  Kheine  vorgesehen,  in  dem  vier  Kreisel- 
pompen  von  SO,  |30,  10  und  10  cbm/min  Leistung  aufgestellt  sind. 


MaschjDenball«. 


Die  Klektromotoren  zum  Antriebe  dieser  Pnm[»en  haben  ver- 
ftnderliche  Unilaufzahlen.  um  der  mit  dem  FUieinwaaserstande 
wechselnden  Saugbfiho  liechDOng  la  tragen. 

Ferner  werden  am  Kheine  zwei  Hochdruck-Kreiselpampeu 
mit  elektromotarischom  Antrieb  für  die  Speisung  von  16  kleinen 
Springbrunnen  autgeatellt. 

EU  besteben  in  der  AuMtellung  zwei  Anlagen  zar  elektri- 
sehen  Kraft-  und  I..ichten!«agung:  die  bereits  erwähnte  In  der 
grofsen  Maschinenhalle  und  eine  zweite  im  (Jebtade  der  Gas- 
tnotorenfabrik  Deutz. 

Die  Station  In 
der  Maschinenhalle 
umfasst  26  Dampf- 
maschinen mit  27  Dy- 
namo* von  einer  Ge- 
samtleistung von  rd. 
'ttOo  KW  oder  laOOO 
PS.  Hiervon  leisten 
21  Gleicbstromdyna- 
mos  3055  KW,  5  Dreh- 
stromdyoamos  4450 
KW  und  eine  Wech- 
selstromdvnamo  300 
KW;  aulserdem  be- 
treibt eine  1000  pter- 
dige  DrehstTomdyna- 
mo  eine  elektrische 
Wasserbaitang  von 

Haniel  &  Laeg. 
Die   Kraftanlage  in 
dem  Gebäude  der 
Gasmotorenfabrik 
Deutz  nmfasst  zwei 
Gluichstromdynanio« 
von  zasammen  300  PS 
nebst  zugehöriger 
Generatorgasanlage. 

An  Strom  wird  la 
der  Ausstellnng  vei^ 
teilt: 

1 )  Wechselstrom 
'.von  lÖOOOV.  weleber 
'msscbliefslich  der  ll> 
Jumlnations  -  Beleuch- 
/tang  dient, 

a)  Drehitrom  von 
5000  V. 

3)  Drehstrom  von 
2000  V, 

4)  Gleichitrom  von 
2  X  220  V, 

5)  Oleichstrom  von 
2x115V, 

6)  Gleichstrom  von 
220  V  (ohne  Mittellei- 
ter), 

welche  sämtlich  so- 
wohl zur  Licht-,  als 
auch  zur  Kraftliefe- 
rung dienen. 

Die  einzelnen  Elek- 
trizitätsfinnen haben 
eigene  Schaltanla- 
gen, von  denen  unter- 
irdische Kabel  nach 
dem  in  der  Nordweat- 
ecke  der  Maschinen- 
halle gelegenen 
Haaptverteilungs- 
schaltbrett  führen,  an 
welche«  die  Haupt- 
verteilungsleitongen 
angeschlossen  sind. 
Diese  sind  als  unter- 
irdische Kabel  ver- 
legt and  haben  eine  Länge  von  insgesamt  17  km;  sie  führen 
zu  Verteilungspunkten  und  Transforroalorenktationen  auf  dea 
Ausktullungsgeländo,  ivon  wo  aus  die  einzeInen«Licbt-  und 
Kraftverbrancher  den  Strom  erhalten. 

Nach  den  bis  jetzt  vorliegenden  Anmeldungen  sind  an 
da.«  Kraftwerk  der  Aunstellung  rd.  40(M>0  Glühlampen,  lOOO  ßo- 
grnlainpen  und  340  Motor<m  mit  zusammen  rd.  4000  PS  ange- 
schlossen, also  insgesamt  rd.  Booo  KW,  was  einer  Leistung 
von  etwa  »OOO  PS  entsprechen  wiUtie.  Da  Jedoch  Vir  die 
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dwtridwnw»  ««Iahe  abend«  mwhIoMen  werden,  kein«  Be- 
tonektOB^  vorgeMheni  M,  m  tulen  Kr«ri  und  Licbn-erbranck 

nicht  znssmmpn,  nnA  «•  erifiebt  »ich  piiiü  pr'ifsto  Belastung 
vün  otw«  ;i,jO'.)  KW.  801I1IM  al>o  d«*  Kraftwerk  iiiu"  mit  4.i  vH 
b«lutec  ist  uad  aucb  in  eMtrischsr  Beiivhuiij;  cuid  reicfatiebe 
StMrve  vorbanden  i«t. 

In  der  MaiGbiaaulutUe  laufen  bei  den  einzelnen  AuMtalleni 
IMlfotoraa  mit  nHHimmi  vi.  IMOFB  UUauf,  mfinrd«» 
MCh  II  LtBikMn«  mit  3t  Moloreii  vn«  mMimDea  rd.  4W  PS, 
imgewunt  alro  etwa  UüO  PS  Di«  H.iupt'ritungen  sind  «och 
klar  unterirdl«cb  verlefft«  Kahel.  u  rihreml  die  AnscblUMleitna- 

fren  meist(<n<i  als  isrliiUf  Orttbt«  an  RoUeu  oder  liotAtoMii  T«r- 
egL  sind.   IVie  TrxtiKformatontatioDen  beSoiin  tick  Hl  der 
•fidlicben  Seite  der  Ma^chinraihalle. 

AU  ein  Hauptxagraittel  für  die  AaMtnllung  Ist  eine  groUe 
Sprinf  brunnenanlag«  mit  den  ueueoteo  Wauer-  und  Beleach- 
In  «inen  «baren  Becken  «teint  in 
10  Kl  boek,  daaeban  z  Uatnera 


taDnafliktaa  vofgMakaik 
dar  llttta  än  Spfh^rani 


Sprfaifbr 
WuMerfli 


_i>runnea  13  m  iHiek,  alle  aüt  Tiacleeb 
^M*N-<ig:aren  und  mit  flliifndiea  FarbenveebMl.  Da<  WaiMr 

dcü  oberen  Dftkons  eryrtcPft  sieb  durch  IS  wassttrspeiRntle  Lö 
wf  iiknpfei  in  ein  1  'yj  m  cleter  Ue^flnde-.^  Be<*ken  von  rj<>  ni  I^Äiigft 
utui  m  ilrvito  Auch  (Ins  herabfallende  Wasser  wird  mit 
füiiHnch  wKhrpiid  ip.-.  Betrieben  wecbtelnden  Farben  bel*^Dchtpt. 
Das  untere  Becken  enihllt  13  kleluere  Spriojfbrunnuu  vuu 


Ab  dea  Teilnir  aeUoei  alck  anteir  Wlmiiir  dea  VoHragen- 
deu  ein  Kandgang  durcb  das  Auaslellangagelttnde. 

Darnach  vereinigten  ilcb  die  Teilnehmer  iQ  einem  Tranke 
in  der  Kestaarntron  ftps  Kunstpalaat«*.  Uierbai  erpriff  namens 
de«  VorstandM  Hr.  Birnztej  n  da«  Wort,  um  der  Aussteiluiign- 
leitung  fUr  die  Eriattbot«  zur  Beaicbtiguiuc  und  Hm.  DQcker 
fttr  fänea  eraebSpfenden  Vortrag  za  aankeii.  Dar  Badner 
beb  taiabaaondere  die  groliien  Vertueiute  Hm.  Dflekaia  barror, 
der  dieaaiB  tf^Cm  Oatemebnaa  aekie  gauM  ArbelMiiaifi 


Bücherschau. 

Kloetik.  Beitrage  an  einer  einheitlichen  mecha- 
nleeben  Orundanscbanung.  Von  Cr.  Wilh.  Oedicns. 
^aabadon  19111,  J  F.  Bergmann.   1-^48.»".  Prui»  geh. -2,4v  .M. 

In  Z.  1901  S.  430  ist  eine  kleine  Schrift  »Kraft  und 
Energie«  besprochen  worden,  in  welcher  der  angenannte  \vr- 
faiaer  auf  einige  ihm  aulgeialleno  Kigenhciten  des  mecbani- 
»chen  ArbeitabegriSes  binwiaa,  die  er  in  einem  folgundon  Ut>ft 
—  dem  vortieirendcn  Buche  —  autklKreu  wollte.  Die  hier 
gegebene  AufklHrung  muM  Inde«  als  vollsUlndlg  verfohlt  be- 
«eiehriPt  wprdiiri  I>*!rftf  m.ni  nach  dpn  Andentungen  im 
ersten  llfft  ^ielUiiht  i>in(?  l'^rirtcrunp  dos  ArbeitsbegrijTes 
erhrjfftin,  in  der  Arl.  v.i'  Miich  in  sciiiar  berühmten  »Mecha- 
nili'  diu  Begriffe  M»r«f.  r.f«Rlit,  Kruü  und  die  grundlegenden 
Prinzipien  bespricht,  <n  imilet  n^an  d»mgcigentih<^r  in  den  vnHip- 
genden  BWItern  sdia-ii  Wast  six  liulativer  Betrachtungen  tihpr 
eine  kinetische  ivralltheonu.  Ktnn^otchnPnd  ist,  das«  der 
Verfasser  auf  S.  3  eine  Er*rtenni^^  Ui'pr  du-  Musjo«  fttr  nicht 
erforderlich  erachtet,  da  seine  Theorie  von  den  vertclüedeaat 
AnllBimiogeo  de*  Mamebc^iffe*  nlcM  •wewniHleh  berllbrt 

"  werde.   Die  Gescbwindipkcit ''^*  wird  «ufS.  3  ab  •VcrhnltTds- 

zahl,  welche  die  AciAicnin»;  oinpr  Maüsenninbeit  ftir  die  Zeit- 
einheit angiebt«,  eingefühlt.  Furchtbar  aber  sind  geradezu 
die  EriSrterttngen  aut  S.  ü  hU  11  über  Ava  »wiihren«  und 
»totalen«  [iewe>;ungsinhalt<  eine«  Systems,  auf  .S  i  j  und  13 
über  den  < ReMUiiünimittelpunkt«  und  auf  S.  i,<  nud  u  iil>er 
die  V.TSi-lupdPiieii  f'.rhaltnri^.'flf,-!  hemo.  Dabei  i«.t  der  Vl•r!.l:^^er 
bescheiden  genii^,  yo-A  dein  bisherigen  l^elirj;«l.>4ludu  der 
Mechanik  au  tiplifiuplen,  e>i  sui  »durch  mangelnde  l'rKzisirung 
der  Begrifft:  uud  Vcj'iUiikuug  mit  ganz  unklaren  Ideen  viel 
falalilt  worden«  (S.  6). 

Es  lohnt  sich  alcbt,  irgend  weiter  auf  dun  Inhalt  des 
Haltes  einzugeben. 

Berlin.  F.  Prenfa,  Dipl.  lug. 


Die  BlektrlaUit,  Ihre  EiKemtehaftan,  Wlrkoagen 
und  Cle«etM.  Von  A. Gerteis,  lugcnieur.  Halle a/S.  1901, 
C.  O.  Lekmaim.  M»  S.  «*  all  6T  Fly.  «nd  1  Tat.  Fraia 
(eb.  <iJL 

D«a  TeritefOnd»  9uA  UMel  dta  J.  Band  eioea  «oI  a 
Teile  htirtrbiialaii  Werlte««  *Vn«aea  und  Laiatnngen  dar  ne- 
danuu  SUritMiofli-Eteklratacbnlk  nü  AmaeUue  dar  aMttri- 
aekan  ^aknaa«,  «nd  iUkit  Ib  Muar  ta  die  nodamen 
GfUBdaHdwuDgaa  «bar  EitkiriAU  md  KacnatlKBm  ein, 
via  ala  Ter  «Harn  dnidi  diu  den  ^MäOum  Geganatand  be- 
bandalnde  B«iA  van  Otivar  Ladfa  bakannl  gaaravdan  ^d. 

Dar  Slaff  lal  tak  4  Abuduilte  «aiallt,  die 
daa  Waian  dar  iUeflmidao  BafcMaltkt  und  dk 

md  di«  al«fctriiobea  EinhaitaD,  die  Wir 
ir*  QaMtae,  daa  etaklrMUHpiMacfca  Petd 
«bA  die  bvMfCDdan  Krtfte  in  WirbalMdcm,  die  Indttktk» 
«ud  Äa  Gaaatae  des  WeehsctjUrome«  behaadaih. 

C  Seiner  ganzen  Anlage  und  Sehreibweiae  nach  aifuet  alch 
dea  Buch  fttr  solche,  die  die  experimentellen  TbaUaeben  der 
Slaktrizitlltslehro  und  des  Magnetismus  bereits  kennen  und 
tt«n  nacb  einem  Biicbu  anebeD,  da»  die  Tbauaeban  unter 


einheitlichem  Ge^itlit^punkte  bctraditei  W 
logisches  Riind  verknUpft,  mil  einem  Worte:  ein  S.vstem  der 
KlektriiitJltslehre  bringt. 

Ein  popu!är(>s  r.i'brbucb,  dass  möglichst  schnell  in  das 
VeDMmlnis  der  wii.liügsteii  Anwendungen  der  Elektrizitlt^ 
li'brtt  elnnthrt,  dad  demnaoh  im  roriiegeiiden  Buch  nicht  jje- 
sucht  werden. 

Beriin.  F.  Prenfa,  Dipl.-Ii«. 


Dar  Kampf  vm  Arbeit  Von  Dr.  Clu«  Biiacb- 
mann.  Stattfärt  1901,  Verlag  Hebndall  Otad.  Btoadal}. 
70  S.  1^  Piais  1,00  JL 

(KaiittBl  and  üAm  isn  nadcreae  MMtHmlaa 
foraatertirtwe  Bettrttiniuc*«  i»  f>«nt<«hUnd.  — 
de«  aeiislns  VHcdans.  —  Die  Wr^siehtniii«  KeCtn  . 
BUi  aieir  Vemtlaa  aar  LO«aiie  das  PiebiMni) 

Praxla  der  OlaiebuniraB.  Ten  Dr.  C.  Bnnge,  Pie- 
in  der  'ftebalieken  Hdchachule  zu  Hannover.  Lniiiaif 
isoi,  G,  J.  CMaekanaeka  Terlagshandlunf.    i»«  S.  «*  mit 
•  Flg.  Pmi*  ftb.  M< 

CDia  14.  MaadMe  *m  Maantw  H— loitoB»  Sdwbait  swIbaNMl- 
•eher  RomiMndica  benbalHat  ikb  mIX  itt  piafellMhsn  AifMaaBt  *ea 

GteiclraBir'B  ■(•denn  uaA  behsna  flna«a  sali  «laar  mkrifM 

Unl>tkMiiit»n,  wah*l  tnnliwiniKlorc  ouf  prakttKb*  B«cboai>ir«voTt<!fl;  und 
auf  dl«  crfofilcrll'.  b'j  ini>l  fttirrt-l  tu-nje  6«naulirk«U  d«r  Rc^hiDuiiK 
mwktain  (r«in*cbt  wird.  Far  <j«a  T*cbolk«r  darftoa  ««r  »lieai  die 
AbHchiilU«  Ober  die  ui^eiUUt<irt«  LAianir  von  Olofebuofcn  btthfirvr  Gr&d>' 
sewi«  wich  ab*r  dl«  s*lckut7lKb*  IMiaudlaDf  v«a  Ql«t«bpn«ea  voo 
W«i(  Mla,  «aiuaad  aaa«!*  Ka|ilal  aslWiiBi^  aar  «la  aaÜMSHlliaah«» 
ToMni««  MmibJ 

Wahr»cbelnlichkeits-  und  A  ll^^rtl.Mcbung8recb• 
nung.  Von  Dr.  Norbert  Ileis.  Leipzig  1901,  O.  J.  Gö- 
schensche  Verlagabnodlnnf.    SSI  &  I*  ^  1  MW.  Piala 

frch.  1*  ,  H. 

Drr   .1)   Bfti.il  drraftbVD  BftmmllUMC  brlntrl  tiv       ^ -'Q  hr  1  uhea  Lehr 

barh  d«r  W*nn«b<<nlU;bk«ilw«eliBiiag.    Aar  «ta*  laittm  klar«  Aas- 


BM  l.«iii«tiM  «btr  «•  VtbmerfalMikia«  t««  1 

wiadnnitMi  auf  Otttikiptcle,  auf  *tr»li  h«ruit|t<i«rbnl<«ta*  Batkaukcta, 
«af  dt«  Wahr»chQliillcbk«U  von  Z«aff«naaflaaff«*i,  Urt«lUprSoli«n  n.  dcryl.., 
»owlc  »thllefsllcli  '^ln  iimf»riürfli>i-r  Alürhiiltt  nh^f  rjl*  T'.i«irl*  OBd 
AQSfflclrbuiiic  dir  fi<  .>Ti&t  iitunff.ti-!j1<-.r  vii»  diesem  letzt<Tt.'D.  beaoadfs 
für  den  Oeodlle«  und  Ba<iiD|t«iil«iir  «ricbtiiteli  Ka|»lt«l  iDtarrSSlrl  Tor 
*1l»in  krul*i*tif>  er.prpcliiinK  d«»  Gaufaachen  Axiom*  Tom  aHtfamall' 
•eben  UlUal,  ao*t«  der  ron  Haaoa  ttad  LapUe«  Ihne  li««e«llne«a 
l«r  WataebaMI  AiHanibwiai 


W«rt«  do«  \V*brvtt  hpinMe^t(*tl«(nti>irTiil''«  hrlirpir^ben-) 

I.eitfadun  der  Ltisl^tri^itlit  im  Bergbau.  Von  Dr. 
phil.  Wilhelm  Brüscb,  Oberlekrer.  Lei^l^  ItOl,  B.  Qu 
Teubner.    298  S.  8°  mit  411  Fig. 

(l>u  Burb  ist  aus  VurtiSm  b«rvorir»ffaii(r«n ,  dl«  dar  V«rfka*«r 
im  Laut«  de*  v«rlc«o  Jalu««  vor  dea  B»«Mtwt  staaUtchir  and  privatar 

U,  OD«  bat  dl«  AtaUMi,  la 

veMIiidHebcr  WMsa  la  dl*  1 
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Baebancbaa. 


ihaaxxau.  »1.411 


•lB<Mh*  klu«  BehnlbwtiM  ud  dorcti  dlt  Boigmb«  rltler  Ftpin«  aad 
•rUiit«nHl«r  DiacrunBc  arratcht.  Dl«  ttsk  Aswaadanitaa  icswldnteltii 
Capital  bafMMB  ilcb  ntt  dMa  «l«ktrt«dMo  6iiilMailKn*l«ra«n,  mit  Ata 
tili  Ii  uiiKlertoeli—  Aatrieben  raa  GinbaDbahaMk,  WaMctbkltaBfcn,  Vm- 
tUMMM,  rardiMMiitw,  Bit  4CB  eMMaiMUnMcMatn,  dM  Schclia- 


dbtr  <l*  BKnllioc  tM  üanMMMiMfeftMB  mU.  Klaktnaalana  als 

j  Flflcslg«  L«tt  Kwn  Beichreibaof  te  BMdhuf 
d«r  attwlgra  Lddk  mtar  Btoweirani;  «nf  die  FntichrMto  dar 
tetaten  Jdw*.  Vm  Dr.  B.  A.  BehU  Bidl«  a/B.  IMl.  O. 


üebersicht  neu  erschienener  Bücher, 

naawuniiMrtm  *«a  d«r  VcrkwabacUltUMllMDC  ron  Jallua  8prln(«r,  B«rlli>  N..  MoobDoapUu  I. 


■rttUbtutataBf.  Baabn«r,  6.  IN«  Hataimr'biiBff  nad  dara»  Aua- 

niirunic  ntt  b«aond«r«r  B«rl>''l<i>lchti;-nitK  d«r  cb*iii<>fhi!<i  Mrtull 
fkrbqnv.    2.  Aul.    Barlta  11<i>:     Kriyn.    I'rtli  Ii 

—  D»M,  Rvicl  I.*ttfii.1"n  iiii'i  Iteri..-Iiii»n  >tv  f  Wwlimlrlilrr  b<'tai  lir- 
winde*-:  hnpld/T- »II  ii«'r  Lfit.i pl ntlcl  Iir^-hNank  für  rbtlnlftodlachoii,  eniclt- 
Ktt*  und  Metar-MaT»  and  fOr  da«  Dietriarh«  Xt>riBml(*«i  lada  i<l««l«cb* 
lagaalaor-  und  F«iauiecburilNt<9*>laMi).  1.  AM.  Btrllil  1H1> 
0.  Patakj.    t'rait  A. 

—  B»tlwkt  FM|  IL  IikfiM'waikL  A  imttk*!  inalfM  «o  Ik«  tMla, 
ttHhama,  «d  yiiginM  «aiplüjia  la  Ik»  wt  af  tanli«.  IT'*  ad. 
Uindnn  '.SOI,  OvAgr,  Ltalnnal     BOAi   nwfa  6  ih. 

—  Horb,  Jal.  Dar  pnMaeli*  Schknar.  Utfal«  1M1.  J.  /.  Arad. 
Prela  llt  ^. 

ll*taUkttt«aw«i«o.  nsvi„»,  n  «  a  tr.  >!I>-  .  i:  iH>tallirrrova  inln«- 
rml«  and  mlnlng.  6'^  ird.  tiy  K.  Ht^nry  Davi«».  London  190t. 
Croaby,  IXKkwood  ti  8on.    Hnls  l'i  »lt.  G  d. 

—  ftcbaabel,  C.  Haadbnela  der  MelallbiKtaakiindi!.  1.  Bd.:  Kupfer, 
■U,  aUht,  Mi.   9.  AoB.  BhUb  INI.  «fitavtr.   PM«  }•  UT. 

■MHMffW  Ol  Wknddir.  Ba«««^7  da  Satt«i«r,  I..  PndMttafta 
B«lh»cbll(«  fnr  Aixomobtitatan.  Wien  1»0I.  A  Efarll«l>cn.  PrtU 
»  Ji. 

—  Bahrand,  B.  A.  Tlw  liiiltiftlon  mnf.if  l,r,Ti,lun  lOtH  Whlttackcr. 
PnU  7  ah.  •  d. 

—  Fsfaattar,  0.  Eaaai  d'una  Hvit  dtda<-«qii«  dm  rondiDan»  dVl»- 
lilHHMMd^««HM«*«MMM«<eaalqa«Mr>MM.  FafiilMI. 
B^iar.  Pnl»  T  tt.  >•  «. 

—  BchacCaat,  O.  Motor-Poaten.  Technik  und  L/elittinmnbiickclt  dar 
Iwiit1|t*n  Salb>trabi*r»y«t«nw  und  doron  V«rwvndtMrk«lt  Im  affant- 
Uebrn  Verkehr.    MUncbfn  1901     Oldanbauir.    Frala  t  JK. 

—  Sanclar,  ß.,  «t  A.  Dfit'uii'    l4*  MrtmMMbi  dlMWgaai.  Pwll 

1901.     V"  DnMd.     l'rtl»   I  i  fr 
C^iarindTutric.    ino',  i.'.  F.  hi.1  y.  .i.  iicvko.   Kra««rrhr«  In  e«|* 
IdIom,  l(i«9~ll>aO.    London  1!>0I.    IvOD|rniuia.    I'nd*  Sah. 

IlVilk  AddfBsa.  ri«Bk  T.  VnctiMi  X  tv  »ark.  LmIm  IHt. 
»MMi  Oaaaaweod  ft  Oa.  Pnfa  It  ak.  Id. 

—  B««UDV«r,  J.  KottoM  d'dlactttaM  iaamwit«  at  ataiaMa,  nonal 
«oaOaa,  aiatnx^tlainc,  atiiiliaiattaMin ,  iadatUoa).  ffwMf  IMI. 

i>*rg«r-I.«TrMlt  k  Co. 

—  Buaquat,  R.  Tratte  dVkaUMM  ladaMiMith  Fiila  tMl.  J.  B. 
Ballllfn.    PraJa  i  ir. 

—  Cax«,  Oaorv*'.  et  A.  Sallltrd.  Traile  pratiqua  da  m^vanhiu»  et 
d'ilactrldtd  IsdaatriaUu.  Paria  l»<ll.   Bergcr  U-vrault.   Prcin  13  fr. 

—  OnCf  B.  &  BRiagtaMkanaa  aaf  dm  UaUda  dw  BMiirtalUl. 
Waawlad  IfOt.   Hanaar^  Tarta«.   Fnü  9  Jr. 

—  Holborn,  .  und  f,  Kurlbaum.  Oabar  ein  optlacli«'»  Pyrometor. 
(aondirdruck      lii  rllii  1901.    G.  Reimer.    Preis  O.&u  JI. 

—  Kot«,  A.  K  H.  Tfi'  I ril^iffcttrm  .if  thi-  #(|r.fitfi>?i«  nf  j.pi)pÄ(i'»ttr.ri 
ot  «l«cArtc  vavi-i      LdiiJod  rji>l      Ii-jla  I.     IVri.  V  -Ii 

—  Mlathaminer.  r.    MagiMUann«.    Ntnttffart   IVOI.    Bnkp.  l'rrln 

Mdü. 

—  PalUt,  B.  Dam  d^lltaMolM.  T.  I:  *l«t«Rialail4ita:  Lato  d'Ohn; 

Tbenno-ilectrlcile.    Paris  1«01.    Gauthier  Vlllan.    Prela  10  ft, 
IteHa  aad  Oaklia«.  Raadar,  H.  Pninp«n  nnd  KomprcMom.  Tiak. 

Msche»  I»»nilliurti  rur  Kiitwttrf,  KjMaimkil m  iinit  V«rlie»»*ronr  ^o« 

Pumiiti    ■  :    ,  I       üüsnOiir.rf  l'/m,     .Sihirnnn      I'r.-l»  10.*. 
VakUk*  vsd  Saewaaia.   Adlar,  E.  Der  Pharoa  v<mi  Alexaiwtrla.  fierlln 

IMt.    Bmat  A  Soha.    Prato  11  A 
'  Armatraatt  8,  Bi  Torpadaa  aad  torpado  »aaaala.  S^ad.  l^adon 

»II.  «aal«»  Ball  •  daafc  V»  » ifc. 

—  Braaalat,  Arth.  Vaaltaaha  niMMalklii.  Ab«.  Lalpatr  IMt. 
IC.  Refr-Klaa  Kacbfiilger.    Pretj  <.Tb  .It. 

•  GaKi'C,  Maarl««.  I<a  navlcratlon  »oq»- marin».  G  ii  rilii.»  .t 
hlatorl^Dc;  ihioria  da  üHU-aLtHa;  baNaas  aoua-martnt  Bif>d«raeii 
ia  aama  aHiiMMj  Buk  IMl.  Bdmiar.  FnU  t«  tr. 


I    —  Paaaab,  R.   »▼•m  Ual  ibb  FI««iceiikBopf,a   lUaalrlm»  Itkrfo«'- 

I  Wfirlrrl'ucb  In  Eiiirllaeh,  Franitsliich  und  Deutaeh.  I.  Aud.  Kam. 
!         bnr^  1»0I.    Krkardt  A  MtutorlT.    Pret«  ti  Jl. 

—  »etfel  lUniIhdt-t»  fnr  IIeraari^ei;el>en  vom  Releka-llaftos* 
Amt.  2.  AM.  I>r.'  KKttivtltt  iiiid  dl«  ZuKSng«  aitr  0«tM«i  I.  Aa& 
Balln  IVOl.    D.  Reimer  In  Komm.    Prela  9,i0 

—  atronayar,  C  B.  Marine  holler  m*naii«m«iit  and  eonatracUoa, 
batat  a  liiiiMa»  aa  ball«  trmtblea  aad  repulrt,  etc.  2"'  ed.  Loo- 
d«i  INI.  liBBWMtBi.  «nw  *  Ca.  PMIi  1>  at, 

—  dabaiariBa  Vavtnilaai  raat  aad  Frciaat.  A  mmmüc  fnairMrijr. 

By  Alan  H.  Dnrgavne.  London  1901.  H>>w«rd  Wllford  Bell.  Prda 
3  ah.  6  d. 

—  Walton,  TlinmaK.  Kte<'l  *4ilpii :  tbnir  <H>natnu'tlon  aml  malntanaoca. 
l/<in<l«n  1901.    i'harlea  'IrlfUn  k  Co.    PMi«  18  «h. 

SCraJkaabakBaB.   Dune  an'«  manaal  ni  traiinraya,  oronlhuaea,  and  cl«e* 
i         trlr  rallway»  of  Ihr  Unltad  Klnrdom  ar<>I  iti>   Ki.r,l|/<i  and  Colonlal 
CoBipaales  ttaal  ara  rejrlMrred  in  eagland.    Lonilon  ISOt.    T.  J, 
Whlthw  »  Saai.  IMa  1  ih. 

babB  ha  luMira  dar  Stadt  Haaav*«rt  Banaorar  IMl.  B«Mbb. 
Frtl»  «40  jir. 

tWiadwkaa.  'Baas,  o.  Baatai  at  «baialaa  vftiaaaa.  Faidi  INI. 
V*  Danad.  rrtia  I)  tr. 

«MUMaMfla.  AaadrlekakTiMb«MM,taWlitaMaNlriaibanrBtBdili> 
aad  nbflkalloBt«aaeMtfto  ia  Wlrfemd  and  MehaNl,  Wlik.  aad 

HirlckmaM>titn«nhau  naw.  3.  Agit.  Apolda  1»01.  K.  BIrkaar. 
Preis  1  ,lu  Jf. 

~  DoTrsiATi,  Sir  M     Homldity  In  retten  *|^lnnln^.    2"^  ed.  London 

1  »IM.     Hey«  j.jd.     PrrU  .5  sh.  0  d. 

Bolma,  J.  O.    Handhook  to  cotlon  Bplnnls(.     t**  «d.  LsadOB 

mi.  Htrwaad.  rMa  » ik 
~  B«atu«tar'*t  fuh.  Taadwabaab  Ar  ««Ihr.  *.  *iA  OdMbaak 
IMl.  maMut  a/H.  A.  Datta«.  Früt  tjn  Jl. 

^i^Bv"!^'"lniliat.lclBialMUIar  drr  anAaanlaBB  •MdtaiaMiaaai' 
■«aallacbaft  Wltabadaa.     Ltlyalv  IMl.    r.  tataiaarabtr.  Ma 

O.Jo  Jt. 

—  Erlweln,  "•.  Trliiki^-a5,nrr#iliiifnn^  dwrf-h  ^'Xiiu  imN  rtt-m  Syi-tt-in 
von  Siemens  k  Hültk«.    Lelptkir  lüOl.    F.  LetnewelKr.    Prell  1  JC. 

~~  llaielburat,  J.  N.  Tower»  and  tank«  for  «ratar  WQiAl.  Mav 
Volk  moi.    Joha  Wiley  A  Suaa.    PnU  2.1«  I. 

—  Haaaall,  Thaaa«.  Bjdfaalla  «ad  ««har  tablaa  Ibr  »■!«■■  «( 
aawtni«  aad  «alar  lawlr-   S**  ad.   Loodaa  IMl.   B.  ft  W.  V. 

Sjiun.    PrcU  5  ah. 

—  KAnIfti  K.  Anlauf  und  Auarohrunfc  von  vva^^.rl' ituacen  aud  Waaaer- 
werken  lur  Waaatirnartotyiwit  von  Sudtao,  OrtacbaOta,  AoatalMB 
und  PrIratcabMdta.   S.  Aad.  L^fBl«  IMl.   O.  Wl^d.  fmta 
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WerkBtitt«n  sud  Fabnken.    Baeder,   H.    Kalknücm  n  a  Ilaachlneo 

ui.a   iUM.I.Ii.vii:.  iii'i.      IJLsMildorf  1'J(>1      Xtlimaiui.    Prela  4 

ZiafaIaL  Adr«aal>u4ii  d>  r  /Ii  »  i  l.  n,  <  lii.iriMit»r«brlken  ond  Tbentmben. 
BSirl«  d«T  Fabriken  und  Bandluni^en  van  MaaeUnca,  Garfttan  nsd 

*  dabal««.  IMl  T,i«  jr.  '"'Vd 

—  Falrl«,  t.  Volas  aa  fottarr,  elari;  4l«tribatl«B|  (l«pMl|l|  aMB «Bd 
aaatriM  of  ball  eU;a,  tbiaa  etaya,  aoA  «blaa  Maaa.  litadaa  IMt« 
BeoM,  Oreeawood  A  Oo.    Flali  >  ih.  «  d. 

ZadcaT'  «ad  ftbkitedailria.  dalialUba,  C.  Art,  Cirta  dar  SMlMr> 

rahrlk'-ii  t>ni1  RafCnerleu  In  Italien.  MatrdeburK  1901.  Verlairi- 
anatult  inr  /.di  kcrindualrle.    Prela  2  J(. 

—  TsccAol,  A.  L'ladaiurU  deUo  aaeahar«.  UL  MlUno  IfOl.  H«a«ll. 
PreM  ILM«. 
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UMchi 


ttltKhrift  (tM  TcnitD« 


ZeiitsclirifteDBcliaiL ') 

<•  MiaM  AUMiat  In  TmU 


BrsDiulolfi». 


EUkti-otMbslk. 


PctI  fii«l  In  Bondtnarlft. 
Mut.  Ol  IW  4  St  9M/41I 


Von  Bacb«. 


(Prac  IiKt.  Cir. 


CkmiMlM  laiiwtiri*. 
La*  ladaitrl«!   cblBiqn**  k  l'Kzpoaltlon   d«  IMO  «t 

proirf**  4«patt  rEsponiiion  d«  le»«.  von  oailttti 
(«teia  «ir.  t.  War.  •<  S.  »l/>4*)  Urlit-  aad  Brlftofltbrtka««» 


mu.  ibigi. 


tu  Hl  fahl«  tWt  aaKrtaMittia  OriamHad« 
B«nplknfUalaf«a. 
La  tarckanff*  d«  Im  Tapcar.  Von  Abraham.  (Ado.  MIim« 
•1  HaB  7  S.  M/M*)  AUiNiitaM  «wr  41a  TariNataac  «aa  It»- 
blMc«  BavpK  EtatfMMaa  «M  Aaortaiu«  «tr  PatoMta».  Xon- 
«iTDkllaa  vaa  Muehtacn  lOr  flberhU<l«n  Dampf  uikd  Erit«bfitM«  «na 
Ibnm  B«trl*b«  anhand  deotacheT  Farhberichle. 

r«a«rrohr-D«Tri pfk ««»»l  tnlt  Otirinerunr  <8y«t»oi  Ordr). 
(Sc-swala.  Bana.  «  Nov.  Ol  8.  211/12*)  An  den  FancrthSrai  aiiid 
laJakMfdAMa  Ixftatlct,  dnrib  dU  iHl  saUr  Omflint*  la  dl*  Fcne- 
imr  laigflM  «IM, 

flKnivataar  da  vapaar  k  tabai  <'«so  «t  fani<a,  »t*' 
ttm»  Bolccr.  (B«v.  lud.  2,  Nof .  Ol  B.  «Sl/SC«)  Dür^tillT  nnd 
knn«  Baacbralbanif  cSnaa  nram  HMa-  und  Waiiiim&):rkf<^r'N  vcn  Ge* 
hrodrr  BaUar.  IMa  Ball-  aad  Wanctrabrbladal  ulad  (tciiclct  catasert 
aad  durch  d  Ii  ta  Ww  ataa  QMrintaa  «««atrtMta  WatMfkaMtcm 

rarbanda». 

Eiienbalüiweua. 

Klaktrifoher  Betrieb  anf  dan  achwelzcrlacban  Baapt- 
hahnan.  Von  Tbornaaa.  (SdnialBi  Baiua.  •.  V«*.  •!  S.  Mt/ll) 
AUcamahM  BrOrtaraataa  tbar  d 


Terfkhrea  ttt  Vgllbabatn     Port«.  r«)irt 

Trata  raalstaam  formula*.  Von  Cm«  ronl.  'Eng,  Newa 
Sl.  Okt.  91  B.  tlS't7*i  Zu4*iDDi«iu(*lliu>«  and  krltlach«  Baapraabanc 
Temchif^dcnnr  to  Amerika,  England  and  FranlMlih  aaja^aodaäag  Vor- 
mala  aar  Bnalttlea*  daa  Zngwtdantasdsa. 

ttsda  laa  («««aiAtlTaa  »aiArlaalMai  Oidal. 
Oia.  «He.  n.  Okt.  Ol  MfMS«*)  TtalM  dar  aaaribaaMbaB  laka- 
mtUnn  HCl!  allcamdnaa  Obar  dia  Btaatoffa.  Blaialbeilab  de*  Kan- 
iMktloii<*ui«urfaa:  daa  nDta>«wWI.    Forta.  fol^. 

Amerlon  pantiünrer  loeom oll v <■ ».  Vin  Tolch.  (Pr«. 
Intt.  Clv.  En«,  ül  Teil  4  K  207  11  i:,lt  1  T»f;  All«.mifi»o«  Ober  dUl 
Xaaatmktloiualfcabeltcn  und  Abv:»''<"  ^'"^r  d(a  AbaKaauasaa  alBl««r 

EiaaBhSUaiwBaaa. 
A  "  r  1  k  r,  i:  :  <  '  0  E  I  s  e  n  h  n  1 1  !■  n  anil  lirrrn  H  tl  I  f  »  ni  1 1 1  p1. 
Von  Langbclorich.  Farta.  iStabI  u.  Elten  1.  Kov.  Ol  8.  II«»  «4* 
mit  I  Taf.)  BaaaaBMT-Anlaca  dar  Carti««<a  ütni  Oa.  ta  Daqaaan«,  der 
laorala  ataal  Co.  In  L«rain,  der  Katianal  Stell  Ca.  la  Taitagalowii. 
muliwOBMlaii  dir  ilHMi  IfiBlataib,  BaavMn  k  Oait  ta  nitibaic, 
dir  Oiraitb  MMtOa.  ta  HiiMamd,  dw  AMflm  ImftllMiCa.  ta 
Plttabur«  aad  dv  Utaata  Mid  0».  to  «M-Oklcatb.  Waln»«rkMil««a 
dar  Camccia  8tMl  0».  ta  fliWad  «ad  dar  Ugar  TIWBaao  Woifca. 
Varta.  folrt. 

SlaaakaaftnktlaBMi,  Mifcaa. 

A  i;ra|  tifral  niftbod  tot  thi<  aolatlon  of  atraaa*a  In  th« 
c  0  n  tl  n  u  ri  im  cJrd^r,  a«  applied  to  drawbrldffei.  Von  Darton 
(Ptm.  Am.  Bor.  Clv.  Ea(.  Okt.  Ol  B.  »24/40*)  H<>r«rhnung  von  durch' 
gtapdlB  IMffini  neb  dm  Ter(khr«n  von  IIIlUar  Brealaa. 

Tha  Badhaavb  krldc».  (Bncnc.  ».  X«*.  •!  8.  (44/4««  mit 
1  na  Haaaihalla»  dir  FMlar,  d«  MbkrtriMpa*  uMl  dw  Fahrbahn 
dir  ta  BaMMhliniMAaa     lt.  Okt.  od  «.  ITar.  Ol  iiabliatiii  Broeka. 

Brldaraa  In  tha  Pan  -  A msrlran  EkpOiltl«B  troanda. 
{V'<K.  K><-.  •m  Ol  H.  v'.M'i  iiL-Kt.-ii.iTiK  ii^iMir  UataiB  ta  aala aaa. 
irefhhrtan  Boiranbrllcka  von  rd.  10  m  SpannireSI« 

Malan  arch  park  bridiraa  al  Waibir  ».-lon ,  D.  C.  Von 
Douirlaa.  IKs«.  Xawl  11.  OkL  Ol  8.  S2S/25  rall  I  Tat.)  Uaac^l- 
bon«  dar  Arblila  tateta  «iNlirIaMa»>Bltia»4ta«akaB  «aa  7,»  aad 
14,1  m  SpaoMraHiii 

Rom«  axamplaa  of  eoncrate  and  «zpanded  metal  In  mu* 
Biclpal  itrnetarea.  <Knc.  Rae.  2(.  Okt.  Ol  H.  Dantcl. 
long  rtnan  WaaaarliitBaci-  aad  «taaa  Ab««MirkaBalaa  aaa  Beton  aitt 
BtrtH  knifiallalnlagai 

'j  ro»  Zclti.-hrm<.r.»(-)i«u  wlr.1,  it^  'Sil.liirnrt.ni  In  Vlartal- 

Jahnbaftan  anaamoiangafa^üt  und  yaordnct.   ^aondert  haraaviot^ahaa. 
'  tata  rtalM       •  ■<  pia  latafaw  lOr  KlliMid«,  *aa  10  S 


Daa  Oaantt^dar  ma|rnatlarh*n  Induktion.  Von  MtUaR. 
d«rf«.  OHiklMti  I.  f.»««.  «1  ■.Mi/M)  OMt  Wmnmw  malilMH 
«ta  MB«  ▼arMiraa,  aai  dIa  alaiMlMha  tadaklliD  rata  aaalj^b  aa 

faMtlmin«« 

Bebri  t' 1 1  *iK  1.  n  iiiü  torcn  mit  Pbaaenkompen  alrnny.  Von 
Rrfland,  (Elaktrtit  Z  7  N'ov.  fll  B,  »24/2»t  F«  »<rd  »OT»e»chU- 
K^i),    '11^   aNjrnchronet:    lifthnmuton^n,    die    mit  Urtii  rli.itunir  anlaafkn 

nolleo.  bri  L'alMrIaatoD«  fOr  «Ina  PhiaaavarMhiaiHinK  v»b  cot  f  =0^ 
m  kMUralne,  ftr  noraialiB  LmT  daffatia  dIa  PbwaavaMablakBac 

aaf  ros  j  =■  i  aaaan^lolrhaa. 

Erd-  and  Waaiarliaii- 

Uaacriptlon  of  Coo«  Bay,  Oraaon,  aad  ili»  ini|iro«aa>aui 
of  Ita  antranoa  by  the  GoTernment.  (Pror.  Am.  Boc.  Clr.  En«. 
Okt.  Ol  a.  94a,'S7)  M«lnaii«iaaataatok  in  dam  In  Mtaehrlflaaachau 
V.  1*.  MM  Ol  mriMlM  AiadMki. 

Baak  ravatatast  aa  thaUwarKlaalBBl»»!  Blrtr.  Vialfa 
Vaaaaar.    (Bar  NMw       OkL  Ol  1.  tUiW  BblfAiad« 
ban«  der  TrrfabNll  aar  Pfta'bllkaMgaa».  Kaoatratalaa  aad  i 


(Irr  FificMn(*n. 

Trok'Bitilrii!«i'D  auf  ifeTi<'I*.'tffn  F»hrhÄhnrn  mit  bmon 
derer  EOckalchtnahm*  aof  dIa  Rrhallunir  alnaa  rahivan 
W*»aarapla(«la.  Voa  arOfa«.  0.  ditMr.  la«.-  a.  Af«li..T«r. 
1.  Vwr.  «t  Ol  ri>/l<*  arit  t  Vaf.  a.  0.  Nov.  0.  T4S/I«*)  BaMCBBK 
roD  Tro^achlauaan  anf  Fahrbahnen.  Batlehungen  iwiaebaa  datOattaM 
der  Fahrbahn  und  dar  Bawa^ng.  Rawaimn«  von  Troraablamaap  aat 
Pahrbahan  mit  UaberKaii|.-'ir' Mlli  n  un<<  r  B«r11rk»lcbUvun(  der  Bawa- 
run^artdcraUnd«.     Knn^truktlnn  rla>tUrh#-r  fichlffawafran. 

Ol«  BaBarhallen  am  Blmplontnnnal.  II.  Vaa  Paatalaiit. 
(Slbwtta.  Baaa.  1.  Ba*.  Ol  9, 904/M«)  B.I«M»«brtllaBilUa  t.  M.  Bav. 
Ol.   Ma.  Met. 

Tba  laaatloa  aad  coaliraallaB  «f  * altway  ta«Ml«  «itk 
partlaalnra  «f  aooia  racaat  wark.   Vea  Bovara.   9ml.  T 
Ol»,  Fflir.  Ol  Teil  4  8.  !»I/MU    KoalemajHchUire  «Ir  Tnnn«! 
runif<  n.     Fpj<tl*-(f ftji  di-r   l  unnrlaehae.     Bohrv.  rfahr«  ii  Schild«: 
In  äma  v«ncUad«oan  LlnUrt-n  dlulrbeit  Tn:in<'II'auvt.'rfatir>?n. 

Tba  oaw  anhwajr  In  Nevr  Yr.rk  rity.  Vnn  rrnllnl.  Fori». 
(Snrnr   S-  Vov   ni  H.  JSTi    I>lv  Ai)>raiiriiivj   j.-,   drlit*u  sustJiaaab- 

lahtll  L''H    ,,  ,  r   i>     '  ,rpat  Joncs-.Slri  1      ,1.    ,,  ,r  Straf«».    Forla.  folgt. 

^plosioi^amouiraa  cmd  ander«  Wkrmekraftnaaebiaaa. 
RpIir^8i!ntall(fD   Krapliiqui-   du   cvcle   dr^   moteurn  X  pi'*- 
trola.    Von  Nard«ax.    (K«v.  M^.   Sl.  Okt.  Ol  B.  492/a4*)  Bnt- 


Oaa-en(lae  reaearah.  Becand  rapart  to  the  Raa-an|tlBb 
roaearch  eommltaa.     Von   BuratalL    Schloa«.    (Barnr-  Bar. 

Ol  8.  6»J/?7*^  Wl,,t.,rin1i?  «■«IL.'rtf  V?r«,jitfnrj.|hTO  hi  Taballan  aad 
BchanlinIcn. 

8a«-«nalue  Uetvarch.  i,Ivi>ko«' 8.  Kav.  Ol  S.  gSTi'40*)  Bahhui 
dia  MalaaairaHataoacbea  tn  dem  roralahiildaa  Barlcbt  von  Bnratall. 

Tha  Waab  c»a-»ngln«.  (Kn«.  Maua  Sl.  Okt.  «1  S.  S17/>«*) 
Dia  BMaiiB  wirdaa  voa  dar  Xatloaal  Hatir  Oa.  ta  »«v  Tai*  oabaat. 
«to  arbiitia  In  Ttorlakt:  dl«  Zaodaa«  tot  «liktrtwh. 

Der  S^Irlma  Motor  Vvn  Alticann.  tlldtaiaadbB  dl.  OMt 
Ul    S    '2^2  f^Sl     MrlQatic«&Tif »rruD^    j.ii    dnm    In    JMMtalflmitan  T. 

lt.  Okt.  Ol  arvthntaa  Aoftau  voa  Nenbarc. 


Modera  practica  In  the  manufactnre  and  dIatrtbBtlaa 
n<  «aa.    Von  Jone»    IPror.  Inat.  Clv.  Ear  VI  TatI  4  S.  4(/lM  aUl 

I  T>r  I  AllEvcixIni'  rri-.rteruoren  Uber  vlrtachafUleba  Oaaaraannrnfa- 
rrrfahrin.  Anriii  iirrunir  daa  naaea  iwocka  KrhShan«  dar  I/ao«b'kraft. 
Oaaralntffonff    Anordnuor  voi«  Oaababkltani.   Gaalaltnnre«.  Balnunci- 


Tb«  Aen«  saa  /ar  faal,  licht  aad  paarar  parpoaaa.  Uno 
Af«  M.  Okt.  Ol  S.  11/11«)  DM 


TerwendUBit.    Bt^chrelbunr  einer  derardiren  Oaitiliev. 

Kenero  Arety lanentwlcklar  »nd  /.iih«ii^r.    Forta.  (Dtnrlar 
9.  J*ov,  Ol  S.  7I»,'22»'    «unmi'ÜK-hlHtfr  iflr  Ai^cl^lcnira»  tob  Selff*«; 
Acctylcnentwickler  von  Knapj.Irri,  v-m   van  Hraas  A  Harkvr,  von  Kn'b 
lieh,  voa  Plalwb,  tob  Haaaen  and  Krlftlna;  DackalTarrlaaclonr  für 

adiinw  VI*  Wiitar.   Mta.  Mgl. 

The  Coekertll  apparatna  for  claanlnf  blaat  fnrnaea 
ca«.  (Kniriae«r  0.  N'ov.  Ol  8.  i»T)  Daa  Qaa  wird  dareh  «In  Kralael- 
radirebllM  anreeaturl.  In  deaacn  OehkDMi  eii  Bich  mit  Walser  in!<i>it. 
Die  Vernnralnlffoniiin  daa  (faaaa  werden  ttlrrdurrTi  nl^dTtffariiikir*  n 
Tarttandunf  der  Hocbofaniraae  In  Oaamaachlnen.  Voa 
I««»BBB.  WbM  tL  Elaan  1.  Nor.  Ol  0.  11»4/S»  f  ifllMIlBlBB 
Bairichte,  der  aar  Tafbfaaaaaf  aafbfdarlWMO  balV- 
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oKncu«  veraokifldeiMjr  HStUowerk«. 


BMii»illnltoti«iit»mrw«a. 

Th»  s«w«r«ir<  Ktid  »twhgt  dIipo**l  of  BartOB-spon - 
Trcit,  Vun  HmUh,  ll'roc  Ir.nt.  Clv.  Eng.  Ol  T«ll  4  8.  J»»,'?«») 
DU  AbwtaMf  w«rit«a,  Dacbi]«m  •!•  mit  diMT  lUlkUlnsB  dnrebMlit 
•tad,  nf  Btweiroldtr 


•t»*«».  m   <ta«h«W  a.  Ifgr.  »1  B.  479/1*)   AHM«  «M  nUMltwi 

In  itt  EUcBclefuiel.  VoraeliTlfUa  aaMrtk«alMli«r  (M«rMr«t«D  llb«r  dU 
Bl*rhaffcnbttlt  du  Bob«lMDi. 

rttt<irnm«kler  Von  n(cH»riaoa.  {Am.  HMh.  9.  K«T.  Ol 
S.  IIH':'  91*1    Kurie  DniLhirlbuiiK  der  amllittW  *W^tl|MiClBm|M 

nolimuMlw  eailblUH  der  UralutC«. 


Jft  ton  locomotlv«  ■<••!■  tT*n».  eomtrocfeil  hy  He*<r> 
John  H  Wilson  k  Co.,  Llmltril  E  d  if !  ue  er  »  .  LIvtfrpoo].  '!Eosn«- 
«.  Kot.  Ol  8.  «tl*)    Sebublld  «hI  Anfab«  d«r  AbnuMBagn , 

mstlelMO  Aail*c«r. 

Hla«  «B  ylaa«  d'aaa  bt<rv«  d«  HO  toan«*  dana  I«  port 
4«  Hbvr«.   To«  Danita.    (Mola  cIt.  «.  ITot.  Ol  8.  17/>1*  mit 

1  T»fii    Altrvmftae«  nhw  dl»  H»ts(«««(f(r  Im  B»frn  voa  BItt«,  D»r- 

i^tfiKuiiK    dul    mittel*!   r^ruckwuaers    betrlebcDi-'U   SrtirrenfcjraiMa.  Koa* 

»truktlon  dar  Balo«.    AL.^r't'iMr  ■^•^r  >!nh    und  8«okvMlldit«Bt«a. 
d«a  Eniicii. 


H«Uiui(  »ad  L(iftusg. 
Ottiic    LTii  c  KrMjpI  f  fl  r  w«r  la  w  »  Bfler  -  u  ti  d  N  1<^dardraek> 
dampfhdtna».  Von  S«bU>«.  (OMaadbUkos.  3t.  Okt.  «1  S. 
IB  dar  Abhandlniiic  Bber  dl«  avaekmtrtli*  Kooalnüillea  oad  dia  Ver- 
laUa  T«a  gmiaUam«»  Kanal»  wardas  dla  Fardaraafva  oaek  sMeb- 

La<itirac«nlü(kalt  derarllctr  Kaaial.  üatarlallonK  griKient  Kaaaal. 
Vorteile  falailcbtlkh  dar  OrOA«,  dar  Obarfllcba  und  dar  Wldaratonda- 
lUlckalt  t*i!ta  Rotten  Tfltattie  fsr  die  KoTtatraktloD  von  Klna«) 
and  die  r>c9&cnlKnordnuiif .     LclJtuDjr  uad  W|ji»cbaflUobkclt. 

VarBttallklappao  and  rarDtbarmomatar.    Voti  Sahnltaa. 

r.  II.  ofti  «1  a.m/M>  muMitmtg  BBuMMte 

IBW  aUktriaab  balbulttao  rwuMUUanw  arit 

Sbckmaldaapparal  too  UBniilcli,  der  den  Stand  der  Klappe 
ia  Ja4«W  Aataabllck  «rfcaiwan  iMat.    Baacbralbaas  ainaa  Slfnaltbar- 

r  MiHüaaiywitar. 


DU  Hl 


kata 


loHerllBtSOr  Von  Oer r  muh)  n.  Blien  1.  IT«*.  M  i.  IIW«?*) 
Ucbfinicht  Qticr  die  &UKKc.iti:llt  caircBcnen  ümmuitalfll^ldlOdlft  aflA  IlMMff* 
•lebarati  Detkeu  lu  Zemeiil'EU«D-Koni'.rukilon. 

Tha  K»»t  Orinife   town   h»ll   roof.     (Eag.  Ret-    26.  Okt.  Ol 

9.  40t/04*)  lUIxaeo  und  Beiclifelbuac  dar  Uacbanordnuiu  daa  ca- 
MllltM  <bMb<W  In  ■•la  Klaan-KonatmktlaQ. 

Bal*b«a(Mtaac. 

HrwKhrtt^  K  r'n«trukttaaan  von  Werkaoui^Biaachlncn.  (Z. 
WarkMocm.  i.  Nor.  Ol  8.  i«/S7*)    SalchnuBcan  and  kana  Aasabaa 


KUtatadiatri*. 

DU  Kiitfahrlk  dar  A  ppro  Tl>ton  Ira  ni^a  •  f>r  t>  c  in 
Wien.  Von  Hermanek.  (Z.  dilenr.  Int.-  u.  Arck.-Var.  ü.  Hov.  Ol 
1.  TM/U*  alt  1  TafJ  AU«ameinea  bbar  dt«  Fabrlkanla««.  MaacbL 
MBi  BuMitut.   OAInda.   Anladtekoatan.  BatrlabaTerbUtnlaa«. 

VaraMka  M  ■>M)B««alil«M  ▼«rwhladnM  S/ataaia  Im 
praktlaahaa  Batrtabtw  Tiia  'LoraaB.    (S.  mia-nui.  Okt.  Ol  8. 

ünt^r^uebnnr  di.r  Dampf-  and  KQIi1iia««cbloeiT«nl«ire  «uf  d«Ba 
WUllacbeii  s,')ii>,-Ki.>ior<<  nu  M.^tr.i 

Bevlilon  aad  laatandietianic  von  Kohleiml u re- K  1 1  te 
m««cblnaQ- Anlagen.     Von  HIni.     äcbloa«.     (KU'  u.  KiUtc-Ind. 
i.  Nov.  Ol  8.  «eye«)    AaHOUan  und  WladarincaagaMaen  der  MaacUiH. 

Di«  Vabf  lh«tl«a  4«r  fltotltaa  K«kl«aaimr»  T«»  (l«bm' 
toll«.    <■■•  a,  KUIt-lBl.  1.  TU*.  U  tL  *V»VH 


Aa  «fraafaaiaal  af  alrnttlaa  for  a  laaefcta«  »htp. 
Macli.  9.  Kot.  Ol  S.  11  *«/»»•)  Anordnaav  dar  Trenatalaalonan  aad 
Vanatac«  anm  AnMab  kleiner  Drabblnka  In  ataar  klnUeh  la  •ahwadaa 
Ii» 


BabrajAf«!  t  aylral«!  «rtttme  Llndaay. 
tBtmf  alv,  9.  wtir.  il  8.  H/M«]  BanMUaav  dar 
m  aaf  data 


O«  r«akpUl  d«  rs«l«T  aa  alak«!  dan*  ■«••OB«trB«Haaa 

navalaa.  Van  Broeard.  (Ann.  Mlnca  Ol  Haft  7  8.  24/40)  ADm- 
melBa  Ei«rteraMr«a  Ober  die  Vortal  U,  welrli«  du  Anwendtma  to« 
N|i:ke!ita}it  blalat.  Sl4|«BaeluAaa  dea  fewebullrtieri  K'jtilflMtoSaUbl». 
Z;iix»iimtD«eUBBr  «ad  FeaUgkalt  da«  Nlckelalablrj.  Id  tritlitangcn  Ob«r 
dan  boban  Pnla  daa  Mlekalatalilaa  und  Obar  die  ScbwlarltkalMa  bd 


■atbaauUä. 


Hur    I  «    [•  o  n  B  t  r  u  c.  1 1  : 


des    niEi^Utuf!»    »  l  K    1)  r  [  q  u  c  Vi>q 


Torrea.    Bchluaa,    (Bev.  H<c. 


SI.  Okt  Ol  S. 


43<i/«l*>    Auriuui  einer 


plaiea  KotMalaalaa, 


TartaaaAaa«  dar  Wtoaala  aaf  ■ 

Maehaaik. 


Wtta. 


BaraebnuDC  der  liaiaeraen  Stuleo  auf  Kuiekfeetivkalt. 
Von  T.  Tbnlll«.  (Z.  «atarr.  In«.-  n.  Ar«b.-Ver.  R.  Kot.  Ol  8,  761/6}*) 
WladarcalM  tob  Ola(TamBMO,  die  dl«  BaraabBaac  beiaaraar  Btalan  nacb 


W«*«  «a  tb«  d«n««tt«B  «f  a  b«aB  wUh  avarbaactac 

an  da.  Von  Woere  iPrnf.  Inst  Clv.  Knif.  01  T»n  4  8.  33»f3f) 
BaatlramunR  drr  nurr hlilegun^  «Intja  BalktDB,  d<>r  di.rrli  glalcbnAfalf 
vartalltv  Lut^tu  uuJ  durch  Laitan,  welcba  !n  i^ineai  Puiiktr  aufllaifan, 
bcanaprurht  ntrd. 

A  oomparltou  of  ttae  flonr  of  watcr  lo  a  rlTcr  witb  that 
ia  •  «Mall  •««!«  n«d«l  «f  tb«  >lv«r.  V«m  B««*««a  (Pxve. 
laat,  OtT.  Baff.  «1  Tat!  4  8.  *l</f»   Dar  Verikiaar  walat  aacb,  la 

weleben  VarbaltnUaen  dl«  In  Ver«w:lia1>ebtltcTii  ffcfundcium  Warte  Iber 
Waaeanrldaratand  aa  denen  dnr  wirkllahkalt  alabao. 

KxparlBieutii  at  Deimlt,  Uicb..  ob  ihe  i^ffcft  et  rurva« 
tara  apaa  the  flow  of  water  in  jitpei.  i  Fror.  \m  Six-.  c:iv.  En^f. 
Ok*.  Ol  8.  ISt/ttt  Melnuuftauatauxh  tu  'Irai  In  Ztitaebrlflanacban  T. 
lS.d«ilOt  tClfttntlm  Auflata 

Keeffarit«  osd  -Terfa^es. 
CaLlffndar'i   [tonaM*^   itiilUkt<.>r   f>ir  plattnnm  Iherno* 
uater.     (Sn^n«.   g.  Not.  Ol   S.  644*)     Daratallnn«,  SehaltacbciDa 
ond  Oebraoehaanwalaans  einer  tracbaran  Whaatatoneacban  BrOaka  (nr 
daa  IB  ZaltaehrUlcnacbaa  *.  10.  Jsnl  99  anrAliDta  Wtrmamaaaeertt. 

Metallbearbeitasg. 
Tba  Koedlek   h  Uullowa;-  «triliiua  ir^arhlne     ffrcr.  Am 
34.  Okt.  Ol   8.  1/4*)     Sebaablld  und  «IoroIuki'c   li[i>airnliiiiiiu  il.r 
wwamllahilaa  BlaaalbattaD  alnar  von  dar  Fwdlck  *  HoUowajr  Macbloa 
Taal  Ok.  tk  I 


Blattlav  aaahla«  at  «ba  «laataw  BshlbltUii. 

(.  Kot.  Ol  8.  64S*)  Dia  tob  Bbarp.  Btawart  k  Co  .  <tl»irow,  anage- 
atallta  lolraohta  Btcremaacblna  hat  rd.  400  nun  Hub  and  i  iii>0  mm  Tlaob- 
dnT«>iinM««r.  üta  aalabaat  alok  daiah  VoaMllbarkaU  daa  TMaa  (afaa 
die  waicerechte  Kb«««  iM|  lojin  btgriHa  üMAbNaMla  gauBlat 
wetdaa  kOonea. 

Vrafaac  T«a  ft«bl«itataia«bi  T««  Elf««!,  fkWii  & 
WMaaotB.  •.  War.  »1     »•/»«)  B(a  anabeto«  dar  Tanach»  mid« 

Id  &  fiallaHte  auaamoianceraMt. 

The  Paa-Araerloan  Bxhibltlon.  IV.  (Am.  Mach,  0.  »•*.  Ot 
S.  J 177/70«)    Amttetltinff  der  Bkkfijrd  Drill  *  Tool  Company 

Maklnir  molds  In  tclcphonr  rrrrlvrr  work«.  Vt.u  U'Mdd- 
worth.  (Am.  Mach.  >.  Nov.  Ol  B.  11S7/8»*)  aablldara»«  der  Werk. 
aeare  aad  VeriUma  aar  '. 
Schalltrtehtam  Ar 

Oaaah»lBdtgKaltaia«M«r.  ».  WarkaiBt^  yifvwM n.nittn 

w  Da 


r«rM«htUI«SialI«UlIbOU«B«raa«a.  VtaBahlaan.  IMtai 
(Stahl  B.  nana  1.  Swr.  Ol  8.  iiM/M) 
rintwioBtaac   hiIii«m  (biet. 

■itaiwacaa  «al  ' 

Dar  WaUbewarb  fOr  Motorlaatwagan  aa  Ltv«r»««l  V«ai 

*.  bla  7.  JOBl   1001.    FoTta.    (Motarwa«en  31.  Ofcl.  Ol  B.  MO/Cl«) 

Der  Dainpf!aiftwaE»-'fi  Bauart  Mann.    Fort*  f:ili?t 

AlcoL.j]  nwtur  r*r  trlala  l  ti  KrarivL-,  l't:rhu'r  >  Kiiv.  ri  l 
8.  47S/7««)    Bericht  Ober  alne  Wettfahrt  tob  der  Port«  Ualllot  nach 

AaUaa«  und  alitamlaa  MrMfaaflaa  tb*  dIa  dibai  wmaadaiaa  B|A'. 
THunatorwacaa. 

Dia  brdraallacha  KrafiObertracoBS  nnd  W.  t.  Ptttlar« 
Molarwacan.    Von  Conrad.    (Motorwagen  DI.  Okt.  0|  8^  MS/fO) 
Qalataaahaag  daa  Kraft  »«»eaa»  to 


Digitized  by  Google 


1688 


Zriuciuift  4«  TtmlllM 


nlttcli  Banali 
nral  aitt  da 

umiM. 


ni*  flpaonung  dpa  Wkitcrdampf*«  and  dl«  n*mpr>p>n' 
BUuKtfornicIn.    TuiiMewet.   (Dioirliir  f.  Nor.  Ol  8.  717.19)  Eiincr 

WftÄbtjri'.rvfTijirt'M   iMiil   üli'T  (11«   iiltrfür  aufif f^tt II l*-ti  F:innifl!i. 

Zam  twcilon  Usuptiat*  4  *  r  ■n«rhiiilioh>n  W'trmc- 
tb«ort«.  Vm  0*Bt»ot.  tt.  UImJmL  fttiL  Ol  b  lM/9t^ 

mMlHir  »Ich  für  dl»  W*nn«nien«e  twi  eiatt  unuMlIlcb  kleln«ii  iCsaUnd*- 
laiininjr  aas  d«m  «inten  HaapUaU  rrfriebt,  mit  dem  Wlrkunvv^rrad  eliHa 
HMrillck  hMiMn  C*rnot«cb«ii  KnuprozmaM  la  ubw  Baatobu«  MilM. 

Puapn  nad  OtbtiM. 

C"  (im  u  n  it  .iiiii:(  I  f(*«d -panips  at  ihr  Kihlbl- 
tiuB.  (EniTDir.  Kuv.  Ol  8.  619*)  Dl«  von  H.  n  (  nrrutheri  k  Co. 
in  OU##ow  ffir  dl«  Diuiipfk«»*r>l  d«r  AoMtcllDaff  k'i'-irr.  ( tr-.-i  Pam]H<Q 
habtu  stabud«  Baaut,  DI«  iMidcu  Hucbdrackcyltcder  «Ind  In  Tuuleai- 
ftam  «tar  4M  WMirdtmlnjrUataB  tmgmtatt.  Ol»  Mwgbta«  li»t 
tST  val  no  iMB  tXmiifftrl.-Dnr.,  llt  auD  tm^miflfttmit.,  >S4  aun 
Kolbenhob  and  Mitr'.  h,-t  mt/algrr  Rabsah]  450  Itr/aii*. 

A  B«w  «t«»ni  >a<uiim  pumpwtth  poilttT«iratT«Riotlon. 
(Kok.  N«wa  31.  Ok'..  ijl  S.  SU»)  Oh  TM  der  EB«n«a  Paoip  C«.  In 
WajhlB^oo  c*baut.  l'iim]."  wMUMt  ikk  ivA  «AgtHiflci  Umwiig 
dei  DampfelDlaaiTautil«!  aiu. 

laUA-  BBd  Be««M*ii. 

I.«<f  nibr[T}4».<t  do  gucrr«  mod«rno«.  Von  Cbaiaolonp- 
I  «ii)i>t  Ki>r;>  Muil.  d'Eucour,  Okt.  Ol  S.  4ll4,'!tO«*)  Llolenwhtirc, 
raDierkretanr  und  gurliittirr  l^r«DW  dar  ItatiaatiabMi  Ktl« 


irabCB  Ober  diu  AuarflMunf  der  Streck«  Bllt  der  b«r«lti  la  ZdlMiirinca- 
arliao  v.  1(.  Min  Ot  «rwjklinteii  Bobl«nawlo(kv«rMa4aDC.  AatMli- 
puut  4hr  yanoaka  nad  WMaqpAa  dir  atbr 


Rtrarieahahnan. 

lUi  Hirirhnuni:  [i.T  M  r,  t r  1  r  I l  a  nf  Im  Ba  h  n  I  r  1  r  I  c  b. 
Von  MQIIer.    (Elekirut.  Z.  7.  Kot.  Ol  S.  tillU)    Ktacehenda  thvor«- 


BitmbaMab  gv^UnM  tat- 
9»Vlallt  ftbaf  die  Anweadnur  dar  acliraubeBloaeo  Bobte- 
aaaatafararblBdVBt   (>)rblononachah)   8r>t«m  »Seb«lnltrA 
BateMB«  bal  dar  alektrlaehaa  Slrafaaababn  Llas-Drfabr. 
T«B  KaaUaikj.  (t.  £  IWrttai.  Wl*«  t«.1lar.  n  9.  Ml/dl*)  «■>■ 


WaMarTaraarcBB*  T«a  Maakan.  (OaaaadbUlaB.  tt.  OM;  Ol 

a.  332/24)  ABgatien  Uber  dl«  alten  WaMerwerk«  b«I  Mltlalil  Tom 
Jahra  1779  für  87»^  clim,  voin  Jalire  HS»  nad  rom  Jabr«  |g90.'92 
mit  S  lle|reod«D  Drelf^f  h  •  rtijar»!ftTi»TOA«r>itii*'ri  ,  j.^i'kti|:.p»*ll  Tliit  Riad» 
ler.Piiinp««,  tax  ISSJi*  .  I  i.i  lUk-lli  'if  I.ei^i.niif,  llmirLiri  fiir  liti-  nan« 
Wasaef Ten*r(aiisaanla«e .  bei  der  da«  (irDndwa«*r«r«rk  In  Mltltbl  flr 
MMOabv  tlglleba  LalatoBB  aaifabaat  aad  ala  nnaiaaimaalb  f«B 
inOO«  «bfli  UMmg  antehM  ««rdaa  aolt 

The  Durrator  worki  for  Ih«  waler  auppljr  ofriymoatb. 
Van  Saademan,  (Pro«,  last.  C'lv.  Ebk.  Ol  Teil  4  Ü.  2;42*  mit  t  Taf.) 
Da*  Wa««<T  wird  etn-m  nflriiüi-li  vr.a  <i<  r  Sl«:ir  .ir.*.  Ifirtn-,  ütauberken 
Ton  rrt  :t  Mlllh.iinit  riJHi  K »»nu lu;.. i  ,■  rTiit: ii  .  iittii.ininrij  und  Uurrh  eine 
K<ilirle(Uiu(  von  635  mm  Dmr.  den  Horbhehlllam  der  Htadt  (ucdeilM. 

a  BiaabeekaM.  KlaatlbtMaa 
MaiagBMaaataaaeb. 
Waler  aupplj  aB  Iba  Tllgara  Ballway,  Waalera  Aaat/a- 
lla.    Von  Shiald».    <Pnw.  IBM.  OlT.  Ea«.  Ol  T»«  4  «.  *49/tT>  Da 
daa  Luid  9!-11f  n  n  ulle  *a«erarro  lat,  wird  da»  Wa«««r  an  drei 
rrlch.rfii  l'jiikiii.  durch  Vrainair«  «reaamDK-l i        ^^lllub•fallt4r  i 
und  von  hier  an  die  HallaaleUea  dar  Hir«-k«  abKtlycttfB. 

Mlttatlnagan  bbar  daa  J»ttt««ii  stand  der  KoBstmktlon 
vaa  ATBiataraa  fOr.  Waaaarlaltungaa.    Vqb  Bautber.  (0«- 
tandUHar,  M.  <Hit.  «1  1.  m/m  OaMMtaBK  «aid  EilialniBr 
■aaiMMIan  wtu  Abapairarblcbara  aad  WaUMrpraalan.  flcUoN  Met. 

WerkaUtten  und  Fahriliaa. 
The  wurkt  and  aome  of  the  prodnct  of  Alfred  Harbert, 

Ltd.,  a(  «avaatrj,  Badaad.  It.  Utm.  Maak.  ■.  Xe*.  il  a.  tiTt/id*) 
Mbaablldw  dar  hMalftaaaaMaw,  da*  QaWImaMBM-  «ad  te  Ma- 
maachinenabiaiUnB.  dar  BaiiiBiBiBliaBwartaliit,  dar  AMalbn»  nr  dia 
Hrmteiinn«  raa  ÜpfatdalBtOffeaa,  dar  WaTkatatt  nr  Pttfan«  dar  I 


A  surar  canr  trlpie-t  runblnf  plaat.  Vas  Jardaa.  (BBnr> 
«.  Nor.  Ol  N  «Iii»)  li«>chreibunir  elnar  *aB  D.  Btawatt  *  0»..  Olalgaar, 
BcyjiUaB  Ba«u  and  Laad  Ogwaar  atlifblili 


Hundöchau. 

Dia  niilKnnt  ffir  die  Ka.riae  dar  YoroinigtOIl  StaatOD  lachoxpansioQ.smajichinen.  di«  hintprpiiiiii^ili>r  in  ivoi  g'fvtrniin. 
VordamorUB  rertlgxeatellKn  HoeliiaotociiMoboote  »Sita-    i    teo  KJtamen  aaf^alellt  tiad,  and  «war  die  vordere  MancUne  an 


an  ddr  Baakboiddoit«.  Ovr 


und  »Thor  

Xilolge  abK«ietft.  Dta  taUtafldUflah  fin  4i 


I,  tfo  lAaitan    . 

Dinpl  irM  ia  i  Tteiqrdraft'KddMlB  mmiigf,  tob  daam  iwal 
iB  «taiaiBmine  vor  d«n  vvdMW  MtoeMiteMeM^i^dittto 


nach  denaelben  FIHdrd  gebant').  D«r  Schiffkkärper  eothblt 
10  waaaerdtehte  Abt«lluDg:eD  und  bat  bei  53,5  in  Iniketater 
Länge  eine  Breite  von  .'>,9  m  über  Ilsuptapant.  Er  iat  ^na- 
lU'h  itus  FlOMelaen  bergeitellt  und  entbMt  ||6  Sp«nt«n,  dl« 
4:1 7  min  Abatand  voneinander  haben.  Bei  krio{camlirsij;er  Hu 
laatvng  botttet  dio  WaMotTotdiftDsaoc  de«  SeUffe«  sli  t  und 
~  -  -     '  -  ■  »ädlMiOBir'     "  •  •   -  • 


derTiefganf  l,«ai 


I  ftor^ÜBdilf»  DmI' 


')  Jaaraal  tt  iha  Amfleaa  taiMir  at  >a*il 
llio  1.  UO. 


deren  Teil«  des  SchilTna  beflndrn  sich  Kammern  nir  den  Kapitftn 
und  die  Omdere.,  RAumo  tUr  Manitlon.  Torpedoa  und  Vorrltdi 
aowin  eine  Abteiluni;  zur  Anfnabine  von  Wasaerballast.  Dhl 

Billiger,  in  riciiori  '•St  Kolit^  \int<»rf;ebr«rht  werden  kntinen, 
siml  zu  tiKi'icii  Sölten  diT  M«SL'hiiir'ti  uml  KussplrSume  anRC 
ordnet  M.-mnsclultrAuitie  utui  Küche  b«tlnderi  «Ich  ifu  Hin- 
terteil des  .Si'iiitrrs;  eLicmlawlbsi  i«t  auch  eine  Ableilung  Itlr 
Waaserbaliaai  vorgeiehen.  IJie  Lafe  de«  TorpodomagaBtt« 
vorn  dicbi  oalat  XkMk  «cMiMiBl  tim  aoht  tmmkmmk,  da 
4i««>  TaU  "  --.^.-..-^  -rrrs.. 
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lat  utd  MfeoD  <Be  Entodon  tfoM  nngel »denen,  nur  mit  DnA- 
Ittft  g«flU)ten  TorpMM  grofk«t  Uokeil  anriehlan  Ufooto.  Di« 

BewalTnang  des  Boot«a  beatebt  «H  S  MthtMt  HsxilD-G«- 
•ehUtzen  und  3  Torpedo  •  UeberyMMy-Liiiitawhwn ,  Mr  die 
S  Torpedos  milKeführt  werden 

Die  vier  Cylinder  der  H;ia|iCiiiaMhi:.o  von  :t.')ii,  r:.',s  mul 
3  X  640  mm  Dmr.  bei  457  inin  Hub  ruhen  auf  j^csi-binicili-ten 
Stablittulen,  die  darch  Strnben  aus  (iaasstahl  verst^itt  aind 
Kotbensteageu,  Pleaelituigen ,  Kreuxtiüpla,  Kurbel-  und 
SaknabwnraUM  lind  aoa  gaaduniMletem  Niekalatahl  berge- 
■teilt  IM«  drtilKimligen  Säraabsn  bMteben  atu  veninnter 
Manpanbronze  una  bab«D  1727  mm  Dmr.  und  2740  mm  Stei- 
gung. Die  Kessel  arbeiten  mit  17  at  Dracli  and  haben  in  3 
iinncilige  Feufrungen ;  die  RostllHche  jede«  Ke-5SoU  betriljrt 
4.1  qm,  die  UoizllSche  qm.  Zur  Erzoujfunjf  vnn  tünstlichcm 
BBg  «Ind  i  Uebl(«eroa*chtnen  aufge«t«Ut,  die  durch  geeondert 
■ngMiMMM  Damptewcbinen  bewegt  «wdtn. 

In  dan  LMorMdingaogen  ww  Mto  die  PMMAit  abM 
OMatartudteMt  voa  M  Kaetan  ?aiffaaekitolMB,  dia  Jadaab 
baaandaia  Sal  »Thantaa«  ttbanclnlfiaii  ward»,  «la  Flg.  l 
arkennen  Uait. 


In  oiMonn  Beriebt  äber  das  Schill  der  deottchen  Sttd- 
pol«r'Szp«dUI*ii  »Oanfa«  ■)  war  mitmiaiU  wordan,  du* 
•Idk  an  Baad  ala  'Windmotor  snni  Antneb  einer  Drnamo- 


nuehine  befindet.  AJ«  Ergänzung  dazu  ist  in  Fig.  4  und  5 
dlea«*  Windrad  dftrgeatellt,  das  die  Firma  Theodor  Reu- 
ter &  Scbuman  in  Kiel  erbaut  bat    Wi«  man  aritann^ 


■)  2.  IM«  8.  tl&« 


n«.  4  M*  a. 
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Z«llichrUl  im  TerelnM 
dmucher  In»«Bl«nr». 


c  FiaicelkUpiMahsiMr 
4  FIQjfoIann 


lind  die  KonitrakteriTe  dl»- 
tM   Windrade«   von  dem 

Grunil^odanken  der  amorl- 
kanlachen  KAder,  din  einen 
vollen  Rranx  habea,  abge- 
wichen und  ZOT  Form  der 
bollKoditcben  Windmtlhlen 
mit  einselnen  FlUf^cIn  zu- 
rttckgekebrt,  Dieaem  Vor- 
gehen liegen  Erfahrungen 
und  Versuche  dna  dAnischen 
MUhlenbaaers  Soereiisen 
Kugrunde.  Oioiem  wvrden 
n&mllcb  atu  einem  loflttge- 
ligen  Rade  durch  einen 
Sturm  4  Flfl^l  ausgebro- 
chen, und  Wider  Krwarten  arbeitete  das  Rad  bOMer  •!•  ra- 
▼or.  Ei  iat  abrig^ons  eine  hHuflger  gemachte  Beobschtniiif, 
dass  durchbrochene  KIHchen  vom  Winde  heftiger  angegrlfTen 
werden  als  gleich  groTse  vollwandige;  z.  B.  tollen  durchlüohert« 
Segel  lieh  günstiger  verhalten  als  volle.  Man  bat  dies  dadurch 
SU  erkUUen  vertucbt,  daa«  der  durch  die  Oeflnungen  tretend» 
Wind  die  Luit  hinter  der  Wand  mit  licb  reifst,  aUo  gewisser- 
marien  saugend  wirkt.  Kine  iweit«  ebenfalls  von  ^erensen 
berrtlbrende  Eigenart  besteht  in  der  Anordnung  der  Fltlgel, 
die  in  einen  Kegel  gestellt  und  mit  »cbaufelförmig  gebogenen 
Enden  versehen  sind.  Die  Flügel  selbst  bestehen  aus  einzelnen 
gewölbten  Klappen.  Dass  Anordnung  und  Form  der  Flügel 
einen  gans  besonders  günstigen  Wirkungsgrad  geben,  ist 
durch  versuche  des  dttnischen  Professors  la  Cour  nachge- 
wiesen. 

Die  Oeacbwindigkeit  des  Windrades  wird  selbstthKUg  ge-. 
regelt;  beim  Ueberschreiten  der  zulSiaigen  Ilmlaufzahl  richten 
lieh  nRmllch  die  einzelnen  Klappen,  aus  denen  sich  die  Flü 
gel  zusammensetzen,  infolge  der  Fliehkraft  auf,  und  zwar 
entgegen  der  Wirkung  eines  Gewichtes,  das  durch  Ver- 
mittlung von  Hebeln  und  Zugstangen  an  den  Klappen  an- 
greift. Die  Befestigung  der  Klappen  und  ihre  Verbindung 
mit  der  Zugstange  sind  in  Flg.  6  dLb  k  besonders  dargestellt 
Die  EliistelTitng  des  Rades  in  den  Wind  wird  mithUlfo  einer 
Windfahne  erzielt. 

Das  für  den  >Oaa<^<  gebaute  Rad  bat  einen  Flflgeldurch- 
messer  von  5,5  m  und  soll  bei  einer  Windgeschwindigkeit  von 
7  m/sk  1»;,  PS  leisten.  Seine  Aufstellung  zwischen  dem  Schorn- 
stein und  dem  bint«ren  Mast  sowie  seine  Verbindung  mit  den 
Dynamomaschinen  lassen  sich  ans  Fig.  4  und  &  ersehen.  Zwar 
ist  zum  Betrieb  der  Dynamo  eine  Dampfmaschine  vorhanden; 
man  hat  jedoch,  um  iCohln  zu  sparen,  Khnlich  wie  auf  dem 
Nansenschen  Schiff  »Fram«,  aufserdom  ein  Windrad  für  »Un- 
sehenswert  gehalten.  Withrend  der  Fahrt  ist  das  Rad  zerlegt 
und  an  Deck  verstaut. 
Es  soll  erst  aufgestellt 
wurden,  wenn  das  Schiff 
im  Eise  liegt.  Für  alle 
empfindlichen  Teile  sind 
Ersatzstücke  vorhanden, 
und  die  dein  Frost  aus- 
gesetzten Zahnräder  sind 
■lu  Bronze  hergestellt. 

Unsere  Mitteilungen 
über  den  Vr'assurandrang 
auf   der   Südseite  des 

Simplontunneli ')  er- 
gllnzen  wir  nachstehend 
dorch  einige  Ausführun- 
gen, die  auf  Angaben 
der  Baugeiellschaft  für 
den  SImplontunnel  be- 
ruhen. 

Ende  September  wur- 
de auf  der  Sfldseit«  im 
Stollen  I  mit  den  Bohr- 
maschinen eine  Wasser- 
spalte  angebohrt;  aus 
dem  70  mm  weilen  Bohr- 
loch fioss  das  Wasser 
unter  auflierordentlich 
hohem  Druck,  der  auf 
40  at  geschHlzt  wurde, 
her>or  und  verursachte 
ein  weitbin  hörbares  Oe- 

tüac.  Ititolgodfsscn 
Vussten  die  Arbeiten  im 

')  z.  itoi  s.  tat«. 
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Stollen  I  aufgegeben  werden.  Die  Wassermenge,  die  aus  dem 

Bohrloch  fliiSkt,  dürfte  rd.  20O  Itr/ak  betragen. 

Wenige  Tage,  nachdem  die  Arbeit  im  Stollen  I  eingeatellt 
war,  wttrdo  auch  in  dem  Parallelstollen  II,  der  in  gleicher 
Hübe  wie  jener,  aber  17  m  weit  davon  eiilfornt,  vorgetrieben 
wirti,  Wasser  tinter  hohem  Druck  angeschlagen,  jedoch  auf 
mehrere  Punkte  verteilt,  sodass  man  zwar  die  Maschinenboh- 
rang  aufgeben  muiste,  dagegen  den  Vortrieb  mit  Handbohrung 
aufrocht  erhalten  konnte. 

Das  Wasser  wird  jetzt  vom  Stollen  I  zum  Stollen  II  bin- 
Ubergeleitet  und  fliefst  durch  den  letzteren  ins  Freie,  sodass 
die  Ausweitungs-  und  Mauerarbelten  im  Stollen  I  in  gewohn- 
ter Weise  fortbetrieben  werden.  Da  aufserdom  bei  dem  wei- 
teren Vordringen  im  Stollen  II  keine  neuen  Wasseradern  mehr 
durchfahren  wurden,  so  konnte  man  am  ib.  Oktober  im  Stollen  II 
die  Maschinenbobrung,  wenn  auch  in  vermindertem  Ilmfange 
wieder  aufnehmen.  Der  WasserzuSuss  hat  sich  seither  nicht 
vermindert  und  bedeutet  für  die  Unternehmung  eine  erheb- 
liche, aber  immerhin  nur  vorübergebende  Stöning  der  Vor- 
triebarbelten. 


9'\^.  9.    Hcbwanfruddraamo  dar  Heilos  E.-A.-O. 


AikknUptend  ad  eine 
Bemerkung  von  A.  Ro- 
thert  in  Z.  1901  S.  15J1 
geben  wir  in  Fig.  9  die 
Ansicht  einer  Soüwtmg 
raddj&uno,  welche  von 
der  Helios  E.-A.-G.  in 
KSln- Ehrenfeld  gebaut 
und  schon  im  Februar 
1887  an  die  Geieilschaft 
Elektra  in  Amsterdam 
geliefert  worden  ist. 

An  dieser  Stelle  sei 
noch  bemerkt,  dass  der 
«Helios«  bereits  im  Jahre 
1686  langsamlanfendo 
Dynamos  baute,  deren 
Geschwindigkeit  bis  auf 
diejenige  der  normalen 
Dampfmaschinentypen 
herunterging.  Eine  der- 
artige Gloicbslromma- 
schine  leistete  100  PS  bei 
8.5  Uml.'min. 

Die  erste  Strecke  der 
Im  Bau  befindlichen  New 
Vorker  Stadtbahn,  <lle  in 
einem  offenen  Einschnitt 
geführt  ist,  war  zwei- 
gleisig angelegt  wor- 
den; als  aber  der  Bau 
bereite  seit  rd.  einem 
Jahre  fertig  war,  stellte 
sich  das  Bedürfnis  her- 
aus, drei  Gleise  zu-ver- 
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legen.  Ilm  den  nötifon  Raum  xn  gswlnnan,  bat  man  dia 
VdttanMUM  um  I,«!«  m  Mitlieh  TariekobM.  XHaMsuor  be- 
•Uad  aoa  Beton  and  war  mit  ZiMMiB  TWfeiwidflt;  di»  G«- 
«•BtUnn  betrag  rd.  eom,  dl«  Bnie  wwliiella  iwIhIwb 
l,ti  nnd  3,»«  m,  die  WmxUinrke  betrug  am  Kopfo  0,»u  m,  am 
Pub  an  der  dickitpn  Stdlp  :'.<sii  m.  Mmit  dem  ebaafalli 
«uj  Beton  bostehenilen  Rahnl-f  rper  bildet«  die  Futtermauer 
ein  Ganzes.    Zunächst   wunJc    tii^cr  Zuiammenhauf;  auff^e 

hoben, Jo^m  man  4wFMMMBWita''^iSotai 
anq^MbcB  uaA  an  itm  iiemD  Btandact  dtrlfnur  «Im  Fan- 

dameottehidit  ans  Beton  berg^tellt  Dann  bohrte  man  tinter- 
halb  der  Maner  in  Abatttnden  von  0,iit  bia  l,ti  m  Löcher  in  den 
Boden  und  achob  Ballceii  and  darttber  Gleitplatten  an«  Finaielten 
hinein.  Unter  die  eret«u  Balken  legte  man  Querhölzer,  die 
Knilen  all  Auflager  dienten,  nitteta  deren  die  Wand  rin  wenig 
Ait^cchobeo  wurde.  All  4M  MU  BBiMMBMDtt  hlnrei^anl 
abgi>bunden  hatte,  brachte  UM  airia^iOi  BaknkBrpar  imd 
MauerfoT*  wagerechte  SchMnAaa«taden  in  AbttKnaen  von 
■0^1  m  bii  1,111  m  an,  lieft  tfaM  Back  beatiinmiea  Signalen 
regelmsrdfir  drehen,  und  in  wenigen  Standen  war  die  Ver- 
achiebnng  bcviuJi  l  [>nln  i  nind  weder  Rissii  oder  Brtiche  aut 
galwteo,  noch  «od  gniCiere  Abweiehungeo  von  der  Oeraden 
THVikmuuD.  Cito  BuateMtlBg  Bewrd  acOMator  IMl) 


DU  StadieDgMelltebaft  fttr  elektrische  Schnell- 
1ishik*n  teilt  nni  Iber  die  Tem«^  mit  den  SehDeUbehn- 

VSgeo  der  All|i;emeinen  K.lnktricitftti-OeBallsrhnri ') 
•na  von  Sii-mens  &  H«!«k<?  A.  ("■  ')  Folgendes  mit: 

Bei  tleni  jjrofsen  Inteips.Np, ,  das  dem  Untorruhmtn  der 
Sludiengtst'llüchatt  allseitig  entgegengebracht  wird,  erscheint 
aogeaeigt,  einige  kurze  Notisen  Uber  den  Gang  tuid  die 


^"TieUaek  In  SflbetUebMi  Blutern  gebfwebten  Wt- 
teUongen  ru  ergtmew. 

Anfang  September  wurde  mit  den  Versuchen  auf  der 
kgl.  MUit&r-Eisenbahn  begonnen.  Diese  Vorsuchu  mit  ilen 
beiden  Schnellbahnwagen  fanden  znnÄchst  unter  \'orspann 
einer  LokomotiTe  itatt,  um  die  Wagen  einsufahren  und  In 
Ihren  einnlDW  TiltaD  ««iliiran  m  Vtmaun.  «uak  BMndi- 
gung  dar  yarvaBtneto  wnida  mit  dan  alaktriiab«B  Fahrias 
begonnen.  Die  Oeach windigkeit,  welche  im  Beginn  60  km/lt 
betrug,  wurde  nach  und  nach  aa(  100,  ISO,  140  km  geateigsit 
lud  erreichte  den  USchatwert  mit  160  km/il  bei  einer  Spaa- 
Bong  dea  ataktatoetoB  BtnoMa  ia  '   "  '  '  " 

')  z.  1901  a.  iiAt  ■.  r. 
*)  z.  1*01  8.  isa»  n.  f. 


all  loornn  V.  Auf  euroriAi<chen  ICisenbahnen  ist  mit  i  .''hr  n'.t 
130  km  Geachwindigkeit  bisher  nicht  gefahren  worden,  und 
die  gWiliite  auf  «merikaniaehen  Bahnen  amiebte  Geachwindig- 
keit soll  angebUck  140  km/vt  betragen  babeu. 

Die  Versuche  sind  iMtmtlich  gttnstig  verlaufen  und  haben 
lU  wichtigen  Beohachtnn^jen  über  die  Schnelligkeit  d«»  An- 
fahrctis  iimi  des  Brfmsrn»  l'ci  gröfitter  Ocschwindigkeit,  Uber 
ilii'  Si(  l]ib;irl,M.i  U'r  .S;;^i:ali.,  über  den  K raffi-erbrauch,  den 
Lultwidontiaud  uüw.  Gelegenheit  gegeben.  Die  elektrUcben 
iinritikhinfaB  aar  ntt nwakmakaio  iliii  nlnkiii 
aowto  die  wuBB  aalbit  kaben  ridi  vorsflgUcb 
bawttnt^  aodaas  in  dieser  Benehuug  die  Anwendung  von  noch 


OeschwindigkMten  unbedenklich  erscheint.  Da- 
gegen wird  r\rr  iUirlgens  gute  und  nonnale  Oberbau  der 
Militftr  Kisenhahii  ii.n  h  u  n  gemachten  Beobachtungen  für  eine 
stärkere  Inanspruchnahme  nicht  tUr  gentlgend  wtderstand- 
fllhig  erachtet  Bevor  die  Venucbe  weitergefiibrt  weiden 
können,  ist  deihalb  im  Intereaae  der  Sicherheit  eine  VaciUlr- 
Irang  des  Ol^es  and  eine  Verbeaaenuig  der  Bettung  < 
Vertuchatrecke  erforderlich.  Uebar  den  Umfkng  und  4 
Abrang  dkaar  Arbeiten  werden  aaraalt  Eihebungoa 


Die  Morgan  Klectric  Machine  Company  in  Chicago  bat 
tfir  mehrere  Bergwerke  in  den  Vereinigten  Staaten  Qtir 
baabakBea  mit  anir  lakHlHgB  gaHinM,  dia  gMckaaltlg 
snr  Zaiflhrung  daa  «laikkriBdian  filnnaea  oleBt  Die  Zahn* 
Stange  ist  In  hWaeme  I..Kng8iehwellen  derart  eingebettet, 
da5!i  sie  einer  Barttbrung  schwer  lugünglich  ist,  und  liegt  in 
der  N'&be  der  aiaaa  Laatnkian«.  lödaai  der  Biwb  swiackeB 
den  Schienen  Wr  ZocttM*  fMiblalML  (Tha  baa  Aga  SL  Okto- 
ber 1!»01) 

Die  Technische  Hochschule  zu  Karlsruhe  hat  die  Herren 
Geh.  Oberbaurat  Dr.  Zimmermann,  Berlin,  Geh.  Uofrat  Prot 
Hart,  Kariamha,  Chemiker  Hasenelever,  Stolberg,  tuid 
Cbemikar  Sck«lfl«r,  Amtm,  m  DaUmm  atontelkMr 
movirl 

Die  TechniKche  Hochschule  zu  HannoTOT  kat  dl 
BMB  Bat  Kopeke  in  Dresden   »ul&sslich  affaiaa  TD. 

Or.-Iag.  ehrenhalber  enianoL 


t.  iNt    mi  h  Mr.  • 

S.  IMl     m  t.  tt  T.  a. 


■r  »4«. 
to-ta' 
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D.  u.  tt.  mm»,  u- 

tkiriiaitaractl].  c  Cargf, 
Oatersrliclbe  ht\  Hvhri 
baahsric.  Zwlschra  Vcnttl- 
k«el  und  BelsalaDCScnrlcht  ( 
Ist  tia  doppdtu  HalMl^jraten 
1 1  teih 

auf  «IBMI  Rlnc  a  wirkt,  durch 
den  das  mit  tlim  v«rbuiid<n« 
AWflc«.  Hpli*!»y«t*-ni  den 
G«.-wj>:lii<lrTi(k  iiiht>>lH  t\n*M  t\a 
Ktplltisrrn  BoiuiM  auf  das  Ven- 
til 6  ab«rtr««t. 

ItllUt  laiilinklTlrrrr*!  f  sodi'')«  anonyme  des 

■b^   4         fitabllsiemeult  Weyher  vi  Klihe- 
^*        nond,  Paotln  <B*ta>).    Dar  mit  dam 
VartaUa 

■cMsiMr  k  wM 

▼OB  a  darcb  «liMa  Aaaiblag     "C-  >• 

mllasoonntni  und  btl  dir  ▼«rwlrtsbtw»' 

Iran*;  durch  ein«  Sp^rranif  fr#.  Flir.  l. 
l>BlKeli*:^'ii,  l.i«  i?Mi  c'ii  .*tinfhl»t.'  u  dar 
Arhutisisntrv  v,  deren  Bewc«ruDa  sur  Fal- 
lUB(*iiid«run(  r«m  B«el«r  bmloflusst 
wird,  analn«!  and  fln«  F«der  <i  Ihn  la 
dl'*  AbfK-hIi)tulAfr<-  «n  i  zartlcksi'luielU. 

Ir.  ItSSM.  t«lilaii«BTsrbiBcSacgi<t<ips*l.  sunieoi  k 
HalMk«  A  <).,  Hi-rlln.  [ii  die  mit  nlD^m  Lanr»' 
schllta  6  Tsraebenr  Kleminbtebse  a  wird  der  Verbla- 


Kl.  IT.  Vr.  UWU.  atapMahi*  fir  aas*tr41«kt«r.  B.  Ahlbara, 

ni Idenheim.  Zvel  ent8ea«nt<Mtst  ■<Tlfht*ti'.  In  der  IJtnKsrlcliMaf 
,?ojicbhtati>  Dlrbtnnfcskefrel 
a,  6  mit  WeirimetaliraMersM 
si  k]  wsrdan  bctm  Anilshsn 
dar  Sehraobea  <  ia  ila 
Bacjbaa  e,  ci  aatf  aa  Ma 

Kolbtanaai«  g«4iaaiit. 
Zwischen  Ihnen  Ist  eine  mll 

RQrk#4-hlsfrvrntll  f  Ter- 
selirm;  KmitttTifr     *n«f«:r<i['.rt,  dl*  In  bekannter  W,.t»i. 

tmiL'     If■^    \' rr  i  Li'N'.cr .  hj?.!«!!  I«l. 


tn  die  SsaKlel- 


Bogsalaapa.    A.  Varlki-r.  Ebr 


e_. 


KU«  a, »,  dib  ^ 

•Üter  s«hrtK  oder  rechtwlnk- 
lia  daSQ  »t'  benrlert  Kohle  g, 
die  durvb  Irgrnd  eine  Scbslt- 
vorrli'htnnK  ffi'trlebi'ii,  den 
Ll«fall>ogen  bildet  und  den 


KLW.  Or. 

O.  Nikolai,  Oielwttt  0.,'g. 
«n  di-m  Iii.lirkorpi'r  c,  d»«»  e»  die 
E2i<l»tUi'kL'  a  iiiiil  h  dfr  I^el'.utiir  ulrht 
berührt.  Ki>inint  illi>  stromshiitfthmer- 
rolle  iia«h  ^,  so  wird  f  n  b  a«pni*st<rZ^ 

>  • 


IL  Allraaht  lad 

Da*  atronaeWusssUsh  *  hlnet  SO 
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•lB«a  ItolMD  i  «trllbar  und  «•mhttblU'h  T«r- 
baiMinn'  BnmibMk«a  a,h  IM   die  inn«'«  a 

{oder  bcld«)  auf  der  Mltn^hmemchrlbA  6  oder 
«la«ill  MlliKbrncriirtn  r*dl*l  itcfOlirt  uml  In  i1«r 
AchicnrlchtunK  federnd  ucbirlafal^  KeiAKcTt 
(Ml*ttr«d«r  c  mir.),  mm  fh  glalebmlfalvcs  Ad- 
draekan  baldcr  Bsckm  >a«h  an  nicht  c«un  In 
der 

KrMHi  k  n 


StkkrA«.  ■«•••  •/•■kr* 


aat« 

Joka,  iD  VI»«  J.  A.  J«ka,  Brfarfc 
Iriika^  aod  »mkilkaat  i.  S.  IMl 
■.Ul. 

B.  ff.  Dr.  IIMM.  Mminnivt. 

ftrhirr«r  k  Bad«nbars,  Hifd*- 
b u rg ' Hucktn.  In  den  dareb  da« 
DrncJETSiltll  c  Tom  T*um[>fnraumR  b  tc« 
trenaUo ,  Bit  de«  einit  In  n  ^eDian  n 
HcbmlcrleltuB^a  h  vcrbuodciMB  Druck- 
raona  d  l*t  «In  b«l  t  «lo 
ntfltr  1 1  aacaordael,  dar  tum  I 
«Itaaat  daa  Sa—kabw  dir  Paaipa  pk 
anfraeiit  nMII  and  M  la  raMHdMr 
Offb««. 

Mr.  Ulin9.  lahnBbaiicawlsda.  M.  Lach- 

itiaü  onil  W.  (■  KUi  hi-r.  l...n(Jnii  nlf  'ipwlud«- 
f;Kaire  sind  Im  Vii'.'t^i:Ii[  [l;  trip'esfnrniltc  irf^xCAlcot  tind 
b*h«a  aafiten  AU'  Kr^rttn  Uralto,  RodiLM  (11>-  Sjilude!  e 
aooh  LAn^eaeitelll«  ftlattem  a,b  inaamineDbaUcti  kiinit. 

Kl.  47.     tt.  UMU.     Saibkapplaa«.     VcretnictF  ^Kmiuiir 
rlchMlM  Warka,  A.-0.,  Barlin.    Wenn  mui   <niltti>J»   Wolle  z. 
OalMl  •  and  HlUaa  ■)  dia  Talla  de«  aebn«  darcHaebaltteuea  Btlftca  y 
•  aaNaMMNkUM,  M  «M  dar  Am  p  mrii 
taMpH  «ad  dar  kil  •  aaftowokaMa 
M  dar  mna  •  kadbtMtte  Bmaarinir  k  u  den 

r  d»  «iidara 


Odrordorung  den  Racklauf 
C4T. 


Irll.»    hdc  »«driirkt.     IVr  ' 

Ki  ll.-  r  i-i  k>-""k-  1  ciiM- 

tlscli ,  am  aicli  der  bei  der 


daaFotmawiki 
kOaat«,  and  an  den  Armaa 

t  IM  «r  durrb   AnttM«  h 

nnd  l.appca  t  iSebtnAgnr) 
v«rB, Mcl.li.ll  t.if.Allgt,  um 
aucb  b«l  nicbt 

Dia 


n.«.  I 

aad  Dr.  A.  ▼iat«r,  Wlaa- 
badaa.  Zar  rMcbnaM^an 
Oebart^aininK  C*%  Draekea 
Ton  den  LjMr«racbaleD  auf 
dif  Köllen  lind  dl«  ürhalen 
■  Im  LacerkOrper  In  Ku- 
■aiaiaku  k  (oder  Cyllnder 
■laiian)  baweslicb  und  tob 
da  Baltai  •  dank 
(kal  AdkUasiTB)  «dar  awai     ^  . 

dlinnwandlire,  etwaa  fndemde   ^ 

Bcbalen  '  getrennt,  die  mit 

rar  dia  Rollaabdadar  t  VMaahaa  alad  nnd  daa  Druck  tob  awit 

I].«r.  Vr.lUtU.  SakutaB««B««riaba 

VIeiorlawarke,  A. •  O.,  Mflrnbarfr,  Zwei 

nuf  (ttT»Hl»i*n  Walt*  d   hwfeltlurt«  7a>irirllder 

i'  r  ill  K-I'  lchrn  TfUkrci^rn    nbrr   »t  ruhl»- 

dener  /.Khsctalil,  greUan  ta  iwel  niiteln 
aadar  TtrboiMltaa,  aaMpraabend  ««tallt« 
Zabaalansaa  bc,  wodarek  tUk  raUcrbafta 


U.  »1.    *r.  UMTI.  eMraddai 

rlH.    iiiirl    A.    Rlhaudrau.  I.i* 
PiMifi»       Dil'  VurrlüdlutK  ho 
»tcbt  aus  xwei  in  da«  Oetraldt 

alanaakaodia  lakiM.  •  ad  d, 

danaWalanflMaMar«^«!  tob  bnata 

durch  elna  Oammlmembran  Ter- 
acblotteen  werden,  wenn  Preeiloft 
tum    KortM-hafff<[i     d«  Octflde* 

«UB  ft  i.iler  ti   liitulür..  hiretrlrlifr. 
«lfd.    Wird  die  Pmaluft  tu  detii  einen  Kohr  a>jc«>telll,  ao  irirbt  dIa 
laflabBrlga  MamlmBdaa  Klnlanftricbior  rr«l. 
Bad  daa  ■«kr  (llll  akk  nit  Ut4RidD,  daa 


fttuiütSt  karausadittakt  wird. 

Kl.  II.  Kr  18il8T  SiiitivcrriiktUf 
fSr  yirdarwkaaafcaawallan,  Maacblaaa- 
takHkS«UllaK«B.  ••lalla««a(WMD. 

B«kaa«kaaraidH  b  und  dar  aBdlaaaa  K«na  d 
an  dam  Ibar  dam  »rhnackcalTar«  ancmrd- 

nalcn  KatUnrade  .r  InfolKe  A  r:T  Auf- 
hknaunjr  der  Hrhnrck.  nv,.  Iii  i.ll.r  -irrft-ila 
dIa  Dabnecktnlacer.  <SU  'Im-  itrs.  iiinuuaii( 
daa  ncdanratat  v«nuila«»ii.  ander 
Hlli  «ardan  dIa  tMuMckeuwlnduaican  nar 


AwgftlHgimHoftwl  des  Vereines. 

OeverbUah-teohniaohe  BeiohabehSrde. 


Von  dem  Aamchuaa,  der  sich  aut'  VcranlasaUD}^  dos 
Bttndot  der  Itiduatriellen  in  Berlin  dir  das  Studium 
der  Errichtnng  einer  gewerblich-teobnUchen  Keicba- 
behörde  gedUdet  hat,  itt  nntann  to.  Oktober  d.  .1.  ein 
Biuidacbretbeii  nclMt  einer  Denkaehrilt  Tenandt  worden, 
welebe  die  oben  beieichnetn  Angalegeobett  betreffen.  In 
ikn  Kandaeliraibaai  tat  g^aagt,  dav  die  Denliaciifift  Infolge 
aiM  PaddhlMMt  ta  AnmlniaMB  vamadl  wndmt  ui,  ud 
In  dar  Dankaohtift  lat  der 
VenlBaa  dantaekar  lagwdMva  tai 
Um  kat,  «la  alr  tob  i 
lat,  n  dar  AnlbNu«  caHkrt,  ala  kdke  Iah  da  DMkaehrill 
Dw  M  aber  iricU  der  Fall;  Ick  kAe  vtohMkr 
dar  Oankiebrilk  md  BafcraMaa  daa  Aw- 


iak  die  vom  Itai 
dar  OafbBtUebkeit  fbeiBebea  n  «wdMi.    Der  Unatand, 

daii  troladera  die  Denicachrfit  in  mStt  Krelte,  aoeb  Inner- 
halb  dee  Tereinea  daatieher  IngenieiirB,  veramdt  werden  lat, 
veranlaMt  inleh  an  dio4<T  Mitteilung,  die  «icb,  wie  ich  noch 
beiODden  hervorhebe,  nicht  ffejfen  die  geplante  Keicht- 
bebOrdc,  aondeni  fegen  die  Ana«endniig  der  Oenitaehrilt 

Th.  Petera. 


Von  den  lUtteUaniea  über  7onobiU(i*ilMlt«i  lat 
d«j  drille  Baft  Jatit  «nekleDaa;  aa  anthllt: 
R.  Meyer:  Ualuw^nifan  tm  ChMowtor. 
Marten«:  SSnfverBaato  mllt  aifafcwkiao  n«b«kBrp«ra> 
Werknnfatnkl-Anaaekvaa  daa  Barllaar  Beabkavor- 


Der  Prab  Jedaa  Hatlae  im  Biuhkandel  iat  i  JL  Baatel- 

lungen,  denen  dar  Betraf  liaimfQgen  iet,  alad  «o  ^  Var- 
tageboehhaadlnf  voa  Jallna  Springer,  Beilin  N.,  Monbl- 
jenplata  3,  m  rieblen.   Uetarung  gegen  Batrinmog,  Naeb- 


Temib«lellang«n  aaf  ll^fw*  Mt 
Weiae  geaehekaa,  daai  ein  Batr«f  Klr  mehrere  Stile  eb«e' 
iM^  Ua  im  daaien  BnakUptaaf  die  Halle  In  der 


und 
die 


Antulle  dr«  Hrn.  W  Krul 
lt<wuhlt 


Jedaa  Haft  UraoPtii 
direkt  aa  die  OeeekHltalalto  daa 

BarUn  N.W.,  CharlettanaU.  4S,  artelft 


▼oraMiid«  der  BeiiilcafaMiM. 

rNaehtrac  in  S.  144  b.  IT.) 

BraunNchweiger  Bexlrl<i*vereln. 

I  Hr.  H  .Starrer  wiai  aelirUKBkrir 


••Ikamcit«  daa  VaralBia.  —  K*awle>ian>«rUf  aa4  XaredlUMl  Jallaa  apttagar  la  Berlia  ti.      BwJienKierel  A.  W.  «ekade,  aerto  M. 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Explosionsmotoren. 

Von  Fr.  Freytag,  Cht^mnicz. 
(Schluaa  too  S.  lOCfil 


fiaamoior  von 
Biber  *  Co. 


Von  eng^liachen  Finnen,  welche  beiuerkentwerte  oitla«te 
Explosionamotoron  vorflihiten,  sind  femer  Ribey  &  Co.  Ltd. 
in  Lincoln  nnd  Alf.  I>ougill  ^  Co.  Ltd.  in  Leeds  namhaft 
zu  iiiArheii. 

Di«  erstgenannte  Kirma  tiatte  drei  lie^Ade  Gasmotoren 
der  aus  Fi;;.  iO-i  bis  205  auf  S.  1694  ersichtlichen  nenoreo  Bau- 
art aus^Jitcllt.  SKmtllrhe  Ventile  sind  an  dem  von  einem  Kühl- 
mantel nm^benen  zweckmAfsig  geformten  Cylinderknpf  an- 
geordnet; sie  werden  von  N'ockonschciben  auf  der  Steuer- 
wello  in  der  au«  Flg.  204  erkenn- 
baren Weise  mittel.s  Hollenbebel 
gesteuert,  von  donun  derjenige 
für  das  Gaaventil  einen  vom 
Stellzeiig  des  Kegulators  be- 
Ihtttigten  Stüfser  trügt,  der  bei 
anwnchsender  Geschwindigkeit 
de.«  Motors  mit  dem  Druckstück 
der  Oaaveuli  Spindel  nicht  mehr 
zusammenlrin'r,  sodass  belinSaug- 
hnbe  de.«  Kolbens  nnr  l.nft  in 
den  Cv'linder  eintreten  kann.  Die 
Ltift  wird  einem  im  Sockel  des 
Motors  unt«rgelirach(en  Ansauge- 
topt  entnommen.  Zur  Zändiing 
der  verdichteten  Ladung  dient 
ein  mittels  Bunsen-Brenners  auf 
Rotglut  erhitzt4>ü  Gliihrohr,  dessen 
verschiebbare  Ueiztiamme  eine  be- 
liebige Einstellung  der  Gltthzonn 
ermöglicht.  Fig.  sog,  welche  eine 
Nofkere  Ansicht  der  von  der  Fir- 
ma gebnuten  kleineren  Gasmoto- 
ren für  Leistnngeti  von  \,t!>  bis 
B  PS  wiedergiebt,  lllsst  dies  deut- 
licher erkennen.  Bei  diesen  Mo- 
toren wird  durch  das  Stollzeug 
de«  Regulators  eine  auf  das  Gasventil  wirkende  Rolle  derart 
auf  ihrem  Zapfen  verschoben,  dass  sie  bei  anwachsender  Ge- 
schwindigkeit von  der  zugehiirigen  Nnckenscheibe  nicht  mehr 
getroffen  wird.  Infolgedessen  fallen  auch  hier  die  Zündun- 
gen aus,  sobald  der  Mutor  eine  feetgesetxti-  Umlautzahl  ilbor- 
schreitet. 

AK.  Uongill  A.  Co.  Ltd.  in  Leeds  (Yorkshlre)  führten 
eloeu  liegenden  Gasmotor  von  'Iii  mm  Cj-I.-Dmr.  und  4I>7  mm 


Hub  vor,  der  mit  170  Uml./mln  eine  Nonnleistang  von  9  PS, 
anter  der  Bremse  eine  Höchstleistung  von  18  PS  entwickeln 
soll.  Die  Sufsore  Ansicht  dos  Motors  zeigt  Flg.  307,  wilhreud 
Fig.  2<>a  die  Anordnung  der  von  Nockenschelben  auf  der 
Steuerwelle  bewegten  Ventile  L,  K  und  J  für  Gas,  I^nft  und 
VerbrennungsrttcksUlnde  erkennen  lllsst.  Das  in  einem  am 
Cylinderkopf  befestigten  besonderen  GehUnse  nntergebracJite 
Oasventil  L  wird  von  einem  Pendelregler  bethtttigt.  Nach- 
dem sich  l.nft  nnd  Gas  in  der  Kammer  Af  des  Cyllmlerkopfes 

gemischt  haben,  tritt  die  so  ge- 
bildete Ladung  in  die  Verbren- 
nungskammer .V-  Hier  wird  sie 
verdichtet  und,  sobald  im  geeig- 
neten .'Vugenhllcke  durch  ein 
zwischengoschaltetes  Ziindventil 
eine  Verbindung  der  Kammer  y 
mit  einem  darüberliegenden  Gliih- 
rohr hergestellt  ist ,  entzündet. 
Die  Verbreniiuiigsgase  entwei- 
chen durch  das  Ventil  J.  Diese« 
uffnet  .lieh  bereits  vor  Beendigung 
des  Arbcitshubi-s  des  Kulbecui  und 
kehrt  erst  auf  seinen  .Sitz  zurück, 
nachdem  der  Kolben  den  nfti  hst- 
fnlgendon  Saughub  schon  begon- 
nen hat.  Fig.  'ioo  zeigt  dir  Ar- 
beitsweise dM  Motors.  Belm 
Saughube  des  Knibens  wird  das 
Luftventil  in  der  Kurhe|stvllung 
>  A,  das  Gasventil  In  der  .Stellung  B 
ge^lT^tet,  wHhrend  der  Ahscblass 
dieser  Ventile  in  den  Kurbetstel- 
lungen D  und  C  erfolgt.  Wah- 
rend des  Verdichtungühubes  blel- 
,  hon  sllmtliche  Ventile  geschlos- 
sen. Hat  die  Kurbel  ihre  Tot- 
punktlage bei  £  erreicht,  so  beginnt  der  Kolben  seinen  Ar- 
beitshnb,  nachdem  sich  die  Ladung  entzündet  hat.  Bevor  er 
den  Hab  zurückgelegt  hat,  Öffnet  sich  das  AnspufTvencil  —  in 
der  Kurbollagc  —  und  bleibt  geöffnet,  bis  die  Kurbel  nach 
G  gelangt  ist.  Luft-  und  Aiiipuffventil  sind  hiernach  auf  einem 
dem  Kurbelwinkel  A  OG  entsprechenden  Wege  gleichzeitig 
geölThel.  Infolgedessen  worden  etwa  im  Cyliudor  zurückblei- 
beode  Abgase  durch  die  bei  Beginn  der  Saugperiode  eiiitre- 
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tende  kalte  Luft  ausgeblasen  und  ferner  die  heiften  Wandim- 
gen  der  Terbrennangskammcr  aoweit  abgekühlt,  daü  V«w- 
sttDdofigeD  nicht  eintreten  kCoaen.  VerbreDiiuDgikainBCV  ud 

a,  Tig.idi,  umgeben.    Die  Aiitri«1itMer  8w  SlCMrMli« 

Itag«n  innerhalb  dos  Maschinenbettel. 

Upr  Motor  ist,  wip  alle  Molori-n  ilieter  Di<u«rtJ\oD  l,iPSi 
au  uulwllrts,  iiiil  zwei  Schwur^ rr.dorn  KiisgertiMet.  Die  Mo- 
toren werili'ii  ;u  iliir  {flcii/tieii  AusHihruiiR  bis  sni^eincr  Nenn- 
ung von  •»<■  PS  gübaut. 

Die  von  dersr-lhi'n  Finna  ausj^eslcllten  bi  lden  Petroleununo- 
für  Brn:isli  i,tuiij;en  von  2,9  und  ii,t6  PS  unteracheideu 
«ich  nur  durch  ilic  Anorduun^r  eines  am  Cylinderkopf  sitzenden 
Verdampfers  von  den  besprochenen  Gasmoton  n  Lkr  klciofro 
Motor  voit  0,1»  PS*  ist  mit  eioer  am  Ar bellcj' linder  befea- 
Hr  1,«  ebiWit  Wmmt  Ml  tft  I 


Nachstehend  soll  noch  über  einige  von  franzasiscben  Fir- 
men «ugeileUte  ortfeste  Exptosiontmotoren  berichtet  werden. 

A.  Fritacher  &  Houdry  in  Pfovhu  (Beine-e(-Mame) 
zeigten  kleinere  Gas-  und  PetroleummotortB  in  liegender 
und  stehender  Ausführung.  Die  liegenden  IfatHVn  arbeiten 
mit  «ln«r  wegen  ibnr  F.tniechlieit  bemefl(«newwten  Dweinl- 
ngaHmy       la  Minar  ZnennienieMlii 


hendeu  Gomischstroioes.  Fig.  -.ilu  zeijjt  die  aufeere  Ansicht 
des  ausgestellten  liegenden  Qanmotors,  der  für  Rremaleis- 
tongen  von  n,i6  bis  lu  PS  gebaut  wird.  Kin  am  hinteren 
Ende  der  Steuerwelle  sitzender  Nocken  wirkt  auf  den 
RoUenhobel  des  AuspufTventUs.  Die  Spindel  A,  PIg.  Sil, 
des  diureh  Keg«lrilder  angeMabeoen  Pemdelreglen  trügt 
einen  Daumen  S,  der  mtttaie  dnt  nn  einem  Ringe  C  der 
Beglermnffa  gelenUig  auilreliKngton  KoUee  D  nnd  Anaehlegee  l 
beim  Satigbiüw  da*  Kflltwne  die  Spindel  Z  dei  f 
G  derart 
der  an 

gertaltt  «M.  HteiM  Mit  Lift  4wek  dl«  (Mbo«  ^  Om 

JT  —  dmfe  dSiTiMliM«      te  IBMiralM  7^ 
die  U«r  geMMale  Udonc,  nndSom  ito  tat  Bn  Y  i 

'  I  ülolg«  der  <imimBdiiynnliiii  ge- 
^  in  du  Pyttete.  DtoTtnÜle  9  «n« 
E  werden  dnrch  Faden  K  nnd  Ii  aal  I 
führt.   Da  deaVetUOtnia  der 

and  Gas  onabbtngig  von  der 
lators  ist,  bleibt  die  ZtuemmenMtRnf 
fflr  alle  Belastungen  dieaellte. 

Die  liegenden  Petrolaonunotoren  'neigen  dieselbe  Bauart; 
sie  werden  Mr  Bramalaiatnngen  Teo  1.  bia  II  FS  in  den 
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Einen  sUibenden  Qasmotor  fär  Bromileifttungen  von  0,1* 
bis  i,i  PS  zoifti  Fig.  21?.  D«r  Motor  arbeite»  ohne  beton- 
dcre  SteuerwolU-,  »oiiiit  auch  die  lu  ihrem  Betreiben  er- 
forderlichen Zahnridor  in  Wegfall  kommen.  Üer  Viertakt 
entsteht,  wie  Fig.  213  erkennen  läsui,  durch  einen  festliegen- 
den !Finger  7^  der,  in  die  Acht-Kurve  einer  Nockenicbcibe 
B  greifend,  dieser  eine  hin-  und  hergehende  Bewegung  auf 
der  Karbolwelle  A  erteilt.    Hierbei  wird  infolge  Zasainmen- 

rtg.  10 1  bti  >0».  Ouiootor  voa  Alf.  DoosUJ  ft*Cu. 

9i<i.  207. 


20}. 


treffens  eines  de.-  beiden  Nocken  der  Scheibe  B  mit  einem 
Anschlag  M  die  Ladung  entzündet,  wohingegen  der  andere 
Nocken  im  geeigneten  Augenblick  gegen  die  Rulle  eines 
Führnngsstückes  J  trifft  und  dieses  mitsamt  dem  drehbar 
daran  befestigten  Stöfser  D  anhebt,  dadurch  die  Spindel  X 
des  Auspuffvootilea  bethKUgeud.  Der  Stöfiter  wird  durch  eine 
Feder  E  in  senkrechter  Lage  gehalten.    Durch  die  mittels 
Stellschraube  Z  veränderbare  Wirkung  des  auf  der  Kurbel- 
welle befestigten  Kugelregulators  wird  ein  Gleit- 
stück C  verschoben,  Uber  welches  ein  um  den 
Zapfen  O  dos  lialters  F  drehbarer  Uebel  h  greift, 
an  dessen  oberem  Endo  eine  Feder  H  der  Flieh- 
kraft der  Regolatorkugeln  das  Gleichgewicht  halt. 
Die  an  1.  befestigte  Klinke  S  legt  sich  bei  wach- 
sender   Geschwindigkeit   des  Motors   unter  den 
Stäfsur  D  ut3d  hftlt  damit  das  AuspufTventil  geöff- 
net, sodass  neue  Ladungen  nicht  mehr  angesaugt 
werden  können. 

Stehende  Petroleummotoren  werden  in  der- 
«elben  Ausführung  für  Bremslelstongen  von  1  bis 
ti  HS  gebaut. 

Die  Compagnie  den  motears  Niel  in 
Paris  hatte  eine  grofto  Ansah!  von  Gas-  und  Po- 
trolenmmotoren  liegender  und  stehender  Anord- 
nung für  Leistungen  von  1  bis  60  PS  geliefert, 
die  zumeist  in  der  >Iascbinenballe  des  Harsfeldcs 
im  Übrigen  anf  dem  ganzen  Ausstellungagebiet 
zerstreut  anzutreffen  waren. 

Die  liegenden  einfachwirkenden  Viertakt- 
Gasmotoren  mit  einem  beiw.  zwei  Cylindem  stim- 
men in  ihrer  Bauart  und  Wirkungsweise  mit  den 
von  der  Compagnk*  »Duplex«  pour  la  fabrlcation 
d«s8  moteurs  A  gaz  et  *  p^itrole  in  Paris 
ausgestellten   derartigen  Motoren  im 
wesentlichen  Uberein').    Die  letztge- 
nannte Firma  ist  Lizenitrttgerin  der 
der  Compagnie  des  moteur»  Niel  ge- 
schützten auf  Gasmotoren  bezüglichen 
f'rflndungen  fUr  alle  Staaten  mit  Aus- 
nahme von   Frankreich    und  seinen 
Kolonien  selbst. 

Die  kleineren  Gas-  und  Petroleum- 
motoren  liegender  Anordnung  mit  Ven- 
til- oder  mit  Uahnsteuerung ')  biet«n 


■)  ▼•'■«.  Z.  1*0 1  8.  SIS. 
*)  •.  Bchottlnr.  Die  OumsiclilDe,  t.  Aufl. 
8.  Cl. 


n«.  210  im«  >11. 
I.lagsndcr  Ostmotor  von  A.  Friwbi-r  a  Itoudrjr. 


rif.  211. 
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in  konstruktiver  Hinsicht  nictils  Iio[iii'rk.('ij3wi  rt.,'^ ;  sie  lasBuii 
AUcli  in  licr  AusluHruni:  zu  wüiisclicii  ülir:|.'  A\  iv'<_'ii  ihn."! 
«ieg(>!roHMi  Aiistrii-hfs  iiiii'/liii-n  <lie«4-  Mi.rorcn  s,;)).  ri  \uiivorei- 
btreiii  kpini'ii  \  ortoilliftlti':.  Virnl  1,1, . 

Die  voll  dorsülbiMi  Kimia  au-'^ostclltcn  ^.ii'hciuioii  l'ctroluuin- 
tiioior«n,  Fig-.  ili  und  215,  zeigen  oino  j^pilrKng'tc  Anordnung 
der  Kiiizelleile.  Der  Kolben  G  des  «u(  dum  Stander  A  befes- 
tigten ('ylinders  B  vb«itec  in  der  gewöhnlichen  WeUe  mitteb 
Lenkstangu  r  auf  die  Kurbelwelle  C  Üieie  trügt  ein  Schwölle- 
nd  Dlmlt  an  di  ' 


Mutans,  # 

ihr  ««■  A.  MtHte  *  Boniiy. 


tt'ile  linT  in  uincm  besonderen  I-ager  J  gofutirttHi  Slcuerwelle 
S  iiüttcls  der  StirnrÄdcr  //  /  eine  derartig«  I>ielibe»e}fUi)g, 
lia^i»  dif-  aul  ihr  sit:cendv  Daumenschnibe  /,  mit  der  Kollo  P 
dfs  auf  riic  Spindel  .V  de»  AuspunVentiles  wirkenden  Uebel« 
AI  im  gcoignoton  AupciiMipkc  zusaminLiitrifft.  Zur  Ge- 
8«hwitidlgkeil«regcluiig  iK.'nt  pin  in  dem  GohHuto  V  m\Ut- 
gebrachter  Klaeliregler,  i'i^'  iir,  aus  elni  in  um  den  Zaptpn  a 
drahbaien  Schwnnggewicht  6  und  ciiii'i'  an  lUiarcn  Srhrauheii- 

e  baatehend,  die  der  Fliuhkrult  d 

t  hält.  Bei  waehMnder  Gejchwindigkoil  de« 
Meters  tritt  die  Schneide,  de«  mit  dem 
BcifoUtar  Tariniodenon  Uebali  X  unter 
die  det  Hebsls  M;  iniolgedo«Mii  bidbt 
daa  Aaipuffrentil  «o  lange  geSAnt,  bis 
die  nonnaie  Geichwindigkelt  wlidv  » 
~   kt.   OWdiMUtc  «bd  wMfe,  wto 


die  PetroleaomMhr 
X (in  Vig.  tu  !■  Mnttt  daige^tellt)  i 

a 

det  KoHndi 

glaicliMitir  dwoli  dl«  TanUto 
UwaA  r,l%.tit,  IndanG^rliBdar.  Dn 
UllTwa  Virt  Bit  dm  AaMpagnua  W 
in  elHI  ganMiiwtmen  Oeklwe  Q  vnter- 
gelmafat'  Der  VerdampHsr  vird  vor  dam 
iDgugtetzen  dM  Hoton  dnrch  eine  aof 
das  Piaitehen  «,  Fig.  geatelile  Lampe 
nutzt.  Diese  In  Flg.  31  o  dargeotellte 
Lampe  ist  ein«;  Aeolipile,  die  znnSchat 
aelbet  durch  Alkohol  in  der  Schale  d  er- 
wftrmt  wird.  Da«  Petroleum  wird  der 
Lampe  durch  Dmclclnft  mitteU  der  Hand- 
pumpe  e  zugeführt.  Nachdem  der  Ver- 
dampfor  bia  auf  Dunlcolrolglut  erhitzt  und 
der  Motor  in  Gang  gebracht  iit,  wird  die 
Lampe  entfenit,  und  et  werdeo  die  Oaff 


fi^.  214  ?15. 

P*trol*unimolor  dir  Goopasiil«  d« 
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Dunsen,  welche  vor  dem  Anheilen  de»  Verdampferg  frei  g«- 
legt  waren,  durch  Deckel  Ki,  Fig.  'i\f>,  wieder  geichlouen.  Der 
Motor  arbeitet  danu  mit  Sclbstzündung.  Die  Menge  de«  dem 
Verdampfer  tvgefübrten  Polroleumit  IKtmt  sich  durch  VorHn- 
demog  des  Hube*  der  Fetroleainpump«  niitteU  einer  über  das 
KnAere  Knde  der  sngebörigen  Kolb<>iistange  greifenden  Schrau- 
benmnUor  regeln. 

Die  von  II.  Brul6  &  Cie.  lo  Paria  ausgestellten  stohcn- 

rt«.  ai(  bii  II*. 

Bliisdkdies  4m  Motors  dar  Comp*««!« 

dM  mot«ara  Nl«l. 


Anordnung  für  Lotstungen  von  0,9  bis  4  PS,  einen  liegenden 
Petroleommotor  von  10  und  eine  Petroleumlokoi^obile  von 
4  PiS,  ferner  einen  liegenden  Zwillingsgasmotor  von  30  PS 
ausgestellt. 

Fig.  320  seigt  die  Bauart  de«  liegenden  Gasmotors  für 
Ueistangeu  von  0,5  bis  25  PS.  Diese  Motoren  sind  mit  einem 
die  Spannung  und  die  Menge  des  zuströmenden  Betriobsmlt- 
tels  regelnden  patontirten  Rinlaashahii'  und  mit  uinom*  Mis«li- 


9i^.  «19. 


9i^.  220. 

Oumotor  ran  Bronhot  t  0«. 


9iA.  221. 


Ben&lnmoCor  tod  Broohoi  k  Co. 


den  Explosionsmotoren  —  iwei  Gasmotoren  von  3  bexw. 
0,»  PS  und  ein  Putroleummotor  von  3  PS  —  mit  Flanimen- 
xUlidung  und  Acbsenregler,  der  auf  da-.  Ausla&sventil  wirkt, 
entsprechen  den  von  Gebr.  Körting  gebauten  derartigen  Mo- 
toren. 

Die  Finna  Broubot  &  Cie.  in  Vieizun  iChi-r)  hat(e"aut 
dem  Marsfelde  und  in  Vincennes  eine  Anzahl  kleinerer  Gas-, 
Beiuin-  tnnd  Potroleummotoreti   in  stehender  und  liegender 


bahn  für  dii-  in  den  Cylinder  tretende  L.a<iunj{  versehen.  Der 
Pendelregulator  wirkt  auf  das  Auslassventil;  er  gestattet,  Ge- 
schwindigkeiUsUndeniiigcu  de»  Mutors  auch  wttbrend  de«  Gan- 
ges vorzunehmen.  Die  Zündung  erfolgt  durch  einen  elek- 
trischen Funken. 

Die  Benzinmotoren,  Fig.  231,  unterscheiden  sich  von 
den  eben  besprochenen  Gasmotoren  nur  durch  den  zur  Bil- 
dung des  Betriebsmittels  erforderlichen  Gaserzeuger.    Er  be- 
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THylif :  SxpkMloonDotoraa  uf  <t«r  WtlUnMMIIaac  la  Paiti  ItOO. 


MiMhrifl  de«  VenlM 


Steht  aasjeloemlbli  «ul  eine  gewiMe  Hflhe  mit  Benzin  an- 
gefüllten Genifke  a,  in  dem  (icti  die  dun-hotreichende  Luft  mit 
KohlenwasserBtoO'en  gKUigt,  aas  einem  mehrere  Liter  Uenzin 
lassenden  liehKIter  b  und  aus  einer  dazwischenliegenden  klei- 
nen Vorrichtung  c,  die,  um  ein  Gemisch  von  stets  gleichblei- 
bender BeschafTeiiheil  in  erhalten,  den  Benzinzutritt  ans  dem 
Behälter  b  in  das  (icfäfii  a  je  nach  der  Menge  des  in  a  ver- 
gasten Benzins  regelt. 

Der  in  Fig.  iii  dargestellte  kleine  Mntor  für  Leistungen 
Ton  0,9  bis  4  PS  (Type  L^ger)  kann  mit  Gas  oder  Petroleum 
betrieben  werden.  Sockel,  Ma»chincnbett  und  Arbcitcylin- 
dor  bilden  ein  einziges  Gussstttck.    Die  behuN  WasscrkUh- 

OsS'  nin  Pttroltumnwtcr  il,4gn)  T«a  Rrovbot  k  Co. 


9i<^.  2f3. 

OsSVDOtor  %on  llrnriL-  ttounrt  fc  Co. 


I  iMzutrttt 


<•  LuilVLOlU 


lun;»  über  den  Cylinder  gezopeni'  Haube  ist  an  dessen  vur- 
deretn  Ende  bt-fcMigt.  Kurbi-I  und  Treibstange  bewegen  «ich 
in  einem  vollslJtndig  gescblo^aenen  Gehüuse,  das,  um  leichte 
Ziigllnglichkeit  der  aus  Phospliorbronze  gvfeninUin  nachstell- 
baren I..agen>cbalen  der  Kurbelwelle  und  iles  Kurbclznpfens 
zu  ermi>|;lichen,  mit  einem  vorderen  abnehnibaroii  Deckel  ver- 
(M-hen  ist.  Zur  fielvert<Mlung  dient  ein  einziges  Si-hnilergeMf» 
mit  sichtbarer  Trojd'enbildung.  Die  aus  Stahl  hergestellten 
Ventile  lasüen  sich  ohne  Krneuerutig  irgendwelcher  l>ichtun- 
gen  beijuem  nachschleireri  und  ersetzen.  Die  Zündung  ist 
eleklrl«<'h.  l'ni  den  Motor  leicht  in  Gang  stn  bringen,  kann 
Hie  Funkenbildung  mittels  bo»iinderer  Vorrichtung  verciignrt 


werden.  Der  als  Flaehregler  ausgebildete.  In  das  zum  An- 
treiben der  Sleuerwelle  dienende  grofse  Stirnrad  eingebaut« 
Regulator  bethKÜgt  auch  hier  dos  Auslassventil.  Je  nach  der 
mittels  Handhebels  bewirkten  Spannung  einer  Schraubenfeder 
lksst  sich  diu  Geschwindigkeit  des  Motors  verKndern. 

Die  Firma  Henri  Rouart  &  Co.  (frUher  Ronart  Fr^res 
t  Co.)  in  Paris  hatte  mehrere  liegend«  Gasmotoren,  Bauart 
Lenoir,  darunter  den  in  Fig.  abgebildeten  Zwillingsmotor 
Ton  25  PS,  zur  Ausstellung  gebracht.  Er  unterscheidet  «ich 
von  den  bisherigen  AusfUhningen  dieser  Moloren  (Z.  IB90  S.  99 
und  Z.  1893  S.  I&OO)  dadurch,  dass  die  Auslasn-entile  nicht 
mehr  inmitten  der  behufs  Luftkühlung  mit  konzentrischen 
Atlftenrippen  Tersehenen  Verbrennnngskamtner,  sondeni  seit- 
lich daran  angeordnet  sind.  Die  zwischen  den  beiden 
Cylindem  liegende  gemeinsame  Steuorwello  bethMtigt  das 
Atislass-  und  unter  Mitwirkung  des  Regulators  auch  das  Gas- 
ventil Jeder  Maschinenseite.  Die  Luftventlle  sind  selbstthH- 
tig  und  werden  darcb  Federwirknng  geschloasen.  Luft  und 
Qas  werden  vor  dem  Eintreten  in  den  Cylinder  in  einer  be- 
sonderen Mischkammer  g  gemischt.  Die  Zündung  erfolgt 
•nt  elektrischem  Wege  mittels  eines  kleinen  RuhmkorlTschen 
Induktors  und  eines  Delaurierschen  Elementes.  Bei  den 
Motoren  ohne  Krouzkopt  wird  die  Zündung  durch  ein  Glöh- 
robr  bewirkt. 

Die  schwedische  Firma  J.  &  C.  G.  Rolinder  A.-G.  in 
Stockholm  hatte  zwei  liegende  Pctrolonmmoton*n  von  je  6  P.S, 
einen  davon  auf  einem  Wagongratell  befestigt,  in  Vincennes 
ausgestellt. 

Ji^.  224. 

PetrolaaasiDolor  roa  J.  t|C.  O.  BoUndti^A.-O. 


a  ElDlusTcntll 
6lLuftTeuUl  : 
c  ZflritAabsrvsDtIt 
4  AbaperrTMtll 


<  VaritsMr 

r  ZADdventll 

t  Aaspairvtattl 


Fig.  234  zeigt  die  Bauart  dieser  für  Leistungen  von  S 
bis  20  P.S.  mit  30O  bis  190  L'ml.'min  in  den  Handel  ge- 
brachten Motoren. 

Einlass-  und  Luftventil  sind  am  oberen,  das  AtupatTven- 
tit  am  unteren  Teile  des  Crlinderkopfes  angebracht;  letzteres 
wird  durch  eine  Nuckenscheibe  der  Steuerwelle  unt4!r  Mit- 
wirkung eines  auf  derselben  Welle  sitzenden  Flachruglurs  be- 
thfttigt,  während  sich  die  beiden  andern,  von  Schulzhauben 
bedeckten  Ventile  beim  Saughnbe  des  Arbeitskolbens  selbst- 
thlltlg  Sffuen.  Ein  geatuuertcs  Zündvontil  bringt  die  ver- 
dichtete Ladung  im  geelgoet<-n  Augenblicke  mit  einem  GlOh- 
rohre  aus  Porzellan  in  Verbindung,  welches  In  dem  Hnlier, 
Fig.  22&,  derart  befestigt  ist,  dass  es  bei  etwaigem  Zersprin- 
gen sofort  ausgewechselt  werden  kann. 

Der  auf  der  Steuerwelle  sitzende  Flachregler,  Fig.  316, 
wirkt  mittels  einer  Spannvorriehtung  auf  den  Rollenhebel  des 
AiupulTventiles  und  hJÜt  dieses  bei  Uehersihreitung  der  fUr 
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den  Motor  festgfiiPUEten  Umlanriahl  i^ffaet,  sodMs  kein« 
neuen  Ladungen  anfcesaufft  werden  können.  Durch  Spannen 
einer  Feder  llUst  aicb  die  Goschwiadigkeit  des  Moton  während 
de«  Oan£;e*  verllndem. 

Das  Betrleb»tniUe)  gelangt  au«  einem  auf  dem  Cylinder 
betectigten  Getafii,  in  dem  es  durch  einen  den  Zulauf  vom 
HauptbebKItcr  regelnden  Schwimmer  auf  unverändertem 
Spiegel  gehalten  wird,  mittel*  Robrleitunj;  und  je  nach  der 
Stellung  eines  in  diese  eingeschalteten,  mit  Teilscheibe  und 
Zeiger  vor&ebenen  Absperrventiles  in  gröfierer  oder  kleinerer 


anlaj^e  des  Leuchtfeuers  Vinga  bei  Gotenbur«^  zum  Be- 
treiben zweier  Luftkompresaoren  in  Auftrag  gegeben  i»t, 
»elgt  Fig. 

Der  Motor  ist  mit  einer  Vorrichtung  zum  solbBtthMtigen 
Ingangsetzen  mittels  Druckluft,  mit  einer  Reibkupplung  und 
einem  dritten  Lager  —  Aufsenlager  —  versehen.  Die  Ab- 
bildung lelgt  ferner  den  mit  zwei  Probirventilen,  einem  Ab- 
sperrventil und  einer  Uandpampe  ansgerüstntnn  Petroleum- 
behMIter  a  zur  Speisung  und  Rfgclung  der  HeizQammu  für 
den  Vergaser,  der  sich  in  .'gleicJier  Ausführung  bei  allen  von 
der  Firma  erbauten  Petroleummotoren  vorfindet 


Urullrwerk. 


9u^.  228. 

DmlmofiMimp«. 


Gasgeneratoren  ohne  sugehö- 
rlge  Nfotoren  waren  von  M.  Taylor 
&  Cie.  in  Paris,  der  Soci6tä  anonyme 
des  moteurs  thermiques  Gardie  in 
NantiTS  und  L.  Gu^iiot  in  Paris  aus- 
gestellt. Sie  lassen  ebenso  wie  die 
schon  beschriebenen  zur  tCraftgas- 
erzeugung  bestimmten  Generatoren 
der  Firmen  Compagnie  »Duplex« 
pour  la  tabrication  des  moteurs  h 
gaz  et  k  p6trolo  in  Paris,  SociAtö 
aoonvme  d'exploitation  des  brevets  LetomiMS  in  Lille,  TaugA'ea 
Limited  in  Birmingham,  Compagnio  du  gaz  llichö  in  Paria  u.  a. 
das  Bestroben  erkennen,  den  BrennstofTverbrauch  der  mit 
Kraftga.1  gespeisten  Gasmaschinen  Immer  mehr  ^herabzu- 
mindern. 


225. 

OldhroliriaHiuiir. 


Menge  nach  dem  ZerstKubervenÜ)  und  von  hier,  dufch  die 
eingesaugte  Luft  mitgerissen,  in  den  Vergaser.  Die  zur  Bil- 
dung der  Ladung  erforderliche  Luft  wird  durch  einen  Kanal 
am  vorderen  (?ylinderonde,  der  in  eine  den  Cyllndermantel 
tungebende  ringförmige  Kammer  ausniUndet,  eingesaugt.  In- 
toIgedosBon  werden  die  bei  etwaiger  Undichtheit  der  Kolben- 
ringe In  den  vorderen  Tboil  des  Cylinders  tretenden  Ver- 
brennungsgase in  den  Motor  zuriickgesaugt  und  littige  Ge- 
rüche im  Maschinenniame  vermieden.  Die  Luftmenge  llUst 
sich  je  nach  der  Spannung  der  Feder  des  liUttventiles  regeln. 
Das  Zerstanberventil  ist  durch  Kegel  und  DifTerentiaJver- 
tehraubung  mit  dem  durch  eine  Lampe  in  Rotglut  erhaltenen 
Vergaser  verbunden. 

Um  in  Fullen,  wo  nur  wenig  Waaser  zur  Verfügung 
steht,  dennoch  den  Arbeiteylinder  hinreichend  kühlen  zu 
können,  empfiehlt  die  Aktiengesellschaft  Bolinder  die  Ver- 
wendung des  aus  Fig.  TJ'  ersichtlichen  Gradirwerkea.  Die- 
sea  wird  aufserhalb  dos  Maschinenscbuppens  derart  auf- 
gestellt, dass  der  Wind  frei  durch  seine  herabhAngenden 
SehnUre  spielen  kann.  Fine  Umlaufpumpe,  Fig.  228, 'ent- 
nimmt das  Kühlwasser  dem  BeliKIter  des  Gradirwerkea  und 
drückt  es  durch  den  Cylindormantel. 

Einen  Petroleumniotor  der  besprochenen  Bauart  von 
13  PS,   der  vom  schwedischen  Staate  filr  die  ^Nebelhoni- 


9i<j.  229. 


PetroleunuButor  fBr  du  L%acinScaa  VLuga, 


Die  von  Tay  lor  &  Cle.  ausgestellten  Gasgeneratoren  ar- 
beiten ohne  besonderen  Dampfkessel  und  QeblSse.  Fig.  230 
und  2^1  zeigen  eine  vollständige  Anlage  mit  dem  eigent- 
*  liehen  Generator  a,  einem  zur  Enceugnug  de«  Wasserdampfe« 
dienenden  Verdampfer  b  und  einem  mit  Koks  gefüllten 
Ut^enapparat  c.    Atu  diesem  strümt  das  goruiuigto  Gas 

SSI 
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FNrUg'  EiploclQiiMBotona       d«r  WtMHHtollaac  In  Pute  Ittt. 


bRoM  iB 


B«hJUter  h  und  von  hier  beim  S«i|gllllbe 
durch  die  Leitung  {  In  den  Cylinder.  Dia 
iIbmu  BlM^Bintel  umgebenen  Ofens  a  mit 
erdnapler  t  Hut  Fig.  SSI  orkenaen.  Letz- 
•m  aiaem  vvn  Wauor  amtpttllen  BOhrenbU&del  be- 
■tehcmd,  dniefa  welches  die  heifscn  Oeneratofgue  ttreichen, 
steht  dareh  die  Leltang  d,  Fig.  230,  mit  einflm  unter  der 
Feaerplatte  At*  Ofen«  aasmündonden  Kohr  g  la  Tarblndang, 
•vf  dMen  Ob«v*eil  ein  llahn  für  die  beim  Sn^mbe  dM 

230  uW  231. 


ArbritskijlbiMis  mitsamt 

iii>ln  Was.sorrlamiif  in 
die  ürtnnstoff&fiult'  dos 
Ofens  tretend«  Luft  ;;u 
acl)raubt  ist.  Da  auch 
in  die  Leitong  4  «In 
■teilbarer  Hahn  fliog»- 
schaltot  Ist,  Utsst  sich  das 
VerfaUtnis  der  dem  Oas- 

WMOgw  zogeführten 
Luft-  imd  Damptmenge 

iblnrgalDtitaitaB  Knfl- 


am  GierrougBr 


werden  vowugsweiee  fftr 

icleinere  Motoren  von  8 
bis  60  PS  geliefert.  Der 
Terbrancti  an  Brennstoff 
(cmgliictiur  Anthrazit) 
eines  zum  Speisen  eines 
Qttosciien  Viertaktmo- 
tors von  1 7  PS»  dienen. 
d«n  derartig«n  Ocnenk 
tors  «oll  bei  angestellten  VanadMB  «cnlgar  als  tOOg  Hr 
1  PS*-st  betragen  habim. 

Der  Toii  der  Socl6t6  anonyme  de.*  nioteurs  ther- 
mlques  Gardie  ausge.>it«'llte  (lasgnnerator  untorschcidel  sich 
von  dem  eben  besprochenen  dadurch,  dasa  er  Gas  von  hoher 
Spannung  —  etwa  6  kg/qcm  —  liefert.  I'.r  besteht,  wie 
Fig.  232  erkennen  lÄSsl,  aus  einpin  diireli  Winki-leisciiriiii^f 
zusamniPiigehalteiieii  z» ('ilcili),'<'ii  M.<iiitel  aus  Kisi'iilpli'cli,  der 
derart  mit  fiiuerfrsten  .Steijicn  .1  üusgofiittert  ist,  üius  der 
OletiHchncht  eire  cxliivlrisi  lie.  Im  unteren  Teile  i  ilVirmi^r'' 
Gestillt  erlirtlt.  Zur  H-MliK'kuii^  «lleel  kleiiil.nrti:;.'e  Mii^'er- 
kohle,  die  2unSrti.<it  in  die  niirtels  Blifrel«  T  ver-.ili!ief»- 
bare  Büchse  K  ;;esehUttet  wird  und  ilunn  durch  den  geöff- 
netun  Huhn  Ii  und  Trichter  f  in  den  Schacht  herabfallt  üie 
aus  A-sche  und  Sclilncken  bon-henden  Verbrennungsrück- 
sttnde  (allen  in  eine  mittel«  Stopfens  verschlossen«  Riikoe, 


aiu  der  sie  nach  Wegnahme  des  StO|»ltas  entfernt  werden. 
Die  Druckluft  tritt,  nachdem  da«  Ventil  V  geöfbet  ist, 
durch  die  Leitung  B  ooter  den  Fenerimnm  des  Ofeui  und 
reifiiC  hierbei  das  aus  der  DOse  X  stHSmende  WaMOr,  welche« 
in  dem  Rohr  J  aus  dem  utter  Dnek 


vM  Lonli  Ooiaet, 


hftitei-  /'  cmporstrifTt.  mit  twb  fort.  Dieses  schon  vorge- 
wSrmtu  Wiimor  \rnliui  ].n  ln-vor  es  in  den  Generator  ein. 
tritt.  Die  mii  Wjis.vi-r.iaiiipl'  :^'esUtigte  Luft  ilurchslrömt  nun 
die  nit^rlulii-nile  BrciinstntT-i.1ule  und  tritt,  i^i  Gas  umg-ewan- 
delt.  M  i  ii  ii.  s  liuri-h  Hcrührunjr  mit  den  glülienden  Wandungen 
de.s  mit  Irischem  HrennstofT  ;,--efullten  Trichters  C  noch  über- 
hitzt wird,  mit  einer  Temiieratur  etwa  »Oü°  C  bei  D  aus 
dem  Ofen.  Von  hier  gelangt  da.s  Ga.s  iu  einen  mit  verschlief»- 
barer  Ueffiiung  Q  ^versehenen  einfachen  Reiniger  L  und  aus 
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dwdi  4to  tMaagX  raeik  dar  Verbrxuchsti'iio  odor  in 
BaUttlr»  Dar  iriÄrtnA  dw  Oa»erzeiit^uutr  Uurch  eine 
Idar  daisl.  allgwtellte  Schornatein  ü  g««Uttet 
daa  Id  daD  Oaimotor  gobrachttm  Brennstoffs», 
_        Ventiles  V  die  zuströ- 
Lirfl  «if  tAnan  aBbpvachaiHl  niedrigen  Druck  gebracht 


Oaaa 

toMtaMca  SmA  aodi 
and  dwbiüb  kalM  baaaB- 


BaMal»  vm  E>> 


Dar 
via  dar 


diäte 


von  Lomia  6«AB0t,  Hg.  SM, 
~    (Z.  IMI  a  aSl)  «M  nrai 

dnrcb  d«o 
Satonao  a  «nd 


gemauerten  Oft  n  mit  Vmutwm  J,  auf  dcoen  Beat  w  ein 
lebbalte«  Feuer  nnterbalten  «InL  Dar  FflUklcUar  iat  durah 
■iaaiiDeek»!/,  Aber  den  «iatalMmr BIfalf  p«llt,  iMiw 
■eUMaan.  Dfa  Hcisgaao  tratan  in  Riddn^f  d^BMhi  fai  dia 
SakMile  ndt  uabdaaB  tla  tft  Kataita  cma  «bau  nach  i 
b  TCO  uMn  vaak  «bau  uinitt  Mtan,  donb  den  nil 
Dniaaalkl«pp*«ivanali«naaSalMnirtalalElMFrala.  Hitnilat 
abar  hn  G«na«ator  Ctafaai  kainj«  bvekao«  DaalfilaliaiB  daa 
Malt,  dn  Waiaar  am  dam  BaMdlar  «  du«b  dan  «• 
BabB  o  und  dan  Hebarp  in  dla  Satavlen  «h^ralart 
«ad  felcrTWdanpIfc.  Die a» fabüdatan Gw»  —  laniHal 
■■a  »  rE.  EaUamlnra,  13  yH.  KatüMwqrd  iiiid  8a  Wn 
band  —  treten  dnieb  etnebatbanaabllalna 
«  in  4an  Waacbar  q  md  vao  dait  ta  dan  QMbefall« 
tar  r. 


faringan  G««rkibla»  algnat  aicb  daa  Qu  «ait  naiv  ttr  Ba- 
ianAtaiiigmraaka,  nun  FUlan  Tan  Lnllbaüana  u.  ^iatfß.,  aia 
IHK  BaMabe  van  Mataran. 


Kugellager. 

Eilahningfln  «u  dem  Betriebe  and  Beiträge  zur  Theorie. 
Tan  Dr.  V.  naatimaui  Infanlanr  dar  Gmba  Hora^fai,  Spaoku. 


In  lieft  3  und  4  de«  laufenden  Jahrgänge*  dioMr  Zeit- 
aCkrift  hat  ProteMor  Stribeck  »eine  hochinteresMaten  und 
veitvallen  Untersuchungen  über  die  ZutammendrUckbarkeit 
van  StablltagRin  sowie  «eine  Metsungpn  über  die  K«ibanga- 
kaMtalaiiltan  in  Kugellagern  nebst  Beobachtungen  äber  daa 
TaAaltnn  von  Kugellagern  im  Probabelriebe  unter  kSnst- 
Bebar  Belaatang  vertiirenUicht  Durch  diese  Arbeit  ist  ta- 
ant  der  experimentelle  Nachweis  dafür  geliefert,  dass  die 
von  Hertz  herrührende  allgempine  Theorie  dor  Vorg&n^ 
an  den  Berühningsstellen  zusammengcprusster  harter  Körper 
richtig  ist,  und  dass  man  die  Ergebnisse  jener  Theorie  für 
die  prstHschen  Zwcclii'  der  Konstruktion  verwptitffii  darf 
Ferner  hit>U'n  nun  auch  dio  von  Prof.  Stribeck  au^rstclltcn 
EUastizittttsraessungen  einerseits,  die  Betriebst'ersuvtu-  hihIlt 
seits  den  sahlonmür^lgen  BeobachtangsstofT  dar,  welc!ii-r  eim  r 
rlchtigi«n  Rem«9»ung  der  Belantungtprfnzfln  Tom  Koristruktpur 
aogmmli-  (^cli'pt  werden  kann. 

ünlcr  diticii  Umstitndcn  (iurlen  wiihl  mich  rini;;i'  »oil'Tf 
Ergebnis»!?.  f\'if  icl)  im  TjihIp  d<vi  »orif^fii  Jiihrcf  »iis  'Ipr 
Hertzschpn  Thftorlt'  ahzul<"i»i'ii  \'i"r«nlnssung  haltOi  aut  K<'- 
acbtun^  rochndii. 

Ur'H  Anliiss  zu  meinen  jVrbeikn  lioten  die  auf  Kugeln 
IttUtendfti  Spurlnfrer  lU-r  ilrei  HochdruoU-Krpisclpumnpn  der 
Wa-ssprlialturi^  Svjteia  Snizer  aui  der  r.nii-c  Horcajc.  <icren 
B«trit»h  mir  unterstellt  war').  DiBS4>  Pumpen  wurden  iim 
3,  Januar  l  endgtiltig  in  Dienst  gulit><:U^  sind  Ta^  und 
Nacht  prnkliK-h  uriuiitf rbrochen ')  im  Betriebe,  die  Wellen 
machtet!  >i8n  hi.i  lUul.i'min.  und  sie  übertragen  &ul  das 
Spurlager  einen  Druck  ^on  rd  P-OOltg. 

Zuüilcbüt  (ruut  US  uiicli  iiuu,  vom  Standpunkt«  des  Be- 
triebsingenieors  aus  die  SchlosssHtze  Prof.  Stribecics  bestätigen 
SU  können.  Als  die  Anlage  hier  geplant  wurde,  betrachtete 
ich  die  Kugellager  als  den  bei  weitem  am  wunigMOD  tlchercn 
Teil  darin.  Und  in  der  Tbat  kamen  In  dan  atatan  Ko- 
tmCcn  des  Betriebes  roa 
gangen  der  KngeUag«r  vari 

falgehatlan,  iraQ  alah 


to  Baaam  fabattan  vrardea.  Dar  ame 
nuda  dadniab  anialtt,  daa*  die 
te  danao  dUa  Kofain  lanlan,  aiaan 


nBtf  iab.  Daa  deaikl  ^b 


4  I.  IMl  tw  IM». 
^  Mt  aama»  i«  Ii 


wurde  dann  in  der  Fabrik  ron  Gebrüder  Sulzer  in  Winter- 
thur  beim  illlrtcn  der  Platten  und  bei  ihrer  Prüfung  auf  Ab- 
wesenheit von  UKrtungsrlssen  gemacht.  Dazu  kam  schliefs- 
Ueb  OOCb  die  fast  ^nmil^^r«  Entdeckung  der  schädlichen  Wir- 
Iran^  alner  ganz  ^erir.^'fii^igen  Einzelh<-it  in  der  ersten  Lagar- 
anordnung,  welche  ohne  weiteres  geändert  werden  konntai 
und  nunmehr  vergeht  Monat  auf  Monut  In  regelmftfaigem  nn- 
unterbrochenem  Betriebe,  ohne  dass  auch  nur  ein  einziger 
Bruch  vorkäme. 

Ebenso  wie  Stribeck  aufgrund  seiner  Versuche  zu  einur 
besseren  Meinung  iÜMir  diu  Kugellager  gekounnen  ist,  so 
haben  auch  hier  die  Erfahrungen  des  Betriebes  die  Anochan- 
ung^n  geändert,  beim  Schroiber  dii^cr  Zcilpu  ebcn.io  wie 
heim  mittlt'ren  und  niederen  Betriobsper^pna!  Es  zeij^t  sieh 
im  ( icf;eiireil,  da»«  ein  Kugellager  ein  .InA.iTit  w iJerslamU- 
t'ähig<*s  Organ  ist,  dass  niemals  Fehler  oder  St^irun^'en  im 
Betriebe  vorgekommen  sind,  diu  aus  mangelnder  Sorgfalt 
beim  Znsammensetzen  hervor|r<?irati£ri»n  wKrt>!,  Tumpen- 
kaiiitnern  der  Oruhe  k'ini.en  nii  Iii  so  '.Aulier  und  Irmkea 
^'ehalMn  werden  wie  ein  obiKitdtachur  Maschiuensaai,  und 
OS  i.Ht  ein  eigenes  Ding,  empfindliche  Maschinenteile  an  solchem 
'  ir(e  einer  nur  mangelhaft  p<'<iehuU«»n  Rediennn^msnnschaft 
in  liie.  Ttilnde  ^jebeii  /.u  niiissen  .\ljer  die  Ku;;el'agCT  lialiei» 
sich  imiQi>r  als  »Hnwaudfrui  »srwuisen,  währsnid  die  ^-eniihn- 
liehen  Traglager  der  Pumpen-  und  Motorwol^en  im  ver^-^Hii- 
genen  Jahre  nicht  völlig  von  SWrunjren  frei  ^.'ehliLdjen  siud, 
die  Ihre  Uis.-n-he  •\nr  In  Wartiing.MVlih m  hatten. 

Aber  fclteuso  wi<i  die  Iii  ti-iehs.'rgebuis*f  ilur  Anlage 
Horcajo  SCribecks  gflnstigei  I  rteil  über  gulo  Kugellager  be- 
stätigen, so  bestätigen  sie  uucb  den  Schlustisatz,  dass  nändich 
nur  wenige  Fabriken  Imstande  sein  werden,  wirklich  gute 
Lager  herzustellen.  Im  vorigen  Sommer  und  ilerbst  erhielt 
ich  von  Gebrüder  Sulzer  eine  ganze  Zahl  ron  verschieden 
gekennzeiehnctou  Spurplatteupaareu  zur  Erprobung  im  Be- 
triebe, mit  der  Bitia,  tbar  daa  Eifabnii  an  bariaMan.  Ich 
mnsste  dann  atna  Ait  Ojwnilatlaa  ala  mindarwertig 
bezeichnen,  wolirand  aUn  andani  baltiadlfaad  wn« 
sogar  vurxttglioli.  Dainnl  bant  die  tboaaaaband 
dass  die  >iiiindanrarHfan«  Sparptattan  dna  finangnla 
aDgetehenen  Spa^ailabrtk  aaian;  nila  andam  PJattan 
in  dan  aiganan  WarkaHMan  dar  Fbnn  te  WtataMbnr 
anm  ond  nur  aaeb  Hatarial  vnd  HKrtvarlabran  Toaettiedän. 

Dan  Ausgangspunkt  meiner  tboorctischeu  Arbeiten 
bDdete  die  pralctisch  wichtige  Frage  nach  der  Lastverteiinng  ant 
die  einzelnen  Kugeln  di>s  Spnrhigers  unserer  Pampen,  welche 
aicb  nntw  dem  EloflttH  kleinaler  Dngeuanigkeilan  in  de* . 
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im 


Mtidiitft  dM  T«r«lnM 


taneb  einen  ge^ebeaMT  Dndc 
««ilorliiB  gcg«b«ii«B  FlDfBQlv 
mlclM  tllr  dm  wnkilicliaii  Enuti 
kb  «ina  kons  uhMlmmgßlm  der 
Altalt  TOD  Herls  ^) 


«od  Fliae  kmtMn,  dl« 

Um   XU  den 
au  gelangen, 
Wert  haben» 


BerU  antertucht  die  1 

KSifer  mit  bcItoUr  gekrMmnteD  OberflSeben,  die 
nft  täagr  gewiHen  Krall  wwawmengepTeart  werden.  Die 
Lösung  ist  ^tnntt  für  den  Fall,  dass  man  die  AatmericaaiDkeit 
auf  denjenigen  T«ll  der  Kör|»cr  bMchrihiken  dert,  irelchw 
dem  Rertthrungntiunbtc  sehr  nahe  Hegt. 

Im  Augenblick  der  Beriihrnng  beider  Körper,  noch  ohne 
Kfaftwirkuug,  al<icn  die  Ob«rflttchen  der  Körper  in  der  NKho 
des  Berührungspunkte«  durch  Gleichungen  xweiten  Grailea 
geitebeD.  Die  gemelnMine  Normale  werde  al*  «  Achse  ge- 
irlblt;  In  der  Berflhrungaebene  liegen  dann  die  x-  and  die 
y-Aehso,  und  zwar  werden  die  Kichtuugen  dieser  Achsen  ao 
gewnhit,  da«g  der  Äh&tand  geg«nttbcrilegenrlcr  Punld«  der 
beMeo  ObertUkben,  der  gleich  <  sei,  auf  die  eielacbe  Fenn 


'  Ax-  +  By* 


(t). 


Die  Kurven  gloicbea  Abtlandei  eind  deneaeh 
Kbn liebe  Ellipeea.  mit  dem  Berttkrnn^spiinkt  tla 
Ifittelpnnltt. 

Werden  die  Kftrpar  adt  aiaar  Knftji  i 
■e  barUiNB  iSib       la  ebier  gewiue 
Drmeknxeb«. 

Die  durch  den  Dniek  Teranlaaite  AimShemuff  der  i 
Berlbniagapatikt  entfernt  lic^jenden,  niebt  defonniiteit  Ttfle 
"      '  KÄrper  Mi  glHclijs-— 

diae  die  DroekflSehe  eteeEDIpic  lil^ 
der  BHfDMB  •  ~  kvoal.  ewmmiNei 


mit  Jenen 

Aber  sie  ist  MulUber.  JM*  AUtt^hMn  dieaer  EUipie  aalen 
ttiid  6.   Dar  Büanitltlllimadnl  afl  wiö  gewübnlidi  mit  S 
bcMicbnet,  des  TerhUteto  der  QuerveikfltMuiir  rar  Llafi- 
■il  ]t.   2nf  Vereinbudivng  wM  daim  nmh  ge- 

-^U+p)  (1-^)^0    .  .  .  .  (,), 


und  Hertx  findet  den  Normaldruck  in  irgendeinem  Punkte 
dar  Oraekflttebe  su 

•■•••(•)■ 

IHeaer  Dnck  brt  IHr  den  anninglichcn  Q«rfthmngi|HiiikV 
elae  den  llltul|inikt  darElli|M«     =^     y  —  o),  am  griftien, 

an  den  RUndern  der  Ellipae  U  —  ^"ji'-^)  tr>eteb  mdl. 

Ea  aaien  nun  ferner  die  Rriimmungen  der  budon  Obnr- 
fllehott  im  Berttilningspunklc  gegeben,   und   zwar  seien  die 
TlanptkrUminungcn  ^rexlpcoken  iJauplkrUinmung!>radien;i  der 
^  ersten  FlHche       und  ^t,  deraweiten  t'lärhe  (bi  und  cis.  Die 

(>  sind  poaitiv  an  rechnen,  wenn  die  Krümniungitmittclpnnlcte 
Ca^     im  Innern  der  KtSrper  liegen.  F<«IMir  nl  «  dt-r  Winkel,  den 
die  Kbene  von^^u  mit  derjenigen  von  ffn  bildet.   Dann  l«t 

2(.4+i};=- e„ -HC,,-)- {»„-(- e,f   {<) 

Dloie  FennelD  geitatleo  alte,  au*  den  Krimmmifover- 
dle  OrBJken  Ä  nod  B  (vergl.  Gl.  (0)  so  banchBon. 
N«n  führt  Borto  «t»  »en»  wichtige  BiBUl«i«lbe  einen 
Whikri  T  ein,  dar  dnieh  dlo  QMcbnn|r  faertimmt  lat: 

A-  II 

JL  +  U    •     -  • 


If  =  — 


(6). 


Vem  Werte  tob  r  ited  die  BeUtmaaier  dar  dilpttiehen 
Dntdcilleben  «Uritaglg,  und  awar  bi  ftlgeuder  Webe.  Eertx 

■)  Hm.  Prof.  P.  Kolilraa^rh,  rrloldoal  ihr  riV*Bl>>-**>*ta. 
Ri>lrhii»ii>'tiilt  tu  t'harloU«ntiur«;.  Mn  trb  for  VanaMlaae  dtr  Vaaalais 
4t>r  aascrnkrtaa  Arbelt  an  Dank  rerpilditat. 


mlgit,  im  die  tiraidldieB : 
Produkle 

facber  Form  den  Dniek,  die 

Körper  «Bd  ftn  Krfbnmnogandien  euMIt  Der  Bad 
nUrtor  bat  die  Eigenatlialli  eine  rafaiia  FanklloB  dea  HdMk' 
«Inkela  r  bb  laiB.  Der  lor  Helbaehae  a  geibSilge  Faktor 
vriid  Bill  f  beiolebDet,  der  sem  Balbnwoier  h  ccMHce  >Btt 
Di»  Fahtanofi  wui  *  kdonen  mithfiM«  < 
bellen  dar  «Uiftiidkea  Fe 
gefohBttatt  Olaiebfli^ieB  bBradiMt  weideB.  Heiti 
dleie  BacbiflMgBB  Hr  eta^  Werte  von  t  dnehgetthi^  «nd 
er  gieM  IMgaade  ThbCU»: 


T-  I  ao«  1  «0»  1  TO» 

CO« 

40* 

40» 

*e* 

»0« 

le* 

0. 

fl  —     l.UOU     I.IIS     !.>»<  I.4»l! 

l,iHin   0,xns  '  O.nn:!  0,tst 

3,19« 

U.JIIT 

2,TJ1 
«,«»> 

S,«ll 

0 

Bostc'bea  die  beiden  Kürpor  »tut  gieicbem  Stoff,  so  lauten 
die  ilertcscbea  FevmelB  für  die  Halbmeoaer  der  Draek- 

ellipse 

Fflr  den  Bebag  der  AnnKberaag  der 

Körper  gilt 

«j..»  r»  dm 


» j.  .T  j  -  Ilm 


(9). 


.Nuit  iiaiidp:t  i'&  sich  also  darun^  hus  dicken  aIlgomeiD«n 
rilcifh'iiij^eii  diüjL'Uigen  besondcri'n  uiui  diih(>r  einfsr.hpren 
Bf  zi  f  1;  u  Ilgen  abzuleiten,  wi-lilii!«u(  l\iit.'''llaf;cr  anwend- 
bar sind.  Ist  der  Kogeldarchinesser  d,  so  wird  vor  allen  Dingen 
I 

aleta      «  ^ii  =  '^t  BBd  ea  wM  lBta{%B  dv  gieieUPimlgew 

KrUmmong  der  KagdandkallenSoMeB  laFoiaMl(6)e«ef4»— 1. 

Alao  iat  nun 


CO»  f  = 


*tt  +fli  * 


(10). 


Meine  weilerpn  lintl^nimji.'n  Vn'/icheii  sicil  nun  auf  den 
Fall,  dass  eine  der  liauptkniaituuiigeu  tlc;s  zwintcn  Körpers 
glck  ti  null  ist,  wie  solches  beim  Kugel-Spurlager  wohl  immer 
der  Kall  ist;  s.  Fig.  1  und  2.  Aul  Traplager,  wie  dici  \<>]i 
Stribeck  untersuchten,  sind  die  licrf i-hm  tm  Fririntln  in  den 
Fullen  unmittelbar  anwendbar,  wo  diu  Kujj-tiln  auf  C^ylinder- 
oder  KegclflUchen  lauton,  Fig.  3. 

Welsen  dagegen  die  Spnrplatten  oder  Tragringe  Im  Bo- 
rührungspiinkte  der  Kugel  eine  doppelte  Krümmang  aaf,  so 
bieten  die  naehfolg<-nden  Fonneln  und  Tabellen  immer  noch 
ongenAhcrt  richtige  Werlo,  «nhrcnd  die  Krmiltlnng  gonaner 
Zahlen  noch  einen  kleinen  Mehraufwand  von  RochnUDg  für 
jeden  Fall  orfordei'.v  «üidi". 

Ich  rechne  den  KriiinmuiigM-adtus  der  Platte  positir, 
wenn  (I  in  der  Riehtnng  aneh  der  Kair«l  bla  liegt 
Dann  wird 

eoer-j;^^  («>. 


Fig.  4  glebt  die  äur^erst  einfache  geometrisch  anaabav 

liehe  iied(!Utung  dieses  Winkels  wieder.  So  lange  die  Kogel 
in  einer  gekrümmten  Uoblkehle  oder  auf  der  Innenseite  einer 
KegeltlRehe  IHuft,  ist  r  posiüt*,  and  r  liegt  «wischen  o  und 
nu'.  iJtntt  die  Kugel  atit  einer  Kbene,  so  ist  r  =  90*. 
Dann  sind  die  KojiffiKieiiten  /t  :  r  —  1,  die  DruckoUipse  wird 
ein  Kreis.  l..Kuf\  die  Kugel  aul  einem  Aursenkegel,  so  rechne 
ich  nach  CiL  (Ii)  und  Fig.  4  den  Winkel  r  tlber  90*  blnatu, 
statt  den  Zeichenwechsel  an  anderer  Stelle  eintreten  eu  lassen, 
wie  Ilcrtx  es  thnt.  a  bedeutet  dann  fmmor  denjenigen 
Halbmesser  der  Druc  kel  ii  ]i  n  i- ,  v  rlchir  in  der  Hleh- 
tnng  der  Kriimmsng  der  Platte  tiejpt. 
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Fttner  tat  n 


•V 


.  (it). 


Dann  ist  iihniUch  für  Mlche  Stoffe,  deroa 
tlch  IUI  LtqgMiudolmaiig  verbJUt  wie  1:3, 


/(rafrr'CMtung  Kroftrichtun^ 

UelMrdiM  fo^  «u  Stribecka  Tcntuben  unmittelbar,  ohn» 
Jede  HjrpMlMM  «Imr  4m  «nrahnta  VnliMloto, 

Ä'=  3!  SOii  kK-i'<|mm     ....  (||) 

(Ur  die  von  ihm  unt«raueht«n  Kojcoln  und  PImttan 

Nun  crhRlt  man  zniiilchtt  (Ur  Kug'el  aii'l  otiim«; 
PUtte  folgende  Fonoetn,  welcbe  «Ue  ZuiitmiBentteUuqg<au  der 
iwode  iteheiideii  OHUben  eirtlMlIieR: 

^-v'cn  •  •  •  • 

-Ä-.' I''(IT  •••(.«. 

mi  Ic  taMiehM  loh  Uta»  «•  mIMen  PnMai«  (ip«rfa- 
aehea  Dnuik)  mt  4«rfHrihAMR  EveettadM,  »  tat  ein  Kaik 
fOr  die  Beamprednuf  da«  MatoriaU. 

 (It) 

«-1^  (") 

 <••) 

*-  f*o) 

»»-»■j«  («I) 

p-*»)"(,^V  ■«»). 

Ich  wiederhole  Iti  Worten  nur  das  bekannte  und  von 
Stribcck  beoomlers  gopriitlo  Gesotz,  daas  für  vinit  zullaiige 
Presaun;  k  die  von  einer  Kugi'l  geimgcno  Laet  im 
Verhältnis  zum  Quadriit  il>r<-«  Dnrchtnetser»  wKehit 
(Ol.  (»2»;  fenier,  da»«  bei  gegebener  Kugel  und  Platte 
die  ProDungen  nvr  Sit  der  ürtttea  Wurzel  aus  dem 
ganzen  übertragenen  Drucke  veebten  (Gl.  <iä)}. 

lunn  iniirUi«  irti  aber  besonders  auf  die  anschanlicbo 
grcoiiii  trischfi  De  utung  einiger  Gleichungen  aufmertcsam 
mathcii,  «i-lclic  lurch  de«  Umstand  ermöglicht  wird,  dass 
dtr  llalbmisser  tler  DruckflÄcha  dem  Kugeldurchmesaer 
gegrenttber  nur  klein  sein  darf  und  ja  auch  infolge  der  be- 
graurteo  Wideratand^dUiiglteU  de«  Material«  nur  klein  «ein 


Dar  Laaar  wM  keinen  AnstoCi  daran  nehmen,  das» 
dl«  ItgOM»,  vm  ttelilbar«  Linien  und  Winkel  su  bekotnmeo, 
mit  nbetferteben  groOen  Ornckttaicben  goaeichnet  «Ind. 

Am  OL  (I«)  und  rig.  h  folgt  >unil«bst,  das«  da«  Verhilt- 
nli  der  gieiing  smi  Wer  neifttaenden  Elaitliltliakoerflil- 
eotan  B  glatah  tat  d«  TdMItoll  de«  Zeotrlwinkeli,  unter 
dam  •  troat  K^gelwUtailpTOm  ma  eiaehelnt,  an  •*  eder  ato*. 
Wataikae  amk  der  E«g«iMiii«l«eiaw  «ei,  dieeet  Seatrl- 
Vinkel  iai  elae  atei»  eltt  MeA  der  PreM«iif. 


Ans  Gl  (18)  unii  Fig.  6  folf;(,  das«  ^,   also  die  vom 

Drucicu  urzengte  Annttherung  des  gietroffenen  Oberflächen- 
punktes au  den  Kugplniitt«lpankt,  gleich  der  H6be  der  Ka- 
lotte ist,  die  auf  der  (noch  nndefonnirt«ii)  Kugel  von  der 
DnickfUlchu  mit  ihrem  Ualbmesser  a  abgegrenzt  wird.  Im 
Anscliluis  hieran  gewAlut  Fig.  *  eine  Voratellung  von  den 


FonnKudomngen ,  welche  die 
OberflHchpii  von  Kugel  und  Platte 
unter  dem  EiniiuM»e  des  Drucke« 
er!ei<1mi.  Die  jcottrirheltpn  l.intpn 
g«:lM'ii  die  ( llMirtlftchcn  im  Zu- 
slanJc  der  Hi-rührun;»  »n,  (ihnu 
Druck  IjhijIi  isv  d<>r  B4*rijlinuig">- 
iidttelpUTikt  vuibe»'eglic.h  giiiaclit, 
und  dip  duri  h  den  Druck  in  L.age 
uriri  Fonn  gi'Jtoderten  FlKchon 
Sinti  «u»^ci-20}?eii  gezeichnet.  Die 
lUitciHftivipr  in  Bprfihninjr  ste- 
hende Druclitlftchn  hcidi'r  Ivdrper 
wird  eine  Kaluttu  uach  Ucin  Ra- 
dius J;  um  dies«  Kalotte  herum  liegt  drum 
mit  [iicrlclich  verSnderter  Oberflicho,  uod  in 
Entfirnung  von  diir  .Mitte  verschwindet  die  ForuiUnJurunj:  so 
weit,  ütts^s  alk  übrigfu  Teile  keinen  inerkllclieu  Beitrajj  mehr 
zur  gesamten  Formänderungsarbett  liefern. 

Auch  die  Qröfke  dea  Druckes  ist  der  Figur  7  la  ent- 


geh eiiifl  Zone 
inur  gt<wi->9en 


tat  dea  BaaUaak  c^,  amltfpllalTt 
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•in«  in  4»  tMWTOiwndc  niUbe'  ad  dw  Ift  OL  (l«)  in 

rir  M  die  TatlddliiiM»  bMm  ZluaiiiinendrflckMi 
eltMuvFIalta  BiiMr  bettadiMt  haben,  keltran 
aUfcmielBenB  Aidlpriie  cnrfick,  die  durch  Ol. 
(Ii)  mnd  Flg.  1  bl«  4  gefceinwdclinet  l«t. 

Wir  habon  dann  nnr  noch  zn  bMeiMail,  daas  das  IntMlri 
in  Gl.  (9)  durch  die  Sub»ti(ucion  z  =  igv  wd  dweb  Bfuli^ 
nag  «iaor  w«iMNa  HUir^grKI^e 


Tob 


<4,  T  J 


(aa) 


dto  Fam  aaniaHUt: 


(24). 


Tabelle  der  KoBftSalenlen  in  den  Ol.  (SB)  bla  (84). 


FUr  die  Ko^mzienten  der  Formeln  (25)  bi»  (34)  habe  Ich 
Tabellen  bei'e<'hn«t,  ausgebend  von  den  anf  S.  1702  wieder- 
gegeb  'nnn,  von  Ilertx  herrührendpn  Wi^rtpn  von  fi  und  i. 
Die  T;ibi-]lc  !.'iirriiet,  Ulli  ihre  Bfimizunp  uti'l  iht^  Interpo- 
lation m  «Tieiclitt-rii,  von  5  za  b'  nach  t  (ort,  und  für  die 
KoüUtzienttin  ^t,  ,  m^  l  A',  sind  aurb  die  rpsiprohen  Werte 
Bol^efitbrt,  wq[l  atu  eine  l«iebt«i«  laterpolatioci  gwtantm.  * 
lat  aaant  nach  Ol.  (11)  n  ' 
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Daä  ist  aUu  i-iii  volUUtndigeo  olliptifwbes  Integral,  tind 
die  Zahlcnwcrte  von  x,  zum  Arfrumont  t  UnMn  dan  TW>> 

handeii«ti  Tabellen  entnomioeu  werden. 

Ich  bringe,  tiuii  allo  Formeln  fär  den  aUgemeiDen  Fall 
auf  K'anz  (lUsflbe  Hufsore  Form  wie  «lip  vorhin  besprochenen 
GlcicluiiiLrfn  i  !4i  his  ('Jv':,  nur  iU-hs  e:ii  Z«l>:eii(aUt<ir  liiuzutritl, 
der  aJI.'in  vom  WinUd  r  (Gl.  (11)  und  Fig.  4)  abhangt,  und 
welcher  <]urcbw..g  Mir  «i>90*gi«kli  1  wW. 

Die  ForD«U>  lanian« 

?-(i)'VSi  

a^A^y^^ä  (S«) 

b  =  B,^^d  (»7} 

vii^?  iny. 


Um  die  Sache  Jur  Aascbauuog  njtbnr  zu  bringen,  glebt 
Fig.  6  eine  xeicbueriscbe  Daratellnng  dimcr  ZnhlL'nwerta,  und 
cwar  »ind  die  Kurven  unter  Auucheidung  dei  Hfilfrwinkeia 

«  vnnliMbar  tber  dan  Ataaiam ««HielFacen,  d.  h.  über 

dem  VerUUtnit  dar  SpnrplattonkrilmmnDg  sur  Kupt^lkräm- 
moag.  UebenUe«  i*t  eine  TeUoitg  für  die  wicbtlgaten  Wert« 

daa  dam  Konatnditaiir  gailnagann  Tariililnliaaa  ^  uitar  dar 

Abaahiaenacbie  angebraeM,  und  naim  dan  EnrNB  iat  dia 
Badautnog  der  gebfMwbleo  Saiaiiaa  acM  das  VamalB  aalbat 


in  w«kbam 

Malba  die  DraehelilfM  bei  aUtalHnr  KrHninMiaf  dar  Spni' 
platte  iKngUehar  wM,  und  wie  aidi  gleieba^g  die  Dradc. 

flache  und  damit  die  Preisung  k  ändert 

Lauft  die  Kugel  In  eioer  Bohlkehla  ^  —  Vi,  wie  bei  elni- 


gen  tan  Striliaalia 


I,  ud  wie  iofe  ale  nntk 
le  gelabt  hatta,  i-^i 


0,H, 


n  über  die  Lastrer- 


Faner  braodit  nubi  s 
lallviig  anf  ungenaue  Kugeln,  ungenau  zentrirtc  Spurplatlen, 


der  m 


ehiea  TragUtgeia  noch  folgende  Be- 

.  .  (») 

> .  — 
if,.  =fiyi  -4-eD»r 

A,r-ä .  . . . 

Bf  ■  ■  >  1'  I     CO»  t 

.    .  (»1> 

« r » 4  •  • 

{^^)*.y^»i^(H.«»a») 

t  Vi  -+-CM  «  V-? 

'«iW 

.  i  v?"  *  


+  eaar 
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mnd  Apmm  1,«««,  f^xO,nt,  «üu  AduaiiveitaliiBii  der  Onuk- 
«Im  gtakk  o,fit!  1^44  =  itljt.  KHBtfMM 

«t  4to  AnuMhanag  «  aw  (^'^^  M**.  *vn  4w- . 

JenigcD,  welche  Kugel  und  Eben«  erleiden  würden,'  waA  die 
PrMsnug  i«(  «of  K,  r-  0,«»i  gesunken.   Die  Ijut,  wetslM  diu 

Kngp]  bei  gloicber  Pre«sDiig    swiKhen  ürns  'lbt  n  Uohlkvblen 

tra|[eii  luno,  i«t        «  a^tnuU  gtiibat  aU  zwiftcben  eb«naii 


Fttmer  l«t  bvupieUwcise  für  die  Lmenkltgei  Ten  Stri- 

bGck«  La^r,  Fig.  23  S.  123,  drmimch      -  l.i  •, 

i«0,»j  «nd  j^«>0,B«4;  für  die  Auäeniccgel  dosaelben 

8. 
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\jMf,%n  giebl  die  Kurvcntafd  zur  Ab»zisso  ^   —  —  0,138  die 

Werte  itj^o.ssa,  B,™  l,o»4  und  A'^^c  i,oj4.  Dio  Pressung  aul 

den  Iimcni  »eff  M  «leniiMh  in  VerlilUtni*  ^  •  l,i4,  d. 

I.  um  14  tH  giVftor  «1»  «nf  den  flnJkereD  Blq^,  'md  nun 
kenn  lelotit  weiter  lieriMftiiM,  ein*  «ie  *ld  kafati«  LaK  die- 
•eben  Kiifaln  Mi  Mc«k  limMtide  «tten,  imbb  ile  intt  onir 
«iHMii'SlIliil^nlit  aof  Jeder  Solle  im  GfimdA  tcb  BoMIceUaB 
IniraB  wOrdea,  iMt  jedeneili  %  Stilipiinkte  nnf  KcgrillklMa 


Zahlen,  wal^  eldi  «1  K«ffel&tchea  Iw- 
nIaiiMi,  leitiMen  «WehnHIff  dea-SeUHi»  dtwt  dtecfac  ein 
TrnyUger  mU  H«bliK«hl«a  (GMtaek,  r%.  fl,  tt  «nd-r«) 
f  nlteadna  c*»**»  Z*l>tn  elaea  kkatleikea  Bn* 
trag  v«a  einigen  Prosenten  tob  den  Wertaa-Weiper 
XurTentafel,  Fig«  >,  ebweiclien  werden,  .irie  di« 
Zaklea  fttr  die  geraden  Kegeitiiehea  von  l  ab- 
veiolien. 


Es  liegt  auf  der  Hand,  daM  eine  Theorie  dur  Kuffoll»^er, 
die  iiuf  firaktischim  \V«rI  Aiicprueh  BWclit-ii  will,  neljim  den 
reinen  I>ruckvtThnitrn»teti  ebenw  sehr  die  itowegaogw-  uod 
Keibang«verfait:tnis.'ie  In  den  Kreil  ihrer  Betrachtung  sieben 
muis.  Stribeck  bat  aach  di«^pn  Punkt  bereits  behandelt, 
and  to  kann  ich  ninächs;  darauf  verziefiii^ii,  aus  ineiiien  vcr 
rtreur*!»  Rijchnnngen  UJid  Nnti/pii  Uber  Hetritibsfrfahruii{,'-iMi 
auch  hii'riiber  e.twa»  beiiubrinj^pn. 

Ich  möeht«  aber  besondt-rs  darauf  aufmerksam  machen, 
da»»  die  auigmnd  der  Hertxeohcii  Ttiuone  von  mir  bori'cli- 
i»et«n  Fortrictn  fwr  Bentinininnjr  Am  vom  reinen  Druck  ab- 
häci^'ipeii  nelastiinpsgrrnz«»  möglichst  r<'ibunnBfri>L  konitruir- 
tcr  Lajfnr  wobl  aulrt'tfcnd  zu  Ht'iu  schinuen.  da  Stribeck» 
'."i  r  ii,  hl!  eine  thnlieh  höhere  Belastiin^ffÄliigkeit  von  Ku^ln 
in  Hohlkehlen  erkennen  U»ten,  wie  Bio  die  Thi-nrie  erwarten 


r  KrlfaiiiaaaeKa41ia 
pUna.  4-  In  to 

d  Koc«l4iirebiiiMNr 

t  Montt«Ura«k  «wlidMa 


Nur  auf  eiao  Lücke  in 
der  Theorie  mSchte  ich 
noch  aofmerksaiD  machen. 
El  iit  von  vornherein  nicht 
alt  ticher  ansttnehmon.  dan 
der  reine,  nach  Hertz  be- 
«aeiuiet»  aenlcreeht  wirken- 
da  Dntdk  auf  der  Mehiln 
BeidkraanUcha  von  Xa- 
gel  und  i 
«r  «Ml 

Im  Betriehe  ktMal 
ihaigaMigl,,« 
la  d« 

tan  ^ar  KiVrprr, '  ^m  die 


Flut* 

ellipK  tn  der  KrUiuraancMich- 
tUDS  d«r  Sparp]*lt« 
b  nreltar  BanmMMir 

n  a  tiM«  ka/woM  ma  mai 
■•dl  airlMki  TuMthni '  <K. 

1901  S.  77) 
k  niltlltr«r  »palOichrr  DrMk  !■  • 
dar  BcrthrtinraUctie 

•-•'^^  . 

ten  hatte. 

Ich  rermag  nidit  zu  ülit:rsehi'!> ,  ob  «ich  b»im  Ueber- 
gange  der  Druckflilehu  am  einem  Kreise  in  •Miie  f'^llipse  die 
grilfite  Zugspannung  proportional  der  l-'<c£äuug  k  ändert,  oder 
langsamer.  Immerhin  mSchto  ich  schon  jetzt,  aufgrund  cloor 
andern,  nicht  matbeuiati.ich>analvtl«cben,  »ondem  «ut  geo- 
motriacbcr  VcranBchaulichnng  turienden  Betrarhtungaweise, 
e«  (iir  lieber  halten,  dasi  der  gröfXte  zullLiige  Druck  für  die 
ZniammwirteUnng  Kogel -Vi  Hohlkehle  mindestens  S.isnial 
grttfher  ict  «ii  fllr  Kugel  ■  el»en«  Plane,  weon  niebt  doch 

VeiUtitauB  -1^,  -  >^t  anch  IBr  dea  Fall  gilt,  daa* 


mit  taageatM  gevldrtatoa 

Zugspanmingen  nnalrflden. 
Dio  Venntttang  ii«gt  dann 
naiie,  daat  ea  vieluehr  aaf 
die  Kenntnis  dieior  Zag- 

Spannungen  ankonimen 
könnte,  dass  diese  es  »ind, 
welche  In  erster  Linie  da* 
OetQge  lockern  wnd  eine 

ttborlastete  Kugel  oder 
I'latte  suui  AuMpllttern 
bringen.  Die  allgemeinen 
Grundlagen  zur  Berech- 
nnn«r  dieser  Zu|L'*f>Rnntin- 
^eii  siüd  zs^nr  auch  mmi 
Hfirtz  ;.'e|,'elieii.  lioch  i»t  es 
mir  bei  den  bihlierigen  Vor- 
lucbeu  noi'b  nicht  gelun- 
gen, die  Gleichungen  «o- 
woit  50.1  vewinfachei!  und 
umxiiforiui'ii,  das!-  eine  zjih- 
lenmäitigu  Kvrhnung  ohne 
allzugrol^  Wettlltuflgkeit 
Anssicht  auf  Erfolg  gebo- 


die  griMUa  Atgapaanang,  nicht  der  gronte  Druck,  da»  an»- 
aaUaggebaBiian  Grennreit  dar  Beanapruchungiftthigitelt  dea 
Halarlals  analdrt.  - 

Die  wattare  Unteraadivng  dieaar  Frage  nneh  der  theo- 
SallB  and  dl*  NaohprlUang  doe  Bigebniaiaa  dnreb 
laeha  dürfte  ein  dankbavea  TlMm*  Mr  matba- 
mattaeb  veranlagte  Bewerber  vm  dan  »Dr.  lag.«,  aaia,  dareii' 
ZeU  .noch  niafct  dnrob  die  ISgUohaa  Anfardam^en  daa  Be- 
rnia»  aaderaraltlg  In  Aaipmeh  gaaenuBaa  lat 
dal  HMC^fo,  9.  Paibmar  IMI. 
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deOHtW  l»K«nl»iir«. 


Die  WclteiMStellnng  in  IdOO. 

Von  H.  Qnndka,  BnOo. 


Difl  mftistfiii  laiidwirliK.h)iftlicheii  Maschineti  and  Gorätf 
wlUfn  auf  bevorzugt'-' in  PInt/.e  in  der  NAlie  des  grofspii  Fest 
laklcs  im  HauptauMtelliHi^gehitudn  auf  dem  Manfetdr  nntrr- 
ffobnteht  B«fM>nders  hoaiispruchlv  dort  di«  tranzfisiachc  AiuHiul 
iung.  die  im  VirhÄltnis  <loo  VorMlhrunffon  der  übrigen  I.»n- 
d»  ciDisD  unvcrtiaiiuuiJi&Alg^  groriien  Uiü!«uj^  hatte,  die  Auf- 
meric»amlceit  der  Beincber.  AUrrding*  waren  auch  die  Maschi- 
neo  der  wichtigeren  Industrieländer,  wie  DeuttchlAnds,  Eng- 
land! und  zumteil  auch  der  VereiuigMa  Sluttm  Nerdamerlli«», 
in  »»aauneobiugNidein  Baome  nebeaeiiiindor  antefgebiMbt, 

4le  AnHttDnnf  nwknaiilu.  M  dm  OMliMii  taBrin  Ubh 
daitt  bun  noch  hfana,  dut  dte  tbadlBW  nll  tei  la  giQlbe- 
MB  Umfang«  voriwndeiMD  EmvgniueB  d«r  UuHhHrtadutt 
od  fldtfifllbnMal»  «r  (Ua  latidwbtMludlUdiea  BMrirt»  m- 

•R  adnrar 
laadwirtaehart- 

«}b  «■  ta  tel  ttbrifen  AVMMlInmpgruppen 
■Jt  iMmil  tmd  UntaHdi  b«iMrltt  worden  ist,  an  Andern,  ölt 

Stellen  des  tle^gm  Ansstel- 
IvngflplatMi  voigenhlti  wo  biitten  besonders  die  Vereinigten 
Staaten  rtm  Nordamcrik*  in  der  NAhe  des  Schweixer  Dorfes 
dB  beMmdarea  Anntellni^gubllnde  errichtet,  und  viele  Ma- 
•efaincn  waran  tOfW  «ot  die  ausgedehnten  Gefilde  des  Park« 
'Von  Tlneeones  Terbunt,  wohin  da«  eben  genannte  I^nd,  auch 
Kuada,  Italten  vu  a.,  ihre  Erzougniue  teilweia«  hatten  »unden 
miisgen.  Ebenso  mussten  die  OebAude  der  einzelnen  Staaten 
an  der  VÖlkeratraTte  an  der  Seine  und  In  der  umfangreichen 
Kolonialansttellung  am  Trocadero  berüclcsichtigt  worden. 

Der  Grad  der  Bet«>iliguDg  bot  keinen  richtigen  Mar«atab 
für  einen  Vergieicb  de»  httw.n  Inndwlrisebaftllcher  Matcbinen 
in  den  einzelnen  Utndem  Whü  zunHchat  das  Stadium  dur 
franxöti^fhcn  Maschtnen  anlangt,  so  war  die  Uebcrsicttl  durch 
die  all^u  zahlreiche  VortUhrUDg  sowohl  bedeuteivler  wie  niittel- 
mXfsif^er  Erzeu;^tii5«i'  f>!ti1gi>rnii»ften  bflhindert.  Aui'h  wurde 
dieses  Stiidiiitii  noch  dadtin-h  nrscliwcrt,  dass  die  Aussteller  mit 
nur  WPiiig<'n  AuHiiahmen  in  Ausl<ünf1cn  iiher  Eirizellii-;tiMi  snlir 
«urÜckliaUetuI  waren,  srjbfild  sii?  erl*fintil  liiitteii,  diis»  die  Arts 
künfte  nlclvs  zum  Zwei'U  eiix^s  Verkaufes,  snn<iern  für  einen 
Berii-ht  gewünscht  wurden.  Ob  das  »einen  (Iruiid  in  einer  j;e- 
riugcren  ( i eschllftserfabmng  oder  in  ilor  Itesorgui»  vor  iJem 
doulscheii  Weitiiew  i  rb  halt«,  konnte  nicht  mit  Sicherhe  it  rost|:e. 
stellt  werden;  jedenWis  war  bei  Vertretern  anderer  wielitigerer 
I.Aiidei-,  insbesondere  Englands,  Amerikas  und  Unpiirns.  ein 
wesentlieh  ^TÖfncrea  EntgOgenkomiiieu  ssu  bemcrVien  DeuUieh- 
liind,  welelii^j  sieh  nur  mit  14  Ausstellern  bsteilipt  hatte, 
war,  Itliuheli  wie  die  {ihrigen  Ulnder,  anfüer  vielleieht  Nord- 
amerika, im  Haum  derart  beachrttnkt.  dass  viele  Fahrikantcu 
vun  dKj  UulciUgutig  überhaupt  Abatautl  guiiuiiii.-iuii  lialteii. 
Die  Anwesenden  niuasten  alch  auf  ihre,  in  ««-hr  ungünstiger 
und  zu  enger  Anordnung  anfgeotetlten  Uanptenengniase  be- 
scbrlnken,  diu  meiatena  tn  den  Berichten  Aber  die  Wandor 
aasstellungen  der  deutschen  Landwirtachaft»4}eMl]Kbaft  schon 
Irfibar  bM^rleben  worden  sind.  Im  fibrigen  aiDd  Nraenin- 
nn  an  dentsohen  Maschinen  hUsr  nur  mm  Zwecko  ainas 
VHyMahaa  mit  andern  oder  zur 
dar  Wvlaklang  «rwihnt,  da 

doah  Qalivaahait  Matao  wird,  ala 


Bai  dm  feaBaBdaehaii  MaicidBan  konnte  um  dl 

aaehen,  daat  die  Haseblnenga  uu  i  >gen  wUk  oft  ov 
Ib  BtaiMlInttaB  rmuimmUr  nalMraclMld«!.  Man  kMB  Y*r 
falcaa,  wi»  IwKluiiiiia  KaaatmktiasMMi  talla  fkuaNlaeliati  ür- 
apmiigaa,  «to  a.  B.di*  Kalipflflga,  die  Welabaageitta,  0{lp«l- 
windopAlg«^  alBMiBe  81»  ud  Dreaebmasehinen,  teils  aus- 
Undischen  Ursprunges  dauernd  die  Entwicklung  beeinfluast 
haben,  beaoadm  dün,  wann  diaaa  Entwicklung  Wege  einge- 
■ehi^ea  bai,  valcfca  aaganaehalnUeh  die  laadwirtaebaMletioa 
BetrlebtTwUiUalfi«  wonigor  barileiciiefatigen  ala  dia  Eigm- 


lüniliehkoitoi)  den  (riuiziisischen  Vcilkscharakters.  Dadurch 
ersebeint  es  erklärlich,  der  «li-g*tite,  «her  iia  Gebrauch 

^n  l.eiehtfertigkeiten  verführende  fran»<i5isfhe  Kebrpflug,  die 
büi^iiemu,  «bar  etwas  gefSbrliehe  Verbindung  dr  r  Antrieb- 
maaclijoe  mit  der  Dreschmaschine  und  andere  auffa;ie.tHle 
franzMIsche  Besonderhelten  lo  biuflg  ▼orkuninjcu,  utul  daM 
wichtige  Fortschritte  anderer  Länder,  besonders  diejenigen 
zur  Voreinhchnng  in  der  Uandhabung,  wie  z.  B.  die  SteU- 
Tonlciltangen  an  lUderpflÜgen  mittels  nur  eines  Hobels,  wie 
aie  in  Demschland  und  varacbiedeoen  andern  Landern  «ait 
der  Ventikiaciien  ErBndiyig  bnaitpiund  fUr  den  ncniMo 
Pflogbau  geworden  sind,  faat  aporl«!  veHiberKe^auKen  aind. 

Von  der  tranzösiselieu  He^ierung  war  eine  nehr  be- 
merkenswerte Ban:mlun>7  alter  landwirtücii&fUiehGr  GurlUi} 
und  Maschinen  in  mebreren  (•ebltudou,  Kaehblldungen  alter 
Banerngebtifte  und  I.andschmletien,  systematisch  unterge- 
bracht; man  konnte  daran  besonders  den  I'ebergang  von 
den  voüatSndip  hiHzemen  Bo<lenbcarbeituog«j;cr8tcn  zur  Ver- 
wendung dej  Kiscii»  zuerst  als  Beschlag  nur  fUr  die  Pflug- 
sohle, dann  auch  tiir  da»  .St>hAr  und  für  andere  der  Ab- 
nutzung^ besonder»  ausj^esctzte  Teile  ItÄder  und  Gestell  — , 
beobachuso.  Die&e  gcsL-bJchll^cbu  Auü»1cUuiii;  iiiiU  die  Be- 
rechtigung der  Annahme  des  oben  erwkbntPii  Entwicklungs- 
ganges erkennen;  denn  sie  zeigte,  obwobl  sie  nur  Gerate 
enthielt,  die  vor  vielen  Menaehanaitam  gebraucht  wurden, 
oft  Überraschende  Aehnlichkaitan  mit  Konstruktionen  der 
Jettigen  f ranadaiaeben  AvaMHuf.  80  kattOD  s.  B.  M.  Le- 
trotour  tn  'nry-Nonrenit  aad  Helxnoim  da  Dombaale  in 
Nancy  noch  Pflüge  mit  IlolaatttfehtecMen  aoifaalrll^  die 
noch  Jetat  nach  Spanleu,  Eiaaaa-Lofiiriogaa  aad  den  aU* 
UeiMa  FWakreieli  Tiallaali  Terkanft  wwita,  «od  P. 
in  DeimdaM  balla  Bana  FMigB  aalt  cana  atailt 
auj^ealeilt,  die  Twa  gi^geu  4 
Boele  der  Vorderkarre  atütaaa  und  dnreb  die  Terbindiug  nU 
der  letzteren  unmittetlMr  ant  Zerknicken  iiaanapnidit  varaen. 
Ueberbaupt  ist  noch  jetat  im  allgemelBeB  die  T«nreadBn|t 
von  Hcris  fttr  das  Grindel,  die  Slenwa,  lOr  die  TordavIiaRek 
ja  fttr  die  Griesattnle  sehr  verbreitet.  Dleae  geaehlditileiie 
Auüstelinng  bot  anderseits  fttr  Vorführungen  anderer  LKnder 
mit  weniger  entwickelter  Maschinenindustrie  wenig  abge- 
änderte Muster,  a.  B.  fUr  die  Pflüge  Italiens  oder  tUr  eine 
Dreschmaschine  in  der  rusaischon  Abteilung  (E.  Liphart  &  Co.), 
deren  lose  hUngende  iduraa  StaldlieKel  geMn  eiiwi  Koirb  ar- 
beiteten, wobei  nur  daa  Holl  dar  mn  MaiaUiis  doreb  aahr 
viel  Eiaeo  ecaetat  war. 

tm  den  MacbbaittBdani  haakraiAa,  heanndma  in  Balgfan 

die  auageateDten  Hasefahien  ■«  adtltaften  erlaabtam.  Aal  aD- 
fthar  daa  BordanerikaaiaeheB  luid  daa 
Maaehtnenbau  kann  leh  hier 

verzichten,  weil  die  Erzeugnisse  dieser  Länder  auch  auf 
unsom  deutschen  landwirtschaftlichim  Ausstellungen  bekannte 
Gtste  sind;  nur  möjhle  ich  darauf  hinweisen,  das«  zur  Er 
Werbung  und  Erhaltung  des  franxCsiscben  Marktes  auch  hier 
manche  ZugeetHndnisse  gemacht  werden,  die  sicher  mehr  durch 
die  Wilnsehe  der  dortigen  Abnehmer  bedingt  sind,  als  daaa 
sie  den  Geist  der  fremden  Konstrukteure  erkennen  Heften; 
demnach  unterscheiden  sich  die  Gerltte  oft  wesentlich  von 
den  charakteristischen  Gorttton  des  Ursprungslandes  und 
nXhern  sich  mehr  dem  oft  oigentiimlicben  Aeufsem  der  fran- 
zösischen Erzeugnisse.  Die  Beteiligung  der  flbtigea  Linder 
war  wohl  zu  schwach,  als  dass  BemerloimaB  aUgOBWiaar 
Natur  aqgKaglg  eiaeheinen  könnten. 

Ib  BBhalniehl  dar  mvor  ermiibnt>ni  eraehwaiaBdeB  Uaa* 
stRnde  kann  der  vorliegende  ß4>ricbt  dnrehaB8  tEalDeo  Afl- 
spmeh  auf  VollsIHndigkeit  machen,  sondern 
haaplalehitebatanWah  -    -  -  - 
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0«ftto  snr  Bodenbearbeitung. 

Es  ist  loieht  veratttndlich,  daai  eine  der  Uaaptquellea  des 
R«icbtum«  Flankreichs,  der  Weinbau,  durch  maschinelle  Ilülb- 
roitt«!  ni^lichüi  ergiebig  gehalten  wird  (  daher  sind  die  Ge^ ftte, 
welche  irgendwie  mit  dem  Baa,  der  Pflege,  der  Krnte  und  dem 
Reitern  des  Weines  und  auch  des  Ob&tea  msammeuhbigen, 
mit  grofa«r  Liebe  aasgebildet  und  diu  hier  auftretenden  Be- 
dörfnisic  au^^ieblg  berücksichtigt.  Da  der  Kaum  swlacht^n  den 
WeiiisloilioD ,  in  dem  gearbeitet  werden  mnsa,  sehr  schmal 
und  dazu  da«  GelOud«  herf^ig  iat,  so  wird  fßr  eine  iDöj^ltchat 
gute  Flihrniig  gesor^-t,  der  Reg-ulalur  iiacti  \  ers<'liM«le:ien 
Richtunt^cTi  aiSüf^cbiUli-c  und  dns  <>erät  mdglichst  schmal  ge- 
rn I  iiter  tlun  i'Küf^i-n.  bfcsoudi-js  den  Kohrpflügen,  werden 
s«hr  häufig  die  sogeu.  UrAiMUjtPr  I'düfjc  vernersflM,  d.  h.  solche, 
deren  vorderes  Orindelende  &a  der  Vor>ieik^irrri  drehbar  be- 
festigt ist.  Es  wird  bei  ihnen  Budaciit  daraut  genommen,  j 
dais  die  ver«t'!  :  ;  en,  auch  solt«n  vorkommenden  Ver-  ' 
rlcbtnng«n  miucls  bcsand^rer,  oft  vorstechender  Heb«l  meist 
wUin?nd  di-r  Arbs'it  ausjct  fuhrt  wprdcii  kiSimni,  sodass  die 
Gertttt,  namentlich  »utb  mit  Ria-ksicbt  au!  ihru  ult  zaxte  und 
getXlllge  Aasführul%^  dcu  Kn.itriuk  erwr  ckon,  als  ob  sie  für 
eine  geschicktorti  urid  ühurlj.^ujpt  lutd^ri  g«artete  Arbeiter- 
klasse bi'stiiiimt  ücii-n.  Wenigstens  dürften  si«  mir  mit  ."^or^'P 
duii,  Uäudea  der  L&ttdurbulbr  uiisorer  nördlichen  und  östlichen 
Prorinsen  anvertraut  werden,  nicht  allein  woil  sie  der  roheren 
Behandlung  kaum  auf  die  Dauer  widerstehen  wdrden,  sondern 
■ceh  weil  die  verschiedenen  Hebel  and  Stellvorrichtangen  die 
Albeiter  wahrMlieUtUelt  vertUhreu  würden,  sie  nicht  nach  der 
Absicht  de»  Seaetnifcteiuif ,  amden  aal  die  Urnen  selbst  be- 
queme Art  mt  IxiiMlmii  In  Pwrtschlmil  werden  deshalb 
«Mb  alle  im  JuMütt  InI  BRgangiicheu  und  voo  ilitt  wlll- 
kflrNcb  bemlilNiw  SMlTORiebtBngAii  wägttdiM  Temleden 

adar  do«h  ^JQSI^llSBnr'  **UalD^AiitttaMMLH!^£ 
ibiA  voHModMii  N  wefdw  lahr  Utafl^  PettadkmbaMar  ud 
Leinenftilintngen  fai  beqaemer  Weise  an  den  QerVten  aiigo- 
bneht. 

Die  englischen  Pflfige  machen  sich  schon  durch  ihre 
Inlkere  Erscheinung  kannlUeh,  besonders  durch  die  loeist 
«durJa^^t^sUrk  gemudaneD  Streichbreuer,  die  «beaao  wto 

dndi  IIa  «be  sebr  ffiatt»  md  diairiiifta  AibaiMliteb«  er- 
halten nad  lalWlKa  4er  litaB  und  weUtan  UuMd^fe  gesen 
SWibe  aiMiilkh  unaBipdDdlieh  «lad.  Die  AibaiMaUe  dod 
J»  aadi  fihnr  erfahnufmllMgaB  Ahnatanaf ,  haaondei*  alM 
die  flchaniptiM,  bmM  voeeUedeoen  Bttekeu  be^iiMii  1 
annratinenwr  ■wanmangeietit  Bei  SchwtQgpdOcaB  irt  eie 
kanaa,  alairlc  nach  ebao  gebofeoet  Grindel  niil  eebr  ianfen 
Staraea  beHebt,  um  den  Pflt^r  beeier  In  dar  Qevah >a  habea; 
aveb  wird  hier  grofser  Wert  auf  die  AubÜdnag  dee  Begu* 
latore  gelegt.  Bei  BüderpSflgaB  «icd,  «le  «■  aneh  die  AiB«ri> 
kaner  tbun,  der  Zughakaa  vao  Uutaa  dudi  afaea  Imiaa 
n*hAi  itiiiniaT  Mflnnakt. 

na  SnnaD  dar  anerikaobdieB  PdUge,  einaibMiia 
der  kanadiadwB,  gehen  oft  Tom  Pflugkdrper  «w  «od  aind  nit 
dam  Oiindal  dactii  baieiidat«  Sungim  varlnuidan,  dje  B. 
bei  dm  FMIgan  dar  Tarify  Pia»  Co.  ia  Bnatlaid  (Kaaada) 
donh  MoMeni  ailt  Raekt^  uad  JUnkigewlDie  aaabilallbar  ifad. 
Oact  «lad  baaeadam  di»  Vaiwvaiiga  aa^gabiM«*.  Dieae  oad 
die  Btdaqtmga  haben  die  valikoiaiBaeatBB  EinaaiitellMwricb- 
tnm«B  fUr  die  Rüder,  die  Zasronriebtong  and  aeeh  daa  Oeatell, 
all  vater  Einschaltang  von  FMem,  welehe  die  Gewichte  anc- 
gleichen  und  die  Benutzung  der  Stellvorricbtungen  erleichtern 
»ollen.  Die  KefarpflUge  werden  meist  mit  einem  einzigen 
doppelten  K5rp(>r  und  anter  dem  Orlndel  liegeuder  Sahiaeiwe  | 
ausgestattet  Vonichar  und  Kolter  werden  entweder  aailHrt- 
Ihltig  durch  Anschllge  beim  Kehren  umgelegt,  adar  darah 
dacn  Hebel  vonhand  in  die  beiden  Endst«llna|pni  fabcacfat. 

Auftor  ein«^r  dllnischen  Ausführung  food  man  nur  noch 
In  der  nngarischun  Abteilung  eine  (UderttellTorriohtung  mit 
einem  Heb«l,  und  awar  von  Kühne  in  Mosen,  welche  vermut- 
lich aus  Deutschland  Übernommen  worden  ist.  Dieser  Fabri- 
kant hat  3irh  Qbfrhanpt  um  die  Verbreitting  def  wiebligau  j 
deutseben  FurLscbrittti  i:i  Ungarn  und  nm  ihr«  Anpaaaaqg  an 
die  dortigen  VerlUUtniMe  aaiir  vardieol  gaaiaciit.  ' 


AuJser  den  Fiftn/.oaPn  verwenden  aucli  die  DKumi.  Itusaen 
und  Italittuer  sehr  viel  Uolz,  letstere  reifes  Nussbaumbolz, 

Wvnu  icii  jetzt  zu  JuuxelktjitiiUruktiDnea  dbeiyehc,  möchte 
leb  tunlichst  mit  einigen  Worten  auf  die  «cIkhi  ktirv  erwiUiidt  ii 
Mwjtiuoroiiftchen  hölsenien  Str*)chbr«lt«^r  zurüi  Ikkomniftu.  >ieil 
ifs  I{i  achtuiip  verdn'iit,  die  rmstdiidf  iiäiipr  kennen  zu  lernen, 
deucu  sie  ihm  -aujju  LebeiiidHuer  vcrdaukuu.  Diu  g^juiuiule 
Fabrik  verwendet  diese  Streiehbrelter  schon  seit  dein  Jahre 
I«i4.  iCs  wird  Bucbenh«;z  dajiu  benutzt,  das  vorher  ein  Jahr 
lang  gutrueknet  worden  ist,  und  davon  ein  volles  aathreiea 
Stück  soigiftitig  ausgewählt,  welches  so  gioJh  lat|  daia  aeine 
raohteeUgen  8eiM»flidi«n  das  herausieUeoda  Strekhbivtt  ge- 
rade aaHchüaflwau  Aal  dies«  8aitenB«cbwi  «ard«i  dia  fSa» 


BttaicUnraiilar  aida,  and  awar  aaUan  >  hSiaanie  BtealahtaiMttar 
aafMkaiMn  wie ahiaavaa Stau«  aaJbatdaai alad  iS»MM&t, 

britw^^^  bMaaTaadVlelbeii  iaaMrgta^  wen  sie  niahl 
MMaa,  wie  8laU;  aeUMkllab  i«t  ia  kMifgam  Baden  der  Beip 
bangaafldaiBiaBd  garingar. 

Ala  Beii|ilal  dar  aaaafain  «naiUcaidaches'  Zagronicb- 
tangen  ror  SchiriagpUge  iat  In  F|g.  1  die  dar  Teriiar  Flow  Co. 
In  Brantford  (lUaada)  daigaataHt.  Die  wagaradile  mit  LBehani 
nun  aaitUehaa  Biaatallan  Tamhaaa  BcUaae  •  wM  giaiah- 

ZBffvsirlifaMMC  aar  Tsillr  VWw  0». 


iMaanDtag  »OHrtr«  wa  n.  Musr. 


irtM**^> M mhltwIaiKii  BtallMiaiB  aai|||,aat>Watna  GriadaUiopl  k 
balMgt.  wtM  dto  Hdba  der  ta  dIa  N«t  a  daa  BtOekaa  d  aleh 
aiaUfMdea  fiaUaae  a  darab  «taa  dar  Tandiadaaea  Naloa  a 
fUr  den  aweiieB  Belsen  f  baaMauat  wird. 

Blee  lobant  gedrungene  and  lowae  Form  idnea 
bergpfiugon  xeigt  der  in  Fig.  ü  durgesteltlo  PAug  »Oliver« 
von  Th.  Pllter  in  Pari«.  Er  Ist  fUr  GabcIdeichseJanspannttog 
konstrulrt  und  nur  mit  einer  Handhabe  versehen.  Der  Pflag 
wendet  nach  links,  wird  jedoch  auch  recbtswendend  hnrga- 
•tellt.  Autb  kann  or  mit  zwei  seitnKrts  drehbaren  Sterzen 
vanelieu  »e-rden, 

Daititt  das  Pferd  die  Welnst&oke.  nicht  verletzt,  wird'das 
CWndai  der  Weinbergpllüge  von  Amiot  &  Bariat  iu  Urcsles 
etwa  in  der  Mitte  bei  m,  Fig.  3 ,  geteilt,  sodass  der  vorder«^ 
Teil  g  in  einem  Winkel  zu  der  Weiustockreilie  m-  gestellt 
werden  kajiii;  ebenso  kennen  die  Storx^n  nnt  n  seitwärts  ge- 
dreht und  festgestellt  werden,  damit  der  i'tlüger  beim  Führen 
de»  Pflngea  nicht  dia  Beben  berührt.   Damit  das  QertU  und 
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1  Dl«  luMrtMtefUlchta 


«I  fmü  im». 


IdtMhrtft  d«  Tarala« 


«bcBM  Mieh  du  Pterd  gmd«  Iknfaii  kann,  bsm  «3m  Yordttrad 
«  in  di«  ZngriehtoD^  aiiigcfftelh  und  dl«  Rcgnklonteisg«  r 
•af  dem  StellbQgel  b  noch  weKer  nach  auswarbi  gerichtet  wer- 
den.  Die  punlctirten  Linien  zeigen'' die  mittler«  Stellung  der 


^ncelnen  Teil«. 
9i<^.  3. 

WflnbtrtpflDC  von 
Amiot  *  Bulat 


An  ditani  Pflug  künnen  «nch  Wectuel- 
teile  mn  niafeln,  Haeken  und  Kaitoffel- 
graben  angeaetxt  werden.    Bei  andern 

Weinhcigpflügen,  wie  z.  B.  bei  denen  von 
P.  Vinud  &  Cic.  in  BarWiieux  und  von 
Plissonier  in  Lyon,  ist  der  PÜugltörper 
derart  nacli  der  I..andsi!ite  verjetzt,  da«s 
das  Orindel  etwa  über  der  Mitte  der 
Furciienbreitc  sieht,  utid  z«ar  kniin  der 
Ptlu^ki3r[ver  liiitwodi  r,  wii  ■■  1  3,  die 
Erde  von  don  Wcinsiöcki'ri  w  Cf^^seliaffen 
4ld(r  aie  da;;;t';;uii  liltufclii. 

Dor  Vtius;  Fig.  4  von  .1.  F.  Ho- 
ward in  Bedford  (England)  snll  lir--otidi-T« 
»um  Umpflügen  von  Stoppelfi-UliTii  nnd 
Wiesen  dienen  und  lieiort  dabei  eine 
Furchonbrt'itc  von  300  mm.  Soll  der 
PlUi^  xuni  l'tiK'rliringen  von  Saat  bo- 
mit«  werden,  so  stellt  sich  diejte  Breite 
als  zu  grori  heraul,  Es  «ind  deshalb  hin- 
ter dem  Streichbreit  xwei  schrttg  gestellt« 
MeJi»4;r  a  und  b  angeordnet,  welche  die 
Breite  in  drei  gleiche  Streifen  xerlegen. 
Die  V'onlerrttdcr  können  hier  an  einem 
aui  Grindel  belestigten  VierkanUtabe  mit- 
tel* Kloben  MillMi  imd  in  darHShOTW- 
stellt  werden. 

Gerade  in  der  Anordnung  der  Vor- 
derrkder  war  eine  grobe  Mannigtalcig- 
NlMik  Dar  «inlMba  Mag  Wig. » 
Mtja»  In  Lianeonrt,  W  dem  die 
•  klnlSB  aRgnUl  und  vora  eln- 
AiÄ  an  der  nack^dar  a«ila  nbgakrtpften 

Toa  J.  k  F.  ■awaid. 


Regniatorstange  r  ein>rehll!Sf.'-t  wird,  hat  lolffemlfii  ZuBnmmen- 
baU-  Der  oben  .'^citw Sr'.s  n]i^r\, '['■>  Kuri-lifiirsclr« 
a  amfusst  den  scnkn-cliU-n  .<ui-l  di-s  I  .mnir^iiln»  h,  dry  liiircli 
einen  Schlitz  de»  (Irindeli  tritt  nml  'Inrt  (i  >i|:i  sfpllt  wird. 
Hierdurch  können  die  Küder  jedes  fiir  siih  in  der  Hülie  ^  er- 
.Htellt  werden,  während  die  seillichc  Knlfemun;,'  durch  Ver- 
schieben der  Naben  auf  den  Achsziiptcn  gcrCifclt  worden  kaun. 
Bei  den  SchwingiitiUgen  von  Amiot  *  Bariat  in  Bresle» 
l»t  in  dem  Schlitz  des  Grindela  ein  besonderer  kurzer  Stiel 
mit  einer  waagerechten  Hiilaa  e,  1%. 
welch«  di«  wagerechte  AbkrSplUÜg  te  T 


durcbgnif t ;  an  letEterem  wird  dabei  gleichseitig  der  La&d- 
rad«tiel  mittoU  Klobens  befestigt.  Hier  iat  «owobl  die  senk- 
rechte, all  auch  die  wagcrechte  Einstellung  in  weiteren  Gten- 
■en  bequem  mOglich. 

Aber  nicht  nnr  die  Verstellung  der  BOderitiele  mitt«la 
Kloben  wird  zur  Bestimmung  der  Furehenabmeasungen  W 
nutzt,  sondern  auch  die  scbnellrre  Verstellung  durch  Klinken- 
hebel, wie  es  der  Pflug  Fig.  7  von  Pillier  &  Guichard  in 
I>leusaint  zeigt.  Die  beiden  Hebel  reichen  bis  zum  Fülirer- 
stande  zurück;  der  eine  dient  cum  Verstelleu  beider  Vorder- 
räder zusairitnen  In  der  Höhenrichtung,  wHhrend  der  ander« 
Hebel  das  Furrbi-iinid  fiir  sich  bewegen  kann.  Der  Pttog  tat 
für  Baumschulen  und  kleinere  Betriebe  bestimmt. 


Pflu«  von  PtlH«  *  < 


Auch  dei  Weinberjri  il Fiir  9  ^uii  S;  ,uhu-Pinet  in 
I,.-iiiL'eiiij  kann  vom  Fiiiiri  rsl;iiide  ans  »i-iinell  \eiBtellt  werden, 
Kiiljei  der  Stiel  dc.'^  Vonierr.ides  am  tirindel  a  festfteschraubl 
bleibt.  Letzteres  iht  hinlun  mit  einer  Oese  versehen,  durch 
die  i'in  gezahnter  Bogen  b  de«  um  c  drehbaren  hinteren 
GriudeUeik'jt  d  hindurcbtritt.  Die  gewUuscbte  Neigung  des 
Schar«  wird  durch  eine  «m  hinteren  OritT  de* TaÜM a  I 
liebe  Klinke  k  festgestellt.  Die  ArboiUtiete  klU  «Iw 
Anhalten  geregelt  werden.  Oi«  ItagOlatOMtUg«  r  kt 
als  Loineuführung  ausgebildet. 

Aach  der  Welnbergpflng  Flg.  8  von  (Mpain  in  Aitxcira 
k«!  «is  geteilte*  Qrindel.   Die  ArbeitavorkaMic*  und  dla 
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ftwwn  lind  An  dem  um  c  drohbar«n  hintor«n  C>rin'1e1t(>i1  ff 
bcIlMttgt  Hier  wird  aber  die  SJolluu;:  die*«  Tuilos  zu  dpiii 
▼orderen  Grindelteil  a  durch  eine  «eokrecbte  Sehraube  s  mit 
Kurbel  ge&ndert,  weiche  unten  an  d  drehbar  befestlf^  lat  und 
is  fliow  na  UbIhw  Ende  von  a  pendelnd  gelagerten  Matter 
gvHttiM  Wlii.  8Mt  der  geselchuetea  Werfcsinge  können 
cuk  Mitea  flpwtilWify  Ittr  den  Wein-  und  den  Kartoffel- 
■lagmiit  umOm.  &  CmulaUiar  «!■  in  Bocqoojr  machea 
a«  CMndd  ilw  «Bd  lifM  «(  Um  attleto  «iwatailM 
ttum  iMigM  wmtanigm  HMmI,  dar  Untai  ifcwlilli  nllMi 

^taM»  Om  «M  Otliidib  fiOMta  BudMal  «nftrt  andhilK 

Btl  Mm  Mtig  Hg.  IQ  TOB  H.  ThlB«7  j««««  Ib  Ptouif. 
te  hl»  ataMB  BRoMUbper  triigt.  aber,  «to  uMit  tauaar 


Webbarrpaaf  tob  Ciipaln. 


Jüj.  10. 


flf.11 


Mar  «Ml  F.  9untm  *  €». 


wiederholt  in  werden  braMbt,  mit  irjrend  einem  andern 
Bodenbearbeitung! «rerkxeng  ausg«>tatt«t  werden  kann,  wird 
eine  wafri'recht  gelagerte  Schraube  »  mit  Kurbel  rar  Kegetnng 
der  FurchentlfiKs  verwendet.  Auch  hfer  i«t  das  Grindel  sUrr; 
es  trügt  hinten  auf  einem  Back  a  drehbar  die  Stellschraube, 
wHhrend  sich  vom  um  einen  Zapfen  e  der  Stiel  /  dreht,  an 
deMen  unterer  Gabel  auf  einer  durchgehenden  Achte  swoi 
Vorderrldfir  litxen.  Der  obere  Teil  det  Stiele«  /  itt  dan-h 
einen  Lenker  /  mit  der  S<diraubenmuti«r  verbunden,  fodaas 
ilie  RÄder  durch  Drehnn  an  rtiir  Ktirhel  hfihnr  oder  tiefer  ge- 
stellt werden  kiiiiiien.    Der  Stii-I  /'  trttgt  oljen  »icilor  RinfS 

fiir  die  Leise,  unten  awei  Abkimtaer  tttr  die  B«dfuUoa. 


Der  einfache  Pflog,  fitz  ii,  >■  "ti  •'  Harninr  &  Cie.  in 
Kednn,  dfliisen  Qrindel  tind  Sti^rzon  &ui  Uolz  beicohen,  besitsC 
zwei  ungleich  grolko  Vorderräder,  von  wolchon  jedes  für  aidl 
durch  eine  Schraube  mit  Kurbel  lu  der  Höhenrichliing  ver- 
•teilt  werden  kann. 

Den  Uebergang  rar  Vorderkaire  zeigt  die  Untenttttznng 
da»  KolaaialpflBgaa,  Fic.  II,  VOB  Amiot  &  Bariat  in  Bresles. 
D«r  rarden  Teil  te  Orindala  dreht  «ich  In  einer  Httlte  A, 
•n  welaher  dar  Qaonteg  <  litzt.  Ab  dIaaaBi  ffnaHM 
die  Stiele  dar  Mden  gteicbgroftaiB  VttdanUir  aaiAiMht 
TWrteUbar.  Auf  dem  BMdcen  te  Gitedala  ist  «bw  FMar- 
klinke  k  gelagert,  die  nm  den  Stenm  aoa  duroä  des  HaM 
h  oad  die  Stütge  i  bedient  werden  kiaa.  Die  EUske  Mellt 


Vüiig  voB  P.  iniMM. 


den  Pflug  g«gen  den  Quente^r  fiir  die  Arbelt  feit;  wird  sie 
getfifit,  so  kann  der  Pflug  auf  die  Kufe  u  umgelrgt  werden, 
damit  ihn  der  Führer  beim  Wenden  nicht  au  tragen  braucht. 

Die  schon  erwähnten  beiden  Pflüge  mit  ntBiloin  Grindel 
von  P.  Plisson  in  Dourdan  sind  in  Fig.  13  und  U  dar- 
gestellt. Das  Uotsgrindel  der  ersteren  Konstruktion  findet  in 
einem  Riay;e.  a  einer  am  Vorderwagen  drehbar  befestigten, 
an  einem  Stellbogen  b  einstellbaren  Zugstange  r  seinen  Dreh- 
punkt und  in  seinem  oberen  Teile  auf  dem  (juerhii^el  d  seine 
UnterslUtZTiog.  Dieser  WglA  ist  an  dem  aufrechten  Stebbügel 
l  in  dar.HCbe  vaiatalllMur.  Anibnnlem  wird  daf,(Jrlndcl  durcb 
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äam  liMe  f,  die  w  mImb  obarai  lade  Ut  «■»  Oit- 
«MMltr  vor  diM  HmiMpriiifta  m  ■iiliwi  Ijtgßt 
fMidMrti  mkraail-  «Mir  Pftvf  dv  To^gtag«  n  te  f»- 

▼diMMi*»  im  BirtMMt  FMffi.   Dv  flMIMfri  •  «er 

TwiflMliBnn,  Wtf  dam  dir  QufUg«!  4  «aftulit,  hmt  eine  itufc 
■ädl'UMlil  fHUigle  SMIn^.  Der  (ineiMgel  kenn  entweder 
dnATontocker  in  MiiMr  Lager  eriielten  werden,  oder,  wie 
bei  den  BfatNmtar  PBng,  dnreh  eine  Selureabe  «  veretellt 
«wdan,  die  Mar  »o  Img  (gemacht  Ict,  daaa  aia  vom  Fttkrer- 
itailda  gadidit  werden  kann.  Durcli  diea*  Vatgang  dea  Bll* 
gell  «  mit  da«  Orindel  bedeutend  kttraer  ant,  wa«  telne 
Pettigltelt  dodi  etwas  eriiöbt  nnd  «eine  Beantprucbang  ver- 
ringert. Aucli  hier  wird  die  Terblndung  dea  Oiindaia  mit 
der  Vorderkarre  dnrdi  eine  Zogriaag«  MBaaMX,  die  daa 
Grindel  mit  einem  Ring«  a  nmfaaat. 

Die  Vorderkarre  mit  Audafcubä^  war  in  der  Form  der 
Bani-Pflqgknra  tob  £.  Mandel  &  Co.  in  NjiriMtor  CUogam) 

fif.  15. 


fft^.  16. 

Vetdarkam  n>a  Mudd  A  Co. 


weaentiieh  in  dem  Sinne  verbessert,  dass  dem  aehneUen  Ana* 
laafen  der  Radnaben  bei  den  jetai(;en  Konstruktionen  be- 
gegnet wird.  Zu  dieatai  Zweck  allat  jedes  Rad  c  and  d, 
Fig.  16,  fest  anf  einer  Welle  a  besw,  b,  die  in  Doppellagur- 
bttlsen  e  und  f  laufen.  I..etzten>,  welche  mit  StaufRir-Sehinier- 
bttchsen  anigestatlet  sind,  liegen  hier  Qberdinander  nnd  sind 
durch  die  S-chienc  ff  mlteluander  verbunden,  Diese  Schiene 
trJIgt  auTscrdom  den  Auflagebock  fUr  da«  Orindel  und  die 
Zug>orrlelitunj<.  Die  Karre  ist  in  der  Weise  Terstellbar,  dass 
die  Wellen  a  und  b  in  den  Hülsen  umgewecbsell  werden, 
was  nach  I^sen  der  .SU'llriDj^e  leicht  pi-Bchchcn  kann  (D.  R.-P. 
Nr.  10fi«9e).  Bei  der  Koiisfrnktion  Fiff.  16  findet  die  Ver- 
stellung der  IJÄdiT  <•  und  </  |;ei;'''"'i'i»nder  auf  einfachere 
Weite  atatt.  Die  beidun  Wellen  a  und  ft  lieg'en  hier  nobcn- 
OlaeDder.  Die  beiden  Hülsen  e  und  f  jeder  Keite  bilden  mit 
je  einer  gtuaei^ernen  I'lntfe  p  ein  .Slilck;  die  «o  gestalteten 
Seitenteile  sind  w!e<ii-r  durch  die  .Schiene  g  miteinander  rer- 
banden.  Zum  Tratjen  d.s  .\Hflagebooke«  ist  hier  aber  ein  j 
hejoiideriT  Rnfitni'n  r  vrir;ri.'s('lii'n ,  der  an  den  Plftllen  ;>  um 
Bolzen  drehbar  und  miuels  Schrauben  in  einem  krviibujfen-  j 


ISrmtgu  SeUili  danelb««  teHKeinieis  M.  Am  keqpeM 
Bewagaa  alM  n  der  oliMi  Hüte  pateBiiidheMik.  Of«ht 
nmi  BD  nerdaa  die  WMton  •  wuibt  alM  nek  die JMder 
«  nd  d|  gekoben  oder  geaenlrt  md  dadnek  die  FteiiieBMeli 
baill— Ii  (D.  R.-P.  Nr.  iooa76). 

Die  VorderkafTO  dea  Ti«<)pdvtaa,  Fig.  IT,  rai  PosamM 
alnA  in  Bo«iboB4M«f  Mgt  daa  Yardereade  dee  CMadeie 
an  einer  Stale  a  ailtWIi  aiaea  doppelten  Oalenkaa  f,  wilehee 
auf  der  Slvle  ▼erttellbar  iai.  Das  FoKbennul  /  kaaa  an 
den  Vordenadgeatell  mittela  einea  kleinen  Kllnkenbabala  h 
ond  ^iahnbogena  derart  verstellt  werden,  daas  die  SXalo  t 
immer  senkrecht  steht,  was  für  eine  gute  Arbwt  notweadif 
ftt.  Dar  PAi^erpar  baaitat  die  btaög  in  Fnuilnetak  rar- 


SchHlpflu^'^  destelbaa  PaMkanten,  der  aaeb  nach  Anaweah^ 
lung  der  I'lIngkSrper  gegen  SkariflkatoitlUbo  ala  Kottlfatar 
benutzt  werden  konnte,  hatte  an  jeder  8eHe  OkMB  XBalMh 

bebel,  um  jedes  Kad  für  sieb  eiottellen  an  können. 

Diu  Vordorkarre  eines  von  B.  Wallut  &  Cle.  In  Paria 
auDgettellten  Brabanter  I^Huges  war  mit  swel  aagieieh  glltftBB 
Radern  ausgestattet,  die  am  Gestell  der  Kaan  ttft  thmi 
senkrechten  Stielen  verstellt  werden  konnten. 

Der  charakteristiech«  Pflug  Dombasle,  Flg.  18,  von  Cro- 
pain  In  Auxerre  ist  mit  »einer Vorderkarre  dureb  eine  dreh- 
bar am  Holz};rindel  gelagerte  Achse  a  verbunden,  deren 
vordereif  gegabeltea  l£nde  eine  Mailar  b  amHual^  die  auf  dar 
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Mnkreebten  Schnnbentpindel  »  der  Vorderkarre  sitzt  und 
initteli  umlegbarer  Kurbel  k  in  der  Höhe  rerst«U(  werden 
kann.  Dieaer  Pflo^  kann  auch  unter  Hinnracai^  #|bm  Bft- 
gttlator«  «Ja  Schwiii4n>fiiV  benutzt  werden. 

Am  aUenneMen  werden  in  Frankreich  die  Brabanter 
PIMf«  varwandat,  iuem  Vorderkarre  in  der  AusttthninK  von 
A.  Baja«  in  LlaMa«rt  1b  Fiir-  '*  adbanbildlleh  dargestellt 
M.  Daa  vatdata  Bnda  daa  Ofimdak  b  ist  eyUndriacli  und 
iB  dar  aa«fc  faoi  vataMhaiidM  Byaa  a  galaga««.  DieM 

l,dl»a«f  d« 

n^aud 

«  «MM.  Dia  IB  ~ 


f4f>  tu 


i  aitaHaa  wM.  Dia  aaaltwcMa  Siellunf; 
Btatojren  des  Bl^ala  *»  dtt  VOB 
dia  Blasige  g  '   "  ' 
ahait  at  ist  In 

Dia 

dto  bat  iliMgarLi«adaaj 
Ii  dir  Bagwlaiairtinga  r 

laMM,  wird  doreh  EinWyen  tob  B^helto 
gangatt.  Um  hlarbai  aina  fialkB  Vai^ 
haben  die  BadBBbaa  TariiMadaB 
welche  nadi  Umkohreo  «toi  Badea 
tar  Verwendnnff  kommen.  Der  Zncliaken  wird  Je  nach  der 
Anzahl  der  Zugtiere  in  der  Knlisse  fc,  die  vom  bei  eintachen 
Pflügen  gerade,  bei  KehrpflttgeB,  wie  geseioknel,  herttOrmIg 
gestaltet  at,  mitfaSUa  von  Veialeekera  derart  rerstaUt,  dass 
er  bei  einem  Zugtier  am  weiteaMa  aaak dar  BaHa  Terschoben 
iah  Zw  SInatellung  des  Parebearadaa  «ad  dar  Pflogsohle  in 
eine  wagereehte  Ebene  ist  die  Stange  r  mit  rerecbiedenen 
L5ch«m  znm  Uindnrchstecken  des  Drchbolzena  versehen.  An 
den  SUtndnm  <  sind  noch  die  Abicratzer  s  für  die  Ruder  an- 
gebracht Flg.  90  seigt  einen  solehen  Pflog  auf  der  Ittllierst 
einfachen  Transportkarre,  welche  mittels  eine«  Hakens  A  an 
der  PtlugsohlR  eingehakt  und  durch  einen  Vorsteoker  ge- 
•Ichart  wird,  wiliraad  dar  hlntara  Teil  der  PflngioUe  is  einer 


Oabi>l  g  r4hti  Ab'  dias«  WoiHe  ruht  dur  Pflu;;  sicher  auf 
vier  Riülom,  wobei  er  rückwilrtu ,  d.  h,  mit  der  Transport- 
karro  vorn,  gefahren  wird.  Oben  auf  der  Stellsehraube  sind 
der  Peltsehenfaalter  p  und  die  Iveinenttthrungea  1  vorgesehen. 

Bei  einem  Brabanter  Pfluge,  Bauart  PilUer,  von  Gvlehard 
in  Liensaint  ist  die  Stellaehraabe  e  dmek  eine  Zahaftaaga 
ersetzt,  in  welche  ein  Zahnrad  elngieHl,  daa  vom  PtUirer- 
Stande  aas  gedreht  werden  kann.    Der  liinten  beSndUeha 


ist  mit  einer  federnden 
jeweiligen  Steiluag  anggeawitai. 
Der  2waiBAai|BBKf  Flg»  *1*  m  J>  *  W,  BmwwHL  1b 
Badford  (Bnglaad)  iat  «dt 
Aatkeben  der  PitMipur  an 
Uakargang  sn  i  

k  fV  dia  an  daa  «■!  dar  Walto  • 
l»alM  DBakdto.8laB8BekaaB  dto  Roll 
«ad  to 

WM  rf»  BladisiilaaiB«,  a.  B. 
» 

•rTlar« 
des  laogen  HelMi»  4 
Ibalgeiegt  werden.   Der  Pflug  arigt  dto 
gewnndaoan  Biralelibretter. 

Wie  ackOB  anrfthnt,  waren  von  Rüderpflttgen  mit  Stell- 
vorrichtnagaa  veisehwindend  wenige  vorbanden,  und  diese 
waren  deotecben  Ursprunges.  Diu  Akt.-Qos.  II.  F.  Kckert 
in  Berlin-Friedriehsfeldo  zeigte  an  illron  Ideal  Ptlil^ou,  wie 
»ie  bestrebt  ist,  allen  (Srtllcbea  Anlordeningen  der  verschie- 
denen Absatzgebiete  gleichzeitig  zu  entsprechen.  lloft 
kein  Bad  auf  dem  gepflügten  Boden,  und  das  lünterrad  ist 
so  angeordnet,  dass  es  die  Arbeit  unteritUtzt  und  Schutz 
gegen  das  Umfallen  beim  Transport  gewUut.  Beim  Um- 
stallaB  der  BIder  schUgt  das  Forakenrad  fttr  die  Arbeit  naoit 
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•nadk«:  Dil  UaawIruelufUlolMa  MMcihlnw  und  OwU«  auf  d«r  WtlUawtaltaDt  Id  Paria  1900.    Mtwfbrtft  du  V«r«lD«a 


ronrbt«  und  d««  LAndnd  D«eh  rttckirKrU  «ui,  lodMi  eine 
Bohr  liebere  Pührang  bei  jeder  Pnrchentlete  In  allnn,  auch 
schweren  and  bündi^n  Bodenarten  vorhanden  ist.  Wenn  das 
Laudrad  umf^stallt  wird,  können  aber  auch  beide  Rüder  nach 
vorn  aasschlagen,  was  bei  leichten  und  mittleren  Bodenarten 
wegen  des  leichteren  Aasbebens  mittels  derselben  Stnllvor- 
richtong  erwünscht  eischeinen  kann.  Uie  Fnrchenticfe  kann 
am  Zahiibttgol  offen  gerei^elt,  aber  auch  durch  Anbringen 
elnea  Verschlass  Stellktobens  an  dem  Bügel  festgelegt  und  ab- 
geschlossen werden,  um  eine  willkürliche  Aendemng  durch 
den  Pflugfflhrer  zu  vermelden.  Der  in  Fig.  i'l  abgebildete 
sweltcharigo  Pflug  »Schwan«  ist  fUr  tiefe  (30  cm)  und  breite 
Doppelfurcheu  bei  guter  Bodenbeschaffen- 
heit bestimmt.  Das  Hintersteuer  a  dient 
zur  fiflgelnng  der  Furchenbreite  wäh- 
rend des  Ganges.  Die  wagerechte  Schraa- 
benfeder  erleichtert  das  selbstthltige  Aus- 
heben des  Pfluges,  die  senkrechte  Feder 
über  der  Landradachse  sichert  einen  wei- 
chen Lauf  and  gleichmiKlsig«  Furchentief« 
bei  Hindernissen.  Das  hintere  Rad  wird 
bei  der  Arbeit  und  beim  Transport  ge- 
braucht.   Diese  Fabrik  Ist  demnach  die   . 

erste  In  Deutachland,  welche  die  ausgie- 
bige Benntiting  der  Federn  bei  Ihren 
Pflügen  eingeführt  hat,  wofür  besonder« 
die  Amerikaner  wichtige  Beispiele  liefern,  y 
Fig.  33  zeigt  von  der  Landrtidseite  / 
MU  die  Verbindung  des  hinteren  Trag- 
rades mit  den  beiden  vorderen  Rüdem 
bei  einem  Mehrscharpfluge  von  Oebr. 
Eberbardt  In  Ulm.   Der  Klinkenhebel  h 
Ist  durch  die  Ztigstango  c  mit  dem  Achs- 
schenkel des  vorderen  I<andrades  2  ver- 
bunden. Auf  der  Achse  Ist  der  oben  ge- 
krümmte Stiel   des  gröfkereu  Furcben- 
r«de«^  mittels  Schelle  verstellbar.  Anfker- 
dem  geht  von  einer  Verlüngerung  des 
Stellhebels  h   noch    eine  Zugstange  a, 
deren  Lüuge  verstellbar  ist,  ra  der  am 
Rahmen  drehbar  befestigten  Stange  s 
ab,  an  welcher  unten  das  Schlepprad  b 
befestigt  ist.    Beim  Pflügen  dient  letzteres  zur  Entlastung 
der  Sohle  des  hinteren  Pflugkörpers,  während  e«  bei  der  ge- 
teiehneten  Stellung  des  Siellhebels  A  ohne  weiteres  als  Trans- 
portrad dient'und  sich  beim  Wenden  selbstthätig  achrä;,'  i-iii' 
stellL     Die   Naben    der  Stabirlbler  haben  aoswcchix-lhürc 
Büchsen. 

Insbesondere  zum  bequemen  Wenden  haben  Ubri^i^'iis 
Bsnsomes,  Sims  &  Jefferies  In  Ipswich  (Eng^andi  das 
vorn  am  Rahmen  stellbar  angebrachte  Landrad  l,  Fig.  .M,  als 
sogenanntes  Kugelrad  ausgebildet,  sodass  der  auf  dir  Seitu 
umgelegte  Pflug  vom  auf  der  Kugclfläche  taufen  kauu, 
während  er  hinten  von  einem  Bügel  6  und  dem  entsprechend 
geformten  Kraus  des  hinteren  UntorstUtzungsrades  u  getragen 
wird.  Die  beiden  Pflugkörper  sind  je  an  einem  Kahmcn- 
balken  r  und  t  befestigt,  welche  durch  Schrauben  derart 
miteinander  verbunden  sind,  dass  die  Furchonentiemung 
bosw.  die  Breite  der  Ftirchen  geändert  werden  kann. 

Bei  der  Diffcrentialstolirorrichtang  von  E.  Kühne  in 
Moson  sind  der  Landradschenkel  /,  Flg.  25,  und  der  Klinken- 
Stellhebel  h  um  den  Zapfen  a  drehbar.  Das  beide  verbin- 
dende GussstUck  bildet  gleichzeitig  das  eine  Ui-bortragungs- 
element  A,  welches  mit  dem  andern  auf  der  Furchenradachso 
b  sitzenden  Element  B  zuiammonarbellot.  A  hat  einen  Zahn 
c,  der  in  die  Zahnlücke  zwiR4.-ben  den  Zähnen  d  und  e  von  B 
eingreift  Bei  Anhoben  de»  Stellhebpls  h  wird  durch  diesen 
Eingriff  das  Furchenrad  gehoben,  bis  seine  Untorkanto  in 
die  Pflugsohlenhölio  gelangt;  dann  kommt  der  Ruhebogen  f 
mit  dem  Bogen  g  in  BerUhning,  sodass  eine  weitere  Bewe- 
gung des  Stellhebels  A,  also  auch  des  Landrades  L,  einen 
EinfluBs  auf  die  Stellung  des  F^irchenrados  niclit  mehr  aus- 
ttbt     Letztere  Stellung  ist  punktirt  angedeutet.    Das  hintere 


9i^.  24. 


Pflair  von  BaDsoin«*,  Bims  t  JeVcrIas. 


f.  Si- 


ffig. 25. 

DlirerenUaliUUTorrlc'btuiiK  von  E.  Kahn«. 


fvj.  26. 
Msiineharpflaic  der  Coeksliuu  Flow  Co. 


Tragrad  wird  an  einer  senkrechten  vom  Rahmen  ausgehen- 
den Pflugsohlenstfltze  in  der  Hoho  verstellbar  befestigt.  4 

Die  Cockshutt  Flow  Co.  in  Brantford  (Kanada)  'hat 
die  Mehrscharpflüge  derart  eingerichtet,  dass  durch  Ansetzen 
eines  Rahmenteiles,  welcher  einen  PHugkörper  trägt,  ein 
Zwelscharpiflug  zu  einem  DreischarpHug  und  dieser  su  einein 
Vierscharpflug  tind  umgekehrt  umgewandelt  werden  kann. 
In  Fig.  i6  ist  z.  B.  an  dem  Zweischarpflug  »Känguruh«  der 
hinter«  Teil  h  an  der  linken  Seite  des  Rahmens  befestigt, 
wobei  gleichzeitig  die  Sterzen  ebenfalls  nach  hinten  gerückt 
sind  Die  Stellvorrichtung  bleibt  für  das  Gerät  dieselbe. 
Durch  den  Stellhebel  a,  der  In  den  Z«bnbogen  b  eingerückt 
werden  kann,  wird  mittels  der  beiden  ineinander  greifenden 
Zafanradsektoren  die  Welle  für  das  Landrad  {  und  gleich- 
zi-itig  durch  die  Zugstange  c  die  vom  liegende  Welle  für 
das  Fnrchenrad  f  gedreht.  Die  Zugstange  c  greift  dabei  an 
einen  kurzen  Hebel  g  an,  der  durch  den  Klinkenhebel  d  und 
den  Znlinbogen  e  einstellbar  ist,  sodass  die  gegenseitige 
Stellung  von  Furchen-  und  I.Andrad  geändert  werden  kann. 

(FortasUniUt  folst-l 
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Neuere  Steuerungen  für  Dampfmaschinen. 

Von  H.  Dnbbel. 

Die  meisten  Steuerungen  mit  vierfachem  Dtmpfirege 
weisen  merkliche  Vorteile  bezüglich  des  Dampfverbrauches 
deshalb  auf,  weil  sie  gegenüber  den  Steuerungen  mit  zwei- 
fachem Dampfwege  die  schMdlichen  RXame  und  die  schäd- 
lichen Oberülchen  erheblich  zu  verringern  gestatten  und 
wegen  ihrer  geringeren  Eigeurvibung  günstig  auf  den 
Wirkungsgrad  der  Maschine  einwirken.  Di«  weitgetriebenen 
Ansprüche  an  die  Wirtschaftlichkeit  der  Dampfanlaguu  brin- 
gen C4I  mit  sich,  dass  solchen  Steuerungen  in  neuerer  Zeit 
wieder  gröCiero  Aufmurkaamkeit  zugewandt  wird  und  dass  sie 
sogar  trotz  grofscr  konstruktiver  Schwierigkeiten  an  stehen- 
den Maschinen  rar  Anwendung  gelangen.    Bei  der  an  und 

Bilb  twuclaaflir«  Stcowanir  mit  KaitbstwIaalTlcb. 


für  sich  verwickelten  Bauart  grofser  Mehrfaeb-Expanalona- 
maschinen  Ist  jedoch  ans  Gründen  der  BetriebsicheJ-heit 
grtirste  Einfachheit  in  der  Ausbildung  der  Einzelheiten  eine 
Bedingung,  der  sich  auch  die  Konstruktion  der  Stenernng 
unterwerfen  mtisi. 

Von  diesem  Standpunkt  atu  mfissen  die  im  Folgenden 
CO  besprechenden  Steuerungen,  die  sümtlich  vom  Verfasser 
entworfen  worden  sind,  beurteilt  werden;  ihre  Einfachheit 
dürfte  wohl  weitere  Kreise  inloresslr^n. 

l)  Halb  swangltufigo  Run dschieberstsnernng  mit 
Kniehcbeltrleb,  Fig.  1. 
Das  Exzenter  beihstigt  in  üblicher  Weike  unter  Veimitt- 
lung  eines  Zwischenhebels  die  miteinander  verbundenen  Aui- 
lassschieber,  deren  Ancriebheb«!  unter  Einschaltung  von  Knie- 
hebeln die  Einlasaschieber  bewegen.  Diese 
aufwärtj  gerichtete  Bewegung,  die  bestrebt  ist, 
die  Schieber  zu  öiftien,  vereinigt  sich  im  Knie- 
gelenk mit  einer  quer  zu  ihr  gerichteten, 
Schicberachltus  verursachenden  Bewegung,  de- 
ren GrSßio  vom  Regulator  durch  Einstellung 
des  Steines  in  einer  von  der  Exzenterstange 
h««-egten  Kulisse  vertnderlich  gemacht  wird. 
Die  Steuerung  Uefa  sich  wegen  des  grofsen 
vom  Kniegelenk  beschriebeneu  Wcgos  nicht 
ganz  zwaiiglttullg  ausfuhren;  vielmehr  führt 
sich  der  obere  Teil  des  KniebebeJs  in  der  am 
Einlassschieborhebel  hangenden  Büchse.  ScMo- 
berbewogung  findet  also  statt,  wenn  die  an 
Stange  und  Büchse  augebrachten  Platten  auf- 
einander stoßien. 

Die  erhoffte  Entlastung  dea  Regulators 
durch  die  halb  zwanglKufige  Atuführung  blieb 
ans,  da  sehr  starke  Federn  angewendet  werden 
mussten,  um  HAngenblelben  der  Schieber  auch 
dann  zu  verhindern ,  wenn  bei  kleineren  Fül- 
lungen die  Schlussbewegung  infolge  der  Ge- 
schwindigkeitaverhältniiis«  der  Steuerung  lang- 
samer erfolgte. 


n«.  }  aoa  4.    Uani  iwAailSuAc*  «kOBOSc  <ito«r<tMcran«, 
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OabMi^Mtmi«  St<o<nia«ii  Itz  DuiyteaMhlMii. 


ZatUcbdft  dM  Vania« 


STv^.  4. 


yCril»fM«M»«n>iMi«nin»  «imA  KmA-Maliwiat. 


9i^.  i  uittS  6. 
■«IteawtalflittMnat 


1'  I  G  u  II  z  z  «'  a  II    I »  u  f  i  ff K  u  u  (i  «t  f  h  i  u  b  c  r  - 
stcutTlini?,  I  ig.  ?  uml  3. 

Der  Kndpunkt  der  K.x'/i^iitPr<l«nf;p,  ivcU'hc  ilio 
Aus!assschieb(ir  unveränilerlich  stuuert,  wird  vi»!- 
railtul»  Krouzkopfcs  auf  pinur  Gorudon  ^''''ührt. 
Die  Schwinjf'iohcibi:,  vou  dur  dii'  Kiiiliisuschk'bi^r 
mit  Corlisü  Sdiritiikurig-  nngetriebpii  »iTiIcii,  erliflU 
din  zur  FüHungsaiideruiig  ('rfordcrliche  vH/kiidcr- 
lieh«  Bewnjfuiiff  durch  Sclirflj^stcümi  dfr  im  den 
R>^g'UlMorzu|r»tHii^eit  liiliiffcndeii  Kulis!<eHSih<;it<t', 
ii!  dor  ein  in  der  |{«'gal>filu«ij  K-cjPüUT&uuitfo  go- 
lapcrter  fitein  spinlt.  Jb  nHi;h  der  .SchrSyl*^ 
der  Scbc'ibu  wird  eiu  läntfor««!  Mior  kUrz«r«a 
Stück  der  von  iU;m  Stein  betcbrlebenen  Kurvr 
Iflr  die  Bflwegiiiiff  der  Efnlasusnhieber  nutzbar 
genuicht.  Zar  Er^iclunp  unvcrltndcrlichcn  Vor- 
eUcint  iuttM  in  den  Kurbel (»Uagtjxi  der  Stuiu  im 
HUtalpunkt  der  Scheibe  stehen. 

Die  Steaenmg  hi  »ehr  leicht  xn  entwerfen 
(Flg.  3).  Soll  der  diy  Kurvo  hcji.-hrMibcndi.'  Stein 
In  der  Hitte  der  LasigSTicbtuu^  der  E.vxuut«.r 
■tauge  liegen,  to  Ittiat  »ich  in  den  Rxzenterkrel« 
die  Karre  —  mit  gleichen  Abszijsen  wie  die  de* 
Krell««,  aber  hllb  so  groben  Ordinalen  —  aofoit 
einMiehoan.  Verbindet  mau  dia  den  Exnater- 
I  entoprechendaa  KirtapurttB  alt- 
tmd  errichtat  in  dar  Ifiita  dtaHr  Ter» 

»,  M  ktaik 
PoBkt  vOlMi,  umkban  die  Bchoibe 
m,  weoB  dw  Vefellen  unverfladai' 
■ÜB  Mto  «an.  Die  SeUetefibaideckniigen 
mn  ein«  aoldie  GiMbe,  da«  nr  M 

Uadnofillflle  ktatnu  FBnnnff  keibeigetUiit  wM. 
MaimiHiBs  lat  atse  Toitandan,  «mn  in  derKnr^ 
beKedage  die  Schlitzrichtanf  die  Karve 
Die  daigaileUte  Lage  mbrt  FUhiBf 
Kufaenügcena  90*  —  »  liariwl. 
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3)  FSrderi»«fcbiDeDiteii«ran(  Baeh  Kr«lt- 
BrialmoB«»  P|f .  4. 

Für  oinn  Körriermaaebine  von  6SS  mm  Dmr.  und  1100  luin 
Muh  war  ■«itCDB  der  be«t«ll«ndei]  Zecbe  eine  Steuernog  mit 
nnrunden  Scheiben  vorgetchrioben  worden,  wHhrend  die  aos- 
fiihrende  Maschinenfabrik  iwoi  vorhandene  Ventilcylindor  zu 
bonntzen  wüntchte,  von  welchen  jeder  »tatt  der  für  die 
HScker  Sleucrang  nOtif^on  drei  PauSSchen  für  die  Ronsolia^er 
nur  deren  «wet  hpsnf*  Die  Schwierigkeiten  wurden  dadurch 
behoben,  dass  \rin  den  in  tibllrher  Welte  einander  gegen- 
über anjffordni-ten  Dauoienhebeln  nnr  zwei  auf  die  Wciüfti 
aufgekellt  ^<imI,  »ahrond  die  beiden  aiidt  rn  mit  den  Antrinb 
hebeln  ar.s  r  ini>m  SiücU  >(-p.Mp!;pnf1<ni  DduimMihcHf I  d!<>«i/  bfiili/n 
Wellen  rulirlörnii;,'  uniscjilieüen  uml  in  ihrer  I.Sffc  dnrrh 
Stollkt^ilu  gettcherl  n-erdun.  DitB«  Uauart  erspart  nii-ht  nur 
ein,  hkofig  sogar  drei  KoniCiilii^jer  i>  Z  [s:n  s  i:'44  .  «an- 
dern Sfewsbrt  anch  erhebliolip  Vorteile  bei  tler  >lmtt«i;e,  die 
lu  ili^nti'inl  ctIi  ichrorl  wiril.  Aug  t'ig.  4,  in  welcher  der  Deut- 
iichlivi'it  liuiiiei'  die  Kiiftfirg«!!  itiu'  angedeutet  (ind,  wKhrond 
die  Hanptsteuorwelle  abgebrodMu  ii-t.  erkennt  man,  da«»  diu 
obere  Welle  den  Ausla»  auf  der  IJeckdseKe,  die  unter« 
Wrllc  di'ii  Kinla»»  auf  der  Kuf'-Jlsfitc  steui-rt,  während  der 
I''.iuia£3  anf  der  Dcckelaelte  and  der  Ausla«»  auf  der  Kurbel- 
»fite  durch  dli 
weiden.  ' 

4)  K  ü  1 1 ■  c  i;  V  c  11 1  i  1 5 1  (} u  c  r  u  i:  ;f , 
Die  hohen  Anfordenn  ficn.  welche  dlo  Klclitrotcchnik  mi 
die  Kegelung  der  DKrri{iri!n\.Kcl>inuii  stellt,  liabeii  in  leteter 
Zeit  d««u  geführt,  rla?»  <iiu  ansJfisenden  VvutiUteuerungen 
den  iwanglltuflgeii  »ii  diT  vorg^znifun  werden.  Die  Na<ihteile 
der  bei  hohen  Kolbenj^eschwiiidiirkeitLii  aiitlri  ti-n'Icn  i^rofsen 
HndgCschwindiffkelt^Ti  de»  freif«l.enilr:i  Vctiuli"»  Air  dt(j  Sit«- 
tische  hüben  die  Kaii6i.i iikiion  vnn  Oel-  und  Dampfputrern 
(Kollniann  und  t^tumj-ilj  vurursaulj',  böi  deren  Anwendung  die 
Ventil;;eiii'lin  :ndl||keit  kurz  vor  dem  Aaflreffen  auf  den  Silz 
stark  abniiniut.  Anicbeinend  mit  Erfolg  bat  in  totster  Zelt 
die  Maichinenfabrik  van  den  Kerehov«  in  Oont  du  Ventil 
durch  in  di«  Deckel  eingebaut«  KolbeMchleber  en«tit,  sodats 


die  HabbegT«nxung  nicht  durch  Sitzttächen  gebildet  wird.  Die 
gewXhIte  Anordnung  ist  aber  insofern  ungUnstig,  als  der  sebJid- 
dliche  Raum  durrh  die  rundgefilhrten  Entlastungakanttle  groft 
wird  und  bei  Tandemmaschinen  bedingt,  daas  die  in  den  Deckeln 
liegenden  Rchtf?:«'?  abpenommen  werden  müssen ,  wenn  der  Kol. 
bei)  [.«-TsUB^eiioinmoa  «  erden  soll.  Dies«  UebelstÄtide  Us4en 
»Ich  durd)  die  baaarl  nacAi  den  Fignren  ;>  und  r.  vpruieideii, 
bei  welcher  die  Kolbensf"birbpr  «ine  der  Sulzorsehcn  Ventil- 
anordnung «niaprechcnde  Lu^'<>  hiibcn,  sodass  jede  gebr&uoh- 
lirhe  Ventilsteuerung  ohne  u  eiteres  r.n  Ihrem  Antrieb  benntxt 
werden  kann.  Die  Schieber  arb  eiten  mit  doppelter  Ein-  und 
Ausströmung  und  sind  in  jeder  La;,'e  <!adurch  entlastet,  dass 
der  Uber  ihnen  beflndiiuhv  Jtüuut  durch  einen  oder  mehrere 
enge  KanXle  mit  dorn  Cylinderinnem  In  Verbindung  steht. 
Ihre  Vorteile  bestehen  in  den  kleinen  »chMdlichpn  IDtuman, 
in  der  hdehtcn  Uuarbeitbarkeit  llo>i  nicht  zulelz;  in  der  Möfr 
liebkeil  völlig  z«-«iii{rli<ilfipen  Antriebes  bei  An«e»duiig  Von 
Ueberdeekungen,  in  »elehi m  Kalle  beliebip-e  Umlaufaablen 
ermiSglicht  werden  Die  Küt^kwirkunjf  «uf  den  Regulator  ist 
intol^  der  leichten  Beifefflichkeil  sehr  geritifr.  Die  Figuren 
5  und  6  zelguu  Icnier,  das«  xur  betlxtiigung  der  Schieber 
beider  Kolbenseiten  nwr  ein  Stanemetriebe  vorhaaden  itt. 
Die  Stenerwolle  wird  am  Cyltntler  dnreh  awal  Lafar  nnlar- 
rttttat,  «wischen  denen  das  Antriebrad  Ittt  deo  Bepüator 
mtoigebraebt  ist.  Aal  der  Kvbelaelle  beflndek  iteh  ein 
der  JUafecben  LmknnUmwuif  neehgeblldeter  flUWMMim 
Milrieb,  der  oIm  b  den  VnHlkmben  f^lageite  Welle  In 
acbwiageiide  Beveganc  vmatat  tNe  Schieber  werden  unter 


Temitttmii;  vw  WittlMlheheln  dvdi  Knaben  angetrieben, 
die  uf  dieser  WeUe  aafebiaieU  ibid.  In  danalbea 
werden  die  AMlunchtoher  niltal 

trieben. 

Der  Ltogenwitwiiehled  swlaebm  Schwinge  and  Hebel 
an  der  LenheNlemaag  lat  dmeb  die  Lage  da*  Btcaiatpir- 

antriebes  geboten  und  ▼emreacht  nur  geringe  Abwddmngen 
des  linearen  Vorellens. 

Bei  entaprecbender  Aenderong  der  Anslasisebleberbewe- 
gmg  würde  sich  auch  dieae  Steuerung  llir  V 
oder  Umkehrtnnscltttjen  überhaupt,  eignen. 


Sitzungabericllte  der  Bezirksvereine. 

Kingegangen  9.  Mtll  IWt. 


Sitannf  weai  ll.J«a««r  laot. 
t  Br.  W«f  n«r.  MoMMhrer;  8«Bnnk«nd. 
ABwoaenan  MlteMer  mid  s  OMe. 


Hr.  Klein^tfibpr  spricht  Ober  Kalksandsteinfabrl- 
katlen.  Bereits  Anfanp^  der  70er  Jahre  versuchte  man,  Ziegel 
an»  Kalk  und  .Sand  heizustellen,  indem  man  d.ui  fieiidurh  »tnrt: 
presste  uti<l  diinn  nii  der  Luft  dttrch  Aufimbme  von  Kehlen 
aäure  prhHrteii  lief».  Dieser  Vorganjj  dauprte  nnturpenilll'-i  sehr 
langp.  und  n*.an  lief«  das  Verfahren  bald  fallen,  Miehaulls 
nshm  die  Versuche  wieder  auf  und  setzte  die  oiiMzcpresäten 
SMne  Waaierdampf  tou  höherem  Draek  am.  Man  fand, 
daaa  eebarfer  Sand  betooders  geeignet  Ut,  den  ein  geriiiger 
Thongebalt  nichts  schadet,  dasi  dsgrgen  salihaltiger  Sand  (See- 
sand) unbrauchbar  Ist.  Als  Kalk  eignet  sieb  besonders  recht 
reiner  Kalk,  besonders  solcher  rrm  Kanffunfr.  Kr  wird  ent- 
weder als  Aetakalk  oder  al»  K.ilkh\drat  zngeseizt.  Erste- 
rer  wird  in  gemaiilenem  Zustande,  letiteror  zu  Staub  gelöscht 
dem  Sand  nwnriMht.  Magerkalk  lat  wmijt  Fettkalk  besser, 
bydnoliadiairKalk  am  besten  geeigner.  Die  Haupt bedingungen 
IW  Boialellung  fester  Steine  sind  innige  Mischung  und  hoher 
Onielr.  Zum  Mischen  dienen  Trommeln  oder  Rflhrwerke. 
Von  den  in  Anwendung  ilehendeu  Pressen  wird  die  von 
liprnhardl  besonders  erwilhnt,  ferner  die  Kniehebelprejeie  und 
die  ächubkurvenpresse.  Die  gopresston  Steine  kommen  mtn 
ErhHrten  entweder  in  gemauerte  Kammern,  in  denen  sie  etwa 
78  Standen  stehen  mdsten,  oder  in  sogenannte  Erhlrtungskeasel, 
we  sie  wfthrend  8  bis  lO  Standen  etnem  Dampfdruck  TO«  SUl 
lOat  ausgesetzt  werden.  In  den  RrbnrtungskiMseln  wird  kieiel' 
saarer  Kalk  g^ebitdet,  wRhrenti  kohlensaurer  kalk  entsteht,  so- 
bald die  Steine  an  die  I.ufi  knnimpn.  Im  «llffPinpiMeii  nimmt 
man  zu  4  Teilen  .Sßnd  I  Teil  Kalk  oder  3,-  ;•  cbiti  Kalk  auf 
1000  Steine 

Die  mechaniscb-technlscbe  Veraachsanstalt  in  Charlouen- 
ftaMCkiitevaiMicbe  ntt  Kalk- 
Dto  DfoefeMilktlt  btknur  Im  wmr 


Batten  Znst«ndp  nach  rlcni  (Jefrieren  Jlük^'ijCni,  im  trockenoti 
Zustsnde  J'In  kfr'|cin;  bei  Steinen,  die  ilem  Feuer  riu^^eKet«! 
waren,  k|f  (|cra.  Die  BentabititXt  einer  KalksRudsteiafübrik 
wird  als  sehr  gut  angegeben.  Vorbedingungen  dafür  sind: 
nt*  BohttoOh  Bi  aiahiMr  Nlhi,  aptHi  Akaatagehlat  nd  kala 
Wettbewerb  von  LdbadettlUbniaii. 

Am  19.  Januar  190l  fand  gemeinKhaftlicb  mit  dem  Ober 
acblesLsehen  BeairlwTerein  eine  Besichtigung  des  städtischen 
Waaaerirerkca  Breala«  md  dar  HMaeachM  firraerai 


StlsKng  vom  i9.r6br«»r  IMl. 

m  Br.  ir^gtw.  aabrtWkiw;  Br.  8»aub«iid. 
AswMand  nL  SM  HttclMar  and  CMakab 

Br.  Max  BohtmftBa  (Oaat)  «u  Dnidaa  apti^  1lb«r 
Atnatlaetbermt«  *>. 

Sitsung  vom  16.  MAri  1901. 

Vorsitaender:  Hr.  Wagner.  Sehriflfiibnri  Hr.  Sonnabend. 
AnweMod  34  Mh^ladar  oad  4  Olate. 
Hr.  Jnllaabargar  apiMht  ttbar  darehgahende  Luti- 
draekbremaao. 

!  Sitjtiing  vom  1».  April  1901. 

I    VoMimander:  Hr.  Wagaar.   SahrlltMhfar:  Hr.  Sonnabeud. 
Aawaaand  t^llH^ladar  ttD4  tl  Okile.  * 

Ilr.  Baehheli  spricht  über  die  Verwendung  <)e<i 
U  b  e  rh  I  taten  Dam  p  f  es.  Er  betont,  dass  der  Dampftna-ichln  en 
bau  einen  Orad  der  Vollkommenheit  prianp-t  habe,  der  nohl 
kaum  noch  stelgerangsfuhig-  sei  Diw  GU^iehe  gelte  ven  den 
Keeselanlageo.  TVotadem  ist  der  Wirkungsg-rad  unserer  Kraft- 
 aiadflg.  Dia  Vaitaita  '  '       '  ' 


■>  vw«i.  z,  iwa«  a.  leia,  imi  r.  is4s. 
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ADW«aduug  vo»  abefhilit«m  Dampf  refriag«it  w«nlao.  Dar 


OMinpf  mwie  die  TonAge  d«  latiteraD.  Nach  daa 

bisherigen  Erfabrunf^n  vermindert  lich  d«r  Damprverbraocli 
pro  PS-»t  bei  Anwendung  von  tlborfai*st«m  Dampf  uiu  rd.  85 
Di*  30  vH  bei  AiupalTmMcbinPn  onff  nm  nl  15  bis  .?0  vH  bei 
Kondensationsmaacbinen ;  die  Kohlt^iier»|iami.s  b<^Erl);;t,  An  tat 
Ueberbiizung  dw  Dampfe«  W'Aniio  erfordtu-ltcb  ini,  bis  90  tH 
dar  Dunpferspamis.  Dureb  den  geriogeren  DampfvarblwKb 
itt  di«  MögUebIceit  gegeb«n,  bei  gleicher  Lei*tut>g  derKeiMl- 
•ntage  die  Keuel  mHfaiger  anxiutreog^n,  oder  bei  gleicher 
Anttrengung  die  Leistungiiahigiceit  an  steigern.  Der  Tortra- 
frendn  bflhandplt  ferner  die  veriehiefienen  Diclituogs-,  Schmier- 
\i\id  Ist.lirstotTc,  ■liu  Rieh  für  überhitzten  Dampf  bewHbrt  haben, 
und  hebt  bervor,  das«  eine  Ueberbitiong  dei  Danififes  »uf  rfl 
"iM"  im  Dampfeylindor  im  allgemeinen  bei  jt^dcr  vnrhAiiiicnen 
Dampftnaschin«  statthaft  sei.  Ferner  weist  er  aar  die  grornen 
VonM|»  dMUaUManDuLpto  flirFirNMtoa  mnd  UaHche 


EingegangOB  t.  Mal  IMI. 


SitaWKV  ▼»  11>  April  IMl. 
lar:  Hr.  llaav»  8<!killlfihr«r:  Hr.  8«hl«aiAan. 
AAWMond  »CMflilM»  vod  6  Qlrta. 

Hr.  E.  Lpwtcki  sprUht  fllw  Temck«  »n  «iner  d« 
Laval-Dampftiirbinu.  inabMOhdare  b«i  Aawendvng 
hoher  Dampfübcrhitzuüg. 

Oogniiwllrtig  winl  eiiiti  rcf;u  Thfltitrkcit  entfaltet,  um  die 
DampflurbintTi  im  Wettbewerb  mit  den  KolbenmR'ichitKMi  wei 
ter  zu  vervalllconiniiieii,  IIhIum  »iiiii  e»  vorv.t'hriilich  drei 
Faolcte,  auf  wotehe  dieae  Bestrebungen  zielen:  Vemngenuig 
dar  Unlanlaakl,  VanDiodanuig  d«a  DanpfrarbraiiclM«  und 
Umitaaerbaikalt  HiniklrtSdi  das  DaatpfrärbranehM  liafsen 
die  bekannt  gewordenen  Ergebnisse')  hoffen,  dass  man  t>ei 
Anwendung  hober  Ueberbilsung  auf  fthulicho  Werte  Icommen 
werde  wie  bei  den  Heifsdampfmaschinen.  Da  bisher  Versuche 
mit  sehr  hohen  Ueberhitinngagraden  Im  Turbinenbetrieb  so 
gat  via  gamiebt  bakaonC  geworden  aind')^  so  sind  im  vor- 

Skuganan  Jahra  mtt  aiuw  SPpHardisen  da  LavaUTnrbiiia  Im 
uehlnenlaborataflnB  A  dar  TaäwbehaB  Hcctoebvla  m 
Dresden  /•p,hlr"icha  Versuchsreihen  durchgeführt  worden,  bei 
denen  <  i  rhitxung  im  aufsersteo  Falle  bis  zu  500"  C  bei 
«  at  Damptübvrüniek  an  dar  Tnibina  Unaatgatriaban  waiden 
lat  Einige  der  «iditicaraB  Bifaboliie  alDd  aaalntcband 
wiedergegeben. 

Die  de  Laval-Tnrbin«  iHait  lieh  ohne.  Scbwieriglteit  mit 
Dampf  von  den  bSchttan  mit  den  jetalgen  Eliirichiungeit 
erreichbaren  Uebcrhitzungsgraden  betreiben.  Da  nKmIich 
der  beifse  Kintrittdampf  mit  aneinander  reibenden  Teilen 
Überhaupt  nicht  in  Berähiung  kommt,  indem  er  bercUs  auf 
den  Gegendruck  gebracht,  also  wesentlich  abgekülilt  aus 
(Ipr  Dflse  atistrltt.  nttd  iJshcr  Rad  und  Radwello  samt  Stopf- 
htlchso  nur  mit  Uampf  von  prhnblich  niedrigerer  Temperatur 
susannncintreflre!) ,  »<i  kjuui  mnu  mii  der  Ueberhitsnng  weit 
bfihar  (ahaa,  als  es  in  Kolbenmaachinen  bis  jetzt  möglich  war, 
HO  iiaa  wegen  der  Schmierung  vorltnüg  noch  an  Tempe- 
raturen von  350  Iii.«  nsO"  f  hIs  obere  fireni«  gebunden  Ist. 
Infolgedessen  i.^t  der  Schtiiiertjlverbranch  der  rurblne  bei  An- 
wen(innj(  von  horliilliorhiüttcm  Dampf  nicht  gröf«pr  »In  beim 
lietrieb  mit  teiHttifrlem  Dampf.  Kür  den  Dauerbetriel)  i.st  in 
beng  auf  die  Kou«traktiousa(offe  bervorsobebon ,  dass  m»h 
wia  oai  dan  HaMbdamptmaacbinaa  diigaBisan  Teile,  die  mit 
d«a  bafflNB  BeMabidamiif  In  BorUmag  kooDen,  womöglich 
aai  Eiian  and  Stahl  herstellen  lOlltc.  Hierbei  kommen  im 
weaentlichen  aur  das  Drosselventil  und  die  RinatrömdUsen  mit 
ihren  Absperrvorriehtungen  infrs-rei.  Die  Dflsen  insbesondere 
sind  durch  die  ungleiche  An.sdehi.un^  bei  der  Erhitzung  dem 
Loekarwerdeu  in  den  kegeligen  Sitzen  ausgesetit,  was  zu  Be 
MahilSrtingen  und  Daatafvariailan  Anlass  gaben  katm.  Dieser 
UebalaUnd  ist  aber  bat  dar  TersnchsturbTrte  dar«b  da*  Kin- 
setsen  von  StabldUsen  vollstkndig  behoben  worden. 

Die  Dampf-  und  WUrmecrsparnis  beim  Betrieb  mit  boch- 
flberhltstem  Dampf  ist  siu  üeber«ii'ht  1  zu  eraehen,  in  der 
einige  Hanptversnehswerte  mit  dpu  ent.srireehfnden,  unter SOnit 
gleichen  l  instanden  bei  goalUÜgtem  Dampf  oraieilea  Ergab- 
niasen  lusamoMiiffBitaUt  •Tod. 


■)  S.  lüOO  8,  Sit.   1*01  S.  150.  1678. 

*l  Vcr«l.  diu  Bu-Icbtc  von  Ebcric  In  der  Zoltachrlft  des  bajerUclun 
DmprkwsslNvIilHisvanilaM  Ansaat  aa4  Bapnaibic  IMf  i  Mraar  «Mta 
Aafrata  vaa  H.  T  fear*  tan  !■  MtalMe  *smiiIi—  Bapjilsmnt,  Jaeasr 
not,  worin  «bwifMI»  dta  Wkbtigkstt  dar  C«b«UtsaBc  Mb  Tarbtesa^ 
boiriib  lwrvs«i«ehea*n  wbii  and  TmmcMm'Ji'IhiIs**  nrilitlcni  «crdan. 


Br«aiav*raaebi 


U  e  b  e  r  >(  i  e  h  t  I. 

bei  bniber  und  vallsr  SMUf" 


Scilla 

AntlfttllMIUnaa  f  at  »H«  ,  Itml-.'  lrilii  am 

VarirsI*«* 

*«oa. 

Ohae  KondentsUou. 

balti« 

voll« 

BwufiKblaaiinr 

BsanlkelilasaBK 

obsr- 

ca- 

•Biticier 

bltstaf 

sitHtlsr 

UMsr 

Daaiff 

Dsapf 

Oaai|i< 

oaMfOaavtMlM»  .  .  1  .  *c 

IM 

460 

l«4 

UM 

31.4 

44,1 

DimprVcrlirwMk  f  laFb-Sl    .  k« 

21,4 

M.t 

17.7 

11,5 

l)nii.i<i  ninnswbtaasb  pr« 

1416« 

11270 

iiatü 

Au^trttttcmi^ersbir  des  Dsin. 

100 

St» 

100 

141» 

IM« 

■rtpwal*  tH""  resUtiKlen 

Daaipf  bsi  Bcacnarirto  bis 

aaf  «an  nuHcaniiaHilaiid 

 «■ 

-  i  » 

Ana  dieaen  Zahlen,  die  Anfangt-  Und  End  warte  ganzer 
Ueitten  von  Verracben  darstellen,  reht  hervor,  das*  mit  stei- 
gender DeberhtfTang  nicht  nur  der  Dampf-,  sondern  auch  der 
Wirmeverbrniich  üliikt.  während  gleichseitig  die  Bremsleistnng 
steigt.  Uie  Gründe  faiariUr  sind  Mnmal  die,  wie  nachgewiesen, 
verminderte  f^eeriantarbeit  infolge  der  geringeren  Reibung 
des  Turbinenradea  Im  noch  Uberbitcten  Annriltdampf,  dann 
aber  die  durch  die  Ueborhitzung  vermehrte  StrSmungsenergia 
pro  Gewichtseinheit  Dampf,  die  bekanntlich  mit  dem  Quadrat 
der  AusstrürogeschwiniliKkeit  »Sehst,  was  nach  den  Versucrhen 
auch  für  die  in  der  Zelteinheit  «iis  den  Düsen  treteinde 
DaropfmeniTP  pilt  Dioso  KrhölninR  der  Slrtiinunpsener^ie 
wird  freilich  inmteil  in  ihrer  WirlTting  »uf^ehnben  dureli  Ver- 
minderung des  »ogenauiiten  hydraulischen  Wirkungagradea, 
der  ml»  waabaender  DampfgaMkwluHffkaiit  —  balmeilawiiaa 
steigt  bat  dem  letzten  Vetanm  tat  Uasaialebl  I  dl«  aatdiwlB- 
digkeit  de*  aas  der  DUse  strSmenden  Dampfes  gegenflber 
gosftttigtem  Dampf  von  907  auf  1046  in  ak  —  bei  gleichblei- 
bender Umfanf^af^eschwindigkeit  des  Laufrades  tnfn1(;<;  dfls 
vermehrten  .Stor^verlustes  sinken  musa.  Doch  ist,  wie  die  Ver- 
suche zeigen,  diese  Verkleinerung  d<>a  hvdraaliacben  Wirkunga- 
gradea von  uatwieoidMtir  Bedentnn^.  wall  ioMca  r 
gröfaerten  EintrtttlloAaa  dtaDampftempuratllr  Im  AlMt 
erhöbt  wird,  dieae  aber  den  Le.«rlaul widerstand  herabsaht 
und  somit  den  mcchaniachett  Wirkun^prad  %'er(r>'(>i'>ert.  Ana 
den  Versuchen  geht  rweifellns  hcrv^ir,  das.i  die  Verniehmng 
doa  mechanischen  Wirkiinf^'ifrrnde?  bui  huhor  l'ebcrhitzue.g 
und  entaprechend  hohem  Uampidrufk  die  Verringerung  des 
faydrauliaebcn  Wirkungagradea  Überwiegt.  Daas  aber  thatsXch- 
licb  mit  sunehmeodem  Eintrittstofa  die  Temperatur  das  ans- 
tratandaa  Dnagtm  wtahit,  atfft  dte  Mganoa  baaendara  am 
dicwB  Zwaaka  aoataMbita  Tarwiehirafta. 

Ueberaicht  U. 
Bramsang  bei  gleicbblaibander  Eintrittapannanx 


Omlsurxalil  der  VonrrliiiiswalU 

,    Uli:'.  Uli» 

179'.' 

1  1  s  ■.• 

GOI 

g«B««a«a«  Kintrlt^tsaiptratar  . 

Jfil» 

•       Ans«rii««Bpsnliir . 

214 

248 

SSO 

aoiiiiicn  ziinitniin.   L/iese  ^urinnme  Kann  nur  in  a 
den  Stofa  des  Damptea  gegen  die  Uadacbanleln 
beben.  Uelutgaaa  Uama  «•  ABattttttanpamtarei 
Stof<es  und  wahrscheGiUeh  teitw^se  anen  infolge 


Diese  Uebersicht  seigt  deutlich,  dass  bei  abnehmender 
Radgoschwindigkeit  und  bei  gleichbleibender  Eintrittgeschwin- 
digkeit dei  Dampfes  die  Temperatur  dea  Austriltdample«  we- 
sentlich ziinitniDt.  Diese  Zunahme  kann  nur  in  dem  wachseo- 

ihren  Grund 
an  infoiga  de« 
lellw^aa  an^  iotolge  der  Reibung 
an  den  DHaenwUnden  mehr  oder  weniger  über  der  der  adiaba- 
lischen  Expaiiaion  eutaprerbenden  Endtemperatur. 

Aus  dem  I'ni.st*nde,  iIjls.i  der  Ansirlttlarnji?  bei  Anwendung 
bnhrr  Uelierhitzunp  selbst  nrieh  erheblich  übLThitEt  Ist,  ergiebt 
sieb  die  Krage,  ob  mau  die  Uber  dein  ijattiguiigszustand  im 
Anatrittdainpt  noch  enthaltene  Wirme  für  den  Arbeitsvor- 
gang wieder  nutzbar  machen  kann.  Dieae  Frage  ist  sa  be- 
jahaB.  Ealliitaiabi.B.akabaaMmBMarTaUdarlMbatUttaniga' 
«bai«  d«t  Abdaaplbi  ia  dan  Daiaptaraangar 


Digitized  by  Google 


DRsd  X.XXXV.  Nr.«. 


FraoktoUr  B.-V.  —  KltJtnkclotMbar  Bwlrktvinlit. 


1717 


Teil  de«  HelMtodM  enetit  (R«ron«r*toriceti«l), 
der  Rott  in  einem  gewöhnlichen  SpebewanerTor- 
wllrro<>r  ntttibkr  gemacht  werden  kanu.  Auf  >1U'se  Renrene- 
ririiij^  bestehen  «ich  die  Aniraben  in  den  briiirn  lulztin  Zciluii 
der  rubiirrichc  I.  VorlSnflge  Versuche  dieser  Art  hatten 
gCnsti^e  KrgoibniBse. 

Zum  N'achwel«  der  erwttltoten  VerringeraDg  de*  Leerlauf- 
'  iMmnahmaiteUtbAlUtraaf  diMtdtolotgnde 


L«erlaafversacbe  bei  gleichbleibender  Umlanlsahl 


In  g««&Ul^Um  Dunpf 


1*  tlMrWtMwa 


]  iiijirhctt 
Ii.."  Turliflie 
-Irl  a:inü- 

•liliArltclMai 


PS 


»plkftriicbem 

Draak 


Im  Vakaam 

TOD 


«,•6 


0,«0 


5,4  «,» 

US"  S,I«  i.H 

184"  4,i:,  3,tt 

144"         4,»o  a,os 

so»"  4,1»  t,S« 

Uieif.  Uoberxicht  enthtlt  die  Uanptergebnine  einer  V'er- 
tucharoiliL' ,  <iie  votn  Vortr«g:Pn<1on  (n  Ooraelnacbaft  mit  Hro, 
ProfeMor  \V.  Küble  r  vom  illektT-ntpchniichen  Inatitut  der 
DrMdner  Hocbaehula  aiugetiibrt  wtutte,  und  bei  der  im  wetent- 
UelMii  miueia  einM  «^cbtm  BWktemuion  «tt*  LMrimt- 
arbeit  de«  TarMneiiraaee  b«!  TenÄMeneii  DmiptaHUiulen 
Im  BadgehSciK^  nnmitfplbnr  p<>mes9ffn  umrde. 

Hierdiirt'h  i«t  ffitpestellt,  liaas  dfir  Wideretand  dos  Kaint 
in  fTMattiK'U'm  DHiiipf  um  l,s  I'S  gfnnger  i»t  »1«  In  atmo- 
6|ihÄrlscher  Luft,  mxl  dass  dinser  Widerstand  bei  l'ebcrhitsan); 
de«  Auilrlttdamprea  auf  »00«  von  3,t  aul  !,«•  PS  abnimmt. 
a«tir  bmnMnmrait  m  veitw  die  Abna^  im  Badvidw- 
■twidM  tan  Vakaan  m  0,9  P8  bei  ÜebeiriiHmnff.  Dieter 
lolstere  Umstand  iKaat  daraat  ichlleben,  dai«  aueb  beim  Be- 
trieb jnit  Kondenaation  höbe  Ueberhitsnng  vorteilhaft  wirken 
wird.    Versuche  dieser  Art  «ind  noch  nicht  abgeachloasen. 

Wim  die  mit  den  Veranchen  verbundenen  Meaiungen  des 
Ansstrümdampfea  aobetrUTt,  die  mithülfe  eines  als  OberaHchen- 
Kondensator  benntsten  Hattickscheii  OcceaatromTorw&rmers 
ana^efttbrt  worden  «ind  '\  so  ergeben  de  eine  weltgebende  Be- 
sifldKun^  der  theorettoehon  Formeln  für  den  Dampfausflucs.  Die 
Vebereinstimmung  ist  bei  den  Versuchen  mit  ttberhitatem 
Dampf  deshalb  gr^tuvr.  vieil  m  blnrhe!  leichter  ist,  den  Dampf- 
instand  featsuslelleii,  als  beim  ^rsAUiirten  Dampf.  Wie  weit  die 
UeberelnstSmiiiuiig  rlör  Versuctisweite  mit  den  Keebnungsergeb- 
niaacin  bei  beiden  Oampfarten  gebt,  zeij^en  folgende  Zahlen. 
E»  betragt  da»  VorhlUtnis  der  beobacbleteu  zur  berechneten 
Dampfauafluatmengo  bei  trocken  geatttigtem  Da]ii{i(  l,oo>:l 
(Mittel  au«  I»  BeoDacbtunEen}')  und  bei  überbitatem  Dampf 
i.>-'iT:i  (Tillttrl  Bu*^  II  ReoDachtungen).  niemach  lassen  «Ich 
die  Dampfmersgeu  bei  Versneben  an  der  de  Laval  Turbine 
mit  vüiiig  genttgeBder  Oenanlgketo  neknaiiiefa  featatellen. 
Die  in  praktbaMvoim  fehnchlea  Ilteneil«  lattm  lblg«Bder- 

Mr  Iraeken  gesKttigteii  Dampf:  8^71,»*«  F^^ 

fttr  äberhitaten  Dampfs  S  =  7ft,iioii  F  J'  ■ 


8  tUa  eMfaMiMM  Daaiptateoga  In  kg, 

F  Um  Bannne  der  IMa«iu|iisneliiiltle  aa  der  engitea  Stelle 

In  qfm. 

p  den  absoluten  Dampfdruclc  vor  den  Düsen  in  kg/qcm, 
V  das  «peaiüseh«  Volumen  de«  Daiupfes  vom  Drucke  p  in 
ebm/kg. 

Der  Wert  r  ist  für  geiättif^ien  Dampf  aoa  den  Dampf- 
tabellen,  fllr  ttberbUxtcii  iJainjir  ani  dt^r  Zutandigleieinuig  zu 
beatiimmen    Diaae  lautet  nach  Zeuaer:  * 

>)  a.  t.  itei  a.  wi. 

*)  In  ocBMtcfr  ZeM  Ut  diMe  B««i«tlmni!'.  »«writ  *•  »ith  am  tre- 
liSUI^en  p^mpf  hmilelt^  durch  Vvailcbc  tli-i«  fruizc^Urfeieii  In^entoDrs 
Ritcin  's  7  l'.'il  H  i^'53)-  etMiDfall»  rrlirncbt  worden.  L>l>er  dl« 
Ablcliunk'  ^(T  I-UniptAu^diiMfonnelii  mit  b««of]4l«rar  BorOckslchil^ruiiic 
der  d«  LATsliKbm  VOtm  yg\.  Zcuniira  >TlMorU  dw  TarMu«i<  S,}6ta.f,, 


tvt  BiBMtt  iv  die 


BT  —  ep* 

worin 

/>  —  50,»is, 
r  =  273  4-  ^, 
C  -  192,6, 
M  —  O.is, 

P=  absolntar : 

kg/qm, 

Dam|)ft«rj{iM«tTir  vor  Eintritt  In   lii'    rni.-n  in  'C. 

Die  obigen  AnsQussformeln  sind  an  die  Hedingung  ge- 
knUpft,  das«  das  VerbJittnis  swiscbeu  absolutem  Eintrittdruck 
und  Gegendruck  nicht  kleiner  als  2  ist,  was  in  der  Praxis 
immer  der  Fall  «ein  dürfte. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  die 
Bestrebungen,  die  Dampfturbinen  snt  vBrbeü.sern.  in  Zukunft 
wohl  SU  Konstruktionen  führen  dürften ,  bui  deix^u  diu  de 
Lavalüche  Freistrahlanordnung  mit  einer  abgestuften  Au-i- 
niitzung  der  StrCmungsener^ie  dest  Daitiiifcs  xar  Erzieluti^ 
eiues  hohen  hrdrautischen  WirktUigsgraden  vereinigt  int,  wih- 
reud  gfeicbieinf  rar  EiMtaung  dM  mechanischen  Wlrkuugs- 

frades  Kondenaatien  und  hohe  Ueberhitzung  mit  Regenerirang 
e«  Abdampfes  angewendet  werden.  Das  Zitil  ist  auch  hier, 
einen  mdgllcbst  hohen  Qetamtwirknngsgrad  tu  erreichen.  Die 
zuerst  genannten  Gesichtspunkte  scheinen  u.  a.  in  den  Kon- 
struktionen von  C'irtis,  .Sepger  und  Ratean,  dessen  mehrzellige 
Aktionsturbinen  soeben  von  der  Maaehinenfabrik  Oerlikop  auf 
dc<i  Mtkrirt  jdwaahl  wanieoi  aiahr  edar  mnlfar  berttefcilahF 
ti^t  zu  sein. 

Auch  im  Kleinbetrieb  scheint  der  Dampfturbine  eine  reiche 
Ztikunft  beacbleden  zu  »ein;  beispielswelae  «Ind  im  Masch)- 
nenlaboratorium  der  Dresrlnor  Hochschule  nencrdinfrs  Versuche 
an  einem  HiSrenzschen  Zugregler  mit  iJanipftiirliinetixnfiiif: 
gemacht  worden,  die  so  günstig  atisgefallen  sind,  dasa  die 
Vorrichtung  bereite  EiaMBg  in  die  Praxis  gefunden  hat  Id 
fthnlicber  Weise  beontst  Prot.  M.  Grübler  nach  dem  Tar- 
schlage des  Vortragenden  ein  IIÖi 
mittelbaren  Antrieb  der  ScbmF 
sneheo  über  deren  Featlgkeit. 


■Bubaid  mal  W' 
bei  nlBen  Tei^ 


11. 


IMl. 


Sitaun«  von  IT.  Apill  IMl. 
VonitModer:  Hr.  Banmann.  BdudMUhKrt  Hr.  Abt. 
Anvetaad  M  NilglMer  tud  «  CHMeu 

Der  Vorsttsende  teilt  dat  AWdMa  4ee  Bn.  Tbaotlor 

Hesse,  trüberen  Mitbeeltaait 4ar  1 

mit.   Die  Anwesenden  erhelMl 
beneo  von  ihren  Pllttzen. 

E«  werden  darauf  geschftfilictae  AngeJr^renheiten .  insbe- 
sondere einige  OegensÄnde  von  der  Tageisrirdnung  der  43. 
HaaptrersammluDg,  beralun 

Alsdann  apricht  Hr.  Biseboff  über  diu  Huberache 
HbblkSrperpraeinav  iilttela  Waseerdraekai  bie  im 

8000  at  ■). 

SeUiaAlleh  bntthM  Hc.  8ak«kb«rt  tbtir  NetteruBgaa 
und-  Verbeaaemnir«»       Dleeal^Hoter.   Im  Aaeehlaee 

an  einige  neuere  von  Prof.  E.  Meyer  gefiuidene  Versuebaer* 

gstmisse  mttcbt  er  Mitteilungen  über  die  Verbreitung  dar 
iesel-Motoren.  Nach  einer  Anfani^  Jantiar  t!)01  auf^'-niteUten 
Liste  sind  bUher  im  ganzen  H."  .Stück  angeff  rti;7:  ,s  rden. 
Davon  sind  118  Stück  eincylindrig  in  den  StArkeu  von  4  bia 
3i  PS,  48  «weiorUDdilir  m  10  We  fOPB  wiA  t  drakrUnMc 
von  16  PS,  

Kingegaugen  4.  Mal  WOl, 
Nlederrbelnlsoher  Bezirksverein. 

Sitzung  vom  1-  April  1301. 

Vorsitzender-,  llr.  Oerdan.    Schrilltührer   Ilr.  BirsatajB. 
.\nwesend  SS  Mitglieder  und  (iii«te 
Die  Versammlung  bescblltUgt  sich  mit  den  Vorbert-ilungen 
zur  IlaupiversammliiDg  im  Jahre  ^802  und  vollzieht  die 
Wahlen  tu  den  etaaelaea  AoieeMiiaeB  Mr  41«  gaplaaMa  Tar- 
ans  t«l  rangen. 

Darauf  «ptlehtHr.  Othegraven  aufgrund  eljgeBar  An- 
schauung über  das  Zeppelinsche  LnftscbitP). 

Der  Vorsitzende  erOlfnet  die  Besprechung  mit  der 
Frage,  ob  anstatt  des  Kühlwassers  fttr  die  Motoren  nicht  auch 
Verasche  mit  aadoni  Kttblmlttela,  wie  Aetber,  gemaebt  eratdan 
seien.  Dies  «ÜMe  daa  Qetrkbt  esbeblieh  Tttwinderm,  Der 

')  VateL  I.  »Ol  8.U4. 
4  a,  C.  IMl  B.  lOTl. 
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G«»allKlu/t  In  CtMlottmbari.     XailMkrift  Am  '  


Vortragende  vertiftint  die  Fra^ e  an<l  weiit  aaf  die  Feaenfrefabr 
kin,  die  mit  der  VerwendQng  von  Aether  vorbandeo  sA- 

Hr.  A.  Sehtttter  «teilt  ucb  trots  der  dem  Orefen  ZeptieUa 
M  ■oHMdw  AnaritADunf  raf  dto  Seite  der  wgea.  Dnakw- 
ilcgar.  Er  gtanU  nicht,  dHi  der  LuRiridereUBd  hti  Satt 
Oeaehwindigkeil  von  10  m/ik  ca  ttberwinion  »ein  werd«. 

Darauf  aprieht  Ur.  Sobbe  Aber  die  maicfainelle  il«r- 
•Mlang  von  Bletkageln  enkend  too  »«"■«y  4* 
BMk  4er  Vefw  eu Jmn— 1 1  werden  die  Engeln  gefocMn  e4er 
mpnait:  Uartbleikn^eln  werden  durebweg  repreait.  Eine 
EhlkartliM-lii'  Presse,  die  ia  der  Uescboufabrlk  zu  Siegbarg 
anf^nsteiit  ist,  liefert  bei  CO  Uml.jmia  60  Kageln  pro  au;  io 
der  rthi'i:>i:<rheii  Metaltwarentthrik  midMI  1b  10  BlWDdMI  ti. 
44U0O  StüclL  hergeatellL 

Ilr  Pfittgge  beschreibe  im  Atiüchlus»  Hn  dieae  lUllalr 
langen  eine  in  Spandau  angewendete  Uleidrabtpreeie. 


Ur.  Eblert  bofMttM  MkUaüiUeb  ttb«r  die  Beinina« 
d«t  TrlBkwaM*n  nltleU  Os«iieOk 


16.  lU  IMl. 


■lta«Bf  r«gt  II.  April  IWL 
rt  Br.  OwaahliL  BdnUMBkMr:  Ur.  Hknua. 
lavtMad  MMHiUadermd  4  CUMe. 
Z«  wetdM  annJUhat  die  auf  der  Tegewtrdaniff  te  tt. 

Haaptvenaminhing  itokeaden  Oegenatliide  darehbmitm.  1 

ErledleiinfT  weltciror  g-eichSftlicher 


Hr.  Or  WatT. er  Uber  die  g 
von  Wcc htettCromproblemeo. 

■)  z.  1««»  «.  utt- 


ir  Angtiflfeiihellan  •ptieU 
rapkiieh«  Btbaniiaiis 


Die  dritte  HMptreneBmhiDg  der  BdiUfbutNhalNhM 
Oeeellielieft  ist  am  IS  und  19.  Noromber  d.  J.  In  der  Ante  der 

Techniachen  Horhsrhiile  zu  ( "harlotti^nhurjf  «b^ehnlten  worden. 
Zur  ErölTiuuig  hatte  sii-li  Se  Mii'tMitJH  der  Kaisfrin  Be^lei 
tanjr  des  Staatssekretllrs  I  n  iiml  von  Vertretern  de»  Keu^bn- 
Marlneamte«  eintr'-ti;iiili-i;  [Jr-  Kl.i i  i,', . .r^it^i  nde  dpr  Geioll- 
ichsft,  Se.  kgl-  iloheit  <ior  Grol'aberzog  von  Oldenburg, 
war  doKh  furenklnit  «a  Bwehetoea  vwhiBdarL  b  eeiaar 
Vartranng  «rfiObal»  dar  TanüMade  «ar  Oaaallwtaft,  Gab. 
BagiaruBgaiat  Pm  Baal  ay,  " 


Ataenler  BadBarapiwhHr.  Geb.  HariaeltanratBrlnkmann 

Aber  die  Entwicklang  der  Gesehtttzaufsteltunir  au 
Bord  der  Linienachiife  and  die  dadnreh  bedingte 
F.inwirlcung  deren  Form  und   Bauart     In  Rln- 

gerer  Atisiiihruni.'  Iieluuchtet  der  Redner  <liB  Vm  iimi  Niich 
teile  der  AoAiellang  der  OeKbUtxe  In  der  Broltstdte  und 
vam  «ad  Mataa  au  daa  SdüiTen,  in  Kaiematton  ond  in 
Tttnneo.  Ab  BebpMe  Mr  die  allmabliche  Kntwicklang  der 
Oetichtipankte ,  die  beute  für  die  Anordnung  der  Artfliorie 
auf  den  irrofsen  Linienscbiil'en  niaHtgebend  sind,  werden  beion- 
ders  Schifte  der  englinrhen  und  der  Vr.iir.'ilHisrheii  Krieifsmariiie 
an;;efUbrt.  Die  Aufstellun-  vun  i  M  hv,  iire;.  <  n  .ichiitzeit  in 
2  mittKbifTa  an  den  freii'ii  f  uden  läs-s  SchitTi's  beliiidlichen 
ZwiUingStUrmen  wird  heute  von  allen  Krief^iuariiieu  ^'und- 
•Mtzlich  als  die  zweckmfti:iig:>te  anerkannt.  Die  neueren  Panzer- 
•ebiffe  unterscheiden  sieh  dakar  im  weaamtlichen  nur  dnitb 
die  Aufstellung  der  mittleren  nod  laieiiten  Artillerie  and  dmÄ 
die  darlureh  heeinllns-iJe  Panxernng  TOn  einander.  WHbrond  die 
iniltlore  Artillerie  niei'ilens  in  Einzelkasematten  aufgre-stellt  wird, 
ordnet  niim  die  leichte  Artillerie  auf  mögliehst  hohen  -Stellungen 
an.  Uebcr  den  Werl  der  besonders  in  der  franzö.nisclu  n  Marine 
viel  verbreiteten  Gefecbtinaaten,  In  deren  Harten  leichte  Oe- 


gaben  d)e  Hebrangaa  noek  mur  aoaeinaamr  zam  Sekhuaa 

•eines  Vortrages  verbreitet  sich  der  Redner  über  Anordnung 
und  BauatisfiUirung  der  Panzerungen,  ihrer  UntertMtiiten  oew. 
und  berührt  die  Oeslcbc«punkte,  die  bei  der  Antstetlung  der 
Penzertürmo  der  LMnge  de>  Sihifles  nach  zu  beachten  und 

In  dem  nun  folgenden  Meiniingsnustauscb  trat  Ur.  Geh.  Ma- 
rinebanrat  Budloti  der  Behauptung;  entgagen,  daw  aar  Eng- 
land und  Franlcrtich  Jblbstsndig  in  der  taktleeben  Entwirk- 
long  der  KriegaebitTe  vorangegangen  seien.  Neben  andern 
vom  Vorredner  nicht  angeführten  VSlkera  iat  vor  allem  auch 
r>etit»ehland  zu  erwÄhneii  Als  Beispiele  find  besaaders  die 
S.rh(fTe  Irr  »^ai  u*-  und  der  "I^randeiibiir^*  Kl;i^!ie  aiizu^ 
tühreu,  weil  lic  h1»  '  irnrinnlkcnatruktionen  <ler  deutschen  Marine 
heaoichnet  werden  können.  Ilr.  M.iriap  nhrrbuur.it  Seh  war/, 
«og  Folgerungen  aus  dem  Vortrag  uuU  oleUle  eine  iiaihe  von 
l<eiliHaan  für  die  Anordanng  dar  Oinckilaa  aaL 

Hieraaf  aakm  Sa.  MaJ.  aar  Kalaar  daa  Wart;  ar  wlaa 
in  Ittngerer  AuatübniDg  auf  die  Be^lentung  dea  Bog-  und  ITeck- 
lauera  hin  und  fiihrte  »h  Bej.<|>iel  biertUr  die  nnlecreii  an,  hei 
denen  bereits  Bu;,-fre4iehütze  an^reivcndet  wurden,  im  Gegen 
aaCz  zu  den  mit  Segeln  betriebenen  Linienschiffen,  die  nur 
Breitseitartillerie  hatten.  Inbelreff  daa  Anteilea  Deuticblands 


AotfUuaflgan  dar  sni 

VerbUtniase,  nnter  d( 


^balaaii; 

Jenen  Denlschland  lfm  otllNtKndige  Bahn 
eingvtehlagen  hat  Die  neneren  deutaebaa  BaUlbtvpen  bitten 

sich  ledi^^lich  anter  dem  Kinfiul<.^  der  militftfiacben  Anforderun- 
gen entwickelt,  and  die  T!iiit.tMc:  he ,  daas  ein  aktiver  Seeoffi- 
aier  an  die  Spitae  dea  KonstraktioaibaraaOP  der  dent^iten 
Marine  gestellt  wordaa  ii^  i  '  ' 
Itatgehalten  werden  eolL 


Hr.  Sagteaailbaaiuiaier  a.  D.  Oajrar  apraiA  aladann  ttbar 
alaktriaeaa  Kraftfibertrarnng  an  Bord.   Naeh  all^a- 

meineo  ErKrtemngen  Uber  die  Anwendung  von  KlekiHzilKt 
xom  Betriebe  der  Hülfsmascbinen  auf  KriegichifTm ,  ^votei 
Insbesondere  das  thatkrftfti|j^e  Vorgehen  der  deulscben  Ma- 
rine erw&bnt  wurde,  ging  der  Vortra^.'eiiiJe  zu  einer  Be«prcchttng 

der  neueren  Bagalirvorlaiireu  von  ivlektroniocoren  für  Bora- 
awecke  ttbar.  Laalw«atiaaft  <>nlamrMttWraiif  aa4  laamf»- 
lining,  wie  da  dia  tralaB       aaiHDiii,  mtram  Ia  Qmr  ia> 

Wendung  bei  den  veraebiedensten  Hflirsmaschinen  eingehend 

feschildert.  Des  ULngeren  verweilte  der  Redner  bei  der  neuen 
teuerma^cblne  der  Union  E-O.  nach  dem  F.ntm-nrf  von  F.ss- 
berffer,  dii\  sich  vor  den  früheren  Konstruktionen  dadurch 
auszeichnet,  dius  sie  nur  einen  Motor  besitzt,  der  nur  dann  in 
Umlaat  verseiat  wird,  wenn  du  Rader  bewegt  wardaa  aalL 
Die  Aoilührangen  Warden  an  sabireichen  Moaelten  erlBBlart; 

In  dem  Meinung*aastausch  wurde  auf  den  elektrlseben 
Steaerapparat  von  Hoflfbiann  und  auf  die  allgemeinen  Vorteila 
der  Verwendung  der  Elektriziuit  iiiin  .Steuern  von  .'»chiffen 
hingewiesen.  Demgegenüber  »  unlnn  vt n  n-idoror  Seite  viele 
Xacntelle  angeführt  und  dahel  inibe-^nndere  hervorgehoben, daaa 
die  elektrischen  Ma^chini  Ti  zurzeit  noch  zu  schwer  sind,  niB  er- 
folgreich gege.n  die  DHinj<tina.Hrhinen  ins  Feld  treten  ru  kSnnan. 

Am  Nachmittage  ii|irach  Hr.  \ achtkonstrukteor  OertaWMT 
Segelyaohten  und  ihre  moderne  Aasftthrnng.  Von 
dar  antaa  aigaatlioiwa  Sagalyaakt,  der  im  Jaltre  1848  von 
Staeia  In  NawTatk  gabanlaa  Sabonecyacht  »Amerika«  ati»> 

gehend,  schilderte  der  Redner  in  kttraea  Umrissen  die  Knt- 
wicklang des  Yachthaaea  bis  zum  beatigen  Tage.  A!>  Bei- 
spiele fSr  die  einzelnen  Klaasen  wurden  bekannte  Konstruk- 
tionen de«  In-  und  Auslandes  einer  kritischen  Büsjirechung 
nnteiaageo.  Dia  meiiten  bla  aam  Ende  der  »Oer  Jahre 


aa,  and  ant  ah  Ftaade  tta  IhrtW' 
den  Relbnngawiderstand  begann,  tag  naa 

abgeleiteten  Rrgebnisae  für  den  Yadlibaa 
nntabar  aa  aiachen.  Das  hohe  scharfe  Totholi  wnrde  ver- 
lassen, die  Wasaerlinien  wurden  weniger  scharf  und  der  Tief- 
gang der  Yacfctan  wurde  grOfser  gemacht.  Bei  den  angUtchen 
Yaehtkomtraktaarea  bildete  aieb  eine  neae  Yaehthaoart  bar- 
aos,  ala  daa  alte  Hetsvertahren,  welebei  den  Bau  eebr  ba- 
•cbrXnkta^  tiner  vemfinftigen  Heaatormal  wich.  Besonders  in 
diesem  Lande  prftgte  sich  der  Ontadiati  einer  möglichsten 
Verringerung  des  ßeibangswideratandes  aus.  In  Amerika 
war  man  inzwischen  dem  Bau  von  Riflli>ooten  untreu  ge- 
worden und  zu  einer  Hachen  Schwertbootbanart  übergegangen, 
die  selbst  bei  den  grölkten  Schoneryacbten  angewendet  wurde. 
Dieee  Art  von  Yachten  machte  siegreiche  Ktmpfe  in  den 
lammaHamalnn  Regatlaa  aiit,  bia  dar  Erfolg  einet  kleiaan 
SalbaalBi  den  Olaaban  aa  die  Uabealegbarkeit  ihrar  Km- 
itraktion  ins  Wanken  brachte.  Den  nichsten  Fortachritt  im 
Yaehtbau  hatte  Herreahofl',  der  heute  so  berühmt  gewordene 
Vaehtkonstrnkteur  In  Bristol  bei  New  York,  mit  »einer  Yacht 
»Guyana«  zu  verzeichnen,  welche  gröfate  StabililAt  mit  der 
Fkkigkeit  verband,  eine  grolse  SegaiiUche  au  tragen,  und 
daran  Kumpl  dem  Womt  ataa  TariiWhiiamiftlf  klaiaa  Baib- 
fliehe  entgegensetala.  KaBBMiebaoad  fOr  dleaaaand  ahi  naeb 
deoaelben  Orandgedanken  gebantes  Boot  waren  die  langaui- 
geaogenen  Uel>erhKoge,  welche  die  schlanke  Fortaetsiug  de« 
Unterwas.-<erklelea  bildeten,  wShrend  die  obere  Wasserlinie  sehr 
vHllig  gehalten  und  der  Bleikiel  tiet  (velafjert  Wiir,  wodurch 
die  grofae  .StabiliUlt  erreicht  wunle.  Auch  beim  Kreuzen  er- 
wies sich  diese  Form  der  SehlfTe  den  alteren  Booten  namentlich 
bei  starkem  Winde  und  hohem  Seegang  bedeutend  überlegen. 
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Am  dieMr  Yachtform  eaiataiulea  ü»  tatm  WaMhialer.  deren 
StiaaitU  DW  durch  diu  «m  Kiel  benHOgte  BMgfewlebt  erlwl- 

t«ti  wurde,  üio  Wulstfcietbnot*'  habpn  Dch  bis  «uf  dip  hcmti^r« 
Zeit  in  ftlleii  Segelsport  treibeixieii  I •Kadern  tthr  belicht  gc- 
maebt  und  beberncben  noch  hcuto  zum  gmtsvn  Teil  dnü  Ii'' 
ftttafeld. 

Der  Rpdnpr  ^Ing'  diinn  niif  dir  l 'ininiisiltzf  fib'T.  vi''.- 
rlif  liiniii  Bhu  eirii'r  zwei'Uiii;ir»i;_'''ii  Yii  hr  ii\'^  Aujri'  ;ri-- 
fas&l  werden  müssen.  Die  Fähigkeit,  eine  grobe  Segelfläche 
m  tragen  and  htamlt  «ine  grofM  Triebknft  m  catfaltao, 
hKngt  netuigemlft  TOn  «toar  grollen  StaUlillt  ab.  Dl«  Sft- 
retflilche  muM  Jedoch  In  gttnitigero  VerbJUtnU  mr  benetzten 
OberflScbe  ateben,  d.  b.  die  ReibflHcbe  mosi  mögliebsl  klein 
gebjüten  werden.  Die  Folge  davon  i«t  eine  möglicbtt  kleine 
Seitenfllche,  die  jedoch  wieder  nicht  allzu  klein  im  Verbftlt- 
tm  cor  NslUpaotfl&che  »ein  darf,  um  ein  gutes  Kreiueu  su  er- 
■tgllahaB.  ^d«Mite  kun  mat.  nicht  die  FlXeha  4h  Nill- 
•pünlei  dar  SelteBfll^e  mliebe  rerringem,  denn  dadnrdl 
würde  die  WauerverdrAngung  leiden  und  infolgedestcn  die 
StabilitlU  geringer  werden.  Der  Konstmktour  muai  alle  dies« 
VerbKItnifte  tnite.'H'.ftiidcr  m  vwW.geu  wi.^isiTi.  da-t^  süpm 
nach  MÖgiicbkcit  Kechnun)?  pctra^cn  wiril.  uu'l  nur  prsk 
tiacbe  Ertabruiig  und  ein  gut  ge«ctiulter  iilick  wt-tdeti  eiticfii 
tüchtigen  YachcEonstmktear  heranbilden.  Bedcntcnd  wird  die 
Bauart  der  Yachten  von  dem  MetüTerfahren  beeinflnut.  Im 
Laufe  der  Zelt  sind  viele  Mesalormeln  aufge«tcllt  und  obcoM 
▼iele  wieder  verworfen.  In  Deuttcbland  ist  man  nach  vieleiv 
Versurtii'n  /u  einer  Fariiiel  f^yl.iiij.'-t ,  »  eiche  auf  die  Entwick- 
lunjf  der  deutschen  \  acht.pii  von  {^ünstj^-'m  Einfluss  gewewn 
i.st,  die  jpdurh  trcil/.  ihre^  plUen  ( irnnd^redHiiljens  leider  nnch 
ideht  von  der  iriternfttionfil*  ii  Seirlerweit  Rn/erujmireri  wonlcn 
iii.  1d  dieter  Formel  wird  ein  «trenger,  »ehr  berechtigter 
UnttiMiklad  iiriaditn  ^hb^t*  und  ItoiiiiTtclmii  iriiiHiifW.  wm 
In  den  «bflma  Uadam  nicht  darFMI  bt  AfMbden  der 
Redner  die  Eigentflmlicfakeitcn  dieser  beiden  Bauarten  mit 
kurzen  Worten  gestreift  hatte,  besprach  er  die  Abmes- 
rangen  und  Starken  der  Bnutel!«  von  Yachten  Hmd  in  Hand 
mit  der  Uauw^isp  der  Hootkiirprr  '„-eh:   dii'   Aiinrdnuii^  drs 

Splerenwerkca,  dcrTakeltee  und  der  Segel.  Der  ikhntn  der 
Segel  hat  liell  im  L«af«  dar  Zeit  Torachiedentlicb  verttndert; 
«bento  wird  da«  liebende  Oot,  das  frilher  an»  Hanftell  her- 

geteilt  wurde,  heute  nur  ans  Stahltauwerk  verfertigt.  Die 
anftrotte  wird  nur  noch  zu  Fallen  und  Schotten  verwendet. 
Die  Segelidpctischaften  der  Yacht4»n  sind  lubi  ii  dpr  rifh1i;rf'ii 
Lage  deJ  .Sej^elschwerpunktes  vor  ailfm  von  dem  giu<-u  .'^Lami 
der  Sl•^•eI  abldUifrii.-.  und  dej  Anteil  de»  Sofcelinachnrs  am  fcr- 
folpre  odrr  V is.soriolire  fiiii  r  Yaoht  darf  ebenso  hoch  einge- 
tchfttai«  werdoo  wie  dar  dei  Konstruktenr«,  Zum  Scbluiw  «eines 
▼«itncw  apnuli  der  Hedner  die  (Jebeneufiins  mu,  dan  troia 
dar  IwdaataiBdaii  Fortaeliriite  Im  Ta<^tb«ii  ireiten  VwlMtae- 
fongen  nicht  anigeschloiuien  erscheinen.  Die  Theorie  sei  noch 
Dicht  M  weit  entwickelt,  Am»  allgemeine  VerhUtiilaxahlen  für 
den  Tachtban  nwmuiaa  wlnn;  cnta  Praxis  und  «ine  f  Iflck- 
liche  Hand  ■aan  OMh  «!•  rar  die  B«DptatfiHd«RdMB  Inim 
Yacbtbau. 

Den  Dldisten  Vortrag  hielt  Hr.  Ingenieur  K  i  t  z e ro  w  Uber  d  i e 
Anwendung  der  Druckluft  Werkzeuge  im  SchiffbatL 
Auf  keinem  andern  Gebiete  hat  lieh  der  Drucklofibetrieb 
in  »einen  raannifrfacben  Anwendiingirormen  in  einem  ao  be- 
deutenden M»fse  einfrebvirg^er;,  wie  i:i    irr  .S(  li  fThaillnduttrle. 

Die  erste  deutsche  Werft,  welche  Umcklafcworkzeuge  ein- 
führte und  dia  «nah  hanto  noch  die  crIMiite  Dnwklaftan- 
lage  anfkuweisan  htt,  war  die  FlensDaryar  Sehiirbange- 
•aDaekaft  Ihr  IMgtOB  tald  viale  andere  grofse  Schin- 
varilen.  Der  Redner  sddMerta  die  Anlage  und  die  Einrich- 
tvogen für  einen  sweckmIfXsigen  Dmeklnftbetrieb.  Kr  riii^te 
cugleich  den  otX  be^Hnt^encn  Fehler,  eine  fdr  eiue  bestimm'.u 
LelstungsfUIgkeit  berechnete  beit^ende  Anlage  durch  An- 
»chlieikung  immer  weiterer  Werkzeuge  su  Uberlasten.  Die 
unmittelbare  Folge  hiervon  sei  eine  bedeutend  verringerte 
LaistungsfUhigkeit  der  Werkzeuge,  und  dies  werde  sich  be- 
aeoders  heim  Nieten,  der  am  meisten  im  Schiflbau  vorkom- 
mofiden  Arbeit,  durch  undichte  Xietnrife'en  bald  unangenehm 
bemRrkb.ir  machen.  Auch  bei  kleineren  Sc ti iff baubetricbon 
emiifiehit  sieb  »ehr  <iie  Anwendung  von  zwei  Kompressoren, 
von  denen  der  eine  stüinli^^  im  Betriebe  ist,  wthrend  der  an- 
dere als  iieserve  dient,  in  betreff  der  Dnüklultleitungea  ist 
CBiweakatflUfb  alaa  llaiintlaitiiiii  aamtmahl  in  doBHaHlBfiii 
«nd  dne  anwe  naeli  dam  Anarihtnuiaplata  ud  naeh  den 
Dock  zu  verlegen.  Von  der  enten  Leitung  zweigen  dann  die 
Leitungen  zwischen  den  Helfingen  ab. 

Es  wurden  ilani;  die  «m  meisten  im  SehifTbau  verwendeten 
nnickluftwcirkzeuge .   wie  NiethÄninier.  liügelnielrnaichineu, 

Oacknieter,  Bohrmaschinen,  MeUselbktnmer  usw.,  beschrieben 


und  hieran  eine  ErtHenu^  Aber  d]eaU|ge<MilieLeistungsfithJg- 
keit  der  Druckloltwerkieage  ngenUber  drä  Handbetrieb  ge- 
knUpft.  Im  Lafaoratwittw  dar  Hochschule  wurde  eine  fahrbare 
Druckluftanlage  im  Betriebe  vorgeführt. 

Auch  am  rweiten  Tn^e  erichicn  ?e,  ^f.•|iesftlt  der  K«i»<>r 
kiiiv-  vor  'ietri  \'iirrraL'e  de>  Krti  l'rofoH^ors  s'-H-iile  über  die 
volkswirtschaftliche  J^utwickluug  des  ächil'fbaues 
in  Denisehland  und  den  HatiptlXndern.  Der  Redner 
leitete  seinen  Vortrag  mit  einer  Schilderung  der  Aufgaben 
der  vom  StaatssekretMr  des  Reichs -Marineamtes  eingesetataa 
KommiMion  zur  Uotemelmng  der  Lage  des  Schiffbaues  md 
ihi^r  Tbatigkeit  in  Deutschland,  Engtand  und  Amerika  ein 
und  ffiii^'  darauf  tu  den  Wandlungen  Uber,  welche  der  Welt- 
»chifltiau  i:n  19.  Jahrhundert  durchgemacht  hat.  Er  bewhrieb 
ferner  die  Kntwlcklung  und  die  I-sge  de»  deutscheti  .Schiflf- 
bauea  und  die  Aufgaben,  welche  er  hinsichtlich  der  Lieferung 
Mr  den  koiniaelMa  and  dan  nultodlNliaa  Ifarkt  m  eilttUaB 
kabe. 

In  der  Verhandlung  über  den  Vortrag  wie.»  Hr.  Roten- 
stiel  auf  die  vorzUgUencn  Prüfverfahren  der  englischen  Kat- 
tenfabriken  h<n  nnfr  empf:'ih'  den  dentschen  Fabrikanten  Khn- 
licho  KitirHdilunfr<'n.  d.unit  (iie  Lrrnlv'n  Daniptcrgescllschaften 
ibrü  Kettt»!  liicfat  mehr  :\nt  dem  .\n^Unde  beziehen  müssten. 

Weiter  sprnch  Ilr  .^l^lri^c  ( >:.,  ri.surat  Schwarz  Uber 
die  Entwicklung  des  amerikanischen  Schiffbaues 
Im  letsten  Jahnahal.  Die  Vergangenheit  der  amerikani- 
schen Schlflbauindnstrie  ist  in  mancher  Beziehung  merkwfir* 
dig.  Noch  im  Jahre  lü&O  Übertraf  ihre  Jahreserzcugiing  lldt 
t  diejenige  Orofsbritanniens  mit  133i;!>it  um  m^r  ala 
das  doppelte.  Um  «o  fUhlt>arer  machte  »ich  der  Xieder^ang 
dieser  Iinluslrio  und  des  Reedereibatriebes  vom  It.'pinn  de» 
amerikanischen  Bürgerkriege»  bis  zu  den  bOer  Jübren  be- 
merkbar, wUirend  zur  selben  Zeit  der  englische  Schiffbau  sich 
schnell  entwickelte  und  bereits  im  Jahre  1870  die  Jahreser- 
zeugung  Amerikas  Ubertroffen  hatte.  Ein  Hanptgnuid  kiam 
war  auch  die  seit  jener  Zeit  allgemeiner  werdende  ElBfllhmnir 
dc.si  Ki.si3isschi(Tb;iues  und  d.'r  Dampfschiffahrt 

Seitdem  lich  die  ame.rikanisclie  Regierung  in  der  Mitte 
der  >uer  Jahre  der  Notweii  ii;:keit  einer  »tjirken  Krie^'-Hilmte 
bewusst  geworden  war,  deren  Schifle  nur  auf  heimischen  Werf- 
ten gebaut  werden  soUten,  hob  sich  auch  die  amerikanische  In- 
daalria  wieder  aiaaliendai  Dar  apaalaA^iiietiltaidatk»  Krief 
war  der  AutoCi  m  einem  weiteren  gewaMjjm  Aöfieliwniig  der 
Schlirbaulndustrie,  und  zurzeit  haben  sich  die  amerikaniaeheo 
Werften  in  einem  solchen  Mafse  entwickelt,  das*  sie  sowohl 

Schnelligkeit  ihres  eigenen  Aufschwu;: j:ns,  als  auch  wa« 
ihre  modernen  Einrichtungen  .'mbctnlTt,  a.s  Muster  fiir  euro. 
]i!iische  Anlagen  angesehen  werden  künnon.  Der  Itedner 
:<clul'terte  in knraan  Z&en  dl«  eftwundariwr  admalle  Entwiek* 
luiiK  einiger  bedeutender  amerlkaiilMihBr  Werften  Tund  erBiierte 
hierauf  emgehender  die  Grundlagen  ud  AlMtsTerfahren  des 
amerikanischen  Schiff b.m?». 

Iii(()If.'e  der  liohiMi  Arbeitslöhne  war  es  natnrpemHf«,  dass 
die  rxmenkanischen  l-'a1irikanten  dana^'h  strebten,  durch  spar- 
safne  Arbeitivorfahren  ,  Kinfithrung  de»  Massen  und  Schnell- 
betriebes in  Verbiniun;;  iidt  praktischen  Arlieitsni.ischi- 
nen  und  leistutigsttbiKeu  Transporleinrichtungen  einen  Aus- 
gleich zu  schaffen.  Dass  diaa  ^nngen  lit,  beweisen  die 
Fortschritte  der  amerlkanlselien  lodTUlrle  haaptsSchlldk  anl 
dem  Gebiete  des  Werkzeuirniascbinenbaues.  Die  Verhält- 
nisse im  fichiffban  liefen  nii  ht  gans  so  gUnsllg.  Insbesondere 
ist  die  Nachfrage  nach  Schiiten  für  die  HandeNmarifie  neeh 
verhttltnisni.ifjig  gering.  Auch  liat  «ich  cnfalj^-e  iler  vielsei- 
tigen Anfordoruoeeu  der  Beederaien  noch  keine  einheitliche 
Baaait  für  tnwaatlairtlaalw  8cUA  kafawfäUMat,  waa  den 
Bau  weaendleh  varbUngen  würde.   Eine  laanakme  tdarrm 

mschen  die  Frachtdampfer  nnf  den  grofsen  amerikanlaskeB 
Seen,  die  rne:»t<n'i  ruuh  einer  einheitlichen  Form  gebaitt 
wurden.  Infol^'edessen  haben  auch  die  Soenwerften,  4Ue  Var 
kurjietii  zu  eitirin  I'nternehmcn  vereinigt  WOldett  Uld,  einen 
gewalligen  Aufschwung  genommen. 

Bewundernswert  ist  die  Schnelligkeit,  mit  welcher  die 
Seewwften  arbeiten.  So  wurde  zum  Beispiel  in  Loraln  ein 
Schiff  von  etwa  i;(H)0  Reg.-Tons  In  2  bis  3  Monaten  zum 
Ktapellauf  fertiggestellt.  Dieae  Leistungen  werden  znm  grofsen 
Teil  durch  Arbeiten  nach  Sehnftrhfjdentnridelten  erhielt,  welche 
fBr  eine  ^rorse  Ariziihl  von  S'erbanilleilen  des  Sch;ffes  benmzt 
werden,  sodass  fa.st  a'le  Tede  In  der  Werksmit  vorp-arboi- 
tet  werilen  UiouM-n,  Ferner  werden  die  Arbeiten  auf  der 
Heliing  durch  ieistnogsftthige  Helliiigkrane  und  vielseitige 
Verweadmg  tob  DnuMUttitweriiaangaii  getOideit.  tSmmmg 
sind  die  Querbellfatge  auf  den  Seewerften,  welche  meutaM  m 
zweien  auf  einer  Landzunge  angelegt  sind,  und  von  denen 
die  SchifTe  In  schmalen  RanHlen  zu  Wasser  gelassen  werden, 
Eia  VoftaU  dieser  Hellinge  Ist  der,  dan  die  Schiffe  wag«rechl. 


Digitized  by  Google 


1720 


das  heifat  rihn«  F«li,  auf  f!t«pi^l  pi^etit  wenlen  könnec,  wrv- 
doreh  da*  Anfrichten  der  Spanten,  Schotten  usw.  wesentlich 

er)<>ifhtarc  wird.   Die  p-orsun  Erfolgo  der  Seewarfian  haben 

aurh  die  Werften  an  der  Kül^  TamlMlt,  Ihm  BtMtfib  in 

ftbolicher  Weiae  einzarichten. 

Eine  beaooden  benorkemwierte  EncbeinnnK  in  dem  Ar- 
beiubetrieb«  dar  aaierikanbeben  Werften  i«t  die  vieUeltifre 
Verwendung  Ton  OmcklunwerkzeDgen.  Die  DracklnTt  wiH 
den  Arbeitttellen  von  einem  KompreaM>r  zu^enihrt,  der  von 
dem  et<>ktrlü(!h«n  Kraftwerk  aiu  auj^etrieben  wird.  E«  sind 
meUtoiis  zw«!  restlie^ende  Lnfüeitnngen  vorhanden,  von  denen 
die  eine  lOnga  des  Kielstapels,  die  iweite  La  Höbe  des  Ober- 
4Hki  ucBMMkk  Uk  Vum  War  mm  wntmt  lUk  «ia  N«te  von 
diählniiwimdaam  OwnmiMklKaefem  nrnn  den  elmelaw  Ar- 
baMiteilen  ab.  Daas  die  übrigen  Werluiatteinrichcnngen  nach 
d«n  bekannten  praktischen  Sinn  der  Amerikaner  an(  da« 
iweokmfifliigste  eingerichtet  sind,  bedarf  kntim  der  KrwÄhnnng. 
I  ^^'1  1  irijjj  and  namentlich  (Ur  die  «rnerikanUchi'n  WrhUltnijie 
aeiir  pr&tüaeh  sind  die  Glilböfen  zum  Auwitiinea  Um  St^aiiten 
mnd  Platten,  die  meistens  mit  Oel  gebeizt  werden.  Hierdurch 
wird  an  Zeit  fflr  das  Anheizen  gespart  und  eine  gieicbmlTsIge 
TeTti|ier*tur  erzielt. 

Kino  naupterleiehtening  im  Betriebe  d(?r  »mtirilcdnischeu 
Werftoi»  .'Ihrnn  die  Trausporteinrichtunjrpn.  I  rotadem 
eiu  »fhciii  liui^rore  Zeit  verwendet  »erden,  scheint  «ich  noch 
keine  einbeiütche  Bauart  für  Krane  hcraus^rcbüdct  zu  haben. 
Der  Reflner  beschrieb  verschieden«  von  der  Brown  Huis- 
ling  Co.  and  von  der  Wellman  Scaver  Engineering  Co.  ge- 
haato  HMMngkrane  und  erlknteite  ilur*  Vgctail«.  Beeoa- 
dm  nrwjoBXftig  worden  die  Krane  btlm  AnMallaa  dar 
Spanten  and  l>eim  Richten  der  Steven  angewendet;  aber 
auch  bei  andern  Arbeiten  im  Schiffbau  gestaltet  sich  der 
Betrieb  mit  diesen  Hebpzpojfpn  sphr  günstig.  Neben  an- 
dern Krankonstniküunen  wurden  die  atil  der  Werft  der  Mnry- 
land  iSteel  Co.  verwendeten  Turmkrane  grsehildert,  Die  4 
HelliDge  dieaer  Wwft  sind  td.  33  ■  vml  alMDdar  «ntfaitit, 
sodass  zwischen  ihnen  bnils  Btrafifltt  MbMbea,  titt  denen 
Schlenengleise  von  C  m  Spurweite  Hegen.  Am  Kopf  der 
Hellinge  sind  die  Oleisa  durch  Wichen  miteinander  ver- 
bunden, sodass  jeder  Kran  b«>)  Bedarf  anrh  für  die  andere 
Helling  verwendet  werden  kntui  Auf  <\i>n  Gluiaea  laufen  die 
Turmkrane,  welche  zwei  seittiche  Laderäume  von  16,s  m 
Ausladung  und  7'/>  t  Tragfthlgkelt  tragen.  Die  Fahrgeschwin- 
digkeit dieser  Krane  ist  nnr  gering;  di^er  bleiben  sie  meistens 
Ilugere  Zeit  an  demselben  Platze  stehen,  wobei  das  lum  Rlobaa 
bestimmte  Material  von  der  Werkstatt  mittels  Schmalspurbahnen 
In  den  Bereich  der  Krane  j;.>-cbrneht  und  mitte!.'«  der  I.4de- 
bäume  eingefügt  wird. 

Auf  den  Werften  der  Batb  Iron  WorVi  und  der  Kastern 
Shipbnildin)^  i"o.  worden  zwei  nKher  ffeathiUcrt«  .'\n[»|iun  von 
DrahiaeiJbahnen  sam  Transport  des  Baumaterials  verwendet, 
di«  j«dMhBMli.AMkktdMVoiliMind«i  MrgrtÄMn  Lutan 
■A  itod. 

itts  dia  Fmw»  dar  HMItoglllMiw 


dachuug-  unil  der  hierin  «n^^rilrietoii  Laufkrane  gestreift  hatte, 
gietif;  er  zu  der  Schilderunif  einer  »merlkaiiischen  Musler- 
aolage,  der  Werft  der  New  "i'ork  RhipbuildinK  Co.  in  Camden 
Uber.  Der  Arbeilsgang  von  der  Liefernng  de«  Material«  hii 
zur  Bearbeitunr  in  den  einzelnon  Werkstttuen  und  bis  zum 
Einbhoen  de*  Schiffe*  spielt  sidi  btor  in  tolgander  Walia  ab: 
Die  Rohslolfe  kommen  mit  der  Riaenbalm  bemn,  Warden  In 
die  Itütle  des  MuterUIIiifrcrf  gefahren  und  dort  mit  I..aaf- 
krKnun  umladen.  Die  SchifiTbanniaterialion  gehen  von  hier 
gleich  zur  Besirb«ituii^  in  dit>  Schiffbauwerkstalt.  Die  zu 
tetittcrer  parallel  angeordnete  Ke-S-seLschniiede  erhJtIt  liA»  Roh- 
rajiUijml  a.u  Klechen  und  Wlokelelsen  ebenfalls  unmittelbar 
vom  MateriallagerplalB|  datfWÄan  dia  Sefeaiiiadia.  Am  dIa 
Verengerung  der  KfwaltetaiMda  adinebt  deli  dia  1 
banwerkstatt  an,  in  welcher  sieh  ein  100  t-LaufkriB, 
Transport  der  Kessel  und  schwerer  Maschinenteile 
der  beide  Werltststten  bestreichen  kann.  Dir  oberen  BXuDe 
der  SuitBDBchifle  werden  teilweise  von  einer  Kupfeischmiede- 
Werkstatt,  teliwois«  vun  tiiuer  Werkstatt  zur  Bearbeitung  von 
Falnblaehen  fdr  Ranchfilnga  ww.  tBuelüllt.  Der  SämOr- 
boden  befindet  sieh  Im  «rsteii  Sloek  ier  Werkstatt.  Die  einzigen 
WerksttUten,  welche  nicht  zusammen  mit  den  Hellingen  unter 
einem  Dach  vereinigt  sind,  sind  die  Tischlerei  neb«t  Holzbe- 
ftrbeltung«wC'rk5tJltleti ,  die  Malerei,  di«  ModellEisehleret  und 
die  Balriebspebäud«,  welche  »h^elLs  f^ulcgen  sind.  Die 
Hellinge,  von  denen  je  zwei  mit  einem  (iiebeldache  versehen 
sind,  werden  van  einem  t-I^aufkran  und  je  vier  10  l-Lsuf 
kranen  bestrichen.  Damit  der  grobe  Laufkran,  der  nur  ein- 
mal ansgefühH  itt^Mt  ailaBaUlBga  varwaMM  «aidan  kaiü, 
ist  am  Kopfe  der  Hallliiga  alna  aigaoaHifa  SOUaMilUiBe  aa- 

g^ordtict. 

Der  liedner  schildorte  Don  noch  die  Anordnung  von  üfer- 
und  kleinen  HonUgeknaan  «od  «rtirtatte  la  aiaar  SeUsia- 
betrachtung  die  lalDollilwiüalMiDfaiu  daa  amarihaidaekaR 
Schiffbaues. 

Im  Anschluss  an  den  Vaitnf  iriai  Hr.  Wertlbesitaar  Ha^ar- 
Papenburg  darauf  hin,  data  dar  AnMiwang  der  amarikaaiMhaB 

Industrie  nicht  zum  wenigsten  auf  die  bessere  Schulung  der 
Arbeiter  zurttekzofUhren  sei;  er  empfahl,  auf  die  Ausbildung 
der  Arbeiter  besonderen  Wert  zu  legen,  und  iah  «in  Mittu 
hierzu  in  d«r  Verbesserung  der  LebonshaltnD);  durch  Ausbil- 
dung der  Wohlfahrteinrichtungen,  die  nicht  den  ^»««tzgebe- 
riaehen  Mafanahmen  allein  &berlasseo  bleiben  durften,  aon- 
dem  an  denen  praktisch  mitzuarbeiten  Pflicht,  der  Becrieb*- 
leiter  sei. 

Aus  der  geä«b.SiUichen  Sitzung  am  zweiten  Taga  M  dav 

Antra;;  des  Hrn.  Bauer  hervory.atieben: 

>Dia  Hauptversammlung  der  SchifTbautechnisehen  Gesell« 
schalt  möge  Aber  die  Wichtigkeit  der  Einheitlichkeit  Schiffbau- 
technischer  Bezeichnungen  und  ihrer  Abkflrziingen  entacbet- 
den  und  gegebenenlali»  eine  Kommission  rn-  Ke(;relungr 
Aagelegenbait  berufen.« 

Der  Antrag  wurde  einem  Auaschu&.<i  liberwicien 


BttelierschBii. 


Beohentafal,  Syatem  Frooll.  Im  Ansi  hlu«^  im  die  In 
Z.  1901  S.  1610  veröfTcntliehte  Uespreebuog  nnjciiten  wir  auf 
eine  Veriu'Merun^  liinweiMen,  welche  die  Hechenta!''!  in  ilin-r 
dritt4Ti  AiiSlsge  erlahren  hat  Die  Obertafel,  die  iViilier  aus 
einem  ZelluloidplÄttcbfu  hisland.  ist  jetzt  aus  eini  r  imdruck- 
t4.-n  Gliuiuicriichcibe  und  s^wui  ZcllulotdpiHttcbcu  rasamraonge- 
setst,  welehn  Jene  zwischen  sich  schlier«en  und  am  Rande 
durch  eine  Saumnaht  zu.<iammengeha]ten  werden.  Der  Vorteil 
dar  Keucrong  besteht  darin,  dasa  beim  Aufsetzen  elnnr 
Nadal  dia  bedmelclB  GümmeiZchcibo  nicht  verietzt  wird, 
midw*  di«  BaitbaHnll  dar  OttartaM 


Bei  der  Bodaktion  eingegangene  Bfloher. 

Siemen«  &  Ualake  A.-U.  Preisliste  l»oi.  —  Ghiicfa- 
mnaaefainaB.  —  Motoren  IQr 


Strom.  —  Transformafairen.  —  Bagenlampen.  ~  i 
Mc*»-  und  Kontroliafparatak  —  Scbaltar, 
toren,  Bleikabel,  GeitelBb«luq|;arine,  Motoren  IHr  KranMrM», 

Scbalttafelgsrüstc  wiw. 

Fehlands  Ingenienrkalender  190»,  24.  Jahrgang, 
j  leile  für  Maschinen-  und  Haitoningenieure.  Von  Th. 
Beckert  und  A.  Pohlhausen.  Barlin  li>Ol,  JitUna  Sptin- 
Cer.  Prall  s,a»  JL 

Dil  Hefiiriiischiilen.  Vyrrrni,-,  ;;ehaltcn  im  Isabellcn- 
siuile  dcb  Gürzenich  zu  Kiiln  am  4,  (.>kloHiT  1901.  Von  Dr. 
Hubatsch.     Köln  Kommisslon^verlaj.-    der    J.  0. 

Sdimitzschen  Buch-  und  Kunsthandlung.  32  8.  8*.  Preis 
33  Pl^. 
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ZettBdiriftenscliau. ') 

<*  btiMIal  AbbUdiwc  Im  TuU 


ClmanU  »f  l1l>»lMU*a.  ZIZIII.  V««  BmU  (V.  «hM 

1.  ir«vr.  Ol  «.  rSI/M*)   MmMIc*  ffr  4to  AwIMwut  mm  tMrt> 

meainniran  m  Glühlampen. 

ü»l>«r  Ac«tyl*nclahlicht  und  K iir bu rirnng  d«a  Aeity- 
len».  VoB  Caro.  &  ti!  jm.  i'J.  ürr..  Oub.-Wauerv.  9.  Nov.  Ol  8. 
t47/40)  Vtrracb«  Uber  Kaibunrunj.-  il>n  Ao«tyl«n>  mit  B«n(lii.  Du 
karburljt«  Aeetylni  »oll  iem  raluau  Au:l>leiiKa>  fUr  DelcucttUDcaxirei'k« 
■bfaMldf,  ftr  bdi-  nnd  oiotarUch«  Zweck*  flberli^KVO  ••In. 

Dakar  Varwaodan«  van  o«l«at  rar  Ontriabtlclii - B«- 
lM*kU«t*  B«h«Uk*««lv  Ovam.  aath^WMWlr.  1«.  Htf».  W 
«.  ••*)  Sur  VMhHW  iMiMiMt  Mm  «ton  Vtamb,  «MilaUU«)»' 
brcn?iftr  mit  Oeltai  xu  tpalMD.  Ks  aeiirlR  hIcIi,  da9<i  dli^  L-parhikrafl 
drüi  ti&fto«  elD«n  boatlmmten  B«<ra^  ni^^tit  Qiif  r«^  hrrlt^n  und  di  r  Q«ji- 
druak  ie  der  Leftaiif;  iilffat  rt^rlnic  acin  darf.  Sa  «nirden  •cMlalt- 
lieh  für  liir.rDlM:IrüchtnnK'  .Vrp&iiil    ndoT  BikllllkfiflMr  IVV  AMiliB' 

belMshtaiur  Luean- Lampen  benui». 


Klns«1l9eltf n  von  der  Internationalen  AuflSleltnnfr  In 
OU*«ov  Von  M«Dli«l.  (Olllrkaar  1.  Not.  Ol  S.  948c'fiO*)  Bericht 
ülMir  die  in  da«  0«*ilfl  des  ll»rKliiiiii'«  und  HSlleooe»-™!  f^üenden 
Aaa«t«llonir«K*9<>nitftriil'*-  Srhritmut&iki'hiii/ ,  Patent  Bnrd ,  toli  Mavor 
4  CoitlMO.    MiiMiUtiHler  von  BIckTord,  Sniltb    Co.   FOnterhatpel  von 

.  Bo«llil(uk'Ki«Mlpmft  «w  Httlicr  ft  Ratt. 

KompreMor  mit  elektrischem  Antrieb  Ton  RenvaU  k  Co, 
IffMIanaponBan«  8«hläucli«  von  Oebr.  Wallath  Ar  W«i>««r-  and  Druck- 
taRMIvnceu.  WnaaiirrnhrwiltMtal  fltr  OcaanlorfUbaiiaa^  vm  dar 
SttrUa;  Boiler  Od.    OniWMf  awi  twä.  OiidjaitaMi  vm  Ar 

We<iin(houM)  Ga. 

Ohtoklioka  Indoatria. 

Eilrsrtlon  du  cnlvre  et  fahrieatlon  de  l'aclde  aulfu- 
rl<iue  cnncenlr^  San«  cham^irtu  Ae>  plomb.  Von  Oanllnr. 
(Paitef.  «con.  Math.  Nov.  Ol  8.  l«4/e»  mit  2  Taf.)  Dara'ellanc  da« 
Bi  SOT  Knpfeiriffewlnnanff  von  B^bllcot  und  dee  Verfahrene  aar 
VM  Seti»*f«lall»r<Miih.Tr)rld  von  Wenmacket*  s»«le  d«r  II 

■eri    r  '    r:   : , !  r;  II  1.-L- II . 


Dampflirafta&lagen. 
H  rd  (>  r  1  Ii  "  '  M  f  t  ur  I.     V,mi      1  «  i.  f »  -  k      (XUI    I'io  Iciinjini 

Daiaplnt.  1*.  Nov.  Ol  S.  823/31*)  Berk'hl  Ober  einen  SeharonUlnonfall, 
4w  dareh  aBeachfemAf*«  ifiimiiMi  hA  Tarwaadnw  afctt  MaMIMflM 
lUMaU  veranacht  ward«. 

Yk«  aaw  hvtUr  ylMt  •t  It«  VmltU  B«nw«r*  ■■4Bl«c- 
tri*  Oeapaar.  B«lttai«rt.  <Bw.  Bm.  t.  H«t.  »1  ».  4lt/»«) 
Da«  StMclhani  ratblll  aaraelt  (  Dabenek  k  Wtlcoi  Keaael  fUr  ein« 
LelatnoK  von  j«  .'<'iO  PS.  lai  voUan  Aufbaa  aolirn  Koaeel  tOr  Ina««, 
•amt  l^iiOij  PS  aufL'i*^t*']It  wertl^^.  I?1nir*?^wt?df?  nufH"»!!«!! if  «Itr  Kl?fn- 
fcwi*»triihll  tn.  Ii,  ilrr   K<i?il.in-  ui.il  Alu.  fi.  'I  raijiiitMrt^  ürrl.  htuiii:.  ii . 

DI«   Dainpfkeaaclexploalun   In   Boauulbal.    Von  Carlo. 
ti»M.  fiMpik.  Owapte.  C  KVT.  M     Mt/M*»  M»  SivM«a 
tat  M  «tum  au  *t«  BalUHin      Ja  atar  ituhiaiiilir  Hiiiw<««i< 

dnreii  8lfltx«ci  miteinander  Vf^bundeoen  Rahren  boelchendea  Kcaacl  von 
2$'*  qua  H«iiAll«b«  and  Ii  at  Vebvrdnek  atalt.  Die  Uraarh«  la«  darin, 
daaa  ein  Schnaa  an  rlacm  i!-^r  ttnten^en  ßl^tfir,  dr  :*  Infolire  Verbeulunic 
«raatit  ««rd*D  nniMte.  au«  ,^<riiik-i.-«i<'-  iii.H^i  ix-uiiil  nnd  der  raaer- 
rleli4aB(  aaelk   nicht  rlchU«  elnueselit  wurde.     B«l  «toer  tniaatso 


Sbnikaliiiwaaaa. 

Dreipbaaonatrom  gasen  Ololchatrom.  Von  d«  Fodor. 
(Z.  f.  Elektro«.  Wien  17.  Kuv  ui  .s.  54».'50)  KrSil-i'i  '  Er.3r:<  runjten 
dar  EntwOrh  für  dia  [Andonnr  l'ntersrundbaJknao,    Forta.  fol«c 

mtUtlBBcaa  Iber  dia  «laktrltahaa  l^Udtkaliaaii  L»n. 
daaa.  KaaiMann.   (Olaatr  lt.  X«ir.  91  S.  IBl/M«)   Dar  Bad- 

Der  b«aprtcht  alngvbaod  die  tialm  JBetrlab«  d«r  0«iitial  tuNadaa  UMtar- 
gronnd  Ballwajr  aa&retnteDen  Er*chMI«nng«m  aad  daraa  daachas  ond 
Juapft  daran  «Int^-r  all(,-<<im>ln»  B«irarhtQnK*u  nhor  dl«  l.<ondouer  Vec- 
lalinverbAIInJa«.' . 

Klaktriachor  Betrieb  auf  den  acbwolisariscbcii  Hanpt- 
bahnen.  II.  Von  Thurmann.  (Schweix.  Bant.  IC. Nov.  Ol  S.  Ii;;i<l] 
Batrlabaentwurf.  Alicanalo«  VarhUlaUa«  i  Betriaba-  ua4  SlaiaUa««. 
tmiMirrirtHlBlMi    tmtaUkiM  dar  f«lla>iiM«>  TM 


*)  Uta  SalMMBaaaeltaa  wird,  nach  den  StlirhwSr<«m  In  TIerlal- 
Mirahaften  tasamiiHinrrfaaiie  cnr]  i^aordnata  caasodart  fcirwuWgabaOi 
aad  twu  i-ini  l'rsi'-«  töh  3  .K  jiru  JaltTfiaC  Mr  BHflMHa  vaB  IQnH 
fV  Jaorgaas  nir  NlchtmltirUederi 


Mm  DamplbaMab»  BaIrMdattt  ZBcbilduns; 
falil 

Oampaaud  laanmottva,  Balvarlan  Stala  Rallwaya  (En- 
rtnf»r  !?•  Nov.  Ml  S-  .Mjn'flS»  mlf  1  T«r)  T>!n  hr!d«i  Hoch-  und 
Ni.MliTiln;i  kcyliiiilLT  iirlifU.'ii  mif  2  Ailucu,  »-*'i:imp1  dl.j  «rat«  AchM 
trol  Utan.  im«  Ha*cblne  hat  400  und  <  mm  ilyl.  Umr.,  (SO  mm 
KolbMihub,  1940  mm  Trelbraddorcbineaaer,  iri7.S.ji<i  llelaUrh«,  2<W«gi 
Roalfllsha,  l!i  at  ITeherdruck  ond  CT  t  Betriebagcwicbt.  Der  Taadav 
faaat  Kebm  Waasar,  dOOdkt  Kohlen  und  wiavt  leer  20,T  t. 

DU  «taktrilchan  Laksmotivao  d«r  Orliaas-BahiL  Van 
Tt»tt,  («laa«r  16.  H«t.  Ol  S.  l»4/20>*  attt  2  TaH)  Kiaiafeaada  Dar- 
KaUanr  dar  Ikr-daa  Batrieh  iwlnrhen  Bainhof  AuatarltU  nad  Bahn- 
hof  Qual  d'Or'ny  iMi?b  aui«rikanlech«in  Iduatar  von  ift  (TanMalacbea 
Th.iui^on  ^{oii.it'-iri  r.o.i^llMihaft  gebauten  «lektrlacl'.cri  I.'jkntnotlven.  B«- 
8*.iiil';-B  aiti.t'ü'irll.fi  f  ::i  l  dl*  SlrhaUsin^  wtiH  rfh-  Kf^rliiii^f  lU-r  Mf>tnrisn 
Im  sj.roi  iiMi 

The  new  Victoria  atatlou  at  NottinKhain.  (Eitfrnit.  iS.  Nov. 
•  1  8.  <;2.'74*  mit  I  Taf.)  Dar  Bahnhof  heateht  aua  einer  dreiachift- 
taa  BahaMel(kaUe,  daran  Bodan  «itar  8«iaI«eaWU>«  IUct>  «ad  atnuD  la 
WwaHma.  a*d  ittft«iliwa>a>«Mada,  Li«aF 
AaarflBiag  Aap  Wahalwfca.  OnntaDnav  4a»BiiaB> 
.  der  Botwlaaeniiwr  dea  liauptdacti«a.  rotta.  fol«. 
Meoe  Hcbaavarrichtunrcu  aar  Zucaloheruns  aar  Elaou- 
bahnnR  Hrtiliix  roiBfrl*r  Id.  Ni'v.  Ol  8  7';o/S7*)  Ketter  und 
Q'j'^roiil»  Vcr«nrk-jTiir>»lroal  der  H»l>1>fn»l> .  Kv.lhatthMItraa  Knall- 
»Ignal  von  Cocn  CaofU.  RtreckcnatromsehUafaer  von  Stepliaa  v.  Ooia  A 
sehn«.  Vllpons  Er»aaxuDK<<vorrkhtans  lo  Haital^alan.  v.  Hpaoani 
Vanlsbtaag  zur  Verbiadunc  der  naltelmiale  tolt  dar  ZacbremM. 


Th«  corrocl  treatmcnt  of  ateet.  Von  RIdadal«,  8«hlnaa. 
(Rngnc  IS.  Nov.  Ol  B.  €9Sj9i)  HeralellunK  und  Bearbeitung  voa 
BiMb,  Bimtalian,  Bandalua  ood  Unkt.  Oaa  Bataaa,  Wans-  aad  Kalt- 


ta  taekan  dar  atatlacb  kaatfnntaa  oad  aafeailtBiataa 

mehrieilliren  Strebenfachn  erk«.  Von  MUller-Brealaa.  (Deot- 
ach«  Bant.  ».  Nov.  Ol  S.  f..'.»,' .'.*•)  n«r  Varfaaier  wld«rle«t  durch  Ba- 
recbnoBE'  von  zaMTMii-ftopfi^lr'ii  die  vun  Uakrttna  ikr  dia  atattiah  ka- 
attinnit«':!  und  nr^-i i,  <iic  i<t.^tj:<^h  unhi-nUmtan  MateMHaia  miakiit 

fac^iwcrV:''  i,'--! i._'tu1  ►r-in^chl-'ii  i-rtlidf. 

A  r.ilLwHj  brI.U-r  i.:ii.  i'.i.l.  [EiKlnrrr  I.'l.S'ov.  Ol  B.  M4*) 
Bericht  obar  einen  In  auUr  ksirmr  Z*H  auaaiifdhrendeu  Dabaa  alaar 
BiHaballMikraelH,  <Na  «her  <tat  gicU  einer  aadan  Balia  fUR. 

UaktNtaokalk. 

Importaut  power  »tatfaa  wark  at  Kansaa  City.  (EL  World 

<i.  Xov  (H  S  r:?  '!%)  I>*a  Im  Bau  bedodllche  Werk  rrh»U  ilrel 
5rii>':i  KW  ln-«lii.Lriiijififi.;(iit«r  von  6600  V  Spaumaff  ^mil  -."i  P't./*.Ii, 
die  dureb  »t«b«äudtf  AUia- Vcrbnnddampfmaachlnen  von  W'iQ  und  2400  nua 
Cyl.-Dtiir  und  l&OO  mm  Kolbentitib  mit  7}  Uml./mln  aocetrleh«n  wardas. 
Eins  xwcile  Anläse  mit  drei  IIV&O  KW-DrebatismcnuairerB  iat  eheaiUla 

imBaBi  Aaiataa  Ob«r  dta  Warta  aad  Pai»iwa««ilall»Baa.  Baaakralkaar 
dar  flekalttalaca.' 

Ligbllng  and  heating  In  tb*  Oraham  Court,  New  York. 
(Eng.  Ree.  1.  Nov.  Ol  S.  42S/30*)  AuafOlirllcbe  B«»cbr<lbung  d«r 
Kuael,  DempfnaachlDcn,  OjmanoDawhlaaai,  der  Bahaltanlme  aad  dar 
e]rkiriBi.'in  n  Li'icungi^u  la' dMi  fiaaaBlM  e«Had«.    Kma  Aasakaa 

Ober  die  Helxaalaga. 

Bis  Baltratf  aar  Ta4rkBariaek«a  Bakaadlaa«  Dr«l. 
phaiaa.IIatardlByranniai.  Tan Walfakaar.  (Uaktcat.  Z.  M.Wot, 

Ol  H.  04>'4*')  Der  Verfaaaor  leitet  aus  der  reebnerlacboa  BehaadlaaC 
dea  Diagramm»  einige  Bexleliiingen  der  Haa|>(wert(i  <n  einander  ab. 
Die  Ablfitnngcn  h<-mhf?i  »nC  tlf^r  V^rauaartxung  gleichbleibender  elektru- 
moturlecher  Ct'-L't*riVr*fi  y\>r'"^'^  ?nr  B«r<>chnung  dea  Streafbktor»  fOr 
dl«  Aatfaiallnng  dea  Diagrammva  dea  Einpbascaanlsra.    Verglaieb  mit 


Bfnalaaar  *t  aiBltl^l«  Taliaca  «aairal  ia  aUalrta 
pawar  uanaattiitaB.  Tao  Bali.  <Jeara.  Am.  Bai;  Baew  8apt  Ol 
8.  87/I»*)   Bai  dam  «rllrterlgn  YarflaHrsa  «ardan  dia  Hntaraa  aa  «ia 

N«ti  aogearhloasen ,  dai.  mn  einem  «der  mehreren  Stronterxengern  mit 
v«racbladenen  SpaDnnnct'n  c'-^^peiat  wird.  Durch  einen  Doppeikommu- 
tator-Stromerxeoger  a»ti  «'inen  gewAbnilchen  Htr«inerx*ug«r  konaen  dia 
Motoren  mittels  einca  Ketxea  von  4  Leitern  mit  6  verachledenen  I 
nnngen  gvapelst  werden.    M«lBnD|*kof««ruBg  tob  B«q]aailB. 


T.ttr  KriffimiDr  «v»  KUnlraliFrirer  Seekanalea.  Von  N». 
k«n«  ■(VntraiM.  Umv  Ifi,  Suv  Ml  S  ;%:i,i6')  Vorgaai hlvht-i  dtia 
Kaim]««.  .Iilnliairahrum-  Abniauungea.  KaoaldtaUM.  AoswatchstaUaa. 


Digitized  by  Google 


i7n 


ZcitaOirtlt  4«  TM 


Bmictuiiui«  du  fiKrwuam.  R«ftii«ruDg.  Baaaaifllhruair.  BaukottML 
BttälmiK  do«  U<'hlffaIiT«l>«(rlebe«.  WlTUc'h*rillctik<'lt. 

ntr  nattarbelten  am  Blmpl an  - Taii««l,  III.  Von PailklOSit. 

IU  I.'.  I«.  K«v.  Ol  s.  Hb'}  m»  MüiMilMi—  PfichhU—g 
for  den  ToiHblaenbatrleb,    Vorta.  folgt, 

Tk«  MW  aabwAj  la  ifavTork  CUy.  ▼«•!  rr«U«l..  Vqftt. 
{beut.  15.         Ol  B.  «74/7(«)   AaifUrdBr  «M  VMttM  MnAm- 

abMtutltt«!  von  d«r  SS  Ms  t:\t  4!   Straf««.    Kort«,  folgt. 

BxploaloBimotoru  aad  widar*  WimekraltaaaahljiaB. 

I'vlier  Waxer-  und  El  ak  tr  laltt  tair«rk«  mit  Casbrtrieb. 
Von  Körting.  Hchluf».  (Journ.  Oa*b.-Wau«rv.  IS.  Not.  Ul 
Betrieb  Tun  ElaktriilUlawukcn  mit  OMimMHiNO.  Kraft«ta«-Eicfetrill- 
«iurwMk  d«r  Stadt  rr«d«rtkali*va.  UaMriMIttnwlu  tu  dl*  aaa*  Fol« 
ta  KMdMnbe  nnd  didi  11f  >Mnliin>»t  fa  HaMba«! 

T«at  of  prodaear-c*«  (Bliw>  lt. Mar.  Ol  HfM/tt) 

Ma  TaMMfea  la  «lur  Dawaaa-Oaualic»  «alt  MMfefart-aiMUlarta 
«f|*b«n  «iMB  AvthnaitvwkfMMb  vaa  0,tt  kv/nu^at 

Oulüdiutrie. 

Oaber  exploalTc  Uaiiremcng«.   Von  Bant«.    Uoim.  Oaab.- 

WlMMTf.^  O.^MaT.  »1  ^fc  >M/4»*»  VMint  ia  dir  Abnafmanlan« 

Bildung  and  daa  Vorhalten  oxplostrir  ^NwiMlIaclMi :  Bntaflndangatanipc' 
rator;  Orenicu  dr«  EtplojluuaberdAM;  Bafliiaa  von  Druck,  Tempe- 

Kohlnoaturogi^halt ;   Fortpflanxang«ge9chwti>ffl^kffiH  dfsr  ETttrfln. 


Oakal  «xplailve  Gaigemgog«,    (Joani.  Qaab.-WaaMTT.  Ii:. 


Maaar*  AeatylcBcotwIeklar  aad  Zabahttr.  FMta.  (Diagln 
H.  Vav.  Ol  a.  7IT/40*)    PalroluiBtrIgM-  Kr  AcatylcDnitwicklar  nacb 

S&ranwBn.     AcfltySftn^ntwI^'kli-r   mit   sfr*i.'rint£'  IjUftelatrltt  ikod 

Ac«tjlearU4ktlii^3  vnn  aiLi:  ItH  ALotj-Jcnmtwickl  ^  on  Qrrnlar  k 
Graad.  KarbldtlnfDhrzang»  iter  HaH>««it>cJi«t>  Ai«(yl«B«rit4  !t>'1>ftrle- 
>W«lh*h»f>.  KarbldbehkKrr  ruii  ran  Praag.  KarbldionihrvcrTK  lit  jiig 
«a>  da  Waudal  i.  WalUa.    AcatjleiuiDtiirlcklisX  von  W«ginann-Haiia«r 

aat  TM  eoateraai».  wvm,  Mft. 

Oarbaratian  da  l'air  par  laa  apparalla  dalaOospagnl« 

fraofafte  dn  gai  a^rog^ne.  (Il«v.  lud.  16.  Nov.  Ol  S.  4S4>'ii* 
mit  1  TaO  Di«  Konntructlou  drr  Earboratoren,  Baoart  vao  Vrlcaland, 
dar  SaaUUor  nod  dar  MiwbgaOUaa,  wis  li«  b«l  dw  Aalaiaa  dar  ge- 


Iran faaadriaa  aad  foandry  praatlaa  la  tka  Oaltad 
atatei.  Vin.  iEnglncw  Ii.  Kor.  Ol  S.  490/SOO*)  Bcattinmungon 
4V  Caa«  Comjkany  Ob«r  dio  XusammpnuliDBC  aad  Bcrtt«llaiig«ir«lBe 
WackltM^^'i'jf  QuRacla^ii^rieu.  Beücliaffenhelt  von  gat«n  Qicfaerolkoka. 
PBgn«.vnd     iTimMo  and  Kern«. 

A  new  eupola.  (Engine»  15.  Nov.  Ol  g.  ilt«)  Danlellimg 
elnca  Knppilotea  rgo  John  Barrrt  in  Croaihillii,  der  aldi  durch  vor- 
Mlkana  Aaordaaat  aad  Form  aovrta  durch  leiuliU  BccuUriaac  der 


20-loa  travclling  clcctric  cran«.  (Kngng.  |.^.  Nov.  Ol  B. 
<17t»)  Dar  Kran  bc8i«ht  ans  einem  v|mfr!1<!rlreji  fahrbaren  Buvk,  auf 
dem  ein  Drehkran  uilt  lotrecht  bctx'i^'iuiii  ui  Aiin.Vf^cr  ataht.  Der  B«- 
atwitcliiiBgabalhmeaaer  d«a  Aaalaeera  kann  awlgchen  7,6  und  18  a  aiu- 

IS  t  tci  IS  n  Aatladaav.  D«r  Kian  hat  aOHa  dSpfvrdigen  llakaatw 
und  Je  elbeu  l'i  iiferdlgeu  Mutur  2uni  Drehen  und  Fahren. 

Crane  hoak>.  Von  Holiomh.  (Am.  Marh.  IK.  No».  Ol  B> 
121«*)  Mlttalluac  aiMr  Tatalla  aur  Bammitn»  «aa  KraahakaD  flr 
IdMaa  Ml  100 1. 

Halnnc  ii:id  Lüitiirg. 

Lüftung  der. Wohn*  and  (vaachlftshlnAcr.  Von  Erlch- 
(Oamndhtaiiig.  i:V.  Mov.  Ol  &  041/44)  Allgameln  «ebalteiae  Kttit»- 
rancaa  alMr  dl«  aianigtllMifla  Ltftanr  lo  Woha-  imd  fiaaeliUlabtaMni 
aad  Itar  dta  UiaaatM  d«r  LaftrartctilecMarang  In  denMlbeo. 

1>a«  Tarlllltala  dar  R«lzftleb«n  xarUFhan  Kohlen,  und 
Oathclxung.  Von  Grellvri  jUMiindhIaliig.  U.  Kot.  Ol  8.897/40') 
B«»timmunir  d«s  YrrhaltniMitra  zirivcbcn  Ileizfl&cha  und  freier  Roatd&ebe 
ftlr  K'tli>!Dfeueruu«,  eowle  dea  Vertaillvli-«««  iwlarben  <2uer«rbulU  dea 
Ai.zu^T.'Srt4  und  Brennerqiu'rMzbnUt  bei  Gaafeueruni;.  ItcrocUnung  elnca 
•teilenden  äiederoIukiMMiela  für  bi4d«  Fett«ningaart«u.  Kunleaivargleicil. 


BaaDnalrut'tiDg  tbe  Morl)«  HulldiuK,  ittw  York.  fRng. 
Saa.  9.  Vnv.  Ol  ».  itJli')  Auf  ila>  im  Jalire  i«7»  gebaute  SatAvIdKe 
Baus  wurden  kUriUch  6  walUca  a<««lnr«rk«  aa(d«Mtit,  wabal  dw  iHaM 

■I  .-II  ,1.-.  DcbBndai  ■  "  " 
Bauarbeiten. 


Balibaaitaltaat. 


Profllme«i«r  für  Mobatmaicblnan.  (Z.  WerkMtigm.  IS.Mot. 

Ol  a  V^U-  vim  Fn.il  Malier  in  Cbeisnltz  l>«r!r«»t«tlti'ri  Mrot-T  «Inil 

Hl)  lhn:ii  v:.r.1-r.i;  iTfjtllirt^n  Ende  Bcharf  umKel'ufc'en-  B.jiiit  K*ch- 
acblelfen  bleibt  deshalb  daa  fro&l  (tuaa  erhaltan.  bla  der  gaan  nm- 


,  Iflda 


Oanrarav  plaat  rar  taa  pradoaari. 

8.  SO««)    8chaiiblld«r  und  Angaben  über  ArbeitamlM, 
und  LclatungafUhigkalt  der  fllr  die  Gaaanalalt 
Worfci  bat  ülaagaw  wrlchtiMa  rordmala^aau 


tf.  «ar.  »1 


HalftaMfeUttaDamf  takayamnc  kalm  Braak  alaar  Bakr- 
laltaav-  Too  Wllda.  (BUafiMn  Tür.  BalM.  Oaimfei.  J.Ofcb  Ol 

S.  311^43  nill  3  Taf.)  ünleranchaBK  dtr  T 
nnd  Anordnung  Ton  SelbatachlaMaialllai 
KonatrukttoncD  «otfhrr  Ventile. 

Abaperrv  em  II  d.U  Belbalaehloaaventil.  (MIU.  rra^i.  Daio;ifk. 
DampfiD.  18.  Not.  Ol  ü.  83C/3»*)  Daa  von  der  Firua  Ä.  L.  6.  Daiin« 
In  Halle  a/S.  heigaalelll«  VeelU  irird  baln  normalaB  1 
«In  gairnhalleh««  DampfabaparrraalU  gebaadhabt,  «Mt  hd  1 
aU  SübatacblsuvcBtU  aad  dlaat  bat  aadtna  Sahir  ah  Wtn- 
SetuMlladiluaaTenUl,  waM  aa  nrilMa  DraMaifM  i 


MechaBÜu 

A  r.i  i'ituii  h-  riu<-<  zirctfacii  atatlich  uabaittaaitaa  Bo- 
geniriger»  aua  «Inem  dreifach  atatlacb  nabaatittaatea  Bo- 
ganwdcaf.  VaaBaMlaah.  (DIaclar  l«.ifor.Ol  IkTtl/lt*)  DMv 


Sur  le  modo  fon e t lun oe ui« n t  d«a  frelna  dana  l«a 
auloraobllev.  Von  ivti.t  (Rst.  Ind.  (.  Kor.  Ol  S.  448)  Theo- 
relUcbo  Batxachtungeu  über  die  Br«m«oag  von  Kraftwairen  nntar  B«- 
rüekaichiigang  dar  lebendigen  Kraft  der  rotlrcnd.?u  Mna^i'n. 

Tb«  atreugtli  of  flat  piatat.   II.   Von  Guy.    (Am.  Madi.  1«. 

Nor.  Ol  a.  If0d/t04  KriHaaba  BMpreei.un«  laabMNr  Tanaiba  aa 
eiaaai  Halaia  SMel  mit  «Inaoi  amgakampaliaB  aad  «laiB  dank 
WlabaWwatlaB  baf«'*  sr-      '  neu  Bedeu. 

■•••geräta  and  ■tttt^itm. 
Meaauag  der  SeblOpfung    as  y  u  c  h  ro  u  r.r    Mi.toren  mach 
der  atrobaakoplaeban   Methode  nnd  mlthdlfe  der  Braan- 
•  eben  BOkra.   Vn  Bebwaltaar.  (DaUrat.  I.  1«.  far.  Ol  BiOdf) 
Angaben  übtr  TarwaadnnB  «aa  Mdblaoipaa  aa  ttiak 
»üRr«».    VeranrhaangiidaaBO  aad 
M'hiir  Mhmi.    FortBCl  IBr  dl» 

A  Ulf  a  III.  i-.f  in./iia  II  I  1"  III.' i.t  'jf  ttic  ank'le  of  lag  *  n  tti" 
power  faclor  «iib  a  voUmeter.  Vob  Hancbett.  (Kl.  World 
2.  Nov.  Ol  S.  718/1}*)  Krltatemng  dea  Vetfahnai  aabaad 
hk-baltuBSaacbamaa  und  Angabe  aaliMr  nsiuHriielian  Anawwrtaad. 


Dia  Wafkaa»BBai«ktn«a  aar  ■atiiallaar  aad  Bapara- 
t«r  v«a  BKaabakakalrlabiiatUaln  avrdarParUarWaltaat- 

atclinnif  1900.  Von  Ungar.  Tr>TU  (Olaxpr  I'.Kav  fi)  «  S<K)/fl4e) 
F1iOala-Bohrmaachln«n  der  DOan  liorffr  vv..rk7fat'ma»ihininf«brSk  unJ 
ICti«Bgl«r«arnl  TOu  Habemanr  k  Zlnz^n  lu  D  M4*ldorf-Obarbilk.  raltr- 
bara  Bolir-  und  Gewli  il.  s.-l  ii.  |.i>ii.u..Miir  an  rl.ktrliobeiii  Antrieb  der 
WerkieugnuMeblaeDfabrik  iron  Collet  b  Engelhard  la  Odanbacb 
IMl.  fUft. 

Vaoar«  Drehblaka.  I.  O.  irwkaaam  15. War. Ol  ».nfttßi 

AllRemelne«  Ober  die  Drabbinke  anf  der  Parlaar  1 
drcbbank  von  Reiuecker.    8up|M)rtdr*hbank  ■KarlM« 
inaachlnenfabrik  .Union«.    Forta.  folgt. 

The  Putnam  extra  hoaTy  donhU  aile  lallie  (Irnn  Ajrfi 
7.  Kot.  Ol  S.  t>)  Scbaublld  einer  tob  der  Putnani  Machlae  Oompaay 
in  Fiicbbaw,  Mali.,  oabaataa  dnlinBlial 
angeordoalaa  BcItKOrkm,  ctean  ta  dar  MMa  baiadüdMn 
Itoi'k  und  3  Wvrkiaugai'hHttaa, 

The  Prall  k  Whitoef  lerew  marhine  adapted  for  key 
work.  Ilron  Age  7.  Nov.  Ol  s.  4.'li«)  Die  an  dir  tioliaiir  tini  Sebrauban- 
maicbine  angebratbtea  niilfavorTichtnngeo  Ji:r  li.-ar^nitunf  von  Haho- 
kllken  «lud  eingehend  brachrieben  und  dnreh  ZeictiuuugaB  «rUnlert. 

Mllllng  machlne.  (Eugng.  15.  Not.  Ol  ».  «7«*)  Dk  *aB 
Smith  k  Coveatry  lu  Maaebeatei'  gebaute  FrUauseUa*  bat  lotreehta 
ad  dlaat  ann  Plan-  aad  Baadaiaii.  Ma  lit  daher  mit 
aaeh  •  IHduaann  TarfabteblMMa  madca  StiMM  anageiuttet. 
Mannfac:turinir  woroia  and  worm  gear»  Von  WOII», 
(Am.  Marh.  l«.  Nov.  gl  ».  lIOlj'OS*)  Dar^l^lhlll^•  -  lue  \  orrlchtu 
tum  I  r  r  Men  kleiner  ScbneekanMdir  aaf  dar  Orabbank.  HarataUimg 
v.H,  -..1,1,  ,  ;..  »  au«  Rnndiiobaa  aaf  der  BarahrardrAkiak  «tt 

ihatigem  Spanuflitter. 
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V«f  t  f  i-h*  nM  t  K«  rl)  oro  nd  n  tu  -  Seh  lelffc  he  Hl»  n,  ViioKIrteh. 
iZ.  Wrrkzrupin-  1  .'i,  N'.:iv.  Iii  S  74,  7ri»)  Diu  anf  Antrs^'  'l^-f  In'emotlo- 
ia»l«D  KikrImQDduin  Co.  In  Wl«n  «ogMltUtiD  Vann«b«  «fl0m,  dus  b«i 


d«(  SUlilsa  iKrbeinihrt. 

A  t%af  dl«  and  It«  work.  Von  Doran.  (Am.  Mach.  lt.  N'ov. 
Ol  $<  i'ir'.  Dantdlaot  vui  B«Mbr«ibww  dM  8I«B|mI*  ■od  der 

aoa  dannem  Ulwli. 

Ilearjr  bydraullc  rtrelluK.    {Am.  Ulch.  16.  Nov.  Ol  8.201*) 
BMcbrtitNuic  d«*  ArbtttogangM  balm  V«nil«ti»>  d«>  aiu  BI*cliMgm«Mm 
ititramTmiwrtUm  KtMHM  •!•«•  Ito  l  aaiiwtna  achwaagrad«*  roo 
m  Dar. 

l»-rwt  «»«am  hammor  (Bn«ri«it  ! 'i  Mfiv  <H  H.  AOI*)  IXir 
DampfrvUiidür  ti&C   im?  iijni    Dair      KolNcii,  tinj  O&r  Bind  aua 

eljMa  tüAe)!  e«(ciimi«(l«t  uad  wt«gtti  kg.  ixer  Mnb  li«tri«t  !>Ii  mm. 
Dtr  Dampfliajnmcr  «Hcct  liUftMamt  10,3  I. 

DlaforcUs.  X,  Vos  Hatnvr.  (Ensa«.  IS. Kov.  Ol  8.  Si>9;?2>) 
Ow  immdMi  «Ml  BlMlikliqMrki  Qyl  Inj  Hill  QfUndtrtaeluto, ; 


Bicyclc-siioke  making  machlnary.  (Englnaar  15.  Nor.  Ol 
8.  513*)    Von  den  von  John  Batvy  In  Harbour  bei  Blrmtayham  R«- 

hAnt.^n  Kft^^f rt>.if1^«B  MaacbiMQ  dl«R!  Ati^  i.r*ti'  mm  Aaurlrbtrii, 
Strecken  uuil  .VbBt^-vhen  dea  Drabtea,  dl-  .;w?[ic  liaiu  ^:rv»Ii,ij..'^.cliDi*iJcu. 
dt«  drltUi  ism  Anatawb«»  «od  Blaccn    dca  S)|>KichcDendp.a.    Anf  d«r 

TM,  kotdM  UUm  Mitam  H  MO« 

%«ntrlrvorrl<bt1lBC.  (Z  Vftrkvmgn.  IS.  Nov.  Ol  S.  7S  74>) 
Der  M  aantrlmid*  a«(«ulaDd  wird  In  awcl  Oubeln  ttrlagvrt,  dl« 
mtttfl«  Xnt  ond  Ptdtr  an  «'»«t  Htang«  vfr«t«llt  werden  knoDon.  Am 
Kndeder  Slaagfs  licflndet  »Ich  tia  mit  KeKMtirt  TeraebcBer,  frei  dnh  i\n'r 
Amt,  alt  4«n  mmu  nacb  unriaUrhmr  Drchnng  dn  GagemitMtd»«  mehrerv 
B«fM  MHUM,  mtaittk  dir  Klii-  ii  invi  ^..nau  «nammt  mttm  iMu. 

■•t«nng«B  ud  rahnUw. 

Der  U>ttbewerb  für  Motorlantwafcen  su  Liverpool  vom 
I.  bl»  7,  .lull!  1901.  Kr.rt».  (Mfi«««-»»!?™  tr..  Knr  <n  S.  37tllT) 
D«nl^fl«iitwiii.-en  »ün  shi.iie.  u  *  Dl'ifiv,     Kiir!».  fulirt 

MoienrA  ot  combinateur«  rl«tctrlquca  ponr  voltsraa 
Aat«a*MlM.  Taa  Roimri.  r»r|j.  (Portef.  (c«a.  KMk.  ttOT.Ol  ■. 
i9Btn»y  DaMUUiras  der  Wa«rn  von  Krlrger,  MUU  ttni  Rlktr  NWl« 
dM  Molon  UMl  ndirMbattar«  rar  HMOwmm  von  Bcrgauim.  rtiu. 


Verfluch*  »ti  clncrro  Waffoijmofor  fOr  Honiln-  nnrt 
8  piril  a  »1^1  r  1.  n  r.ülaner.  :  Sljlr  rw  »«»n  15.  Ku»  iil  S 
9C7  '72*)  DaJHtviliin^  dviN  tintpniachtrn  4pi«irdi^D  Motors  von  ii6  oim 
Cyl.-Dinr..  100  nun  Kulbeiiliub  und  1000  Umt.'inlu.  Venucbaanordnunir. 
V«r»ut-luerf«bDlaBe  for  Uenzla  and  Rohitpirltue.  Vergleich  svlacbca 
betrlfrli.    SclM  i>  •  -  foi  it'  ritngen. 


Pamp«B  ud  Oablla*. 

Painpinr  plante.  (Enidniier  15.  Nov.  Ol  S.  515*)  Achaubllder 
dnrr  au«  einer  etrbenden  «luryllndrlEcn  nan>prina«<'bine  und  xwel 
Kri'lvtflpunipen  buetelicnden  PunipenauUk'e  fUr  2t*50  Ur  al  LL'Iiitimg  nnd 
einer  dortb  xvel  Haadkurbeln  und  UIcxnrDQtMrtragung  auKUtrdibMvden 
BNlMl|Mni|i«  dw  Dnm  Eaitaewlat  Oo>  !•  liiidCHd. 

B«art*llaiic  dar  Bkli«l«)t<iiig  alner  Kolliaayanpf.  V«a 
BiidnU.  (mngWr  16.  ?<"r.  Ol  S.  7i»<  JH')  Vrl  einer  Pumpeuanlatr, 
die  xvrei  PumpiDafclilneu  mit  eiaKitiBanier  tanirer  SauislritaQ^  und 
liro(*tn  Hang»  lndk<«««in  uinfa««t«,  trat  »ehr  onrulilgtr  Oug  «ia,  w«aa 
die  Wlndkra-tülpreteunv  Kewiitie  GrCoien  Ober-   i><tcr  VUlMMitftttt  Dw 

Vorgang  wird  recbn^rUcb  «logabesd  v«rf»Jgt. 


Dl«  aenen  Collm  ann  -  La  ftkom'preaaoren  der  Zecbo'n 
•Caroline*  nnd  >Vi,Liniiin  il  i  r  II  irpener  Bergbau- Aktien- 
Gsietlaohatt  SU  Dortmund.  V<m  Behalte.  (GlOckatir  S.  Ko*.  Ol 
«.  nVJt  1  T«U  Dl*  gwaMUBMi  Kaaiyinanwi  Mwn  ta  dw 
«laad*  hat  TO  tnaljnto  MO«  ata  tult  anf  •  ta  •  at  DradL  IIa 

aind  mit  Oollmann  Vcntllalaaaniav  i|(ga>*i|.    DI«  M  «!*«■  aaiMhr> 

liehen  L«i>tung*Trnacb  flananaaatB  Bwikilüa  atad  la  Tifeillta  «ad 
artiaallBtaa  «iadHVwalMA» 


Tb«  VrM«)i  «rmlMT  furUn  <•  1»  Otaiidrat 
IS.       tl  I.  •••/•«•)  nMnbaCrlrtmwHiiliardi 

DnlachraabcD.Krrnier  von  5500  t  Waatervardrlogung,  der  mit  Onjot- 
Keueta  nnd  drei  Maaeblnen  von  17  000  PHi  aoigerlKtet  iat  uad  25  Kno- 
ten laafta  aolL   Vtrglaicli  mil  den  «agUaaban  Kiwnar  «Hiaaiatii*. 


Ol«  «Uktriasb«  B««h-  «md  VBtsrgrandbaba  la  larllk 
ton  biamaaa  k  Halak«.   7««  Blaalaa.  liprit.  OlMlNb«  Bmh. 

II.  N«v.  Ol  «.  Mi/6t*  a.  1«.  ir«T.  ».  nun*t  Ma  I 

ir  ^nadaUt, 


Bta-  B«ltf«ir  aar  EBtsarblldaiit  aa  da»  Vhrwtl«'  ▼«« 
Johanne. en.  (Ulf«.  Hoaatacbr.  TkaMIlad.  ILOU.*!  Ii  mytt«) 
Eingehende  UalH«BaiMaiio  Sbtr  dl«  tghattr«Hkbiaa(iB  aa  dar 
arlanawMbio«. 


Waeacrwerke  von  Tokio,  Japan.  (Jonm. 
\r,,  Nor.  Ol  B.  »««'$7)  Das  Waaaer  wird  dam  Tama-I 
uiiil  Hüft  iljrcTi  '  hi-n  ICmil  in  A*i!iK^r-Jiiiri«lirliiUer  Ton  sn«aiQinen 
L.'.'i4Jr)'i  rhm  Kä-h .in^'*\ .■"iiii^ri  II  Au*  ^IleMi'ti  ..In!  liüs  WaufciT  14  ^^and- 
flltern  aagrrabrt,  aue  denen  ea  In  S  bedeckte  Waaierbehalcer  getanct. 
Darab  Pampen  wird  daa  WaiüT  aaeh  den  hoch^gleigenen  Teilen  dar 
SlaM  benrdert,  irkbrend  <a  dia  Bladll(ar  gelegeuea  Teilen  doreh  Ot- 


DI«  Va«8«TV«r««rc«ac«lalf«r  B«rda««btdar.  Ton  Bara- 
berg.    aoiaii.    Uaan.  «aah.'WliaMrT.  ■.  «wr.  Ol  ■.  a4>/«4)  O«- 

tanaeh. 

Water  enppljr  In  a  bloclt  o  t"  Xrw  V.nrk  tiMinn.  ijta.  (Kng. 
Ree.  3.  Nor.  Ol  8.431/3^*)  Darslellong  der  Zentral. WaaaerleltitBa*' 
«alica  iBr  U  «amaanaHaonda  »awablta  Oabaada. 

Hlttallaafaa  abardaDjalstvaa  Staad  dar  Koaatraktloa 

von  Armaluren  Tür  Waaaerleltungeo.    Von  Reuther.  Scblaea. 
(OMnodhtalng.  15.  Nov.  Ol  S.  844/4«*)    Konvtruktlon  ftxistfreler  Ven- 
lUbruaaaii,  bal  der  daa  WaiMur  im  BruanenachacbUoht  voUaUadlir 
■waapt  wird. 

Votteiimta  aad  yabrftta. 

Tb«  v«rka  «ad  aoma  ot  tb»  prodaet  of  Alfred  Herbert 

l.ti!  .  fif  Corentry,  England.  Ilt.  (Am.  M*cti  16.  Nor.  Ol 
s  ijiii;  :i!i*i  äcbanblld4tr  der  ZuaammcDbauwerk.stnt!.  tl>\n  Lagere,  d*r 
Wetkseogacbielferel,  der  Oieraerel.  einer  »elhetthAijgvn  Kehranbennta- 
•chtne,  einer  uchwertn  Sapport-  und  Revoirerdrehbank,  einer  aenk- 
re«bten  FFtiiuaMblu«  und  einer  grofaen  Berolrerdrehbaak  (ttr  Ver- 


Blaatri«  power  dlalrtbatlva  In  «  V.  B  aaTjr  yard.  (Bl. 

World  2.  Kov.  Ol  Sl.  713  l'>*)  Di«  Werkuüg-  and  Sonderaiaaehtaen 
arlMilten  mit  Rlniel-  oder  ftrup|»enantrleb.  Auffnbrung  der  bemrrkene- 
wi-'K^^iin  Mi-^iMn  n,  ihrea  KraftrartiraBcba«  aad  ilim  OmlaaflutU. 

ß* .hhr-^Iiuiikt.-  ri"u-  lil.  /naammin 
kellaregelung  der  Uutoren. 


Eine  neue  Scbienenatol^Terbindtuifr. 

Eid  Sehlcnctistofs,  der  allen  Aiufrilr  hcii  bt  wir<!, 

•oll  dem  unnnterbrocbenrn  ScbieneiulrmiKe  inogliclut  iiabe 
kommet),  ohne  lUu  dabei  aber  die  Möj(Iicbkcit,  diu  OleJs  aus- 
einandemunebmen,  aufgeboben  wird;  er  «oll  die  beiden  an- 
•iiiander«t«rsenden  Schienen  dauernd  fcal  verbinden  ond  dl« 
TragfUiif^keiC  des  Schiennustrange«,  die  an  der  Stoftstell« 
onterbrocben  ist,  lailjjln  li.i  vinlkommtn  •WH-rlarhcrsteMen.  »iv 
daas  daa  daruixjrriilli-ri'li.'  l^ihrzput^  dip  Fug«  sloisrriii  über 
achreitet.  Je  einfacher  dies«  Vcrhinduii^  i«t  und  au»  je  wemg-er 
Tei'L-:!  sie  beateht,  um  «o  be»>iiT  «ir'l  sie  diesen  Aiiforderun 
gen  enlsprecheo.  VerbiudiuigeD,  die  nur  dorob  SotawAcben  der 
ajieinandflntoAeudaa  SehlaaeiitaUe  bOMlolIbot  liud,  Haben 
rogeoflbar  aolchan  im  NadiMle,  bei  deneD  ehra  Sdiwl^ng 
der  Schienen  vermieden  bleibt. 

Die  nach  dem  Goldacbmidtschen  Verfuhreu')  venchweiA- 
ten  sowie  die  umfcoasenen  ScbieneotMtAe  nach  Falk")  itttniien 

')  X.  im  tk  101«;  ItOl  6.  IM» 

^  K.  UM    IMli  uts  a,  i»t  UM  s.  n. 


hinslchtlleh  dfr  Fe.^Hpl;eit  und  Oiit«  d«r  V'erblndnnfr  jrRrade- 
zn   als   vnlll<üinm4^ri  bfzi-ichnet  werd«ti ;   sin  »i:Lcl   ahi?r  vrr- 

hKltnismliriiig  teuer  und  haben  sudem  den  Nachteil,  daaa  ihre 
VagMadaag  xnt  dnrek  fewaltsame«  ZontBiwi  der  SoblOBaB 
vmA  nur  nlt  rtAMÜBltnaeug  gtoCm  Koaleii  fOiCtt  «etdou 
luna;  alo  eotopfeolian  «lio  «neb  nidht  voilkoaaea  «loa  An- 
fardarOBfeB  dar  PrAxla. 

Finen  bemerkenswerten  Fortschritt  in  andenr  Blehtang 
bedeuten  die  Fur^lascben  der  Bauart  PböniJc'X  <Uo  "i*^ 
sowohl  bei  Vijfiiole*  als  auch  b«i  Rilleuschieue u  im  allgo- 
niftinen  rpchl  j^ut  tu-wAhrt  haben  Sie  verbtlrffon  ein  drei- 
lacbea  Anliegen  an  der  Schiene,  geben  eine  dauernd  feate 
nnd  ttoberst  sicb«>re  Verbindnnir  auch  bei  stäupten  ^Olbaa 
und  lasseo  sieh  ebenao  htim  TerbUttators  anatanding  ver- 
wenden.  Allen  LascbanTeiUikhni(ei],  und  ao  auch  der  Phluix- 
Ful^iaacbe,  haftet  aber  dar  Uebelftand  an,  daas  ihre  dauernde 
Feitiffkett  VI»  dar  ateta  «uawMiatgen  Venohraiibang  eb- 
biogit  dl«  LaadhenoobnmbKi  nriboen  von  Zeit  m  Z«U  aach- 
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RbdIkIuw. 


ZcdtMhrift  dM  TmiitM 
dtulacfaar  lDg«at«ur«. 


feMhen  und  anf^esogen  wprdeo;  wenn  sie  infolge  de*  Bahn- 
Btriebea  locker  werd«n,  »o  lockert  »ich  mehr  oder  weniger 
«och  die  Stofsverbiudung  Uberhaupt.  Die  Vencbranbnng,  In 
welcher  Art  immer  sie  auch  a<ug«ftthrt  fei,  führt  eine  ScbwK- 
«bung  de*  Stoni««  mit  sich. 

SchleneniitoäTorbindangen ,  die  ihren  Zweck  ohne  Ver- 
tchranbung  zn  erreichen  «ucheii,  venneidon  diesen  Uebelstand, 
und  eine  derartige  von  Scheinig  &  Hofniann,  lAnt  *T>., 
jüngst  in  Verkehr  gesetzte  .Storsrerblndang  scheint  gerade  in 
dieser  Hlailebt  einer  nttberon  Bcachtong  wert.  Sie  unter- 
scheidet sich  namentlich  dadurch  von  den  bisher  gohrKuch- 
liehen  Arten  von  Scbienenst^iCieD ,  das*  sie  die  Keilwirkung 
heranxioht.  Die  Verbindung  bpstebt  nach  Fig.  1  atis  drei  Tei- 
len, einem  eigentlichen  Scblenenscbuh  in  Oe«talt  eines  groAen 
Btlgel«,  einem  kleinen  Bügel  und  einem  Keile.  Der  Stofli  wird 


9i^.  1. 


nun  In  dar  Art  verbanden,  dass  der  kleine  |Bttgel  mittels  eines 
Hammers  fest  auf  die  aneinandergeschobenen  und  gereinigten 
Knden  der  Schienenttirse  anfgeschiagen  wird,  wobei  die  Fuge 
in  die  Mitte  dca  Bügels  fftllt;  hierauf  wird  der  grofse  Bügel  in 
rotwarmem  Zustande  mittels  einer  .Sohaulel  in  der  Schienen- 
richtung aufgeschoben,  bis  beide  Bügel  die  gleiche  tymme- 
triacho  Lage  zur  StofMuge  besitzen,  und  sodann  mit'einem 
besonderen I  Druckhebel,  an  den  Schienenfur«  ange- 

prMsl,tiim  ^fttr^'den  Keil  Ptati  zu  schaffen.   Letzterer  wird 


nunmehr  von  der  Seite  kalt  eingeschlagen,  und  die  Verbin- 
dung Ist  fertig  Der  volle  Querschnitt  der  Schienen  bleibt 
demnach  durchgehend  erhalten.  Die  Verbindung  ist  um  so 
inniger,  als  die  Wirkung  des  Kelle«  durch  die  Zusammen- 
ziehung des  erkaltenden  grofaen  BUgels  noch  wesentlich  ver- 
stärkt wird,  ja,  sie  kann  auch  als  vollwertiger  Ersatz  der 
kupfernen  Rückteitungsbügel  bei  elektrischen  Bahnen  dienen, 
wenn  beim  Zusammenhau  durch  »orgfKltiges  Reinigen  der  Be- 
rflbrungnlllichun  auf  metallische  Berührung  gosohcn  wird. 

Die  Verbindung  IHsst  »Ich  «ownhl  für  schwebenden  wie  für 
festen  Stöfs  vorwenden;  sie  ist  schon  der  Zahl  ihrer  Bestand- 
teile nach  aufiierordentlich  einfach  und  Ittsst  sich  gegebenen- 
falle«  leicht  und  mühelos  lösen,  wenn  Seh  enenauswechslungen 
usw.  dies  verlangen.  Sie  bat  auch  schon  mehrfach  im  Stra- 
ften- und  Vollbahiibetriebe.  hei  elektrischen  Grubenbahnen 
usw.  Vorwondung  gefunden. 

Ueber  das  Verhalten  dieses  Schienenstofses  Im  Betriebe  liegen 
bereits  Erfahrungen  vor.  Kr  ist  bei  sechs  elektrischen  Strsfsen- 
bahnen,  zwei  elektrischen  Grubenbahnen,  einer  elektrischen 
Bergbahn  und  einer  Vollbahn  eingebaut.  Die  Stofsverbindun- 
gen  haben  wtthrend  eines  Jahres  bei  unan.igesetzt  regem 


Fahrbetriebe  und  bei  stark  wechselnden  Temneratnren  an 
Festigkeit  nichts  eingobü/st;  es  ist  weder  eine  Vergchiebung 
der  Schienerenden  eingetreten,  noch  war  eine  Form&nderuDg 
de*  Scbienenproflles  erkennbar.  Der  grofse  Vorteil  der  stob- 
freien  Uebersetzung  blieb  vom  Augenblick  des  Kinlegens  an 
unverftndert  be«  ahrt,  und  bei  keinem  der  vielen  Stoo«  war 
eine  Lockerung  der  Bügel  oder  des  Keile*  featzustellen. 

Da  man  in  der  Versochstrecke  der  elektrischen  Strafsen- 
bahn  in  Linz  sowohl  St6fso  mit  Schienecuchuhen  und  den 
gewöhnlichen  Schraubenlaschen  vereinigt,  Fig.  3,  als  atich 
solche  mit  der  *noaen  Verbindung  allein,  Fig  4,  eingebznt 

y^.  3. 


9if.  4. 


bat,  war  es  möglich,  Parallelbeobachtnngen  .vorzunehmen,  die 
durchaus  zugunsten  der  letzten  Verbinuungsart  ausfielen ;  ei 
unterschieden  sich  n&mlich  die  mit  Schienenscbnhen  allein 
verbundenen  Stöfao  inbezug  auf  Festigkeit  und  Ilaitbarkeit 
auch  nach  Jahresfrist  in  keiner  Weise  von  den  andern  Stöften. 

Die  Schienenschuhe  werden,  wenn  oinigermafsen  geübt« 
Arbeiter  zur  Verfügung  stehen,  äuftorst  rasch  befestigt;  ea 
genUgen  drei  Mann  zur  Ausführung:  einer  bedient  den  Ge- 
blllseofen,  um  die  grofaen  Bügel  auf  Rotwftrme  zu  bringen, 
der  zweit«  schlftgt  die  kleinen  Bügel  Uber  die  blank^mach- 
ten  Stöfiie,  der  dritte  schiebt  den  wannen  Bügel  auf  die  Stofii- 
stellc  und  handhabt  sodann  den  Dmckhebel,  worauf  der  zweit« 
Arbeiter  den  Keil  ohne  sonderliche  Kraftaustrengung  eintreibt. 
Der  bereit*  früher  erwähnte  Dmckhebel,  Fig.  2,  gestattet,  den 
Keil  bequem  einzuführen  und  dun  rotwarmon  BlTgol  beim  An- 
siehen des  Keiles  zu  halten.  Ein  Stöfs  kann  auf  die  be- 
schriebene Art  in  drei  Minuten  leicht  fertiggestellt  werden. 

Um  auch  über  die  elektrische  LeitfKbigkeit  der  Schienen- 
schuhe  AufklAmng  zu  gewinnen,  worden  genaue  Messun- 
gen an  der  Versuchstrecko  ausgelUhrl.  Letztere  bestand 
aus  Rillenschienen  von  4'.*'  ')  kg,'ro  Gewicht,  welche  teils  durch 
Schienenschuhe  ohne  Laschen  und  ohne  Kupferbttgel,  teils 
durch  gewiihnliche  Schraubenlaschen  mit  Kupferbügel,  aber 
ohne  Schienonschuho  miteinander  verbunden  waren.  Im  erste- 
ren  Falle  wurden  einschliefslich  der  Schienenendlilngen  von 
je  u,i  m  zu  beiden  Seiten  des  Stofsos  Spannungsverloste  von 
6  bis  »I  Millivolt  gefunden,  w&hrend  die  Laachenverbindungon 
6  bis  12  Millivolt  Spannungsabfall  ergaben.  E$  setzen  somit  die 
Schienenschuhe  dem  Durchgange  des  elektrischen  Stromes  zum 
mindesten  keinen  grfifseren  Widerstand  entgegen  als  die  all- 
gemein gebrltucblicbcn  Kupferbügel,  sodass  auch  in  dieser  Hin- 
sicht dem  Schienen.iohuh  von  Srheinig  Ji-  Hofmann  ein  be- 
deutender Vorteil  gegenüber  anderen,  insbesondere  Laschen- 
verbindungen gewahrt  bleibt.  Ja,  dieser  Vorteil  vergröfsert  sich 
noch  mit  der  Dauer  der  Vorbindung.  Die  sorgKltige  Umfasisung 
des  Scbienenftifses  durch  die  beiden  Bügel  an  ihren  oberen  und 
unteren .Anflagotittcbou, 'die  durch  die  Zusammenaiebnng  des 
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wkaltendan  frobon  Bfigeb  aar  noch  imüifer  wird,  verhindert 
nXinlicb  den  Zutritt, der  die  Oxydation  ffirdomden  Feucktig- 

keit  und  LuU  zu  den  BnriihniDf^flKchon,  wodurch  di«  Gefiibr 
einer  Vcrsi'hlechterunj;  lior  Schi(>iiPiirii(kl«itu:i;:j  beim  flfktri 
whea  Beiriebe  im  Laufu  der  Zeit  nahem  aiuf  eachloaien  er- 


 gttnrtige  Erfolge  ihid  nek  bei   _ 

MlNbv:c1ce  der  k.  k.  Staatabahn  Lins-O^badi-Warlberg  er- 
wUm  worden.   Für  deu  Yer«ucb  wnrde  der  ongttnctigite  Teil 
Strecke  gewählt,  der  bei  der  Haheftello  Katadorf  in 
liemlicli  «tarkfla  CMHle  liegt,  Im  April  wurden  die 
SeMÜnanichabe,  Fig.  5,  elnge- 
haA  und  im  September  wor- 
den Meamngen  vorgenommen, 
welche  ergeben  haben,  data  die 
Schienenwandemng,die  früher 
Jedet  Jahrrd.  so  bis  ^^>  mm  be- 
trog, sieh  auf  0  bis  s  mm  ver- 
minaeit    hat;    dabei  wurde 
durch  foftgeeetete  Beobach- 
tung tettgeftellt,  data  die  Aoa- 


dehnong  in  keiner  Welse  ge- 
hindert war,  und  daaa  dai  Be- 


fahren  dieeer  Siiwke,  ttOut 
mit  schleaU  ibgalBMitm 

Fahrbetriebsmitteln,  faat  slorsfrei  war. 

Die  Län^fl  der  Schionenacb'.ilj<-  nchttt  sieh  nach  der 
Grüfte  dei  Siäiieueoprofile«;  e«  werden  Lüiik-en  von  K,  16  und 
80  cm  benntat,  und  nach  den  bisherigen  Erfahrongan  kann 
angenommen  werden,  da»  tttr  StraUenbahnen  nnd  nomal- 
■pätew  YoülMhin^ tüM SciiiuliMi^  wtt  M  feil  M«b  toII- 
itl»fiig  genügt 

Die  b^den  Bügel  bestehen  ans  Stahl^oss  von  56  kg/qmm 
Feitijtkeit  bei  10  bis  i:>  vU  Dehnung,  der  Keil  aus  Marünstahl. 
Die  Kosten  der  naiien  SiobvntUndang  lind  verhMtnttmkftig 


fBitag. 
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Kine  diireh  bedeutende  Läni^o  und  durch  hohe  Stei- 
ng  bemerkenswerte  Zahnradbahn  ist  vor  kurzem  im  sud 
oben  Vorderindien  fertiggestellt  worden.    Die  Bahn  be- 
ginnt bei  MettapoUinm,  einer  Kndatation  der  Madras-Eisen- 
KafeB  und  itotei  a«r  fut  glelchmUMg  steiler  Strecke  id. 
IMO  m  nua  Mu|gM-Eo«Uande  empor,  wo  ale  b«d  dem  QM 
'  ir  eB4«t*)>  I>i*  StiMke  M  IM  km  lang,  TOn 


ISO  mm  BageidiSheSiIn  9  Standen  keine  Seltenheit  Ist.  Die 
anf  Je  11  hoteemein  Schwidlen  befestigten  Schienen  sind  rd. 
s,^  m  lang  nnd  wiegen  S9,7  Icg/m.  iMr  Stofi  Ist  schwebend. 
Bei  allen  Stcig-un^^on  Aber  1:40  ist  eine  doppelteJZahnstange, 
Bauart  Abt,  benutst  worden,  die  bei  3,i  t  m  Lkage  nnd  'i-i  mm 
Btoilo  *Mlf  J«  fi  Schwellen  raht.  Die  Anordnung  der  Zahn- 
■tangm  «M  Schienen  ist  ans  Fig.  9  nnd  3  ersichtlich.  Die 
beiden  flnsseiaeraen  Zahnstangen,  deren  Zthne  anageMat  sind, 
ilnd  gegeneinander  versetzt  and  anf  gasseiaeraen  Stühlen  aal 
den  Schwellen  getag«K;  die  StolkAuMt  b«ln«D  4  mm.  ¥lg.  4 
seigt  das  EinfahiMIck,  dM  mlltat  Vftdwn  tat  VtamlNn- 


schweilen  mht. 

Das  roUeoda  Chit  der  Bahn  besteht  snraeit  aus  4  Zahnrad- 
lokomotiTtti,  16  Oflterwagen,  4  Personenwagen  1.  Klasse,  4 
Personenwagen  S.  Klasse  nnd  4  Bremswagen.  Die  Lokomo- 
tiven haben  3  Achsen,  von  denen  die  beiden  hinteren  ge- 
kxippelt  sind;  der  Kufsere  Radutand  beCrUgt  3  m,  der  Durch- 
menst-r  ilcr  Kader  7C2  mm,  dits  lU'triubsgewicht  33  t.  Zum 
Antrieb  dnr  Adh&sionsrttder  dipren  'J  nnfsenliegende  Cvliiider 
von  2»a  mm  Drnr.  bei  457  mm  Hu:.,  »atirend  die  ZalinrUder 
von  3  innenliegendcn  Cylindem  von  denselt>en  Abmessungen 
getriel>en  werden.  Die  BewiQgmnf  wM  jadoeh  nielit  w- 
mittelbar  Ton  der  Pienalstanga  rat  dSi  tan  Abataade  von  TMium 
angeordneten  Zahnrlder  übertragen,  wie  bei  der  Abtseben 
I>okomotive,  sondern  mithülfe  eines  twiseliengeodkalteten 
Stimradcü,  das  von  dem  Cylindergestlnge  angetrieben  wird 
und  in  L'  auf  die  Zahnradachse  gelteilte  Stirnrilder  greift. 
Die  Lokomotiven  schieben  bei  der  Bergfahrt  den  Zog;  die 


deoenidle  ersten  7,s  Kilometar  als  Adhlaionsbahn ,  der  ttbrige 
Teil  als  Zahnradbahn  betrieben  wird.  Die  durchschnittUene 
Steigung  betrtgt  auf  der  Zahnradllnle  and  1:40  anf 

der  AdhRslonsIinie.  Bei  einer  .Spur-weite  von  1  m  ist  der 
kleinste  Krümmuiieshalbmesser  inu  m  \h:\g.  Infolge  dea  viel- 
fach serkiüfteten  Gebirges  hatte  mau  bei  der  Anlage  der  Bahn 
'Ekelten  an  kftmpfisn,  und  niot  weniger 
lltlnraa  Brtteken  ond  »  Tunnel  imusten  aa- 
nlagt  WWilen;  14,4  km,  mehr  als  die  HiUte  der  ganzen  Strecke, 
uagan  tat  Krümmungen.  Dichte  Dschungeln  und  GeHitl,  das 
die  waidgar  steil  Heftenden  Stellen  bedeckte,  erschwerten  auTser- 
dan  daa  FortMAri:t  des  Hauarbeiten  bedeutend.  Der  au  be- 
inagesamt  1 133000  ebiu,  bestand  snm  grülkten 
dw  adl  DjBamtt  iM<ga«nMt 
ran  der  Tuaal,  dia  TarMlIui- 
mBlUg  kun  waren  nnd  loo  m  Lli||«  aUM  tbamArattaa, 
wurden  nur  Handbohrer  verwendat.  ilia  BHMcaB  aiad  ■■ail' 
lieh  aus  Rastentrügero  her<;e!iti'llt,  die  auf  gemauerten  Pfeilern 
gelagert  sind.  Die  'rrft^pr  siml  fast  ilurthwoj^  Xurnialkoti- 
struktionen  von  18  m  SpHnnwcjte  bei  den  grör*eren  Brücken; 
sie  wurden  fertig  genietet  auf  Ptattfermwagen  an  Ort  und 
Stelle  geschafft  und  hier  aufgestellt.  Bei  awei  wUckan  moasla 
maa  von  diesem  Tartahren  absehen,  da  die  Oartlkbkait  TWIgar 
TOB  grSlkeren  Spannweiten  bedingte,  die  mir  ia  elaaetaiaa 
Teilen  heranfgeachafft  worden  konnten 

Fip.  1  tSgt  einen  Querschnitt  durcli  den  Bahnkörner. 
Besondere  Sonätit  muasle  dar  EntwIMsernug  gewidmet  werden, 
da  in  der  d«n||eD  Gagaad  wihraad  dar  tMptaahra  BaigeBaalt 


i»oi  T«u  1  a.  1. 


of  Ihs 
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hierbei  ausgeübte  Kraft  betrügt  bei  Steigungen  vo«  I:19,t 
und  bei  7,t  km/st  Geschwindigkeit  rd.  £0  t,  wobei  das  G,  wicht 
der  Lokomotive  nicht  eingerechnet  ist  Alle  4  Cyllnder  der 
Lokomotive  sind  mit  der  Cbatelier-DrucklunbremBe  vorsehen; 
aufterdi^ni  sind  eine  genöbtiliche  Handhremüe  und  eine  selbst- 
thltlgo  Vakuumbremse  vorhanden,  die  aul  alle  6  Rttder  wirkt. 
Die  oeldec  Zaharkdor  werden  durch  krifUga  Bandbremsen 
Touhaad  gabraaist. 

Die  auf  S  Drehgestellen  ruhenden  Güterwagen  sind  ans 
gepresstem  Stahlblech  hergestellt  und  tragen  niedrige  Watren- 
kasten von  9,1  m  LKngo.  Der  Abstand  von  Mitte  zu  Mitte 
Dreh(te.-t.-l^  betrag  i',T4  ni.  Die  Wji^en  wiegen  r,  t  und  haben 
3S  t  Traglurafl.  Die  Personen-  und  Bremswagen  ruhen  ebeo- 
laUi  aal  t  OtalwaaMloat  ihn  Ui«e  belrtgt  it  oi.  das  G*> 
wiebt  rd.  II  t  SkniHleha  Wagaa  aiad  lall  der  ▼akaambraan 
und  aufserdem  mit  einer  Zahnradbremse  ausgerüstet,  dIa  aal 
.jedem  Wagen  durch  einen  Angestellten  bedient  wird.  Aitfdar 
Zahnradslrecke  (&hrt  die  Bahn  mit  einer  Geschwindigkeit  von 
Iii  km  st,  auf  der  AdhlUionsscrecke  mit      km  st. 

Zu  erwKbnen  ist  noch,  dass  die  Nilgiri-Babn  die  erst« 
Zahnradbahn  ist,  deren  Oberbau  und  Batliahsmittel  durchweg 
in  England  hergestellt  sind,  wahrend  bisher  Htt  alles  Material 
für  Zahnradbahnen  im  Auslände,  insbesondere  Dentsehland, 
hergestellt  wurde.  Der  Oberbau  ist  von  Cammell  &  Co.  In 
Shidlald,  das  mllanda  Got  von  Bagrar,  Paaeook  ft  Co.  Ia 


Ain"iÄ  Nnvi'tntiLT  ist  der  Kunigibergor  Seekan&l  eriidnet 
worden,  der  eine  Verbindung  swiscben  Königsberg  und  Piltau 
hanlallt  Dar  Kaaal  hUt  alea  Im  aUgamalaaa  tat  amar  lolchan 
Nlha  das  nSidlUhan  Haftalara,  diaa  nw  ala 
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aal  der  Südseite  ausreichend  orachieo,  wUhrend  von  Wirdon 
her    das  H«ITufpr  at*lb«t    eine«   n*lürlichou    Schutz  bildet. 
Weiteren  Eiiilltut  aul  die  LiuienfUhmng  hatte  die  Heschafleu- 
boit  de«  Untergntodes  insofern,  al«  inan  bestrebt  war,  den 
Kaoal  mBglichtt  In  Sandboden  olniubetten.  Der  Kanal  i»t  i 
bij  zur  Pref^elmündnnK  rd.  33  km  laug,  und  wenn  man  dla  I 
ebonfalli  auf  6,7  ra  vertiefte  Pr«igvl«trMce  hfautnrechnct,  be*  I 
trftgt  die  Gcsamtlltngo  40,i  km;  dio  Wajmertlete  irti  Kanal  be-  [ 
Hilft  sii:h  .au!  6,.')  m. 

Die  Sohle  dea  Kannlcs  bis  zur  rrpgflJmundnn;;  ist  M  in 
breit,  mit  Ailasehliua  ninor  4  km  laii^ou  Strecke  durch  da» 
Fiacbhausener  Wiek,  die  aal  76  m,  lud  der  Krümmangen,  die 
bia  aot  40  m  verbreitert  aind.  Dto  BOaelniiigia  balMB  iit  Bmd 
boden  eine  Stei^ng  von  ItS.s,  im  Schlick  nm  1:8.  Bfinmn 
aal  beiden  Seiten  von  3b  m  Breite  und  3  m  Tiefe  sollen  die 
KloinachiB'ahrt  aufnehmen.  Iin  unteren  Pragol  betrH|^l  die 
Soblenbreite  4.s  m,  um  oberen  Kndp,  wo  Baken  und  Leilieuer 
Müen,  70  m. 

AU  KanaldJimme  liat  mau  Sloiiuchüttungen  swiichen  » 

men  der  PnUe  eine  bnito  BmimMtoag  Ub  S  a  Tiefe 
unter  Miltelwaaier  eingebnwkt.  IN«  KnMTnr  Dtanu  Hegt 

0,»  m  Uber  MittelwacMr. 

Bei  der  normalen  Breit-'  u.t  .Sohle  vom  i\0  m  ist  vs  uiizulfts 
«ig,  daai  a  Schiffe  tod  Müü  cbm  Inhalt  und  darüber  einander  < 
buMgan.  Kl  liad  deibalb  2  mit  Dalben  vertebeue  Anaweich- 
muea  ym  je  8M  n  LXnge  angelegt,  durch  welche  die  Ge- 
•amt«trock«  n  ini  anntthemd  gleich  lange  Abschnitte  geteilt 
wird.   Daa  VMknrasser  wird  in  Abst&nden  von  COO  m  in  der 
Oeraden,  von  SOO  m  In  den  Krümmungen  durch  eiserne  Spitz 
and  Spiorentonnea  bezeichnet.   Zur  Befeaerung  doi  Kanäle« 
•ind  nur  einige  Oasfeuer  an  den  Kanalmnndangen  nod  an 
ein  paar  andern  wichtigen  Puijkten  vorgesehen.   Mau  setcte 
dabei  voraus,  dass  die  Dampfer  bei  Nacht  mithiiUe  oinea  Schein-  i 
Werfers  durch  den  Kanal  fahren  werdeo.  ZtoMln  dto  Mm  | 
eigenen  Haaehinen  daffir  beiitien,  tffmuätfHf  frfT1>g*>*^f  | 


ihr  pckuppeltrn  Dynnmo,  an  Hord  nehmen  luiti  nie  an  die 
Dani|ir!eiiiiiit.'  .hriT  Kense)  aiischliplsiui.  Zu  erwähnen  sind 
noch  3  kleine  ilÄfen,  die  am  nördlichen  HalTiifer  angelegt 
sind.  Der  Bau  ist  im  Jahre  1890  begonnen  worden;  die  zur 
Vorfü^ing  gestellte  Batuumtae  von  is,s  Mill.  «ff  wird  voUstHn- 
dig  «iiIlgeorKmobt  werden,  aodaas  die  Koeteu  eiotchUefsUck  4er 
TerttoAur  dee  Pf«mlf  rd.  KWOOOUr/km  batiagen.  ^anlMl- 
blatt  der  Basverwettnng  IC.  November  i!>oi) 


In  Z.  1901  8.  1C51  ist  in  dnm  Pnrichl  Uber  die  LaiftUlgeB 
einiger  S^hnelliaglokonotiven  liiiif'p'  linn  worden,  die  t>o- 
treffende  HesTflampf ioknmolivn  i.Sr.  üt  der  prettflischen  Staats- 
bahuuii  i  sei  von  A  Horvu:  ^'ebaut  worden.  Das  triCfl  nicht  lu; 
vielmehr  ist  diese  L>okomotive  von  dar  Stettiner  Mascbi- 
nenba«>A.>a;  Vnleen  febavt  ned  beieile  Im  November 
189»,  eil»  eto  dto  Bemtfa^  HelMampIletaMUtlv*  to  Parle 
•ufeetoilt  mr,  iAgiltaliBit  worden. 


Am     November  ili[AaifntfeiLliliedr.iair  tmilap 

dinger,  Professor  dea  Maadilneobraet  an  der  Tetibiiieehen 

Mix-lischulo  zu  Wien.  Kadinger  war  I84S  «u  Wien  geboren, 
in  die  gro^e  Oeflentlichkeit  trat  er  durch  seine  Berichte  Über 
die  WeTtaiisstell(iii/fu  zu  Paris  1&G7,  Wien  1873  Und  Pbile- 
ilniphia  1^7i;,  besnii  li-r^  nber  durch  sein  Werk  Mier  Deaift* 
raaschiuen  mit  hober  krilt]Rii>feschw<i)<lli.'keit. 

Am  '.*.  November  ist  die  Intern itionale  Aoastellnn^  in 
Glasgow  goscblusaeu  worden  Sie  war  seit  dem  Ta^re  ihrer 
RrfifTnung,  d«a  i.  Mai,  von  1 1 4»7  22U  Personen  besucht  worden 
und  liiii  eiiteunlliUbBi  weiee  nenb MUtelhiniron  rnifttanhar  niMMnr 
einen  UeberMkutt  rem  rd.  IMOOO  PrandnSteritug  eigeben. 

Eine  Woche  früher  bat  auch  die  FanameiikaalMhe  All- 
atelloBg  SU  BulTalo  ihr  Endo  gofuiiden,  sie  bat  aber  weniger 
gflmttg  abgeschnitten  als  die  fliasgower  Ausstellang;  gfim 
man  deeh  den  Fehlbetrag  auf  3  Millionen  Dollars  an.  IN« 
AmmU  der  Besaeber  aoU  beioabe  soooooo  betragen  haben. 


Ftttaintbofliolit* 


A.  «. «.  S'll'o'Brf!!',  rttTul^VmSlSmSalam^ 

röhr  hal  Elntnaw  ans  Blech,  dertn  Qaenchnllt  aas 
KlcIchK'hciiklliicii,  An  der  .Hjilu«  olTtntB  Oralaekan 
but«bt,  dl«  nlcli  mit  Ihr«  OfaBaUala  aa  Iis 
RolinraDd   auleiieii    and  la  tm  HMS  dM  B(h>as 

«tnaa  Kanal  d  fmlluwa. 

n.  IT.  Mi.  ItUU  (Zuutz  zu  Nr.  1I2S90, 
Z.  I»OI  S.  351).  DaaipfBaHliuiukoBdnisatOT. 
O.  Bore«.  GruDCKild  bei  Uerlin.  Wl* 
baliB  Banpipatant«  auf  dj«  rlDcfD/mtsaa  AnsSts* 

«  daMb  OsbsraMdc  McMssd  snf  4is  BebW  r 

and  sind  überdloi  dorrh  «Ina  OunnalplaHi  S| 
T«rbuodeo,  dJe  sairlelch  lur  Abdlcbtnay  dir 
Waad  d  gfgm  dl*  OtfUSBanach«  f  dlaat. 

Kl.  U.   b.  um»  (Zitsata  «D  Nr. 
Z.  leOO  S.  1?I4:.  TarbnndloksBotiT*.   Ch  Ha- 
gant,  Krfurt.   Diu  Haaart  d«r  vlnr.ylluJrlKtii  LokoinMiivc  ile» 
paMntat  tat  ohii«  Aanderanff  der  WiikuogswalM  dahin  abgeSudwi,  das* 


1  1 

dl«  PleiMlataaae  tt  daa  NledcrdmcJcr.vIludera  au  dum  IiincDzt[.<<'n  ij  d» 
— ■ —  — -»-n  %   aaaralft,.  die   KnppcUlsni^«  «  don  zu  1,  Klclch- 

An(lwiaa|if*D  o«  mit  dem  IniMnxapfea  (| 


B.  «4.  Wr.  um«.  BaashTSTtesaau«  nft- 
tsls  HrshlgaMlsss.  W.  etsby,  Ladwlrsbafaa. 

MMbdlfs  das  Innerhalb  drr  PraarbOrhi«  auf  dl« 
BtraUdlss  a  aDfire«alit«n  ^Uti:.^  «vrilen  I.uft 
■ad  Kaoobraae  aas  dem  lanera  d«x  VeasrbOcIis« 
aaaasanct,  laal«  isMÜilil  aai  abtr  ila  fimsada 
Koblansclilebt  «ablassB. 

XI.  II.  Vr.  lSt9i8.  ZlaricbtoBC  nin  Drehen 
tsatitsfesate  TsUs  aa  slaktrlsalMB  Kasshlasa.  w. 


Labmra»  *  0*j 

AI 


»aakferis/K.  Obi  aam 
liaOabftMs  «tnar  Dr- 
au ksanen,  wcrdan  An>stie 
lebraaban  fr  mit  der  BeirlebswelU' 
oder  Kab«  de*  Kadca  Ter 
l>uudt?n,  Rodus  atc  alcb  mit 
dieser  drelMB.    rar  die  La- 


n.  II.  ft. 
isatUafcnriMMBg  flb 

HsAlta,  J-  Pohllg,  A.  G.,  KOIn  Zell- 
slsah.   Machen  dem  trlchlarAnilisB  Bodaa 

b  and  dem  hatslehaadeo  Bca«hlek|raa/a  >  Ist 
ein  Zwlarhcnraam  für  den  Austritt  dar  Ba- 
arblrkuDK  varc«Mh*&,  der  durch  «laan  aaf  4aiB 
Utti  !iU  k^ntiri  a  («nihrt«n  RlagscMabsr  «  T«r- 
schloaacu  wird.    U«lm  Anniebaa 


das 


ILM.  M 
Oaaal-  and  Aal 

Torrichtung  cRlatt 
Abnotunfr  da*  Blneis  > 
DichtaiiirarlnK  a  eliisela»»cn«n  Foderrlna  *, 
4ii<l.r«*it«  »liiii   Kl<-li'liinlir^-.i;.>   K'iINliiijf  zwl- 
«hen   dem   DUhluui'trli       hi:I   dein  Lmiet- 
kuun  mitui«  dea  i:u  :.a>.>  -  >s(»h  ansabraebtan  BeUaMrlafKS  4. 
MX.  10.  It.  USUl.  AastsUaa 

H.  Uatiadl,  ««bwalafart  a/M. 

IM  aar  '  ~ 
Cyllnder  %nRiibracht,  la  dem  alcb  die 
aas  awel  durcb  ein  Qtlenb  y  vertun' 
deoco  TrllcD  bcalebeode  At-tis«  t  führt, 
welche  am  onleran  Kndr  dU  durcli 
dl*  Bcbraubenfedet  a  reaeu  dl*  H«bl«a* 
iredroekt*  RoU*  d  trict  StaMDwihnig 
dw  Menkes  g  «rlrd  dwCh  awal  Blatt- 
fadara  h  varUadart.  b  ist  «auth  t,l,m 
mit  der  LnflbreBas*  vsttmadea.  Belm 
Anatofsen  der  Rolle  d  an  ein  ninder 
i>t>  «rlrd   dat  Gelenk   gh  dnrchizrdrllckt   und  t 
SaaefMi,  aodaaa  kl  daa  BremavaatU  MTast. 


Pahlaaba 


lyu,^ cd  by  Google 


im 


ZI.  W.    Ir.  ISUTl.    Tonchab  an  UM-  f 
iMiflB»  B.L0w«nher*  and  R.  Antraeh,  '-itr 
ll«M«Mf  «/lan.  Vm  T—  niMwittUM     h  'I^'  /; 

WlnkdlMM  r«  M  1^  MdlkiMi 

M,  dus  dar  Mf»  '  O«  Ottto  to 
*ein>b«  to  UtacmMMMw  ttr  Ata  M 

D  M.  Vr.UaiU.  Tuntirkiui«  TOB  Bl« 
aftaa.  W.  Bftmar,  Hsmbarr    Di»  Bl*cta* 
■MlbolKn  wanlaa  M- 
t  Uibm  «M  swtaftran  DoctaiMiMr,  alt  tha  dl«  Stakbataiii 


anf  d«B  •iftfttrilcbwi 


IL  M.  a 

V.  diTgl.  J.  Oehl«,  Blbarfdd.  Das  Zogadl  «  heM 
to  «tnffeia  Zuitande  beim  Haben  oder  Senken  der  l.aat 
d«a  SpaffkaM  •  aaa  dam  Syaimda  »  aM,  Uiat  Uta 

fallim. 

XX.  «0.  Kr.  um«.  BüfUfen  mit  b»va(U«kam  Hardt.  Oeaetl- 
Bchaft  dea  Kmacr  Biel-  und  st  Irierwerkea,  Erna.  Du  Ofang«- 
wslba  o  da«  UanetMekKa  Kd^iufcc]»  int  an  a«in«tn  vordere«  Ende  mit 
MlMB  über  dla  (aina  Otabrcitr  »Ich  .  mtreckendeo  8«bllte  ^  Teraehao, 


wM  aad  glclcliiBtratc 


■»#  ta  dl 

aaf  daa 
Wagen  •  i 

ti  elf  Ben  Verbraonnaga"  i 

durch  r1«n  am  binti 
Scbom«t«ln  g  ab. 

n.  4S.  Nr.  laiOTl.  ■alUMIIIiil  (). 
HanHfold,  lUnonftu  I  Th.  ÜBI  «wad  Wel- 
Itn  jiiriill»!  .i.Jrr  uiiier  ^\\.ri\  Winkel  an 
l«g«a,  atellt  man  den  mit  einer  rlaoiolOnni- 
■aa  Mila  vatMlMaaa  »aw>«a»  an  «in*  WcU« 
aD,  ataUl  dca  «BlIfaaM  i«r  Skala,  dl«  mit- 
Ma  dar  Btadatorbalb«  f  v«r*ahba>  Im,  nadi 
— I  4«B  Maripal  dar  Nadal  (la,  trist  tan  Kwn- 
— ig  pati  dam  aoT  dl«  «atoa  W«Na  aa  aad 
varMblabt  dl««e,  biidtaMdirtaliraBrAtt 
Naliiionki  seirt. 

P  ri.  47.  Hr.  lUTW  IZuaal«  BD  Nr.  11*057, 
Z.  1901  s  llHl).  ttapfMlakiaapaekvBg.  c.  Ko- 
druwelt,  iJnrilr,  rmiQ  Terhln<leni,  -1».-?  »leb  dl« 
Packung  ii  diuchiiebt,  wird  awlaelMa  GrnndbOciiaa 


IL  IT.  A.  ninv.  Ipartaiar  ■ 

i.  H.  Baltmana,  Bielefeld.  Der  lang«  ZapifiMi 
(  tat  la  einer  Pfanne  p  irefohrt,  dl«  drehbar  aad 
pcndrjnd  auf  rliu'i»  «enkrecbt  eloalellbann  Lag«  I 
*t.^lit.  DIeteM  ifi  in  elnfoj  Tapfe  I  ant^^hraebt, 
dcaaen  OeLraum  «  In  Mlaem  oberaa  Teil«  darck 
latia »,  <  Iii  t,  <«■«■  ■  alala  ntw«  t  ttv 
«an  <Mliple««l  Itact,  ataan  -nm  S^taia  «Mr- 

Tau«  aber  G«ic««nlMtt  BBB  AkailaiB  dtr  Ter- 
aakUCtMlekan  glaU, 


«.:r 


■aktffar  ft  Budraberg, 
Matdaknrt'Backaa.   S<r  ««■ 
«er  ■bUhwalla»  ittaUa kaMa PaM- 

p«nkelbta  wird  darch  die  anf  elnar 
f«ftt  vdagcTtrn  Rolle  d  laufende  Nut 

der   Scheibe  /   bin-   und  hfrbewegt, 

ftHuifC  Lehn  Ri^cbtihubr  durcb  m,  A 
Oei   an   und  drOckl  ee  beim  Linlu- 

ik 

Ma 


werdcD.  dua  aleh  J«d«  folgende  Leitung  TOT 
Abaclilsai  der  rorbergebendea  Bffnnl.      r.  j 

Kl.  47.  It.  lUHf.  Orallt  BeUmlarear- 
rlchtanf.  F.  Olelow  aen. ,  Chirafro.  In 
dam  GraAtbaballer  ^  wird  Dampf  von  r  ber 
•ewobl  blaler  d«n  Nacbaektabekolbaa  t  ala 
la  «aa  BtMl  •  BataMat,  «tr  daaa,  aabaid 
dtt  Btanat  •  4m  Bafetakan  •  aatar  c  tritt, 
den  TOB  n  aafgenmaaMnao  Oratt  dar«k-°dlc 
Daae  d  In  dt«  Latlaag  I  bU«t.  Die  Talle 
r,,  if,  bi-dienaa  «laa  iiratta  SckHlarlal- 
tane;  die  l.el<t«  i 
«rhlrbt  nsr 


Kl.  U. 
rrankf  nrt 


dar  baldcB 
geilen  di« 
Seilenden  Ton  t\  und  h 
anf  die  darunter  befind- 

liebe  I>opp«lrtll«B- 
acbalb«  aii    b«aw.  ai« 
ktnb,  «I  ««ntai  alio 


Kr.  ItSlld.  FangTorTichlung,  W'leicbr  \  >  barffe, 
t/M.  Da«  Seil  t\  lat  tob  der  äallO««  n  den  Wag  1, 1, 1,4 
and  dort  balMItti  akanao  fi  im i%mmt,U,m,Vr 
da«« 


)  »•  bat- 
danalta  dl«  vaagbaekan 

«la.  Reiraan  b«ld«  TngMile  «Ii-lcbteUIg ,  an  achtrbt  din  Feder  • 
(N«b«nllgur>  dla  beiden  Teile  der  zn-elicUlgen  SUtj«->'  i-  «utelnai^der, 
dl«  Rollen  »i,  Hf  et«lg«n  In  thr«'n  »cbrltgen  LagernrhUtzm  RufwLrta 
nad  rflcken  die  FaiiKklStie  glelcbfalle  ein 

Kl.  M.   >r.  iniM.  -  OaaakwIadiBkalMMfalaaf . 
iaatriairartta,  A.-o.,  Ladwirahataa  a/Bh. 
kaaa  tm  VIMUmflreOar, 


Loxicba 


I  a  IIa  Btatialklaw«  /  ka- 
Vwaeklalraiv  mI- 
nar  AafblagabOlae  a  rar  «In«  aa- 

der«  Dmlanfkahl  «Ingaateilt  wer- 
den. Gledrhrettlg  wird  mittele  Oe- 
aUUiiree  g  i\k  der  Zflndtaltpnnkt 
entai>recbend  gaaodatt,  Inden  dl« 

atetaaaaM 

«la  apkteree  oder 

pen  ibrer  Kiinkaa  a^a  Tta  laa 
KnagKea  (,  u  da«  TeoHlatcuorg«- 
atlagea  r.  h-  veranlaaet,  waa  In  d«B> 
8tn>mkreiee  dcrmagnetelvfettrlachen 
MatrJilne  d  rerfalteltlK  cIiim.  KriTi 

n.  44.  Br.  UUM. 
Hartraal  tßmntt,  Bag 
dto  um  an  lam  aaMraa  OyUatotanna  aa- 

Blebat  dvr«b  den  Anepnff  a  blnana  und  rerdlcb- 
tet  den  Reat.  bla  a  dnreb  k  wledn-  freigelegt 
wird  und  die  At>f(a»e  ilurch  .i  aiiwjuilTt'n  Dann 
weriJeii  dt?;  Vrolilr  r,  t|  wt-Affurt,  Trorat-f  dlR 
Terdlcbtel«  ban  darcb  daa  Robr  r  etriimt,  durcb 

angt  und  mit 
te  Abma  aaatralbl.  Beim 
Rlekhab«  Toa  k  wird  knra  vor  daa 
▼oo  a  daa  Vantll  «  g««clilo««en,  tSu  Lall 
I  c  «ulleliilal  aal  raa  k 


veniraacht. 


Zw«ltaktaa««Ua«.    k..  A. 


Mitchell,  Waat 
der   Kolbeu  B 


n.4«.    «r.  Uten.  KUkUtiaha 
taag.     Dr.  P.  Martin,    Moulln  Cartlkart 

(SUrri',  Ptaiikr  ).  I>fi  MlttiUtlrt  »  nnil  die  anf^. 
Bcliraubte.  den  DlchtunK^dnick  i- r/.Mnicinl.  Halee  Jt 
aind  au«  v«ra(hledenen  Metallen  :ei»iin  und  Kupfer) 
bargtatellt,  and  Ibre  fkrlen  l>tn«en  aInd  so  l><..r>x<h- 
aet,  daaa  dar  0at«n«hl«d  Ibrer  Wlmeaaedebnungen 
gleich  der  AuadakaoaB  d«  FanNHaafeHaa  k 
dea  DlcbianciatellaD  m  aad  a  tat 
Matt  k««  a  aal  r  IBr  «  Ml 

II«  tf.  Kr.  HUB.  Inlimililiiiiiiin 

B.  Blanraer  Ritter  von  Traun- 
fala,  Wlan.   Durch  galranlachan  Nieder- 

a«blag  wird  auf  den  lln  l.  li  r,  r-  der 
blr».->aincn  Knhrtt  cli.  Mi-!*:!*-  vA  v  <rz.iik-t, 

der  abgedrelit  uad  bei  der  Verbindung 
VMiChHMkaar  am  all 
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«Mtulirm« 


n.  M.  «r. 


«chl  n«  11  h»<i  •  A  ■  1.  W.  Fllzncr  k  K. 
r.  »tiip. rr,  H  1  !•  1  f  r  (Polfii:.  /.ntdcfa'-n  Ann 
bridtn  HTiiiuni  -  b^kinntT  Art  ein  fn 
•ID^II  IToMraum  c  *fj!»iiirlrii]wid»r  Si'hUt»  d 
Ton^cli*»,  durch  den  die  roii  dem  Arbeit- 
MM  ncMipraUwto  Mtaa  «m«  idriM 
«•Ntai.  DwA  Mm  Wim*  fiMliM  il* 
41«  SchanontMu  t  nad  ■■ini«  iM  laft- 
•MfCfBltrh  in  d«B  BmMni  t  bltoik  kllRI- 
p»r»T  V>rhrtiUiiinK  vor. 

KI  47.  Hr.  Ul«OS.  KlAMObtM 
Z4ane  für  ZthnrUcr.  \v  l.nrms, 
Karlarultr.  I>li.  Znli  i;w  urz.-l  [;  i-rli»ltrn 
dopji«lt«  Keil-  oder  ächw^lMtQ9chirMisi{«- 

Mali,  «n  Mvobl  dir  Winnl,  «to  utch  «m 
MiUnUtttMdMi  nua  te  Kn 


kett  wi  gtbm. 
•«kalMfaBp«.    J.  MBaai*«k«,  B«*lln. 

Der  Z*i<fen  »  d«  Rrhoeekennde«  ^ 
nimmt  il-r  Ftf"  ti,-unt  irnrh  link« 

mitteli  Sur  S  (NebenItKur)  die  Kur- 
balMbdlM  •  and  oütMa  KiantaMdh 
be  den  Pumpcakdllwn  dnll,  M*  ■aoh 
ürbcrcrbroltonff  de«  iafteren  Tot- 
piiitkte«  diu  ^miionnte  Prder  >  den 
Ko1b«n  ä  vorftctintUt  und  iIka  UnK- 
um  IIU4  k  durch  /  s>ui.-ti>  i>»l 
l«IU  durch  i  lurh  t  aiirflck,  teile  aber 
durch  dM  Dmckrealtl  ■  In  du  ^U- 
•«ra*  Tropfrohr  r  drtcbt  Durch  Ein- 
«MIaav  dw  tuaaumtum  I  aUtO»  TiB> 


(Zoiata  in  Nr.  II74I2,  Z.  IfOl  8.  »S«).  BtOpf- 
bfitbl«,  B.  Grorekraumbaeh,  Rhtydt 
IBcz  DOmldorO,  Die  Im  Tlinpli  nimte  iwl 
«tbeii  dem  ätopfboehsenni a  it<  l  f  md  den 
Vallr<n(r«n  f,  ^  «accordlMeu  Federn  y  elnd 
hier  In  Au«bl«cimirenbd«r  ]Mklk«goll^«n  Voll- 
rlnicc  f,  ^  «iig»bnMkl  md  dttteken  iweh 
inn«D  »of  PUttea  «,  dl«  Mf  dlt  vmtMMI 
Teflfoicca  d«r  k<8«Hg«ii  BMlucillata  d,d 
iuiri;*<ehli(ren  elnd.  Dadurch  werden  die«« 
Puicen  euch  für  hohen  I>»mpf(1rtick  \l'J  hia 
IS  *t)  vlrkunm  ahiredk'hKt.  DleiaElnrkk- 
tunff  Uedt  llrh  eitrh  brln  MktnB  lliaill- 
patent  Nr.  119i70  <Z.  I»»l  R.  tS.'i.^)  anneiiden. 

n.  41.  Vr.  lltTM.  Bauttlt««  tos  W«rkitilck«n  adtul«  gatalm- 
t«r  WnkM«ga.  r.  A.  Utlielinar.  Chtmnlt«. 
Dm  WittoMk  Jk  «M  dmtt  «a  daa  «ima  ««Miel 
•UbaadaB  IMiaaldaailtnBy  m  «allantiafUrt,  dai«  dt« 
Zihn«  narhdaudcr  MT  Wlrkanic  kommen  und  Jeder 
denelben  eisen  diaaaa,  aar  benrheltnen  Flieh«  eonk- 
r«cht  oder  annihernd  annkr*chi  udOnnfl^-n  Sj.aii  eb- 
flcbneldet.     Statt  ciin*^   *  t-[  s-l'ri   W.  rkz.  kiTiii  ein 

■olcbn  benutit  werden,  ►■.•(  it.  ni  rfl.'  ZBI  n.  In  Kcr,,,  r  S| lit  «1,.  tili, 
l«ri'liuuid«r  lleireii 

KU  W    lt.  UOSit    St«a«raiig  iix  pa«am«tiKta«  lli«Uu««Ua«o, 
V.  Bar«,  Okataabaaawald«  b«l  Barila.  Dar  Miabar«  M  m/tt 
■  awillin  ScMabtr  t  varbandaa.  Darch  tia«  antoHMUliaBf  dar  B«hia> 

b«r  gebuiirtDrackiaA  btolar  daa 
Arb«lt«k«lbeti  »,  treibt  dii««n 

Torw«rt!i   und   r}cn   Sti-mpd  g 
Re^en    'l.i     \i.iki.|.r  D«iui 
werden  die  SchleNer  lai  Mltt« 
iceetDili,  wodurch  dorch  die  Ka- 
iiilc  t  Bad  c  aber  du  lnn«r«o 
fltibUbar  (  Uairaf  Aa» 
Rlalrh  dia  Draekaa  aar  baMaa 
•tattlliHUi.  Hier- 
die  Schieber  ffmns 
nach  reelila  Keechobem ,  aodaa« 
die  hintar«  Kolbeaseite  mit  dem 
Aoipaffa.  verbanden  wird  nnd 

Toitiaadena  Oraddall  daa  BM- 

ben  <  In  aiiln*  Anfkac«l«llaiiit 

«nrllvkichiehi.  Durch  eine  wei- 
tere   Verec  hlfhans    aaf  Mitte 
l.rwilki  und  durcli  ZiirOrktleben 
[.nach   link-«!   von  neuem  Druck- 
Ird. 


wird  ein  ni'>i-limallK*-r  DnKkaii»(flHkh 
der  Schieber  in  ihre  Anfanicelf-llunir 
MI  blatflr  d«n  Kolben  ftelaaeen,  der  dadarch  vorwHrt«  ffetrleliea 


SL  M.  Br.  nMf.  Aiipd>if£    Lasieba  ladaalrlatrark* 

A.-a.,  Lnd«i(«haf«B  a/Rb.  DI« 
AnapalTcaM  velaMCen  aa*  dem  Rohre  •  In 

Hohlk^r^ier  b.  d,      deren  iwrl  oder  mahr 

Int-lriftruJi-r  an^reordrMjt  -iiiil  u-'il  i'.urrli 
RierHhIilie  k  (.ohne  Querachnltcveren- 
•aaf)  Iii  TaMadaat  i 
■tofewet^en  i 
CeKlIcbon  weidM. 

u.  4»,  wi.  mmm.  mm»  wimi 

(b  den  WerkmftMfl  MM  BBralrardnh- 

b&aken.    o.  Wataar,  Blldaahelm.  Mit 

dem  WerkienntrBgw  a  let  ein  Zahnrad  e 
Uh  t  i  rbutideo.  In  da«  eine  an  der  Sobelb« 
k  aitaende  Spctrfcttnk«  «  etasrellt,  welche  daa 

I  b  daladlHüi  Warbaengtrte««  dnrch 
AbroHen  da«  Bit  A  T«riMiBdea«B  Saharftd««  * 
auf  der  ZahnilaaKe  i  dreht.    Die  8lebemB( 

de«  WerkzpnjfhiUer«  In  <1*r  J'^^lf »miüpen  AT' 
l>«l(«tell(lMr     trrj:Kt     diirL  i      ilt -i     ;int"  dem 

Sdilltl«)  6  icdagertcQ  Kl«grl  d,  der  beim  Vor- 
rebaa  hB  ailMr  Bella  «  i 
r  «UM  aad  dadareb  att  «aiaaBi  i 
uhnten  Bade  ta  daa  Zahaiadc  ' 
wird ,  wlbrend 
Schlitten«  h  darsh  die  Pedrr  t  «na<ertakt  wM. 

n.  «T.  Ir.  laui».  UaneBMlirar.  B.  Aadar,  ••irhaaaara- 
d.irf  bei  Zittau  IS.  l'elH'r  den 
Kaod  der  Riemenscheibe  e  vor- 
rtehende  Knhran^iacke  6  babea 
aacb  dem  ächeibenknai«  garlcbiata 
Ab*efarl«ang«n  c,  dla  daa  iUaiaaa  r  ^■ii^^^^in 
iM«  aar  das  Xnaa  MMa  aad  daa     ^i^^^iU  i* 


n.  47.  >r.  UUM.  ■akmlatpaiv«.  J.  W.  Il«0a«aa,  ObtcBio. 

tn  dem  nnterea,  dorcb  einen  Boden  ^ 
abnelreoiite«  Baatne  derSobmlerbOehie 
a  Iftt  ein  Schlitten  e  «Bffebracbt,  der 
TOD  eliMOi  Eattnlar  «  biB-  BBd  ber- 
bewect  wird  aad  daa  PaBipaabalbaa 
k  einen  Bah  «rialtt,  »alaher  dareh 


b  bat  Jadtr  Paaiya 

BAal^hilTiiriir  ron  der  andern  irerereU 
«rardeih  kann. 

Kl.  47.  Hr  laaass  Biemeatanagsr. 
A.UoDitPr.  M  i  ■  I.  i;u--l.;  Hi-Im  Ab- 
werfen dei  Riemen»  füllt  das  obt-re  Tram 
aar  dan  Trlffer  n,  «Ahreiid  da«  unter« 
biBlar  der  Bobicne  c  hkncen  bleibt.  Belm 
Aaflatan  daa  Bliaiia»  darakOMbia  «aa 
e  ninela  BandfrUM  t  nai  «twa  ••*  jrflait 

der  Riemen  »chon  in  der  r.affo  r-  oder 
frnher  von  der  Scheibe  wieder  »li/.uiclel- 
len.  und  um  dies  auf  irefahrlo*e  \Vei»n  zu  1 

verhlndi-rn.    Ut    mit  ^  r  ein  iiae^end  ffe-  '  

krllrnmter  Arm  e  fest  verbunden,  der 
hart  am   Hchelhe-nrande  vorhel^i  ha  (rifrt. 

KL  47.  Br.  U17S6.  Tonekab-bckaltwerfc. 
Brankfarlar  HaaahlaaafAbilk, 
Braakrarl  mtU.  Dia  Bärbel-  ed«r  Bnaatar- 
alHIce  I  wird  anr  elnrm  Teile  Ihren  Habe«  durch 
die  Bolle  n  dra  bei  »  ifeUcerten  GewicfaUiebetB 
Ho  an  die  KrhaU'oheibn  p  ir^Hrürkt  ond  nimmt 
dlee«  ^liircli  tlL-it<-iiiir  mit  ilinn  K)irr  und  belBt 
gmra  HOekhub«  wird  ale  durch  die  StWaroU« 

r  ««o  f  abddbabai.  Oaral 


Blaanwerk  ^rorm.  Nafal  B  Kaamp)  A.< 
nblenhoral.    Zur  Eralelnnir  Klelcfc  dloUar  naaBaaa 

»1   sellxitthatlit  p 
aabald  der  Prc» 
Schieber 


0.,  Haatkarc 


■beraohnlM.  Daa  ron  •  dataib 

t  In   den  eraten  rreewjrllni 
fllefaende    Dmckwajieer  wirbt 
durch  *  auf  dt-  Ht.ik-iH^h.'  -r, 
und  dem  llr-chrivinn  xr   <»--in  M.-r 
K«seni^eenie  KinKilttche  n  durch 
den  Iii.    Dann  wlid  a  lall  c  aal 


.S!<-ii.T*rhlal>or  fol(|*ft,  well  dh>  .-nt- 
l  und  e  Bül  dsB  Abiluaaa  «  rerbao- 
b  alt  d 


Mketierlat  de«  VeeMaaa.  -  Keaat«M«Mmla(  «ad  Bs^W«ai  Jalla«  arrla(ar  in  Beeika  IL  -  BBthdiactorel  A.  W.  babada. 
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ZEITSCHRIFT 

DES 

VEREINES  DEUTSCHER  INGENIEURE. 


Nr.  4g. 


SonnalMndi  den  7.  DazMnber  nOL 


Band  XXXXV. 


Dl«  iBtornMloiul*  Anutdlnn^  Ar  Ttamchali  «nd  r*u«rr«ltDo««- 
«uwi  la  Berlin  1*01.    Vob  Kaeiaratrtr  iinii  U«jr«r 

VraaMTlMwtciuiic  doTch  Bodm     Vnn  Ph.  Forchtadatr    .  . 

TKwthtnit  mm  U«rlcht  flbcr  die  W«rkl«llffmuchla«n  aaf  dor 
Wcluotskllon«  in  ParU  IVOO.    VM  B.  FltoBar   .    .  . 

Oh  ErlullaDC  d«r  Ea*r«i*  yum  Maipukt  te  talialn«- 

Von  K»mm*rer  .    .  .  

■h»»«  L«'Jlrliit'i-i-  B.  v  :  Kiiil,:«;  Omrl^tr  »n  der  Ulir  8lr«r«- 
burft«r  MSiutc».  iaieti«M)ii4ifire  dt«  l>wrtSdliiDg  lici  ««beln- 
bu*D  LftafM  Ton  Sobb«  and  ll«ed  

riaitkAHtBr  B.'V.:  BMfaktir>aC  du  OitnldMUo*  ua  ItKOk- 


tnkaltt 

BamfMirfrar  B.  V  :  Dracklaft-Watwbglicr,  anUr  b^tontaw  He- 
in*               lOcIukbilriuiit  d*r  MamiuDt  Paap*   |7M 

1786           KarUrnher  TI.*V  '  f^tatlsptHT  !.i2fImMS*r,  l?ai:trt  H#tck  1T§Y 

JUilnlif lin?r  U,  V,  ....                                                 ...  itn 

TtaOrilucw  B.'V.:  DU  Venrertasir  des  Splrltu  In  Haaiball  oad 


1741 


ITa« 


I7M 


im 


IhiBdiclita:  Turmaht  Ton  V.  Waal«.  —  Ina  Ar 

•dM  a*rmu>U-W«rn.  —  DI«  BaM«lB-L*k«Datt«««tk«  hl 

PbUadalpttU   -  VeinilichtM  |f|C 

PBMMbartikt:  Nr,  l226r.H.  1J3J9<,  K'^MJIJ,  r.'One»,  1J3US0, 
1*1474,  tlUiS,  131721,  1210SS,  12S(S6,  IIIGDI,  12)167, 
IHM«,  IMOM,  iMMtt,  IMtIT,  lltM«  ......  1H| 


Die  iaternationale  Ansetdlnng  für  Feaenchuts  und  FenerrettaogBwesen  in  Berlin  1901. 


Die  bei  Gelegenheit  dei  60jllhri^ii  Bestohena  der  Berliner 
Feuerwehr  eröffnete  Aosatellung  entsprang  dem  langst  gefilbl- 
ten  Badftrfnis  der  FeuemrehrkrelM,  eine  «nm m iiidntBw«n»lB 
Ufbanleiit  Uber  die  Neuerungeo  mil  4em  OaWete  des  Peuor- 


Ztil  M  Zelt 

*),  BW  Iii  nnvoUl 
W«oa  die  Amrtellnng  sich 


Webe 


ÜBf 


Im  m  BerÜB 

gehgeDe,  Tom  lllttel^aiikt  B«r- 
leleM  Bu  «naickeBde  AoHMUngige' 

90  000  qm  bei  HO  m  Brahe 


amfaiste  rd. 
*)  Vmifi.  2.  1818  a.  121«  u.  r 

1  MMd  2. 


mittleren  Länge  von  rd.  410  m.  Die  GmadlUtche  des  HauptouS' 
tteUuiig*g«baade«  and  der  aieli  aoscbliel'Mndeu  Nebengebttade 
betrag  u  400  qn,  !>•■  Prolektorat  ttber  die  AoMiellBng  luite 
Hut  M^estu  die  Kalaarin  fibemmnineiii,  irthrend  die  OeieUtii- 
lettoBf  im  diBBtoin  du  Herilaar  BfddiyektoH  ClBnfceig 
OBd  ta  KanairieHntai  ABob  hg.  Die  Zakl  der.  ABj«tall«r 
DS  airf  dw  AtlMndent  flelen.  Di* 
in  felgendB  Ornppen  stellt: 
l)  Feuerlöschweeen  im  allgemetnea, 
S)  Httlle  in  Not  nnd  Getabr, 

S)  eolkerhalb  der  Berabtbfltiiirk^lt  ri^^mile  LeletttBgen, 
viel  Stnünnreinigwig,  Strafsenpttastofuug  und  trenra&dte 


4) 

«)  WoiiiedutBiniletenaf«!  (Ir 
fl)  Lehrodttel  mw. 

DaneLicii  waren  noch  vidi'  inj;  den  jjfn»nnl<^[i 
Gebieten  nur  in  sciir  lost-in  Oilcr  k»'"  kciiirrn  Zasam. 
nmnhangc  s'.ahende  Oepf  n.sUliulfi  Äiisgi-.slfllt ,  ciiu- 
Tkuit&a£li<3 ,  die  übrigens  bei  den  nii'l.'icoti  FacUaus- 
■IBIiuiigen  der  letzten  Jahr«  zutraf 

Im  Folgenden  >oll  onr  auf  den  rci:>  lucbnijchen, 
Ar  den  Maichineningenienr  bemericeniwerten  Teil 
der  auagcatellten  Gegenttlnde  eingegangen  werden. 
Von  einer  Bojcbreibung  der  Mnnn'schafta-  und  Saroa- 
I Hei  nagen  und  der  Str«(lworeiiiiguug«vorricbtttngon 
IM  BhgBielien  woedoii.  Aellaie,  eclion  Irtiher  beaci)rlB> 
taue  KBBitnilittoBeo  (tnd  nor  knrc  angedeutet. 

DampftpritzoD. 

Die  nmfangreivb»te,  in  allen  ihren  Üegengtftu- 
den  bemerkeniwerte  AoMtellung  auf  dem  Gebiet« 
dee  DampCfpritMDtMute«  war  die  dor  Wagenbauan- 
■telt  «ad  WBffenllBbriit  für  elektrische  Beh- 
aea  (vena.  W.  C.  F.  B«eeb}  A.-0.,  Uambnrg-Baaiien. 
In  elB  " 
Oegamtlade  ewageateltt 

10  fahrbare  liiiiiipfipritzcn  von  .inu  lu.s  ^.'hmi  lir'inm 
nonnalor  Lel«tai>tc.  »uti  denen  (.'ino  dunh  I)ani|if 
kraJt  auch  forthr-w .y.  wird; 

b  KohletMllansüphuen,  deren  eiue  durvli  t.lektn- 
sitllt  (ürtlicw  wird; 

1  falirbar.'  RlektroTnotorSpritze  von  500  ItTi'miu 
I.^istlin>; : 

1  (ahrbare  Benzinmolor-Spritz)'  vnn  5nn  Itr^mlii 
LelMmg; 
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1M1. 


UtMftifft  it»  Vma« 


l  ortfestes,  durch  Elekiron  .  i  ir  hetHebene«  Uochdmck- 
Pumpwerk  von  Ifioo  Itr/min  Lpisnnu.', 

3  Maniiscbafts-  und  GerÄtewapcn,  tiaiunter  ein  elektrisch 
betriebener  KrAflwag:en. 

IkM  den  Dampfsprilzen ,  (iii-  sllnitlich  »lohende  CylimliT 
h«beti,  sind  rwei  Anoninungcn  zu  niiti'rsclieiden.  Bei  der  i-,n'-\i 
sitzt  das  Pumpwerk  2wijich«n  Vorderwagen  und  Kessel,  t^i 
der  andi  ni  ist  «s  hinter  den  Keisel  poli'fT*-  Uer  Kci«^  !  -.vi.-:; 
von  Busi'h  in  iwri  BBuart4'n  Auspefilhrt,  deren  Unu^rstliiod« 
ans  Fig.  1  und  2  herv'orgplHMi  Kr  ist  iinuiiT  steher.d  an- 
geordnet, mit  QuiTsiederohren  versehen  und  setzt  sich  aus 
einom  zwelteili;rl'ii  ^glockenförmigen  AufBciuimnti  l  und  einer 
gtelebachsig  eiiijfL'Sit/,t«n  FeuorbUchse  zusBinnuTi  Bei  der 
einen  Bauart.  Ki^.  l  ,  ist  die  Keuerbiichsn  iwin  r-inerii  Stiuk 
gwchweifst  nod   ihr   oberer   Teil   als   Kauchrohr  ausgebil- 


IwflUagipaapvHli  te  Vi 


x\8chfnllteii<-r  <;>'rr>fri-t'.  werdi'ti.    1  »er  »icJi  im  Unterteil  des 

Kessel»  ;lti»)i::irrir-:iidt'  Si  ii  illiiii,   «ird   dorA  1 

die  mit  .Metallstopseln  verschlossen  sind. 

Der  Rost  besteht  aus  vier  Stahlgusssegnienten.  ilie  in 
der  Milte  ein  viereckiges  Ixich  freilassen  Diese  OefTnung 
wird  durch  »lilhlenu'  RoütsUlbe  aus^i  id;il.  die  j;ej.'eii  dir  Ein- 
wirkung des  Feuers  besonders  widerstandsliddg  sind.  Bc;  einer 
-Holrlieii  .Vnordiiung  kann  der  stels  am  meisten  angegrilTene 
mittlere  Teil  des  Uostes  ohne  grofse  Kosten  ausgewocbselt 
werden.  Die  einzelnen  Teili'  des  Rostes  küiincn  durch  die 
Feuerthür  bequem  aus-  und  eingebaut  werden,  l'nler  dem 
Hoste  befindet  sich  der  schmiedeiaerae  Aschfallteller,  do^ 
vom  lleizerstandc  aus  j^ehohen  und  gesenkt  "erden  kann. 
Auf  Wunsch  wird  an  'ifr  Sjir  it/i  f  nw  \  iirrirhtunjj;  ,'iiij.'elpr«elit, 
durch  welche  der  Aschl'allteller  dauernd  mit  Wasser  ^.-ekuhlt 

werden  kann. 

Jeder  Kessel  hat  drei  von- 
einander nnabhtngige  Speitevor- 
ricbtungBo,  und  «war  eine  ron 
der  SebvuDgTWiwelle  de*  Pomp- 
w«ricw  angetriebene  MascUn«o- 
paapA,  deren  Saugrohriatam 
HU  dw  Bauptpampwark  fldav 
«u  dm  «d  dw  bimem  Pia»- 


det.  Im  andern  Fille,  Fig.  i,  ilnd  die  Decke  und  das 
Baucbrobr  eingniletet  SSnitUcbe  Nähte  des  Kessels  sind  ge- 
scbweilkt  oder  VenleMI^  bw  der  obere  glockenfiSmlge  Teil 
det  Mantel*  ist  aBl|B«MAn«lrt»  iiin  den  Kei»el  >aoi  Beinigen 


das  VttMliwailbn 


K«Ml  hat  ud  dar  mir  «i 

SpeltewaMerbebUter  tmgt,  oad 
aeblier*lich  eine  einfocb  wirkend« 
Uandpnmpe,  mit  der  bei  roUeni 
Keeteldradc  geepeitt  weiden 
kann.  Auch  diese  entnimmt  das 
.Speisewasser  dem  BehUter.  Voa 
den  sonstigen  Ausrüttungsteilea 
seien  noch  2  Wasserst« iidglAser, 
als  doppeltes  Leuchtmanomoter 
VmA  t  StdMrbdtsventile  erwUmt 
Der  Kessel  wird,  falls  daa 
Pumpwerk  vor  ihm  liegt,  rm 
der  bereits  erwUhnten  hinteren 
Plattlorm  aus  l>e<Iient.  Iiier  sind 
ein  Kohlen-  und  ein  Sjieisewaa- 
si-rbehÄlt»'r  aufgestellt,  -.ind  hier 
findet  auch  der  Heuer  wShreud 
der  Fahrt  seinen  Plat*. 

Bei  der  rweiten  Bauart,  bei 
der  das  Pumpwerk  hinter,  dem 
Kessel  siuit,  inu»»  dieser  von 
der  .Sell<>  aus  bedient  werden. 
1,'in  aber  auch  wRhrend  der  Fahrt 
heizen  7U  künnen ,  ist  an  der 
Rückseite  eine  be.nondere  kleine 
Fenertbür  angebracht. 

Die  fahrbaren  Oamptspritieo 
von  600  bis  2500  ltr,mln  Leis- 
tung werden  zweicylindrig,  die 
von  2500  Itr/min  auch  dreicvlindrig,  alle  gröAtoren  SptttMD 
nur  dreicyUndrlg  ausgeführt.   Fig.  3  und  4  zeigen  ein 

Dia  beiden  Dampfeylinder  *ind  av*  Gm- 
SlAek  hergestellt;  die  Schieberlcaaten  Uegesi 


ÜBdMIhalMB  n  dloNr  SWto,  4to  bal  Tai^ 
_  siebt  ni  ranMldan  aisd,  kwBim  nie  tot.  Diaae 
Äfft  dar  Htiatalhinf  bedlnft  ^  VanModmt  alnaa  adir  fMan 
Bamalalba,iBdlaaamFa]leb«atarHaidMhlaii«MM!Uacha.  Dia 
Stodaraln«  werdeo  oacb  Wuiadi  am  Kvplar,  Maailag  odar 
Stahl  angatoiigt  md  «avgfUiig  in  dl«  WandoMn  dar  Fmm- 
WtdM»  aiügadbMaft.  Sto  BdHl^  ahi«  lunmiwalw  «har- 
«hMBdar  fanaigt  aagaortoat.  Dar  PahanataiB  lit  aar  B^ 
hühimg  de*  Zngaa  «vailelibar  und  aaftn  mit  einer  geflUUg 
Bleehverkleidnng  TanelwB.  Kfinstlieh»  Zog 
druck  eine  Im  Schornstein  aiqgalHUtta  AuaptdüMtoa  et- 
t.    Dar  Zag  kaaa  dvah  dia  Diaaaalklafpa  «ad  den 


Dia  XanMBbavafBBfaa 
»•gaiMfaiaclaui»  auf 
1,  a«t  dar  in  dar  MM«  di 

-  -  -  -  joi  lOr  dia  Schlabar  i 
Dar  PoBipaBkflipar  iit  an  sBu»  Fhai^aabraue  mit 
den  VaplWallaan  in  «hUB  8tM  gfgaiaen.  iMa  Kalban  ba- 
steben aus  zwei  BronaekSrpem  nnt  «wtachepgelegten  L«> 
derstttlpou.  Die  Venlilsitae  liegan  aelMich  zum  Cjrlindcr, 
dar  vom  Dniek-  und  vrm  Saogranm  imiadtleiaaB  «M. 
Die  maammeagaUMgan  Dnicfc-  aad  Gamgmtfla  ilnd  avT 
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einen  Bolien  «ufgeichraubt  and  lAuen 
sich  ntcb  OelTnen  dei  Rajonettrerschliu- 
»«*  gemeinschaftlich  beratuziehcn.  Zum 
Aus-  und  Einhau  der  Ventile  sind  etwa 
3  Minuten  erforderlich.  Der  Druckan- 
ichluts  liegt  gewöhnlich  an  der  Hand- 
teit«,  der  rechten  in  Richtung  doi 
Wagens,  der  Saugantchluaa  auf  der 
der  SalteUeite.  Der  an  den  Drackao*- 
gXiigen  ang(>ordnet«  Schnell  -  Abaperr- 
ichii>ber  ist  deshalb  iür  den  Maschinen- 
w&rter  leicht  erreichbar.  Das  Uuilaat- 
ventil,  das  bei  plötzlich  steigendem  Druck 
den  Druck  räum  mit  dem  Saugraum  toi^ 
bindet,  ist  selbsttbUtig  und  lilast  sich  Inner- 
halb der  vorkommenden  Greasen  auf  Je- 
den geirUnschten  Druck  einstellen.  An 
den  tiefsten  Funkten  des  Druck-  und 
Sangraumes,  des  Pumpenkörpers  und  der 
VentUrSumn  sind  AblassbKhne  angebracht, 
um  die  Spritae  völlig  entleeren  ru  kön- 
nen. Am  Druckraum  befinden  sich  noch 
xwei  absperrbare  RohranscblUsse ,  von 
denen  der  eine  lam  Füllen  des  Wasser- 
behftlters  auf  der  Ueizerplattform ,  der 
andere  unter  Vermittlung  eines  Schlau- 
ches Eum  Bewllssern  der  Asehfallklappe 
dient. 

Die  Stopfbüchsen  der  Dampf-  und 
Pumpencylinder  können  mittels  einer  b»- 
sonderen  Vorrichtung  leicht  nachgexogen 
werden.  Zur  Verbindung  der  Dampf-  mit 
den  Pumpencylindem  und  cur  Befesti- 
gung der  ganzen  Maschine  an  den  Wa- 
gen wangon  dient  ein  StAhlgusarahmon,  io 
dem  auch  die  Lager  für  diu  Kurbelwelle 
sitsen.  Auf  der  letzteren  sitzt  das  Exieti- 
ter,  von  dem  die  Maschinen-Speisepumpe 
und  die  Schinlerdruckpumpe  bethttigt 
werden.  Kessel  und  Damptcylinder  sind 
durch  Kupferrohrc  verbunden.  Die  Ver- 
bindung ist  elastisch  genug,  um  die  beim 
Arbeiten  der  Maschine  auftretende  Er- 
schütterung ohne  Ot'fabr  aufzunehmen. 

Bevor  wir  zur  Beschreibung  der  ein- 
zelnen Spritzen  Ubc-rgehpn,  ist  noch  einiges 
Uber  den  Wagon  im  allgemeinen  zu  er- 
wähnen. Das  Wagengestell  besteht  aus 
iwei  UtngstrUgom  aus  Wlnkeleisen,  zwi- 
schen denen  Kessel  und  Pumpwerk  auf- 
gehkngt  sind.  Vorn  sind  die  Trttger  fest 
mit  «loem  Kasten  verbandea',  der  den 


9x^.  5. 
Dampbpritu  Ki  IM  Hr/nilB. 


W%^.  6. 

Buch;  DunpAprItM  für  1000  Itr/mla. 


fvj-  7  tmB  8. 

Buch:  Ouipfsprlfau  fOr  1500  Itr/alB. 
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Knti^eimitt  bildet  und  SiUpUUse  fiir  4  bis  e  Mann  bietet  In       haken  Uaa.  Zorn  MWihnn  der  Seagiehiauche  aind  an 

eilt)  und  die  Weric-        dn  6«iMB      BmImMH  MiMMlIi«« 

I  doppelte,  bei  btthe-  |dlir 


ab|;eforJi-rt.  lütitcrai-hn    ist   bHisfisuicrs   bi'i  der  üauart, 

bei  tler  su  h  iiis  l'uiiijiwiTk  hinter  ili'ni  Kf  üscl  bolindol,  srhr 
8t4irk  tM»!a-«!fl  uimI  dt  mnurli  >i'lir  kr.'ifdir  ÄiK^i'führt.  Sie  int 
«tets  hiiuer  ilcm       .-sei  dur.'|j„'i-luhrt .  s.  sie.  ileii  Hi'i/.er 

beim  l!'_'ilii'ii<'ii  de.  Kc^s-  Is  :li<Ij1  ^tvTt  lU''  ll;u)t'r  hai't-ii 
Iiiii^lM'ii.iI  lthTncii  I  ►urftinr>«,i'r  Urr  \  urvt^T^'.  .ii;f:i  kann  ^-.iM?. 
durctiMi-hlaiii'H,  /u  «pI'-Iumu  Z-.w.-k.-  hi-i  .l.'ii  ;,'r'sl«iTrri  Spiilz'-ii 
di<)  Lälip'trS^i!!'  UHch   filirlj   .:ilrrti;,'>'krr.(irt  ^nrl. 

Ilfi    i'Hii};i.:ii  SjirKziMi    i-t    hinten   ,iu  iIit  Hi'i/rr|ilnlt(cirrii 
eine  VorricKtuiig  znni  .\Ill^Ui'lM.•lll  ilr^  ~m  Siliun  l'.w.iir.-n^ 
briioht.    Si>'  1. -'-teilt  .lU^,  ■■iiu'n;  Ml  I  i.  '.'hl-.iMi  lirM  .•/lii  hi--i 
«US  liiLi.iii'isi'n,  •ii.T   villi  i'ini'i'  W'iui^r  /.iir  riiiilixn  rri.'l-'  In 
der  Milte  lr%l  iti'r  Uügot  t'iiiuu  Zugbolzen  mit  UoberfaJI,  »u- 
daae  die  ScblaneliwagMdatebMl  wHuend  der  Fahrt  niobt  att*- 
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Penprirohrta^  189S  vertreten  waren'),  ftthren  wir  zanftclut 
eine  Spritze  an,  V'ig.  5,  die  baupUKchlich  In  niittelgrorscn 
SlAdten  und  grolitsn  Fabrikanlagen  verwendet  wird.  Sie  hat 
ein  xtrelcylindrige«,  vor  dem  Keascl  sitzend«!)  Pumpwerk, 
deiaen  DainprcyHnder  100  mm  und  deuen  doppeltw-irkonde 
Pnmpencjlinder  78  mm  Umr.  bei  lß5mm  gemeinsamem  Kol- 
benhub haben.  Die  Cylinder  «tehen  in  Kichtang  des  Wag^na 
gesehen  hintereinander.  Die  'Maschine  entwickelt  bei  250 
Umi./min  I8,(  PS«  und  liefert  eine  Waii*ermungo  von  760 
Itr/min.  Bei  einem  MondatQckdarchmeaser  von  23  mm  be- 
tragt die  Stahihtfhe  3i  m  und  die  Warfweite  40  m.  Der 
Ketael  hat  3,»  qm  waaierbertthrte  Jloizfltcbe  und  ist  auf  S  at 
Ueberdruck  geprüft. 
Die  Spritio  hat  nur 
einen  Dmckstutzen 
und  Ist  in  ihren  Hurse- 
ren Abmessungen 
3,40  m  'lang,  m 
breit  und  'l,t«  m 
hoch ;  sie  wiegt 
1300  kg. 

Fig.  6  zeigt  eine 
Spritze,  die  mit  dem- 
selben Kessel,  jodoch 
mit  einer  slKrkercn 
Maschine  ausgerüstet 
ist.  Das  Pampwerk 
wird  mit  zwei  oder 
auch  mit  nur  einem 
Druckstutxen  gebaut. 
Ks  hat  86  mm  Pam- 
pen- und  110  mm 
Oamptcylindfr- 
Dnrcbmesser  bei  ISO 
mm  Hub.  Mit  24,J 
PS«  fQrdert  es  lOuo 
Itr/mln  Wasser  bei 
iiO  Uml./min.  Die 


Busch:  Flg.  II  bin  14.    thunphprltwi  für  .%000  Itr/nln. 


■)  Z.  Ii*»    8.  1271 


n.  f. 


Spritze  glebt  einen  2fi  mm  starken  Strahl  von  SO  m  Wurf- 
weite und  40  m  Höhe.  Sie  wiegt  1700  kg  und  ist  20  cm 
IHnger,  Im  übrigen  genau  so  grot»  wie  die  zuvor  erwKhnte. 

Als  Beispiel  fUr  die  Damptspritzen  mit  hinter  dem  Kessel 
sitZ4'ndom  Pumpwerk  sei  die  in  Kig.  7  und  H  abgebildete, 
für  1500  Itr/min  [Normalteittung  bestimmte  erwKhnt.  Der 
V'orderwagon  ist  mit  einem  hiiit«>r  dem  Kutschersitz  ange- 
bauten groben  [Oerälekasten'^versehen ,  auf  dem  insgeaamt 
7  Sitzplltzo  vorbanden  sind.  Die  Cylinder  des  Dampfpump- 
werhes  sind  hier  in  Richtung  des  Wagens  gesehen  nebenein- 
ander angeordnet.  Die  Dmckstutzen  liegen  hinten  völlig 
frei,  und  auch  der  Sangstutzen  ist  durch  Ansetzen  eines  ge- 
bogenen Rohres  sehr 
gut  zugänglich  ge- 
macht. Die  Dampt- 
rylinder  haben  130, 
die  Pumpcncy  linder 
100  inm  Dmr. ,  der 
Hub  becrSgt  220  mm 
und  die  Leistung  41 
PS.  bei  250üml./min. 
Die  Spritze  liefert 
ihre  Wassermenge 
von  1500  Itr/min  in 
einem  30  mm  starken 

Strahl  von  55  m 
Wurfweite  und  45  m 
WurfhSbe.  Der  Kes- 
sel nach  Fig.  1  dar! 
bis  auf  8  at  Ueber- 
druck beansprucht 
werden;  seine  Heia- 
ilftche  betrügt  7,s  qm. 
Die  2600  kg  schwere 
Spritze  ist  4,t  m  lang, 
l,s  m  breit  und  S,ss 
m  hoch. 

Von  Ähnlicher  Bau- 
art  waren  Sprltaen 
fUr   1000  und  ,für 
25O0  Itr/min  ansge- 
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stolU,  von  der  zuer»t  «ngt-führteii  B«u«rt  aolche  tUr  1600 
and  2500  Itr/min.  Die  Spritz«  für  2600  Itr/min  erhalt,  wie 
schon  obsD  erwlhiit,  ein  dndcylindriges  Pumpwerlc,  t'ig.  9 
bia  11,  du  ohne  Sch«nuigild«r' «luf^f ahrt  wird.  Dia  Wind- 
kMMl  kVnDen  InMg«  dar  Wlrkuu«:  der  drei  um  190*  ver- 
MUten  Kntebi  klaiaer  gebaltan  werden.  In  einer  Aus- 
nhnuv  M  du  Pumperk  wafao  der  grolHeo  Leistung 
'  Bit  I  Baatimua  ««afaMlut.  Dia  OanpCggrlladar  sind 
■II  dam  Puayankfipar  vaataadan,  nnd 
aa  deai  BaloMB  MM||k  Dia  IS  Van- 
llaf«B  Ib  «laa«  gamalaaaaaii  inbaii  Ytnfflkitittii  nt 
irMla  te  Opiate.  I>arKaalaiklatB[ika«%aai!hnaAlaB 
~  I,  dia  t  fuda  Oafltaaeea  mit  B^JoBathrar- 
aodaaa  mao  dia  rtnaiiliiflii  TanHIillM  talaht 
Dia  LaMmw  dar  UtmuSütTimt»  iJ^ 


Der  Keuel  dieeer  Spritse  hat  ll.Tqm  Heizfläche  und 
aitailat  mit  14  at  Uahariraak.  Zur  Endeliui;  trockenen 
Damplw  tat  in  dan  SdumalalB  ein«  1JalMiUts«r-Bolutcl>l«Dg« 
«ingelMBt  Das  tot  dem  Keaiel  angeordnete  Pompwaiki 
Fig.  16  und  16,  beitalit  ans  einer  dreicjrlindrigaiB  Veftaud* 
dampftnaachine  und  atna 
Pump«.    Die  CyUntetaata 

tnfan  SM,  IM  nnd  1*6  mm,  die  te  Pmqia  IM  mm, 
XaüWDtab  l«0  mm.  DI»  Maaeltloa  amaht  MO  Vnijmia  x 
Matal  UtPa»  Aaftar  dew  gMiptia«a|ifti»ffaBwalB  lit  i 


Die 


4^     ~-~t3*-  ^ — 


SM  DmUkdB.  Ifll  aliMm  a*  mm  wallan  MwidaMA  aAle«> 
dart  iia  alMB  SmU  van  e»m  HSha  nd  rt m  Wwfiralta. 
WUumid  Uihar  Sfritaan  tod  *6Mitr  Lelitmig  aalbat 

weit«  bemerIcW.  Um  Idlen  ZwalMn  Altar  dto'iüiuMbilMr» 
kcit  von  m>  groben  MaadiiTiea  au  bCBagBea,  batte  <He  Firma 

eine  Spritze,  Fi^.  12  bia  14,  aiMifMlellt,  di«  bri  einem 
Windke«8eli1ruck  bis  zu  IS  at  alna  Nonnalleistung  von  4500 
Itr/min  nnd  eine  Höebitleiatung  ron  &00i^  Itr/min  «utweist. 
Dioae  Wasaennenge  wird  ^darch  ein  Strahilrohr  von  io  uiin 
Himdataekduicbmeaaer  TO^m  aankreebt  in  die  Utlbe  and  aal 
alaa  Wutaratta  ran  so  m  gaafiUeadeit. 


wardaBkmm.  Dia  taftaraa  Abmatamwan  dar  AMOky  adnrar 
lan  Spritaa  rfnd:  d,TB  Uaga,  Mm  BfaHa  nad  8m  HOha. 

AlB  «ataf«  BaaoBdariialt  der  BaMaener  Kbrik  Hhraa 
«Ir  die  IB  flg.  17  Mb  >l  a^fablliata,  mit  a^aoar  Kraft 
fldunnda ^u^j^^mtwa^^^^  fSr\iMkiuaB?attma^u!ia 
nadlgaltaaaBaa,  aadudam  waeUadane  Tanaaba  nta  bgaV 
niise  waielt  hdiaa  «nd  tat  HoBaarer  aogar  eine  Fenarwächa 
aoatchilelklich  mit  Knfttabneagen  autgerOstet  worden  lak 
Alle  dieae  Fahrsenge,  die  von  der  WagenbeaaaamH  varm. 
1    Baach  geliefert  lind,  waren  nebst  einem  ModeU  der  Fvaa^ 
wache  auagaamllt.   Die  inrede  stc-hcmle  Damphpritze  lial  rar 
sclbetKndlgaa  Fartbewegung  eine  besonden^  Zwiliingsmaschine 
j   mit  UmaMwrmiff,  die  swiachen  Ketaei  and  Pampweiit  «oga- 
>  erdnat  tat.  Ihre  Bawagong  wird  aar  batdan  Bakaa  darah  Ja 
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«In  KotCt'ugetriebe  und  «in  klaitiM  Zahnnd  anf  die  anf  d«r  einen  600  Itr 
Hinterradarhie  sitMndon  großien  ZahnrKder  tnlt  Innenvenah-  Druclifla«rhen 
uaag  übertrafen. 

Die  Stcunrrorrirh-  tUc,  17  bla  11.    Biuah:  BaHMt&br.Dunpfiiprtisa  Ar' 

tang  r-nUpricbt^  9*9'  17. 

wie  am  den  Fig^- 

ren    za  ersehen, 
den  bei  Kraft- 

fahr/eupeu  Ulili- 

eben').   Dip  Fahr- 

DampfmaaclÜDe  ist 

durch  ilandiiebel 

•af  vertchledene 

Fahrgpachwindig- 

keiten  einzustel- 
len.   Ke<«el  und 

Maichiiio  lind  die 

(rleirhen  wie  bei 

den  ^wöhnlichen 

Damptspritzen  für 

ISOO  Itr/min  Lei«- 

tnng. 

Die  Ausstellung 
war    von  der 
Bautzener  Fa- 
brik anfaurdom 

noch   mit   4  Koh- 
lensKuretpritzen 
bencbickt ,  die 

■)i.Z.  I«0I>S.114 


(aasenden  WasserbebiUter  und  S  KohlenaKore- 
iiiitfUliren.    Wir  erwHhneii  femer  eine  Benzin- 
motor-  und  eine 
isoo'ltr/mln.  Elektromotor- 

apritse  von  je  500 
Itr/min  Leistung, 
sowie  die  neben 
dem  Ausstellunga- 
gebAade  anlge- 
atellte  Schapler- 
scbe  Druckluft- 
Teleskopleiter. 
Ehe  wir  die  Aos- 
steltnng  der  BaQ^ 
zoner  Fabrik  ver- 
lassen, möchten 
wir  noch  anf  die 
dort  gezeigten  Ge- 
gcnstSnde  ana 
Magnaiiam  auf- 
merksam machen. 

Das  Magnalium 
''oll  sich  für  man- 
he  AusrOstungs- 
[<Mle,  wie  .Strahl- 
rohre, Verteilnng»- 
stiieke,  Schlauch- 
kupplungen usw., 
vorzüglich  eignen. 
(Fotta.  folgt.) 


1 
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F«nkk«lB«r:  Wu«*rb«ir«tiioc  darch  BedM. 


Waaserbewegang  doich  Boden. 

Tw  Pwihiioc  Dr.  Vk.  FlovidKlMfaMr  In  Oiw. 


Wenn  der  Wasierdnick  in  Wsuserü-lukuholie  g'otin  sdeti 
wird,  10  igt  bekanntlich  In  utibcwc^teni  Wasser  ilpr  Druck 
Uberall  gleich  iler  Tiffe  unter  der  freien  (mertlRchi'.  'i'tAgt 
man  daher  von  hpüebtgcti  Punkten  einer  ruhi-oUuu  Wasser- 
massn  die  in  ihnrn  hrrrschuiidcD  Drücke  von  Iboej)  AM  lot- 
rtxibl  Dach  oben  auf,  &u  kuuiuit  uiaii  überall  auf  die  freie 
Oberflilche-  Ja  Wa«*er,  welche«  darch  durchlSssige  Stoffe  oder 
Bodenschichten  «iekert,  ist  dies  nicht  mehr  der  Fall;  denn 
nimmt  man  in  ihm  die  Auftrafping  ron  Punkten  eines  und 
desselben  Stromfadens  aus  vor,  so  bilden  die  Endpunkte  der 
lotrechten  Strecken  keine  ^rmgumlht»,  «ndwn  4 
Lisi«.  Dflo  Häbeanotencbtod  dar  gi»ilpwfcl>  kmut  mm 
vm  Wmmt  eritttmeB  Druck*«»!««»»)  mumd.  DM4M 


StHsikM,  M  cfUIt  BU  «iBSB  Srack,  ttr- 
0*nUc  nMKk  UMwv«  n«g»  mM  «  bauiehDct 

Wkt«r  FtltarfMehwladlf keit  «  die 
dto  In  dw  SaiiaiDiHdk  dwvk  die 


QuiMfairfnw.dcs  poTlgei  Kll«poi»  od«t  Bodm  dlidMrt,  di« 
w«it  iMfiK  ^  dto  mihn  Q«HliwiiMllgMt  la  dm  Twen 
tat  Der  ^amnaenhang  von  a  und  v  lltast 
aleh.  aiunlttsltar  bMlMChten,  wo  Waaser  unter  geriogem  Ge- 
Wlle  In  Bewe^ng  Ist,  indem  hier  das  OberfllchcngetKlIe  als 
du  QelKile  betrachtet  werden  kann,  welches  in  der  ganzen 
Hain  hemeiit';.  Versuch«  im  grors«<n  und  kleinen'),  wie 
die  BetlMihlBDg  der  parabolischen  *  »berfliche  eines  Grund- 
vasseratronies  (Fig.  8)  oder  des  Trichters  bei  Entnahme  aus 
einem  Brunnen  (Flg.  9),  bab«n  su  der  Ansicht  gettthrt,  dass 
im  allgemeinen  »  und  v  proportional  seien.  Mit  dieser  An- 
iMM  atebt  auch  die  Erfahrung  im  Einklänge,  dass  die  Spiegel- 
senkungen in  Brunnen  sunAchat  den  geschSptten  Wassonneogen 
proportional  wachsen.  Am  bekanntesten  sind  hierauf  bezüg- 
liche Beobachtungen  von  Tb  lern,  welcher  in  Lieipzig*)  bis 
tu  31  Itr/ak  EnUiahme  und  G.i»  m  Spiegelsenkung,  in  Nttrn- 
berg')  bei  (>iiipni  Rninni'n  bis  zu  l.n»  !tr'»k  nnfl  rt.ss  m.  he! 
einem  andern  bis  zu  'J.s  lir,  «k  uikI  l.s*  in,  in  Itijc«'  )  in 
mehreren  Bohrbrutuicn  uinl  wolil  nucb  anderwärts  die  ge- 
namitp  Uezicluuiff  lieirjerktc  -Vuch  Laboratoriumaproben ') 
fehlen  nicht  /nr  Bpstüii^nnp  Ui>ch  ist.  Streng  genommen, 
wenn  'I  und  i'  proporijonni  »Imi,  das  Verhttltnls  von  Senkung 
UDil  Eiitnuliino  i>ei  Bruttnen  nur  ant^nlthert  iuiv««rändnrlicb. 
Indetii  e»  nach  der  Theorie  bei  zunphnionJir  S.cbü])ftui-n;^t! 
atlmäiijich  immer  st&rker  wachsen  muss,  und  xwar  um  so 
aulfallender,  je  seichter  der  wasserführende  Bodm  ist  Die 
Qmndwas*erb«obachlung«n  kfitmen  nur  für  die  VorjrSnpe  bei 
gerin^i^in  (lefaili-,  nlsn  mtsfircrhcnd  kli-iner  Orsthwindi^'köit, 
Aufechliiss  p'-ben.  Von  dieser  F^insrtirRnkun^  kann  man  »Ich 
fn-imachtin ,  wenn  man  titni  Zus>imnii'nl]*ns  von  'i  und  v  er- 
ttnttelt,  indem  man  durrli  Sund  oder  aadeje  Bodenarten 
filtere  ii'id  die  Durehllussinenpe  misst.  Scbliebt  hierbei  du? 
Filter.  Fi;^'.  l,  heidsuiiig  an  mit  Wasser  gefüllte  Rftuiiiu  au,  *o 
ist  nilnilich  abgesehen  von  einem  gleich  zu  erwiihnenden 
Umscan  ie  als  Oefltlle  n  das  Verhältnis  des  Höhenunter- 
schiede« A  der  vor  und  hinter  dem  Filter  liegenden  W««ser> 
Spiegel  stur  Filterdicke  l  zu  t>ctracbien,  wAhr«Qd,  wena  die 
Biebe  aafllQKt^  ven  de«  dm  Waner 


')  DIrac  li'-znIchr.gnK  Ml«  voran«,  du«  dM  Klit«ng«»trht  d<i> 
HTuMr«  =  1  Mi,  kaDD  all«  («Bau  graoniiDui  nur  fSr  4°  C  stilnffaa. 

*)  Vorehhelaer,  iriiMte.  d.  «slsir.  Incsa.-  •.  ANh.-V«r.  JalM*.  I« 
IM«  8  «1». 

T>cra.  ebenda  B.  634:  rosti-MnDcInt,  Asiuti««  An  poDI*  pt 

(htux...'^  I«»0  I.  H«in.  B.  84S. 

')  Thlcm,  WuaerverMrmnr  <1vr  Rl«dl  ly«lpxl(,  l.«tpiilg  1KT9, 
•■M  Rl.  le. 

*)  Der*.,  Wta—mnotgMnt  d«r  Stadl  NOrobarVi  L«l|ist«  1879, 
&  1f  Bl.  ». 

^  Ben.,  Bstlsla  Ibsr  4.  aawe  BiMfiiMlIse  f.  lf«a««rwr««ineii» 
a«r  aia*  Biga,  Htadwi  IHI,  a.  TB  ■.  C 

*>  Tli4r«e«t,  Anail««  «m  paeti  «t  fli ■»■!«§  1M4 1.  »m.  a.  M«. 


frei  nlirrn[ift,  Fiff.  «Ijim  VerhJtUnis  der  E8h«  h  der  Freien 
Wasserfläche  über  dem  äteb  zur  Filterdicke  /  zum  Gefälle 
wird.    Während  man  t>ei  der  eriteren  Anordnuit|f  du  CMMII6 

<>  ^  I  i)eliebtg  grofs  oder  klein  machen  kann,  muss  es  bei 

der  zweiten,  wenn  das  Sieb  nicht  in  ein  mit  Wasser  gefülltes 
UntergrtäA  taucht,  stets  >  1  8<ün.  Wirkten  nnrb  besondere 
Kräfte  beim  Eintritte  in  das  Filt«r  oder  beim  Austritte,  so 
würde  die  daiyalegto  Auffassutig  dos  Ccfälles  nur  noch  an- 
voUkomaieB  intrefTen.  Zwar  haben  gerade  die  znverlässigstea 
wenigstens  fttr  tten  Aül,  dan  Sand  beidseitig  an 
I  Wuaer  grenzt,  airidie  Kltlto  alcht  nachgewiceon;  aber 


. — -i — - 


c 
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anderseita  wurde  auch  mehrfach  beobachtet,  dass  sieh  leicht 
eine  dieliieiide  Decke  bildet,  sodass  es  sich  empfiehlt,  ein 
Standrohr  einznscfaalten ,  also  z.  B.  in  den  abgebildeten  Vor- 
richtungen Ai:f|  statt  A:l  zu  ermitteln. 

Darcy')  dürfte  zuerst,  und  zwar  aufgrund  eigener  Ver- 
suche, nachgrewiesen  haben,  dass  die  von  Qirard  entdeckte 
Proportionalität  von  Auaflussmenjjt»  xmii  Drucfcvertnst  und 
hiermit  die  von  v  und  n  nudi  beim  Sxml  ülntttindet,  also 
Analogie  mit  dem  Pölten  il  le.'ii'lien GeBetzij  itestetit,  n;Kti 
welehem  die  üurrhtlu.sBmen^^e  in  Haarnihren  \fi\**  soK-he  b^'- 
luilzlf  PoimuüIp  Kiihren  von  liruclitnilen  eines  .Millimeters 
Weite  I  wie  dus  Prudukt  aus  duui  GelKlIe  m  die  vierte  Puteiiz 
des  Uurchnies«ers  oder  die  mittJere  Ge.iirtiwimligrkcit  «ie  «Ja.s 
Produkt  aas  dem  Oetälle  in  das  Quadrat  des  I;urc!nnessers 
zunimmt.  Ihm  folgte  Woifs'),  der  sich  durch  V  ersuche  von 
der  PrO(iCirti(inalptät  ttberzCufrle,  s.bwrjh!  si«  seimwi  Iheore 
tischen  An«icht«n  widenf>raeli.  Ha^en'  fund.  da«»  man  t>t:i 
Berechnung  dea  GefälleH,  mit  welchi  iu  die  Durchflussmenge 
in  gleichem  Verhältnis  wilchst.  von  '  d-r  I>ruckböhe  «'inen 
Ab/.aj^  I N ' :>n  4  cm  hei  Heinerii  Siunie  '  ujachen  mufes,  und  er 
klÄrte  ihn  durch  die  Kapillarlndie,  chwuld  Walser  über  ■sf-Liiem 
Filter  stand  und  die  Trojdmldldun^'  unter  IpLzterein  nchwp.r 
lieh  4  cm  Üruckhöhe  aufzshrou  konnte.  Uuclaux^;  zeigte 
aniar  aadenn,  dan  aaeh  bei  Slekero^  daieh  pariga  Ptaaea, 

')  D»rc  y,  l^s  fucuiri"  ii.illiij  if-  tli  ]»  vlür  ilc  Dljan,  ISSa 
8.  r.90  u  f.,  wt*d«rgp««b«n  »ClvlIlngtnlfUT«  I««»  »p,  JST  ii.  f, 

*)  Bcrlebl  tlxr  sataia  Artwil:  Atiula«  de  cklmle  et  de  pli^sliiM, 
S.  Ekr.  M.  7  lg4X  8.  <S.  Dass  dl*  Dneehdiiasaisae«  iiali«rniig«<r<ls* 
d*r  vlsrtcn  Potcox  tm  Datsfeasaa«  pt*>«**l«eal  sd,  hatta  btnlls 
Halten,  d«Mcn  cninMsa  Mir  tjn  wm  wstt  war,  an*«e«lMii:  Poggso- 
dorir«  Annulea  Bd.  46  1859  S.  4JS  n.  f.  n^rh  nr^fmur.  "U-fMi 
prt!>eDtV*oe  4  U  r*cult^  de  Sclnncei,  Pnris  !.-.''>,  s  <;:{.  int  der  Unick 
v^rlu^At  siroportlon«!  d«r  Sumiie  «u«  der  Hurrobrlftatre  und  dem 
i,Tfa^hii-n  ]>tiri'iim«'..ser  uad  bedarf  die  IIer^n  ll:ni^'  disr  mltUarsn  Qa> 
KhirlDdlgkrlt  c  UbfnUeff  elues  i>ruckbobcn*orwancleii  l,ti  »'ig. 

*)  ohriiiaaMiisep  ms  «».  in,  i«. 

*>  Haaea,  aaadtatb  te  VasnitaiilMest  I.  Tl.  V  B«.  1.  Aal. 
IM»  a.  IM  m.  f. 

*i  aaaalM  da  Mmt»  «  4t  gltrUvw  4.  Bss;  Bi.  W  KT»  «.  4M 
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uud  ßüstalski 'j,  divss  bei  sokinT  durch  verzureigts  Haar- 
röhren  da«  VerliKUnis  der  Filt«rgi"«cliw iii<ji^kej(  sum  GelUlo 
unveränderlich  ««i.  TrKgt  man  <ii«  Hinh»!  htiini^orfrehiiisie 
von  Uavrez'),  der  cineu  wouiger  umfaclirn  Zii.saiiniicnKiing 
aDnabm,  zeichnerisch  auf'),  so  wird  aa.tx  w'iadot  auf  die 
ProportiooalitlU  geführt.  Au»  Ver«ucben  voa  Sociboim  mit 
sorgfaltig  Ton  all«n  fremden  Be»tandt«jlen,  auch  den  li^lichea 
SiUkat«D,  bptriütem  Quarzcand  gebt  fdr  letzteren  *)  hervor,  dal» 
wenn  dm  den  Durchmvu&or  de«  iu  «linc  Kujcel  umgi-fonnt  ge- 
daehtaa  Korne«  von  mittlexeto  QewielMe  in  mm  badrattt,  bai 
1>*C  die  FHterge»ch«'indlgkei( 

o  =  325rf.»a  ni/TaR 

UL  SlwtMl  aind  nach  SaallMiiii  bot  Baradmaug  daa  G*UUJ«f 

nm  TOB  der  DniekliShe  abnurfehen*),  «reiiii  der  Waner- 

a]jie);cl  itinrrtjHlh  der  pRnJschicht  lippl.  Uol  Thon  »«1  zo 
beat-hlcii ,  ilnss  iiufj;Mch!*ininli  r  'l'lifMi  bi'i  juhi^'cin  Ah- 
letci'ii  unten  wpiiiprr  Was^fr  als  ulien  nurniimtit,  wUbrL-nii 
PT  hciQi  Absotztm  luitrr  Kr»i'hüit(>ningr'n  gli'ichartiff  «a.»l'MIU. 
Thun  oilor  Kri'iik'  laiijiji'  erst  au  durc-hzulnsstMi,  wenn  ricr 
Dntcli  oin«  mhi  der  StiiichldlCi^r  iilihaiiirif;"'  (■rülbi;'  i-rrnicht: 
80  (eien  1,6  tum  dirke  Lagen  von  :i  oder  4  < HMviclusieilun 
Thon  nnd  1  Wasser  für  1,»  ra  Dmelc  noch  Mudurrli<iniif;ljch. 
Ferner  folgt  aus  Si  clbcinis  Arb>^t*),  dasi  in  eini-:ii  (lonjsnge 
von  V,  Raumleilen  Tlum  FJfren^wicht  2,»»)  von  der  2o- 
«aiDmetiM>tzung  Ali  <  l>  Si  1 1-  r  .'.  i  K9O  und  V  RanmIeUeii 
Wasser  für  V  i  V.  zwizcheu  1'/,  und  2  bei  12"  C 


0,00« 


K  ffi'Tap, 


in,  Tag 


n) 


iat*)-  Für  nlnen  kohleMaaiw  Kalk  üi  Form  gotoUinail« 
Knid«  gilt  bei  detacUMn  Tanparativ  ni«e«br  ^,  wvbb  Fi  dl« 
Kallt  badnaieti 


und  für  Oemcn^i?  von  Thon  und  Kalk  i«l  amch  >icxu  ;^i.MiHDnton 
ForscbiT  L  in  f rftridorllche  proportional  den  lUutntelloo  bei- 
der Stofl'e,  »l««  mit  (0,9011  Vi  -♦-  0,00»»  K«):<F,  t  r,  i  zu  h<iH-pr- 
ten.  Tritt  noch  Sand  binzn,  »o  vc-rringert  er  den  zur  Vi'rtüpung 
»tptn^ndfn  (^pnichnitt;  hiuruach  muule  »ich  z  H.  für  ein  tie- 
nicii;rL:  vun  T  Bauuleilen  Wa»»<)r,  V,  Ssii'f,  V,  Thon  uud 
Kn\k,  H<'ii  der  Sandnitau  dae  Qiieri«bnitt  im  YerfalUlait 
von  V  t  i~  4  F.  iH  r<f'r.'i-Fi'^r»f«rklain«<t  di«niter> 

gescbwiudigki'it 

r*  w-t-  V,    o,oou  Kn-e,«»MV.  r»  

"■"K+r.+  Ki+Kt"        r.  +  n       '{v.  +  w 

_     («,0011  V,+  O.oul»  Kt)  V 

~  ( K  +  t-,  +  y,  +  Vi) ;  r,  -  w 

zeigen').  UmtoMenden.«  Versuche  mit  sehr  ^auzreichem  Siimd 
au»  der  Rems  (einem  Xebenflus»  dee  Neckar«),  den  i-r  üurrh 
Siebe  in  6  Sorten  zerlegte,  bat  Krftber')  vorgenomweu  und 
rinc  F  riiiel  aufgetlollt,  nach  der  bei  feinem  Korn  die  FIKcr- 
^uKliirindlgfcejt  und  das  Geflltio  aneinander  proportional  sind, 
Claveii«d  and  Buasy')  lUllten  Sand  aaa  dar  Biion«  bei 
Lyon,  ana  dem  die  groben  Kiaaei  eottemt  worden  waren,  in 
w^gandM  BSbieB  nnd  ennitlelten  v~l»Ttt  — M  Iww. 
IM«  — 47  Ob  iiJTa0,  webet  die  Abnüte  »I  imd  47 
d( 
an 

dto  letntdUt  Sieicflniiic  dsrdi 
"  in  « 

r.  Weiltaehicowakr*)  Temichn  an.  Da  er  nber  »tdit  die 
OcOUe 


eftblentitfel  I 
T.  Velttaehkpwafejra  Verasehe. 
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Amm,  kl  dar  I 
0,1  al«  D.1S  la  kl*  DardnaMMT 

itr  FlUc^r*i\ulp  ane«'-irotirn ;  l>«i 
der  UTrcrhiiiini;  dar  Durcfala»l|{- 
kcItFji  wurde  0,1  »)m  titMi  au- 
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*)  Rostalakl,  DU  KriraitMaaa  da«  FelMnUlMcaca  esastata  auf 
KaplllarrBhNa.  IaM«.-IN*8.  Bnsta«  im  {«M»  ■«IMMCTi 

•a  As  AiBiila  Bd.  n  laf»  S.  «Tf). 

n  Ri>va*  iinlver»olle  dca  nitoca  lu«.  Bd.  3i  1871  I.  Sem.  B.  469  u.  f. 

•)  Forcbheinicr  In  7^1t>cbr.  d,  Arcblt.-  u.  Ingtn.-VtivlDea  su 
HaonoTcr  Sp.  i39\  da*  ,  Erirlablickett  ron  BfOonoiKiilMrM  und  Sieker- 
Sihlllien,  Ilanuover  l!t^6,  8.  4, 

'J  Z«ll««brlft  nu  Miälftlicbe  cnwml«  lfel»e  19.  Jtbtg.  8.  3Si  u.  f.; 
aatb  QaMMlumBf  auf  da«  ki«r  a«»aMl»  MafMarsMoi. 

>»  Bbtada  B.  S9}. 

^  Seefbeltn  ftnd  dU  OtuchUurroeng«  jiroportlonal  Vi)  und 

Mizt  »liiruh  dipoon  Hroth  (I*  Faktor  iu  die  rormel  fUr  dl«  DarchUof- 
medtc«  ftJn,  ubwiti;!  ^r  vom  M^ftßyntmn  kbhSnglir  Ut.  Mim  zeigt  «Ine 
nlberc  Ourchalc  I  i  ,  -m  iHuIio   »Wh    bH   den  Venuthea   uleta  der 

ItlclcbM  Meuice  Thun,  ti-o  den  gkelctuiB  Vi  bcdltat  tHttj  c«  IM  dahtr 
r*i  »S(IV  Fl)  stall  Jtata  Braatam  la  satMa.  DI«  HasknakaHW  IMvt 
dl«  bhl  0,0*11.  - 

^  Dai>,  inibnaondrr«  In  l«hali«a  l>4Hh  dl«  ÜaiaMlaflBbsit  dimh 

■t«liuiiK  dea  H>dri>aob,  weicht«  «la«  Oaltart«  MMil,  «ihr  IwcIr- 
tticbllgt  werde,  b«tont  Ma.irmftBn.  Joflrn,  f.  t»awbet*ii>fhfiinr  Mnd 
WaMcrvor«.  Bd.  -U  t^;it  s  ir.ri  iho. 

*)  Stna  giama  Naohr«rluiaDg  du  .b«trdleiidv)|  V>ff«(li(  Ul  bal 

«m  KaNi  alabi  i    ~  ' 


oberen  Wasserspiegels  übwr  der  Sumiriftdic  li<^rUcL sichtigte, 
ertrheltifii  «eine  Ergebnisse  uuitlar.    Die  Kiiifühnni;,'  di-j  Go- 
tÄl:cN  lii'd  ri  liir  dii'  fi-inp/en  Sorten  die  vursinliciulo:  Z.ihleiiUifel, 
in  w*!lfter  das  Wrhllllni»  der  Filtergüithwiudifrkeit  zinn 
fttllo,  alsu  v.ii,  mit  I)urclilR«slgkeJt  bezeichnet  ist. 

T>n  sii-h  rtti-  .'<ii-ktriiifn)ren  h«i  Umschüttnu^  di:a  Sajid«ss 
aiifsL'rnrdentrit  li  lindcrn  ki.iincn ,  liÄnli;;  Äuch  ohne  Xtlfser- 
lich  erkeiinliarc  1  uilajjcrun}?  schwiiuWuu  uod  Temperatur* 
unterschiede  vi.n  3  "  C  y,v\  ilin.Mi  I  nterschipde  von  0  vH  her- 
vorrufen, sprechen  diese  Zahlen  suiiacb«!  für  die  Unabhlfaiglg* 
keit  der  DBrAUmlgkait  tob  OeMlew  Wollny*)  aMIle  taat, 

')  l.u  sr.llidiri^  t..ii/f Uii-ilrOck«  ra.-  rtt.-  durch  Thon  lunl  K.ili 
•Ickorodtn  M«ng«n  ändert  aU  dl«  oIkb  gegebeaeu  lauten,  bareohnet  er 
aueh  dto  Daf«MIS«taktM  *l 

•Diwieketts  Psni«!  sBoint  atll  aalaea  TtnasibSB  «bsr 
lelne  DenehBOaCSirslse. 

Z.  Bd.  3«  1884  B.  &*3,  C17  o.  f. 

Anatlua  de*  ivtut»  H  ehauM/i-n  T.  Ham.  1890  B.  281  a.  f. 
«)  Arvbtr  für  njiriwi-  Hd.  J  ]i94  8  498  «.  f. 
^  Vtuaehaae««  wrf  4«id  6«bl«t«  dwr  AcrUialuvvbjralk  B4.  I«  l»*t 
«.  1  a.C 
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r«rikk«taMr:  WMMrl)«w«Kan«  dareli  Bodtn. 


das.s';  die  dxuth  feinkörnige  Bodenarten  traMode  Waat«r> 
niimgv  b«i  höherem  Urnck  im  umgekehrten  VerhUtnU  tur 
MilcbUgkeit  der  Schicht  rteht,  war  aber  im  ttbrigen  wie  (ein 
Vorgtnger  der  Aniicht,  das«  ee  aul  dm  BihMnuilanchied 
zwischen  Wasserspiegel  und  Bodwobtrillchia  ankoiama,  und 
stellte  eine  Formel  «if,  aneb       jCM  WMMWBMgiB  gtatoh 

nue  proiwttoMteD  ^MM^jjit^^^teifc       d«r  OnutiBd,  daas«) 

d«nh  InterpoUliM  taNMfit«  wndn,  «  «BuBgUA  aacbt, 
Mine  ErgebniH*  vlt  dm«!  dar  MAar  gaoMiDlan  Ponober 
in  ElaklKi«  an  tetafan,  btolbn  daUnfeitallt  Hiebt  in  üeber^ 
aÜnMfaainnnf  aukan  Iniwr  die  Ton  der  k^.  Knnal-Rom- 
mlation  tat  MtnateT^  varealaMtaa  BeobaeMaagao  von  Sand, 
Maual  nd  Ldw«  Anf  beide  ietttgenanntai  Onalten  wird 
der  atOrenden  UrostKnde  wieder 


Hasen*),  der  in  der  Venttchs(«lt<'  za  Tjtwrence  sorg- 
ttlttgv  Unlenuchnngen  vomalnB,  wantiip  <><  rAiip  bis  sn  'J  an 
and  Itndbel  10*C  in  Filtern  ans  reinvin  Kuiusand  v=  lOCKiad.*, 
wobei  «  wieder  die  Filtergescbwin'ii^rkoit  m  myTag,  ntmlicb 
die  LKnge  der  in  i4  Standen  durehflierseoden  WassersKule  von 
gleicher  GrundflHche  wie  dos  Filter,  and  d.  den  wirksamen 
Kamdurchmesser  des  Sandes  in  mm  bedeutet.  Das  wirksame, 
d.k.  das  fttr  die  Durehllssigkeit  malsgebende  Korn  Ist,  da 
SendkOrner  sich  swteehen  gWIbere  eiidi^tem,  kluner 


dnieb  daa  Sieb  gegangenen  and  dem  surückgebliebenen 
Sand  ansah.  Feinsand  unter  0,1  mm  Dmr.  befreite  Uasan 
er*t  dureil  Verbrenaeo  von  organischen  Belmeuj;\iD|ren,  dann 
beraUata  er  Hin  dnrA  AnMibeln  in  Wa 
kiaan  not  md  baieihHatia  den  Komdoiehn 
GewIeUn  atoar  Klmamaaii,  dar  Urnerzahl 
dem  speidllaehM  OewlcMa.  Die  Gleichung  Haiena 

V  =  1000rf.'o  (1) 

bi-ziulit  »icli  »u(  (li-ii  j»rÖf«tnii5<rlichfn  Durchtlrniijj  bei  g'^fr«'- 
lipiif.m  <".e.fKUf,  weldiiT  .mcIi  mir  Iüm  l<-lchliistor  Svhütlun^ 
und  nach  Ittngerem  Uurohilii.iso  4-<'iriPii  \Vii.-.>ierfi,  :iho  iwu-lulr'in 
die  Luftblasen  völlig  vi-njthlufkt  --.imi,  ZfMtrt.  Spino  Dun  Ii 
lüMlgkeltsangabeD  sind  diibcr  j-Ttifscr  als  div  anderer  Korschcr. 
Kechnet  man  deren  Versui-liHflrp'bDis'-e  forf.ii?  hus,  verwanrl.  it 
man  die  Minuten,  Stundi>n,  Zolle  und  sousugeii  Mafse  in 
dii>  di  r  Gl.  (1),  benutzt  man,  wie  sie,  den  mittleren  Koni- 
duri  liiiiesspr  f}„  {wolcln  n  «!<_•  freilich  selten  so  genau  bestimmt 
hatitMi,  wii-  H.1ZCU  den  «'irksnuifni,  fi.llirt  loan  den  Begriir der 
>Durchlä»i>igkeit«  ftir  das  VerhIUtnis  der  FUtergeschwin- 
digkeit  zum  Geflüle  ein  «nd  hawichiMt  din  Doddlaiigkalt 
mit  k,  sodass 

v^ka  (s) 

iat,  ao  aaigt  »ich,  dass  die  Waran  Veiauehe  eul  nacii- 
k 


Werte 


filhran: 
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als  das  mittlere  vsd  beetimmt  sich  nach  Hasen  durch  dl« 
Hegel,  da«  HhnHIcfae  Kttroer,  welctw  kleiner  als  das  wirksame 
Vsst  alwitliaha  giSbaran  «naammen  */»  des 
Unter  dem  wirk* 
'  yanuM  ar  dan  Ptahmaaser,  welchen 
aan  aa  in  ahw  Kugel  um- 
dar  XomdwobrnMaer 
n«l|paed  dar  Bn- 
eitt  die  reineren, 
ao  lange,  bla 

Siebe  Uef, 


•)  k.  a.  O.  a.  17. 

s.  *.  O.  8.  12. 
*)  B.  Laaa 

«ar  ISM. 


fliaifa  din  givhatan  dnicbgetUla 


d«r  >HBIts«,  IT.  Ana.  1*9»  8.  IS», 
at  Ihs  akta  Bett«  er  HmM  «f  I 


Da,  wie  schon  gcsa^, 
selbst  mit  demiiolbeu  Sande 
angestellt«  Durchflu8S\'er- 
suehe  je  nach  der  dichteren 
oder  leicht^'rcn  Schütttmfr 
sehr  wotliiii-lndr  Er^'i_'b;'.i!.s>' 
lieleni,  und  es  sogar  leiclit 
geschieht,  dass  die  Dnrch- 
flnssmeng'c  wfwhsolt,  ohnfi 
dass  man  rnuv  Uu)l«^r<>niM{: 
vorgenomiücn  hUM,  »o  bil- 
den die  alteren  Versnche 
uinsoroehr  eine  BestÄti^^n^ 
i-lcr  Ftinnel  Iljizrn», 
wediT  er  nncb  t^lner  der 
andoni  HfMjbachter  seinen 
Wert  von  k  :  d.^  mit  dem 
soiuiT  \'ori:ünger  verglich. 
Ucliritrinv»  liatt«  Has!«n  die 
Frciindliohkc.it,  dorn  Ver- 
fasser brieflich  mitzuteilen, 
diis»  IT  hri  frleichmäftigem 
luck w<-m Sund  i- ; t<»* !  200 
bis  i:too  nnd  bei  nngleleh- 
förmigercm  dicht  getager* 
mehrere  Jahre  hlndorch  benutztem  Sand  A(:4>  »MO 
AOO  gefunden  balie.  FUr  die  Bemetaung  der  Un- 
sMeUOcvWnlt  dIvidM  Hazen  den  Ihgabinamaa  daa  ~ 
w«lahaa  daa  Sand  in  UaiiiamntaMrMibeidait,  dl« 
0,«  daa  0«aiehiaa,  nnd  giBltom,  dl«  anaamian  v  daa^g«- 

aaaien  Ifafn^inibmManr  aad  samt  dleaan  QaaUaataa  *«nt- 
tonnibr  coeWaiant«.  Zatr«nind«r  Halt  aioik  deaaan  Badeahwif 
«obl  dni^  sUaflaidrilinnigfeelt«  wladatfaihan.  Dia  danticbeB 
FUtanande  hnbaa  aaeh  Haaaoa*)  MairnngeB  tine  Üvflaia^ 
Ittnnlgkeit  von  l,a  Wa  9,». 

Einige  Jaki*  Mab  OMan,  aber  aifltebnr  «bq«  Kianlnia 
s,  madbt«  Hnannl^  Vraaiielt«  mit  laigamdaa 
L  vnlkanlfcbem  Send.  gröfttealeHf  BaaaK  mit 
sptrllchent  Trachytgrus  und  einigen  OlimmerblUKchen;  II.  Sand 

<^  HticB,  TtM  aitiattoa  et f abU«  walW'^ivpUss,  Ms«  York  Utk 
'  M»suiii,  ial  male  dall' ait«a  attamm»  1 
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atauA  in  Ntaptl,  gtHütuttllM  BMalt,  mit  K«lk»t««ii- 
ttnd  wtoigni  HueMtrtnuiumi;  IIa. 
IS  m.  ttnHclMB  Sud  wi«  n,  abar  uil 
■mbllttdMB;  IV. 
VtuQir,  giOMmtoib  BaMtt  mit  P«ldtiwMairi>{  V.  «ehr 
glrtPliMMlMgam  QuanauMl;  Tl.  dmllclMiii  Saad  mit  etvM  KiiQC' 
gamcngt.  Bi  mi|te  lidi  (Mmit  man  den  m- 
dflc  SUb«  und  den  Gawlchtan  der 
ihUelkw»  kwm): 

Zablwtolel  m. 


I 

n    ui  j  m 

IV 

V 

VI 

wlrktWMr  DardUBMMT  In  mm 
UorehlUalRkaU  k  im  mittel  In  m/Ta« 
hlüdueb  ..... 
<tw  (trortta  OeflUl«  «kr   .    .  . 

0,Ai    0,4»  j  0,4« 
3»l    ».1«   21.»  I  47,3 
764     4S     tOf  1  234 

3,IG   «,7S  '  7,at 

0,4« 

a«,7 

24« 
C,«Q 

0  9«  0,9T 
li^  10,7 
1«}  7» 
S,»T  1,4  1 

Mnsoiii^  nurclilästi^'ki'iten  sitpt  alM>  mit  AuiDahme  der 
lies  Bä-ialuandi-ü  1  zwar  kleiiwr,  aii  nach  aeinai*  Ri^iichmbunn' 
anJSgfraiid  der  Gl.  Ii  tu  rerfflutvn  wRre,  gegen  dir  l'ropor 
tlonatilüt  von  v  uml  «t  «proebvn  tic  »ber  nicht  Si'im'  Ver 
»tielireilien  hIiuI  in  Fig.  3  elngetrageu  und  <)it-  SniidsnrKHi 
bei  den  hi  trefffinden  Kurven  (eingeklamtnflrt)  nngtvrnprkt 

Eiiiun  Ti-OB('iitliclicii  Furtschritt  in  dur  Krkt'nntnis  dur 
WaMCrbewcjfUiig  durch  S/irid  von  K>>ni,  wcl 

eben  er  »U  ItautwerU  kleiner  Kug>>ln  auffasst,  bat  Slichter' 
oliigeleiti't,  indem  us  ihm  pelan^,  durch  rein  theorctischu  Kc- 
trachtan^  Qinu  Formol  •bzulultPii ,  nach  WL'lchiJ-  untur  sensit 
gleichen  Uci»Uluden  die  Filurgctchwindigkcil  dein  iuuercu 
ReibnngtkoefBzienten  der  FliUsigkoit  oder  de«  Giue»  Tericebrt 
proportional  Ut  nnd  bd  Waaaer  von  lo*  C  (naeik  Umrechnung 
rat  watriiBh«»  MnA) 

r  =  myTag  Tsi 

A 

gilt,  wobei  d  dea  Komdurchme^ser  in  mm  tlnd  A'  eine  vom 
PurtniverblUtnl»  abhäjig-ige  Zülil  lieili-utot.  Wenn  n«nilii  Ii  der 
\om  Kugolhnnfwerk  eingenoniniene  lianin  zn  fi  Hundert.st<»l 
ans  HohlrÄuinen  besteht,  ■•o  k.mn  nach  Slichter  u  bei  lauter 
>;lüichen  KujT'-ln'  nur  zn-ijichOO  S6  und  41  lii-j^eii  Izwischen 
wulchen  Grenzen  sieh  übrigen»  fi  nach  eitier  Zusaininensteliung 
von  King')  auch  bei  den  natürlichen  Saud-  luid  Krdarten  fa*t 
Immer  bewegt)  und  ist'}  für 

B  26     27  IUI     30     31     33     33      34     3S  3& 

K^H,t  73,4  65,9  &t,»  53, &  47,1  42,4  3t,4  34, T    31,«  38,« 

fi  —  ai    S«    M    40    41     49    43    44     45     46  41 

JT«      *4>i  Mt>  SO,«  it,i  ilß  IM  IM  IV  i*f*  tM 

von 

iTofiWitaiig 
Ol.  (S)  WahMr  dnveli  Ka- 
uf aiidM  WalN  a^ 

Den  AuMlnandcnalrangaa  uAilfe  mOnte 
Atpirator')  bestimmte  4  in  Ol.  (S)  dasselbe 
wfe  d.  in  Hazi'oa  Gl.  (I)  bedeuten,  welche  mit  Gl.  (3)  dem 
Bau  nach  übereinstimmt.     Es  geben  ji-doch   beide  Qlel- 
bai  Sandaa  mit  gMchmlfttgam  Korn  vatMhiedaiw 
wla  dta  ZabhMtidHn  IT  und  V  »eknadaii.  IHe 


\'  S'trirteriith  ADnaa]  K^pi'ri  .^f  tti,  ruli.-»'.  .sr.\it  ,  (;,..jIi.^'Ka1  S-ir..  j* 
1»»7;«8.  fart  II.  Paptn  cblcHy  of  >  ttieun41c  mlon.  Wuhin(1i>i) 
U.  132. 

*)  Ebenda  a.  109,  310. 

4  •.  IM  kl*  Sil. 

*l  Cbsate  «.  »•.  la  <M«B  «mMbsb  «M  Onalt  aad  Marmor 

kann  6er  0«ha]t  >b  Por«n  aaur  0,«OI  itakon,  1d  vnlkiuil«-lie«  Taffco 
atii^r  Kttigea.     Ntberca  a.  Salmvjrachl.   HatotUII  naturall  da 

ooitrtti-ioti^- ,  Matland  t?l11?  *5  I-.-,  l.Qr^cr,  W»ii9*rv*-r*orjriio|r  dur 
Sudi«  »  i'i  ; 

'j  Ebenda  8.  23S.     Die  rormrl  lur   BuecbsBoif  von  il  taulal 

^^Mkitpt,  «erta^MAX  4asislb««lslaOl.tt),  C  te «wttabaH» 
dsr  Bodsaslais  fa  qra,  k  dl«  BUlsiiMba  {edtr  UÜmti  tu        p  im 

la  cai  WaMoratulfl  framoanon«!!  Untarschl«d  d«r  l.andrflt^ko  auf  beide 
B«d«BaiidlUcben  uod  (  dl«  S^kiiodenulil  lH<de<il«t,  la  der  bei  C  <lo« 
Laftmai«  darcb  d«a  B«d«B  Mact,  dl«  M  4«in  Httt«l  dw  »yf  bald« 
Drick*  SDOO  ccm  «aamlBlmlt  hat. 
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ZattMlwtft  d«  VanUiM 


er«te  dendben  i*t  eine  Zumnimendellung  von  uiiigere«hnelen 
AiuzOj^n  aus  10  Zablentafnln,  in  welchen  King')  Vennche, 
die  er  mit  ■TUgevascbonetn  und  guicbteu>  Sand  aus  abgonin- 
dctcn,  nngetthr  gleich  g/olkcn  Kömern  vornabm,  darlegt;  diu 
zweite  ist  aua  der  ent«n  durch  Aur«uchen  der  Mlttelworta  der 
Temperaturen  nnd  DnrchlttMigkciten  unter  BcrUrksichtignng 

Zahlentatel  V. 
Vergleich  der  Formeln  von  Ilaxcn  und  Slirhtor 
für  g1eicbuiKr*igea  Korn. 
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■)  Ebenda  a.  331  bU  240. 

*>  B«l  8orl«  SA  l»t  nur  du  («riDC*tc  Ccnil*  b«rflrk«lrlitlgt 

*)  Nu'h  a.  344,  uatar  RicbticMclIuna  elnn  DolmKlteichcnft'bltrif. 


des  TeniperatureiofluMes  (der  «plli«r  noch  snr  Sprache  kom- 
men wird)  abgeleitet. 

Kin  Bliclc  auf  die  letite  Zabluntali-l  lehrt,  daas  Slicbtera 
Formel  (3)  gut  entspricht,  «rsbrontl  Hazctis  Gl.  (1)  drei-  bii 
viermal  zu  grorao  Dnrcbl%s>igUe:ceii  liorort.  Daa  kommt  inm- 
teil  daher,  daw  Ol.  (l)  für  müglicbat  leicht«  Sehttttuog  gilt, 
also  ein  Porimverbttltnia  fi  47,  und  demnach  nach  Slicbter 
K  =  11,81»  verlangen  würde,  wührend  King  btim  Eintragen 
fortgctelzt  lei»o  stampfte  und,  wie  oben  ersichtlich,  ^  twi- 
«chen  34,38  und  40,it,  alao  K  iwiachen  33,«  und  20,i 
achwankte;  aber  auch  die  Multiplikation  der  beobachteten 
mittleren  DurchlHaaigkeit  mit  dem  Verbftltnis  jC:  I  l,«f9  giebt 
noch  nicht  so  viel  wie  Ilazona  Formel,  wie  Zahlenlatel  VI 
zeigt. 

Freilich  zeigte  die  Vorrichtung  Kings  den  Druckverliut 
einschliefilich  einea  etwaigen  EUntrittwidentandea,  konnte  also 
zu  grofa«  Geinllc  angeben;  bei  den  gnialreien  Sauden  aus 
lauter  gleich  grollten  Kümern  dürft«  «Ich  jedoch  achverilch 
eine  dichtende  Decke  gebildet  haben,  uod  8o  mnsa  bis  auf 
wnit43res  geschloaaen  werden,  das«  Hazens  Formel  bei  solchen 
thataAchlieh  l'''i-  bis  2 mal  zu  grolhe  Fittergeschwindigkeiten 
erglebt. 

Bei  wcilertm  BohlrHumon  verliert  auch  das  Proportiona- 
litMtageaetz  seine  Gültigkeit;  so  fand  Kröbor,  dass  bei 
gr^iberem  Kom  die  FiltergeschwlDdlgkeit  schwXcher  als  das 
Gi'lSlle  wScbst.  Nach  ihm  iot  (wenn  seine  Formol  etwas  ver- 
einfacht wird)  nftmtich 
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U  9  31.0  d-^^^J*- '"-m/Tag    .    .  (4), 
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</»  =  2  mm  die  FiltergegchwindigkiMt  v  =  515  «  würde. 
Kröbors  Vemuche  mit  Orobtand  «iiid  in  F\g.  3  eitigctrag^en, 
und  xwar  war  es  Sand  vom  mittleren 

Konidurchmesser  in  min  0,$4  0,t7  o.iu  O,iio  0,«u  i,si  ?,iu  1,1«  3, ho  4,ti 
bei  dem  »ich  dip  Kurven  I     II    III   IV    V    VI   VI!  V III  IX  X 

orpibcn. 

Aehnlich  (ludet  «ich,  wie  mau  «ich  durch  Ausr<>chuen 
von  GeMlle,  Oetchwindiglteit  und  DurchläMlgkelt  nach  von 
Wolitschko wiky s  gut  untfroinander  stimmenden  Beobach- 
tungen von  Sand  von  4  bis  7  mm  Korn  in  3  b,  bO,  Ti  nnd 
100  cni  dicker  Schicht  Uboneugen  kann,  die  Abnahme  der 
Durchlitssigkeit  bpi  wachsendem  Gefälle  (wenn  zugleich  für 
benachbarte  Geflllle  die  Mittel  aufgesucht  werden)  laut  Zahlen- 

ufei  vn. 

Hazen  lagt,  riass  das  verminderte  Wachstum  von  ti  be- 
^nne,  w<-nn  der  wirksame  Durchmesser  gröfiier  al»  3  mm 
wird,  das«  also  bei  gröberem  Sand  im  Ausdruck  v  ku  die 
DurcbiJUsigkull  k  abnehme,  wenn  das  GcrAlle  und  mit  ihn 
die  Geschwindigkeit  sanimmt.  Er  giebt  uavhttehend«- ,  bei 
lU"  C  beobachtete,  von  ibm  übrigens  nicht  als  endgUllig  er- 
klärte Werte  von  c,  welche  ebenfalls  in  Fig.  4  eingetragen  sind. 
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(Behlais  folittj 


Nachtrag  zum  Bericht  über  die  Werkzeugmaschinen  auf  der  Weltausstellung  in 

Paris  1900. 


Von  Eamumn  Pisober. 


Ais  ich  die  Ausstellung  besuchte,  waren  manche  Gegen- 
stände noch  nicht  fertig  aufgestellt,  sodass  ich  keine  Gelegen- 
heit hatte,  sie  kennen  lu  lernen.  Von  den  mir  nachtrHj.rlich 
bekannt  gegebenen  Maschinen  beschreibe  ich  die  fulgendtni, 
weil  sie  meiner  Ansicht  nach  bemerkenswerte  Neuhelten  ent- 
halten. 

1)  Warner  &  Swaseys  Drehbank  mit  Stahlweebsel 
ist  im  American  Machlnlst  vom  6.  April  1901  S.  306  beschrie- 
ben; den  Herren  Schuchardt  Schütte  In  Berlin  verdanke  ich 
einige  nähere  Angaben  über  Kinzelheiten. 

Zunächst  ist  diese  Maschine  bestimmt,  stangeoartige,  in  der 
hohlen  Arbeitspindel 


die  vorliegende  Drehbank  enthält  Verbesserungen.  Ferner 
soll  sie  lum  Bearbeiten  von  (iegenständen  dienen,  die  im 
Futter  oder  an  der  Planscheibe  befestigt  sind.  FUr  diesen 
Zweck  enthält  die  Drehbank  eine  Neuheit,  welche  als  Ihre 
wesentlichste  bezeichnet  werden  kann:  andere  Drohbänke  mit 
Stiüilwechsel  bedürfen  langer,  aus  dem  SiahlwechseJkopf  weit 
hervorragender  Arme,  um  länger«  Werkstücke  zu  bearbeiten '), 
während  sich  bei  der  hier  betrachteten  Drehbank  die  Stichel 
such  bei  der  Bearbeitung  sehr  langer  Werkstücke  sehr  nahe 
der  Stützfläche  des  Stahl  wechs  vi  köpf  es  beBnden,  also  eine 
durchaus  sichere  Lage  haben. 


befestigte  Werk- 
stücke an  dem  frei 
heransragendon  Ende 
zu  bearbeiten  und  das 
fertige  Stück  abzu- 
stechen, worauf  das 
rohe  Werkstück  um 
den  zugehörigen  Be- 
trag vorgeschoben 
und  ein  zweites  Stück 

bearbeitet  wird. 
Zwcckmäfsige  Ein- 
richtungen für  das 
Vorrücken  und  Fest- 
halten solcher  stan- 
gennrtlger  Werkstük- 
ke  sind  schon  früher 
bekannt  gegeben'); 

')  June*  k  Lamsoo, 
Z.  1S02  S.  57H  und  1376 
m.  Abb.;  W»rii»r  4  Sw»- 

,  AiDcrlcu  lisch. 
30.  MSn  1809  8.  3<>  m. 
Bcbubild. 


?i<J,  1. 

Drtbbuk  tos  Wsnier  k  Bwucj. 


Fig.  1  ist  eine  Ge- 
samtansicht der  Dreh- 
bank, Fig.  2  bU  S 
stellen  den  Bettschlit- 
ten b  nebst  Stahl- 
wecbselkopf  a  geo- 
metrisch  dar.  Man 

sieht  aus   Fig.  3 
und  4  insbesondere, 
dass  der  Stablwcch- 
selkopf    aufson  ein 
sechsseitiges  Prisma 

bildet.  An  seinen 
Aufsenflncbeu  wer- 
den die  verschiede- 
nen Werkzeughalter 
befestigt,  wobei  zum- 
teil  die  genau  herge- 
stellten Ixicher  des 
Kopfes  zum  raschen 
Ausrichten  der  Werk- 


')  Vergl.  Z.  1900  S. 
1147  uod  1148  m.  Abb. 
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MlMteUl  dM  '   


MikiHHito  ä. 


Dar  Eopf«  niht  idt 
tot  der  BeMylatI» 
Flg.  1. 


dar  PiiM|>litlii 
m  derAiMWaUe 
M 


nplM  a  tat  am  n  Inn,  4m  ikih  wine  ofeanto  Be- 
cnoiuiff  aatw  '4n  LMWib  dw  Kopfac  bcflndel^ 


Dar  Dnh- 


a«  alad 

an  StaU- 

Ptatta  idMM*  va«  SataBMange 

Rad  dnrch  den  oban  BtehllMren  Handhebal 


ala»  lang«  Warkatlake  w  frei  dvreh  den  Kopf 
htudureh  geitaakt  Verden  können.  Diaaa  Ebi- 
riehtuig  b«flUgt  die  Drahbank  zur  BearMtong  langer 

Bolsen,  Kolben»tanp««n  und  ilerp!. 

Fig.  e  stellt  einen  am  Kopl  (i  zu  bi'fcstifcoudea 
Werksenf;halt«r  dar,  uad  swar  etiit  ii  zum  Abdrehen 
walxentörmiffer  Oeat«lt«n  geelg:ii<>t<>n.  Der  elgent- 
Ucbe  SlJcheUMHer  /  ist  an  «Iit  r'.'ittn.  dio  an  dem 
Kopf  a  hpfesUgt  wird,  utn  ruf-n  Ü.  h-cn  drehbar  und 
wird  durch  einaa  atit  dem  Haudbebel  g  verbundenen, 
in  efaMo  BeUlta  von  /  greifenden 


(i) 


1« 


das  Werkstück  ffefiihrl;  dos  Spitzende  der  Schraube  A  Iw- 
g^rcnzt  die  Linkgsrhwenkung  de»  Stichelhnllero.  Es  ist  somit 
leicht,  den  .Stichel  für  den  liürkgang  des  Ucitschlita-us  zu- 
rückznxiehen,  um  Verletzungen  der  fortig  gtnlrehten  FIflche 
an  vcrbüten  und  ihn  für  neue  Arbeit  genau  an  den  vorigen 
Ort  lu  bringen.  Gegenüber  dem  Stichel  beflnden  aiah  gtau- 
haito,  inr  SUitsung  de«  WefkMttckes  dienende  KJöM.  Mit- 
hUlfB  swelerMmwban 
die  aogenaniita 


werden  kann.  Unten  bemerkt  man  im  Biide  zwei  einstell- 
bare AnschJagschraiihen,  welche  die  Verschiebung  der  Stichel 
begrenzen.  Hei  rdi1>  rn  Dreblilliiken  pflegen  die  Abatech- 
Stichel  auf  uinum  besonderen  Btttseblitteo  oder  doch  io  an- 
gebracht zu  sein,  das«  sie  zwischen  dem  Spindelstock  und 
dam  Drabkept  bleiben  Das  ist  oft  lAsiig,  erschwert  inebe- 
die  Zugünglichkeit  des  Werkütiickcs;  bei  der  vor- 
WV^nuigi mit. dieser -UcbeUtand  fort. 
Daa  aoa  Sttklwecbael-  edar  Drobkopf  beflndlicke  Gewbide* 
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sclmeldEen^r  ist  in  brkannter  WeUe  »o  elnfrericfat«!,  dui  die 
Schnfiidbackeii  zurückspringen,  sobald  das  (lewinde  auf  diti 
verlangte  Utn^r«  geschniuen  ist. 

Die  Anschlägt»  »nr  Begrenzung  der  Wege  der  verschie- 
deneu Stichel,  die  Drehung  des  .Stahlwechselkopfes  und  dcrgl. 
entsprechen  gruten,  aber  bekannten  Einrichtungen. 

Besondere  KrwXhnung  indes  verdient  das  selbstaasrichtende 
Futter  für  die  sungenartigen  Werkstücke.    Kin  auftien  kc^el- 

7. 

Abltcchitiehcl. 


Maseblnenfabrik  Pekrnn  in  Koswig  bei  Dresden  in  Pari* 
aasgestellt  hatte. 

Fig.  'J  ist  das  Schauhild,  Pig.  10  teilweise  eine  F.ndan- 
sieht,  teilweise  ein  lotrechter  Schnitt,  Fig.  11  eine  Seltenan- 
sicht und  Fig.  12  ein  Gmndriss  der  iwelapindligen  Lang- 
fräsmaschine.  Der  1400  mm  lange,  37i  mm  breite  Anf- 
spanntisch  ist  in  der  iJtngsrlchtuog  um  l  OOo  mm  selbsttbK- 
tig  zu  verschieben,  die  Fräserspindeln  können  lotrocht  so 
verstellt  werden,  das«  ihre  Mitten  sich  :<&  bis  435  mm  über 

I    dem  Aufspanntisch  befinden,  und  jede  Prlserspindel  ist  fUr 
»ich  in  der  Längsrichtung  um  SJS  mm  verstellbar.  AuflMin 

'    sind  die  Frllsorsplndeln  genau  walzenförmig,  ohne  jede  Nut 

9iq.  8. 

I  ' 

I  SslbsMusrlrblcndes  Futter. 


fönniger  Kopf  ist  in  seiner  Achsenrichtung  mehrfach  gespal- 
ten, »odaas  seine  Teile  durch  einen  aufgeschobenen  Uohlkegel 
zusammengedrückt  und  dadurch  veranlasst  werden  können, 
das  elDge«teckte  Werkstück  gut  ausgerichtet  festzuhalleo.  Da$ 
ist  eine  längst  bekannte  und  vielfach  Im  Gebrauch  befind- 
liche Einrichtung.  Sie  leidet  an  dem  Uebelstande,  dass  die 
Teile  dos  Kopfes  nur  in  geringem  Grade  federnd  nachgeben, 
also  der  einzelne  Kopf  nur  für  Werkstücke  verwendbar  ist.  deren 
Dicken  wenig  voneinander  abweichen.  Man  pfl^l  gewöhn- 
lich den  Kopf  auazuwechse'n,  wenn 
andere  Werkstilckdioken  vorkom- 
men. Warner  &  Swasey  ersparen 
sich  das  umständliche  Auswechseln 
des  Kopfes,  indem  sie  ihn  mit  leicht 
ausweciisclbaren  Backen  versehen. 
Fig.  S  ist  ein  Scbaubild  des  Kopfes: 
In  seiner  oberen  USIfto  stecken  zwei 
Backen,  während  die  beiden  andern 
Backen  herausgenommen  abgebildet 
sind.  Die  Bohrung  des  Kopfes  ist 
vorn  mit  einem  nach  innen  vorsprin- 
genden liandc  versehen,  welcher 
in  den  Falz  -Y  der  Backen  greift; 
sie  enthält  weiter  hinten  vier  Paar 
Vorsprüngn  Z,  zwischen  welche  «ich 
die  zapfenartigen  VerlÄngeJungen  Y 
der  Backen  l(>gen,  und  die  Köpfe 
U  federnder  Bolzen  greifen  in  Nuten 
scbwalbenschwanzförmigen  (jaer- 
schniites  der  Backen.  Wenn  man 
mit  dem  Finger  gegen  einen  der 
Knöpfe  V  drückt,  so  wird  der  zu- 
gehörige federnde  Bolzen  nach  innen 
gedrückt  und  gestattet,  den  betret- 
enden Barken  herauszuziehen  oder 
einen  solchen  einzusetzen.  Sonach 
kann  man  die  Backen  rasch  und  be- 
<|Uem  auswechseln. 

Von  besonderem  Intexetse  sind 
mehrere  Fräsmaschinen,  welche  die 


9u^.  9 


.&DKfrlaiDa*cbiiie  der  Mucblotiifebrlk  Pekmr 


oder  irgend  welchen  Vorsprang.  Das  erleichtert  ihre  Her- 
stellung und  Verstellbarkeit  in  hohem  Grade.  Sie  sind  ge- 
härtet und  dann  genau  geschliffen.  Die  In  gröfsorom  Mafs- 
Stab«  ausgeführte  Schnittflgur  13  lässt  die  eigenartige  Lage- 
rung der  FrHscrspindeln  und  ihren  Antrieb  genauer  erkennen 
als  Fig.  I«.  Die  hoble  Fräsorspindel  a  dreht  sich  in  rwei 
Bronzebüchsen  f>,  die  mit  mehreren  noch  einer  KegelHäche 
abgedrehten  Leisten  versehen  und  gespalten  sind,  sodass  sie 
sich  ilurch  Eindrücken  in  kegelförmige  Bohrungen  des  Lager- 
köipers  verengen  lassen.  Die  äufsereu  Enden  der  Büchsen 
6  werden  von  Ringen  <-  nmlas.«t,  die  auf^n  mit  Gewinde 
versehen  sind  und  in  Muttergewinde  dea  Lagerkörpers  greifen, 
sodass  man  durch  Drehen  der  Ringe  f  die  Lagerbüchsen  an- 
ziehen oder  lösen  kann. 

Aaf  der  Prlserspindel  a  kann 
links  ein  Ring  d  festgeklemmt  wer- 
den, der  von  einem  Zahnrade  e  um- 
fasst  winl.  Die  Nahe  dieses  Zahn- 
rades ist  rechls  mit  Gewinde  ver- 
sehen, das  in  das  Muttergewinde 
de»  I  jvgerkörpers  greift.  Ueber  r. 
befindet  sich  an  einem  kleinen  Kur- 
bolzapfen  gelagert  ein  mit  zwei 
SperrzKhnen  ausgestalteter  Körper 
f.  Je  nach  Lage  der  Kurbel  grei- 
fen die  ZNhne  von  f  in  das  Rad  e 
und  bindern  es,  sieb  tu  drehen,  oder 
sie  .lind  auf^er  Eingriff,  sodass  « 
gedreht  werden  kaiui.  «  enthält 
u>0  Zähne,  und  die  Ganghöhe  des 
Gewindes  beträgt  3  mm.  Man  ist 
also  imstande,  die  Fräsorspindel  in 
ibr«r  Achsenrichlung  bis  auf  '  >«  mm 
genau  einzustellen.  Die  beschrie- 
bene Einrichtung  dient  natürlich 
nur  zum  feinen  Einstellen;  zunächst, 
ehe  der  Ring  d  testgeklemmt  ist, 
ebensowenig  wie  der  Ring  g,  von 
dem  noch  die  Rede  sein  wird,  ei^ 
folgt  die  grobe  Einstellung  durch 
Verschieben  der  Spindel  a  von  Hand. 

Daji  »um  Betriebe  der  Fräaer- 
■pindel  dienende  eigenartige  Wurm- 
ra<l  A  steckt  frei  drohbar  und  ver- 
schiebbar auf  der  Fräserspindel  a, 
1t4A 
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I*t  aber  mit  KJ&uiw  vu&l'Lch,  «ekbe  gegen  Kluuuu  üai 
Klemmringe  g  greiffD,  «odasa  lich  a  mit  A  drebcD  muM, 
(obald  g  auf  der  Spindel  a  feitgeklemmt  itt.  Fig.  H  tteUl 
«Inen  solchen  Klemmring  (einer  klainoren  Mascbiae)  in  An* 
■loht  und  Schnitt  dar.  Der  Kleinmring  g  bat  nun  Dickt 
Zweck,  ai»  Uitnebmer  sn  dlcosD,  Mmdera  «oll 
dl*  in  d«r  Acfasenricbtung  der  Frllaerfplnd«^  auftre- 
SrtldM  Mt  dio  Lni^erunj;  Qbertnigen.  Drei  Kopf- 
Mmiorgewuide  lu  g  aiugebUdet  ist,  und 
in  Wig,  IS  «bw  d«  Splsdal  «!■•  MU, 
§  nad  Wvnirad  k  kvMfatwIir  ml 
tiMte  Janaii,  anderieiu  aiiMii  Mfa«n  h 
Bnditlitf  nlt  du  Lugerkürpom  tn 
VMQdaiUMB  TOD  f  M 
Spind«]  a  Ia  Ümo  L«c«rn  unrtrxdikMfeh. 


Di«s  La^fcrkurjitr  der  FrSLbcmpiuUu^u  siiiJ  iji  rcibreufonul- 
gen  Bohrungen  des  Ma»cbineogest«lle>  lotrecht  ▼erachiebbar 
und  nach  der  Hfibeneinstellung  featktemmbar.  Die  Verachie- 
bung  bewirkt  j«  eine  Schraube  i  mit  Wurmrad  k;  der  Wurm 
de«  letateren  «leckt  auf  der  WrUe  2,  Flg.  13,  auf  dar 
auch  ein  Handrad  IR,  Vig.  II,  dM.  Oecam^  Kint«iluiig«i  «n 
den  rSbreoflinBig«!!  UntviWIao  der  SpindcUageruig«» 
leichtem  daa  gnm»  Blatlallaii  dar  HSIinkf*  dM 
Jedes  SplMteUigar  kam  Mr  rieh  bMwr  odar 
•taut  nd  dar  i>  Mb  TCneUabtaN  und  feiOda 
SM>  «  nr  AvtiMliBie  «inaa  MMrOegenla^^era 

Liegen  beide  Mawapliidaitii     denalban  Httka,  ao 
«  mar  gegenseitigen  UlMlaifnm.  mm  AalwtaifaB  abwa 
BAlblafaN,  rayL  flg.     oder  m  aadam  Zwecken. 

Baiadan  ilali  ^  Mdan  Maan^iBdailn  In  genau  ^akhar 


nr.  t«  Ml  lt.  Lai 


9^.  10, 


Hilhp,  «•>  ItMt  ticb  Ji'r  !■  riiM;'nlorii  Kli-Mclizi-itip  in  l>ei<leii  be- 
fi'.Htif;rii  uinI  .in  beiden  Enden  atitreilH'u;  dsmit  woitdcn  Y.t- 
ailtöruugeii  vermieden,  welcLe  durch  Vcrdrnhpii  längerer 
Frtoer  mhlbar  werden  können'). 

Man  kann  die  lotrechte  VonehieltuuK  li^'r  Frll<cr»piu<tel> 
lagar  auch  snm  ScImImb  In  latnsfater  Uclitun^'^  t>(>iiutatrn. 
Zu  diaaani  Zwack  ailaan  aaf  den  WaUan  t  cu:gegeogc«e(at 
dam  HaadrUani  m  j« swet  Wuiuldar  teaa  dmlAari  alaaikid 
1  daxtrhÄanHeigaiidot  Kuppalaittek  ndt  I  n  w- 
Di«  KxqipelaHieke  Uhman  domli  ein  tna  n^.  lO« 
vaA  It  guk  aikciiuikBraa  OcstHng«  so  milainaiidar  va^ 
bnnden  verdeD,  daia  du  Etat-  und  Ancrttckaa  ««1  bakten 
Seiten  dar  Hawblue  glelchnWg  itattfliidQt    Je  «Inaa  im 
vut  l  aleBkeinden  WnrmrSder  wird  nekto,  daa  «ndera  lUki 
gadraht,  um  dl«  Spindeliageruogen  n  beben  «der  n  aan« 
ken.    F.*  aCackl  j«  «laer  der  Wonne  auf  einer  der  Hattjpl- 
woiiua  o,  der  «ädere  auf  einer  vom  o  augetrlebeaen  atakan- 
d«n  Wolle. 

Jede  der  Ix-iden  Fräfiorspindeln  ist  für  «ich  ansntieibear 
welchem  Zwecke  awei  l>eckenvorg»*l«ge  w  u  i  diciKn». 
Dieae  entbaltein  «wei  verschied«»  groftp  An'rl.-*)rollou,  flt-ron 

■p^'w-f-L-niiL'   •Uiri'fi  \-i'T?t-..ti.i"  MiJli-:'.  .-^uf  j.wc-:  iin 

demii.'i'  !:   \  iTs:  Innlrr.c  4 ri  t,.|,..MiMiigkoitea  gegeben  worden 
^  ;ii'MinUchrattbei»-Voirgel<-.^'-c  treibt 

lir  hiiii'jrenntct"  slohntidc  Welle  9 
l'iiC  'iiircli  Kipiiifn  eine  Kühl- 
wie  wt'itw  oUt-ii  bfsciiriebtsa,  dl« 


köniK'ii.  l'cK 
auf  ji-'-.ltr  M.;is.;1.iiii  ::mi^:i. 

<!l»tie  zunäfhuS,  mt^I, 
mii*lgkelt«pampe,  lerner, 


)  Item.  Fbchcr:  n'ork>«isaiM«:klaeDkuad<>  Bd.  1  B.  *ti. 
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7.  Dwambair  IMI. 


4ta  Wate 


IB  Paifc  IN«. 


q,  Fig.  13,  die 
Bii4*«Bl«nltdl» 


WurmwfiUe  Flg.  n.  rnnlUeh  dardi 
Et4'hende  Oloboidüi  hrau  i<>^  r,  mMw  4 
FrSsisrspindol  a  bclhllti^jt 

Ehe  Ich  ant  diu  I5<'5c!irüib\in^r  de?  "'if^ciinrlipuri  Globi>i<l 
•chraub^nantrlebp.s  eiiifcPlie,  itiiif^e  die  Vprsi'liiniMing  de«  Auf- 
tpanntifichss  crlrdigl  wi-rden. 

Aui  den  Wellun  p  der  AntnobMufcnroUca,  t'ig.  10,  II 


Hyperbelrdde  »usfrerüstsi,  d«j  ein  gleiche«  lose  auf  tc 
iCnckondc>9  Ilad  bf^tliftti^rt ,  .<)odii&9  sich  h-Cztereü  2jiiinl  dreht, 
wAhrenJ  da»  Wurmrad  einp  Droinius  macht  I)ip  Drehrich- 
tuiiH'"''!  |l>C'idt.^r  lUldur  sind  (•nlffeigt'iiL'i'.'-c-Ut ,  und  l];  i''!n  man 
durch  [piii  zwi.Hcheii  ihnen  hcyendca  Ku[iiiol8t\K'k  di».>  eine 
odpr  andnro'  mit  der  Schraubimspiiulfd  »■  vfirhiiidpt.  wird 
der  laD^aame  Arbeits-  oder  dur  rascbo  Hück^^an^  das  Auf- 
'  "  t  Eit>  durch  einstellbare  Frösche 
Autipanncische  beCbAtigter 
ce  nickt  die  larede 
hcnde  Kupplung  sellMithllig  ana, 
wihraiid  aie  nnier  Vermittlung  der 
Baad  dnieb  deoMlbeii  Hebel  eia- 
wird.   Die  Weil«  «  Um 


dttlMa,  die  awB  In  Pjg.  10  nd  IS 

ga  « 


TeiHhtolMi  dw  A««- 


10  Bm  Om^Dhe.  Der  ungemein 
diekeTlHb  legt  sich  mit  breiten  FItt 
chen  aal  das  Bett.  Unter  ihm  alcid 
zwei  Platten  beteitigt,  welche  die 
seitliche  Ftihmng  bewirken.  Die 
schmale  FIHchc,  l&n^>  diTcn  (ich 
diese  beiden  Fttbrungsplatten  be- 
rilhrea,  verlftnft  achrXg  gegen  die 
IJlngsricbtnng  d*>g  Tisches,  sodass 
die  Tischfiihmng  dnrch  gogensKta» 
liehee  Vonchieben  der  Platten  nach- 
gaMellt  wird. 

Da»  bflreit«  als  oijrenartig  be- 
aalchnutc  Wurmrad  A,  Fv^.  III,  eni- 
bUt  statt  der  Znhne  auf  Zapfen 
flrei  drehliiir  .st.'i  k.'inir-  ll.olU'n,  die 
in  die  (Iltniro  cmvr  ( iloboidschiiecke 
greifen  i  i^'  l.'p  ist  oine  «clieina- 
tische  Darstellung.  Hio  Zapfen  t 
sind  nach  beiden  Kiidon  in  dum 
VerhUtnis  I  :  loü  verjiin),'!  und  mit 
dem  einen  Endo  In  L^ieher  des  Ha- 
des A  gcpre»st.   Auf  den  nach  aotiM'n 


V 

Uta  ▼eneUedea  groben  Iomo  Rollen  «  «ad  i;  Flg.  lo, 
antreiben.  Diese  aind  durch  einen  »eitlieb  belegenen  Hand- 
hebel mit  Ihrer  Welle  aa  kuppeln,  der  somit  gtyenfiber 
den  FrlsenrailOB  nrel  verschiedene  Geschvliidigkeite«  g» 
geben  werden  MnMhi.  Ein  fUntitufiges  RoUenpMr  Obertrlgt 
die  Drehbewegung  auf  die  Welle  m,  IPig.  11,  welche  mit  der 
BUaraberaetzuug  56  :  23  die  Welle  v  betreibt,  o  ist  mit 
Warn  einlaeber  Steigung  reisehen,  der  la  ein  uf  w 


der  tKffiHL.  a  «leclna  sonKehet  talerky- 
oad  dann  die  Bollen  y.  So  lange  sich  diese  Stdlen 
in  den  Windungen  dea  Wnnnrades  B  befinden,  wordea  sie 
am  Abgleiten  gehindert,  inabeaoadera  durch  den  aar  Arbelti- 
flbertragung  dienenden  Druck.  AaAerbalb  dea  Wurmes  uro- 
schlieft  das  Rad  A  ein  Ring,  welcher  den  Rollen  y  gestattet, 
sich  ein  wenig  nach  anHion  zu  verschieben,  sodass  die  La. 
gerfliehen  sieh  mit  Oel  renoigea  ktonam.  Der  Wurm  B  Ist 
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BwteU  «bw  Mm  Wtrkn 


mg  tm  Mri»  UM. 


<m  WIg.  l(  alvbt  ug«igeb«iie)  SMblbUle  gtiMM.  Dm  gunae 
GMriflb«  tit  M  «mwUMMo,  (Um  «■  in  Oel  watM.  TmoSg« 


hongiwriart  4m  CtatatoliM  «ad  «adtr« 

IbtafOiagur  GabMoeh  Mldi«r  G««iMi«  hac  «Um* 


Am/hm 


Das  Torlie^nde  Globoidschneckeugctriebo  deckt  fldl  ]|B 
weaeotlichon  mit  dem  bereit«  von  Leonardo  da  Vinci  aaft» 
gübanen')  Die  Zahn-  bezw  R«Ilenflllchen  des  Rade«  legen 
idch  nur  in  der  Mittelebene  (genau  genommen  fin  wenig  Mit 
wltrts  von  der  Mittelebeno)  ^r^tni  rlie  Windungen  des  Wunnes 
und  wfrden  hieran  nicht  gelunili'r*,  «od*««  —  bei  genauer 
Ausftihrong  —  der  Betriebsdruck  auf  mehrere  Rollen  verteilt 
und  Stö&(^  rtvtiiieden  werden.  Bei  den  sonnt  vnrkommMiden 
und  auch  cmprohlenen ')  Globoidtchueckengetrioben  legen 
«ich  die  Zahne  auch  In  der  Mittel«  bene  gut  gegen  die  Flüchen 
der  Schnecken,  abrr  nnr  in  rinn  gebrflucblichaii  SoielinangCIl, 

Die  aelbiittb;ltiK('  Ziisclucbung  betrüft  fltr  Jids  FMmT' 
drphniigr  ir!,)4  Iiis  i'.,!.-.  tum  in  zehn  Stuten. 

I^it!  hirr  licjiihriplif ae  K.'iumaiicbine  wir  i  amU  aU  ein- 
tpindeiigo  gebflut ,  indrin  luait  oiii«  di  r  t'i llsF'r<!f<indeln 
Mb»  Zubehör  vrc^HltsH',. 

Die  Mascbltii-iifiiljrik  PcUrun  liatte  firnor  d]f  in  Fig.  16 
bi,s  19  :vb;rpl)ildf,ti'  Krasiiiaii-hiiiB  auBgritellt.  wch  hc  nie  .StKn- 
i1  e  r  f  r  Ii  s  III  n  s  c  |j  i  n  e  uvnnt.  Bei  dic«or  Mascbiuc  ist  die  Frilser- 
sj<lii<iel  ebii-iisn  gelagert  wie  bei  der  beschriebenen  doppol- 
aplticteligeii  Frfemaschine;  nur  fehlt  die  feine  Elnctellung  In 
der  Llliijjsriihtunf;  dnr  S[iiiKlel,  da  dir  Aufspanntiach  in 
die«er  Richtung  genau  vtrutollt  worden  kann.  Die  Verbin- 
dnog  zwlgcheu  Wuruinnl   un.l  Frft«ertplti'lpl  (ii-r  für 

die  doppelspindelige  Miuclmip  »ngegebeoen,  lodas«  auch  hier 
'.li<.<  Spiiirlt.'!  be>iuem  in  der  I.ltiijj.sriohtttnf  TMaChptMn  9ilgr 
{jn'iz  liiTiuiSf^tMoH^n  werdet!  kuini 

Für  i'ino  zweifi.'  Laperunif  dns  FrÜKOrdomu«  enthUt  die 
M*»eliitif   «•inen  in  p.-brJlurblirtiiT  angeordneten  Ubir- 

hüngenileii  Arm-  Der  in  liii'.ipni  .\rni  Stiitzuni,'  iitidfiiilo 
Zapfe«  des  Fr.Hsrrs  ist  wal'/.riifljrnii^'  unti  das  zii^Rhnri^«) 
LajfCr  IlhtiÜob  niirhsti.-ilbÄr  wIl-  ilie  La;,'L'r  di^r  l'rllsiTspindcl, 
Für  recht  solmi-n-  .Srhnilti'  w:rii  der  ilbcrliiliigeuUe  Arm  n/ii:b 
Fi^.  17  und  Ih  mit  di-m  nm  Ma-^rhinriiständer  Tersctiicbbartin 
Winkel  tt'st  vorbundrn.  Zu  dicsrni  /.wecke  ist  Huf  dem 
W'inkt'l  <ier  rölircntönniffu  Sti^ndirr  tt  b>'(i  stiffl.  m  wiikdii'm 
die  deo  überbkogeuilen  Arm  »lüueudc  Hiüse  b  ItJütgekleiaml 
werden  kann.  In  a  «pielt  ein  Gegengewicht,  da«  mithälfe 
einer  Kette  das  Eitutellen  der  Hülse  b  in  der  Höhenrichtnng 


Di«  WunuweUe  e  «rMM  ihreo  Aatittb  von  einer  drel- 
■Mg«B  Btanannito.  DnnMBdmDcckeaTMgiatav»^  v.«0 
siMi  TSMdiialen*  GM(lMrfaid)|kiiilan  fabnn  kann,  m  Kahan 
■eefa*  vmakMana  UindrebangffHeliwtedigkeMeD  fttr  dl« 
PHtoOT|rtndel  lur  Terf Ugaog. 

Aul  der  angetriebenen  Wannwelle  c  «itzt  temer  die 
kleine  Kiemenrolle  rf,  die  eine  unten  am  MaschinenstKnder 
galagarte  Voigalegawelle  mit  lochutullgar  Biaaeiiralle  botbt- 
dgt.  Latatate  tralbl  dla  Bolle  e  und  ««iiar  durch  Wormmd' 
TOigelcgs  «Bd  Sraafeladt  dl«  Wall«  /.  AibI  dtaer  ateekt 
frei  T«ni!U«btar,  aber  mit  Ibr  durch  Not  wA  fest«  LelM 
g«liii|>]iclt  ein  in  dam  KtqMr  f  gelafaMar  Wann,  «alebar  b 
dM  dl«  Aafi|MuiBtlaohaAMih«  ffebtöida  Wumnid  greift  and 
hknhirch  die  selbattblilg«  SoMbtoboog  d«  WerkatSekM  bar- 
Tovbriugt.  g  umgreift  att  ebiar  Gabelung  die  Nab«  dM 
WunnndM  und  urird  dnrcb  afai«  «m  QaenebHMaa  b  getageM« 
Kaa«  M  geetOtat,  duM  Wiifui  und  Wuraind  bei 


IM«  enrUbnl«  Naa«  wd 
aaiuer  Wall«  iMt»  und  aun  kami  duteb  den  Habel  t  die 
Naa«  a«  afauHlleB,  dsM  al«  deo  LagertWiper  g  Hiebt  mebr 
attttit,  eedM«  dieMr  geuttgend  weit  naek  unten  Mit,  um 
fham  und  Wvrmrad  auAer  Eingriff  m  bringen,  «le«  die 
MtbittMtig«  VeraeUebwng  dea  Anftpanutlaclw«  an  unter» 
Dar  Habel  i  kann  von  Hand  belbltiKt,  be- 


«■  9,$»  bla  i,»  mm  ttv  Jade  Me«idi«lMi«. 
VantdUbaikalt  dM  A« 


^  V«tl|ll.  Tb.  Baab: 

^  z.  tarn  8.  >M. 


BtotHtMbi  «Mlan,  dTfliaemlwr  !••»  Tut  ▼ 


Dl« 


Dm  m  deo  beMbiiebenen  Frtlsma^cUueD  gebSrIge 
D««k«1ITOrgelege  tat  im  ganzen  nicht  neu,  enthlU  aber 
beedateoewerte  Einzelheiten,  welche  die  Dantellang  einu 
eeklien  DadEen^orgelege«  durch  Flg.  so  bi«  33  rechtiertigen. 
Die  Lagerbttchten  b  der  Welle  a  werden  in  bekannter  Welte 
zwlDchen  den  Spitzen  zweier  liegender  Schrauben  gehalten; 
die  Bügel,  in  denen  dirs«  Scbriiubon  stecken,  «Inn  an  den 
Hungern  um  eine  lotrechte  A«.'h»e  drehbar,  wie  ma«  insbe- 
sondere au«  Fig.  21  link«  erkennt.  Srvnach  ist  den  Lager- 
buchten  Gelegenheit  g**bot4>n,  sich  dir  Welte  gut  aniu- 
sehmiegen,  auch  wenn  die  Httngcr  an  der  Decke  ungenau 
befestigt  sind.  Es  bBngon  an  den  Lagern  entweder  Tropf- 
•ebaleu,  i.  B.  naefa  Pig.  (0,  oder  m  «iiMl  aacb  Fig.  81  Unk« 
SamnielgeflUkB  Mr  dw  «UlieftaDd«  (M 
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XXXXV._  flttht:  N«o)i<r*ir  ia<a  Boricht  «bar  dl*  Worktvogmitichliim  »uf  d«r  W'«lt*uMlcllunK  in  Pari!  IMA. 


tf4T 


Fi|C.  Ift  bl«  lÖ.  StcAndf'Hr.'t.^mi.scbiue 
elUoeorsbHk  Pekran. 


mmmmmm 


flDdan.  ynr4iiMr<«uit 
/  «in  mnig  vm  Mine  * 

•lehdtoAaftenflicaMte 
fM^tHoMn  ]tim{M  A 
fMt  gtfcit  die  Inuen- 
flldi«  d«  Rlomenrol- 
Icnkrftüzw,  und  beide 
werden  gekuppelt,  f 
stockt  in  dem  auf  die 

Wclie  a  Kfeklemmten 
MilneJiaer  g  und  flber- 
trttgt  demnach  die  Dr« 
bangen  der  Rioraenrolle 

und  doii  gMpaltencn 
Ringes  «uf  dipso  Wellt«. 
Die  Dreliiinp  drs  Mit- 
nebmerstiUeii  /  um  »eine 
Achse  vermittelt  der  He- 
hf»l  Ä,  <fpr  (Inrrh  »ins 
>|>it>'.i'  I'.ndc  der  IlüUi'  < 
lutcb  aufseu  ^etlrXiigt 
wird;  dvr  an  der  Decke 

gelenkig  >ulgebaogto 
Haadbebel  k  dient  iiun 
Verschieben  der  Hülfe 
E(  »ei  nofh  darauf 
hlrijrew'ie.wn,    dsHs  tlio 
Hiilsi',    wenn  si'/  fr<-i:''il 
h  vpr^rhohen  wird,  gi-j^eii  da«  Eiidt"  «mpr  in  A 
eiM»t<;lll>«rL'n  Scliniub«-  drückt,  «Isii  dip  kiirine 
Droliuiifr,  wcli.'lie  iii.iii  <i<-iii  Mitnohnac-rsiift  f  lu 
tr<!ho[i  hat,  br<jv\etit  und  |,'i>.!iau  liiDff'.'sti'Ut  wer- 
di-ji  iiduii     Zum  Aiifldln^n-n  di'S  Ila»id]ipbcU  k 
an  (l«;r  D'-cki'  ist  tun  Kreiiz^eleiili  Iwiuitxt,  da- 
mit dlf^Hcr  liidxd  j«  naih  Hedarf  lotrocbt  oder 
i-:iii^'prniars)'^ii  vcm  <ler  lotrfrhteo  Lag«  afawai- 


Fl».  M  Mt  1«.  Dwkm*ar|irf«C8. 


sich  «Iti.irll-'  li'.i;-  (IUI  du-  W'.'lli-  i  ;  ^|..  s'.ii.l,  «19  Fig.  2 1  Pf- 
KiMiiu--'.  iüUüt,  mit  i;i^i;_'-rliiiiii'i\ riir-.cl:tii;-,:j  '.frstdicii.  smla*« 
auf  'ini"  tadellose  <>'liiii)f  ;:.i.(:i:ui  \\.Trl.'ii  Va:m-  In  cianr 
llälfU-    icilrr    R'r'ini'iiiolli'  i'iti  L.'>vi[>iiltfiii  -  Kiri^'  ,i  \m 

\"\\:  LT^tr^clu'll    ;j  i-;'.r'i.  liiir't  I,    \;:     \\vi>^-\\    S(i.ll:    d.is  |.!Jil|i' 

Elidf  e    d<■^    MiPudiiiiiThtilU'^  /'  .i:>'i  kl  ■    L'u;;.'!-  r   di>'  ir' 

4e*i    Aldiildun;^»^(i    .T(ii.'''^*^ht'iit.i  l-nT.    liL't    '■irli  nur 

lulcbl  Ali  üiu  Inuuuilacliti  diu  iüouitiiirullttukratuej)  und  ^<vitei 


LlJ 

c  drfhen 
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fbdw:  NatMn«  ■■■  BttMit  Ibtr  dl«  WakMacmMcklnsD  auf  dtf  WaltuMtelln«  Im  Pwli  1»0(. 


Zfitirebrift  dn  VmtBM 
d*n1K)ier  lotwJwir«. 


Dasselbe  Vorginge  wird  anch 
bonntzt,  um  verschiedene  Drehricb- 
tUDf^en  zu  erzielen,  indem  man  die 
eine  der  Rlemenrollen  mit  otTenem, 
die  andere  mit  gekreuztem  Riemen 
antreibt. 

Be»ondere  Auftnerksamkoit  \-er- 
dient  die  von  der  Maschinenfiibrik 
Pelmin  ansgwitellt  gewesen»  lelbst- 

thHtigu  RSderfrKsmaschine. 
Fig.  23  ist  ein  Sehaubild,  Pif>r.  34 
und  35  «ind  Ansicliten  der  Maachi- 
ne.  Sie  gehört  zu  der  Gruppe 
sulbitthStigor  RftdortrHsmaschiDon, 
bei  denen  die  Einteilung  durch  ein 
auBwechselbares  Lehrrnd  stattfindet. 
Anl  dem  kräftigen  Unterbau  ist  ein 
Schlitten  a  mit  HauptstHnder  &  und 
NebeiistXnder  c  genau  zu  verachle- 
ben.  Innerhalb  des  Haaptstünder«  b 
ist  diu  Lagerung  der  Uomspindel 
lotrecht  verschiebbar  und  einstell- 
bar. An  dem  einen  Ende  der  Dom- 
Spindel  wird  das  I>»hrrad  a  hetes- 
tigt,  in  das  andere  Ende  der  Dom 
d  nhnlich  gesteckt  und  in  Ihm  foit- 
gehalten,  wie  bei  FrH»erdornen  ge- 
brttnchlich,  vergl  Fig.  13  S.  \*lh. 
Der  Werkstückdom  iindet  ein« 
zweite  Stutze  in  dem  Nebensttn- 
der  c,  der  aufgeklappt  werden  kann, 
um  beim  Ein-  und  Auabringen  des 
Domes  d  nebst  Werkstück  nicht 
hinderlieh  zu  teln.  Lagerung  und 
Antriebvorrichtungen  de«  Frtiser* 
Andern  ihr<'n  Ort  nicht.  Sonach 
arbeitet   die   Maschioe  tolgender- 


rif.  11  bU  1).    SdbMtbftti«  Kld«rfrt«mMChiB* 
der  UwcbinenfabrUi  Peknin. 


maften :  Nach  dem  Eiiutelten  wird 
das  Werkstück  tc  mithülfe  des  Schlit- 
tens a  langsam  gegen  den  FrXser 
geführt.  Hat  dieser  eine  Zahnlücke 
erzeugt,  so  wird  der  Schlitten  a 
nebst  Werkstück  ir  rasch  zurück- 
gezogen, das  Lehrrad  um  eine  Tei- 
lung (nach  Umstanden  mehrere  Tei- 
lungen) gedreht  und  dann  die  fol- 
gende Zahnlücke  geschnitten.  Hier- 
bei sind  folgende  Einzelheiten  von 
Bedeutung: 

1 )  Es  liegt  die  Fraserwelle  noter- 
halb  des  Dome«,  damit  die  Spttne 
frei  abfallen  können.  Beim  Frtsen 
von  stählernen  Rüdem  watet  der 
Frllsnr  in  Oel,  das  neben  seinem 
sonstigen  Zweck  die  BpAne  ab*a- 
spülen  bat. 

2)  Um  den  FrBser  in  seiner 
Achsenrlcbtung  genau  einstellen  tu 
können,  ist  seine  Spindel  ähnlich 
ireiagert,  wie  bei  Erörterung  der 
Figur  13,  beschrieben  worden  ist. 

3)  Wird  die  soeben  erzeugt« 
Zahnlücke  über  den  kreisenden  Prl- 
ser  zurUrkg<>zogen,  so  bringen  die 
zahne  des  letzteren  an  den  Zahn- 
lückenflKchen  hlssliche  Schrammen 
hervor.  Deshalb  wird  der  Frltser 
für  den  Rücklauf  des  Werkstückes 
aolser  Betrieb  gejotzt.  Die  Antriob- 
rolle  f,  Fig.  I«,  steckt  frei  drehbar 
auf  der  Welle,  kann  aber  durch  eine 
Reibkegelkupplong  mit  der  bohlen 
Well*n-erbunden  ^werden,  auf  wfi- 
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eher  der  die  FriUenplndel  antreibende  Wurm  fetUltat.  Du 

verschiebbare  KuppeUttick  wirlit  mittels  Kniehebel«  auf  den 
verschiebbaren  Heibkef^el  und  ist  am  eiil(j»'gengeseUten  Ende 
mit  einer  Zuspitzunf;  versehen,  die  in  eine  kcffelfHrmigo  Ver- 
tisAing  des  MaschineDgeatellec  greift  und  als  Bremse  Vrirkt,  io- 


bracht.    Aul  der  Kurbel  p  allst  nach  Fl; .  St  der  belastete ' 

Hebel  q  fest,  der  während  de«  Arbeiteus  den  von  p  beein> 
flussten  Backen  fest  gegen  die  Werknücke  drückt  und  dies« 
dadurch  einklemmt.  Auf  der  Nabe  dea  Hebels  q  steckt  ein 
teilweise  verzahnter  Ring  r,  welcher  durch  den  fodemdeu, 


fyf.  26. 


m 

bald  da«  Kuppelstück  inbe- 
zug  auf  Fig.  36  genügend 
weit  nach  rechts  verschoben 
wird.  Die  Verschiebung  des 
Kappelstückes  geht  von  der 
StenerwoUe  ff  aus,  die  In 
bekannter  Welse  durch  am 
Schlitten  a  einstellbare  Frö- 
sche bethJttigt  wird.  Nach 
vollendetem  liückgauge.de« 
Werkstückes  haben  daa.be- 
tretfeude  Hebelwnrk  und 
da«  Kuppelstück  die  In 
Fig.  26  angegebene  Lage 
angenommen,  nach  vollzo- 
genem ArbeJtsgange  de« 
Schiiltens  a  ist  die  Lage 

entgegengeeetxt ,  sodass 
sich  derFrA&er  während  des 
Rückganges    nicht  dreht. 

4)  Der  Rückgang  des 
Sehlitteos  soll  30  mal  so 
rasch  stattfinden  wie  ider 
Arbeitsgang.  Es  geht,  der 
betreflende  Antrieb  von  der 
6  stufigen  Rolle  h,  Fig.  2G, 
aus,  deren  Welle  gleich- 
achsig  in  dem  Uauptantrleb- 

wurm  steckt  und  unabhängig  von  diesem  angetrieben  wird. 
h  dreht  die  lose  auf  einem  Zapfen  steckende  Stufenrolle  i, 
Flg.  34,  mit  der  eine  die  Rolle  k,  Fig.  27,  bethätigende  Riemen- 
rolle  fest  verbunden  ist-  Die  SVelle  von  k  überträgt  ihre  Dre- 
htuig  durch  Wurmrad  und  Wurm  auf  die  Welle  l,  und  von 
dieser  wird  einerseits  durch  einen  Wurm  das  Wurmrad  m,  an<ler- 
seits  durch  ein  Stimradvoi^elcgo  und  ein  Kegelrad  das  Kegel- 
rad n  betrieben,  m  und  «  drehen  »ich  lose  um  die  Schlitteo- 
schraube,  und  xwar  letzteres  'JOmal  so  rasch  wie  er»lcres. 
Zwischen  m  und  n  befindet  sich  das  durch  die  Steuerwelle  ^ 
cu  bethätigende  Kuppelstück,  welche»  mit  einer  festen  Leiste 
in  eine  lange  Nut  der  Schlitlenschraube  greift 

5)  Um  den  Werkstücken  u-  eine  durchaus  sichere  Lag« 
zu  geben,  ist')  einerseits  di-r  einstellbare  Backen  o,  anderseit* 
ein  durch  die  Kurbelp,  Fig.  27,  aniud rückender  Backen  ange- 

<)  D.  B.-P  Nr.  7CI>t7. 
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in  pjn  I,oi  h  villi  q  gn'itcnden  htifs  z  mit  y  v-rbuiKicri  ist  Oi« 
/Jihnc  von  r  greifen  in  <llc  mit  dem  MMcliinciiln  U  v-  rbun 
dun«  /jtbattiini:>'  ^  FIsr.  Si  und  78.  Kewcfri  hlili  .iemnach 
der  ScblllU"!!  (!  i'.ctiit  tit'iL  Wci  ksiiioki  vi  xurüc  i;.  (i  ii  inbexug 
auf  Klg.  Ji  von  nn  lits  iiiu'li  liiiks,  >o  »iril  iIit  Uiiij,'  r  und 
mit  ihm  der  bt'l«KU-tL-  llcliri  ,/  si.wk-  <iii'  Kuri'i'lwfv-«- ;/  nacb 
liolis  gtdrt'hl,  d.  Ii.  'Iii-  Kiiiklf-iEiiir.iiij:  licr  Wcrk-^iiii  kc  niifge- 
boben,  sodasi.  lo:ztPii'  um  riuv  Zshntriluiv  wi'iliT  ;;p<iri>ht 
werden  können.  Kurz  b<:vur  ilcr  Schlilteti  '•l  iii  Iiiiks<rili<;es 
Hnbonde  erreicht  bat,  »töf»t  der  federnde  Stift  :  |.-<  ..-rri  .-nie 
schrlif;e  Flache  des  Uagerklirpcrs  von  p,  wirti  liieMun  h  z  i- 
rüikjrfii:o|.'«  ii  uinl  l.i.-.st  dun  botastrten  llobel  q  falJon,  6o<(iis- 
die  WnjkMiicku  »jtder  i-ingeklenimt  werden.  Bei  dem  (ul 
gmdcn  ArbeitHj^Ange  de»  SchliUens  a  wird  r  znrUcfcg^reht, 
Vnd  der  Stift  füllt  wieder  in  das  Loch  von  q,  sodasa  aich 
bat  dem  nman  KUkgtaf»  &m  SeUMaiM  daa  bMtliit«kaiia 
Spiel  iried«riiolL 

9)  Die  MlMMtff«  ScMHa^r  WwtaUMc«  «b i  imA 
di«  Scbraobe  4m  SeUUtiM  a  hmbmä^  An.  dm  blaMMa 
Ende  dieaer  Sehraiib«  tllit  idn  StlmrlmliMi,  traldwB  dat  In 
flg.  94  dareh  gMUrichelte  Linien  aiigeg«1>eo«  UMehen  n 
dMdlt.  OlCMM  iMAt  iMe  «nl  »einer  Welle,  wird  über,  nwll- 
dm  4h  SddillaB  MlMa  Kückgan;  zam  gröfstail  Teil  roll- 


zogen hat,  durch  diesiiu  mit  cinom  Kettenrade  gekoppelt. 
Die  zugehörige  Treibketto  l«t  Uber  eine  am  Kopfe  der  Ma- 
schine sichtbare  Spannrolle  und  welter  Uber  da*  gestrichelt 
gczciehn.i-le  Kettenrad  e,  Fig  ?4,  gelegt.  An  diesem  Ketten- 
rade  «ilxeii  eine  Dauineusrheibu  und  eine  Kurbel.  Eriten 
hebt  zunltch»t  den  Hebel  x  mit  dem  koilartig  in  die  LUcken 
des  Lehrrades  «  greifenden  Zahn,  dann  bethStigt  die  Kurbel 
die  Schaltkltnku  y,  worauf  die  Daumenscheibe  den  Hebel  x 
lOilttMt,  welcher  durch  Einfallen  des  keilförmigen  Zahnes  den 
Orad  der  durch  y  hervorgebrachten  Schaltung  de«  Lohrrades 
berichtigt.  Um  etwa  durch  Spannnngeu  hervorgerufene  Un- 
genau igkolten  der  Schaltung  m  beseitigen,  hebt  die  Dauraen- 
srhelbe  d«"n  Hebe)  r  nochmsf?.  und  iwar  faHhcr  als  vorher, 
sodass  lipf  an  .r  .Hit/.eiiili-  Zuliti  mit  -^rornvr  Kraft  in  die  be- 
trcfTundc  Lücke  des  Lehrrade«  gelrieben  wird  Diese  sHmt- 
I    liehen  Schallbewegungeu  vollsiehcn  sich  in  '  i  bis  sk. 

Die  vorliegundo  FiKsRUMchlne  ist  bestimmt,  Stirur.niler 
:    bis  lu  M   C  iiuii  Teilkreishalbmesser  und  450  nm  Brciitn  zu 
I    schneiden,  und  zwar  mit  einem  Schnitt  bis  au  46  mm  Teilung 
in  Bronze  oder  Gosseistrn,  bis  au  32  mm  in  Stahl.  Grö^re 
Teitiingan  artordam  mahrare  tJduMa.  Dia  ZnaehtatNuv  ba- 
trifft  0,1«  bla  |,si  um  Kr  Jade  FrttMrdrelraiiff. 


Die  Erbaltnug  der  Energie  vom  Standpunkt  de«  Ingeiiiear8.0 

Vam 


—  daa  OaaaCi 


Denn  «B«  A«%abe  daa  MaMlfaltieidBganlsiin  lantatt 
Tarwandtniif  und  Venttailnng  von  Energie  mit  tpogUchster 
WittMliaflllebk^  au  dam  Zveck,  den  MeuMben  von  kiirper- 
Ucbar  Atbatt  m  aaMaaMB  md  Mr  bMara  Kvltnrarb^  bal- 


maa«  ia%alia  bag^uiat  aieia  mit  YetnuSimtf  von  ] 
fia  a»  der  bi  der  Namr  ikk  bienndaa  Form  In  die  i 
BiMbfl  Bnwgietwm  bi  dan  Mca«.  Motoren.  Die  bt  iden  Fai^ 
man  nHnli^i  bi  danan  dia  Sonuananergie  vurgangunar  md 
gegenwarttear  SMI  tma  Utbar  In  verwertbater  Art  aar 
tttgung  itoM  —  die  dMBiaelie  £uoiigie  dar  Halntoflb  mad 
dia  ^ydtiallaebe  Snaigia  d«r  StrVme  —  Med  vm  utkt  aelini 
mnaltlelbar  TerwendlNiri  «otiraDdl^  iat  daher  nmlebM  Um- 
In  mechaulacbe  Energie. 
Dtt  swedtv^  Teil  der  Aufgab«  des  MaicblaeningeDienra 
In  der  Verteilung  der  aas  der  Naturkraft  umgeformten 
madianiachen  Energir  zunAchst  von  der  Gewinnungsstvlle  zu 
dan  sogen.  Arbeitsuiatichincn  und  dann  in  den  leixteren  selbst 
Tau  der  Elntritt«tellt'  der  Energie  bla  zur  Verwendungsstclle. 

Diese  Ingenicnrautgabp  mns.4  mit  möglichster  Wirtschaft- 
üebkoit  gelöst  werden,  d.  b.  mit  einem  geringsten  Anfwnnd 
von  körperlicher  Mitarbeit  de«  Menschen,  mit  einem  giTingsten 
Aufwand  der  kraftUbertragenden  Mittfl  -  Eisen  und  Kupfer  ~ 
und  mit  einem  geringsten  Aufwand  von  mechanischer  Ener- 
gie. Die  gleichmiirsige  IlerUckKichtigutig  diejier  dri'l  hftulig 
einander  widersprechenden  Bedingungen  macht  die  ThHtIgkeit 
des  Maschineningenieurs  »ehr  vielgestaltig  und  schwierig.  Im 
Folgenden  soll  niw  der  Eintlnss  der  letzten  drr  ilriM  Redin- 
gungen  —  Erzielung  geringsten  Enorgieverla^li  ^  ln'^|Ero- 
cben  werden,  din  aber  nie  nilein  den  Aiuschla^^  f  u  .In-  1'»'- 
arteilung  <  ints  Itigenifurwerkcs  geben  darf. 

r>.nH  W  art  Knergievf rlti«!  klingt  s<»lr«rTi  ;ai  di  r  Kr- 
krrinriii.-  vijn  ^ivT  Erhaltuii;?  iliT  Kv.crjiiiv  l'i''  I  r.:'v^ii-  an 
Mr:i  k.iii::  j.'i  !>lchl  verli'ri'ii  f;i'hrii,  -ii'  kiu'.ii  mir  ijiueii  andern 
\Vi  ^'cluMi,  .L-  vir  jI.u  ilir  ;iuf/.w  111^1:1  w.Hi-ii.  Die  Nntlir- 
kraft  in  einen  ganz  he^^tiriiiiitfn  VVt>^  üu  zwingen,  ist  aber 
gerade  unser  Ziel.  Von  dirseni  Standpunkt  ans  nonnen  u  ir 
nulxbare  Energie«  nsir  demjenigen  Tfil.  der  iniierhall)  de« 
anfg'^zwungenen  Wi  ;:.'.i  il:iluni  .I: ,  ..la^'-i  c(  n  ,  crlni-i  Eoer- 
^Im'  den  Ant<>il,  der  sitti  tii*r  Bändigung  uiiUielu  und  sich 
iti  Si  :r.  n;  (ji  ie  verliert.  Inwieweit  0»  nun  bisihcr  dem  Inge- 
nieur g4-lungen  ist,  die  Energie  im  geiMUiut«!!  .Siun  ito 
balten*!  ibia  aoll  in  FWgeiHien  an  eiDigea  BeiapieliaD  gaaaigt 
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betrieb  g«wKblt,  am  mOgllehtt  veracbiedenartig«  Betrtebirer- 
bftltniwe  einander  gegenttbemuteJIcn.  In  einem  Falle  soll 
die  Elner^ie  in  Form  von  Dampf,  im  zweiten  von  Dniek' 
waaaer,  im  dritten  von  clektrlacbem  Strom  mgetflhrt  werden, 
damU  die  dnroh  di«  KnetgielonD  bedingten- EjigsntttaliciUMi- 


Ali  erstes  Beispli  l  i>(  eine  Förderroatchiiu'  gewählt.  Die 
Fördematehine  ist  i-ine  dur  einfachsten,  ab«r  aucb  für  iinsi  rc 
Kultur  wicbtigftcn  Mnschinen;  denn  sie  bringt  udh  i  i 
den  Stoffe,  welche  dir  GrundbedinptinK»«  dpr  moderueu  Kul 
tur  find:  die  Kuhle  hIi  Kner^i'  trftgf r  und  das  Eisen  als 
RraftQbcrtragungvmittel.  Ohne  diei>«  Mittei  wäre  eine  Pa- 
seinigestaltnng  In  der  henttgen  Form  unmtfg^icb,  da  <lio  Men- 
scbenknft  fCyenwUrtig  ein  Vielfach«^  dfwsp»  kostet,  wofür 


gering.  Heutsutage  kommt  das  Vertakran  aar  noch  bei  AMM^ 
f«n  kleiner  ScbAcbte  xur  Anwendangv  i^  etoflitliimii 

Mitteln  gearbeitet  werden  muM. 

Kine  VergrOrserung  der  Leistung  wurde  durch  folgende 

MÜtcl  erreicht;  7ait  V^rmmä^mg  rier  Kitiftlllsteit  wurile  die 
Dobui)^^  dor  Nutzlast  in  dcnsi'lliuii  (iffüfif'n  vorptinumnifii 
wie  dit)  WA^er^chk-  Fürderun^,  cttmlich  in  llundea.  An  die 
Stelle  de*  Kdbols  ninsstc  iiuimiehr  uiii  Gerippe  treten,  wel- 
ches Gleise,  tiir  die  Hoode  tru^;.  Diese  MelkiijiliiDe  verkttrate 
die  Ffirderpaium  biMeliiffiidit  knelrte  aber mdeHknl  fHUhai« 
To'.ljt.«. 

Kine  ^röfserH  Fordergesthw  iiuii^'keit  bi«  ZU  16  m/»k 
wurde  durch  KInhau  von  Kühruiigeii  in  den  Schacht  ermBff- 
liebt;  dies  bedingte  nllonlin^;!;  <>iiu'n  Heilmn^^^^ "iL'Tstand,  dio 
geeteig^rte  Oesclnviruligki  lt  einen  Luftwiderstand.  Der  leere 


n«  X  bt*  4.    OlMmunm  der  nrdarsuidilue  der  Tubm-mIi  MlBlBt  Co. 


•te  beispielsweise  in  der  Zeit  der  antiken  Kultur  intol|;e  der 
g^ingen  Ansprüche  an  das  Leben  und  infolge  de»  günstigen 
Klimaa  der  damals  bewohnten  Länder  verfUgbar  war. 

Die  Fördermaschine  entwickelte  «Ich  aus  der  ursprüng- 
lichen Kfibelfdrderung  mit  PterdegSpel  oder  mit  Wasserrad. 
Das  Erl  wurde  im  Tiefsten  des  Schachtes  in  einen  um  Hanf-  mler 
Aloeseil  hängenden  Kübel  gefüllt,  dieser  Kübel  aufgewundi'n. 
am  fihereti  Schschtenrif  ^  der  Hängebank  oniluilen  und 
Icir  wirdpr  j^ctieiikt.  Die  Nutzenergic  wird  liierbei  durch 
«ion  Kübeliiihalt  und  die  Törderffes ctiwliidifrki-it  dargestellt; 
die  aufxuwendetiilf  r.esairitL'uereie  ist  um  den  Betrag  des 
Kttbelgewichies  und  des  .Scilgi'wirhtes  gröfser.  Kriktcres  war 
gering  im  ViirhH)t[iii  zur  Nutzlast,  daher  war  auch  Seil 
gewicht  klein.  dLMin  dieses  ist  «bhtogiff  von  Nticilast  und 
Ktlbelgewicbt.  Die  Nuizener;:ie  war  mithin  pTtifs  im  Ver- 
hlt1tn)<i  zur  (^esanitenergie.  Die  Färdemag  iiU  ab«r  unter 
grofscn  l'ebiMstKnden:  das  Einfüllen  des  Kübels  erforderte 
grt>f»e  Türderp^usen,  der  frei^hende  KOhel  dnrfb«  nur  mit 
geringer  Oeschwlndlgkeil,  tiöc  hsti  ns  '  m.sk,  ^^ehoben  werden, 
und  der  leere  BtteUrab  brachte  groben  Zeitverlust  Die  Leis- 


Kücklauf  wurde  scblicAilich  durch  Einführung  der  sweitrü- 
migon  Förderung  vermieden,  welche  gleichzeitig  den  Vort4^il 
ausgeglichener  Eigengewichte  der  Fitrdergerippe  und  Hunde 

braohtn.  Dif  infoljje  der  pnntelgerten  Tntgewifhte  vergröfter- 
ti>ti  Seilgp^vichte  wurden  hierhri  allerdinjj^  nicht  ausgeglichen. 
Zu  beacJiten  said  fenier  dii-  Mft»*iMiwiiiL'rstMndc,  die  durch 
die  grofae  Cieschwindi^'ki-tt  und  durch  die  fj-rofsen  Maasen 
der  Gerippe,  Huinle,  Seih-  und  Tmn^inpin  ber\'orgerafen 
werden.  Die  gesteigerte  Lt'iftung  n  ir  .  isIlt  erkauft  tioicll 
einen  verhäHiiistriftfmg  weit  größiercn  KrnTgiev«rln«t 

Diese  Betrlehsverhsltnisse  werden  durch  Versuche  an  der 
FKrderma?rhinf>  tl<3»  Salzwerkel  in  Hellbmnn  belttiehtet, 
die  vi.n  Buschmann  in  Dinglers  i'olytoohnischini  Journal 
verlifTeutlicht  sind.  Aus  den  dort  dargest<«llti3a  I>anipfdia- 
gramnn  Ii  Ifisst  sich  da*  ßelastangsdiagrainm,  Fig.  t,  Uunstru- 
Iren,  welche*  den  Einflon  dar  einaelnen  Wideratlodfl  auf  den 

talBgt.  lUe  NnMBürgie  be- 
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Irttgt  r<T  sno  PS  bei  13  m/sk  Fer(1«r^chwlndl«keH,  die 
hl^hitti'  ("rt*8ainterierj^'i>'  r<l.  4i>n  PS. 

Das  \(irhältiiis  di'r  NutziTuTj^ip  zur  GMamtencr^ie  ist 
bt'i  dicbor  FönlrriiiHSchiiiL'  noch  vurhlUlrii!>mHfili|f  ^Üllltiff,  da 
diu  FürilerleuX«  uur  2öu  ui  b<  lr!l>?l.  Ein  «■e»sntllch  ftndftn'S 
Bild  ergiebt  »ich  bei  «umhniL'inlnr  Thui.'.  Zum  Vprfrificli 
nißjr«<D  die  Betriebsverhültni'i.s«  liei  cUt  (frijfstr-n  blshi-r  aus- 
^pführtrii  t'ordi  nnaücliinc  bt'trachti't  w<Tj<i'n,  diti  seit  Soinlnor 
1&91>  bui  4ur  Tauuiruek  Mjuiitg  Co.  m  Nurd-Michij^ati  iit  Bu 
trieb  and  von  der  Nordberg  M«nufaclurlng  Co.  in  Mllwaukee 
gebant  ist').  Die  Förderteate  betritgt  isoo  in,  die  Kdrder- 
gweliwind:f,'kc'ic  30  m/ik,  die  Nutilaat  6000  kg,  das  Seilg«>- 
wlcfat  limil  kg.  Die«e  FördernuMcbino  ist  mit  koniachvu  Scil- 
tmuMln  autg«tUhrt-,  es  nUtge  IndoiMa  nutcbat  «ngenom- 
nn  werden,  daaa  cylludriMto  TnunmelB  verwendet  Mien, 
VaigiMdi.  wät  der  HeHbroniMr  Förder- 
m  hiibaiL  Du  BalMtnngadlagramin, 
Flf.  tt  tot  unter  dkM»  TorwuMlniiiir  MtaradBii. 
Di«  NatMMfgie  wM*  dun  Moo  PS,  die  Udnlo 
4M0  P8  fcttnwni;  das  Verbältnic 
nngütutlg,  die 


latMin  virbundt-'D.  Die  tbttruiiccheu  Vtirlu&Us  Iaü^mui  sich  alli'r- 
ilin>:!i  iiitoige  d«r  günstigen  Ibermischen  Veirfaiitni^ssu  stutig 
^aud'ii'Uf  DauipfdyDamomaaebinen  aal  einen  kleinen  Bruch- 
tui!  der  bisherigen  vermindern.  Die  xwischen  Seiltrommel  und 
Gynppc  fallenden  Energie\-«rIU9to  lassen  »ich  hinfre^n  nur 
liaiiii  vTiniinIi  n),  wenn  es  gelingt,  die  im  Bolnstunj^sdin^rainm 
<lari:,-<  >t<-ilti-  iip^atlvp  Arbeit  in  elektrische  Krierfrie  HrriausL'tzi'u. 
DinsH  Aufgabe  ist  mit  gcwnhnlichiiii  Klcktroiuotorpii  nielit  Uli- 
bar;  am  si-tzt  viclmehir  uiiicri  Molur  voraus,  di;x  nicbs  im 
Ankerstrumkreis,  somli-m  nu^^scblieAlich  im  Feldstromkreis 
geregelt  wird.  Oleicii^ei(,lg  müssen  die  Verloste  im  An- 
lasser vermiedeu  werden,  die  bei  gewöhnlichen  Elektromoto- 
ren nicht  tu  nmgeheo  sind.  Nur  unter  diesen  Voranssetaun- 
gen  hat  der  ~ 
Zukunft. 


9i^.  5. 


iii  woHi  oi^  SfliK|g4wttikte  dufvli  ITnle^ 
«ÜfegHeheB  witea.   Die  MdMa  Hiiwiiilh 
Wörde  dann  M  gleleber  MilwnMNgle 

nur  3700  PS  betragen,  die  Maschine  kSnnte  be- 
trichtlich  wirtschaftUeher  arbeiten  und  leichter  und 
billiger  «usgeflUirt  werden.  Wenn  sich  nun  eher 
«Mb  Unterseile  aas  Holskobleneisen  mit  Baad- 
qnerschnttt  bei  anmittelbar  zentriscber  AnhKngung 
an  die  Förderseile  bis  zu  12  m/sk  Fördergeschwin- 
digkeit and  bis  zu  500  m  Teufe  gat  bewKhri  ha- 
ben, so  wOrd«  die  Anwendung  eine«  Unlerseile« 
fUr  30  m/sk  und  1800  m  jedenlaUs  wqgeo  der 
gewaltigen  Masaenwirkung  des  Sellaa  ttnter  dleMn 
VnrhiiitDlssen  ansallUsjg  sein. 

I.'n)  einerseits  Unteraeil  zu  vermeiden,  ander- 
seits das  Oewicht  weTiipst«"!!."!  zutntcil  ansro^lri- 
cheii,  lint  iiinii  <iie  Furdi^rniaschinc  der  Tarnarack 
Hining  Co.  mit  koolscheu  Seiliruintneln  ausgeführt. 
Diese  Ronatraktion  würde  theorr  ti.'K'li  eine  vollkom- 
menen^ Ansgleichung  nicht  nur  der  Sellgewicbte 
soiidi  rii  auch  der  Gewichte  mit  den  Masseowider 
stÄiulf-ii  eriiifiglichen;  praktisch  ist  aus  Konstrak- 
tioiisrücksichtiin  nii  bt  einmal  das  r-rslen-  vollstiln. 
dig  ansfiihrl'ar.  Im  vorllefjendeii  Falle  ist  zwi- 
acbi-'ti  die  konischen  Trüinmeln  ('in  cylindri^chcs 
Stflek  eiupi-.sclialt<'t ,  welchi'>  von  binden  i'ordcr- 
seilen  abwechselnd  beuuizi  wird.  Das  BeTastoogs- 
diagramm,  Fig.  i,  llust  rialier  nur  eine  «ehr  un- 
Tollkommene  Ansgleichunp  der  .-^dil^cwichtc  erken- 
nen. Die  höchste  G&samtfnrr^dn  ijisU%4  3J00_PiS 
gegen  h;oo  PS  NutientTgK-, 

Difi  Gesamtenerglp.  ist  am  Tromroelumlan|r 
gemessen  ^e^iacht;  die  WiderstHndr  iiuierbalb  der 
Maschine  —  im  K ur b ut tri «.'b werk  -  siud  also  nach 
nicht  inbegriffen.  Ebensowenig  sind  die  thermi- 
schen Energieverluste  in  den  Belastungsdiagram- 
men  dergestellt,  die  bei  Fördermaschinen  infolge 
dar  Ftrderpausen  und  infolge  der  Anlaufbedin- 
gnngen  ttHu  hohe  Werte  arraieben.  £«  liegt  nun  .^SSi 
nabet  die  Frage  ao&awerfen,  ob  dle«e  Eoerglc- 
vartaate  TMMebt  dneh  EtaJUhrang  elektrischen 
Mr  Fflfdamaaabinian  verringert  werden 
7<nnMHt  vM  die  Bnergieüberlraginv 
Macdinli  miMndlleliar;  dto  Danipfeuergle  ktim 
niebt  «BnriHaibar  In  di»  FKfdtnMteUne  geMtet  ^^^^^ 

tum  in  deklriadM  Eneigle  wugMNtideit  «erden, 
BB  aebüaftlfeli  In  dar  FBfdannaehtaia  aettiat  wie-  p&^» 
der  in  mecbaaieebe  Snaigie  ungeaetat  m  «erden.  .r??? 

aind  nät 
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J«>  uMh  Art  <ta 
vmehladiBtt  Diahla 
■ttge  in  MMUttiani 
Zugkraft  cnUprechend  3  FthigliMa 
schwindigfceit  von  0,$  mIA  gttmt  ^ 

didiMMii  Tolcelir  baben  GaathoranMge  zu  b«wKltigC0t  die 
6  FabrglUto  mit  1,d  m/sk  OeBcbwiiidA^|fc«ll 
können.  Noch  weiter  »  Mrilr-a  die  Anforderang«n  an 
Wkrtahaiisaiifzüge  gesteigert,  )i<4  Ac.nen  mclit  eine  Zagkraft 
antspreehand  10  FatirgHBt«D  bei  1,5  mlik  gefordert  wird. 
Dar  «tKrkMe  Vcrkclir  tritt  bei  Aufzägen  für  Untorgrundbab' 
neu  auf,  die  für  eine  Zogkratt  von  60  bis  100  Fabrgbteii 
und  nin«  Habgeschwindigkeit  bi«  m  S,o  m/sk  gebaut  werden. 
Ein«  Steigerung  der  Geschwindigkeit  über  diaie  Onnie  Uli- 
aut  bat  keine  Berechtigung,  so  lange  die  HakMto  dacHWldi« 
von  so  bif  SO  m  nicht 


Biahlgaitppet  mit 
«nr  MOO  kg  M  7*00  kf  N«til«t  tawbiwIflMnn,  vUimA 
M|g«n  110001«  M*00«)vMHtB- 
Ztun  Ausgleich  dieser  groÄen  TMMtoa  wureo 
M  doa  altAn  Anfcttgen  G«g«agewieiile  angeordnot,  •  al«n- 
n  irt«  die  FabcsellM  mit  Rollennitaningon  «if  schiefer  Balm 
HdeD,  aber  nor  halb  m  grofsen  Hob  anaNUirten.  Für  dl« 
neuen  Aufziig«  «-urdu  ebenso  wie  für  die  allen  hydntiUiebor 
Betrieb  genltlilt,  weii  für  diese  Boiriebsart  von  Attfsfigen  die 
melsirn  Kir.iliriingen  vorlagen;  im  Gegeiisatx  tn  der  g^ri»- 
gen  SpaiHiun;^'  von  1:3  at  der  alten  Aufzüge  mit  Hofhhehäl- 
terii  griff  man  für  die  neuen  Aufzüge  zu  der  üblichen  Bocli- 
apantmog  von  io  at  mit  Gewielilakkuraulatoreci.  Die  WidU 
hoher  Spannung  macht  es  mäglich,  die  in  den  TurmfUlirangeD 
laufenden,  für  den  Betrieb  sehr  llistig<>n  6egeng«!wichte  zu 
vermvideo.  Die  Totlasten  der  Auficüge  sind  durch  die  Be- 
iastUDgsgewic'lite  von  besonderen  Akkumulatoren  mit  I8  at 
Pretnmg  sas|wgUoben,  in  welche  das  aus  den  Treibe.vlindero 
Qberströmt.  Die  Fres.spunipfl  hat  nur  den 
Druckunterschted  zwisrhen  Nieder- 
druck- und  HochiirUL-kjiUkutnulator 
mit  1)0  —  18  ~  32  at  zu  überwinden. 

Zur  Erzielung  von  Betrieb&icber- 
holt  ist  eine  ssJbsUtiJllige  Regelung 
der  Goachwlndigkeit  in  der  Weise 
ausgeführt,  daas  die  leere  Fahnelle 
mit  derselben  Geschwindigkeit  steigt 
und  sinkt  wi«  itie  vollbplaatftte,  und 
«■[[IC  weitere  in  der  Art,  dass  An- 
l:iu(  un.l  Kmi:siuf  tiiolit  lU-r  Willkür 
des  l-'iihrtirh  übtTlft.s-srii  sind,  sou- 
ileni  sich  gesetzmUfsip  vollziehen. 
Diese  RegelvorriclituiiRun  setzen 
den  Ub«ntchü«*ig«n  Teil  <ler  Ener- 
gie bei  Iner.'r  Zelle  dureli  Wa.sser- 
droMejunp  in  Wirme  um.  Da  eine 
anderveitlffc  ILegolung  der  Trieb- 
kraft und  ilcT  fiesfhwlnrllgke.lt  bei 
hydraulischem  Hctriib  in  einfacher 
Weife  nicht  ino;;lich  ist.  .10  ent'^te- 
lieii  iifttUrfTi-iiiRi's  betrKchtlichu  Encr- 
giev&rlusEe  je4t.'<iii»l  dann,  wi-nti 
die  Fahrseile  nicht  voll  belnstet  ist. 
Das  Belastungadiagramm ,  i  ig.  J, 
IHast  den  Einfluss  dieser  Energie- 
verloste  im  Vergleich  in  den  dorcb 
BAllmngs-  und  GewicbtwidersUlnde 
hemngerufencu  deutlich  erkennen. 
Die  nvtsbare  Energie  beim  Heben  der 
TOllbalnsteten  Zelle  betragt  rd.  soo 
PS.  dto  QwMötMMi«  nl  »00  F8. 


AkdritlatlMipMlm 

Dar  VwtMug  vom 


verkehr  mögen  in  Folgeiul<:m  die  im  Jahre  1899  anageführten 
neuen  AufrOge  des  Eifd  l-'l  umie«  besprochen  werden,  die  als 
Ersatz  fUr  die  zu  wenig  leistungsfnbigen  alten  Aufsüge  aus  dem 
Jahre  1888  eingebaut  worden  sind.  Die  neuen  Aufküge  sind 

entwnrr<»n  und  ansg-ftfflhrt  ran  der  Coinpsgniü  df  Fireis  rviüf 
und  verfügen  über  eine  Zogkraft  von  Tnun  k}?.  einsjirecherKl 
lOu  Fnhrpllslcn,  bei  '.',1:.  m/sk  Uubjfescln«  imligkeit.  6ie  foriicrn 
vom  EnitcewlicSN  in  ilas  »weil«  Stockwerk  mit  Anhalleii  ioi 
ersten  .Stockwerk  bei  einer  HuWirthe  von  io  +  7o=j2ün). 
Die  Fahrbahn  ist  geneigt,  nc  i  v^nr  im  unteren  Teil  stArkor 
als  im  oberen;  us  war  daher  unter  euuprechcndcr  Beschrttn- 
kang  der  Geschwindigkeit  ein«  Rollenfilhrung  erforderlich'). 

Die  Unterbringung  derPahrgHste  In  geschlossenen  Fahr- 
•eilen  fUbrt  bei  Anlkügen  in  betrUchtlichen  Werten  der  Tot- 
iMt.    Im ,  rorliegrenden  Fall«  Ist  et  durch  Verwendung  eines 

■)  Vifl  Z.  1101  8,  l&B*  u.  /. 
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tall  bildet  die  Umladung  von  Kohlen.  Für 
von  Kohle  ans  SuuschilTen  sind  S  Arbeilavi^lMmiB 
bar:  Ktnue  mit  Selbstgreifcru  und  Becherwerke,  letitere  aber 
nur  dann,  wenn  Nusskohle  entladen  wird.  Für  den  umge- 
kehrten Fall:  die  Umladung  von  Kollle  ans  Eisenbahnwagen 
in  Seeschiffe,  sind,  wenn  nicht  bewdie  ertliche  VerhSItnim 
vorliegen,  dieselben  Ilobemasehinen  verwendbar.  Hier  kommt 
aber  noch  ^n  drittes  Arbeitsverfahren  hinzu,  das  hinsichtlich 
der  Rosten  der  dazu  erforderlichen  Maschlnenaulag«  am  weit- 
aus ungünstigsten,  hinsichtlich  der  Ersparnis  an  Menschen- 
kralt  und  hinsichtlich  Leistungsfähigkeit  aber  am  weitaus 
günstigsten  ist.  Es  besteht  einfsch  darin,  dasi  der  zn  ent- 
ladende KSsenbahnwagen  netten  rtenj  .Seeschiff  bis  über  Deck 
de^scibun  (gehoben  und  dann  gckipjit  wird,  sodass  die  Kohle 

durch  die  gmßiiMo  Stirnwand  dea  Wagwta  in  «tarn  Schitt- 
rinne  gi<MU>ii  kann,  welche  rio  teeh  dio Laken ia 4iaä  BAMIi- 
räum  fallen  Usat 
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Üi«  Kebung  de«  EiionlMllliwaftllt  wSr«  entbehrlich^ 
wonii  der  WiuMnUnd  voti  Ebbe  nnd  Flut  nicht  ver&oderi 
wQrde,  wenn  dtt»  Schilf  kin  beladeneii  und  le«r«i>  Zustande 
gleichen  Tie^ang  hielte,  und  wenn  alle  Schiff«  glpiche  Frei- 
bordhöhe htttten.  Dieser  Kall  komint  aber  nur  bei  Brlailung 
von  Binneiisehiffea  in  Buui«whttt<-ti  vor;  dort  gcuii^l  ein  nin- 
tachc«  Kijipwerk.  Die  Notwoi)iliglv.Mt,  ?r»t  su  heix  n  utul  ilunti 
zu  kippen,  macht  natnrgcmilA  die  Mucbiuenanlage  weaent- 
lich  ▼erwickelter  und  umfangreicher. 

Für  die  Untcrtnebuug  der  Energieverteilung  Ut  alt  Bei- 
•piel  der  in  Rotterdam  im  Jahre  I9U1  aufgestellte  neue 
KoMeokipper  mit  elektrischem  Betrieb  zugrunde  gelegt,  der 
Vttm  'ElMnir(.-rk  (vorm.  Nagel  &  Kaenip)  A.-G.  in  Harabui^ 
erbsul  worden  1»t^.  t>le  Niiiillitr  ist  ktiJ  r»'i("beiMMMi,  die 
Hubhühe  auf  IS  in  all  HMirtwwt  nwl  41»  StaligaMlnrtadl^ 
keit  auf  0,st  m/sk. 

Bei  dem  Hubwerk  treten  außer  der  Nutzla*t  al«  Wider 
»taude  auf:  da«  Eigengewicht  des  Wägern,  daa  Eigengewicht 
der  Btthne  und  die  Ri^bung  in  den  Filhrungen  der  Bflhne 
und  in  den  ^leilrdlltn.  Die  Eigengewichte  worden  dureh 
Gojjengewichte  uirspe^liclifn.  wlthrend  sich  die  Masseii»  kli  r- 
utliiide  der  Totliuten  und  der  Gegengewichte  snmmlron.  Zur 
Vcrfotf^uii^  des  gesamten  Wege«,  den  die  Kner>fie  von  den 
KintrittsklomiiiBn  bin  zur  Nnt»laat  znrflckIfKt,  sind  noch  die 
ReibungawiderstJlnde  und  diu  Mit-tseiiwlderslilnde  dt»  Witidan- 
triebwerküs  und  die  Verlust-'  xn  Elektromotor  utirl  iin  An- 
lii»«er  in  da«  Belostungsdis^ramin,  Fig.  6,  eingetragen.  I>ie 
Verilute  im  Elektromotor  selbst  sind  gering,  die  V  erlöste  in 


hanptritehlidi  di«  Ankarausae  bei,  dl«  den  weitaus  grüfsten 
Teil  dos  getamU'n  Massenwiderstandes  hervorruft,  Kii  wei- 
lerer Vorlust  im  Anlaaser  entsteht  durch  die  Vorkoniakte,  die 
den  Zweck  babeu,  den  Spannungsspnm^  beim  Kinschnlten  zu 
vermindern;  diese  Vorkontakte  haben  zur  Kolge.  dass  die 
Maschine  sich  erst  etwa  ?  sk  mich  dem  Einachalteu  buwtigti 
dia  gesamte  in  liiuser  Zeit  lugefuhrie  «takMiehsEaMigli  wM 
tm  Anlasuer  in  WSrme  umgesetzt. 

Aus  dieser  Ki-obaclitun^c  ist  deutlich  erkennbar,  dass  die 
Vorlust«  im  Änlasaer  von  elektrisch  betriebeneTi  Hebemasehi- 
ueu  betrAchlUch  (fröfter  sind,  als  sie  zumeiM  1,'esLtiHizt  wer' 
den;  e«  wird  daher  elektrischer  Betrieb  von  «ehr  groAea 
HebemAseliinen  wirtHcluittliche  Erfolge  nur  dtan  ImlNlIr  mm 
dieae  Anlaasorverluste  vermieden  werd^. 

DieB«?  kleine  Umschau  zeij^t,  wie  weil  wir  noch  bei  uinn- 
cheri  Maschinenbetrieben  von  dein  i'inen  der  f^estecktej»  Ziele 
—  Krhaltnnfr  der  n\iizbareii  Kiierjrie  —  entfernt  sind,  wie 
viele  und  schwierige  Aufgaben  der  Ingenieur  noch  vor  Sieh 
liegen  sieht,  liri  loangrilliiahmo  solchur  Aufgaben  i^it  aber 
eines  niclit  zu  vergesaeu:  Nicht  einKeitis'e  Liisung-  eines 
wissetisr.haJtlicheri  Problems  dajf  ds-  7it:  le»  Techniker.i 
sein;  denn  die  technische  WlsaensctuUl  ilüt-f  ebensowenig 
wie  die  mediziniachu  um  ihrer  lolb»!  willen  betrieben  wurden 
Wie  Ie*zle.n3  da»  Wohl  den  Kranken,  »o  mwa  er»tere  deu 
«irtschahtichen  Erfolg,  d.  h.  die  Verbesserung  der  menschli- 
chen Daaeinabedingnngeo,  als  End^el  vor  Augen  haben.  In 
diesem  Sinne  betrieben,  ist  die  Ingentourkunst  wert,  daas  i 
ihr  die  ganxe  Lebraakrafl  widmet,  olug«d«yDdc  des  Wortes: 
»War 


Sitzimg8borioh.te 

Waia-Iiothringer  Besirkareivin.  . 
aitoUBV  Ton  1«.  Mir»  1«M. 

▼«nitoender:  Hr.  Rohr.  Sehrlflftthr«r:  Hr.  Bergmaaa. 
Anweaend  3S  Mitglieder  nnd  i  OXite. 

Ilr.  Ungorer  »pricht  übtr  einige  (leir  pl  i-  sn  der 
ühr  des  Strafsbnrger  Münsters,  insbesundere  die 
Darstellnncitea  Mhalabaran  LamiM  van  Saasa  vsd 

Mond.  ' 

Daa  Ridartrark,  trakh«  im  •«h^baran  Lauf  van  Sonne 

und  Mond  um  die  ab  feaMabfliid  redaebte  Erde  darstellt, 
bildet  einen  der  bemerkenswertesten  Teile  der  j«tzl^n  aitro- 
nomlsehen  Uhr,  die  In  den  Jahren  XH3h  bli  von  J.  B. 
Scbwilgui':  erbaut  ist.  An  dum  früheren  Uhrwerk,  welche»  vom 
Jahre  1780  ab  stillstand  nnd  von  dem  jetzt  noch  die  weaent- 
lichaten  Teile  im  Fraueutkaua  aufbewahrt  werden ,  waren 
die  astrooomiaoben  Andeotnngen  nur  ganz  nnvoUkommenor 
Art;  die  weaentUchsten  Erschetnosgeu  woreu  auf  eiue  Eethe 
▼OB  Jahren  faB  voraus  berechnet  und  auf  grofsen  Holatafeln 
▼annarkt.  An  dam  Jetaigea  Uhrwerk  hlngagan  werden  diese 
Bnebeinnngen  Tollkommen  wahrheiisfretreu  durch  selbttthitig 
«Irkande  Getriebe  dargestellt. 

Zur  Angabe  des  aeheinbaren  Sonnen-  und  Mondumlaut'e« 
benutzt  Schwilgu^  awei  Zeiger,  die  lieb  vor  einem  groraen 
Zahlenkreis«  bewegen,  welcher  den  lümmelsAguator  darstellt 
nnd  In  ixlsStuoden  eiitgeteill  tat.  Im  UMtalSaMa  tat  dto 
nflrdlit^  Erdhalbkugei  abgcbildat  mit  dem  Nordpol  als  lOttal- 
punkt  tind  dem  Meridian  von  StraADarg  als  senkrechtem  oberem 
Kadiiu,  Steht  der  Sonnenzidgeir  auf  dar  Zilfar  XU,  so  ent- 
a|irieht  dies  dem  Augenblick,  wo  die  Sonne  durch  den  StraA- 
bai^ger  Meridian  gehL 

I>ie  ütniaiilbewegnng  de«  Sonnenaeigers  in  dem  Aeijuator- 
krehe  mns.i  die  sogenannte  scheinbare  Zeit  angeben.  Diese 
scheinbare  Zeit  hat  eine  »eiir  anregelmltfsige  EinteUang.  Von 
den  beiden  hierbei  inbetracht  kommenden  Einflttssen  ist  der 
erst«  die  UuregelmJUUgkeil  im  Lauf  der  Erde  in  ihrer  Bahn, 
die  durch  daa  Keppterache  Gosets  ausgedruckt  wird:  die  von 
dem  Radltu  Vektor  bestrichenen  Flächen  sind  gleich  fttr  gleiche 
Zeitabschnitte.  Die  f^mbUs  besw.  kleinste  Schnelligkeit  der 
Knie  betrugt  rd.  :ni,i  b«zw.  29,1  km.sk.  Diese  Unregelmftr^ig 
keiten  nennt  man  di<^  AntmiftHe;  Ihre  Periode  oder  die  Zeit,  Iii 
der  die  Krde  «uf  denselben  Punkt  ihrer  Bahn  zurückkehrt, 
nennt  man  ein  anomalistiacfaes  Jahr,  und  diese*  ist  um  rd. 
Hlmitw  Hagar  als  daa  cawttaUdia  Jabi. 


))  s.  Z.  iMi  S.  f M  s.  t 


der  Bezirksyereine. 

Der  swelt«  Umstand,  der  auf  den  Lauf  des  Sonnenaeigers 
EinflnsB  übt,  ist  die  UnregelmIftlKkelt  in  der  scheinbaren  Z«it, 
43»  dadurch  entsteht,  dass  der  S4£«inb«re  Sonnenlanf  aus  der 
EkUpiik  auf  den  Aequator  su  fibertragen  oder  die  Lltngenab- 

masunng  in  RektusMiision  zu  verwandeln  ist.  Damit  diese  Ueber- 
tragung  oder  I  m-.vHndlnng  gemacht  werden  kann,  muss  zu- 
nkclut  die  u  Ahra  astronomische  Linge  der  Sonne  bestimmt 
werdeil,  i<  li  l;  ziuammun  aus  der  mittlereu  LUngo  und  der 
MitteIpnnktKleichung  ausammensetst.  Die  mittlere  LiUige  eines 
StaiMa  tai  da^aalca  la  der  EkUptlk  gemessaaa  Wnhalaihstaad, 
den  dar  Bleni  wan  ainem  gewissen  Nullponkt  babaa  wttrda, 
wenn  sein  Laut  regelmKftlg  war«;  die  Mlttelpunktgleicliung 
ist  der  Berichtigungswinkel,  der  sa  der  mittleren  Lknge  hinzu 
oder  von  ihr  «bgere^yinet  werden  muss,  nnd  er  richtet  sieh 
nach  der  Anomalie.  Die  Anomalie  wirkt  also  manchmal  Ter- 
mehrend  und  manchmal  vennlnderad  uf  die  altUere  Ldlnga 


Die  EUnwirkung  dieser  beiden  Uaupteinäüsse  auf  den 
Sonnenaeiger  wird  folnndarmafsen  zum  Ausdruck  gebracht. 
Auf  der  ItttalaBhaa  a  dMAüMWatta*,  Fig.  1»  aind  die  b«iden 

Sraban  JIMtf  t  nnd  e  drehbar,  i  aiUnt  aalae  Bewegung  vom 
angwerk  der  Uhr  vermittels  eines  Triebes  t,  mit  e  ist  der 
Sonnenzeiger  #  fest  verbunden.  Die  Bewegung  wird  von  k  auf 
c  durch  eine  seitlich  gelegene  Welle  übertragen,  auf  der  die 
Triebe  d  und  c  befestigt  sind;  diese  Welle  ist  In  einem  Hebel  / 
geUcert,  der  am  den  Uitteiponkt  a  sehwingen  kattn.  Die  Ein- 
giMiarhiltataia  itaid  daiart  gawUtH«  dan  daa  Mad«  mit  dem 
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Zeiger  t  eine  ümdrebung'  in  'H  Scundeu  mttclii;  wuuu  aber 
der  Uebel  /  nach  BOhrttrU  od«-  abwttrti  bewegt  wird,  so  moN 
der  kleinere  Triob  ■/  <ieh  «ul  dem  lUde  t  nneh  oImd  odor 
Mcti  unten  abwttJzoo,  wodorcli  dfr  Trieb  e  auf  da«  Itad  c  b«- 
•ehleaiiigend  oder  verlangianwod  einwirkt. 

Di»>  Auf-  nn'\  Abn  UrtshRwej^ufr  dp?  Upb*-!»  f  wini  durch 
zwei  K-Uler  iMt  senUri-L-htrr  Aihs«*  ,■  utnl  r,  (u^r\n r;::-«'Mlfeil, 
ilif  durch  lii-s<>iiilcre  Triobo  gvdrehC  wertioii.  l"-i<lf  Hiidcr 
trafroM  i\vliii'lriM-he  Kurvenscbeiben ,  auf  ilem-:'.  di.>  vuifr- 
stuck«  und  '/I  mit  Gleitrollen  uutliej^en.  Oai  unture  Rad 
r  macht  «ine  halbe  Tnidrebunfr  in  einem  aitomalMMbw 
Jahr;  die  Hübeuuiiterscbiede  «einer  Kurve  ontapraduo  dää 
lInregelniRfsii,'l;i-~itcn  in.  <i<>:ii  Kniuijilttuf .  ft.n  Qnertttick  y  er- 
hält »OliKt  riiii«  lifT  Anolimllf  ciilvpr.'!  hrixi,'  Auf-  oder  Ab- 
wKrtibeweguni;.  Uas  vuersliiclc  ,  \h%  nun  mit  «lern  R«(l««  i-r 
verbanden,  und  dieses  macht  <\m-  Auf-  und  Abwartsh.  wi' 
gang  von  y  mit.  Giflichzeitii;  wird  ss  derart  gedreht,  daia 
w  dBe  luulw  Undnkniw  ii  einem  tropischen  Jahr  uhIiI, 
nad  •«Im  Kurve  emmiUEt  der  Uori^lmiUiMskuit,  die  durch 
die  Umwandlung  der  I^n^enabmeaauiis  io  Baktaszension  ent- 
steht. W&re  die  ZabtiradUbi^rvelawig  eiM  (ewübniiche,  so 
würde  die  Umdrehnnfr  des  Ksdes  n  (ranz  repeliiiÄfsi^r  spin 
und  nur  der  miUlfrcn  lJ>n^-c,  Uber  nicht  i;<t  wahren  iJlnjfi' 
der  Sonne  entsprechen.  Um  auch  dieae  Bericlitigaug  noch 
bervorxabring:en ,  ist  die  Zaboang  des  Bade«  r,  und  seine« 
Triobea  Bchraubenfvnnif ,  Mdeas  das  Rad  t,  bei  der  Anf- 
oder  AbwBrtsbewegiiBC  ra  aeinem  LMt  taeeUeutdjrt  oder  ver- 
langMmt  wird,  je  tuMiMem  die  lßltri|niiikt|tleicliuDg  m>  oder 
abgerechtmt  werden  mn«. 

Das  ubcrc  Quorslück  (j.  und  die  SiaiifTc  ■/  hi-fchrfibon 
eif>p  Auf-  iKier  AbwÄrtsbi^T^  ('i^nnt,' ,  <\ie  der  Suinnii'.  der  ver- 
scbitMlijiicn  iiiljftriudit  komincridi'ii  rtiroff<-litirtfsit;kt-itou  ent- 
spricht, und  da  die  Bewegung  der  Stange  (  auf  den  Uebel  / 

mertngea  wird,  ee  aattpiicht  die  Dnännf  (hm  dm 


nach  oben  oder  nach  uuleu  gen«.'hti<t8  Vcmchiobtuig  leitigt. 
Dm  Red  r  wird  Mmil  einmal  nach  rechts  und  einmal  nach 
linkt  herumgedreht  und  übt  daher  eine  beschleunigende  oder 
verlangsamende  Wirkung  auf  da»  Uad  m  au<.  sodass  dessea 
Drehung  gonsu  dem  Monduinlauf  in  seiner  B^ho  entspricht. 

DiMPi  Drehung  ist  nun  nnoh  aus  dpr  l'Hi>;i"  dir  MonilKuhn 
auf  'Iii'  A<  quatorebeno  lu  (ibertrii^:«-"  I'  <  drr  \\'iiiU>d  /.wisrhen 
di(>sfii  beiden  Ebenen  verätiderlicta  ial,  wird  .v.wh  dem  Rade  m 
<-itie  li'ii-liie  Abweiehanir  au«  seiner  schietfii  I.x>re  /.um  Kade  * 
gegeben:  ein  kleineres  Rad  k  liegt  nUmltch  unter  dem  unvorftii- 
derUebea  Winkel  toü  M*  «•*  n»  lUde  *  und  wird  rennitteU 
▼enehlftdener  ümtetiJMder  ««  bewect;  diM  et  eltie  Umdre- 
hung  Im  Verlauf  von  1«  Jahren  21S  Tagen  2t  »t  22  min  46  sk 
macht.  Auf  diesem  Radu  k  ist  ein  schief  abge<cbnitt<-iu'r  <'>- 
llikder  ttelestigt,  »uf  deeien  £heDe  da«  Moudrad  m  drehbar 
mht.  Die  miclekihie  HShe  dae  Cylindan  u  ib  tat  denit  ba> 
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stellten  Anfbrdenuigeo. 

Eine  viel  schwierigere  Aufgabe  war  es,  dem  Mondxelgor 
die  IJmlauIbowegung  su  geben,  die  dem  scheinbaren  Lauf 
des  Mondes,  anf  dp«  Aennfttrir  ühprtrsjren,  nnttivrlfht;  ersteni, 
weil  die  Dreluinjc  iles  Mondes  uin  die  Frdi'  von  sehr  ^i(^en 
Einwirkungen  breinUusst  wird,  und  xwettens,  weil  die  Mond- 
bahn in  «aem  Winkel  tsb  f*  Miuiig  zur  Ekliptik  Uegt; 
aneb  fSlIt  sie  nicht  immer  In  dienlbe  Ruhtung,  sondern  be- 
schreibt eine  kreisende  Bewegung,  sodass  die  Schnittlinie  ron 
Mondbahn  und  Ekliptik  m  einem  Jahr  einen  Winkel  von  rd. 
13"  ■iUrüclileg't  fwler  eine  gaw«  trnidrphnnp  in  rd.  tp  .Tuhren 
macht.  Iiifrjl(;edeMeu  bleibt  Jiueh  i.ier  Winke!  zwischen  Moiid- 
baliti  UQd  Aeqoator  nicht  gleich,  tonderia  «<)i  wankt  zwischen 
ii"  36'  und  18°  20'.  Zttnttchst  rauss  also  die  Summe  sKmtlicher 
UniegelmAAligkeiten,  denen  der  Mond  in  seiner  Bahn  nnter- 
«Ocftn  le^  festgelegt  werden,  und  il.'XMn  muss  das  Ei^bni« 
Hl  der  Miene  der  Mondbahn  auf  den  .^ot^uator  übertragen 
werden,  um  dem  Mondzeiger  eine  der  Wirklichkeit  genau  ent- 
•iwechende  IJmlautbewegung  an  geben. 

Die  fTrsache  der  verschiedenen  I''nrp<rplmllfü;;rV;eiten  ilts 
MüiiduinUHfe.s  lie(tt  gnil'^tenteils  in  der  stiirker  oder  schwSrher 
wirkendea  Anziehutitcskrnl!,  welche  Sonne  uuü  Erdu  «ul  den 
Mond  ausüben.  Im  weNeMtlii  heit  iiind  ej  fünf  verschiedene 
Abweichungen  von  i;ri.iserejii  Eiulliua;  die  Anomalie,  die 
EvektioD,  die  Variation,  die  jährliche  Gleichung  und  die  Re- 
duktion, deren  Perioden  auch  bei  der  StndVihurgcr  Uhr  be- 
rficksiclitiirt  sind.  I)af.  Kndergebni«  dieser  fünf  Cnrt  ^.'elraBfsig 
kelteu  wird  wie  fiir  den  Sonnenseiger  dureh  U  iibereinander 
linpRnde  Kurvenscheiben  mit  s<»nkrechler  Aehse  hi'rvor;^ebrarht 
\ind  nut  den  flaii^'  de>  Mnnd/pigi'rs  iii.ertrngiMi  Du-  l'idier- 
traguii^C  der  WRhrea  .Mi:>ndbem'e;jui;^'  äuh  seiner  schiefen  L!ahn 
nuf  die  .AeijViatorelietie  ist  frdge:.deni'.aueii  ein i;eriehteC 

Das  Uanptrad  »,  Fig.  anf  der  Welle  >e  macht  ein«  Um- 
dnlmny  in  elnna  SameniMig;  dae  Und  ai  Hegt  in  einem 
lahlehn  Winkel  von  rd.  ta*  m  *  und  wird  mit  dleeem  gedreht, 
indem  es  lu  den  mit «  xugluich  umlautenden  Trieb  /  eingreift. 
Anfser  dieser  Bewegung  um  die  Actue  ir  erhttll  t  auch  eine 
Drehung  um  seine  eigene  Achse  durch  Unilaulrlldcr,  die  auf 
der  Scheibe  des  ludes  t  angebracht  sind,  und  deren  letztes 
'm  ein  Rad  r  aui  der  Welle  ic  eingrelli,  Die  EiagriffverbUtfiisiie 
■ind  derart  gewühlt,  dam  eine  Umdrehunc  des  Bade*  m  der 
Zelt  eotsprichc,  die  der  Mond  darehachnmlich  braucht,  um 
uadl  einem  Tage  wieder  durch  denselben  Meridian  zu  ^ehen. 
Dieae  regelmJUsij^e  Durehschnitibewegnng  wird  zunächst  in 
ein«  nnresi^etratlfsih'e  fmdretiUtifT  verwntHlelt,  dn;  der  wnhreii 
I 'mlaiifbewi'^'iui^'  des  .Mon  ies  um  die  ürtle  cntsiiricl.t ;  z\:  dem 
Zweck  greiit  dai)  iiudcbeii  r  in  ein  ZshiirKdneguienc  <-,  Flg.  3, 
auf  dessen  Ach&e  ein  Scheibensegmeiit  h  sitzt.  Das  letztere 
wird  vemictels  eines  Stahlbaudes  und  verschiedener  Hebel 


me««eii,  die  heiden  H.tder  •':  und  /.*!  in  pinem  WinlcH  von 

'.1  W  zueinander  liefen,  der  dem  Winkel  zwischen  Momlbahn 
nn<t  Ekliptik  entspriclic,  soilast  der  Winkel  swiscbeo  m  und  s 
zwischen  ih"  36'  und  I»"  30'  schwanltt 

Das  Kad  f  stellt  die  Aequatorebene  dar;  an  ihm  iat  tlf^ 
kreiabeMUinnnlger  gewhiitxter  Mitnehmnrarm  a  befeeHgl  b 
dem  Smitta  kann  sich  ein  an  dvtn  .Maudrade  m  angebrachter 
Stift  bewegen,  wodurch  (ins  It»d  ]>  eine  l*ui)aufhe«"e(ning  or- 
hJllt.  die  dsr  I'rojeklinn  des  Hudes  »i  auf  (^ensu  eut-sprieht, 
und  die  somit  die  .schemhnri'  Bewegung  des  .Mondes,  auf  den 
Aequator  übertrafen,  darstellt  Vom  Ra<ie  wird  ilie  lietrof- 
feude  Bewegung  dunrb  Zahuradübersetzung  anf  den  Mond- 


Änllwr  dieiar  lAnlaoTbewegung  weiden  dem  Hondzelger 

noch  zwei  andere  Bewegungen  mitgeteilt:  eine  Drehung 
des  Zeigers  um  seine  L..ngsachsa  und  eine  Verschiebung 
in  der  I.fln'_'sr:e}i1nrie-  V>\e  r)rehür:g  hat  den  Zwpck,  die 
.Momitjhasen  n[i2nzei>,'en ,  zu  weltheiii  Zweck  die  an  <ie.r 
äpitze  de«  Zeigers  angebrachte  kleine  Kugel  zur  iUlfte 
schwarz  und  zur  HAlfto  vergoldet  iat  Um  diaaa  Dwhkuro 
gung  zu  erzielen,  ist  ein  Wtnkelrad  flach  Tocn  «af  dem  Benaen« 
zeigcr  und  «n  gleich  groGies  aof  dem  MendMlMV  angeordnet. 
Die  Verschiebung  wird  durch  eine  BxMntnncnitilM  hervorge- 
bmeht,  die  den  &iger  entweder  ▼nrilnffart  oder  TnrkAnt  und 
dadurch  die  Sonnm*  und  Hondflaatainm»  dnnitilitw 


Umliek  wie  in  Fig.  1  a«l'  «nd  nbwlita  beweri»  ie  nachdem 
dM  Eodeifehnit  der  rnrorwihnten  Hnf  MondcMelkaufw  eine 


Bfnjrknteretiii 

Beitebti^ngdMOetr«ldeatloa»BFraakt«rt«rHnt«i. 

Der  Erankfnter  Besirkevereki  hat  künffieh  den  nauB 
aWdtischen  SUe^Miebar  Im  Belriahe  bailditigt,  Uber  den  nadf 

stehend  einige  Mitteilungen  folgen. 

Die  Zunahme  des  Getreideverkohr.»  i;ri  Frankfurter  Hafen 
verlangte  seh^n  seit  Jahrpn  «»ine  Vermehrung  der  noch  aus 
den  SOer  Jahren  stmniv.eioli'n  Annlade-  und  Ls^rereinnchtuu- 
gen,  llaUe  man  bei  Einrichtung  des  nounn  Ilateus  in  völliger 
UngewiMbatt  thar  die  la  erwartenden  GHUar,  ijMhcaondew 
Oetreide,  lUtrelienderweiae  ein  Lagerboni  mit  ScMtttbSdein 
errichtet,  auf  denen  sowohl  Getreide  wie  andere  Güter  ge- 
lagert werden  konnten,  so  war  es  Jetzt  schon  Hingst  kein 
Wajrtiis  mehr,  einen  aiissehliprsüch  für  Oetreido  berechneton 
SvH'iiher  zu  erl);iueri.  Für  die  vorhet-eiolen  ^'ewxlti;;en  Men- 
gen kam  nur  die  Siloitauart  inbetracht,  die  bej  Cirofsver- 
kehr  in  Gelieide  überall  üblich  Ist. 

Dieee  Bauart  —  aufrecht  steheude  Zellen  —  ermöglicht 
nehcB  ihren  Tielen  aonatii^  TonOgm  aoeh  die  voitaUliaftMio 
Awamtnuf  der  Qmadildw. 
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Der  Bau  wurde  di«aMl  lüeht  wi«  im  Jahre  1886  durch 
einen  öffentlichen  Wettbewerb,  •ondorn  aofgrond  der  Inzwi- 
■eben  geoiachteo  eigenen  EtfahrtingAa  un4  der  RefirhH»'ai)>rcn 
anderer  bewUbrter  Arilafffin  von  dpvn  «tüdtisi-hen  TuvliKTiHmt 
featgele^.  Nach  <it-ssi>ii  l'l.imMi  (;itiil  ilanti  i.iimi  iilToiitliflic 
AniacbreibODf^  ktalt,  xufulge  ilrrcu  die  H.iiiaiulühnir;^'  der 
AktieDgeselUchafk  für  Hoch-  Tniiviuten  \oriii  Gt-hni der 
Helftnann,  die  Maichineneinrichtung  den  Firmen  (iebrüder 
Woismüller  und  Simon,  BBbler  &  BauDMOn,  all*  tu  FlMakfOrt 
a;M.,  übertragen  wurtlen  Von  dlaMn  UnternalniierB  wurde 
für  die  Eiaeokonstruktion  de«  Klevatortumie«  und  der  lieber- 

fangbrücke  (wischen  Schlfftelevacnr  und  Silo  noch  die  F.iaen- 
onätrnl!lion»wcrk»Ullte  Rf)hn<>ta»!t  S-  ?wj>!p-t«'  in  Frankfurt  lu- 
cez"K)iii;  ferner  wurde  rf-T  el'-ktrjiLhn  Antiicb  \  on  der  Firma 
Brown,  Bovert  &  Co.  aujgefübrt;  endlich  wäre  '  beim  Bau 
«■i  dtr  Uw^BBMllHMtWV  MMh  «inln  Prankfmter  Fabri- 
Inn  xaA  GaielilfM  ab  HiMibiAlar  «od  Liererer  buteiUgt  Die 
geiamie  Ausfilhiunf  erfolgt«  nach  daa  vom  Tiaftaaanta  fa- 
pruften  EinseipMiMii  dar  UMsrnaimer  unter  Aaliieht  dai 
Tierbauao>t(<,. 

Da*  Beuf  Silo^ebXudo  »teht  landi^in»  ,lr!s  i-xwk  >1  in  hiritör 
der  Kaimauer  dt»  Uafen&;  an  der  Kainiauer.  uebeii  dr-m  alton 
LagWhaiue,  steht  der  eiserne  Turm  zur  Aufiiabn^c  dci  i-m  rniMi 
ScUflbeleTaiont,  au«  dem  mittels  einer  Ucberführungabrucke  in 
den  neuen  Silo  ausgeladen  wird.  Dar  ffil»  bat  «iaaa  numngs- 
raum  von  soooot  gleich  200 uüo  Saek  Getreide.  DaaGeblade 
einscbliffslicli  des  ais^ji  liatiten,  6  Stockwerke  hoben  Matcbinen- 
rsumea  ist  ■ij,t  m\  litng.  lM  i  m  breit  und  bis  zum  Dachfirst 
•Ji>.^  m  bocd  Im  iJauptliHu  Iji  f!tir|?n  5i?h  ?0-J  Silnj«!!«n  von 
i.lju  bis  iriLiii  Siick  FJUsLliiffsrauiii;  :m /.(■!:<■  u  »iti.l  für  •kmiiki'!,* 
Getreide  vorgesehen,  für  welches  eine  Uochdruclc-iiebl^ea»- 
laga  beatünnt  ist. 

Im  HawMnenratime  Iwlledet  aich  eine  Reinigungsanlage 
flir  &0  t  itflndliche  l.eiittlug.  Das  zu  SebifT  ankommende  <  .o- 
treide  wird  mittels  des  in  dem  erwähnten  Turmgertitt  bfiinJ- 
lieben  verstellbarfiü  Klerfitors,  ilor  inne  «.tilndlicbe  Leis- 
tung von  SU  1(10  1  siju  b:s  Knu  Safk;  hat,  gehoben, 
aul  das  in  der  i  ebcifuhrungsbrttcku  eingebaute  Qammi  Föi^ 
daAand  ansgaachttlCet  tmd  in  den  Maschinenraum  des  Silos 
■efflrdart;  hier  durchUlnft  e«  die  solbstthAiige  Annahmewage, 
wird  hoch  gehoben,  auf  diu  beiden  über  die  ganao  LKogc  des 
Silos  fahrenden  Fürderblndor  ausgeschüttet  und  durch  Ab- 
WTlrtwagen  und  An»te<-l,r<>(in>  in  bplicblfrc  Rlbneücn  rertc-ilt. 

Die  Abgabe  aus  den  SiloidlcMi  findet  durch  fahrbare 
selbstthKtige  Wagen  «ta«,  welche  wHgen  und  versacken;  die 
Weiter  Versen  dnai^  ailalft  daoB  alt  dir  Balm  adar  mit  Laod- 
fuhrwerk. 

Das  Oetralda  kann  amh  vaa  d>m  Bilo  ttbar  dhi  Uabar- 
führnogsbrfieke  inriick  In  dat  alte  Lagerhana  IraOfdeirt  and 
dert  ntlfii  gelagert  oder  ebenfalls  verwegen  und  gesackt 

Warden. 

Der  Sidiiffsolevatrir  allein  wurde  ichoti  im  Frtlh'-itirc  (!ipsf>s 
J.-ihrrs  fifio  zidtlaiifT  "iin  Kinlndt'n  in  das  altp  1 -«^^rih.ini  mit 
vorwendet;  die  Gesamtanlage  wurde  Anlaog  Svpteuibcr  in 
vallaa  Betrieb  (aiwameti  und  aihaitel  aalUier  ahne  bven.l 
welche  nennenawerte  Störungen. 

Die  Kosten  dei  GebKudes  betragen  «tw»  I  Hill.  yH,  die 
der  Maicbinenelnricbtung  einichlieraliidl  ScUBMeratan  Ud 
Ueberftthmngabraehe  etwa  SMOOOUr. 


Ki)i^'-:-paii)7en  M,lfallMl. 
HamOurger  Beairksvurum 

Sitziini^'  vom  IG.  April  1901. 
Vorsitzender:    Hr.  Martmann,    SihrifVfühier:    llr.  Lossor. 
Anwesend  4s  Mit^'lieder  und  .;  (ittüte. 

Nai'h  Krlr<?ii:iii)p  d(»r  fii-schmtlichf  :i  An^.'«di>»;iMihfit.-ii 
■.pncld  llr.  S  [  n  aii  v  Ii rr Im  iI1ä>I  i  tHiiT  I )  r  m-  k  I  u  I ;  \V  ;l  s  se  r 
heber,     unter         bh n d  r r c  r    Ii  v  r iic-li «ich Ii -i  ii dor 

Masiniut-Pumpn' 

Di«  Uestrebunffen,  i'masluit  aum  Heben  von  Fiüisigk»?iten 
MI  verwerKtn,  hfiben  8wat  Hanptaiteu  rou  DmeMaft-flttnig' 
kaltehebern  gi-zelt)gt  Bei  der  einen  wird  die  PrenlafI  in  rinen 
geschlossenen  UehflKer  geleitet,  welcher  mit  Ein-  and  Auslast- 
teilen  für  die  zu  liebendn  Flüssigkeit  versehen  ist,  und  aus 
dem  diene  «luich  eine  I.ellung  der  V<^rwen<lutig«telle  xu 
gnfiibrt  wird.  Diese  FlÜMigkeitsrerdrHngcr  odi>r  aktiven 
Druckluft  FliliKlgkeitühebor  ha^i-n  eiiicrscil»  inlolgt'  der  ver- 
wickelten Bauart  der  Steueitei  <'.  .m  tprs»ita  wegen  des  sehr 
uiedrigea  mechauischea  Wiikuii)r>grades  bisher  nur  verein- 
aella  ^wendtuc  gefnnden  nnd  können  deshalb  ans  dam 
Rahmen  der  TernveDden  BrtiaahtnDg  aaudieMan. 

>)•.*.  ia«a  a.  Mi. 


Die  swelte  Form  der  larede  itebendon  Pumpen  ist  der 
passive  Dmcklnft  Flüssigkeitsheber.  Hier  wird  die  FIQaiiahflIt 
dtircb  den  Druck  einer  die  Vorrichtung  bis  su  einer  gaWuMa 
Iliiho  uiii<,'(>benden  Flüsaigk^dtisi^ulc  unter  £inwirfcnnc  vaa 
Prr^iinft  erhoben,  welche  (n  d<>r  Nitt«-  des  EhiMtli  darFllml|^ 
kt>it  in  dii'  Pumpe  eingeführt  wird. 

Dil'  nikr.serordentliche  Einfachhoit  dei»  piL^Hi'.nn  DfurUlvilt. 
Plflsugkcuubebers  gab  der  Firma  A.  Ilorsig  in  Berlin  V'eran- 
latsuog,  die  Aatfttbmaat  dicaar  Panpeaatt  oatar  dem  Naman 
»Mammtit-Pampe«  aa  fbamebmaa,  nachdem  ihrem  Diiekiar 
Ommbacher  jralimfaB  war.  dareb  Hentallang  ainea  geeigaalew 
FubaiUcke«  elaaa  TarfalttniamlMg  Vfrltaagsj^ad  damit 
zu  eraielen. 

Tau<  bl  miin  L-in  Kcdir  i^twii  Iiis  zur  Illlltlft  si-inar  LXnge 
in  eine  Flüssigkeit  nnd  führt  am  unteren  Ende  durch  eine 

Aidlitobas  naeb  oben  fllai|^  «nd  «bie  Vennlndertior  d<a 

tpecilitchen  Gewichtes  dar  FMailgkeltstHule  lio  Rohre  hervor- 
rafon;  infolgedessen  wird  dar  FIttiisigkeitsspiogol  steigen,  and 
«war  bei  stetiger  Znfiihnin^  von  Prcsstuft  bis  Aber  den  Aus- 
guss  hinaus. 

Die  Menge  der  zuzuiührt>udeti  Presatuft  richtet  sich  nach 
dor  Förderbühe  und  deren  VcrbHllnis  zur  Eintauchtiefe.  WUi- 
rend  bei  Hebung  von  I  Itr  Watser  auf  10  m  Höhe  bei  16  m 
Einuuchtiefe  nl.  llr  Luft  von  1,5  at  Presautig  erforderlich 
sind,  werden  b<si  Förderung  derselben  Menge  auf  30  m  Höhe 
bei  rd.  HO  ra  Eintaucbticte  rd.  4  Itr  Luft  erfririlerllch,  welche 
auf  einen  cnt^pn  chendcn  ITcberdrUck  zu  verdichten  sind. 

Kh™so  wie  die.  I.uitinengo  ist  auch  (i:e  Kintaiichtiefe 
der  Miuniiiut  l'uiji|ie  von  der  i'iirderhiiln?  Kldvliiffifr.  Ik'i 
Utibuog  des  Wassers  bli  zu  etwa  10  m  wird  die  Klntauch- 
tlda  avacikmIMc  t  Ma  l,fi  mal  ao  grafe  caaeamaB  «la  die 
ntrdeiMba.  Debar  10  m  btnaas  Ist  es  aatlsiiir»  ^  Bfaitanieb- 
tiefe  kleiner  tu  wühlen  als  die  FörderhSbe;  bei  CO  m  F.tntauch- 
tiefo  kann  z.  B.  bis  auf  1^0  m  über  dem  Wasienpiegel  ge- 
fördert werden.  Anrh  die  r,e«i"bwlndlckeit.  mit  welcher  da« 
gehobene  Wasser  die  llohrleilunij  durL-hströml.  richtet  sich 
neben  der  tiröfse  des  Durchmessers  nach  der  FörderhShe 
und  ihrem  VerhJtItnis  zur  Eintaachtiefe.  Mh  wacbtendam 
Durchmesser  nnd  zunehmender  ßotanchtiefe  nimmt  nach  die 
DurchtlussgeBchwindigkeit  bis  tu  einer  gewissen  Grema 
stetig  zu. 

In  di  r  Ilaiiptssche  ist  die  MAoiuntt-Painpe  bisher  aam 

Heben  von  reinem  Wasser,  und  zwar  sowohl  aus  flachen 
wRsseni  als  auch  aus  TiclbruDnen,  verwendet  worden. 

Bei  Hebung  des  Bedarfwassera  mittels  der  Mammut-Pumpe 
au*  dachen  Gewllsserti,  Flüssen,  Seen  usw.  ist  es  notwendig, 
an  der  Sebftptstelle  ein  StandsMr  von  entsprechender  'Heia 
abantenken  and  mit  dem  Wasserttiger  in  Verbindung  zu  btin- 
gun.  Ungleich  hluflger  kommt  es  aber  vor,  dasa  das  Wasser 
mittels  eines  Rohrloches  aus  grnfserer  t  irfe  g-ewonnen  wird, 
wodurch  die  tilr  di*;  Hetirin^  do»  Wasser»  mittels  der  Mam- 
'     ii;ut  !'iini(n'  i-rfordeiliche  Hiiitauchtiefe  bereit»,  geschaffen  ist. 

Der  Vortragende  (jeht  auf  diese  Art  der  Wa.sseHflrderung 
und  ihre  Vc^rteile  ntllier  eii:  und  lieachrL-ibl  im  Aiischlus^  daran 
Je  eine  ausgeführte  Mammut  Pumpe  für  Keinwasaer,  i^ement- 
ichlamm,  laUHigta  Boele,  Sun,  haUkaa  naiabaltlget  Bttf- 
werkwamer  Und  Bafapetrolettin. 

Aach  Sur  Hernteltung  von  Bohrlßcbern  bat  sich  die  Mammut- 
pumpe  auberordfcntlich  bewahrt.  Bekanntlich  werden  nach 
dem  üblichen  Bohrverfahren  die  von  einem  Bobrmeir«eI  lo«. 
;;e.lÖgten  Gebirgsteitc  mehr  oder  weniger  gepulvert  nnd  unter 
kräftiger  Wasserspülung  zutage  gefördert  Diese  Zertrttro- 
metung  des  (Mhiiyaa  au  Polrerlorm  ist  anCnmrdaatlieb  aeit- 
raubend,  nnd  die  Bobrtechsehle  kann  nor  varlilltalamlUUg 
langsam  tiefer  gelegt  «erden.  Zudem  wirkt  das  beständige 
Arbeiten  in  dem  Bobrschmand  zerstörend  auf  den  MeiCiel. 
Wewmlirh  iieyniMeri  werden  diese  DehelfrSnde,  wenn  die  !os- 
;feliisteri  I  ■el)ir,;5teile  rlurch  eine  Maniniut  i'umpn  hocbf^espüit 
werden.  Dabei  l>ri>ucben  die  Gebtrgnteite  nur  in  Stücke  x«r- 
schlagen  zu  werden,  die  noch  ungehindert  durch  das  einge- 
hHngte  Fürderrohr  hindurchgehen.  Die  Sohle  de«  Bohrloches 
wird  wKbrend  do«  AblOBfena  Meta  von  Schmand  reingeballea, 
and  dem  Dohrmtdftel  lUtt  In  der  Haupuache  die  Aufgabe  zu, 
neue  Gebirgsteile  abzutrennen,  Eine  derartitro  Bobreinrich- 
tung  wird  anhand  von  Zeichnungen  vort^etührt. 

Weiter  vvitd  die  Maii-niut  Pinni  e  auch  mit  Erfolg  beim  Ab- 
teufen MMi  iliT^-werksidiiti  hieii  i.hno  \N'a*(ereDtaiehuog  in 
»ch^viir.mendeni,  inildeni.  ndttelhartem  und  hartem  Gebirge  be 
nutzt 

Aucb  Iii«  hier  inbetracbt  kommenden  Verfahren  zur  Ab- 
trennung and  Hebung  der  gaUilea  Oehlratmamaa  watdaa 
vom  Iteduer  alhar  crüatart. 

Alf  Versllge  der  NaaunQl'Panpa  fcflavlbar  TlaihraDBaB' 
1  Kotbenpina|»an  braaldin«»  der  TorMgaada  dla  SMüglteii  da* 
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mecbanUcben  Wirkungigraflea,  die  Betripbiicherbeit  nnd  die 
Bequemlichkeit  in  der  BedieoDn^.  Aach  die  AuKikKBmp- 
kmten  iteU«n  rieh  im  allgemaineiD  niedriger  dt*  voa  'nu- 
brannen-KolbwgaaiMaijte  koitntallg*  octaacbtVnmDaBnla- 
gen  and  BiBillBd>elie  TniwiiilHioimr«ll«ii  niefat  iMilw«Bdif 
lind. 

In  den  wenigen  Jahren,  innnrhnlb  Icroii  rlic  Maiiimul- 
Pampe  «ogeweDdet  wini,  »Ind  schon  rnehr  «I«  :iC0  anicber  FJn- 
nehtiiiig«D  f«li«llirt  «ter  noch  in  AvtfWinuig  bagiifllan. 


Kinjri'gaiij:;«'"  13.  Mai  IsOl. 
Kutsruher  UoiirliNTerela. 
Sluang  vom  ii.Mitrx  I90i. 
TmllMiider:  Hr.  Balek.  Schriftruhrer:  Er.  Bost«. 

Anwpspnii  Mitfttiptipr. 

Hr.  lletck  macht  Mitleilatigen  Aber  den  «tätliche n 
Lnftme*a«r,  B»ii«rt  Uelek. 

Nor  Mlfm  wordflB  Laftmmfen,  die  Imindwo  rnr  V«r- 
vendnnp  kommpn  »ollpn,  gemessen.  Der  Gmnd  hicrfär  isl 
in  dem  Um>i»ti.lc  zu  Mn-hfu,  da«*  die  bekannten  l.uitmi-sM'r, 
be«n>c)r-s  für  grörsur«  Lut\mc>ngen,  teils  EU  nnhnndlich,  trils 
■n  iiiigeiiau  sind.  Mit  der  riiien  Art  dieter  OerSte,  den  Ane- 
nomeiem,  wird  die  ätrömtrescbwiadigkeit  derLalt  gcnieuoo, 
BBd  <•  kUB  4«Dn  dnrcb  MaMptttatmi  Biit  dem  SMmnngi- 

Suneliiiitt  die  durcbgeflosaene  Menjre  bererbitet  werden, 
ie  andere  Art  der  LuftmengerSte,  die  togen.  Oaimc^er, 
BM«*en  unmittelbar  die  durchgetretene  Luftmenge  unl  machen 
sie  durch  ein  Zoifrsrwerk  ahlpsbsr.  Man  nnt«'r!5fhi>'.i!('t  rias«i(i 
und  trnokeue  i;^<ini'«er;  lifi  jitumi  bildet  eliie  ll<:lilH<hri»ule. 
welubts  zumt<<ii  in  eine  Absperitittasigkeic  eintaucht,  dai  Mcas- 
geflU^,  wlthrend  bei  dleMB  ztrel  oder  mehrere  BKIga  BBt  BB^ 
durchlassigem  StofT  dtcM  Rolle  Ubornohmen. 

Da  im  Oaianstaltbetriebe  dem  ungereinigten  Oas  rd,  3  vH 
etmosphtrische  Luit  lugosetst  werden,  um  die  Schwet'clwaster 
3tnfTc(^ini;^!>r  XU  entlasten,  nnd  da  diese  Lnftmenge  zuverlKasig 
geiiie.Hseii  norden  moM,  *o  macht  sieb  hier  da«  Bedürfrls  nach 
fiiKiin  brauchbaren  Lnftmeaser  dringend  geltend.  Am  diesem 
(irniide  bat  es  der  Wirtrsjiri'iide,  durch  schlechte  Erl'ithriiiifcr^n  mit 
andern  Luftnetsern  DeJebrt,  unternommen,  eioan  zuverlilmtigon 
Bad  laieht  m  bediaiieiiden  LurtoMMer  sa  feoaitralNit. 

WMla  «inet  DenpbtrahlgoblBiM  wM  Lalk  mgesaugc, 
die  durch  eine  Kaliberscbeibe  bekannter  OWir^e  ttr?>inen  muss. 
Die  bierdurrh  im  Saugraume  oracugte  Snugspinnung  wird 
mithülft«  einrs  Manomptprs  ^pmp^wn  und  aus  •!<  m  Drurkunter- 
schii-ilf  imttnl»  dur  <ira-ihrp|'sit>fii  1  orii.r'  <i.r  ( J u n'h Ii nssg*- 
«chwiudigkeit  und  die  stündlich  angesaugte  Lufioienge  be- 
nehiaet.  Die  ■BnnaeiwebttrteaB  Warle  der  JJBftmengen  und 
derDrackmolen^Uade  aliud  seidu>eriMli  ntHuuBiengastellt,  so- 
4aii  der  das  Gerat  bedienende  Arbeiter  nur  nßtig  hat,  das  Ab- 
■senventll  des  Dampfstrabigebixse«  so  wvit  xu  üfTueu,  das*  da« 
Manometer  den  rlektigen  bmckaotaneliied  umift.  Dl«ee> 
Gerat  wird  bavaUa  ta  vMw  GaaaiiatalMMk  nlt  taiten  Brfolga 
angewendet. 

Hr.  Reuter  berichtet  Uber  die  ZeratltroBf  eiaer  Alpen - 
Tereins-Schutzhfllte  durch  einen  PfihnMarm  tm  Dezember 
vorigen  Jahres.  Die  Ufitte  von  tjuadrati.irheni  Orundriis  mit 
10  m  Seitenlange  und  m  Firsthiibe  über  dorn  Boden  war  im 
Rohbau  ,'ohnn  lici  kpii  uu't  Z« ischenwltiide)  fertig,  anfüerlich 
uioinlieh  dicht  verschalt  und  iint  Diichpappe  abgedeckt,  loner- 
balb  der  UuilassuDgswftnde  waren  10  eiserne  Anker  ron  Je 
0,7  qcm  (jaerschnitt  bis  zum  Firi>t  durchgeführt  und  im  ge- 
wacüsenen  Felsboden  rd.  l  m  tief  cingeiNssen.  Dicxes  Hau« 
ward«  durch  den  Sturm  alt  eh»  Oanaet  vom  Boden  abge- 
hoben, die  10  Anker  abgeriiaan  (olckt  abgeschert)  nnd  das 
lE'anzp  Uaua  rd.  -JO  m  von  der  Baustelle  wii*der  aufrecht  nie- 
dLTgi-Ntellt.  Da  zu  dieser  Leistung  bei  einem  F.igvngewtchi 
dvs  ('«  btSudp«  von  rd.  ;.'0  t  eine  senkrechte  Oesamtkrafi  von 

etwi«  L'iKr  t  d  I  L-  i.g  quij  nötig  war,  uiüi»en  Wirkungen  des 

Sturmes  stattgcrurideu  haben,  welche  auth  aua  den  gröfsten 
Miher  beebanteteB  WladdhicikaB  ««bl  kanm  erkUit  werden 
kStinao. 

Hr.  lietek  macht  auf  den  Aufsatz  von  Qehrckena 
(Hamburgj  in  Z.  IWl  8,1609  über  groIVe  Kiemenguschwindlg- 
heiteu  anfVnerksam.  Hr.  I.lndiier  siblic^t  sith  ilir  von 
Uehrckens  vertretenen  Ansiobt  an,  iU>'<  ^( hm-llliiuri-rul.'  Kie- 
men trotz  der  gröfieren  Fliehkratt  bedeutend  leistungs- 
fähiger sind  als  langsamlaufendo  un<l  erklärt  die«  folgender- 
mafsen.  Beim  Inngaaiiilanfenden  Riemen  stehen  die  Rrttlte  im 
ziehenden  und  im  gezogenen  Trum  im  Verhältnis  c'°:l,  d. h 
es  i«t  iiu,  gezcMzeneu  Trum  noch  eiue  grobe  S|i«aoaug  nötig, 
ua  awiaebaD  BieBaa  ud  Sebaib«  eine  aar  KtaflttberftafBDs 
gaaflgeade  RalbuB^  au  aiaialaB,  md  da  mar  der  UntciacbhHl 


der  Spannungen  im  ziehenden  und  im  gezogenen  Trum  Nutz- 
arbail  Witon  kann,  te  ist  die  /ugfestigkeit  eines  langsam 
lanfeoden  ttlemens  stets  seblecbt  ausgenutzt.  Beim  schnell 
laufenden  Kiemen  dagegen  siebt  man  oft,  dai.s  das  gezogene 
Trum  ganz  schlalT  dnrchhJtngt  oder  flattert,  also  keine  grorie 
Spannung'  VrihiMi  kjtiin.  Da««  di-iin.-ch  zwischen  Kieiiien  und 
Rchcibi'  e'iie  petiii;ji-iide  Ke^huii^:  erzcii_T  wird,  ^-latibt  di'r 
Kedner  diircti  miUr  »thnpll  auieinander  in';.-  ude  Zui  kun^i-n 
im  ziehenden  Trum  erklKri-n  zu  kfinnen,  l>,<-5i-  ZucWuiis'fn 
folgen  so  schnell  aufeinander,  da«  der  auf  der  Scheibe  be 
findlirho  Riementeil  infolfre  seiner  Triigbelt  Dicht  imilaMta  iat, 
sie  auf  da«  gezogene  Trum  zu  ilbartragent  ea  wirkt  alaa 
beim  scbnelllaufenden  Riemen  die  TrUgheicakraft  dea  Ricmeni 
gerade  so.  wie  beim  lan;»iml«ufenden  Itietnon  die  Spannung 
im  t'<>>'<^;:<^nen  Trum,  nnd  daher  kommt  et,  den  beim  Mhacll- 
Isrili'iid4'n  Kiemen  fn^t  seine  gaoae  ZugfiMtifkell  aOr  Albeili' 
Übertragung  verlUgbar  ist 


I  Eingt-faugm  17.  Mw  tlOt. 

Mannheimer  BezirkRvere^in, 
Sitzung  vom  l3.M;irz  i.ii)} 

VeiailMnder:  Hr.  Schmidt.    Schriiifuhrnr    !ir.  HabiL 
Anwesend  ii  Mitglieder  und  i  0«4t. 
Der  Vorsitzende  g<ilniikt  <ies  v.r'itnrbonen  Mitgliedes  Hrn. 
Long,  Direktor«  der  .Maichinendibrik  von  Jo*.  Vugole,  Mann- 
heim,  dcaian  Andankaa  die  VeiaamalBng  dureb  &babeB  van 
:    den  SItaan  ebit. 

Daun  ipridt  Hr.  R  Meier  «w  J«im  Aber  Arbelter- 
wehKabrlalnriehtnaffeB  Ib  deutaebaa  Fabriken^ 


Eingegangen  17.  Mal  IWl. 
Thüringer  BeztrkSTereln. 
Sitzung  vom  1^.  .Marz  l'.K)l. 
Vorsitzender:  Hr,  Outwaiser.   Schriftführer:  Hr.  Ritzer. 
Anwesend  33  Mitglieder  und  i  Ottale. 
Nach  Friedigung  geacbttfUiebar  AngeleaenheiteB  apiieht 
Hr.  Viertel  über  die  Eisonbabn«n  «af  dar  WeltMla* 
I    Stellung  in  Paris  t»00>). 

Sitzung  vom  ?.'t.  April  1301. 
Vorsitzrnder:  Hr.  Berni^au     .Stdirinfdhrer:  Hr.  Kit/i  r 
Aiiw»»«nnd  '.>s  Mi(^U«d<*r  und  jl  ^'.it^t(',  darnnlpr  IT  l>ainpii 
Ilr,    I'rnf    Dr    \V  i  1 1  r  I  s  h  ri  f  e  r    .ni-^   HitIiti   iiJsst  sfiricht 
Uber  die  Verwertung  des  .Spiritus  in  Uausbait  und 
Industrie. 

Von  der  Spiritnserzengung  Deutschlands  ündet  heute 
berriu  >  ,  bis  < ,  Verwendung  zn  Hanabalt-  BBd  gMWatblieban 
Zwecken.   In  d'-r  demischen  Industrie  dient  der  Spirltait  aU 

OrudfPH^e  «der  lils  Mittel  zur  Herstellung  vieler  Farbstoffe 
dir  dn-  re\tiiindii>trje;  weiter  \crbraucHl  die  Esii^fabrikation 
prhi'b'ichf)  Mi'iijftm  von  ^Spirilu^ ,  der  auch  zur  DanstelUiirf,' 
manoher  .\T/in4miltel  Ver"  cniluiij^  fildet,  Dh-s'i  Verweil- 
duagsartcn  treten  .jpd<)ch  zurück  gegen  die  Ausnutzung  zu 
Wärme-,  Liebt-  and  naaardlnpi  aB«h  bb  Krallawecken.  Am 
bttufiguen  ist  der  Spirltn«  bliber  wegen  ariner  Terbrennting». 
whrme  zur  Verwendung  gelangt  Die  Vorzflre  de«  Spiritus 
tUr  Kochzwccko  liegnn  darin,  d:isi  er  leicht,  schnell  nnd 
nahpzu  vollständig  verbrennt,  besonders  wenn  die  Kochgeräte 
richtige  Zuführung  und  Mischung  von  Luft  mit  den  Spiritus- 
!  gaueo  ermöglichen.  Die  Vorzüge  der  neuesten  Kochgerate 
werden  voia  Radaar  an  Vorführungen  der  Spritfabrik  Alb. 
Emst,  G.  m.  b.  H.  in  Halle,  erläutert  Weiter  bebt  dann  der 
Redner  die  Berl^utunR  d>w  Spiritus  fUr  die  Be^eachtonga* 
technik  hervor  Das  spirltxKglühlicht  sei  billiger  als  Petro- 
leum- und  he^oudi  r*  etekirisches  Ouihilcbt,  «Oda««  man  da, 
wo  Gaslicl»  ruht  zur  \ei(ii^'unu'  iielit,  überall  erwKgen 
sollte,  ob  man  nicht  «tnci  des  l'etndeuin«  Spiritua  verwende, 
der  nicht  wie  jenes  rufst,  riecht  mul  l  ias  val(  araBlfar  aa^'- 
■ame  Behandlung  der  Lampen  zuiSssl. 

Hinsichtlich  der  VerwendaBg  dea  SpMtBa  88  KraftawcckaB 
hebt  der  Vortragende  kUTB  bervart  daiia  adtoB  BabMabe 
Spkrttaalokoaobiien  und  •motureB  gaadhaBaB  Bad  aitt  Ertalf 
in  BanBttBU(  (anamuaeB  aelea. 


■)  Tsial.  Mma  Abbe«,  Z.  l»ei  8.  W». 

■>  T«ffi.  a.  iMi  a.  tui. 

9  Tsrai.  s  isea  b.      •.  r.;  itea. 
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B«rgbau 

A  pUr«  of  dirrtrult  8h«ft  pli  ^ln^-  In  derelopiiiair  Ibv 
•  *lt  uiId«b  ofOrandCotcIslftnd  l.rLlil&iia,  Vod  HazInharAt, 
(En«.  Xtw*  7.  Kov.  Ol  8.  Sn/Wi  Dm  üt'tt  di-iu  ä>Ulac«r  bedad' 
Mia  citMiD  T«0»  M*  TtUbtimi,  wgWwr  da* 
D«r  Muht  «Mi«  dMiMli  im  OlMNia- 
SOmgn  kcrgcttollt 

Lai  IndDatrlca  rhlrnlqucii  h  rK«p«*|tt«ll  1«  ttM  «I 
laart  procrta  depul«  l'Enpu^llISB  4«  1U>.  Vm  flulltet. 
IMl.  («Bla  dr.  14.  Kor.  Ol  «.  «/M»)  riUMmil  «M 
tnr.  EtaMlUt  Md  nMMJab«  nrtiMak.  TtnlMalrUM. 


Contract  l«e((  of  •«(amalle  itokcr«  at  tho  Generat 
Elcclrle  Workn,  Rrbcncrtait}',  N.Y.  (Cur.  S'«w»  *.  Nov.  Dt 
s.  »i.'i  '46)  DI«  Bearhkkvnntehisium  mno  an  atlrllojir  K«M«ln  an- 
ircbracbL  Dtc  Vtmarhe  cricakiB  (iftaBni  KcUmnrlirMcb  m4  nach' 
«clt«««ti«  Vcrbraeaiuuc. 

Bt^k  *»••«  «anbl«  ranyaaad  (BniMtar  t>.  Var. 

«t  «.  nw  tat  HvcMm  Iw  i«-«!  wli«(lakBdtr  llroa««  1IM»r- 
dMckcxUadcr,  aaf  4«a«n  twcl  HiieMrarkiTlMar  nach  Tandfna^Bnairt 
aagvoTda««  itad.   Dm  O^an  d«r  Muolilm  hl  ma-  iiluMvii. 

500 -horsc-power  Compound  piiirlnr  »nfl  rlr-.  trie  irrnn- 
ralor.    (Kniptg.  22.  Xov.  i)l  s,  "Ofi  OS''    ;•■  i  lirnint-i:^]        I  Krlimic 
ruaircn  d«r  Koaatrukttvn  der  in  Z'.il'rhrKlriii'chau  t.  13.  Jult  Ul  unter 
>St«nt  «lactric  («n«ratlnr  plant  «t  tbo  Dlaairow  füxbiblllon«  «rofttint*» 
■Mwndrn  CorUu-VerbunduiaachiDe  von  Markham  Ii  Co.  in  Cbantrriield. 

Klteabahsvreicn 

IM«    UoDtrrnx    it^rncr    nl  .-rlani!     Hilin      'SrhwAls  IHnis 
S'nv,  al  H.  iliUn'}    l'lr  K:ihii   ...l:  in  K.>.'ii.:;Mi..-ii,  nl    Cnkiii  vcu 
Montreux  catlankt,  cndjjren.    Zum  Betriebe  aoll  01«tchatnH0  vervaadal 


(*  b<d>'nr>t  Ahhilduni;  im  Tut.) 

Hocltftfcii      i  T.l  rr.  ti.r  >li-^hi  -.      (^ir^^tmeraolafr^.  Waltwerk. 

Olef»er<.'l.    Drch«^  und  muclianUrlir  UVrkataic    Ekklrlarbc  Anlag«. 

Th«  alaakrlMl  karnar  roi  blaat  faraaca«.  Von  Oranaar. 
(En«.  Kam  y.Kair.  •!  ■.IM/dA  BHClirrfboavcInarBlnricktaiwnn 
i^ükniaa  darMilacfca  sai  dw  WladlkiaMa  nllMa 


4tt  ObirbaMa.  Uli««!«*  OM.  Kia«wianaa|r. 

Vala  «ar  l*a  rhrmlns  de  Itr  k  an»  et  It  d«Di  fll««  de 
Talta  aaaipar^a  au  polat  de  vne  de  la  circulatlou  courbe. 
Von  Philipp»  'Ann  PiTitj  C'hauM.  ul  Holt  1  H.  Jli),'4Ä»)  Üm- 
f»»». mir  AI  t  aiLi;;  nik'  i'.hrr  i'.i.'  Qrcnaen  der  Fahrtreacbwlndigkrit  in 
Kurrna  auf  gcvBbnIleben  zirclacbiciilcaa  Babnan  uad  aur  *la«rli(enls«n 

Bafenaa  alt  baiaadmr  BnMMMNltani  dar  itbarikMar  i^ckmbaiiahn. 

■laktrlaakav  BatrU»  Mf  d«a  »abwalaarlachan  Baapl- 
b«kM&  m.  Vm  Tbantan*.  Mmali.  Mtm,  Mav.  •! 
S.>M/»1>    tolatakaataa  oad  TMiMdMada  Batriakibaatini.  Rchlaw 


Tba  dcrelopment  uf  irollfy  nelworka  InMIrhlfran.  Von 
Bart.    (El.  World  1«.  Nov.  Ol  8.  (HJ;14«j    Brrkbt  ahrt  die  von  der 
Stadt  Oraod  Rapida  aS5«eliend>.'»  eleklrl».'h  betriebenen  Kloliibaliullnicn. 
die  Btli  ObulaitaBg  oder  dritter  ScbUo«  uad  DrabatroiB- blvicbelroai 
Vultnmmmtm  *aa  UOT  IvaiMBar  baMtbaa  ««Maa> 

Tba  balaaclav  af  l«s«ma»lT«i.    Vaa  Dalbj.  (RBm< 
13.  Kov.  Ol  8.  726.'2a*)    Eotwteklunir  eiiiei  rechnerUrb-i 
Ver/afarcna  tnr  Krmittlonfr   der  Grafa«  and  Aiiordnunir  dar 
cawlcbte  für  Lokomotiven.    Dnrvbr«cbnunc  von  Belnpicit'ii. 

BemcrkuDfren  Ober  dl*  Lokomotiven  auf  der  W<i|ta(i9- 
atcllou«  lo  Pari«  IMO,  Von  Ler«a>.  Bcblaaa.  (Organ  Ol  fhtl 
11  8.  nMt)  «MabMkk  «ad  «aviakt  dar  liabaMttwaa. 

Vabrbatrlabiiatttal  atablTtiehar  Babaan  aad  Triebva- 
aeu    vi-rachiL*  dcncr   Antriebsart    auf   der  U'<^ltaaa«lallaag 
Paria  ItfiXI     Von  v.  Llttrow.    «>r»aB  Ol  llcft  II  S  Ml^SI«  mit 
S  Taf )    Elektriariie  lÄkomoiivfi-.  Tür  ^.T^rhicdene  U^^trielMi.  Klrktro 
aNtorwagrn  für  ElapuhKln:. n     s.i->]ii.<  r.Af,: 

La  iocomotive  ^leetrtquc  dea  Minea  de  Vieol^nc  et  de 
Hocni.  Von  Srbmnrbrr.  «Wale  elv.  1«.  Nov.  Ol  8,  H.'l»»)  ZwaJ- 
aebtte«  LukouiuUvc  tou  600  um  Sparwelt«.  Oer  AatHabmalor  *an 
1«  F*  lat  siriwbM  dm  baldaa  Aahaaa  «riagart.  Dt«  letriabscairltht 
dir  LafeoaiAtlr«  balrict  »BS«  bf;  iHa  BdHMlIUrbett  ll,t  bai^ai. 

Plber  atreawrs  In  ralN  undar  movlnit  traln».  Von  Dud- 
iey.  (En*.  Newi.  14.  Nov  Ol  S.  365>  Nath  ErOrlerunir  der  Bean 
spruehunK.  denen  die  ScManaa  natarworfa»  «lad,  atalll  d^r  Vwrftwaer 
verachiedene  l.ettKllti«  aar  ■ihattait  aHMa  bflllttaa  «ad  swcakaidllal- 
gtMi  Ob«rbaur«  auf 

fisechütteLveaeu. 
The  Barrow  beuiatlte  eieel  worka.    Von  WUlla.  vKaan«. 

M.  «««.  •!  ft,  UWi  PaiaHUvoc  vaa  BümllNlMi  dat  warkM. 


K  Die  7>  1;  <<-I.,  If><-ji*<  tinti  ulr.!,   nofh  den  Rtirb'^'tri- m  fn  V;.Tt.  % 
Jaliralieflia  lu-aaiCKinji  fi»il  uuJ  k^ordoet,   ««JöMlort  btriu «t-ee» Ijeo, 
nad  airar  niia  rn!J:ia  rm  9  ^  yso  JaLraaa*  (Br  kUtslladtr.  vaa  10  Ul 
'  pn  JalumnjT  lOr  XlthtalJtgttvder, 


Eiaeaknaatmktiaaao, 

En  q  la  <'  t  e  Ol  P''  r  i  Iii  n  t  a  1 1  *  i:  r  :  .■  '  Mn  (?*»  eon  #  d*»  pon  1 8  d  0  a 
Chomin«   de   fer  N  .    r :  .  i;  iS  >  ■  -  Ki-t       Vm.    Ti  iita  Ctiam^a. 

Ol  H«a  i  a.  llit  'JOS  mit  I  Tal'.i  Uerleht  Uber  vnrulileilcne  7x'riitn 
mataa  and  Vrntnrknn^rn  d»r  tiaxpttriltfer  riMrner  Bi'chlirlIrWen. 

A  Stlffancil  auaptinalou  brldj^e  un  a  atcap  Incltn«  at 
tba  Waatf«»t'-Card«ff  Oaal  Caaiysay»!  aiaa,  Mair  SaaUnC 
V«o  Itavaan  aad  Braaua.  <Enr.  Xawa  14.  Ko*.  Ol  ■.  SC1/G>^ 
Die  nrürk«  bentrht  au»  einem  lilnffcndvn  Parabeltrltger  von  200  m 
Npannirall«,  der  unter  1 : 4  irenelirt  ist. 

It.- to:i  F!  I s.-n  '  K  ..nnirok  tloncn.  (^ehwetr  IH'^?  Vo«*  Ol 
,1.  ininri   .  i.i   Rundrebreiben   der  Stadl   l!i-i-l    >i  urdi  ii   \  er 

».-hlMlene  atldtliehe  liaubeborda«  «tJvetm,  Ihr«  Errahriingen  ■b«r  Beton- 
RliwEaBiirakllanaa  attiitMlMi    Dia  Aatmctaa  alad  kara  irladtr- 


Baaara  0«awat*aa  «ad  Baawerke  in  Beton  und  Eltaa 
Bteh  d«U  Stand«  b«l  d«r  Pariaer  \Vnitau«atollanK  1900.  Taa 
V.  F.mperKer.    Fort«     (Z.   Oaterr.   Tair.     i.  A-r1i  v.r.   1'    >-'i>v.  Ol 

S    Ti  'i  T'i»   uilt   1  Tat"'      MiUiiniu.  r.i   in   ariii'rl.iii   Hi.r.jii      \  .T'.i  ri  »duni? 

dna  Hetnnel<«ns  Ijeim  <iriindhau:  Oebludeirrandtiutfea ,  KiLltruianaru, 
SebotBMclniirOndBaR««,  Senkkasten  and  Spundprilhi«  in  armirtrm  Beton. 

Tb«  Baakvllle  atoita  areh  rallaray  kildite.  CEn«.  lUt. 
».  Nov.  Ol  a.  4iO/tl*)  Die  tld»  b  lanfa  V  tcka  fbbrt  4  «lalaa  dv 
reDn>jrlvaala*BibB  Obar  4«a  SaKMhaaab- l'ldH» 
4«  OtdtaaaflM  m  21  ai  Hehl«»  V«iia  aad  W  la 


Daktrotacliaik. 

Voracfarlften  fOr  die  Krrlebtunc  von  r  1  .'k  triarhen 
Starkatromanlacsn.  (KlaOttrot.  Z.  21.  v  ■.  n  i  >  IVr 
TerOdaatUebu  Entoarf  dea  Virbaadal  Domt.eher  Elaktratr<'hnlker  ba- 


«kb  aar  HlwalBii  Bbfr  Fllfl«,  iMbkMa  aad  Baatlabanafen,  aaf 

Be«<-hairanhell  das  in  vurwendendcB  Mttariala  aad  aiMT  daa  Verle««B 
und  Erriebten  von  Anlaireii.   In  einem  ABhaB«  tiad  die  Koraiallcn  (Br 

Kupfer-  e^iiwSe  fiSr  G-.itr.niititit.i*  un:l  Oomm!ad«r-l.*iianffen  und  -Heltnllre 
mitfretellt 

.Siciterlie  i  ta  V  oracbririen  (K  i  edernpannungavorachrlf  tanj. 
tUeklrol.  Z.  2t.  SIov.  Ol  8.  Wr>4)  KrUuU'nintren  »u  dem  voralahMrf 
nrwtlualaB  Ealmaif  da«  Varbandva  DcuEseJter  Elaktroteclutlkcr. 

Zar  Thaari«  dar  »troaivaadaafb  Tatt  Fiabalsayar. 
(Elnktrat.  S.  9t.  }!«▼.  »1  ■.  t«f>  AMattaaff  «law  al«  BmpCb«dla«all« 
fOr  funkenloiaa  Arbelten  des  Kommutator«  ireltenden  Formel  nnd  An- 
gab« rlnns  prnkti«<ben  Beispielen. 

Dreipbaacostrom  ireiren  GInlebstron.  Voa  da  Fadar. 
PnrU.  (Z.  f.  Klektrot.  Wien  34  Nov  Ol  B.  5dl/dl)  MIatbriflaa* 
«obaa  1.  30.  Nur.  Ol.    Scbluaa  («Igt. 

Tba  aair  yUai  »r  tba  VlrfUI«  BlaatrUal  Ballway  aad 
D«T«l«»Bi«at  Oa.,  BlehBiaad.  Ta.  (Rat.  Bie.  Nor.  Ol  B.  449;<«^ 
Das  Kraftwerk  lat  rilr  Dampf maiieb Inen-  und  Turbinenbetrieb  elnire- 
itrbtet.  K«  eolfakll  4  Maai  hinensAUe.  die  aua  Je  einer  llatrenden  Dop- 
pelturbtne  inH  tinfaeror  lleaiifH-hlapittii?.  elifcem  daxn'i  K^.'k>ii^i>i;t' n 
Gielchalr '  I  ■  r  ■  in:,  r  von  700  R'i''  iiinl  .  iner  ■lebeodm  T«nilrm  \  t 
baadnascbiue  von  «üo  PA  normaler  nnd  IbOA       grOfster  l..«Utuns 

id  dar 


Eni-  Tai  Wa«(«rbaa. 

Tb«  Satr«  dredgura  ror   aervlee  ob  tba  lowar  Sein«, 
n.  Hov.  n  B.  J04*  mit  1  «afj  Oer  nm  4«r  SocMM  Ana- 
laa  Andiaa  KtaMlnaamla  Salia  labaola  TitshMr-baagbaiMar 

hat  iwrl  .^40prcrdl(^<  a(<  (ie«de  Virbundmaaebinen  und  Bellerilie  Ke^l. 
Der  Bafrirer  kann  auf  1.1  m  nuter  VVfuumr»piefrel  aaugen.  Dor  BebAlier 
fn«;  rhm  und  wird  in  rd.  50  nili»  pfftllt  n»r  BaKi^r  hat  iwel 
'ir  ^ii'i.  ti.  i.  feti  Wellen  an  dlt^  H  ii'u-.:f  ui  i-rhitiri.  ai i irr<oknj>peU  Werden 
kanncn,  und  dl«  dtiu  ^icbUTii  eine  Fabr^reBehwindlitkelt  Toai  gSiKaetea 


Da  l'taflaanc«  da«  travaas  da  rdvalartaatlan  aar  la 

rtgtm«  de*  rlvllire>.  notamraenl  en  ee  qai  tonch«  lea  Inoo- 
datlona.     Van    Vanihler      ':Ann     Pont«    Ghansa.   Ol    Heft  I 

I«rt  <;0*^    i^usamniennteliunu-  -I^t  nnf  ifern  m    ?nterrsRtif>i] fcU.i;  S.-MffAtn 
kuuirreüa  erstatteten  H^rit  !  i     i:'i  f  .II.    .i"!!^-"  rr(4>-..      K1-i«lr\nin-  ^t;i 
Mua^liautcti    auf  die  lIot:bwaBecrr«-{£.iIlrij:i^-:    l(.  riebt«  von  4ti{idruiacik. 
eraaier,  Jacqnemln  und  Sdarote,  Nolt^i  i  h;-.   it»  Kwaaaay,  de  tenrtli., 
Robait;   Meinung««««!««««!».    BognllninK  rrofacr  nOsM  dorcb  Bacgn- 
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1101. 


1759 


TiMrthler-     MrInu:i^-s»U-^tlu«ch  7.|.lÄ»^ll^'Ml^l^*lll;K 

Tli«  rtclDiDiitlon  »nil  Irrigation  «r  tho  Klulna  Ptita, 
TndU.  (Bat.  Hm  7.  Mar.  Ol  8.  Siili6'  mil  I  T*f.)  OerUIebe 
ViriillliiliM.  OMdbletitUcbw  flbar  db  Rc^nllmnir  An  KlibW'riu«*«*. 
IMIimiHWM  der  Otiun-  nd  BcbiNMObiiM«. 

Hot*  aar  I«  rartleoiont  ll'ton  de  eimcnt  hrmi  i»  I« 
pati*  d'oU  da  cbenal  d'itrr^«  »n  port  d'^iitnal.  Von  Bär- 
bel and  nauiiiier.  (Abu  Poiit.i  Chi  lis  m  llift  2  8.  28S/9»» 
mit  1  Taf.)  Kori«r  Btrtrtit  llbtr  dl«  In  artnlrten  B«toD  bvrgwt«!!!* 
AoBkldduofr  de«  KrwrItemnobMkcofi  am  BcUnllipunkt  dea  Zwelifkanaloa 
Ton  it^lskl  uad  da*  «adlldwB  Teil«*  d««  (MBa<M<«bea  OatJkMulM. 
Ii*  ^vt  d«  ti»ltat*  d«  Fr*KM'6mt«haT.  Vaa  Hr*««i. 
ObH«.  Ot  Bift  >  B.  m/*S*>  ila«taaB|«B  aod  ««atott 
Bafnidaiiini.  RareimduduDC  ZubebOr.  Radillur  Kanal. 
BmaaniiriUMr  und  Bankoatro. 

Tb«  aea  wtt)  ot  LaPnnta,  Haraoa.  (Kac.  Ne»  14  T<*ov.  Ol 
(i.  369')  T>rr  11.'  m  \M.Dgv  Damm  l«t  aua  Beton  b«r>.'Ln:cJU  .Vach 
d«a  H*n«  la  alsn  ar  tteli  atliaftbllcli  ab.    UuaUllaDf  voa  Q«*r> 


0«Batraetloa  i'vD  aar  da  «aal  daaa  la  Bala  da 

(Fond  da  rat«  molla  r«p«iai)t  «iir  nn  rocber  tri«  Irr^irulier). 
Von  OaaekUr.  (Ann.  Ponta  duuii.  ul  Hr.ft  2  8.  SitHO')  Knna 
Aacaban  Ober  die  Abmi!a«nnr<>n,  >1l«  Kui  «ir'i1(t!urj  und  iluij  i;.iu  einet 
nUbamaxiar  lam  flcbutxn  dej  nAffcn  ron  AU'lfr. 

The  llnlDK  ot  th«  Maacon«icona:  tonnal  «liliaist  lultr- 
roptln«  traffle.   Von  Deahan.  Nrwi  7.  Not.  Ol  8.  3SS;S4*) 

Von  d<D  Wf  Dd«n  du  bitbar  ohne  Anamaoeronft  batriabaacn  x««icl«llt- 
IIB  ElaaabaluttwuiaU  atlbWeu  OaüalaniaMni 
wardi  ring  Aannaa«nmK  TaravBoaiiiwn.   BoMbnilbaair  dar  I 
«räbreftil  d^re-n  fSpr  f»»hn*i««tHeb  alcbl  ORtcr^fOf 'i^  n  ir(*rrte_ 

Th»  ni  w  «tihviay  la  Naw  York  City.  Vun  fr.illnl.  Korth. 
{Bnrii«.  »it.  Nov.  01  S.  «»(/700*)  Der  mrKtaaabu'luitU  von  der  41. 
M*  inr  47.  Str»r*e.    Forti.  folirt. 

SlaaiD  thovali  for  traneb  «xeavattea.  (Ba«.  K«w*  7.  Kor. 
•1  ■.  M7/4f*) 

Imwm  Aailww  balMM  kk  Dir  A«U|w  M 

dl»  anf  «lair  BntaBttla  aliaiB.  tum 
>  Jaalaal 


Iren  fonadrlat  and  fonadry  praclice  In  th«  ünllad 
Stataa.  IX.  (EnKineer  21.  Nov.  Ol  8.  i31,'2a«)  Kgmraaarhinrn. 
Htntathut  *«•  Madallaa.  Rirnkuiten.  Bl«ba  niid  HlMiMr  fOr  Fani- 
aa^  mamjlM  lir  Itaall  imii  Dnu-kluftbaMaK 

Halnmg  aad  Uftnag . 
Ileatlait  la   a  larce  sroup  of  car  abopa,  OalMwra, 
(Ent.  V»e-  *.  ^'o''        ^  IflS.'n?«!    Vif  rtv't    nm)  i.flftunfw»  v«rina(r 
in   da«   elin'    GrutMltm^luj    «  uu    a:.  Ili>n  im    l  .■.■..■»kfnilon   Otli Hj'Jifn  ih 
I>aft  alla  ü  Mloatco  «iDmal   an  erndKro  usd  dl«  Trmparatur  anf 

U  Ul  M*  aa  MMb.  »  aM  4  s^a  OappdiaaMlai 


Blaktriaaha  Bafalatoraa  aa  OaBpfnaaahlBaa. 

rrajrUt.  MHlH.   (Mailar  II.  Hav.  ■!  S,  T«t/«T4 


Taa  dar  raatlskaltalatra.    IM.  Oatan.  Iwg.-  a.  AiaL-Var. 

IS.  Not.  01  S.  778/81)  AnazDitUcb«  Wladerrab«  der  von  Tol|rt  In  das 
AnnalMi  dar  PtaTilk  TtrOdontllcbtan  Rlnwlodr  ga««B  dl*  Mobracb«  Ab- 

hasdltinir;  *WfIftie  rir.«anij-  Ji.'dliiK.  n  dli!  F;l«»I!«1tatii|tTeiiie  onti  i5™ 
MrUfh  .Inü»  U»t(  rt»!ii  V«      S.  Z.  IflUii  H    1  . '  2  I . 

Sur  1e  calcul  dea  pitcea  reclanralalrea  fl^cUlaa  an 
mo7«n  d*  la  thdarta  da  l'dlaaticitö  Von  Maanagnr.  (Ann. 
Ponta  Cbao**.  Ol  BiA  i  S.  Ol«  IbeoretUcbau  Bctrachtnncon 


■d  alaaa  aaaadlMi  dtBan  Bal< 


matbemati'ch  atreajr  berrclincn  kann,  wpnn  füv  La^t  noch  «Inem 
alctbralachen  tixueti  obvr  <l«n  Slab  v«rl«4ll  Nt 

Bellrar  <ur  Theorie  ala t lach  u ub<  ■> :  1  ir. tu  t r r  Tr>>r*r.  Von 
Stark.  .1.  .1.1^  BliUtrr  «1  Heft  4  9  lOS.  S'-.  m^:  I  lif.)  OrapbUcb« 
Boetünmunir  der  EAmpferdrllckc  tob  Bo^cn  mit  KAmpferitelaokaaa  aber 


A  dlafrtn  for  fladta«  pln  naaaata'aa  «•allaaoaa 

•pana.  Von  Yonng;  (Bav.  14.  Var,  Ol  >.  HO/Vl)  Bta  dar- 
faauiltea  Diatcrainme  (Ii  dnMililaalMida  Ma«r  kanhtB  aar  dar  Ol»- 

payron^ben  Gkiehnn^. 

N..t>  Mir  Is  d^ternlnallon  de  la  pODaii''L'  Jan«  les 
vaOtra  an  ma;onnarl».  V«a  Aariv.  (Ann.  Ponte  Ohaoaa,  01 
BiAS  a  >4d/«T*}  Dir  VarikHW  MM  Mm  FWaal  ab,  dl*«liMlMt> 
dn  ' 


Baatlnmnar  itnr  RI  i>  ic  r  a  »luniratlef«  rlnrr  f^pnadwaad. 
Von  Ramlaeb.  (Dinklar  Kor  01  S.  744/45  A>>>Uun4r  dW  Wir- 
mein  aad  AawMduBC  doraetbea  aa  etneaa  Zabienbglaplel. 


Ein  neues  Inalrument  aur  Meaianr  dar  ParaiaabDIMt 

von  Rlnen-  and  Stahlproben.    Von  l.amb  ond  Watkar.  (Bilk* 

trot.  Z.  Jl.Noi.  Ol  S  "if^r  -ji«!  w.  At-m  <1<»(r«l.'!Tt.-n  Mf««(rrT«i  wird 
der  ma«o*tl>r)ii:  U  Idn  .laml  ..in....  v-nti  llturni  I  ucr.nim.i«  ^■fü^o  daa 
der  Elaenprabe  autireirl leben,    lat  lia«  ina«Deti>i:b«  aieldicewlcbt  ltar> 

oaaMiK,  M  wird  dir  gn«n»tu<-b«  widerataaA  dar  IlHoafaka  «aa  iw 
daa  LBltraame«  beatiauiit. 


pUaaa  ai4t«ll!«aai.  Voa  Beliroadar  raa  dar  Balk  aad  Klal. 

(Ann.  Ponta  C%anM.  Ol  Hef«  2  B.  ITifWi 
elDM  DebDongaattiiere ,  der  aleb  bat 
Brttckaa  «at  bawlUut  taban  aoll. 


aaiB«  aaw  aaablB«  Mala.  Om.  Ihah.  N.  Bar.  «1  a^llM/ltr«) 
BallMta  IBr  Karitalwalliai. 

acbin«nhaaart  ailt  aenkr««h(en 

maachlne.    LIeirende   xwdaplndllfa  Aw ftallHMailMaa 

.\  iiiiilMpli-  ^^l^!:lTll:^^  macblne,  l.\m  Mac'i.  J^.  Nov.  Ol  S, 
1227  29«)  Ule  Konatmktion  der  ran  der  Ftrma  John  Lani  In  Plita- 
targli  «abaaMB  BaiMM  bII  B  Aar  I 
talcbaan«««  arllatarL 

Bbipbulldera'  anirle-beTelllnir  maeblne.   (Bnirnir.  39,1 
Ol  S.  706*)    Rebaublld  und  Anaraban  eb«r  die  Verarendunir  «iner  1 
maachla«  flr  Winkel    ■.md  Z  Elaen  vi>n  Daria  A  PHmrfi«p  In  H»np>r- 
road,  Lellh. 

Varlooa  toola  aod  flitnrea.  Von  Cleavea-  Um.  Ua&li. 
2t.  Nov.  Ol  8.  1271.'2&*)  Spannblack;  naeJiatellbare  Lehr«;  Vorrlrb- 
tun«  nun  Bobrta  noa  Baaditaoiran  i  äpaauviukel  nir  die  FrAamaacbla»; 


BatallUttenweasn 
Tb«  David  eapper  proceit.  (Eamtr.  22.  Kov.  Ol  8.  7e<yi«*) 


von  achvenirer  Sture  aaminelt 
ünrclnlgketten  am  Boden  an. 

DanHllaiiK  dar  Klppblraen. 

■atonrafM  aal 
«ata  aar       traaaparta  par  aaaloaa  «ataaiokDaa, 
Brat   (Ana.  Fante  Omsh.  Ol  BaftS  B.«tyi07«) 

derauic  mit  PfePdttu.    Wahren  mit   Dampf  .  Ocuzln 
Dnicklufibcirleb.    Anachaifan|rakoat«Ji.   Tot«  Qewlcbt«. 
aad  BatttabakoiMt  pro  Brana-TttBaankUaatatar  aad  pra 


Vaa 


Taati  af  kltb'datr  Bollr  pnnplat  aaelaaa  rar  tka 

Boaton  water  anpply.  (En«.  New«  H.  Vor.  Ol  S7()'7»«>  Drtf 
Maachlnen  leUten  }a  lüllOOOrbm  h«l  l^  m  Fr-nltrli^ln',  .  lno  Maaebin« 
70000  «bm  b«l  «»  m  SUdirtiMM.  Kla««b«ad«  B«««br«lbDBC  4«r  Ma- 
ar  Tiraiirkiif  rtiBtBM 


TraaiferBattaa  da  aial4rlal  at  daa  praaddOa  da  la  aa< 

rlne  marcbande  et  oonatltatlone  k  r^allaor  dana  la  eoa- 
ttractlon  dea  oavrage«  marlllmet  dea  porta  de  commerce. 

Von  v<'!nu.-i     i..iiin.  Pciiitr.  ciiia«.-«  Ol  H«ft  ■}  s  i,'<h;  n.TiPhi 

vor    d'i'i  -i  'i  ;(T*h-rl.(>ii  t-r.        tu    r*r->     löL'U        Kritwi.  kluit«  *U*a 

Damptacliiirt  n  fiir  itrorae  Fahrt.    Neuere  Fortachrltt«  auf  dem  Oeblita 
der  HaDdelaehlffabit,    WadlBfimilB  tBr  daa  BOB  «Bd  dla 
von  Bandekabafcai. 

Matarkaat«  (MMtti.  Baw.  M.  Vo'r.  Bl  «.  ntiW 
boat  *ftne  voa  ift,BT  ai  Utm,  tju  m  Bralta  aad  0,0«  m  ' 

Zum  BetHeVe  dUnt  ein  vierryltndrigtr  Beoatnniotor  von  16  PO.  Die 
de«.  I  Kt„,ii>.-k.  it  iia«  Schiff««  belr«ri  17  km. 

H.  M,  tlr>i-c]>«a  i-rolaer  »Moismoattt«.  fK-n-lnr-cr  ?3.  Nnv. 
Ol  8.  JS"*)  Daa  »ui.  i',.:-  t,..i,.ljti  »  Cl.i.,:  iw  Eni-liiLTrliik-  *  Shlp- 
baUdlaic  Co,  Kebante  BohiS  Ist  awlachen  den  Loten  IS4  m  lan;,  20  m 

bntt  aad  awdMast  kil  }>ai  «afBaaB  0*00 1.  Ok 
KtyaaitoaaaMaelilaca  aeHia  satamaieo  11 000  Pik 

Bcblir«  2!l  Kmitito  Coarbwindlükelt  erteilen. 

Loa  paquebota  »Lorraine«  et  »Bavolc*  de  la  Compagul« 
If/n'-riln  T  r  an  ■*  ii  1 1  ni'i  l  Uj  ii  VrvnT>nmaa.  (Q^ale  dv.  16.  Nov.  Ol 
S.  4;-  nili  l  T;>r  i  AMsfllhrlicl:.'  U,  .<;brelbnnir  der  beiden  Bchaell- 
dampfer  von  177,5  m  LInira,  la.tl  m  Breite  nnd  IS410t  Waaairvar- 
bat  aawIllaaeUiMa  raa  10000  rai,  aiH  daaan 
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Mtaebitn  im  TantM 


ttntlmMultB. 

Dl«  alaktrlaeh«  Hocb-  und  ü  nicr  «ra  n  db  >  h  n  In  Harlln 
TOn  BIcmrnii  n«l>ki>.  Knrt«  iDiatich.  IUmj  n.  Nur  III  9 
5»S/«"»)  I<i>.  AiiMliluM^Orfi,-.  k  m  :  i!r;i;  i",,hliii?  (Iff  »lt,-l!  I'rrnifnrr 
6(fet«rlwllllbofcil  lir-bific  [i<  n  r.  'j.  rl  rtli  ic-jiik-'  H  >1>  •  I  w  i-ht-k  klllkl'M  und 
te  AalMlMr  Oni1  Pi  t-iUi,,.,   lUNii      K'jrH    f  .U-l. 

Olallloia  Molorbabncii  mit  elektrlirhem  ObtrlaltDOg*- 
»atrial».   V«b  ««hicBAaB.   (Hiktrot.  Z.  il.  Not.  Ol  8.  ••«/•7>> 


ab(«MHIimen 


wird.     Dl'  I'fr* 


lomwaacB  Mirvn  alt  IS, 


rtflnitiK'tc  OrabrnnelKunv  und  Rubrwclt«  MI  WaMW- 
kr*rt»DU(«ii.  VoD  Korehb«tm*r.  (Z.  OMfr.  Ibr.-  ANk.'-T«r. 
15.  Mot.'H  ■.nt/rt«)  BmtaMg«  Mit  iM  winMbifUlcfe  i 


BUklrl««k«  A«»tt**«M  «I««»  MbnaMrtk.  O.  C I 
«Mt  IHM  M.  M*v.  «      Mf/M«)  AwkM  Htm  «•  Sim 


Rondocha-a. 


Wenn  m  «neb  brate  niebt  lehwiaiiff  l«t,  ein«  genau 
gehende  Tormohr  henuiteUeD,  M  bMet  ea  doch  immer  noch 
viele  Schwierigkeiten,  lie  regelmlftlg  aufiuxlehen.  Dauill 
dieat^  mühgAinc  Arbeit  nicht  tXgUcb  zu  leisten  ist,  hat  man 
Uhren  gebaut,  die  nur  alle  8  Tage  oder  in  noch  gröftereo 
ZeiMUmen  aafgemgen  werdou,  t>ia  die  sich  immer  weiter 
▼erbrettende  ElektrizitlU  ein  Mittel  bot,  aaeb  dieae  Arbeit 
der  Maaehine  sn  Übertragen.  Eine  aolcbe  Tumihr  von  F. 
Wemle  in  Bockenem  am  Han  i*t  nachfolgend  dargeitellt.  Die 
VorrichtUDg  bietet  den  Vorteil,  dau  die  Ubr  auch  von  n«tid 
aaigezogen  warilon  kann.  Der  Elektromotor  wird  all«  j-i  St^.in 
den  aelbitthätig  eingrschaltot.  and  jedea  AaMehen  genügt  für 
10  Stunden  Gang. 

Die  Ubr,  Fig.  I  uml  J,  «etzt  sich  atia  drei  in  einem  Rahmen 
angeordneten  Triebwerknn  zanammpn,  von  denen  das  mittJere 
da«  Otthwerk,  daa  rechte  da«  Stoiideu-  und  daa  Unke  da«  Vier- 
rk  iit  Alle  Titobwwk«  baben  «inne  Anftiebvor- 
<U«  clelehäeiliff  Ton  aiitw  danh  aiaa  Elektromotor 
Miiaakenwalte  betbUigt  werden.  Der  Elek- 
■Utoit  «Ihm  Qetriel>e*  angelaaten,  daa  vom 
_  abMieltSt  wird,  und  «obnid  or  seine  volle  Ocichwin- 
4irtNlt  erreiebt  bat,  wt'r  '.i':.  iUi>  drei  Aurzi<>hvnrricbtunßf ii 
■MMttbKtIg  elngOidultet.  Nachdem  die  Aufziehwalxen  die  l°Ur 
30itandig«a  Qtmg  dar  lAr  MlordeiüelM  Agaahl  Umdrebon- 
gen  gemaeM  kaEen,  Mhaltet  ileli  die  yorriebtang  wieder 
ana  und  aetxt  die  mit  dem  AnlaaspetriebR  fQr  den  Motor  ver- 
bundene Angachaltvorrichtnnp;  in  HewRznng.  Diejie  »ehaltet 
ntnKclut  die  VonchnttwiiU-ntAndG  des  Motors  ein  und  öffnet 
■odann  den  HanpUL-hnltcr 

Die  Ein-  nnd  Amachaltvowieliiiuig  i«t  in  Flg.  3  und  4  llir 
rieb  duMMIt.  Du  BIM  a  Hd  dar  WalMniSlIa  ta  Oab- 


werkea  dreht  «ich  mit  dieser  atündlicfi  einmal  und  treibt  dtireh 
Z"  Lti  hr-nrUder  daa  recht«  davors  au!  ciisem  Bolzen  drehbar 
gelagerte  grob«  Zahnrad  /<  mit  der  Uebenetzang  1  :34.  Mit 
•  llt  eine  Sebeibe  feit  verbunden,  mit  der  eine  zweite 
«B  denaelben  Bolien  drehbare  Scheibe  durch  eine  Oabel 
und  eine  Schranbenfnder  mit  gebogener  Achae  federnd  ge- 
kuppelt iat.  Ein  an  dem  oberen  Oewichthebel  c  angebrachter 
Stilt  gleitet  auf  diMii  rmfariire  <ier  z wollen  Srhcitii^  Beide  Sohel- 
beo  llnil  mit  ciiiein  radialen  Kinschnitt  ver^phcn,  der  aich  vom 
Sande  ana  zuntichst  erweitert  und  «odnnn  keilförmig  zasam- 
menlkoft  Nach  Ablauf  von  24  Stunden  stehen  die  EiU' 
aebnitt«,  wie  in  Flg.  3  gexelcbnet,  unten.  Der  durch  ein  ver* 
(tellbarao  Qewieht  belaatele  Hebel  r  kann  nnn  mit  dem  StUt 
in  die  KbMADMte  emponchiMUeo.  Damit  die  Zeit  genau  inae- 
gebalten  werde,  wird  der  Aber  den  Sita  de*  Snnea  hinaus 
TerlftDgerte  Hebel  durch  einen  der  4  Stifte  featgehalten, 
die  aich  auf  der  Rttckteite  dea  auf  derselben  Welle  wie  das 
Ritzel  «  «itienden  Ke;jelradea  bntinden.  Die  Stifte  stehen  im 
Abstand  von  90",  und  da  sich  das  Keselrad  l.  d.  Std.  einmal 

werden.  Balm  Bodnciioflnen  dei  Betwla  wM  die  i 

angeordnete  Kontaktieheibe  durch  einen  an  e  belMlIgleB  Up 

kon,  der  einen  auf  der  Sebeibe  ttebenden  Stift  miigiem,  vm 
4i°  gedrebt,  wodurch  zwei  der  untereinander  verbundenen 
KnpntMgmente  x  auf  die  beiden  Kontaktstücke  y  uw'.  <>,  ^p.- 
und  der  Stromkreis  (Ur  den  Klektromotor  ges«hlo* 


langen 
will 


Der  Eldctromotor,  dem  ein  mebrstuflger  Aolasnrideniaiid 
Torgeaebaltet  ist,  Utnft  nun  langsam  an  nnd  dreht  durch 
eine  doppelte  Kreuagelenkkupplung  eine  Welle,  welche  die 


eine  doppelte  Kreuageienk Kupplung  eine  welle,  welche  die 
SehooekenndffeMflbe  der  ^  ABtSehcwerke  antnibt,  I^.  L 
t,  ■,  •  «Bd  7.  Airi  dan  SAMdnnnda  d^  l|f .  Ind  t,  iw 
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radjmar  dl«i"Allfii«hw»ho  fr<Mlrebt  *lrd.   Dw  tdiOD  «r- 

wlhnte  Knamen,  der  «ii  Hrtn  n-i-hu  »uf  tler  Vorffclofc.'« 
welle  •Ha«nd«n  Zahnrad  r  anjf.-brmlit.  und  'losseTi  iJliifre 
iiRch  iltjr  Aii/ahl  diT  ztini  Anfjtiehoii  prlonlcrlicheu  I)r«- 
Hungen  bcmcasiMi  ist.  lii^bt  w.'lhrfin!  il'.-r  Irtzten  Wimliiiii^ 
<lt-ii  lotrechten  Srhii-lx-r  wiriltT  oiii[>nr  urnl  »cluijbt  dakMsi 
düti  wajfi'.rtH'hnin  .Schieber  «mit'  k  ^if^^(>r  ■irttokl  WiadW 
die  Kiißke  tiach  hinit'ii,  flie  scul&nu  von  ilcm  friaderrftf- 
ipiiagmina  Bolzten     fasigeluüton  wli-<l    Diu  Uhr  Ut 

Wnhr.-ti.l   lU'.i  Aulzicht'iis  (iriiftkt  dii^  Auf  rl>jr  \  or- 
(tclcj^fwolld   (Iva    ii-.i'-tlerti!i   AufziiiliwcrUi'S    am  RTofsL-n 
/.«hiiraiie  bcrfsti;^tr  Siiiralkurvi'iij.clitMbp  i,  l'ijj,  1,  den 
unteren   GewichtlioWI  i.   dur  Scbaltvorrichtuii;;.  Fi;r. 
iwctt  uuMii,  oud  dauuk  itucLi  eiliO  ^cUuuki^  uu  ibin  be- 

laitlgto  aetariOtUBke,  tewi  Nu«  ttcb  mn«  den  SUlt 

swD  Drehen  der  Konuktwbeibe  Mellt     DaTch  die 

ri'ch'.s  linTOEi  lU/fUiJ.'  ViTMni!uri^:A™t«ii;:e  zwischen  hf\- 
(ieri  Hebeln  wird  diiiin  Ixini  W(-i(frt.-ii  Ilcruuter^^cheti 
des  Helnj-Ii  i-  <ier  fitu'r.'  Hebi  1  <  nach  uiilcti  utiil  dessen 
Stift  ans  den  ILir.sih unten  der  b.!iil.  ii  Subeiben  lieriius 
geaogou.  Ntuuuehr  schtidlt  Uio  buUebs  dar  &:iiraubtai- 
rader  aagwpiaDte  Mtirnerif  .^ebcibs  etmu  vor«  udaia  der 
Sun  wieder  auf  dem  Uinfiuigr  der  SebaibeaaflleffeokutD. 


dem  Motor  EUoHchjt  befind 
liehen  Autziphwerkna  sltzoii 
vorn  2  Siiit«;  der  eiue  dsvon 
atttttt  elBoa  kleinen  mk  nach 
«Bten  geriehteier  Naae  ▼er- 
.ifihenen  Hebel  'h,  der  ffleieh 
nath  doiii  .Xndrehfin  dos 
Schnfvctnorade«  von  <leiti  Stift 
sbj^luitet  und  nach  unten  fällt, 
äodaou  oAberi  «idai  dt»  sweue 
Sttft  der  8tam,  an  der  die 
Kurbel  dea  Stneniehelten  tBr 
deDA»liu«widRrat&nd  >ilzt,  und 
aeiriebi  die  Sun^e  laii^ain 
vor,  wodurch  die  Kurbel  nach 
rvchts  pc'dreht  und  der  Wider- 
stand auHjfeachaitct  wird.  Die 
StuDg«  »int  von  der  Nase  def 
hernntergefallunan  Hebel»  m, 
die  hiator  «inen  Zahn  auf  der 
Stamge  (freift,  in  dor  vorffe- 
»ctioberien  .Stellnnp  verrie(folt. 

Der  Motor  crruifht  nun  »eine 
voll«  CiCJchwindi^kBit  und  da« 
Schneckenrad  ein««  jaden  der 
drei  AulaieJ) werke,  Vig.  ^  bit  7. 
daa  4dck  laae  0»  die  bia  Jetat 
aedi  iMMahende  VorgeMce- 
welle  Mr  die  AufiipTiwali«! 
dreht,  tr.  iHi  lureh  cla»  »nf  «ei- 
ner verlängerten  Nabe  sitzen- 
de Ritzel  und  ein  Stlrnradpaai' 
eifi  aick  ebeufalla  los««  itui  die 
TeifatogeiwaDedceliendeB  Uad 
e  in  dem  üebetaeuun^ver- 
bnlculii  1 :  'MK  Oben  im  Hab 
me.n  des  Aufziohwvrke« 
ciu  nach  unten  bewejjlifher 
gekröpfter  Schieber,  den  eine 
Scbraubonfeder  abwärt»  r.\i 
drücken  sucht,  der  aber  vor- 
Uuflg  durch  einen  seitlichen 
KlMflgen  ain  Kranz  des  Zahn- 
redea  «  gehalten  win),  Nach 
düui  da»  Schneckenrad  eiiiet^ 
I  lmdrehung  vollendet  hat,  wird 

der  Schieber  vom  Knaggen  freipes«*«»»»  VOid  Älit  hei^ 
unter.   Aul  dor  Vorgelejfewelle  altgt  Hnka 
ScJuiecketirad,  durch  clue  Feder  aat  der  Welle  verkeilt, 
ein  Klinkaogatattiiaet  F^.Snnd  ■>   Auf  diu  Klinke  wirke 

dar  Amak  ain^  Sehraabenfeder,  die  heslrebt  ist,  die 
TItitfca  am  ihren  Bolzen  in  der  lüchlun;^  nftoti  dem 
Sehneefcenrede  zu  drehen.  Durch  eiix^n  mittels  Sehr&u 
benfeder  gespannten  Bolien  </  ist  jedoch  die  Klinke  vor 
Iftutig  verrii^relt.  I'er  Holzen  wird  durch  «inen  am 
Setuieckenrad  angebrachteu  Stitt  zuriickffeiogen,  worauf 
die  Klinke  TorwsäMpp«  «nd  giriehaeitig  «inen  über  ihr 
)>«lbdUcb«n  wagerechten  SoBeber  i  bi»  an  den  vor«r- 
wllhuteii  lotrechten  Schieber  vorschiebt.  Der  IloUen  y 
bleibt  auf  die  Klinl;e  )re^ttit7t  in  seiner  »uriickgezogonen 
SielUltii,-.  Bei  der  zweiten  Uindrehun^'  (lej  Schnecken- 
rades niinitit  der  an  diesem  sitzende  Knapjfpn  />  in  l^tf.  C  .  1  . 

der  Klinke  gegenüber  |;e«e>ol»uoti  da*  kliukeitgötkäuau  i  i 

und  diu  Vonnlaceweiie  mit,  ran  der  »stdüMb  MD  Zaha*'       i  ' 


inzwischen  i»t  der  kleine  Hebel  ot 
1,  der  die  Stande  Hit  dte  Kur- 
bel di.vi  VoDtchaltwiderstaDdca  fsit- 
hült,  durch  dun  einen  SHK  am 
vuriieren  Zahnrade  c  dei  r<.^("' 
Autziehwerkes  {,'ehobrn  Die  Stange 
wird  frei  tunl  durch  eine  Feder  zu- 
rück |<vzo)ri;n,  Danüt  iat  der  Anliw»- 
widentand  wieder  \  orfc'^i'haltet, 
und  der  Mijtor  vernilndert  Boiiie  Qe- 
ichwiudigkeit.  Die  .Sv'ra'kurven- 
ichalbei,  Fig.  t  and  C:  hat  »Ich  jeut 
•owelt  fedrät,  dm»»  der  Uebui  vou 
den  Rolbeivten  Poukie  ihrei  Vmr 
tUkgM  abrtettet  upd  nach  i 
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Mpnnkt  m  «mpondmeUt.  naiM  iVM  «r  mit  dar  Sdudfe- 

klinke  /,  Flg.  3,  den  Uber  dieter  liegenden  Stift  der  Kontakt- 
»chelbe  Dach  oben,  wodarck  die  letztere  wieder  am  46*  redrehc 
wird,  aortasa  ihr«  Konfaktsfffrmpnti)  die  ftulstohcDtlen  Kontakt- 
■Wcke  vcrlHS.ieii.   ])vr  Mulor  ist  (iarait  vollsUtiidiii;  ausgearhaltet. 

Durch  das  is  Fig.  &  and  7  iiiik«  oben  (icbtbaru  Uebel- 
warii  «M  imrlhiltiiiifin.  dan  die  Klinke  bei  jeder  Umdrebung 
te  CtaUnaat  »IhTCnd  der  Oangielt  der  Ubi  richtig  Btebt. 
Beim  Attiiiehen  wird  der  Hebel,  der  wM-  diMtii  Zwecke  dient 
und  fonst  xwitcben  KUnkenkopf  and  Sehneckenrad  liegt, 
bei  jed«^r  rmdr«)mng  dutrh  den  Knu^pfln  am  Rehueckwirad 
gehoben.  •»oiiBss  »nh  di«  Rliiiln'  fmi  unter  ihm  ilurohilrehen 
kann.  AuXserdam  i»t  da«  Ulirwurk  mit  (-in«m  Gesperrt  vpr- 
tehen,  welchee  das  Werk  wtthrend  des  Anf/.lehens  ^r|eirhinltr«icr 
weiter  laufen  IttuC  Bei  Sirom«t6raDgon  kann  da*  Werk  aucb 
Ton  Hand  aofgesogeu  werd«,  «oM  die  VtngalagttweUe  mtt- 
tela  einer  Knrbel,  die  auf  den  Viwfcaitt  waSgaMtt  werden  kenn, 
«redrflhi  wird.  Das  KlinktMig'ehHusc  dreht  lieh  mit,  ohne  dai» 
die  Klinke  vorschnappc.  IJas  Srhiieckenrad  ttnd  damit  dat 
gauxo  («etrleb«  bleil>C  «t«bea.  Natärlich  rium  j«de«  der  drei 
Wnrkt<  fUr  sieb  aufgesogen  werden, 

i£«  wäre  sweckmiUUg,  wenn  dai  Anfxiefagewicht  beim 
"  '  ■       ■     —     ilvowtchtung  einschaltete, 

versagt 


DieDuiibnrger  UaicblnenbauAktiengeaellBchatt 
Torm.  Bechern  ft  Keetman  aendet  un*  folgende  Mittellang: 

»In  Nr.  48  diei«r  Zplisrhrif»  ''■  v'ird  unter  >Rund5Ch(iu« 
bei  Beeehreibung  de»  zurz.  u  im  Bau  bt^fiiidlirheii  lio  t- 
Drehkranet  ttur  die  Uowalili.«v.urko  iu  Kiid  darAu}  hin- 

nieeen,  daai  auch  dieaer  Kran  ebenscj  win  der  Drehkraa 
IremerhavfliD  durch  ein  am  FuXs  der  Suule  angratleodea 
Drehwerk  geschwenkt  wird,  während  bei  dem  von  una 
flr  die  Xrappieha  Oennaiiie>W«ift  «asgenUirtea  Knui*) 
von  ({Uiichcr  Tragntbiffkeit  der  AngrifT^onkt  dea  Drehwerkes 
nach  dem  oljoreti  Rollenlager  verlegt  ist  Nach  der  An- 
«chaQung  'ier  lionrather  Maictiinftnfabrik  soll  <lio  Aiiortl 
nunp  des  Orpli werke*  am  Kranfiif«  dejihalh  voreiiitceheii  sein, 
weil  in  dem  Rolleoapnriager  wuitaus  das  grötsie  Embungs- 


Dm  ntf  dem  RoUeaapurlager  tat  tende  0  ewieht  dea  ( 
Teile«  mit  grCbter  Natslaat  and  einacbljelUieh  Schnerbrlsstanr 
belauft  lieh  auf  6SS  t;  gleichseitig  triU  ein  vom  Stützgenlä 
alizufangendpii  Moment  auf,  das  am  oberen  bolienlogEir  so- 
wie am  KöniKxapfen  de«  Sporiagers  einen  wagerecbten  Sctinb 
vois  lOü  t  erxeogi,  Slit  Benatsang  dieser  Werte  und  der  in  Tig. 
1  bi«  3  eiugaseutaktBMifnfee,  die  in  Wutorishomiew  <M 
Sparlagera  und  des  Halslagen  aBtnommen  lind,  herechnet 
sich  das  Relbangsmonent  am  Sparlager,  bestehend  ans  der 
Zaptenreibung  am  KBnig,  der  rollenden  Reibaug  der  Druck- 
rönon  und  der  gleitenden  Reibung'  an  den  Spurplatten  dieser 
iinllen.  zu  inü^eaaint  8.:i>  nit.  Oa»  Reihoogsmomeot  am  oberes 
lin^siai^er  mul  sieb  zusttmmw  aus  der  rollenden  Beibuag  der 
Laufrollen  und  der  ZautenreibuDg  an  den  Achsen  and  bäKuft 
sich  au!  l>,it  mt.  d.  h.  die  su  erwartenden  Beibungswlderstftnde 
verteilen  sich  derart  auf  die  beiden  Lager,  dass  bei  Vertefoaf 
des  Antriebe«  nsch  dem  oberen  BoUenlager  das  kleinere 
der  beiden  Drehrn<ju]ente  daroh  die  DrehsÄule  geleite«  wer- 
den muss. 

Diese  Beibungsmoinente  sind  jednrb  weder  die  eiuzi|<:en 
noch  die  bedeutendsten  WidersUbi(!<  las  Drehwerk  xu 

tiberwinden  hat.  In  erster  Linie  ist  zu  oerücksicbti^en, 
bei  BeglDD  und  mm  Ende  der  Drehbewegung  die  ' 
Ansleg«*  wid  der  Lut  beKhleonig«  und  venSgot 
mflnaa.  Für  die  Berechnoog  der  cur  Bescbleanlgong  ertor- 
darlieken  Krftfte  ist  das  dynamische  Trlgheitsmoment  /  des 
Auslegers  mit  Qppengewicht  und  an^ehUng'ter  frriir»ter  Nntilut, 
beaog«n  auf  die  iJrehachse,  KU  ermitteln,  'u  Iu  wm  Zwecks 
wurde  das  Eigengewicht  der  Eisenkonatrokcion  aui  die  elneelnen 
KMtaapankto  wMIt  und  lüeraul  «iiIiiiieiilieiMl  ilei  flltiiiiinf 

/=  '  jr<7r» 

^  9,«i  m;  6  in  t;  r  in  m) 

die  Smane  na  den  Produkten  dieser  Einseigewichte  sowie  der 
Gewichte  von  Nutslsst  und  Laufkatze  wäi  dn  Qndnln 
der  sugebörigen  Kntfernun^en  von  dar  OntadM  gihOdtti 

Ks  erjfiebt  «ich:        -.'OuOö  ilii  m  und  t). 

Der  Auuli'i^er  volHührt  nun  eine  voll«  Dnahunjf  in  rd. 
7,a  min,  entsprechend  einer  Oeschwlodlghelt  von  0,s  m/sk  am 
Budiv  Mb  «nd  dar  UnlMtatU  ■••d^utj 


Soll  nun  die  Beschleunigung  des  Aus- 
legers naeh  ?  =  lOit  ToHendet  sein,  d.  h.  nach 
einem  W der  AuslefferapiliB  von  J,im,§0 
ist  wührend  die,ser  Ze4t  ein  Drehmoment  in 


,— 


0/>t«I-»0  000 


moment  auftritt  Da  der  Kran  der  Qermanla- Werft  hierbei 
■am  Vergleich  beran^eaiogen  wird,  kann  aus  der  Bemer- 
kung gefolgert  wurden,  dass  die  von  uns  fUr  diPM^n  Krart  ^e- 
wthVte  Anordnung  unvorteilhaft  sei.  Zweck  der  nnch^tehen 
den  Ausführungen  ist  os,  zu  beweisen,  dass  für  den  Krau  der 
Germania,  Werft  das  am  oberen  Köllen lager  angreifende  Dreh- 
werk einem  an  dem  StuienfuCi  engeorecbtea  weit  über- 

*|  Z.  IMt  ct.  IMf . 


Itener  ist  bei  dem  Kran  der  Germania-WarK  dar 

Gegengewicht- Ausl^er  kürser  gehalten  ats  der  Lastarm, 
was  auch  fUr  den  irtai  der  Howaldt«wurke  im  Gegen- 
satt  Eum  Bremerhavener  Kran  angeoommea  ist.  Bei 
dieser  Anordnung  entsteht  aber  infoige  Wiuddmeke«  ein 
Moment,  das  den  Kran  su  drehen  sucht,  und  das  sieh 
selbst  durch  Verkleidung  de«  kum  Armes  nicht  voll- 
stAndig  beseitigüu  llsst,  sondern  bdm  Schwenken  vom 
Motor  (ilierwuMden  werden  muM,  wenn  die  Drebbewe- 
^runtc  dea  lanpeti  Auslcgerarmes  entgegen  der  Windrich 

tutig  stattflnden  soll.   Schon  bei  einer  WiodsMUfce  von 
rd.  10  kg/qm  ist  fiir  die« 
rd.  10  mt  au  erwarten. 

Demi!  m  dw  Madiwrit  <_ 
hang  widaraMwndw  MoBNoto  1lberwl«(nd  Ib  i 
Teil  des  Auslegen  ihren  SUi  hebw.  uA  «■ 
sich  also  die  Verhältnisse  anter  BerOckslANcav  dar 
neten  Umstünde  fo1).>-eTi(iermai!ken. 

1)  Durch  die  7>rehsftuIo  sind  zu  leiten: 

a)  bei  Antrieb  am  Sautenfufs; 

RciHnn^moment  des  oberen  Koltenlagei^  9,t  mt 

lii'M'hleumgungsmoment  für  10  sk  Beschleunigungs- 

daucr  38,»  • 

WnddnigtanaMiiI  M  lftk(/qn  Wlnddruek     .  .  .  io,o  » 

■nsammen  47,i  mt 

b)  bei  Antrieb  am  Obereip  RolIenlnX*'! 

Belbungsmomeut  am  BoUenspurlsger    .....  .  mt 
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9)  Durch  du  Stützgerüat  werden  geleitet: 
k)  bei  Antrieb  m  Sttulenfufi: 
BeÜNUgmompnt  i\oa  ohprrn  Rolk'nliif^i^rs   .    .    .    .   »  t,tIBt' 

b)  bei  Antrieb  am  obi-run  Rollenlager: 
«in  ReaktiontmomoDt  gleich  der  Samme  aller  der 
Drebnog  «ridentelienaen  Momenle,  berr&hreDd  von 
Belbiuig,  lleifMwnIgwilig  mi  Winddrodt,  tat  Be- 
treffe TOn   M,e  tat 

■tnMv'ridUier  l^toed^UMHra  'DrebmmeDrdhiKb''die 

^nle  und  das  mttfter«  diiidldMieillNientlich  breitererOrand. 
fliehe  »tehende  Stfitagerflal  gefelHli  «ad  >war  l«t  leuteret  lOr 

die  Vehenrafmn;;  einet«  MOBOllei  VeO  56  mt  Ohne  F^^*Ce  M- 

eiKM.Ti.r  a\h  du-'  iiiLt-<>u  schweA ewi— hnJ» Pwlwlnle  Wr  lle 
DurchfUhrut>g  von  4i>  mt. 

Setst  man  Mmiit  nur  Torae«,  data  für  die  Sporlagerung  die 
Meignetaten  KonatnUctionUaile  gewlthlt  weraen,  lodaat  der 
KeibuDfrswidentand  diese«  I^itgera  nicht  anverhUHiimriUUff 
hoch  wird,  ao  iit  die  Verlegung  des  Drehwerkes  neeb  deen 
oberen  liollenls^er  nicht  mir  eerechttertigt,  sondern  tnuss  vom 
St;ind|iuiikt  des  Koriü'.niktiMirs  aus  als  notwendig  bexeichnet 
werden,  gleichviel,  welcher  Art  der  Grondrkis  des  SiUtsge- 
rOitea  isL 

An  ileraselben  Ort  wird  femer  ansgeaprnoht'n.  il««»  von 
nie  mit  Ünckiicbt  «lif  ilic  Moglichltcit,  Eisii!,liahn;.'li'isp  .lürch 
d«i»  StaiXKfriJst  an  der  Tferkante  vnrbpi/'.iiMihr.  h,  il«.x  SltiU- 
gi'MAit  «'s  ilrnisoilige  Pyramide-  aii»^'cl:i''irl  wi.nlrn  sei.  Dies 
ist  dabin  zu  berichtigen,  dass  wir  das  dreiseitige  Gerttat  in 
entar  Linie  oeirtMt  beben,  na  bei  kleinaler  Emfecnnnf  der 
Drebilalentttttte  van  der  üferkante  eine  grO&ar«  Onmdfllcbe 
tir  das  StUttgerüst  und  damit  eine  bedeutende  Verring«rang 
der  Griindungiikoiilen  xn  erzielen,  and  iwar  liaben  wir  in  dem 
gleichseitigen  Dreieck  die  hierzu  geeignetste  Gmndriüsform 
erkannt.  Allerding«  besitzt  gieiciixeitif,'  die  lier  Duisburger 
HaMllilienban-A.-&  geschützte  Konstruktion  des  dreiseitigen 
Btflilfeiilitei  »Knw  derGenneateFWerfl  MNk  den  ffrofien 
Totteu,  deei  aaUukiieel  alt  tm  Dar.  anter  Om  ducbg». 
Mhrt  werden  Un  ~  _ , 

schein  Ornndita 
ffeiteiltet. 


I,  «Urad  dM  MHhwM  mit  qpedf&l- 
r  eben  den  Noniahnofll  die  Dmchlabit 


In  iler  jetllfew  Zeit  des  scharfen  \\  pttbf  wi-rtH>.i  durch  das 
Ausland,  intbMOBdere  durch  die  Vereinigten  SlsHlon,  dürften 
Mitteilungen  iiber  Oröfae  und  Leistungen  bedeutender  atulln- 
diseber  Werke,  die  auf  dem  Weltmarkt  eine  Rolle  spielen, 
neClMni  Interease  bagefnen.  So  werden  einige  Ananben  tber 
die  Beldwu-LokoBearmirke  in  Philadelphia,  «0  wn 
der  Firma  zur  Verfügung  gettellt  tind,  bemerkentwefl  1 
nen;  sind  doch  Krxeugnisse  dieser  Firma  selbst  im  In' 
Versuchawecken  angekauft  wwdenOi  obwohl  eoA 
land  eine  stattliche  Anzahl  he ' 
Lokomottvfahrlken  beaitst. 

Die  im  Jehl«  IBM 
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MMO 


TM  id. 
«UUeto  Ar- 


beitzeit im  Durchschnitt  10  Stunden  bfftritg:.  Die  Krattma- 
•Ohinen  di^r  F.ihni»  leisten  ln»ge-san)t  VOOCI  PS,  uml  das 
Werk  verbraucht  pro  Woche  21.60  t  Kohle  und  36U0  t  i^iien. 
Tigliefa  werden  IMt  Owe  eneogt.  anneit  kann  die  Fabrik 
jHhrlieh  1350  Lolcemoaveo  IMen;  enf  einen  Tag  entfallen 
also  4  Vi  Stflck.  Die  kleinste  der  von  den  BaldwTn -Werken 
gebanten  Lokomotiven  wiegt  3268,  dio  ^ror«t«  lOliOOO  kg.  Der 
Preis  dar  Lokomotiven  mit  Tender  beträgt,  für  da-i  Leerge- 
wicht berechnet,  bei  leii-hcen  Au.*f!ihrungeti  21),;  bis  aij.»  cts, 
bei  mltilaceo  33  eis,  bei  schweren  17.«  cts  pro  kg.  Ueher 
die  InteMtlMff  der  lUrik  md  Iber  die  Ar  die  AwMte 
gebentm  LsImMfiveB  gewMMt  fotffinde  iMiMmmilillmit 
einen  Ueberbliefc: 
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Am  31.  Oktober  «urde  die  von  der  Imperial  Oontinentai 
Oas  Association  neu  erbaute  Geauutelt  iä  HiftMlderf  bei 

Berlin  dem  Betriebe  libfr^teheii  Dr>r  Bau  ist  am  2^.  April 
V.  ,1  iirp>niu'ii  w  "r  li't;,  (inl  jiN;:.  Tiur  ; -i  Monate  fC'"''"U<"'t-  Das 
Oaawerk,  welches  znnftchst  für  20  bi.i  •.'.'!  Mill.  cbni  |iro  .Jahr 
ausgcliihrt  ist,  kann  für  eine  Ticintiiiig  van  200  Mill,  MUspebaut 
werden.  Das  Gas  wird  in  3'J  Oelen  mit  je  neun  4,s  m  langen 
geoei|ten  Betörten  erseogt  und  mithtUfe  mm  8  Arinlgem 
von  Je  60000  cbm  Tagesleistung  ger^nigt.  Die  Koblenm* 
führ  und  der  Kokstransport  sind  unter  Benutsung  der  Uö- 
henverhftltni«se  de*  Grundstückes  so  ausgestattet,  linss  wenig 
liandarbcit  erforderlich  ist  Der  Gaabehftlter  hat  ilhodo  cbm 
Inhalt  und  ist  von  Wien,  wo  er  bisher  im  Betriebe  war, 
an  seine  neue  Slollo  Kc^''''chl  wortlen.  Ein  zweiter  Gasbe- 
klMar  vea  IWOOO  cbm  Inhalt  bedaM  ileh  im  Ben.  (tou- 
Hl  Hr  Oiatalmebtttiig  und  WiMOtwergung  ss.  Neven- 
birlOOt) 


'■•  7.    1901  S.  71«. 


Auf  der  Llale  Peria-Bardaenx  der  frnniüaiadMn  Stnale- 
bahn  ist  ein  Weeaertroff  Bwiiehea  den  SeUeaen  neefa  den 

Muster  englischer  und  amerikaaljeher  Bahnen  hergestellt  war. 
den,  aus  dem  der  Tender  withrend  der  Fahrt  mit  Wasser  versorgt 
wird  Der  Trog  ist  2  km  lang  und  gestattet  den  Scbnellattgen, 
die  .Strecke  Chartres  Tbouais  von  km  Länge  ohne  Anlent- 
halt  SU  dnrcbfabren.  (Kerne  iodtutrielle  93.  November  1901} 


Der  deutsche  Verein  von  Gas-  uin!  \Vin5i  r!«c!iin,'viine»* 
und  der  Verband  deutscher  Gaabehälterfabrikanten  bat  So^ 
nnlbediagnnRen  für  die  Uetenc  von  Xteenkonatniklionen 
TOB  GashehUtam  aufgMtellt   (.^nmal  ffir  Gasbeleuchtung 

und  Wasserversorgung  23.  November  ; 


PatentbexUlit. 


ID.  IS.  Ir  UU6I.  DaarfwaasaiaUaltsr.  c  )i<uthcr,  Mann- 
belog.    Bei  dem  DaapfwancrabMtfr  mit  ü<:bwlo»n«r  und  Elorichtaac 
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Inn«  BBler  Abfpartaae 

dca  Tapriniwm  KJn- 
ond  Aosvansgistieo  an- 
uiltldbar  la  Vcrblndana 
brtoasB,  daa«e«D  ID  dar 
andsn  aMline  «la  Var- 


*ssrsa— 


Vlltar-  nndhraa- 
tacbatseb*  Kaachtasarabrlk,  A.-e.,  ▼et«.  L.  A.  Baslatsr. 

WarslS.    Die  dl«  RauptstcucruDf  uns 
WWtfaa  dnrrb  rln«  Auslfl«vorricblimK 
gCStrllfft.  Ttr\m  l.li.V.liuh»  rjs«  D»mt'f- 

koll  cnn  \,    hif-wp"t't   der  llebrl  a  die 
6tt<u«r4Uuge  6  narb  riH;bt«.  drr  Nock«n 
n  auf  b  «tianat  die  den  WbikellUilMl 

dl  Iwlastaad«  Fadsr  ond  lest  kars 
Ttir  Hobcade  dla  Kllaba  (|  ans.  Durck 
das  Bon  veOIMs  VtaHl  «i  eatwaicU 
lifrllanipf  recht«  vom  9teu#rkoU>eD 
ilfr  llnl«  hn-tinii;Uhi^  Iiatnpf  k  h»U 
nicht  ganK  dii-M)  wirft  k  unil  d«ii 
MuBC1iel»ctilrbrr  «  nach   rechts,  und 

der  kccelfarml«*  Ansau  an  k  sperrt  ala  Vaatil  md  als  Babbeenamaa 
'  daa  ▼aaiilaa  vi  mb  ■sattkaAsilta  sb,  am  : 


VC«  f  wMm«  «,«,m< 
an  ar.  i9i«4i,  s.  itW. 
Fabrik  faaarfsatsr  aad  sBnrafbater 
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Zollaelirirt  dm  \'vr*jic.M 


Pradokl«,  A.-e.,  Vallcinltr  nlRh, 
Dir  Daiiiprilllaer  und  dl«  SiuffdOiFn  a,b,c 
du  HaaiitpateBM*  kOtuwii  lo  i*t  lufu- 

I  h  te 


dl«  Bndqa«ncbaltt«  dar  DBaen  «nf  der 
lUatrlfllche  d«  jewellictn,  dem  Druck 
entllim  hrnd  crntiltrtrn  DuBIKktCtll  •lUWMllM.    DU  kWama  Ol- 

actislg  la  dlencsi  gvfolirt. 

IL  f.  S 


i.  W]rci7ii«kl,  Traacawlo 
(Salllim).    Aaf  dciB  RolirCMttBS*  a 
find  iwrl  odrr  mckr  FUmiBinstBelM 
c  aniceordoer,  di«  In  Kainin«ni  «  In 

rtdUter  BlebtaDK  Ter>clil«bbm 
KleamterkM  f  (rairon.  norcb  Mihw 
*  kuB  DtackaMier  In  dl«  * 


Wfir— >  muim  mt  <m 


•  in  r  I 

n.  1«.    ».  IMOM.  Swuf- 
ttaigt  ▼ntU«t««mar    0.  Kohl- 

\n(tt\,   RF<it!ln|r«ii.    Bei  der  Be- 
'  »cKurt    il'x    S!»u«rg»«tt»»««  a  In 

dtf  ITiiiliirlilune  wird  iltr  Vonlilhebrl  vor  i!rin  Veotllublu«««  dureta 
die  Wtliaüchrii  r  und  dU  GIrllHlchen 
A,;  Bkcb  dun  VeaUlaebluM*  durch  dl« 
OltlUUofe«  4,<i  rnnrnglMt  «»flkrt.  Da- 
att  »n  ««f  «tairIM  Uam  fnaiharv«« 
Iw(lch«B  Vrnlll  and  Silz  a.  derlei,  keinen 
Oeauntebruob  vrur>»rht,  »ird  der 
'/.%pt*n  h  der  VentiUplndel  f  \uit  di'ii- 
AUtfr  \7  0*  »  WAljrTl»  hi.'I»»  nur  »ut  ?einur 
ant«r«D  Seite  uuifuM,  während  nur  der 

to  $  ««mAtaMama  l««mMrkk 
I  Mar  t  aataMakt  wtfd. 
SLU.       »UM.  ItaMMmnlilNMC  «r 
Tin«  MW  MIM    a.  Wlanaka,  Oaitrap.  Bai 

HnbflbenebrdtnBir  wird  dorcb  «In«»  tob  swel  An- 
«cbUiren  der  CnMUnrrrchleber  m  ventelll,  der 
Kalben  m  helil  eine  der  IWUlgen  t,  p,  die  durch 
lim  «»«lunruj,"' 11  HrSrI  r  Terbaaden  »lad,  dir»» 
rflckt  darch  einea  der  Hebal  *,  I  saalcbi«  die  Sper- 

mm  *  MB  M« 

rk,  lli«k«l,  KStkaa. 
Dto  bal  »  ftnCk       MhwiM*  Bankit*  Xx- 

««Bimiaaca  *  gralft  bei  c  an  den  <b«nio 
icenihrtea  HIIBdiniar  *,  d«aa«D  Mitnehmer- 
flAcll^n  M,  i>  «0  irettaltet  ittitd.  i^ff  du«  ii^lt 
Kulbrnsrliieb*r«ll«*;/.rn  ,,■  Si  lii  rin^ur)  vcr- 
•eh*B«  Ventil  ichnell  (elwlxu,  bl«  «oin  Ab- 
•clUnia  TOD  i  Mhnall  »wankt  nd  aaf  dam 
Schlnuw«««  f  »  ktark  TenSftrt  «M,  daia 
e«  Bich  taaft  Mir  dl«  MtadMiwi  aalst.  Zar 
i  A«nd«rBa«  dar  FUlnn«  vanaUabt  d«rll4«l«r 
den  Lagerboek  •  dc>  VenUlbalMla  k  aar  einem 
Priem«  p. 

DimpfiragelsBg  bei  F5nl«ni>««eUji«B.  D. 
WliMielii'.  Oa«-.ri:;i-  fi  ir^h  Kf^g^lrldfr 
a,  b  und  S<.br«a>>«tigi'trUI>a  cd  wird  eine 
Sehwlns«  •  •»  b«w«igt,  4HS  ■!•  dorch 
«MUbaia  MIlualimar  A  f  ■Mdl  te  da« 

an- 

'  Kit  dan  Danpr- 
darebtrltl  «m   Anfkng«  und  End«  der 
Mv*  auf  »liMo  Bnabtall  <■/«)  T«r«utt. 

IL  AT.  Wi.  ItUM.  Bappaltwirkaada  Oa»-  adtr  LuftTnrdiebtasit«- 
pwapa,  0.  O.  Lance,  Hambun.-  Ii-  Ol«  Tren- 
nanicavand  iwlarhen  den  Eiu'autfkainini'm  d  und 
d|  Ut  dn  Kolbenichleberirehkuae  o  mit  icrederccia 
Kelb«aacbl«b«r  *  elngaaatK,  da«  mit  ««Inam  obcran 
gatoanBfcdalkdtoOwwkkMHnarfcklDaliMt  Bat 
tmaknHcbaaDmcfe  !■  *  biAadat  aiak  dar  Kolbna- 
aehleber  t  io  «elnar  «kWIMI  darch  die  SirlUrhrau 
be  <  bcurenzten  8l«llllic>  IMn  JcdiKli  lir.  nnunie 
k  Ueberdruck  «In,  s»  drückt  er  den  K<i|>i«i>M'bl«brr 
j  «o  weit  al)«nri5.  liH  iter  Klni'k»n»l  <  durch  die 
8«liei>Mraan««n  r  die  Rtame  d  und  d|  mltelaan* 
dadorab  LMrkiaf 


n.  Ii.  Kr.  mm. 


Tl.  U.    Vr.  IBS4U.  EUktriiehar 

Anfing.  I'  ^^':l:lt  Kunz,  8«ebach- 
zarlch  ^Scbweia).    Eta  anl«>  drr Platt> 

1 1,  dt«  obaa  la  Mfendkaatu  Mbs- 

tlirt  alnd ,  aaf  TramnclB  g.  wodurcb  « 
Bilt  6  uad  t  ff«hob«n  wird.  Bei  Anwen- 
dnnir  von  GeK«n7ewIcbt<n  k  an  ^ifMrn  l 
werden  »u/«*r  di-n  St  ilen  i  norb 
im  Fabr«lubl»barbt«  bcfratlci«  Seile  q 
angabracbt  nad  «af 
»lekalt,  dl«  mit  r 
altun  und  bal  der 
kommen,  falla  dl«  Oi 
Uabcrgawlcbt  habra, 


XL  I«.  1*. 

laaauaaaehlne.  S.  V.  L.  OhMraan,  Paria. 
Damit  nach  Oeffiw-n  d«  fMl  •  dia  bohle, 

zur  Kurbelwelle  d  parallele  KtenerwcUe  1- 
mit  Krgler  and  SteuiTtrllfii  lui*  ilim  Kir- 
b«l4r«bAuii«  lieranaiee^iommcii  and  aoajre- 
kaaaart  werden  kann,  Ut  »1«  auf  «Inein  B  il- 
UB  (  gelagert,  d«a  naa  von  «Ineni  Lodia 

•  dar  AMMnMMik«  I  r 


BCbwongradea  h  blnaua- 
«■Uagon  kann. 

n.  4«.  -Vr.  lUUT. 
Z«retkeb«r  Did  T«rg«<«r. 
P.  Irgeaa  nad  0.  U.  Uraan,  B««g«D  (Korwegen). 
Oatar  das  Btalai«mtM  •  m  dikufl«  BiaMiOB  IM 
•la  Kanal  »  aatairdnat,  dar  afch  aach  natan  M  «ar. 
JOngt,  daii  iHe  an  atlaen  Winden  bcrablll«r««nd«n 
Br«nn»t<.iff.ir»hl  r.  tlnander  krvnzan.  Dadurcb  wird 
der  Breoonoir  fein  Tarlatit,  bavar  «r  aiU  dia  (Per 
i«.iian  )OiMikdrpani  f  da  ~ 

kummt. 

n.  4T  Kr.  IMOM.  X«ib««trl«ii«.  Tb.  1.  Rr«B,  Wa«  Tark. 
Daa  die  Krall  Obertraifend.  i.Med  d  (Treib-  »  • 

gart,  Reibrad)  i>t  mit  «la»tl*ch«n  tällertBr-  * 
mtg«n  Saagatpfea  g  au«  Lader  oder  dargL 
bcaaial,  dia  alih  aalt  lapte  I  Ik  4  dntaa 
ksnaaa,  aia  Jäte  «altaa  an  vanieMaa, 

II.  47.    Vr.  inOOO.     Hacaullu«  tob  Dich 
taagaa.   r.  Lechlar,  atattgart.   Aaf  «laar  P«m 
•  «aa  lat  MMadia  BM«!,  a.  B.  Maitll,  ««idaafgal- 
*anta«hciB  Wag«  «laa  gUUkmUUg  diaka  Maallbaat  b 

ertennt,  dl«  b«l  e  getrennt  und  roo  s  abgenommen  wird. 
N'ai'hdtm  a  doreb  «lii«n  ebenao  ire«taltet«n  Dlcblanga- 
k5rp«r  aue  intammeitdrlSckbarem  Htnff«  er««tzt  i»t,  war- 
.  den    die  auftrebogenen  Teile  zurQck- 

'  »rebi'ireii   und   bei  c   wt«d»r  vereinigt. 


Hr.  US400.  S«.bn 
A.  Hanaen,  Kopen- 


XI.  47. 
•chJaziveBÜl. 

I.  V  K  I  I  *er  zum  Anheben  de«  antaraa 
Teil««  •■  und  damit  zum  Ocilaeu  da«  Vaattia«  «  dlenand« 
Dmekhabal  d  tat  riaci  aa  ta  BMa  diakbar,  iadaa 
ar  ala  gabalfBialf«  WUtebtl  #  d«k  TaC  ■  aalw 
dam  riaaa«be  a  aBfnaat  nnd  aalncn  BLgklf  aakt  la  aiaar 
Klan«  k  lladtt,  die  la  aUwn 
r  daa  obaraa  TaUa  •  giaUaa  I 

SebaBB,  Barlin.  Di*  elnsuMblageaden  und  aa  Tvr- 
nl«tand«n  Zibne  b  der  PluUf^  u  ilnd  an  der  der  Stoft- 
kante  luitekehri»"  H»lii-  flacb  oder  lelcbt  gewnlbt  lor 
gQB«tl«<  n  Aufnabine  der  /.u^ >i  «nnunit,  an  der  andern 
•aila  aber  meaatnrttg  «cbarf,  damit  ele  den  Riemen 


H.  e,  Ktrahbnff,  Bra- 
a«n.  PI«  Zaaganarmca  wardtin  Ton  iw«l 
•«lUlebea  I^aachen  4  tnaannangehalten.  Mit 

Am\  «Ilsen  Zanpenonne  lel  «In  l're.«»iylln- 
der  V,  der  ililf  h  di.-  H.itirutn.-  ;  Ilrui  kw«'.-er 
erhiit,   verbanden,  wUirend  an  dem  andern 

Arm  ein  Kalbaa  a  tilaakii 
Nach  AblBaaaa  te  DnMkwnaaan 

dank  dia  P«d«r  k  in  dt«  g«Mrn«te 
hn. 


ilaalaanariag  aid  Bagadlllaai  «alta«  •»ringar  in 


i  A.  W.  ••kaaa,  larilB  ■, 
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Beitrag  zat  Theorie  der  Gewdlbe. 

Vm  Th.  UuMmtk 


Dllroh  ilii'  \'rrs\ii;hf  lit^s  OL'st.'rn  ichiiirlu-it  In^cnlour-  u^iil 
Art^hitclit^Mi  A'iTi-in**^  ]-•[  r:nch^rwH*s*'ti ,  iin»s  Gewölhi.!  al-^ 
<iliisti5.i  hp  Bii^'t'iitr.l^'Pr  nmgr'fa-sst  ninl  IjcrcrhiiPt  >  i>rdini  kiin- 
Höu TroU  (iioaia  Krjtebulsscs,  und  obgleich  beruits  vor 
Ittogerer  Zelt  «usj^ezoichnete  Arbuitea  Aber  dto  ElMtisitBts- 
theorie  der  Gewölbe  veriitTeoUicht  *ind,  b»t  die  Anwendang 
>lics>T  Theorie  in  der  Praxis  nur  in  grerin^em  Umfani^  Ein- 
tfmug  gefonden.  Es  scheiat,  das*  den  bekannt  gewordenen 
T«ilili|ien  diejenig«  KlnfaeMwIt  gMuqgalt  bat,  welche  die 
naita  Terbul^  und  m  danii  Omwlm  ito  gern  eine  kleine 
If—WMMjllMlt  la  dm  Kauf  lämuH. 

8f«bcr  ift,  tau  dieatn^  UMh  moMOUete  Beraehuiuig«- 
weit«  der  OewSIb«  dm  hcoHgMi  AiiAifd«rwvwi  »telrt  mehr 
genUgt.  Zwar  gcwUM  tnA  Sib  BaaliiltltMlMttite  nicht  vSUig 
goHHM  fitfotaliM,  da  H»  Tonaiwlnnv  «wwtedBtUator 
Wldaritfar  alalit  Inner  «clUlt  M;  dwma«  W^ä»gtgm- 
flb«r  der  laalet  «bUeheo  Aimaliin^  dMtar  Punkte  flfar  den 
TerUotf  der  StHttdinto  «Im  wuMmMcto  VtAaumng.  Dmt 
«Mführande  Ingenieur  «ber  b»m  iaitende  «dn,  an  beurteilen, 
imuu  dies«-  Annahmen  in  gemdgendMr  Welee  erlUltt  aiiid. 

Madislelteiid  soll  autgmnd  der  MtMMa  Arboiien  ein  Ver- 
ÜikMn  TmsvnUit  werden,  welches  In  flinAwiier,  durchsichtiger 
Wnln  gWItattet,  sowohl  Kr  das  Cngeofaivicl«  wie  für  die 
Yvlndinliet  die  nngünatigüten  IniinspMI^hBnlnnen  dos  Ge- 
wölbes an  den  verscbiedenirten  Stellen  ru  ermitteln.  Da« 
Verfttaren  wird  anch  die  Anfi^tellnng  von  Fonnetn  gestatten, 
Dach  dauea  bei  Bqgisn  der  Konstmiitioaaarbeiteii  die  Oe- 

^  1.  Allfiremoineii. 
Das  Gewülbe  i»t  ein  elastischer,  an  beiden  KHmptern  .tl  h 
eingespannt  anzusehender  Bogen,  mithin  bokannllicb  l  iru' 
dreifach  statisch  unbestimmt«  KoiistrnV-tlnn.  D'tf  dri  i  iiluT- 
zKhligen,  mithülfe  der  Statik  starrer  Kcirjior  nidir  Iji  sti  nrn- 
iMHren  OrHftpn  wprflnn  ntittPls  der  Ela»ti7.itttt«|»kii:h-iiifrrn  -^t^- 
tmdKii. 

l/.i  wi-gt  .sieh  eine  Einx^liasC  G  Uber  das  Oewiilhc,  ta  ruft 
iii-  in  jrtder  Ijige  »wfii  Kampferdrücko  Hj  uti.l  U,  hervor, 
t'ig.  1,  welche  mit  der  Eiiizellast  im  OIcicbgvwicbt  «ein  müssen. 

Bei  der  Bewegung  der  I.n-t  ln-wngt  sieh  der  Punkt  E, 
in  welchem  slck  die  iLrattrichtang  der  KinseUast  mit  den 
beiden  iUmptedrOelten  edneidet,  nnf  ainer  Linia,  weiche 

*)  S.  IDOt  K,  $M:  DI«  OeweUnTpmoBhn  d<-i  »iturrclrhiiicbin  log«- 
ntaor-  and  AwMWiMsttsiswIass.  —  Z^ttsolirin  d««  »«ta-r.  la«.-  m.  Arsli.- 
▼•ivbNS  tat».   AMh  als  flwidndtMit  arssMeasa. 


villi  (liT  tonn  der  Gewrilbo.'ichte  abbSngt  UDd  die  man  als 

Kam  [) I  r  riirui:k  I  i  II  i  <-    buzeichnet,    Die   beiden  SüDipfer» 

iirii<-Ui;  umhttllen  Kurven,  weleha  aun  KKttpfardrnek-Uv- 

builungslinien  uennt';. 

Wenn  die  Kämpterdrockliiiir  ncVist  dnn  K»ui|)f«'r(1r«u  k- 
,    UmhUltungslbilen  verzeichnet  ist,  äind  {ür  bulicbigc  Lnjsii  der 

Kinzellast  die  KKinpferdrtteke  nach  Gröfse,  Richtung  und 
I  Lage  leicht  zu  Unden.  Es  scheint,  als  ob  die  Verzeichnung 
I  der  KUmpterdruck-UmhOliOBfilinien  für  die  ansführenden  In- 
I    genieur«  »u  unbeqaem  gameeo  ist.    Man  kann  nun  dio«e 

Linioi  Hr  div  BrnMünf  dar  KftmpferdrUcke  entbehren; 
I    wenn  ma  dta  KMflaidrtaltllida  itennt,  so  geuUgt  Ittr  dia 

BasMmimg  elms  jätat  Kinptadiociiae  dia  Keandiie  ainaa 


nicht  auf  ilt-r   KJlrnpferdruckünie  übenden  Panktea,  durch 

den  iliT  K!tni|ilor<iruck  gehen  mnss.  z  B.  dw  I'niiktc  und 
I  Bf.  Kig.  1  ;  dr-:in  bfiili-  KEmpfordriickc  ijr'ht'ii  inu-h  (|iir</ti  den 
Punkt  der  als  6cbnittpiinl«t  der  La*trichtun^  niit  der 
Kiitniirerdrucklinie  für  jede  La^sre  dnr  Lost  (r  beknnnt  ist:  die 
Verbiiidnne  dieses  Punkt«";  mit  A'  hprw  11  li-pt  die 
KUmpfirdrHckii  fest- 

»M  zunikcbst  gezci^'t  wcrdcti,  wie.  man  die  Lage, 
Richtung  und  Grüfse  der  Kltiur''*'>'Ji-Urk*^  t~iir  bellabiga  LiV* 
einer  Kinzellast  leicht  und  rasch  hndtm  kann. 

§  'J.    KXmpferdrücke  für  wandernde  Kinzellast. 
Für  die  nachfolgen  dpi  ^  I'ntiT^ut  Imn^-.'n  vir',  cn,  Gewölbe 
zngmndo  SfU"^,  de»»fvj  uacii  «iner  ilaclum  l'arabnl  ge- 

krfiinini  ist;  .uicti  lu  i  Mint  r  nach  einem  flachen  Kreisi-  -»eform- 
ten  Uewöibeachse  kiinnen  die  Ergebnisse  unbedenklich  ver- 

>)  Wlakicr:  lishi«  von  «sr  nastMHt  «ad  Fc«4t8k«H,  Frac  U<7, 
I    ft.  «II/M«. 
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trandet  werden.  Das  Vertahron  iit  aber  mach  MiweDdbw, 
«Mm  die  Fora  in  Achte  eine  andere  i«t;  nur  gelten  dann 
4hl  aadmahendaa  Formeln  nicht  mehr,  welche  für  flache 
PkrabelD  «nnitteU  lind,  «•  müMMa  vi«liMbr  radcM  F«fBMlB 
•nl^tellt  werden. 


INI«  Usgo  4er  wageNchten  Pngektio«  dar  ' 

MliM  ▼OB  Ktopftisaiikt  m  KMoniatpiuiM^ 
/  dift  FfMIfaabe  d«r  GewffibeMbn  lUr  dl«  iMagt  t*, 

Mi  ein  ayinniietriscbes  OewClbe  mit  gleich  hoch  liofren- 
Endpoulclmi  Ä  und  B  der  Gewölbeachte  aoKenonunen. 

94^.  S. 


ttbe  die  TOietehende  Annahme  Polc«adst 
itatt,  FUr-  S: 

«)  Pi<>  KXnip(«>rdmckl)rttp  Ut  eine  Gerailg^  mkÜM  ip  d*r 

Höhe  ^  /■  über  Jfl  fiarullel  nn  AH  verUlaft; 

b)  vonieichnet  mmi  rme  weiivrc  Gerade  In  der  Höbe  ^ 

8 

fibtT  AB.  parallel  zu  All,  »tiicliu  mit  dem  KSmpferiotrecbten 
die  Puolct«  As  und  Bt  gamtüi  hat,  ao  admeldet  fttr  di«  htg» 
der  Einxellatt  im  ibätaw  «  netala  von  Oew<i[be«clMllei  der 

iJ!^bus!  '^'^"««■^nMk  ^  Lolraht»  von  J^j  Ja  dar 
Hüha  I  *  I  nntar  4ar  OwadobileA,  ud  oa  iat 


a  il>in  dar  BOka     /  «liar  JB 

dis  Linie  A»Bt,  tnge  tren  dieaar  naeii  nntas  -^f  «k  «nd  aiahe 

in  dieeem  Abstände  von  AaB,  eine  Wii^'i'r'  cliii'  I  I.  I.ii'^c 
die  Kalt  G'=i  in  der  EntfemuDi;  x  rtsctiU  \  oiu  iicheitul,  s,o 
whneidet  die  Lotrechte  der  I<aat  «wischen  den  anjfejfcbeueu 

ParaUulun  da»  Stilcli  D  If  —        ab.    Man  verbinde  M  mW 

V  \  diese  Linie  schneidet  die  Lotrechte  des  Scbeilela  In  £, 
ond  ea  iat 


9L 

2  -2 


Ii'  fi-t-ta' 


Zieht  inaii  durcK  /.  s'im'  \Vii;»L'n-i  hU',  so  erpebt  sich  auf 
der  I .otri><;')<tcii  vuii  .1  diir  PuiiUt  ^1'.  <j.  I>.  der  gaaBdllal>Nlfk- 
pangsfiunkt  des  linksseitigen  KÄmpferdnu'k««. 

Dill  Konstruktion  von  r'  und  die  Aufsuchung  des 
Pujikk;ii  1/  »Lad  giuiz  «ulJipri'chrnd ,  miu  sind  ii>  l'i^  3  vor- 
geführt und  ohne,  weitere»  viTstniuincb. 

Nachdem  die  beiden  Durihgangspunkt«  A'  und  If  f<lr 
die  RHmpferdrficke  gefundnr.  ^ind.  vcrhindü  man  «ic  mit  dem 
Pnnlite  E,  in  welchem  »icii  die  Lutreclui;  der  L«j>i  mit  der 
KtUnpft  rdnicklinie  A"  Bf  schneidet;  damit  sind  Ijtg«  and 
Bichlung  der  Kämpferdiücke  bestimmt,  deren  GröAe  leicht 
mltteia  «inea  KrUVedteiecks  tu  Anden  lüt  ■ 

bt  ab  »  fjut  G  im  Punkte  E,  Fig.  2.  »o  ist 

bc  =  ca  =  B,. 
Man  ermittle  tfir  eine  gröllkere  Zahl  von  Ljutlagen  (etwa 
10)  die  Darchgangspankte  A'  und  ff  sowie  die  RXmpfer- 
drücke;  es  pcnitpt,  dicic  PnnVte  «nf  einer  KSmpfprlot- 
rechten  zu  lii-slin;in>jn  und  sip  für  die  aymmetrisch  zur  Mitle 
ll^eudaa  La«lpunkte  nach  der  andern  Käoqptariotrechtea  hin- 


S  9,    OtiiBdl«gand<'  Arbeiten  für  dt«  Bereebnanr 

de»  OewSlbe«. 

Uio  grundlegenden  Arbelten  fUr  die  Benebonaff  dca 
Qew6lbes  sind  nunmehr  der  Reibe  nach: 
«)  Verseirhnen  der  Oew(>lbeinlllellinle; 
b)  Auftragen  dea  Peoktca  0  is  der  8oheilel>Lotreeliten, 

*  f  über  A  B; 


c)  Ziahan  der  Oeraden  4»0s 
in  Htta  j  t  timr  A  B$ 


dflieli  0,  alM 


•  mtarccUcn  Linie  tl,  ^ /- 


djYenniehnaB« 

oder  '  /^über    I  P: 

«•  Kinti-ilcn  der  KSmpferwidtf  A  h  in  oinc  Anzahl  "fleleber 
Teile; 

fi  ?;Tiniite;ii  der  8rhiiitt|>unkte  A'  und  V  der  KKmpler- 
drückf  mit  don  Lotrrchton  der  KümplM  lUk*  UmI  ICChlOfBr 
alle  1,10)  Lastlagen,  nach  Fig.  3;   

g)  VerseieineB  der  Ktoiilardracldlnie  iP  V  in  Hülie 

*  /  ilbfir  A  H; 
S 

hl  Vetzeichnen  der  liichtung  und  Lage  der  KKmpler- 
drückt'  für  alle  (10)  Lastingcn  durch  Verbinden  der  Ptukla 
A  und  K  mit  den  Punkten  £  der  KKmpteninieUlaiei 

ij  K>niittiai>K  der  OrSIk*  der  KlnpferdrHeke  dnrch 
gra[>bis£hü  Zisrlugiuig. 

Fig.  4  zeigt  diese  Konatmktion;  der  Deutlichkeit  halber 
aind  die  HOltikoaabaktlenan  tür  die  Ennhtlmi(  der  Werte  « 
nnd  tf  '7  '  ' 


f  4.  Bllitilinle  ttr  Eigen^ruwlekt  kel  fefebeaem 

Gewitibe. 

Da«  Vorstehende  soll  zunRcbsl  angewandt  werden,  um 

die  dem  Eigengewicht  entsprechende  Sttitsllnie  an  finden, 
welche  sich  nach  der  Klastiaillttsthrorie  erglebt. 

Man  ermittln  die  GrSbe  der  auf  die  ointelnen  Last- 
punkte  entfallenden  Elgeogow  lebte  (In  Fig.  4  der  Werte 
Gl,  <?4,  G»  .  .  .  .  GiT,  Gr)  ii>  illilicher  Weise  nnd  fflr  jedes 
dieser  Gewichte  den  liiik^Beitigin  und  rochtsscili(;ea  Ktopter 
diuck,  Die  zelchm  risf-he  Ermidluntf  der  KKuipfenlrüclce  kiuui 
bequi  ni  \  crgi-iu  n  nieii  »  erden,  indem  man  an  die  Sohnilt- 
punkte    der  K  ün  [dei  drnekliiiie    mit    den  Krüften      ,    also  in 

Nack  AbfacMiiiK  a.rt  vor'Ii  tiiitdrp  Ailitti  «rhttlt  ««r  VttfaxMr 
KsnntDlft  Ton  einer  atiiiilit  rn  KomAIrvktlon  der  Ponkt«  A*  und  B', 
wekti«  TOD  Pref.  sucJi  ancrccb»  Ist  io!  B<ttrsg  s«r  Tbcort«  «tsilscb 

iroi. 
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1%.  4  «B  die  PaDMe  &  4  S  .  .  .  .  HI  1V  V,  «a  O»* 
wkkte  uiM(t  «nd  klar  «rtaft;  nniiB*hr  müm  mn  dl» 
KlmpfeHrAcke  d«r  alMo,  atm  dar  UiilMn  8«iM,  m  tiatm 
Krtflepol.vgcn  soMimraD. ,  Mm  aWHt  «Im  gelMMlMM  Uni« 
•  e  .  .  . .  a»,  dM  «MMMBt»  Kliiipt«?drii«l(pol7f «B. 
Da  alle  Lattn  (dorab  EffaufawtaW)  «MdiiaMy  «kta,  ■» 
«Iriiieo  a«dh  all«  XMnplefdrllcIra  glckliieMigr:  dar  (caainla 
iMnltiMMt«  KlmptediiKk  JtU  hat  al«9  die  OrMm  and  Rlrk- 
lun^  am. 

Die  La^e  des  Kiliiip(>  rilruckw  K,  wird  durch  ein  Suil- 
polvgon  i'4'S'....  II' III' IV' V  ermittelt,  welche»  «ir  den 
belicbiiTOn  Pul  0\  konstruirt  ist.    Durch  den  Schnittpunkt  // 


dar  KoiMTMeo  Seitan  dicMst  Stüpefygm  yahl  di*  UittaUorali, 
d.  fe.  darrgaaMMe  XtaplMradEt:>r  M^panDal  »'•«*. 


Man  baainna  dl»  Grtfta  dar  VarkahnbdBilnw,  mMw 
anglinstigstaaiiiMt  ««f  alaaa  Jad»  Laalpdfllit  amnut,  d.  h. 
bei  eiiaar  VariMAiiilait  p  fta  a  and  alnaa  Abataad»  a  dar 
olugelttbrtea  LMtfmkta  dia  Laat  pt,  mad  laaaa  dlaia  Laal 
der  BaNw  Md»  aMa  LaaipvnMa  alanehn««.  f  Ir  Jada  Lag« 
dar  Laat  awilMlB  nan  dte  Kkatpfaiditeka  In  Khnllaar  Waiaa. 
wla  In  FVr-  4  gaceigt  Itt,  roiha  wledenun  dia  linltt-  (odar 
rrdtti-)  lefdgan  Kimpfenirtteke  ra  dem  Mt^nannten  Kimpter^ 
druckpolygon  aneinander  und  konstruire  für  die  KKinpfer- 
drürko  und  einen  beliebigen  Pol  O  ein  Seilpolygon.  In  Fig.  i 
ist  i!r<s  Kitmiiferdrnckpolvgnn  abe  .  .  .  km,  der  Pol  iat  Oj, 
da,  Se.liiolygon  ist  V  IV"  lU"  11"  1"  l"  S"  3"  4»  5".  Die  bei- 
den g«bro«baaaa  Lioiaa:  Klapfanbrnelcpatonm  und  Sailp«^* 
  ~   "  '  StUriteia 


Jb  mit  d«B  Ualaa  ft,  fft 

aHillt 

SlOiMiila.   Dlaia  Zni 

im  KiaOpnlfgain  an  dan  Eodpsnkt  ai  tub  it«  die  Elniai 
Ot,  Ot  ■  .  .  «Mdittaftt.  Banwriit  tratda,  diuu)  dip»e 
KanHraktloa  t«b  WIDklfarUmikallaii  fMi  Iat  «nd  aar  dii^enigen 
Ungaani^ettaa  «ntbllt,  waidia  aina  Fo^  dar  varalnfaclMn- 
dan  AanaliBan  dnd.  DMaa  UngaMnilfkaitaB 
IIA  nllglldiac  vanteftrt  werden.  Iii«  fi( 
Fanktaa  m  luwa  leicht  dadundt  gaprdf 
leliachle  fiattanlnatt  vnn  a  m  ftalch  d«r 
BalaMmag  iit. 


Ufl« 


dea 
di« 


8  8.  Stiltalini«  {«r  «nffisit1gat«V«rk«lir8b«Uitiiag. 

Es  wird  «alter  unten  gezeigt  werdn,  «ie  naa  IBr  jaden 
Qaatadbnltt  die  nngttnstigiten  Lagen  dar  Varkahnlaat  lindet; 
Uar  «arda  maleliat  varaaiviaaatat,  daaa  dlaie  Lafea  Mcanot 


ftir  haliehige  Belastung.  E»  sei  für  Qucriclmiti  criiiittclt 
da«  die  Lasipunkte  I  II  III  IV  V  belastet  mm  inUts«u,  tarn 
die  UDgücutigste  Inanspruchnahme  herrorzurufen  (beliebige 
Annahme^  Die  Lasten  I  II  MI  IV  V  eriengcn  einen  links- 
iiiiiit.'('n  Kümpferdruck,  dessen  Uröfie  und  Richtung  sich  ans 
dem  KAuipterdruckpolygon  zu  f  m  vrgicbt.  Die  I>age  ejhUt 
man  aus  der  Bedingung,  da'<5  die  Ke^ultlrende  ^m^A_v 
dnroh  den  Sebnillniinkt  dar  Sailpohrconaailan  gehen  nnna, 
mlabe  dIeKHHIe«  «BdBf  kagtanaaD,  d.k.dafeii«;  Qahl 
ataa  dnrek  dieMn  Puakt  eine  Linie  paMllal  ftm,  ao  i 
dieae  die  Pnge  s  In  Paakt  y.  Die  geieailB  hat  ' 
lastuDg  auf  die  Fuge  wirkende  Befuitireade  Wird 
indem  man  di«  soeben  nach  GrVbe,  Rlchtnng  and  Lage  ge- 
fundene Kraft  mit  der  durch  das  Eigengewicht  erseugteo, 
auf  die  Fuge  3  wirkenden  Kesultirenden  nach  bekannten 
Begein  veieiafgt.  Die  betreffaode  Kiaft  iat  naah  GrBOe, 
RiditBBf  und  Lage  bi  %]4  annittalt 
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iMMtlfft  Billlit  Mr  Tbtofi«  dir  OtwMbib 


MUekiin  6m  Tim— 


Mllse.U'11  (lagegeii  liie  I.üstpuiiktc  ö  4  y  lipla>it-t  sein, 
um  grüftte  Inantprnchuahnic  di  r  l  uge  2  zu  «•rzcuf.'cii,  so 
ermittle  mkn  eb«uifalU  Ucu  Uijkc.1,1  Klmpfunlnick  i4  1  uii'ih 
Gtüt*«,  Riebtung  uod  Lage,  ganz  wie  «oeben  geselgt  ist, 
und  setze  dfAse  Kraft  mit  doo  Lasten  in  den  La&tpanl(t«ii 
Itlilit  vom  QuorscbniU  2,  d.  h.  mit  den  Lasten  in  dea  Puok- 
laa  i,  4  und  3,  loaaouaeu.  Die  geluad«tie  Reaultireiule  X 
MhMM«t  Querscimilt  »  in  lie  iit  mUMWoIi  «Msb  mtedw 
««■  d«iD  Eigengawidit  n  TtMlntgaa. 

Et  l«Mlita(  «ia,  dSM  imb  in  der  betehrlebcnen  Welw 
Mcht  Hr  |«dw  QnanctaM  die  ungünstigst«  L«ge  der  Stila- 
finh,  kmu  Iht*  gM*t  Aww«ieliung  aus  <l«r  Aclia«  «Ml  die 


die  m«Asgr*'t>f'n(!<>  Kr«fi,  (ür  die  La»l{>unkte  liakü  von  dem 
Querschnitt  dtT  rrititc  K Hmprerdracli.  Es  vinpAeblt  sich,  so- 
wohl die  linken  wie  ilits  r«ciiten  Kllm|>terdHlcke  «u  verzeich- 
nen. Will  man  mit  den  K>ropferdrUcken  auf  einer  Seite 
ansliommen,  so  muss  man  die  Wirkung  der  nicht  verzeieh- 
nMMi  Klmplerdrtteke  ta  dauücnigen  Querschnitt  stndliw, 
weMwr  tn  dem  an  ttDtsmAoQde&  symmetrisch  lieigt,  und  aU 
dioMo  di«  veraeichneteti  KlaqptedrOck«  wlrksaa  laasea. 

So  t.  B.  gcM  M  QHMMhDitt  a  Ia  Flf.  t  derllofeeKRnipIgp- 
dradi  fOr  die  LmI  IB  t  (ralllUf«r«dM}gwid«  dwdi  d«B  KwBr 
pODkt  Xt,  die  SlBpIliHrfeke  fir  die  Lnt  in  1  I  n ....  V 
dag«g«a  nateriielb  dei  KMOfiiBklaei 


gröbt«  Beansprucliung  du*  Querschnittes  enuitteju 
falls  man  die  ungünstigste  B«lMnuigs»«lM  könnt. 
dicM  Warte  aind  mhtela  daa  engegelMneB  Verikhieoi 


Ungünst  j  t o  Uvlastungsweisen  für  einen 
Qui^rschnltt.  Rt^lastungsiicfauidun.  KKmpferdru&k- 
t.'mhttllungslinien. 
Die  für  eine  wandernde  Kinz(>llast  gezeichneten  Kltmptei^ 
drücke  geben  sofort  AufschlaaB  über  die  gefKbrIicbste  Be- 
lastunsrswpisn,  5n/!as<  d|p  KitinpfcrdrUrk  Uraliüilunfrsliniea  nicht 
vcizoichiiut  /u  ttoficn  br.iui  licn  Handelt  v»  sieb  um  dl« 
Puakto  oiiics  Querscbuittes  au  der  inneren  Leibung  de3  Ge- 

wWbaa,  ae  «mm*  J«de  KiH.  watche  j^^Slbi 

hörigen  Eompnnklaa  d.  h.  hier  dua  oberen  KenipiiiDktaa,  den 

Querschnitt  schneidet,  |  jj^^jj  |  'n  dieken  PHnkten 

Pttr  die  Lastpunkte  rechts  von  dam  betreffenden  Quur- 
aalnltt  iat  bal  weadendar  Elosallut  4«r.JlBhe  KtBpJMnwk 


also  Druck  in  den  Funktfn  des  Querschnittes  3,  welche  an 
der  ioueru  Gewülbelcibung  lirguii ;  die  Laat  in  Punkt  3  da> 
Mgaa  Imt  Zuf  In  dleien  Punkt««  sur  Folg«.  Um  den  Einflusa 
dar  BelaahiBgep  Is  den  Pmiktflo  4  and  6  (Uoka  vou  3)  xa 
toden,  vMarancht  iiiaa  Qeanduiltt  m  «nd  dieWIrfcu«  dar 
Laaleu  IV  und  T  a,«f  Üb;  die  Lettea  In  4  lad  ■  heben  aal 
Qneftdkiiltt  9  den  gteldiee  BlBtnaa.  Mae  alaki 
In  IV  und  V  IB  daaa  <)ueiaelinltt  in  ea  der  In 
Zog  etieaseD;  dana  die  Ktaiifatdrleke  Akv  «ad  Bt  1 
Qnanabnitt  Ol  wei»  obei!»»»  daa  ebaraB  XerafUHilttaa.  Ub. 
gBaitlgate  ZofbalealNag  an.  der  laaeren  Leibung  dea  OBar^ 
aclmiitaa  3  tritt  alte  M  WeTartiMig  der  PaiAle  4  », 
tiBgflMtlBite  DwclfbalaatwBg  M  Belaaluv  dar  Laatpeakle 
t  1  lU  .  .  .  .  V  ein,  wobei  L«at  in  «  die  Spemrai«  nell 
enengt. 

Es  genügt  hier,  wenn  man  die  Lastpuukto  an  der  einen 
Seite  der  Bclastungsscheido  als  vullbelastet,  di^eoigen  an 
deir  Mdoru  Seite  der  Beiaatongsscbeido  aU  uubeUutet  ein. 
»hrt. 
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§  7,  Bewela  d«r  Blehtifkell  4er  KoaitrmktloB  der 

WUdt  mn  bMIi  lt<Uler-Br«ilaa  (Die  neueren  Methoden 
dB  rtiMritelliMn«,  ».  Ani.  8.  116)  alt  «beniblige  GHtlkea 
dto  Mdea  ta  Fukt  O  uigNitedm  Kilto  Z  lad  7  lo- 
»i»  die  IlMh»n<ak  Z,  m  teNbnuil  eidi  if  «w  der  Be- 
mgmg,  data  dl*  algelmtMhe  Snaune  dar  Houaate  der 
Kittie  XT  VBd  daa  iMnaotee  Z  Hr  im  Drahpoakt  Ä  gleicb 
dam  Bta^eamnnfiniaaieiit  am  Klmpter  Ä  aein  OWN»  0 
wird  BB  baalfnuat,  da«s  In  Ji^er  der  drei  »aitliMilvM- 
ttamfea  rar  ebw  Unb^anntc  bleibt;  xu  diesem  Zwpcke  mui* 
O  fal  den  Schwerponkt  der  Gewölbcachse  Kel<^|;t  werden, 
und  anherdem  diUsmd  X  und  T  mit  den  II«up(»ch«en 
der  GewSlbe-MIttellinie  xusammenfUlen.  Für  eine  flaclie 
Parabel  alj   Gewölbe- Mittellinie  mit  du  Pffilhöhe  f  und 

der  KXmpferweite  l  ergiebt  «leb,  dau  0  in  der  Uöbc  ^  / 
«bar  JÄnist, 

6. 


Ein«  im  Abatande  x  nrcbti  von  der  Mitte  liegende  Laat  1, 
F||r'  >t  ctaaift  die  telfeBdea  diel  «tanttillfn  Oriffkeat 


•  I 


lUrdledMltlwraaillreBGiCAait2;F,J?lcoBitrttlreB.  Zimd^ 
gleiche  Wert«  fitr  awel  Laf^n  der  I  jst,  welche  tut 
t  lijinKitrinrh  sind ;  T  lodert  sein  \'orzfichf.'n  mit  x.  Für 
Umaiatrlscbe  Lajj:rn  erhalt  man  Wert«  von  Y,  die  Ihrer 
ablotataQ  GrOh<^  nach  gleich  bind,  deren  N'orxeiohen  aber 
Taiaehicdain  aind.  Volle  Bola^tuoj;  mit  frleicluT  La«t  rechts 
und  llakt  ran  Scheitel  hat  aUo  T  —  o  zur  Folge. 

Wir  erseuen  die  X,  Y,  Z  durch  ihre  MiUi-lkmft.  Diu 
Vereinifpuii;  der  Rcsultironden  von  X  und  Y  mit  dem  Mo- 
ment Z  hftt  f\np  pÄrÄllele  Vemchlebunp  dir»er  Husultircnden 
zur  foigtv  Ks  ^-ini^'t,  «invn  Punkt  dt-r  |?Li«ucbten  Mittel- 
kraft xu  biwtiinnu'D,  da  ibre  Rlcbtunf  bekanot  iat;  denn  ee 

M  Ig  '  -  ^  Die  UlMkraft  acbaelde  die  SidietWl-LotreeMe 

daa  OewWlMa  1b  den  Abitande  ^  wiler  O,  Flg.  T}  dem  mm 


tür  dictieu  ScbtiiU^yUnkt  H  die  algebraische  Summe  der  ata- 
ttiebeB  Momente  von  3L,  ¥  und  Z  gMeh  null  «ein,  d.  lu  die 
Ir  » 


O^Xn-Z, 


Mit  den  Wertaii  lür  X  tind     aus  Ol.  I  Mgt: 


1  ^ 


Ii 


Die  durch  S  gebende  Mittellcraft  bildet  mit  der  Waage- 
rechten den  Winkel  f,  und  es  ist,  wenn  dem  negativen  Vor- 
•etcben  Mr  T  dnreli  den  Sinn  nach  nnlen  Beclmnng  ge- 


Htt 


njfon  aas  Fi^r  T  wird 

1*"  ii(r»-4«» 


und 


■  fl'  _   l«  f'T 

Ii  <l  *  ix) 

In  dem  Punkt«  Ai  setxt  sich  die  Mittelkraft  von  X,  7,  Z 
mit  dem   lotrechten  AnBagardmclc  in 
Kümpferdruck  maaanen.    Der  ' 
durch  A'. 


Backt  die  Laat  anl  die  Oska  vom  Scheitet  gel^tene 
dM  OewSlhaa,  Flg.  t,  ae  arUDt  man  genam  wie  variiari 


SeiM 


i. 


larii 


Ea  wird  besonders  daran!  anfmerktant  ge>mtLclit,  das»  u, 
nach  lUMca  poaitiv  gerechnet  wird,  wahre  id  u  nach  oben 


Werte  Ar  «  med 


DitrA  AddUhm  eigiebt  aich: 

H  ri 

Die  beid*  ^  oWn  (In  §  2)  M^egalieDei 
»'  sind  damit  entwickelt. 

Die  Werte  Fi  f^citon  ainH  rechts  vom  Si  hPitel  l»'- 
flndlirher  hast  für  die  rechtsseitigen  Ritmpferdrficko,  die  Werte 
V  auch  bei  links  vom  .Scheitel  Uegendfv  Laat  Hr  die  rtlfhlt 
seltijren  Kamp^rdrÜcke. 

S  8.    AngenKhi-rte  Berrchnnng  iav  die  Bt-Iaatung 
liiin  h  h'ijjenycwicht. 

Ks  n  irtl  oiite  alieu  Maf^ri'rbl  begrenzte  UelastonifsflXche, 
Fig.  9,  der  Untersuchung:  zugrunde  ^le.gt,  die  itnicre  Oe- 
wöibeleibiuig  al«  parabuLisch  betreut  «ngenooimea  und  die 


— _ 


Pleiibahe  der  Oe«tflbeactaae  =  /' geaetzt.  Die  bala«tiuigfh«b« 
Im  Schaltet  aal  —  r.  fAa  belleWger  Stelle  im  Abitand  «  «em 

Scheitel  i<it  tli.;-  n"laj;tnii'j'.h''!u-  ;         -   '      ,  'i'so  he!  ettii-iti 

Oewtchte  -j  für  die  Raumeiniien  <iie  Itelastuug  aut  die 
Unge  dait 

r»<fx=  r(r+^[,'*)'di. 

Fttr  dieee  Bdaitnng  erhttt  men  ena  den  OL  I  ala  Warle 
Mr  die  «wedhllgen  OtiMbent 


Digitized  by  Google 


und  wenn  bmu  dl«  DiMiKMtlMi  dmdifakrt. 


y,  ^  0  J  (11). 


Da  =  0  iüt,  so  ist  die  Mittelkraft  von  X,  und  Z,  wag«- 
i«cbt  uid  bat  die  GiMk*  ^  JX;.  Sie  Mhnsidel  dl«  Scbeitet- 
latngMe  nm     «Rtatfealb  dw  Pnaklw  O,  md  sww  M 

■^fc~^~*t  d.  k.  5,=  ; 
min  «ifatit  mit  den  Wwtm  ans  den  OtolcIninfBii  II: 


Der  Selwilpwtkl  m»  X  mit  der  RlnpAvloliMiilen 
«beuMli  «II  ^  vMif  0. 


Die  Oca 


liier  link»  («der  reeble)  tob 


Sekeltd  vMtcnden  IMIIe  nbmild«»  die  BeMiaUetncsht« 

10. 


1111 
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1 
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1 

1 
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1 

xm  »  ttber  PvoM  O.  VHt  *  aigiebt  aleii  die  Bediupinfa- 
ylelelianf  (e.  fif.  lo)« 


I 


I>pr  I>uri'li;;:tiigs|>nDkt  K  der  Miltclkratt  liegt  unter  dem 
Seheilel  der  Boguiiachae  um  i-,  und  xwar  iüt 

S        '     »0       80  '  7  !•  +  /'/ 

Die  KAuipterlutrecbtv  wird  vom  KUuiprordruck  iu  der 
IMIi«  V  iiBt«r  der  Aehra  dea«lti«t  i;e«eliniiten,  «ad  e*  bt 


Die  Durcbgangq^mkle  dar  StUMinie  wetoea  dM  Hetseiide 
Aiuschlitg«^  gfsgon  die  Aehee  dea  OawMbaa  auf: 


Im  Sehailel  nach 


ain  XSnpfor  naeb 
liaa  vdtm  (Ir 


/ 
M 


-10 


I  —  o,eias/  o,eia/  OvMf  ^fitff  o,oa/  njntf 
«e  «i  O.assjT     0,047^     *»••/     di««'^  Oi"/ 

Mit  doD  so  bestimmten  drei  Durch^aogiipunkleti  ist  die 
Lage  der  St4U«liuie  und  die  luaasprucbiiabuie  des  BaustolTes 

aa  Gewdltwa 


§      0««»lbeettrk«  Ib  Scheitel  «ad  im  den 
Kkaipfarii. 

Der  Gan;:  drr  t Tntenneliaiig  ist  folf^mder:  Es  wird  die 
«ufSnttigste  La^e  der  V<ikela«U«l  lär  den  Scbeiielquor- 
•ebBttt  feamht;  da  die  dureb  daa  Etaenfwlebt  raranaehM 
SttÜiHM«  Tvn  der  OewBUteaelia»  naek  outen  anawjhllgti,  m 
wird  dkijodM  BalMtiiHf  beeondare  viagtauSg  \ 
aueb  die  fitlülDlA  derTerinibntaat  in  _ 
9cbi>g«B  liiet.  FHr  eisen  beatimwten  Vail 
Lag«  darTetkäbidaat  lakht  «radNaln,  indoi 
obereo  Kempnnkt  dea  SebeiMviericInlilaa ' 
KSmptodnKk-UinfctllusiHB]«  ilebt,  Vig.  1 1,  mnd  derenSchaitt- 


iniDkla  ti  und  1?  mit  der  ]Um|ileidrAekllidak  d.  h.  die  Ba> 

lattungiMclielden  aafsarbt.  Alle  anfterbalb  dar  Strecke  //  f," 
auf  dem  Oeu  ulbi-  beSndUvheu  Latteu  eraeogea  in  den  tiefsten 
i'unktcn  dea  Sclieitclqaenchaittei  Omck;  fUr  das  Druck- 
maximuin  Ut  »lio  dieaa  gaaaa  Btraeke  mit  Verktdinlait  b» 

sftitt  eiuüuführeii. 

Für  iiborschlKglicbe  Kereebniu^,  um  wolcbv  es  sich  hiar 
nur  bandeln  kann,  norde  angenommen,  daM  V  U  daa  mitt- 
lere Drittel  des  CfOwölbe«  uiiilasse;  es  ist  demnach  Betaanu^ 
der  beiden  lurseren  Drittel  mit  der  Last  p  für  die  LHngai» 
eliilieit  cinzurUbrpD.  liei  dieser  Bcla«tuiiK  ergeben  sich  die 
dr«l  Obenttlillgen  GriSitoo  aus  den  Oieiettungen  I  au; 
I 


9 


(ge>iui$eiid  (p-naiO 


j<l'— t«')«i«=      (genügend  gen««}. 


Digitized  by  Google 


Bwl  xuxv   Sr  »  EiaMint  MM*  mar  Tlwiili  tur  OorBlta.  tVTl 


i>«r  DnrdigMigBiMutkt  von  X        aclmtül««  die  Scheitel- 
fb  «nMilMlb  o,  Fig.  12,  und  M  iit 

Dien»  Uesnltireiidfl,  d.  b.  JC,,  ichneidcil;  dio  lotrechte  Mit(«i- 
BQ(eBHlMUel  la 
r  ti 


9» 


-/•• 


Die  MitteikraA  der  an  der  elaeD  Belle  der  ScheMeUnge 
vMceadeB  Kilfla  Mbseidet  dieee  (b«nr.  Itm  Teritagenufl} 


PM»kIl^  derain  t  UN 
Ikgt,  Hu  flrtitt  <  RH  4i 

•fJ-*ftV-.)- 

Bl  iK 


2T 

Die  QeMmtreraltircnda  aller  eu 
dar  einen  S«ite  dor  Scheltelfo^ 
wirkenden  KrKit«  —  von  Kigenge- 
wicht  nnd  nn^nati^Bter  Yorkvlm- 
lut  —  schneide  die  Scheit«lfu£e 
im  Ptiriktft  r,  Kig.  IS.  Die  Liie 
von  T  ftgwbt  siäi  aw  te  GM* 
^  chung  (Fig.  18) 


1  * 


ff  ilt  der  grSIMe  AuMchUg  im  Scheit«!,  positiv  necb 
gerechnet,    Setzt  man  abgektint 
Xp       O     .  ^  „  31 


mm     deaueeh  O»  - 


■(V 


r  »7 


t-l- 


1  * 


O 
O 


'  t 


RmgeBlbert 


Man  erUdt  IHr    =r  ^  «  0,»: 


-  i 


C=c  0,01t  0,111; 

2aiO,eiW/'  O.nin/ 
^     I    0,eiM/  O.o»«/ 


O.Uli 
il,r>f/ 


M 

0,113 


0,1  l'T 
II, IIS  f 


+  o,eet  -l'OiMt  -4-0,iMe  -i-Oieet  +0, 


0,ii4 
0,11.1  h/ 
%on»f 


i,eee  >  ■ 


Die  gr'ifstp  Insuspnu'hnahmB  «mu  Im  Scbeitelqnerichnitt 
ijt  bei  eiiiiir  Ahwcicluin^  dor  Ueanltircndoo  von  der  Achae 
am  t,  mid  woqh  die  Gewülbeeltrtte  Im  Scbeltel  —  d  und 

«u.»  Vi  14^  ' 

lat  4S»  mltalge  giSihta  Liaiinnuiwainii»  In      pao  tjB 
^  a»  halAtdla  BadinfUKi|^ildinf  Mrtf: 


Nun  i<t 


■0  M 

«ad  «•  wird 


('*f*Tf)-^ 


In  vnrst«'h*'riilcr  Könnt:;!  k/inri  niaij  unbrdt'rikiich  ('  durch  Ä 
Prsft/.,'ii ;  du-  Wcrlr  dilfur  sind  in  <ler  Tabelle  uuteü  llllk« 
ant;,';,'id..ii|,. 

Die  Formel  Etir  liie  Gewiilb«>st!ukc  Im  Scheitel  lautet 


r  r  -+- 


and  e«  iet 

Die  Bodeutongen  der  eininlneii  Bvchttabeii  seilen  der 
boqBemeii  Anwendung  w^gea  Uar  noch  einmal  atilgetäiut 


r  >■  Oevielit  dea  Ravnmeian  Gawülbabanaurfl 

l  —  KUmpterweite  des  OewSlboB,  in  der  Achse  gemeaMB 
/  2:  i'IeUtt^bo  <ieji  Gewölbes,  in  der  Achse  gemusian 
ir~sttUtHige  Druck  Inanspraehnahme  im  Gewölbe  in 
kg'<liB 

r  —  Bebwmngshjihe  im  Scheitel  (veiyL  Wig.  9) 
f  am  Veikflfanbelastnng  pro  m  GewdllMltfaltai  VM  1  in 
Tiefe  sankrecht  cor  Btidflaeb«. 

Balapicl«. 

El  Ml  '-!.*,  7 -ttü-».».  •«■•» 

-     ■»•  -f  +  J-\  -  Mt,   X-t^  Q^ai«  /  -  «.«Ta  B, 

|_  IC  m,  A'«-  80 000  kg/qm;  dann  erbKIt  nao: 

I.;i  i6i)tt-16'  r       1/       i»2.>.(n»  oawo-»"! 
»«■»0OOO-8  L       '         MV'IM«'U-t«  J"*"** 
Wtren  alle  Werte  wie  zuvor,  aber  l     Um,  so  wflrd« 
4  ~  1,1«  m.  Bei  grofsen  Gcwülbewniten  kann  man  aber  (Ur  K 
«fanan  waaanttteb  bAberan  Wert  aiatttliiwi,  wall  bei  dicaitifen 
AaMlumtgn  faaalar  Bamtaff  aar  Tarfllgiac  aWkt 

MI— Mn,  /»ein,  -^«t  I  a,  ft^o^  *gfc\m, 

p  =  ioo  kg/^at,  «laa  y  =  -j-, 

>«-   4  +  0,s«-+-o,üi)     2,i>»,  1       ■■Ofe»/>'4,ec<  «KD,t»; 

ist  fi'Tner  K  -  •  i4aoon  kg'qra, 
so  erbKIt  man 

.    jijM-»M0'»6-s6  r      W  iw-o.i>-i«ooee-6l 


,t4  Bt. 


«4« 
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im 


MlaekrUt  ilat  ▼«raioe« 


R<^!  noch  grSlkeren  Wett«n  wie  auch  bei  weilg«tp«nii(«ii 

lictoiibiüeken  kann  man  mit  K  noch  welter  geben,  bl»  «u 

K  =  S'jOOOo  kp'qin  titid  inrhr,  fn  narh  der  (töte  Am  vtaVig- 
baren   Sioffi-s.      Dn'   SlSrk<'    in    dm    Kitmpfcm    kann  Bi«» 

Ähnlich  wie  di^enige  in  Scheitet  iiberscbl%)ich  ermitteln. 


geoMM  YttuUkmag  der  den  gvfldkrilelwtea  IlBltiiiiiigm  wt- 
»pradiMta  DveligangipuiiU»  Mg^  ^  lotMdMFHdflMoa 
«ar  KIXDpamHtolw  glelcli  dar  BdMMaMariM  aBnoHhineo,  na- 
I    türikih  Bttr  ür  ittha  Baf«.   Ei  iit  4Mhidb  diiTon  «bge- 
j  mImb  muta,  MfliMr  cfoa  rVirawl  «otewlellan. 


Zur  Gei^auij^keit  der  liidikHtürdiagrtunaie. 

Von  h.  C.  Wolff,  Itjf^c-iuL'ur,  .M«fr«Sebnr^. 


In  tfchiuf rhi'ii  FaehMilmfteu  lin<ier  mun  nicht  «elUn 
BiTi'chiiuii^L'n  von  Indikatorvenaclii^u.  di'ri-ii  F-rj^bnisse  in 
Pi>i  0<ler  »Ii  kg  Verbrauch  für  I  PS,  st  auf  drei  oder  seibat 
mehr  Stellen  hinter  deiu  KomtnH  »njiri'^i  licti  sind.  Mein 
orslen  Indikatordiajrrumm  wnr<je  \'(>r  etwa  Jahren  von 
mir  noch  zur  Studienzeit  in  dciii  Ik'ütnben  angenommen,  es 
auch  einmal  in  dieser  von  tiia  ariKcstaanton  SchÄrfe  der 
Ermitllunjr  zu  bringen.  E«  ist  ja  bfliftniitlich  zwft  Ulos,  eine 
limg^ft  Reihe  von  7jilileii  ai)sru|rebini,  «-min  man  von  dirscr 
Reil.c  nur  cmij.'e  der  ersten  Glu-ilur  verbürgen  kann  HeiUf 
sttJie  ifii  uach  ao  .nugisr  Arbeit  fast  auf  liern  Stntid)»inktts 
von  Duboit'Reymond»  »iguorabimus > :  ich  sehe,  dass  wir 
nichts  wissen  können,  wenigsten»  ia  vielen  I'uukleu  der 
Untersuchung  von  Wlrmt-kraftnia-tchinen  mit  dem  Indikator. 
•  Nicht««  Ut  wohl  elwM  viel  gti>agt;  ich  mildere  diesen  Aua- 
drndt  dahar  auglaieh  inaitaii,  al*  ich  damit  sagen  will:  Eine 
Oananlfkatt  toü  1  *H  kttlte  ich  itn  allgemeinea  bei 
Darditehiilttamatchiiieti  fftr  nayaflkr  4i«  yrttfat«, 
4i«  ein  goicbiektar,  erfahrasar  B«»bulilM  alt  var- 
ailglieban,  yaprftttan  UaaafarMaB  b«l  crafaar  Ber«- 
falt  Ton  DlafTKonaa  varlaBgaa  kanm. 

Diesen  Ausdruck  uailMr  Uebanengung,  fllr  die  ich 
tfnige  Belege  bring«»)  weida,  mSehla  leb  natürlich  cum  grano 
iaila  vantaBdaa  iriiiaii.  Votar  kaaawlan  gUnstigeo  UmaUhi- 
daa,  a;  B.  M  aahr  hafiaai  toteadaa  groften  HaieUnen, 
mag  aa  laltiuilar  sriligHali  aaia,  valtar  n  koauaaB.  Im  gtatna 
DaiahaabBitt  giaaba  Ich  aa  nicht,  und  bei  Seknellllintem  Ist 
aa  aiaa  aa  grorse  Oenanigkoit  nicht  zu  denken. 

Dar  ana  elliein  Diagramm  g«zogene  Wert  hängt  zunächst 
van  data  IfitM  ab«  dwch  welche«  man  zu  ihm  gelangt  ist 
haflat  daa  baila  M  Ibt  gutes,  öfter  kotUroUirt««  und  richtig, 
d.  k.  ntt  mVIdHMr  Bai<*rtiiifc«ay  attoar  nvanaldiichen 
Pablar  t^hraBebtaa  Ftaninaler.  Bei  ahiaial%av  UndUhning 
(uebr  kana  maa  aieli  bal  UniVMi  Vanadunihaa  nwltnimi 
aJdit  crlaabaa)  kann  aiaa  hlamit  dao  FUehaaiiwt  Ma  aof 
«t»a  0^  vH  fenaa  tadan.  Bi  tat  ein  Ititnm,  an  gbnibao, 
daia  dlaaer  Fehler  daicb  aafar  all  vladeiMtaa  nnlahMii 
wammich  TannJadert  wird;  die  «inxiga  lUigHabkalt,  ihn 
garüf  m  baltan,  ist  die,  dafir  lu  aorgen,  daäi  daa  Flai^ 
neler  atata  ia  tadallaaam  SiHtasda  Ueibt. 

Dia  Eiaitailvag  dea  liliiainiai  aaf  die  Dlagraiuaillag«  nt- 
gvBAart  daa  Fablar  eaihr  waeeBtlieh,  »leht  »nr»  wall  ria  bal 
aUao  mir  bakauutan  lianlOMHiain  aie  Nabaaaaeha  «agnddekl 
und  uiba(|ttam  eiagariehtat  iat,  aanden  meh,  wall  dla  atmo- 
■pUlriaebe  Ltnte  dea  Olagnuamaa,  «aleha  m  dieaer  Elaatellung 
gebraucht  wird,  meistens  an  daa  Eadoi  aklit  aduvt  iMgrenst 
ist  und  die  DIagrammIKnge  daher  niobt  geoas  wladaiglebt. 
Auch  fällt  die  IJtnge  nicht  bei  allen  Dlagranunan  einer  Cj' 
linderseitu  gleich  grofs  aus,  hauptsächlich  wegen  der  Ter- 
•cktedenon  Nach^ebigkcit  der  Mitnehroereinrichtnng,  beson- 
ders der  Schnur.  Temperatur,  Feuchtigkeit  der  Umgebung, 
Arbeitsweise!  der  Maschine,  auch  zuIälUgB  Umstände,  beein- 
dutseii  diese  Läng^  leicht.  Ich  schlierse  deshalb  gewöhnlich 
eine  Anzahl  Stichproben  in  parallele  Llaian  ■enktecht  aar 
atmosphärischen  ein,  um  die  Länge  zu  da4aB;  Ollt  allea 
Dis{n^nimon  ist  das  nicht  darebflUubar. 

Die  mittlere  Hflba  klagt  aodaaB  Tan  Ihllaiaba  dar  In- 
dik«t«r(eder  ab. 

Dieser  MaCistab  iai  eine  lebr  firagvttidlge^  «an%ataaa 
bi*  jetat  nach  »loht  aaeiaichand  bastlmmW  OrBOa.  lek  haba 
OeIrgtnibeU  gebebt,  sdna  gralha  Aiiaabl  ludibatariedarB  der 


rrster.  Fabriken  dieses  i"eldt!6  zu  prüfen.  Itn  Folgeijden 
f^ebe  ich  die  t>gebni5Si-  der  PriJun^^  eiiiip'r  KiMlerii  wieder, 
welche  von  emer  der  ersten  Kirnien  ant^rund  Utigjäbriger 
Erfahrungen   in  Material  und  Fabrikation  mit  i'iner  Sa>gliB 

I     hergestellt  »ind,  die  wohl  nicht  zv.  übertreffen  i^t. 

Die  Prüfung  gencimli  mit  \niiiilttelliarer  (leHiehtbelastuug 

I  In  einem  indiitatoriUiiillohen  (.'vimder  mit  Uampfmantel  bei 
etwa  -'II*  C  Temperatur,  nachdem  sich  die  Feder  3  Minuten 
rihne  KeSastung  in  dle.ter  Wllnne  selbst  ilberla««eii  war. 
Dann  wurde  der  Xull|mnkt  des  Mafsstabcs  von  neuem  und 
cnd^iltig  au!  den  &iiU  des  mit  der  Feder  verbundenen  nor- 
malen Indikatorschreibzeuges  eingestellt,  wozu  eine  Verschie- 
bung gegen  den  kalten  Zustand  um  gewöhnlich  etwa  o,s  mm 
gehörte.   Die  je  1  at  entsprechenden  Gawicfatttficka,  tOr  den 

I    zugehörigen  Kolben  abgeetimmt,  wardCB  aaebelBaader  Tor> 

I  sichtig  uil^ffäiagt  oder  abgeaoRUDen  and  dam  jadaaiBal  ab- 
gelesen.  Von  den  zur  Benennung  dar  Baden  van  mir  ge- 
brauchten ZaUea  badaniet  dia  anta  dla  giVftte  fipannoag  in 
at  (kg/qcm),  Nf  weMia  dla  Fadar  beatlmuit  iai,  die  awaMa 
ikian  saaninaUaa«  Ualbitak  Ubaaiig  aaf  dea  BduaibBaag 
In  nun  paa  at. 
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Ilierniicli  wird  man  meine  Frftge  begreiflich  finden; 
»Wa»  ist  dwim  nun  eiL-entiicli  der  FedermaAstab?«  Ich 
wenigstens  vermag  sie  nicht  -/.m  bejintworten.  Was  man  für 
gewöhnlich  so  nennt,  ist  weiter  nichc«  als  eine  Art  verein- 
barter Charakteristik  der  Feder.  Z  B.  die  Feder  10  x  i 
zeigt  bei  6  at  3o,i  und  .i  l,i  mm,  also  mit  einem  Unterschied  von 
einem  ganzen  Millimeter  oder  0,r  at  oder  V»  des  Fedennallt- 
'  etebes.  Im  Diagramm  kommt  aber  »owohl  steigende  ala  »neh 
I  aiakanda  Balaetei^  var.  AUa  diaaa  4  Fadem  wfrdan  aba 
a.  B.  die  Expamiamllnla  an  bock  sei  ebnen,  viailelcbt  anck 
anIMagllah  die  A^Htttttunaga*  und  die  OageodraehUnKi  Da- 
doroh  taua  daa  Etgabnla  aber  an  gtoft  werden.  Audi  dia 
BfarttMHaia  ibw%  wann  in  Ikr  atn  Abttll  adar  elnaAnlengB' 
spliae  vaifeaannl,  aa  hoch  werden.  Dttbei  M  an  badankan, 
daai  dia  Abtaaaqg  bei  der  PrUn«  der  Fadar  Salt  U«A, 
alah  eionutallan,  waa  bete  ladiitMn  aber  kalneanagi  dar 
Fan  Ist.  Daher  rnHatan  hIerM  dla  Linien  waebtenden 
Dradm,  alaa  Mir  KaaipraMlen  nnd  anah  VarainatrBBMHig,  nach 
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unteu  zuriickblt-ibcn  und  'Imlurcb  iln^«  DiumUMD  eb«af«U< 
vergrSfjK'Ta.  iiUu  (i[l»rli<iti.  Ot>t-eri  di>-«a  BCiJMlfcllUrMg, 
denke  ich,  ISsst  sich  nichts  einwondon 

Eine  Ftxltir  ist  eben  zu  Mosbuü^jlmi  oIur'  »eii.TP»  nur  für 
sMtiiche  Zwcfrkft  aüfufiillt  brauciibar,  und  auch  hier  ver- 
wendet man  s'w  im  {ff wohnlichen  Lüben  nur  d*,  wo  es 
aaf  Gtmauigkeit  irnnücdt  Hnkomml,  a:  B  zu  FederwMig*i«  iii 
der  Ettcbe,  alt  nyLinmotnPttir  itfi  l'tUi>rvflrsuchcn.  Für  M'n 
sungen  dynamitctn  r  Vorijtlii^'c  ki)iiii«u,  wenn  man  «inigs 
G*>naut;>'k<'it  verlangt,  Federn  erst  dann  inbetracbt  kommen, 
wvuu  tnun  ihre  Geceteu  ki'unen  gelernt  haben  wird.  So  lange 
da«  nicht  der  Fall  ict,  darf  man  Federn  Kwar  —  wohl  oder 
Abel,  wenn  man  nichts  Besa«rM  hat  —  bentttxen,  darf  aber 
nicht  vercetten,  kkh  kUr  su  worden  uai  n  bleibeo  fiber 
du,  was  man  mit  ihnen  erreichen  kaoiu  Dam  aa  solctke 
hbm*  Qaaalw  4ec  Fadw»  caban  lonui,  'MMbMiM  aun  vM- 
lakbk  schon  aas  der  Betrachtung 
m  HhlleCien,  welche  trotx  ihre»  l  _ 
adna  irro&e  Züge  anfneisen ,  <U*  iah  aBdl  aonat  fatandon 
hab«. 

Zun  Beispiel  KiiniDCn  (bei  diesMU  lattgsamen,  immerhin 
Sieht  llB»letl>nKh«iHW  AuwiAmm  <tav  Bataltonp)  die  Werte 
Vk  liia  aMgMda  lliiliiMin  vtA  vaAMItaianiKAig  gnt  mit 
8oU;  dagegaa  dl^anlgca  ttt 
Dar  FaUw  wichi 
aniaarfnB  BaaBaprarimar  Itamalar,  um.  dann  («MMiit  fa- 
■naaiea!)  atwaa  ahmnehnen.  Der  TeUar  bei  anll  vanohWai- 
dal  libr^^s  onuonehr,  je  Unger  man  wntet. 

Ueber  die  Anwendung  tod  Federn  tu  Mot^geriiten 
iMi  aeeh  vUaa  HgeD,  «aa  «■»  hier  am  mit  fWbna 
Idt  mMH»  aar  faaa  km  mataa  larichl  dahin  aat- 
l)  daai  naa  C^iladanehranbeDreden)  inCglichst 
alalit  «dt  Dtnek«  aoodam  aar  anf  Zug  beanspruchen  sollt«; 
I)  4aaa  am  aia  4a,  «•  BMck  ak^  aa  vanaeidaa  ia^  aaa 


•»«ta»  v<«il  «0  alllfa  dar  Seiiendnuik 
j«da  «bi-  edar  iaalirg«ngjge 
heim  ZusanmieBdrlelEeB  flabt.  Ei 
bliebe  aber  waiU  aa  Überlegen ,  ob  tkih  für  aiaadM  Artaa 
von  Indikatoren  aldht  aadara  PadarlutmaB 
als  jene  zurzeit  I 
FederaagfoiitteL 

Vaa  diaiaa  Wnim  huvihuihunih) 

wir  nnn  noch  m  «nAMrofdcatlleh  tM  i 
Mi  iS»  liegen  in  der  Abhängigkeit  der  gaaaaa  Oia- 
aa  dar  ümjaoftahl  dar  MaaaWae. 
IHr  d«a  aahoB  tob  JNhbwi  Walt  vwMglni  Zwaek,  die 


irtailwiKbi 
mnd  aam  < 


(irta 


Swadta  abar  |MM  er  um  Ja  Itagar,  Ja 
6k  aehaen  *a  mit  der  PaiiawhaW. 
I  Feder  heia  maiialoeer  KViper;  al«  kann 

aUha  abat),  «bar  Ja^achMOer'rid^^ 

tritt  «a  Etgeaart  dw  Peder  1a  den  ?ordiiw 
>,  wBuuniii  dla  Periode  ihrer  XigaaackwiBgany.  Han 
sieh  ahM  Sehwlerigkeii  des  Fatt  dnlMa,  daaa  die 
tweehaala  gleieb  der  der  7«der  «eworden  Ibl 
Die  Wa  dabin  gewadiaaBe  bitaileraaa  baidar,  dta  bei  lang- 
Wadiial  waalg  aierklich  ist  oad  daimr  ieieht  ganz 
wird,  iat  dwa  am  grüftt««;  dla  Feder  «ibiUt,  ehe 
laan  neuen  Antrieb  nach  vorwltrts,  schwingt 
aoadem  verharrt  bewegungsloa  in  dem  be- 
stimmten Spannnngszastande.  Dies  ist  der  bekannte  Orenst- 
fall  der  Erzengunt;  eines  stetigen  Druckes  durch  eine  grobe 
Anzahl  rascher  Stör»o.  Der  Anzeigefehler  der  Feder,  die  nun 
keine  DifTerenzflHche  als  Diagramm  mehr  giebt,  fUr  die  ein- 
zelnen Antriebe  iHstrl^t  dann  lOo  vU.  Unter  diesem  Wert 
kann  er  demnach,  bis  fast  zu  null,  jeden  atinrhmeo,  je  nach 
der  Schnelligkeit  de«  Wechsels,  und  zwar  mnss  der  («»den- 
malige  Wert  von  der  Fcdcrperiodu  Abhlln;;i'n.  iilsü  je  nnc\i 
der  angewendeten  Feder  verichiedLMi  lui^rullcri.  Umgekehrt 
aber  steht  der  F>Mier<iraik  hei  l-n  vH  KiKZi-lfehlrr  mit  der 
SuBiine'.i)erZStübc!'  im'  Gleicbgewiclit,  d.  ii.  die  Fede^ellnog 


wirkunfT  iler  wech^i'lti'len  KrSItn  Hei  oinem  «fiKliuii  —  f:»'- 
d&chteii  -  Indikator  würde  dfr  Solireihstifl  im  Brtrii-be  oiue 
gerade  Ltnits  parallel  der  atmosphSrischni  schreiben,  welche 
um  den  mittleren  DmnpMruck ,  nictil  um  den  tnitik-ren  Dia- 
grammdruck p.,  von  dieser  abÄlclit.  Ut^lindeii  wir  uns  nicht 
an  dieser  Grenze  srlbst,  snndern  nur  mehr  oder  weniger  in 
ihrer  NRhe,  »u  wrnlen  in  dt:r  IIituptSAche  'i  Kurven  ent- 
stehen, eine  fnr  den  Hiiijr«n^',  eine  für  den  Itiii'ki^ang,  die 
einander  um  e>o  näher  Uegeu,  Je  aithiiT  man  der  Grenze 
kommt  Nabe  dieser  wird  man  berechtigt  sein,  das  Mittel 
aus  beiden  Kurven,  in  eine  gerade  Linie  parallel  der  atmo- 
spbKrischen  verwandelt,  als  die  Linie  des  mittleren  Oeber- 
druckes  anzusehen.  Aus  ihr  ist  aber  nicht  ohne  weiteres  auf 
die  Arbeit  zu  siddiefsen. 

Dakq  krünint  zvi  elteius  aber  nocb  der  Umstand,  da»«  auch 
der  iMmpf  n'inp  - FedcrungspcriodB«  hat,  abhftngig  von  seiner 
SpiLuuuDß  oiid  sun^iüj^en  l^schaffenbeit.  Sie  flndet  einen 
Ausdruck  In  der  durch  die  Z<'uijor<»chen  Fonchungeo  iMkaaat 
gewordenen  Anaströrogeaehwiudigkeit.  Weicht  der  Kolben 
mit  dieser  zurück,  so  erführt  er  offenbar  keinen  Itampfdraek 
melir.  Der  Dampfdruck  auf  den  Kolben  ist  gleich  der  Dampf- 
•panaaDf«  wenn  der  Kolben  ruht,  liegt  dagugen  umsomehr 

BalfaUJIb  j^^j^  1^  mtltr  aiob  der  Kuolben  Dnmple 
oberhalb  *  '  aom 

weir 

bewegt, 
hin  ^ 

Drittens  sind  die  StrOniungswideriUUide  für  den  Daiup! 
nicht  zu  verge<>seu  ^ie  sind  am  Schieherspiegei  um  so 
größter,  je  breiter  die  Kanllle  (quer  zw  Kolhenstanffe)  sind, 
am  gröfsten  im  Aupenblii  k  iler  FriifTniinjr  und  de»  Abschlnsst  s. 
Aber  der  liampf  kommt  auch  B|iater  am  Indikati:irI>olbeu  au 
aJs  am  Maschtnenkalben,  umsomehr,  je  si-lincller  die  Mn$cbine 
Iftufl  uud  j«  itoger  der  Kanal  ist,  auch  je  weiter  er  ist,  aber 
auch  je  grlifier  darin  die  Widerstünde  sind.  ICs  muis  also 
theoretisch  für  jede  Mascliiuenklasse  «ine  günstigste  Bohrung 
geben. 

Vlertena  aprldit  die  Veraermng  des  DiagmouBe«  io  aeiaar 
UogailelilMnir  «eiw  wwaalUcli  mit.  Sie  kl]^|l  vaa  dar  VM^ 
rang  daa  HtaebiMB,  tob  derjenigen  der  Sehaur  and.  dee 
gaaaea  iBdlkataiafllbaaet  aad  wm  dem  TrlgbeiteeMHaeat  der 
TkWBiB«!  Bb.  61«  iit  gaaa  «nproportional,  d.  h.  ~ 
iSnda  dee  DiagiBBaiat  wird  gaaa  aadere  aaiBwe« 
■pl(s^  aodaaa  maa  iMi  eiolgenaaflaa  bNienr  uMaolhahl  < 
weder  die  mit  ZUwen  Taiaehana  Tronunel  durch  eine  mit 
dem  Kreuzkopf  vetbutdaae  ZahMtacge  bewegen  oder  sn  der 
Watiaehaa  Ffina  der  abaaUaii*  mit  d«ai  Kreartopl  Taibond«- 
n«a  ebeoen  Tafel  nurttddcehreti  aniae. 

Haa  «iikllch»  BeireimaMriaga  Mir  diate  lain  ihaareti- 
adieo,  ahar  «akt  id^atdealiibaiaaBatnclitBafeBBBilalem, 

8«a  hienm  befmftafBB  iet  nir  VMM  g«tf «efct,  «ad  diea 
Mar.  Taraaieeblakan  UiMila  idh 
■  Maagel  an  Zelt  gaaa  btaehatldE* 

artigen  Versuche  eben  ans  diesem  Grunde  auf  MusterK(ntig> 
keit  und  VollsUndigkeit  nicht  den  geringsten  Anspruch  maeheB 
können.  Veranlasst  bin  ich  zu  ihnen  durcli  den  aelt  längerer 
Zelt  aus  meinen  Indiiimngen  gewonnenen  Kindmck,  als  ob 
das  Ergebnis  von  der  gewählten  Feder  und  der  rmlaufzahl 
iMelnflusst  werde. 

Günstige  Umstünde  ermKglichten  mir  zwischen  andern 
Arbeiten  gidegcntlich  die  Indizirung  einer  ganz  kleinen,  zu 
besöndwen  7»-eekeTi  erV.«iilt»n.  repritiilortfr^eti  M«ii(di'ne  mit 
einfiu-'UMii  Miifchel'.i-hii'lier ,  diTi'n  Knilanf/alil ,  an|,'i'^b*in. 
durch  ein  mit  di-r  Kurbelwi'üe  durch  Keg"lrUdi'r  vcrhiimlenes 
Tiii  hnmi-ter ,  Tiwisct-.eii  etwa  ino  und  loOO  rriplndiunur«'!)  in 
der  Minute  dureh  eine  kleine  Kln*7Hremtt»'  an  f-irter  der  beiden 
Scbwunijradschniiien  ('iij;.^efitellt  werden  tniii.  l.i  idrr  war 
es  nicbt  Ti.''i:;li<:'h ,  \vn^  icb  es  als  iirM-nnliT«  weTr\  on  Md»r 
gewült.-«'!!!  b/ltte,  riie  (Effektive  T.ei.ttunir  niittfls  Me^slireiMne 
abzulese.o.  Dies  nebst  der  .Messung:  di-s  Damptvcrbrauchcs 
bitte  viellricht  die  wichtigsten  Auf»rbb,is»i"  j;elion  können, 
Di«  Maschäue  war  »ber  nicht  daiu  bestinniit  und  einirerichtet. 

Wenn    man   vor    drr  Maschine  steht,   so  (."»llt  d^T  Blick 

fiber  den  Sehiabeikasten  hinweg  aot  den  Cyiindcr.  Uecbta 
B^dlaKiifMinila.  Dla  KwM  dtekt  eich  la  der  1 
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W«Ur:  Zw  ainaai«lnlt  te  IndlkttardlMnaB«. 


des  Ulirzeigers.  Die  Kotbcn^UDfro  geht  «uf  der  D«ckeUelte, 
m  allein  indisirt  wurde,  nicht  darch.  Der  Cjründar  von 
Si  Bin  Bohmni:  und  90  min  Kolbenhub  hui  etir»  1  em  etaik«, 
ntt  geetamptMoi  A«be«t  nnd  blankem,  grauem  StaUMeeh  be- 
Ueldete  VftmiaBg.  Der  IndUMtoittaha  roa  0  mm  Bobmng 
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•Ii,  bei 
HulivttrailDdeMrt« 

Dan  DMugl  aiUalt  die  1 
•teheodeot  iwaelt  eoaet  nicht  beanipniehten  Lflleiithelidien 
SeidugenrolukeHel  von  *  qm  wuierfaeapttlter  imd  S,t  qm 
dunpfberUhrter  Htisfllehe  und  0,i  qm  Ro»tfliche, 
im  Jalire  1900  fttr  26  at  Ueberdrnck.  Die 
hatte  13  mm,  die  Äuspaffleitun^  16  mm  L  W. 

Indizirt  wurde  mit  3  mir  von  der  PlrrnftScMUrer  &  Buden- 
heif;,  Magdeburg,  frenndlicbat  rar  Verfügung  geiteliten  Thomp- 
son-Indikatoren ilirer  neneiten  Anifütirung,  die  gegenüber 
den  früheren  viele  ood  woienlliche  VerbPssernDgen  zeigt. 

Der  eilte  dieeer  beiden  Iiidikatrirfn  mit  gröfsi-n-r  Trom- 
mel war  für  Dampfmaschiiipn  bustimint,  hatte  JU.  i  tnm  Rolbeti 
ilurchrm-sstT  utnl  \viir<li'  olinc  nubverinindcruiifr  bramht 
Die  KpBsp'sinihiniiijf  bpiniff  (ladt'i  dan(^n)d  St  at.  Hi.s  zu 
UrnlUi-.fi'ij  z^.'igtr  dir  h^ilizirui.^'  kuinc  sichtlichrn  .Mllii>;<'l ;  ti*"' 
600  Uiiilftufon  sah  tnaii  <lic  S'  linur  luif  'i<'in  Uückwi  i^t-  m-hlaff 
werden,  ab<»r  im  linken  Tniiniiiki.'  su-  sitj..n  wieder 

BtrafT  an,  sodas.?  das  ludizircu  rnii^'lieh  blii  b.  Uvi  i  :<u  IJm- 
Mllfen  aber  kam  dii^  .Scliinir  srlilnfT  ini  T'o!|Hirikl  ;in.  pcitiii'bte 
deher  niU  knallfinlrm  ( I^Triinfb  ninl  zwmi^  zun;  Auflii'rt'^n, 
wenn  sie  nicht  n  ir<en  solltf 

Dfr  zwi'itp  der  btmion  hidikiilorun,  fUr  Kxpliinon<inii>ehi- 
neu  lM•.^li^^[lI ,  iIiitiiT  mit  scliw<"nTi-iii  .Si"hr<'ib/.ii\ig,  IniUi'  nur 
halb  so  viel  Kolbt'iitlärhi"  als  ji'unr,  und  cinmi  kli'inei<  n  Trom- 
melunifnng.  Daher  tnunato  der  Uub  im  Vvrhttllois  ü  :  &  ver- 
kli'inert  werden,  und  dies  geschah  durch  einen  an  das  Ende 
de«  Ultnebmen  angeachraubtt-n  Harallelogramm-BnbTeraiiil- 
darer,  Fig.  l.  Diagramme  wordüii  genommen  Itel  SatT 
dnek  vea  COO  Mi  looo  UmUtufen  nnd  bei  15  atr 
van  SM  liia  1000  UmUafen  in  der  Miaate. 


Ilei  loci  UmIHufcn  .«chwnnkte  'las  Tiu'homt'tcr  zu  sphr, 
um  ••ine  sichere  Ahle!«unf;  zu  f.'e>l;ilti'i. ;  die  Schwunfnnass« 
der  iMaschine  war  offpiibar  zu  kh  in  tilr  diosen  liin^mimcn 
Gang  mit  11,3  m  mntlt'r.  r  Kolb(!ni,'(!schwindigkeit.  Bei  I.ioUiB- 
lÄutei  wnr'  II  In  scliw!itikunfr''n  schon  gering  gewordfn,  ob- 
wohl der  M«M  liiiM  ajrunf;  noi  h  sehr  hCrbar  war.  Diese  letztere 
Eracheinuiit:  :;.'iiiiri  um.n mehr  ab,  je  schneller  die  Matchlne 
lief,  bis  zuletzt  bei  IU1.1O  Umlttofen  nur  noch  ein  Summen 
,  an  hören  war.  Welter  wagte  man  einitwelleo  mit  der  Ma- 
leUne  nicbt  wa  gehen ;  am  iwetteo  Indikator  aber  seigte  •ich 
trots  des  die  Sachlage  verschlechternden  Hnbrerminderen 
noch  keinerlei  Schwierigkeit,  er  blUte  offenbar  noch  mehr 
oder  wtaUgut  w«lt  ttac  1000  UmMole  den  Dlenat  nicht  ver» 
•agt;  «ina  nadi  nMinen  Dafürhalten  hSchUchat  sn  bewun- 
dernde Leistttiy  aaiMr  bbanar. 

Auf  .S.  1778  aind  die  gewonnenen  Dia^ninmc  wieder- 
gegeben. 

Gruppe  I,  Kesseldruck  0  M.  Indik«lor  fiir  I  i  itii(itnm- 
■ebiiien.     Feder  I  n  >;  .i.     Imh  Ihs  C.Mi  rnil.  nun. 

Gruppe  Ii.    Kesseldruck  '.<  at.  Indikator  tlur  Kxplosions- 
Fedcr  10  X  b.  tOO  bla  lOOO  UmL/mln. 


Gruppe  III.  Keaieldruck  9  at.  Indikator  für  Explosions- 
naachinen.    Feder  I6>c3.    MO  bia  lOOO  Uml./ralu. 

Omppe  IV.  Keaseldruck  I S  at.  Indikator  für  Kxplosions- 
maschinen.    Feder  ICx.f.    200  bis  5ün  Uml./min. 

In  jeder  der  4  Gruppen  haben  wir  keine  VnrHnder- 
liehe  als  d  i  ■  ■  l '  rn  I  a  u  t  z  a  b  I . 

Um  möglichste  Klarheit  über  die  Dampfverteiluug  mittels 
m  idiaflHi,  vnrda  die  ~ 


9if.4. 


«0  weit,  als  i-it  sich  ohne  unzulÄsBi>fo  Ucnioiitirun;^  infti  b.  ii  liefs, 
ausgeitifssen,  ferner  Cylinderspiegel  und  Schicbijrsi.ie;;Hl  auf 
je  einem  Papierblatt  abgeklopft.    Die  MeMOUgeo  au  don]Spie- 

*)».  nt:  4.    Da  dal  SalnvWhaMoia  Ar  100  1)M./nlB  kabt 

Irh   rin    Milchi'i    fBr   I ORO  Uni1,/'intn,  suf  aMchs  Ltnirr  ««brarbt, 
I.lin'ni*;,  ^.  K  l.dri.    nip  uQjtroportioDKlo  \Vrxi!rruD|r  dssspU»*«  »ptter^ 
Ist  |iru|iDrtti>n>l  rOck^inclc  semacltt.  das  Dlagraaua  (iclit  also 
«ÜMba  Weit*. 
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«ein  gMchahen  mit  einer  ^aten  Schublehr«;  deunoeli  «tlinm«n 
sie  mit  4en  Abkloplblldem  niiht  %0liig  ttlMrain.  £•  kODint 
' .  Cttf  Z«hntolmtnimi''tcr  an* 

CyUnte»  maA  Behtobenpieg«),  i.  Fig,  i 

MiMB  TtimTCBTDipiBktlbd» 
a         lUdn,     »      (  »    •       »  » 

BlWHn  atgiebt  lich  nUtal 
VonIMnk«  von  <0*. 

KoMMBto^mnkt  Hain,  SehlalMr  4,51 
■Mb  _iMlhto) 

8«M«b«r  4|*  n«  vwi  1 


_  oIbTot- 

«ilvtiiWt  wm  Ü«. 

Oawthll  bab«  leb  t 
gcgobeoen,  an  da<  ItmifilUagHmm  IH 

larax-Mfillerachcn  Sctdebflrdiagraninw  nebit  SehiebercUlpie 
•inen  VoruiU-inkcl  von  9  •  67*.  Dia  LAnge  der  KurbelaMDge 
(980  miq)  und  «tor  SaaMUMtagt  (SS6  ami  ilnd  b«raclcilchl|gt 


Im  Hg.  4  wtodM- 
BMidaMBDCB  neu- 


r«nd  de«  Eintrittes,  also  starlcea  Nacht'erdampfon  annutinum. 
Weno  ab«r  die  Umlaitfaabl  starli  snnimint,  sinkt  die  EintrIU' 
apumuiig  atark,  d.  Ii.  der  Dampf  Überhitzt  sich  durch  die 
von  den  Relbnogswiderstünden  Terorsacbte  Droaselung,  und 
die  Kondeaaation  nimmt  ab,  also  auch  das  Nacbvardamplen. 

S)  Die  Kompressionsliurvc  entfernt  sieh  mit  wuebtender 
UmlanfkalU  eher  von  der  Isotlierrm'. 

?,)  Dil*  DiftgramuiÜIn^e  nimmt  mit  der  Umlaiükahl  in, 
und  zwar  «m  inneren  Totpunkt  fftst  doppelt  so  vleJ  wie  am 
äoCMreiL  Daa  Dlagramin  wird  also  ^Uulich  «niHroportionai 
TMMRt,  und  mr  nat  btf  iüM  ~ 

wMtiame  Druck  p.  —  ^  zu  groAi  aus. 

i)  Di«  Dlajframmlftxifr«  1  ist  ohne  Uubver  minder  er  KU- 
nat-Mt    wn    tniii  '  kleiner  als  der  Hob.  Der  GthmI  iit  Ib 

dor  üiclio  der  Schnur  zn  suchen. 

.'j;  Die  Diftgrammleistnng  pro  Hub,  i  \i  ;)_,  ist  bei 
einer  'und  doraelben  Umlautzahl  verschieden,  je 
aaeb  IndlkatM  m&d  Feder. 

Wenn  man  aber  dahin  gelang  die  bisher  unb«aehen  ala 
riehti(r  angenommeno  Regel  bezweifeln  zu  mü.'<«eii,  dass  e« 


I  ilnie  dicso  Herü<'lLiiicbugun<r  würden  alle  charslclerizlischcui 
l'unkle  im  Datnptdlagramiri  /.u  weil  n«eb  links  (Deeketseite) 
verschoben  erseheinen.  Hierbei  hat  .lii-li  line  Uuberelnstim- 
niung  swi&chen  dem  Dampf-  und  dem  .Schicbvrdiagrsmm  nur 
durch  die  Annahme  oraie'en  Nissen,  duss  sicli  da»  Sebieber 
!)pi6^elniittel  jh  der  Mittel.stellnn^'  de.-s  .Sohli-bers  mit  dem 
Cylinderspiogeliiiittul  nicht  deckt,  sandura  diss  der  Sctuobur 
nm  0,7  mm  nach  rechts  auf  seiner  Stange  verschoben  ist,  d.  h. 
da»s  auf  der  Unken  Seite  de*  Schiebeis  die  Kulkere  Deckung 
e  M  t,j  mm,  die  tamere  i=  l,a  mm  ist. 

Der  aebldlkhe  Haum  Ist  sn  rd.  31  ecra  »  7  tH  «Ol  den 
AbnMMOogen  der  Maschine  beraetot  weftee. 

Ueber  die  Oeaehwindigkeit«B  Am  D«mplt»  Übe  kb  mir 
iialn  Urteil  hiMm  Uimen,  «etl  ei 

retgewiwn  wer,  mik  andb  die  Mt  m 
Vennohmilie  nicht 
Die  DieKiemme  gelian 


1)  Die 


e>  die  nMUeihe 
die  IhetoMlWW  i«t 


AiM  Ui  die 
lEnde  bei  dei 


«neb  aehr 


an,  Je 
ilHlie  Eriieb 
abuweeuMa«  DiemaimeB  nieftt  AVA  ue- 
DleMtaM«rt_ 

ufTdee^  Mdeee 
wentff  iMbtedhebiileb  irer.  TlalF 
hier  aleilieit  Waieetjebete  des  «Iniralenden 


gieiehgtlltig  lüt,  mit  welchem 
bltmment  man  sie  misat,  so 
ist  man  voUaoI  berechtigt  lu  der 
Fraget  Wee  iet  hUr  Wdihelt? 

Wenn  man  ftimer  die  Diagram- 
me der  verschiedenen  Gmppcn  bei 
gleicher  Urolanfsahl  auf  die  gleiche 
LMnge  bringt,  so  decken  sie  sich 
schon  bei  geringer  Umlent« 
aabi  keineswegs.  Wo  bleHit  de 
I  vH  Genauigkeit? 

6)  Die  NacheinstrOmiuig  wichst 
natürlich  mit  der  Umlauftabl.  Ihre 
Kar\'e  ist  erst  ohne,  dann  mit  Wen- 
depankt,  schUeMicb  giebt  sie  mit 
der  KompressionAkorve  eine  ScIUei- 

^  te,  aaoh  aeigt  tieb  «ebr  beid  «In 
Ueber 5chi«A an  Über  den  Blotritta- 
dmck. 

7)  Die  Elnstroraliiiie  sinkt  mit 
wachsender  Umlauizalü,  zuletzt  n-ird 
sie  Überhaupt  unkenntlich. 

Ä)  Der  Anfang«'  und  di  r  F.nd- 
druck  dor  Expansion  ainki  n  ebenso. 

9^  Der  r>ntek  im  Totjmnkt  sinkt 
ersc  mit  waiibsetider  riiilRiif/.iilil, 
dann  stel^jt  er  wieder,  wenn  sie 
weiter  wUcbsl.  E?  ;;ieVit  eine  Steüe; 
»0  der  AtlspnfrkariMl  ftir  die  durchtretende  1  irnniittneng«  am 
giilLitigsten  beni.'Sieti  ist,  und  umgekebrt. 

10  i;ie  Kompreuiioiiskurve  wird  flacher  mit  wachscoder 
Uinlaufzaiii .  Sehr  bald  bekommt  ale  an  BelMode  die  heitaBiile 
Neigung,  wogärecht  au  enden. 

Um  einen  schnellereti  rcbi-rli^ick  iibi-r  ilii-  ^-jinzen  Ver- 
bMtaisse  zu  ermöglichen,  habe  ich  sin  in  die  nachlolgenden 
Zahlentafeln  gebracht  und  dieae  in  E%.  i  aeiclmerlKb  dnr^ 
gestellt.    In  beiden  bedeutet 

Ii  die  rnilaufzfthl  in  der  Minute, 
f  den  I>ia);ramminhalt  in  qmni, 
p,  den  Anfange«  «nd  Enddmeli  tn  der  RinMiSnperiede 
in  at, 

pj  don  Knddruck  der  Kxjianslompenode  in  «t, 
pi  de»  Totpunktdrui'k  iu  at, 
p4  den  Gegendruck  in  at, 

rden  Enddruck  der  Kompressloiisperiode  in  at, 
die  Diagrammlftnge  in  mm, 

100  ■ 

diejenige  (Is)  bei 

ji.  —  -  den  milttereB 

mm  (fi  -Fedenultateb  ia  mmM), 
Hjib  den  HelMeb  der  ledlidrten  Leätmg  der  Me- 

•eblne  (n  =  UuL/mhi), 
m  die  NacheloetrCmiMig  (VenpMitiv  da  Anlentce  der 

EinBti9uiniig)b 

14» 


die  Veigriifbemng  derselben  in  vH 
Gange, 
I  DiMk  des  Dlagtem* 
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D«r  Anreis  cor  ErCrterang  dleaer  DantellungMi  iit  ver- 
tttbrerifcb.  Ich  cebe  aber  doch  davon  ab,  eraconi,  weil  mir 
die  An^^bOD  doch  noch  lani^e  nicht  ausreichond  erscheinoD, 
um  achou  zu  woltroichenden  Scblüuen  zu  berechtigen,  zwei- 
tenn,  weil  ich  die  Kormulironf;,  Au5;;egtaltung  und  Begründung 
der  loCzteroD  aut  diesem  Felde  GeUbteron,  vor  allen  Dingvn 
beneren  Mathemaüicern  überUusen  möchte.  Nur  hinweisen 
mScbte  ich  aut  oinigo  anBcboincnd  icbon  jetzt  ganz  klar  er- 
zicbtUcbe  EracholnongOD ,  besonder*  anband. der  Kurvenlafol, 
Fig.  5. 

Der  mittler«  Arbeitsdruck  p.  nimmt  zunKchst  nahezu 
linear,  dann  aber  Immer  langsamer  mit  wachsender  Umlauf- 
sahl ab.  Schllef^lich  müast«  us  also  da,  wo  die  Knr\-o  pm 
ihre  wagorocht«  Tangeule  erreicht,  eine  Umlautzahl  geben, 
von  welcher  ab  p.,  unverftnderlich  bleibt. 

Die  indizirte  Leistung  np.  zeigt  die  entgegengesetzte 
Eigonscbatt;  ihre  Kurve  steigt  mit  wachsender  Umlaotsahl, 
aber  langsamer  als  diese,  und  wird  schon  von  etwa  &00  Um- 
IKniun  ab  etwa  wagerecht,  d.  h.  von  iOO  Umlilufen  ab 
steigt  die  Leistung  der  Maschine  nicht  mehr  bei 
gleichbleibender  Kesaclspannung.  Mit  der  Kcsselspannung 
zwar  steigt  die  Leistung,  abvr  nicht  so  stark  wie  diese 
und  um  so  weniger.  Je  schneller  die  Maschine  IKutt. 

Die  Drücke  pi  und  pi  (EinstriimaDg  und  Expansion) 
nehmen  ab,  die  Totpunktdrücke  pa  und  pi  steigen  mit  wach- 


sender Umlauf  zahl  langsamsr,  p,  (Oflgeodrack)  schneller  als 

diese. 

Ebenso  steigt  die  Verltngerung  des  DIagrammes  schneller 
als  die  Umlantzahl,  also  der  Fehler  wird  rasch  grtirser. 

Nach  alle  diesem  könnte  es  zunSchst  fraglich  erscheinen,  ob 
man  überhaupt  den  Indikator  gebrtachlichor  Bauart  noch  lar 
Untersuchung  von  Wärmekraftmaschinen  mit  hin-  und  hergehen- 
den Kolboo  gebrauchen  darf.  Ich  möchte  diese  Frag«  für  die 
gebräuchlichen  Dampfmaschinen,  die  übergrorse  Melirzahl  aller, 
unbedingt  bejahen.  Bie  haben  so  geringe  Umlaufzahlen,  daaa 
alle  die  aufgezthlten  Fehler  bei  ihnen  vorbtltnismHfsIg 
klein  werden.  Aber  nicht  unmerklich  klein!  Mehr  als  Je  wird 
man  nach  obigen  Ergebnissen  überzeugt  sein,  dasa  nur  In- 
dikatoren allererster  Güte  in  den  HAnden  geschickter  Be- 
obachter brauchbare  Zahlen  cu  Unfern  vermögen.  Wie  weit 
diese  brauchbar  sind,  wird  nur  durch  IKngere  Versuchsreihen 
ähnlicher  Art  wie  die  vorstehenden,  skizzenhaften,  zu  ent- 
scheiden sein.  Ich  glaube,  einstweilen  gerechtfertigt  zu  sein, 
wenn  ich  am  Anfang  gesagt  habe,  dass  ich  an  mohr  als  etwa 
I  vU  Genauigkeit  zurzeit  im  allgemeinon  nicht  glauben  kann, 
d.  h.  bei  mtiriiiger  Umlanfzahl. 

Für  hohe  Umlautzahl  ist  nach  meiner  Meinung  noch  gmr 
keine  Unterlage  für  eine  Erörterung  der  Genauigkeit  vor» 
banden.  Man  kann  demnach  hier  nicht  vorsichtig  genug 
•ein.  Vielleicht  wird  man  für  hoho  Umlaufzahlon  überhaupt 
ganz  anders  konatruirto  Indikatoren  sehatTen  mUssea 


Professor  Radinger  f 


Die  deutschen  Ingenieure  betrauern  mit  ihren  Bstorrei- 
chiachen  Kollogen  daa  ninacheiden  eine*  ihrer  hor^'or^ageud• 
sten  Fachgenossen,  eines  bahnbrechenden  Mitarbeiters  auf 
dem  Gebiete  des  wissenschaftlichen  Maschinenbaues,  eines 
VorkKmpfers  für  das  Ansahen  der  Ingenleurktinsl,  eine«  ge- 
feierten ITochgcbul  lohrer«  und 
eines  tbatkr&ftigen,  erfolgreich 
•ehatfenden  Ingenionn:  Jo- 
hann von  Radingers,  der 
nach  längerem  Leiden  am 
>0.  November  d.  J.  in  Wien 
verstorben  Ist. 

Radinger  wurde  am 
31.  Juli  1843  in  Wien  gebo- 
ren. Er  studirte  an  der  Wie- 
ner Technischen  Uoctiachule, 
wurde  noch  vor  Beendigung 
seines  Studiums  Assistent 
unter  Prof.  A.  v.  Burg,  spt- 
ter  —  1867  —  Adjunkt  (Kon- 
strukteur) bei  der  neugescbat- 
feoon  Lehrkanzel  für  Maschi- 
nenbau unt4>r  Prot.  Grimm 
V.  Grimburg,  1876  auheror- 
dentllchor  und  1879  ordent- 
licher Professor  dos  Maschi- 
nenbaues an  der  Wiener  Uocb- 
schulo.  Kino  scheinbar  ein- 
fache, glatte  Laufbahn,  in 
Wirklichkeit  aber  ein  mühe- 
voller Lebensweg,  deasen  Er- 
folge durch  ungewöhnliche 
Thatkraft  erklmpft  werden 
mnsston ! 

Radinger  hat  seinen  Ent- 
wicklungsgang als  Ingeni- 
our und  Lehrer  in  der  Haupt- 
sache Innerbalb  Wiens  voll- 
endet; trotzdem  war  er  wie 
wenige  boflhigt,  den  Blick 
Immer  auf  das  Orofte  zu 
richten  und  die  weltumfassen- 
den Aufgaben  der  Ingenieur- 
kanst  zu  verstehen.  Die  Welt, 
das  goaamte  Kulturleben  lag 


seinem  VerstXndnis  offen.  In  seiner  langen  Lehrthltigkeit  wie 
In  seinem  praktischen  und  wiasenscbaftlichen  Schaflen.  nicht 
zum  wenigsten  auch  In  seinen  Berichten  über  die  Weitaus- 
Stollungen  in  Paris  1867,  Wien  1873  und  Philadelphia  1876, 
hat  er  immer  wieder  geseigt,  welch  grofsen  Mantsub  er  an 

unsere  Kunst  angelegt  wissen 
wollte.  Die  grofaen  Anfsrabea 
der  Ingenieurkunst  Im  Kultur- 
leben der  Völker  waren  aolne 
Lieblingsgfdanken  und  fanden 
In  ihm  einen  Mann,  der  mit 
der  Begoiatorung  eines  Künat- 
lers  an  ihre  Lösung  herantrat 
Als  Praktiker  Ist  Radin- 
ger über  bestimmte  aolbatge- 
zogene  Grenzen  nicht  hinaus- 
gegangen. Er  hat  in  zablrd- 
chon  Maachlnenfabriken  Oes- 
terreichs und  I8C6  vorüber- 
gehend auch  bei  Call  in  Paris 
praktisch  gearbeitet.  Linger« 
TbKtigkeit  als  verantwortlicher 
Mitarbeiter  oder  Leiter  von 
Maschinenfabriken  oder  tech- 
nischen Unternehmungen  hat 
Radinger  nicht  ausgeübt.  Den- 
noch war  er  ein  vielseitiger 
Praktiker  ersten  Ranges  mit 
erstannlich  entwickelter  Ge- 
staltungskraft. Er  hat  als  Kon- 
strukteur Mustergültiges  g«v 
schaflen  zu  einer  Zeit,  wo  die 
praktischen  und  wiasensehafl- 
liehen  Uülfsmictel  des  Inge- 
nieurs sehr  dürftig  waren  und 
die  Ideen  und  Erfahningen  des 
neueren  Maschinenbaues  noch 
der  Entwicklung  harrten. 

Allen  Neuerungen  und 
Ideen,  die  im  Maschineninge- 
nicurwesen  auftraten,  wandte 
Radinger  »eine  volle  Aufmerk- 
samkeit zu.  Vieles  verdankt 
seinem  Interesse  wirksame 
Förderung.    Noch  vor  zwei 
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J«br«n  Int  er  naohdrfteklich  für  die  U ßMiwttchujjg  der  Pro- 
Uune  der  Flu^cchmk  oing<!tri>leti. 

Di«  ]iig«uleur»rbe.iteu  EUditi^en  oMb  der  Seite  einer  ricb- 
tigeo  GeoUltnng'  der  Maachinentetle,  tnibeioodere  der  TMab- 
werke,  seine  Iconstruktive  Beiiandlniiir  der  DaiapIkMMl  md 
D— ptMMeMMn  «nrle  dar  FabrikaitegaB 
Metotitr.  Auf  die  MucUaanfrinitas  OaatMrtidu, 
dift  WtaMr  nd  Brlmiar,  tat  EMattt  im  ' 
«and  «iDgwilrkt.  Er  Uhrto  dl«  iMMg» 

wSSSSSufdbaäk  ud  M|fte  zucleidt,  wto  ilaf  mfi  dar 
:  die  Seitatait  dar  Fem  iaaic  TOfUDdoB  iMk. 
'  wer  im  «akien  Sinne  dee  Wevle»  »BtaawWMliewar«. 
Die  innere  Wlricoaf  der  KrUte  In  einen  KaMUiteag»- 
blMe  nab  dwch  die  tabere  ForaigebaBg  «am  Audmek  sn 
inhigin  und  dadurch  einen  natürlicbeo  Mucliinenstil  zn  idiaf- 
tai,  taf  tm  Waaen  «einer  Mhöpferitchen  Natur. 

Kine  amtuiende  Tbitti^keit  entwickelte  Radinger  ais 
«taatUcher  Damptkeaselfirtifanga-Konioiiaaar  und  al«  Berater 
der  «taatUcben  Behörden.  Unter  «einer  Mitwirkung  «Ind  die 
Bauordnung  tQr  Wien  und  Niederöcterreich  und  das  Gesetc 
lib^  <]Ic  Vorweridunp  von  lUeinkeMein  zuatande  gekommen, 
und  Ihm  Iii  rs  tu  dütiken,  das«  dabei  die  BedUrfoitte  der 
Technik  gRbührrnd«  R«räi'ks'chtfpnng  gr-fniidi'n  haben. 

AI«  Lehrer  war  liftdin^^cr  von  einer  Äurserord entliehen 
Klarheit  und  AnnclinulicliUt-it  umi  hntw  in  hohem  MafSw  di« 
dabo,  suine  Zahciror  zu  ft'.-isr-ln,  tiiT  ihr  Fach  und  für  liii- 
Wissonsthalt  dauernd  zu  bej^eisU-T"  Dii'sn  0»hi?.  die  für  den 
Lehrbenif  hilher   clnzu.stliKtzeii  V'issen  «llr-iii,  hatli- 

Ihre  GrundiJige  keineswp^'^s  in  der  aurserordentlichcn  Borod- 
?»inkeil  Radinger«  und  seiner  bilderreichen  Sprache  —  im 
Ueg«Qteil,  die  verführten  iiiu  tuwidiuial  zu  nii  lit  j;nivA  uaho- 
denklieben  Abiehweitungen ,  fiber  die  gar  n1.1n^h^  heitere 
Anekdol«  In  8tndeot«nkrelj»«n  weiterlebt.  Pn?  Gi  heininis  von 
Radingers  l.i-hri>rffi!g  war  diu  KIar)ieit  und  t'.riiiidlii'hkdt 
auiner  Darstellun";.  die  uigenartige,  stets  von  den  einfachen 
wissenächAftüchfln  (iniDdlagen  aucgebeodo  und  von  Jedem 
AntocitUigiaaben  freie  Behandlang  de«  Gegenstände«  und  die 
wlaieiahllllhhe  und  praktitche  Behemchung  der  Sache,  die 
er  Iii  itm  vleUUtigaten  Besiehungen  sur  ««halTMiden  Welt 


i  Mnd  eOvTaadMBMIdiar,  aller  FenHüB  vnd  B^^n, 
ibaaUnaotam  laaf»  ganw  ihr  U» 
I  taitiebt,  den  Malh»i«iHii*en  A«b- 
aalhak  in 
I  algU  nttde^  di 

_  in  Pnois 
wie  der  bgaalaw  aoeiwilh  alle  H« 
bnn  mnnig.  So  hat  ar  aeinen  Schlilom  den  freien 
ttber  die  wisaenaebaMicben  Hfilfsmittel  und  ihr  Verhltlt- 
■la  sur  Forschung  selbst  ersehlositf n .  ^Die  Mathematik  und 
Mechanik  «ind  uniore  Dienerinnen < ,  f^tlngte  pr  xtl  sagen,  und 
er  lehrte  melaterhalt,  diese  Wisaenschaften  in  'den  Dienst  des 
In^uuleurs  zn  twlng«n.  AU  Im  Maiehlnenbaa  auf  der 
ein^n  Seite  noch  die  roho  Empirie,  auf  der  andern  die  blorse 
Rechnung  herrschte,  hat  Kadinger  als  Pionier  wahrhaft 
wiasenschafllic-hpr  Rphandlung  ttnserea  Faches  erfoJjfreäch  ge- 
wirkt 

Ich  selbst  war  nicht  Schüler  Radin<;er»  und  hatte  wtthrend 
einer  OjHbrigen  TbRtigkeit  als  ABsistent  an  iler  Wiener  Hoch- 
«chnle  nur  wenig  Gele^pnheil,  mit  Radin^'er  alu  Fiichmafin 
ZU  mkehren.  Sslne  si.liaffende  Tb.il ifrkeit  war  <laiiiHl>  die 
denkbar  intenairate,  und  dem  Älteren  Kuüejren  konnte  ich, 
der  Unerfahrene,  fakchlicb  Bichls  ((ie'.en  So  lilieb  der  mir 
stets  unvergessllcbe  Verkehr  auf  dii^  rein  men.vchüclie  .^eite 
beSchrSnkt.  Dennoch  verdaiiku  ich  Iisdliii."T  in  iler  i  j^'i-iicii 
Rntwlnklung  nnfüerordenlUch  viel.  .Sn  brdenieml  war  die 
Anrejfung,  die  selljst  ohne  uniiiii(e,h,-ire  Kinwirkung  von  «einer 
PemünUtikeit  ausging.  Kin  Vei'bist  fiir  die  »  i^sonachaftliche 
Technik  Ist  es,  dnss  Radingors  Lehranttra^'  mir  Maschinen- 
elemente umfaaste,  und  d«M  er  die  Gebiete  das  Daniptma- 
sehinen-  und  Kaaiefhenaa,  anf  danan  er  Halatar  wer,  nie  aalM 
gelehrt  bat. 

BndiB|«ffl  amle  E<aiKtbttigkeit  Olli  in  die  Zeit  der  ersten 
Irttriddany  de»  wTaaweelMtMicben  MaaeUnenbwie«.  Adam 
Ten  Barg  war  der  Attaieiier  daa  daniallgen  Maacblnenbaues 
an  der  Wiener  HodMlnile  uid  fHr  de  daa,  vea  aontail  in  noch 

lür  Karlindie,  Wiebe  nnd  9mh 


leau.1  für  Buriiu,  Weitbach  für  Fr«lberg  gewesen  sind:  sin 
alle  haben  Neue«  geseliaffen  und  den  Maaehinnaban  auf  einen 
wissenscbaftlicben  Boden  sn  heben  gesucht,  Groftes  und 
aber  nur  dact  faaehellta,  wo  aie  aiab  auf  ein 
Gebiet  (wie  die  Benleaazaehe  Zwaegiaaflabie) 
Dar  «MMltoB  Stand  *^  '~ 


durdh  daa  aalbaMad%e  Aettmaa  te  rroleeiera  vea  flrli 
barg  geaabaffiu,  «a  Jal^gaa  GeHieUlraktaee  dar  Mi 

Jahre  ala  Luteer  irfikta^  eher  winraUalhaiit  nfBedinger  tiafr 
fehenden  Etndua  tbka.  Zenlahak  nai  Yertieler,  spKter  awn 
Nachfolger  Grimbnrga  barotoD,  AumI  dann  Badinger  selbaOndlf 

sein  Arbeitsfeld  nnd  den  Weg,  der  allein  mm  Ziele  fUhfes 
kann:  einfache,  aber  «iebere  wl««en(c)inftUche  (irfln- 
dnng  aller  Rechnung  auf  den  Boden  de«  wi««en- 
schattlicben  Versuches  unter  Bcrflckslchtlgnng 
alier  der  cahlreich  gegebenen  prektlachen  Bedin- 
gungen für  die  Berechoanf  nad  OeatsUtinf  der 
Ma«cbinen  und  Ihrer  Teile. 

Damit  Ist  zogloicb  die  Richtung  der  wissenschaft- 
lichen ThStfgrVeit  Radinger*  angedeutet:  er  hat  sich  nicht 
nur  von  di  r  Kmpirie  und  den  »VerhUtniazahlen«  grlindlicb 
losf^sag^  zu  einer  Zeit,  wo  dies«  die  T/itterator  breit  be- 
herr.ichten,  er  hat  auch  mit  der  Berechnunj;  dor  Maschinen- 
teile nur  nach  Fesiigkeit  und  ICratt  gebrochen  nnd  die  Be- 
rechnung auf  ileni  Bodnn  der  dynamlse)ien  Anffristaag^andl 
Fonnveründernnt;  und  ArbeitdleUtnng;  durch^teführt. 

Er  U'brte  seine  Zuhörer,  in  den  MascbinouteiltMi  die 
KrafN-irkuiij^un  »wie  rote  Filden«  vor  «ich  üu  seJicti  und  da- 
nach Formgebung  und  Rechnung  zn  ge.'^talten.  Er  veninnd 
es,  seinen  Hörem  die  wissenjcliattlichen  Qrun<l!«g«f)  unab- 
liitntfifr  von  den  flbeTlIeterteu  weilscli»  eltipen  mathematischen 
Verffdiron  »elbotÄndlpr  nnd  einfach  zn  ennrickeln,  ohne  «ich 
dabei  in  thcnreti.sche  TebunikCen  und  FonMlB  Ift  TaiUweii 
luid  errang  -iu  diu  schönsten  Lulirerfolge. 

Die  Nachwelt  Ist  meist  recht  undankbar  nnd  Terf^ast 
leicht  die  Schwierigkeiten  de«  geschicbtliehen  Werden«.  So 
wird  auch  jetzt,  wo  die  drnamischen  Grundlagen  Allgemein- 
gut der  Matchineningenleure  geworden  sind,  tJtaäg  ni>eraehen, 
welche  Anstrengungen  es  seineanatt  falteatat  h^  dar  rich- 
tigem Ansdiauung  zum  Siege  an  tenalta.  Jb  M  dartalb 
woU  eqgebnwU)  dama  ra  erinaei^  deia  wir  viale  * 


mOk  die  iberdtMldie  nad  TelliMB«Ke  EmlWav  4ar  1 
and  AibeliaMitavKen  bi  den  TklabwariieB  da* 
den  Maschinen  Badiufar  an  Tardankea  hebea, 

erat  die  wistentcbattlichea  Ormadlagen  zu 
teln  und  neue  Begriffe  avtnitlellen  hatte.  Andi  dort,  wo 
er  als  SahSpiar  nicht  angesehen  werden  kann,  bat  Radinger 
durch  seine  Itiere,  einfache  Darstellung  der  schwierigen  dy- 
namischen Aofgahien  in  bohem  MaTse  erzieherisch  gvwirkt  tind 
die  Erkenntnis  zum  Allgemeingut  gemacht.  Er  verstand  e« 
als  einer  der  ersten,  durch  das  Mittel  der  graphiacbeu 
Darstellungen  die  Einsicht  in  das  Wirken  der  Rrlfle 
zu  erhöhen.  Die  Klteren  Ingenieuro  mögen  sich  daran  er- 
innern, wie  mangelhaft  früher  der  technische  Unterriclit 
war,  mit  Irrefllhrender  Kmpirie  behängen  oder  :in  m;iihe 
matischen  Talar  gelehrt  eiuherschreitcnd.  uinl  wie  iri^wisclu  n 
die  wiü'senschaftliphen  Onind^npeti  unti  die  rechneri8<  hen  Ver- 
f;diren  vollst.iridif:,  <i<ihi>i  «her  einfach  und  klar  geworden 
.sind.  Hadinper  iiat  an  rler  j;e\vaItJi;en  Gciltesarbci' ,  die  zu 
diesi'r  l  niwKIvun;,'  nü;  ,;  w  ar,  lier\ orrafrenil  tnitjrr»  Irkt,  unii 
in  dieser  Ilmsichi  Inilien  $oti>e  fachwissenacb&ftlichvn  Ver- 
öffentlichungen Ans|'ruch  ituf  dauernden  Werl.  Ein  hohes 
Lob  in  unserem  l''acb,  wu  dar  müchüg  fortaelireliende  wlssen- 
scbatilleta  Aaiban  die  veiu^tafangeae  Arbeit  ae  maoh  an^ 
wertet! 

Als  der  Maschinenbau  begonnen  hatte,  »ich  von  Ver- 
suchen einer  deduktiven  Mulliode  frei  zu  machen,  die  zwar 
giMStreiclie  Anschauungen  bot,  alicr  der  vielj^estaltigen  Wirk- 
lIcliliiuE,  mcht  entsprach,  gab  ts  zwei  Woge,  die  jsiu  iiiduk- 
tiven  Motliode  fUlirtcn.  Den  einen  erschloss  der  wlssen- 
suhaltllcbe  Versuch  an  ausgeiUlurteo  Haschiaeu,  der  ticuie 
in  Tollatain  Unhuife  gewibdigt  wird.    D»  der 
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t«chaiich«  V«rsach  aber  im  Ge^enssts  za  rMoa  naturviiMUi- 
•chAlUichao  Veranchen  koiUplolif^e  Mittel  ertorderl,  m  blieb 
leltie  ntnfHss£'Ti(1o  Anw^ndantr  flftf  7iMt  Am  ■wlrtschaftMchpn 
KrstArkuiig  de«  MaichinenbauM  vorbfhaltan.  Glücküchcr- 
w«i«e  giebt  «■  noch  oiuen  isweitcD  We^  zur  iudoktiren  Me- 
tbode: den  Wog  der  wlttentckaftlirlit  n  Statiitik.  Die 
AasfttbrangY>n  vorbildlicb  arbeitender  Mascbineulabriken  sind 
niehta  anderes  lüs  Ärbeitvii,  die  atiü  tautendtlUtlger  Erfaltriiü^ 
entaprosseii  sind:  wnr  rn  vprsfflht,  dip  Ansfiihninj^n  auf  wia- 
aenscbaftlicher  Grundla^jr  Btatistisch  zu  vi'rjjlL'ichim,  <l*r  liitdet 

In  ihusn  «liü  Gv^lizl'  uder  doch  die  Gründungen,  die  trotc  zabl- 
reicber  Alunahriinii  aua  dpr  Monge  damptoliMiiAlUflttiiM|*P 
onverkennbar  hnrvorleachton. 

DioBun  Wejr  bat  Uaditiffor  al«  erster  frefiinden 
und  mit  £rfcil^  bcschricten,  Sfhnii  sfin  Wipiicr  An»- 
stellnngaberlcht  l»t  s<i  bi-deiitungsvoll,  weil  dariu  zuerst  'li<> 
lechniscbfi  StatlBtik  in  uinfassünder  Wcino  zur  Anwendung 
(j^cbraclu  war.  Da»  hier  btifolj^It!  Verfahren  wird  iioth 
oicbt  so  gewürdigt  und  an^'ewnndrt ,  wii-  'vs  da»  .  tliii« 
alcblich  rerdientl  Freilieb  urlordi-rt  eine  aulrengende 
nnd  ««itranbeade  Einseiarbeit  und  liefert  das  Er^ebnia  im 
ajispriJchslONeti  lüewande,  W  emi^^pn  Zahlcnreibto  und  Kttr- 
veu;  abur  es  ist  untrfig'Ucb.  So  iaugu  ^roftu  Mittel  (tlr  raa- 
•chluentecbniache  Versuche  nicbl  sw  Verfü^ng  atanden,  war 
aa  ent  recbt  d«a  wortroUste  HOlbmxttel  auf  dem  Wege  stur 
WalBfeattt 


iu  BUd  bnbaadw  Oarnndhüti  «tai  knfi- 
,  voll  edlen  StrebeBi,  elMraeo  Willena 
Sein  Lebenawerk  war  die  aeMjrfs- 
llMiie  iürtNtt  «hm  iMrkwi  WiUena,  einea  gaoien  MuiiMt. 
W«HB  «r  Miae  Kraft  einer  (proCten  Aa4{alM  widme»»,  m  tbait. 
w  «  «ngitellt,  deBB  halbe  Arbeit  kante  «r  nUit.  Dann  ^ 
konnte  er  wohl  ancb  nnsagftoglicb  und  achroff  werden,  wenn 
aeiner  Arbeit  Störonft  droht«.  Wie  er  aber  deiteo,  die  Ihm 
naheatanden,  Inibeaondere  «tinen  Schttlem,  eia  treuer  Freund 
and  Berater  war,  ao  hat  er  hinwiederum  die  Zun<-I|^'iui^;  .lelner 
Schüler  and  Fachpenossen  in  reichem  Maftie  j^refuTidon.  Er 
Teratand  M,  da«  Her»  der  »tudirenden  .lus^end  zu  f^>winncii. 
»te  empfünglieh  zu  maehim  für  alles  Schöne  und  Grofse. 
Radin(f«r  war  durvli  und  durch  eine  Klin>illeriiatnr.  Kr  hesafa  die 
FKliig-keii,  alles,  wem  er  (ich  im  (Jeittu  bis  in  die  kluinüte  Kinzul- 
heit  vorffrstollt.  auch  in  Tolli  nd'  ter  Ponn  zu  Papier  zu  brin- 
gen und  andern  l«l68»tHI«n.  K.r  war  Meister  In  der  IJeherr- 
tcfanng  der6prach(>  und  des  zeichnerischeu  Ausdrucke;«  Seioe 
lebendige  Phantaaie,  der  ar  in  heiteren  Slundeti  frei  die  Zii^el 
•chieAien  lieb,  war  ein  Orundzu^  neines  Wewna  Als  eine 
Mbwer«  Kcaokheit  dep  krttKigeo  Mann  TorBberj^end  ana 


>Oai  Weib  des  Polykratea«.  Aber  Im  Dienste  seine«  Fachea 
imd  der  Wiaaenacbalt  war  «eine  («höplerUelie  Phaut^Piie  wohl 
dis-z'uHnlrt  und  d««r  farhliph<Ti  Kinsirht  unterChan.  Durch 
seine  reiche  BuRabunff  Ijufs  er  »ich  nie  zur  Vieljf uschUtiKkeit 
verleiten.  Wn»  er  sehnt,  war  ^^anz ,  w  as  er  dauernd  trieb, 
darin  war  er  Meister.  Deshalb  ginp  er  zahlreichen  jijrcfsou 
Fachj^ebieten  ^;snz  aus  dem  Weg-e.  nicht  aus  Mangel  an  In- 
i.-re.>se,  sundern  uiu  »eine  Kraft  nicht  m  zersplittern.  UeheJ- 
all  aber  war  eine  ide.ale  Auffassung  seiuua  Berufets  der  Leit< 
■tem  aeinea  Handelns 

Hem  erfol^^rcichen  Ingenieur  und  Lehrer  waren  vieJo 
Ehrnnireii  beschie<len ;  «olrhe  die  aui~h  andere  erlangen,  wenn  an 
aie  die  Keihe  komni,  abt-.r  auch  wertvulleru,  die  den  Mann 
und  »eine  wirklichen  Verdienste  kennzelchneu.  AI»  Lehrer 
erhielt  er  ilen  m  Oesterrpich  ilblicben  Bagierung-srat- ,  dann 
den  Hfrirat-Titel  und,  im  Zusammenhang  mit  (einen  Ingenieur' 
werken,  bei  VuiltiuduDK  der  Maichlnenanlapen  für  die  Hof- 
und  Staatadrackerel  den  Orden  der  Kiaernen  Krone,  bei  VoLt- 
I  iiduii^  dsr  Maschinenanlaffe  der  kaiserliebeu  Münze  den 
AdeUund  18;U  war  er  Rektor  der  Wiener  Hochschule.  Im 
Viiri^ren  Jahre  wurde  er  /um  Mitglied  der  Wiener  Akademie 
der  Wissenschaften  ffi'wkhlt.  meine*  Wissens  die  erst«  Wahl, 
die  auf  einen  lugeuieur  liel.  Seüie  Fachg8JH>jis.eo  wthlten 
ihn  1896  zum  PrKaldenten  dei  öaterreichiachen  Ingenimir- 
und  [Architdctenrenünea.  Der  Voreltt  mx  BelSrderatt«  dM 
QewerMaUbM  In  FMaOco  ?«liah  Ikn  ••Im  foUcM  mal» 

BiKiinger  war  ein  Mann  von  echt  dautsehem  We«en. 
Durch  deutsche  iLi^euart  fütiltc  ttr  sich  mScblig  ao^uzogcu, 
und  nichta  hat  Ihn  In  aeinem  Leben  mehr  erfreut,  ala  die 
Anerkenniiug  aeiner  Leistungen  durch  die  dcntachen  Fach- 
te n  os.s  pu. 

AU  blutjurijjer  Assistent  hat  er  einat  seinen  noch  jüng-ereu 
ZnhSrem  ge),^enüber  seineu  Lebeuiiwiin»ch  ausgesprochen: 
»Ein  eiaiff  deutsches  Reich,  em  dauernd  Uebenawerk  mid  ein 
liei  <  [i  1  V.  ,  ib!'  r>le  Atifrichtun^  de«  Deutacben  Beichea  bat 
Rauiu^'pr  freudig  luiiurlfibt,  aJ«  »«iu  Lebenawerk  hat  er 
UnverirKnglicbe«  in  harter  Arbeit  geaehaSen,  aein  Menschen- 
giiick  bat  er  im  Kreise  seiner  Familie  in  vollem  MaA«  gefanden. 

Unerwartet,  mitten  ans  dem  Schaffen  heraus  ist  Kadiiierer 
^sehieden.  Die  Wiener  technische  Hocbscbule,  mit  der  er 
durch  eine  LUjÄhripi  I.ehrlhlltltrkeit  en^  verwaehseo  war, 
verliert  iii  ihm  *sin«  ihrer  bpstcn  Krlifte,  daa  Maselünen- 
ingenieurwei«n  and  die  wUsentchaftliche  Ingeaienrkonat  einen 
ihrer  erfolgreichsten  Vertreter.  In  seinen  iBhlrekhen  ScbUara 
lebt  sc^in  Wirken  fnrt.  In  dem  Knkm  ämttehu  JagtuUfim 
wird  Radinger  nnveiyewail  bMbca. 

1001.  A-  B>«4ler. 


Wasserbeweguiig  duicii  Boden, 
la  a.  tu» 


MasonI,  der  eine  »weite  Arbeit')  zur  Krforschung-  des 
Verbaltens  bei  sehr  groften  Gpfll':eti  uiitorTintru.  fiiud,  d4M  iiei 
ihnen  die  Proportiunalitllt  von  .<  und  e  srlinn  bei  den  feinsten 
beoluuditetan  Sauden  nicht  meitr  statthabe.  Seine  Versaehsrt^e 
aKdar  Sorte Ivwl  Wimm  FUterikk*  iMtat  ■. &: 


Zahlentafel  IX. 
Vulkanl&ciiur  Saud  uuch  Masoni. 
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Die  l'ruportionalitat  von  Gefälle    .«Iso  lirueksi-rlust  pro 
IJbigeneinfaoit  der  Bewegungslinie)  tiud  Ueichwlndigkuii  l^asl 
eb  CH.'(*)  auch  durch 

a  =  «ti  (ä) 

ItBaakla  n 

.  «aspal  tIM. 


«udrlleken,  worin  a  tb«  Kraitenle  ^  *  bedanMt.  TMgt 

man  r'  ,ds  Abszisre  und  >c  all  Ordinate  auf,  so  orhlUt  man 
ein«  Gerade.  Nimmt  hingegen  bei  winehm«»nd«r  Oowhwlti- 
digkeit  die  I)iirclilAssi(:,'keit  k  ab,  so  lietert  die  Auftra^unj; 
ein«  Kurve  mit  der  Hchlseite  oben  Zur  aigebraistibcu  Üax- 
Stellung;  eines  solchen  Ztisjitinnenhanjfes  von  «  uud  ti  empfeh- 
len sich  zunJtchst  -'  (lleiciiuageu  durch  ihr«  Einfachheit, 
liHmUch  die  der  Parabel  1  welche  bekanntlich  Pro ny  auch  für 
die  Bereeiiuuug  dur  Geschwindigkeit  in  FlüMeu  anwendete) 

a  — a*  +  »ff*  ...   .       .  (e) 
und  die  hiBIUMr  Ordnung 

m^m^  (7) 

in  denen  a,h,  m  nnd  «  Kmutantpn  b»»de«»ton.  Je  inniger  der 
AnaeUnM  au  «in»  Gwadn  win  »ull,  je  feiner  also  das  Filter 
ist,  desto  ktefaur  b«m  ft  Min,  and  dnaiv  tmbt  maw  tksli  n 
der  Einheit  nihMB.  NMh  Gl.  (4)  indtt  ilA  «i «  odnr  «■ 
DiiichWMisktK 
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Sand  von  8 


ZableDlafel  X. 
wlrktsmem  Korndnreliinesier  nach  Hasen. 
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Sud  TVa  44  mm  wirkismeni  KorB^mrahUMOtr 

neck  Hm»ii, 
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wthieod  muh  Ol.  (b) 


(») 


gilt.  Ol.  (6)  nnd  (8)  lassen  tttr  kleine  Geschwindi^kcitoti  Je 
llaverftii(jerUeb  und  demnach  v  dem  a  proportional  »tuu.  Das 
Ural  Ol.  (7)  im  Widersprach  ml(  der  Wirklichkell  oiebi.  Aach 
wird  —  ebcnlalla  nicht  im  Kinklanp«  mit  der  Erfahrung  — 
nach  Ol.  (B)  für  uttL-nillich  kleinu  Gcfkllo  und  Gcachwindi^ 
keilen  die  Dmrcbltssi^'keit  Ar  utiemilich  grofs  Die  Verwend- 
barkeit Ton  G!.  i  7,i,  welche  dp.n  Vorteil  bu  tfit,  nialhcmaMscbe 
Ermiltlauguti,  wiu  diu  der  Oburfiftchc  bei  Et(;us&  vou  Grund» 
Wasser  in  einen  Fluss  oder  Brunneu,  einlach  su  geataiten 
(s.  Anhang),  erscheint  daher  eingeschränkt.  Zudem  stimmt 
61.  (6)  auch  im  weiteren  Verlaufe  besser  mit  den  Boobach- 
toogoii  «ts  QL  (7).  Da*  seigt  sich  »ohoa  M  im  vo»  Hasen 
lad  teiMai  Snwt  vm  S  na  K«ni, 
M  oilM  TaiMdMit  lutuk  ¥SBS^  Iko> 
■oMoi.  Toriugl  am  ÜMlMfalniUiiiiiniic 
CrtOM  tud  kMooto  mmwlM  GvHlto  («»Co«»» 

8««  aaoh  oT«) 


1,4(4 


1,(04 


Gl.  (7) 


1,101  1,., 
lO«  ' 


und  bei  elDgeboadanm  Nkchrccfanen  die  Zahlentafel  X. 

Bei  den  In  ZiUoatafel  XI  uiid  Xn  wledert'cgebiuen  Ver- 
oueliaroiben  des  genanntwi  ffoiochers  tritt  def  Vonug  der 
Ol.  (•)  BOeh  deutlicher  h<nvOr|  WO  aeigt  sieb  für  Sand  von  6  mm 
wirksamem  Koradurchmeseer  a  nach  Gl.  (6)  =  4,»*it  •  10~'  v 
+  6,i»(  •  io-"b'  b««w.  nach  Gl.  (7)  —  3,s»  •  10  *  !»'■•'  aud 
bei  der  leisten  Boihu,  d.  L  tOr  40  aun  KoiadorohaMaoor, «  aaeb 


Ol.  (6)=  1,(«I(  •  10  *V'(-S,0*1'10  *«* 


01.(7) 


-t  8,(71  •  10-' tr'""  . 

Aach  den  Versai-hfii  M«voiii»  cutsprlcbt  Gl.  (8)  besser 
■It  Ol.  (7),  witi  z.  0.  ans  seiner  Beihe  mit  dooi  hodOBtOndotaB 
OaflUleweehs«!,  d.  1.  mit  Sand  I  und  0,»»»  m  fillatdieko^  tior^ 
mgebt.  Fttr  *ie  gilt  Zahlaalalal  XQL 

Ela  BIMc  aal  dia  waiaaBda 
OL  (6)  flir  «  siriaalHw  daa  alt  dos  «an 

\  g(4Hhaoo  WaHa 


Zahlaatatal  SIL 
VnikanUehav  Band  nach  Masoni. 
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ergiobt,  aU  beobachtat 
von  der  Form 

a 


■  «»•|-ktr*+M*. 


.  .  .  (tc) 

i  Konotanten  a,  h  BBd  0 
irttrd».    DIeae  Wahmehmnng  itokt  dtwIgaBS  Bilt 

•cheinung  in  Einklang,  das«,  wo  in  Oebirgsbichen,  Flolh- 
durehlKsaen  n.  dergl.  b«deateode  Geschwlndigfceitim  berrochen, 
grfiaere  OeflUtwailaita  aaltreten,  al«  die  IlbUohfla  Idr  «chwaehe 
GeflUle  aafgestattaa  Vormein  Ton  Chteyl;ftalwei&,  OangoiUet 
und  Kutter  usw.  ergob<'ti,  welche  r<  nur  ungefUir  wie  n' 
wachsen  lassen'). 

Bei  den  Feinsandon,  bei  denen  6  so  klein  ist,  daas  das 
Glied  6ti'  völlig  vemachMssigt  werden  kann,  ist  a:A  offen- 
bar anflsflrordentüeh  grofii,  mid  ancli  bei  den  gTobi-rtni  aber 
rcinnn  Sanden  ist  bi>i  den  ^cw.lliUi^n  MaTäPintieitan  a  :  h  t'toe 
grollte  Zahl,  -i  B.  bei  den  oben  nltfaur  bobandelten  4  Sand- 
sorten  —  \  \»:\,  Tita,  433  und  4323  Die  mit  Thon  gemeng- 
ten Riese  der  Klussallurionm  weison  ein  klBinwp»  Verhiltoll 
a:b  auf  und  seigen  derin'iiupri'chFiiid.  wenn  man  dio  OetUle 
In  solchem  Maßistahe  aulua^^t,  diuis  sitii>iliche  Kurven  lilr 
kIMne  V  zusammvafallvn,  im  weitei-pn  °.  .  n  i'  :  eine  gr^ttttt 
Abweichung  ihrer  a-Korvon  von  der  Geraden  aia  die  Rande. 
So  land  der  Verfasser  für  Kies  aus  der  Lecbebeno  bei  Gerst- 
hofen nnlerbalb  Auffsburf.  indem  er  «nli^ben  In  einen  Trog 
zwi»chun  2  lotrechte  Drahtfretlechte  i^ab,  dann  W&saer  von 
eiimiu  Getlecbi  dvirch  den  Kie«  bis  tum  andern  taufen  Uelk 
und  die  üurchfln 
folgende  Werte: 

Zahlentafel  XIV. 
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')  Forchhtimtr  In  Vsrhaadlaiir«B  dar  GcMllaohaft  daataebar 
Naitorfonolitf'  und  A«r£tp,  ?]  VerKftmmtun^  xa  Mttnrh<in  1^99,  T.  Toll, 
Lslpalg  l(»t,  B  T!< 

*)  Ccbrijrcoa  «oll  nadi  dar  tdo  Uampliray«  uad  Ah  bot  für 
BtrOiM  mit  Mhr  itrlncaiD  6«nUa  aafgvMalllaa  Formal  «  aaaifthr  wU 
«ad  aaeii  Saasas  1»7*  «tsaMaatnaai  •Oatcnaeluns«)!  Obat  dl» 

«.  •«      «7  ta  Usla«a  «a« 
wl*  ' 
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litt 


Bei  dioB«m  Kies  lloA  fith  «Iso  «  binreidiend  genAu 
"  8,t'  10"*  V  +  1,0T  •  lO"*!.'  oder  u  :&  0,oo«(> : 0,0000 loi  -  77 
«etien.  Nsbenbci  bemerkt,  wurdun  die  Trojfvecsuche  anf;o- 
llelU,  um  lUo  Sickcrwaisuniitni^je  im  voran*  zu  liorci-biieu, 
die  AUi  dem  Loch  io  den  Unwirgraben  den  Oi  jH-.hnloaer 
Delctrixitttawerkei  durchtreten  ward«,  und  iuu:hdo:n  der  Unter- 
graben nahezu  forlijf  »u«pr«hoben  war,  balxiii  Messuii<ri  n  de* 
anl  4,)  km  Länge  ointri'li.-mien  nrA:L^'Pwassers  gozpipt,  dajs 
die  l>o^ersuchti  für  dos^oa  SchälzuQg  vuLUUludig  au&rtiiciil.ca. 

Anl  Anfnahmen  im  (^rofteu  konnte  tlcb  der  Verlaiaer 
uiunlttelbar  bei  Betrachtung^  des  Senlitrtchters  stütiten,  wel- 
chen der  OrundwaMenpiegel  um  den  Versucbsbrunnen  der 
Stadt  Wien  im  Marclifeld  gcbUd«t  hatte.  Da  die  Wauerent- 
utOMB  Mu  dem  Bnmneii,  tamcr  •&  Jeder.  Stelle  des '~  ' ' 
im  OeflUle  und  die  HSb«  im  Qmndwaaaerspiegala  MtMr 
•kldift  IwfciHmt  vam,  konoM  4te  r 
lad  dto  DaMhUnMMtt  lUr  sd«  S^ufeto 


ZAktMtaf  «1  XV. 

üiit»ryriin<  dei  Marchlelde»  nach  eigener  BTechnang. 
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Ir  4ea  KarcUeldnntergrund  ist  also 

a :  6  •  0,00177 :  O,oooaio, 

nur  u,7  'l. 

Für  Schotter,  der  bei  den  Wasierwerkbmiuen  oberhalb 


setzen  lasse,  a:h  alsu  .17  sei.  Kcinivr  teilte  Prot  Tel- 
ichinf^er  Avm  W^iThssit  frcuiiilliclut  mil,  lifw*  er  Im  Mor- 
sihot'.er  durch  Moshiij^pd  am  r.rnzer  ^-atkUai,  in  Prohn- 
leiteo    and   in   Funtigam    bei   Urai   in  Iteograben  den 

ZofloM  >  l,ii  f»*'*  Itr/tk 

^hmdun  habe,  wobui  F  die  Bangmbcn'GrundflHchu  in  qm  und 
»  die  durch  Pampen  bewirkte  Seukaog  dea  OrandwMMcipte- 
gel*  In  m  bidmto^  lodM  Mch  Hid  im  Uwedwlttr  «  — mv^* 
wäre. 

Dto  Im  TinsMcb  n  dmw  te  Saiide  ktabmi  Wert* 

a 

^  der  Ichmipcn  natürlichen  Kiese  bewirken,  dÄ.is  sich  bei 

li-tzt'jreii  Gl  (7)  den  Bi  oliachtiingron  be9«er  RiiM-hliiifst  als  bei 
erstsren  und  für  nicht  zu  kji-inf  i  JefKIln  sn^^nr  den  Vorzug 
vor  Gl.  (>'-  >  vordient.  Grottnr  SciioUar  rerhiill  »ii'li  rtaher 
schon  ihnlich  wm  Riiliren,  ohne  das*  er  viel  Wss^cr  durch- 
la«»en  iiifl.'<.ste;  war  doch  dip  rhirehlKiiaigkeit  der  uatcrsuchtua 
Kinac  geringer  als  dio  dtr  (irobsandc  Haieos.  Im  UO- 
rcinuu  Schotti.-r  haudult  sicli  eben  um  wenige  gröftere,  im 
reinen  Sande  am  viele  kleine  Uohlgttnge.  üi«'  Wmta  der 
Uoblgllnge  ist  offenbar  für  die  Form  der  Gluichung,  ihre  Zahl 
in  Verbiiidang  mit  der  Welte  ttr  die  DnfCUiM^ett  BMA- 
gebeud,  sodaM  ee  B.  Torkoanea  kenn,  d«M  tvb  iwei  Bo- 
4ie  «tee  M  Uefeem,  die  axlere  bei  «MlMm 
lufc  Die  Amakmimift  im  THbaNeD« 
der  ftMwaa  lelgt  itak  iml 
darin,  dM  fVr  letalere  naoh  Wetabeeh^  und 

')  Di«  UjrdrsallkaT,  wetcb*  tU«  Form  a_at«»r'  Nr  die  Ber«ch- 

■■«  Ksaalw  an 
UMeiie  WWa  v«n  ei^  at ! 

•  In        aar^  H^iohr    ^»  ata»  Mr  •  In  w^Ttt  qtf  ^ 


I 

'toooöo' 

>)  B.  B.  dl* 

I.  Aal.r 


Ihbtiilsht  *•«  ItttUstaDa, 
um,  «.  ate. 


H.  Lang»)  das  OeflUle  «  —  (ci -i- »* -=  Oi w''*  + 

worin  ci  und  e»  Konstanten  ilnd,  gesetzt  werden  kann,  wel" 
eher  Ausdruck,  da  sich  n  in  Ol.  (7)  stets  kleiner  als  3  her^ 

ausstellt,  seiner  Form  nach  iwlafhen  d«n  Ol.  (ß)  nnd  (7)  liegt. 
Wvil  er  wedtir  «einfach  j^ebaut  ist,  noch  der  rroportionaUtÄt 
tnKfüiper  GeschwindiijkeitPti  uml  Gefälle  Itftliuung  trÄpC,  t-ig- 
rip;  er  »Ith  nicht  für  .Sand«,  wflhreiid  er  slo-h  für  .Schotti'r, 
.qohald  din  GcfUiln  nicht  allzuklein  sind,  dea  wirlüichen  V'or- 
pan},'..-n  befrirdiftund  «Dpdssen  In»«.  Srnrekcr*)  benutzte  ihn, 
um  autgrund  der  Beohachcungi'u  Thiemt')  am  Venocke* 
brunnen  der  Stadt  StraTsbur^  i;K.  Ittr  den  dnrflIgtB  übMi^ 
grond  tttr  r  etwa  1  bis  Lin  in  'Ttt? 

(worin  i;  la  m/*k),  oder 

•      10«  •    *    10»  • 

(iroirin  v  in  m/Tag)  zu  berechnen. 

Werden  die  HohlrAuni'^  noch  ijrpifter,  «o  handelt  es  sich 
Im  allgemeinen  auch  um  ^riirsere  Gi^schwindi^kuicpn.  Dann 
überwiegt  das  OÜpd  mit  v',  wtlhrend  diejunigtia  mit  nit'dn- 
perun  PoloniOn  von  r  mehr  Und  uit;hr  vi>ri>*chL1ssigl  »erden 

köUDen,  wie  dies  In  sahlreichea  Fonneln  für  die  Bewegung 

golanpt. 

ISisher  kam  nur  der  Umstand  zur  Siir.irhr,  dasa  a  bei 
.canehn^endem  v  stärker  als  letzt^^res  w&ch^uu  köonaj  sbur 
schon  Poiseuille  bemerkte,  dass  wenn  bin  ÜMiu-röbrcbeii  au 
kuri  Ist,  bei  grefter««  Drucken  loehr  Flüssigkeit  durcblUafl, 
aU  nach  der  ProportionalitAt  stattfinden  sollte.  Beispielsweise 
liefert«  ein  Uaarröhrchen  von  'J&t  mm  LAoge  und  0,0»  mm 
Weite  Ausflus'sini.'njren,  welche  die  berechneten  um  l.ss  bis 
4,n  vH  übertrafen.  Zugleich  zeigte  sich  die  f^r  das  regul- 
gümäfBC  Wachstum  erforderliche  RohrlÄnge  um  «o  geringer, 
je  enger  da»  Uii«rrahrchdu  war.  Später  iand  Rig^czy- 
N  ag  V ')  aatgmnd  von  Vermelnn,  dase  auch  bei  langen  und 


DHidinn  die  Stromge- 
ak  Om  im  «lataidw  Tct» 


Cm 


ftld,  «10  «bA  MI 


engen  Haarröhrchen  bei 
sebwindigkeit  tduieller 
bUbiia  lulassen  würde. 
KInf  hat  in  seiner 

In  angporijjfeui 
B  wlaai 

iMtnUrl«  W4 
wMUt,  Br  IlDla*)  Je  dB  BAr 
Ott  Chnraban  nie  0,tT  nnn  dUha 
mUf»  Xaiehan  von  anf  0,m 
In  öarTkat  daaVerkSItals  dei 
DruckhOhe,  also  die  Dorohtttsaigkeit  wachsen  kSnne, 
letztere  im  kuncen  Hohr  bei  o,s  GefltUe  l,ots  mal 
als  bei  o,os«  OeiUte  war,  dann  wieder  abnahm  und  bei  0,* 
GellUle  an  ihrem  Antangawerte  aarttckkehrte.  Uebrigens  Tcr- 
hielten  sich  die  beiden  andern  Bohre  insofern  abweichend, 
als  sie  sieh  hei  0,t  GefllUe  ongefthr  l,os  besw.  l,os  mal 
dnrcbUsaiger  als  bei  o,oss  Getmie  zeigten.  Eine  befHedigen- 
dere  ErklXrang  hierfür  als  der  Hinweis  auf  Poiseuillea  Haar- 
rohr bot  sieh  King  nicht,  und  »o  werde  hier  noch  darsol 
hingewie^ien,  daüa  es  immerhin  möglich  war,  das»  die  Gewebe 
unter  schwacher  Prc&sung  mehr  als  unter  stärkerer  federten 
uud  dkdurch  mehr  lieibuiigsarbeit  sufzehrtun.  Dum  eine 
I>ur('hlll.i.-iigkeit.s7nnahnie  aucli  bei  Sand  »tatthAbe,  mosste 
also  um  so  wuniger  gefolgert  werden,  als  eine  Versuchsreihe, 
bei  welcher  daü  Wasser  durch  hundert  getocfaM  Messing- 
Kcheiben  (Jede  au  634  Ltfchem  von  n,ifii  nun  Dmr.)  floas,  ti>- 
gar  eiua  fortgesetite  Abnahme  bei  steigendem  Drack*)  ergab. 

TMchenbocb  d»r  »HBlIe«,  17  An«.  181»,  8.  ?4r>. 
'i  7.  Ii7n  s.  ;K,  IHTs  s.  S47:  S.  IIa,  SM,  «It, 

4S3.    Eaderfabnit:  S.         Mtnn  Thlau,  L.  ISSO  B.  101. 

^  Jewealinr (lailiilmMeene« Wssa« »aieuniiiB MW «.T«T ».t, 
4)  itrth— »Msdbs  and  aawialMMialbiMMis 

I.  Bd.  1S»1/SS  S.  2i3. 

*i  KtBDiMatti  Audwü  lt«Mt  ef  «• 

vay,  MI«  II  8. 1«»  B.  t 
4  Baaada  8.  i». 


Digitized  by  Google 


1984 


t«MMhl1ft  <1m  V«r*lllM 
dMH»f.h»r  lagnnuiurto. 


i'bats&chiich  iassan  die  schon  erwähnten  Versuch«'  KInga 
mit  •UüKOwttjH.'henera  ^fleichkörnijjcm  Sand  zwar  bt'i  den  fein(^n 
Sorten  cmu«  DurcLifi^igkeaUfUukbiue  v«inuuu:u,  weUou  aic 
fton  nUbt  nach,  wie  aus  der  ZtüilenUfel  ITV  eolnoDamen 
wwden  kmi,  indem  nach  ihr  die  DarcfaUauerkeit  Imi  wadi- 
■e&dem  OefiUto  M  den  Sandnttmncan  38  vnd  40  abiMtnaen, 
bei  97,  38,  4>  und  «s  waaibmn,  bei  41  ent  aa-,  dann  ab- 

4»  und  44 
aar  b<t  «w  srttaelaa  flute  M 


Dneek.' 

OeeckwlBa^ett. 

wenn  er  den  gesamten  Draokh9benver1a«t  In  einer  nahezu 
306  mm  hoben  Sandatnle  von  1  an  auf  3u  cm  iteigerte,  die 
DarchliUaigkeit  (welche  aug«Ahr  85  m/Tai?  betrug)  um  1,« 
bb  2  tU. 

Die  EncheinunfT  gerin^rcr  Dorebllasigiceit  bei  kieinMi 
bei  grobem  OeiUle  trat  noch  deutlicher  la  SandieitaB 

an«  dem  Thale  de*  Loa-Angelee.FInne«  hervor,  welche  au« 
sehr  angleichen  Kömem  von  einigen  Millimetern  Dicke  bis 
i\iT  Htsnbfeinbelt  hinab  bestanden  und  withrsehi-hiliL-h  aucIi 
lebmhalüg  waren.  Der  I>nrcbflaM  durch  eine  lie^iMide  i.&jnm 
lange  8and«)liile  b«i  15, n  bis  ?0' C  prg-ab  nämlich  (wenn 
wieder  aul  eine  etwnige  SUirun^'  durch  piiic  dicht<^re  Eintritt- 
■eUeb*  bei  der  OefltUeberechnang  nicht  Bllck«icht  genommen 


Zugleich  geht  aus  4  von  King  angegebeaen  Fliterge- 
sehwindlgkeiten  herror,  dus  »ich  Stttdn 
sehr  veneluedien  verhalten  küimeu. 

Zahlentafel  XVtlX 


aaak  Dar  1.1« 

nu<r««Mta«lii4ick«U  tn  TvU/iala 

Diirehlistl(k«tt 
la  «/Tat 

DaDvIllc-SandaMdii 

0,00COtOBS 

0,0M 

0,104 

lb41so»«aaAMtfa 

0,00«  1.  IC 

0,74» 

4m«L 

«l,IKiaiM»SS« 

0,04*» 

Sa  Uegt  die  Fnfe  nlw,  eib  amh  M 
im  groftaa  die  Wasaormengen  maaehmal  starker  als  die 
r>|itagalan>lliinwii  wacbsvu.  Dies  sebeint  der  Fall  in  sein, 
wenn  man  auch  als  Ursache  bisher  stets  —  mit  Recht  oder 
Unrecht  ~  irgend  welchen  stOreaden  Nebenurastand,  vor 
alletD  eine  Lockerung  des  Bodens  and  nicht  ein  allge- 
meineres Gesetz  betrachtet  haben  wird.  So  tand  Ehlen') 
im  Bronnen  der  Stadt  Wesel  bis  tu  68  Itr  Entnahme 
und  nahem  3  m  Absenkung,  wie  Fig.  6  erlHntert,  eine 
mit  der  FOrdermenge  stetig  wachtendti  I>tirchIIUstg*ett  Dee- 
(.'luirhen  selgten  von  12  von  Thieni'j  beitig'lii.-.h  ihrer  l>- 
j^i'bif^kBit  ^priiiten,  nordöstlich  von  Üiga  K^^U!(f^^npn  Bohr- 
löchern 'J    ''In    unverandcrlicbcs    oJcr    abuohmüinies    un<l  3 

eilt  wachsendes  VerhlUtnis  der  Ergiebigkeit  zur  Entnahme, 
■  wift  an  SaUanlatal  HZ  iMCTWialH. 

Zalilontdfol  XVT 
■Angeles-Flussthal  nacb  i^ius. 
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2 

« 
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• 

t 

Uvelitluiskalt  ImI  dsm  OefMIe  0,1  oMh  Klus  8.  244;  um- 

•  In  a/T*c  nr       OslMla  «.It  bis  C,IS  BMh  KiB«  •.  I«« 
Maahms  im  lMhlBSi«(kili  la  sK  M  Tamadiaai«  isa 

S,1S 

>},4T  1  20,7« 

»M  1«.» 

2,D0 

28,9«  2a,e« 

2g,S 
is;,!  172,1 

mI  im 

2,1« 
2t,01  1  24,14 

«0,64  1  87,»t 

»M  1  tu- 

0,11b 

1,1 1  . 

«.u 

8 

wurde,  die  DwebflaasaMDge  nicht  nur  auf  der 
aofidam  tun  weitere  6,«  bU  8T,i  vH  herab.  End- 
Udi  iat  M  vMMcirt  kein  Znlall,  dau  v.  WeUtachkowskys  oben 
VtaamhaaMim  fBr  f  «Iniand  im  groben  ganaan 


94.5. 


Der- 


gfllblMkar  I 

SeUehtenri 


Irin  tmth  Mr  PaMtanai  bemaritt  WMdaa  lat" 

aoTl2l?^Sar  tn  dar 
eUehtenridilnag  alB  «takeliacfat  aar  Bditebtnag  aorchlliat 
Ring  anteranetate  DmivtDe-  and  MadlaoiiiAuidiiMn  ans  dan 

PotadamBchicbten,  benotzte  dickere  Platten  als  Newell,  schal- 
tete^ um  Verstopfungen  der  EiDtrittflKcbe  zu  vermelden,  ein 
Filter  vor  die  Steinproben  ein  and  fand  beträchtliche  Zunah- 
mst der  UurchilUsigkeit  mit  der  DruckhOhe.  Z.  B.  ging,  wie 
aus  den  in  der  QaeUo  angegebenen  minutliehen  Ausfluss- 
mengen nnd  Höhen  der  Quecksilber-  oder  Wasierdmckiiäalen 
tolgt,  die  Siekenng  doreb  7,ts  am  atarken  Madiwm-Sandslain 
Waiaa  vor  aick: 
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%  a.    o.  s.  i»a, 

*>  «iav  «Mr«  •>«  nisto  an  Iba  Osolsflv  af  toaUM  aU  lachs, 
18a». 


74.3  -'«,S 

Ü,SS'!»  IJ,<Ut 

HA  i 

t,iai  I  MM 

iit  «bar  dl«  iaa«/tT 

natar  LoUuair  vm  VelBBarltac,  Intaa 

m<ir.  A»«b«i  ?l  lt. 

■arsuiis  <tor  Stedi  Rica,  fl.  74,  19,  88. 
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Z«lil«atstel  XU. 
BohrIVaii«?  b«l  Big«  aa«k  Tkien. 
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(■iMliaM  <  .  Itr/ik 
tmkaag  ff   .  m 

>.« 
M 
t,»i 

«,* 
1^ 

3,1     ,  J,T 

».«  M 
Ml»  1  •,••< 
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M 

Oi»M 

0,1  1.« 

0,*  M 
1,7» i,n 

demuMh  behaupten,  du«  nur  bei  einer  ge- 
mittleren  Porengröbe  Oesehwindigkeit  und  QeOUle 
einander  proportiODal  «ind,  «Im  dk»  Dnrehllaiigkeit  uorer- 
tedwUeii  M,  oikd  da«»  die  Thalnahe,  d«»  dieee  bei  weiter 
MMkuMa  Pom  vik  Atallm««  de»  OlWIlW  wichst,  ihre 
a0tomam  darin  IbM,  daa  ria  aldi  M  aahr  engen  im 
gSUknWOt  Tamlndart.  M  aUm  gcriai«  Uatortnuk 


Iwi  DmckstoiBm«  hMiit  aDwaaaotllah  Ii»« 

^.eine  P  titalnnmg  pflii  1  »1  «1»  «m  Jon  (i.iinoiiiiiM 

Tall  varailudert'). 

▼«B  grolkem  EinfloM  aal  die  Bewegung  des  Waaaers  iüt  die 
Temperator.  Da«  bumerkte  achon  Qcratner*),  als  er  im  Jabr« 
1796  Waaaer  von  I  bis  io"  C  ao«  rinem  Gefafie  durch  wag«- 
rachta  OlaarSkm  aaaiaiifai  Haft.  Er  baobaebtale  baiipielR- 
lii  ain«r  aolaliaB  rm  M»a>  Walle  TUd  IM  am  Lü(e: 

Sahlaatatal  XX. 

Taranaka  tod  QprutnPT. 
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Aadt  Oirard  alallla  mi  «Ufa  afamhüfeiga  Beobacb- 
PataavlUai)  faad  bei  dm  ButnOhratt  die  Aat- 
pmpartlflnal  (i -{-o,9n<nt  +  n,tnonioi^.  Hn- 
f9n*i,  itt  mit  waalger  engen  RShren  gearbeitet  nnd  auch 
4^  Temperatnr  ia  aatne  Formel  eingeführt  luttt«,  erlKuterte 
aplUer^  die  Vofglaga  wie  folgt:  >B«i  bCherem  Wftrmegrade 
gewinnt  da»  Waaw  ao  Bawai^icbkeit;  hierdurch  bilden  sich 
innere  BewagtUttM  md  ....  varuLndert  «ich  ....  die  aus- 
fliegende Wasaeraenge.  Wenn  leb  beiipleluweise  auf  die 
enge  Röhre  von  S,o«  mm  Weite  und  471  mm  Ulngu  i'in<ni 
Dmek  von  28S  mm  wirken  lieb,  «■■>  nahm  in  ilfr  Ru-Iittnig 
der  RSbre  gemeaaen  die  Oeachwindi^^keit  von  ti  bis  h4:' mm 
tri,  snbald  .  .  ron  f<  hin  '2^.f  *  C  erwlinot  »  urilii.  Bei  wei- 
teror  KrwRrmunp  traten  intien-  Beweguugen  flu,  dif  einen 
Teil  der  Dmekln'iln-  Uinisninirtni  und  dadnrclj  Jpnp  l  ii'M-hwiii- 
digkelt  wieder  vt'ri'iindrrten,  <liy  bei  4ii  "r  mir  noch  mm 
mafli.  Bei  dieser  femperattir  liaUcii  ai«  tiivit  votUtAndtg  aus- 
gebildet und  nunmehr  vergröberte  sieb  wieder  ....  die  aus- 
flieftende  Wasaermenj?«  freill<^h  ....  nur  sehr  langsam; 

■)  Wsrkors  nnd  Sachs',  Wtod*in*nM  AmhUsd  B4.  3i  U«4 
8.       a.  t. 

*i  «Mlbarta  Amialaa  dar  Pbftik  Bd.  t  1»M  «.!*••.«.  aadh  AV 
iMBataaiaa  dar  MhmiKhcn  «saaHiabaA dar  Witaiasbaflaa  Bd.  >  I79'i 

;^lw!li-«iaHt.  T«n  8.141  a.  f.,  aaah  nuMtbaeb  dar  MMiaalk  tob  rm<  t 

Jeaepll  Rltt^  T  n«r»tn«T.  h«rftn*ir  Trn  FrAni  knUm  Hitti»r  v.  OtT^tnrT, 
n.  Bd    Prwf  U?  J  S    l-ÜO  tj  f 

')  Anoal«»  de  cblmla  tl  da  fttjti^nt  &.  »er.  Bd.  7  1S4S  8.  «S. 

*)  riHrcsodorAi  Anatlan  Bd.  <•  IM»  8.  441. 

Oatxr  dan  Klnfliua  dar  Taaiymlar  aaf  die  B««*ffunK  do« 

ta  MhNBi  aWiaadlui»  dar  AIndtiala  do  wiaa«iachsn«ii,  Bi-rUa  i  a  &4 ; 
■agam,  Biadlwwfc  dirW»«»i>aiihiiail  LTiU  Bd.1  Bariin  t»s»  h.i70. 
OüiabiaKifcaaaaB  vaa  Kagaabaab,  netaadatah  AaaalHi  M.  1»  ISC» 

«.  aar  a.  r. 


<Io«h  fsTSfi  ifb  sie  bei  83,«*  C  gli'lch  n?«  nun  •  B»?i  «einen 
ubi  n  orwllhntpn  Kjltarverauchen  b«irnii)rtp  sirh  Hagen  'i.  nebpn 
WftsMir  ^on  IV.6"C  solch<<s  von  Jii.i"  C  zu  prhrnuclioii  und 
eine  ErglPhijjkeitii>[(>i|;('r;iiiff  von  Mti^f'fStir  :!  \  H  tür  je  l°C 
faatcuateUen.  Femer  leitet«  Ha^>>[i'  i«ä9  ans  Meaaungea 
ron  Darcy  ab,  daaa  in  Rohrstrttnpon  von  dm  Witt»  Hr 
tmtyalt  Oeachwlndlgkeit  das  (•pfniii>  hei  rC 


S.STI  2,11« 


/S.ST1 
\  10« 


I.IOt 

10*  d 


sei.  Hiernach  vermindert  sich  der  Temperatnreinflass  mit 
wachsendem  Strangdurcbmesser.  IlavrOE,  der  sogar  bis  loo' 
hinaulglng,  fand  unter  anderm  im  OrolMand  b«i  dieaer  Teot- 
r*>  dl»  OweidNtriklialt  «nal  m  «rob  wia  M  0*.  AI» 
t  Ml  aack  ikIdiaHr  Foiaekar  IM  O.  E.  Mayar^  awiMIki«, 
die  PatoaBiaeaekea  Uktonwarte  vertaaaarte.  Findet 
In  «inen  Baarrebr  ▼on  d  cm  Dnr.  ein  Dmekrariiut  Ten  « g 
Mngs  je<le«  Zrntiiuotorfi  Rchrlttnge  statt,  so  ist  nach  Hsf^on 

d*  1 

bach  ')  die  mittipre  Cifsi-liwindlpkeSt  in  cmrtk  =        «,  wo- 

^■sk 

bei  f  d«n  •inneren  Uoibangakoenizientcti«  In  bedeutet, 
a  B.  M ayaiF«)  baadiuila  aau 

0,0001S«S 

'  ™  i  *  o,«sti«  f  +  o.o»at4ST  t*  ' 

Es  ist  nicht  aniunehroen,  das«  beim  Diiri  litni  kr.ni  diin-h 
Bodenarten  die  Temperatur  wesentlich  anders  wirke,  und  daher 
überraacheiid,  daas  nach  Seelheim')  bei  f  C 
im  Quarasand    p  =  Die  rC' (l  +  0,«ta«  1  + 0»oaoia4  (*)  a 
im  Thon    i;  =  0,oi>os«  (I  — 0,»»tl4  t  -t-  0,u»to>«  /')  « 


im  Katk    e  ^  o,«oi» 


K,IK  +  Kl) 


(1  -+-  0,os»  ( -(-  0,0000t  f)  a 


«ein  soll,  worin  wla  akan  »  diaFIMaiiKeaciiwindii^elt  in  mtT»g 
und  F,  V,  nnd  Fi  den  Baumteil  Waaiar,  Tban  uad  Balk  ba> 
deuten.  Iio  Einlüang  mü  den  Phydkarn  Und  dar  Aagaka 
Hagao»  »teitt  Haxen *J,  der  für  (*  C 

o  =-  looo  d:.'  (0,7  +  o,os  t)  «    myTag   .    .  (•) 
tebt,  indem  sich  für       1  =  0'  lo*  so" 
die  Werte  von  I  :  ij  wie  :  I  :  1,8C, 

(Iii"  von  ii  nach  (>1.  i  si  wir         ',711  1  I  ; 

Ncrlirilti-ii.  Kilr  /  —  lu"  fcdit  Gl  iS'  111  i1ii>  mehrfach  erwähnte 
(11  {II  i-  ]iMK\<l,^ii  übiT.  K;np  Unrrgelmifkigkeit,  dl« 
r»ch«)r';  m  iIit  Suti«  von  4"  nach^^ewieaeo  hat,  ist  fflr 
Ingenieurzwet  Ue  dln-.p  Belang. 

Nunroelir.  nach  Mitteilung  der  bis  heut'.'  Ii<>k«iiiilen  Oe- 
«eiste  der  WftsM'rhi-wi  fiung  durch  Hmlci),  Millen  liU»  Stoningpn. 
welche  dii:  hi'i Ii unfTWi  Irilbt-n ,  /in  ilcr  Hand  von  DaUsu 
besprochen  worden,  wpklu'  der  \  ('rta5s<T  mit  der  in  Fig.  6 
und  7  darge«iell(on  Vürriehtung  lui  weaentllchen  einer 
untivi  liurrh  tfu  Sieb  abge«chio»senen  Trommel  —  crhieM. 
Di««t'  ^uMÜhrte  dadurch  guten  Einblick,  das«  durch  Staad- 
tübrtn  der  Druckverlnit  der  Waaterftdeo  auf  Ohian  Wef» 
verfolgt  werden  konnte.  Der  geeamte  Druekrarlaal  Wa  ann 
PBftiHiBkta  einer  StandrWna  iTOida  «fknbar  daieh  dta  TMa 
de»  Blandrohnpiegel«  uular  dam  Oberwaaaenjdeiel,  dM  Oe- 
tlUa  switclMni  dea  FnikpUBMan  aireiar  BtaadrtliraB  durch  da« 
VaridOtnia  dee  HOhenabataada»  der  beldan  Btaudrahrtplegel 
inr  Eatfannag  dar  kaldan  FWhfiaakle  aagiagabea.  Un  dau 
mittleren  Druck  eiaea  SaadatdanqucrKliaMaa  und  niclit  nur 
daa  am  Umltnfa  kamekaadaD  an  etlikraB,  wurden  aack  den 
eralaa  ▼anaakau  daick-  iMuM  Stiba  gakattma  BiRweii  aa» 
Heariugguviba  aqgebcackt,  waleha  vau  jadan  FWbpuukta  ana 


')  Handbaoh  I.  TeU  Bd.  1  8.  SS«. 

1  H*iren.  Vthfr  M*  Bawrawig  d««  Wwmi»  In  lyllndrlarhon, 

ilrr  \Vl.>rii.i!iaf:.  i-,  j  u  IS.rlln   I-il'j  K.tIIii 

')  Revue  iinIvarMll«  da*  tntn««  ntw.  H4.  88  1874  I.  Beul.  H.  307. 
<)  Wledcmaoiu  A nuten  Bd.  S  l»77  8.  887. 
*>  rogcMuior««  AaaaUa  Bd.  1»  l»»0  S.  401. 
<)  a.  a.  0.  a.  Md. 

<>  MlBabr.  t  aa»»M«ab»  «ba«la  Bi.  1*  lt80  8.  >N,  40«,  418. 
•>  aeaatraMMt  wm  aBapart«  s.  1«,  »Tha  rutrsMaa  uaw.a  8.  ti. 
^  n  aaa«*  eiaiaiia  8«v.  4  M.  i«  tat»  a.  4flS  a.  f. 
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MtKhrtft  da«  Tarclnw 


quär  dureb  die  Trommel  reichten.  Benntst  wurde  (teta  doi^ 
•elbe  aiu  der  Mar  lUmmende  durchgeworteno  S«nd.  Du 
Mittel  zweier  Uatersucliangcn  durch  die  landwirteolwltUcb- 
ebontidie  Lianda»>V«nacl»illti«i  In  Ottat  «rgiali  Uim 
BAUamtn  9$  qimiulminllii  iaad  auf  t  Taito  Umb  «nd 
Mn  SMan  4m  «mImm  «b  BUfcitnd  irm  IM  OmricU»- 
tpllra  Im 

S  1'/»  1'/.    1         \  .  m 
0,»  I,«   0,«  1,9   1,R  23,« 

««Mar. 


«t,T 


i,  HMraleb 
a,«  Teile, 


4 


Immer  zi-i}jtc  sich  nach  Fiiilansen  tiv.H  Wassers  nu  Sctman- 
kon  und  In  >leii  ««ntaas  meisten  FAÜnn  ein  aclilleAdicliM 
Wachsen  <i(ir  DurclilÄvwglteit.  So  |^ab  ein  5no  mm  hoher 
SandlsjJrper ,  der  nu  un?er»t  in  WsM^r  tauchw,  bei  lunciii 
Unvi-rändurllchen  Hitbeiialistand  von  mm  awiwben  Obi'r- 
und  Untenpi«^,  also  beim  Geflllltt  1,1 ),  (oitceudie  Filter- 
«  aad  DarAUHteMtn    (»v:  1,11;: 


Zahlenlarel  \M 

i^igeiier  Versuch  über  das  Wachsiutn  der  Durch- 


'/. 

S          7',',         »J  t* 

40 

HC 

S2,« 

2«,a        27,4        27,11  42,1 

■i/T»(t 

M,0 

24,4        2$,4        13.»  S«,& 

it,» 

BomerkeiMWcrt  war  biwbei,  d«M  di«  OnrchlXMigkeiUH) 
.der  s  EinaeliMoktB  vM  J«  UN>iiMi  Hltha,  «te  dto  8tud- 


r8hr«n  nachwiesen,  unter  einander  stets  Eiemlich  gleich  blieben, 
also  gemoinscliattlich  SU* and  abnahmen;  f 
«ich,  wenn  man  die  obanlB  Stredie  als  ente  l 

it 


MlNsllaav  Ihns 


9r.  Heiter. 


Sahlentaf«]  2X0. " 
Bir«n«r  Y«raii«k  flbar  daa  WAabatan  der  Dvreb. 
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»4,S 

Daa  Schwanken  und  Wachsen  der  Durchllasiifkeit  ist 
Übrigens,  wie  schon  trflher  orwilhnt,  bereits  von  sahlrelehen 
Beobachtern  festgestellt  worden;  «nrh  Ist  dip  PnrclilSsaig- 
keitszunahme  bei  DKmmen,  we)ch<^  7('itwui]i^  L-ins<-iti^om 
Wasserdruck  «uspesptzt  sm4.  piui-  bfUminlc  F,r»eheinuiig,  so- 
dass X.  B.  llocliw ii«slt(1i  iiIip  f\ir  um  sü  fRhrdeler  gelten, 
jp,  IHnppT  daü  Unt-hwaaser  axihSlt.  Zur  wciU'rrn  EriRntorunp- 
der  \'i:rRndt\run},'Pii,  welche  bnim  Durchlauf  111  dfr  Eriltiiaa*«» 
(untroteu  küiinon,  urlen  noch  die  beiden  nacbatehenden  Ver- 
«ucbsreiheii  lii>rauspfgri(Ti>n,  Ht  mit 
Sieb  durchgeftthrt  wurden. 

Zahlentafel  XXUI. 
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ZahlanUtel  XZIV. 


8*»d. 


Sali  Mit 
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Ql>er  dem 
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mm 

1.  r«v 
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31,e       28,5  17,1 
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•1,4   1  •«,*  ,  SM 

5.81  10,0t 

»$,1 

Die  erste  dieser  Reiben  Xf^l  hi-i  iiiif!ln^Hii:li  aiuiAhemder 
Glelehförmigicrit  fortschr«it4>ndes  Aulwf'ictien  oder  FnrtapUlen 
an  der  Ob«rflllche  und  zanobmondu  Dichtij^ki  ii  —  znmteil 
weniirstens  infol^  Sackens  —  in  der  unt^rnfpii  Sclurht,  dl»> 
zweite  liiti^'Cffon,  trotzdem  «In  l.l'sen  dpr  I.altblispn  eintreten 
iiiU*»t.ii ,  «ii^mliche  Beständigliuit  der  Uberflkclm  und  Auf- 
weichung oder  Ausspülung  in  der  Tiefe.  Es  sind  also  beide 
entgegengesetzten  Vorgltoge  mtigllrh.  Verschiedene  Schflt- 
tungeii  desanlben  Bodens  nKhem  sich  fibrigens  hatoaUfaga 
demselben  Endzustände;  so  Wielen  die  dichtesta  Und  dio 
lockarate  SandaSule  —  beide  waren  500  min  bodi ,  und  daa 
Wasser  tropfte  au*  ihnen  frei  durch  daa  Sieb  ab  —  lolgaade 
weit  aoaainander  gvheiidaa  GuddinicliIlati^eMaii  aal: 
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Zahlciitafi  !  XXV. 
Durcblksaigate  nnd  dichteste  Schüttnng 
4er  «IfauB  Vertiteha. 
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_rtEit_ 

(6 

6t,4 

1  OarcUliittMt  utVtg 
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I«,M 

!K1 

IM 

ia,i« 

IM 

Zunehnwiiile  Dichtheit  infol^^f  SÄckcn?  zei},'1c  fich  be- 
sonder!) dcutlicli  lM>i  pinfir  (rt'lpgeiitlich  F^r»iMt'.iiiig  eiims  (5ut- 
«chteti»  natti  Aii;,'ahu  des  Verfassers  vorgciinnimc^ri]  l'ijt'T- 
suchun^'  von  Flii-f-s,  Pini-iii  (einoii  thc'UijjLTi  81111';  ■l-j-  wi:»t 
(illiüchcn  K<  hlf!is;phiPti-j.  Kiiie  hitlini;  kfi.  emjii'fulU«-  und 
dann  liurclitrHnktu  t;  1  mm  hohe  Schicht  /civti  niimlich  beim 
OeflUle  10,9  aunüchst  A- ö,»i  tn/Ta«,  4  -^turiili  ;i  spHter  in- 
folge Schlucken«  der  I-utt  k  —  o,t*  uu>i  hicniul  sH-tlge  Ab- 
iiMliiiie  )uif  un;ji  ftUir  k  =  O,(io:i  ni  Tag,  nttmlich 

Standen  uacli  Bei^inu  .   .      4       6';t         18  SO 
Ar  In  joiTwg  o,i*    0,ti«      0,iti  9,tn 

H«r      V«IUIa«ak*it  Mber  warieUtrd 
dm  nia  b€l  DaMna  Wut  danBt  Itgt,  Am     «n^  1 
■ie  durch  einige  Monate  HckeB  konnlen,  eInMi 
«lugcselit  werden.   Merkllehe  Saekangen  ktangn 

bei  Lehmboden  noch  nach  Jahren  eintreten. 

Eine  hlUiBge  Enehelnang  iat  die  Bildung  einer  dichten 
Decke,  da  es  leicht  gmchieht,  dasa  daa  Waaier  etwaa  Lehm 
aufgchweinmt,  der  sich  dann  aut  der  Oberflttche  niedencbllgt. 
AU  B.  B.  der  gealebte  Mursaud,  wenn  auch  mSgllchit  vor- 
aiebUg,  in  die  bereila  mit  Wasser  gefällte  Trommel  einge- 
tragen  wurde,  vurorsachte  die  oberste  Schicht  von  36  mm 
Dicke  wigefAhr  denselben  Druckvcrlust  wie  jede  der  darunter 
liegenden  von  loomm  Hfihe.  Kin  solcher  Vorganjf  Im  kleinen 
findet  sein  OogenstUck  in  der  Natur  in  der  dichtenden  Wil^ 
kang,  welche  Hochwll*s(>r,  dit;  den  Flust^rund  aufwirbeln, 
tafan  Sinken  des  Wasserstandes  auf  das  Bett  ausüt>en. 

Die  restlichen,  mit  dem  ntmUchcn  Sand  bei  e,i  bis 
7^'  C  dnrchtfeführten  Versucht«  sollten  li-s^sti-llfn ,  ol>  die 
Dicke  dfir  Schicht  an  und  für  sich  —  also  abgesehen  vom 


Zahlentafel  XXVT. 
Blgenei  Versuche  i:iit  1 
und  Aufhöhun 


I^cisi-r  AbtragSBf 
des  Sandes. 
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CMUto  —  «Ine 


■nl  SM  I 

ml  40»  nm  vM»,  im  abemab  aligateatan  oad  er- 
Nickt  taHUn»  MMb  Mt  ~  ~  _ 
100  mm  hHtm  TMaan,  tAkiaiid  4aa  «Mherilegende 
W  fbeniaben  konnte,  in 
Thal  aalgte  Mb,  wie  na  ZaidealaM  XXVI  her 
~~  I  Dnrehllarigkait  der  untersten  Lage  von  der  Uöhe 
'darüber  befindlicben  Santikorpen«  unbeeinflasst;  sto  nahm 
InlMge  Saekens  wUireud  dor  6  Versuchswochen  tort- 
aOBtUlich  ab,  gleichffültifc,  ob  <  in  Abtragen  edor 
■lailii,nfiiiiiliiii  hatte.  Die  UurcbIK&tigkeit  zwischen 
100  WUl  ttfB  mm  Uber  dem  Sieb  verminderte  sich  aus  dem 
schon  aagagebanen  Omnd  recht  wMenlUch,  and  die  der 
hüberen  Lege  M  M  Jedar  NeaaefeWtOBf ,  wie  sn  anrarten, 
anders  ans. 

Die«e  Versuche  lH'sU»ti>;eii   «Nu  die  Richtijflseit  der  Auf- 

taanug,  welche  allen  früheren  Elrörterangen  zugrunde  liegt. 


Anbang. 

Zu  den  Ol.  (6)  und  (T)  ist  oben  bemerkt  werden,  daaa 
letztere  für  Grundwasserspiegel  die  einfacheren  Ausdrücke 

43  M  »0  80  102  144  It« 

O^in     0,111      0v»i4     0,aat     o,aai     0,Ma4  0/>ua 
Für  Kwei  gowShsHeha  FUle 


gilt  mit  den  Bezeichnungen  der  Figur  8  für  die  in  der  Zeit- 
einheit (elao  in  24  Stunden,  wenn  v  in  m/Teg  gemessen 
Wild)  in  der  BraHe  I 


y  »  ye   eder  i»  —  '  , 


Sf'ilt/  Htq'diS 


^  Vnai.  Wall  Bf  uBd  itRi.  KanelkeMmlMlea  IWanalar  a.  a. » 
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ah»  «It  QMelmiif  <Im  GiuAwiaMnipl«g«toi 

»>•  '  '  Ii 

n  t  t 

Kindel  diu  Zasträiiuiii);  in  cin«ii  Tti miimi 
mit  dm  BcteJcbDUnf^u  der  Fi|[Ur  9: 


■Wt,  N  gHt 


oder 


Hl  tJ*  .- 


«  r. 


4z 

n    .    1    '  L'"  -7'      n  ^  I 

Alto       (llelchun^  de«  QrttndwM»er»pietrei« : 


I  C, 


•+1        /I  i  \ 


Luftwiderstand  yon  Sohwnn^rfideni. 

Dm  KraHthrnM  te  MflmbcnfMithw  StnAonlMldi-GMtll- 
'  W  ta  to  Matau  htUm  Jalmn  nw  Snlgcraiig  Miaer 
ZialilU(itthigk«it  and  nr  SohaSluw  aiiitr  ava^iSUgtrta 
BoNTTe  mit  cwei  Uegendwi  TmAcapTtnumtoMcUiMD  mit  nn- 

in!ttell>ar  gekuppelten  üj^mos  ans^riistet  worden.  Ple  Ma- 
•ehinen  bab«n  V«iitiltt«tt«raDg  und  leist49ti  bei  05  Um!  ./min 
460  PS.  Zur  Erslelung  ein««  rubigen  Gange«  bei  der  «ehr 
scbwaokenden  Belastung  aind  «ie  mit  Srhwungrildem  von 
erhebtleher  OrSbe  and  llaa«e  Tcmehen.  Die  Radaime  hal>en 
H  flSriDigen  Quer«ebnitt,  und  xwar  «tehen  die  Stege,  welche 
nicht  gefenatert  lind,  in  acbsiaier  Richtang.  Im  Reitrieb  ver- 
urtachen  die  Radarme  starke  Loftwirbelnogen.  Es  lag  da- 
hflr  die  Vrtign  nahe,  ob  slrb  nfclit  cJureh  VerJite.idnng  der 
liadanne  mit  Blpchtuffiln  ein«  Brheblirhp  Krafter.ipariii«  er- 
sieien  lasa^.  Svitvas  de«  LttfiTcrs  der  Dampfmaschine  wurde 
eine  Kratterspaniis  von  n1.  lo  PS  in  Auitsictii  f^ojivollt 

Zur  FeetitoUaiig  de«  KinfloMiM  ior  nacbtiilgUGli  «alw 
bringenden  BlMlmiwlHlaBf  wwdt  (gigmdw  Tamwb  iO' 
(fes  teilt. 

V'-.i  und  nach  der  /VnbringTing  dftr  Verkleidung  wurden 
Jie  'inebwerkteile  der  Dampfraaachinü  von  der  Hauptwelle 
abgehKng't  und  die  nynacnonuiüchine  mit  dem  auf  gleicher 
Wejle  sitzoiideji  .Schwun^Tade  iils  Motor  beitrieben-  Durcb  Ein- 
schaltung von  etektriüchen  Mcsagcrfttcn  wurde  unter  sonst  glei- 
chöu  VertRlttiisseii  die  EinKirkunfj  dur  Schwnnxrmdverkleidung 
lestgeatellt.  Die  Dynamo  n.-ihm  hei  iinverkleidet<>m  Schw\ing- 
rade  13S00  WaU,  üpHter  bei  vf^klcidutem  Scbitiuigrade  9874 
Watt  auf,  «Oda««  eine  Arbeit  von  34J6  Watt  weniger  su 
lelsteo  war,  was  am  Kolben  einer  Leistung  von  6,t  PS  ^  I,«  vH 
der  Maschinenlelstmi^  entipricbt. 

Toa  walckar  wirteebalUiehtti  Bedeutiiog  die  raehtrilg- 
AaMncBog  der  QAwngHOnMtlAng  M,  g«U  tm 


DSe 


piM  kf 'rt  btlMlUi  iidi  «if  M  Vtg, 
"  pro  Jahr  bei  tfglMh  in" 


17  '  StI»  1180  A 


  isL 

Idu'  IM 
geapaft. 

Dia  KAMan  lllir  dl«  naehMIglicIte  Anbringung  der  Ver- 
kteidnag,  ^  ha  filtlfao  ketae  neiiiieniwerten  Schwierig- 
keiten verursachte,  iiiilantliitUMi  diaaa  Enpania,  aodaaa  lia 
»ebon  vor  Ablauf  eiuM  Jahfw  ao  KeIdnunlBd«r?«fbraack  er- 
übrigt worden  «ind. 

Schon  im  Jahre  IBS«  richtete  I'rof.  A.  Brauer,  damala 
In  Dannatad^  In  diaaer  ZeMielitill')  an  die  VereinanittgUedM 
die  äaSngt,     sonriMge  Vemieka  fber  die  Krallenpainla 


*i  t.  uaa  *.  iti. 


voriügea,  wt-lche  man  dOKb  TerkltMuttg  dar  Sahwmgrad- 

arine  erzielen  kann. 

N'eraiilassung  zu  dieser  Krage  gnb  ein  Versuch,  der  von 
laglis  an  einer  <'>30pterdigtiu  Maschine  ansKeflihrt  worden  witr, 
wobei,  allerding«  durch  Indikatorversu>  he,  eine  Wider«tand«ver- 
mindemng  von  30  PS,  das  sind  4,b  vU,  fe&tgestellt  worden  war. 
Ueber  den  gleidteR  Gegetttiaad  brachte  Otto  H.  Mueller 
juu.,  Cbarlottenlmis,  eine  AoMTbeltung'),  In  velcker  der 

«M.   Die  Formal  rar 


XtsOiaMaMWi«««  tin^rSutt 


worin 

L 

Luftwiderstand  in  PS 

8 

M  (naeh  VMsuchen  von  DMiaa) 

b 

Breite  der  Arme  In  m 

N 

Uml./min 

r» 

Lioge  der  Badarme 

m 

Anjtahl  der  Arme. 

An!  den  obigea  Fall  aagewendet,  wftrde  die  Formel  rd. 
jij  PS  ergeben,  alM  etm  S  mal  w  viel  wie  dar  pndiilMbe 

VerBuch 

.Mueller  sagt  in  seinen  Au9führunß«>n  «elb«t,  diu.«  die  1^- 
rechniiugfw«!»«  «nf  GenanigkeU  keinen  .Ansprneh  macht;  diw 
wird  an«  dprn  ot>ig4'n  Versuch  erwiesen.  Kin  g-rofsor  Un<jiv 
nanigkeits^ad  dürfte  in  m  —  Anzahl  der  Arme  lu  suchen  sein. 
Bfit  dem  Wachsen  der  Arm/ah!  tnilsste  Im  gleichen  VerhNltnis 
«nrh  der  WidersUiid  guneliiuiüi,  sodass  bei  doppclUim  m  auch 
der  Luftwiderstand  doppelt  so  grofh  werden  wttrde.  Wenn 
man  beispielsweise  «tatt  S  Arme  1$  wUilte,  so  mfisste  auch 
der  Widerstand  sich  verdoppeln.  DiM  dlrfte  jedoch  nicht 
zutreifBn;  im  Gegenteil  wird  dar  WlderMaud  wohl  wenig  sa- 
nehmen,  da  die  Anne  nadt  der  Nike  n  twi—dar  fbai^ 
gehen  und  die  Radaraie  immer  mehr  ^Kaim  alaer  Bobalb» 
aratehmen.  Ailerdii^  nlaMa  dann  aueb  dar  Wart  r»  (fAag» 
dar  Badanne)  entspraaband  Terringert  wwdao.  Da  die  hin- 
wlrbdaagea  In  dar  Nlhe  dar  Aehae  gama  bedautaaid  geilager 
alnd,  ao  dail  mabiM  EMcbien*  In  die  Fermal  racfh  nieht  die 
(aase  Ltnge  der  Arme  elDgefUhrt  werden. 

E«  mag  die  Schwier^keit  oder  UnmUgUckkeit,  genaue 
in  diaaer  BlebHMsaaeMteUaa,  TaiaBlaiaiii^  — l"i 

VMMabt  ceban  «ieM  ZMlen  Venn- 
j,        w_  0«««tawl*  «lag  - 
gesckenkt  aad  eine  nr  aneFdla 
geraebt  wkd. 

Nttnbaig.  BebeUet, 


■)  s.  tM«  a.  n*. 
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Mine  lllH«UlUif(«n  suf  StraAen- 
'  'eb,  Mil  welchem  Gebiete  er 
'     in  AiMrika  ttUkUA 


Ur.  Orfindler  «b«r 

iM  ttnbaiibilimn 

Dar  Bednar 
bahnen  mit  elektriaetai 

wHhrend  elnee  lllnf 

Geliigenheit  bette, 

tangeo  MmKellen. 

Dm  StraftenbeknweMii  in  Nordamerik*  hat  aleh  In  den 
leMen  10  Ui  It  Jahnn,  beeanden  ab«  Mit  der  WeHane- 
•tellanff  In  CtalcMt^  JH>  bedantond  aiuMbraMet.  Nicht  Sber- 
all  bt  aaa  ratnaTteEunbedaifnia  DiMue  rar  Anlegung  von 
•olcben  Bahnen  ge<re*en;  oft  (ind  lie  Tielmehr  der  Eotwiek- 
lang  eine«  Stadtteil«)!,  Jk  iler  Entttehung  einea  ganc  neaen 
Orte«,  voratugegangen.  Nicht  selten  «od  sie  aoeh  nnr  ana 
Speknlationagranden  angelegt  werden,  s.  B.  um  «tai  yvm  inna- 
rea  Verkehr  der  Stadt  entremt  Hegende*  OaMada  m  Bas» 
■wachen  zn  verwerten.  Von  gror»eni  Vorteil  fttr  die  Erbavong 
von  Stralkenbabnen  im  allgemeinen  alnd  dabei  die  gflnitijtpen 
amerilcanitchcn  VerhKUnLaa«  inbeznf^  anf  Oeeeixe  and  Ver- 
ordnungen 

In  den  grtSCieren  SUtdteu  Mlhren  faat  alle  SCrafMobahn- 
Unien  in  daa  Innere,  in  dai  eigentüehe  Qeeehlftoviertel  der 
Stadt.  Der  grOCrte  Verkehr  findet  von  ■/,?  bla  Uhr  morgens 
naeh  dem  OeediUtaTiertel  hin,  abend«  von  b  bis  7  Uhr  In 
«ntgegengeietater  Richtung  itatt  Trotadem  laofen  die  Wagen 
regelmliriiig  in  gleieben  ZeitabiUtnden  bis  U>  Uhr  nacht«;  von 
il«  ab  fahrt  in  den  grSfieren  und  mittleren  SUt<lt«n  nur  no^ 
«tOndlich  je  ein  Wa(ea  Iii«  6  Uhr  früh,  wo  sich  dar  r«f«i- 


I  Ml «. 


■■iimiiMiiiiiinnii  iiiiiiiiiiiaiiiiiiii  I 


Der  Praii  für  «ine  Fahrt  i«t  fait  bei  allen  StraAenbahn- 
ge«elbehaften  in  den  Vereinigten  Staaten  anf  6  Cent  pro* 
Per«on  fe«tgeitellt.  Für  illesen  BeMf  kann  auui  toH  Be- 
natmng  von  tlmsteigi^karten  in  naiNMB  BlUl6n  OkWhian 
bla  60  km  und  mehr  durchfahren. 

Dar  Badnar  Tarbreitet  «ich  nnnmahr  über  Anlage-  und 
BeMaheVoataw.  Binnahiiien,  AoMaben  and  Belamwinn  ameri- 
kaniieher aMMAakaan.  ülMrOncMakittlla  la Bairiaba  uaä 
dergl.,  md  ircnM  i 
Einrichtungen  zu. 

Dem  ( >  1j  I- r  1j  ™ 'i  ist  erst  iii  hlmhtit  Zi'it  iiit'lir  Sorj^faH  Bild 
gröCiere  Beacl^ttn^^e  widmet  worden,  und  zwar  «ind.  ziuriWut 


ww  aa 


i«t  da«  Qoerprofll  einei  StraAenbahnbette« 
in  Kbnlleber  Weite  In  den  Vereinigten  Staaten 
Ton  NÖrdamerilin  iill>rpni(<in  zur  AusführunK  (gelangt.  Die 
normale  Spiirweit<>  he  trHi^'t  wie  bei  nni  143.'>  mm.  Die  Innere 
LaafBRche  der  Schiene  diuut  für  den  Verkehr  von  Slrarsen- 
fahraeugen  jeder  Art.  Je  nach  der  Ausfiilmuig  des  Ober- 
baue«  betrXgt  da«  Oewicht  der  Schiene  etwa  SO.  iü,  18  and 
ae  kg,'m.  Die  Bahianaa  nüwn  anl  Laagachwellen  von  I2,i 
X  18  cm  QuerachnM  xmA  diaaa  anf  Qnenehwelleo  am  Zedern- 
oder  Eichenhols  von  18  x  33  cm  Qoerichnitt  und  i>,!i  m  l.Knge: 
oft  find  sie  auch  nur  auf  bülzernen  Querschwellen  gelagert, 
welche  in  Abettnden  yon  0,*  bl«  0,3S  m  verlegt  «ind.  F^.  1 


Sitzungsberichte  der  BezirkBvereine. 

Kingegnngen  17.  Mal  IMt. 

OlMMoUaalaakair  Basirkavaralii. 
.  SIUvBg  Taa  tS.  MKra  1M1  In  Kattowiti. 

Vimtaaodar:  Hr.  Boltt. 
Anweaand  rd.  96  lOtgUader  und  Qlat«. 
Nach  Erledigung  dergaaaUHUialMir  AmtlaganMIaBapileht 


da«  Qnerprofll  de«  OberbautM  «iner  Strafsenbahn  in  New 
Orlaana  dar;  weil  dort  der  Beden  lebr  weich  und  schwimmend 
ist,  mtuste  ranldut  eine  Schicht  2:1  mm  dicker  Zederbretter 
verlegt  werden,  auf  die  eine  100  mm  dicke  Schicht  SteinadUag 


gebracht  ist.  Da«  Steinpfla 
76  mm  dicken  Sandaehieht  gabaMal  tuA  1 
srilt  Beton  «usgeföUt 

Die  Rillengchiene  ist  bis  Jelat  sehr  selten  In  Anwendung 
gekommen.  In  Fig.  2  ist  «ine  Gleisanlage  mit  solchen  Schie- 
nen und  eUcrneu  QaerMbwallen  nebst  gepressten  eisernen 
Verbindongslaachen  skizsirt,  wie  sie  bei  Citiaens  Street  Bail- 
waj  in  Detroit  aar  AnaHIhnuig  gakonuDen  iat  Dia  Seliianaa 
iind  8tS  am  hoch  nnd^wj^n  rd.  M  kg/m  j  aa  alnd  diaa  4to 


jJ,,;K^tH'':ifcifa:i;:iifciii)(;ll6 


6. 


9i^.  7.   Utfnat  dM 


der  Wulkar  tU».  Ot> 


Wihrend   sich    die   RiUerijchleiie    bislanj-    1:1    duii  Ver- 

alidRtan  Staaten  keinen  Eingang  venchafll  hat.  ui  sie  in  Ka- 
nada taet  allmmaln  bn  Oebraneh,  wo  Elektrixitut  den  StraXkan- 
bahnen  al«  'niebkraft  dient.  Flg.  3  selgt  das  QnerproSl  eine« 
Sinfaenbahnbette«  in  Beton  mit  einer  f>C  mm  dictien  Asphalt- 
a^cbt,  das  in  Montreal  aosgeffihr'.  jst  Der  Beton  besteht 
an«  1  Teil  Portlandiement,  3  Teilen  »chartkAmigem  Sand  und 
6  Teilen  Steinschlag  mit  bis  50  mm  Dmr.  der  Steinsttcke.  Die 
Kosten  sind  sehr  niedrig:  sie  stellen  sich  fttr  Doppelgleisaolage 
anf  20,;  J(lm.  Die  Rillen«eblenen  sind  vom  »Phönix«  in  Rohr- 
ort  geliefert  und  wiegen  rd.  36  kglm.  Auch  die  Straßenbahnen 
von  Toronto,  Hamilton  and  Kingston  haben  die  Kilieuehienan 
von  demselben  Werk  beiogeo. 

Fig.  4  fiabt  aine  WraHdia  AtuMliranf  aoa  dan  gananntaB 
Ktxdten  «ladar,  bai  dar  a»  »wftanMiibalm  w»  Ha«  gapBaa 
(ert  Ist. 

Mit  Schienenverbindongen  sind  in  .^rm  rika  reche  zahl- 
reiche Versache  gemacht  worden;  docb  haben  davon  nur 
wenige  besonderen  Wert  und  Verbreitung  im  StraTseobahn- 
oberbaa  erlangt.  In  Flg.  6  lit  die  allgemein  gebrilachlicbe 
l4uchenverbinaung  dargeet<<llt ;  die  Vorbindangsatfleke  sind 
ülO  bis  720  mm  lang  und  erhuJteu  4  bis  ü  Stiick  ■ttllige 
S«branl>«D.  In  Flg.  6  i«t  aln  Schnitt  durch  die  Sebiananvar- 
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MiMhrtft  Vwalm 
denturlirr  Inzenltnr«. 


blnduiiK  voo  Weber  gefebon,  welche  Uli  mm  \hng«  Verbln- 
dnngtl&ichen  bat;  du  uolifnttcr  soll  eine  federnde  Wirkung 


•of  die  Verbindang  mittels  12  ^braaben,  die  ein  wenig 
geeenelnander  vorsetxt  in  iwel  Reiben  Uberelqander  aiig^ 
urdnet  (ind,  aiuttben.  Dieie  Verbindunf;  ist  nicht  einfach  und 
stellt  sich  sehr  t«ner;  dem  Redner  i.it  nicht  bekannt,  dass  «ie 
eine  wesentliche  Verbreitunf^  gefunden  hfttte. 

Die  elektrische  Venchweirirang   der  SchienenstöA«  ist 
bisher  nicht  so  hKuflg  angewendet,  wie  Im  Anfang  erhofft 
wurde.   Dagegen  hat  sich  in  neuerer  Zeit  die  Schienen%'er- 
bindnng  nach  dem  Ver- 
fahren der  Falk  Manu-  9iq,  8  \**%3  9. 
factnring  Co.  in  Milwan-  ~* 

keo  gut  eingenihrt Dr«ht«*t«ll  n»r  8tr«rMDbabnwftgMi 
Diese  Scbienenrurbin- 
dung  wird  aul  Strecken 
von  60  bis  160  m  }JLn^t 
▼erwendet,  und  erst  in 
diesen  Abstunden  folgt 
eine  Verbindung,  welche 
eine  Ausdehnung  und 
Ztuummeiixlehnng  des 
Schienenstranges  tu- 
lllsat.  Bemerkenswert  ist 
hierbei,  daM  lieh  die 
Schienen  selbst  an  hei- 
faen  Sommertaf  en  nicht 
werfen  oder  seillich  auj- 
blegen. 

Auf  die  Motoren  der 
Strafaenbabnwagen 
übergehend,  giebt  der 
Vortrageode  tanKch^t 
^nen  geachichtlichen 
Abrisü  der  amerikani- 
schen Bestrebungen  auf 
diesem  Gebiete  und  der 
Entwicklung  der  Moto- 
ren. Eingehender  be- 
schKftlgt  er  sich  alsdann 
mit  den  Motoren  der 
Walker  Mfg.  Co.  in  Cle- 
veland, Ohio.  Eigenartig 
ist  die  T..aferang  dieses 
Motors  zu  lielilen  Seiten 
der  Ankerwelle  in  dem 
Stahlgehftoae  F,  Fig.  7. 
Die  Lagerschalen  beste- 
hen wie  gewöhnlich  aus 
Gusscisen  und  sind  mit 
Babbittmetall  ausgegoa- 
aen.  Die  obere  Schale 
wird  durch  die  Schrau- 
be B  in  ihrer  Lage  fest- 
gehalten. Auf  beiden 
Achslagerzapfcn  sitzt 
ein  glockenförmiger  Me- 
tallring ,  welcher  Uber 
die  Lagerschalen  greift 
und  verhütet,  data  das 
seitlich  durchgequelach- 
te  Oel  oder  Fett  die  Ar- 
maturteile beapritit.  Das 
in  dem  glockenförmigen 
Teile  aufgefangene  Öel 
wird  vermöge  der  Flieh- 
kraft abgeschleudert 
und  IKuft  bei  ( '  ab. 

Was  die  Wagenge- 
stelle anlangt,  so  müs- 
sen sie  dauerhaft  und 
dabei  einfach  sein;  alle 
Teile  aollen  leicht  zu- 
gXnglich  sein  und  sich 
bequem  auswechseln 
lassen. 

Der  Redtier  beschreibt 
ein  Drehgestell,  das  er 
im  Auftrage  der  l'nion 
De|>«t  Railroad  in  St. 
I^nis  im  Jahns  1694  ent- 
worfen hat.    Dabei  war 


die  HKhe  von  .^chienenoberkante  bis  zu  den  Wagentrllgem 
auf  «SJmm  begrenzt  und  die  Bedingung  gesivllt,  dan  der 
1 1  m  lange  Wagen  bei  mittlerer  Fahrgeschwlr.digkeit  noch 
Kurven  von  f*,«  ni  lUdius  durchfahren  solle. 

Fig.  »  und  !t  geben  das  Drehgestell,  welches,  soweit  lu- 
Uisaig,  in  Stahlguss  ausgetährt  ist,  wieder.  I>ie  X-C^nnigen 
Seiteurahmen  aus  Stahlgu«  tragen  in  elliptischen '  Taschen 
das  doppelarmige  StablgttssslUck  A.  welches  auf  'vier  Trag- 
federn  ruht.  Die  Wagentriger  sind  nur  auf  der  GleitflKcbe  C 
und  der  Stahlivlle  P  gelagert.   Die  Gleiltllehon't'i  und  Cj 

stützen  den  Wagenkaa- 


f^.  10. 
CooTsrtsbl«  rar. 


',1».  /..  iii9n  s.  Mi.' 

:S.*>4;  IS»9  8.  7t. 


ten  nur  gelegentlieh 
beim  Durchfahren  von 
Kurven,'  wobei  sich  der 
Wagen  auf  die  eine  oder 
die  andere  Seit«  neigt. 
Das  Wagengestell  bätt 
seinen  Drehpunkt  bei  F. 
Die  Oleitrolle  welche 
sich  in  einer  eingetets- 
ten  Stahlpfanno  hin-  und 
herheweiren' kann,  soll 
dem  Wsgengestell  er- 
möglichen, sich  beim 
Durchfahren  von  Kur- 
ven nnter  dem  belaste- 
ten Wagen  seitlich  zu 
verschieben,  wKbrend 
bei  t\  wo  infolge  des 
kleineren  Hadius  nur 
eine  geringe',  Veiachio- 
bung  eintritt,  eine  Qleit- 
fläche  »genügt."»  Beim 
Durchfahren  von  Kreu- 
zungen wie  von  Kurven 
kann  da.i  Drehgestell  In 
•  teil  Lagerungen  K  et- 
wa.«  in  der  Lllngsrich- 
tung  schwingen,  wo- 
durch eine  sehr  mbige 
Fahrt  gesichert  ist. 

Bauart  und  Gräfse  der 
.Strafsen  bahn  wagen 
sind  ebenso  wie  bei  uns 
von  dem  Zw-eck  der  Be 
liirderang  und  den  ört- 
lichen VerhMitnissen  ab- 
hängig. Die  grofsen 
Wagen  von  7,;.  bis  8,5  m 
LKnge  des  Wagenkaa- 
tenü  und  mit  1,>  bis  l,t  m 
LKoge  der  Plattformen 
gewinnen  aber  für  Per- 
sonenbetördenjng  im- 
mer mehr  «ion  Vorrang. 
Sie  haben  gewöhnlich 
40biH  44  be'iueme  Quer- 
sitze. Wagen  von  4,* 
bis  6  m  KastenlKnge 
kommen  auch  auf  kur- 
zen Strecken  immer  we- 
niger zur  Verwendung. 

Verschiedene  Strafseo- 
bahnen  haben  für  die 
Zeilen  dos  groften  Ver- 
kehrs AnhKngewagen  in 
Henutzung:  doch  auch 
diese  kommen  immer 
mehr  in  Fortfall,  weil  sie 
dn»  Publikum  nicht  ge- 
rade gern  benutzt  und 
sie  auch  im  Betriebe  er- 
fahningsgemllfs  keine  so 
grofsen  Vorteile  bieten, 
wie  man  oftmals  anzu- 
nehmen pflegt,  wenn 
sich  die  Bahnlinie  nicht 
auf  gutem,  ebenem  Oe- 
IHnde  befindet. 

Bei  den  meisten  Stra- 
fsenbahnen  sind  die  ge- 
»chlnsM'iion  Wagen  im 
Sommer  und  im  Winter 
in  Benutzung.  Tn  der 
heirscn  Jahreszeit  Ündet 
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g«wölinUch  ein  f^misehter  Betrieb  von  Sommer-  und  Winter- 
w>g«i>  statt.  DiA  «coiivertabl«  cats«,  wolchn  dorcli  Abüchraa- 
bon  der  Seitenteile  »ua  reschloosenen  in  offene  Wagen  ver- 
wandelt werden  ){önnen,  riff.  10,  haben  keinen  nennenswer- 
ten Kini^ang  gefunden;  denn  durch  du  wiederholt«  Ausein- 
andomehmen  und  Zugammenbauen  leidet  der  ohnebin  teure 
Wageji  betrKchtlicb. 

Die  grorsen  Strarsenbahngeaetlacharten  legen  besonderen 
Wert  darauf,  dasa  ihre  Wagen  einheitlich  und  nach  gewissen 
(irundmafnen  ausgeführt 
«lud.    Im  Betrieb  und  bei  9ia.  11. 

Ansbea.<ieninge.n  bieten  der-  *  * 

•rtlge  Normalwagen  In  der  P^Mw^gm. 
That  grofse  Vorteile.  Die 
Uebersicht  über  die  Reaer- 
veteile  und  die  Ausführung 
der  Ausbeaserungen  wer- 
den erleichtert.  Der  Ver- 
kehr wickelt  sich  schneller 
ab,  wenn  das  Hnblikum  an 
die  eine  oder  andere  Gat- 
tung von  Wagen  gewöhnt 
ist 

Seit  mehreren  Jahren  sind 
in  den  griifseren  Städten 
der  Vereinigten  Staaten 
mit  Erfolg  Postwagen  ein- 
geführt, welche  auf  fast 
allen  Strecken  derStrafaon- 
bahnen  verkehren  und  lur 
Beförderung  von  Briefen 
und  andern  Postsendungen 

dienen.  Von  zwei  Poaibewmten  werde«  alle  In  der  Nllho  der 
StraTsenbahnlinien  betindlichen  Briefkasten  entleert  und  der 
Inhalt  den  Postwagen  übergeben.   Ein  dritter  Beamter  sich'el 


zwiachen  den  S<jiienen  ebenso  stark  wKren  wie  die  Schienen 
selbst,  so  könnte  man  diese  al»  einen  durchlaufenden  TrUger 
betrachten,  dessen  Stützpunkte  die  Schwellen  bilden.  So  gut 
aber  auch  die  Htofsverbindangfln  anfangs  sein  mögen,  so  muss 
man  doch  mit  der  Möglichkeit  rechnen,  dass  eine  solche  Ver- 
bindung hier  und  da  locker  wird;  dann  wird  der  Zusammen- 
hang unterbrochen,  und  man  kann  im  besten  Falle  die  Schiene 
stellenweise  als  einen  an  einem  Ende  fest  eingespannten  TrU- 
ger betrachten.  Bezeichnet  man  die  Entfernung  zwischen  den 

Schwellen,  die  an  beiden 
Seiten  eines  Stofses  liegen, 
mit  /,  die  gröfste  ruhende 
Belastting  mit  G,  so  Ist  In 
dem  Stützpunkt  in  der  Mitta 
einer  solchen  Schwelle  dai 


die  Briefsachen  im  Wagen,  der  sie  geordnet  dem  Hauptpost- 
amt oder  auch  den  PostKmtern  der  Eisenbahnstationen  zuführt 
Fig.  tt  stellt  einen  solchen  Wagen  dar,  den  der  Redner  vor 
4  Jahren  fUr  das  Ilauptpostamt  in  St.  Louis  entworfen  und 
auitgetührt  hat.  Da.t  Hauptpostamt  in  Washington  hat  nach 
diesem  Modell  spftter  mehrere  AuftrSge  für  andere  PostKmtcr 
erteilt. 

Zum  Schluss  erwHhnt  der  Vortragende  noch  einiges  über 
die  Direktions-  und  Privatwagen,  welche  in  neuerer  Zeit  fast 
bei  keiner  gröfseren  Strarsenbahngesellsehaft  fehlen.  Diese 
Wagen  sind  »ehr  schSn  und  bequem  eingerichtet  und  oft 
mit  prachtvollen  Holziichnitzereien,  mit  einem  Erfrischungs- 
raum und  dergl.  versehen  Zur  inneren  und  Hufsi  reii  Be- 
leuchtung werden  oft  300  bis  400  Glühlampen  aufgewendet. 
Die  Hervtellungs-  und  Einrichtungskonten  eines  solchen  Wagens 
•ind  natürticb  sehr  hoch;  sie  belauloa  sich  hAuüg  auf  20000 
bU  a*ooot. 


Eingegangen  31,  Mai  1901. 
BeBirkavereln  an  der  niederen  Ruhr. 
Sitzung  vom  31.  Marz  1901  zu  Sterkrade. 
Vorsitzender:  Hr.  Lieb  ig. 
Der  Sitzung,  in  der  gesehnftlicho  Angelegenheiten  behan- 
delt wurden,  ging  eine  Besichtigung  der  Outehoffnungshütte 
in  Sterkrade  voran,  an  der  sich  rd.  150  Mitglieder  und  Oiste 
beteiligten '). 

Sitzung  vom  34.  April  1901. 

VorsiUender:  Ur.  Liebig.   Schrittrahrer:  Hr.  Waidler. 
Anwesend  41  Alitgliedcr  und  Oiste. 

Nach  Erledigung  des  geachüftlichen  Teiles  spricht  Ur.  Bod- 
mer  Aber  mnfsgobendo  Gesichtspunkte  bei  der  Wahl 
oder  Prüfung  von  Schieiienstahl,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Strafsenbahnschienen. 

Um  ein  Urteil  darttber  zu  flllen,  welchen  Prüfungen  ein 
Konstruktionsteil  unterworfen  werden  soll,  muss  man  von  den 
Beanspruchungen  und  der  Behandlung  ausgehen,  denen  er 
im  Betriebe  ausgesetzt  wird.  Wendet  man  diesen  Grundsatz 
auf  eine  Eisenbahnschiene  an.  so  findet  man,  dasü  sie  erstens 
auf  Biegung  beansprucht  wird,  und  »war  in  wagcrcchtcr  so- 
wie in  senkrechter  Richtung,  zweitens  .Stofnwirkungen  aus- 
halten muss  und  drittens  möglichst  grofsen  Widerstand  gegen 
VenchleiA  leisten  soll. 

Wenn  man  darauf  rechnen  könnte,  dass  die  Verbindungen 

')  Da  vir  «Im  »usfahrliclie  Dantellimir  der  Entwlrklaatc  nad  d«r 
Anls^o  der  OateholTbanohutu  Torh«rf>lt«ii.  s*h«n  wir  an  dieoer  Stelle 
TOD  dar  Wt«d«r(atie  eluer  Beaclireniiuis  ab.  Die  Red. 


Biegungsmoment  G  ^,  wel- 
cher Wert  der  Belastung 
eines  auf  zwei  Stutzpunkten 
mit  der  Entfernung  l  gela- 
gerten Trilger*  mit  dem 
Gewicht  3  6  in  der  Miue 
entspricht. 

Ist  die  gröfste  auf  ein 
Lokomotivrad  entfallen- 
de Belastung  8000  kg,  so 
muss  ein  auf  zwei  Lagern 
mit  der  Entfernung  /  ruhen- 
des SchlenenstUck  iros'ande 
sein,  eine  Belastung  von 
ICOOOkg  in  der  Mitte  ohne 
bleibende  Durchbiegung 
aunmhalten,  d.  b.  es  darf  bei  dieser  Belastung  die  ElastizitHta- 
grenze  oder  besser  die  Proportionalillttsgrenzo  nicht  über- 
schritten werden. 

In  Wirklichkeit  ist  die  Belastung  nicht  ruhend.  Bei  der 
groben  Geschwindigkeit,  mit  der  die  Schiene  befahren  wird, 
muss  man  vielmehr  annehmen,  dass  sich  die  Beanspruchung 
einer  plötzlichen  Belastung  nihert,  und  die  Wirkung  einer 
plStzlich  aufgesetzten  I^t  ist  der  einer  doppelt  so  grofsen 
ruhenden  Last  gleich.  Durch  diese  Betrachtung  muss  man 
zu  dem  Schluss  gelangen,  dass  ein  SchienenstUck  unter  den  . 
angenommenen  Bedingungen  noch  bei  3'iOOO  kg  anstatt 
16000  kg  keine  bleibende  Durchbiegung  aufweiten  darf,  und 
zwar  bei  wiederholter  Beanspruchung. 

Die  preufsiscben  Slaatsbahnen  verlangen  keine  Belastungs- 
probe; in  den  andern  Lindem  dagegen,  z.  B.  in  der  Schweiz, 
wird  eine  solche  Probe  vorgeschrieben.  Gewöhnlich  lautet  die 
Vorschrift,  dass  die  Last  eine  gewisse  Zelt,  z,  B.  10  min,  auf 
der  Schiene  bleiben  muss;  nach  Ansicht  des  Vortragenden 
aber  wttro  es  viel  zweckmlfslger,  eine  mehrfache  Be-  und 
Entlastung  vorzuschreiben,  was  den  wirklichen  Betriebsbedin- 
gungen mehr  entspricht.  Die  ZweckmEIUgkeit  einer  Belas- 
tungsprobe ist  aufser  Frage;  sie  Ist  unmittelbar  durch  die  im 
Betriebe  vorkommende  lieanspruchung  bedingt.  Eines  aber 
ist  zu  bemerken:  Die  Kela.^tung  soll  nicht,  wie  es  gewöhn- 
lich gi^schiebt,  mit  der  Last  auf  dem  Schienenkopf  vorgenom- 
men werden,  sondern  umgekehrt  in  der  Weise,  dass  der  Kopf 
auf  Zug  und  der  Fufs  auf  Druck  beansprucht  wird.  Dabei 
kommt  es  darauf  an,  dass  die  hervorgerufenen  Spannungen 
innerhalb  der  F.lastlzitlitsgrenze  bleiben;  aufserdem  abar  soll 
die  Durchbiegung  ein  gewisses,  durch  praktische  Rücksichten 
zu  bestimmendes  M.tfs  nicht  überschreiten.  Letztere  Bedin- 
gung ist  auch  lUr  die  Verlaschnng  von  Wichtigkeit;  denn  je 
steifer  die  Schienen  bleiben,  desto  weniger  werden  die  I-<a- 
schen  in  Anspruch  genommen,  und  desto  geringer  wird  die 
Wahrscheinlichkeit,  dass  sich  die  Vorbindung  lockert.  Schon 
aus  diesen  Betrachtungen  geht  hervor,  daas  in  der  That  die 
ElastiziUlsgrenze  ein  tttr  Schleneiistahl  wichtiger  Punkt  ist. 
Trotzdem  wird  von  den  preufsiscben  Staalsbahnen  wonig  Ge- 
wicht darauf  gelegt.  Zwar  wird  es  gern  gesehen,  wenn  die 
ElastizitAtsgrenze  Doch  ist,  jedoch  wird  sie  in  den  Abnahme- 
bedingungen  nicht  ausdrücklich  erwKbnt. 

In  der  Richtung  winkelrocht  zur  Ilauptachse  des  Quer^ 
Schnittes  werden  Schienen,  die  für  Krümmungen  bestimmt 
sind,  auch  auf  Biegung  In  Anspruch  genommen-,  folglich 
müssen  sich  alle  ScÜenen  auf  den  kleinsten  vorkommenden 
Haihmeaser  biegen  lassen,  ohne  Risse  zu  zeigen.  Eine  Biege- 
probe dieser  Art  wirti  bei  Schienen  für  Strafsenbahnen,  wo  «ehr 
scharfe  Kurven  vorkommen,  zuweilen  vorgeschrieben;  sie  ist 
aber  bei  Eisenbahnschienen  Uberflüssig,  denn  wenn  diese  die 
sonstigen  Proben  aushalten,  so  ist  auch  bei  den  kleinsten  auf 
Eisenbahnen  vorkommenden  Krümmungen  keine  Gefahr  vor- 
handen, dass  die  Schienen  beim  Biegen  brechen  oder  reifsen. 
Eine  auf  der  Strecke  liegende  Schiene  ist  aufser  der  Bo- 
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Miipruchnng-  maf  ßi«g:nag,  und  swar  durch  piöttiieh«  Be>- 
Iwtnng,  aach  Storiwiricnngeo  antarworfen.  Gc  kaon  nämlich 
ToriconiiDMi,  dau  auf  den  SchionenkSpten  kleine  Steine  oder 
■ons(i);fl  OeKPMstHnd»  lieicen,  flbor  welche  die  RAder  der  Fahr- 
zeafre  binwc^ühren  mSssen,  nnd  dabei  findet  jedeatnal  ein 
Stof«  auf  die  Schiene  «Inn  AtifücHnin  fcsnn  ein  Sinfn  .tu 
dnrch  vernrMCht  werden,  dass  »n  d(>'.\  Vi'rbiii'iurisssrcncji  ci:i 
Schlenencn4<>  hShpr  Wf^t  itl<i  rl;«  RruleriM  iim-h  lu'iiii  Pii-"nhti-;i 
yon  Weichen  uin\  Krcutimyen  fiiiJct  Achnliehr'i  slAf,  In 
solchen  FjUtan  fallt  dai  Kad  mit  dem  tl&raut'  tastenden  (•« 
wicht  ani  einw  «owlmn  HMm  auf  den  Sehienankopf,  und 
obwohl  die  FallMi«  nlir  Uols  kl,  to  irenflirt  si«  doch,  tun 
ftlne  sobr  bpdratende  Vergröfterung  der  Inaiitprucbnahnie 
hrrvorzubringf  ti.  Wiederliolt  sich  ein  solcher  Stöfs  sehr  hXaflc 
nnd  wird  jedesmal  dit^  Pro|iortlonÄl}fiU*gren»e  um  ttnrh  »o 
wenig  äberschritteii ,  1111155  sith  aphr  bald  «inr  51  jrrnfso 
blaibende  Dorchbiogang  einstellen,  dau  die  Schiene  iiicbt 
natar  m  gi/bametum  tm.  Am  «UaMrBfllniidttiiaft«M  hervor, 
UM  nMii  »H  wtHUM  Vmitnmt  *"  Schien«  die  Bedtn- 
frang  «tcHrn  tann,  sin  sn!1e  hei  wiederholten  fichlX^oii,  die 
den  wahrsi-heiiilifd  ffriiistoti  vorkommenden  S(ör«en  entspre- 
chen, keine  bleibende  Darcbbie^mn^  erleiden.  Hier  Ut  aach 
wieder  die  KlastiiltütsgreDte  uiarsg^ljend. 

Wollt«  man  Proben  machen,  so  wRre  es  am  rlchti)r»ton, 
i'iniMi  Fsi;bär  \()n  rnifim  der  (fröfsfen  Bvia«tunf7  eines  Rades 
entsprechenden  Gewicht  bei  entapreeheoder  StützenentfortinnK 
«af  die  ProbeieUeM  Wlaa  im  ummi.  Un  kSrniic  s.  B.  mit 
einem  Fallfewicbi  ten  WOOkf,  mn  «idier  m  gehen,  eine 
Fallhöhe  Ton  Sr  cm  bei  einer  Stfitsenentfemnng'  von  etwa 
•'.00  mm  annehmen.  Ks  wHr«  jedoch  dazu  nüti;;,  eine  beson- 
dere Fsllvorrichtunff  lu  konstntlren.  In  RrmangeInnK  einer 
»olchi  n  mÜH^t«  man  die  Fii'lh.;hi:;  für  das  Abliebe  Gewicht 
von  luoO  kg  umreduien,  d.  h.  bei  der  an)fenommenen  Arbeit 
vM6MMx8kceni  dm  FallbAr  au*  einer  Höhe  von  Ii;  cm 
Cltlan  iataen.  Die  Wirttnep  ist  aUardinga  nicht  genau  die- 
■alba;  aber  es  liefse  sich  durch  Vorantanncbiuijran  die  Arbett 
WBlIialii,  die  für  praktische  Zwacke  der  orsprtlnfrHch  ange- 
nommenen gleichwertig  wKre. 

Der  Vortragende  hat  mit  eintr  KoriiuiKiliifrii'  <^(^'  preu- 
(Wisehen  Bahnen  solche  Proben  ausgeführt.  Die  St-hiene 
luUte  ein  Gewicht  von  34,s  kg'm,  nnd  die  xu  den  Versuchen 
verwendeten  Schienenstfieke  hatten  die  Übliche  Lltnge  von  rd. 
1,5  m.  Die  Anflagorentfernnng  betrog  t  m;  der  FaUblr  hatte 
ein  Gewicht  von  10(H)  kg.  Nach  einigen  Vorversuchen  hni 
Afr  Vortra^iotidr-,  i]n.<i»  man  sus  cinpr  Höhn  von  rd.  ISO  mm 
P-ine  belicbiffii  Anzahl  Schlitze  aui  dif  Schient'  j^eben  konnte, 

ohne  (iass  eine  blühende  Durchbiegung  eintrat.  Eine  Wiehe 
Probe  Ut  nach  Anaiehl  d«t  V«itn«aodaa  einer  Belaalmnga- 

probe  vomuiehen. 

Wenngleich  bis  jetzt  nur  die  F.lastlzillttsgrenste  inbetracht 
gesogen  ist,  so  darf  doch  nicht  angenonunan  werden,  dau  die 
Bnuimiiaa  nnd  die  Zshigkeit  des  Stablaa  giaieh|*lteaaien. 
AuDakmnreiae  kOnnen  Schienen  sttriceran  BtMkeD  anigeietat 
werden,  und  ««rierdpm  mÜB»im  sie  sich,  wie  schon  erwKhnt, 
für  Kr(liiiiiiun;,'pn  bipjc^n  l.is.*en  Sie  dürfen  nicht  spröde  sein, 
sonst  k'>nnt<>  es  vrirkoinmi-n,  Hkss  sie  bp!  piner  nifRlIigen 
l 'phprsrhrciUinf:  ilrr  Klaitizitutsgreiizf  |iliii/.i;rb  hrSchi-n  Aus 
diesem  öruade  ist  die  ubUcho  Schingprobe  nicht  zu  entbeh- 
ren. Uierbel  wird  von  den  preulUseliaii  StMtiltalnaa  eine 
gewine  geringste  Dorchbiegnng  vorgeadttiebea.  Naeli  An- 
sicht tjpü  Vortr«penden  Ist  dies  Überflüssig;  denn  wenn  die 
Sehlfvic  i'ln(<  g^nwiise  Beansprachnng  aushKlt,  so  ist  es  gleich- 
gtilttg,  welche  Onn- bbif Kung-  sieh  i1«hel  herausstnlH ;  man  hnr 
bei  richtigtr  Rrnicssuni;  Avr  Si-hl«;,'?  doch  die  nö'i^'■(^  Bctrii-') 
Sicherheit  gegen  Stöfs«.  Ui«  vurluii  boschricbeneu  ächlag- 
pvlMill  gnmgn,  md  es  giebt  tbatsSchlich  Bahnen,  die  nur 
ScUagpro1>en  und  BtJaatungsproben  vexlangen,  dagegen  keine 
Sarrelriproben. 

Der  dritte  Pankt,  der  fflr  die  Hpurtoilunjc  von  Schienen- 
stahl t'trii  WiehtijrkpH  ht,  Ist  der  Verschlolfs.  Je  schwerer  die 
Lnstpn  und  ic  f^nifscr  di.T  Vi-rkcbr  auf  einer  Klsenbahn,  desfo 
wichtiger  ist  es,  daas  sieb  dar  Hir  die  Schienen  verwendete 
fltahl  gi'gen  Abnatsnng  mfigliehst  widerstandsfühitr  zeigt.  Für 
StnUiMIlhahlteo  gilt  dauelb«  in  noch  erhHhtem  (Irade,  da  or. 
tahffliiftyemlUii  der  Verschleifs  ant  ihnen  noch  faadeutender 
iM  ala  mm  Etaenbabncn.  Es  handelt  sieh  darum,  welche«  das 
beste  Verfuhren  «ei.  dun  Schit'iipiistnhl  inbexug  auf  seinen 
ViT'jcbleirswidfirstan'l  /.u  jiruirn  <  ii'wcihnlich  wird  angenom- 
men, dass.  «in  Stoff  umso  langsamer  verschlelTst,  je  bllrter 
er  ist.  Für  einen  und  denselben  Stoff  ist  diese  Annahme 
jedenfalls  richtig;  da»  sie  aber  allgemein  gilt,  mag  bezweifelt 
werden.  ISa  Ii«  a.  B.  ein«  bekanata  Thattaeha,  daaa  die  trflher 
verwendetan  SaUaaen  ana  SabwaUMaan  aieii  in  «Uaaer  Hio- 
■icbt  abaoao  nt,  ««Bii  itiifti  baaaar.  waiUattan,  ala  CMdMm 
BataeBMiia,  tootadea  lia  aw  ^al  w^ahamu  Hatwtal  hai^ 


gestellt  waren.  Da  m  sich  aber  iaitt  nur  um  Stahl  liaadelti 
so  kSnnen  wir  annehmen,  dua  dl*  HIrta  als  Maib  Iftr  dao 

VerschleifHwiderstand  bildet. 

entsteht  nun  die  Frage:   Dnrob  welche  Mittal  Itana 
man  am  besten  die  U&rtn  von  Stahl  bestimmen?  Ziemlldi 

all);eni<'in  liptriichtet  man  die  ZorroirsfHhlgkeir  als  mar?'_'<'bend 
fd'  ihr  IT.'lrlt'  Itei  Stahl  von  einem  und  domseihpn  iliicten- 
wiirk.  dpr  iiaDh  pinem  ninheltUchen  Verfahren  hergestellt  ist, 
m.i^'  dLe.M_^  AtinahtDii  iinnÄhcrnd  richtig  sein.  Es  ist  aber 
schon  vorgekommen,  dasi  zwei  ScbieneitUelenuigeo,  die 
baida  diaaalbeii  Pfobaa  gut  beitaadan  haMaa  ud  Inhaaur 
not  ihn  FattigkaltMigensobanen  dlaaelban  KigabidiaB  auf 
wiesen,  sich  Inbezng  auf  VerschlelTs  ganz  verschieden  T«r> 
hielten.  Auf  die  L'rsacbo  dieses  Unterschiedes  ist  man  schlielb- 
licb  tnitfp?ä  (Ipr  Aetzproben  jr«>l<(5mmpn  welche  zeigten,  dass, 
wfthriMid  djp  Si  dienen  der  einpii  Licfpning  ein  gleichmllftigea 
dichtes  Gefiige  hatten,  die  der  andern  itogleiehmSAig  und 
mdiiriit  wann.  Die  KrfabraiMaii  dcrHUtaiwaika  haben  aoeb 
•o  dair  Brk«Bikt»ls  geführt,  daia  dl«  Aetqirobe  einen  weit- 
TatlaB  Anfachlass  über  die  Güte  des  Scbienetistables,  nameot- 
Neb  Aber  telne  Dichte,  liofort  und  in  Verbindung  mit  Zer- 
relfsproben  ein  zuverla^^ijrP'i  frtpll  ir.bezu^r  anf  finn  Ver- 
Hchleifivideiütand  zn  T&\lcii  trL-'diitivt  lii-nl.- Arii'n  vof.  Pr.dM-u. 
Zerreifü-  und  Aetzproben,  sind  aber  ziemlich  umBtäDUlicb,  zeit- 
raubend und  teuer,  und  es  hat  sich  das  Bedürfnis  fühlbar  ge- 
mach', sie  durch  eine  einzige  leicht,  rasch  und  billig  ausfiior- 
ban  PfolM  zn  etia^en. 

Was  die  «bwlalan  Warta  dar  ZartaUbfettf glcatt  anbelangt, 
so  hat  man  in  den  letzten  Jahren,  Iiesonders  für  StraAsenbahn- 
schienen,  die  Anforderungen  bedeutend  gesteigert.  AalTallend 
l><l  OS  dagegen,  dass  in  den  neuen  von  dem  Verein  dput^icbpr 
Eisenhiittonlentn  vcr  'tTpniliilit.-ii  \  iiriehriften  eine  so  nlf-dn^-i- 
untere  Grenze  fttr  dm  Zerr«ilsi«atigkeil  ^-on  Schieneostahl,  nüm- 
lieh  S5  kg/qmm  festgesetzt  ist,  besonders  da  die  preufsischen 
:  fttaatabahnen  Jetzt  eine  erbeblich  gröftere  Festigkeit  als  früher 
gestatten,  Bei  Strafsenbahnschienen,  ffir  die  nach  den  genann- 
ton Vorschriften  diese  Grenze  auch  gelten  soll,  Ist  sie  gerade- 
zu unstatthaft.  Die  7.«rrpififpro1i(«[i  iini  in  Frtnr.ris-flnng  ande- 
rer Verfahren  ledi;:lu'h  zur  IlJlrtpbpHtininm^^  dp-s  SchlenCB- 
stables  erforderlieh,  und  deshalb  verlangen  dii-  .^iji;ii!:bnhnen 
mit  Recht  keine  bestimmt«  Dehnung,  denn,  wie  schon  er- 
wiesen, geben  die  .SchUgproben  genfigendeu  Autaciilujiii  Uber 
die  Zftblgkeit  des  Materialet. 

Betrachtet  mau  die  VorgXnge,  die  den  Versehlelfs  einer 
Sehiene  veruraaehen,  etwas  nUier  und  nimmt  an,  die  Schiene 
ruhe  auf  einer  IMea  Unterlage,  was  auf  den  Schwellen  as- 
genllhert  der  Fall  ist.  so  nift  die  Belastung  pItip  Eindriäckung 
des  Badps  in  djp  Schipno  hi-rs'or.  Bei  Yortdohrpitpndp.r  B<^- 
wegnng  des  Radc-s  ändert  »ich  fortwUhrrnd  rlie  Lnige  dieser 
Eindrtickuog.  was  sich  hf[  dpn  auvinaiidpi-  (olgenden  Bt- 
dem  eine«  Zuges  immer  wit^derhutl.  Im  günstigsten  Falle 
einer  rein  rolleudea  Bairagnng  verursacht  dieses  Eindrücke 
gewissermafsen  etn  beitlndiges  Kneten  der  Schlenenober- 
flrtohp  Tn  dflr  Lüngsrichtttti;?  w  onipii  iin  obj-ren  Schichtoo 
des  .ScUipnpnkopfp-^  abwpohselnd  auf  7.\vg  nnd  Druck  be- 
ansprucht. Gegen  den  I\ifi  yn  nimmt  die  }ieaii5pntPhHng  ab. 
In  senkrechter  Uichtiiiif:  wird  dip  Schipnp  auf  I>ruck  bean- 
sprucht. E«  liegt  auf  der  Hand,  dau,  je  tiefer  die  Kin- 
dfttakuif ,  daat»  aMtbr  wird  daa  Maleiial  bk  AaipnMh  ja- 
nemmen.  Et  lat  aber  aueh  Uar,  daat  dl«  Ttelb  d«r  Eh- 
driicknng  von  dem  Druckwiderstand  in  senkrechter  Richtung 
abhängen  mnss,  und  dass  für  den  Fall  einer  unendlich  grofsen 
DmckfesttfrliPif  liisine  Bi-ari<iiiruchung  auf  Zug  stattfinden 
kann. 

Bei  nur  ruUtüiUer  ütswegung  anter  gewölinUctien  Be- 
dincmgeii  l«t  wahrscbuiniich  £e  ZagbaaaaMdnuw  doa 
Stahl«*  niebt  grofs  genug,  um  «ine  Zersprang  dar  Obatllldw 
barvorznbri Ilgen;  nbPT  toViald  ein  Gleiten  hinzukommt,  was 
l>ain  Bremsen  der  ItMder  und  Anfahren  immer  vorkommt,  ist 
OS  aui,rensrh(>jnlirti.  dus.»  di-r  Vf r-.rhlpifi  mit  dpr  Tiefe  der 
F.iliiiriicKnn^r  zmirbnien  i:r,l«>,  I  >ii-  SctilM'.vtoi^rpriln;,- i«t  nlYpn- 
bnr  die,  <inss,  um  lißii  V«nichl«irs  mogiiirtisl  zu  vermeiden,  die 
Druckfestigkeit  des  SchiencnsUihlej  möglichst  grof»  sein  muss. 
Nach  An.sicht  des  Vortragenden  iittngt  als«  die  HXrto  des 
Stahles,  d.  h.  sein  Widerstand  gegen  Kindriickung  und  folglich 
tragen  Verschleifs,  hauptstlchlirh  von  der  Druckfestigkeit  ab. 
,  Wllre  m*n  im^ründc,  cint  n  Stahl  von  ;;erin;rpr  Zu<rfe>'iif:f;eit 
aber  grcf^iT  I  )rucV,l''<liu-^eii  herzitstelli'n,  w  ;lre  liii-  Ürr.ck 
fesligkeit  fiir  die  linrie  mafsgebnnd.  lu  der  Ite^c'd  "ind  »abr- 
scheiiillch  Zug-  und  Druckfestigkeit  hei  Stahl  einamier  ange- 
nlthert  proportional,  und  deshalb  ist  die  üblich«  Annahme, 
dass  llltrte  and  ZoglMigkeit  gleichbedeutend  sind,  gerechl- 
(ertigt. 

Wie  aber  acbon  erwSbnt,  büiurt  dar  VacaaUeilhwldafataiMi 
a,iMh  na  te  IHehl«  «dw,  bMitf  cai«|(,  CHeioUiiml^ait 
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des  StahlM  ab,  nnd  für  ietzt«re  ut  die  ZnirfeMirtelt  nicht 


3  ut  die  ZngfeMirtelt  i 
aUain  mftgtlMind.  Um  diM  m  vannaeliMiUcMii,  Saäkit  mux 

wovon 

die  ein«  gleicbfKrmiir.  die  andere  Aber  »o«  Lainellon  za- 
iititiinctigoaetxl        me  zwar  ganz  aoeinandcr  pasB«n, 

aber  nur  verbältnismlLTnig  l»><ip  anciiiRinlci-  cT'  tilttet  *liid.  Niroint 
niaii  ;in«  der  MItle  jeder  ilii^st-r  Sclili-Ticn  r-imr  Zi  rreifsprobe, 
•o  werden  di«  damit  oniult«n  ICrgebnisie  uii^ettthr  fMcb 
seio.  St  Ut  Klwr  kiw,  dm  iMi  die  an  Lamellen  si 
^eUla  SeUana  gtfaB  TanddaUk  vlal  moKfiiutii^  ' 
muaa  all  die  glalciinnnlge  SiUene. 

Wie  »chon  b«iii«rlrt,  wlre  eiii  bllUfM,  alnfadie»  «wt 
raaehea  Verfahren,  die  HVrte  von  Scblenenstabl  tu  bettimmen, 
•ebr  erwünscht.  Da$  in  letzter  Zeil  vielfach  die  Aafmerlcsnin- 
keil  von  Fachlentcn  frropendp  Verfahren  de»  schwedischen 
Iiigi':ii)>ur>i  liriiiiicll  iclielat  In  dlener  Beziehung  viel  zu 
verüprechen.  Dieser  beoutst  kleine,  sehr  i^eaaa  ancelertigte 
hart«  StaUkMein,  die  unter  einan  baaNauataa  Dn&  la  den 
Stahl  akigadraeM  ««niaa.  Dann  ndtat  nuui  die  Tielk  dar 
Eindrfiekunff  oder  auch  ihren  Dnrchmeuer  nnd  kann  den 
Kllchenlnball  der  eingedrückten  Kugelkaloite  berecbticn.  Der 
Drn<>k,  ^teill  durch  j«n<BTi  Fllleheninhalt,  gic^t  <1in  softe- 
nÄnntp  Härtezahl,  und  nach  den  Versuchen  von  liriiim  ll  <if  ht 
dlejte  io  einem  direkten  VerhSltiiia  su  der  Zurreif»festigkeii. 
Nach  Ansicht  des  Redner«  iat  abor  die  BetUiinDiinf  der  Zer 
reifsbarkeit  an  und  fHr  aleli  Nebeosadie;  der  Wert  det  Ver- 
tahreos  besteht  vielmehr  in  seiner  Verwendbarkeit  f&r  unmit- 
telbare HJtrtebestiinmnng,  und  deshalb  scheint  die  Frage  sehr 
wichtig,  ob  die  l^rprebnisse  auch  durch  die  filflehffirmigkmt 
des  Stahlt'R  bccintlusst  werden.  Kt  dif!.s  der  Fh:I,  ho  wÄre  <iio 
Brinnellsch«  Probe  gleichzeitig:  i.m  Krsui/,  liir  dif  7iirri?ilV 
nnd  für  die  Aelzprobe. 

Der  Redner  hatte  selbst  kflrzlleh  Gelegenheit,  mit  drt<i 
verschiedenen  Sorten  Schienenstahl  Proben  nadt  dem  Brinnell- 
■chen  Verlahren  auszuführen,  und  hat,  obwobl  die  Metsgeritic 
nicht  sehr  vollkomnii'n  waren,  eine  leidliche  (Tebereinstimmung 
zwischpn  der  Festigkeit  und  der  Brinnellschen  HXrtezahl  ge- 
funden. Brlnnell  wHI  nicht  nur  die  7t*rri-ifsro>ii^-kci(,  «tinrlcrn 
auch  die  Elastizitiit.t^rt'tizn  und  Dehiimis  durch  sein  VprlÄhrfii 
beotimmen.  Auf  jpdpii  K«ll  veriient  e»  die  BcäCtitunjf,  die  ihr 
euch  voti8<'it«ii  der  Sinirsetibshnun  zuteil  geworden  ist. 

Iii«  Aniorderuiigeti  an  Strafseiibabnschienen  sind  Im  Ver- 
fleleta  mit  denen  an  Eisenbahnschienen  inbeaug  auf  Festigkeit 
niedriger,  dagegen  inbezug  auf  Härte  höher.  Da  eine  Strafseu- 
bahnscblene  in  der  Regel  auf  ihrer  ganzen  LRnge  unlerslfltil 
Ist,  so  wird  sie  schon  deswegen  nicht  in  derselben  Weiie  wie 
eine  Kisenbahnschiene  »nf  Bi<>i;un^  lii  .iiisprucbt,  utid  wenn 
ein  Bruch  vorkommen  sr.lUr,  w  isi  tnsl  keine  Gefahr  i  iiint 
verbunden.  AuAerdem  aber  tragen  die  StreCianhahascbienen 
im  Vergleich  alt  Ikiaa  mdantaadiiMmat  viel  klaiaan  Ba« 
laatungen. 

Heutzutage  wendet  naa  anf  StnübaabdiBaa  IHUaaeBMaaea 

en,  die  40  bis  60  kg  m  Oewfa^  kaben,  abe  ral^ah  ao  aehwer 
wie  die  schwer«t«o  Fusenbahnschlenen  sind.  Die  grCfmie  Be- 
lastung aber  wird  selten  9  t  pro  Rad  ttbersteigen,  wKhrend  sie 
bei  EiMobabnaa  » t  erreicbt  Ferner  «ind  die  QeecbwiDdif 
kaitaa  vlal  gatlagar.  Aaa  aDan  dlana  Gittadoi  taalcea  fw 


Stmr-seiibshiiscliirncn  bedeutend  leichtere  Schlag-  und  Biege- 
probiin  als  lür  Ki.Hoiibuhu.tchiei'.on. 

lu  der  Tbit  werden  im  allgemeinen  von  den  dentadkea 
SinUbenbahnen  dieseibea  Sciüaf|«ehaB  Tadaact  wie  Tan  daa 
prenAlicboi  Staaubaiuien,  wihrend  vor  halb  ao  adiatfe  Proben 
schon  vollaUndig  genfigen  wUrdei).  Mit  RQcksieht  auf  den 
erfahrnngsmlirslg  grofsen  VorschleiA  auf  Strafaenbahnen  gi'Irt 
man  hmitiutag»'  riieht  unter  «5  kjf  •jintn  mit  H^r  Z«m'if!sft>-tip- 
ko:'.  des  Sihipiji'n.',t:^hh''(,  und  iiisn  Bichl  noch  Ij<d>pr  eine  sulche 
von  über  70  kg  tjuim.  Es  giebt  sogar  Strafienbahningenirure 
iat  Analaadak  die  Schieneaatahl  wt  einem  Rohtenstoffgehalt 
von  0^  tR  Terlangen,  was  einer  Zerreif^festigkeit  von  78  bis 

SOkg  qmm  enispricbt,  di<"  aich  abrr  mit  einer  v erhilltnisiiilirsig 
leichten  Schlagprob«'  be^rnüjfen,  Bei  Ki-^etihahnschieiieu  »llre 
ein  Stahl  von  »olcJier  Il^rie  niit  Käcksicht  au!  die  B<  iricb- 
siehorhuiS  nicht  i,-c'ri";htf,'r;i;;*.. 

Aus  den  vorhergehenden  tietrachlungen  zieht  der  Vor- 
tfBjraada  daa  8«bkua,  daia  Mr  die  praktiseha  Prilhuif  <ran 
Semanaa  nwei  Arten  Tcm  Proben  ansrelchen: 

I)  Sehlagprobeo  zur  IteiHiBwuog  der  naitliltllniaaia 
sowie  snr  Prüfung  der  Wlderataadifuigkeli  gfta  8tolh«lr> 
kungen  und  der  Zlhi);kr'it, 

■i)  ll&riebestimniuii);i'n,  unter  denaa  aaeli  INchtigiEaltAe- 
.Stimmungen  einbegriiTen  nitvi 

Als  dritte  Art  kfiniite  »ich  alleniiills  nnrli  die  Bc!jisiu:i>;s- 

Srohe  hinzugeselleri,  Matirüiid  chumiscb«  Annlysen  nur  hIs 
(ittel  zum  Zweck  zu  betrachten  sind.  Oatiy.  iiesrindcr^.  betont 
der  Vortragende  die  Wichtigkeit  einer  hohen  Druckfestigkeit 
und  wiederholter  Schlage,  deron  Witluac  iaaeriialb  dar  Klaatf- 
ziUltsgrenze  bleibt,  und  erkl&rt  wtitere  vemcho  nach  diaaan 
1'ichtnngen  bin  als  erwUn«<di( 

An  der  anschliofseodeu  Uüsprechuri>-  gii-ht  Hr.  Reckert 
der  Freude  Ausdruck,  djuin  e-ndlieli  einiml  von  einer  Sint«, 
die  die  F.i!»enb«htn'ii  veiirirl,  die  Ansich",  der  Ilütteideute  j^e 
teilt  wird,  dass  nJimlich  Zcrreils-  und  ähnliche  Proben  nicht 
allein  fBr  die  Bearteilung  der  BiaeabahaBtatarinlian  nwlliga> 
bond  sein  k5nn«n,  sondern  daaa  dia  laahnolaiKiaelMa  Frobaa, 
das  sind  solche,  durch  die  daa  Mateilal  iB  OMaalbaa  Waise 
beansprocht  wird  wie  im  Betriebe,  daa  AmilUiig  über  dJa 
Tauglichkeit  «rcben  inttssett 

Durnuf  sprii-ht  Hr  W  .S c h irn d  über  die  bestehen- 
den VursciirillvH  für  L  »beriiitxt-ranlagen  Die  ITeber- 
Ititzer  waren  bis  zum  vorigen  Jahre  der  Goniihinifriuij,'  nii  ht 
untorworfuii.  Laut  Erlium  des  MinUters  für  Handel  und 
Oewerbe  vom  12.  Hin  liM>u  bedeutet  jedoch  der  navhtrAgliclie 
Knhan  eines  ITeberhitsers  In  uine  j^fnebmigte  Anlage  eine 
we-sentücho  Verändemn/^  der  Bauart  oder  der  ßetrieb«Ultte 
des  Ke*«el.'i.  Hienitch  »ftre  der  narhtrKglicliv  Einbau  eines 
Ueberhitzer«  L"'iiehtiii[:'iiiii:^|'flli  hti;r  Ittft«*»«  rnn  MpinniifrAVpr- 
itohledenheid  i;  hal  dii-  Ii..  ]t.'(.'i(>ruu;.'  .h  I>u->T:ilrirr  jedoeli 
entsciiiiideii,  da-sü  der  nachtrAKlicbe  Einbau  vou  li'jbertützern, 
die  weder  eine  Vertadanin«  der  Bauart  d«i  KusseU  noch  der 


die  weder  eine  veruaanin«  aar  Bauart  d«i  K( 
Lage  nadGiHlli«  der  Feueinige  bedinno,  Biebtgeiiehuiigungs> 
piiE]i%  iak  iraaii  vor  und  bliitar  deaiUabaiUtaer  ein  AI 
Tentii  angiibracht  ist.  (VarMfun«  rtm  14.  Jmf  IMMJ 
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Büclierscliau. 


IfaiidIWMli  der  elektriaobeB  Belenotatong.  Von  J. 
Hersog  ud  C  Peldnenn.  Zveila  vanaaihrte  Anfli^ 
«19  8.  groA  !•  mit  611  AbfaUdnngen  and  S  Tafala.  Bariln 
nnd  Mtneben  i80i,  Jnliiu  Sprtqger  nnd  R.  Oldenboncg.  Preis 
gebunden  it  Jt. 

Die  or»te  Au(l«<^  dioxos  Buches  babo  ich  vor  zwei 
Jahren  (isno)  auf  S.  «17  dieser  Zeitscbritt  bosprocben.  Bei  der 
Bearbeitung  der  zweiten  Aullage  bat  die  Verfasser  dein  Vor- 
wort gomlirs  die  aus  der  gdnatigeu  Auftiahme  der  ersten 
Auflage  gescMp'*"*  Uebentcngung  ki'''"''"'.  das»  die  Art  der 
Behandlung  de-j  S'.otTos  Anklang  gefunden  habe  «Wir  haben 
deshalb  den  Aufbau  des  Werkes  btdbehallen  und  »einen  In- 
halt nur  nach  den  neue.sten  Fort«cliritt4-n  auf  dem  Gebiete 
der  I.iohkinellcn,  der  KfTi'ktbeleurhtung,  de«  I.eltunicsbanes 
und  der  Sichürung»-  und  Uegelungsverfahruii  (Tj;llnzt.  Aufser- 
den»  haben  wir  es  lür  rfit<nm  gebalten,  die  FiceiiThnften 
und  das  Verhallen  der  I  >\  :..iiiios,  Motorci»  1  r.iiMfurrn.iroren 
und  Apparate  zu  behandeln,  u;:i  sAwohl  Ann  projelirii i  n'lcn 
und  dem  betriebluhronden  liii,-eiiii  ur  ili  ■  Dorijji'ii  1\<  iiTiini^se 
sor  Lösung  ihrer  Anigebeu  zu  ven^cbafTeii,  als  auch  dem 
Lataendtti  alae  nOigaaMiiiMn  tud  tiatare  ElasisM  m  bieian. 


—  Ana  (MoasB  Onad»  habon  wir  nana  AbaahniM  Uar  daa 
AbtaB  and  die  PaiaNClaahaltnng  der  Olaieh-  aad  WadMbtraD- 
BsaaehiBaa,  ttbar  qraelinMia  und  aqrndmne  MMaren,  Aber 
rotirende  nnd  ruhende  Umformer  nnd  ttbere  Akknunlatona 
«ingeHigt  nnd  anch  den  kommersidlen  Fragen  der  BentabilK 
tSt  und  Tarifbildung  die  gebührende  Aufmerksamkeit  ge- 
schenkt.« 

,  Diese  Mitteilungt-n  der  Vc-rfasser  über  die  Erweiterungen 

I  des  Buches  ergHuzo  ich  durch  folgende  Angaben;  In  dem 
ersten  Kapitel  Ubej  die  IJcht4|Uelleii  ist  ein  kurzer  Abschiiilt 
über  di«  Auerscbu  und  über  die  Nerustsche  Lampe  aufgi- 
nomuien  und  ein  Absehnllt  über  den  Glanz  der  Lichtquellen 
eingefügt.  Eine  ausführliche  und  schiltzcnswerte  Erweiterung 
bedeutet  die  Aufnahme  von  Xb  neuen  Paragraphen,  die  xu- 
nächst  die  Lichtverteilung  und  die  mit  Rücksicht  hierauf  er- 
dachten Li<nipetikonstrul>tinii'>:t  'Lichtstreuer,  Bogenlampen 
für  indirektes  IJcht,  .Scheiuu  i  rli  :  behandeln.  Ks  folgen  Ab- 
h«ndltii!(.'en  über  leuchtende  S|iri:.gbrunnün,  über  die  crfor- 
■  ].  r  ;t  lr  lii  leiii'btung  in  ge-i  Id i  svHnen  iUluuieu  und  auf  der 
Strafse.  Dann  wird  swischeu  GlUhliebt-  und  Bogenltchtl>e- 
I   leHehtnng  la  efaiaalBan  FMlan  entseUeden,  aad  achlialUleh 
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«wdcQ  in  den  Intzten  dr«i  Piung^phen  der  DlviniiHUloat- 

elTekt  der  Lichtquellen,  Kcklamcbuleuchtunfr  und  di»  Belmiib- 
tan^  der  WetuuMCelluDg  in  Pari»  behandelt.  Etwa*  ton  dam 
Inhalt  dieser  15  I'am^aplieu  war  in  der  iTkCeo  Asflltge 
schon  kurz  erwähnt,  ein  grofser  Teil  ist  aus  dem  Warkehen 
der  Veffauer  ttl^er  Verteiluni;  dv»  Lichtes  und  der  Lampen 
ttb«nioiiunen.  —  In  dem  Kapitel  Uber  Leitang«bau  ist  ein 
kurxer  Abschnitt  über  Alumininmleicun^en  nen;  aoTserdem  sind, 
d<>r  Entwicklung  der  noebspannungsleitungun  cntaprocbend, 
die  neueren  Hocbspaunuii^t-Isolaioreii  ausführlicher  bebandelt 
und  bei  der  Beschreibung  der  Kabel  und  Konstrnktlonsteile 
einige  benn'rki":iST>'t}rte  Konstniklloiit'n  in  Text  nr.tf  Bild  hin- 
zug<*Jngt.  —  livi  iIiT  Bi-hiimiliaiL'  iIlt  Li-Kuu^-sticroctiiiuiii» 
sind  die  Abschnitt«  über  \Vi'cli-i»!.-ir(itiile.'iiiit.'f ii,  iiisi>CM:iii<itTe 
Drehstromleitunffitn,  cr^reitert.  K>  lo  j^cii  dann  die  im  Xm-- 
wort  prcoanuton  Beirachtungeu  ubi  r  Maschiiimi,  ilotoifii  und 
AkkuiiiM  iiiorpii  jii  dem  Absctituu  ■  Schaltungen  <l>-r  Strom 
quellfn- .  Kin«'  durch  dip.  Kntvi  uikhiri^r  di>r  Technik  g-ftboUHie 
»ertv(^lli-  ErM i-ircruii^r  li»t  dns  Kii]jiir:  über  Hülfaapparate 
durch  ilie  [ies<lirf-il)>in^''  mhi  Kuiisirukliu]'.r'ij  neuerer  Siche- 
ruiii;>::ii  uml  Silialtfr  für  Nit'.it'r-  und  Hortispauimng  erJahren. 
In  luiDütlitif  Wnisc  ist  das  KaiJitiii  über  Hi-ieuchtunj^ükörpor 
umgearbeitet.  Die  li'tzfon  Kii]jil*l  sind  nur  hu  Mrnij,'r»ii 
Stellen  ge&odert,  die  Beispiele  aasg'enihrter  Zentralatationen 
Hnevdinui  intotoa,  kla  m  die  SteU*  vm  KBIb  Trteit  gi^ 
seut  tül. 

Was  die  Beurteilang  der  Werkes  b(;:ritTt,  so  wird  es  mir 
schwer,  eln<>n  üli-heren  Standpunkt  dafür  zu  ;.'c»innen,  Ich 
biu  iioi  h  ji'lzt  di-r  UebensettgTiiik.',  da-ss  wir  l'>  rriit  .Mni'r  t.-a- 
deutenden  liUtiritnachen  Erschninuuj;-  tliun  iiabeu.  Die 
Autgabe,  ein  Gebie{,  w  ie  m  m  dem  Ilmdie  bohandoU  wird, 
au  beschreiben,  l.st  selsr  ^'rnfi  und  erforden  einen  tiefen  Ein- 
lilii  k  in  die  Praxis,  eine  gnindlirli*'  w  is-i'us.  ludliche  Befähi- 
gung, ujQC  grofse  Beledenheit  und  iiuoranache  hcbulung,  wie 
sie  die  Verfa*t>er  hoisitzen,  und  damit  haben  llorzog  und 
Feldmann  die  Aufgabe  gelöst.  Ob  die  Art,  wie  sie  sie  gelöst 
babSD,  richtig  ist,  ist  mir  etwas  zweifelhaft;  und  ich  knüpfe  an 
ndiM  Bemerkaog  ia  der  Be^reehung  der  ersten  Auflage  au, 
dm  d«r  Stoff  aidA  innir  ^UkkaMMg  behandeil  td  und 
Riandh«  KftplM  Haler  alMr  fQr  «in  Handtuch  nicitt  aoge- 
btacklaB  BnekilBkuv  icidu.  Eiae  VeftMaanmiy  in  dinaar 
HlDilalit  hat  dl»  iwalM  Auflag«  dam  Biuih«  niehl  fabmcihi 
B»  tragt  licii  niiardlnfa»  wm  mm  «nlar  clMai  Baadbneii» 
TdviKliL  In  dnr  BaapNdniv  da*  BttaNaatan  Haiidbinahai 
d«r  ElaMcotaelmlli  eriioh  m  konar  Zall  «in  Anrnriitaner 
Qaapmeii  gtgtB  ää»  Baaeicbnuv  Haadhocih,  daa  Bocii  aei 
dam  viel  zu  nmfitngraieb.  Ick  baiianM  danramlibari  da« 
Baeb  von  Heraog  oad  Tetdawatt  voMiaht  alelA  dia  BaaaMt- 
nung  eines  Handbuches,  well  et  Tiel  an  dian  iatr  DIaaer 
Gegensatz  der  Auffassung  ist  alebt  pfinOidlolt,  aoadarn  iat 
wohl  ii>  der  Verschiedenheit  dessen  begründet,  was  die  Ameri- 
kaner und  EnglHiider  auf  der  einen  und  die  Deutschen  auf 
der  andern  Seite  unter  einem  Handbuche  verstehen.  Wir  ver- 
stehen seit  alieu  Zelten  unter  einem  Handbuch  ein  umfang- 
reiches Werk,  da«  nicht  in  erster  Linie  dazu  bestimmt  ist, 
oiacn  schnellen  l'eberbllck  über  ein  Gebiet  des  Wissens  zu 
ermöglichen,  sondern  das  über  alle  Einzelheiten  belehren  soll, 
aufserdem  ein  Buch,  das  nicht  sowohl  lehrt,  wie  man  es  an- 
fnnypn  ttann,  um  ein  gewisses  ZieJ  zu  erreichen,  sondern 
djih  IUI -Ii  die  Wege  kniisch  beleuchtet,  die  andere  mit  mehr 
oder  weniger  Erfolg  gegangen  aind,  tun  daoielb«  oder  ein 
ähnliches  Ziel  zu  erreiolien.  Ein  •oldte«  Aadbadi  iil  das 
vorliegende  nicht. 

An  dem  Namen  liegt  ja  schlieTslich  nicht  viel;  mir 
scheint  nbcr  gerade  In  der  unsicheren  Stellung,  die  das 
Buch  inbezug  «ul  die  ßehandluiigsweise  des  Stoffes  ein- 
nimmt, ein  Mangel  des  Buches  zu  liegen.  Fa*l  in  jexieiii 
Kapitel  hat  man  dos  (iefühl:  die  Verfasser  halten  .•«ich  be- 
schrllnkt,  um  diis  Bui-h  v.ich:  /n  sfnrk  ansehwellen  zu  lassen. 
So  kommt  «a  sehr  liÄuli;;  n..  I  t  zu  i  ner  ausführlichen  Aus- 
■pnkciie,  die  den  AufKnger  wirklich  griuHtUeli  l>ele)ireii  oder 
in  iHUdi  WaliihaK  vad  Slarkaii  T«rlaag«id«a  Ingeatonr 


vaUaMtaOg  MMad%|an  Manlai  «ad  daifealb  kaaa  daa  Bodi 
aaeb  nicht  all  Lehrlmali  baaahdUMt  ««idaa.  Viel  aieherar 
nUt  aioh  der  Leaer,  wann  «r  dl«  Aagateo  Aucb  Beifligang 
vom  Utteraturstclleu  unterstützt  riobt  Man  adireitet  dana 
sicherer  voran  in  dem  Bewui^stsoin,  daiB  «nd  wo  man  sieb 
die  aus  den  kurzgefas»ten  Beschreibungen  nicht  immer 
gewonnene  gründliche  Erkenntnis  und  Klarheit  holen  kann. 
Diese  ErgKnzung  durch  Litteraturstellno ,  nnd  zwar  in  um- 
fangreichster WeLie,  möchte  ich  dem  Buche  in  der  iüijfetiden 
AufUge  am  melüten  wünschen.  Dann  wird  es  einem  Rand- 
buche am  ersten  nahe  kommen.  Dann  giebt  es  einen  Ueber- 
blick,  nnd  zwar  einen  sehr  guten  Ueberbtick,  über  das 
gro&e  Gebiet  und  setzt  jeden  Le-ser,  der  sich  über  Eintel- 
heiton ausführlifh  hclRhren  will.  In  den  Stand,  dies  durch 
Benutzung.'  ilur  nti^<';,-ebcnen  Litleratur  zu  thun.  Dieser 
A'iffawjiirr  de=.  Bui'tn-s  entspricht  jetzt  «irSujn  der  Ton,  in 
iii'in  i'S  c»'^i"l!ri4dn''n  isr,  utul  dt^r  «'i  in  st-mer  Abu fi^h.'.lun^ 
üwi^L'hrn  "  isscnschaftlichom  Emst  utid  U'hayliehcr  l-lrzählung 
:verf:l,  UMiT  iin  icrm  S.  l3o  bis  l'Jt  und  .S,  571'  so  »rii;i- 
iiidmi  und  leicht  leserlich  tn«cbt.  Dlewiin  Totu'  jui  Text 
vntsiirii-ht  auch  die  .Vuswahl  der  .\hbilduii;;eii,  dio  nicht  nur 
Konstruktionszeichnungen,  schimatisi-ha  Dat»t»llunr;^rn  und 
Abbildungen  von  Apparaimi  und  Mii«cliinen,  sondern  nuch 
hübsche  Bildchen  von  beieuctuei«n  Ktumen,  nionumenuli'n 
und  Ausstellungcgebttuden  nnd  zierliidieii  Krtiileuclitern 
i  ringen.  In  !«>!cher  Darstellung  »eipen  diu  Vurlasoer  ihre 
gsnzf  1  ttfrarisrlii'  Kunst  «n<i  l ;.-siliif|ilichkelt,  nnd  hier- 
durch vsTsti'heu  sie  es,  den  Lesej  iu  i-igeuartiger  Weise  zu 
fesseln 

Aul  Eiuzelbelten  möchte  ich,  obwohl  luir  einige 
Pfliller  {z.  B.  in  der  Behandlung  der  Drehstronileitnagen 
S.  H9  bis  anfgustoliien  sind,  diesmal  nicht  näher 

gehen,  sondern  mich  mit  einem  Hinweise  aal  meine  frühere 
Besprechung  beKoUgeu.  Daa  aaiila  rat  dam  danais  Qa- 
aagitn  gilt  hast«  motk,  ««gar  dar  Himalat  dam  dar  tpaid- 
flaeba  wMaMland  daa  Kaytea  aaah  datt  Nenadiaa  daa 
T.  D.  E.  niebt  0,aiT,  aondem  o,nis  St  nicht  abaiadvaiitaB 
aaU.  Ancb  daa  Klagallad  «bar  die  in  dar  modanNB  tadb- 
niaehan  LHlanhtt  IMidia  deutsche  Spneb«  laiit  aiebl 
wladar  amtLraaieB.  Die  Besprechung  aidl  akbt  ta  atanr 
Klage  aaiUlagaa,  aeDdeca  in  dar  Herrafhabiuff  d«r  Vonüg« 
da*  Bucfaai  ala  «Inaa  kwaeo,  iiniftiwaadaa,  Tiel«  Balafamug 
Uelaadaii  Weakea,  daa  dmicfc  a«ina  khtht  leaerliche  Dar- 
steiloBf  aad  die  vanriiglklia  EliiMlhuig  de«  8(oIRm,  in»- 
besondere  in  dem  haaptaXebllcliaten  Kapitel  (Uber  Beiendw 
tungsanlagen),  einen  sehr  guten  UeberbUefc  4bar  dw  (rtilha 
Gebiet  der  idoktrischen  Beleacfatnag  getrthit;  «a  wifd  dam 
lagenleur  viel  Anregung  gtfban,  den  FtqJaUlreBde'i  ein 
irartroOea  Hftlfnnittel  sein. 

Xerimbe.  Frol.  3.  TatebmUliar. 


Dar  Kaaipr  am  die  Ohaopa -Fyiamida.  Taa  Vax 
Ertb.  1  Bd.  Di^beis,  Oati  WbileM  OalTawUMi  Baeb- 
baadlwag  190I. 

Uax  Bydi,  den  dealichaa  DweniMno  «diea  llmat  niabi 
aar  aia  hervemgender,  bahabM^aadar  FMltgaMaie,  aondan 
auch  als  Verfasser  höchst  erfrenlichw  Schriften  bekannt,  ia 
denen  or  seine  Ingenieur  Erlebnisse  in  allen  Weltteilen  in  an- 
ziehendster Weise  mit  der  Schilderung  von  Land  und  L«uleu 
zu  verbioden  weirs,  bat  uns  mit  dem  neuesten  Kinde  setiier 
Muse  und  Mufse  eine  rechte  Weihiiachtsfreude  bereitet.  Auf 
dum  altehrwiirdigon  Boden  des  NillandeJ,  das  Eytb  so  meister- 
haft zu  schilifeni  versteht,  spielt  sich  ein  hettlg«^r  Kampf 
zwischen  zwei  Oestalleu  ab,  die  eine  ebenso  fanatisch  in  ihrer 
Verehrung  des  Altertums  wie  die  andere  rücksichtslos  modern- 
reall»li!>cb.  Der  Gegenstand  des  Kampfes  ist  die  Choops- 
Pyramide,  die  jener  als  grörstes  Heiligtum  der  Welt  vor  jedem 
Anta.steii  bewahren,  dieser  al!,  sonst  nutslosen  Steinbauten 
zum  Bau  eines  Riesen.itauwehres  im  NU  verwerten  will. 
Dos  Buch,  durchtränkt  von  Eyths  liebeiuwärdtjrem  Hunior 
und  reich  auch  an  tecbniacher  und  trlaMoaeiiaftlicher  Anre- 
gaiv,  «ai  nnaatB  Leaern  aoft  beale  «mplokleB, 
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Bargfera. 


Expnlltlnn  rnlTÄr««'!!«  Am  f*r»r1'  T^'l*!,  t-^  iTi»tt«'riel  des 
min««.     VfiTi    Hi.f.-li,.      F.Tlr.     nUv    uui:  .   .M:r,.-.-  likl     Ul     S    I  ,'fi.H« 

mll  4  Tar.l  OcirliiDantpnnvchiDrn .'  B«hrniuchla«ii,  KclirlnmaMMaMi, 
Muchln^n  Kam  «MintoMllMlit».  MiMkMUtnMl  mtt  AummMfmr. 

Fort«,  rollet. 

Cbaadiok*  laduui*. 

I.o*  IndiKIrio  chlinlijiii!«  k  l'R>pi>Bitlt>n  di-  190«  et 
l«ur«   iiTomrl»  drpul«  l'£i[jo»ltion  de  Von  Oullltl. 

raru.  iOial*  civ.  3«.  Kov.  ul  S.  ;,i/:.n'  a.  i».  Nuv.  H.  NalAr- 
Meto  üdA  kaoidleb«  Rlecli*toiro.   Fun«.  Mgt. 

ÜMpftliMT  ud  XochliBilehUumcii. 

Zo««min«nir>  i!  rii .  k  ;  >  r  %  i>kuanilic«ael.    Von  liDlIn.  (Min. 
Pnz.  Oui)|>tk.  U>ii>|iriu.  27.  Kov.  Ol        Oiilifi    Dv  rtw»  10  ta 
I  ■  in 

utmit,  U  Ü«  WiniMlIrtw  vM  M» 
ntamiamtm. 


Kzpl»«loit  «lao  WiticrrSkrvakMMl*.  (MIM  Tnr  Pwniflr 
Dkinpfa.  10.  Nov.  Ol  8.844.  48)    Rtii«nh«rfei  Boctoitknv  d«r  Ix» 

ploaloo,  dl«  darcli  da«  Ai2f>*tr*>*n  plnf«  Rnhf*»»  v#f«ir«ar*i?  wuril" 

Btricbt  über  eine  Ii  »  ui  pf  k  i-- .  >•  1  K  i  h:Mti  u,  niiHtknuf 
IS.  Nor.  Ol  8.  lOl&.'lC  mit  I  'l'tX.i  l>ee  uplndlrM  h««»*!  war  «Iii  «Iq- 
fbchor  W«li*ak*««*l  mit  darunter  llecendcia  Sieder  «tid  Plaoroit  üiiter- 
tunnnt,   Dia  Omchea  du  Catal]»  waren  WuMFmauKel  und  acbUelrto 


Sacllth,  AnwUkii  ta<  eoB<ia*atat  itaan  aaclaatrlar- 

Vvt<  DüK^nn  (EoK.  Marax.  Kov.  Ol  a.  IS1/7C*)  VtktnWM  IA«r 
die  n.-iKrr  liijtnlcklnng  der  D*int>nnta«rhlDF,  mit  b«Mai«nr  BtfMl- 
•Ichtlruitit  der  EiariokMay  oudUMt  KnAwerkOi 

Mwtoliwww 

Ktrktrlacber   Rrtrl<^b  auf  dea  «rliwAlaatliakca  Ha»pl> 

t>K!ineii.     Von    Th  <->rtiL  an  n.     Hc-hlun«.     (Hrhwals,  8#,  Mav.  91 

8  Ji.  1«1    ».  /.«ItM-ririrUatchau  v.  7  !>»  «I. 

Tt'i'    NalaneInK   of  loeomot :  v  r        Von   Dalby.  Schlu««. 
(EmrnK.  3».  Not.  Ol  Ü.  7&ijit'>    Verlndtrilchcr  itoddritok.  Muuem- 
dir  kla- 


ir*t«  lar  la  taackla»  evmpvBad  Mo.  STtl  d«  1*  ftacUtt 
Itklt«nn*  d«i  ChtiDln«  da  Fer  M-'rldlonaui.  (Rtevaa  de 
l'Adrlattqn«.)  B««al«  eoiuparalifa  avrc  lei  maclilne«  Com- 
pound de  la  Conipa  Ti  I  (■  d«:  !*i>iicr<t  V^tn  becoiirt.  ^Rev.  gru. 
Cham,  de  Far  Kov.  <ji  .s  4n  :i n  Ii  u  T.,(  Die  lUlleuisibe  Maachlne 
1*4  Hill«  ',s  («kupiMlIe  ZwIllloira-VerbandlokuBiaUve.  DI»  C;Uod*r 
I  «ad  »7«  nm  Oan,  k«i  «*0n  Ih*.  SwANlkaa«  «aa 
■kttiHnalnwnwma  and  Wlid«rv«b«  «an  toakraMiicmamaa 
d*r  Ilalleulacliea  Lokomollv«  und  zweier  alinlicber  Lokomotiven  dnr 
franiOeiachan  Waittbahn. 

Kt«ht  wboel«  coupied  roal  lacomotlv«.  CBBCtoaw >•> Kot, 
Ol  8.  SS9.'C0*J  '/«-irekuppelte  LokooMHTtaMalihtaUfgtadin  Qjlladani 
*on  t08  nai  Cinr.  b*l  t»  mm  Unk. 

XafaBkbvaa  rar  BaraknlKdaianc  4«»  ■ahUnvarbran- 
«tM  tu  LofconatlTkalrlab.  Vw  aiaaaaa»«.  (QlaMr  t.  Dat. 
•1  «.}u9,'io-)   DMiNka  WMwiaka  <«■  la  IcUaskilllHaikM 
M.  #Dll  Ol  trwtbDini  Anlkati**:  »BnnaMed  aMflMd«  (kr  Mdatlnt  I«- 
eomotlve  fticl  conaumplinn«. 

bare»  ratlwar   wairon«.     (Buirci:    ^  '  Nu.    i  !    s  740 
Dar«telluDic  xweJer  echwercr  Gotarwagen  der  i..ccds  Fonra  Couiphny, 
d«m>  Ralimm  and  PrchaeaUille  aus  gi  piMlUai  SlakI  k<ff<»lollt  »Ind. 
KMMowacen  UU  Sieoo  t  Tm^rmhlrVcl;  mit  aw«l  malickalRen  Orebre- 
Mellao.  Kaklmaiaa  f'-r    ^  '<  t  >. s.elt; 

ELMstiUueDweiaa. 

Anitrlkaol  «rb e  Elaenhiltleii  und  deren  Hlllfarolltcl. 
To»  Laagbclnrlcb.  Scblu«.  vStaU  n.  Elaaa  Ii.  Kov.  ul  8. 1  J2l>yS4* 
a.  LÜH.  a.lJt4/lM4*}  WaUwato  dtr  Amatm  Inm  «a*  »Ml 
Oaaipaar  )a  FINikw«  nad  dar  nifaiali  Stod  CMipnr  la  add-Ohkago 
und  .fotlat.  Kru«  Watawexk«  dar  Cain««!«  fttcrl  Cumjtany  lu  Dsquera«, 
der  Loratn  Bteel  Oumpauj  lu  Loraln,  der  }<atlunal  Steel  Gompanj  In 
Touuritown  und  der  Marvtitf-c!  Stonl  Company  In  Hpairnw«  l'rint 

Heltrag  lur  ftonithis  1 .  t  Japanl>rken  E I  -  ■•  r  i  ci  il  ii  ►  i  r  it. 
Von  Bablteo.     (Slafal   u.  Kiaeu  Iii.  Kov.  Ol  8.1313/171  Ueaehral- 

Dl«  WalaworkO'SlBrlcktaaroB  dor  SotBBwart.  Taa 

üaltmaun.  ISIatil  u.  Elten  lt..  Xuv.  Ol  S.  130«j'tS  n.  1.  Des. 
b'.  '..>ri«,'9l*)  Aiuwahl  der  Oertllchkelt  Itlr  eine  tu  errichtend*  EUeo- 
iiii;!...  nin  brltii  Eutwurf  eliwr  Wal«w{fl,»iil«t>-  i.i  ae.'ittnJi.T  Tunkte. 
Kldi'.k-r  1 1 :  trlabf abrniiK.  BucbftlbruiiK  Kiilk  iiirluii.  is.  Im.dlan« 
der  Arbeiter.  H'alawarka  Alt  FlttttalunrTuo^n!;:  I)  die  Mlltelllnl«  der 
Walavirka  M  puaUal  dua  OMIm  daa  eaMkiaaaa  «dar  8v 


I     2)  die  Mittellinie  4 
Fort«,  fblirt. 

Tb«  Neeps- ml  r.iilliii;  miii:h,  sh-rri-l'l.   lErKiuf.r  N.jv. 
Ol  a.  &4i>    BoMbreibnn«  der  Elnrlcblunir  des  WalaverkM,  daa  Uraht, 
:    »akiklwkai  «c«Mnt»r  aiw.  k«r«Mlt. 

f  Not«  (or  l'totlan  da*  divara  lypo*  do  tatoginoa  aar  la 

marrhe  dea  l'oara  Martin.  A'on  Laneauebaa.  (Mt'm.  Soe..  Inf, 
<1v.  Sept.  Ol  8  .'iiiT.'w)    Hv«prrrliang  der  «rundleirendeu  Klirenacbaf* 

Itaa  dir  vwaakicdanea  eioarteuKer  Kuuntruklloneu  uad  Oma  BlatOM«* 
aar  dM  lIvtlBlwoHM.    lUttallnii«  tob  V«(sotb««cg»MliM. 

IfanlwaitfnktlMna,  Irttkaa. 

I  OoBftraaea  aar  l'eiperimentatlon  de«  ponla.  Voa 

hut.    IHvv.  g^i,  Cliem.  d*  rtr  S.,v_  ni  H  »."i?'sl«i    Hrflüilfriinif  der 

V  i^rr.iljr-  II    aur  PrOruuic    der    u.   I!l-  ii  ,    K>'l.iririi.;n      uud  Maia-rw  tirlia- 

brOcken  aa{tmt«nitea  SpuBanKcn,  Inabeaondrre  In  tbrer  Anweu.inns  Irai 

d«a  BiMtaa  dar  i 


Tba  BaakU  hrtdc«.  (Rrc  Boa.  t«.llwr.  «1  S.4«0/T««)  Dia 
dct  bwkI  OlalM,  TOB  dMMB  dal  «(na  inm  Traaapart  OMSi- 

pfaBuenva^en  mit  icaaehmoIiaDem  Metall  bcaondcrs  herraricblot  tat. 
Zwei  Uo(rnaBa«n  von  l.'>3  and  *i>  m  Spannwtlie  verdan  von  Prstt- 
Trtoern  Uberapannli  aa  dleae  *ebller«ea  «Ich  uarb  beiden  Betten  Ulecb 
trlcarbrOckao  aa. 

Tb«  Btw  Victoria  «lalloa  at  NottlDcbaui,  Fart«.  (EBa««. 
M.  Mo«,  M     m/M*  mit  1  Tar.)    nia  WlBd*Mrkdada  dar  BaOaB, 


Norunalbedingonrt-n  rilr  dl«  l.lefergnr  von  Elaenkon- 
struktlonen  Ton  QaabebllterD.  (Joum.  Gaab.- VVaaaerv.  39.  Nov. 
Ol  »!  hT},  ;:.*)  Die  Bo41a(aa««B  «lad  to»  daaUeliea  Vaiata  roa  Oai- 
tndi  \vt.Ki.>rra>'hBiinni:ta  aad  diaVtrbaBd«  diBliafetr  OaikaklUarlUtl* 

kajiten  aufifeainllt. 

StklratMkaUt. 

Elekirltlttl  Im  Oruboabotilab«.  {Olaaar  1. 0«a.ei  S.lt»/I7«) 
Kurui  UeiachrcibunK  dar  TiridiilTaniaalBga  fkv  da§  <Biiid  TaMaakaiM 

werk  lu  BurtU«,  Enclaad. 

Dia  Bo«kapaaaaBC«'Dak*rlaBda«atralaar»ll»rf  VB.  Taa 

Apt   (CUklvot.  Z.  St. Mar.  Ol  B.  99i,'»f)  Daa  Wer*  tat  TorwItcMtd 

Mr  Undwirtscbanlirb«  BedOrfuI«»«  beatlniuil.  E«  nulat  eine  WaoasT' 
kraft  der  Bode  Tun  3,7  m  wlrknamem  OafHlln  und  (>,4S  rtim/ak  Waaaeir- 

meo^*  Ir-  drei  I  pfi  r.iiirpn  Tur^ii -.'(^n  r>-l  r'ii,?  'riiln  :ltK,  Jlf  tnUtt-I« 
Ki  v- Imilni  •■r-btiiiiiic-ii  die  Wtllr  rlii>-5  .'.OO  KU"  Dr.  I.!>lr.;.mi  rzcuj;i-''« 
antroliHvn.  Zur  DDtontlltiiUiig  liur  l'urblDcn  bei  nlvdrlscni  tVaasemtaBd« 

■rit  dar  OyaaataaMiatrf»«  («kuppelt  wardM  kaan.  IIa  (waitar  tw  BW- 

Drebstromeruüger  wird  nur  von  einer  Hebendem  VerbunddampfmaM'hlBa 
aug«trlel>vu.  Xur  Pamplerien^nug  diene»  S  Flaoinirubrkeaaei  von  Je 
»0  qm  IlelzdlU'ba.  Der  Htroin  wird  mit  7000  V  Spannn-Kr  tu  äln  P.,rii. 
leltang  aeaeblckt  und  In  mahrereil  Untaratatlonen  dureti  .Sir  ti  rrrfri'.tar.j-..:] 
In  QlatckilroB  Tarwaadvit  odar  dureii  Traoaronuatareo  auf  oicdrUu 
BpaBBBac  (dkiMM. 

Sraal  aI«(trl«-powar  iBslallatlM*  of  ItBly.  Von  Bl«- 
namt.  (Eng.  Wagai.  Nov.  Ol  S.  I«».'i***)  Macakfodo  B«a«krdka«B 
de«  UocbapannUDiri  Kraftwerke«  io  Vlixola-Tlalaoi,  da«  tbb  dar  Oan- 
tlnentali^n  <ii »ull^r^iift  frir  i.l.  Atrt.^oh«  Ontemebraangrn  In  Nnrnheri«  «r- 
rlrbtcl  «i.i.liri  '.»i 

Beurteilung  der  £lireniicbaf,ten  von  DynamomaNchlneit 
aufgrund  der  NataaBBOrd  n  ii Dg.  Von  Curaeplu».  (KlakiTSI.  X, 
ih.  Nu«.  Ol  K.  «••/•!•)    Xadidem  dw  Verfauer  dJo  fkr  dit 

nun«  nad  KaBalnAtlM  T<«  OWakalrawidjrBaawBMatklBaB  waaaail 
Punkt*  «rOrMit  kat.  «MvMmH  «r  «t>  •Nwkaaasmrlkkm ,  daa  rt» 

der  Ajiofdnunir  dwr  AnkMTiur  at»*ire>tt     FotM.  foltri. 

Genarat"'--«     aiid     tran  r.  I Li  m  .  rr«     Ii:<r     tha    Hay     l  iMi;itli<« 

Power  Co,,  Cailfornla.  Von  NeHtnatin  undCurrle.  iKii«.  Newa 
31.  Nov.  Ol  8.  3B7;84*)  Olelcbpulmaaiblnen  mll  doppelter  Anker- 
wkklaaig  and  geuvonlaa  Etn  gerapnlta  («baut  von  der  ütaaley  KJactrl« 
Oa.  «I  MMdhdd,  MiB*.  Bia  daigaitaUtaB  ' 
(MaNataBar  i«n  fllOO  auf  d«NO;  Ih 
•pulen  «lud  »bwMhnlod  ankaordoot. 

General  Electric  Company'«  eoustant  eurreiit  trana- 
formor  for  alternxt!tip  »prie«  *tc  Itirlitlnfr.  f.Warrj.  FranklJ-'i  In.t 
Not.  Ol  S.  n.i!  1  Tun    nie  l'rii.iiir'|.ul.'  ii»r  Tri..|.ri^riiiKi.>r.  ii 

wird  an  ein  Kala  mit  clalchblelbendeT  Spannung  anirearbloaiion,  wAb 
■f  ilalAklilkaadaa  tlram  ftrafall  «ad 
ftaffcallalait  Bofl«BUia|)«a  vatwaadct 
«bd.    deiialtnaf  nad  ■tfHaaC  dar  Tnu-fonnaloren  nad   der  Rogen- 
huapaa,  tlraiararliraaak  «nd  Laoekikraft  der  l.amp«a. 

SurffA«  In  tranamlaelon  rlreMit».  Vo4i  K«nnelly.  (El. 
World  Not.  1,1    ^    hir  J  V      I  .lUiK  I  Inn,;    der   bei   plotillcben  Ver- 

*aderang«n  la  «Inem  1A'«ch««Iatroinkrelae  auftrataodaa  Hpasuuiijf kHihI«- 
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Zvitoctirlft  d< 
iMOekfr  Ii 


KabulUltuintiTnhrtn  ii«»b  Sy»t«m  Kl-».  Bn<1«t.»«t,  fBan- 
B>»l«rl»ll«ik.  01  Htft  Jl  S.  .1S4,'as»    DI»  7>n»iH  -'.r.„  ■Ii..;  ■■'u  il  uir.  :i 
nnJ         flntm  D«rk»l  ver«clill.f«h«r.    DI«  I^^^^«>l  «t  --Iii*  gröf«.«  | 
Ani  ihi  v.m  KktMilB  JW  iliin  8cH»n  .(affnfonnlif«  *■■»■•»  Mf  dl* 

Zwlarh(nil-r<.'k«a  ao»  Zciacat  («l«Kt  werden,  *od««i  dia 


M-  und  WuMrbM. 

DI«  B»B»rhi»U»B  «m  <; t m plon- TanBul.  V«i  P«*i«lossL 
IV,    (SVchwdz,  lU-.i.-    Sil  III  S.  14IH4*I    M«  WiiH|ii«lli«toi* 

auf  <l«r  HOd»«ltc.    FoH*.  Mgt. 

The  new  talivar  in  ■««Twk  0»ty.  ▼••Pr»ll»l.  {Bagnc 
»9.  Not.  Ol  &  H7/I0»)  DV  «wtttt  Tütl  du  Bt«elwil»1»i»liia«»i  Wl 
dtr  41.  Ml  Mr  C«.  StHdlM.    Furo  'olict. 

VoaTsmU  •jrctta*  d«  foncUtlon«  potir  turraln«  «»hlon- 
n*ux  et  »nalfirc    Von  C»l»e.    (Mim.  »«.  IWT.  Ctv.  Srpt.  »l 
8.  i6J;«(i*)    B»»4hr<-Ibarp  ein«  Orlli^ ilmn«»aflH>|i|l»i  M  dfl» 
InMra  mittels  WuMrs  «liiRf»pQII  ward«!!. 

Ezpleiloz iBotarra  maA  mäm»  VlMldiiDiiMtMin 
■r*ru»i.  VflQ  ll«7«r.  F«rtt.  (OlaMt  1.  Das.  «1  8- 
8.  SoRKkrUtMiMlMn  T.  IC.  Wer.  Ot.   Tom.  Mtt. 

Th«  M«ywood  itm  .miiI  (t«...llne  mglne.  Ilion  Abc  II. 
N**.  Ol    8.  Mfhnndi-,  nutlr) liiiilrlitc,   im  Vlcrtolit  Brb«ll«.nilii 

Tttelnraniitil«  «n  «hum  aMcliloiMBiii  ml«  0«1  «e- 
■M«  ««««llfvoillclitnr  M  tlM«taa«  MicMttalu 


Carl  Wrirenera  »otoni»»li«he  Slllc1ik»hli'<»'«««r»«>«t.  Vo» 
Cul«.  CHI»  Piw.  DHiwfk.  Otmttm.  M.  Kor.  oi  s.  .sr,8;5».)  t..^ 
Bott  Ul«<t  «IM  Reicnuink  In  »kwirtmnpfur  .Splt«.  de  »«Itt« 

Bohr  cIninDndft,  da«  im  andern  Knile  an  tUwt  fvU  rl.r  i.ii'  t'irfs«. 
In  dlM»iB  »trrt  «In  Kothen  dunh  »in«  Drni  t  v> r|  r.  •  ■  lniik->.:.iii 
TOnrlrtt  acdradtt,  nd>M  dl«  ta  d«ai  Bohr  h«tlndllcfacu  Kohlnn  olwr 


DI«  a%t',  ■laktrUltM**  Www«fwerke  In  I,nb»ck. 

Von  Hau«.  Uoora.  «MA.-ir«MMrT.  ».  HM.  «1  •>  Villi)  Knne 
»chlldcrouK  d»r  blwWklaa«  Ar  W«lfe«  «bA  AuflSlm  Mw«  Ifen 

l^latnniTRflhl  ekelt. 

K  alkzrr  I  n  Ii  r  un  t-  Im  1  d«T  Vi-rnrholKiiiK  d«»  AmiBoalak- 
vaaier«.  Von  Blum.-  (Jonrn.  Oa«t.-Wa»»iWT.  SO.  Nov.  «1  ».  »9VM*) 
Zam  ZamiKM  Ealkariteb  «M  «loa  ■nmltultor  wl(ki«Bda  Daapf' 
l>uuip«  alt  SDUMMmfmt  verwvBdM.  AnoMnuat  4ir  Pbb»«  Ib 
II  atner  kleln«n  VcrdlrbtuoKaaDlagc. 


OmaadktltriagcBinnreaui. 

Scptlc  tanka  and  rontmi  l.f  il«  At  rSalnfUld,  N.  1-  Von 
Oav.alt.    (Es«.  R««.  IS.  Ko».  m  -S.  l.'l'r«*)    l.a«c{>lan  und  £lu«l- 
ad  RolirleMunvtn. 


IroB    roondrlea   aad   fouodrjr   prarlloe   In  Li  iir  l 

Slatea.  X.  ri:n(rlti.-w  19.  Nov.  Ol  S.  il9/4J»J  Kefntrookün-  «od 
Knpalsren. 

Die  EetwIfkluD«  dar  SchaleBCuaarftder- Fabrikation, 
««ra>  ▼•rt«<l«  batraffa  ei«barb«tt  bbA  0«k«B««la  im  Ba- 
trUti*  and  der  Beincb  dar  Taflnabvar  bb  BvdBpaatar  SaD' 

t-riHJ  Ufr  MutfrUlpmfungBtechnikrr  hei  der  Firma  Oan« 
i  <'o.  Hum  atrrlalirak-  Ol  Heft  21  8.  S.'Sli'S*«)  AlleeBielii»»  Oker 
Bartcna«.  Die  Forman  nnd  die  Aoarohrunir  de»  'isuif  «  Die  wri>enl- 
llrhen  Formam  der  8e]ialMWtn"«rt<lf'r  «fit  drm  Jnlirr  IS'J.  Da»  Koh- 
malart«).     AbkübltB  dar  eaaaaUMska.     Abwbli-iron  drr  LaufflAclieu, 


Dl«  T{«t>I«raB.  I.  Taa  ««knalBlIa.  «.VeiKiMuna.  ».««▼. 

dl  B.  Üt9f)  Dentnober  Tlrei-Iofen  Kr  nmOrliihen  Znir.  Ofen  toii 
Fiat.    BÄaprratorOfen  vencblcdener  Hanartrn. 

ConiTnl :  II  IT    ll-i.'    .:  ..II  eractlon   ot   ii.ltl«    while  raating. 
A  I  :  t  c;      .;i..ii   At-.    M,  .N'ov.  DI  S.  1 '   l''"      I !..  r  V.  r  f»<««»  hellllUl 
«sm  Regeln  der  AbkUhluo«  roa  ünafatlkkt^n  einen  mit  Oaa  <t«l>eUlen 


H«^l«ag«. 

l7Ti-ton  four  moSor  ovf>rhitad  nlectrio  travcller.  (Kii. 
fin»rT  2»  Not.  tH  '  T.iti  VanKhe"  *  Son,  M«nclie»ter, 

grii...i:.  [.i.iiri.r»;i  luit  t'j  »  m  fi]. kii:i » .  Ii c.  Ein  Mulor  dl<>nt  »uro  Hn. 
weiten  der  Laufkau«,  loel  tarn  Hehen  du  Laal  imd  der  vicru  aua 


Zorn  Knrtlniraclien  Löf t um  wil zu  nc n ver  Tab  ro n.  (1*o- 
BUndlilaltiv.  80.  Nov.  Ol  S.  nL"/.'»v)  Mt.iniinfci'aii«1an!tch  in  dm  In  Z^lt- 
«rhrlftinarhav  t.  10.  Au«,  und  V«.  s>iit.  Ol  «ruitloiKn  Anf«atxrn. 

Iteating  apparatna  lo  St.  Louia  aehoala.  IKsr.  Beii.  Iii.  Not, 
•1  B.  «••*)  ItanWlBBC  «intgir  »walMMB  4«r  B«lik«(per. 


Baakkttt, 

Heavj   girders   In   Ihe   Dnlon   Clab   Ronae.     FEnfc.  Ra«. 

!<;.  K.ii-  m  S.  «TS'T»»)    ElrifHiffl.n   .irr  Ui rk»ntr«»»r.  Wand-  und 

ftrl-t.t  Ii-Ii   S.luli  Ii    I  i\   lIl-Iii    .',  >  -  .'.o  k  1 .  ri  r,,.lnni|e. 

A  lilgb  cblmiiej'  for  diaebargln;  aeld  vapora.  (Ba«. 
»««a  ».M«r.  n  9.  ••••)  Dar  Bwiwum  BataiMtalB  M  111  mlMih 
Bad  bat  am  FnflM  8  in,  an  dar  Spitt«  t  m  laaanai  Diar. 

XülteinrinitTie. 

Die    Fabrikation    dar    riDaeliren    Koblcnaiure.  Von 
BcfcmBtOllB.    F«rU.    a.  Bb-  a.  BUU-tod.  30.  Nor.  Ol  8.  7}/74*) 
*aB  KeUanalare  durrb  Verbrennen  von  Koks  ood  dorcli 

8«hli.»«  r...lKt 


nastali«. 

IT«bar  Baliartdar.  Von  Sebaffar.  (2  Oalerr.  tn«.-  n.  Anh.- 
Var.  IS  Ws*.  dl  &  1*»l»0f  B.  >».  Kav.  8.  818/33*)  ElnfalMBda  «atafc- 
nrri-eh«  and  MBhatrtMte  BmUHBaf  dir  BatbaB«  mr  MfUMm-  ma 
KvolventenertHabBaaff  Bad  BeldaNA)l««niB|«ii  fflr  dt«  KeaaMMao 

der  ZAhne- 

Sand  wlieel  for  the  C&luint-t  .1   Ht-cia  vlInlnK  I  -  o  m  [i  a  ity, 
(IiDo  Age  14.  Nov  Ol  8.  1/1*>    Da»  «rrofa«  Zaiuirad  hat  vi   2iJ  m  Dinr. 
und  wle«t  inil  Zubehör  rd.  .500000  kg.  Der  Kraai  tat  aoi  '/o  .Hi-smr^nt 
alUckra  suaammanceaeut  and  mit  de*  Nah«  durch  40  Bpelebea  von 

aiiB  Dan 


■atarialkimd«. 

Ratlonclln  Dareb  i  fl  U  r  a  n  «  d  r  M  a  i r  i  h  1  p  r  tl  f  u  d  *r.  VcinR<J:n. 
Fort«,    iüauinalerUllenk.  Ol  Heft  tl  ».  »S6iB7»)    Tabalka  Obar  dl« 


dareh  AaMNdar.   flgirti.  feig«. 

Studie  aber  die  Konailintlon  de«  rartlandxttDcntft.  Vod 
Meyer.  Forte.  (Raoinaterlalleok.  01  Heft  21  S.  S2ei'S0)  Thrarlc  def 
Hindun);  Tinil  d.ir  Krhtrtunx:  DI«  erat*  oder  fogeaannta  falohr  Hin- 
diiu«.    T.  .-Lirliri  von  RebDlTal,  Le  Chateller  and  Xowherry.   Fort«  ft.lic«. 

Anormalea  Verbalten  von  Zament  labeaug  aof  Abbin. 
daa.  V4M  ir*r«»«£.  (BMMnaitaitalliiBli.  «1  M  )1  B.  Ml)  HM« 
MIBBB  dbat  dta  AbMadea  Bmlar  bnaalMitn,  «IMB  »-*-f— '*»-  Bai 
•Ine«  ürlinellhlnder»,  dt«  dnreh  F;rblta«n  auf  70  bk  td*«d4r  fall  IM* 
Ihre  natürlichen  KJjreoschafleD  verloren  liattee,  all  «bv  BBrh  IlBiMfT 
Zelt  ohue  tMaondnrf  VlKf.nahmcn  wieder  «rtangteii. 

Tlio  foefflrli  iii  et  expanalon  of  conrrete.  Von  Vene». 
lEnir-  N'«««  II.  XoT.  Ol  8. 180;'»3*)  B«»cbr«lb«sc  der  VerMichaeln- 
rtebtiiBgan  aad  QwbHdiiiMB  dir  VMMimb  nr  HuUBiaiBag  der  An«. 
dehnitngrixlBrr  <lr  rvrllMidMaMrt.  Wiidwurta  vaa  V«r*aebt<rg«b- 
aliKin. 


Cwiilri  t.  u  .  lo  Ei  h  I»  (li^'orle  et  aoi  a  ppl  t  e  a  1 1  o  n  «  de  1*  no- 
mographir-  Von  .s..rLa;i,  i  \[.  m  s..i-  In<  L':  v  .Vutf  0 1  >4.  191,r>l2*| 
Umfangreich«  Ahbandluog  Oher  daa  von  d'Oeaarne  auagehlldet«  Ver- 
Motu,  liallMl  Kamnlafela  Glelclutiigen  niedrigen  und  boben  Oradea, 
•Infadiir  «dir  BBMiauBiBsgMtstir  Bauart  mit  clacr  oder  oMbreren 
VBbakBmn  BB 


HaBaaranaat  «f  tb»  aarla  arUB  «f  tbrav-vbai«  atraalts 

with  one  Wattmeter.  Von  McAIllater.  (El.  World  iS.  Not.  Ol 
S.  »4!l*)  Pia  titrninapul«  dca  Wattmaaaer«  wird  In  eine  der  S  rbaaen  ga- 
■dtalut,  wAbnad  dU  SpaanitBAupBia  striioh«a  dl«ai  FbiM  «iaeraelu  ond 
aarbalBiBdir  aa  dl«  bddw  «alini  PbMtB  ••dimlli  ||*«ebaltet  wird. 

,  -  -  -  IFt  —  HTj 

Der  Winkelf  beallmmt  ».Ir*i  at-nn  au*  der  Formel  tigf^y  3  ^  , 

worlik  Wi  luid         die  In  den  beiden  Pbaaen  gfl»««wftea  1,«l«itaBg«D 


DI*  Werk  t  eu  gmaacUlnnn  lur  Heratellang  and  Repara- 
tur von  Eiaenhahn-Halrleheoiitieln  auf  der  Farlaer  Welt- 
au«»t''' I  r. t;  l'MHl,  Von  TT  u  Ire  r.  Fi>rt«.  ^^laeer  1.  De«.  Ol  S.  2in,'I5"l 
Fellmn-rM-i-  -lir  Mort.jii  .Mv  i  .i  'n  M.i»k..|f.j|»  Halghta,  Mlofl  I[u'..l- 
maaehlnen  von  KIrrhnar  k  C«.,  LelpalK-Sfllerbauaen,  von  Sondennann 
B  mer,  CbMBnlti,  nd  vm  SabaliB  im  KUbaoaia  I.  C. 
rabBtaB'BtoIb-  Bad  PMünBaebla«  vaa  ColM  B  Baailliard, 

Korta.  folgt. 

Maehine  toola  at  the  Stanley  Show.  (Kngog.  19.  Not.  Ol 
S.  7S1  SS«)    FtUt.  rjiiit-  rl^r  Konalruktlofl  .  Int.lufr  aii-ir.'Slelitcr  Werk- 

»eUgmaMhllii'ii       \  ;   r~i,  :i  lllife  Sl-brauheiilmik    uml    »rlil.1]ilii<illi.->-    H  i^r 

naaaeblBa  von  Schlachkar  It  Co.    Hlal^rdrehinaachlne  von  J.  E,  R<l- 
B«ife«r.  KiBiIrBdAMMitUM  f«B  dir  BHtnni  Jbwhiae  Tnol  0«k 
AB  inpravad  atthBll  lurrat  lalh«.    CAbi.  Uaeb.  lt.  V«*. 

Ol  a.  123»*)  nie  RrvolverdrdibHik  vird  ffM  mit  itMB  UnflubMUin 
auageraitrt,  d^ir  «nf  einer  WlBkdbonaole  rsM.    DIom  RobmI«  tIalM 

anf  dt-ni  vi-.ricrin  rrf»ma  <lr«  ISelt,-«  nefl  f^n^r  an  der  veiedeeen 
B«ttwnii»'.'    iiit  .  ..rii  p  ti  Ii   HU  rill  k- 

A  new  arraugenient  of  fceü  gearing  for  th«  latha.  lAm. 
Ibsh.  2S.  Nov.  01  8.  123(i*)  Der  von  ftrhnmacher  k  Bure  In  Clnrln- 
BBIl  koBilralrt«  Ltltaplodelaulrlab  kaim  all  Ahkadaroag  da«  Bandcj. 
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A  BvidUh  mlllcr  >nd  K«*r  culUr,  berln»  mkchlo«  ind 
varlabl«  «pced  coiint«r  abaft.  fAm.  M»c^.  23.  Sov.  Ol  8.13Sli;3««) 
S»h«ahlld»r  mehrunr  v)el.,it|»  T»ri«.  iidbarf r  Krlsmucliiiirn  and  «In« 
Vorgel««««  mit  R«lbrtd«r^(r4«b«  dtr  Muclilu«Df>brik  »AtlM«  In  Block- 
holm. 

Konttruktlon  der  RsItmOi-kc.  Von  Briiink«.  <Z.  Werk- 
Miigm.  25.  Nov.  Ol  S.  8«,  KR»)  üeb»r»lch«  Oher  di«  Kortuliritl» ,  dl. 
dla  Kontlruktloo  d«r  R«luiacke  In  dm  leiilmi  Jahrivlmien  nnurhi  hii. 

NletmanchlDen.  Von  Progrl.  (UIOKirr  30.  Nov.  Ol  H.  7J7y& |») 
DanliUiinrr  T«ri>cliledciirT  Mfimurbinun  und  »rhildcniii«  Ibrir  Wir- 
kang«w«Ue:  KietmMfblneii  mit  Hunm«rbclrinb ;  Klelmucblnrn  mit  ■(«■ 
Ug  «ttlrcndtr  Onirkwirknn«. 

UUnkInc  «nd  fonrifDir  a  finry  uliell.  Von  Woodwortb 
Um.  Usch.  a».  Kot.  Ol  S.  123I,3J»)  Stempel  and  Mxriien  lur  H.r 
•(•llung  von  RonFItro. 

Th«  mtDafacturii  of  lock!  ne- har  pipe»  In  »cstorn  An- 
■  tralta.  Von  Raasomea.  (Cnrlncer  29.  Kot.  Ol  S.  515  4«*)  DU 
Böhrtin  b«st«h«u  aua  aw«l  KaiiMli>ernrn  H»m»n.  dln  In  dr»  Nthlaa 
durch  btablblnder  von  Z-fOnnlgtin  Uueracbnltt  UMmmeiuraliall«!! 
Warden. 

MatoUhaiUawNau. 
Fortaehrlttalm  U«tallbnit*ow«««n.  Von  BahUnn.  SchluH- 
(Stahl  ■.  Elsen  III.  Nor.  Ol  8.  1J40/41)  FortachriHe  lo  der  Uno-iand 
AlnmlolumgairlDDanir. 

■oWnragea  nad  Fthtr&dar. 

Coaeonra  «t  axpoaltloa  de  molsnra  et  apparatia  utlli. 
•  ant  l'alcool  d^naiar«.  Von  Coupan.  (Ofnl»  clv.  SO.  üor.  Ol 
B.  «»/78»)  Wloderrab«  der  Hvdioroniren  doa  Weubeverbaa  und  label- 
larlach«  ZaiammenateJInng  dtr  ErinbnUa«. 

A  new  bieyel«  frame  Joint.  (En^noer  29.  Nor.  Ol  S.  »54*) 
DU  Mnffen  w»rd»u  aiu  eln»r  Alnmtnlnml«Klruiir  bergeat«llt  ond  an  dla 
Bahnenrohn  auccyaaaaD. 

■•liUb-  ond  Itawaaaa. 
BBitlan  batticahip  »Knlai  Potemkla  Tar  ritac  haaky « 
(Engine«- 2».  Nov.  Ol  8.  44««)    Daa  Schiff  l<t  113  m  lang,  22  m  lirelt 


and  rerdrloirt  bei  8,1  n  Tiafranir  I>  ^00  t.  Die  beiden  nreira«h-Ei- 
panalonemaictilnen  aollrn  lOtiOU  Pft.  Irlotvn  and  dem  Schiffe  IB  Knotra 
GeochwtiKlIgkeil  erleilen.    AuKa'xn  nbor  dU-  BewalTnang. 

■trabaabthaan. 

DI*  elckcrlach*  Hoch-  nnd  DalrrfErundbahn  In  Berlin 
ron  Siemena  k  Halake.     F»r«a.     (D*ul«rht'  Beul.   17.  Kor.  u| 

H.  m:to*  u.  90  Nov.  H.  41)6/119*)  Auurdnung  und  Aaiblldnii«  d<r 
Halte«ti'lli-D.    Forta,  Tulut. 

La  aoudur<t  dit«  rall»  par  le  proc^il«^  Falk  au  röteau 
de  Ia  Boeirt«  Anonym»  't.tt  Tramway«  Hruiellole«.  Von 
Leebat.  (Her.  aniv.  Mine«  Okt.  Ol  8.  04/75)  Beachreibanir  d«r 
bei  dea  .Brll''attior  Sira/Mokin'i&en  In  Bf-nutzung  bcAndltrhen  Einrich- 
tungen aor  SelileDeaschweirauag  und  Ihrer  Anwendung.  Kotten  der 
ftcbwpifsung. 

WaaMrrenargiiBg. 

daher  kOnetltcho  Ornodwa«*ereraeuguDg.  Von  Richert. 
(Prot.  Peterab  Polyt.  Ver.  20.  Sept.  Ol  9.  l«2/»a»)  (irandwaaeerrer- 
aor^ung  ana  Hrnnncn,  die  iKngM  dea  Ufer*  eine«  Floaaea  angelegt  alnd 
and  dari-li  Samnielleliangen  miti-lnander  in  Verbindung  iitxhen.  Be- 
•cfarelljung  renichledener  nach  dle«em  Grund'atM  aurgerohrtcr  Waaaer- 
TtraargaagMntageii.  Melnunguaiilauwh. 

Einige  Mltteilaugen  Uber  die  Waaaerfaaauagaaalaga 
dar  Ctrechier  Wasaerleltung  In  fioeiterbarg.  Von  Rljk, 
(Journ.  Oaeb.-Waanerr.  23.  Nov.  Ol  8.  »til$»)  Barlrht  Ober  Beob- 
achtungen an  Veraurhabrannen,  durch  die  dur  WaMcrrelchtum  der  Ge- 
gend fe*tgi>at*Ut  wi-rdeu  eullte. 

Warkitittwi  oad  FabrikM. 

Tha  Mota  Machlne  Company,  nron  Age  14.  Nor.  Ol  f).9/12*) 

I.  ageplan  und  ('•rundrifuanordnung  dar  Fabrik.  Melalllagvr.  EIh»- 
glefnerei.  Ztibaradglefierel.  Suhlglcrsrn.-!.  MajicblDenbauverkitatt. 
Kraftwerk.  Klcktriacbe  Lanrkrani-.  Modelltlachleral  und  Modclltagar. 
VerwaltougHgebkude. 


Der  bayerUche  Üanipfkossel-Revislonaviireiii  hal 
eine  bemerkoinwerta  Einrichtanfr  tuT  Prdfone  von  lodikator- 
federn  beschafft  und  damit  eingehctiilo  BeobaohtUDifuii  manniu- 
fachor  Art  vorg'eiiommen,  diu  lu  wicbtitreii  Grund.sAueii  iHr 
die  Beitiniinun^  der  FedennafsatÄhe  ^fUhrt  haben  'i. 

Die  Vorrichtuug  dieat  «um  rrüfen  von  Ftidern  unt«r 


Rundschau. 


während  man  von  Ätmospbtre  »u  Atmoaphäru  Diagrainmiinien 
ach  reibt. 

B«i  der  Prttfuiii;  ini(  Gewichtbelaatnng  wird  daa  in  den 
l'ifrureii  2und3  links  abgeblldeteOMt«!!  bonutzt,  und  iwar  di«nt 
die  .\nordiiun(f  nach  Vig.  2  zum  Buatiminen  dp.9  Fedeniinrutabea 
nir  Drücke  über  I  at,  die  nach  Flg.  3  für  Drücke  unter  1  at. 


i. 


Dampfdruck  und  uiitor  Gewichtbela.stung.  FSr  die  Prttlung 
unter  Dampfdruck  wird  der  Indikator  unmitteihnr  an  einen 
kloinen  kupfernen  fUr  IV  aC  bcnieasei<eii  DNmpfkeMiel  (jr- 
Bchraubt,  der  durch  Gaa  p^heizt  wird.  Der  Dainpf.lrnck  wird 
durch  ein  zuverlUsaigeii  Kontrollmanome(er  fe»t>fe»lBllt,  Klg.  1. 
Man  heizt  guiiHchsl,  bis  der  höchate  für  die  Feder  gu- 
Uaiige  Druck  erreicht  ist,  und  lüssc  dann  den  Druck  sinken, 

')  Zaitacbrift  de«  bararlschaa  Dampfkeaael  Revtalonavercln««,  Juni, 
JuU,  Aagiat  ItOI. 


Soll  die  Feder  im  kalten  Zustande  geprüft  werden,  so  kommt 
das  Gestell  allein  zur  Verwendunj?;  bei  der  Prüfung  im  war- 
inen Zustatiilf  wird  os  durch  ein  Hohr  mit  dem  vorhin  er- 
wnhiilen  Dampfkessel  in  di-r  durch  die  Figuren  dnrgeiitellten 
Weise  verbunden  und  durch  Dampf,  dessen  Druck  gleich  ilcr 
llftlfke  dei4  ziilKiisigen  Ilöchstdrurkcs  ist,  geheizt. 

Nun  zeigte  sich  bei  den  Prüfungen  die  Kolbenreibung 
Uberaua  störend.  Schrieb  man  nHinlich  für  jeden  Druck  s«rd 
Linien,  die  eine,  nachdem  die  Feder  schwach  auseinander  ge- 
logen, die  ander«,  nacbdeni  sie  schwach  susaminengedrückt  war. 
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dwrtnlMr  tiisoBtaan. 


•0  lelgten  «ich  l>«*on(lcrs  bei  <1en  hiihcron  Drürknii  so  starke 
Dntenchiede  zwischen  den  beiden  Linien,  das»  Zweifel  «n  der 
BidbÜrkeit  der  Atiu:«b«n  eiiUieheii  muMten.  Mau  enUclil<Ma 
■M  iMiluilb,  den  Indikaioriiolben  bei  der  Praiung  mit  0«- 
wtdMbetastung  gnut  taerMumnehmen  nnd  diueli  die  in  Fig.  i 
dargettelli«  Anordnung  die  Knlbenrelbung  mUMbidiir  lu  be- 
seitigen. Es  wurde  eine  lanKe  KolbenstangM  •  fliageeetst,  «ul 
die  die  Feder  geschraubt  wird.  Zur  Führung  von  a  dient  die 
mit  a  Schliüten  «um  Durchtritt  de»  Dampfe»  versehene  liüchse 
*.'Dieao  Einrichtung  h«t  »ich  «I»  vorzüglich  geeij^net  erwiesen; 
die  beiden  auf  die  oben  betichriebene  Weite  enutjuidenon  Li- 
nien babeo  sich  fllr  all«  Drücke  volll<ominen  gedecict. 


0 


Die  vergleichenden  mit  diesem  ("iprilt  vdr^eticumneiien 
Measungen  mtirten  zunllcbst  xu  drin  buimTkenswprln-,  F.r- 
gebnis,  da»»  die  Oewichtprüfunj?  ohne  Kolbpnrejhiinf  wp- 
■ertlieli  taveriaMinre  Ergebnisse  liefert  alt  die  Dampf 

IMifitbärOe  VerliidariicUnltt  dw  FsdermsflSwÜM  idl  ■■- 
«daratadunender  Belastung  tu  ermßgtleben,  seigt  s.  B.  Vig.6. 
VMmnd  die  ausgezogenen  für  Gnwicht^rüfbng  geltentton 
Kurven  einen  durchsu»   re.grelmliridjren  Verlauf  aufweisen, 

treten  bti  den  iliu  Krjji  tinisic  iIlt  DampfdruclkprüfunB  dar- 
■tellenden  Kturven  stariie  Ziciczacklinien  auf,  die  unroilg- 
Udi  im  TtataHn  dir  F«4ar  itafeMff  wiedergeben  können. 
TMaMiBr  «nf  dm  Bat«*  d«r  Kotbaoreibung  snrückgefiihrt 
werdeo  müssen.  Da  •nfterdera  die  OewichtprBhing  viel  leich- 
ter nnd  Mbneller  ansgerahrt  werden  kann,  so  empfiehlt  der 
genannt«  Verein  die  ausschliersliche  Einführanp  tier  (  ".(»wicht 
priifling  ohne  Kolbenrelbuiije. 

Weitere  Versuche  des  nerisionsvereine«  orstrecktcn  »ich 
auf  die  von  Slab.v  beobachtete  nnd  in  Z.  U89  S.  789  be- 
sprochene Enebelnnng,  das«  sieb  verschiedene  MaAstlb«  er- 

feben,  wenn  man  die  Indikatorfoder  einmal  bei  zunehmender, 
as  anderemal  bei  abnehmender  Belastung  prüft ').  Der  ITnter- 
»chied  srillte  bis  zu  :i  vH  Stelgen  und  gab  SUby  Veranlasjunir. 
eine  il\ uiiniisch''  Prülung  der  Indikatorteilnrn  zu  empfehlen. 
Die  (iewicbtprUfung  ohne  Koibenreibung  liefert«  indes  keine 
BMtktigung  derSlMVMlMn  Beobachtunf^en.  Die  Untertehtade 
■wischen  den  bei  Bsiastang  tind  Entlastung  erhaltenen  Peder- 
matistllben  waren  so  gering  (höchstens  u,t  vH),  dass  das  ab- 
weichende Verhalten  iler  Federn  bei  den  Slnbyschen  Ver- 
snoben 'iiirch  die  KolbenreibunfT  mier  'I,hs  Anhnftiin  dfs  Schmier- 
KliHi'U  ;ui  'ivii  Cylinilerfllicheil  .-rllilrl   wi-nli-n  iiiu-.-« 

Si  lir  uihfi«i|freichc  Unlersucliuii^'eii  Kurilen  vor^fenommen, 
um  dir-  I>i-ziehini^en  zwischen  den  MafsatHben  der  Federn  in 
knlteiii  utid  witnnetn*  Zustande  l«»tzustelleii.  Es  seigtu  »ich, 
dass  der  Mafsatab  einer  wann  geprüften  Feder  stets  grSHier 
Ist  als  der  einer  kalten  Feder;  Jedoch  war  tiu»  OesetunjUiiig- 
keit  für  dl«  AendeniiK  das  FedanutTiatakaa  mit  dar  Tanjie* 


rjitnr  nicht  zn  erkennen,  Die  Unterschiede  schwanken  zwi- 
«1  tii'ii  ('  S  und  )  H.  I>ii'  Federn  wurden  dabei  sten  durch 
Dampf  von  der  lllllfie  der  zulässigen  Federspannung  angewRrmt. 
ABsftthrlicbe  vorbereitende  Versuche,  bei  denen  dia  FMam 
mit  Dampt  von  wachsenden  Spannungen  angewftrmt  wurden, 
lieferten  ntmlich  das  Ergebnis,  dass  die  »o  erhaltenen  Feder-' 
maltwtlbe  kamn  von  einander  abwichen,  mochte  man  Dampf 
von  1  at  oder  von  1  ?  nt  «der  von  einem  dazwischen  liegenden 
Druck  nehmen. 

Schlieftiich  erstreckten  sich  die  Versuche  des  bayerischen 
Bevislonsvacaines  auch  auf  die  Proportionalität  der  Federn. 
Die  jSrgebniBse  für  die  9  kg-Feder.  sKmtlicher  Indikatoren 
fcraftan  Modellas  das  Vereines  sind  in  der  folgenden  Ueber^ 
aidit  ■osammaageatellt.  Man  ersieht  daraus,  daw  einselna 
VMara  alae  Znnalmai  andere  eine  Abnahme  des  Mafimabaa 
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bei  wachsender  Kelastun^ 

Abhllngiglii  jt  /.H  iHcben  KeilermaTsstab  und  üelastang  nicht 
besteht.  Alle  Federn  hatten  ÜbrigaBf  grtffliare  T«- 
kuam-  als  Ueberdruckmafsaltbe. 

Nach  den  bei  das  FederprfUnngen  gewonnenen  Erfahmn- 

Sn  werdao  in  dar  oben  ganaanten  Quelle  folgende  Regeln 
r  die  Bastlmmims  des  Pedermafistabe«  aufgestellt; 
1)  Alle  Indlkatorfedem  werden  auf  Druck  und  diejenigen 
fftr  Belftstnnfren  bis  zu  »5  at  auch  auf  Vakuum  irepriifl  und 
iTtaalifi]  ilcn  .■nis|iri-i  ).iMMi  i-inen  Druck-  und  eiisen  Vakuum- 
maJsstab,  die  beide  aus  ilen  ZusammendHlckuri(.-en  bei  ^rüh- 
ter  Belastung  berechnet  werden.  Für  Dampfmaschinen  Indi 
aimngen  werden  die  Prüfungen  mit  der  angewärmten  Feder 
dwehgaMilirti 

V  Bai  Dtagraaman,  die  teils  über,  teils  tinter  der  At- 


mosphKrenlioie  liegen,  win!  (iir  die  KnBiMonf  dei  lÜMailB 
Drucke«  aus  dem  Druck  und  Hi  m  Vakmuulhalab  ab  as^ 
sprechender  Zwischenwert  berechnet. 

5)  Die  nach  dem  geschilderten  Verfahren  erbaltenan  Mafs- 
Itaa  für  alle  Indizirungen,  bei  denen  es  sich  in 
ola  «at  ila  BanrtaUiuw  dar  Dampfverteilnnc  ban- 
delt imd  M  daaan  Mr  die  EalrtaBgaarmlttlnny  eine  Ge- 
nauigkeit, wie  sie  die  für  LeistunKSversucho  rem  Verein  deut- 
scher Ini^enieure,  dem  Internationalen  Verband«  der  nami.f- 
keesel-Ueberwachung-svereine  und  dem  Verein  di  ulDcher  Ma- 
aehinetibHU«n>talteii  anf>;estpllten  Normen  voraussetzen,  genügt. 

4)  Dieses  Vorfahren  setzt  voraus,  das»  man  Federn  mit 
sehr  L 
gmndiMändi 

6)  Pflr  sehr  genaue  üntorenehongen ,  bei  denen  Federn 
mit  unvollkommener  ProportionalitAt  zur  Verwendunfj  kommen, 
wird  man  die  Dinfrriiinme  vnr  der  Bearbeitnng  ant  einen  kon- 
stanten M«f>stftl'  unizi'iohnen  müssen  uder  in  »uml  geeip'netor 
Weise  einen  mittleren  Mafsstab  berechnen,  wozu  die  von  i'rol, 
Sehrtter-Mtincben  TüMtaMMMt  VacMhieB  (naawitiM, 
Der  Indikator,  b.  Auf.  8u  S4  vnd  2.  IS97  B.  SM)  vanraBdal 
werden  künnen. 

Eine  derartige  von  Fall  su  Fall  vorsunebmende  genaue 
Ermittlung'  des  mittleren  Mafsstabcs  darf  jedoch  nur  anfj^rund 
wirklii  h      ,  erlllsslger  und  reibuiigsfreier  Federpnifnn^'  ^ 
genommen  werden,  da  andernfalls  die  Verl>esserung  nur  eine 


t  T«l«L 


a.  tm. 


Die  Brüsseler  Strafsenbahneo,  die  scbnn  «cit  einer  Reihe 
von  Jahren  einzelne  ihrer  Strecken  elektrisch  betreiben, 
stehen  im  Begriff,  auf  Ikram  gaaamlaa  IMi  daa  iWkfriaahaa 
Betrieb  einioffibren.  Daaa  reidhen  dia  vanfeandaMu  dual 
Kraftwerke,  deren  Leistung  tiuammen  rd.  3040  PS  baMIgt, 
siebl  ans.  Man  hat  deshalb  beschlossen,  ein  neaea  Krftftwarfc 
SU  erbauen,  dasDrehttroin  erzengt,  welcher  in  l^nterstationen  in 
Gleichstrom  nmgewande't  wird.  Die  vorhandenen  Maschinen- 
bKuier  sollen  ai»  l'niformerstationon  benutzt  werden.  Das 
neue  im  Rau  begrifTene  Kraftwerk  erhält  zunächst  vier  Dampf 
dynamos  von  je  ViOO  KW  uml  soll  später  um  drei  weitere 
von  gleicher  Leistung  vergn>r>ert  werden.  Die  Dampfm.-)- 
schinan  werden  von  van  den  Kurchuvo  in  Gent  gebaut;  sie 
aollaa  Bit  ttbarUlitan  Dampf  arbeiten  und  arhattan  diasalbe 
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Steuerung  wi«  die  von  der  «nannten  Finntk  «uf  der  Well- 

BOMtellung  in  Paris  vorifeftihrtc  Mmchine.  Die  Dvnamof, 
B»nariThoniso::  Hriu.>li:ii,  .-.yni  mit  iler  Kvirbplwrlle  der  Dempf- 
niAichine  ^^upjieit  and  machen  wie  dieae  94  lJmi.,inin. 


griff,  ikr  aa  BaleadUnumPMlEeii  ÄMMndw  BdclitaUnnMik 

ta  vergrtHkem.  Zu  den  vorhandenen  Maaehinen  von  ni- 
■ainmeti  5500  PS  wird  eine  neue  DampftnaMhloe  von  1500  FS 
anrgeiitpllt,  die  cbcnfallii  vim  i1i>r  Firma  van  den  Kerchove 
geliefert  wird.  Da  aber  ilio  MuKin^hUpit,  tla.'i  ringa  von  Häu- 
B«m  umschlotaene  Werk  weiter  lu  vergrüfaeni,  in  abaehbarer 
Zeit  auitaören  dttcfta.  ao  geht  Ma  mit  &m  Plane  um,  anläer- 
halb  der  Sudt  ein  Kiafkinak      MWO  PS  ni  «irkfctm  und 


Die  Allgemeine  Elektrielllti-Oeaeltiebaft,  Berlin, 
hat  Tor  ktirsem  d«a  Auftrag  erhalten,  in  Maneheater  ein 
amM  El«ktrilit4tlW«rk  tu  errichten.  Da»  Werk  wird  von  der 

Stndt  t-rbaut  nnd  snil  Elektriiillit  für  Dnlcuchlunp,  Krsftsiwpcke 
ur.il  B«!i;;l..-trii-h  ni.^reben.  Die  Haui'ta;.la>;n  ii:  tiir  i-:no  Leis- 
tung von  liij {.'UU  l'S  gvplant,  von  deoon  beim  orstcn  Ausbau 
ISOOOl^  in  6  Maschinenatttzen  aur  AnfMellnng  gelangen.  Ein 
jeder  daron  beateht  atu  einer  atehenden  Dreifacb  Expauaion«- 
mHlWMTOn  SMO  PSi  normaler  und  30O0  PS  höchster  Leiatung 
btl M  OiuLftnln  und  rd.  13,5  at  tlirtrittapannnng.  Dieae  Daropr 
""nen  werden  von  der  Finna  Yale»  A  Thom  gebaut.  Mit 
i  »ind  I  »rt'hstrniuiivnanios  für  l&ÜO  KW  normaler,  isdü  KW 
I.cittttti^  h«i  tlCi'U  V  Spannnnif  und    ';'.}  P«t  sk  )fi>- 


tmel 
WKW 


lt.    Zur  Errrgiing^  du-: 


r.l. 


Feiner  werden  im  Hauptwerk  ^  (ileichstromdynamos 
TM  IMKW  bei  9$0V  «ad  aMUaL/Ms  Ittr  Uttltamguf, 
BolwwiMiinf  dca  Kraftweritea  ud  Heterenbctrieb  Inbariiiw 
dae  WeAw  anfgcstellt.  die  mit  achnelllaolnnden  OanpABMchl- 
Ben  von  Wlllana  &  Kobin.'ion  {gekuppelt  sind.  Die Scbelltaleln 
aind  in  drei  Stockwerken  überoinandor  angeordnet;  nebencin- 
audpr  ift^s'ellt.  würden  »ie  eine  l.äiij^f  vor.  ni  .  im  i>i;;i.eh- 
men.  Von  dam  Hauptwerit  wird  der  Drebairom  durch  iUbel- 
liMiiiHWi  vOTHitMMh  10 DnteitfiHwiin  gMhtt,  wo  UmAii^ 
■Mar  VW  Je  SM  KW  bei  MO  tTmL/lida  war  AmMelhini;  g^Uni- 
gen.  Die  Lichtumformer  bcatelMB  tat  je  einem  Hocbapan- 
nniiga-Bynchronmotor  für  noui)  V  nd  einem  Oleichatromerzeu- 
gpT  für "  äx'JSOV  mit  Spannnngtteller,  die  Rahrunnf.-nner 
ebenfalls  aua  jo  einem  Hochipannnnga  Synchronmotor.  eiin  in 
Gleichttromeraeocer  fflr  60«  v  und  einer  damit  gekoppelten 
Ideinea  Fi  ligif MMilMni  Im  ßKum  iwdia  Eate  eraten 
Antbav  18  Ontemier  flfar  die  Bunan  lud  It  ttr  IMft  anfge- 
iicllt.  Femer  dient  beim  eilten  Anlaaaen  zur  Erregung  und 
zum  AusKl'ii-'b  in  Jeder  Unterttatlon  ein  Maaehineiiiati  Ten 
mo  KW,  bestehend  am  «inem  mit  Gleichatromdynamoa  ge- 
kuppelltn  Hrich*[!;in II iingH- Indult tionsnintor. 

Eine  weitere  Anlage  im  Auslande,  fttr  welebe  die  Allge- 
meine Elektricitata-Qeäalleekait  jiMbata  Liehraat*" 
nommen  hat,  lat  da*  BekMiftHiWaÄ  Aaataidaa,  da*  in 
enten  Ausbau  rd  MOO  PS  erhalten  and  später  auf  10000  PS 
erweitert  werden  aoll.  Zur  AnMelInng  gelangen  im  nUcbtten 
Jahre  5  liegende  Verbundmaachlnen  von  je  rA  inop  PS.,  mit 
uhe.j:lUchen;.cndensation,  von  denen  drei  von  dnr  N'f>iler:aiid 
acben  Fabriek  van  Werktiügen  en  Spoorwegmaterieel  nnd  a 
von  Oebr.  Stork  &  Co.  in  mngelo  gebaut  werden.  Von  der 
Allgemeinen  ElektrieitHta  Geaensehatt  werden  daaa  3  Dreh- 
ttRMldyBamo*  fttr  eine  Leistung  von  ie  S40  KVA  M  MOO  V 
and  107  üml./min  sowie  3  Oleiehslromdynamoa  fllr  aiae  Leb- 
tnng  von  ie  "-.'h  KW  bei  «UMj  V  mittlerer  Spannung  nnd  107 
UuiL  min  ^'i-'iffer!  [Jir  dre:  end^titi.Tiiiiten  Maschinen  geben 
Strom  (ür  Licht  und  KratV^wr.'kr .  ilii»  drei  letzten  für  den 
Bt'tri*it>  '.h'^r  elektri-ichMi.   :'.ihm-:i     ,'n  ;  I  »anif'fniRBt'hnuML  er- 


halten eine  Gleichstrom-  hesw.  eine  riiilialiiiiiidj  iume  Dia 
fUoAe  Dampfmaschine  wird  mit  einer  Drehatromdynamo  and 
einer  Gleicbstromdynaino  zu  einem  Sata  vereinigt.  AuCtW- 
dem  werden  im  Maachinenbaua  noch  2  Drebstrom  -  Gleich- 
mfonmer  von  je  60  KW  sur  Lieferang  dea  Erreger- 
für  die  Drehatromdynamoa  imd  eine  Gleichstrom- 
dTBamo  von  rd  100  KW  als  Zusatemaachine  fttr  eine  Bahn- 
paferbatterie  aarge.atellt.  Die  letaler«  beateht  aus  300  Ele- 
menten der  Hagener  AkkutnulalnrcnfaVirik  A.-Q.  von  rd. 
1.'  in  .\nip-8t  KaparitXt  bei  fiiistundiper  Kutladung.  Femer  ist 
zum  Kriegen  der  Drebstrnmdy Manin;  eine  Akkutnolatorea- 
batterie  von  6«  Eiern  taten,  von'  derselben  Firma  geliefert,  fllr 
rd.  660  Amp-s(  KapaaitU  bei  aatündiger  Entladung  vorgesehen. 

Im  Keaaelbauae  werden  la  kombinirte  Kessel  von  Je  MO  qia 
Hellfltebe  und  rd.  .'^n  qm  Uebeihitseranehe  aufgestellt.  Dia 
Lielerang  der  Kessel  ist  ebenso  wie  die  der  Danipfniiuichinen 
von  der  Stadt  vorgeschrieben,  und  z*nr  werden  -...[i  dor 
Nederlandscben  Fabriek  van  Weiktuigen  en  Spoorwegmate- 
rieel, 4  von  Gebr.  Stork  &  V.o.  in  Hengelo  geliefert  Znm  Ent- 
ölen des  DampfVaaaeis,  das  als  Kesseiapeisewasaer  wieder  ver- 
wendet wird,  werden  9  BeiMrIeeha  wawerreiniger  von  ja 
30  cbm  ai  Leiatung  aufgestellt  Dia  DMDptBiaeeliinan  werdaa 
in  iwei  parallelen  Reihen  angeordnet  Da  zwei  Reihen  Ska- 
len zur  UnlerslUlzunf?  der  Dachkotatruktion  anfgeatellt  wer- 
den, ao  sind  :i  l.anfkrane  notwendig,  von  denen  die  beiden 
Kufteren  lür  ,  t  Tr..t;l.r«(c  der  mittlere  für  20  t  bemessen 
wird,  Zum  Entladen  der  KohleoscblBe  und  der  Kohlenwagen 
'  '  '  lifeibaiar  Uaianknn  vorg 


Der  Verband  deutscher  Architekten-  nnd  Ingenienrvereine 
bat  eine  Denkscbrilt  Über  die  Stellung  der  höheren  stidtischtn 

Ballbeamten  in  Deutschland  hersusgejjeben,  Ver.Hii'iLssunff  zu 
dieser  Arbeit  ist  der  Umataud,  dtss  den  Technikern  in  der 
Varwalaiag  dar  Sildia  aaA  kataeewaai  ObaiaU  dia  Stattaag 
aaertrenwt  wardea  irt,  dIa  Utaen  aaea  der  Bedeataag  der 

sa  Ittaenden  teehniachen  und  tecbniaeh-wMaehaftUchen  Auf- 
gaben  nicht  nur  in  gerechter  Anerkennung  dieaer  Bedeutung, 
sondern  auch  znm  eigenen  Wohle  der  Stadtgemeinden  nlcfit 
vorenthalten  werden  sollle.  Die  Dcrksclinft  verbreitet  sich 
einigen  einleitenden  Worten  zunüchat  über  die  geseta- 
'  BdiifMi  Ar  dia  Slaliang  <i<  r  hnherea  MUiaubm 
B,  MilldaH  daaa  die  Stellung,  weleba  < 
in  den  Teiacbiedenen  Landesteilen  Thatilffbll ' 
and  faast  tcblleliillch  Ihre  Wflnsehe  beaOgllek 
rang  der  jetaigen  Verhältnisse  kurz  zusammen. 

Diese  Wflnache  gipfeln  d«riii,  d;us»  den  Tei  hnikem  in  der 
Verwaltung  der  Stadigemcindon  eine  voll  verantwortliche 
Veitretnng  gewlhrt  wMden  möge,  dasa  also  den  Stadibaa- 
rllten  Sita  nnd  Stimme  im  Magistrat  In  allen  Angelegenheiten 
der  slMtlaehen  Verwnlluiig  bewilligt  und  daai  ato  in  Stldten 
mit  Bttrgermeisterverfssaung  zn  Beigeordneten  gewUhlt  wer- 
den aollen.  Wie  au»  den  Au.ifiihrungeji  der  Schrift  her- 
vorgeht, lat  diese  Hau|ii!'>rderung  noch  von  einem  rocht  er- 
heblichen Teile  der  grörseren  deuUchen  SUldte  nicht  erfttUt. 

Soweit  die  Forderungen  der  atadtitchen  Baubeamten.  Die 
Zeil  dttrile  nicht  mehr  fem  sein,  wo  auch  die  in  städtischen 


:  Totlaa 


Veranlasst  durch  die  wiederholton  UnlKlIe  der  neuen 
Toipedobootientörer ')  hat  die  engliache  Kegierong  einen 
Anaschttss  berufen,  der  die  FacUgkelt  dieeer  Sehille  naÄ- 
prttfen  soll.  (Tba  BagfaMir  flt.  WeTamfcai  IMl) 


Patentberlolit 


J.ajaaaa 


aae,  Heenaf, 

'.)ww- 

dt«  Robrn  a,at  an  die  Cjliodcr- 
einer  DMnpfina«cbln«  odtr 
derpl.  aDK*«<-hIo»«^n.    Der  dadurch 
In    'i<r»    Kium^n    6,  t  crtt.^tfihrnde 
I>f<irkwii«.|>Ml  Iwweit  dl«  verhüll' 
s^«  ab- 
I  BBlta, 

MBKl  FISaiilKkeU  dvrrh  dl«  Vm- 
t'le  g,fi   In   die  RSame  f.  o  und 

drOrkt  *)*  darch  /.  m  xnr  V#t- 
w-ri<]--niirnHteIlL* ,    »^idaas    ifliir  be- 

SlMMnuia  fllr  dl«  Pumpe  entbehrlich  tat.    In  eliicr  AbSaderana 


II.  M.  ar.  lUlil.  Calaeftaie  ONMumirtlM. 
Strom,  aterkhetai.   Dt»  Kaibsa  «  dar  alt  dar  ITtHa  a>  ^ 

Cjrllnder  UoftMi  in  dem  nlrh«  dreh- 
baran  G«bauM!  >l  mit  Hollen  h  auf 
eltler  enipftfnhtuUnhtii    Hahr»  tt,  und 

^Irr     ]ii4ht     drrlll:iir,'     VfrteiN'.ll  i 
b*r  <  mit  HrhUtuo  /,  fi  tat  an  du 

Daai^-  ae«r  Dfaeklallnhr  •  aaiaa 
ilB  Mieiaiaii  Bohr  p  smaaakloaasa, 

«odiuw  dIa  rrel  srhwabaode  Nah«  d 
des  Cyllndelk/lrper«  und  da*  Gebaasa  • 

xar  Enr,OirllclitiQir  nrhr  hotmr  t'iiiUuf- 
uhl«n  klaln»  Hch« hivuQKrn  ui.*,f"dir,'ii 
kdttDen,  die  von  <l«m  unvrraictdllclieai 

fMikr  «sr 


B.  LJaa« 
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XL  M.    Ir.  ISM6«. 


Mal]  Ulf 
•chi«M  k,  la 


IR  «hMr*AHa*fMC  fem  » 
wlbira4  in  Qtagn  «vMtM  wwI*b. 
Kl.  14  «r.ltUll.  T«atUttnOTU|. 

A.  >'«i«clik<'.  MQIhrliii  »/Rahr. 
I'rr  VVjIrlifl.tl  n  li»t  .llr  Foim  tliw« 
);       i:    Ii  I- i  k^.  dal  ^■|■^  d-^r  Kizililcr- 

»(niitfe  ä  ft*iwic)i9elod  um  frtln«  Kckca 
«I  oaA  Dl  caMbt  wM,  nl  Ate  Uai- 
MIlMBiwtOek*  h.ht,h,  wwia  *i  Mr 

dir  oben-  E<kc  Hj  tllld  »0  rMUlt«!, 
dtv^i  dHA  \'i  »tll  nicht  nur  xar  Veffain- 

Itut^K  li«WM:t,  »<indtrn  xi.r\  nw^ag- 
w.  io  ttln^r  ScIifumiiaK''  tr%'tfm- 
■■n  '.rt;  »inl. 

La(iv«tel)«  tat  •(•ktrlMk*  Bahaaa.  O' 
Ja««iaka,  «•Mb»«»«B  VTb. 

KliM   afblaMBwaM«    tlM  all 

Luflintcbe,  w«nn  dl*  LoerpUlta 
a  luch  oImd,  dln  »'«ulKiniune*» 
t  und  <,  dl«  die  Ueberrohron*  vrr- 
miUeln,  iikrb  unun  gtlo^t  »Ind. 
Zaag*  t  iit  bei  i>,  Zance  e  In 
•  ua4  f  drahbar;  baMa  «arten 
daicb  dia  Mam  ^  »,  <  In  Wacmt- 


XI.  «0.  >r.  UOMS. 


K.  K.  $!chamann,  Hor»t>rwUi 

t^l   Drr.;lcii-     Bl'I  elller  Fflfiprunf 

mit  Si-liri^ir.jSt  it  ist    uiiter  ciiitr  vutl 

der  M«llo  *a>  xu  brdittitndrn  Nieb- 
mileniu-  ■  e  «ta  muartlc«  Mriabar 
I       d  odar  daritl.  aaCMrdmt,  nttMa  dMaan 
I       durch  t  Mich  lagafthrter  Brcamtoff 
TOB  nnlc«  nnlrr  d«a  b«nlt>  clflliand«! 
Br<.nn>toir  ircl>r»cM  »Ird,  »od»»"  alle 
.  \r.rj  rr!«i  h.'ii  Brennstoff  Kehlldrti-n 

fi.itn  thrrn  W.'tf  durch  die  Olat 
iif !  t'i.  II  mOiiiirn. 
XatatUaafaB.  Allejroe  Rayaolds,  Shef- 
mi«  a^tlMdl.  BU  btUa«  IlMwUiiila 
t  dar  »aloMa  r  lUtl,  an  aaib««  b*l  cMlAw- 
nn  Aba«aiaBC«B  der  IMorte  den  Drucke 
d«i  in*rliinelun«n    MeUlle«  >a»r«k>i*ndco 

Wld^rnUnd   leUtrii   an  kOl  n,    nach  IlMSen 

ju  Kt'liruriMii!.     Dir   Urft iirruiiif   A'-i  K.'trrto 
crfolict  Ton  den  beid«»  mUtItu  tretegarv«» 
Btnan  c  an*.    Du  Uulfa  MaMI  wird 
dnnrh  den  AbaUeb  «  «bctlnaiaB. 
Drae 

«Hgl.  B.  S.  KtanaB 

and  K.  N.  Rarlejr, 
Obleaco.  DI*  Cyllnder 
f.  e-  treiben  die  Hki)»!- 
wrll.?  >i  uriil  iluri'h  'l%\u\ 
ri  l«r  t,  Ii  die  Bohniilo- 
.i'i  h,  iDdin  ala  am 
ZApfcD  d|  dl  MbwteJtan, 
daraaKaallekdle  nrnck 
IbR  vaa  «  dnrcli  f  eln- 
Irlten.  wcir»iif  dl»  Abluft 
durvti  '   .  1),  iH  ,1  |wi>lfht 
JUir  Uni^Uurruar  dreht 
MB  danBatafeaM*. 
»aranf  dta  Knalla  It.T 
■ad  In,  f  Ibra  BoUen  Tert*uech«D. 

B.  ir.  Ir.  mm.  Braak-  «ad  ZstoKratlai.  Tba  Waatlng- 
kaal«  B«ak«  Oa.,  Laadaa         BMao*»*.  Waaa  la  diaa  bei 


MtHfft,  plUflCt  er  slrti  doreh  BobmiMrea 
h,  fri  In  den  Raum  Uber  der  hle^umen 
Platte  f\  fort  und  arlilier*!  d«J  V«iitll  Ci 
ge«ri>»  den  aafwirte  gcriehteten  Drnrk  der 
Feder  t\  \  dann  emiet  er,  saf  j>  wirkend, 

tMM  DnMb  dar  Fadar  f  \ 

In  di.-  I.'ltunr  e  fort,  «n»  don-li  Ab««!- 
Uit  d.-r  Spi'lftpjinmpe  od*-r  «liTk'l  Atfk 
weiteren  Ziidu-i  v  .ii  Pfu.  kll'Nulk-kclt  In 
da-*  liefllf«  7-n  \  r-rhlTid-Tii  \\  -t)ti  d#'r 
Druck  »Inkt.  «o  urhllefet  alch  iitent  v, 
ao«  «  darab  d  Ina 


A.  Waltet,  Tour- 
tnin  aar  vlar  (alebt  vateleh- 

llf« 


XI.  «.  Xr.  ItUM.   eaa  odar  PatralavwBaaaliiaa. 

Hannover.  Belm  !<a«ghobe  wird  von  g  her  Ijuft 
In  den  Mantelraim  i»  nnti  von  (*  fi#r  llr-itiisIofT 
in  dfii  Ürennraiini  b  iccrauift.  Dk*  Ef.li  n-  i  ft 
•owii  die  VentllO<rnBniT«n  »Ind  «o  bonie«»«n,  dMi 
Lnit  von  a  bar  anlaa  In  dIa  Hanha  b  littL  Baiai 
Vafdicbtnngiltnba  drin«!  dar  KalbennnMin  ^  la  d*a 
Baaai  k,  wobei  «lalabMU  nach  Lo/t  ana  •  aidl  • 
IberMlt,  •odat*  dta  ZSndTonlrMnnt  d  abaa  alB 
zUndkrtftlirra  nrm*n«e  rartbldrl  and  dIa  «aMM- 
deten  Oa»  •■u-M  m  II.  '-abnuan«  dar  TraifaMMr 
mit  der  l^iift  in  a  mluclirn. 

XL  4S.    Xr.  laUn.  Tie 

colnk'  (Frankreich!.     Der  Crllnder  c 
neten,   S.luJi'ri  .Inn  iNAtr.-  p,  und  auf  e 
eine  flaiie  «  mit  den  %'DOlllg«hauaen  ir,  *, 
dIa  von  p  her  dank  Draebacbranbaa  aaf 
f  nnd  mit  q  aaf  c  gadrbekt  wariia.'  Iha 
g  Munt  dem  Elniuaventll  •  heraannaabmen, 
braucht  man  nur  dl«  Schraub«  ■  la  lockern. 
Um  \  mll  d»m  Ao«l»»«vf »tu  «•  tu  entfer- 
nen, loekrrt  man  'Ile  Druck-- hm ii I  i'  (.  ent- 
fternt   da*    Zwlr^iTir  n«tQck    c    und  li.tit 
Bpladet  vuH  ii         1/  i..'rn.i. 

XI.  4«.    Vr.  UUO.  FaUoleBmaaHkiB«. 
bei  LondoB.  Zwat  Kalban  mit 
Je  awct  Ladecaamaa  i  arbattan  tn 
ilaam  hei  d  c««eill«n  Crlladar  3 

nnd  itiid  anfrcn  dareb  efoe 
Htange  j  und  Zaiifcti  f  verhnntlen, 
die  (lunh  Schliu-  ^  -  m  i'u  ''.y 
lluderwand  hcraasraj^cQ .  Einer  der 
Zapfan  f  treibt  doreh  dl«  IMeaal- 
•tance  k  die  In  dar  HIU*  neben 
den  Cytindar  falacta  Banpiwalla  a  an. 

B.«Il  ».WM*. 

Tb.  '"JJ^J^JJIJ^******'^'^!*!^ 

a  nnd  dem  itmlanllindan  Anker  A  tat  eine  aaa  aaot 
(  /llnderauaachnltten  f.fx  beateheade  Ralia  aafla- 

bmcbl,  die  durch  den  Hebel  r  eingestellt  Watdia 
kam   uDd   i!adiin-h  <la.u  magnetieche  Pbid  aar 

Aeiidenjntf  de»  Zllnd-Teü- 
yankle*  Terecbiebt 

S.  «T,   Xr.  1U43S. 
J.  Kamp, 
M  ari»  aInMiaan 
Bai«  *«r- 
«dar  bei  Kttanantan 
H  siMammeogeaetzt,  die 

1     1 11  1     II .  »■iiuieniff'EMicen 

Die  Muctera  der  Aoker  llcMcen  In  An«. 

weiden. 

Kl.  47.  Mr.  lM4aT.  Tretbkatte.  B.  SchuilK,  Kdla-Lladaalbal. 
Die  Glieder  «lud  In  dar  WeUe  ana  Unkt  gawnndan,  a 


rraakfarl  a/H. 

mit  Rlnfaneatn  5  nnd 

aehonen  ryllndrlechen 

kenf1>nnlKren  StQeken  a 
auf  Zuirankcr  <  irflsch.ib 

wardan. 


[  dia  OailaW  ainar  t  hat,  alB»  dIa  TMmnal 
aar  la  dir  Nahe  der  Bolaen  «  berOhrl  und  deshalb 
altht  aar  Bleirung,  aondera  nur  auf  Zur  be-tnaiiruclii 
wird.    Dia  reradi.!!  strecken  t\  d««<  Drahtes  erhalten 

vnn  einem  Boi«en  n  ruiii  atidrni  nur  dl.>  Hlel^on 
einer  Orahtittrke,  nnd  die  gahoceoua  Drahtetlleke 


B.  «•.  a 

Babrer'Oe,  Akt.>Oa8.,  Oara-SwStaea. ' 

Zorn  Verstellen  der  Backen  h  und  r  dient 
die  Ncbraubenrtpiudel  a.  «etclie  «n  iiiren 
Enden  mit  glelcbjrerichteten  ifcwlnden  f  und 
g  Ton  verechleKlener  SL-l^iing  vergehen  Ist. 
Gewinde  (  atebt  mit  der  Backe  b  In 
da«  •aalada  « 


WcBaalaaBa" 


maad.  n 

anfireirvstes  FOrderimt  irlelcbaeltJjr 
durch  Wawker  und  durrh  *ilu  mecba- 
nl»ch(.|*  Mittel  fort&ubewt-iren.    Daa  ^Ib  >^ 
itut  wird  In  der  Kinne  h  von  s 
nach  e  treM'hwemnt  uitd  gleich- 


vna  ntdargat.  A  Kinnne.  Dort- 


Da* 


daa  TaniM«.  -  Kaaalaaleaafeiiaa  and  ■«iiadMeai 


A.  W.  ■(bade,  I 
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Sonnabend,  den  91.  Dezember  1901. 


Band  XXXXV. 


Inlialt: 


1M«r  AbkObloBC  nsd  Brwtraaoi;  («MblaMcncr  Usn*.  Von 

O.  R.cka.g.l   1(01 

DI*  WoItaiKirtnJIiincr  tn  Paril  ISOn    Di.  LokoiBollv«n.    Vm  B. 

Brackminr.  i'Köitn-Uimni   IDftl 

Dit  WelUaMteUuwc  Id  P*rlt  l»CIO:   SplBnw«liiiMChtn«B.  Vra 

e.  B«taD  (rortaaUaaK)   UM 

Baftnc  Kr  B«r««luiaaB  tren  liaaMoiürUckaii  TM^tra  ftbtr  Mral 

CMbiiuiVHL,    TM  S.  ThUs«   III* 

AmlMatr  B.-T.:  SM  n«tl«AM(M  m  DMiMttaa«    ....  tno 

»UÜBtr  R  V   ItSl 

iu  Alum.   ttSl 

H«h>Mwts-HolaMDticb«r  H.-V.:  Akkvmil.tonn   litt 

WaUUiKber  B.-T   litt 


—  Bebannltnui  (Br  110  t.  —  Mlbalmtn  der  tTmadm- Bahn. 

—  VencbitdanM  1*M 

rMotbarlebt:  Nr.  Ii:it7}.  12nT9«.  1335;$.  130g?«.  U304L, 

1>S04>,  miOS,  läa^ufl,  }i2Tl<j,  lauiüH,  li:Hiiy,  IJS1.1(i, 
131fi;S,  13S4S1,  123301.  113510,  uailtS,  1183*8.  l'iSU9, 

inm.  im««,  uoas«,  iiai«o,  iisu«,  ii»747,  naait, 
lltMl,  11114»,  IMSai,  114U»  IIH 


üeber  Abkühlung  uud  Erwärmung  gesclilosaeuer  Räume. 

Vou  Dr.  O.  Beoknagel,  Au^tburg. 


K  i  II  I  e  i  I  u  II  g. 

Kh  besteht  die  Absicht,  «in«*  Theorie  der  Ueiaun;; 
au  ifcbvn,  d,  h.  «Iii-  einem  )rcjschlo»»fn<'n  Ratimc  lUgvfUhrte 
WUrtnemeiige  »owobl  niii  diu  Ki^-i  ntUHil:<:hki>itf k  dien».«  Rau- 
mes und  seiner  UtDRpbunjt  aU  uiii  ilrr  Zuit  in  jrffM'tymIlfsij;«! 
Beiiehunt?  zu  bringen,  eoda««  iimn  irii>;.in.i<s  ist,  .li  n  Vor- 
gang der  KrwKrmang  in  seiner  ..Vblillugigkeit  \cm  dir  Er- 
giebigicuil  der  WllrmtM|U('IIc,  von  den  AbmeHungcn  des  Rau- 
nte« und  der  RescIiaAetibeiC  «einer  WXndo,  sowie  von  der 
Temperacur  und  Beweping  der  ttufseren  Luft  von  Stande  xn 
Stunde  xu  verfolgen.  Oeui  Vorsuche,  dioso  Autgabe  lu  Ivaim, 
DUM  «iai  Tli««ri»  <ier  Abkühiunf  ««nmgiehMi,  w«il 
4ilH  «in  ViM  übar  4m  Astiaiigztistaad  dai  m  IwbindiM 
lUaikM  «mUgHitat  aad  Aaier  »AntaDgaiutnd«  voo  südgar 
Bodaatoo^  ISr  dan  Brfols  der  Baizung  itt.  Dum  nan  aiaiht 
leicht,  d«n  M  ilcli  dtbal  nicht  VMt  im  dto  Tnv«MMir  dm 
•ingBMfaJwMiwB  hott  iHnialti  wndivn  da«  auch  dte  IzmeD- 
tHÄe  der  Wind*  and  aaUM  dto  T«mp«niturv«neilang  fan 
Tamm  d«r  MMiar  von  Belauf  IR. 

Die  Frage  aelbtt  tat  aahvp  an  Aolaug  des  ]».  Jahr- 
kuoderta  von  Fourier  in  •einem  bertthiiit«n  Werke  >Thi''orie 
aiMl.Tl'Kpie  de  In  Chnleur«,  Paris  IS22,  als  bedeutungsvoll 
IWKeichiiec  norden.  Nachdem  er  dasclb«t  (Cbap.  I  ^ect.  VI/ 
unter  dem  TiU-l  »De  tV-chauflrewcnt  des  ospaces  clo»«  die 
Be«lehni<(|reii  eniwicicelt  hat,  in  welchen  nach  KIntritt  eine* 
Dauerxuslandrs  Temperatur,  Griifse  und  ttubere  Leilfttbigkeil 
der  HeixflAche  zu  den  Teinperiitureii  der  eiiig<esciiloa»eiien 
Luft,  der  .\iipif>tiluft  und  da»  homogenen  Einschlusses  von 
bestimmt*  r  liiLki'  und  LuitunfrsfNhijfkeit  stehen,  snfrt  er  am 
Rrhhl*«i'  -irs  A'i'^:'!iiiilt--<        S     :  rf*^te,  nAiis  !^^^^■^^^*^  erm- 

sidi-r.'',  ..'hv-,  ^-c  vi.  !;r  lii'trc  dir.  '-ur  Titat  |n' r  m  ii  n  i' n '. 

des  ti'inpuratur<.'si  dmis  iv>  rspaces  cio^  "ii  i-xpriiTi.'  mi-si, 
par  le  vak-uJ,  t'6t.i'.  .iinabie  ipil  Ii  j.n  r.  di-  u  i  i  liii 
qul  coniniencn  a  »vtiir  Heu,  lorstju  a)i  r<Mriii>che  1» 
foyer.  et  l'ou  puiit  l.'«Ilnait^^  pari«,  commcnl  les  propriite» 
ipecillque«  defc  cotp.««,  (|U«  l'ou  eiii|)lr>ii».  r,<n  leurs  dimeimlons, 
inlliii  ür  5ur  le  projrres  et  siir  i  d  it' i-  di'  IV-chnuffiiineiit ; 
mai»  cctte  recberelie  ijxijfc  um-  ^n  .dv  -..-  iiffen'iile,  dont  on 
nposera  les  pri[ii  i|..'s  dmi^  Irs  ihR|iitri  s  Fniv.\nt4i.« 

In  der  That  v,  a-d  ;;.(:in«nil,  der  »ich  mit  Aufgaben  der 
Witnneleitunir  befasst.  die  Grundlage  DDil  die  iDrthodiüchen 
Stützen  entbehren  wollen,  welche  Fonrrär  dieaem  Zvrcige  der 
Physik  gegeben  hat.  Indessen  ]•!  die  hier  von  ihm  «nge* 
regte  Aufgali«,  nKmltdi;  den  Abkühlung»-  und  Ens-Innungt- 
mrgßog  gefebloasaacr  Etume  der  Beetuianig  aa  natenielien, 
am  tu  ermitteln,  wddum  BialUM  die  EiigonMIinllcUieilen  der 
B^  vreiizung  und  der  Belelciirper  «af  den  Verlaat  Jener  V«r- 
gHnge  ausüben«  biaher  alcbt  behandelt  waidan,  «edar  Yen 


'  Poorier  selbsi  nocli  spAter.  Ee  iat  aodi  aicht  bekaant, 
welehe  Funktion  der  Zeit  z.  B.  die  Tenpenitair  der  Lall  Iat, 
die  einen  geschlossenen,  unter  gegebenaa  DnMUdaa  dar 
AbkHUuag  flbariaiaeaea  oder  dnmh  eine  beithaiata  «anae- 
qaeOa  erwttwten  Baam  cnnillt,  «der  naah  walebam  Gttala 
aleh  «idwand  dieier  VengUfo  die  lllr  die  Bawohnbnrkdt  daa 

I   Zimmert  nicht  minder  wlcMge  Tenperetw  der  Inneowaad 

■Dia  pnMa^  Bodentiivg  alaer  lotehen  Bedunuiy  maf 
weniger  bech  angeaehlagea  worden  sein,  so  lange  man  lieh 
auf  nntollkeniinene  Heisrorriehtangen  an;;'cirioscn  snh,  deren 
.    Temperatur  »ehr  ungleichmHTsig  iibcr  die  Heizfläche  verteilt 
und  iiehr  veritnderlich  war.    Heute  inde.sseu,  wo  der  Te«hnik 
pbyU(*li"^l>  bostimmbaru  Würmequellcn  zugeboie  sieben  uud 
I    mek  acbon  wertvolle  Erfabrnngen  über  deren  Leistung  vor- 
I    liegen,  dürfte  es  von  einigem  Wert  sein,    der  oben  ge- 
i    nannten  Frage  iikher  zu  tniten,   und  zwnr  toll  innMelial 
der  Verlauf  der  Abktihluiig  untersucht  werden. 

I.  Akkllhtung  gescblossener  RXuiue  durch 
Würneleitung. 

1)  Verniiaietzungen.  Obwohl  die  Absicht  beJileht, 
die  im  Falgandan  gewonnenen  Brgebnitüe  auf  die  in  uiisern 
OebXnden  vorhandenon  RAume  anzuwenilen,  müssen  doch  der 
Bechnung  gewisse  vereinfachende  Annahmen  zugrun<le 
legt  wer<le.u,  durch  die  «ich  dar  hier  gedachte  Raum, 
dessen  Abkithlung  verfolgt  trerden  aoll,  von  naaem  Zimmafn 
usw.  unterschi'Mct 

Die  ersli-  >]'TÄrtii,'e  Annahme  besteht  in  der  Ansschlie- 
ftnü^  jerlpü  T.rniwi-r  iiscl«.  E»  soll  VTO  VertimlertHifren  «IcrTem. 
[HTatiir,  dir  durrh  k.'ipillam  Lnfti:niiiiiiii;:f'ii  lii'rvi-ji';..'»dii arhi 
wi-rden,  Hbgtt'äejK'U  werden.  Auch  dii-  .NT.iit^^i'  dir  nit^L^i-- 
si-hlosseniein  Luft  ist  unverittidiTln-ti  ^■-.■d»..  !,•  und  dirr  T-min- 
ratur  (J)  vermöge  vollkommetiür  SlisK.'iuii;;.  ii.;.  :,  .StWIen 
gleich  hoch 

KIner  jtwelren  Annahme  gemUfs  kehrt  der  gedachte  Rnnin 
nur  i'>ri<'  lioiii(i;,"'in'.  fensterlose  Wand  von  gegebener  Flüche 
Jr'  und  gieitliijiaTsiijtjr  Dicke  t  der  .liiTser^n  Inrlen  Luft 
zu,  und  die  Temperatur  A  di«'~ir  l.iift  wird  als  iiiiverün- 
derlich  vorausgesutzL  Die  giiii:<v  übrige  Kegri^nzung  des 
Beunei  wird  »Is  wXrme<tichl  angenommen,  d.  b.  «ie  giubt 
weder  WXrme  an  den  Kaum  ab,  nneli  niuiiuc  sie  solche  von 

Ihm  auf. 

DIeeer  letaleren  Annahm«  kann  mau  auf  vemchiedetie 
Weise  nahe  koDunen«  s.  B.  dadaich,  daai  man  sich  die  gaaie 
Begrenzung  de».  Btunee  gletaliattig  aml  ia  der  gleichen  Vm- 
gebong  denkt,  «der  ladem  man  die  TeDperatur  der  ai^ 
gnnaandan  nicht  fialen  RhaaM  von  dem  betoachietaa  aar 
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UtKhiift  im  VaruM« 


Itar 


und  i&a  Zviccheowtode  i 
wie  HMb  o.  dtiyl., 


kMwtw  TvmiMratw  n  lolcbcB  üalaraF  Tmyrntor 

ttbanirilait,  «o  kann  man  ■tgh  «incii  stetigen  AWSMvmgmg 
einM  gefdüM»«!«»)  Rranct,  der  den  ao«b«m  M%a«tellten 
Bedingnugeo  g«n4tg<v  «tanki-a,  diM  tm  Ibubii  nack 

aoTscn  diif  dl  dl«  luiiar  Mndmh  ala  itallgvr  THDpeMlBrtill 

be«teht. 

Ka  muBB  also  die  Tt  nipt- ratur  J  der  loiienlud  höher  sein 
•I«  die  Trinpcralur  !Xi  der  Innenwand,  Honat  findet  kein 
Wlrmeiibcrgaiig  au.'^  der  Inn«ntuA  in  diu  Mauer  matt 
Fprnpr  mns?  dfn  'IVmpcrattir  dpr  MaflW.  durch  ivplfhc  Mti- 
durch  ilii'  Alikiifilui  f.'  dot,  lUuiiii  s  >latl(iririet.  s  c'i  iiim:ü  nach 
tkXtlaein  »««ig  abni-hi[u>ii,  diUMi  :!.t  \VSriiii-nlrom  nacii  ttu>iH>ii 
fortachrpitet,  und  i  s  wird  die  Aiii:»hiiH-  ^-«inacht,  dass  j«dfl 
iMiizelne  senkrocble  SchictK  dirBCi'  .Maut  r  vom  Anfanjf;  des 
AbkUhlvorgangfls  an  durcbaua  die.  frleiclü'  IVnipi  ru'.ur  itni.  ao- 
daaa  die  \VllriiH'h<»wrfnin<'  mir  iTPradlinig  In  der  KiclJtunj; 
dar  MauerdU'ki'  \i:r  s\cU  •^■fh<. 

zahlt  rann  du-  Aliszisscn  j-  von  di  i  Iniienwand  an»  wfnkol 
recht  XU  dieser  Wnmi  inifh  MulHcn.  ^nn  bis  und  denkt 
aicb  die  Mnut^r  durch  Pjir;i)l.l>chnitK?  zur  Jiniiaiwaud  in 
Schichten  von  der  /rli  klicii  Micke  dx  ffotcdlt,  so  hat  oim; 
ninzeinc  aotrhe  SctiicUt  in  ihrer  f^auzon  Auadehnunfr  die 
frlcirhe  Teinfieratur  U,  die  nach  auf-ien  (oli^eude  Schiebt  durch- 
gJln^jr  die  Teniperaiur  Ii  -  d  r,  die  vorhergehende  Schicht 
aber  dun-bgAnfrig  die  Temperatur  {'  +  U,  aodaas  die  Tom- 
pi-rMuruiiterwfaiede  der  Dach  auCteu  auMoaudor  folgeodtsu 
ScUchlaa  in  dliMCir  Bieiilniiir  «Mla  dan  gtaiaben  (ufaltimi)- 
BtuB  lutbOB,  dar  abiaiulau  QHifta  ' 
klliisan. 

Wie  dnwh  dt«  BawiBkmro;  angodtnMet  ist, 
Stieekao  dit,dn,itn  wutMi^  kMn 

lfm  indeaMB  elM  dooMiobe  Vor- 

atellv 
und 


1. 


* 

tu 

B 

c 

— 

Jf 

1 

J 

Tani' 

pmtuiiKnita  ni  ▼aratitteib  vad  <Ua 
aua  Matartim  iHwaleiwnden  Folg» 
rungen  tu  alcfattü,  aoll  in  Ilf.  1 
r  iDc  hildllcbe  DaMMluiw  veraulit 

wi-nien. 

Ea  folgun  C  Sehichteu  der  Mauer 
iiiifeinander,  jede  von  der  Dicke 
'/x,  in  der  Richtung  der  positiven 
X  (von  innen  nach  auJaen)  nume- 
rirt.  Als  Entfernung  einer  »olcheji 
Schicht  vom  l'rsprung  0  d«»r  Koor- 
dinaten gilt  der  Abstami  dirt^r  Inr.en- 
flKche  von  o.  Die  Schiehi  4  hat 
demnach  die  Entfernung  x.  die 
ächicht  ä  di«  EnUertiUng  x-^dx,  die  Sehipht  3  die  KnKer- 
avng  x  —  dx  u«w. 

Jede  Schicht  bat  eine  btwtimmfc  Tin  pi-ratur,  welche 
bililticb  durch  eine  »enkreilii-  iJii  ^rl^.  «ir  /lA,  HB,  HC 
darge»tHlt  sem  soll.  Der  1 1  ui|M'.-jiturrall  vclUiflht  »Ich  im 
Bildi'  1  on  endlichen  Abmes^'in^^i'n  pi'.iizlicli  «n  der  i'irciizi' 
der  Scliichsen.  Nlliinit  dif"  l)n;t,<.>  d^-r  .S^huhlttii  uitundiicii 
ah  ■.()  werden  aui  h  ilic  I  i  iiiih 'rarurunterachiede  der  anfein- 
andvr  folgenden  Schictit€u  u-iciiillich  klein,  und  an  die  Sielte 
der  IreppenfOrniigeti  Abstufung  tritt  eine  Kurve. 

Ist  diese  Abstufung  gleichmKrsig,  d.  h.  trifft  auf  jedes 
<f  z,  wo  ea  auch  liegen  mag,  stets  eine  gleich  grollt«  Tonpo- 
nttttrabnabioe  —dü,  to  i«i  die  Knrv«,  welebe  dnrcb  die 


Bndpankie  A,  B»  0  der  TaatpvntnMHMB  geUk  «iae  Qerad«. 

S)  Dabergehande  WKraemeagai  Hü  m  bg&uA 
«Itter  Zate  «  dta  Sehlcht  Ten  dar  Dick«  iT«.  die  lirk  ia  dar 
Eatfemang  >  Iwfladel,  die  Tumparator  ü,  md  flllt  dlea« 
Temperanr  am  End«  der  Sehklit  am  dU,  M  kalbt  da»  Tar* 
hatttih  der  TeapenuafabMhme  —dU  aar  Dick«  d»  dar 

Schiebt,  «lao  der  Qaaticat  Teiaperetarge< 

Itlle,  wehbe»  aar  Zelt«  an  der  Stalle  ee  besteht,  und  es 
kildet  die  Grundlage  der  iWgendea  Raelmwig  der  Satis 

Die  WKrni«nieBg«,  w«Jeh«  in  der  ZoiteinbeU  aaa 
dar  Sekicht  <.x,U)  ta  dl«  Seklekt  (»-t-rf»,  U—dü) 


ttbargakt,  lat  deai  TeiaperalargatKll«  —  ^  k*P**^ 

tloaal  («.  In  Flg.  1  die  SeUahlaa  4  aad  bf. 

Die  WanuHUenta,  dl«  naa  dem  TemperattugattUa  «1« 
Fkkler  keliagdM»  hat,  am  dl«  In  der  ZeitoialMit  •betmhaB' 
dan  Wlnnaalinkeltaa  m  eikellaa,  hlagt  vaa  dar  Ortfi«  d«r 
gewihltan  Zoitainheh,  von  der  Otüfte  darWaadfliehn  and 
vom  Sipir  der  Meuer  ab.  VUuM  man  nie  Zettelalwil  dl« 
Stunde  Ondem  ama  da«  Q^lle  an  der  Stelle  x  ein«  Stand« 
lajig  uDvcrKndarlick  depkl),  als  WaudiMche  I  qm,  M  kalkt 
der  detu  Teneratargeftlie  beixogabande  Foktar  l  daa  iaaar« 
LeltvariBggea  d«e  betrelTendea  Sfelllia,  aad  et  lat  i 


die  bei  dem  OcMllo  —       i  d.  Sid.  durch  I  qni  de4  Quer* 

•chnltue  (a^  V)  einer  Maier  veoi  Inneren  LeltvernSgaa  i 
geheada  irameme^ge 

l(-^WE.  (Fogriar,Kap.INr.T» 

und  an  vielen  andern  Orten.) 

Ist  der  Quotipt;?  ^J'  üIkt  die  gat«!e  Manordicke  ^  kon- 

ttniit.  was  bei  dur  aü^'i'iion.inpiii'ii  (i Irichlii'it  der  dx  nur 
dadurch  u.ö^^lich  ist.  dii^s  iiucii  ilii'  'Ii  «De  jtleicli  (.tcTs  sind, 
so  gebt  gieiciueaUg  durch  Jtdeii  yuefM  iinitt  gJeicti  v  iel  WWme 
und  in  derselben  JSeit  durch  die  ganr.i^  .Mannr  nicht  nudir  und 
nicht  weniger  Wttrme  als  durch  den  nnnoiimu  i^iHTichnM. 

Hat  in  diesem  Falle  die  Mauer  an  der  Innenwand  die 
Temperatur       an  der  Aulsenwand  die  (tiefere)  Temperatur 

aad  keitekt  ite  «ai  n  Sehlebien  von  der  Dkka  das,  ««' 
b4d  Md^f^,  ao  lat  «nek  ndZT»  $i  —  £«wid 

_  rf  r  _  J .  - 1. 

Somit  iir  Im  Fall«  «Infta  naverladarllekaa  Teat« 
paratargeMllaa  die  I.  d.  fitd.  darah  l  qm  Maacrflacb« 


» 

ge-ebun. 

4)  Dikuerieustand.  Soll  dieaor  gleichmkAlge  Wllna«> 
alremi  bei  dem  niigends  eine  Aenderung  der  Temperatar 
ehiMtt,  «ine  ondllck«  Zeit  hindurch  anhalteti,  ao  muM  aibrend 
dieser  Zeit  ebensorlel  WteBWi  «kl  durch  einea  QaenakalK 
der  Mauer  geht,  tob  dar  Inaenmad  aufgenonunan  aad  ?aa 
der  Aaftanwaad  «kytgekea  «ardea. 

DI«  Wln«Bia^gMi  weidea  dea 

4,  aad  t.  —  Ä 


propoitiaBal  «agaaoiBaaa.  Bcarichaak  Jb  die 
welcite  1  qm  laaaewand  I.  d.  8td.  «aAiinMitt 
um  1*  C  klKar  l«t  «b  die  Innenhift,  m 
Httlham  LattrarmBgea  der  Innenwand,  and  die 
wekba  I  qm  in  der  Stunde  aufhimmt,  lat 


die  In  der  Stande  von  1  qm  AaMiwead 

I  k|  daa  kalket«  Leltraiini%«B  dar 


m  aomit 

dem  TumiwiatatgaHM«  Im  laaatn  d«r  Wand  «nek  die  Lvft* 
^peratatea  J  und  A  BBrertadeillok  aiad,  aad  dam  die 
Temperatnnn  t,  aad  t«  dar  WaadUcken  dan  CMaiebaagen 

*i(J^-Ä,)-l**---^»*i(t.-il)   .  .  (0 


t  ^  1 


1 

1  J 
»1 


Ci«) 


.(Jk) 


Digitized  by  Google 


21.  Ducnsbgt  UM. 


180» 


1 

»1 


SoM  nwn 

I 

M  luutn  man  ackniben: 

{Z.~A}h,^{/-A)p, 
wri     1*1  ^liBwwdi  p  die  Wkrmemeag«,  wslahemItdiMt  ünlar» 

M,  VB  4cB  gmmlMi  Wln>«*tti«at  «i  «tkallaii,  das  te  ^ 
mm  fm  «taar  StUBito  dmih  1      dar  Kuwr  «>' 


p  ttlM  dar  Tr«iiniUtl«Mko«ttlsi«i»  dar  UnMr^. 
ist  Mb«  Hflto  IMMD  tIA  die  OL  (liO*«id  (ib)  «loftulMr 


(ibb). 


Lanarbaib  der  Mauer,  im  Abnt&mlH'x  vou  der^Innenwand, 
tat  die  TMiMratiir  wUii«nd  dos  DanemutHidM 


(le). 


5)  VerAnderlichei  Temperatnr^nttlle.  Ist  zB 
irf«nd  einer  Zelt  (s)  das  Temperaturf^efXlle  In  der 

Maupr  nicht  konstant,  so  Ist  die  Tpitippratur  <iet  ein- 
ZflriLiii  Si:hiuhtL'n  mit  der  Zeit  veründcr^ich ,  und  t*  soll 
nun  dif.  ('ilr'i('lnin>r  sw-itchcn  der  an  der  Stelle  x  bctstebeodeii 
AtindprntiR  (ifs  Tcmperaturgreflitles  und  der  daselbst  mit  der 
Zeit  vor  bicli  pi'hcnden  Apndpmiip  der  Tpmperatlir  anf^o- 
■ttllt  «•■■rilPK,  F:;;,  1 

l>te  m  der  EriHeriia:i(f  x  hi-tiivl^K-he  Maaerschicht  4 
von  der  Dicke  dx  tsrlähn  in  der  7,<->t  </;  >  ine  Erhöhung  ihrer 
Temperatur  U,  wm;u  siu  an  du»  folKfiid"  Sciiich»  5  in  dieser 
Zeit  wciiij^cr  WUniif  ahgii-bi,  als  niu  fr'.h^x  vcn  der  voraua- 
pjeh^mlcri    Svduclit   crh.-iU,   also  difl  TpinppraturjCCflUu 

y<<n  4  nnt  kl^mer  isr  nl»  (!h5  vun  3  auf  4 ,  vu;  in  der 
i-'i^ur  aiifjüdcutei.  ht  <!'!'  dir  Tctuperaturabnahuie  von  3 
auf  4,  dü  die  von  4  nu!  .'i.  ho  ist  die  dar  fltMflh*  4 
pro  Stnode  lUgelUhxte  Wänno  <iurcJi 


die  von  ihr  glelchteitigr 
gebem  WUnn«  dtnch 


an  die  to||;endtt  SddeU  &  ahg^ 


■ufadrMflU.  8«^  M  die 
BeU^t  4  vMbtaHieiide,  nr 


«17 


I*  dor 


Im  Zettrlemante 


->'S-(-"S) 

de  ist  die  verbleibende 


■)  Mmt  aMtaUne  i 
kdfltlMrtMi  a*r  VHnaaretliMt  barMkatn,  aar  4areli  dto  ! 
4Mkt  vitt<im  maaa,  d*mlt  der  burtll»  Ti>rluui(l«a»  DanontDuUDl  «• 
battcu  bleibt.  Will  mu  i-  B.  die  ZImmcriBft  auf  2«°  C  crfaaltn, 
wEhrwod  die  AuHiciiluft  dl«  Temperatur  —  30*  hi^ttzi,  ?<o  if-  nni^t  nii, 
rar  qakdrkline.tcr  Att  AbkahUUche   ttCridlhh    tu  ;  w  K   m,'  )- 

fllbRni.   Aha  dlm  W^rmwanrnfm  g«itO^  Pichl,  nni  da*  Zlnmier  In  ab- 

t  wikimut  Ah  UbalsaBS  sind  aiekl  •u'dl«  Wlramrvrioss«  li(3!a— iO 
•e  amiliiii,  dt«  «lebt  vl«l  girlngvr  ntnd  ala  Im  I>auor>osland  (vcrfl. 
1fr.  !•  an  Scblwe  d*r  Ahliandlunir),  «undcru  »  alud  aurb  noeb  dl« 

TemperatwrerhOhTinir*«  il>  r  [iiiunlnfl  umi  }ii^V.'--ivn-:li:rt  f!le  gnumirtnv- 
llfh«!'-   ^^  .lri;v  i'iliiitti  ILM  :i    il.  r   \l:uir   /  li   tj.  '  Irr  1  Ii'  i ,  -  ut.^  |irlrht  diTfl 

Erfahrutipren,  «rekbe  üte  Ueiitl4H.'baiUl  maciii,  uod  sie  |)f1r|rt  deifhiilb  au 
dar  mittcU  dty*  TraD*inlMlQiiakt>J<f11al«ntui  p  und  de«  darcb  die  llalxi»|p 
ancastrtbtea  T<>ii|»r*turuBtencU«d«i  U  — <1>  barwbiwlMi  Wime» 

Xasebli«  «m  M  ^ 


bringt 


Wir  nahmen  an,  dass  mittels  diesei-  WKr-ne  dlf  Tpinpe- 
iktor  U  der  Schiebt  4  «m  d  C  Gr»tl  prh    r  ".rr<ie. 

T«  »  da*  Gewicht  eines   Kuliikmt.|cr-<i  Mauer,  w  die 
WUrmflkapazitÄt  dra  Matorials,    so   ist  Fdxstr   die  WRrme- 
menge,  welche  nötig  ist,  diu  Temperatur  der  ManersciUebt 
4  «1  1*  n  orMhn,  und  die  WUrmeiiMBfa 
FdxatedU 

BriiChttiiy  der  Tampeieliir  17  nm  ctV*  anMmde. 

die  Olelehnng 

>  rf*  f  r  '  ' 

oder  nuh  Dtvialon  durch  FdxJx: 

<  a«     4a  <tr 

»  _. .  .       .  _  JHP  _. . 
4*  4« 

*o      a»ir_^  «BtalwHidBr  tolgttid«,  «.Ii.  m 

«+4i«  nad  s  gekdiit»  W«rto  der  par- 
dl  iL  wir  «nf  Aendamf  der  Aiiilaae  bMrflgliiiiien 

I>illlu«natiidqttotienteii  von  U,  —  ""^ 


4m  tm 


WMba,  den 
Almtoe  a;  «m  dat  etflOit 

417 


■emit 

d« 

dnreil  die 


4* 


der  Zn> 


4ro 


der  Deünitiim  des  «weiten  partiellen  DifforonzialquollenieD 
Ten  CT  neeih  s  vaA  tat  alt 

Wir 

SU  beaeidinen.  De  hner  anf  der  raeMen  Satte  der  OMakniv 
der  pKraelle  IMhi«Dstalqaotiant  dar  Tampaietar  O  aaeh  der 
Zelt  «  (teilt,  ae  hat  man 

Öü       i  »»17 

-  "  .     n  ,  (»)• 

i'r       aw  f'r-' 

Difj»«  (ilaicbuog,  welche  die  Beziehung  zwischen  der 
Apndoiun^  der  TemperÄ'ur  und  di-r  Aendi-runt;  ili'«  Tempe- 
raturffijfiilk*  d«nH«»IU,  ini  eluö  i'olgcruitg  aus  d«iri  in  Nr.  3 
über  ilii'  Bcdctimiii;  dss  Tnmperaturgefailos  für  die  Wftnno- 
bDw«!^uiig  auJi;(.>!st€JJtuii  GruiidMtzt.-  und  stellt  eine  unerlts*- 
liebe  Bedingung  auf  für  den  Zusammenhang  zwiactien  dar 
Temperatur  U  elni-r  Schicht,  ihrem  Abstand  x  von  der  Innen- 
wand der  Hauer  tind  der  Zeit  c,  weiche  seit  dem  BQgftui  dar 
belrtciueten  Wamtebewegung  verflossen  Ist;  d.  h.: 

aWb  U  als  Funktion  von  x  ucd  c.  so  hat 
r  ffl.  (3)  sa  geoUgon,  die  verlauft,  d«ia 
Ihr  »aittBll  aaah  dar  Zeit  ceaaoimaaBr  OUteeaaialqaatieBt 


fl)  Integrale  der  partiellen  Dirrerensialgleichnng. 

Die  im  vMbergebendea  ParagraplM»!  tttr  den  vorUegeaden 
FWI  aligeleitate  DUkreaalelgMdHu«  ist  bekannt  and  ran 
In  S  141  der  •IMoiia  de  la  ahalaar«  für  di 
CdaMlydt)  cafebaa*}.   Qi  deoHalbeu  Werke 
NveiUadane  Integrale  der  ant  die  geradlinige  Ftet» 
bezüglichen  Oluichung  (2).    Et  genügt  z.  B. 

U^A-i-  oc©»(»l«)«  •  »"*', 

wttbei  K  tür  '  geeetsl  M  und  m  und  a  beliebige  KeaManieii 

#  Up 

sind,     l'ii'  G:-  ii-liun;,'  cnttill'.t  IjiTi  ils  die  AnnablO«' ,  ilnsa  sich 

die  iaiiij'tTKtur  /'  alleutbalbeu  mit  (orlsciireiteudor  Zeit  * 
der  Greri/i'  A.  d.  h.  der  gid^Ueihanden  Taanpamtw  der 
ftuberen  Luit  »Vbefl. 

Man  wflide  aleh  dl«  vorliegende  Au^be  waaeallieb  er* 


*)  In  «tr  Vvna 


Dia  i 


«ii4  a  lar  dl«  dritt« 
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I  IMMr  AtttUaat        ■nrlrarac  «wehloMaiM'  Xtoa«w 


d«n<ieb«rTiiSi!wn!!* 


leichtem,  Ja  »ich  gtum  auf  gebahotem  Weg«  bewegen,  wenn 
BtaD  diete  Ftinktion  benutite.  Ab«r  sie  bietet  lieine  Möglich- 
keit, den  Einfluss  dar  vingcscItkMteneu  Luft  einzambrea,  und 
uian  wttre  darauf  «ngewisMa,  Jlimc  Luit  m  Jador  Mt  die 
Tempentor  %i  der  Inn«ow«ad  Mmldgwn.  IMnr^  wBrde 
•^M  eise  g«aa  «iiwImWfto  AaMmwtg  «rtkdt,  d»  die  ge- 

AbitallVBC  dar  Hetanuff  <f  tw  nur  nulir  ▼anMUwta» 
lati  abtr  «  iit  m  Michtn,  dtu  ahn*  diaaen  ganavaa  Nadip 
weia  dar  Qlutbe  tebleo  wttrda. 

Daahalb  tat  w  jiHOgt  noch  ein«  waMara  Eonalaala  M- 
mlehaD,  waa  «ntwadar  dadurdi  faMhakan  kann,  daia  man 
eaa(5-i-iiu^  an  dia  BMlla  vm  taa(«(0)  aatit,  cdar,  irte  afr 

I7t=il4.(aaoaiiiaH-taiDa>iP)«-*'^* 

7)  B>'!nti  >ier«  BadlBfvasaSi  daoan  die 

2U  g«nü|{;eii  bat. 

Wenn  man  mit  der  Auaaage,  dais  von  dar 
der  Mauur  in  der  Zeiteinheit  die  Wärmemenge 

abgeht,  eine  physikalische  Vorstellung  verbinden  will,  iO 
man  zugeben,  dts»  diese  Würmemenge  aus  der 
SelliclU  der  Mauer  konuat  und  wunit  aueh  dareh 

dargaatallt  lal^  waM  dorak  dan  lodaz  t  darW«M 
a«lR  aaU,  dan  dar  Difliuaiialalfniliaat  ^  arimt, 

dia  Kaiindialn  »  Ur  9  a«tat. 
Somit  ^  di«  Oiaiduu« 

(S.-iD»,--l!5JI,    ....  (4), 

ader  durch  Substitution  aus  Gl.  (a)  !t.  für  x  —  J): 

A»(oco«mi-(-ösluw»J)  "  lm(asin»ifl  — ftcosmJ)  (4a). 

Man  orhtit  so  die  erste  Beziehung  xwlscben  den  ein- 
fetührten  Konstanten  a,b,m,  den  Leitvermögen  l,hi  nnd  der 
Hauerstkrke  9. 

Uividirt  man  die  Giaieknqg  durch  XacMmi,  idUtttbt  jh 

igmi  auf,  I 


M-ßft 


«r  *^',     «T  J 


Donitt  naa  alcb  fi  beattmiiit,  aa  aigaban  liA  ana 
Oiaictany  VoaiMlnch  viele  Worte  von  m  van  dar  Tteu 

in  welcher  nach  und  tuicb  liir  n  aiie  ganzen  positiven  Zahlen 
von  I  bi.'4  «  la  aauoo  aiiid  md  aia  aehtar  Brueh  ge- 
dacht ist. 

Bi  ist  denmach  eina  Brwaltamng  der  Gl.  (3)  voncunvbm«n, 
iodaaa  lactita  aina  unendllcbe  Beihe  von  Gliedern  auftrUt,  die 
libandsstimmend  mit  dem  ersten  gebildet  sind. 

=  J     {(Ii  cotni,  X  -i-b,  sinwji  a:>«  "  ' 
-(  (a~co»7')ä,t'  4- 6v sinm; x)r""'"'  / 


 i 

-*-(«.cww.x-i-6,alnm,ir)«-''".''  l 

-»-  ' 

Zar  Ahl<Urzung  »oll  im  Folgenden  f|  für  r  • 
,  r,  für  e  geschrieben  werden. 


8"'  Bi' st !  m  m  (I n  i 


:or!  ff 


Wie  (tir  di«  AnCsenwautl,       i.-ii  auch  Tür  di«  Inmniwikiitj 
die  Vorstellung  richll;?,  dass  in  einer  gewissen  Zeit  ebenso- 
viel Würm«'  Bufgenoninien  wird,  wie  durch  die  inuer«ie  Mauer- 
Schicht  ihrem  Tempi-ratur^'efAlle  und  ihrer  LeiMHIliB'keit 
mkCi  bisdorchgeht,  d.  h.  dass 

.  (6), 


wnfa«!  der  Index.  0  aadeote«,  dnss  in  dem  DiHtenisialqaatiantaD 
tilr  X  nidi  goaatit  wefden  soll. 


Setzt  man  in  Gl.  (B)  a:  «•  0,  «o  gebt  U  ia  Z,  über,  tud 
OS  wird 


7.  -4  .fl||a|•|-ak«-t-«ilk-l-•■ 
Femcr  ist 


UDd  man  erbUi  durch  Einaataan  dieser  Werte  ia  Gl.  (i) 
Aoadmck  flir  die  Tampantar  J  dar  Innaoli 

-  gesetat) 


(5a). 


Ein  zweiUsr  Aiiüdnick  für  <llo  Tem|>crntur  J  wird  auf 
folgende  Weise  gefunden 

Bezeichnet  mu»  inii  i—dJ)  die  Amderung,  welche  die 
Temperatur  J  in  der  Zell       dAdurch  erfährt,  dass  der  Ltill 


die  Wirroemenge    —  dt  entzogen  wird,  ferner  mit 

L  dia   (unverilndorllch   angenommene)  Muse  der  eing»- 
Laftt  mit  e  Oira  Wärmekapaaltlt,  ao  iat 


was  sich,  d« 


hl! 


etiie  Funktion  der  Zeit  a  allein  ist,  sofort 


intvgrireu  iRast.  Man  erhttJt  (dio  zu  fi^yina  dar  Abkiililtiag 
seiduwt) 


aaa  aiA  an  daa  Wart  vaa  x  ^  -  ,  dividirt 

baidaiaalla  dareb  Fiv>  aad  aatat  daa  Braeh  =  p'),  ao 
eriiKIt  ama  dia  Form 

(j;-j)e  =  2|*"(«.-i)].  .  .  .  («X 

Naait  QL  (6a)  «ebt  ^  ttr  ■  —  •  adar  «  —  0  bi  .i  «bar. 
flanJt  iOt  aacb 

(A-il)*— Jfgj  ....  «b). 
SCieIrt  BHHi  Ol.  (6)  von  dieser  Gleiehoaff  ab|  ao  bleibt 
y=^-^i[^e.J    ....  {6a). 

Da  die  beiden  Ausdrttcke  ftir  die  Temperatur  J,  welche 
die  Inneolutt  xur  Zelt  «  bat,  identisch  sein  müssen ,  so  folgt 
au  OL  (6a)  uad  («■)  die  Qleicbhait  der  KoeiBaieatao  beider 


Bttd 


afbltt  lOr 


•~  — ^  =ai,  —  —  S^Mbi 


9.  J» 


I  Aaidrank 

ft  —  pm.' 


(7X 


9)  Barecbnnag  der  m. 

daa  aaabau  arbaUanau  Wart  van   la  <».  (4b) 
t,  artallt  man  eine  Glelcbui|r,  la  «alcibar  aa»  aaA  m 
mit  daa  Koattmataii  jn,  pi,  t,  f  TaifbaiHlaa  Taikvaml 

Zar  saUenadOicaa  Bmckmiiv  dar  «(  tat  aa 
m&Grig,  dies«»  OMdMtoy 

■)  Le  in  dl«  Wtmtomriir«  f*'«  »Mit  t>t.  um  dia  TempMWtar  dar 
Iun«uluri  am  1°  tn  «rhBlicn,  A  <i    -i'IIt  lü.  Wsmmniic«  fOr 

1  ebn  MMcrwwk  4jr.    «lomtt  Iat  o  diu  Voriialint»  dn  Wa*swr««rt«s 
aa  daist  WHS*rw«M»  «aa  1  «tat  tUvatwMk. 


Digitized  by  Google 


BwmI  XXXXV.  Nr.  ||, 
«.I 


BMkBH*l:'lI*l>«r  AbkablnDC  and  Krwlnnnn«  f«MhlMMner  lUUua*. 


im 


Fl 


Punk  in  geben: 


1 


weil  rechts  die  Koiiffizicnten  von  m'  rin  für  i^llomal  berAcbnet 
VMti  ilirr  Lo}^arilhm(-'n  zu  (Inn  von   link«  hcrüber^enommeDeii 

logfl»'  addlrt  werden  können.  Man  b«t  dann  mit  ttnuttbmvim 


Zvrc'lf  ontspruchcnd,  die  ersten  »iebon  m  ermittelt  und  mit 
den  sieb  «tu  ilineu  embondao  Wertan  von  (<  »     in  der  fol- 

TAbalto  niMqiiMvgntom  wacrica.   Aaeb  sind  die 
1 «  MteMBt,  den»  Baraehniuc  ortt  im  F«%<n4m 


01  ^1  9* 


•«  wird 


««bei  im  allgemeinen  f  ein  zu  ermictelnder  echter  BraA  M» 
Da  0  bekannt  und  n  die  gewählte  Ordnun^iaald  aa 
iat,  10  ist  auch  im  Werte  von  m  das  /  die  UnMkaaiita  snd 
B.  B.  fllrld    '/«  m  dM  dittte  m  von  der  form 

So  ist  'liT  Bruch  y  al»  rnlifkaniit«  Binj^piiihrt,  tUo  inb- 
gesehen  von  nii)  ant  die  rechte  Seite  nur  geringen  Eiofluta 
anafibt,  aber  dte  UkiM  Baüa  In  Nhr  «B|iiaiidUehif  Waii«  te> 
herrscht. 

Um  ein  Beispiel  der  Rochnuufr  zu  Kt^l"'"!  »<*i  als  Gegen- 
stand der  Untersuchung  ein  Ziiiitni  r  von  l  nuf  5  m  Ornnd- 
fläche  nnd  4  tu  Hohe  angei)onini<>t> .  rl»s  eim-  o.ss  m  dicko 
BacktteiniDaiKT  \  <  n  .'ii  qm  Fliehe  nach  aufsoii  Jitsiirt,  wfibreud 
die  flbrlffp  BcÄrcnzunp  als  wRrmoilichl  firerlacht  ist.  Herrscht 
anbea  WlndatlUe,  so  darl  man  h\  =  ht     6  W£/ai,  il<=  0,;, 


lidi 


SSO 


Dana  wird  -»  8,i«t,  gt  =  3,»en!-  lO  fk  —  4,»i«-l(r*, 
lOgff»  =•  0,««H»—  3,  logg,  =  l),«5«»7  —  4,  ud4  «•  TCriUll  di« 
HwilHHiiig  ttr  fl«  «tm  In  fblcaader  Weiae: 


1  -  ■  lu  '«»•' 

«b  wlnl  OtsTM  grUker  •&. 

Setat  man  rechts  635  (Ur  m>',  so  erfaUt  man  nngefllhr 

^8,SS7  —         oder  i,*,  was  mit  waclisendem  m,  abnimmt. 

Damit  links  aas  2S  dieses  4,i>  wird,  Ist  9&  mit  u,i»  cn  multi- 
pllciren.    0,ia  ist  aber  die  Tangenle  TOn  Ii*.    Somit  ist 

/>  <     ,  und 'es  empQeblt  sich,  blÜB  fldtn  der  Gtaicliiing 

M  II) 
*■  ?»     „  genau« 


log J^i^  0,<»1M— >j  l«gjk=;0,«»«>t  — 4 
OfSttM  <H«tU<— 1 

taf  (1— jhM*>=  o,e4a*4— 1 

e,Miaa        =  log  1^14 


iib-*4|tii-t« 

l«|f  «H»  1,41114 

ioc%rio*=o.M«*«-i  i 

o,«S4a 

4,56» 

Unkt 


•,WT  —  3,014 


4.4}B 

reclits 


Nndb  dlaMm  enten  Oonga 
SoHaii  noefa  ein  Unterschioii  von  o,oot,  dm  Uilt,  da  ditt  lOdMe 
SettADsrwonig  emplindllch  ist,  weaeulleli dardt Abooh«M4i«Bff 
der  Uaikoa  Sotto  Muigleichen  wird. 

Elaa  kiUM  Uebärlegung,  die  ikh  auf  dM  WaehotUB  dar 
TngaiilB  iMBloht,  oiglabt,  daai  nan  durah  Vanaiodanuig 
de*  WUkala  wn  10' die  link«  Sdto  aal  4,4f t  Intafl)  vttuoBd  dl« 
4,4Ta  «M,  ««mit  uaii  abaeiUiadMn  kiaa. 
Ea  alad  la  dtaar  Wala«, 


irird. 


1 

4,SI» 

> 

14,W 

« 

«ft,M 

i 

-CijIS 

i 

SS,S4 

M,U 

Di« 

erhaliau  i 

ISO  * 

■«0  4- 

S40  - 
720 

•M4- 


«J»  »• 
••<»■ 

tu'  tii' 

M*4«' 


-  0,S17S1 
-0,M40T 

-  0,I4M 
0,«ISIt 

-  t,,u* 


-  I»  0' 

-  a««o' 

-  a*t9' 

-»•«' 

-  TO«  1«' 
4- »»•»«• 

-i-M*n' 


■i-o,«nH 
•«•«,av4«t 
-ft^lOM 

-  o,eiiau 


setJtt.  Sic 
einen  Coslnu  Ml 
Addirt  an 
den  LagaiMiiBii» 

von  e. 
r 


WlBltal  «  ehid  die  HtUnriDkel,  ««leb« 


dwn,  dic>  Summe  (coanax+^aiitin^)  in 
TOreioigen. 

n  den  logm*  den  loffUi  oo  erhttit  man 
daa  Ko4:Ill^nnB  toii  (— •}  iat  Expouunton 

ta««'«4 


latla« 


>  aodua 

lo^n  —  '"',?fii'»n  —  :i 

'st  DaranR  \»m»1  sieh  beurteiinn,  wie  stark  die  Exponentiai- 
gröfse  "      '       ir^-eod  otiMr  Zoil  t  an  der  Kenvngans  dar 

Reibe  beteiligt  ist. 


10)  Berechnnng  der  a. 


In 


er— 4  ~  2|ii.(eoainiC-(- ^atBm.aO  «r  ■■**'! 


di«  M  nnd  ^,  wie  gezeigt,  am  de 
A,A,,1,  2,  f)  baniduMft  mMdan.  E>  arllbrifft 
noeh,  di«  KoMiatont««  «  m  baaUamMB,  «ao  dadoreb  go- 
schinht,  dass  man  den  »Anlangnialeiul««  d.  b.  dl«  Funlnton 
von  X,  dnrcb  weleh«  dar  Uebendiiua  der  Aiit«iigi(ant|i«ntiir 
U,  der  Uanar  Aber  A  g^gtlttn  Ut,  dmeih  die  IMbe 

mm» 

Ds— ^~^j«h(0Maua-l-^*iBoi.«)]  .  .  (6) 
web  dt«  KoBUalenten  <f»  nr  Tar- 


dareU'Ut.  Utariir 
fügung. 

Bekanntlich  bat  Fourier  filr  solche  Dotaletlnngun  ein 
ViM-fabroD  angegeben,  das  mau  in  Kap.  VI  Nr.  Sli  und  ;ilti 
beschrieben  mid  aownid  bl«r  «lo  in  Kap.  V  Hr.  S91  mit  Erilbig 
angewendet  fladob 

Im  vorilmgaadtti  VUl  bedarf  daa  Verfahren  einer  Ergttn- 
xung,  dl«  iteli  aoa  da«  pbjaiitallaebea  BlgsntdailicbkallaB  dei 
i'robleaa  eiglebt 

Uv  dan  HeBHIOtenten  Or  m  beatlmmen,  mnlUpUalrt  SMin 
beide  Seiten  dar  Gl.  (ß)  mit 

(eoa  m,  as  +    sin  Wr  «)  <i  « 

nnd  iBtagiiit  nriadmi  den  QrenMo  o  aad  9, 

Unke  «iWII  aas  «lo«  PiBMioo  von  am,,  « ....  die  mit 
<l  (iia>)  beaatebnal  «erdaB  aoll: 

^fm,)  <c  f(u,  —  A)  (co» m,«  +  ß,tiinm.3B)dx. 

Kucbt&  erhAlt  mau  eine  ttuendUche  Uelhe,  vou  weli-h>>r 
Qüed 


[««••II»»  +  (irohi  m.a)  (ooa  m.«  -(-  ^«In  «i.se)  4x 
aoll. 


Digitized  by  Google 


iMkaiftl:  0«b<r  XbkaUaiigr  tuA  KnrlnBuii«  (Melil««Mm<r  lUun«. 


Dm  unbciitiinmlo  Inlo(rrn1  1iriii;;t  mnu  ]p\cht  niif  die  Fonm 
-  ,    ^  y  |m«MU  m,X  v<Ni  ot.X  —  ni.  coa        sin  m.x 

—  {r,(flbeM  m,«  CM  fN.«    «1.  tiD  MrX  dn  «hx) 

+  bIii  fij,  j'  sin  -  m.co9  nirX  cos  m.x) 

-~fl,fi,(Bi,cQs  in,xajnin.äc  — m.tinmrZoosm.x^l- 
Danuu  felgt: 

t.=-  ,  jn<.(tal1llrtf eMM.I~ll(.eo«lll,dtlB«t>9 

—  fJ.fm.ciit  jw.il  cos  fpi,  -t  »t.sinw<.  0 »in  m.d) 
-t-  ^m{m,üumrS»iu  nt^i -j-  m,o<Mmr 4  eotm.  4) 

—  l';|f«(iiir«MM,4fliiMi.*  —  n.iiiiiiir>caim.^)| 

Es  ttMt  aieh  mm  anOnnkta,  dm  dt»  AoatnA  tu  || 

nnll  ist.  Den  fenlft  OL  <4c}  IM  Mr  J*iiw  «  (ud  du 

Cnhöriga 


i.'<o«n#J-*'^,slnmr  4  coim.  J  +     «In  nu  9 

Ftthrt  aum  hi«r  dJe  MvitipliluUion  mit  dam  Produkt«  der 
N<  tm,'f  au«  und  iwdiMt  aadi  dn  p,  w  «rtditt  am  daa  Bs- 

bauptoM: 


Ollede  {<.),  in  welchmn 
M»  TOB  veiMhMMi  iat,  d«r  «nta  8uumu<1  um)  erbttlt 
wUk  aar  in  dam  einen  OHede  U,  hk  wddi«ni  wc^fu  n  =  r 
neh  dor  Nftim«r  m,'-  m.'      miH  wlH,  tu  Jur  unbcBCimniU'ii 

Rwm  y ,  deren  wirklicher  Wert  mit  a,  Q  bezeichnet  werden 

uU.  Der  twatt»  BuiBiaiid 

«»•■—•■• 

wild  T«a  d«B  Naiuwr  m,*— m.*  Mralt,  wam  ana  aaa 
Ol.  (?)  dto  Waittt  TPn  nSmlicb 

die  Form 


^      p<      /  o-yip  \ 

Pi— fm.'X  pt~fm,'' 

-  -i?'-  /  -       =  -4-     >.  V 

Sonüt  vird  die  recht«  Seite 

rtr  die  Belhe^(-^) 
bau;  und  erbiUt  nun 

(f  (m.)  ^  a,  Q-i 


«st 


Es  l«t  noch  Q  2U  be»tiiiiuien 

lu  der  Reihe     '  j  ist  auch  der  zwei!«  Siun- 

usDd  daa  OlladM  i,     '  ' 


der  «dllft  Weit  dwaalten  ist: 

•—.o-m  ■ 


r  ,  I  +        .  /         S,     \  Bio  m.  ^  coefnr  J— rr)~| 
-a.   8  p,)  (II) 

L         i  V        ta, '  /    J  m,         coa  yv  _l 

wobei  ^,^tg(t,  geteilt  ist'). 

Sdweibt  mui  aar  Abkttnuv  Mr  du  anii  Or  mulUpliiürta 
Dilagxal  daa  Zaiehan  Mr,  avAiai 

t,^a,B,,  10  folgt  aus  Ql.  Clo)  und  (ll)t 

•'r  /  A 

a,  ß,  =  a,Q-  j 

nnd  Q  -  -  W  h    ( )  . 
Setzt  man  ilii-^cr-  Wert  von  Q  in  Gl.  i'j}  um,  so  wird 

und  ■cblieMch  der  geeuehte  Ko4ilfiideot 


{w>. 


Ist: 


Win,  ao 
ia  dar  Lage, 


II)  W« 

lOoraiMr  aina'wUlklirilA«  AmmiImb»  i 
dae  srSItte  pndtttaBbe 
Dauefanatuide  duehgelielste  Zfannur  bieten. 

Der  Damemiatend  l»t  in  }  4  beaohrieben  dwcli  die 

Gleichungen  {(),  und  man  darf  nur  den  dort  vorlcommendan 
Temperaturen  J,  %t,  3:.  noch  den  Index  0  anlügen,  um  tUr 
zudeuten,  das«  tie  ebenso  wie  17«  lieh  •al_.die  Zeit  ImO 
bexiebeu  sollen. 

Ee  flndan  efara  aimobaa  daa  AiiiiiiigalaB^aHaiuait  J**, 
%m,t^d,1kil»  BariaimfaB  iMti 


V, 


ri3). 


Bei  Uerechnung  dt»  WÄrnu  bi  ilnrlcs  li  fri  die  Helztwhriik 
die  Werlo  ■/»  =  +  JO,  A—  —  xilffriindo.  Küj-  Iiinenwaiidi' 
ist  Ai  =  6,  wEhrPud  der  Wert  von  mi»  ilt^r  SUtrko  diis 
Winde.i  vim  <;  bis  zu  anwachsen  kann.  Für  Baclutein- 
mauern  ist  die  iuuufc  Leilfthiglcoil  zu  U,7  angenommen 
worden.  Es  soll  nun  die  Gleichung  (13)  in  weiterer  Behand- 
lung des  In  §  9  eingeführten  Beispieles  mit  den  zu  (Jt  —  A) 
»40,  A=^  —  io,  A,— A,=.6,  1=0,?,  S«o,at  fiMrigwTem- 

Saraturen  Si»  —  +  lO.ss,  =  —  io,st  eb  Bmifcrcibnng  des 
aiaBgaawlHidaa  aogenommen  werden,  and  awar  ia  dar  Fam 

wobei  CMr  Cm— il(.wSO,ae)  in«2>Mr  ^    ^  ^"(«4-iO,«*} 

gesetei'Uc. 

Es  wird  nun 

9  (eir)  m=j{0~  Dx)  (coa  m»«  4*^*iit  ima)  dst 

m 

-  J  (lt+Binm,t— fr,eoemr^ 

—  1  +lllr*(alttllfc*— Jfc00«»u4)  ~  fns  m.6 

-i-^,sin  m,i\, 

was  iritUtHb  der  OieUbunf  (4t)  wad 


(4a) 
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l'-n,;  XXXXy.  Nr. 
21.  UwMBiMr  im 


>  Od 


tmi  ■nranauc  gweUviMiMr  Mum. 


1807 


tat 


snrttekgetUhrt  werden  kann.  Uiu  liüu  Zalituf  von  a,  zu  bil- 
dflB,  tat  BUUi  dm  <r  (Mi)  nodh      ^  (J.  —  hins 

Fomn 


Somit  wird  für  drn  Fnll,  doM  ntku  <l>-]i  Abkühlnngs- 
xm^u^  von  dem  DauemitAnde  {J^ ,  A)  asi^eiien  lAMt,  der 


*(.,„.■' 

I  tln  (iiif  i?)  CO*  (Wf  J— y«) 
Sa^ewfr 

B>  «awlitiiiM  dcnnach  die  TentpcratsnnlarMldMle 
(17—^  aof  dam  Banelmung  ea  ankommt,  lUgvoMla  ab 
YiallMhd  ta  grSMw  UaimdiiMlM  M— -^i  okn*  da«« 
trfvad  at9«Teap«rat«r  ibram  abtaltttaa  Wartaaach 
labatraeht  kommt. 

A«  der  scfobaoaa  Fonul  «iod  dl«  tu  dia 
TabaMen  «lagataägaaaa  «Mea  etitea  Weita  tob  a 
fawtUtcm  BaiitiMa  boMdMot 

ISl  Anwendungen.  Am  einraebtten  i;e«taUot  sich  die 
Uechnnn^  für  die  Tenipa>a(ar  dtir  Innenwand  und  die 
Tempi^ratur  J  der  Luit,  alm  Ittr  dm«nigoii  b«i«iei»  Tempota» 
tnren.  welche  für  den  B«  " 

E5  i&t  nach  §  10 


■<i*e 


dl«  Igg  lu  Ar  a«t  te.  am  ttolBr 
Mtbaitf  Wart«  von  «  «Infaeb  mit  der  StoadanuU  n 

pHtlrun,  «0  erliKIt  man 


log  f,  - 

log  a, 

—  0,J8»iT 

—  1 

log  'V«—  i* 

log  e,  = 

—  0,I7*«4 

log  «1  f , 

-  0,11)7»» 

—  2  4- 

» 

log«.  — 

—  0,illl9> 

log  <Ii  <■] 

"  0,04Ä»1 

—  3  4- 

• 

log  * , 

-  I,16«l)4 

log  a,  f , 

=  O.ttoli 

-3-1- 

log  fi,  - 

—  l,:<««ii> 

log  at<it 

—  0,««»;» 

-s-*- 

> 

log««  — 

—  3,]9I46 

log  (—  fli«t) 

n,l!0<:A4 

» 

logct  = 

—  3,<IIIUI 

log(  — otf;) 

=  O,l>»ou 

» 

Darau«  folgt  fiir  die  Tempenriar  Xt,  vrioha  dia  IdxmB' 
wand  nach  einer  Stunde  hat. 

tn  — it«  0,«77iS  (y,— ii) 
=  J7,I0 

1,1  =  c. 


S((var  10,1«. 
in  dar  «man 
S,M*  gaUUn. 

sie  Tamperatvr  J  der  LvU  wird  «iia*ai.  (sa)  fae 


Et  M  al«o  die  Taapcfatwr  dar  lancn- 
naeb  Abattttmy  der  Helsnag  am 


^- J  — .  '  r»L  «,+ »•  e.H- •»  e.  +  ,  .  .  .  .1 
t  L"i       ■»       «»  J 

Nwi  M  b,— jl«oi»  and  p,^—pi 

(-f) 


«teh 


•a»ei 


1  ä  ■ 


Wenn  man  indenen,  wie  Uar,  dl«/l 
M  •«  bequemer,  da«  (J—A)  sm 


verttttrbat^ 


-9V-A)^'"a,e,. 


n«i?>-|-     «11*  + 


leg  (-  ^m)  -0,4iiM-tH-hf 

big  (—  l^a»)    0  um—«  +  » 

tag  (-        -  o,»T«it-4  +  • 

lag  ^—  ^"tj    o,««««« — 4  -t-  • 

big  (—  j^<fc)     0,ttM«  —  4  -H  » 


Nacb  AddifioB  dar  lag  e 
Stande 

Ji— ^  —  •,«•••  (</e-4)  -  W,«»«, 


.r,    7,=^»  ist. 

Demnach  i«l  ijie  Tciniicrntiir  der  Iruieiilnff  in  difier 
iTslon  Stunde  von  Ui:'  mil  ;,!>".  tl.  i.  u-u  I:',:"  j;i-f«Heii  und 
iit  nur  uoch  um  0,7*  hohi  r  als  lih-  Teiuperainr  diir  Inrn-nwaml. 

Der  weitere  Vert;uif  «Ivr  l«  iilcn  Temperaturt'n  berechnet 
•ich  leicht;  man  hat  nur  die  log  «  mit  der  Siuiideusahi  xu 
multijili/irfii  und  crfatit  z.  B. 

(nach  '/  ätunden)  i,$  ->  $,t  ;  J,  —  i,t  (ani  4  Gliedera) 
<     10     »    )  SEii«  =  — a.t;  J,.  = -f,i  <  »  t      »  ) 

Es  kann  alM  anter  den  gegebenen  UmiUnden  Aber  Nacht 
Im  Zimmer  <U«  Waater  gefrieren. 

13)  Die  Vorgänge  im  Innern  der  Mauer  und  an 
derAufBenriAche  sehelneB  «war  Tomgaweiae  thcoretiiche« 
Intereue  zu  bieten,  gestalten  »ich  aber  ao  eigenartig,  d««« 
sie  allgemeioere  Reaebtung  verdiene«.  Ueberdlea  Ist  e»  wM- 
wendig,  sie  an  kennen,  wenn  man  den  gesamten  Wkrmeveiv 
lust  berechnen  will,  der  in  einer  bestimmten  Zeit  des  Ab- 
ktihlnnpj Vorgang«»  «tattflndet.  KtxJlich  werben  an«  dpti  Knd. 
ztiNlKiiilen,  in  welche  die  Mauer  durch  Abkühlun;^  konimt, 
dip  .Viifmifrzustlln^f»  filr  dli»  Wfcdererwärmung  bersnlcilen  sein. 

Unri'cliin.ing  der  Tc  >ii  pflratur  der  AaTienwand. 
Ol«  allgemeine  Uleichung  in  Nr.  10  giebt  U  =^  Z.  für  x  8, 
also 

S*— (eoimid-t-^i  «inmidj-i-dit^i  (cosmid+|!iainfl)a^ 
+««i<ca««k  l>-t-|lidnmid) 

oder  wenn  man  die  Httlfswinkel  7  (8.  t4)  «infUhrt: 
CO»  (»Ii  iT  —  7,)     _  ^  ««e(i»,J  —  fj 


•  a,ei 


«OB  imjJf  —  7j) 


■a,et 


lufulge  der  licdnktion  der  Cosinus  auf  den  ersteo  Qua- 
dranten wird  maa  im  aQgamalim 
halten. 

cti<)i.-n  Bi'ispiele  wird 


*<  —  J*  =  Ol  «1  - 

CM  l'O' 


co«80''40'  fO«l»"'Jf 
co.S»4«'  -^^""^  co.««J? 
coa  10*40'  oo«t°0' 


wozu    dir    Lnj,'Äri[limpji    der  ü  e  zu 
addtri.'ii  Bind.    1)»:^  ln(Ete  Glied  erbllt 
wegen      das  Vorzciehtai  (— |. 


Bea«ichn«t  maa  die  QBotieotea  derCoabna  mtt 
■0  M 

log  ci  «*  0,M4<«  —  1  \ 

log  ci  =  0,m<«  —  1  I 
log  c  «  0,»«>ll  —  1  ( 
log  ci  w  0,«t««<  ( 

hig(k<»9,«iH«  / 

DaiWU  110%:^  eine  stunde  nach  Abslellong  dar  Bdaiag» 

5.1 -•  A  —  0.»4H  (Ja~A) 

I.i  =^  —  20  -(-  »,«4  =  —  10,3». 
Da  'i^  ebenso  grofli  gefunden  wurde  (Nr.  Ii),  «0  Mgt| 
dass  sich  In  dor  crstfln  Stunde  die  Temperatur  der 
Aufsenwand  nii-ht  nicrkllch  lindert,  und  da  alle  WHnae^ 
welche  verloren  gebt,  durab  di«  Aufsenwand  entweicht,'  i«t 
in  der  ersten  Stunde  naeb  Abstellung  der  Heiaaag 
der  WKrmeverlaat  ebeaeo  grol«  wie  im  Daueram* 
■taad«. 


Digitized  by  Google 


MOS 


7^li>chHft  de»  TfTWn»« 


F-*  [»t  licmerkenswert,  <iass,  wnlmMni  £11  der  liinfn«»!«! 
infolg«)  inaii(;elh«fter  Witrniczufuhr  <i\p.  Tuinpcratur  um  3|»s* 
linkt,  an  di'r  AtifsRnwancl  noch  kcitiurlt^i  Wirkuiifr  ver- 
spürt wlnl  Hi^r  WHniiMtrom  verhAII  citli  i  bpnso  wip  ein 
Wiu»flnitrri;ti,  der  III  »einnin  Oborlaafo  darch  «iiu'  Schleuse 
»bpi  sperrt  wird.  Während  hier  alsbald  Ebb«  elnirill,  crlfidct 
die  äti'oiii'<uirl<ii  im  Unlorlaufo  noch  eiol^  Zelt  hindurch 
kSino  erhi>tiliihe  Aendt>rung. 

Auch  nach  zwei  Stnndnn  ist  die  Temperatttnbnabme 
■och  taiui  autMfeli.  Dte  Bechnungr  ^«M  JaM 

Irt— -10,»»', 
alao  «nie  Atmakina  mn  (»,tt*,  naek  10  BtandoB 

|M  Jass  die  Tetn[iitr,i(iirjiim,Tbmp  an  der  AnAeawaod  nur  1,»° 
betrügt,  vsühreiid  üu  li  din  Innenwand  giolcIlMilif  m  lt,t* 
lUid  die  Ititw'iiluft  um  '.'1',!*  ab^kübU  hat. 

14;  Zur  Ui  ri-tlimiiij,' der  Temperatur  f",  n  ^^lrhl^  zur  Zeit  « 
an  ir^nd  einer  Stolle  x  der  Mauer  itattflndet,  hat  man  all- 
'■s 


«*(«N*v-f.) 


■Ii-") 


«•»"71 

Setzt  itian  für  .j-  jrgpiid  «■irifii  Brui  htcil  *  <iti  i\  sii  erhüät 
iIiiK'ii  Bruthtoil  tlt's  Wiukuls  .nf,  von  wtlchuin  Uer 
Wint^cl  II  /u  snhirahireti  i»t>  Uoi  der  Re<lulction  auf  den 
«rsien  Quadranten  bleibt  nur  dai  Vorxeichen  dei  er«t«n  Clie- 
äm  noCiTOiulig  pooitir. 

Ei  folgt  Mor  eine  Zutammenstelluiig  der  ueh  einer 
StBDde  steh  In  rortebiodeiKMi  MaoertMoD  ▼wRodomloB  Tan- 
p«nt«ron  mit  den  Anfwigst^-mpcratninn  imd  tt 


c 

1  » 

0 

e,<  3 
0,1  S 

0,7  * 
lutolntl 

7,1                10,S5  3,14 
i,4       ,          li,J       ,  0,4 

1.»             i,i  9^ 

—  0.»      1         0        1  0,* 

—  4,1            -    4,1       j  0,11 

—  lO.Si     1     —  10.15     1  0,0 
♦   7,«      1     1  ?0        '  12,1 

Nach  2  Stunden: 

I 

(iMMWMi) 

UaltamnaV 

•        1  f. 

t7„  r. 

0 
0,t' 
0,4' 
0,1* 

t;»            I0,»i  5,1 
4,t              «J  2,1 

9*  .  '        *>>      1  >>* 
-  4,«      1    -  4,1  8,1 
-10,»     1    -t«,M    ]  M 

4.    3,«            -•-  70  H,l 

Nach  10  Stunden: 

tlnncnvaad) 

UataoiModD 

0 

0,1  3 

»,4  3  : 

9,1  * 
t  1 

-  ?.» 

■1  7 
4,0 

-  h* 

-  IM 

-  *,i 

io,.'ir. 

-10,»»  ) 

+  20 

12,« 
8,1» 

<s.i 

»,» 

M 

SJ.l 

UoBüiwaa«) 

<Aofk«Dwan4n 

Fig.  3  gicbt  eine  (frapbiMbe  DarttelJtuig  dor  ßechnung«- 


,  16)   Borcchnang  dc.'i  Wftr uif  verl  u  s  tps. 

Wenn  al»  »WSrmflVfrlunt«  di^jenltf  Wilnni'iiiPn^'-f  tn'- 
zeii'hiirt  wird,  für  in  die  frei«  Luft  VO"  der  Toiiipi  ratur  .1 
Ontwcichl,  so  bat  man  nur  den  Abgang  von  der  Aufaenwaad 
sn  kOMcliMii,  dar  4htcIi 


dufaataOft  lat 

N«A  f  1»  iit  (t.—A)  &arA  olno  Raihe  gegeben, 
«taa  QUed 

CO«  («!»<'  — y«) 

CO«  f. 

iai.  In  diesem  iat  nur  der  Faktor  c.  —  <•-"".''  von  dor  Zott 
*  akhlngig,  nnl  di 

f.'    -.'•il»-j^(l-a  •V'), 

ö 

<in  i'^t  da«  allganoine  Gliad  dar  Rolho»  !■  dto  aieh  V  ait- 

wirkelt, 

wobei  wieder,  vi«  8.  IM7,  Kit  der  Qoollant  der  OoibiM 
baaoiehnet  iat 


ffifiS. 


1 

'■'1 

1 

\ 

tun 


Demnach  er«obelDt  V  alt  UifTorens  (weit  r  Wtrmemengen, 
einer  unvnrltnderlichcn  und  aiaor  nlt  WMhaeader  Zott  Mh 

eudlich  jUmehmundisn : 

~  L'"  *"J  f^'"'''  vorliegenden  Bejapiolo  ilon  Wert 

der  Im  Minuenden  stehenden  Reibe  auf  6  Dezitnalen  genau 
«u  0.<iiioi(y,  .1'  Itii  .Suhlrahriideii,  wo  die  <•,  die  KoDver- 
genz  vcntllrken,  goniii^i  ujiic  geringere  Aniabl  von  GUodera, 
tun  dio  gMabo  OommVcoit  in  wnicfeca. 

Win  wkh  >•  B*  de»  in  4ob'  aaaleo  IA  Stimdaii  einge- 
tretenen Vlmweitaat  «leien,  ao  feiidgt  daa  eMe  OHed 
•Hein,  nm  den  Wert  der  Im  Salstrakendn  itehenden  Beihe  nit 

(',i>i.'«i  (Jo  —  A) 

auf  '>  Dr^imalpTi  <im  KnWtixlpritrn  jfpnait  »nzo(?i"bfn. 

Uio  hl  idt'ii  <ilii'dfr  von  r  irixB(.-n  rme  (iiiifuche  Doulniig 

m.  Der  Minuend  Itt  die  bei  uaendlicb  Utoger  Daner  de» 
AMttblmftrvifnnfffie  Terlorene  Wtoe.  Duibal  atnkt  tbaralt 


Digitized  by  Google 


Bmui  sniT.  Mb«.. 


Dl«  lK>keiiKidT«a  Mf  d«r  W*UhmM1ui>c  in  Vii»  ItOO. 


dU  Tanipantur  mnf  —  to*.   Sraill  ilellt  4«r 
«nprtnslldi  In  das  GafSMlnd  (biinluft  ood . 
flbor  dem  Tanpentarnirean  Ä  =  ^  20* 
dkr,  Wikrand  dar  Subtrahend  aussagt,  wtofM  Toa  dtaM» 
WVnne  rar  Zait  «  noch  vorhanden  Ut. 

Mao  hMD  abio  ichon  aufgrund  der  g«^b«neii  baidan 
Zahlen  aoita^en,  data  in  den  crtMo  zehn  Stunden  miilfar 
ala  ein  Drittel  der  verfügbaren  W&rine  verloren  geht;  dena 
aa  find  noch  mehr  als  zwei  Drittel  derselben  fibri^ 

Für  die  Mauer  nllein  »(eilt  in  Fig.  2  das  Trap<  <  R,  C„AN 
die  umprftrigrll'-h  vt-rfU^bare,  da*  F!!li;hi>nstlick  BtCtAll  dl« 
nai-h  10  Scuudeii  noch  Übrige  und  somit  AtC^Afl^  dte  fal 
dieser  Zeit  verlorene  Wlnn«  bildlieb  dar. 

K«hiC  nan  n  te  Wulmmg  aarttck,  aa  W 


J>s.M 


Hiar  kl 


erhalten  «M.  Et  lat  lomit  raab  4ia  Tadarao«  WKrioa  dam 
gr6r>ten  TnnparatnnmtensUads  {J»—Ai  proporllaiial,  da  in 

dem  Ka<<rt!zi(!i>t«n  273,1  keine  Temperatur  vorkommt  Der- 
•alb<  »piclt  die  Rolle  ein«*  TrausmisalonskoetSzlentan  llr 
10  StuDdaa  and  30  «n  AMrithlaiigiflUalw.    Fttr  1  v 


ringert  rr  sich  auf  l.*t,41.  6aailt  «aidan  pro  qm  aad 
Stunde  durefaicbnittlich  1,S«.  .(iTii— j|) WE  verloren,  d.i. 
nicht  viel  weniger  als  iin  Danerzustandfl,  w«  die  Terlineae 
WKrme         (J«  —  A)  betrigt. 

Tmmt  iat  bamarkflnamu^  data  von  den 

die  in  die  freie  l-utt  iiliorgohpu,  ilor  lici  ni^iti'm  ülierwipi^einia 
Teil  aua  der  Mauer  stammt.    Denn  die  innere  Luft,  die  sich 

TOa  ta*  aal  —      abUlUt,  Tarilart  <lnboi  nnnihami  aar 

lOO  •  0,ü  •  32,1  —  663  W£, 

die  Mauer  den  Rest  mit  10  2'>r>  WE,  was  nngotthr  dem 
Iftladien  des  vorigen  gleichkommt. 

16)  Seblua».  Die  DurcbliUirung  de*  Beiapielea  aeigt, 
dass  die  Raehnnng  in  dai^anifm  FHIien,  we  ttne  Veraaa- 
sctzuDgan  autMlIbn,  amtvaUa  AuficililBiaa  illMr  dao  V«lra.f 
agalMMVcnMV'  Leider  aind  die 
der  ValariBla  mod  «albowdiak«  in  « 

«in  die  TeaiMMlBrBa.  Ea 
alae  akiiCa  ^XM^  aiä  aaalehit  IRr  vendiladeBO  Dleiteai»  dam 
meh  lür  wetUadea«  Weita  de»  tafceiea  lieili<iiai%iiaB  *t 
dia  Baiecfanttiif  der  m,  fl^  «  dniekanBlkraa,  «Iw  naa  iBMiaad« 
lat)  Aber  den  ElnfltiM  Jeaanrlehltgea  IMImiBaiiBaiMck»  daa 
Altkttiilaiigavoisangea  etoflube  Angaben  ra  naabaa,  dIa  dar 
JBelrteaiintk  angute  kommen. 

la  einer  fblgaoden  Abhaudlong  aoU  ila  Xrwiniknay 


Die  WätaussteUoDg  in  Paris  1900. 


Voa  Bi  Brfioitinaim,  dipl.  Ingenieur, 
(rortHtsmc  von  8.  1<6}) 


3)  ',1-gekiippelto  Zwillingt-Eilzuglokomotive 
der  rranadii«i-ti(>ii  Westbahn,  Bahn-Nr.  951,  erbaut 
in  den  Bahnwerkstlttun  zu  Batignailet  issa  (obae 
Tender  anagestellt),  Fig.  46  Ua  61. 

Diese  EilxuglokonolivK,  Fig.  4&  bis  4".  wurde  1888  im 
lugenlenrbureau  Air  Fninzdaischen  Westbabn  i-iilworfen  und 
ia  demselben  Jahre  als  (ti<'  erst«  auf  einer  franxüsiiichen 
tflbnlinie  mit  vorderem  drehbarem  und  seitlich  verschieb- 
barem Dr^ligf-stell  taufende  Maschine  ausppfitlirt  Sie  war 
1889  in  Pari»  ausgestellt  und  bewährte  sich  im  Bt^triebe  SO 
gut,  das«  allmählich  &9  gleiche  Lokomotiven  boscbaflt  worden 
sind.  Eine  KonstruktionsiUiderung' wurde  spütcrhin  nur  insofern 
vorgenommen,  al«  ilit?  glattPti  Sir>r!firfi!ir(>  durch  niftppnrohre 
(Patent  Serve)  und  fi-nuir  diu  jjcwalinllfhun  l.uttfiunippn  dur^h 
solfhc  mit  KühlrippCin  an  den  Lullcylindi  rn  ltsl-I/I  wurdea. 

Da  dii-se  Lokomotive,  wie  gesagt,  acIioh  in  Paris 
Kiisi'piiii  llr  vk'Ar  und  genflgend  beschrieben  worden  ist'),  so  sei 

Im  ,vr  .Stulli-  nicht  nüher  auf  de  uinge(ailgan;  aar  dHi 
KigcntüuiJicljkeiten  mögen  erwllbtit  werden. 

a)  Kessel.  Die  I^njtkiissi'l  der  prstpri  I.okoniotivpn  gloi- 
cher  Bauart  enthielten  iDi  .Sicdfrohrf  von  mm  I>mr. 

und  4180  mm  freier  Lltnjfo.  Boi  dt-in  189*  vollioffeneii  Um 
bau  wurden  diese  glatten  Bohre  durch  05  Rippenrohre,  Patent 
Serve,  vOn  mm  Omr.  and  gleieliar  Mar  Uava  er- 

setzt. 

Die  Uauptabmessnti^eii  und  verh&ltnisse  sowie  die  mut- 
malkliche  Minderleistung  des  umgebauten  Kessels  sind  ni-Tjt  ii 
atmend  wiedi'rgt'^cbvn. 

Da  der  UhiIiävi  namenllicli  lufulge  dur  teuren  K^ppcn- 
rohre  nur  Unkosten,  aber  keine  Vorteile  mit  sich  gebracht 
bat,  so  muas  er  als  durchaus  verfehlt  bezeichnet  werden,  und 
es  luuin  als  wirksame  Ueiaflllebe  tOr  die  Rippenrolira  nur  die 
vm  S'/t  vH  verringerte  der  glatten  Rohre  eiageieilat  verdau. 
Die  ftaia  Bekittaga  diso  mm  ist  ' 
vaa  ddfT«  maa  Dmr.  ^  an  lang. 

9  s.  taet  a.  uar. 
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BohrtaelsascKie,  Innere ....... 
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b)  Rahmen.  Die  Klurückfedern  des  DrebgeatellsapRsnt 
sind  sehr  einfach  angeordnet,  Fig.  48  bia  5U. 

c)  Maschine.  Die  innenl tagenden  Zwillingscyliuder, 
Flg.  .>l  bis  i3,  Sind  zweiteilig  gegossen  und  in  der  Mitte 
zusamroengeachranbt.  Da  die  Hanptrahinenbleche  gerade 
durchlaufen  und  die  Steuerung  zwischen  den  Cyl  indem  liegt, 
der  verfügbare  Raum  daher  für  einen  gewShnlichen  Schieber- 
kästen  ralt  einem  einseitig  abzweigenden  Damptaustriukanale 
nicht  ausreicht,  so  ist  der  Schieber  geteilt,  sodass  jeder 
Cylindi^r  •>  s^ehieber  mit  i  getrennten  DamptanatHtiiianllan 
hat;  di*A«e  Liisuag  bat  den  unxweltelbaften  Nacbtell, 
kälteter  Auspuffdanipf  den  pjriindermantel  mmspttit. 

Die  Hauptabmessungan  and  -gawk^  dar 
Loltomotive  aind  folgende: 

«dQ  mm 
eeo  » 
» 


9M 
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BitekBAu:  Die  LokomoUven  aof  d«r  WciuaMtoUniiB  tn  Pul«  1*00. 


Flg.ii  bli  51.    Zwtlltori-EiliafflokoinotfTe  der  rr«DKIal»cb«a  Wtttbaiui. 


JOlO 

mm 

11 

at 

1,:« 

qm 

10,00 

» 

Bippenrohr« 

95 

4180 

mm 

.  65)70 

» 

wlrkaanie  Robrholi6Ache,  inner« 

.  107,94 

qm 

•  Oesauitheiztittche 

.  117,14 

» 

»7O0 

mm 

7410 

> 

.  434O0 

Acbüdnick  des  Drob^estcllea 

1790O 

•        der  Triebochs^^  .  . 

ISlOO 

> 

>          »  Koppelachs« 

.  M700 

> 

,  -29$O0 

» 

.  47700 

• 

4970 

» 




Wtg.  4S  bl(  ftO.  DrchgctMI. 


9i<^.  SO. 


rr 


Bemerlct  Mi  noch, 
dus  d«s  L«erffewichl 
der  Lokomotive  vor  dem 
Umbau  43  400  k^,  also 
1000  kg  gennge.T,  und 

dai  Dlenili^ewlcht 
41:200,  also  l&00k^)(e- 
rinf^or  war,  der  Umbau 
dum  nach  in  jeder  Beiie- 
bung  als  verfehlt  zu  be- 
zeichnen ist. 


4)  '/i-gekuppelte  Zwillings  -  Eilzuirlokomotive 
mit   Zacbsigem  Tender  «Boursay«,  Bahn-Nr.  2754 
der   französischen    Staatsbahn,    erbaut    1897  von 
Schneider  &  Co.  in  Creusot,  Fabrik-Nr.  i646. 

(Fig.  54  bis  64) 
Diese  Lokomotive  wurde  1896  im  Ingenieurbnreau  der 
franztialscheti  Slaatsbahn  entworfen  und  im  folgenden  Jahre 
in  4  Ausfährungen  (Bahn-Nr.  2751  bis  3754)  von  Schneider 
<k  Co.  in  Crousot  geliefert.  Die  vier  Lokomotiven  waren  ein- 
ander ganz  gleich,  nur  hauen  die  ersten  beiden  440  mm,  die 
letzten  beiden  4i'>o  mm  Cyl.-Dmr.  Da  man  bei  eingehenden 
Vorgleicbsfahrten  fand,  dass  der  kleinere  Cyltnderdnrchmesser 
zweckmäfsiger  sei,  und   ich  nlUiere  Angaben  nur  Uber  die 
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«nten  beiden  IjokomotivoD  erhalten  konnte,  ko  «ei  hier  nicht 
dis  aiuiywtellto  Lokomotive,  londern  ihre  Schwe*terlokomotive 
Nr.  3752  be«prochen. 

•)  Kexel.  Der  im  übrigen  g*at  normale  KaiHl  wnM 
•Im  Mhöno  tiefe  PniMrtm  taA  al«  BMMdiwtalt  aieht  gUtte, 
MOdm  Rippen  SMiMlbw  Mif,  vbI  awar  t4T  Stück  tob 
«0/«6  BB  Dar.  und  MM  am  iNtar  Ui«a.  D»  dto  iJtege 
nr  ito  grtlkto  Lditn«  M  M/M  m  RoMmtaMiMr  mr 
fd.  9  m  iMMg«,  M  «ncMat  dl»  BmkriMago  ra  grab  oder 
dM  Bolvpmll  m  Idelo,  mm  deo  TeiteU  der  Bippenteliw  wU 
Bi  iind  daher  wenlRitaae  tH  TCB 
:nd  die 


der  Tri<^b-  und  Kuppelacbttndern,  welche  nicht  durch  Balan- 
ciers  miteinandpr  verbunden  sind,  bei  denen  aber  die  innereD 
liet  liiiwlireichenden  Trt^  der  Federepanaaehraaben  luier 
deai  Aifttkaaten  grgeiMliuuider  abgeeiaUl  find.  Hemwfe^ 
hobea  eel  teaer  aeeh  dl 
federn  des  Drehgaiteilei. 

c\  Maichlne.  WHhrend 
■litgefSteaerung  nichta  Ejgeotdaillehee 
Qjliader  and  SeUebertaHtea  dordtaas  abweichend  vom  Ueb- 

ihMban  aacii  Bleou  enlirefk 
Urta  eelMa  IMt  Ue  IMt  aa 

IM  1 


BuM  aolckeni  Erfblge  eiai  daae  ( 
■neb  heut«  noch  der 
bor  der  Lokomotirea 
sehen  Staatsbabn  ist 

Die  eii^entüinlicbe  Bauart  der 
Cylinder  i«t  aus  Fig.  (9  bis  61  ei^ 
■IcbtUeli.  Danach  ist  das  Schieber- 
gchlnse  so  nahe  wie  mi%licb  an 
den  Cyllndor  k<^I<'^^.  Der  Keaeel- 
dampf  strömt  zwischen  den  beiden 
Kolbt'iiscluoborn  t'in ,  »Htiri>iicl  il(?r 
Abdampf  nii  den  F.ridnn  «utlhtt  und 
übeT  dem  ScbiebergehHuse  hinweg 
abströmt.  Um  das  Dampfwasger 
aus  dem  Schieberkasten  Abzuleiten, 
lind  am  Cylinder  aaf^en  S  KanAle 
an<;«^ossen,  welche  unten  in  einen 
Sanimelraum  einmünden,  in  ite»sea 
Mitte  ein  Ablasshahn  nn;_-t'ordnnt 
ist,  Den  Rchieberrost  bildun  J  uin- 
i;i'prr>-.li'  riucbü-'n.  Oan/  eipfn- 
arttjC  iHt  die  Konstruktion  der 
Kolbenschieber,  bei  deren  Ent- 
wurf Ricour  den  Orundsatx  vor- 
folgt bat,  das«  die  Schieber  beim 
Fatiren  unter  Dampf  dicht,  beim 
Faliren  ebne  Dampf  aber  ohne 
Beibung  arbeiten  ■ollen.  Die  Kol- 


■ehe  Staatal>ahn  rechnet  aiirh  wirklich  nur  73, n  vU  der  feuer- 
Inrflhrten  Kohrheizllftche  als  wirksam. 

Die  Hanptabmeotungeu  und  -TeriiUtoiMe  dee  Ketiela 
"»t 


BofMBehe 

FeuprbüchsheizflHche 


GesamtheizflKche 


M  nd  daai  dar  Dampf 
die  Diehtangseegmente  tritt  and  fatatara  an  ta  8«ila> 
Belm  Absperren  des  Dampta  ilehetk  lieh 
und  heben  aicb  ein  weB%  Tom 

Solileborroste  ab.  Wenn  In  einem  Berichte  dee  verttorbenen 
Chatingenieurs  der  Staatsbahnen  Dosdonita')  geaegt  wird,  dass 
dieee  Kolbensehieber  '/>  bis  i  Mdl.  km  gelaufen  seien,  ohne 
dass  die  geringste  Aendenini;  nötig  war,  so  sollte  man  ei- 
gentlich annehmen,  dass  der  Idealschieber  gefunden  sei.  Im 
Widerspruche  daxu  steht,  dass  der  Schieber  sich  bei  keiner 
andern,  nicht  einmal  französischen,  Bahn  eingeführt  hat. 

I^i  der  besprochenen  Cyllnderbauart  werden  die  srhXd- 
lichen  Hitume  ungemein  klein  i'rd  vH).  was  bei  Lokomo- 
tiven we^fi-n  zu  hoher  Komiirr^siun  bei  kleitii-n  Fül!iui;;üfrrn- 
den  nirbt  niSfrHnpip  ist.  IHi'  tr:»iizi'jiscbe  .Sra«l»b;ilin  tialf  iIimii 
ab,  imlciii  Ml-  ii<  b»  «'(iische  Kullieii,  abiT  >;eradi-  t'vliiidcr- 
decUel,  B.  Tig.  .■>!(,  anwsndtc,  wn.iiiridi  die  f.iriifsi^  der  schJld- 
iichon  Uttum»  auf  b,;  \  II  ij''lir«i;tii  wurden  ist. 

Die  Ilauptabmessuugeu  und  -verbKltnisse  der  Maschine 
sind  folgende: 

Cylinderdurehmeüser   440  mm 

Kolbenhub  6*0  » 

Kolbenschieberdurchmesaer     .  SOG  > 

»urscro  UelMTdeeltang  30  • 

innere  »    2» 


b'i  Rahmen.  Die  3i>  tnin  starken  Haoptrahmeiihleche 
nind  MTliHltMlsiiiÄfsig  srhwach  durch  (JuerverbindunKin  ffc 
geneinandcr  abgesteift.    Bemerkunswert  ist  die  Aulbiuguug 


I)  R.^viu.  tv'n^mU  dss 


VuQ  lH<»itOUIU. 


ds&r.  Mir«  190«  H.  l»l  bU  I«»: 
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MtKhrlft  dM  T«r«lD« 


Exzentrizität  .100  nun 

grölkt«r  ScbioberweK  I>9,t  > 

D«rapteltitrietk«ttlle   38  x  368  > 

Quenchnitt  deraelben  9S,04  qcm 

Dmmpteinj;aii<^hr,  DnrehmeiBer  lOn  mm 

Qaertchoitt  78,64  qem 

Dampfaiugan^rohr,  DnrchmPMer  I3r>  mm 

>  Qoerschnitt  143,14  qcm 


Cjrlinderquerschnitt   1630,5  qem 

_        .    .      Dunprctnlilltkas«]  . 

Querschnitt         ^  ,,  .   I  :  I5,s 

Cyllnder 

Cjrllodw  ' 
DunpfMWtaCTOhr 


rUt-  H  bli  ti.   ZwUltngt-BllcagtokomotlT«  dar  trta».  StMtabaha. 

f 4^.  54.   U 


f  i^.  55. 
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Irttfcaala:  IM«  Ukooati*«n  an/  dm  WtHMamMvtmt  <b  fvit  IVO«. 


Die  Vorteile  der  Rieonrscben  Baoart  von  Cylinder  nnd 
Kolbunachieber  lind  nach  De«duuit«  {olifonde: 

l)  10  vH  ^l^ero  Änzngkr&ft  (bei  gKiftter  FUllun|f)  ali 
bei  Lokomotiven  mll  Flacbschiebem.  Die  Lokomotive  luaa 
diiher  rascher  anfahren; 

3)  die  entlastete  Steueninf  kann  mit  einer  Haod  leicht 
um^estenert  werden; 

3)  dip  Lokomotive  (tat  einen  geringeren  inneren  Wider- 

57. 


Die  Hauptabmessungen  and  -gewicht«  von  Lokomotive 

und  Tender  sind  lolgeade: 

Lokomotive. 

Cylinderdurcbmesier   440  mm 

Kolbenbnb   6io  • 

l^nfraddurchmesoer   »60  > 

Triebraddnrchmeiser   SOSO  • 

KfsaelUbonlmck   14  at 

ItoatflHche   j,o4  qm 

Fenvrbüchsheitfiaehe   II, 10  • 

RohrheizflHcbu  (innere,  wirksame)     ....  l47,oo  > 

GeiamtlieictUk'he   lA8,io  • 


Staad,  der  sich  in  '2  bis  3  vH  Kohleiiers|>arni«  bemerkbar 
maebt; 

4)  keine  Kclileberabuutzang. 

d)  Auirfistung.  Die  I>okomotive  Ist  vorn  mit  einem 
Windschncider  ausgerüstet,  in  desaun  Durchführung  auch  die 
Putrert>ohln  eine  eigentumliche  Bauart  erhalten  hat.  Aach  die 
Vorderwand  des  Ffthrerhanaei  ist  keilförmig  gestaltet. 

Die  Wcstinghouae-Bromse  wirkt  vinaeitig,  und  zwar  von 
hinten,  auf  die  gekuppelten  Achsen;  die  Luftpumpe  ist  links 
Innen  im  Kührorfaana«  angeordnet  Das  Blasrohr  hat  ein 
vcratollbarcs  Pruschmnul,  die  Ebb«  einen  Deckel.  Im  übrigen 
Ist  die  Lokomotive  mit  einem  Greahaiii-Daniptaandstreuer,  Zen- 
iraiscbmiernng  für  die  Koll>enacbi«ber,  einem  Ivipproat,  einpT 
Deckenlatemc  und  '2  Klappsitzen  im  PUbrcrhauae  ausgcrüatet. 

e)  Tender.  Bei  dem  auffällig  geringen  Wasaervorrat 
von  blofa  10  cbm  ist  der  Tender  in  leichter  Bauart  zachaif 
ansgettlhrt  worden.    Bemerk ens«-ertes  weist  er  nicht  auf. 


fester  ItadaUnd   S700 

gesamter  Radstand   7  v  50 

Leergewicht   46  20« 

Achsdruck  des  Drehgestelles   so  900 

der  Triobachae   I4  0OO 

>        der  Kuppelachse   14  900 

Adhtuionsgewlcht   <9t0O 

Dienatgewicht   50700 


kg 


Tender. 


Raüdurchmeascr 
Radatand  .  . 
Wasservorrat  . 
Koblenvorrat  . 
Leergewicht  . 
Dlenstge  wicht 


ix:io 

3  100 

I  n  «00 

GOOO 
13  600 
29C0O 


kg 
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Lokomotlre  und  Tender. 

Gfsamtradstand  >    ....     131  &0  mm 

gute  Lttng«  Uber  die  PuSm                          18S00  » 

Gesuntdieost^wiclit                                 .    eOtOB  kg 

Z«skMftZ-!il!^'  «CTO  » 

Q  Leluauf  »a.  Dl«  Lokmailiv«  Biho^Nr.  ms  wurde 
I  TtnneliMi  nanrwinta,  u  On  I 


•HS  dem  StIUttande  &o  seliiipll  wi>'  möglich  aul  r<f)  km  st  Fnhr- 
^ffschwindigkeit  brinf^  Uefa.  Di.^  Autroichuung  dfr  Frj^-L-l)- 
ujsae  einer  solchen  Anfahrt  zi'ijjt  t'ig.  t;3,  aus  wL-lehcr  her 
vorgeht,  das:>  der  VersurtuUK  in  S  min  64  »k  aul  einer 
Strecke  von  jS^o  m  au  kui,s>t  F*hrgMchwindigkeit  ©rreiuiiUs, 
wobei  (vini;  gröfste  Zo^krkK  von  7400  kg  gel«ijtet  wurde.  In 

der  Formel  Z  ^  "^J'  orreicht  der  Ko?m«iont  algdann  den 
Wert  a  _  ^^^^^  —  0,»»»,  w«letMMt  Mhr  ho«ii  liegt  und  dw 


-HO  ■nokmfat 


1 — ir<~ 
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.... 

— 
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\ 
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f  ' 
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 i 

i 

9     M  » 

9  a 

7  « 

 y 

Ks  wurde  zu  diesem  Behufi.'  i]iit;i.-ls  ciiips  d>  nnmo- 
metrischen  l'cudei»  bei  den  verschieiiensti'ii  l'iihr^j''5L-hwiiuli^- 
ksiten  zwischen  0  und  120  km/st  ujmI  Vwt  iill<-  Füllutif^cti 
zwischen  »0  und  70  vH  die  effektive,  A.  h.  di«  aui  I  riöbrad- 
nmfanfro  psleiatete  Zugkraft  festgestellt.  Bas  Ergebnis  dieser 
Auhiabmcn  ist  iti  (lg.  e-i  wiedergegeben.  Danach  bestimmt 
dl«  grWtkte  Ansnirkraft  bei  70  rU  Fällung  zu  7400  kg, 
■  gMtetoUnng  4«r  ABSugkrab  worden  ganz  besonder«  Ver> 
UgMtatlt,  iaidOB  nna  die  tfauehlne  einm  Zog  top 
•Bot  Bnltiiiawieht  *iMri>ii«iMi.Ji  ijiikismiMpn  ud  Tender 


Kleourschen  Cylinderbauart  mit  zuzufichn  ibi  ii  ist. 

Im  übrigen  wurde  bei  den  Vürsui-hi'ti  bestimmt,  da.ss  lüe 
Lokomotive  bequem  und  andauernd  ü  ■()  PS,  zeitweillc  aber 
I(H)0  PS  und  darüber  leisten  könne.  Welche  Zagkr«tie  ala- 
denn  bei  ▼aneltiedeneii  PehrgMebwiadlckelten  vetMiBber  iliid, 
teil      d«r  Flgw  64  hervor. 

••i  beoeikt,  .des«  diese  Lokomotive  nach 
venaebsfolutcn  auf  der  iss  km 
lad  Bayonne  der  Midi- 
teeliaig«  Tender  voo 

geMitat  imeodeD)  Tender  Tan  »o  oMnSknll  «Mtit  «er, 
wd  dee  fiaeentnigBewI^  •i«i«rfiM^^ivimi  LefeonMtir» 
Tender  no  «  bokvf  ä<ekeDeti?e  M,t  Tender  44,s  Zog 
IM  =  tto  t).  Hit  dieeen»  Zuge  wwdm  a«l  cUner  Strecke 
109  bl«  tos,  ant  Steigungen  ven  AtB  00,  auf  Sieignngeu 
von  10  vH  70  und  in  OefiUen  Ton  0  tB  ISO  km/ei  FUhv 
geschwindigkeit  dauernd  erraicM,  mmna  aieh  dIÄ  in  meh- 
stehf-miLT  Tahi'IIf  .'uiffc-p^i^bonen  Leistungen 
zutrefTeti  diirfren 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
SpiimereiinaBchineiL 

Von  Direktor  O.  Bohn  in  ClieninitK. 
(POflMtana«  von  8.  U77) 


SchkfwollkHminaBchtncn. 
Beidv  Grappon  der  aacb  einfach  KHmnier«  gfonaonten 
Kttiiimatcbliien ,  solche  mit  geraden  Nadelreihen  t^r  ab- 
■etzende  Arbeitsweise:  die  FlacbkKmmer  oder  Kimmaschinen 
Heilmannachcn  Bauart,  und  solche  mit  Nadelkrilnzen  oder 
Nadelrinj^en  für  ununterbrochene  Arbeitsweise:  die  Zirkular- 
oder KreiskKmmer,  waren  In  Paris  vertreten.  Die  cr*t«ren 
überwogen,  und  in  der  Tbat  kommen  auch  die  FlachkKmmer 
für  die  deutsche  Wollktmmerei  und  die  von  ihr  bearbeite- 
ten Wollarten  fast  ansschlivfslich  inbelracbt  und  künncn  bei 
der  hervorragenden  weiteren  Aatblldung  and  VervoUkoram- 
nnng  in  dun  von  der 


Sil 


Pariser  Ausstellung  1889 
gewiesenen  Kichrun- 
gen ')    von   den  Kreis- 

kHmmem  nicht  ver- 
(IrKngt  werden.  Haben 
letztere  auch  den  grof^n 
Vorzug  des  ununterhro- 
cboDon  und  damit  ruhi- 
gen Arbeitons,  so  ver- 
mögen sie,  (rotzdom  sich 
auch  bei  den  Kreisktm- 
inern,  und  besonders  de- 
nen der  Nobleschen  Bau- 
art, eine  roge  Vorbosse- 
rungstbfttigkeit  zeigt 
riin  I.,eistung  der  ver- 
voUkommentcn  Flach- 
klimmer  bei  derselben 
Wullart  doch  nicht  zu 
Krroichon. 

Von  den  in  Poris  aus- 
|{(!»tellt<sn  FiachkUmmcm 
ist  zun&chsC  der  1889 
kurz  nach  seiner  Erfin- 
dung gezeigte  Flach- 
kjinimrr  oder  Kainui- 
stuhl  von  Offermann- 
/legier^  zu  erwJthnen, 
von  dem  Fig.  58  ein 
Schaubild  wlederglebt, 
während  für  die  (gegen 
die  damals  nach  der  Pa- 
tontscbrlfl  bcachriebeiie 
Ausführung  geKnderte} 
Anordnung  der  Bowe- 
giingsvorrlchtungeii  {diu 
Anordnung  der  Arbeits- 
werkzeuge ist  dieselbe 
g<^bliobvu)  auf  einen  an 
anderer  Stelle gegebe- 
nen Durchschnitt  vor- 
wiesen wird,  Diese 
Kimuaschinc,  die  sich 
durch  ihre  an  Menge 
16  bis  :)  kg  Kammaug 
standlich)  und  Güte 
grofse  I<<>i!)tung  auszeirhtiet,  bat  den  Oiromiannschen  Schlag- 
kamm der  Orün-Offormannscben  Kimmaschine '>  erhallen,  wel- 
cher den  Faserbart  kräftiger  auskiimmt.  Daneben  iM^deutet 
die  hob«  Zahl  Nadellelsten  der  KKmmwalze  so  schon  eine 

■)  Z.  I»«0  a.  icll  dlMsr  Zeit  sind  30  d«uM«t>«  R«li.-tisp«t<>nl« 

auf  Flachklniiniir  rrtellt. 

')  in  den  letiMn  10  Jahren  17  deutsrlH  Ralchspatsnt*. 

*)  Z.  |K»U  S.  903  m.  Abb. 

'l  Braia«maaB^  Dia  Splnnaral;  l.rlp>lK  >H»>,  Otto  Bpamur,  B.  19. 

->)  Z.  lil»0  B.  900  m.  Abb. 


Flsebklmuiar  von  Offermann  ZleKler. 


Verbesserung.  Die  Abzugvorricbcung  ist  ebenfalls  verbessert 
worden')  und  liefert  vermöge  der  eigenartigen  Einrichtung 
ein  gleicbmursiges  Band,  welches  durch  die  gute  schuppen- 
artige Uebcrcinandcrtegung  und  die  gute  Streckung  der  ein- 
zelnen abgezogenen  Faserbürte  nur  eines  einmaligen  Durch- 
ganges auf  einer  Strecke  für  die  weitere  Behandlung  bedür- 
fen soll. 

Fig.  !>»  zeigt  die  KAmmaschinc  für  Riemenantrieb  von 
der  Transmission.  Bei  dem  auf  der  Ausstellung  vorgeführten 
elektrischen  Antrieb  war  anstelle  der  Antriebriemenscbeibe 
ein  Zahnrad  angebracht,  welches  vom  F.lektromotor  angetrie- 
ben wurde.  Die  Uaupt- 

58. 


welle   macht   etwa  96 
Uml./min.     Unter  den 
Abzugwalzon  ist  der  Ku- 
ber sehe  Topfdeckel 
(Bandeinführtrichter ') 
•Dgobracht  *). 

Zwei  weiter  in  Paris 
von  den  WerkstAtlen 
vorm.  Grün  in  Lure  aus- 
gestellte ScbafwollkKiIlm- 
ma.'ichinen  mit  gerader 
Nadelwalzo,  also  Heil- 
mannscher  Bauart,  zei- 
gen die  Anordnung  und 

Wirkungsweise  der  3 
Hanptwerkzouge  jeder 

Kämmaschine :  der 
Spoiscvorrichtnng ,  der 
KRmmwalze  oder  Nadel- 
trommel und  der  Abzug- 
vorrichtung von  E.  De- 
leite  in  Lure,  dem  Di- 
rektor der  französischen 
Werkstätten  der  >(a»rhl- 
nenfabriken  vorm.  J.  F. 
Orlin  in  Gebwoiler,  El- 

■)  Veritl.  D.  R.-P.  «9»M 
und  tOtAI«. 

')  D.  R.-r.  49,1SS. 
')  E«  rclfii  titrr  <lte  In 
den  l'atcnleii  derKlilaal. 
icbrn  M  aar  hl  n  •  nb  au - 
gnvrllarhaft  aus  den  leis- 
ten 10  Jahren  KekaDoaelcb- 
neten  Rlcbtanaon  snr  Vcr- 
beueraiK  und  VerroU- 
kommbang  der  KlDma 
achinvn  anvfirehun,  um  da- 
durch In  Verbindanf7  mit 
dun  l«i»er  Btrlcbt  eine 
tTcbersIcbt  Ober  da«  dau- 
ernd« Be«lreb«n  dit*er  Fir- 
ma au  ircben,  daa  In  frtei- 
cheii  RIrbtungv-n  auch  bei 
der  welter  besehriebenen 
KSmma>eblne  anftrlit.  Die 
WlrhllKliell  des  KlmlrDckens 
d«s  Faaerbartes  In  die  Kloiniwalze  wSbrMtd  de«  Kämmen«  beiieuitvn 
Nr.  1 1  7:1<".<I,  1 12(1*6,  i.'.J«r. ;  die  KaDMn»alie  »Ird  mtl  uu<rl<!leh«r  "ihreud 
de«  KSmment  Ter&ndcffllcher  (inachirlbdtfrkclt  anirelricbcn:  Nr.  S5347  ,  dl« 
(o  ksmmend«  Unee  den  Kaaerhartes  Ist  varSndarltrh  <r«m«fht:  Kr. 
79593 :  der  Vor«t«rhkamm  wird  beim  AbinK  In  der  RIc^tunK  des  Ab- 
lUK*«  mit  beweitt:  Mr.  S.MTj:  diu  mOtrllebst  (ehwai-h  in  marhenden 
AbsnK«alz«n  werden  gcKta  DnrclibleirunK  KeacbOtit:  Nr.  11309},  »SSSS. 

Orferina  nn  rllTtlt  dta  Abxu«wal>en  iMcb  beiden  ftritan  in  achrSg: 
Kr.  106'*l<';  WHidct  xum  Abxnff  neben  den  t\* alten  nvch  eine  Zanffe 
aa;  Nr.  91013,  und  bewogt  den  auag«knmmton  Fajerbart  freien  End« 
d«a  Absugea  rflekwarta:  Nr.  67334. 
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sMii.  Von  itiesLT  Mnscbiuei'/  giebt  Fig.  ü'j  euieii  OurchBchnitt  dor 
AuaRDiruiigüfrriii,  f\(iT  ancli  ioMfern  beachtenswert  ist,  nli  er  im 
Vergleich  mit  dtT  früher')  gegebenen  gleichen  Zeicbnutip^  der 
von  tlersulben  Fabrik  gebauten  Griin-Offcnnaniwcheii  Kfliurn- 
DiRsrtiliie  die  wesentlichen  Fortschritte  jelpt,  wplcha  die  Orün- 
Si-ho  Fabrik  im  Bau  d<>r  KMininasi  liinon  gemacht  hnt  Wfiin 
fiir  ilif  D«letteache  Kon^tniktion  auch  die  iiiclilung©!) ,  nacii 
weU'lieii  OlTeriiKiiiii  ZicpliT  die  Heiliiwiiinsctit'  KiUninaichinu 
durch  Festlegen  der  frei  ohne  .M'thülfe  der  Is.SmnHrotnroe' 
wirkeiiden  Abzu^fvorrichtiint;  und  dnrcli  die  bewegliche  7.«ii(;e 
T4Scbi3(ui«;<rt  liäbuii,  vorbildl.ch  geu  esen  zn  sein  Mbeineii,  SO  kom- 
raen  Ihr  doch  viele  neuf  Eipenscliiiften  n,  (&t  voll  hi 
Wettbewerb  mit  jener  treten  lassen. 

1^.  59. 
flehilMIktaMMrMM  «m  B.  iHWt». 


dar  Tnitl 
Wem  dto' 


die  vor-  und  zuiückgeheiiiic  Zaiijre  j.  die  beim  VorwSrfsgranjrp, 
Ulli  den  ausgeklmmten  Faserbart  s-n  die  Abzugwalzen  zu 
brin^'eti,  pesehlrisspn  bleibt  und  H'p  :Tckiemmtet»  HKnder 
voraieht,  sicli  aber  /um  liiickfrsut-  ulfn"!  und  dann  das  vor- 
gezopetiii  Slücli  ij«'{^i:n  da-^  Auskämmen  wieder  feml'.&ll.  l>ie 
S[)ei>:evaiig-e  ücli.iefst  sidi  also  am  Knde  dp-s  Kück[f»ti^os, 
wahrend  .lie  über  der  Krtmtimalze  siehl,  wobei  sich  die  Kin- 
driickwalze  '  in  der  tiefHten  Ktelliing  befindet.  Diese  Walle 
stctK!  mit  der  zuriehmeiideii  ivfUiiinung-  nni  die  Kntninwalae 
jjefreii  die  Speispunnfj^e  /.n  m  ilie  Höhe,  sndisH  sie  sich 
i.  B.  ü  Djm  von  der  Zange  entfi-rtit  beluiilct,  nenn  die  er«te 
Nadolreihe  der  KUiumwaUT  unter  der  Zange  hindurchj^eht, 
und  etwa  bei  der  siebeulcu  Nudulruiiie  dicht   an    der  Zange 

/steht,  damit  der  Faaerbart  gani  kurz  gefant  und 
voUkommen  eingedrückt  wird.  Diu  EiodrUck- 
walze  t  wird  von  einem  auf  der  Kftmmwnlze  k 
gitzotidea  Bade  getrieben,  sodass  ein  g«(iaucr 
E^ingriff  der  RUreln  Bwieciien  die  Nadelreihen 
gesichert  M,  «ad  eie  VitM  In  gehobener  Stel- 
lung bis  cum  Durebgamf  d«»  litiitaD  NadAMilw 
au  der  Zange  stehen,  *■  daaik  ütt  iSnmr  Ib  die 

Pur 


DenGvog 
mm  te«b  ▼«ntallan  üiim 
•Ol  4v  BiHiptvilto  B  ud 


die  SpeiMBWDf»  hlnne  Ist, 
«ffbei  lieh  da«n,  «hi  Bic 


Die  DeleMaatte 
d«nh  aiM  kMa«,  alM  «laeo  Mliatfaii  Angriff  «uf ' 
Inf«  gMtkMode  Kümmwalia  JT  ofeM  4i» 
dortao,  als  Teil  der  AWehwiin»  wirkendian  Bflgenatflcke. 
Di«M  Wall«  UnJt  ahu  nickt  «In  eontt  danend  stoiduailVg 
In  tlMT  XiehMBff  «B,  Modan  iihrt  anr  alMn  Teil 
•.KaMmngmg  vor  «ad  mrU 
)|l«lcl4llla  diese  Eewegun^r  um 
garÜUlon  Caadifielnraise  «.  IM«  Spsiiefairicbmny  lieiltot 
wie  gcwtfhnUch  einen  BoMltMMn  r  und  eine  Nadelplatte  n. 
deren  Nadeln  durch  uratarai  (rtaehen;  wHhrond  aber  sonst 
diese  Teile  mit  der  Spelaezange  verbunden  sind,  deren  Be- 
wegungen (wie  bei  OlTermanD-Ziegler)  also  mitmacbeu,  sind 
tiM  Uer  UoabttMngiy  von  der  Bpeisesange.  Der  Kost  r  ist 
dMhW  nn  dir  Adu«  a  aulRebinf^t,  um  welche  die  Nadel- 
|ilnlM  N  mit  ihMn  Hebel  Mbwiait.  Die  SpainuVi  d.  1,  du 
VnntelMB  der  WolNilnder  donii  dtaw  Tall«r  «rtilfet  dorab 

.  X 

')  teiB  XliaaMBlIsblMMaii  In  D.  It>-K  »Uti,  tUit,  961*1  a. 
mm  tia«»««*  slü«. 


Mad^bn  dar  Xlmn 

macht  dleee  ihn 
Blech  b  hebt  den  nnariMtl  in  die 
Höhe,  drückt  Ihn  in  den  V'orstechkanim  c  nnd  fflklt  «ein 
Ende  zwischen  die  Abxugwalzen  A.  Dar  Al»v|r  eifbigt 
durch  diese  grob  geriffelten  Wallen  mithfilto  einer  Leder* 
>ose  (.  Die  Walten  werden  von  einem  Rade  U  aus  ab- 
angetrieben  durch  ein  Sternrad  S,  dat  von  den 
THalaatficken  t  auf  einer  Scheibe  der  a weiten  Baaptwelle  B 
(^siannrt  wird.  Gegen  Ende  des  Ablage«,  wenn  die  Ab- 
zugwalnn  lur  Ruhe  kommen,  trennt  ein  niedergehcndiaa 
Bogenblech  d  den  Kaserbart  und  scbllgt  die  Fasern  ans 
dem  Vurstecbkamm  nach  unten  an  die  Lederhose,  sodass 
der  Aufaug  de«  neuen  abzuliebenden  Hartes  Uber  das  nach 
unten  btngende  Bartende  gelegt  wird  und  .lich  so  die  ein- 
zelnen abgezogenen  Paserbärte  achupipenanig  übereinantler 
legen,  um  ein  glcichinttr^iK  *i*rki  s  Kaiiinungband  zn  bilden. 
Das  Blech  b  schül/t  in  seiner  Ruhela),'e  wShrend  de«  KJtm 
mens  das  aas  den  .Abzugwalzun  bilnj^ende  Faserbartende  vor 
St*ub  und  Rehmulz ,  ■ler  leicht  von  der  IvSmmwalae  K  aas 
j.'enortei)    wird-      Letztere,    die,    wie    bemerkt,   keine  volb- 

{»retiuti^'  liiiii'iihrt,  erhüit  ihre  Bewegung  von  dem  Mbwingen- 
den  Zahnbogen     weJdMT  uiibtlta  alsaa  B^antan  «m  der 

Welle  B  böwegt  wird. 

Fig.  59  zeigt  die  Stellung  dor  Arbeitswerk  z<'u^re  und 
Getriebe  beim  Abza^ ;  für  die  Stellungen  « ährejid  des 
KKmmons  usw.  sei  nuf  ilie  l'iuentschrift  .Nr  Ois^-J  ver- 
wiesen. Femer  rjeln  ti  au--  der  Figur  die  Konstniklionseipen- 
tümlichkeiteu  <ier  Miischine  wie  auch  die  Art  der  Zuführung 
der  Uändec  und  da^  Samiueln  des  Kllmmllngä  iu  detu  Kasten 
£  hor>-ur. 

Die  Delettesche  Konstmkiiun  zeichnet  sich  wie  die  OfTer- 
mann-Ziegterscho  dnrck  ein*  grWkere  TIele  wie  dwcb  eine 
;;rorse  Ueberaichilieidtait  dea  bei  KimnMaeliinen  inuner  an( 
kleinem  Itauue  zusamnangndrMngten  verwickellan  Bewe- 
gongtgetriebes  ausj  sie  wM  in  t  Gr5Xteu  gebaut,  die  bald« 
anf  dar  Anaatallw«  vartHMi  waren.  Die  eine  OriMb»  lit  fir 
Waliafe  van  M  Mi  Ida  am  FaaariOnge  baaitaHBl  «ad  MMal 
so  Mb  100  kff  Zif  (ügUeb.  Für  Ha«««  Weiian  van  IM  Ua 
mviB  Faaaritag«  wird  di* Kaaebhi 
hat  daim  aiua  tägliche  Laiitnaf  van  ao  bia  laoitg  ] 
Ja  nndi  dar  Faieriliga  dar  banriialtataB  WaHa, 

Dar  van  dar  Finna  Meunlar  p(r«  k  Iii»  (^liker  Eng. 
A  Em.  Uenniai)  in  Bonbaiit  aiugeilaliia  Kraldtammar  ü 
eine  Nobleaelie  KtaunaaddBa,  «Xhteud  die  von  dieser  Finna 
IM»  vorgefiUirte  Maschine  eigeoer  Banart  eine  Tereinigang 
de»  Ualdanaaban  Kadellcranses  mit  dar  HMtanannaahea  Sange 
mit  Vantedikwam  daialolit»')'  Dar  «tarn  Uannlar  baaebiMgt 

•>  &  taat  9,  ai»  s>.  au. 
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»leb  seit  186S  mit  der  Verbesserung  der  Kimmasvhincn, 
deren  erstes  Ergebnis  die  von  Grün  au8^>fUhrte,  in  Paris  18  7« 
ge^teif^p,  dann  von  OtTermonn  verbesserte,  wiederum  in 

Haris  ausgestellt«!  Kllnimaschine')  war  Unterdessen  wandt« 
sieb  Meanier  den  Rreisl<Kninicrn  xii,  vcrliers  aber  anrh  seine 


Achraubeiittrvrk«  ror  KrtmpelltKDdrr 
«on  Ptkll  BroUK-n. 


kanot.  ebenso  aber  aueb  die  Mangelbaftigkeit  ihres  Kamm- 
ztige*  bei  felnoren  Wollen  und  der  Fehler  der  starken 
Abnutzung  der  EindriickbUrslen  mit  seinem  ungünstigen  Kin- 
Uuss  auf  die  Arbeit  der  Maschine.  Diese  UebeJsttnde  sucht 
Meunier  hei  »einer  Maschine  durch  eine  leicht  beweglieho 
und  drehbare  Kinschlagbürsb- ')  xa  beseitigen,  »  eiche  eine 
Mngere  Gebrnucbstfthigkeit  ergeben  und  die  Wolle  besser 
aus  dem  groften  in  den  kleinen  Nadelkranz  *)  Überfuhren 
soll.  Hm  einen  reineren,  von  Knötchen  (Fasemestem)  unri 
dergl.  freien  Kammzug  zu  erhalten,  bringt  Meunier  ferner 
scbrHg  gestellte  dirhte  Hnfscro  Nadeiringe  an  den  Nadel- 
krllnzen  an,  wodurch  eine  be«sere  BerUhrnng  erzielt  und  dem 
Durchzuge  der  Uareinigkeiten  ein  wirksameres  Hindernis  ent- 
gegengestellt wird'), 

Kammgarn-Zwischenmascbinen.  Dte  alt  solche 
zu  bezeichnenden  Maschinen,  welche  das  von  der  KXmm- 
innschine  erhaltene  Faserband  bei  gleichzeitiger  Doppelung 
zur  VergleichnilUsigung  und  Verfeinerung  zu  vi-rstrecken 
haben,  bis  die  feinen  B&nder  zur  Schlussverstrvcknng  und 
Drehnngsverteilung,  also  zum  eigentlichen  Spinnen,  auf  den 
Bolfactor  oder  die  ununterbrochen  spinnende  Spinnmaschine 
kommen,  waren  in  Paris  zahlreich  vorhanden.  Bekanntlich 
hnben  die  auf  den  Krempeln  erhaltenen  Btnder  ebenfalls 
eine  solche  VergleichinUfsigung  durch  Doppelung  mit  Ver- 
Streckung  durchzumachen,  und  diese  Zwischenmaschinen 
zwischen  Krempel  und  KRmmascbino  sind  ganz  Ähnlich 
denen  zwischen  der  letzteren  und  der  Spinnmaschine;  sie 
seien  deshalb  gleich  mit  besprochen. 

In  der  ersten  Strecke  nach  den  Krempeln  benutzt  man 
bekanntlich  für  den  Durchzug  der  FaserbSnder  zum  Gerade- 
ordnen  der  Fasern  eine  Reihe  NadeUtllbe,  die  durch  Schrauben 
Ihre  Bewegung  in  der  Durchzugricbtnng  erhalten,  weshalb 
diese  .Strecke  auch  Schraubenstrecke  oder,  nach  der  eng- 
lischen Bezeichnung,  gill  box')  genannt  wird.  So  zeigt 
Flg^.  60  eine  solche  Schraubenstrecke  für  KrenipelbHnder, 


9i<i.  61. 

T^fbliatk*  dw  ElslsslscIieB  lUselttMDbsatsssUseibaft. 


elgene  Bauart,  um  sich  der  Vervollkommnung  der  Noblcschen 
Maschine")  zu  widmen.  Diese  gewisse  Unsteligkell  IKsst 
Meunier  nun  auf  einem  Gebiete  erblicken,  auf  dem  auch 
«nderwKrts  eine  lebhafte  Thatigkeit  herrscht.  Die  Noblesche 
Konütruktion,  die  auch  bei  der  Aufnahme  dej>  Klmniaschi- 
nenbaues  seitens  der  Amerikaner  angenommen  wurde '),  izt 
wegen    ihrer   Eignung  zum   Klimmen   langer   Wollen  be- 

■)  a.  a.  O.  8  SM  lo.  Abb. 

*l  I^hrgn:  KSmmmMihlnfn,  RtuUitMl  1S7^,  R.  4i  ui.  Abli. 
■■)  Z.  IS»!  H.  «TU. 


in  Frankreich  auch  «peloteuse«  genannt,  von  Platt  Bro- 
thers in  Oldham.  Die  Maschine  wird  als  einkSpfig  mit  2 
Ablieferungen  bezeichnet  und  hat  ein  Nadelslab  Strerkwerk 
mit  2-2  NadelslAben,  je  mit  2  Nadelfeldern,  je  mit  2  .N'adel- 
reihen.     ii>  Nadolsttbe  sind   oben  im  Vorgang,   6  unten 


')  D.  B-P.  Nr.  In  D.  R.-P.  Nr.  114991   wird  encUtehw 

s«lts  Prcfttloft  »in  Fu«r«lDdrQck«n  vor^^achli^fn. 

')  D.  R.  r    Nr.  9IIIS9 
•)  D.  R  -f.  Nr.  102789. 
*)  Z  tStO  S.  TS«  m.  Al>b. 
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Ksha:  Die  BpliiBmlaiMcblatn  tut  dtr  W«l«4UiMl«Uin(  Im  Pwk  \9M, 


Im  Rückgang  begriffen.  Die  Spulen,  die  «uf  zwei  dnrcb 
Kurbelschleife  bcwc(rteii  vcrschifbli«ren  Rifft-lwalaon  lirgen, 
worden  2»0  mm  breit'). 

Die  (weite  von  Platt  Bröthen  vorKC-ffihrte  Zwiichen- 
maachine  vor  der  KOmmaacbino';  i«t  eine  Strecke  mit 
Nadelwalz«,  welche  die  WoUbSnder  vom  Nadelslab-Sireckwerk 
erhUlt  und  gewöhnlich  dreifach  in  Anwendung  kommt.  Die 
Plattache  AuslUhmng  'ist  hier  der  eU)liisi»chen  ganz  Khn- 
Ilch,  weahalb  auf  die  Darstellung  der  letjlcren')  verwicacn 
wird.   Die  ausgestellte  Maschine  hatte  4  Köpfe  mit  einer  Tel- 


lung  von  460  mm  für  410  mm  lange  Spulen  mit  3^0  mm 
WinduDgsiängc  Die  vom  gill  box  kunimendon  Bandwidcel 
oder  Spulen  werden  \om  Aufstecktoug  durch  Measingwalien 
abgesogei),  welche  ihren  Antriob  vom  Hintercylindor  aus  er- 
kalten. Die  Bänder  worden  nach  der  Verstreckung  durch 
Rciblodor  verdichtt't,  was  sonst  bei  den  Strecken  vor  der 
Kämmaschine  nicht  immer  der  Fall  ist. 

Die  erste  Strecke  fUr  die  Kammzugbänder  wird  gowShn- 
Ucb  als  Topfstrecke  bezoicbuct,  weil  sie  die  BSnder  aus 
den  Sammeltöpfen  der  Khnmaschine  erhttit.  Im  Qegeiksatz 
CD  den  Spulenstrecken  (bobinolrs),  die  Bandspulen  vorge- 
legt erhalten.  Die  von  der  Klsässischcn  M aschinunbau- 
gesellschafl  anagesteUte  Topfütrecko  zeigt  Fig.  61*)'  Die 

'1  EIdcu  Durcliicholll  elaer  solcfacn  Kammiranulrccki!  von  d<r 
Elit«*1f«h*u  UMebln«DbaaKM«ll4«liin  <ln  ful»  nicht  kiukm>*U»  icljrt 
BrSiTKeinftnn,  O.  B.  77. 

')  DI«    EUSssIscIm    MuchlQcnbaaKciellacbaft    hiUi-   ■oli'hc  nicht 

*t  Hrogjrtmanu,  a.  a.  0.  ü.  77. 

*)  Beiaallcli  «IDM  DarvhschBllt««  §•!  »nt  BrtlOTwnsno,  a.  ».  O.  A.  >li 


Maschine  ist  zweikSpflg  and  wird  von  S  ItAndem  gospolst, 
welche  aus  den  Töpfen  durch  Walsen  auagfzogen  und  ohne 
Verziehen  gerade  zo  den  EinfUhrwalzen  geleitet  werden.  Der 
KinfUbrcylinder  ist  für  eine  veränderliche  Streckwoitc  stellbar, 
und  der  grob  gorilTelt«  Streckcyl  Inder  arbeitet  mit  einer 
Lederhose  nach  Bazilier')  ztuammen.  Die  verttreekten  Bän- 
der werden  dann  durch  lederne  Hosen  znsammengenitschelt 
(gerindert}  und  auf  durch  Mangelzabnstange  verschiebbare 
geriffelt«  Walzen  aufgespult.  Die  Koptteilang  beträgt  600  mm, 
die  Spii]enwlndung»hi$he  350  mm.  Der  RlomeuausrUcker  wirkt 
nicht  mit  einer  verschiebbaren  Kipjnnngabel, 
sondern  besitzt  eine  gekröpfte  Oabel,  die 
um  die  Antriebschuibe  gedreht  wird  und 
dabei  durch  die  Kröpfung  die  Riemen  ver- 
schiebt. Fig.  H 1  lässt  diese  Einrichtung  und 
die  ganze  Übrige  Ausführung  der  Maschioe 
erkennen. 

Die  beiden  andern  von  der  Klsäasi- 
achen  Maschinenbangcaellachaft  ausgestellten 
Kammgarn-Zwischenmascbinun  sind  Spulen- 
strecken i.bobinoir«)  mit  Xltschelwerk.  Die 
Bauart  dieser  Maschinen  ist  bereits  beschrie- 
ben'). Die  erste  Strecke  ist  eine  solch«, 
welche  die  Spalon  von  der  Topfttrecke  er- 
hält und  zwei-  und  dreimal  bintereJnander 
für  das  drei-  und  viermalige  Doppeln  and 
Strecken  der  Kammzagbänder  angewendet 
wird.  Diese  Maschine  hat  eine  Kopfeintei- 
lung von  460  mm  fär  360  mm  Spnlenwin- 
dungshöho  und  besitzt  einen  verstellbaren 
Einftthrcylinder  mit  Druckcyllnder,  ein  Paar 
Gleitcylinder,  eine  Nadelwalze,  5  geriffelte 
StrC>ckcylinder  mit  Drucluollen,  dio  durch 
Feder  und  Oewicht  belastet  sind.  Reib-  oder 
Nitschelhosen  mit  festem  Mittelpunkt  und 
BoinigungswalzenbUrste  für  die  Nadelwalze 
mit  Gegengewichtbfbeln.  Der  Spulonwagen 
mit  nur  einer  Reihe  geriefter  Abiugwalxen 
wird  durch  eine  Maogelzahnstange  be- 
wegt. Die  Wagenräder  sind  mit  Sicher- 
heitasehohea  versehen,  und  das  Rad  auf  der 
Kamm-  oder  Nadelwalieuachse  ist  von  gro- 
kom  Durchmesser,  um  Krzitterungen  zu  vor^ 
meiden.  Diese  Achse  hat  eine  Antrieb-Reib- 
kupplung, die  geschmiert  worden  kann  und 
eine  sehr  sanfte,  bei  Widerständen  nachge- 
bende Drehung  vermittelt. 

Die  zweit«  Spulenstrocko  oder  Feinspu- 
lenbank, die  cum  fllntlon,  sechston  und  sie- 
benten Strecken  benutzt  wird,  hat  ebenfalls 
eine  KopfoiDteilung  von  460  mm  oder  i  Spu- 
len von  je  IG5  mm  Windung»höbe  auf  jeden 
Kopf.  Die  besondere  ?'lnrlchtung  geht  ans 
Fig.  M  und  9,  Z.  lt9S  S.  1141,  hervor. 

Die  Flattschen  Spulenstreeker,  von 
denen  3,  die  Vor-,  Mittel-  und  Feinstrecke, 
gezeigt  wurden ,  gleichen  in  ihrer  Einrichtung  genau  den 
ulsässiseben.  Fig.  62  glebl  die  englische  Bauart  wieder.  Die 
Vorstrecke  hat  460  mm  Kopfteilung  für  360  mm  Spulen,  die 
Mittel-  und  dio  Fcinstrecke,  wie  die  erster«  für  je  zweimalig« 
Anwendung  bestimmt,  haben  -138  mm  Kopfteilung  mit  je 
180  mm  hohen  Doppelspulen- 

Besonders  für  langen  Kammzug,  wie  solchen  die  Noble- 
sche  Kämmaschine  liefert,  sind  die  Nadelstab  strecken 
von  Meunier  pC-rv  &  flls  bestimmt,  die  sich  durch  eine 
Nadelstabbewegun?  inithülte  umlaufender  Scheiben,  also  ohne 
Schranben  oder  Ketten,  aaszeichnen.  Ks  ist  damit  eine 
ältere  Einrichtung^')  wieder  aufgenommen,  an  der  Meunier 
eine  Yorbesserutig  insofern  vorgenommen  hat,  als  zur  Erale- 
lang  eines  m'iglicbst  winkelrechten  Anstrlttea  der  Nadeln  aus 
dem  Wollbande  möglichst  nahe  am  Streckcylinder  eine  ent- 


'J  Z.  18S0  S.  «J7  m.  Abb.;  varcl.  aiH'h  HrUggtniaDO,  HatkiMll« 
Spianercl,  Bd.  II:  Str«i:k«ii,  Slulwarl  I89S,  A. B«nr*l'*'Kr,  8.  61  m.  Abb. 
>>  Z.  1»9«  B.  1142  m.  Abb. 

')  Von  BraneM  k  Denomund  1B22  In  Rttbei  beiw.  Luircot;  vsrcl* 
HlUaM:  Die  lUiiiiiiffsnirabflkatlaD,  Btutorarl  USl,  B.  tt  m.  Abk. 
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fnOmM  «nni^iair*  nilinuif  dtir  Nftdeinn*  Andi  «Im 
nihB  wU  AbHM  aiifa«dxMl  iit  Die  aadi  bi  SiibImUiimI 
pttaBtM*  Statriditiiij^;')  Iii  m  luidwer  Stelle  *)  deoiHeb  be- 
aehiM«k  «ad  aaigMeUt 

Diese  NadulwalMii  mit  Id  uinlaufendi-n  Schoib«D  ndiftl 
geluilteiien  und  mit)fi>noiiiinetion  N»deUUlbeti,  die  dunh  in 
sich  verlaafondr  Knr\-en  ^fübrt  werden,  ermöglichen  den  ge- 
wöhnlichen Nsdetstabstreckeo  mit  Schraubenbew  ei^Dif  gtg^i- 
41b«r  «in  krtfttg««  Einstechen  und  ei|;nen  sich  deshalb  gut 
(Br  du  Strecken  von  starken  BUndem,  wie  es  beim  MIHben 
van  verscbiedßnfiu'bjgen  KamromgblUidem  vorkommt. 

Deshalb  bat  auch  Orän  diese  Nadulstabbaweg^nff  bei 
Blner  sogen.  Melangease,  einer  711111  Mischen  von  gefttrbtom 
Kammzog  dienenden  Strecke,  t'ig  ta,  angewendet.  Die  Ma 
M-hiim  ist  dreik f^pfifr.  Die  auf  ihr  crhaKennn  verstri'i-Uii'ii 
(lachen  Bütidt-r  wenlcn  stiillich  jiljL,'elUhrt  uml  ulj>'ri'ili.iii':i«r 
gelegt,  Ulli  üle  in  eiiieio  teititch  angebraolnfti  Na('.''''-'.'ib-Strfck- 
wort  mit  d4T  trU'ichen  NadeUtahbewK^'nnfr,  das  als  UuLulijilU 
b«-'«eSebnet  wird,  gemcinachnftlich  zn  n  rstrccki  n  Di«'  N»rli': 
suhfülmitig  veratischaulii'lit  in  '  ,  der  ii;iiiir;ichcn  (iri-fsf 
Kig.  64.  die  einen  Schnitt  liurch  diis  .Stfckli'M  wiuder- 
glebt.  Dil'  vnn  den  Zului.rcv  liiidirn  .1  Min  ''V  ii;t:i  Dinr. 
mit  Obere V linder  von  100  um  Du  r  ein^riddlirifu  lüluder 
gehen  durch  ein  Paar  Gleitwalxon  7i  von  '•:>  uun  und  50  mm 
Dmr  iti  das  Nadelfefd  und  werden  durtb  emc  Wallte  C 
von  .V  tum  Dnir.  zwii(cb''ii  ilii-  Nadeln  eiiifredrückt.  Abge- 
lo^'cn  «  ird  li.i-s  liscul  ui:ter  Vcrstregkini^-  liurch  die  3i  bejw. 
5i'  mm  ^t.irkt'n  Kift'eln  alzen  U,  von  denen  die  untere  eine 
Ledtifliüse  bcsitit,  die  durth  ein  Handrad  mit  Schrauben  ge- 
spannt wird.  Die  fttr  jeden  Kopf  vorhandenen  57  Stück  Na- 
delsUlbe  sitsen  mit  Ihren  Knden  in  Scheiben  mit  annlhorod 
ndialttt  Schlltcen  (wie  punktirt  angedeutet)  und  weMlM  »Wi- 
Hhaa  S  OltlttMbnon  E  und  F  gettthrt,  von  deoen  ^  ioMM 
ob«B  im  StracMotd  «ine  EtMhnuc  •  nv  BnMiBf  «fau»  mU- 
kommeaen  Eincticfaes  und  b«i  dep  (^UpiIiih  D  aIm  StaJb  i» 
bn^  WB  die  MmdaliMbe  «lukidiMbt  m  Bndilflhta«  n»»- 

slMlaMII,  «Ad  Mint  T«m  *tm  XnOduUlwii  der  KadeV 
■tibe  aiMB  bfMMHiH«  ■afeadumblaii  Teil  /,  dwnb  denm 
Pom  dl«M  Bewafin«  «ulter  fomackt  worden  mll').  Die 
**— ^y't  bit  (00  »m  Kopfleilunf  und  tin  SpulenAafiiteck- 
M«y  Mr  SS|H[den  Ittr  Jeden  Kopf,  welehe  auf  Abtreibwalzen 
liegen  nod  von  denen  die  BKader  dunb  angetriebene  Walzen 
•ligeBOgeD  und  dm  Zuführcjrtindem  ngoleitet  werden. 

Bei  der  von  den  WerkstMtteii  vtirmal»  Griin  in  Ltire 
weiter  ausgestellten  Schraubenstrecke,  die  als  »Gill  rec- 
tUigae  A  doaUe  nes«  bexeichnet  «lid,  aind  die  doppelgta^gen 

')  D.  B-  r.  Xr.  T37i:. 

*l  BrQ8l!<m*nD:  Biillou4<lln  Splon«n^l,  Bd.  n  S.  3«  ni  Al>l>. 
*>  JUikallch  wia  diu  OftsnaMi  (Qr  S«knab«iMtr«ek«ia,  also  gcnd* 
Ollii,  In  aahis  D.  R-P.  ».  mm  Mm«lM>  hat. 


Sebranben  m»  tm»tgtag  dar  Hadelatlbe  benieik«u«ir«rti  die 
auch  di^pelie  DeaneB  mm  NIederdrtteken  md  Heben  der 
NedeMibe  haben,  woher  die  erwühnte  Bezeichnung.  Die* 
enatglidit  «ine  geringere  Umlaufiahl  der  Schranben  oder 
eine  grörsere  Schnell  i^'-ke!r*der  NodelsUtbe.  Man  kann  eine 
Geschwindigkeit  von  ifn  bis  380  fallenden  oder  steigen- 
den NadetsUlbon  in  der  Minute  ersci^len  Die  Steigung  der 
oberen  Schrauben  bucrügt  an  der  nu»gc£icllten  Maschine  9  mm, 
1  und  ile  bM  3^-  bit  «lelbeben  Versug  bei  eioer  Umtaqge' 
I  geaebwindigleelt  der  Streehcyllader  CBendgeioikvta^di^  Wt 


Ma<ldt<ati-ain«kw«(k  r*m  <Mhl. 


tu  30  m'miu.  Der  Abstand  der  Nadeln  der  niedergehen- 
den StKbe  der  Streckcylinder  ist  sehr  klein,  17  tom  bis  xum 
Festbaltepunkt  des  Bandes,  sodass  auch  sehr  knnwr  Fasurn 
gestreckt  werden  kJinnen.  Jeder  Kopf  wird  durch  6  BAuder 
mittels  einca  ganz  grob  gerUTcltvn  Znlülirrylinderpaarea  g<v 
speist,  auf  wel-hi-s  'dn  Paar  glatter  Gleit-  oder  Durchzug- 
cylinder  folgt.  l'iv  f^oriffelten  Streck cylinder  arbeiten  beide 
f<>if  I.pderhnscu,  nnd  dahinter  ist  ein  Cvliinlerpaar  «ngeerd- 
iKit.  ilii»  lien  i'lwa  iin  rlrn  Hosen  hnti<-iid<_'n  Fa.ierbart  ab- 
zurn  lunei)  hat.  Das  dann  durch  elneu  Verdichtungstrichtor 
^eiübrti-  Band  wird  nif  doppelten  geriMMo  Abnifwilnn 
aofgespulL 

(fanittan«  M«L> 


Beitrag  zur  Berechnung  von  kontinuirlichen 
TTiigMo  über  svä  Oefinungen. 

Lernen  die  Gleiehiuigen')  der  eleatiacben  Linie  Mr  einen 
Trtger  von  dar.  Stiitiweite  £,  der  von  efaier  Leet  0  Im  Ab- 
atande  t  ud  Ii  von  daa  beiden  SMUaaa  Ä  «nd  B  beräipmebi 
«M,y|g.  1: 


««d  ».    « ''''V  . " +  "M 


so  lassen  sich  durch  Umformangen  der  Klammorau^dHIeke 
eiii%e  VeraintachODgeo  in  dar  Berecfanniig  eraialen. 


I,  Ol: 


x_  I 


X  t 

Ii  < 


■>  V««l.  ■.  B.  Mau«,  IT.  Au«.,  84.  t  8.  «»»/«l  Fsll  S. 


SO  ergiebt  sich 

-*Kf)' 
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imd  fcotsprecheioi 
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Aawlimw  B.-T.; 


bUKhrtft  du  VarolnM 


wenn  Jt 


EJ  III.  ' 
gesctsi  winl. 


H  tu 


AnKvnnmmnil ,  man  liab<>  4lif>  F.inMn&iilmip  des  Htützvu- 
4nMki-$  C  «Miltes  kotiliimirlic'lien  lialkvtiN  üImt  -^wei  OcITriunfron 
gtfnndrii,  M  iM  der  Wert  iteuelb«:»  «uaxudrilckeu  durch  die 

Cr^l'P^^- ,  ftg.  t,  wenn  f  dke  Onünalmi  dar 


f. 


e-f 


GinflaailiDie  In  don  An^rifTpunktun  der  Krltft«  P,  c  dio  Ordi- 
nnto  fiber  denn  Sliitzonpunkt«  C  •larttollt.  Wifd  «  =  I  Mf«^ 
tioriimea,  »o  Uutct  der  Amulmf-k  C-  SPij. 

Vcn»<^ntlet  man  die  oiicn  abj^eleiteto  Bezii'hvng  zur  Oc- 
winuung  einer  aoleben  £iiUlucilini«,  d.  i.  BitfongiUnie,  lo 


iiift^  iltT  Wfrt  k  darart  gcwttliU  vn'rdtin,  flass  die  i  «rdinaw 
für  !irti  (.im  rjfchnilt,  der  durcb  jt  —  I  und  r,  1,  sii«f;exeichnfl 
ist,  y     y,  —  <-  —  t  «Irtl.    K»  erpiebl  »Ich  «ii«  ilii-  Beziebnng 


•  *  1.111  —  h) 


^  I  und 
-.'fr  und  A:     '  ,. 


I»(  nun  diu  EiniOHiiakl  fllr  C  W  ennittelt,  daw  die  Ordi- 
nate Im  84iUipaDkt  e=i  IM,  «t  boMgt  ht  Anlehoiiaic  an  den 
Iii  MIUIcr-Breiilmw  Qnpli.  StaUk  n  f  l*  «ntwlckelten  Bcnraia 


i-fl.  Flg.», 


Beoutst  man  in  jeder  OelTnunfc  die  gieicbo  Anxaiil 
KinflnMlinlen,  a.  B.  rUr  Je  lo  in  gleichen  AbtlliMlen  beind» 
liebe  QueiMllDitte,  so  er^ben  dich  für  die  /<  M atttflikatlMM 
der  Blaf«qgMii«nMnlA  ftil^nde  einfachen  Besicikmfm: 


Werden  also  dir  (  *)  und  (    )  gleich  gewnliU .    ,  li^it 

innn  ITlr  doo  cnten,  sweiten  usw.  Quersebtiid .  von  ilea 
i^tiiisiüu.en  au  fereclmet,  die  gleichen  «i-Koi-frixii-i.;!'!!  Kvtr 
VerRigmig.  J.  Thieme,  Uiplom-lngeuieur- 


8ltniii0it»eiri<]lite 


Etog^angen  S.  JmI  iVtl. 
Aa«bener  Besirkaveroin. 
Sitzung  vom  1.  Mal  1901. 
Vonriiaender:  Hr.  Bavelaberg. 

r:  1fr.  Max  HaaanelaTar. 


Naeh  Erledlciuw  geatliMUMier  Angeleganliellati  apttekt 
Hr.  Boote  fiber  KUnreebweten  in  Deatcehland. 

Der  Kedner  sehildprt  mnltchBt  illc  Eisbildnnp  nnf  den 
KlUlMn  nnd  die  (Iffahren,  ilie  beiirj  Kiiitrptpii  des  Hnchwassers 
und  den  Eisbniches  im  FHlbjofar  den  Nloderungon  drohen. 
Diese  Oerahren  werdoii  durch  die  oft  recht  ungünstige  Lage 
der  Deicbe  heraalbeachworan,  die  oicbt  nacb  einem  elohalt« 
NdnB  Ofmdiata  uogiütfit  auBdam  ine  LaiBto  der  Jahitnutdaite 
itOdtweltie  Je  nadi  den  Mllehen  BedOibiiwen  eoManden 
sind.  Obgleich  die  geschichtlichen  Autseicboungen  KuAerst 
mangelbalirsind,  kOnnen  doch  t.  B.  an  der  Wi^cbsel  aeit  dem 
1«.  Jahrhundert  99!»  Deirhbr<lehn  nachgewiesen  werdOD.  Im 
Jahre  l  ST  A  '  finden  an  der  Weichsel  allein  il  Brüche  statt 
Schon  früh  hat  man  venacbt,  diesen  Oetahren  durch  IcUost- 
llehe  Beseitigung  des  Eises  entgegeonurbellea,  Jadocb  mit 
recht  sehwaenem  Erfolge.  So  vira  beriditet,  daas  nn  Jahre  Ifsi 
mit  einem  AuTvand  ran  6000  Qaldeo  viermal  der  Vertucb  ge- 
macht wurde, 'die  Woldisal  eisfrei  zu  machen.  Im  verflossenen 
Jahrhundort  ping  man  entschiedener  vor,  aber  erst  der  neujiten 
7.elt,  den  letzten  20  Jahren,  war  es  vorbehalten,  durcti^r«itende 
KTio)'j;v  zu  erringen.  Um  ISOO  wurden  an  der  oder  Versuche  mit 
.sogenannten  KanonenschlXgea  gemacht,  Holzkasten  mit  etwa 
^  bis  3  kg  i'ulverfUllung,  die  durch  Bohrlöcher  unter  das  Eis 
nnd  mittels  GrauatzUnaar  aar  Kxploeion  gebracht  wurden. 
IWO  imrden  diese  Versnehe  an  der  Weicbäel  aufgenommen, 
und  1860,  als  bei  ralsfhan  an  dpir  Weichsel  eine  grc^Cie 
Eisstopfnng  entstanden  war.  nunle  vun  der  I  i.<t.'*ee  au»  mir 
Kanonenselllitgen  eine  llrO  m  brettn  Kinne  bin  nach  liothe 
bude  geschlagen,  die  weiter  oben  mit  m  Breite  fort- 
gesetst  wurde.  Durch  die  Stopf nng  selbst  wurde  ein  Kanal 
Ton  90  «  intU*  nnd  m  TMa  angetagt  Bei  diem  Ar- 
bnllaa  wurden  Kanoneoaehlljn  wagen  der  damit  verbno 
dnnen  Oefahr  nicht  mehr  durch  Qranatzttnder,  sondern  durch 
JMndschnur  gezündet. 

Diese  Arbeiten  waren  aber  sehr  teuer,  s{?da>i5  die  Regie- 
rung anregte,  Entwürfe  zu  EiaiertrLMinnnp«-  und  Kia<ili)re- 
niaaeblDen  sowie  au  Eisbrechdampfern  anbnulellen.  Am  l»e- 
merkenswertesten  war  ein  Entwarf  der  8eUeilHn>W«ll  Tun 
Jahre  186t«  lu  einem  Eisbrechdampfer,  v«tt  das  dar  Radnw 
eine  Skizz«  vorführt.  Keiner  der  Entwürfe  kam  aber  sur 
Ausfttbrung.  1871$  stellte  dann  eine  Vetelulgtiug  von  Prl- 
vatlentea  dar  Baglaning  mintoweiea  aagaaannte  TaawhUttwi 
r,  dU  In  Höla  ananNlupt  «tna  wd  ata  Gn- 


der  BesiikBTtreine. 

wicht  von  etwa  36  t  halten.  Dieee  Schlitten  kamen 
zur  Verwendung.  Sie  wurden  von  etwa  ii'u  .Mann  auf  dos 
Eis  gezogen  und  lerbraeben  es  infolge  Ihres  Oewirhtes.  Der 
Redner  schildert  die  Arbeiten  mit  diesen  Schlitten  und  glelit 
ao.  daai  sie  bei  surkereni  Kis  und  beiooders,  wenn  viel 
Smamm^  veriMMlaa  «niL  vawMUn.  Anah  war  m  diaann 
AiMten,  bei  dannn  nnbanMr  nnA  Potvw  mr  ▼«rwandvng 
kam,  ein  Mensehenaafgebot  von  800  bis  1000  Hann  erforder- 
lich, deren  Unterbringung,  Verpflegung  und  Beaufsichtig-ung 
bei  der  g:«fl(hr1leben  Arbelt  mit  grofsen  Schwieriekeiteo  ver- 
knU]ift  war.  Man  machte  wohl  den  Versuch,  die  ScUMbB 
nilt  rfenlcm  zu  bedleneD,  er  misslang  aber  vinWir 

ift.Si!  endlich,  nachdem  die  Weichsel  scto  i  rr  g^irt  war 
und  greisere  Waaiertiefea  erhalten  hatte,  giug  mau  zum  Ban 
•iMinnr  Etahnebdamiltr  «rar,  din  mit  Infant  aal  d«  Eb 
asitakm  nd  oi  mit  uiäm  OowleU  ■wbwwhen.  Dar  Sadnnr 
rahrt  SUaann  wleher  Dampfer  ver 

Abtf  nicht  nnr  die  Hocbwaseer-  nnd  Elsgefabr  gab  Ver- 
anlai«nn)f,  das  Kis  der  Flflsse  k1in»tlli;h  atifiuVirMlinn,  sondern 
auch  der  Handel,  hesoriiler->(  In  den  .Seehafen,  Äufscrtc  »ehr 
bald  das  Verlangen,  die  Hilten  auch  im  Winter  mit  ScbifTeD 
EU  erreMun.  Biar  ging  baaandwi  Ambaiy  «iMc  ana 
Werk»). 

Der  Vortrag;ende  schildert  die  Bildnnif  von  Eisbarren  im 
Flutgebiet  und  dio  Art,  wie  man  diti  ä|;erren  zu  beteitigeik 
suchte,  indem  man  die  Eislei  der  mit  Sagen  und  Pulvannran- 
gungen  teHte  nnd  die  EiNebollen  durch  Kiskkhne  nnd  Hebe* 
btume  zum  Abtrieb  m  bringen  «rächte  Orofse  Erfolge  waren 
aber  auch  auf  <lcr  K.lbe  mit  den  Handarbeiten  nicht  ZU  ver- 
zeichnen. Auch  in  Hambttr;r  tauchten  ilie  veirachledensten 
Entwürfe  auf,  wonach  mit  Klofd-  und  lianimeTwurlcen  gearbeitet 
werden  soUtei  ebenso  wurden  EntyrUrfe  zu  Kisbrechdamnfem 
aufgestellt;  Dto  Baiiüid«  voUntt  sieb  aber  gagaa  Baaehamwg 
derartiger  VortlditaBgni  ablabneitd,  einmal,  w«l  ato  nicht  er- 
probt waren,  und  dann,  weil  sie,  nur  dem  Sonderaweck  dienend, 
zu  koelaplellg  erechlenen.  1870  unterbrach  eine  zweimonaii^M' 
Kiasperre  den  Handftl,  was  eine  grofso  Erregung  in  der  Kauf- 
mannichalt  zur  Knlge  hatW'  und  hefti^f^e  -Viif^rilfe  K^eil  die 
BehQrdcn  seitigte.  Der  damalige  Wawerbaudirektor  erfcUite 
in  seinem  Rechtfertigungsberieht,  dass  alle  HmUUcMt  M 
gröfiMren  Eisaperren  durcnatu  zwecklos  sei,  lini  dam  imr  mit 
kräftig  gebauten  Dampfern  ein  Erfolg  mögllek  nrwlnhw.  Die 
Behörden  verbleiten  sich  ablehnend.   NuomAr  MMata  iidt 

lala  »KoailtaBi 


noft 


■)  s.  S.  t«»}  S.  17*. 

*t  «.  X.  «>St  laaa  «.  t4U;  laas  a.  714. 
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einen  WcUbüwerb  aus,  am  dem  der  Entwurf  lifs  Srhifflinti- 
Ingenieur«  Steinh-^UB  mit  eicpm  Proisp  hcrvor^iii^^-  l'er 
t'^ntwuri  k*m  tar  Ausfllhraug,  und  »o  entstand  der  RUbrecher 
»I«,  dar  lUk  in  Wbrter  1*74/74  Mlir  fgat  bwHftit*  nd  vimh 
8Nul  ttbarnoainm  voidB.  Spttw  fol|rt«ii  die  Bbtotcte  »n«, 
>ni<  wid  >Elbe«.  Dieae  4  gnttm  EUbreeher  halten  Juki  41« 
Unterelbe  elifrei,  wtbrend  tfir  den  Hafen  noch  ^ii6  Sattle 
kleinerer  rjührecMampfer  bMrtinffl  worden  ist 

Auch   auf   rifr  unteren  Oiler  und  Weser  sind  Kisbrech 
(laiaipfor  vorh»niloti.  iiiul  »in'h  'tmifre  .SeebJlfeu  jlnd  im  Besitac 
von  tfjkhün  Kahrzeujfpn.    I  •  1 1 1  i  k enswert  ul  auch  der  von 

Weederm«nu  m  Kieatburg  exluadeoe  EiMchmh,  ein  eisarnea 
fl«*M  FahTKvuc  von  Mfn  um  LKao*  nA  Un  Breite,  da* 
vor  Joden  Dampier  gei9ft  Hnd  mit  Un  b  taita  Verbindung 

fsbraeht  werden  kann.  Vm  Fahrseug  bat  lich  Im  Hafen  von 
lensbnrg  und  bei  PUlau  auagezeichnet  bewthrt. 

Schlk-fstich  giebt  der  Redner  einen  T'oberblk-k  (Iber  die 
Eisbrnchdatnpfer  <ier  Elbatrombaaverwaltung,  die  rleti  Kisaui 
brneh  a\if  ilf'r  Fidf^  von  H»riihurgf  anfwÄrtt  Vieaorgen.  aud  ilie 
iuit  iiHL"  ,:  li  i>:iron  DBieh^'.-ilofn'ij    ibpr-  und  unter- 

liaib  licimiu  uacb  und  nactk  be»chaf)t  worden  lind.  Unter 
dleMn  DuiptaM  bafladiit  lieh  auch  ein  BauucUff..  du» 
wenn  Sthhuiinala  vwlUHMlta  ist,  voniigUdi«  Dtamile  lehtet 
(>er  Vortm^ndc  schildert  den  Betrieb  mit  den  Elabrechd*m- 
|ifi'ni  auf  ilcr  Elbe  anband  von  I*botographien  und  aehlieCit 
seine  Awtttbrongen  mit  dem  Waowhe,  «en  d«h  de«  Biil»ecii- 


•BMlekaiii  aiidfB. 


liBgeeaagen  l.Jnl  IMI. 

Berliner  Bexirksverelo. 
Sitanng  vom  1.  Mai  1801. 

t  Ur.  Kriaeeu  Schrifkflhrar:  Hr.  Kemmerer. 

Anwesentt  rd.  300  Mitglieder  and  Qtste. 

Nach  Erledigung  geocklftlieher  Angelegeoheiten  spricht 
Ur.  Baninspektor  S«lli«d«r  mu  HuBMi«  (Oeit)  Mir  die 
HABburger  Weieenrark«  ud  dteBntwieklwnf  ikrer 


llM«liliien«nl»Mn.  DecTortref  virden 

ffwear 


Stelle 


M.J«il  IMI. 


Hamburger  Betirkavereln. 


Sitxang  vom  90.  April  ISOl. 

Hr.  Hertaene.   SdnUMIhMr:  Hr.  Leeser. 

Anwesend  nl.  60  Mitglieder  und  Glste. 

Nach  ErledigUDg  gesthtlUichT  Aagelegeohoiieu  spricht 
Hr.  I»«r»p«kr  IUmt  Tierhr«aB*aliokrmi>g  in  der  Ba. 
verle-Brnaerei  In  Altoee.  Wie  dar  Vortragende  ans- 
tttfart,  hat  die  vor  wonigen  Monaten  volleadel«  Tieibrunnen- 
anläge  in  der  Bavaria  Brauerei  nngewBhnlicbe  Opler  an  MUhe 
und  Seit  g'«k<>itet.  Auf  dem  siemlich  knapp  bomesseneo  Räume 
der  grofüBn.  mitti  n  im  bsvülkertslen  Teil  gelegenen  und  erst 
kürsllch  mit  allen  Vervollkommnungen  des  GXroogsgeworbes 
Mu^eslaitetau  Bnnerei  bealanden  bereits  nrei  Ut««  von 
Deaeniss  ft  Jaccrbi  hergestellte  Brunnen:  der  eine  im  Ost 
liehen  Winkel,  lfl9?  bl«  auf  48,!>  m  Sohle  abgeteuft,  der  andere 
IS!>ä  im  westlichen  l''Iügel  bis  zu  61  m  niedergebracht;  die 
Brunnen  lieriTii  |  j  und  35  cbro/st  Im  Jahre  1898  stellte  man 
der  genannten  l  iru.»  die  Aufgabe,  mit  einer  nötigonfalts  bis 
•iOO  m  durchiufiihrenden  Behrnnp  von  272  mm  Itohrwoite  eine 
I-elttang  von  Hai  eh m  st  zu  er/ieleii. 

Die  Brauerei  liegt  gans  nahe  der  Elbe  an  der  Grenze  von 
Marsch  und  Oe«at,  noch  auf  der  latateren  und  dicht  an  ihrem 
Abhang.  Beide  B«denbilduiigen  unterscheiden  sich  geologisch 
besonders  darch  die  Decke  des  diluvialen  Schwemmlandes,  das 
in  der  Niederung  oft  su  vielen  Hunderten  von  Metern  Mächtig- 
keit aiisthvritK,  wJlhrend  es  auf  dem  npestriicken  »eilen  über  ein 
halbes  Hundert  binauüwlicbst.  Daruritor  sunt  das  Tcrtilir  ein. 
uud  itolurt  mit  dtsm  Mioc&n.    Der  Bobraitsatz  liegt  auf 

14,1  i  Uber  NormaJuull.  Davongehen  lonKetMl  10,4  m  für  die 
beiden  übereinander  befindlichen  KellerrHume  ab,  die  sich 
unter  der  gaasen  Brauerei  hinziehet).  Die  DiiuMitlinergel 
endigen  64  m  vom  Bohrpunkt;  der  Best  sind  j&agore  Gümmer- 
ihone  und  Sande  mit  yerehiMlten  Bwwnliohlwnehmite«ii.  In 
SUnTliui  IndoB  alflh  BeUiMn«  nnd  «neOiche  BIBefee,  wie 


sie  den  norddeutschen  Boden  in  griykar  Fülle  bedecken.  Nir- 
gends aber  in  der  Naehbanicbaft  hat  Hieb  auch  tn  der  Tiefe 
eine  solche  wallartig  gehHuf te  MorAne  schwerster  Art  gefunden, 
wl«  Im  GeeobiabeBergol  wtar  der  Benrlk-Brauerei.  Ihre  glatt 
abgerundeten  Broeken  von  BywKen  nnd  Porpbyriten  stellten 
lange  den  Kortpanp  fler  Bohrunp  (nfrspe;  denn  e«  i^t  nleht 
leicht,  lose  Trünjiiier  zu  heben,  und  es  war  diesmal  «usnahnis- 
weiüfi  schwer  gemaehl,  sie  zu  zerkleinern.  Der  Diamant  war 
nicht  (M  gabnmeban,  vaA  dar  HeUial  aabalteta  ledM 

kommen. 

Qlfiekiioberweiae  war  die  Venrahnnf  basoeder* 
nnd  widentandsflthlg.  Im  ganaen  kamen  4  BehnIHUita,  tele- 

akopiich  zusammengebaut,  zur  Verwendung,  und  swar  schmled- 
elsenie  gesch weitete  Rohre  mit  cyliodrischen  Aubeiimuffen; 
der  luberstc  Strnnj;  bfitte  465  mm  Uebte  WeMe,  dar  Inneraiet 
bleibende  mm;  die  WandsUrke  belrig  11^  beiw.  10mm, 
da»  Oewiclr.  iS'i  kg  hejw.  73  kg'm. 

Am  12-  OUtober  lH:is  wtude  die  Bohrung  angesetzt  und 
zuntchst  die  60  cm  dicke  Bodeoplalte  dea  unteren  Keilers 
durcbgestemnt.  Bia  ann  Henat  Dezember  giu  «Uaa  regel* 
recht,  wenn  ilob  we(b  baralla  Toiter  einige  Geienlebe  nnange- 
nehm  bemerkbar  gemacht  hatten,  Am  l.  Dezember  stand  das 
4tt6mm-R«hr  auf  41,oom.  Von  da  ab  wuchten  die  .Schwie 
rigkeiten  «e  be(r)tcbt1ieb,  dam  hh  zum  Jahrcüschluss  nicht 
racz  7  m  mehr  errpicht  wurden,  fin  .I;irinar  be^rann  sich  die 
Robrfahrt  zu  klemmen:  sie  war  mitten  in  eine  Bloclcpadiuug 
ceralen,  wie  sie  weder  «n  der  OberllMhe  neck  in  dar  Tiefe 
Hl  fotcMr  Gegend  ji!  vorgekomnan  ttt  Da  In  dieaem 
Moiiai  iNto  gel<^eatl leben  Melfäelns  nnd  Steinfangens  mit 
Schneaken-  nnd  Spiralbohrem  nur  3'  i  m  Kortschritt  zu  er- 
zielen waren,  griff  man  zu  dem  Gewaltmittel,  mit  oinem 
schweren  eisernen  Klot»,  in  den  unten  einige  kleine  Meifael 
eingesetzt  waren,  ma  rammen,  Das  war  ein  Fehlgriff,  der 
sieh  riebte.  Statt  die  Felssehichten  an  zerschlagen,  könnt« 
der  heftige  Anfprall  sie  nur  in  sieh  verfestigen.  Es  ge- 
lang zwar,  wllhrend  des  Monats  Februar  das  Rohr  vott  Mute 
auf  S5,ii)  m  vorauschiebeti,  aber  gleich  darauf  muaste  «e 
Arbeit  als  erfolglos  aufgeKebeu  werden.  Es  scheint,  das«  nm 
jene  Zeit  auch  «^ne  Hauptmeif^iRlspitze  abbrach  und  verloren 
ging,  die  sieh  «plUer  wieiler  recht  nachdrücklich  bemerkbar 


Eine  Berstut.^^-  luit  der  Bauleitung  führte  dazu,  einen  aus- 
wlrtigen  Bauunternehmer  herananalman,  der  alab  aidwiaaliiy 
machte,  nach  vorherigem  Anaaamantiran  die  OerBIlMlbidil  m 

durebmeirEein.  Mit  Dviminlt  zn  sprengen,  was  in  solchen 
FUleo  einfach  und  sicher  zum  Ziele  ZU  führen  pBegt,  war 
aiugeschlosten ,  weil  die  RanverstSndi^n  fürchteten,  dass 
bei  einer  Krschiittprun>f  die  Bodeniilatte  reirien  und  damit 
etwaigem  Hochwassej-  Zutritt  g<:w»breu  liönnte,  das  abzU' 
halten,  Ibra  hanptlllchliche  Bestimmung  war.  Am  S.  Mai  ISU'J 
wurde  der  Zement  eingebracht  und  gleichseitig  bei  Krupp 
in  Essen  ein  schwerer  GnsssUih'.meiiieT  in  Auftrag-  titegeben, 
der  roh  fi.'j  kg,  liearbeitet  etwa  Jt'U  k);  wop.  Infolge  varschie' 
dener  IfmstHnde  konnte  dieses  Rie»eti-<tUck  erst  am  l4.  Sep- 
tember in  ThÄtigkeit  koinnien.  Sofort  trat  Nachfan  ein,  und 
der  fremde  l'ntcrnebmer  zog  sich  von  seinem  Vorhaben  au- 
rück.  £■  wer  eben  nitM  mwitki  den  Samautbiei  Dal  gann« 
elDtnapritaeB,  «m  nach  mlan  ebenae  -wie  neeb  dea  Beüan  die 
gewtnsehte  Faatlgkeit  bermatellaa. 

Tn  dieser  schwierigen  Lage  fiel  es  dem  Vortragenden  m, 
sich  der  Sache  anzunehmen.  Dn  wiederholtes  Zomentlren 
ebenso  zeltraubend  wie  »us>ichttlo*,  Dianiantbohran  umjtHnd 
Lieh  und  verlustbringend  erschien,  und  da  Spri'!  fjun^-en  au» 
geschhütsen  waren,  Konnte  nur  der  Steinmeif^ei  liullen.  Zu- 
Bichst  wurde  vou  ib,ao  m  ab  die  engere  Robriabi  i  von  ^'ja  mnt 
■ddar  Watte  naagam*!*-  Otam  vntda  ein  KrenamelM 
Btt  aHwndHtftam  StäMtaneldan  barratelit,  vier  radial 
rechtwinklig  aol  einander  und  vier  am  l  mfang.  Dax  wittarte 
bis  Mitte  November ,  und  es  galt  nunmehr  t»stenil  ver 
zudringen  und  die  eigentliche  Schwierigkeit  auslindig  zu 
machen.  Denn  eigentlich  war  ^arnicht  Klar,  Kcsiislb  gra- 
nitische,  porpbyril  Ische  und  fthnlicoe  vulkanische  Brocken,  hier 
nnd  da  aoeta  einmal  idn  ecUtir  lUat'  «der  Fbnenlata,  alab 
nicht  sertellen  lasten  solltan.  BMiekaMUke  ndl  Kiea  tud  Onnd 
kamen  aueb  im  Schlammliiirel  genug  hoch,  ja,  Wagenladno' 
gen  hlatleii  sich  davon  an.  Aber  immer  wieder  tttllte  alch 
die  l.fleke  von  den  Seiten  her,  und  d-n  Hohr  blieb  nach  oben 
lose,  lifls  sieb  jedoch  nicht  vorschieben,  (ileichwohl  war  ein 
iileiuttr  Fortschritt  wahrzunehmen,  der  am  16.  Derzember  bitt 
66,tii  m  ging. 

Indessen  kam  der  Bohrer  nach  wenigen  Stunden,  ja 
nach  wenigen  .SchlKgeu,  stets  völlig  zerstört  zurück.  Zwar 
liefs  sich  annehmen,  dass  die  eigenen  Bruchstücke  an  der 
Zanidning  milbeiiaa;  abar  lie  kennten  nieht  die  Uraaabe  aaiu. 
Bhi  BekleoBMgnaC,  ntt  denen  Hftlla  man  den  Orand  voll- 
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flehlMwts-HoUlalDlwiliOT  B.  V  :  AkksmulutarMi. 


WutfkllKlwr  B.  V. 


ittMUclxr  ln(ie»l«iir». 


MBudiir  il^lMni  woUm,  brachte  nur  Blltek«!  Maar  ' 

lieber  TKImmfir  heniai.  Der  Vertnch,  ein  pboto^apbtiehes 
Bild  dcB  Gruniles  »otitaDebinen,  niMlaog.  Aucb  verhinderte 
der  »tlhe  Schlamm  sin  pmianes  AtHlntPn  <i«r  Höcker  und  t'n- 
delen.  Schlie-rslU-h  frelatie  e»  noch  »  icilerliollcn  \erjftbliehuu 
Tecnicben,  einen  TbonADdruck  >u  macben.  Dieser  inigte 
*■"■""*"  "  VW  <tar 


Et  gab  mm  Bwot  BltelUUeitaD:  ntwiedair  du  Hlnderote 
hodutphitogm  oder  t»  b«  Seite  tn  dHMcea;  et  so  sericleliiem, 
war  an«ge«ch1o9i«n.  Za  dem  Ende  begann  man,  den  Feltgtfrtel 

vn  IQten  acil  Stein  am  Stein  heratucubolen.  Da  die  Mille  de« 
Bobrloehee  frei  erschien,  lo  konnte  man  einen  «chwKcberen 
KrensmeUiiel  einfäbren  und  damit  Ii  bis  30  cm  Utclicli  gewin- 
nen. 40  em  iknter  dem  Röhrende  brecble  der  Ueiftel  mergeligen 
TkvD  Inrmt  St*  Uortne  batia  idM  «Iii  EaU.  Mm  wurde 
«bk  (KtteUiUM  ugetetst,  am  dm  LalMkawd  n  «weitem, 
•bec  w  vanegte  des  Dleoat. 

Da  die  Brauerei  erkIKrte,  weder  einen  neuen  Rata  an- 
weilen,  noch  din  Untemchmfir  von  ihmi  Verpflichtungen  ent- 
binden tu  l;iinnr'n,  sf>  mus-«lfl  die  schwieriffo  Arbeit  trotl  vie- 
ler StörunKoii  und  UnJÄllc  toH|;eielzl  wcnioti.  Dabei  leiatete 
eine  einfache  Pumjic  zun;  Fördern  von  Kies  unri  Oerüll  gute 
Dienst«,  diu  vum  V  ortragendeo  elDgehendei  bescbritüsen  wird. 
Alf  aicb  scbliefslicb  da«  Bimimarohi  «Mar  iattgiUemnit 
hatte,  gelang  es,  dureb  Sammao  einen  TorlaeMtt  n  enleleiD. 
Dann  wnrde  daa  Bohr  wieder  nnbewefrlif  h,  und  in  einer  Teufe 
von  Vt'iyx:  m  mnsste  man  seine  Znihicbt  zum  nlichaten  Rohr. 
Strange  nehmen.  DlesT  war  «her  iKt  ht  dun  bzaBchiohen  Von 
.'i8  m  an  schienen  die  3;it'niu;  liohrn  vprn:ij;t  oder  verkrümmt, 
und  es  blieb  iiichta  anderes  Ubri^,  ai«  sie  alle  heraussuaiielieii, 
was  nur  unter  vielen  MUhen  gelang.  Die  Rohre  waren 
•war  gerade  geblieben,  aber  di«  beiden  unteren  Muffen  fanden 
■ich  xertplittert,  und  daneben  waren  (attstgrofse  Beulen.  Die 
Oeffbung  wurde  sorgflltig  mit  Thon  aosgeatampft,  und  et 
Mlang,  Ersatsrohre  einzubringen  und  im  Ollmmerthon  bis 
T|,Mn  niederztttreiben. 

Von  da  ab  bietet  die  Bohrung  v.\f}\U  Beachtenswert««  mehr. 
In  l&Om  Tiefe  stellten  sich  Sande  mii  vereinselten  Hraun- 
kohlenbltnken  ein.  Bei  ISO  m  wurde  am  30.  Sept.  1900  ange- 
halten, um  ein  40  ni  Untres  Roiguss-Gerippetilter  ebimbavau. 
Daa  Prob^umpen  ergab  bei  gering  AbtRBknng  eia  ao  ralcik< 


bra«ahbana  Warner,  dam  eiM  Lautang  von  100 
kalna  «bemUilktg«  !   •  ^—rrr» 


BiDgegmogen  ».  Midi  1901. 
Ssbleawlg-Holateiniaoher  BealrkaTarabL 

Sitxuug  vom  19.  April  1901. 
VciaMaender:  Hr.  Veith.  SebriRiUhrer:  Hr  Stelltor. 
Anwesend  19  Mitglieder  und  ii  GOate. 

Hr.  Dr.  Esch  (Qaat)  spricht  Aber  Akkamalatoren 'j. 

Die  chemischen  Vorgänge  Im  Akkumulator  sind  nach 
neueater  Anschauung  folgoude: 

Die  Schwefelsture  dl^wsllrt  in  zwei  Arten  Kinnml  ent- 
slehoti  Hi-Ionen  und  .SiJt-Ionen,  ferner  H  Ionen  und  HS'Ji- 
Ionen.  Beim  ladenden  Stromdurchgang  durch  den  Akkunmla- 
tor  wandeni  wox  laaMfan  PlaW  bd  nwflImUcber  Tem)>eratur 
S04-Iooea,  «BlfaMen  rtah  dort  am  Blei  und  erzeugen  Blei- 
fuperoxyd;  snr  negativen  Platte  wandern  n,-Ionen  und  er- 
sengen  dort  Scbwammblei.  Bei  hohen  Stromdichteu  und  nie- 
drigen TemperaturBo  nehmen  die  andern  Ionen  an  dem 
Transfiort  um  KlektrIxitHt  durch  den  Klektrolvten  erhöhten 
Anteil.  Die  Folge  davon  ist  die  Bildung  von  f'ero.xvdscbwo 
felaflnre  an  dar  poeitlven  Platte.  (Dar  alte  Name  der  i'er- 
oxydaehweMalni«  Ist  UeberschweteUknre.)  SekandAr  bildet 
sieb  aus  dar  FiaiaatydachwelelsHure  SuTomonoperallure  Irtther 
(.'anwehe  Store  genannt).  Die  Peroxydscbwefelsliare  und  die 
HonaauUbpersKure  wirken  nicht  fonnireud.  Sie  fressen  das 
BM  an. 

Beim  (>nf!adenden  Stroradureh^ang-  'furch  'leti  Akkumula- 
trir  gehen  .So,  Tonen  xur  negativen  i'latte,  eiitl.-vden  sii-h  dort 
uod  bilden  i>iejsultat;  11,-Ionen  wandern  xnr  positiven  l'littt«, 
entladen  sich  dort  und  rodntiren  unter  Wasserbildunv  diu 
Bleisuperoxyd  au  Bleioxvd  Ein  Teil  de«  Bleloxvds  wird 
aakiudar  dareh  Sekwefelknre  in  BlelaaUat  ttbargaföhrt« 

Dar  TaatoMauda  beachreibt  die  AkkamdatOHiD  Tan  Ftentt 
lud  Farne  vi« 


t  v«f|i.  g.im  B.isa;  taai  s.4i»:  laa»  H^tn-,  in«  e.sa»- 


serungen,  die  lu  den  AkkonrnTatoratt  van  Yellaiiar,  OHUeb», 
Boese,  Pollak,  Tador  führten.  In  dem  Bestreben,  dne  positive 
Platte  mit  möglichst  grober  Oberflftcbe  (u  schaffen,  girg  man 
daran,  die  QieGimascbinen  mdgHch«t  zn  vervoUkommnen  und 
Qberbltstea  Blei  lamOieCien  su  verwenden,  ohne  damit  weaent- 
Uehe  Verteiie  an  erlangen.  Dr.  Haiert  in  Orllnan  bei  Berlin 
leat  die  AiJfeabe  in  folgender  Weiah  GMaMe  WalaUaiplattaii 
waadan  mil  ainam  eigenaHigen  BainaMwairiiieBg  dtnut  ge^ 
fnrebt,  dass  auf  der  Platte  anCMrordentticb  feine  Bleirlppaa 
eng  aneinander  aufgerichtet  werden.  Auf  einer  Qaerbooel- 
mascbine  können  bequem  m  tadellcü  j;(!r.i>fte  Platten  in  einer 
Stunde  erxielt  werden.  Je  nai-h  I?edftri'  kiinnen  die  Kippen 
dichter  oder  weniger  dicht  stebea,  tielar  oder  bökier  auti(«richtet 
werden.  Die  Vorxüge  dieses  Verfahrens  leuchten  ein.  Es  kommt 
hinsu,  dass  das  Walzbloi  nicht  so  rasch  aufgebraucht  wird  wie 
Gussblei,  weil  es  weniger  lücbt  von  chemischen  Agenzien  an- 
gegriffen wird.  Die  Mi^ertscheo  Platten  eignen  sich  vortreff- 
lich in  Pillen,  wo  ein  Gnssblei. Akkumulator  raseh  «nfpfcbrauebt 
wird,  besonder«  für  iStrafietihahnwagen  und  Motorwagen, 
ebenso  fttrlioou>;  ferner  huhvn  sie  aich  in  den  Pafferbatterien 
grofser  Krafth^ufter  bewKhrt.  Da  die  M^ert -  Platten  in  che- 
misch rcluer  StbwolcUllu'o  formirt  werden,  Ist  Ihre  Haltbar- 
keit sehr  grofii. 

Uro  die  imnierfaln  noch  etwa«  langwierig«  PlantA-Forma^ 
tion  in  reiner  SehwefetnJture  Rbzttfeflrren,  bat  tnnr  vfele  soge- 
nannte Si'hnelirnrmationsvPrlahrnn  erfunden.  .Sie  beruhen  «af 
der  .ViiweinliirfT  solcher  SlulTo,  die  dnjs  Blei  lei  der  Elektro- 
lyse starl;  anureifon  und  r.vsche  Zerjtö'ung-  eines  Akkumu- 
lators berbeirubreo,  nftmllcb  Cblorlde,  t^blorate,  Perchlorate, 
Nitrala,  Flaartda»  laaial»  baa v.  di»  bai«i  Bawau  di«ar  Batoe. 
Djeie  SdmellfoirmationarerfakraB  haben  döi  garaainiamein 
Naicbteil,  innerhalb  kurzer  Frist  die  Akkumulatoren  zu  zer- 

Der  bejite  Atskuwnlator  i»!  der,  welcher  genügend  viel 
Blei  anthHit.  um  jahrelnnj;  aushalten  zu  können,  der  bei  lan- 
gem Oebraucb  stet«  die  gleiche  grofse  Oberfllcbe  bebUt,  der 
aea  relDitam  BW  kargailallt  and  in  ekaaiiich  ninar  SdnrafM* 
alitte  normal  fonnfrtlit. 


u.  Wal.  INI. 
WeBtfBltaoher  Beafrkirverein. 

SitzuiiK'  vom  10,  April  isül. 
TeMtlaeitder:  llr.  Bcukunber^'.  .Sehrilifilbrer:  Hr.  K9aer. 
Anwesend  30  Mitglieder  und  in  Giute. 

Nach  Erledigung  Kescbafklicber  Augolegunbeiteu  spriekt 

Hr.  Fiskal  ftbar  acAoelllaufeBde  UampfmaackineB. 
Oer  Yoflrag  «M  an  baaqndarar  Slalift  vaiSflmfllelit  werden. 

SltaVBg  vom 7.  Mal  tMt. 

VotaNeender:  Hr.  BeBkenberg.  ScbriMiairar:  Hr.  Bode. 
Anweaend  rd.  160  Mitglieder  utld  Olate. 

Der  V I. mi t ze nde  gedenkt  der  verstorbenen  .Mitj^lieder 
Kisenbahndiruktur  SQrth  und  Ingenieur  Pelser,  deren  An- 
denken die  Versammlung  durch  Erheben  von  den  Sitzen  ehrt 

Franz  SUrth,  der  am  SS.  Mtrs  d.  J.  in  Wiesbaden  ver- 
itorbOB  ist,  hatte  sich  insbcaondero  in  früheren  Jahren  um  den 
BeeMcavarein  viel  lach  verdient  gemacht  Namentlich  bat 
er  es  verstanden,  die  VaralnataatUekkeiieo  aa  balebaa  und 
ktlutileriseb  awaugaalaltan  «nd  aa  daa  Anaaben  daa  Verataaa 
zu  hoben. 

tieboren  im  .lahre  li36,  busuebte  Sürth  die  Realschule 
und  d«raut  die  rrovlnzial-Qewerbescbule  iu  Köln.  Nachdem 
er  das  Abgangsseugnis  erworben  battOi  erbaitato  er  ein  Jahr 
lang  In  der  LokomotivwerkstXIte  Deata  mid  besuchte  dann 

daa  Gewerbe-Institut  in  Berlin  von  iss'i  b(»  H59.  Nach  \h- 
lelstung  seines  Militärdienstes  trat  er  im  November  \<:>:*  in 
den  Dienst  der  KJIIn  Mindener  Ki.ienbahti  ("icnellseh/ifl;  hier 
wurde  er  ISÜÖ  nuflra;^wcibe,    ls7J   cnd>;UIti;^   zum  Visntand 

der  Wagenwerksiait  i>ortmnnd  ernannt.   Nach  der  Verattat- 
lialnnw  dar  Eieenbalnan  WHrde  er  nnlahil  mm 
Maa^tealnapektor,  18S7  sam  Baorat  mid  IHO 
bahndirektor  ernannt. 

Nach  Erledigung  geschUtlicher  Angelegenheiten  spricht 
Hr.  Priraldoaaot  Dr.  BeUatab  aua  Berlin  Uber  neae  Rr- 
Iladangen  ant  dem  Oeblete  der  TelepkonleOi- 


*)  s.  s.  i<*t  B.  Mt. 
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Vanln  dsotMlMV  llM«htiiiinimiini«uw  in  B««lia. 

Bttaimv  TOB  >L  Hfti  IWI. 
Hr.  WafBer  tpikikt  Aber  el«ktriaek«  Stenenmf 
d«r  LBfedrneklirflmtsn  und  die  dAmlt  «vf  derNIlitKr' 

eiaenbahc  pr<iwnnn«ncn  Vcrsuchserp^ebnissc  Bei  kltai 
vonfigllcben  F.igensi'hnfUin,  welche,  die  LuttdruckbrennBj  loi- 
b«9onaere  die  von  Wcüiiti^rbouiio,  auraeichnen,  ist  docb  die  in 
IaiLg«an^n  llebp-riraenii)^  der  Breniakraft  von  einem  Fabraen^e 
aum  andern  «I«  Mangel  zu  emp&iMlea.  Diecer,  «ia»  Foljte 
dw  DimklniMMMHw,  kat  b«wlilit,  di«  io  dl»  BaMafi- 
mimng  tb  dl«  BMp«dwBk«hnen  DBvteblandi  Äe 
itimmnoff  aufgenommen  ist,  dats  Zttge  von  mehr  als  60  Achsen 
nicht  mehr  mit  Lnftdmckbremse  befördert  trerdcMi  dürfen. 
Hieraua  Mffi,  daaa  Otttertflg«  nnd  MUititr«(t^,  din  ^^ewOho- 
lich  eine  SUlrka  von  100  Acliscn  habon,  drjr  \  ortinU;  der  dorch- 
gehenden  l..u(tdrackbremsen  verlustig  gehen.  i>&rin  wird  um 
aber  sofort  Waad«l  gaMhaiini,  mu  dte  DmeklulttMnnau 
nur  noch  im  kaflMistein  NoiMI»  YtiMudung  findet  vnd  m 
alle  sonstigen  BeiriebserfamiMlillM  dOMli  elue  elektrische 
Steoemng  ersetzt  wird.  Dar  OiWld||adaukv  der  elektrischen 
StMMrang  tttr  LnftdriekbramMa  tob  BImmm  beitefat  daiin. 


dass  den  Druckluft-Bremsvorrifhtan^n  noch  ein  zwisrhen 
Hauptleitung  und  Bremscylindor  ejnge<«chAlt««e.'i  Steuerventil 


binsugefttgt  wird,  das  von  dar  Lokomo4ive  aus  auf  elek- 
trischem Wege  mittels  eine«  elnilgen,  durch  den  gaiiMi 
Zug  laufenden  Kabels  bethütigt  wird  und  der  In  der  IlMl|it- 
laltang  befindllebeD  Druckluft  einen  Weg  in  die  Brems- 
eyUnaär  fifftaet.  Durch  die  auf  diese  Welse  bewirkte  Ver^ 
mindern tiff  des  Dnitke»  in  dnr  Tlsuptteitnog  werden  die 
SteuervorrichHin^cti  iii  den  Bremsventilen  in  Thtttigkeit 
geietit  und  laaieu  nun  auch  ihrergcita  Druckluft  ans  den 
HUItaluftb^klteni  in  die  liremscs  linder  fiberstrSmeu.  Die 
elektrische  Steuerung  dar  Lutiiiruckbremaen,  neben  der  die 
Oroeklaftateuemng  auch  ferner  noch  verwendet  wird,  dleot 
Abo  nur  cum  glelehidtlgea  Ausiehea  sttmUlcber  Bremsen. 
«Unnd  da«  Uütn,  vi*  Mhar,  nnr  duoli  Dnuklnlt  bawlrn 


Die  Direktion  der  Hilitkreisenbabn  bat  aitf  Antrag-^ von 
Siemens  &  Halske  A.'O.  mit  mehreren  Z8gm  unter  deu'ver- 

schledennrti^'iceu  VerhKItnisjien  Versuche  UgWleltti  wlckia 
eine   pünstigi'  Wirkung^  iler  elektrischen  BtHIMirailg  tat  dw 

Wettingbottse-Bremae  ergeben  haben. 


Bücheradian. 


Lehrbuch  der  Ingenieut-  und  Masohinen-Mechanik 
▼on  WeiübRob,  beju-boltet  von  Gustav  IT  er  rmnn  ii ,  kgi. 
Geh.  K^ieruiigsrat  nod  Professor  an  der  kgl.  Technischeo 
Hochschule  au  AuImd.  BnwH«hw«ly  ItU  U«  1901,  Vitoditek 
Vlowe^  &  Sohn. 

I"in  Werk  von  sieben  stattlichen  Bunden,  ein  Denkmal 
doutschutt  Oelehrtenileir«!S I  Die  erste  Auflage  urschicu  lUiü, 
als  elementar  behandelte  und  bcsiAnd:;!'  auf  die  praktische 
Altwendung  gerichtete  »Mechanik  lu  drei  Teilen«  von  Dr. 
phil.  JuL  Weisbach,  kgl.  Siebs.  Ober-BeiVM*  und  Professor 
•n  dar  Sicht.  Bergakademie  zu  Freiberg.  Von  1.  and  I.TcU 
bat  Waiitaeh  naoh  dre<  Auflagen  hflrani{gasibaB>  Dia  i 
^aMmidtr  Tarlieg«iMle  Auflage  hat 

Bdtoi 

Watt  «kler  das 
»lieebanik«  Unamisialtad,  emlldttt  da*  Watk 
JaM  alM  faiiaeJ 

U*  m  dem  alaht 
bla  an  S*de  tn 
und  DaraMltaBg.  Df 
HingebuBg  des  Terhnaen  an  die  grotke 
Avllgltlie,  aaBdan  andk  nmfaaiendes  Wissen  und  K5nnen.  In 
dar  llial,  aa  liafte  aleb  kanm  aagm,  welcher  Abschnitt  ihm 
etwa  am  meiste«  sngeiagt  bJttte,  und  welcher  ihm  weniger 
gelegen  gewesen  wllre.  Die  Ingenienrbegabung  sur  gc- 
(ehicktea  Erfassung  der  Probleme  und  die  eindringende 
WiMenscbaftllcbkeit  in  Verbindung  mit  dem  I.>ebrta]ent  bei  der 
Behandlung  der  mannigfachen  Aufgaben  in  schrittstollorischer 
Darstellung  haben  den  Bearbeiter  gewUsermaften  ausuahms- 
wplse  hftfxhigt,  das  voii  Weisbach  geschalTene  Riesenwerk  or- 
folfrroich  durchzuführen.  Noch  erinnere  ich  mich  aus  meiner 
Studienzeit,  wie  ein  KniDerad,  dptn  M  sein  Wechsel  erlRUble. 
sich  den  >Weliiliiich«  aiiScliÄflte  tnit  <ieiii  stolxe^i  A<i-i'iiir\ioli ; 
>VVcnn  ich  da.s  habe,  habe  ich  alles,  was  ich  brauche.«  Es 
ist  eben  nicht  enie  Knzyklopttdic  im  Sinne  einer  allgemeinen 
Uebersicht  des  Maschinenwesen»,  .s»iidera  «ine  von  praktiachen 
Gesichtspunkten  geIoitet<>  theeretiiicbe  Durcharbeitung  aller 
Teile.  Die  Zusammenfassung  «nti  r  oin^-m  p'-mcininmun  Titel 
mag  für  den  buctiliÄtid|en»clien  Vertneli  nicht  .-o  ^iin>tl^ 
sein,  wie  es  vielleicht  die  Aiihie-tuiiir  unter  Soniiertiteln  wiirß, 
I.  B. :  Festigkeitslehre,  .Maschineiieleinente.  SVerkzeu^fTnaschi- 
nen  usw.  Uro«ume-hr  .sollten  es  sieb  die  ButhhSndliT  nnd 
auch  die  Bibliotheken  aiigidegen  sein  lassen,  unter  den  ein- 
stsiiion  Stichwürtisru  ihrer  Verzeichnisse  immer  wieder  auf  das 
Henrmauntche  Oesamtwerk  hlnsuweisen,  besonders  well  die 
sieben  Bände  einzeln  kinflicb  und  auch  unabhängig  von  ein- 
ander zu  benutien  sind.  Oerade  in  seiner  Eigenart  ala  all- 
gemeine  tbeoretlsolie  Maschiaeuiehre  mag  da«  Buch 


Haschinen  durch  und  durch  verstellen,  s,  B.  das  Gesetz,  wie 
das  Wasser  durch  einen  ^'okrüinmten  Kanal  flleßit,  nngeben  und 
verwert«»n  kennen!  Auf  der  Grundlage  dessen,  was  hier  die 
Abschnitte  über  Hydraulik  ausführlich  bieten,  ist  noch  immer 
weiter  zu  (urscbcn,  um  der  Theorie  der  Turbinen,  der  Ven- 
tilatoren U-  dergl.  :Ll»her  vm  kommen.  Die  experimentelle 
Forschung  ist  iür  sieb  aileio  nicht  imstande,  allgemein  ^iltii;(» 
Regeln  zur  Anwendung  und  Vorausbestimmuug  zu  iicFern; 
die  theoretische,  wissenschaftliche  Bearbeitung  erst  ve,rLu»g 
sie  aUgeoMto  aiiistMU'  zu  machen.  In  der  Zusammenfasaung 
von  Tbanrie  und  Technik  findet  man  hier  den  geeignetsten 
Anhalt.  IfOehle  das  Work  auch  fai  ^dieaer  Hlaaiebt  ein» 
aaganaraioba  Wirknog  fiben;  aa  wlre  das  ein  erhaibeiidar 
Lahn  Ib  daa  Varilaaaan  adhbwvallat  battttndacatweita  T  lalafwnc. 

Dar  I.  TbD  udhiat  die  theeratlsebe  Heebulk.  % 
M  l«M  ala  nraHer  wTCitadaiter  AbSiMk  der  UM  ar> 
aehlanaiMB  Baaitall«]«  haraoat^han.  Aaf  mr  td  Sattan 
dl*  Dlllereatlal-  and  laiegralwcb- 


alab  War.  nd  wia  flal  tat 


WddM  FttUe  dar  Matgng  dadat 


Dong  ae  watt  bebaadalk, 
Techniker«  arflndertleh  ist.    Gar  maacker,  dar  akh  die 
Sehwierit^allea  dar  Übaraa  Uatheauitlk  wagen  daa  gtoftea, 

ihn^m  5;nidinm  gewidaataB  2Mtaufwandes  an  den  Hochschulen 
un^'^ehcuir  vorstellt,  oder  dam  ihre  Handhabung  aus  Mangel 
an  Hebung  verloren  gegangen  ist,  findet  hier  den  oft  ge- 
suchten Schlüssel  zu  ihrer  Benutzung.  Am  Schlüsse  des 
Bandes  führt  ein  gluicb  nützlicher  Anhang  von  60  Seiten  in 
die  Lehre  von  der  graphischen  Statik  mit  Seilpolygooen 
und  Schwerpunktbestimmnngen  ein.  Den  Hauptinhalt  des 
Bandes  von  fast  1300  Seiten  bildet  die  Mochatiik  mit  ihrer 
,\nwendniig-  auf  die  technischen  Aufgaben,  nie  Lehren  der 
theoretischen  Mechanik  werden  in  wiisenschaftlicher  und 
leicht  ver^tHndlicher  Form  vnrireSrsffen,  Der  erste  Abschnitt 
.spricht  vnn  der  einfjn-hen  utid  zu>ftmn;en^e)<etzten  Li4*w«>}run^, 
z.  B.  von  dem  freien  Kall,  dem  .Schwinguni;sje.set2,  einer 
allgemeinen  krummlinigen  Bo'nef^uii):.  L'ie  Kinematik  wird 
später  behandelt.  Tm  zweiten  Abschnitt  ütulci  «ich  die  Defi- 
nition: »Kraft  ist  die  llrsaehe  der  Bewe^'ung  oder  der  B«v 
wegun^tverlndorung  materieller  Körper'*,  womit  uur  be- 
schieui  if:endi;  KrStt«  getroffen  werden;  der  weitere  Satz: 
»Auf  der  andern  Seite  ist  ans  der  Ruhe  ....  eine«  Körpers 
noch  nicht  auf  die  .^LweBcnheit  von  KrSften  zu  Rch]iefs.e;i« 
nsw,  heht  dii-  vttri^e  Deliriition  zwar  su^leicli  wieder  auf, 
aber  es  wiire  woiil  '/u  wüii.ii'hen,  das.s  die.'ie  ilherliaupt  f^e- 
sirichcn  wiirdti,  auch  aus  den  Lehrbüchern  der  Physik,  und 
wo  sie  sich  sonst  Überall  uingebür^^ort  bat.  Lieber  sollta 
man  mit  Kirchhoff  gesteben,  dass  mau  die  Kraft  niclit  defi- 
niren  kann.  Die  aptttar  gegebene  »Einteilung  der  Krltltei 
giebt  ein  b«>$eraa  BOd  tob  ttem,  wa»  man  sich  unter  Kräftem 
an  denkan  hnt  PanMr  dblla  die  Baitinmwmf  (B,  169}  van 
«IV*  ali  »Mhaiidlg*  Kraft«  und  wtm  ■/s«»'  all  4albe  lebeB' 
dige  Knft«  daai  (ediniscbca  SpeaaligeteaMb  aBtapaaeen 
n,  wona«h  Vi*»«*  »tobendige  Kralle  haUM»  oder  »Wiuiht«, 
»Den  «gnngeenergi  e  ■ .  Der  dritte  dbatftnltt  «aSHit  dia 
I.  B-t  KiUtepaare,  Prinzip  der  «litnalliaD  Q«Mlnrta- 
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dlgkekt«D,  Sebwerpunktbestimmtui^ii,  UnterttOtzoog  und  Sut- 
biliUl  von  Kfirpera,  d««  Olelcfageihcbt  eine«  Sellpol.TgroDi, 
die  KetteuUnic,  (.eitrollen  und  die  Keibnug  in  all  ibr«n  Wir- 
kiuisMrtea. 

'  4  Als  vierter  Abschnitt  l«t  die  ElattliitXIa-  und  Featig- 
l^oitslehro  in  vollem  Umfange  eingeaetat.^  Ea  zeugt  von  be- 
sonders anCTerkt'?ni(*ni1pm  G«««chick  in  «U>r  Anffasiung,  daw 
»clioii  in  diesi-iu  vor  tiiu'iu  VlrrtfljalirliutuliTt  bearbeiteten 
Wcrkc|dio'Arboit*ft  crtc  der  til5L\tiselu!ii  KorüiündiTunjfen  gebüh- 
rende Bftrnfksiclitifpiiijj  und  ihre  ziitilriimä-fblKc  Aufutcllung  go- 
fanden  haben,  rji.-  Tabeilo  der  Zuglestigkeitswerte  (S.  416  f.) 
giebt  folgt<ndr,  lür  (He  praktltcbe  Beurt<^ilung  der  Bauntoffe  wich- 
tipe  Z«hleiiw<>rUi  nn:  die  FesH^k'-itBriffcr.  den  ElaMizItätsmod^i!, 
du-  Sjianiiuii^'  und  dii:-  Ausilctuiuufr  :<n  iliir  ElintizilAtst-T"'"'-'' 
(«n  dKren  Stellt«  jetzt  din  Pnijujrlioualitiitigretwe  berücksich- 
tigt wird)  und  dss  lialbr  l'rodnkt  beider  Werte  als  Arbeit»- 
iiiodul  tür  dit>  auiiiulzbHrr'  Sfrtnnungüjfr«'!!««.  Man  hütlf. 
diesen  letzten  Kt'griff  feslbaitiMi  und  «  i-iter  pllegi'n  solb-n,  da 
«lurch  kcaiico  audurn  Ausdriick  dar  Wert  di>ä  iiaastcffcs  &o 
CrefTend  gekeonzeicbnet  wird,  wie  durch  die  Arbeitsfähigkeit 
fflr  die  nutzbare  SiMUinuDg.  Wo  es  auf  Bauatücke  von  ge- 
ringem Gewicht  ankommt,  spitton  di«  Beifilttuge  und  die  Zer- 
drttekuagsltßbe  ein«  maXiigebeiida  Bell«;  auch  hierüber  finden 
akih  MMMt  mUmi  il»  tohleaaDgilwn.  Beacnden  mius  noch 
Ml  iM  ft^m  <h«r  Stortfeatigfceit  (S.  »■  bte  •**)  hin 
MWlMia  mtdn,  wM  dm  BandMaa  dl*  GnuuUac«  tOr  die 
PnweinBg  Toa  üntalh»  nmor  Sliilk'  vlA  Sahlagwtrktmgvn 
gttthaUn  lud.  Bk  bWbt  nur  zu  wflnMliWii  im»  mm  imm 
i&  der  HueUiMiiMhn  «usgiebigaitti  a«bniieh  nathla  ud 
dum  w«ltar  «ibtiMe,  watt  üA  mm»  «nt  die  iriiUkihe 
BwnvnuJiinw  dar  TWI«  irift  KMM,  Wdbn,  Fmdmnaiil« 
vaw.  bat  mckwrisar  Bdiamiy  «rkamiatt  Iumd  wird,  «flliraiid 
wir  WOB  Ib  solchen  BWIaa  nooh  imnw  Dil  «laHialMii  Beraik- 
Hungen  und  niedrigen  Spannang««'erten  behelien,  etwas 
willkürlich  und  unsicher  ilber  die  Schwierigkeiten  hinweg- 
gehend.  Dto  hier  gebotene  ElikfUhrung  In  eiin>  künftige  dy- 
maiaahtTlaitigkeitslebre  ist 'dankbar  zu  begrdrspn.  Bei  den 
KSvpMIk  TOD  gleicherajWidcrstand«  Ut  noch  zu  be- 
tMMO,  dMa  ile  ^eh  doreh  den  bücbsten  Wert  von  Arbcit«- 
Ytnßiigto  ausseicbnen,  was  weitaus  wichtiger  als  die  Rr- 
$gimaf  an  StofT  lud  Gewicht  zur  Geltung  kommt;  oft  g»niig 
yamkhtet  man  ja  erst  dnu  nhcrschüsaif,^'"  Mtxteriul,  nur  um 
die  Arbeitslestigkeit  zu  orliöben 

Im  ftinftMi  Abschnitt«,  d(«r  Dynamik  fi-ttcr  Körper,  ist 
■  las  Gesi'lz  do»  8 c h  w f  r p u n k t o  1"  iintor  iler  Vrjr«i.ls*etzung 
entwickelt,  d;iÄ)t  die  VerbioÜUUge»  der  «tin/i-lnen  Maiixeiipiinktp 
des  Syst^'nn's  starr  sind.  Bei  dieser 'G4ML!g'4>nia'it  ini:.'ctit<>  R-h 
vor  der  \  iidTnch  auKretpn<!en  I VbPrseliülzung  dur  GuiUgkeil 
d-'i  (lespuos  iilie.r  die  dren/en  jener  Annahme  liiaaus  warnen, 
indem  ich  ein  einfache.-»  iäeispial  anführe  Kin  (tülerzug  von 
j^ewisser  Ma^ae,  dessen  Bcwegungsnider^lnnd  im  Übrigen  un- 
berilrksichtlgt  bleibao  soll,  werde  voü  liinteii  dur<-h  eine  Lo- 
komotive mit  i''^  i>  kg  gedruckt,  wShrt'iid  vnrn  eine  l.oko- 
m<;tivf  ^ttbromst  steht,  die  zuerst  fest,  d&uD  mit  .innij  Rei- 
iniiigs«  iderstand  beim  Gleite:!  uelerstebt.  Nachdem  die  Inn 
lere  L.okomotive  einen  Vi'fi;  von  lo  m  zurückgel^t  hat,  niö 
gen  sieh  die  anfan^^livh  ^espannt<m  Buflurfodcm  sHmtlich  et 
was  geatreckt  babeu,  »cdiis«  die  vordere  Lokomotive  il  m 
weit  verscbobao  wird.  Die  hintere  Maschine  leistet  4>:>  i>  •  10  kgm 
Arbeit,  die  vordere  nimmt  davon  SOOU  •  1 1  kgm  nuJ,  wlliraiid 
der  Unterachied  von  «000  kgm  auf  die  Maatenbaachteuniguug 
da«  Wsgeoxuges  venreodet  wiid.  Wollte  man  bteranf  den 
8ale  T«ae  Ocliwen— fcte  «iweiidant  ao  efglbe  die  Resultante 
dar  iDlbaian  Kitt*  tok  4«M— 1000  ly  am  Sdnrarpnnkte,  der 
in  dar  SSafmltle  10,»  m  Wag  baadodM»  «Im  Arbailt  van 
toeoo  kfia;  d»  iit  gentd*  tV*  nal  ao  viel  wf«  dt«  hokamo- 
timit  wlrkHeh  auf  data  Zuv  Vhmtnf»  kafaen.  Dto  Seaha  lal 
TOB  gnudtoKeadar  VtiMBug  Mr  dto  TiNorto  der  SMInnu« 
«la^achar  FlOuJgkdtaD,  die  nao  IrrtHmllcharwaiaa  naob  den 
nag.  kiydndjiiaadachan  Gmnilgleiehangan  aaaeMt,  wobat  otaa 
den  hier  vaiqtalttbrlaB  Fehler  begeht.  Amt  dtaaem  Qnmde 
möchte  ieh  doo  Wuiaeb  aoasprediea,  daaa  m  jeder  Meehanlk 
der  Sets  von  Schwerpaukt  recht  deutlich  auf  die  surren  Sy- 
atame  iMichrliilit  wird,  weU  er  lür  elastische  Systeme  niciu 

ßwd  «Iah  Mr  dtoae  mah  akfat  beweise«  Ueii.  Im  vor- 
_«nden  Warite  konaman  die  aDganelaen  Dtfhraatia)gl«lobii»- 


'  gen  für  dli-  FIttssigkeitsbewegang  allerdings  nicht  zum  Aus- 
druck, well  sich  die  Oesetie  Aber  die  Bewegungsvorgftngo 
einfkchpx  aufotcllen  lassen.  Der  Abschnitt  behandelt  weiter 
die  Lehre  von  dea  Trilgbeitsaiomeuten  mit  Anwendung 
z.  B.  auf  ein  beschleunigtes  Kad  und  eine  erst  gleitende,  dann 
rollende  Kugel,  femer  die  Zentrifugalkraft  starrer  Körper  und 
die  freien  Achsen  der  Drehung,  die  Bewe^itig^ti  ««?  ^noip- 
tcn  Ebenen  und  die  Pendel,  sufserdeni  ilie  I^ehre  vom  StLif^iL' 
mit  vielseitiger  Anwendnnf;.  Hie  DarslellunK  der  gn-ifslen 
teils  sch»icri;^e;i  Auf^-atjeu  ^ek'tiiii't  .^iL■M  durch  kl«j*si»che 
Einfachheit,  treffende  AusdrucJaweise  und  anziehende  Klar- 
heit aua,  sodass  in  aller  Kürze  das  Ziel  errvicht  wird  Ich 
haVrf"  besonders  darauf  peachtet,  ob  nicht  diu  Buch,  weil  e« 
SD  dick  ist.  7u  breit  ^geschrieben  -sein  ni.ii,',  habe  aber  nicht 
ändeu  küiiiieii,  dass  unniitifre  Worte  gemacht  wären,  andnr- 
seits  auch  keine  gekiinstelto  Abkürzung  des  Anadruckes. 

Den  sechster  und  üieln-nten  Al.isehnltt  bilden  die  .Statik 
und  Dynamik  JUifi.sIper  Körper  mit  einer  le  von  \'er- 
su<  luiangab-cu,  dtsutm  t:s  das  VS'urk  vorwiugend  zu  danken  liML, 

I  dass  es  mehr  als  andere  für  diese  Beziehungen  als  Quelle 
.btiuuut  wirdi  bauplattchlich  finden  die  Berechnungen  und 
Zablenwerte  für  den  .'Vusfluss  unter  den  verschiedenaten  Um- 
ständen die  ttusgietiigste  Berticksichtlgung  in  Theorie  and 

I    Praxis.    Dara  kouuaen  andere  wichtigpe  Au&tellnngen,  wie 

I    Weaaerdruek,  Sehwimmtiefe,  Spannung  der  Wasaetf  llqbe,  Aa^ 

vM  WaaaaHMhtan,  Brbhwaroillllimfi  ftwar  dto  ftitaug  In 
Fltaaenniid  XaoMaB  »d  deies  Ifaamnc,  aahlielUldi  dar  Stoib 
dea  Weaaaia  and  dar  Widaiatond  Im  Waaaar  and  to  dv  Loft. 
Int  Aatouf  «M  dIbTbaaria  dwSehartagmflaa  oMeft  wa« 
auf  «hiatlaahe,  mgiiatlesb«  lad  die  Bewagwv  Watav 
welleii  imgew«nda^  vHadar  ntor  Baaqy  eaf  mehrfadha  Beob- 
«efatHBg«!!  und  Yerradt«  nnd  mit  Mchaablttai«!  «nf  dl«  Diah' 
tiglielt  der  Erde  und  Bestimmung  der  ElastizitätszUDem.  Htar 
wUrden  dJa  Kitturschen  Entwicklungen  (Z.  1890  8.  196),  nadl 
denen  aleh  m.  B.  die  Kraft  eine«  Schlage*  in  einem  Körper 
aalt  dar  Oeaehwtodigkeit  des  Schalles  in  dem  KOrperstoff  llgi«- 
pflanzt,  Anachluas  finden  können.  Die  vielen  kurz  durchge- 
rechneten Beispiele,  die  den  Wert  des  Baches  für  die  An- 
wendung auf  gegebene  Arbeiten  und  für  das  VenUtndnis  der 
Lebren  wesentlich  erhöhen,  werden  wohl  in  der  nächsten  Auf- 
lage durchweg  im  Text  selbst,  statt  im  Nachtrag,  suf  metrt- 

j    sches  Mafa  umger«>chnet  werden. 

Der  n.  Teil  iterfTdlt  Iti  3  Bände;  der  erste  davon  bchan- 

]  delt  die  Statik  vier  Bauwerke  und  rührt  nu»  ileni  Jahre 
lSi?'>i'Bri  h^r.  Der  lulult  tietrlfft  vorwlpg'end  Arbeiten  dei.s  Ban- 
inj^eTiicürs  und  des  Architekten,  aber  auch  solclie  iles  Maschinen- 
increnieurs.  der  viel  Rfier  in  die  l.aj.'e  kommt,  »ich  mit  t>ail- 
liclieii  Kntwürfeii  und  Berecl'.ininpen  zu  beschäftige»,  als  er 
vijri  vornherein  aii/iinehmen  ptlep;.  Im  \OTllegpnden  Buche 
VMM  rd.  >;u;:i  Seiten  linden  sich  die  (.irtindla^^en  tiir  die  B<^ 
recliuuQg  des  Krdil rucke«,  der  Gc-woibe  und  der  Holt- 
und  Elsenk  o  II  s  I  ni  k  t  i  0  n  e  II .  aiso  gerade  die  schwierigeren 

'  Aufgaben,  in  fiiatliemacischer  und  »nrapbischer  Behandlung. 
<>bpleii-h  die  Ablae*un)f  schon  vor  .'o  Jahren  erfolgt  ist,  sind 
die  AusführUlifreii  noch  unvcrümiert  fiiltlg,  denn  An  den  theo- 
ri-'ischen  (Iriind^'eset/eti  lll.ÄSt  sicli  so  leicht  nichts  Hndern. 
l>aä  Uiiiuittelbüru  praküiichu  iuturcs&u  türdcrt  den  Luhrwvrt 
der  Abhandlungen  und  macht  aua  dem  Lehrbuch  ein  Hand- 
buch fUr  Ingenieure  Im  weiteren  ^nne.  In  der  ihm  eigenen, 
ruhigen,  rein  objektiven  Darstellungswoise,  öfters  bezugneh- 
mend auf  Scbwcdler,  Mohr,  Winkler,  IntsCt  MttUer,  Weyraoeb, 
FSppl  o.  entwlek^t  der  Vertaaiar  dl*  LÖhran  fiber  bi<i|»lala 
weise  folgeode  Punkte:  Dmckkrltn«  und  KabMan  v«b  Kid- 
gwaiwi,  Kfiipao  and  Gleiten  von  Puttermauem;  SMHUate 
van  GairiMbaa,  VldirUger,  Kupp«lge wölbe;  Balkeo  aal  ■«&• 
raren  StUaen,  eehteto  Belastung,  Baikenträger  und  PednraA- 
tiigar,  Haeb*|Hile>  Lehrgerüste,  Bogentrlgor,  Htngebidalcea, 

mt  dato  to^aaden  Bawto,  IL  Teil.  0.  Ablaltangi  Die 
Meekuifc  dor  irnitrlebsmaaehliiMi.(TaB  liM  bla  1M7) 
tritt  da»  Weit  aw  dem  Gebiet  dar  Heebenlk  In  das  der 
MaseUnenlebn  Uber.  Auf  rd.  1250  Selten  mit  vielen  Abijil- 
dtti^gen  f  ndet  aieb  die  Theorie  und  Beschreibung  der  Kraft- 
■"—»■«■r'  aller  Art,  An  diaaan  sind  nun  seit  dm  Beetbal- 
I  tag  waaaniltobe  Aandem^an  ta  dar  Banaii,  dar  A&««n> 
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nloU  UMliF  uutBuaui  dm  g«s«D* 
«rglobt.  Die  ElaMImng  Itthit 
OarKt«  nun  M«»en  der  Krlfte  imit  gedningmar 
Baschreitrang  und  orikuterndor  Berochnunf;  vor:  Wagwi,  11a- 
B«tMMr  (wobei  die  Böhe  der  Queck»llber«ftula  tu  TS6  nun 
ttatt  760  mm  einzuführen  wSre),  Indikatorea,  DynamDmaMr, 
■owic  Planimeter. 

Aus  dem  orrten  Abidinltt«  über  die  belebten  Motoren 
dürfteo  die  Tretrtlder  für  Menscben  mid  Tiere,  fig.  lo«  bis 
109,  weffbleiben.  Der  zweite  AbachuiCt  über  hydrauÜBcbo 
Motoren  wird  eingeleitet  durch  wertvolle  Antcinaudersrl- 
Mtigrfn  Ulicr  WussprfttbrunfT,  gewissfimiafsrn  pirn»  ange- 
wandt« Hydraulik,  z.  Ii  \S  ehre, Stauwcit«',  'l'fiL-tulümm'j,  Kanite, 
Schtitzon,  Luitun^rsndirf' ,  abPIMM)  w  u-):ti(j  w.nl  nüt/lii;li  ?llr 
RftuiH^-i'nieiiri'  mh-  für  MaHohim-niiijti'iiieure.  Dir  Wassor- 
rÄdiT  wpni(Mi  sehr  eingeliend  erörter'..  Die  RiiL-htiur.fren  üI.it 
di-n  Eintrit;  <U-y  Wa«»ers  in  das  B»*!,  d^n  AiiNtnit,  dir  \c- 
beiiwirkiir.^'i'ii,  dip  T.pistun^  nnd  dpri  W Irknngrsgrad  liri  drti 
vers<  hii'ririi'.tpii  i^cliraucli'.ithrn  U[id  oiiii;fen  bcaondCr<:n  Buu- 
artun  belji.tüu  ihn:  GiiliiK-Urit .  «AlirMid  über  die  nur  kun 
behandelten  ttllerfo  Ba;it'iiizplhrit«>n  leicht  hinweggeietaen 
werden  kann.  Hier  wi*'  bti  dem  fol}reJid«'n  Kapitel  über 
Turbinen  wird  die  I;l<-n.-hre:l>un}r  urvd  liildiicln'  V(  riitis:l:»u- 
lichuiig:  der  Maschinen  iJirer  thuncustänu  iisihaiidlu-ug  voraua- 
geschickt.  Darin  beruht  ein  Vorzug  de«  Werkes  ron  hoher 
pHdij^of^ritcher  Wi(;btigk<*it,  weil  der  Studlrendo  «unXchnt  eine 
Voratellnng  von  dem  haben  mnss,  was  in  den  Utageren  Rerb- 
nnngsgSngen  zu  behandeln,  bedenken  und  an  suchen  ist. 
Oftmals  geht  man  sonst  den  umgekehrten  Weg,  In  der  dok- 
B-inJUen  Annehme,  daa«  die  wiieeneeliafHidw  ^arbeitmiig  ant 
a»  Omndlag»  wmI  dee  ridttlfa  Taiailadiiii  Mr  dl«  Batum- 
Wtt*.  WeUaAlD  eridoMcfn  hier  die  siiigMdio- 
iUehiaiclMa  Uekblieke  aal  di«  AnRbig«  4m  Tnr- 
äM  VeillliidMi«  «ngenein;  maa  flndat  dabei  audi 
Toritnlkr  der  erat  in  letataf  Zelt  (aach  EndMtaieB  dM  BoAe«) 
(apflegtob  Seltene  der  Spinttorblafla  «Ml  PeltiNi-Ittdcr.  Var* 
MtaHali  eqMt  aiel»  dacana  latehl  dar  Untenehied  wmMu» 
Dt«de>  und  uatardndiluUBMi.  Wie  aeinrierig  die  ErkamtBla 
des  üntereohtodae  irtrd,  waUk  aieU  nur  jeder  Ingenieur  ans 
•einer  Stadienaait,  es  aei|:t  aieb  ancb  iu  schiefen  Anffajisangen 
von  Lelurbttchem  Älterer  und  neuerer  Zelt.  El  wird  nütnlich 
eine  Drurkturbine  von  der  UebRrdmrkturbinu  theoretisch  meist 
durch  die  Bedingung  nnterschiexjen ,  dass  tt  =  Q  u  oder  lg  ji 
=  3  tg  u  sein  soll.  E.i  »ei  hier  kurz  entwickelt,  zu  welchen 
Pallien  daa  Ittiirt.  Mit  den  nbiiehen  Beawtfthnnngfen  hat  man 
ala  BadtuKwiig  d«a  atalkftatea  Waaaeaelntrittaa: 

■  ttm/l     ala(/f— a)  atai« 
und  ala  Badiogiing  für  svnkrecbt<>n  Austritt; 

Ct  =^  Vmtg  i  =  tcm sin  6. 
Kr  Acbslaltnrbineil  llt  f^a*«.*   WlUiread  nun  einerseits  für 
üeberdracknrlrinaB  Cm    c  sin  rc  zu  setzen  ist,  mit  dar  reanl- 


Ir  Sruckturbinen  ii-.kw,  ainsaflihram 


•la«! 


W'Khlt  man  im  letateren  Falle  f<  =  ia,  «o  mUsst«  i  — o 
»ein,  und  wHhlt  man  tg|S  — 2tg«,  »o  müsste  S  —  ß  werden, 
d.  1.  viel  zu  grofs  für  gnte  Ausnutzung  der  Wasseritnifl. 
Wkblt  man  aber  «  und  i  inneilutlb  der  ihnen  zukommenden 
siemlich  engen  Orenzeo,  a«  fladat  OMNI  p  vu  den  Tavatahtn* 
den  Beaiehungnn ,  und  awar  der  QrOike  nadi  awladm  den 
Warten  Jener  beiden  AnMahiwm.  Humnann,  dar  dam  Alh 
atihaMt  ttar  die  TbiMiub  Ib  den  Werk  ganz  nen  bearbeitet 
bal^  TcmaMat  dan  PeUar,  der  alah  «aa  der  Kannaelebnwig 
dea  IhtaiaaUadaa  ailKak  alaer  mathaaiatladiaii  Fomai  ei» 
fdbau  bat.  Aai  aeiaer  dmcbakbdgaB  Eatirlcklaair  S*bt  TieV- 
■alv  ««nide  dantUak  harreir,  daaa  die  Bedelmar  tglf  —  9tg» 
mir  bei  Bldam,  deren  SeUmi  mU  Waaiar  ganz  geUUlt  sind, 
und  >«ar  ala  Gieonnit  lir  den  Fall  glll^  £m  beTatoftlMan 


AtutrittgeaeliwfaidigkeH  glaldi  letn  aeUen,  dar  Wart  daa  übImt- 

dnickes  also  gerade  gleicb  null  lat.   Das  sind  aber  darcbaiia 

keine  Drucktnrbinenl  So  einbteh  ist  der  Unteradsied  nicht, 
daiis  das  Grör^enverbX^'ni«  zweier  Winkel  daf&r  ausschlag- 
gebend wKro.  Es  wlirrn  rina  nur  gedachte  Maschinen,  die 
eine  Grenze  zwischen  L'eherdmckturblnen  und  S«hraaben' 
pumpen  bilden  würden.  Für  Dmcktnrbinen  darf  man  eben 
nicht  die  für  voUgcfailte  BKder  entwickelten  Formeln  bc- 
nnlaen.  Herrmann  thut  wohl  daran,  die  Glrard-Turblne  als 
(■igentlicbe  Dmckturbine  abgesondert  für  sich  nach  den  bei 
ihr  vorliegenden  Umstaiidcti  zu  berechnen.  Er  hat  eben  dea 
Unterschied  zwischen  Dmck-  und  Uehfirdmckwirkung  richtig 
antgefasst  und  fchlerfrvi  k'<ar  zum  .•Vusdruck  kuimiirn  la.sseu. 
Uebrigons  will  er  Vri  licr  Ausrcchnui);;  einer  Turbine  nicht 
von  den  Wiakflv»  rrt<Mi ,  -.nudrni  vim  den  Geschwindigkeiten 
ansg'Bhpn  und  .1111  dii  scu  (iir  Winkel  berechnnn;  besiindf rs 
sctitii'II  fulirl  dir  Ativahnic  <ir.-  nb-.olutcn  Austrictjji'schwindifr- 
krif<*n  initerlialb  rlrr  eti^'t'ii,  tiMhrr  artCT'f^rVt'tjrti  Gn^r.ztMi  rur 
(iriil'iriib-'sciinriiuiijj  dps  lladrs.  Für  versrhifdeiii»  Crrfllllliolirn 
zieht  er  das  VcrtiiUtois  der  zu;?r!iiiri;/ii'n  linsrhwindigkeitswert« 
Inbetrachl,  wodurch  sic  h  dir  Aiiwrndluirkcit  der  Rechnung 
oder  de«  Diagranunr-s  liir  alle  Hrihr-iix  >'i  hiilt;iis»e  einfach  und 
sichrr  ^rytfdtrt.  Wjr  riii  l)a:iipfinii^rhin''iibHucr  sich /iaprogpn 
Strttuben  wsirdu,  diu  Stt'ucruug  nnrh  Fnriiirlu  zu  bcrwhuoii, 
so  wird  sich  auch  ein  Turbineiiii.iurr  ^r-j^rn  dir  Fdriuclwirt- 
schalt  wehren,  wenn  er  einmal  erst  diu.  grajihisclie,  \oa  Herr- 
mann hier  aufgestellte  Behandlung  kennen  und  in  ihrer 
rebersichtlichkeit,  Vielseitigkeit  und  TreO^icherhelt  scbUtsen 
gelernt  iMt.  Zu  den  Riickscbaufeln  sei  beilKufig  bemerkt, 
dass  Prof.  R.  R.  Werner  die  PrioritlU  für  sieh  beansprucht 
hat  Bei  der  Kegniining  der  TurblaaB  Wird  V.  a.  aacb  die 
jcui  recht  gcwürdi^  Anordnung  van  Fink  mit  drehbaren 
MiaetaalalB  aar  Daratallww  gahraahl.  Dt«  WaaearaKnlaa- 
naa«bia«B  aiad  in  grOCiareB,  Nr  Peigwatba  ImallniiilBB 
ala^and  daigertellt  und  baaeehnat.  Die 
Thaoile  «ad  Beq>rechung  dar  Wludrlder, 
aowahl  dar  Wiadarilhlfldar  wie  dar  aBmOcaaiadnB  WiaA* 
nataraB,  «nd  adna  Anvaba»  «bar  dann  pndcflaabB  TaiUM' 
nlate  TeirdleneB  oauonefar  Bea«ditBB(,  alt  aenat  die  Uttaiabir 
darüber  slemlieta  wenig  bietet.  Die  Auanutauaff  dar  Wlad- 
kraft  könnte  durch  richtig  und  zweckuiAbig  gebaute  Motoren 
noch  wesentlich  gefördert  werden. 

Der  vierte  Abschnitt  über  Dampf maachinen  wird 
durch  ein  Kapita!  über  Wirme  eingeleitet,  worin  die  W&rme- 
wirkungen  aller  Art.  die  mechanische  Würmetheorie,  dl«  An- 
wendungen auf  Luft,  Wasserdauipf  nnd  Gemische  und  die 
Verbreunungsvorgllnge  mit  vielen  Tabellen  und  praktischen 
Beziehungen  vorgeführt  werden.  Wi«  in  allen  andern  Teilen 
des  Gcsamtwprkcs,  so  ^ipht  .nuch  hier  die  angenehme  .^rt  dor 
Darstellunf:  mi:  jrdrr  Siitz  r()rdcrt;  keine  Betiauptuiig:  st«ht 
in  dpr  I.uit;  kri::r  ."^i  tiw  iiTi;.'k<*it  wird  lunpsnfrrn;  ki'in  liin- 
•icriii'.  durcli  Si-hi'iiilirwrLsr  u  IifTsipriintTr;'. ;  Fuf^tintrii  odiir 
hliuti(.'r  N'rrMCLM-  nuf  a:>:iiTr  Strllrn  untri brcidicn  iiirht  den 
ruhigt'ii  ("■aii^'  der  Hrlrhruiiu'  lirzuj^iich  der  l(«u,irt(-n,  Ein- 
zelhniteu  uud  Auiirii:9tungeji  der  I);itn]ifkr^«rl  hat  si>  Ii  itiitnches 
seit  der  Bearbeitung  gettudi-rt,  ■/..  B  l)rzü;;lirh  drr  r,et:i  a- 
stromkesnel ,  der  Tenbrink  Fcurruiifr  nut  ouiftichom  Stutzen, 
ferner  der  Entwicklung  d«'r  Wassrrr.'ihninkeasel,  In  der  Bc>- 
rechnung  des  Schornsteines  ilurftr  rinr  Vertellnnff  der  Wir- 
kung auf  die  eh  /rlium  WidrrvlRnilr  uiitrr  Küi-ksirht  auf  die 
Aendcmng  der  S'.ruini:rM  hwimli^rki-iirn  iiu^rlirnuht  sein, 
um  zu  zeigen,  dass  ziua  .Ar.suiiirrn  d.T  l.uft  mit  etwa  1  m/sk 
am  wenigsten  Autwand,  kaum  l  mm  W'aait  jsJlulo  Saugwirkung 
Durchdringung  der  Kohlcnschicht,  ein  Teil  von  etwa  4  bis  8  mm 
gehört,  dagegen  am  meisten,  3  bis  in  mm  Was*ersHulo,  zur 
BUr  StritaniV  Fiemmloch  mit  lom/sk,  und  etwa  3  bis 
t  mm  Mr  Widentllnde  in  den  FouerzUgen  bei  3  m/sk 
StrSonUlf .  DaM  bcd  der  Rechnung  über  die  Injekturwirkuug 
die  SaugMÜM  von  geringer  Dedoutung  erscheint,  entspricilt 
wobt  mir  dani  BebammgaBaattadc,  wihMBd  ala  beim  Äitr 
wagm  iMhr  Slnfnaa  habaa  BWg.  Da«  Kapitel  Aber  Dampf- 
naaalilBeB  blatet,  ala  gaiahieliiilleb«  Bnlaltmv  ta  daa  Oa- 
biet  betraaMat,  yM  InlanaMiBlei  «ad  Bdahnudaa  Mir  ao' 
cebaade  und  analibande  Ingenfanr«  aowi«  Mr  alle,  dia  daaa 
Faebe  an*  aJ%aaialDerani  BtlduiigtbadlirAiia 
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wvHbii;  bcaonden  mmfaiMl  wirkt  4to  Dantellnv  dw  bImo- 
IvMii  WIrlnuigvKndM.  Dm  SohlMMbpiMl  «Mr  Lntt-  und 
OaiBotoreD  |<eb(  In  kann  Utlgin  amt  dl*  «nin  Bit^ 
wlflklTTOKtgttDg«  dIetM  tn  bnmer  Mkaror  BadramiKf  nf* 
itrebonden  Zweig««  der  Technik. 

Der  in.  TeU  Am  ganzen  Werke«  in»  den  »Zviacbvn-  tind 
Arb«itama9chlneD«  gewidmet.  Die  t.  AbteHung  In  einem 
Band«  mit  rd.  1000  Seiten  ans  den  .fahren  1876  bi^  IS79 
flUiit  dt*  Mmicbinenelemonto  vor.  AU  Einleitung  werden 
die  OnadUNB  der  theoretischen  Klnernttik  g«gel)en,  x.  B. : 
J^u«atntnen.<ietziiDg  einfacher  Beweganfrnn ,  Polbahnen,  Be- 
schleunigunfjsientrum ,  Axoidv  der  allgemeioon  Bewt^i^ing 
oioes  Körper«,  Qotriebobilduni;  an»  der  kinomatiiichen  Kette. 

Da«  erste  Kapitel  behandelt  Zapfen,  Achsen,  Wellen, 
KuppJiiTij^n  XLrA  !.aj?*T.  Beispielsweise  berechnet  Hemnann 
auch  (iiir  Sriifstejtti;?;;«-!!  der  Wellen  und  fUr  eine  eingedrehte 
Wellp  den  lebendigen  Widerstand,  die  Arbeitsinenge,  welche 
'ii(>  \\'clts  bei  der  Vcrdrehnng  bis  zn  einer  gewissen  Span 
iiung  fcdomd  in  J>(ph  «nfnehm«!  knnn;  wnit*>rhin  die  T'ni»l''jch- 
fÖrmigkelt    drr    NOm  rT<.ilg>'li-!'.k    iiljfrtrai,-riii-ii  Tlri-lit,'<v 

schwindigtieit.  Bejtüglifh  der  Kegieltf ihkii|i|iliiiv  vil/lpihe 
ich  bei  der  als  »Irrtümlich«  bezeichnete  n  Aiiiieiit,  iln--.  nnr 
die  Aehaiaikomponeute  des  Flüchendrutki  s,  und  uiiiit  üuch 
<iii-  HoHiang  der  Hadialkompcin'iitr,  I  ciin  Kinriicken  wlthrend 
dni  Gji;!gcs,  SO  lange  die  Kcgeltilkheu  in  der  Umfangricbtung 
«iH-irionder  gleiten,  ku  Uberwlndeo  »el  (vergl.  Lueger»  Lexikon 
der  {ifpsrnnten  Technik  Bd.  V  S,  797V  Die  Herrmannscheii 
Ausfühningen  in  diesem  nie  m  den  frilj,'i>;iii.'ii  Kaj-ircln  hnljvn 
da»  (ür  «Ich.  das«  die  eiu!"i»i'ljor<;u  MäischimüitL-ilü,  die  sieb  iii 
allen  Hand-  und  Taschenbüchem  in  neneren  Baufomien 
wiederfinden,  Eicmlich  kurz  erledigt,  die  nmstandlicheren  Qe 
rrii-He  aber  bintldilUch  ihrer  Bowegiui(i- odAr  Kraftumsetzun- 
gen griindlieh  bewh«ile(  »lod.  So  werden  bei  den  lUdem 
di*  mnHidw,  dt*  nlmlaiiden  Ruder,  die  StitfMwIwBw  mw. 
■BMir  Hhnrab  ant  Ihm  Baumcang  in  gewiaaea  ntan  du6kf 
gwediiMit.  Flr  dleae  FMIe  empIMilt  «ich  daa  Baeh  all  VMhr 
•ddi^ewerk,  wobct  «•  ja  aloW  vial  aeliade^  da»  to  d«D  Ab' 
bildiufaD  Bsdi  nindM  walMaFacai«niiiidBoa(trakli«iiaa, 
wie  ZqdinfcrtiBdmgmi  TorkamDait,  w«n  wohl  bald  anah 
die  DrabtaelHriebe  m  rwümm  wla  werden.  Dagcffcn  bat 
aidi  dtaTertahuu^pMiM  iiecb  ntOit  danh(i«aand  gclndacb 
BesBglleh  der  Wflrdlgiuiir  der  ErolTeolaii  cflfOk  ZjtklaMan 
beflnde  leb  ralok  (wrgL  Z.  1900  8.  >0S}  Im  EhiTaiitliidiili 
mit  Herrmann,  wUrond  die  Zykloiden  sonst  mettrfach  tlWB' 
retisch  bev«rzagt  werden.  In  dem  Kapitel  Uber  die  Oeatlnge 
verdienen  die  Darlegungen  ttber  OelenkgecadtUhrungen  und 
Parallelfahningen  Baadttnuir  vom  aUgemelnereo  wlssanschaft- 
liehen  Standpunkte  aus,  wenn  dieee  Gebilde  anch  nicht  tin- 
niittelhar  tu  den  Maschliieuelementen  in  konstruktivem  Sinno 
gehören.  Bei  dp-i  S4nlen  und  Retten  gelten  noch  diftselben 
Ansichten.  Das*  ilio  S<:hranben  in  allerlei  Arten  und  Anwen- 
dungen die  Ihnen  zukommende  Berechnung  erfahren,  braucht 
kaum  noch  gesagt  zu  werden.  In  der  Fe«llgkeit«berechi)ung 
führt  Herrmnim  den  K<>mc|unrsehn»tt  dfr  gpwnhnliphfn  Schrau- 
bten iTiil  11,44  ti'  t_'m ,  wofür  rnnii  nucdj  Au^wris  dor  'i'abeJIon- 
werte  glatt  ^;iiP  nciimfn  kdnnte,  um  otinn  wrii.'rr's  den 
SuAeren  Gt™  indndurrhiiu-ss«r  d  ans  Vid'fc—  Q  z-i  rrniiltidii; 
möcbfe  inun  d(i;h  diese  einfachste  Rechmiri;.'sHrt  bi  folgen! 
Beztl^-lii-h  der  <M>i;enmuftern  l.isvi  *it!i  dir  altr  Gi'wul'i-.hi  it, 
die  obere  -Muttpr  niedriger  zu  ir.nrhpis,  gegen  dir'  A::»hhl, 
dass  die  ».buro  Müller  dir  unt'Tu  pnt'.TSte,  rechtferrijji'ii.  I>:i 
man  die  Olrennutier  nicht  If»)  atizi;>|iiinnen  pflegt,  kommt  sie 
in  der  Regel  nur  mit  ihrem  u>itir>t.  ii.  ^tti.irf  «uglaufenden 
Gange  zur  Wirkung,  der  sirh  als  i  lrti^  rmt  dum  obersten 
Gange  der  üttrcriiniUcr  im  Ik'l/<Ti;,-i'\viiidi-  cinkli'nind. 
Nur  in  dem  Fadi\  -Jags  die  i.ew  jj>de*u»ljtulc  dej-  MuUt  rii  iib- 
gefa^t,  nli^jpfrrati-t  äein  snlllen  und  die  Muttpm  besonders  fest 
gegeiieinuiulcr  aUjfCzogon  würden,  könnte  die  Vcrstauung  der 
ganzen  Mnttergewitide  gegeneinander  am  Bolzen  eintreten; 
das  aber  kann  nur  als  Austiahme  gelten  mit  dem  unerwünsch- 
ten Erfolge.  da«8  die  GegMiniittersichrrung  nicht  so  gut  fest- 
hKIt.  Dm  Kurbelgetriebe  erflUirt  eine  «einer  Wlchli-rkeit  ont- 
qtrwheade  vollMbidlge  DwchariMltaBg  in  rechnerischer  und 
aelehnerliebar  BabaudlmiK'.  Die  Kapital  fiber  KvrvengetfteJ)« 
und  Uber  Ein'  «td  AvarileltvoniehUuigen  brinican  «Im  FUlle 
taenierkeiMiwwtcr  Giniellielten,  die  der  Maaeblnenbauer  nmr 


aJeht  blnllff  tmari»,  «bor  dMb  wtoM  mn»  ud  aMa  all 
Vergniigen  haanat  lernt  Unler  BagalaMw  butoatbt  das 
naante  Kapital  mehr  vem  Standpuulda  der  Meehaaik  als 
henatraktlT  die  TeneUedeuen  Arten  rm  Bremm,  Gegen- 
gewichten, SchwungrUdein  und  Schwungkugelregutatoren. 
Ein  kurzer  Anhang  Aber  graphische  Statik  der  Ma- 
schinengetriebe mit  ^r>v\  Xhlti'-n  Beispielen  beschllelht 
den  Band. 

In  der  3.  Abteilung  des  III.  Teiles  über  die  Maschinen 
zur  OrtsverRnderuDg  au»  den  Jahreu  1860  bis  MM 
hat  die  Pit^tnt  ce^m  Weisbaeh  mehrere  Bergwerksmaachlnen 
Älterer  Zeit  nrbalton.  wodurch  der  Inhalt  im  ganzen  ein  alter- 
tümliches Gepräge  zu  haben  scheint,  wennschon  vieles  auch 
heute  Docb  nicht  ander«  al«  aBgeg«ben  bereebne.t  und  gebaut 
wird.  Inbetreff  der  Angaben  flhpr  dio  oinfiichen  ünbpzpnprc, 
unter  denen  die  neucron  .ScliraubijntUr'chi-rizüt,'!?  noch  nicht 
Beritekflehtig'«!"?  iludin  krHinten,  machte  ieli  an  der  noch 
!iniiii  r  foB'.fjphaltonrii  Kr^nl  zweifeln,  dass  Kettentrommeln 
mindeatco«  ii«i<  in  fache  der  KotteneisenstHrke  als  Dnreh- 
messer  bekonnuPn  suilen.  Die  hiemach  entworfenen  Windrn 
fallen  so  «chwt<;  und  teiipr  aus,  das»  sie  den  Wettbewprh 
gegenüber  einer  NN'indi'  nicht  aushrtltpn.  hei  diT  nur  l'J  his 
15  Statt  90  ari>r»'nortnnfii  wird,  «i-tiii  dnbdi  auch  dt©  Keltu 
mehr  aiijccstren^t  und  eher  ku  ernpuem  sein  mag.  Bei  den 
hydranlischcn  Ilrbi'wrrki-n  picht  Herrmann  eine  ansfiihrliche 
Berechnunir  'ler  AlikuniulÄtorwirkiitiff  unter  Benlck-sichti^^ung 
d'T  Massen-  utid  »otwlijfeii  WidcrstJtiidei  tei  doli  f'or.iftr- 
nis^chinen  i«t  die  Bestimmung  der  Seilgcwichtauagjeichuii{^ 
zu  crwftbuca.  Die  eigenlttmliche  Wirktmg  der  Gewichte  an 
den  Greifbaggern  zum  Sehilafkon  das  LadegeflUbea  Ist  gni> 
I    phiach  veranschaulicht 

Was  Im  Anfang  des  zweiten  Kapitel«  (Iber  den  Trans- 
port an  Lande  hInsichtUcb  der  Wkletsitede  und  AriMlti- 
leiitMgajs^  ^^to  ftiro  M 

den.  Ten  dam  ElsenbahaweseB  aotai  die  SerahBucmi 
der  LoliiemotIvlaistniK  dar  sIHrcaden  SsMegugen  an  der 
LokfimsäT«,  der  KnüssenstsneniBgen  nad  der  Ihuirohiwbknag 
hervasgehebea.  Der  Trmaapert  n  Vaaaer  gaslaltsl  ahrnn 
in  mehiHssher  Blnricht  erwflsacblen,  weaa  tneh  mir  aosasagen 
wywm^top^gnbitek  ki  dto  An^sm  atejbshs  S^ftma 

Wirirang  der  BndarrMer  mid  der  ftehUMranbe,  4bcr  die 
Sehiflteliwingangen  n.  a. 

FÜrSwÄslM  der  Wassertörderung  werden  die  Kalben> 
pumpen  mit  genuar  Untersuchung  der  Besehlenrn^m^ve^ 

I  hlUtnisse  beim  Sangen  und  Drücken,  der  Wirkung  der  \Mnd- 
kessel  und  der  NebenumatAnde  besprochen,  auch  Feuers) < ritzen 
und  Wa«serhaltungsmascbinen,  die  Zentrifngalputopen  nni 
mit  ihrer  Theorie,  auch  Kapselpumpen,  hydraulische  Widder 
und  Saugheber.  In  den  Formeln  bleiben  die  Erfahmnga- 
zahten  nicht  zur  beliebigen  Annahme  dem  Leser  anhelmge- 
stellt,  »ondem  si)id  (wenlgttens  In  den  Beispielen)  snr  Be- 
nutzung angegeben,  ebenso  wie  die  eitebrnngsmlOig  eralel- 
ten  Wirhnngi^iadek  was  meist  wsrtreller  Ist  als  die  Farmd 

I  dafür. 

l)jii  1 .  u  f  t  f  (j ril  e  r  u  II  betrjITl  /.iiiiScLst  den  Wetti  rwechs«] 
in  (irulji'ii  liureli  WSrnieunterschiedn ,  d.inn  die  li'ascbftlpe 
unil  iln.'  <_'y  lindcre-t.dilÄse  fiir  Hochiift'n  einsetiltefslicti  der 
Widderhitxcr,  mit  ,\usn:-eiuuin^r  der  Arbeiigleistunf;  und  der 
Verluste  am  Windi-_vli;'.der,  iles  Sejiv^  nnirradprwlrhtes  und 
der  Ausströmung  de^  heifscn  \S  indes  an  den  Üüsiän.  Weiter 
kommen  inbetrachl  ilie  :L;ivsi'n  und  halbnassen  Kompreasoron, 
KapselgeblÄse,  Vriitilatnren  und  StrahlgeblÄse.  Die  Theorie 
der  Venlil.Htoreu  Ivimünt  zu  de:'.i  Kr^'eVetis,  dass  die  vom 
liade  tsr/ielle  Dnickiiüiiis  Üienreliscli  iloppeli  kh  grof^  als  die 
zur  Umfangsgeschwindigkeit  des  tt.ides  ^-eliiTlpe  Druckböhe 
ist.  Die  Schaufelform  berückskiitijj't  Uorruiajin  mit  ihren 
Anfangs-  utid  Endwinkeln  unter  der  Annahme,  dass  die  Luft 
radial  In  den  Innen  cylindrlsch  abgegrenzten  Scbanfelkranz 

'  eintrete  und  weiterbin  durchweg  nach  der  Bahn  der  Schanfel- 
kurve  durch  das  Bad  strSme.  Bei  den  WindrSdem  oder 
8«braubenventilntoron  findet  sich  dagegen  eine  TOO  der  8chsn- 

I  lelfotm  abwelobeode  Strömung  nach  Welsbechs  MUterer 
Anfinge  wiedergvgebSQ. 

I         Sie  BShiroiehaD  AbhUdoi^ein  in  dem  gauzen  Werke  sfaid 
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mit  anfberordenUicher  Sorgfalt  «HKfWrbeitet,  deadlcb  ab- 
■cbattiit,  «odasB  sie  fa&t  plastiicb  bwwutreten  und  beM)ad«ri 
die  tbeoretlichen  Eiit-«lcklang«n  angenehm  be)eb«a  and  fCr- 
«toni.  Da,  wo  sie  In  konstruktiver  Uinticht  mehr  oder  we- 
niger DysMmadsch  entworfen  lind,  kommt  freilich  die  Kunst 
des  Holsschneldens  nicht  zur  vollen  Oeltung.  An  manchen 
Stullen  würde  eiiio  Andeutung  des  OröfsrnverhUltniaaps  dem 
Lernenden  die  Vorstellung  erleichtern. 

Während  bei  WeUbach  die  3.  Abteilung  nur  140  Selten 
{Iber  Poc'hivcilce,  Dampf-  and  MelmhHmtner  enthielt,  hat  Herr- 
in«nii  ivuntiichr  (linc  Mfi«fhinonli"hro  der  Arbeitsmaschinen 
gp^cbpii,  iJie  iMAii  pi^wiilirilicli  tiiitor  ili'ui  Namen  »Meebaoliche 
Trrluinlox-ici  begreift.  \'o!i  ileii  Kcchnungen  geJit  pr  mfhr 
Uixl  tiic-lir  2U  Bfschrcihun;;'  !!  iibi.'r.  Dio  unzKhlip'ti  Msschi- 
nen,  »io  si«!  In  Allen  Zwi-it-i-n  dfr  Iniluttrie  arVie'ilPti,  hm  rr 
nach  Wirkiinj,'  und  Zweck  niii^'i-ti-ilt  und  geordnft,  dnu  rri- 
cheu  liibult  iilier  in  zwei  BUtuI.'  ici'cn  miis^eti,  'iio  n's  1,  und 
f.  Btlbe  dr>r  dritlfii  Ahteiluiij,'  vom  III-  Ti':l  prschit'nr-:»  sind. 

Die  l.ii&lIUi  ac&jiiuit  auB  dum  Jahre  l^'iü  und  bewUtigt 
auf  rd.  ISdO  Seiten  die  Maschinen  zur  Zerkleinerung,  Zer- 
teiluog,  AbsoDdemng.  sowie  die  Werküenpmasffblnen  tür  Me- 
tall-, Stein-  und  HolzbcKrlitNitun^-.  Nai-h  diT  KinU>Uun(;  kommt 
lUr  die  ZerkleinerungsarbeU  das  GüslU  der  Stof&f»iatig- 
ktit)  wm«ch  der  Arbeitsaufwand  mit  dem  Rauminhalt  oder 
QMrlobt  der  KDrpcratoffe  ia  geradem  V'erbttltnis  steht,  nur  noch 
«atar  dar  TmuNlmtg  gaomatttach  tbnlichor  Gestalt  zur 
Gdtuf .  Die  Poebmrli^  SebtovdennUblen,  St«iDbr«ch«r  und 
WalMB  Ucm  tnehrtatfa  Q«legvnb«it  m  Be-rechnnaffaiL.  Ww 
s.  B-  fOr  die  fitahibneher  Uber  41a  Wirkung  und  den  An- 
trieb der  Sebwaeirtdar  wiMnfu  «kd,  Inn  «ub  bei 
■lica  mden  Högl« 

iwwerlet  mnlnr   DI»  llab|gtti(e  riad  lecbt 
dOMl^KtiMmiiien»  «vllcir  die  KeUeigliase,  KagelBiUNi,  Hol« 


BdHdMhBaadbtnea  «.  v. «.  Bealciiab  dw  SMUnaag 
Uralger  Stoin»  wird  die  Wltknng  der  Lieft*  and  Qaerrlilte- 

lang  einer  geneigten  Ebene  rechnerisch  erkiKrt.  Im  cw4dten 
Kapitel  entwickelt  sich  ans  einer  Betrachtung  Uber  das 
drückende  und  ziehende  Schneiden  und  das  Schoren  die  Kon- 
struktion der  iMaachinen  zur  Zerteilung«  unter  Rücksicht 
«nt  die  jeweiligen  besonderen  Betriebsanfordernngen,  die  Zu- 
fuhmng  und  Abführung  des  Stoffes  usw.  Eingebende  Be- 
»preehnog  erfahren  haapcsMebllch  die  HKcksel-,  MUi-  und 
Tach-SchemuMchiuen,  Blechscheren  und  Lochwerke,  temer 
die  Oattet^,  Kreis-  und  BaiidsHgen,  Florteiler  und  schliefiilich 
einiis  knapper  die  Materialprttfmnschinen.  Das  dritte  Ka- 
pitel liiew-t  eln<"  prof?«-  Zahl  von  >Maschincn  zur  Absonde- 
run^ri,  die  mati  hii-r  M'lir  hübsch  dargestellt  findet,  z.  B.  dio 
Siebe  und  PlAiisichtcr.  Spfzinaiehtripn  nnd  Stnfthprrip.  r)r*»<!rh- 
maachinen,  Gctn-i  lc-  und  (irii  siiutziiiascliinon,  die  HpiuiR-uii^'s- 
mascbinen  der  .'jpinoorei  und  die  Kuotciiläogor  für  I'Apior' 
maschinen,  .Staubfänger,  Fllter|>re«sen,  Schnitzel-  im  i  di-I- 
pressen  mit  Pri'»5jitini|>r'n,  Zontrifugen  einschliediUcli  dfs 
Gleichgcwn-Iitrt'jjlrr.x ,  ^V,-^^L  l.  i;hd  Trvik.jnmaschinen.  In 
der  tiyilriiuliHclicn  ['rc^sc,  1;^'.  4m;  II.  int  ji-des  d(>r  1.cidi-ti. 
Prl■-^]lH^  ki-tf.  r.ri»LMt  sit'h  aus  di?r  Aliliildunj;;  Pijtni'hini'ii  l.lsst, 
nicht  voa  der  liiiJiien,  »un-i'-rn  \  on  drr  pnnzi  ii  l'resskralt  bean- 
sprucht; denn  die  Kraft  getir  nTii.n  r(  i)t  ^  im  Kolben  durch  das 
vor  ihm  liegende  Packet  zu  deui  bi-wegUchLu  Widerlager,  von 
diSMui  durch  die  bf<iden  Zugstangen  an  das  hintere,  am  nn- 
dom  Ende  der  Maschine  beOudllche  Widerlager  und  durch 
daa  davor  liegende  PrMipaekek  hindoich  bia  an  den  Baden 
den  iBstUegendea  Cyilnden. 

Ein  fietirbwah  Aber  WerkzeugmeaablBav  hat  mn 
laafa  Zeit  fewüiueb^  «eit  dl«  gediegne  Aibett  ven  H«H  die 
-  ud  bb 


woU 


FiMiibefa 
•lebt  genfigend 


bt;  ea  war 

la  MoilUHlt 


den' 
idteatuhi 
beaebrelbt.  Daabalb  maa  nt 
oignwleien  werden.  Die  geanwia  Av^ 
_  dea  Themaa  aptlugt  gleich  au  Änftng  in  die  Angen, 
wo  Hennaan  tob  der  Widermuidsfahigkelt  der  MaaeUDeage- 
•teile  und  ilirer  Teile  durch  ihre  Massenwirkung  gegenüber 
den  ArbeltserschUtteruDgen  spricht  und  diese  solbst  begründet. 
Da«  giebt  eine  der  Ao^beo  fttr  die  djruamiaebe  FeaUgkeiti- 
Weilar  aind  Htne  Unleraadninfaa  ftbar  die  fiekneid- 


BBS  anregend,  die  von  den  am  Span  ersii 
mekwettenKreltlailrerungen  ausgehen,  dabei  allerdiaga  dto 

BieguDg«mome«i(e  Im  ab^peliandeB  fipaa  sowie  den  ron 
Fischer  bv tonten  Uegendrodc  der  baattaelMten  PMebe  gegen 
den  Rücken  des  Stahles  nur  enrühnen,  ohne  sie  in  die 
Rechnung  aufzunehmen.  Sie  bieten  jedenfalls  einen  gt^ig- 
neten  Ausgangspunkt  für  die  Theorie  des  Spanens,  die  immer 
noch  eine  >Doktortrage<  bildet.  Zur  Erledlgang  der  nötigen 
Angaben  bezieht  sieb  Hernnann  auf  praktische  Erfahrungen, 
wie  sie  auch  Hart  schon  gegeben  bat,  und  uuf  \'L>r8Uche, 
hfiiondprs  di»'jpn55r«*n  von  Ifurlifr.  Die  Maschiii rni  sind,  gröfi- 
tontiiih  III  ;infjerer  AtiÄii-hl,  deutlich  gezeichnet,  dii!  Kiiizal- 
hei:en,  so«cit  sie  nicht  frühpr  schon  hehandolt  sind,  durch 
klare  Schniitzrichimii^eii  erlKulert,  .*.o  die  Umsteuerungen, 
ScbaltUh^cn  ,  Klemnifiitier ,  Uintnrdreheinrichtungfin  nach 
Reine<cker,  die  Pittler-Drehbank  usw.  Die  Bohrer  mit  ihrer 
Scbneidwirkunf^  uml  entspre<diendiT  Fnnnfc'eVmnjr  frfnliri^u 
genauere  Unierstuhiini.'.  II")  so  notigpr  i.st,    als  liar  die 

Schranbenforni  ds'r  .Siiiralb<?hrer  auch  in  der  Lild-rntur  ge- 
legentlich das  li-ithlere  Aiistrercti  der  .SpHno  al.s  maf.ijfebender 
Grund  hinbestellt  worden  ist  Im  Aiischluss  an  die  Metall- 
luid  Uolzbohrmaaehincn  werden  l  iesteinbohmiftnebinen  und 
Tiefbohrungen  besprochen.  Auch  dio  FrlUcu  iiac-h  Wirkung, 
Verschubricbtung,  Oröbenverhällnissen  sind  treffend  gekenn- 
seiehnet,  mit  Beschreibung  von  mancherlei  FrUamMchinen. 
Nach  den  Holabobol-,  Frb-  nnd  KopirmaseblaBB  kaaiflHB  die 
Gewiude«cbneidwerke  tmd  die  SebleUnkaachinen  nur  clngeiMn' 
den  BaepNehnag.  Dea  flaMa  giafat  In  knapper  Faasung  eine 
TOiaflglidie  Beiahmag  Uber  die  Werkieugmaacbinen,  die 
baate  mehr  «la  alle  andera  MaadilM  die  AabfikaHon,  die 
Ferogebnng  dar  Kenabuklianan,  die  BaaMMIIM»  daa  Waik- 
ud  söbufarigar  aüa  aaden  Arlea 


Me  t.BlUle  maa  den  Jabie  1901  ariadigt  imlcfaat  aal  SSO 
BeHan  die  »HaaefelDen  aar  Foraigebaag  dateh  Vencliieib«ag 
von  Maaieoteileben«.  Nach  der  Rlideltnng  über  das  Fl iefsan 
fester  KSrper  kommen  die  Hämmer  inbetrachti  Hebal- 
blmmcr  alter  und  neuer  Anordnung,  Stcaipel-,  Relbung»> 
Riemenzag-,  Kurbel-,  I>ntt-  nnd  Damplhtaimer,  mit  R«di- 
nungen  Aber  Wirfcong,  Schlaczabi,  Pundamentstor^  undDampt 
leistnag.  Oannf  feigen  Prensen:  Hebel-,  Kniehebel-,  Kar- 
bolpresten,  Zlelipressen,  Schrauben-  nnd  Schmiedeprenen 
elnachliefklich  der  damptbydraulisclion  Preeswerko,  Niet-, 
Röhren-,  Kabel-  und  Ziegelpressen;  darnntnr  kommt  das  Auf- 
dornen grofter  Stahlbificke  vor,  wie  p<j  in  dem  neuen  Ver- 
fahren für  nahttotn  Ke«8etschii»se  Verwendunji:  findet,  und 
dio  Auspre.NSiuit:  von  RlechfircHlfseii  durch  starken  Wasser- 
druck In  ihrem  Innern  pe^en  eine  äuCiere  Konn.  Dir 
Walzwerke  der  Eisenhültea,  das  Scbrilgwalxverfabrei  In 
Knhrenwalzen ,  Ziehhanke,  Blegenuiocbinen,  Formmaschiimn 
liriiif;en  nocb  all  das  vollsUUldig  zur  Ucnrteilunu,  ■»■«=.  die 
Metallverarbeitung  heutigentags  an  maschinellen  Einriclitun- 
gon  bonulsl 

Dass  sich  die  Wirkung  der  Walzen  nuf  das  Listsn  noch 
nicht  durthwe;;  ruchiieriseh  vortul^'cn  lilsst .  Mj^i  Hermiann 
selli-it.  der  miini  »11«  Au!irAi>en,  die  w  iu  Aiigritf  c«>Boi7imen 
liAt,  XII  bewältigen  weifli.  Kei  den  Dampthamniem  gelten  die 
für  die  Dampfwirkung  geiiiachlcii  Annahmen  wobl  iiir  Dampf- 
nniüchinen,  aber  nicht  für  Dampfhammer,  wie  sich  aus  Ver- 
suchen, deren  Veräffentlichnng  in  dieser  Zeitschrift  noch  b^ 
noch  erkennen  laaien  wird.  Anstelle  der  matbi^ 
Berecbaaog  empfleUl  aleb  bierbel  Jedeatella  die 

JMe       "  " 


oinem 
Zog 


itaikaii  Baak,  alaU  daaell 
MiO,  Mbiea  TlaNaleU  elimni  tm  de 
aiaa  a&dara  witkaa,  ala 
GnuidlBgea  wie  bb  BremArndcni  ud  tSr 
~    n  amlninitt  webti  Zoekimgain  «nd 
le  TrggbaUawldeialliide  dea  nauea»  lain^  koaii- 
Je  ttahr  ntaa  aleb  In  daa  Gebiet  der  Arbeit»- 
rertiatt,  um  so  lebhafter  Mhlt  man  sich  durch  die 
vielen  aoeh  ingdOetan  Aufgaben  technischer  und  theoretischer 
EtlMnlich  wirkt  in  Herrmanns  Auseinander- 
er  verwlflgcod  die  Wirkongnreiae  der  be- 
Kaaebwen  berrwbebt  und  dwrehlencblet,  ohne 
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Z«M*ehrtft  im  ▼*»<■•• 


iich  mit  Beichrpibiirgou  dts*  Zu»aiutaenbaue!>  ftpr  Optricbp 
auftuhalieu.  Wi«  oft  liegt  nioa  soD«t,  z.  B.  in  Pnt>  "iiBchni^rn, 
dasa  ein  Zahnrad  «uf  eine  iii  swei  Lagern  iaulttuiiv  Welle 
aaff^ckoilt  ist  ond  in  ein  «ndorcs  eingreift,  oder  dau  di<^  Ma- 
tclilno  «u»  clnt'in  G"«tpM  bcslciif,  Hprrmsim  Bmpfindct  du« 
individuelle  I.elieii  iI<t  inu-ji'liim'ljrn  ("icbililc  ui>'t  prÄjrt  i: 
ScblichU!  Wotto,  Üauat-h  lial  «r  fturh  seine  (irujtiieubiliiung 
vorgenommen,  die  passuixl  f^-clroITeii  er-clu:int,  wonn  man 
sieh  nicht  gerade  nach  den  eiiixeJnen  lEkUuttrlexnoif^n  und 
ttrMi  WerlcMlWeii  ricbtcn  «ill. 

Dm  leliMr«  kofflmt  hierbei  la  den  beiden  folgenden 
in  ■mlhomd  imn  Durehlwneb,  wo  di«  SjplDneral- 
WcfaercliMuckfnfln  brb«tdelt  worden  «l> 


AlhsirdiiiM  I 

A«lberelningafiiii,r  Jttdc«  FkHmttma 


Blebl 


iind  JadeuMl  di*  Utarhinm  tOr  ktine> 
Unga  Fuem  MlmetBiadiar  gciUBlIl  Nwkdem 
W«  nr  ScMigiiHwclilm 

Ertodipmi;  g«lttnden  hnben,  hfr 
ginnt  da*  mbIhM  K«|iiUl  nH  den  Kr«t2«n  mit  •tHltteheodtn 
nnd  wandcmdm  OmIioIII  md  nit  Walten.  Die  Dreeiin«- 
und  HeclipliimcWmn  lummen  glricbwie  die  Kimmaichinon, 
bis  auf  die  neueren  von  OfTermann  Ziefler  und  von  O^g-autT, 
■taailieh  vollatlfaidig  xur  Abhandlu&g,  Bei  der  Becpreeboog 
der  •*>treekon  vericliwindot  im  Anfang  der  erat  spKtcr  nr- 
wlbnle  Zweck  der  Autgleiciiung  der  Dicke  gegcnubiir  dem 
gewtfbtilieh  darch  die  Dubllning  wieder  anfgebobenen  Ver- 
fahren der  Verdiiniinng  dea  Bandes,  wHhrend  die  Parallel- 
legung  der  Faaern  zu  ihrem  Recht  kommt.  Bezflglleh  de« 
Spianen«  mOebte  ich  die  Aooabme,  das«  die  F&.<iern  lo 
SchranbenUntcn  llrgan,  nur  a'n  flinen  anaicheren  Notbehelf 
für  weitere  Bctrschtungcn  f^^Iti""  lassen,  weil  bei  die«er  An- 
nahme aile  lu&eren  Fasern  sogleich  «««sprin^m  mUs*t«n, 
und  danach  die  inneren  Faiero  ebenfall!),  sodass  ein  Qam 
gamicbt  halten  nnd  bntchen  könnte;  man  mas;  vielmehr 
eine  wirre,  fa»t  verfluclitene  und  riann  erst  venirelilo  I.aj^e 
der  Fasern  TOraUtWtxen,  wob«!  it^e  Reilnin^en  stltrker  und  die 
Beanspruchungen  der  einzelnen  Fasern  etwas  ^''^'''''''"''■'g*^' 
ausfallen  mtlssen  aU  b<?i  der  LMgr-  in  ruinen  St-hrauhea- 
wlndnngen.  An  der  Vorspinnniasclicne  s^>f^.e  ieh  immer 
wieder,  so  auch  hier,  aal  die  offene  Krage,  warum  maa  nicht 
die  Spulen  einlach  durch  einen  Kegolriementrieb  ohne  Dlffe- 
rentialwerk  In  die  Jeweilig  pausende  Deschwindigkeit  versetzL 
Den  geheininisi  rillen  (iriind  fiii  die  Annahme  dos  üiffurential- 
getriek^es  iiaba  ich  selbst  erst  ktinuea  gulemt,  als  icii  einmal 
auf  einem  andern  Gedankengange  lu  einem  Oetrieb«  ge- 
langte, das  ich  danach  im  Flyer  wiedererkannte:  sein  eigent- 
licher Zweck  iat  die  Entlastung  des  K^elriementriebes  von 
dem  Uauptteil  der  Kraftübertragung.  Diese  geschieht  ntmlich 
mm  waUana  grSbten  Teile  unmiitelbar  tob  dar  Xnilt««lln 
«n  dnreh  daa  Zahngetricbo,  sam  kt«bi«B  Tetle  n«r  dimh 
d«n  lUaniaii,  der  «nt  mhlolt  ciartMr  Uabanetzung  ins  1mi(^ 
•UM  dnrA  dM  Dmnntlilnd  tor  Mtwirkang  beitUglich  d«r 
CkwiitedlgtaM  gohmct,  womit  mgleich  alle  ITiir«i«lmlJbür 
BlemMimilai  mt  «In  geringe*  lfdb  bochflnkt 
FatatpiumaaekiBaa  muh  die  Bud' 


mnto  Mrilgcntit  «tod.  kam  «la  «in 

litr  caMm,  wtäl  alch  dwana  deir  Sdlutor  Wdtt  Yar> 


PM^CUitinehfla  in  «Ibmt 
Onnen.  Dl» 
iiiOdiW«lit«ii«i 


aenann  Bmiwciae  nd^poommea 
aom  ZwiiMD,  Sailen,  Spulen, 
I  aqgaMigt  sind,  führen 


711  den  Web-,  WirL-  and  FlecbtstiihJen  hinüber  Bei  der  üo- 
trachtuii^j  der  Gewebe  und  Wirkwaren  bofindet  man  sieh 
ganz  Äiif  technologlsehem  Gebiet,  »iit  «lem  .•.leb  lierrmanns 
i'ühriing  ehenao  bewKbrt  wie  in  der  MoLbanik,  indem  er  hier 
wie  da  Ursache  und  Wirkung  in  ibrer  Ke^fcuseiliften  Be- 
v(iehung  nachncrsl  und  <lio  mancherlei  Mof^lalil-eiten  dur  Aus- 
fiibrnng'  nach  praktisrben  i '>iit&icbUputik.toi>  aositiiie  wailerer 
Hedinsnn^fB^leichuiipen  beurteilt.  Vit'lo  Gesamt-  und  Teil- 
xcitknuiigvn  erläutern  dtMi  Text;  sie  geben  im  gansen  nur 
wieder,  was  schon  In  ait«ren  Schriften  enthalten  iat,  wie  bei 
Prechtl,  Kronaner-Ricbard,  nnd  jüngeren,  wie  bei  Kannarseii- 
Ftacfaer-Hfiller,  Reitar-Speoaratb  oder  auch  in  ZaHadiritien. 
Dm  Lrlifbiich  will  aielHa  waMer  •!«  eine  systemaOmlia  üdier- 
alcU  dta  Qebrii«liUcb««  Metttt,  mm  angehenden  UguümtM 

n  vmiuein,  auf  daoen  akfe 
Toa  dlcawa  Sundpunkto  niw 
«a  dam  ITailaaser  gelungen  iat. 


thun  UsaL  Statt  der  tasammeogeUlletea  TafUn  io 
leralen  Band«  w«rde  iah  dnfaeba  BHUtar,  dl«  ja  «ock  tm 

dem  stftikorcn,  glatten  Papier  b<«tchen  könnten,  bcqucraer 
finden- 

Im  letzten  Kapitel  stehen  »Maschinen  zur  Obertlllcben- 
bearbeitung«  beisammen,  Polirmascbinen,  Kalander,  Man 
geln  nnd  Rauhmascbineo,  femer  von  den  Dmckerpresaeu  die 
aliebrwürdigen  Rniehebelpresaen  sowie  Sehnellprvsscn  (bei 
der  Hypozykloidalltthrung  der  Schnellpressen  steht  Übrigens 
der  Zapfen  am  Umlaotradc  ein  wenig  aufkerhalb  des  Teil- 
kreises, wwl  fl«dur«"}|  an  LauflllD(re  fjrwonnpn  w-Ird,  ohne 
dasB  der  .ScitcnsL-hub  stSrend  aaftrStc,  sodass  also  die  Iheu- 
rc lisch  erreichban»  GeradAUkittOg  praktisch  nicht  voll  ans- 
genntat  wird), 


maacbinen. 

Wer  die.  Arbeitsmaschinen  der  Indu«lrii'  kennen  lernen 
Oller  iiarhsclilapen  «ill,  ohne  sich  mit  der  i "lowinnunc ,  l)e- 
schafTenheit ,  Dun-harbaitnng  des  litdistoffes  usw.  nSher  zu 
bcfassun,  fludct  in  liarrmaiuis  Ldubuch  am  bcijuenniten  Aua- 
Bclckraii|t  aat  allen  Oebieu-n 

Georg  Lindnar. 


Am  Halar  mnd  Oalainwak:  SehSpfongen  der  Id> 
genlearleebalk  der  Neaiell.  Von  Carl  MerckaL 
Leipalff  iMi,  B,  O.  TMtbaar.  if  8.  a*  mit  M  Flg. 
Pnia  i  JL' 

(Der  Zweck  4»  Buches,  das  (rorsc  Pabltkiim  D«hr  and  aslir  fir 
41*  Mlsniiicsn  nnd  SrMpfkiqtrrn  der  Torlmlk  in  lalcnMlrsn,  wkd 
durrh  Be.tclirviriiiiiir  dsr  itobsa  OsbtraatiafSaa,  answt  Bs*yba>B«a, 
iii-r  'i'raiijkui>i*rbrn,  dar  aWilssiMa  BalM^  usaarsa  KaasJ-  aniSalba* 

Liault^ii  «rr«lcht.) 

Jahrbuch  des  Deutsehm  ilottenvereines  l'jjj. 
Dritter  Jahrgang.  Vom  Deutschen  Floueavurein.  B«riln  1 90), 
E.  8.  Mittler  H  Sohn.   481  S.  i'.    Preis  1  JL 

Die  theoretischen  und  praktischen  Grundlagen 
der  BttcbtUhrung  sowie  die  L'nklarheitcn  und  Vn- 
rlebtigkeiten  der  ttblieben  Lehrmatboden.  Von  JL. 
Sebnlte  Berifai  iMt,  Jaliw  Sptli^.  M  8.  t*. 
t,«o  Jt. 


Zeitschrif  tenachatL ') 

i*  budriili't  Antitlduris:  Im  TeitJ 


Bcleaditaat. 

Eleuieats  or  tllumlnatlOB.  X&UV.  Voa  Bell.  (EL  World 
}s.  Nov.  Ol  8.  »ittiH  AasUieka  aaf  ila  aakMlHga aaMakiaae  d«r 

Dsapifiiusr  acd  Kocbedartsbtaagwi- 
Trockencjrllsder.    Von  Otigcr.    Fatu.    (Z.  b«7r,  Daiiii>rk,- 
■«v.'V.  Okt.  >l  8.  iWU*  a.  Wa*. «.  Itt/M«)  Dan«liraa«lea  Vatif 

')  DI«  Z«liscbrlftciuclian  vlrt).  nu-h  dm  !!ttrhTBrti!n>  In  VUrtat- 
Jahnbrlten  BDi>ainni«ng>fiL<>t  iinrt  ^».iritrif:,  g- K,^<•^s|rt  l»«r*U8g«csbsll. 
■■a  «war  SOS  lYtis«  ve«  tjlpta  Jalirsaac  tOr  Ullfllsdsr,  v«b  !•  M 


uofkinL  jlbidfr  ruTriie  TruLknHyllnllpr,  lylbiilir  fllr  iHij  HTRtfnuag 
▼on  Krsssicohlen.  Kocb*  nnd  Trockeotrommcl  aar  Vernichtung  voa 
Tt«ilekh«i.  Bereelmuaa  d«r  Waadatifka  aai  Aastlhnni  vaa  Kaa* 
straktloiUMiaaeUiaiUii.   Bchlasa  ttigt 


aapacbaata«  alaan.   Wagtaiir  e.  Dia.  II  S.  MfiM)  AUgv 
Mrtata^sa  aasr  dl*  V«rw«al«a«r  *m 

»Bodaaf  DsiUllahlilli          der  mit  abnrhluteio  '. 

leadsa  Aid^«a  la  Daataohlaiid. 

Tw«  racaal  sjalaasa  for  bainiag  pawdarat  aaaL  (laa. 
ir«WB  1«.  Hav.  el  «.  411/11^ 
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■II  BmOlufciwiHIMMifM  nr 


und  thrar 
DampfketMl. 

'  V^Uli,  «Ii  4wth 


EiHii)iklkaw«an 

A  r»Uro*4  rarry  trantfcr.  (Enir.  B«.  I«.  Kev.  Ol  S.4}I/>4*) 


Balh  and  Voalvieli  arittdi  «her  nhn.  Ito  i«r  WaiMnvCwii  alnfem 

S«bwaiikDnfl«ik  unterworffi»  U(.  «1»*^  *n  flen  beld(^^  rf^m  ^eb-  ««d 
•cnkbarc  ZonbrllckeQ  iinifi^<ir^^)4't,  ci\,-  alh  fin^n  Kiulr  d&a  KJ*«n* 
b*hnel«ta  iii»i'hll(f«rn  uikI  niil  drcii  «iulcro  K«<1«  »nf  <!•  i>i  Kltirl'K-'l 
mben.     Ilu-L-Tirr jUuiiK  il^r  ^.i i>*ti-ltli»rrn  Rampen. 

D<ber  die  KrhObunir  <i«r  I.*defthlck*U  <itr  olltnon 
OlUrwAfM  «ad  «btT  4U  BlnrJakiaac  Aaraalhaa  aar  »alkat- 
•alUAakt.  TM  Schw«««.  («Mnaf  ••.  «vr.  ft  S.  IUU4J) 
Ol«  Ii       OttaMMIk  i 


llimkStuav«Ma. 

CTthtr  Kinpun«»«  )m  Horhof  tu  (rnn «.  Von  Oiann.  (8UM 
a.  KlMa  1.  Dm.  ui  S.  137T  ^'j'  rhintlftrhi^  vorRAnr«  In  Hochofm. 
ZaaMniMnMUanff  der  (tictil^uc.  Au*M!beld«ii  dM  KohltnstoffM  Im 
RodMlMk  ■rUinaic  Nr  4ai  BlamMtMtn  *»»  UbMm.  Saitiitl- 
rnlMfcr  Miuefa^an«. 

Thoai*«  r)d«r  RprtriTivI  Thlcl  Prexet»,  Von  Thiel.  (Stahl 
o.  El«n  I,  Dr'«  Ol  s  1  (i:.  13:  lu*  Vtrlvitr  wtdcnprlcht  den  von 
GnuJTi.ar.n  Ih  jflntm  Auf-«ti  •T(ioDl»n-  frfrr  Marttn-Mn«»»!»«!! >•  (•, 
Z^ltfffirlft^tiM  liiii)  V  r.».  dkt  III)  (fMuf.icrtcn  Ati:1' IüuiiiiiI'-mi  uril 
kommt  IQ   dem  Sihtutt,   dMa  dl*  Zuknnfl  i<rrtr<ll<>>  dem  Marllnrer' 


Mf  n.  Mm.  n  S.  uWtlt  BiNkNitaH«  itr  la  Bonlairf  ■rttH«h- 

EUukoutrakUoseD,  Irückas. 
Tb«   Bovih    Bl.   Faal   Balt  Rtllwty  bridfft.    (Kng.  Ure. 
•l>.W«v.  «t  Kl  MS/I'*>   IM«  mit«  kwUM  mh  «latn  134  m  Uaseo 
ilamiMi  Vlidokt,  cIimi  IM  ■  InfM  drahbirw  0«b«ib*u,  fünf  J* 


p»ny.  i 


«•ktntMkaik. 

pi/ftr  pitnt  of  tti«  Ntllonal  C»«h  R>trl»l?f  Cur 


'     30   Nur    iM    8   5l4/i;»)     Di(T   Kriif-«TiUir<-  .n'liiU 
>  ll«C*Dd»   lJ4ni[.rm«<cblncli   Ton    12l>l>,   SOO   und  300  PS,   die  >tir»n 

'  «OB  «  BrtM*k  k  WHtM'ltMtla  aat  «aa  4  lUMIaB-KMMla  ar- 
Dh  Ibarklaca  iM  mit  OtelclMtnMDcnwaaam  «•■  aoo,  4811 
■od  iii  KW  feknppelt. 

The  electrio  plant  st  tb«  Ooldimlth«  Iioticiit«.  <Gi<(|- 
B»<T  •  F>»a.  Ot  8  S7G/7"*)  Die  lur  I.frM  ti--«!  Krifl  .  iTiurK'u  nir  tlle- 
ncndtj  Atilik^  enIbAlt  $  nt'iKirtiiic  \\'ll]kti.i  Ilitn|-'fiiiuchlii<-ii  ,  Alf  uiU 
I  Nobanirblguaut  hiBcii  >on  J«  SO  KW  «ekMppflt  llikd.    Zur  Otmpf- 

MMaimir  dtam  )  Wia»^  KaMii. 

Tka  ttaani  and  alactrl«»!  ylaa*  af  th*  Korth  Aaarlaaa 

Batldlnir,  Pfallideipbla.  (En«.  Ktr.  13.  Vor.  Ol  8.  4»»/9S>l  Du 
2laMclilc*  OeMad*  mit  2  nn(«r  Flur  IU|teod<-B  KcllerKesehoucD  in  In 

Eli>ri!f«f?iwiTV  II  l(     iicrf.  "(««r  t"iiii.iAn«»liii>^  hwjrpMfll«  ii»d  enthkit  ein 

KiofM*  rli-ktrl»i  hra   Krafl^^crk     Der  rlektTiHTtit!  Htroiri  w  i  M  fbr  B«lonch> 

tUDr  u'i'l  Hprlinn«  von  Motor«n  mm  Antrieb«  von  Uracktr- 

pr*Men,  AofkeKtn,  Vcatdataiaa,  KafelouaaMati^  ktliHaMkikiB  «atf 
KMMUprlupnmpen  bcBattt.   Hacakind«  Bwchnlhaaa  dar  Aiiltg». 

OraIpbaaaaatraiB  Bataa  Olatabatraat.  Tan  4«  Tadav. 
ScklD«.  OL  t  XIakirat.  WMa  I.  Daa.  Ol  &  ttflW  n.  MlKüHllaa- 

frbni*  *    7  D«.  Ol. 

B  ^  u  rt  i'lluBir  der  Eifenachaften  vom  D>  na  mo  m  a « i  Ii  I  ti  ■■  ti 
anfgrond  der  Nntenanurdnunf.  Von  CoreepluH  Künn  ECtek- 
Irut.  7.  Tl.  D«a.  Ol  fi.  IVOS/Od)  Zaeaaimenfauun«  der  lil^iiKrlircn  Er- 
(obalH«^    BcUpitt]  imelcf  JtaMbtBcu.    BeoieMuuK  der  itruBdIrireiiden 


Att  tadaattaa.  Vka  Oartar.  (II.  Wadd  H.  Vav.  »i 
H.  RS4  'gg*)  Abbaadlaa»  kbar  dl* 

Im  Luftraan»*  rowl«  la  dm  1 

tninir  ufid  Vfr*«fb. 

I.«>i«  <)  nj  onelcurri  dlajoneteora  cmploy^a  «n  ^leetilrlt^ 
poor  lachari«  daa  aaeumalatauri  ODiamU«**  paralUl«  da 
naafclaaa  dyBaBai.  Taa  WUvt.  (Uta»  laa.  t^.  Olr.  Okt.  kl 
k.  tttnW  Baamaekonk  rtaaa  van  TkHkiatr  kwiakaklaa  HiMfbl- 
tliren  Zel  cfitc'tftlt»*»*  *^^r  n^^hrere  Xachtelle  dar  MalMrIffeti  Schaltar  ver- 
m<iU^  ii  «  :ill     Aiiiriibtti  oii.-r  tlle  Wlrkan«iiTclw. 

rn  iTi 11 H  I'i  II  i  T  N  r.  K  \  .  11  /.<  ET^Ti^f  ti  «1 1  i-f  t.*|  tonife«.  Vo©  Wiiftk 
(EI'klTul.  7.    :i   ri.  r,   IH   s   IOOC  I  t:    Hi..:Iiiii.t,mI«3  und  melclim-rl^hr» 
Vfffalirvn,  t»el  dem  bcrackxlcliilf^  werden:  Anxalil  dar  l.«itunRen,  tAK- 


■f  dl(  normale  EatUdaatromiarka, 
ttfoaibailaa,  KatMn  d*a  LallaattaiaUriata,  Tll^nc  mid  VanlMun«  d«t 
Ajila^vkapltala.    Praktlaciiaa  Bataptel. 

Anarlkaalaeh»  Akkamulatoran  mr  Antantaklla.  (I.  f. 
KlakiToi.  wtaa  i.Dca.  o]  S.  «I«/«}*)   OtbNMtaaat  dri  lal 
lanacbau  v.  l.Va*.  •!  aal 
Aabatiaa. 


M-«Bl' 

Hoav;  dredirinK  wtth  llgbt  maehlnarjr  at  Havaaa.  Von 
Waber.  <En|r.  IU>-.  18,  Nov.  Ol  S.  4»»  500)  Cm  fDr  «la  Sibwimni- 
dwk  Arr  Havtna  T>ry  Dock  Company  Im  Hafen  von  Harani  P!itr  lu 
.«cliiiffeii,  inuantcn  iimtnnirrBich«  Aaabafffrranffen  vorcfnomiaivu  v^fnlru, 
an  denen  nnr  ein  kiclitar  aller  Klaiarbanaf  aat  VatOUrnag  aland.  Di« 


Bplll-  and  HaUaalata  dar  Bablaaaa  Warkadarl  Taa 

Orab«.  (CaolratM.  Bauv.  7.  Dem.  Ol  8.  S93/t.'i*)  Dia  »plllaaUcs 
nnfkaat  3  mit  Drockwaaicr  von  SO  at  Spanaonff  arballanda  Spllli,  von 
deoieu  jede«  Imatatrilr  ii<t .  iMii^in  ^rhW  vrin  Arto  t  Inncrbalb  SO  sk 
«In*  lieaebwindUrtii  U  vuu  D.'j  m  ik  zu  rrtdlnn  Damit  Im  WlalOT  dl« 
li«ltiiiigaa  nlehl  eli>fiicri(ii,  lat  «Ina  NIoderdruckheltiinK  wll  0.4  at  Dampf- 


Tb«  aaw  anbway  In  K«ir  Vork  Clly.  Von  Prallnl.  ForM. 
(Enimir.  t.  D«i.  Ol  a.  res/«}*)  D«ir  BlrMkeaabtakalll  raa  dar  10. 
bla  lur  104.  Strafe*.    Forta.  folirl- 

TTi*  t:.i  n  1*1  rncll  nn  nf  ^trth  rtftm«,  Von  rroea,  ftTwItb  ond 
hwret  iKiiif  Il.  <  ill.  N-iv.  i)  I  s  .>(l/»S»)  BeecbrelbnutT  der  U«u- 
arballen  am  neuen  Croton-Damm  und  an  «laana  U'aaa«rb«fcUt«r  aitt  Brd- 


FananaciaalicaB. 

A  10»  foot  eoncrele  etoel  cbimney.   (Enc  Um.  80.  Hav.  Ol 
.'»17/Ig*^    Der  nach  dem  Ranaomeectu  D  X  erfalirm  In  Hntnn.Rt«en  atin- 
RTftbrtc  cyllndrisrb«  .SciiomaUiln  Ist  :i:>  in  ii.j>  Ii  i:iij  liai  ?  <  m  ttnnTcn 
DarckaMaaMT.  kr  rabi  aof  elne^n  Betonblock  von  7,3  m  Dmr.,  dar  von 
•la« 


Oaiiadnitil*. 

DI«  riaa-,  EIcktrIiittta-  und  Wataerrerkc  der  Stadt 

t.ntieck.     Vun  ll«»e.    <Jeiirn.  ßa»b.  \Va.»irv.  7    D.'t..  Dt  H 
S.  Z»lt«rhrlft.  ruclu.i  V.  14.  \u,K  i)i 

V«raletlttarer  Druryartaet  TeoraliKsiiif  lic  laervorlagan. 
tfaaiB.  Oaib.'U'aaacrv.  7.  D«x.  Ol  S.  «Iit/I9>  Dnrtb  die  Anordnunr 
dia  VarriebtUBg  sali  erreicht  werdi'n ,  «Icti  ilcr  Teet  nicht  ts  dar 
Tailaia  aMadari,  «adurcb  ein  «icid    i  .    r       iietdab  anMt  wM. 

UanidhaitaiBreBiaiiraroiaii. 
Vit  iiuiiiitintw  ilrop  irate  f  o  r  I  □  t  e  neptlni^  eowera.  iEna. 
Ree.  au.  Nov.  «I  S.  119*)    Kuru-  Angaben  über  cjn«u  R«vb«n.  der 
Nteln«,  Papier  and  derd.  sarOokltallan  soll,  «ad  aber  eine  ilcli  bei 
plOUUehea  beTli««  KcKefinUm  lalhatlkail«  seblkftMKl«  KUpp«  fOr 


Iraa  faaadriaa  aad  faaadry  fraatlc«  ia  tha  ünitad 
flialaa.  XI.  (BaiHnaer  •.  Daa.  «1  a  »T«/T»*)  Tarklllali  iwliebaB  dar 

Maag«  de«  ipiMe>Kmall*nen  Klwm«  und  der  Mcuk«  des  blrrau  Terbraorbtaa 
BrennBiofffs.    GeblAi«  fVr  EapolOfen.  CJnaaputaaraden, 

Moldlns  Und  rallarib  (Aoi.  Naak.  80.  Mar.  Ol  B.  lt«7y«it*] 
RatschUce  ikr  dai  cwacbiaaililca  UMactaa*  «ad  GialliaB  klakwr  M- 

walnn. 

Habaaaat*. 

The  developmcnt  of  shlpyard  rrane  aervtrfi,  V  lu  Jnnas. 
(Eng.  New«  Js.  Nov.  Ol  !<.  40'ii'05»)  Knii-tln'  Ht^timli.nnf  .|-r  vrr 
acbladeatn  Kraakoostruktlaaea.  I^bkrani-  uitt  nraxcrechtcm  und  srbra- 
•tat  Aailawr.  faiMkraiM  mit  aarkiapi>i>amn  Ana. 

Halsuf  aad  LIIAiuit. 
Venlilallng  and  beallnir  Ibe  t;blcago  Katlonal  Hank. 

(En».  Hi-e  J9.  Kov  151  S.  50T  lM'5  fl.M  1  »tc.  klp«  Oeblod«  wltd  In 
drii    liii|d*r.    Mut.Tir.    Sti..tiw»Tk..ii    'Inrrh   .■  i  ii  if  rSl  rtfritf   warme  Lall^^ki 

den  beiden  Obcr^erboiMn  mltbOllo  von  llelakorprrn  gebslst. 


Vrrirletch  der  Belriebskoilen  einer  Fletiebkahlanlai^r« 
>icL  Anwendung  von  Lu  f  t  -  8oole  •  K  (1  bl  n  ng  oder  dlrt^kter  Ver- 
dauap/uncr  'T  Kllt«-Ind.  Nov.  Ol  8.  210111  Verglelcheis'1»-  BorffU- 
nnng  des  KralMx'ilarf.  ü  für  eine  Anlage  mit  Luftkllbinng.  nliif  Antatre 
B>U  SoelakUblnng  ond  ata«  Anlag«  nlt  anmittalbarcr  Vardampfung. 

Taraaak«  aa  Kkklakaaakiaaa  iraraekladaaar  Byataai«  lai 
prafcittaka«  Batriaba.  Tan  taraat.  O.  Idita-Iad.  Mar.  Ol 
H.  1DS/07*)  Cnterauchung  der  EtlUmaacblneiianllca  dar  V«r«latbnHMnl 
Apolda. 

Dnwirtachaftllebe  K iti )  <(i I  it ?«n  wegen  fehlerhafler 
r>ii.j»o«ltlon  der  Kohrlelt  u  n  ..-i  I  V  m  N'i<:ereld.  (Z.  Kllie- 
li>d.  Kov,  Ol    M.  3i>7i<U3j     UrM'bri'lliunir  •luer   KlllilanU«a  mli  Vvr- 
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iumfttm  für  Tmehiidul«  Ttmpcrklurm.  Iici  der  die  9MiKlelUiiiir«n 
Mltb  aoc««rdn*t  wuto. 

r>Ir  Fn^trlkttfo»  iler  fl  Bttltan  Kolilenttlirt.  Van  Sc  Ii  Ii»- 
loit  .  s<-r.iuH«.  \y.u-  u  KllM-M.  DM.  Ol  B.  •!/•>■)  Ml- 
wliriricDacbau  t.  24.  Dtt.  Ol. 


l.arir«  liollcr  »loklnr  plant.   rEartiioT  Ol  .S.  :.M4.'Hri') 

Bcarlirvlbucif  «In^r  KOrd«ranU^  fDr  die  Zufdhrunv  von  Kalilen  zu 
IkamyfktiHla  !•  d*r  Fabrik  voa  Wu.  BtviiMn  *  Co.  in  tilugev. 

O*ll»ld*r«tloai  «frcetlnir  (1>>  hifkl  at  ■••r  te«tb.  I. 
Vmi  nraee.  (Abi.  M*rh.  SO.  Kor.  Oi  S.  lSCt/74>>  Ztatvlinfa  Dntcr- 

ii"c!n!nir  öher  dpn  FIi*f*nrt8.  d'-ft  KOE'fl*nh«         Z»hnrU^I*.m  muf  die 

iriü«»  ayf  die  Kestlglivit  der  SUttiite  und  nur  Kv  ii.>ii:i..'  und  AitnutzunK  bat. 

f)plr*l  ircars.  I.  Von  llular.v  Att  Matrli  1».  Not.  itr  H. 
ISCl.'M'j  Vc^Ulch  »Uchcu  Sclirkubrnrtldcrn  und  &Ü.ruridern.  Die 
TallMt  M  MiiiMlMBi94an.    hm  OcbtnitimiOTirlilhali.  fvrtt, 

IIa*  Schmeli«!!  von  M  angan  '  .Kl  n  -  N  1 1' kol  URlrunvcii 
In  MairnralatiBirrln.  Von  WeddtBC  tVMiMiluo.  Vrr.  BüfOnl.  Oe- 
werbt.  Siav.  (II  S. -ilt.Sa)    Ikdn  S«hB«lx«n  van  ounganhultlccu  Lc- 

MUUfala  «vab  akk  ala  aa  kafew  8Metani|«Mt>  Tlccal 
■IWa  «vwla  antt-  «dar  Miaiantbtat  lall  MicatHt- 

rntlcr  bcwlbiten   «Ich  nicht.    Kcblltr>1lrb  wnrdan  OralnlrK«!  mU  «o 
Ort  und  Stelle  eioirea'ritb«!«'  AuifttKrtunc  aua  Ma«ii«lt,  Vi't 
«nd  OklaiamaioalaBi  btsoMt,  it»  gulm  tUtttmh»»  IMarlca. 


Eipfflment!*  al  P(?(rp((,  Mlcb.,  on  Ihe  effecl  of  cufva- 
iLJ/i-  upiMi  ih<  fluw  uf  w«t^'r  In  1*1  pca.    <l*r<ie.  Am- ftw.  Clv,  Enif. 
Kor.  Ol  S  ]u:r!>  HO*     M^f liiui.k-».iuatauich  su  d«i»  Id  ZoitacUririeiu^bau 
15.  Jool        rnrÄiiQtcji  .VulMll. 

A  pro|ioa«d  aolutlon  or  aan«  bjdraiillc  Problem«.  Von 
TnIMt*.  (RfM-  Aia.  paa.  O*.  Bn«.  Kov.  Ol  8.  MtilMt)  Htatfcm- 


ÜMifaitt«  ut  -TWtehna. 

Dt«  Baatlma«ai  Aaa  nlltlaraa  Mafattaka«  T«m  IbM- 
kat««4lM^»»***  '▼d»  Kaab.  (S.  Barr.  Daaiprk.-llav.>T.  Ofct  tl 
B.  111/lT*)  Bandmanc  du  mlitleran  MafMUbta  tar  dan  Fall ,  dM» 
4«r  XlAaUk  der  ladtkalorredi'r  tlcli  mit  dam  Onicke  ludert. 

Die  Baatlmmniiir  daa  mittleren  Uafaeli^cs  \  cn  Tndl- 
kalordta(r*iiiiB*B.  Von  Eberl«.  (Z.  bayr,  IHuai'k  l)u<  v.  Not. 
Ol  S.  12(/lg*)  UelDUBCMaraennir  tu  der  Torateheud  erwUmten  Ab- 
liaaAtaBC  snd  Krw1d«ruii«r  von  Koob. 

Oarraat  naut  »ad  ««Ii  dltebarce  eomjtariaoB*.  (Pro«. 


II «  ul  I  b*&rl>«ltBa(. 
Machln«  ia«la  at  tlii.-  Natluual  Shaw.  (Bn(ii«.  C.  D»,  Ol 
B.  t7e/7l*)  Allrenetiie  BsaiatkaBiaa  and  DanMlanv  thr  kaauaktaa- 
wm«i*ra  W«rkaM«nawkla«a  vaa  äUttd  Striiart  la  OmuUf.  Batkat- 
IktHg«  BakMMkMflafeMMMMhiaa  fBr  BaHaaa  kli  an  M  auk  Omr. 
adtoaakaadNikkaak  nil  In  llaMaa«  Our  Afhw  TnchHkkuar  BpU- 
•ptodal. 

New  rertical  aplndle  nllllnir  head.  iAtn.  Mii<h  .S'o\ . 
Ol  S.  1S«1«)    Oat  Aa«nid«iicwM>IM  der  UtaTarul-maoiMcbliui  dar 


Clncinnall  MllUnir  llachlos  Co.  iat  durch  Hloauffiren  clnar  ncnaji 
HQirsToTTichlUDg  nrwcliert  worden.  Dloae  hoateht  ana  elnrm  ^tatclierbalir 
mr  PrA*er«pludt'l  anireacbrauMeu  OebAnae,  In  den?  eine  mittel«  Ef^el* 
radfretrlebee  bcwejrle  aenkTvcbte  Spiüulcl  ircla^.rrt  int 

Tii«  Ouaat  ttaiv«raal  and  eattar  grlnder.    <Ei>(iie.  S-  Daa. 

•1  B.  min*)  na  «la««ku 
aM  dank  «raha TMaaMckaR  bi  fbnr^ 

Klnttpltbarkelt  ana. 

Die  forcrloK.  xr.  Von  Horner.  (Xa«a».  «.  Da«.  Ol  «.Tdl/tl«) 

r    il  c  rl;  »ni  ni  ir.        7     \\>r  kzf  ii  f  ni .    "     Pcz.    Iii    S.   105  07*)  D*I 

dem  ron  dar  Aktteb«la)rit  B.  A.  Hjortli  4  Co.  In  Hiorkbolm  gabaotMi 

Fadaakiwif  »valkaNoa«  kaa»  dank  ala*  alaaMlaka  Btari^tnar  dar 
KaifMl  dia  BcUaBttMco  da«  DIeka  dar  TetarMadaan  Aikattattaka  «*h> 
rrn^  :1ea  Oaafta  ail9#l>aaai  ward«Q. 

I^DlsaakBfflanc  rar  LoclKii^iiibluen,  Scheren-  und 
Exitentcrprraaen.    Von   lirtiiaka.    (Z.  U'afkMagia.  i.  Pas.  Ol  S. 

i<i;i;(i4«)   Dar  v.rfa-'.i  u  m  v^liiltalaiaklaB  flr  dIa  ■tnviabMtiaa» 

l£va  einer  Buts^iknjipIuDir  mit. 

A  »aall  kl««ktkB.  dikvlas  ««<  ka«ll«t  dl»  VI«*. 
Um.  Maak.  S9.  Vav.  Ol  B.  ltl»/«T*)  DantaUaa«  da 


Motorwagen  tind  Fahrräder. 

Der  Wc  1 1  Ii  I- w r  ^)  für  &t tor  t  w  ag  v  ii  £u  l.iTftrpool  vom 
a,  bla  ;.  Juni  liiui.  Forta.  (M'.lgrwagcn  SO. Not.  Ol  ».  tii/if^ 
KaaibakUeaaaliitelbaltcD  dar  UaacMBco  und  Keaa«!  ä»  raa  C  k  A. 
Maakw  ctkaotan  Hatoraaaaa.  Vaita.  Mgl. 

Fahlarliafta  ■«aalnktlokaa  1b  WkfaaHalof*akkii. 
v.>n  OBldner.  (HalaiwaBtB  M.  Ma*.  «t  &M1/*}*»  Bfrtcbt  «kar 
den  Bruch  dar  MMtdwtUa  «laaa  Matiif  aaim  bb<  Mataiaw  dar 
l'raacban. 

Dlagram  for  naotor  vAblcIo  prohUm«.  Voo  Baabnoll. 
<Aa>,  Mactu  to.  Kor.  Ol   A,  iSC».«»*)    Dia  «raiilUaclie  Tafai  «wlaMet, 

kali^n^jnaToiktnakmBWHk^^  SaMdSTdlToaSMikäu^ 


Ph^alk. 

Zum  iwelten  Ilauptaati  der  maehanlarben  Wlirma- 
tbaorl«.    Voo  D«alxot.    Hrbluaa.    (Z.  KUU  Iad.  Nur.  Ol  S.  201^01) 


Pampa«  aad  OaUiaa. 

nur  tr' mot'ir  I«  I  I  ü   A  ii  !  r  I  «  b    von   P  a  m  |i  a  n  aod 

W»  iT>i  «Ii  u  ni-f  n,  •.  .  n  M  a  tili  tninÄler  7.  Des.  Ul  S.T?"'««*) 
tk-aprerbonff  rlntgtr  l'vmixn  (Ot  mltütre  UaUati/aaklao  uwl  FOr- 
derhObaa  dar  Flra»  BSak.  Laacaaalajpan  i 
Bliak  ZaatHakHoaia  arkaMat  dar  »otar  rannittala  : 


laklA-  QBd  Iflewaaeu. 
The  earrlaire  of  oll  In  liulk,     Kncln'tr  6.  lifz.  ul  s_  'iHi  Mi  ) 
Kura«  Angabao  Qbar  di«  Eitulctilungen  dar  Dampfer  der  Bkell  Trau»- 
Faat  B  TVadlaf  Oa»  aat  iMkaka»  ras 


Dta  alaktrlacha  Haak-  nnd  OatargTaadkaba  la  Barltk 

von  <>l>m«ii«  H«1*tii>  Forte.  (Deutache  Baal.  7.  Dex.  Ol  B. 
»(Ii)  II*:  iilirrl^iiu,  IlL'trK  l»i:Httel.  I^datamraftblgkell,  Fahrprelac  aad 
SigDjilweaen.    Daa  Kranvark  und  dJc  Laituagaii.   (taklaaa  folgt. 


Runds  chatL 


Daa  Krahwork  sa  PadenM»  daa  nach  voUatlbidieem  Ana- 
Immi  UtOMfS  kMMBMi  wirtt  tat  vw  kuBoa  la  mrLom- 
lN»M  «tat  B«ttaDiHlck  «itallBD,  wtlAw  «•  nodh  ttbor 

trifft.  Dos  neue  Kraftwerk  von  'Vinola-Ticino,  daa  in  den 
Jahren  1897  bli  1800  errlchi«!  wortleo  Iat,  lolaMt  berelta 
14CMWP.S  nint  BoU  gpSter  «nf  SO 000  PS  TPrjrr^if'iprt  wortU™ 
Ks  dient  zur  Nutibarmachun^  de«  (lelÄllfts  dru  Te.H.^iii-s  zwischen 
dem  Litgo  Ma^giore  iui<l  der  MttndoDe  in  den  Po  io  einer 
Oecmd.  wo  berelta  aeit  lang«  «in  w«u««  Neta  von  KaoIIki 
vorltaisaeii  iat,  die  nun  ffror«en  TeU  dar  ftawaaieraog  dienen. 
Von  dem  Oborwasaerbecken  elnea  dieaer  KanKle,  dem  Villo- 
reai-Kanal,  g«ht  «in  acbiffbarer  Kanal  aua,  der  dem  Kraftwerfc 
da«  Betriebaaraaaer  znfflhrt.  and  swar  iRnft  et  zuiiKch^t  ilii  ht 
neben  dem  frenanDlvn  Villoreai  Kanal.  Die  Was.iirmenfre,  die 
dnreb  den  Kanal  geleitet  wird,  betritgt  xu  g«wübDllchen 
"  "  I  id.  M  ebm/ak,  daa  nntsbare  GefHIle  36  m.  Ilioter  ' 
rk  llieCit  daa  Waaaer  in  den  Teaaiu  sarUck. 

>)  S.  1*0»  S.  IIM. 


Der  Kanal  teilt  aicb  nach  einem  Laufe  ron  6  km.  l!^io 
Zwtig,  «l«r  kL  Seta/ak  DHirt  od  too  BooMa  tafWwan  v«r 
den  kann.  fOhl  mnultlelbar  sbib  Fbui^  Dar  aad«!«  Vbnaohnl- 

tcl  mitbiilte  einea  gemaaen«n  Viadnkteo  von  SOO  m  Lünf^e 
einen  Tbalkeaael  und  mtfodet  dUB  in  da*  Saaimelbecken  dea 

Kraflwerki!»  Der  Viadukt  beatebt  atu  Bofren  von  Beton  mit 
einer  Snaiinweite  von  4,"  m.  Daa  Was-ner  darin  ist  bei  nor 
malern  Hetnobe  3,!>  m  llel  and  fliefat  mit  einer  CJeacbwindl^ 
keit  von  3  m/ak.  Um  die  Wandunf;  dea  KuuUot  Md  dem  Via- 
dukt di<^  lu  baiteo,  Iat  In  d«A  Beton  eine  8«Ucbt  Teerflia 
einftebettot  Daa  Samtnelbei^kea  iat  Uitilich  gebaut.  Von  ibm 
rubren  1*  Bohlleitungen,  10  grUfattre  und  2  von  kleinerem 
I>urchm*»<ier,  tu  den  Turbinen;  »ufaeriem  ist  ein  tT^hcrfull 
von  i'ii  ni  iireite  vorgeaeben. 

Diu  MAMbiiienbaua  enthält  vorlKolig  '  Turbinen  von  je 
2000  IS,  EU  denen  apftter  noch  3  kintutreten  aolleo.  i  Tuibinen 
«ind  von  der  Firma  Uiva,  Monneret  &  Co.  in  MaUand  gebaut, 
t  von  J.  M.  Voilh  Ib  HaldanhalB.  Et  ilad  ZwIlUngitBrMBMi 
er  Aiikn,  dJa  ladlal  tob   "    "       "  " 
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laai 


werdflo  nnd  mit  s;au«:getUle  wbeMen.  Dm  OMO»  Mbwaakt 
■wiMhen  'Js  nnd  24  m.  Di«  Wellen  machen  187  üigiil.Anbi  Und 
•Ind  mit  denen  der  Dynamomaschinen  f^nkiippi^It 

Da  die  Entfernung  «wi*cheu  'I'mi  VcriirÄucti'-t.v Nmi  nml 
dem  Kraftwerk  bli  xu  18  km  beträgt,  «o  hm  man  sich  cnt 
•chIo«*en,  Drehjtrom  von  11000  V  an  verKoiuli^n,  der  obuc  Um- 
lormanrron  den  OyDamomaachinen  eeliolurt  wird.  Auisur  den 
gmlmwiMBoaäädBwal  ktoimrasSeotaUa  mit  ihren  Turbinen 
Mkii|ipalM  Dj^uumw  TOihandea,  tie  OMelutrom  ron  1 1  o  V  anm 
Erregen  der  Dynamo»,  aur  Beleachtnnf?  und  fttr  die  im  Kraft- 
werk befindlichen  IlUlftmaichinen  lif>Terri.  Kinp  jRcln  dipanr 
Maschinen  leistet  PS.  Dip  f li-ktrivi-hMn  Kinriflitungiin  niiid 
von  Schucltert  in  Niirnborg  gr  ir  ^t: 

Die  Mittelpuak.ce  für  die  \  erbrauctmeilen  sind  die  Urt- 
Mlultea  Qallarate,  Bnato  Artlaio.  Legnane  mDd  Vall*  Olona, 
dann  Enttonnng  rcn  Viaaola  10  Dia  18  ka  b«trlgt;  dt«  maia- 
ten  AbnRhmcj  sind  Fabriken  der  Textilindastrie.  Jeder  Ort 
hat  eiue  Znlt^itnng  fttr  ilch,  und  anfterdem  sind  iUr  die  Be- 
leuchtung der  erstgenannten  drei  Ortichalten  besondnr«  Lm- 
tongen  vorhaniien.  Die  Lwtongen  sind  oberirdisch  u.-i'.h  an( 
bSIieraen,  teilt  aal  eliemen  Haaten  geflUut.  Lm  ailgemeiuen 
«M  «er  BiMBi  Ift  dan  Oilichallw  ant  MOOT  («IiiimM.  Mr 
UMr  »M  er  dann  noch  weMor  auf  IM  7  um- 
Mv  einige  besenders  bedeutende  Abnahmor  haben 

  l  Transformatorenanla);ei],  wie  ^ne  BaumwoUipin- 

iä  Valle  Olona,  die  die  Spannung  des  SCromea  für  ihren 
Badart  auf  6O0  V  venmndort. 

Die  AnlaM  ist  von  der  Soeieti  Lombard«  per  Diatriba- 
I  di  Baanri»  llatlil«a  «RkiMk  mtdea.  INa  A^mthmif 
dao  Itoan  Back  «liiar  Ja  aadi  dar  Gtllfta  dar  balall»- 
tlon  wechselnden  Abstufung  pro  KW  und  Jahr.  Der  Omnd- 
prell  sehwankt  awlschen  400  Lire  bei  Installatioaen  ftlr  eiue 
Lalatmut  snlar  (KW  und  160 Lira  für  Inalallationan  Aber 
tWKWln  MStmdaDt). 


In 


Flg.  1  bis  4 
•rfaantei 


int  «in  Iii  r  1  Ici  Elbatronibau  vorwnl - 
Tancherschiff')  dargestellt.    Die  Tau- 


largestell 

:a  jit  Idafbei  entgegen  der  maß  ^rtjrtao  JkaDtdonng 


anigehlnxt. 
0,um  M.  AnlBaA 


M  SO  m  lang, 
lat  ^  3,»  m 


in  600  mm  Abstand.  Dia  BRnme  des  Schiffes,  deren  Jaaai- 
nung  ans  den  Figwas  anMillich  ist,  bieten  Plata  fttr  Kaiaal, 

Maschine,  Bedipnungsmannschaft.tsowic  zum  .\nfcrtigen  tvd 
Patronen,  Aufbewahren  von  Vorritten  u-«. 

AuTsen  an  der  Backbonisrüe  des  Schiflcs  befindet  sich  die 
Taucherglocke,  die  vorn  und  hinten  scharf  gebaut  ist,  um  den 
Widerstand  im  itiebenden  Wasser  su  verringern.  Der  Arbeits- 
raom  lat  5  m  Wag  wnd'l  m  breit  nnd  wird,  da  Fenster  nieht 
angeordnet  sind,  durch  elektrische  OlfihUmpen  erlenehtat. 
Diuflher  erhebt  sich  ein  Vorraum,  der  zu  beiden  Seiten 
Kammern  enthXlt,  in  wclchf  der  zum  Senken  lier  lilaclce 
nötig«  Waaserballast  frefllili  wird  In  der  DecliC  der  Oloclie 
und  in  der  Beiter.wa:.  !  sir'  l  zwei  Einstcij^flnungen  anereord- 
net,  die  durch  üoUthtlren  verschlossen  werden.  Zum  Heben 
iind*8aiikaK  dar  Qlaeka  dtant  ataw  TattaadBaieUna  van 
so  P81,  dia  ndttala  8dmaekani«d«aMab«a,  Kattaoildar  nad 
Leltrellen  mit  2,s  m/min  Oesrhwindigiceit  2  Oallsche  Ketten 
bewegt,  an  denen  die  Glocke  hÄiifrl.  Zur  F.rhallnng  der  waj^e- 
rechten  Schwimmlage  des  .Schiftes  dient  sowohl  Waaserballaat, 
der  in  einen  ilcrrrloeke  j^ej^eiiUherlietrenden  Ka-iten  von  l&cbm 
Inhalt  gefüllt  wird,  als  auch  swei  starke  StUtsen  aus  Eiohenhois, 
die  ■ata)a.~  "  "  "     "  ~ 


ataigelaaian  wanton  Utenen  md  ao  daa  MUF  i 

IMe  Regelung  der  Sehwimmlage  mittels  Wasscrballastei 
ist  selbstthatig.  Zu  diesem  Zweck  st«bt  der  Ballastkaaten 
atll  der  Steuerbordseite  durch  einen  zwischen  2  .Spanten 
durchgefälirten  Kanal  uu  i  durch  einen  Guinmispiralscnlauch 
mit  den  Ballastbehaitern  der  Ulocke  in  Verblndnng.  Leistere 
«Uao  sieh  beim  Senkait  alt  Wa 
dar  Stanerbordaeite, 

mttala  RlaaunlibaiaalBntff  MU  dla  . 
anftardeni  eine  an  Deck  itahäda  Kraiaelinunpe  und  eina  Im 
Ma«rhlnenranm  anfgestellte  Luftpumpe  an.  Krstere  dient  so- 
wohl zum  l'üllun  des  Wasserballastkastens  alu  »nch  Kam 
I.,pnzpnmppn  gesunkener  Kahrzenge.  Ihre  LeislungsfKhigkeit 
hctrlt^t  hei  .i  tn  Fiirderh  he  nnd  SiM  Uml  /mln  17  cbm.min. 
'oppell 

um  landen  Arbeitsraum  der  OledM. 
betiKgt  3  bis  3,»  I 


DM^^L^^umpe  ist  doppeltwirkend  und  drückt  durch^eliien 
Dia 


tank 


hti  0.»  at 


rlg.  1  Ms  4.  TaaeiMfsoblff. 


lanrea  Steuer  anfaofdBat,  das  durch  2  am  Ruhersien  Ende  des 

RuiTerblatte«  befestigte  Drahtseile  bewegt  wir<l,  die  in  der 
Ül.ilK'hen  Weiüe  [\on  einein  Steuerrail  nnfgeiniiniiieii  werden. 
Di«  I'latten,  aiu  denen  der  SchiSskörper  zusammengesetzt  ist, 
sind  am  Boden  6  mm,  awiaehen  Kimm  nnd  Schergang  8  mm 
stark.  Die  Spanten  besteban  «la  Winkelelsen  von  60  x  60  x  9  mm 
  "ttaJOOi         -   -    - 


»er.  ItM  •.  Ui. 

taai  BiA  la  Ml  11 K  m . 


räum  eine  kleine  Elnc.vUndermaschlne  anTtrestellt,  die  hei 
60olTml.  'min  <!.■.  PS,  leistet.  Die  mit  ihr  gekuppelte  Dynamo 
maachine  speist  4  Bogenlampen  an  Deck  und  verschiedene 
Ottthlampen.  Den  DamiiT  üefeH  «in  liegender  Einfiammrohr- 
keasal  too  Sl.os  qm  liei/.tiitche  und  10  al  Dcibaidnek,  darvoa 
einer  Worthington  l*umpe  gespaiat  wird. 

Die  Tauchtiefe  der  Glocke,  die  für  gewöhnlich  2,»o  B 
trIUt,  kann  durch  Aulklotzen  der  oberen  Fflhrungirtda 
Taraai^  dar  Oallschen 


vaisrtlbait  werden. 
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In  HttTre  iat  kflnlich  ain  Sohorankren  fär  120  t  Lut 
mit  Druckwuserbetiieb,  FIgf.  1  bU  a,  errlrlUiM  wurili  ii  '),  Die 
Neignog  der  beiden  vorderen  SlUUen  kann  soweit  verllndert 
werden,  d«M  die  nakenstellnng  Ewiachen  den  Orenten  Ii  in 
hinter  der  Ufermaner  und  9  m  d«vor  aehwaiikt.  An  der 
SpilM  dea  Oerttat««  iat  mlthttUe  aiiM  Knugtienkea  ein 
Miukwaaaercjrlinder  anfgebAngt,  domn  KoIlwD  den  Haken 
trügt.  Der  n^ifste  Hub  des  Haken»  betrX^fl  16  m;  in  seiner  nie- 
drigaten  StelllUif^,  d.  Ii.  wenn  die  SLhprpiijflieder  am  weitesten 
•nuelegt  sind,  befindet  sich  der  Haken  [  ra  übur  dem  Ufer- 
IWMn.  Aufter  dem  Oruckwussor  - Hcbpwerli  i.st  eine  Ketten- 
Winde  mit  üandkurbeibetrieb  von  16  t  Tragkralt  angeordnet, 
die  für  kleinera  Laaten  und  mm  TeiMa  4w  HihnUndMi, 
wenn  er  aoatinutdar  gramBunan  mtStn  wM,  Iraanuit  iat 
Per  Hubcylinder  ist  durch  HKnj^tanren  an  lelnem  unteren 
Eoilo  aal^^ehAiigt,  damit  er  keinen  Zugboaoiprucbnnf  an  durch 


Eigengewicht  und  Nutzlast  aiUMaetit  igt.   jBt  itt  oi>en_oAsn, 
wirkt  ulso  rinfiich,  ilnr.n  sein  QswhM  ■»!*  dUI  dn  . 
genügt,  tun  ibn  au  seikkea. 

Die  Fttfta  HihwiMMrlliit 

ichniR.  Di«  *^-"*  — 


 av  wnuniaiMii  ud 

Blech  und  ilnd  oben  teM  verbanden;  ihre  LKnge  batrigt 
4-1,1  m,  ihr  Gewicht  21  t.  Sie  ruhen  auf  gnuaeiiemen  Schuhen, 
deren  Gmndniauerwerk  gegen  den  Hauptmauerklntz  durch 
wagerechte  im  Boden  liegende  TrSger  abgestützt  ist  Der 
hintere  voll  wandige  FuJä  ist  :i7,u4  m  lang  und  wiegt  iä  t. 
An  mIiimb  ntONB  bde  ist  er  mit  einem  Krenalcopf  mI« 


Ende  des  Scherengertltte»  und  fuhr  damit  in  einer  vlertelkreU- 
fiinni^pn  Wendung  »o  herum,  dass  der  Bock  in  die  atrich- 
punktirte  Ij.i^o  kam.  Nachdem  dann  die  unteren  Enden  der 
vorderen  t  iir^c  mit  ihren  LM^jcrn  virburidiM]  wnron,  konnte 
man  dai  Uerüst  mitbUUe  das  .Scbwitumkranes  in  die  Ilöhe 
riehtan.  Ali  «•  ww«U  miiob«n  war,  wie  der  HabbOaM  doa 
tSchwimiBlmuiM  «itinneB,  befeatigte  man  ea  in  dieaer  Lag«, 
indem  man  ea  mit  «unem  auf  dem  Lande  errichteten  Gerüat 
durch  Seile  verband.  Dann  16«te  man  die  Verbindnng,  die  daa 
untere  Ende  des  htnturon  Pnfsea  mit  den  beiden  andern  Filfien 
voruinigl«,  soda.ss  jpniir  frei  hemnter  hing,  und  hr  b  nun  daa 
taerunterhtngeiide  Ende  mit  dem  Sehwimmkran  bis  aur  «r(or- 

Ha«. 


trenalcopf  galanidg 
.  dar  in  einer  achrtgen  PUhmng  des  festen  GarBat- 
bocket  gleitet.  Am  unteren  Teile  diese«  Boirkea  Ist  ein 
Dmckwassercylinder  angebracht ,  dessen  Kolben  den  Kreuz- 
kopf verschiebt.  Damit  man  aber  den  Krenzkopf  in  einer 
bestimmten  Stellung  festlejfen  kann,  lind  mit  Ihm  Rkipiil 
Fig.  3,  verbanden,  die  mit  einer  Zahnstange  g  in  EingriS  go- 
hiicht  wardam  k6nn«n.  Der  obere  Teil  des  Drnckwassei^ 
VUndara  iat  nat^dam  Qerttat  Terachraubt,  damit  dar  CvUnder 


it,  dai 

In  Biehtung  dar  Aeaa» 


Iat  lad 


Kurc  bevor  sich  die  englische  1TgMl4»*l  

ger  gelegenen  Gegend  tun  den  Vlktorla-8a«  Blbarl,  liat  ile 

den  ziemlich  bedeutenden  KikuTn-Höhanng  au  ttberachreJteo. 
Dil  man  bei  dem  Bau  der  Bahn  danach  strebte,  mOglichat 
bald  den  vollen  Betrieb  auf  der  gansen  T.,lnio  von  der  Küste 
bis  lum  VikCriH  See  aufnehmen  zu  könijcn.  so  hat  man  vor 
IKtlllf  TOn  dem  viel  Zeil  erfordernden  Durcbatich  des  Kikuyu- 
HChenacaa  abffaaahaa  oad  baMM  dtaa»  aaiv  aMIan  BMakan 
■tttaiilaiiUialnMm').  Dar  BSbeoBiv  aehit  aiclh  aw  4  Sthaibiia- 

?en  stisammen,  zwischen  denen  knrte  ebene  Strecken  liegen, 
wei  dieser  Erhebungen,  die  in  der  Wagerechten  ^mesaen 
rd.  .100  m  lang  sind,  und  von  denen  tfie  erste  etna  Stci- 
gunp  von  IrT.s.-i,  die  andere  von  1:10,«  hat,  werden  der- 
artig betri^w^daM^JMaatete  Wagen,  die  von  der  h6ch- 


nur  dem  Wasaerdruck  au  widerstehen  braucht  An  dem  Gertist 
iat  ^MakHittc  dl»  baNlM  anHUtma  Kettenwindo-  befestigt. 

DU  Drodtwaatar  wird  Tva  einer  viercvlindrigen  Tanch- 
kolbeopnmpe  geliefert,  die  60  Dml./min  milcht  uml  mithtliro 
von  Zahnrlldem  und  Riemen  von  einer  Dynamo  getrieben  wird. 
Die  Geschwindigkeit  der  Dynamos  ist  dadurch  regelbar,  d«.-*« 
man  .sie  mit  einer  .Spaniiunj:  vor.  vT  ,  oder  von  5iüV  betreiben 
kantt,  und  daM  ihre  Erregung  i-heiiralls  vorttnderlicb  ist  Bei 
ackweren  Laalan,  die  einen  Wasserdruck  von  «2  at  erfonlern, 
werden  twei  Kolben  der  Pumpe  ausguscbaltot.  Die  llobego- 
tcbwindigkeit  betrügt  dann  0,oi  m/sk.  Wenn  man  die  Dynamo 
schneller  laufen  nnd  stmtlicbe  Kolben  der  Pampe  arbeiten 
UUtst,  so  kann  man  bei  mittleren  Lasten  eine  Geschwindi^jkcit 
von  0,oK,  hei  kleim-n  von  0,as  m  sk  erreichen  Kiir  in- 
nahmeversucbe  des  Krane»,  der  Ende  dieses  Jabrej  belriobs- 
fertig  sein  soll,  sind  als  höchst«  L^t  l&o  t  festgesetzt. 

Die  Aufstellung  bat  deahalb  besondere  äehwlerigkaitum 
▼•nuaa«bt,  well  aa  am  Ufer  an  Plau  fekita,  am  daa  QariW 
vom  Lande  bar  aiiikaricbten.  Man  setate  dahar  die  3  PBfte 
mit  ihrer  Achse  parallel  tar  l'ferkante  xusammcn,  wobei 
man  zuerst  den  unteren  Teil  des  hinteran  i'"Qf8es  fortlief* 
und  den  oberen  Teil  mit  den  beiden  andern  ^"iirxen 
durch  ein  Qnerstlick  fe?t  verbanil.  D.mn  briu  hlr  mar.  an 
dum  einen  FuDi  einen  Drehaapfen  a,  Fig.  -I,  an,  am  andern  eine 
BoUeKdiemf  ■       ■     -r  .  „i  . 


Jrebaapfen  a,  t  ig.  -I, 
vieHaUtiaUMinilgaa 
kUfa  ein«  Bdnrioi 


')  U  Mala  avü,  Mavanbar  IWl  17. 


in  Fig.  i  und  2  dargestellten  Seilscheiben  angeordnet,  Uber 
vaiak»  StakidraMaalki  tob  M  am  Dw.  laufen,  deiw  . 
nK  dao  Wagas  Tarbimdan  iliid.  IH«  linksgelegene  l 
trügt  unten  ein  Bremsrad,  das  vonhand  mittels  einer  Backea- 
brem.ve  betbstigt  wird;  die  zweite  .Seilscheibe  dient  ntir  aw 
FNlhrang  des  Seiles  und  ist,  um  Abnutzung  des  Seiles  an  dar 
Schränkstelle  zu  verhindern,  schrftg  gestellt.  Die  Seilscheiben 
haben  l&OOmm,  das  Bruuurad  1447  mm  Dmr.  Die  Mden 
andern  Erhebungen  dea  Htthenavges  sind  333  m  und  Wim  in 
der  Wage  rechten  lang  und  haben  Steigungen  von  1:S,4  und 
1 : 3,07.  Die  Seilzttge  werden  hier  mit  Fördermaschinen  be> 
trieben,  deren  Anordnung  ana  Fig.  3  bis  A  ersichtlich  ist. 
Eine  .'iOpfertÜL'e  Lokomobile  treibt  mittel«  KeL'-e!-  und  Stirn- 
radübcrsL'lzui.g  eiiic  '['rnihscheibe  von  '.Unu  min  Dn.r  ,  \iin 
der  das  Drahtsidl  Uber  eine  wagerechte  iührscbeibe  von 
3000  mm  Dmr.  und  zwei  aankraehte  FOhrscheiben  von  3440  mm 
Dmr.  zu  den  Wagen  geleitet  wird.  Infolge  der  sehr  star- 
ken Steigung  verwendet  man  besondere  Plattforrowagen, 
Fig.  6,  auf  welche  die  eigentlichen  Wagen  anfgeaettt  wer- 
den. Das  ilnrrhsrhnittliche  in  hebende  Gewicht  setzt  sich 
aus  dem  C.t  ■.vii  ht  dt-s  Plallfortiiwagens  von  7  t  und  de.-*  bela- 
doncn  Eisenbahnwagens  von  rd.  l'i  t  zusammen.  Am  andern 
Ende  des  t7>rder!<eiles  Ist  ein  zweiter  Plattformwagen  mit  einem 
leeren  Eisenbahnwagen  befestigt.  Der  Gewichtunterschied  be- 
Mgt  nncaOUw  11 1.  die  Qaaekwiadifl^  bei  dar  nrdanuf 
id.  Mknw»  Oia  Bfoaiif«fileMiiaff  iit  dar  V  * 

laar  1.  Msvanksc  INI  «a. 
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triMMtl  im  Twtto« 


Uta 


eine« 


nrai  mf  dar- 


Die  militir-teehniache  Hochfchale,  welche  in  Cb«riott«n- 

burg  im  Atiichlu.ia  an  din  \  er.  Artillerie-  und  Ingenieonchale 
errichtet  wertieu  *olt,  ist  zanichst  «ot  200  Olttiiere  bei«ehDet; 


Scf>mtra,-b 


4. 


Im  Anschlusi  an  die  lütMllU- 
K«n  kof  .S.  17»?  Uber  du  Blektriti- 
tatswerk  in  Manchoiter  kHniien  wir 
berichten,  das»  iiuch  liie  ^'cplRnte 
Erweiterung  dpr  Alljromeinen 
KlektricitHt«  -  UesolUchKlt . 
Berlin,  in  Aultrag  gegeben  ist.  Sie 

 „  Hidm  PwUiiel>-R»|MiniIoiMmitrtlttea 

von  J«  MOO  FS  M  7t  TtaiL/niB,  t  DrehttroindviiMiMi  von  Je 
37W)RW  bei  MMY, 38  Umformern  «n»  einem  Hochiponnungt- 
Synehronraolor  Urtt  einer  GlcichalronHiynanio  \riii  1.^0  KW  und 
10  Umformern  aas  je  einem  Hochjjiftnnunffs  Asynchronmotor, 
der  auf  jeder  Seit«  mit  einer  Gleichstromdynamo  von  ftO  KW 

gekuppelt  l«t;  daza  die  erforderlichen  Wldentünde.  Die  Um 
inner  werden  in  10  neoM  ÜBlMOtliMM  «nfgeetellt  Die 
DunphiMMeUnen  werden  TOB  dtr  WnÜMBd  Slipway  4  Engl- 


Die 

fO 


a  Lahnlltal  in  a  DkMnichtqahren. 
nU  dsn  Anfbrderungen  der  mkknwD  Krieg- 
9hnu>  -aalQ^recbeRd  in  der  Armee  diejenigen  teehnltcfaen 
KenntMü»  nit  den  Gebieten  der  Damplkraft,  der^ElektriiitU, 
de«  Hoch-,  Strafsen-  nnd  BrUckenbane«,  der  Verkehnmittel, 
der  MKSL'him'n  unil  Fabrikan'.ajjeti  usw.  verbrollon,  welche 
für  militärische  Zwecke  von  Bedeutung  lind.  DemgemAA  soll 
ihr  «Mh  dto  bwoiidw  tiihiihiilii  AwMIdnnff  der  Otdiiertt 
der  V«rkahnta«|ma>  «ad  dar  iWihnlaAen  Inaütote  eowie  der- 
tOHWar»  r 


Patentberidit 


ilh. 


M31T2.  WaM«ruiB]*af  Torricbliuig.  H,  Alt-nuvr, 
Frankfurt  b/M.  Am  obercu  Eade  Jede*  Sauir- 
rofan*  •  M  iliM  nuh  oHco  und  anton  ilch 
triehtcrnniff   «narttttirDd*   offen«  Kaiipe  Im 

entwlfktaw  w  ■■WlmnW',  dwe  ite  ta  dar  BOh« 

de»  norin*!««  W*M«r«Uodr*  Bntnendct  and  die 

diirrh   ilc   aujtrntrndfn  DainpfhUMn  «Inn  nau* 

HiLitc  wirkutis  niif  <l-i'  w».H..r  tn  dein  Sau«- 
rolirf  aü*üiH*:i. 

XI.  7.   Hr.  120789.   Walitn  dÖBser  Riffel, 
blsflle  I,.  iuT  Dllllnircr  11  U  tli- u  »•<  rko  .  I  ■  1 1 :  I  r,  ^- .  ii  .i  s.  Zw.l 

aufelnaiiili^r  h'«.']''!;!«  [![*;cliplattt'n  M4'rd>-n  durch  *U\  Walxuvrk  K*''*'^'i*.*)<ti 
detnen  oben  owl  untere  Walxc  nie  Riacl- 
wniMD  aaweMMet  ilnd.  Hierbei  dleun 


lieirthfliMa  «Ii  leherto 


Kl.  IS.  1 

i.  Kroat,  Regenebnri,'.  und  V,. 
Babmldriaiiiir,   UODcbeii  !f  I 

Bolirltrucli  aelbalthttiK  abapem-rnl.  v<utit 
tot  ale  TarittUta  Schal«  i  aawi'fohrt, 
daran  Oewlchl  daieh  ein  reaetbare«  Oa- 
(MBCcwfehl  iB  a4»r  •eioa  PaSer  «■)«•• 
•ttehaa  IM. 


IL  IT.  Mr. 

C.  Brelol.  Znrl<b  In  dia 
snd  WlndkcH^icl  l^t  lin  nni  iraubhc 
vcntll  k  «liiK<"cU>li«t.  a«(rea  dIa 
AufMatufl  Ut  <  durrb  t-ln  Ventil  i 
abccecbloaaeo ,  da>  tob  der  Feder  w 


Bum  f  ebMAalli  daa  KalbeM  h  aleU 

dorch  Rohr  n  mit  d.-r  AafMnlnft  la  . 

Viriiindiinir.     Slrlirl   dor   Drack  Im 

\Vlndki*«Äol ,       /"irtr.iit  daa  durch 

lluhr  0  mit  ilvrii  W i=i Jki'»-,,]  |„  Vcr- 
biuduu|$  atcheodc  Ventil  c,  indem  die 

itoBlma  •  daa  OawloMhtbil  •  aa- 

baM.  HiHdufab  wird  daa  Ventil  * 

atiaan  $<ltz  trcioüpn  nnd  der 
t  ffecru  die  AuTanuluR  abrc- 
aebioaMin.    Di.*  nach  f  tlbr-rt.tr<'im>'nd>> 

Draekluft  dnirki  d' n  K  >li^t  u  \  nloi.  r. 
wadnrcli  daa  AuapnÜTeutU  i  geOObet 
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Kl.  14.  >r.  inott.  VotUkeh* BvibdtmprauueUa«.  U.  Schmidt, 
DBltaehka  1'^   Oia  ZwlKlM-nniUck  iLWitrheo  dem  lilnton  lIcKtndfn 

Hvrlidrurkr.vllnilrr  unddrinNle 
derdmrJirjrlliKlt'r  tiMicht  *uid«n 
intt  d«D  Rippen  d  KUMiiiiii«iitfe- 
iru?ieDonn««kf)ii  b,  c  and  nimint 
eliui  Ktopn-Ofhaenholiin  *af,  dl« 
vom  Hocliilrorkryllader  bei*  ein- 
(cmhohtii .  (lunli  Keile  f  mit 
ihrrn  Krir*lii  ■  dirhinid  ang«- 
iciKL'D  wird  und  eine  Kdlil' 
kanimer  I  mit  Zu-  und  Ah- 
lauf, einen  Ocliulauf  und  «In« 
SloiifbOchM  roll  H  aaierablanf 
cnihllt,  dfrren  Spaimrlnir«  * 
ahn*  llelTnen  de»  CjUnilert  lu- 
«•iivlii'b  ^Ind,  narhdeni;  vela«t 
und  f  n«rh  rerhn  irefrhotwn  Ist. 

XI.  14.   Hr.  inCO.   Dampftarbiat.  A. 

SebDitd.  Zllrich.  l>iir  Dampf  wird  an  der 
BerOhrunirr'lellr  dtir  TellkreUc  mrler  Schau, 
felrlder  c,  d  hlndun-hrrlellf I.  dl«  mit  Ihran 
Scbaiirvln  Ineinander  iin'ire«.  oiid  wirkt  auf 
»aln*m  (reeihltoKcllen  Weite  wiederhol!  trei- 
bend. Dir  Wellen  o.  6  alnd  (ilureh  Zabnrt 
der)  zwaMttUutiv  Tcrlinnden ;  die  Stntun  t.f 
dlene^i  mr  ElnrMjtnn«  für  umBi  kehrle  Dre- 
liunir. 

K-  SO.  Nr.  Utioa.  SthataTarriektug  ttr 
atnraaabahatehnaai*.  M.  Kurier.  Buiiapeit. 
Die  Vurrlchtuuit  tiealcbt  au«  d*r  »arli  vorn  bn^wimr- 
mlir  irehalteiieii  Bchraubonfeder  a  nnd  den  an  a  vor 
den  Laufrtdern  anceliraehien  Helbrkdern  b  Werden 
dl«Mi  von  »Ineni  auf  den  H<htenen  lletreodan  Oegen- 
•taiid  ir««en  die  l^nfrlder  (redrOrkt,  $<i  »elieo  ale 
die  Pedar  In  Drehunr  nnd  bturill^n  da«  Hlndrr- 
Bl>.  das  Infolire  dea  von  der  Mitte  oarh  den  Helten 
•teilenden  Gewinde«  tur  Seile  KMChoben  wird 

Kl.  24.    Nr.  UStOS.    Xiiiiitlliihtr  Urtng  bti 

E.  Petersen.  ICIblnir.  Die  im  HeboriiaU'ln  anve 
rall  d*r  ein  Vmtl'ator  oder  darirl.  boirieben  wird,  Ict 
rohrrarmlg  nnit  dadureh  bei  verhllinlnnaf«!«  c<- 
rinseni  (iewirbt  h>  fett.  daM  b«aoader«  FAhranga- 
laiter  lunerhalb  ite«  Srliornaielnra  entbehrlich  »Ind. 
nurrhhrechuiiirvii  oben  und  unten  In  der  Weil«  unter- 
halle»  einen  beaimdlKen  Luftiuir  durch  die  Welle  zu 
deren  Rnfa1un#t 


ordnet«  Welle, 


Kl.  8i.    Nr.  ISfiiao     BMtatab.    H.  Truaadall, 

Toronto  Kanada'.  Her  sial'  l>e.|elil  aoa  einem  rarlit- 
arJclKan  Rabmen  a  inll  in  den  UngMeiteD  amreordne- 
ten  Anaaeltnillen  6.  In  nelrhe  die  auNmeehMrlbaren  (j.uer. 
rippen  t  mit  Ibn-n  Autarbnitlen  d  einiceietit  werden. 

Kl.  81.     Mr.  Il04a>.  aiiattt«(«|. 

Alierne  Reynolda,  üh«rrield  (Enir. 
■and  .  D«r  rOhrcnDtrmlge,  an  beld«D 
tCnden  offene  Tiegel  c  altit  mit  aetnetn 
unteren  Ende  In  elnar  Virllefung  daa 
lirrdea  In  der  er  miltela  fauarfoater 
Maaae  d  fett  elngeJtilKt  tat.  Der  Tiegel- 
budaoi  heataht  au«  eiiteui  »Ich  nach  nban 
veijUngandeii  Steine  e.  der  durch  Platte  f 
und  Keile  k  in  dem  Herde  b  verbunden  lat 
und  eine  miniere  Ah'lichOITnBng  o  l>c<ltzt. 

Kl.  U  Nr.  itMS9.  Lannmuiwisda.  H.  A.  I..  Barry.  London, 
Von  den  nuf  der  Trtebwell«  d  drehliareu  Trommeln  (.Ii,  rila  Ihr«  H«ll«  M>t- 
)!rg*ngea«i|il  aafwlckeln,  dient  (  zum  Heben  und  Senke«  der  Laat,  l| 
XUMlitme»  mit  t  inm  VerM-hiahrn  der  Laufkatlr.  Angetrieben  wird  I 
durch  ein  rQckkebri'nde«  Cmlaiirrnderwerk  if<<firf|if:..  dMaen  Had'/|  am  Ge- 

haoae  liefeatigi  lat,  deaaeo  ümlanf- 
rftderiiaare  'it<f]  dreifkcb  vorhan- 
den; In  di  r  auf  d  aufgekelllen Schei- 
be dl  gelagert  »Ind.  und  dcaacn  Rad 
di  I>d4t  mit  (TO. buDdeii  lat:  die 
«•rflfaenverhllllnlaae  der  Rtder  alnd 
ao  gvwublt,  da»«  daa  Getriebe  dl« 
Laat  aclbiiCapcrrrnd  In  der  HcIiw.:Im' 
bin.  Daa  K.tderwerk  fOr  d  lat 
«h«n««  bearliaffen.  nar  daaa  d|  nicht  auf  d,  aondem  auf  der  Hohlwelle 
dt  befcaiigl  lai,  die  bei  iftifi  Diilif  gekuppelt  werden  kann  Bei  auagerDckter 
Koiiplnng  dreht  sich  nur  I.  und  die  I^ai  wird  Je  nach  d<r  Drehrich. 
mag  von  d  gehoben  oder  geaenki.  Bei  rlngcrUrkirr  Knppinng  drehen 
»kh  beide  Trommeln,  und  die  I.aBt  wird  In  uniarUnderllcher  Höhen- 
lage rerarhobcn. 


KL  46.   Kr  IMUl.  TargaMr. 

Kndea  de  Rett,  Arraa  (Krankt.). 
Zum  Vergaaerrohr«  g,  In  dem  der 
AAaalg«  Hreanaloff  durch   «wai  vom 

I.aftalrome    entgegengeatttl  ge- 
drehte  Schaufelrader   r.  r,  aeratinbt 
wird,  rsbrl  den  Brennatoir  ein  K«ge1. 

bahn  h.  dearen  aplti  lolaufrnde 
Nut  M  durch  mehrere  nebeneinan- 
der liegend«  Kaien  «i  'Nabentgur) 
eraetii  wird,  w«na  di«  Zufnhr  nach 
beatlmmten  Htufen  garrreli  werden 
•oll. 

KL4T.  Ir.  1(U7S.  Klam«Dr«iüi«r  fSr  SUfauelulbaB.  J.  Weher 
k  Co..  niater  iSihwriz  .  DU-  RIemengabalo  f,  g  der  SWfeaaclMllMB 
a,  b  alnd  mit  HUImii  h.  ■  auf  Slaiigea 
a,  f  cinaeln  verachlebllch.  Bewegt  man 
durch  den  Wlnkelhubel  c  den  Kreut- 
kopf t  mit  der  Starige  e  nach  ubea, 
ao  nimmt  aurrat  der  Aoai'hlag  (  i  gi 
die  Dabei  f  mit,  dann  achlehl  der  JLJ 
Anacblag  «  die  dabei  g  nach;  a«  J  1 
wird  alao  der  Riemen  auerat  von  der  f  a  1 

grorarn  Stufe  der  Hclmlbe  a  auf  die  '  1 

kleinere,  dann  reo  der  kirlnru  Hiuf« 
de&  Hcbetbe  6  auf  die  grQ(mi4v  ga* 
acbuben,  wnraaf  der  auflaufende  Rle* 
men  die  UabeJ  g  Mlbtlthklig  lila  zur 
Berfihrong  mit  dem  Auachlage  m  nachrQckt. 
Bern  ZurOrkachlelx-n  wirken  die  AnachUgo 

m,  k  elKiitai>  wie  vor  er  f.  n.  ) 

Kl.  47  Nr.  UM31.  KraiiUitfactimle  | 
raag  b*w«gUr  Ligtr.  A.  Strengn,  Ham 
bürg.  Aua  der  MItlelkammer  «  wird  daa 
Ocl  In  OeiTnunvrn  »  mit  Samnielrtumen  g 
geachleudert,  troprt  nu  den  Lagerenden  In 
Nebenkammeni.  wo  Vortlefniigeii  tum  Ab- 
aclzen  von  rnrelnlglielten  angebracht  alnd, 
und  gelangt  durch  Kanäle  c  narh  a  ziirOck. 

Kl.  47.  Nr.  IMIOL  KT<Btr«l«]tkknpplui(.  P.  K.  Bocoraelekl, 
Hartford  <Cunn  .  V.  S.  A.).  Zar  Krtlelun*  einer  grofaen  Wlderatanda- 
nhlgkelt  alnd  dl«  gabelfarnilgen ,  einen  Im  Qoerachnltt*  qnadrmtl- 
•cben  Blot  k  e  umfai<en- 

denWelleli»ndun  Bua  dem     f"       i^j^Kl/J  1  itK:tX 

Oanaaa  brrgeatellt  und 
dar4-h  iwel  einander 
durchHctzende   Itolzei»  6, 

bl  verbunden-  Der 
dicker«  Holbn  »  l-t  in  Milner  Oabrl  drabbar.  dar  don- 
nere fr,  in  eine  »einer  llahelilnken  elnice«cbrauhl.  Oder 
die  Bolzen  von  gleicher  SUrko  (tjaerschultt  rechte)  alnd 
Tcrachladen  lang  abgeacUI  and  mit  Ihren  donneren 
Bndao  in  drehbaren  HOIaen  h.  i-.  Iiefettigt.  Eine  Oel- 
kammer  ri  Ist  In  r  auageapalt. 

KJ.  47.    Nr.  18U10.    0«l«]üd|t  XahrrarUadaiig. 

P.  Rohland,  Herllii  Die  kugelige  Plchtungn 
illrhrn  tragenden  DIchtunga  und  Anachliiaaatflcka  r,  d 
werden  durch  ein«  gerade  geführte  Sprciifeder  mltlel» 
Kurein  k  analnander  gedrtlriii,  aodau  dar  Dlrbtnnga- 
druck  ai«ta  in  die  Achaenrlcbtnng  dea  Varblndonga- 
etUck««  t  nilt. 

D.  47.  Nr.  ISMW.  Kraaitalaskknpplum.  i> 
Hartford  (V.  8.  A.<.  Zwiacheu  die  Uabeln  t,  g  and 
gl. gl  der  beide«  Wellpnenden  und  daa  «inadratiache 
Mltielglled  m  alnd  Kngeln  t  gelegt,  dl«  halb  In  g 
oder  gl  und  halb  In  m  Hegen.  Zur  KrUlchlerung  de« 
Znsammen  bauen«  alnd  lu  g  und  gi  Rvbranhen  •  mit 
Halbkagelhnhlungen  elng<-schraubi, 


IV  Biid^-.  Frankfurt 


Kl.  47.    Mr.  mm  KapplttBg 

Rocl[«nh*tm.  Wenn  aian 
die  tTel1i«ode  Scheibe  t  an 
die  (Tclrltlxinp  ff  srblobt, 
wordeo  dif  In  KcMlitfia  s 
radial  jrr/QlirtcD  Hollen  b 
durch  abfaileiido  Nuit-n  oo 
In  BovnBclili'ie  ai  dr^r  Scbel- 
br  ff  ireleltrt.  die  Klrli  Arm 
Mlitel|iai)kte  iiHli«ni,  und 
ftuf  dt-oi  Wrice  des  Bolzcoa 
b  Ton  b\  bis  6f  wrrtlrn  dio 
In   AaB»|ianii)ff>*n  4  hinter 

riarlwleeD  r  uiilcrirrbracblro  Federn  e  sii«ainin«nff«drOckt.  B«Ib  LOmb 
Irltm  anatol^mdo  \ateo       die  Holwn  b  •torafk'ei  In  itkr«  Anfan^ala«« 
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t}.  M.  Vr.  U3U9.  kncrtaUl.  8acii>t<i 
tnoujm*  da»    Automobil«!  P«ac«ot, 
Andlnoonrt  (Ooabp).    Xor  KrUteblnut  i« 


SL«.  ».IMMl 


k  «M  TMIlH  « 

•poBiit,   indriii  thr  Wldcrlamr  ^  vt 
BaaKtiuL>an    h  n  S    «In«  muf  die  KUim*  4 
iMBds  Onumpiischribe  iri!bab«n  «Iril.    ün  Am 
ViMIImMdm  >n  «Inor  bHllmml«!  Rubitrll*  her 
irlril  dt*  VcnUbplndel  diircb  «In 
km  nfc«tM  uui  Uum  *m  *  4aitb 

MttafplUC.  O.  Grabnwtkr, 
Orlnmlltcliaii.  Ol*  im  Kapp- 
linitiMlIa  *  nMlitl 
Bcmi  Bwnirtwchm  c  i 

d  Rlrifl  »nr  iitm  t?irf«nflr  ii?r  Brem*- 
•  i  h.  i'i-  (1  .-iTitcIn  iinil  a^•wech•«lnd 
"crtrilt.  w-odurrh  opKl^U'he  Stftrke 
nad  Oaraadbatt  dn  etwas  f«d«Tn 
daa  Ktaaaia  •  an««rgtl<:h«n  w>r- 


OllMhr  4  vcrtaatai.  Ma  da  galmi- 

kliresi  Vlrlrrk  bilden,  MHl*pf,  wenn 
dt»-  Ki-kt-n  1*1  *fi  c  dnrvli  Rollen 
liehrl  17,1  odrr  derffl.  naeh  AnfMO 
p.  ilfil.  kt   werden,    dl«   Ecken  di 

iii    it   »rI''''  *i/«UU'  irecrn  F.-dr-ni  f 
eh  Innen  ire^K'ireo  »rrr-(i. n   i  rid  :iri:.-  1:.-  t: 

Xt,  4*.  >r.  IU744,  ■*llMtUi4Ugs  VonchibrantehtiuiK  Ar- 
Voiaa  BlaktrUlttti-Otaallaebart,  Berlin,  nie 
,  aaf  4ar  dia  Worfeswir  «Itu,  hat  nhnmy  la  «ln«r 
Oeirii»dMnolt«r ,  darrh  deren  langMaiara  odw  MtafUtra 
d*r  Vorwbnb  der  0«irlDdrp|diidel  to  fw»iK*l(  wird.  4aW  M 
BllllllUod  der  Mutler  der  V^ruhnt.  um  irr'  f.tii,.  1  el  iflelch  «i'lineller 
Dreliiuiif  wtc    dl«    Hiilniir-    rl.  jll    i.i  Muler   ist  fn  einem 

«IwiMB  Klnc  beftatlirt.  dir  rUh  Innerhnlt)  zirclrr  PolpKU-«  dr«li«n 
kai%  VM  4aBO  da*  »in«  bromneml,  du*  andere  b*iicbl*uniireiid  auf 
Blav  «IM.  WSebM  Inrolcc  (UBobnrader  lUrt«  d«*  WerkaiOekM 
tfi  AiMnlcMaac  aitd  damit  aaeb  dH« 
M  »iHlifct  alali  <!•  Wirkan«  iw  ahiH  Mpam,  1.  b. 


B.  4>.  Vr.  IMIM.  ViHii|Mlitba  «r  daa  Lanfiag  daa  Vaik- 
MapchUttau.  L.  Bchnlar,  MpplniTFn  WnrnemlHTir).  Auf 
dar  BahaftwaUaf,  dl«  la  bakimUr  WcIm  d'n  Wi  rktenirTiilitim  a  he- 

AUeMICe  kj  t  veriUllhar  eiu-i  »niiirt  die 
unter  VcmllUunic  ron 
DMnaw  I,  41«  aar  dar 
»m  WrrkwBPMhIltM»  • 

l/rl«(r»n«n  Welle  >  b*. 
fefllL'tNlnd,  Inden  IM-Idm 
Kndljfii^n  dt".  seliHtien« 

die    Welle    #  drelirn. 

Aaf  *  allxt  lUiK«  vrT' 
lü  Habel  k. 


W«ll«  «  In  der  einen  »der  aadera  Rlthlnn«  mltteli  der  Habel  a  nad  p 
und  der  Stanire  o  anf  dla  Rapploitg  (  bbortrtci ,  dart:h  dl«  >■  aaeh 
Uwar  Veruhiebunit  «IM»  dar  brldaa  KacalMdcr  e  odar  «  mit  daaa  An- 
.  Mab  *  bi 


n.  M  Vr.lMIM.  ▼arrUhtuf  luAaa. 
dtniag  dar  UadaalkaU.  n.  Lenii,  Brann. 
Die  firarade  oder  ^eboirenel  HeUpt'itiir9rede<r  f 
{daa  FltebKewkhte«  k  wird  did  in  ^  ror  eine  *n- 
dar«  Urolaufbahl  eliNcestellt,  daa»  man  durch 
ato«  vanMIlkai«  RIanmvafrMliaM'k  ibm  wirk- 
iMM  Unire  VMlillm  and  Ihre  Rpannunir  Ar- 
ier nmiTf^.t'rt 


U.  60.  br.  U»U«.  A«ha«aT«(l«r, 
IL  Kitikiiar,  Barlla.  Ol*  Bilaaftahl 
kaoa  «rihrend  daa  Oainw«  in  wttan 
Gransen  dadurcb  «antaUk  «irta,  daaa 
Bian  die  mli  OerwIWIiwmaB  k  ttmtmn 
Belaiitiinir»feder  i,  ohne  ihre  Spannung 
alt  iii'l.  rii,  in  <Ier  Ac^iH.-  .1  v.'r»i-til.  t>i  iitid 
dadurth  den  Uelaatuarabnbel  k  der  Flleb- 
kraftygadal  Indart. 


n.  49.  Vr.  11874*  PnkironiafetBBf  Wr  Drshbiak*.  R  Sonnen- 
cbal,  Berlin,  [il^-  Drelibaiik  znin  FrAMen  «rfifite-  ^abnnliler  mit  k'- 
raden  oder  aolurAiiMi  ZUmaa  keaaaalcbnct  »k-b  dadanili,  daaa  die  Teil-  | 


der  Bank  anittl'ratlit  Ht.  and  da»»  il:e  FrUvnrrli-h 
tuaiT  ibren  Antrleh  nieht  dorcb  ein  t>«M-)ui5.  f-p..  O'-  ti 
vorireleire,  Nondern  dur<-b  die  Drehbank ^i.lndcl  crhAlt. 

D,  41.  Vr.  lS0t4S  8ehiai»d*pr*a**.  Oeaell- 
acbaft  fOr  Hiiberpre>»uiiit  C.  Untier  k  C.n., 
KkTltrabe.     Die    PresMinr    rrfolKt    'I'i'^li     xwei  die 

l(as«od«  bydraallache   Kolben  a  nnd  b,  dl* 

r  Taataadaa  atad.    tm  dlnil 

beweet  alrh  «In  Preaaatrinpel  <  mll  ScblaMlalla  Hbf 
dl«^  man  den  Hantnierb&r  A  Tallcn  Uaaty  wvdbnll  dlll 
krtfti^  Eaddzack  «raaairt  wird. 

n.  V.    Wr.  UIML  ItanuNllMkarplnac, 

Pblladelphla.  DU  Kl«Bimn>llen  k  wer- 
den durch  kurze  Drehuott  elna  Korbea  ki 

(Nebenllirar'  für  eine  oder  di«  aodera  Pf  eh 
rietitiuit;  etutft^rflckt.   wvraiir  Rlna*  r.  «i.dle 

von  einem  Weudafetrlebe  jcedreht  wcrdea, 
dl«  mia«»  ml  «I«  WM«»  ■IlBiÜHib. 
Zma  Muratkaa  Aaaaa  fiUmmp,  dia  alt 

Je  einem  eleiirn  Sebraabeniraalie «  tu  «laa 
Scbrasbeannt  «i  dra  Korbea  ki  graltai  aad 
durch  dia  Oabcl  f  Blttel*  Blaca«  <  aaf  b 


r- 'n.  M.  ■ 

>atilH«Bkt  Vmpm.  O.  Prbtt.  nign  tfW.   Maa  Aar  baMatTai- 

tu«  r  und  ri  l«t  etlllrertl^T  mit  einem  DtlTefenltalkolbeu  a6(reehtal  oder  mit 
xwrl  veri'rtiled'  ii  >rrol'-iTi  Kiillx-na  und  (llnka- verttunden.  DIi*  kleSneren 
KoUien  a  «toh.'n  durch  Kohr«  ^  mit  dem  Innenrautn  der  auiteli^iriircn 
Arl-eltcylinder  rfi.dj  In  Verblndanir.  die  irroraeren  Kolben  b  daffejran 
dor<.'h  Kobie  f  mit  der  Rdckiellan^  r  fOr  da*  I>ruck«u*«r.   Die  Saas- 


ejrllnder  dt  und  di  In  der  Weise  (««leuert,  da«*  beint  /<deam*ti|teo  V«r- 
geben  den  eincri  der  beiden  ArbeitcylindeT  der  anjrehOrijfe  kleinere  Ven 
lllkolbcn  fi   Dr-.ick  erhill,  i1«i  'Icii  (ietfendrnek  d««  b<*tAndU{  nntcr  der 
Wirkline  daa  Abwaaaera  aieliendeu  ttiSfaerea  Kolben*  *  Qberwlade«  uad 


dat  DmckaraMar  hlal«  daa  hMaat««  Xalbtb 
Kalbab  • 


(RcImM,   Vm  h«l  mraflient  UalartehMda  dar 

rrolaufz-il  l  lind  Ih'I  urofsem  H*l 
ini,v.,t',  tli.e  lt.•l.l^^ullir-rrde^  f 
XU  erliittuii,  deren  Atimestiuntfen 
bei  bo^ier  Anranxaiitnnanir  In 
praktlaeh  aaUaaii;en  Oreuie«  blei- 
baa,  «aidaa  iw«!  riMikraftMKter 
inia«*  mltobf 
and  l'el  »  «i  ao 
•af  dar  a^ladal  b«fe>iut.  da--  sie 

In  «ntceirenireaelateln  Siuu«  auf  A 
elnulr'^-n       Hfl    »teiieender  Ge- 
Bi'fawiodiKkell  wiebat  d«r  ABWcblag  a 
lal  Mr  aiakiriaeh« 


nnd  «1  nimmt  ab,    0*r  Ragtar 


XI.U.  Itoi 

Braalaa,  DI«  Plattram. 
die  d«a  Waiaa  <  anfnlmmt 
uad  (glna  Stellan«  durch 
.Sttltae  I  rentleirt.  ruht  auf 
dem  Ka|jl"eii  f.  Si,l..-»lil  dn- 
ItefA/»  6  Ton  einem  Kran 
aar  die  Hut  d  d*r  Platt- 
form aottaactat  wird,  Uppt 
dt*N  mad  ««tat  tUk  auf 
daa  taylkB-  t,  trad  dar 

Wa«ren  entleert  «leb  in  daH 
<i.  tiirH-  Dann  Kclit  die  l'Ut: 
fom  In  Ihre  AnfaimaleUan« 


0.  Bartar, 


Mhiateriat  da*  Vereinta.  —  KomaalaHnBiaetlac  «4  iBfadUlMit  ' 


r  la  Barila  R.  —  B«didnwk*i«l  A.  W.  •abad«.  ] 
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•teht,  was  Alt«r  nnd  GrKfte  der  Erzeugung;  anlangt,  an  disr 
Spif?.«  fler  schwoiz«rigchen  Tttrhln(»nin<)«»trle.  Sie  hatte  die 
vCirNL"hii'il>'Hi':L  F.rüi'U^^iiis.Np  ihrer  au>trr  d«'lintcii  F'ahrikon  in  der 
Maii^limonbaile  in  mchTeren  Orugiptn  nun^'eitcllt  Die  Tnrbi- 
nen  waren  in  diesen  Gruppen  vi  rkilt,  uml  ihr«"  Auss'i-'iung 
inachte  daher  nicht  den  ge«chlo»«e]iistt,  ui&chtigeu  tliiidrueli, 
der  bei  der  umfani^icbcn  Auswahl  der  von  der  Firma  vor- 
geführten Tnrhlneiigattungen  mit  den  dazu  gehörigen  Regullr- 
einrielttviig««  var«ehl«deiuler  Art  müglicb  gewesen  wBre.  Von 
der  amfterordentlichen  Vl«lititig^k«ll  der  Finna  im  Turbinen- 
bn  legen  zahlreiche  VeröllluiffidntqgM  Mlügvfliliitcr  gcMw- 
nr  Anla^cen  Zeugnis  ab')-  Ant  41s  Uarimnb  biralH  bäniBt 
gewordenen  EtwellMMeii  kann,  Mvelt      «Ich  «ii  ikn  Aiw- 

Du  SdirufMikiM  latai  vir  nok  hier  mf  die  Bnt* 
wkitlug  der  Ftancto-Beeert  gelcRt-  Avtnr  einer , 
Do|ipdtiu1iiiie  waien  «Irei  efattaeba  tnh  Spb«lg«blUiBe  i 
TerMlUedeiMa  Anordniugen  der  Re^Unuig  «n^Mteiit  nre 
koovtruküve  OurehblMiug  in  < 
Aber  den  berelta  ~ 


ng.  IM  ud  IM  tatan  «toen  Setaillt  ud  eis  8dHW* 
bUd  der  •wceMitaii  DepraltwblM,  welehe  bei  II,«» 
nuie  and  ISO  Uni./min  bie  ett  SMO  PB  letaten  toll;  sie  wer 

fOr  die  Kntrepriie  d««  TralQvqe  da  Llltoral  et  de  Nice  be- 
■ttmnt,  sollte  in  gleicher  Amllibnmg  aber  anch  im  Maximi- 
lieoewerk  in  München  aufgestellt  werden.  Die  beiden  tym- 
metrisch  angeordneten  LautrUder  mit  ttarfc  eingesogenen 
Schaufeln  laofen  in  einem  geschlossenen  Gehliue,  das  in  der 
üblichen  Welse  in  eine  otTene  Wasserkammer  eingebaut  wird. 
Pif  Regulirang  erfolgt  dnrch  den  vom  Oberlngeniear  der 
Firi:ia,  Hni.  Zodel  (früher  bei  Riva  Monneret  &  Co  in  Mai- 
lan(i\  konstmirtpn  Oitterschieber,  deMeu  Annrdnnng  b(?n;iT< 
fHilicr  in  'iii  scr  Zi-itschrift')  beschrieben  utnl  auch  aii-s  s|iJl- 
teriTi  Kigun-ii  >TSicbtlich  ist.  Die  beiden  Kt'fjulirwillijii, 
wi-;cl.'j  in  Stopftiüchseii  die  Wand  der  Katiitni?r  ilun-lulrin^n-n, 
wenien  durvh  Mubelwerk  von  einem  hydratiliscbetj  Uofrchwiu- 
digkeitsregler  fUr  künstlichen  Druck  bis  zu  bO  at  botrieben. 

Von  den  im  Spiralgebloae  angeordneten  Torbiaen  leift 
Flg.  II«  eind  der  Mr  dae  EtakMiIHRnNik  8t.  Mniiiea  In 

'I  I.  a.  *.  Z.  l'j'M  Llü». 


Ma  a.  IN« 


Wallis  bcstinniiti-n  Knihciti-n  von  iiion  P.S.  Die  Turbine 
Hütt  bei  eiiiiTii  Laut'radilurchme-sscr  von  r<i.  iniiOmm  und 
eiiifin  Ol.lUi-  von  ÜL'  Iii-.  ü4  in  mit  JUO  Unil  'min  und  i-tt 
unmittelbar  mit  cinnr  DrehdCromdi^naiiio  I'jit<-nt  'Iliurv  ^.--e- 
kuppfll.  Die  Rf^'iilirun;?  ist  die  Zodelsche;  der  (iitidrüchiui'er 
■w  ird  vc'ii  (>[ncr  »r-itlirh  auf  d«r  WpIIp  »ich  drohood'-'n  Ann- 
scticiibc  bt'wc;,-t,  du'  ihrfn  .Antrifb  duri-b  3  Zahnrad«i?ffiiiPtiSe 
vi:[i  rini'rn  suHislIh-ltif^Mu  hydfuvcktrischen  Regalatcr  rrhÄlt; 
übi-r  die  Wirl-iiD^-sweiM»  dioi/?  ]t<-!.--u:ntürs  wan-n  AtiirahiMl 
voascit^ii  fiur  l'irma  nicht  zu  erhalten.  Das  einor  ^uii-n 
Wasserführung  mSgliehst  angepasste  Gehluse  ist  in  inner 
senkrechten  Rhene  geteilt  und  stützt  sich  einersuits  uul  das 
von  unten  kommende  Eintaulrohr,  anderseits  auf  einen  kräf- 
tigen FuA  und  das  Saogruhr.  Die  Wolle  Itob  an  beidun 
Enden  aursi-rhalb  des  GehSoMi  In  aageecbiaabieD  geschlos- 
aeneo  Bingschmiurlagom,  deren  einee  ingleleb  ela  Spurlager 
awgeibiMet  iet 

Etaa  gm  IhntMi*  Inerlramg  seigt  Fig.  197.  Die 
TuMne  leMet  alt  uro  um  lAnbeddufehmewer  bei  4M 
üal./nln  Wo  PS  and  bildet  ela«  diw  EiDbeMen  de*  BlakM' 
altlttweikea  Verire  am  Allaieaei  Ebie  OehtaM  M  Uar  ub- 
geteltt;  die  Be^lnug  erlelgt  durch  FinkBeb 
und  wird  vonhand  oder  von  einem  bydtaaUaeben 
digkeitsregler  gewöhnlicher  Bauart  beihttigt. 

Fig.  128  bis  130';  zei^o  dieselbe  Form,  durchgebUdek 
als  Uochdrackturbine,  bei  welcher  die  sehr  lange,  schmale 
Schaufel  einen  nahezu  geraden  Verlauf  nimmt.  Der  den 
Zodel-Schieher  bettaltclgendo  Gescbwindigkeitarcgler  ist  hii>r 
mit  seinem  bvdranUsobeD  SerTOiBoler  unmittelbar  aal  den 
Spiralgchtuse  angobtaefat.  Die  Torbto*  IcMat  cd.  tOO  PB 
bei  600  Utnl. 'min. 

Eine  beachtpnswtrto  Knnstruktiiin  war  das  aasgestellte  Lauf- 
rad fUr  die  ueuen  Turbinen  des  Elektrizitlitawerkec  in  Cb^vres 
bei  Genf,  Fig.  131.  Diese  sehr  bemerki-n»«  i-ni- Ardnge,  über 
die  bereits  mehrfteb  bariebiet  wotden  ist  *),  kennzeichnet  sehr 
zutreffend  dl«  ÜDlwlefehing  doa  TMiMflibaiiaa  in  den 
Jahren, 


In  riir         und  13:, 


iud  vi-rirli-!clj! 


die  neuen  TnrbinenslUze  nebeneinander  gestellt;  jene 
&  Sitae  —  sind  ela  Ten  ^ 


liic  alt-^n  urnl 


')  r'.f  ISii  r.o>rl..  die  l-il|relld«n  ns-ur'"  i:'<.  in.'  un^  1 ;!  "  .lr..! 
d«r  SchwclMrlMfaen  Baoultasv  mit  dww  frwDdlk-hvr  0«a«hiBlKiiDe 


aacn  Fi«,  tl*  sef  B.  t«M  «sr  BelnrattstItcliM  BwissHw«  van  4.  IM 

t»OI  «ntsUmmt.    fX«  lo  dlM*T  PI«»' 
meastdlaBV  i*t  von  Hn.  Prof.  Prstil, 

*>  E.  t»e«  a  t>s»i  not  a.  iift. 

tu 
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tsMaebrlft  doa  T«fi4Aa( 


•usgettthrt, die  b«i  toUml./min 
800  bts  1000  PS  lei»t«D,  wfth- 
read  die  10  nenen  Einheiten, 
ebenfalls  in  2  ttbcreinander 
liegenden  Geschonen  unter- 
(rebraoht,  800  big  1300  PS  bei 
130  Uml./niin  abgaben.  Bei- 
de AusrUhrnnfren  zeig«n  die 
Schwierigkeiten ,  die  einer 
g^ten  Ausnntzang  de*  «ehr 
•tark  —  iwischon  4,]  nnd 
6,1  m  —  «cbwankenden  OefAl- 
les  und  einer  von  130  cbnaVsk 
bis  1200  cbm/ak  rerlnder- 
llchen  Wa«»ennenge  Im  Wege 
stehen,  nnd  lasten  die  mit  der 
Etai^nanordnang  rerbnndo- 
n<^ti  verwlckellen  und  kost- 
spieligen Wasserbauten  erken- 
nen. Bei  der  Uteren  Anord- 
nung Ist  der  veränderlichen 
Beaalschlagnng  noch  durch 
verschiedene  Verschaufelung 


rit.  ii*  und  136. 
Fruicli'DopiirlhirfalD*  Ton  3i0a  PS  tod  Ibcbtr  Wjrh  k  Co. 

fia.  124. 


der  eintelnen  Krlnae  Rech- 
nung getragen,  dabei  aber 
infolge  der  gewählten  StrO- 
mutigtrichtung  die  Welle  mit 

erheblichen  hydraulischen 
Drucken  belastet,  sodass  die 
Spurlager  durch  Drucköl  von 
I  &  at  entlastet  werden  müssen. 
Für  die  neuen  Einheiten  sind 
darum,  und  um  eine  wesent- 
lich höhere  Umlaufzahl  zu  er- 
zielen, Kadialturbinen  mit  in- 
nerer Beaufschlagung  gewählt 
Durch  den  entgegengesetzt 
nach  oben  und  unten  gerich- 
teten achsialen  Wasieraustritt 
nnd  durch  zweckmäfsige  Aus- 
nutsung  des  hydraulischen 
Drucke»  UeA  sich  eine  nahe- 
zu rollständige  Rntiastung  her- 
beiführen. Wie  aus  Fig.  131 
hervorgebt,  hat  das  obere  Lauf- 
rad eine  volle  Scheibe,  nimmt 
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Blio  einen  nach  oben  gerichteten  hydrmnlltchen  Drnck  anf, 
wAhrend  du  untere  Laafrad  offen  uusf^vfiihrt  ist  und  nur 
einen  geringen,  abwkru  wirkenden  Druck  erfahrt.  Di«  Kou- 
itruktion  ist  der  Finna  patentirt. 

All  bemerkeniwcrte  Einzelheit  der  Anlage  ipI  die  in 
Pig  134  und  136  viedoi^egcbone  mlichtige  Drebschütie  her- 
vorgehoben, die  in  gediegener  RI»«nkoM«truktion  auagetührt 
und  In  einem  Drehzapfen  derart  an  dem  Turbinenroanerwerk 
gelagert  ist,  da»  das  dem  Ocffnen  entgegenwirkende  Mo- 
ment de«  Wasserdruckes  nahexa  aufgehoben  ist,  daher  bei 
der  Bewegung  im  wesentlichen 


tiii  ansftthrlich  beachrieben.  Die  auf  der  Anutelluitg  ge- 
zeigte Doppolturbine  von  !>io  HS  und  37&  Uml./min  war  für 
das  Elektrizitlltswerk  Barcelona  bestimmt. 

Die  selbstthütigeu  Regulir^-orrichtangen ,  mit  denen  die 
Firma  ihre  Turbinen  ausrüstet,  zeigen  eine  grofte  Mannig- 
faltigkeit der  Ausfuhrungen,  woraus  geschlossen  worden  kann, 
dass  e»  noch  nicht  gelungen  ist,  eine  für  alle  Fftlle  zuver- 
lässige und  betriebsichere  Regnlirt'orrichtung  zu  konttrairen. 

Die  meisten  attsg'!Stellten  Turbinen  waren  mit  einem 
bydraulitchea  Servomotor  verbunden,  der  zumteil  mit  natür- 


nur  das  Eigengewicht  und 
RelbungswidorslAnde  zu  über- 
winden sind. 

Die  ausgestellten  fünf  Hoch- 
druckturblnen  mit  LäffeJrad- 
■cbanfelnng  zeigten  in  ihrer 

grundslltzlichon  Anordnung 
und  Regulirang  keine  wesent- 
lichen VerHnderungen  gegen- 
über der  bereits  von  der 
Sebwelcerlscben  NationaJaus- 
Stellung  in  Gent  bekannten 
Anordnung  ') ;  neu  hinzoge- 
kommen  Ist  nur  die  selbtt- 
tblltlge  Druckregelung  cur 
Vermeidung  plötzlicher  Druck- 
Schwankungen  in  den  Zulei- 
tungsrohren.  Die  Finna  wen- 
det diese  Turbinen  als  ein- 
fache und  als  Doppelturbine 
an,  deren  selbstthttüge  Hcige- 
lung  von  einem  Pendelreglor 
besorgt  wird.  F-ine  derartige 
Anordnung  ist  in  Z.]l901  S. 


rig- ii»  bli  ISO.    Prandi-HijlilnicktarbiBi  toi  ZO)Pd  von  Kachar  Wjrh  k  Co.    l  t  Ii. 

(Die  KrUlrimc  der 
BncJutabo«  ftndtt  Bich 
In  Z.ltOO  8.  1111) 


Fw}.  128. 


*i  X.  ISM  •.  tS77. 


9i^.  130. 


Ji^.  131. 


Laufrai  nir  dl«  Tarbtneo  des  ülektrlslUUwarfca«  to  Obirraa. 

i'i  ii. 
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O,  die  nUMb  OetOncM  A 
iTTOO  4«  ant  d«r  Walto  C  iMMBdan 
Pandal  x>  lMdiltti«t  wtod.  Matter  IT, 
Spindel  2r  ui<l  die  Mder  0,  i*  Uldea 
die  adfeiwaate  Mcktthniiy,  «Ine  Toi^ 
riebtnitSt  weleh«  mr  VerUodenuv  dae 
UebOMigaUitmj  aUgemein  beluimt  osd 
,g«lM«iuUlch  kt. 

Zur  Be*elu«ibuti)^  der  WirkunffwelM 
sei  snient  enribiit.  dass  ein  Kaps«lwerk, 
welch'  «  in  iter  in  Fig.  l:i'J  aiiK«fCt'biimu 
Drchriclitiiiig  angtitrifbfii  wird,  als  Pump« 
wirkt,  und  zw  Kr  bi  i  Q  «anpond,  bei  H 
VSt&UaA,  \^'jrd  niiit  di(^  (K-lTnuii)^  J{  ge- 
fchloSMD,  ünda-ss  kuin  <>ii\  mehr  »us  <iuta 
K»i)««lg«hÄuse  untwi-ifbeti  kann,  fo  kritj- 
noii  die  beidi'n  Knjjsfjliädpr  nicht  mehr 
Weiler  inciiiaiider  rr>Uc>n,  und  die  Wulle 
C  Diiniiit  dm  (^anze  GebHuse  B  in  der 
Diehrichtun;?  niil- 

Die  <.*elifiiutig^  Q  sti  ht  in  Verbiadunj; 
tnit  der  Kllllung  dtis  Gehäuse«  Ueff- 
nxmg  Ii  dureh  einen  Kanal  In  Verbin- 
duiip  mit  der  Steuervorrichtung  G,  wcl- 
tbo  derart  eingerichtet  ai,  <Uu*  üaa  Pan- 
<U>I  L  BW  atoe  klalaa  BawafBSf 


liL-heiii.  der  Zuli'itiiPL,"  culnoimueiiem .  zumteil 
mit  Uüii.-.(lirh  erziiii^'leiii  Wiiyser  orli-r  Orlitruek 
arbeitete  luid  ui  ^-i'nu^r  ZuiriiMh.enni'zaii^'  der 
ül'licheii,  in  der  Kluleitunx  fri'p<!b<'iipn  Auurd- 
nting  eolcpraeh.  Flg.  136  und  137  gcUteo  die 
AoordnoDg  eine»  folcben  R«jfulttor*  iro  «U- 
genainM.  wiedar^  geaaiNre  Angsfeen  llbar  dfo 
R<inatr«ktioi»aR»aUiiakan  waren  nicht  an  er- 
hallen. 

Ala  Henigkelt  aal  diewni  Oeblet  bnteliteo 
Kicbcr  Wyk  IL  Co.  einen  bjriinnneclMudaeban 
»IJniTeisal'-Bapalator  aur  Aiuatellimg,  dac  ein« 
KoeaMMtioa  d«i  bydnnUaebeu  und  daa  meebap 
DixAwn  Sefvinneton  daratellt  und  aieli  weaenl- 
Kell  voa  allen  blahar  bekanntaD  Atuniinuigan 
nntaiaebeidet.  ¥\g,  tit  Ut  14»  nai|^  aaine 
Anordüvng  nach  der  AoklbidJguitg  der  Firma. 
Uelifir  die  Wiritunffswei»«  keilkt  ea  darla: 

»D«r  Bop-nliiior  beatobt  ana  einem  mit  Oel 
geflWtan  rj.  li  i  im    i   mtl  zwei  aus  je  zvei 

dicht  uinaehlie- 
:  Kapiciwerken 

lin-:  Slirnrädw 
dir  \  .III  fi  h«r 

L'.':-lTl-tl 

■:.ii  ih-,i  li;,!r;n  li-  ^ 


CIIj 
In.' 


Stirnritdt'i  1 

ficnder,  (iehp.iis... 
B,   welcbc   mit  i< 
ttert  auf  «loer  \T(  ii. 

ri ;-  T.'trli.'fi'.-ri    w"  r'l, 
iiii!i''N   \  •T;-:,lr.iiii:,- 
Wiiike.lrad  ü,  weJcbe»  lest  «ul  einer  Welle 
RiUi>    Kwiaehen  beidon  Kapielwerkco 
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(QlireD  moM,  am  entweder  den 
Dmckkanal  B  dai  nDtaren  oder 
de«  oberen  Kiipselircrkes  B  lu 
■chlicAen  und  dadurch  eine  Kupp- 
lung des  betreffenden  Kapselwer- 
ke« mit  der  Wolle  C  lu  buwcrk- 
•telligen.  Je  nachdem  nun  das 
aiilere  oder  das  obere  Kapcelwerk 
gekuppelt  ist,  wird  die  Welle  im 
einen  oder  im  «adem  Sinne  f^trie- 
beo  und  kann  vermittels  des  Getrie- 
be« S  «ut  die  Ref^linuifr  der  Tur- 
bine im  Sinne  de«  OetTiieu*  oder 
dos  Schliclsens  einwirken.« 

Der  Re^lator,  dessen  Pi-ndel 
nur  einen  ganx  geringen  Aus- 
schlag auszuführen  hat,  soll  Auäerst 
energisch  wirken  und  wegen  der 
Einfachheit  der  einseinen  Teile  Be- 
triebstSrungrn  nur  in  geringem 
Mab«  ausgesetzt  sein. 

Die  franEfisisehen  Ausstel- 
ler haben,  wie  in  der  Einleitung 
bereits  bemerkt  worden  ist,  mit 
wonigen  Aasnahmen  amerikanische 
Tnrbineiiformon,  und  zwar  in  gro- 
ftor  Anzahl,  vorgeführt.  Besonders 
Singrün  frAres  in  F.pinal  und  Teis- 
set,  Vre.  Branit  &  Chapron  in  Pa- 
ris-Chartres  boten,  was  Reichbaitlg- 
keit  der  AnsstellungsgegnnstlUide  in 
Form  und  Oröfse  anbelangt,  Her- 
Torragendes.  Auch  die  Ausführung 
war  durchweg  gat. 

Die  Vorbeasemngen,  welche  an 
den  amerikanischen  Originalkon- 
struktionen ')  vorgenommen  sind, 
beliehen  sich,  abgesehen  von  ge- 
ringen Aenderungen  an  den  Schau- 
feln, hauptsächlich  auf  die  Zapfen- 
lagening.  Neben  den  amerikani- 
schen Pockholz-Unterwasserxapfen 
ist  die  Aufhängung  in  Fontaine- 
schen  Oberwasserzapfen  (wie  auch 
bei  Rieter)  durchgeführt.  Neu  ist 
die  Anwendung  von  Kugrlrolllagvm 
sowohl  für  senkrechte  wie  wage- 
rechte  Anordnung  der  Achse.  Nach 
den  Versuchsergebnissen  und  Bo- 
triebsnrfohrungen,  die  In  neuerer 
Zeit  über  solche  Lager  bekannt  ge- 
worden sind,  dürfte  es  an  der  Zeit 
■ein,  auch  bei  uns  dieser  Frage, 
wenn  auch  mit  der  gebotenen  sehr 
groben  Vorsicht,  näher  zu  treten. 

Peltonräder  waren  in  Original- 
konstruktionen mit  kreisrundem  und 
auch  mit  rechteckigem  Wasser- 
strahlqucrschnitt  aosgeatellt. 

Für  den  vorliegenden  Berieht 
brauchbares  Material  war  indessen 
von  den  fratizüslschen  Ausstelleni 
nicht  zu  erhalten ;  es  sei  darum  auf 
die  Ausführungen  von  Prof.  Prasil 
In  der  Schwelzerischen  Bauzeitung*) 
verwiesen,  welche  nähere  Angaben 
enthalten. 

Prasil  leitet  dort  aus  dem  ihm 
vorgelegten   Material   an  Zelch- 
nuDgen  und  Prospekten  folgende 
Werte  ab: 


JFi^  136  tma  137. 

8«rT«nator  von  BsdMr  WjtS  4  Co. 


rtc  ISS  bis  140. 


fi^.  138. 


DoItstmI  R«tfUlator  Ton  Kachw  Wjh  4  Co, 
Wuf.  139. 


')  Z.  t««a  8.  S9S. 

*i  Ud.  XXXVI  and  XXXVII. 
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m)  EintriUadurebineMer  den  Uaufradcs: 
D.  =  l>  bi8  2,)  V./  '  ; 

b)  VerhJUtnis  von  Laufradhöhe  xu  Lanlraddurcbmcwer 
mm  WaMtMiatritt: 

B,;D,      1  :»,««  bin  i  :2,»«; 

c)  Umtang^fMchwlBdlg'lntt  4w  LnAmd««  mm  Einliitt*- 
dofchtaeMer:   

woVti  A  das  G«ritle  In  m,  Q  die  Wasserntf-nge  in  cbm/sk 
lMd«ut«t. 

Am«  dem  neuesten  Katalog  der  SlUwcll-Bierc«  &  Sniitb- 
Vaä»  Co.  in  Daylon  (Ohio),  welcbe  als  eine  der  leistung«- 
fUiigstcn  Finnen  im  Turbinrnban  in  deo  Voreinigten  Stutao 
Nordamerikas  bekimit  W,  «fg«lMii  ikh  IHr  die  TIUm^Tim^ 

bin«  dio  Warte:   ^  _ 

■  /  « 

«1     P,  —  l,iT  bl»  y 

b)    £.:/>.  ^  1  :  K,»  bis  1 :2,it 


ViTgffifli*  iiiHii  <!tfS('  mit  ii<-ti''ii  für  i^uropÄi-ictJc  Kon- 

strulitirnifn.  -so  is'.  «Tsii  litlu'h,  liass  (lii>  Atnf rik»ni'r  Katalog- 
turbiii«u  ii.it  iin5rlinini'ti4  hchctii  l  ebcrflnick  im  Spall  arbeiten, 
«ehr  grofs«'  liii  iliiifiiMi  \  er«  cndrii  m-.rl  infolgodenen  zu  ricl 
kleineren  Kadduri!iirir-s>prn  iiucl  luTliMiictui  |rr4ilkercn  Um!««f- 
zableii  gelangen,  aN  i\o  1km  uim  ^ur/i'ii  iibltch  sind.  Y.»  ist 
nicht  »u  xireifcln,  doas  uma  »itli  tM-i  andnucnid  scharfiim  Wett- 
bewerb in  den  europKIsrhen  KonstiiiVtlniii  n  <liL'?i<n  amerikani- 
schen Werten  immer  mehr  nähern  wird,  was,  wie  nenero  saeb- 
;7emlirse  Ausfiiiinin^'i'ii  zi-'^ri'!-.  aucli  ;,'i'schi'hi'n  kann,  ohiio  daas 
damit  der  Wirkungsgrad  /u  >iHrk  tri-»f  liftili^n  «  ircl  In  iliu-^ur  Be- 
Eiebung,  sowie  wa»  die  leii  litc'  Mont.i^'c,  |UPin>'  Zii^diif  llchkelt 
und  den  einfachun  Einbau  di-r  l  urbinrn  aubi-iaugt,  ist,  v,  ip  in 
der  K.inleltung  bereits  bemerkt  worden  ist,  noch  eine  <»c'it<Tv 
Beeinflussung  unserer  Konstruktionen  durrh  den  amenkuni 
•ehen  Turbinenbau  zu  erwarten. 

Mit  dem  verh)iirtlirlis!n]i  Iiankc  an  a]\i'  Firmen  nnii  (1crx;ii 
Ingenieure,  welcbc  ii*'m  NcrfassiT  tibfr  ilic  »usgcstp-lllen 
Turbinen  uurl  ifir.Mi  Kinbnu  AulklÄruug  (ri'tffhrn  habt-n 
oder  ihm  durili  rtic  freuntlllehe  UeberlassiiiiJ:  von  Zeieb- 
Dongeii  und  sonstigem  Ütoff  b^ttUUeh  varcn,  sü  der  B«v 

lUht; 


ünterducbuDg  der  Beliarnnigsregler  au  DatiipfaiaachiaeD. 


Von  O.  ESrner. 


Die  folgende  Untersnchnng^  der  Boharmrifr«rf(r!f'r  Itn!;n 
nacärlicb  aut  iahlenmllisi|.'<  lIi  bt'rBinslimmunp  uui  di-r  Wirk- 
lichkeit kdinen  .Anüiinich  erbeben.  Zur  reehci'ri.ii'licn  Losung' 
«1<'--.  dyiianii.-rbpiv  I'robirms  der  Regulirong  ist  es  nini;,'.  «u 
viele  .Nllhi'nin^ji-  und  Mittelwerte  einzuführen  und  derartige 
Verna' liUt.'vsiK^uiigeu  und  vereinfachende  Annahmen  vorzunch- 
nien,  dasii  vim  Oenauipkeit  der  F.r|rebnisB«^  kwiis«  Kode  mehr 
SdLii  kann.  Aber  d«b  Wesentlieb-l!'  dür5tij  ans  ilifsf-n  Itei'h- 
nunge»  tieiiut'i.li  ht-rvor^r-hen,  und  so  w■(*r^it'n  sh'  v>ob\  wit^ 
HUeTbeorien  weni^stons  verj^lcii  lisw t-i>i'  Piijcn  \S\'/t  brhallvn 
Dir  Qmndzü;fo  <icr  lU';,'iiliruiigsI.h<--i irir  sind  !,1nff»t  von 
Kar^'l.  Wis^liin-griiilski  uii'i  Grasbot gegeben  wordpn;  In  neue- 
rer Znit  sind  .sie  ..iuriOi  glänzende  AnftSty.e  von  Tollo'v  und 
htodola''  erwHitert  worden,  von  dpiicn  licr  letztere  sich  mit 
dai  tiugeu.  li«haxru.Dg!ireglem  befas.is[,  uud  gewitsenuaTson 
die  Vorbereitung  und  den  Anknüpfungspunkt  fttr  die  folgend«, 
melir  als  praktisches  Beispiel  aufzufassende  Berechnung  bildet. 

bttbeiimderi'  ist  i-j  die  Einwirkting  dar  Beiboog  Mm 
WeohNl  4erBeweguiig«ricbuuig  und  beim  BtilliUiide  der  Ite> 
gvkUtikMlia  (womii  wir  )m»  Oltad  bcMktoen 

mteh«  die  Tertndatuf  dar  Lage  dar  ntaMcnlt- 
««I  die  fiteuening  der  KaKiUM  «iMfMlB^^  walehe 
klar  Ihr*  BariUmiebtigung  flndan  •oll; 
dem  pnUlaeban  Bedfirtnis  nicht  mel 
der  MVjglidilntt  «iner  Ragxdirai«  VMUvv^  I 


\  Oeberre- 

gnlirung  stauflndet.  Die  Uabcmgolinuig  beiteilt  nun,  genau 
genommen,  darin,  daaa  die  GeMhwiiiÄiglcett  der  Maschine 
wlUireiid  des  ßegutirvoigangos  über  diejenige  ein-  oder 
mehrmal  binausgettt,  welche  der  Rndbelastung  entsprechen 
würde.  Wir  wollen  uns  aber  hier  der  Kinfacbheit  der  I{e«h- 
ttttOf  wegen  darauf  bcschrKnken,  dio  Bt^dingungen  aulzu- 
•oebeit,  unter  denen  die  Regulatorhttite  nicht  über  ihn- 
'Bedstellnng  hinatug^t. 

Vor  allem  muss  zur  Autstellung  der  Grundglelcbungen 
aiigenomoien  werden,  dass  alle  vorkommenden  Bewegungen 
so  klein  sind,  daai  die  xugehflrigen  Beziehungen  der  mnf^- 
gebenden  Orül^en  durchwog  als  linear  angesehen  weiden 
können.  Beim  Uebeisang»  avf  eudlicbe  Vereohieboiigen  wtt- 
!en  dann  die  Ko«HMeBleD  eliailtteli  ala  Witaliterte  sb  be- 

trschleri 

l>:e  erile  lieziidinn;:,  du-  he  r  iidii-tra.  Ist  kommt,  ist  die 
zwiscbeu  ii<;r  Läge  der  Regulatorbiilse  und  der  ntgohörlgMi 


Lfishinj^  der  Maschine,  welche  wnt(?r  Voratjasetiting  prleicb- 
blcibender  Dampfspannung  als  cindeutij^  xu  betrscbtun  ist, 
da  iiiwai^'e  kleine  tlntprschtedc  in  der  Uiulanfialil  hier  Veinf 
ÜüUr'  spieK-n.  llie.s-'  L(*i,-'tuiijf  inu.s.s  jedoch  als  einp  .n.wr 
äiideriiche  mittlere»  Kraft  etw  a  am  iiuhelarm  l  darfrestcllt  wer 
den,  um  die  Rechnunf,--  emtucb  lu  froswltf^n ;  eben«o  muas 
von  der  aussetzendi-n  Kinwlrknng  des  lieguiators  bei  Kxpan- 
sionssteucrungen  voll.'.tliiidi^  ab^i-sebeis  werden,  um  den  Ueber- 
blick  übf«r  dio  hier  stattbndcnilen  Vorgänge  nicht  SU  T«rHo- 
ren  Ks  soll  jedorli  l.erwjrfri'iioben  »erden,  daas  der EinlV^ 
niii^-  der  siuleiiForiniiKiHi  'Aeudtuitog  der  Umikngilaelt  bei 
vollsiAndi;^'  g<:-l.'ebQnan  V'orhKItnissen  nidlll  in  Wagl 
wie  übrigens  Urasbot  gmeigt  itat. 


1«M  «ad  I.  »M. 


Bat  niu  die  am 
gleichntlaig«  Umtangikfafl,  waiMM  von 
übt  wlr^  tllr  etaw  BaieenaMKaaig  des  Bi^gatattta  tat  A, 
Fig.  i,  im  W«rt  ti»+Ki,  rar  die  Slettung  bei  B  das  Weit 
tu,  Ut  tamar  die  EntfariHiBC      AVbB  gleicb       ae  gUt 
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xxxzv.  tu 


ms 


worin  a  eine  Konstante  bedentot  l 'i'bri^ptis  ist  dieie  Olel- 
ebanf;  für  Elncylin<i«irD»niptmn'iclimi-ii  mit  Kxp»n9ion>«teae- 
rwig  U\  d(>ri  niej>t«-ti  Krtllcn  .^o^Är  mit  ^t-tiii^cridiir  Aniiftlfö* 
rnn^  auch  ühpr  de»  grobtf.n  'ii'il  das  üe^jnlatorhubM  rich- 
tig', von  wek'hciii  nur  {1\<3  drii  kloitiMi'ii  lüllunf^SS  WlipM- 
choiidnj  hvR-h^len  I-ft^en  ;iaHxuiv.'li(>idcii  w^iroa. 

Uciikcn  wir  uns  nun  dio  liota-stun^'  der  Mfttchino  plöl»- 
)l«h  «"Oll  +  «1  Ulli  vermifldtrt,  su  beiginnt  dio  Hülse  «ich 
von  A  nach  B  zxx  beweg:«»  i  und  fUr  jede  La;;«  in  der  Ent- 
lernang  x  vom  Pnnkte  B  igt  die  jeveillge,  von  der  MMcblne 

tn«b«rw«elitif  — «s^^a^  w«lalM  ntri 

^HoTSIItMlfaM  MMian  noi  dm  Battni  l  der 
EnbrlirtllB  wd  atnt  dm  m  eilmn«iMii  Wart  dat  Trlf- 
feaflnnonMBto  M,  M  kiiMr  «»  dl«  mnMgeidnrfiidtgkofi  «nd 

^  die  WiDkenMMUMUlgitiv  ^'•M'  Wtüll»  im 


M 


dt 


(0. 


dt    m»i     '  '  •  ' 

Bai  der  «Mtitetan  Bai«eluiiiiif  tfnes  Re^laton  lutar 
VaiBiichllail^ng  dar  Rallnqf  In  dan  olgcnon  Qalenlcm 
wto  andk  in  SMlnugf  md  olma  Rftokitolit  aal  <Ba  Stick  wir 
kwag  dar  ß/tammg  aMqpridil  bei  aluMn  ahittNlwn  Reg  übt 
tot  jadar  WafcitaaMhwiadlficatt  der  Brgtfalonnlla,  welche 
wir  Janar  dar  Kwlitfwallo  gleiclHataaB,  d»  M  dan  »pnier 
etngefQhrten  OrOften  ein  ettraig««  Uahamalauiiffmnaritlltnla 
aa>  der  Rechnung  ßille«  wttrde,  eine  ftna  iMMliniirt«  Li^ 
der  Hfllee,  deren  Enlf«rnnD^  von  B  wir  mit  y  and  als  »theo- 
TcMieli  antapreeheude«  Uülsenstcllang  bi'zelcbnen  woi'en. 
Enlipriellt  nun  in  gleicher  Welse  die  Winkcl^chwindig- 
keft  der  Lage  S,  so  ist  ansern  Annahmen  nach 
«I  —  a>«  ^  —  (-y,  worin  da«  ttegßlAn  Vorzeichen  der  racilteti  Seite 
andeutet,  dass  die  Difl^reu  («— Wo)  tUr  ponitiva  Strecken  y, 
welche,  wie  fräher  angenommen,  nach  abwtrta  gerichtet  sind, 
tiv  ausUUll. 

FOr  die  Liefe  4,  in  der  y  » aci  ist,  wird,  wann  »g  die 
'  ^1ta]g«ackwliuU(katt_iit, 


Kamit  msa  ano 


mt-t 


die  der  BcUütuiif^stlndfrav.f;  u,  cnlsprecbende,  also  »be- 
süiciicbe*  Ungleichförtnigkeit  dl-«  liegulators,  welchp  be|>T^)t- 
llcberwoise  mit  dein  soyen.  gesamten  Unglelchf6nni>;ki  its(:rnd 
in  einfachem,  hei  fthnüchwr  Rnffnlatorkoostmktinn  rtna  im 
ProportionalltJtbis  erli.lltni-J  «'f-iil  iiml  rl.ihcr  i-in  Mai's  für  dtin 
Ungleictllöniugkritsgrad  abgeben  kann,  »o  kann  man  schreiben: 

«1  — ü*  — —  t«N 

ond 


DiAmniH  nun 
«g(aW  sieli 


4t 


Oleicbuaff  nach  der  Zelt  t,  so 

■...(«) 


nod  darA  TarUndniv 


*0 


QlaMnng  nil  (i) 


<»). 


Ks  handelt  sich  nun  dnnnn,  lUe  KrUftt-  zu  licstitnmen, 
WülcLü  infolge  versohledenur  Linacben  ;tu'.  'hf  Uulse  eines 
Regulators  einwirken  können.  Eine  dcrs'  lb<  n  wird  dadurch 
hervorgerufen,  das»  der  K»^lator  sieb  während  seiner  Be- 
wegung nicht  f.'.fl.i  iti  di  r  >!<  r  augenblicklichen  Winkel;?)- 
■chwiudigkoit  thooretiiu!li  enuprei-lieudeu  Lage  twUttdüt.  IJui 


diese  Kraft  darzustellen ,  denken  wir  uns  dir  Ke^'UIatorhiUse 
I.  B.  in  der  Lage  x  mit  Jlt  Hand  fcstirohnllon,  ji'doch  mit 
der  der  Lage  y  eot'iiin-i-hi'iiden  \Vitiliel;;e»fhwiridi{jUei[  ••)  ro- 
tirend.  Üie  Energie  de.s  Ht'j;u'at<<rs.  nÄmlicli  die  dm  l'i  ndel- 
fliehkrlitten  entsprechende  lUsuItirundc  in  der  Bewehrung»- 
richtung  der  Hülse,  «ei  lür  dl»  LnjSf  x  und  dii-  zn^fhiirige 
(ii-Echn-indigkeit  «»'  mit  K  brzeii  htiet.  Man  l.ann  sich  nun 
tiiiu  Eitergic  £^  denken,  weäctie  tur  dicstlbt-  Lajj«  x,  über 
bei  derOesehwIndlgkeit  m,  Gleichgewicht  hervorbringen  wilrde. 
Es  ist  sofort  klar,  dass  die  Diirerenx  diesiM-  Kräfte  Et  —  E^^k 
dar  Bend  ausgeübten  Drucke  auf  die  Utttie 
fllnd  die  Legen  x  uud  y  nicht  sa  weit  Tooein' 
,  lind  also  m  und  mf  nalianii  gialeli,_ 
enupricht,  M>  liajM  itn  dT 
die  Li«a  »  nod  Wk  die  baid»  OaaehwliidiilnMaii  •  wA  mf 
'  "  '  \  FigtiMB  nnaalian,  was  J»  tn  nandian  FMNan,  Ina- 
bai Ftaebn^^aca,  a«eb  (anm  ntriflt  Da  aidi 
FUelikriMe  wie  dfe  «aadrats  dar  ngnbIMfen  Wm- 
kalgosehwindl^alten  verhn'ten.  so  !5t 

K:  K  —  tu  ' :  (u* 

ud 

oder  aufttoJ&heit 

— «' 
Jt^tE  . 

m 

Dunken  nir  uns  nun  die  Belaatnng  der  Maschine  plötz- 
lich von  iio -I- Kl  nuf  th,  entsprechend  den  Lagen  A  und  B 
der  Regnlatorhülse ,  vermindert,  und  verseicbnen  in  einem 
Diagramm  als  Abszisse  die  Zeit  t,  als  Ordinalen  einmal  die 
wirklichen  jeweiligen  Entfeniungen  ic  der  OÜUe  vom  Null- 
pnnkte  B,  ein  zweltesmal  die  den  sugebiirigeD  Oeecbwlndlf- 
keiten  «  entsprechenden  Lageo.y,  ao  «rfutllea  ^wir.di*  In 
Plg.  %  dnigestellie  Bild. 


Da  der  Kegulator  eine  Maase  fi  besitit,  so  beginnt  er  im 
Augenblick  der  Belaslungsitndemng  seine  Bewegung  allmühlich, 
wie  die  x-Kurve  darilellt,  wlhrend  diey-Kwre,  galiannaaieli- 
net  durch  OL  («),  eleb  aiflelali  mtar  dnaat  WinhMl,  daaieo 
Tangente 

ist,  der  AbstisüPiiatliSP  nllhert.  WÄro  z.  B.  ssur  Zeit  (  die 
Uülse  im  Punkte  P  angelangt,  und  entspricht  dieser  Lage 
tbeoretiscb  eine  Winkelgeschwindigkeit      «o  wird 

•i'  — w»^  — ««}, 

wSbread  die  (baMebliek  rarikand«n»WialM%aaobwiBd|gkeit 
dergasltflt  dw«b  den  Pnnkt  Q. 

ftj  -  (u,  =  — 

ergiebu   Demsutolge  ist  die  Differena 

—  sy  =  c  (as— y)  t=  c« 


und 


iF.3 


7ES 
'  aT 


diu  (^egeu  ^  biu  gerichtete  iüralt. 
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2a  <|i«8er  Rntt  't»t  vor  allem  die  der  BewefruojirsriebCuDg 
«iil;geK«og««elzt  gerichtete  Keibnng  P  lo  Regvletor  und 
SMlzeag  hlnsuzntagen,  welche  hier  der  Einlachbeit  halber 
ata  onvertnderlich  betrachtet  werden  aoll,  obwohl  nicht  aai- 
geaehlofsen  ist,  dits«  ihre  mit  Aar  Gt»thwM\gke\t  «twa« 
wechaelnde  Orofs«,  insbcsomliire  der  Uiiterschiod  zwischen 
dm  BeW>Bnfr«n  dur  Rtilie  und  der  liewe^unp,  mnci\  tintrilcbt- 
lidWD  KinÜUM  Hii.sUbt'ii  kann. 

Femer  tcommp.n  hier  diu  periodischen  KrttAe  inbetraebt, 
welche  eineraeits  durch  die  ßttckwirknn;  der  Steuerung  mit 
d<^r  dnrcb  sie  verur»achten  Reibung,  anderseiti  durch  die 
UnffUiichrürmlgkelt  der  Drehung  hervorgerufen  werden  D;e«.e 
Krifte,  wfifchR  Bich  fiwtt  nach  einer  halben  lXn«irfhung  der 
Maachincnwcllo  wiederholen,  Iccinnen  In  ihrer  Re-s\iltirenden 
Uber  die  Orofsn  der  ruhcnderi  lieihun^en  hinauaguhen  Und 
den  Regulator  au  h  ^  t-  HelajiCungBÜndcrun^  nun  SchwingeJ) 
veranlaMen.  r)*is  iiai  nur  eint  Vcr^rüfserutig  der  Empflnd- 
licblieH  des  Re^latora  mr  Folge.  Aber  wttMnd  de«  Re- 
gaiirvorgangcji,  wo  die  Sehwingungsüauer  der  6iiinlB«n  Be- 
werbungen nicht  Übereinstimmend  «ein  aUH, 
ElnflttMe  wesentliche  Störungen  bervorratia. 

Obwohl  ea  möglich  M,  in 
Fllk»  tneh  dieae  perio" 
Mägpa,  iBdm  nm  dta 
BRlbbab  n  Hilhhab  fitNiiirt  Tarfolgt, 

mmt  imw  Will  WM  aeiHi 


irlr  Jena  KiUta,  wddM  durch  die 
TrV^Mt  dar  Bagalsiw-BcilHmagaiBaMen  iMrvaiigttruien  wer- 

~    I  nuB  alle  Massen,  welche  beim  rela- 

r  Begnlatorpendel  an  der  Drehung  der 


Wdto  mit  glnlrlwr  0«*ehwindigkeil  teilnehmen,  sich  jtjdoch 
bei  Jflder  Bwecw  ^  Pendel  relativ  im  Sinne  der  Drehung 


oder  im  i  iitjj,li|Hlim.M(lllliiii  Sinne  bewegen  und  durch  ihre 
Bcscbleuntgunf;  «taWD  Druck  auf  jene  ausüben.  Ein  Schema 
mügjt  Flg.  3,  indem  wir  aanebneu, 
Ik,  dfo«t«»faii«n 


HIbat,  in  den  Ezientem,  Zugstangen  usw.  unterge- 
bMeht  sind,  in  entsprechender  Weise  In  der  Mass«  Mi'  rodn- 
Mithalten  sind. 

W*i  die  MMChine  plWtfieb  entlMtat»  ao  erhiUt  der  alt 
B        vHtandep*  P«iideldMhp*uikt  0  «toeinaltel- 

li>'«c)i1>'uQignng     ,  wftbrend  der  Bing  mit  der  Masse  Mi  »eine 

Geschwindigkeit  belmfH'halten  üticht  und  daher  l;i  dein  der 
DfChrichtnng  eatgegi'i'tje.senien  Suine  ant  das  Fpudel  drückt, 
ee  nach  aufsen  zu  bewegen  und  danit  die  Kiii;uu^  7u  ver- 
Uelnem  trachtet. 

Beaiebt  man  die  Belativbewegung  des  Pendels  auf  den 
Peek»  J,  todam  naa  atek  eelBe  Hen»  dabin  redoxirt  denkt, 

setzt  rnitn  ferner  das  Ucbcrsmnngaverblttnla 
hlUt  der  Punkt  C  die  B«.«chlt  uiii(fung 


Z>«tKch.hft  dft«  Vereinig 


wenn  die  nach  innen  gericbieie  Bei«biennigaqg  von  ^  Hit 


lat  dar  Draak  in  SepHw  G 

awl  d>a~aill:deo  Punkt  A  übertragene  Rralt  wM 


(Im 

dt     '    "  d<' 

Denkt  man  «ich  nun  die  Ma^se  Mi  durch  Multiplili:aUou 
mit  (>'  auf  den  Radiu?  1  rediizlrt  und  nennt  das  so  erhaltene 
Trl^faeltiinOBient  Mi,  so  wird  mit  Beriicksichtigttng  der  QU  (I) 

fc,  -  .V, 


-  -W,       '    +  Ml  ,  ,• 


Die  resultlrende  uacli  aoAea  gerichtete  Kraft  ist  daher, 
in  A  (emeasen,  so  weit  wir  rie  fabttMaM  aUhen  wellan; 


Ist  die  !u  A  

worin  die  sich  mit  dem  Fendal 
Teile  tnbcgiifhn  sind,  ee  lat 


Setit  man  P  —  -— p,  worin  p  die  aogenamite  BaHMDig^ 

»trecke,  d.  i.  jene  Strecke  bedeutet,  um  wi  khe  man  dje  Ite 
gulatorhiUae  versfhäeben  kenn,  ohne  das»  durch  die  gegen 
die  Qewihwlndigiceit  uarieUlc«  Lafo  abM  Bvw^gmg  eintritt, 
•0  erhAlt  man  liieraiu 

+ ^)  s — *r    -  * " ] 

,  .  ,  .  (»ajt 


worin 


I  endlich 


-i-  M< 


(9  b). 


weleber  Ausdruck  gawlMemiarüeu  die  r^ultireude  Pendel-  und 
-  -   — differenslrt  man  femer  diese  Glei- 

d( 

OL  (8)  in  sie  ein,  so  erbtüt  maci  die  Oleicbung 


cbnng  nach  der         *  nn<1  '«"^^t  ^''^ 


dt'  ^-«1 

Kann  man  K  als  —   . 

insbesondere  bei  FoderregolatoreB 
eine  lineare  Dlffereutialglcichnng. 


1S3 


i,m  Htm 


a^«  .  (<). 


bti  ae  M  4iaB 


>e<i 

— ~  -  1 

■1 


=  6, 


■0  kann 


.  diese  Oleltshong  ach  reiben: 

it'  d« 


De»  ailacmeine  IntegnU  dieser  Oleiohnnr  bUngt  bekannt- 
Heb  von  den  WnnelD  dar  cfcairirtarhBialWD  OMcbnuf  nbt 
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and  eine  reelle 
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«M  «MM  der  P«n  til,  mBa  <>0  and e>0,  wt»  Uar  tot«» 
Dtt  illgaDniiw  btagMl  dar  OL  (e)  kat  dun  dl» 

(T). 


«•~^'Cilllt<<-l-l»MiNl>-|-0«-T(  . 


4« 


<^  'M«-)-  BfO  OM  «(-i-  (ii/f  -B«)  Hill  «I]  -  Cr  r*t' 


lliorin  lind  «owohl  die  IntegrHtionskonstanlf'u  «Is  such 
di«  Eo^tfisieiitwi        und  j  noch  unbekannt.    Zar  Bettim- 
idtoWMl*! 

fx»  ^  asi 


Ml* 

and  wegen  c  =  0  auch 

...  =  (cati— J>)  =  r. 


Bferbei  M 
laalmifaliideimiiir  die 
der  HHlMBlifft 
■raw.  £■  ~ 
+j»  «od  — y 


dwe  tan  Augenblick  der  Be- 
mdiel(e«ebwliid|fkeit  gema 
Ungt  der  VUleein 


WM  nldht  nabedlDft 
•r  Wert  vea  «  flir  < 


'0  nriedwD 


iChwitnkvn  kann. 

Bei  Jeu  »tuts  vorkororaeDdcn  Er!(chütt«=runsrPii  da*  Kcgu- 
lalors  dürfte  »Ich  die  dar  Winkelge«f  Ii»  iinUgkt  it  euUpreehende 
Lage  nach  einiiirRr  Z«!it  immer  einstellen,  «reihalb  die  obige 
Annabme  j^crcchttertii^r  ist.  wenn  die  Heleillll^eliMloi llimii 
nicht  SU  rascii  uufuinaader  folgen. 

Aulserdcm  wird  rorauagcsctzt.  ilaa«  der  von  der  Be- 
hewungsuiMte  anggetibte  Druclc  im  Augenblick  der  Bela«- 
tlltl(ittndemng  grüfter  als  die  Reibung»widfrs<Mii<if  ist.  Auf 
den  entgcgengeaetMo  Fall  kommen  wir  noch  zurtick. 

nr  «,  ^  «ad  ^*  I 

na  tttr  <  »  0  folgeode 

0  —  An  +  Bfl  —  CT 

r  -  O  (f<  -f-jr)     a  UfI  -  £  a). 

Doreh  AallViuw  dieeer  Olcletaiigaii  ttedi  d,  Bxni  C 


OMehniifeD  w- 


A  =  0 


Mit 


Ave  der  «tavMeriitisehen  Oleichnng 
P  +  «*  (1  +  c)  { -h  a » 6  =ä.  0 

—  Ii  ft  Ii —  («•-(-;<')/  =  a« 6  ) 

fc|i-+-&^  +  li{i  =  «»  +  ^»-2/<r-a»(n-fl>l  {»), 


-«1-1.-1.  =  M 
r<^tli  und  mit  < 


■  la*4.l) 


(10). 


»'l-e,  


Ittt         und  Y-tß  «^«M  eleh  «m  GL  (■} 


Deait  dnd  dl»  Uttel,  dt» 

«BfleaeBomB^^  hob  dl»  ^ 


der  doteh  ti 
md  in  leiner  Leg» 
I)  muB  In  dlM«m  Ai^eabUek 
dl»  doreh  «i«  •iadeniig'  IteHliiiHi 

den  Vldentand^ilflMi  tat,  d.  k.  ee 
9)  UBM,  Mb  dl 


Mite. 
LtBe^deiert  eeln, 
«— d  I 


getii!«'  Mhsüü  bMitst,  auch      ~  0  sein,  d.  b.  die  Httlse 

die  Rahelage  mit  unendlich  kleiner  0<>«ch windigkeit  erreteheu, 
d»  sie  eonst  natttrticb  darüber  hiDnu9g(<ht>D  wllrde; 

3)  endllch*dart  die  wirkliche  WinkGlgescbwindigkeit  von 
der  der  Rnbelage  entsprechenden  nur  eo  wenig  abweichen, 
das*  die  durch  die  Abweichung  bervorgerofeoe  Kraft  die 
Ki'ibung  nicht  überwindet,  d.  h.  es  darf  nach  Ol.  (C)  y  den 
Ah'<oluton  Werte  oeeb  nlcbt  grSfter  «Ii  p  eeln. 

Aus  den  enten  kelden  Bedtagugen  gebt  Mmr,  daei 
für  <  -  <i 

X  —  0 
*??  =  » 

ist. 

Setst  ina:L  Worte  in  die  oben  auIgeeteUten  Aoi- 

driicke  für  x  und  /  ein  nnd  eUmlnht  Ct~i',  ao  aicMit  lieh 

dl 

mit  7  ~  't  iS  und  "  ='» : 

•* 

{iA-Bt}  •lnati-t-(3£-(-/iO  eoeitik— 0, 
werMU  Mgti 

8eM  man  hierin  die  Warte  van  Ol.  (•»)  ein,  ee  wM 


1- 


dieeee  Anadmekee  ki  01,(Ik) 

J»,  (.'-Siul 


.         Z  »1  S  IUI  1 


(ib). 


Wir 


woraua  to^; 


mui  (Br  r  ricn  Aoadnuk 
(•an-p). 


—  ^-^  (c xi  -p)  -  2  ji« sc,  (1  -  m), 


OBd  mit  Ol.  (10)  und 


flft« 
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Wmu:  DatannebmiK  <l«r  H*hftmii«ir«irl<r  ! 


■I  


l  -1-0«-  - 


-1. 


^)  (1  —  «Ii 


1  -  i>  1., 


.    ,    .  (13) 


'  1 4\ 


Am  Gl.  (u)  ioltn  mit  BUck»icbt  d«r«ul,  iIm«  der  kleinste 
nagUchoiriDM  ««in  «rWm  Qmdimmi  lliet, 

M  wM  dfehar  dl»  OtoMmiig  flr  tt  bei  f  <=  d: 

uud  durch  Solistitation  dur  Werte  von  A,  Ii  und  C  aus  Gl.  (Sb): 


(15). 


Lost  man  Gl.  (lf>)  nach  e  nuf,  Indem  man  nur  die 
kloinslen  \V«it<;  von  «/i  b<'riickaichlij^L,  wulchLt,  wie  vrwtthnt, 
im  dritten  Quadr«ut4;n  licgeo,  d.h.  belracktat  mau  Jonen  Fftll, 
wo  der  Kegulator  na  ' 
M  ergeh  tm  sieh  fax 

mm,  I  41« 

I  • 

I  » 

$  > 

•     T  » 

!0  » 


Wen« 

Warte  ««k  (.«»• 

»  »,i>» 

*  9,1» 

■  •,UT 

>  9,Til> 


H!«»niiit  Insien  sich  «ua  Ol.flai  und  lUi  die  (irorspii 
von  (1  -¥-  rj  und  r  bPituiiinei) ,  witfmind  sich  dli-  W'i-rtc  von 
Ml  and  ft  aoi  Ol.  (&a,i  uud  i.&b)  ergeben.    Ea  in  hiorru 


4M  VaiWItnis 


BelbongawldarMIlade  in 


4ia  OrtAa  dar 


fawaUtao  Werla  tod  «  wM 


1  -i-c- 


1  und 

i,aui 

l,a«t 

1," 
l^aa 


IH-c« 


M 
I,in 

l,*a< 


and 


a'ai 


'0 

0,aia 
<l,aa« 

0,at5 
9,1**, 


-.0 

0,ai4t 

0.04«  S 
0,O»(4 


Da  aai  «Mariiatti  data  die  Warta  Mr     —  M  tar  ab» 
r>y  lal  und  waon  ^or  dar 


tiuig*ftDdening  die 


der  Qaadiwlndigkelt 


üiMr  BartataMMganf  nMannengehöri^r  Wairle  «am  e 
Ii  di«M  TabeHw  «igMbt  aiah  «■•  OL  (10} 
i  dar  B«fttlataiUUae 


«ad  (1  -4-  e) 
ala  Badiaftuc 


Walle) 


ZundtakM 


di«  «b«»  g«*iiUMB  Werte  veo  «  ai|ieK  aldi 


f -0. 


t 
s 

« 

T 
10 

nnd  mit  0,  i : 

ftlr  m  I 
t 

a 

i 

7 
10 

Je  kl<'iiifr  ilii'srr  Ausdrut.-!; 
Werten  von  ii  und  f  kunn  mnii 
reichen,  wa«  ja  uiigcsin'ht  »ird. 
D,  daa*  ft  mit  m  wachst,  iudom 


4,1011 
3,»>»6 


s,«t 
s,>« 

wird,  mit  di'sto  klelnen^n 
di«'  tadelloxe  R^ptlirong  «r- 
E»  istj"  -  -    -  - 


Ol.  (IB)  g«bl  damit  Uber  in 


*  »1 


Mim, 
•I 


aw* 


Diciie  GipichuiiK  «Ti^ntigt  lur  Beatimmnng  de*  Uegulatott. 
Et  *el  s.  B  hpi  rint^r  KincyUndermaschine  von  100  PSi  HOaha^ 
leittnog  und  für  eine  BelMtttngtKnderung  von  26  PS| 

» 

xi  —  0,««T  m,  E—  60  kg,  ><i  —  1,  -  =  9,  n     150  Uml./nun, 


HOgti  «1  — td.  IMky. 


8. 6.  Jf  —  500,  ae  ei» 


y     »      ,        I  /''-«\*. 


bleniu  fAr  —  o  0,1t 

i  =  O.atoU 
0,0108 

0,0114» 

Ü,»i«&f 

o,ot4aT 


Ea 


Ift  0,0B« 
0,(>I<i 
0,100  ; 
0,1*117 
0,1»I> 

0,aTi 

Reyulator  mit  Mt  =  etm 

(Lnto)L 

alefet  kl  dlaaen  VaUe  aetoi^  daie  tta  TergrOberuog 

dloBMndlnnff  bMiI 
G^gäBtaa  grtftanUiilei«3l0da  in  iaiil 
die  BaharrunganuMM  i 
goiaadU ' 

Mi*. 
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ringoTBn  Uin)suf»chwankan)^en  möglich  iit,  das  Ueberlaufeo 
und  Ulnare  ScIiwAnki-n  dur  IltLis«  dann  eben  keine  groben 
UnilAufiK'bwankiiiigt  ii  mit  xlch  bringt,  weshalb  lü«  bUher  be- 
kannten lLr;rebiiisa«'  mit  die&(>a  Uegulatoren  wohl  mOglich  er- 
Si'iiciucu.  VerlAugi  man  aber  bdi  genauer  HetniUnuig  aach 
die  rasche  Einstellung  und  da«  Festhallen  der  richtlgeu  Cy- 
UDderfttUang,  dann  würde  der  eben  nntenacbte  Ue^ator 


In  einem  zueilen  FnAc  sei  eine Eincyländer  DsiiiptrnHiachlne 
vg:i  1511  PSi  flüchütl«^i.itun^'  bei  150  Uml./rain  angenommei). 
Für  i  'i  vH  der  grofstcii  üelasCung  sei  der  bezIigUcbe  Un- 
pleichfünuigköilsgrad  J  ^  O.'.  i,  tvimmr  Ut~  1^0  Ug.  K^OOOkg, 
^1^6;  es  wird  abo  ein  a-hr  e!;er|;i*ctier  Kefjnlator  Ooeriel) 
mit  verbUltaismäfliiy  groiser  Uralavrschwankang  zugrunde  ga- 

Fir^  —  t«Bd£^-0  viMbt  rieb  wm 


IM 
IM 
15t 

nt,4 

110,« 


Jf->  1*9 

17S,t 
IM 

tt4,4 


0,w 
0,lt 

».»■ 

4,S*1 


2, SS 

3,1111 
6,*« 


•nMt  lieb  fOr  r^o,»  mit£-«ff 

I.M 


ond  mit 


III 

IM 
110^ 
IM 
IM 

rO,l 

JT— II»,» 

1M,< 
IIS.« 
It>,c 

III,« 


4,» 


Mi-4,tl 

l,Bt 


-M»n  er>ieiil  «u>  ilii  .icn  Zuj(amiiienstellunt.'en,  <I»is  eä  mBg- 

lich  ist,  bei  entiprechender  Wahl  der  Verh«)tnl«»e,  inabeson- 


I M  eniipneheikl  kMoen  V«^IbIs 

der  Repulirniijf,  d.  h.  hier  eine  Vermiudemog  der  eiforder- 
ticben  Schwungmasse  zu  errelcb^n.    Die,  Verwendnug  der 


bei  dpn  Rf^^ilatoren  mit  centraler  Feder  nach  Doerfel  fast 
von  üeüist  er|.'ifbt,  ist  anbediii)^t /ün»tig,  lla  ObCB  dlO  QMOIHI* 
masse  hierbei  niebt  TOrpröfs^TT  wird 

F-«  :»t  niiu  iiorli  der  Knil  r.u  behandeilt,  bei  welchem  dl« 
iiu  Augtiiibikk  der  Bela^tuogsJlnderan^  anttr«teode  BehamlngS* 
kraft  nicht  grorii  g:enug  ist,  um  die  ReibnngswidersiXnde  an 
ilberwlndeo,  wobei  wieder  atigenomraen  wird,  dass  vor  der 
BelastnngiAnderung  genau  die  der  UmlanllgeBchwindi^keit  ent- 
B|>rediend«  Lag«  vorhandm  ist  Du  Bewogunf^diagraiuni 
denn  Flg.  4. 

lo  dieser  Figw  Uolbt  dl«  ««•Kurve  nMb  dar  Baiastnngs- 
magmntht»  gnado  Ltolo,  wMbtiad  dte  y-Katw 
•ino  fand«  LinU  mit  dir  GUUkmg 

■II      ^  .w<t»„ 

dargestellt  wird 

Dios  dauert  biü  zu  duui  Augenblick,  wu  dio  x-Kurve  die 
Wagerecht«  verlSsst,  d.  i.  jenem  Augenblick,  in  welchem  die 
Bewegung  der  Httls«  beginnt,  und  von  dem  an  die  Zeit  g«- 
messeu  werdm  mU.  Die  in  diesem  Augenblick  «nwirinndl 
resoltlrrade  Knit  Ist  begroifitcherweise  0,  sodass  man 
kaaa  flirfvd: 


wUhrend  im  Übrigen  die  Gi<üchuiig<^n  l  bestehen  Ueiban,  also 
f(l -Hr)x- y-ri     ...  (6) 

t  M  iii  •  ■  •  • 
•* 


=  ^,  4-  Jlfi 


(5b). 


Da  auch  Gl.  («;  unverändert  blpibt,  ist  nur  in  Ol- (8) 
r     ?|  zu  setzen. 

Die  01eicbiuig«ti{l0)g«lt«a*uchjet8t Doeb,  wUitend  m»  i 
vird«  and  OL (Ifr)  gibl  dwnlt  tbw  ia 


folg« 
D»  min  rar  < 


(1  -t-  c) 


M)  ist  tu  diesem  Falle  c  nicht  mehr  von  r  und  m  abbkngig, 
Mndom  w^utMiikam  m  Gl.  (B«)  an 

Pflr  das 

t 

»' 

*  4,HS0 


r0(t  wird  unter  gleichen  Annahmen: 


e  =  0 

0,»l  ' 

0.O4 

0,0« 
0,9a 
0,1 

Dlaw  TWwH» 
Wert« 


M,  =  0 

0,1.65 


3,i>niK' 
3,TStS 

a,«Ma 


!t,asi 

3,  ta« 

4,  ai«, 


3f-  122 

120,« 
i  I9,& 

iia,> 

I1B,T 
llt,l 

itek  duvh  dl» 
dft  für  c>o,i 
BD  Mlbrt  Hborwuiidni  vwdoii. 
Vb.UfoO  «nteprtelit  dlaMrlWI  da 
gidator  ohno  Behamingsmasse. 

,  El  in  nun  mfiglicb,  jene  Grenze  zu  bestimmen,  <lie  hii- 
(ilMi  unter  welchen  Umstanden  die  llinzufttgung  einer  Be- 
hwnuigsmasse  zu  einem  gef;«beiien  Regulator  wünschens- 
wert crsclieiiil  nie>f  Grenze  wird  dann  erreicht,  wenn  eine 
Verg^Ciemng  vim  .Vi  sämtlich«^  hier  inbetracht  kommenden 
Crößien  unverlndoH  IHsst  und  dennoch  Gl.  (It)  MÜUtt  Wird. 
Hat  man  z.  B.  lUr  Mi  ^  0,  d.  h.  flir  eineo 
BeharmogMUtM,  im  totatbebandelten  Fall 


ri>4,ci 

foirMuiUebMi  1 


•  M 


-  mm  4,14SS, 


Digitized  by  Google 


für  Afi  —  0,gs» 


2&' j  » 


■0  Mgl  nitt  e< 


lO,'-»  «ngpnJUiert: 

2£J  5 


—  4,1IS« 


Dieser  Ausdruck  giebt  an,  wie  groA  im  getfebeuen  Faüt« 
eines  ^wShiilichan  liegulators,  von  dem  nur  vor«usge*etzc 
wird,  dM*  er  der  oben  gehuideaen  Rnbebedingang  enUprichl, 

das  VerfattJtnls  -  gewlblt  wcvdeo  moss,  damit  die  HiDEoni- 

gang  einer  BehamiD^maase  der  angegebenen  Gröfiio  voder 
nfltzlicli  noch  schädlich  «inwirlct,  d.  h.  weder  eine  Veij^rüfte- 
rung  DOeli  uine  VirkUnnerung  der  GrtfJsi-n  M  nnd  S  RUT  Br- 

ffltlnng-  Ufr  ^nannten  Ruhebedinpuns  bpansprncht. 

In  ^Auz  AtinlU'lier  WiMRC  kann  viiige^ai:|.'<-'n  WLTiicii, 
«■«ua  i'a  sich  darum  hnivii-'lt,  bi>i  cininn  bür<?iu  mit  B<_'b«r- 
ruiigsmasHo  iius^'i-staltiMcu  Ko^julator,  iler  mir  «ifdcr  .iie 
Knhebediagung  erfüllen  soll,  ni  aneersvclien,  ob  eine  Var- 
gröiacrung  der  BebamngMUM  bat  teil  ftftbOMll 

btUtnis      «m  Platzo  ist. 

Uienu  ist  nur  zu  bemerken,  da«s  stets  eine  Verkleino- 

rugraa  —  mah  ttamt  Vuriofaraif  dar  mgahlMf«!!  Worts 

Jf  und  i  entspricht,  wie  (riebt  nMhmwriseo  Ist. 

So  eigtebt  tieh  s.  B.  liir  den  niletit  darcbgelttbrten  F«U. 
«Bd  tm»  nr  dcoi  g«wgtal1tCb»n  Regulator,  nur  dwu  afalV«r- 
Mil  dwdi  BtnnMfMi  <lMt  BriwrrungtinMae,  miiB 


Ist  bereits  eine  ÜcliaminpsiiinBSf  Mi  vorhünilcii 

im  Augenblick  der  Betastougstnderuog  sogleicb  die  1 
BBf  4cr  Hilfe  abw  nocb  «hitiilt^  mib«!  iwcb  n  »  i, 

tat  die  Omngleicbnog  für  '  —  o,t  «iigeiilbert 

tsi  t 

glaleh  dem  aliaa  «etaBdeneB  Werl«. 


Be- 


W«t  iB  Gt<l<a)  efai,  w»  aiUUt  nMi 

'2  Ei  Xiva 


f. 


—  4,««. 


Bi  wird  dabar  derOraniirart      "  aaeb  flir  dieaoa  Fall 

wenig  %'on  dem  obca  Ki-riirulenea  abweieben. 

Es  erübrigt  nuu  uoclj,  die  dritte  Knhebedingiui^  xu  unter 
suclieo,  welche  darin  besieht,  diiss  zur  /.l  it  Ii  wirkbchi) 
irmlanfTabl  nicht  weiter  von  der  der  HültM-nljigL-  itat'urttisclj 
i>nts[.ri  chi.'n<ieii  abweicht,  als  es  nur  Utfierwindung  der  ru- 
heudcu  KcjbutLg  nötig  w&re,  sodaas  die  durch  den  Unt<T- 
»cbled  der  Oeschwind^allen  bemifeiataMKiiattnaebbatee 
Bewegung  eneugt. 

Die  Wtnkelgaacbwlnd%kalt  IM  dmfettellt  dncb  die 
Ol.  (3): 


*9 


=  -       [tf(Aanmi-fB  eoe-O-l-  Ca"  Mq. 
Dvieb  Inlegntlea  dleia^  Olelcbinff  naeb  (  «^bl  aleh 

und  A  atoelBtagiemeMbeeHaHte  ist.  Wenn, 


vorin  b- 


wie  ursprünglich  angflaommen,  die  Bewegung  sofort  im  Au- 
genblick der  Bclastnogsandemng  beginnt,  d.  I.  a!»o  fUr  retap 
tiv  grübate  Beharronf  naaiaaD,  ao  ist  unter  denaelben  Vor> 
,  «le  Miber  llr  f  ^  0 


wobei  inabaaoodare  aagenoBmen  ist,  daaa  wta  da 
tuwatadawv  die  dar  0«Mh»bid|gkaft  aobVHMlMide  Uf* 
vaa  der  Hfllie  «iiklidi  ehiffenenuieB  wnde.  I«r  <  —  0  lat 


Sobttituirt  mAu  bierin  die  vom  Gl.  (8  b;  iolgendeu  Werte 
▼00  A,  B  «Bd  Of  ae  aqtlebt  Ml 

uad  es  folgt  mit  ' 


■a<  A**B» 

OL  (tb) 


data  ferner 


ao  atbllC 


6 


J  («'  +  I)  II  *  c) 

dar  Weite  ttt  A,  B 


^  +p_6<*!?.»-»^!jjf!*.-5(i  +e)äa,. 
Fb  die  ebaa  gegebene  Ruhebediagaiw  lal  nun 

I  da  ferner  naeb  Ol.  (l>) 

—  sJ-.:- 

noBs  hn  Qienidbtle 


i»-l-tiii 

Diea  eigiebt  lUr 

I 
S 

fi 

7 

in 


^  -  «,taa 

0,tM 


Für  den  Regulator  ohne  HeharrungsnuMse  gilt 

"  =  0,1»1. 

Demnufh  »ird  die  8üfen«nnte  Un«*mpfindlichkeit  dp»  He 
gulalor«  bei  Anwendung  dir  Bilii»rru:ip!riiflsseii  ^rurser  zu 
wählen  se]n,  win  jivIc'L'ti  uiiti  r  der  \  orausse!z.iinfr.  djiKs  <lie5e 
die  Repiilatorhulso  scifTleicU  in  Bewejfunj»  setzen,  ansoheliirn'.] 
oeianglo»  ist:  liei  allmllliliehcii  Belastung^Änderunpen  dürft« 
es  »ich  allerdin^'«  unanfrem  liui  (Qlilbar  marhen 

Immerhill  mt  die  ilriuo  Rnhcbedin^iin;^  nicht  von  der- 
selben \\'[i'htii;fceit  wie  die  ersten  beiden,  du.  wenn  diese  er- 
füllt sind,  die  iieguliruiig  auch  bei  isu  ^'rcifser  Einpfitnlbcli- 
Icell  s«'ar  nicht  in  einer  Welle,  aber  doch  ohne  i:el>errf'j;ii 
llren  vor  sich  gehen  kann;  dabei  muss  freilich  angcnoinmcH 
werden,  dass  der  Unterschied  zwischen  den  Reibungen  der 
Ktthe  und  der  Bcwe^pug  nicht  atian  grob  ist,  da  sonst  leicht 
bugdaaenide  SebwIngBqgett  eiotnlaa  Uhmleii.  Avf  dl«  JSm- 
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Wirkung  einer  Oelbrem««  einzugehen,  dtlrft«  mit  Rtteksleht 
auf  frühere  VerötTentlichungen ')  annötig  Bein. 

Ans  den  hier  durchgcruhrtt'n  Rechnungrn  geht  wohl  un- 
iweltelhaft  herror,  das«  die  Ubi^rmär»lge  und  willkürliche  An- 
wendung von  Beharmngnna&aen  nicht  immer  rorteilhalt  ist 
Sie  sollen  jedenfalls  stets  eine  möglichst  grofse  Geschwindig- 
keit and  einen  möglichst  geringen  relativen  Weg  erhalten, 
damit  ihre  Massenwirkung  bei  der  Schwingung  nicht  den 

')  ZclUdiTlft  dci  OutcrreichtBcbeo  Imrcnleur-  und  Architekten- 
VcTclMi  18»»  Nr.  }e  bU  2«. 


»onst  erreichten  Torteil  wieder  anthebt.  Jedenfalls  aber  find 
solche  Anordnungen  zu  empfehlen,  die  ohne  Vermehrung  der 
schwingenden  Massen  gilnutige  TrXgheitswIrkungen  erzielen. 

Diese  Ergebnisse,  welche,  wie  bereits  erwKbnt,  in  der 
allgemeinen  Fassung  nicht  neu  sind,  da  sie  in  den  von  Prof. 
Stodola  gefundenen  Beziehungen  bereits  ausgesprochen  sind, 
dürfton  dennoch  durch  die  —  wenn  auch  nur  sehr  ange- 
nlUierten  —  konkreten  Werte  fUr  die  Grenzen,  welche  hier 
einzuhalten  sind,  als  Grundlage  für  praktische  Vennehe 
brauchbar  worden. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  Starkstromteohnik. 
Von  Protesaor  Bob.  K.  Friese. 
(rotts«tiaii«  vea  B.  10>S) 


Als  rie.rte  Gruppe  der  deutschen  Abteilung  erwIUinten 
wir  die  von  Helios  Elektrizitftts-A.-G.  in  Köln  in  Ver- 
bindung mit  der  Maschinenfabrik  Augsburg  ausgestellt«  Dampf- 
drnamo,  bestehend  aus  einer  2ooopfordigen  viercylindrigon 
Dreifitch-Exponsionsmaschino  mit  auf  der  Welle  der  Dampf- 
maschine zwischen  den  Kurbeln  angeordneter  Drehstrom- 
dy'namo.  Flg.  46  bis  bo. 

Im  Gegensatz  zu  den  bliiber  erörterten  Dynamomaschinen 
der  deutschen  Abteilung  kann  die  Konstruktion  der  Hello« 
E.-A.-Q.  zu  der  Bauart  ohne  Spannstangen  oder  Tragarme 
gezthlt  worden,  wenn  auch,  wie  au»  Flg.  47  und  4b  hervor- 
geht, eine  GehKuseunteratützung  Im  tiefsten  Punkt  angebracht 
iat    Dnreb  diese  in  der  Hauptsache  freitragende  Anordnung 


war  die  Höhe  des  Gebttnsvs  (in  radialer  Richtung  700  mm) 
bedingt.  Um  es  möglichst  vor  tpKteren  Forminderungen 
zu  schützen,  wurde  es  auf  einer  in  den  Werkstitten  der 
Hello«  E.  A.-O.  selbst  erbauten  Bohrmaschine  stehend  ausge- 
bohrt, Fig.  &1. 

Bei  dieser  Maschine,  die  leltdero  dauernd  cur  Bearbeitung 
grober  GusskrSnze  verwendet  wird,  steht  das  Arbeitstück 
fest,  während  die  DrehstAhlo  von  zwei  um  I8ü°  versetzten 
Annen  getragen  und  gedreht  werden.  Die  vier  Teile  des 
Ringes  (unter  etwa  45'  geteilt)  waren  vorher  schon  an  den 
Stobstellen  bearbeitet  worden  und  wurden  nach  dem  Aus- 
'bohrcn  einzeln  mit  den  Blechen  des  Induktlonskranie«  ver- 
sehen und  bewickelt    Da«  Gehätue  kann,  wie  au«  Fig.  46 


Drehilrorndynamo  von  1000  TB  dtr  Helios  EI«ktrlslMU-A.-0. 
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and  *S  zu  ersehen  ist,  mittels  Schrauben  ac!  dem 
Gnindrahmea  in  der  Ricbtnog  der  Danipfmaschincnwcllo 
bewegt  werden,  eine  Änordnoog,  die  von  einzelnen,  uanicmlich 
MDerihanitcben,  Firmen  all  beionderer  Vorteil  ihrer  Konitrult- 
tionen  angiewhen  wird,  in  Denlichland  bis  jetzt  jedoeb  nur 


packeteis  ist  breiter  als  die  übrigen.    Aus  Fig.  53  ist  welter 
zu  erlionneQ,  dau  die  Wiclilttog  der  vier  GeblnieteUe  im 
WlckeJraum  der  Fabrik  nicht  vollttAndig  (ertiggeitellt  werden 
kann,  da  elDMtaM  Bleeb|>ackeitteUe,  di«  die  StoAtoge  dei 
UbuM  überbra^aB,  tnk  bei  dar  Uonti^e  »uxn  Ineinander 


greifen  kommen.  Diese  Anordnung 
■oll  den  mapietitcheu  Ueburgaugs- 
1  an  4er  Stobloga  tm^ 
Dia  Wicklung  tat  in  LS- 
im  Bleohpaekat,  die  mit  Isollr> 
n  augaUaMat  «Ind,  eiDgaao- 
uAarilBa 


der  Ton  Scott 
gawflhlt. 


.'\iiMli.^^c-r  tin<leti  konnti'.  I>».i  I!li'cb|ijicket,  mUhes 
In  dem  <lfliJlusf  rhiri-h  .Schruulii'M  Rfhaltcn  winl,  zeigt  In  der 
HaupUJii  lif  (iin  lieutf  a;ifriniii-;ii  üb;n.'hi.'  (i('!>tn:;un];  im  (io- 
gcnsatz  zu  ilrn  fiühcicn  Koiislniktiuiicii  ilcr  lli-li.is  K  A.-G., 
die  auch  in  dem  in<luzirti'n  Teile  jiolforini-r  \  Mr'.|iruii;;e 
iZjii'1,i'!i  hslliMi.  Kinen  Tuil  des  zcrii'^'liariMj  l ii-iiiiiiiei  mit 
U.ci.-li|:ii.  i.ct  und  Wirklung  zvif^l  Fi;;.  t'-J.  .Man  sirht,  dass 
das  wirksainu  Auicoreisen  in  lüul  Uuierabteiluugen  mit  vier 

Dar  ■iWan  Tel  daa  Black* 


Haschina 

ang 

DaaWa 

mit  iwel 

onabhlBglgaB  ^naktangen  renehen 
ist,  In  denen  aMMnoiorische  Krifte 
mit  00*  Pfaaaanvntcmehled  Indulri 
werden.  Die  Haoptwleklnng,  wel- 
che pro  Pol  6  Nnten  anifttllt,  lietet 
■>  >oo  V,  die  Hülbwieklnng  (t 
Wicklung),  die  nur  !  Naten 
(Ulli,  V':,  diese»  Wertes,  d.s.  19007. 
Das  eine  Ende  dieser  Uältswicklong 
iat  in  der  Mitte  der  Hauptwickluug 
angeschlossen,  das  andere  Enda 
fttbrt  lor  Klemme.  Auf  dieae  Weiaa 
entsteht  das  Schema  Fig.  63,  aiu 
dem  hervorgeht,  dnsa  zwischen  den 
Klemmen  a  und  b  (Hauptwicklnng) 
KunlehitgawShnllcher  Wechselitrom  von  2»0ü  V  zur  Vorfugnng 
steht,  wJIhrend  zwisrhen  den  drei  Klemmen  a  6  c  Dn  iiilia-t'-n 
Strom  analog  der  Ltreicckschaltun;;)  entnommen  «inii  ii  kann, 
da  Mwohl  zwischen  a  und  c  als  auch  zwischen  b  und  e  eine 

tcanlOrenda  Spannung  tvb  ngo  V  ans  ^^^'^  und  1*00 V (die 

iiii'  Verschiebung  zu  einander  haben}  entsteht.  Die  Nuten 
sind  19  mm  breit,  60  mm  koah  und  10  mm  gesehlitst.  Die 
IsJadarNmatKaM 
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ron  saMunmen  322  qram  Qner»chnltt,  die  Httlfswieklun^  6 
Rabe!  dreifach  parallel  von  zusammen  1 1 8  qmm.  Die  g«- 
samUs  iaduiirlo  Drahtzahl  bftrllj^  somit  t>oi  für  die  Haapt- 
nnd  334  fttr  dii>  HUIfawirklaiig'.  Das«  diese  Zahlen  nicht  Im 
oben  ent<rickel(eD  Verhältnis  der  Spannang<-n  stehen,  hat 
seinen  Gmnd  darin,  dats  die  Formlaktoren  der  beiden  Wiek- 

fuf.  51. 

Bahraac  crorxr  nua*krtnM. 


SDlese  letztere  Aasnatian^  Itt  eine  Folge  der  dareh  die 
einphasige  Belastung  der  Manptbewickinng  gegebenen  Bean- 
spruchnng,  wie  aus  dem  Stromdiagrnmm,  Fig.  i4,  hervorgeht. 
Das  Magnetsystem  besteht  aus  einem  gusseiscmen  Rade  mit 
l'i  Doppelarmen,  welche.«  als  Schwangrad  dient  und  auf 
seinem  Umfange  8  t  Stahlpolo  ron    kreisrundem  (Querschnitt 

Bleahpuksit  und  Wicklung  d«r  DrchstroadTnamo. 


lungen  wesentlich  verschieden  (bei  der  Httliswickinng  gröfserj 

sind.    Die  Maschine  kann  liefern : 

entweder 

1)  2000  RVA  Einphasenstrom  (S300  T,  »10  Amp) 
oder 

2)  gleichieltig  1200  KVA  Einphasenstrom  (2300  V,  545  Amp) 

and  liOO    >   DreiphasensCrom  (2300  *  S05    >  ) 

Wv^.  53. 

Schal  tanrMchaoM. 
e 


trügt,  die  zur  Vomiindcrung  des  magnetischen  Uebergaog*- 
Widerstandes  iti  F.iiifrKsungen  des  Kranzes  eingelassen  und 
durch  je  °.'  Schrauben  darin  festgehalten  sind.  Das  ganze 
Schwungrad  ist  zur  Erhöhung  der  Festigkeit  auf  beiden 
Seiten  noch  dnrch  Scheiben  ans  Kesselblech  verspannt.  Das 
Schwungnioment  des  fertigen  Kades  betrug  41&000  kgm'  bei 
einem  Oesauitgewlcht  von  rd.  76  t.    Die  Polo  sind  an  ihrer 

8<rondl««r*miB. 


InfteMD  FUche  zu  stark  abgeaehi«gten  Polschuhen  ent- 
wickelt, um  möglichste  Siniwform  für  die  EMK-Kurve  zu 
erhalten.  Jeder  Pol  trttgt  eine  Spule  aus  64  Windnngt^n 
hochkant  gewickelten,  blanken  Kupterbandoa;  das  Qosamtgo- 
wicht  dieser  Magnetwicklung  betrttgt  etwa  3500  kg,  ihr  Go- 
samtwiderstand  etwa  0,7o  Ohm  und  die  gröfste  ejfordertirJie 
Erregorleistung,  d.  h.  bei  cos  <f  =  und  voller  Belastung, 
etwa  24  KW.  Die  Temperatarzunahmo  der  Maschine  im  voll- 
belasteten  Dauerbetriebe  wird  tu  35*  C  angegeben. 
Die  Uauptabmessungen  der  Maschine  sind: 
Bohrung  8020  mm,  achsiale  Breite  des  DIechpacketM 
(oinschlierslich  4  Luftapalten  lu  lo  mm)  ZbO  mm,  radiale 
HShe  des  Blechpacketea  über  den  Nuten  140  mm,  Xutenzahl 
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Utaekrlft  dM  ToniaM 

d«<iaighor  lagenlaora. 


67f,  Lottzwischenninni  10  mm,  Polbogen  soo  mm,  Ma^et- 
karndurcfamecier  210  mm. 

Die  fCrregermaicliine  war  nicht  mit  der  DynAm»  uu- 
mitt(!lbju'  [gekuppelt;  vielm«ihr  n-ordc  elnor  normalen  Oleich- 
»troramaschiuc,  Typo  MPD  38,  Uio  als  Ansstollunj^gugenstand 
vorhanden  war,  die  erforderliche  Erre^erleistung  onmommen. 
Diese  ßptili^  Dynamomaschine,  Ki^.  55,  war  mit  einer 
stehenden  Verbundmaschine  von  F.  Schicban  in  Elbinff 
knppelt  und  konnte  bei  240  Um!., 'min  bis  xu  60  KW  bei  1 10  V 
leisten. 

Das  in  Tig.  ii  sichtbare  runde  Magnutgestell  aus 
Ousaeisen  trügt  an'  solner  inneren  FUcho  6  Pole  aus  Stahl, 


■Knie  untergebracht,  die  in  Flg.  &6  links  von  der  Haaohlne 

zu  seh<*n  ist.  Die  gleiche  SHnle  rechts  trag  die  Manometer 
fUr  den  Betrieb  der  Dainplmaschine.  Zwischen  beiden  Sttulen 
ist  noch  ein  Steuerrad  sichtbar  und  links  und  recht*  von 
diesem  je  ein  Hebel  mit  Sperrrorrichtung.  Der  eine  Uebel 
bethtttigto  durch  ein  Gostünge  den  Nebenschlusswlderstand 
der  Erregermaschine,  der  andere  den  MagiietregiiUUor  der 
Drohstrnminaschine.  Dan  Steuerrad  setzte  dagegen  vermittels 
einiger  Kegolrüdcr  den  dreipoligen  Hocbspannongsausschaltor, 
Fig.  i7,  in  Bewegung.  Ausschalter  wie  WIdersUlnde  waren 
Im  Maschliienkeller  anfgestellt.  Der  Ausschalter,  der  übrigens 
auch    selbstthHtig  wirkend    war,    hatte  als   besonders  be- 


fi^  55. 


Rdloi:  Grrrsarrouciilii«  lar  1000  P8-D71UUDO. 


die  durch  In  der  Figur  gleichMls  sichtbare  StahUchranben 
gehalten  werden.  Zur  Sicherung  der  richtigen  f^nge  dienen 
Pederkeile.  Der  Anker  hat  eine  gclüft«t<i  Trommnlwick- 
lung,  deren  Elemente  in  bekannter  Welse  mit  dem  Strom- 
abnehmer In  Verbindung  stehen.  Die  den  Strom  abnehmen- 
den Bürsten  haben  eine  gemeinsame  Verstellvorrlchtnng,  die 
nur  für  die  erst«  Einstellung  dient,  da  nach  den  Angaben 
der  Firma  die  Bürstenstellung  bei  allen  Belastungsstufen 
nngeändert  bleibt. 

Die  für  die  Bedienung  der  Drehstrommascblne  erforder- 
lichen Measgerttte  waren  nicht,  wie  das  sonst  üblich  Ist,  auf 
einer   Apparatewand    vereinigt,   sondeni    in   einer  Schalt- 


merkenswert eine  Blasvorrichtnng,  die  beim  Aussebuappen  der 
Schaltmesser  durch  HartgummidUsen  einen  Drucklnftstrahl  in 
einem  bestimmten  Winkel  zu  dem  entstehenden  Lichtbogen 
aussendet  und  ihn  auf  dies«  Weise  unterdrückt. 

Die  Druckluft  wird  durch  eine  von  einem  Drehstrom- 
motor angetriebene  Pumpe  mit  selbstthttig  wirkender  Vor- 
richtung zum  KeguUren  des  Druckes  orzengt.  Da  sich 
schon  die  kleinsten  Undicbtheiten  bei  einem  Drucke  von 
20  at,  der  hier  Infrage  kommt,  sehr  unliebsam  bemerk- 
bar machen  würden,  war  Sorge  zu  tragen,  dass  der  Druck 
beständig  auf  gleicher  Höhe  gehalten  wird.  Die  Lösung 
dieser  Aufgabe   ist  atu  Fig.  5S  ersichtlich.    Die  Pumpe 
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preastdie  Druckluft  in  «inen  Samroel- 
kcsBcl,  und  an  diuaem  befindet  aicb 
eiu  cylinderrSnnii^er  AnMtz,  in  wel- 
chem «Ich  ein  Kolben  bewegt.  Der 
Kolbeo  steht  unter  dem  Kesseldruck, 
welchem  xwei  Schraubeiifedem  ent- 
gegenwlrkeD,  die  so  bemessen  sind, 
du«  «le  bei  einein  Drucke  von  2U  at 
den  Kolben  In  einer  bestimmten 
Stellung  festhalten.  Sinkt  der  Druck 
unter  dloeeii  Betrag,  so  wird  durch 
den  überwiegenden  Kederzug  der 
KollKin  nach  unten  gezogen  und 
schaltet  bei  die«ier  Bewegung  mittels 
einer  einfachen  Vorrichtung  den 
Drohstrommotor  uin.  Ucmcbt  indem 
Kessel  wieder  der  richtige  Druck, 
so  wird  der  Kolben  gehoben  und 
schaltet  den  Motor  wieder  aus. 

In  der  NKbe  der  Erregermaschi- 
nengruppe «-aren  einige  kleinere 
Gloichstromraaachinen ,  Drohstrom- 
motoren und  Rinphasentransforma- 
loren,  Flg.  5!),  sowie  ein  eingekap- 
selter Oleichstrommotor  für  na&üp 
Betriebe,  Fig.  60,  ausgestellt.  Ver- 
vollstMndlgt  wurdo  dieses  Bild  durch 
eine  Reihe  von  Schaltgerilten,  Ke- 
gnlatoren  und  WechselstromzKhlcni, 
welche  an  einer  Marroorwand  be- 
festigt waren.  In  Vincennes  war 
noch  eine  110  völlige  Oleichstrom- 
maschine fär  66  KW  Leistung,  mit 
Riemon  von  einem  Zwillings-Diescl- 
Moior  angetrieben,  zu  sehen. 

Die  Allgemeine  Elektrici- 
täts-Oesellsehaft  In  Berlin  hatte 
in  der  Halle  D  (Z.  1000  S.  901  Fig.  l) 
eine  Drehstrommascbiuu  für 
ine  I.«istUMg  von   SOno  KVA  bei 


58. 
DmeklaApumpa. 


6000  V  Klemmenspannung  und  83 
Uml./min  ausgestellt.  Die  Polzahl 
betrug  72,  was  bei  der  angegebe- 
nen  Umlaufzabl  rd.  100  Polwecbsei 
I.  d.  Sek.  ergjebt.  Die  StromstXrke 
berechnet  sich  zu  29o  Amp.  Die 
Maschine  war  fUr  die  BerlinvT  Elek- 
CrizitAtswerke  bt'sttmmt ,  woselbst 
noch  eine  grüf^ro  Zahl  gleicher 
Maschinen  Aulstellung  finden  wird. 
Da  in  Z.  1901  S.  11  borvits  eine  B»- 
schrelbung  des  konstruktiven  Tei* 
lea  dieser  Maschinen  gegeben  ist, 
bcschrtnken  wir  uns  im  Folgenden 
mit  die  VervollsUtadIgung  des  dort 
Gesagten,  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung dos  elektrischen  Teiles. 
Wie  bereit«  früher  erwWint,  betei- 
ligte sich  die  Ansatellungsmaschine 
nicht  an  der  Lichtlieferung,  sondern 
war  nur  als  Schaustück  ausgestellt. 
Fig.  Gl  giebt  eine  Ansicht  der  Ma- 
schine, aus  der  zugluich  zu  ersehen 
ist,  wie  die  Maschine  In  Paris  auf- 
gebaut war.  Die  Aufstellung  machte 
einige  Schwierigkeiten,  weil  an  Ort 
und  Stelle  ein  Kran  nicht  zur  Ver- 
fügung stand  und  die  DachkonaCruk- 
tion  zu  leicht  war,  um  Ucbezeuge 
.darati  zu  befestigen.  Man  halt  sich 
in  der  Weise  dass  man  die  obere 
nsltt«  des  GehHuBos  und  dos  Magnot- 
rades zuerst  so  ineinander  baute, 
wie  es  der  endgültigen  Aufstellung 
entsprach,  und  alsdann  bridi;  Stücke 
gleichzeitig  mit  Hehewinden  hoch 
bracht«.  Hierauf  wurde  die  Welle 
eingelegt,  die  geJiobenen  Obttrtoiie 
befestigt  und  die  untere  IlKIfte  nach- 
gehobeii  und  mit  der  bereits  stehen 
den  UlUfio  verbunden. 
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Fig.  63  und  63  g«ben  LItng«-  and  Quenrhnllt  durch  6a- 
bftuie  und  Ma^ctrad,  aas  welchen  die  Einzelheiten  der  Kon- 
•Fraktion  eu  ersehen  sind.  Das  GchBuse  aus  Gn&seisen  mit 
den  seitlich  Uber  die  Wicklung  greifenden  Versteirangtvalsten, 
die  xngleich  als  Schutz  ftir  die  Wicklung  dienen,  hat  drei  durch- 
laufende Wtnde,  TOD  welchen  zwei  angfgoisen,  die  dritte  in 

f  4.  59. 
EtD^huulraiuforBUtar. 


dtireh  /\-fönnige  Gabeln  an»  5  x  20  mm  starkem  Flachkupfer. 
Da  infolge  dei  gewählten  Schaltongsschemas  zwischen  be- 
nachbarten Verbindern  ge  fährliche  Spannuiigsuntenchiede  nicht 
auftreten,  sind  die  Gabeln  nicht  weiter  itolirt,  sondern  nur 
mit  einem  Lackanstrich  versehen.  Der  Strom  wird  an  der 
tiefiten    Stelle  des  Unterteiles  durch  KJemmen  entnommen, 


7i<}.60 
OMcbstrommotor  Ar 


Betrieb«. 


Form  eines  Dockrlnges  angeschraubt  Ist.    Zwischen  dieftcn 

ist  das  Bleehpacket  eingebaut  und  durch  120  durchgehend« 

Bolzen  zusammengehalten.    Das  Ulocbpackct  t>e8teht  aus  zwei 

Teilen,  von  denen  Jeder  wieder  in  4  Unterabteilungen  lor- 

fXIlt.     Zwischen  slmtlichen  Teilen  sind  Lnftzwischenrllume 

gelassen,  der  gröOiie  von  etwa  2&  mm  in  der  Mitt«!  des  Blech- 

packetfls.    Dieser  Haiiptluft-^palt  wird 'aufrechterhalten  durch 

gefingerte  Segment«  aus  Stahl- 

^uss,  die  mit  der  mittleren 
GehKusewand  ver&chraubt 

•Ind.  Eine  Reihe  von  im  Ge- 
blase eingegossenen  Fenstern 

ermSgUcht  der  durrhgeblase- 

nen  Luft  den  Austritt.  Der 

grölkte  Gehttusodurchmcsser 

betragt  660  cm,  die  grOrste  Ge- 

bllusebreite  120  cm,  die  Breite 

des    Blechpackotes  (achsial) 

^naehlleTsUch  der  Lnftspalto 

S8  cm,  die  Bohrang  741  cm. 
Der  Blocbucbnitt  und  die 

Nntenfonn  sind  In  Z.  I!)0I  S.  13 

Fig.  6  wiedergegeben. 

Die  Maschine  besitzt  eine 

Stabwioklung  mit  einem  Stab 

pro  Nut.   Die  Anzahl  der  Nu 

ten,  also  StAbc,  ist  loso,  somit 

die  Zahl  der  Nuten  pro  Pol 

und  Phase  S.    Hierdarch  er- 
glebt sich  das  in  Flg.  K4  dar- 
gestellte SrhaltungBschema. 

Die  Maschine  hat  Sternschal- 
tung.   Jeder  Stab  aus  Flach- 
kupfer    mit  abgerundeten 

Ecken  bat  einen  Querschnitt 

ron  93  qmni ;  er  steckt  in  einer 
Mikanitröhre    ron    3,«  mm 

Wandstarke.   Die  derart  isolir- 

ttn  Stib«  werden  in  die  unten 

offenen  Nuten  eingelegt  und 

durch  Holzlineale,  die  in  den 
schwatbensrbwanxfönnigen 

Erweiterungen  der  Nuten  ge- 

tfibrt  sind,  festgehalten.  Die 

Verbindung  der  Stühe  erfolgt 
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DrshstrooidjrnuM  von  4000  F8  der  AllKcmaliun  Kkklr1clUt-e<«uUKbafl. 


welche  auf  Porxellantoolatoren  montlrt  sind.  Der  Widersland 

eines  Schenkels  betragt  0,090  Ohm  wann,  der  Knpferverlust 
im  Anker  somit  26000  W.  Das  Gewicht  des  fertigen  Ankers 
belauft  sich  auf  rd.  80  000  kg.  Die  Feldmagnete  sind,  wie 
Fig.  R2  und  63  erkennen  lassen,  ans  Blechscbelben  zusammen- 
gesutzt,  und  zwar  sind  die  Polkerne  für  sich  hergestellt  und 
mit  ihren  schwalbenschwanzförmigen  Enden  in  den  Jochkranz 

des  Magnetrades  eingesetzt. 
Sie  werden  darin  durch  lange, 
quer  dtirchgebsnde  Doppelkei- 
le festgehalten,  zwischen  de- 
ren TreibfIXchen  ein  starker 
Kunddraht  eingelegt  ist,  der, 
nachdem  die  Keile  angezogen 
sind,  an  den  Enden  umgeschla- 
gen wird  und  so  als  Koilalche- 
rung  dient.  Der  Jochkranz  ist 
ebenfalls  aus  Blechsegmenton 
zusammengesetzt, die  sich  Ober 
je  drei  Polo  erstrecken.  Mit 
gegenseitiger  Ueberdocknng 
sind  sie  in  den  Felgenkranz  des 
Gusskörpers  des  Magnetrades 
eingesetzt  und  «-erden  darin 
durch  72  durchgehende  Bolzen 

ffstgehalten.  Der  aaC»ere 
Durchmesser  des  Magnotradea 
betragt  7:13  cm,  sodass  ffir 
den  Luflabstand  auf  jeder 
Seite  10  mm  übrig  bleiben. 
Die  achsiale  Breite  der  Polo 
betragt  &6  cm,  die  Pol<lK<be 
i6  X  24  cm.  Jeder  Pol  ist  mit 
gepresstom  Kabel  von  recht- 
ecklgi-ui  Querschnitt  bewickelt, 
und  zwar  in  10  Lagen  von  je 
0  Windungen.  Die  Magnet- 
bewicklung ist  in  zwei  Hälf- 
ten parallel  gesthaltet,  jede  zu 
3e  Spulen  in  Beihe.  Der  Ef- 
fektbedarf ffir  die  Krregnng  soll 
bei  cos<r  I  24000  W,  bei 
eoa  i|  —  0,»  dagegen  3 1  uoo  W 
betragen.  Das  Gewicht  des 
fertigen  Magnetrades  stellt  sich 
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au!  70000  kg  Zu  bi-inr  rki  n  ist  nnrh,  dais  dis  Keldmagrnet«  der 
MMcllino  die  von  Hiuin  ui.'i  Lcblsiic  uiiffcj^L'bcno  Dftuipfer- 
wicklurijf  tra^Pii.  Zu  ilifsf-m  Zmim'L  sind  il;<'  Pnlschiihe  mit  ö 
ri'L'tit'-fki^'tn  und  J  ruudt^n  (diesr  :ij  i.i'.  ii  i' llsariti'ii i  K<H'hPrn 
v(-r»('licii.  in  »  i'lclu'  inHsüive  KupfersUlbi-  i.etwa  von  Ili  inni; 
fliii^fisetzt  «lud,  (iip  l«>ider»eiU  durch  slurke  Kupferseginint« 
niiU.'iniuidi>r  verbunden  sind.  Die  in  Kip.  El  sichtbAro  10  po- 
lige GloichstrointiiHsohine  ^fbort  nicht  oipciif.ich  zur  r>rch- 
»tromm».whlnc ,  .ioiidiTii  iliejile  in  Pftri»  nur  dnjtu,  ilie  ^Torsi» 
Mftschino  leer  anzutreiben.  Hierlm!  zri^-te  sich,  das«  di  r  An- 
triebmotor  bei  dem  im  GleiebHtromuutz  (von  welchem  linr 
Antrlebatrom  gelietert  ward«)  vorbKndenen  SpannungticliwAn- 
knugen  iololge  dea  groAaa  BehamiogavermOgeru  dea  Ma- 
•cblnttiMtie*  bald  all  GcDaralor,  bald  ala  Motor  arbeitel«. 
Die  A.  E.-O.  b«ue  tenw  ia  4or  deaiaehea  AbteUung  dee 


deren  drei  vorhandfln"  »ind :  zwei  links  und  rechts  von  der 
Kurbel  und  iIms  driIrl^  hI«  A  iTücnln^'^nr  lilr  den  Motor.  Motor- 
und  PumpcnH-elio  hesUilien  aus  eiiienj  .Stück.  Die  Hohrong 
des  .Motors  betrug  jfWK'hStzt  1  cm,  diu  l-js.  nhrt.'itc  l'J  cm. 
Die  Ankcrwicklunj;  steht  uiit  drei  .sr!i;.'i(ririgün  I innerhalb  der 
Ijijfer)  in  Vi^rbindun>;,  ili'-  mit  Kuri-si  bin^s-  und  Bünitanabbeb- 
vorrichtung  ausgerüstet  sind.  iSach  crfol>ft«m  Anlauf  {mit  Wi- 
dMStand  im  Ankor)  werden  die  Schleifringe  kurz  f;i.;c'|\lvti»eD 
und  dann  die  Bürsten  ubfreboben.  Diese.»  Mani.lver  wird  mit 
Handrad  und  Hi-Ih<]  aiiD^'-t-fiihrt. 

Im  Ehrenhot  des  Klcktrizittlls  i'alast^^s  hatte  die  A.  E.  G. 
einen  Icuustvollen  Pavillon  errichtet,  in  welchem  ihre  wich- 
tigiien  ErzeagnifM,  lowell  aie  aleh  in  dem  beschrUnkten 
Ranne  uatarbriofaB  Uetoo,  «ugMMIt  waren.  Die  An«- 
»t«UaiiK  dar  MaidiiiMB  und  OiriMi  war  m  d«a  AoAen- 

wtoden  .4w  WHgMtlilir  Ban- 
^3.  wMkM  iu  Mdto  akalHBtörmif 

auHrebildfltak 
gebracht,  di»'d«i«h 


BlAttflrwariCf 

Jenigen  der 

aahlreiche  QMIiluip«n  rertetlt 
waren.  Die  gOMBle  eine  Seit« 
de»  PavilloDi  war  anaacblieTaUch 

dem  elektromoloriacben  An- 
trieb gewidmet.  Ea  waren  baiipt- 
aAchlich  Kleinmotoren  bia  sn  ( 
i  PS  und  unter  dieaen  rorherr- 
Boliend  Drehatrommotoren  auige- 
Btellt.  Zumeist  waren  es  normale 
Konstruktionen  mit  ßiemcuschel- 
ben,  teils  mit  Knrz.srtilus»  ,  teil« 
mit  Schlnilr:n^HiiK*'r.  A^^  r  'i'.u'h 
Moloreu  mit  RÄden-orgflegu.  uui 
die  meist  groAen  Umlauf/.ahlen 
der  Kleinmotoren  entsprocbend 
SU  rermindern,  wnren  zu  sehen. 
Die  BewirUluug  der  Drehstrom- 
motoren entiprach  den  neuesten 
Ansichten  einer  weitgehenden 
Unterteilung.  Die  Nutenzahl  pro  Pol  und  Phase  be- 
trug bis  zu  den  etwa  3  pterdigen  Motoren  4,  darüber  5. 
Die  Luftabatftnde  swia^en  Stator  wmI  Beter  wmna 
aebr  Itleln,  was  sUh  mur  bei  esigflUigBMr  Lasarion* 
stnddieB  mvirecbt  erbalteo  UM.  Feraar  fanden  eieh 

elektrisciuB  Ventir 
latma  and  n»  PoUnaotoren.  bei  welch  letateten  die 


BergwerksgebSndea  eine  RIedler-Expreaapumpe 
•teilt,  die  von  einem  Drehstrommotor  unaiittelbar  ange- 
trieben wurde.  Der  Motor  leiatete  TS  PS  bei  SSO  Uml./min.  Die 
Betriebapaanitng  betrug  190  V.  Die  Pumpe,  deren  Konstruk- 
tion noa  hier  nicht  zu  beüchRftigen  hat'),  (ßrderte  l,i  cbm.'mln 
auf  260  m  Druckhöhe.  Der  WlrkuntTBKrad  der  Pumpe  wurde 
zu  ^7  vU  »iigegebcn.  Da«  MotorgehJins«-  ist  auf  ■•inen  recht- 
eckigen  üossrahmeo  gelagert,  der  i.iii  ilt^rn  l'nnq^enrahmen 
ein  gemeinachaftlichea  Oussstlick  bildet  l  iurrli  die  (iehHu^t  - 
tUfie  gehen  je  I  Juslirwhrauben  nn:  i  ii^f^i  rnri'.Ujr,  orniittols 
deren  da»  Mritnri.-,4i!llj-,f  ^>n  fiiij,n'-,;i'll:  •,.  inl.  iIil^^  iliT  ^-!-rilij,-f 
Luftswiaehenraum  zwisi'heu  dem  festen  und  dem  sich  drehen- 
den Teil  allaeitig  der»elbe  ist  und  neu  einge^ti  ilt  werden  kAiin, 
wenn  er  etwa  dtucfa  LagerverselileUii  rerloren  geben  «oUte. 
Mit  dem  Onudiaboiai  RMHBMMnaet 


9  •  S.  tMl  •  UM  fle.  T  «ed  t. 


Bohrmaaddiien,  denn  Weit 
Werkstttck  an  aeineoi  Platse  Meflrt,  wihretid  eine 

beliebige  Anzahl  Bohrmaachinen  gleichseitig  ra  aeiner 
Bearbeitung  herangezogen  werden  können,  wurden  an 
einer  volUtnndIgen  Sammlung  solcher  Maschinen  für 
Gleich-  und  Drehstrom  vor  Augen  geführt.  Die  StromzufSb- 
rang  erfolgt  durch  bewegliebe  BLabel.  Biegsame  Weilen  er* 
megliebea  dabei  In  einfachster  W^se  das  Bohren  von  Löchern 
auch  an  sonst  schwer  oder  famielit  s^glagilclien  ßtelltll 
Ftir  Arbeiten  an  feuchten  Orten  iM  diese  BefemaicUMn  in 
dichte  Qehkuae  eingeka[isnlt. 

Daa  sweite  £ckteld  des  Pavillons  enthielt  Miuchinen  und 
K.lnrlchtuogen  fUr  elektrisrlie  Rahneu.  In  der  Milte  stand 
ein  betriebalertig  auf  drr  i;a  ä.iL-tise  montirtcr  Itahiunotor  mit 
lUldorvorgelege  und  fe  jer-.^der  AufbAttgung.  Nei>eii  ilern  Motor 
waren  Falir-ii  lmlter  uivl  iri:i,^iietische  Bremaen  au(k,'e>iellt,  w»h- 
rend  die  dahinter  belindlichu  Wand  alle  wesentlichen  Teile 
für  die  olektriache  Oberleitung  zeigte.  Der  Mittelteil  auf  der 
entgegengesetzten  .Seile  des  Pavillons  enthielt  Meaage- 
rJlte  und  E 1  e klrizi tKtszKhler,  wrihrend  das  linke  Eck- 
lotd  Schalter  und  AnlassTOrricbtungen  von  den  kleinsten 
"  lenen,  Ws  so. 
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ZMbiolirlfl  de«  TmlaM 


den  grObten,  wie  lie  für  Elelctromotoren  von  100  und  mehr 
PtordeaUlrken  Venrcndung  flndon,  vereinigt«.  Auch  ein  Hocb- 
sp>nnang«4aMcbalter  war  tu  (ehen,  dar  aUerdiog*  tUx  aelM 
Leiatno^  einen  beMbdiUiclMm  Bann  baawpw^tB.  BawiUw 
Enrihnnng  venUiBtti  Hulmlhi  *iihM«li1nnWiiflii.  di*  in 
vertcUadMita  AaMUmitik  llr  Oltidir  wd  DrthMMm  «•■ 
feiteUt  wiiNB.  Sle^4D«MD  laib<wiri»i«  nr  Aminuag  4«r 

llltar  AnMf»,  Xma»  mA 


voDatladigle  dieie  AMeila^.  Dm  lallte  EdEMd  d»  PktIIIom 
war  der  eleIrtitaelwoBopsiilfelit-BelenehtiingnvewIcMa. 

E(  waren  Gloich-  und  Wo<'hsf)ftrouil»nipen  zn  sotien,  sJtmt- 
licb  mit  Llebtbogen-Feitpuiikt.  Auch  einig«  Icteine  Beflol(tor«n 
mit  HetaUvl^gai  für  Btthoen-  und  photograpbisebe  Zweclie 


PIf*  danlüo  Dalle  im 
Innern  dfta  Pavillons  mit 
ihrer  hoben  knppeUörmig 
gewölbten  Decke  diente  zar 

VorflihrTing   der  Nprnst- 

l^ampe.  Mit  mehreren 
hundert  llil.■8^^r  Lampnn  wkt 
der  HolilDniiii  iler  Kuppel 
fibprsät.  iSie  vprhreiteten 
in  dem  RÄuniL'  Ta^^ösbelle 
and  iier*eii  den  farbigen 
BUderscbmuck  der  Wtnde 
—  teil»  allejyorische  Bilder, 
l«U«  Syeiveii  AU»  ikir  TliK- 
tlgkpit  in  der  Fabrik 
zu  »chöncr  Wirkung  kom- 
itieii.  IJn^eiiil^etiil  war 
niiseres  Erachtens  der  Loft- 
wciüjsul  III  dv-m  liaujne,  »o- 
das«  die  Hitze  der  vielen 
L.amp<»n  die  Tentperatnr, 
wenigMHia  In  dan  heiftea 


giebr'c.  B.  Tboriumozyd  mit  Lanthanosvd  eine  gat  leitende 
Verbindung,  während  die  genannten  Oxyde  für  sieb  sehlechte 
Laiter  sind.   Für  die  Nenwt-Lampe  kann  es  sich  mit  Bttek- 

_  nur  um  fal 


Dl«  wcaanlDebfla  Eigen- 
schaften der  Nemst-Lampe 


LidUvwtaU««  Ur  so 


haben  wir  bereits  Im  ersten  RpHfhc' Z  ii'Od  804)  hervor- 
gehoben. Wir  wollten  beuti:  da.^  iu  ruits  Mil^nteilte  noch  durch 
einige  Eincelhcit«ii  erpSn/i-n  Die  I.citfuin^'-ki-lt  der  Oxydp  fflr 
den  elektriscbeb  Strum,  die  Hirh  «'rat  bei  luiherei;  '[Viii)ieraturen 
elasteilt,  ist  versrhieden  nnd  hängt  von  der  Stellung  dvs  bi*- 
treffendan  Kl«incnt<--ü  im  >pi-^rlo<li«i'hen  BvvCem«  ab>  So  ümd 
die  Oxyd«  von  Be,  AI,  Ca,  Mg,  Y,  La,  Tb  sehlwlite  Laiter 
und  erfordern,  um  überhaupt  leitend  zu  weriit  n,  viwi  vor- 
herige iärliitZTUig  auf  vuoo  bis  3600°  C.  Di»  OiyiJu  vuii  Zo, 
Zr,  Ce  sind  mlttelgnte  ].^MU^r;  sie  fanp n  solion  bei  einer 
ErhUning  auf  IOO0  hijs  imu"  C  iaitend  itu  werden.  Die 
Oxyde  von  Ti,  Cr,  Sii,  U,  Di,  W  sind  gut«  ILiuitor,  d.  b.  sie 
erlordöm,  lun  kileuii  »u  werden,  eine  Erwärmung  von  weniger 
als  1000°  C.  BemerfcCMwart  ist,  da»  die  LeitfUhigkcit  der 
Verbindungen  yeranhladamr  Oxjrde  wesentlich  anden  sein 
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HMaU  TOB  BVjgllaiil  hohem  potlüvcn  Tenperatur- 
I,  t.  B.  GiaeD.  Da  die  Üfu-stalhnf  von  QNihstlb- 
eben  in  vollkommener  OlaicUialt  sehr  schwierig  ist,  eriillt 
jedes  nocfa  einen  kleinen  A1>glaliaiiirWI«r*tand  aus  einer  Nldwl- 
oder  Mangaukupferlegining'  vor^rpsrhsltet,  mit  ■nelchem  «n- 
sammen  der  Widerstand  der  glübi  ndr'n  StAbchiui  auf  gleichen 
Wert  gebracht  .wird.  Im  Stromkreise  des  Stäbchens  liegt 
außerdem  noch  die  Rupterbewicklang  dnes  kleinen  Elektro» 
magneten,  von  dem  sogleich  die  Bade  aain  wird.  In  dtaaan 
drei  Widtsrständuo  zusammen  «ordiii  atm  M  Ma  It  tH  dB 
Betriebspannuiig  vernichtet. 

Das  Oltlltstkbchen  ist,  wie  bereits  auf  S.  Qu'j  crwHhnt 
wurde,  bei  jenen  Lampen,  di«  von  sctbal  as-fr-hiMi  s<;llen,  mit 
einer  AnwSrinvorrifhtiing  »ehraulje.nfärtni^-  n  1  1  en,  die  durch 
einen  Zwelgslrom  zur  hellert  Hotglttt  erhitzt  wird.  Durch 
den  erwftbnten  klnncu  KickCromagneten  wird  dieser  Zweig« 
Strom  unt«rbroclii:  n,  «obald  «ia*  OlfthstJlbehpn  wn  l<*lten  beginnt 
Die  Wirkungsweise  d"r  I.ampe  ist  hiernaeh  leicht  vrrstÄnd- 
licb.  Fig.  6h  giebt  (uue  sebeuiHiiMThe  Skizze  durtollton. 
Ihrer  Grölke  nach  unterscheidet  «ie  such  nur  unwesentlich 
von  elfter  gewCbulichen  Glühlampe  gltuchor  Liclitatürke;  auch 
ist  Bie  wie  diese  mit  der  zumeist  gebrtudilichen  Ediaon- 
Fii*»ung  ausgurüstet.  Der  Strom  tritt  unten  bei  -+-  ein  und 
ver/wei^rt  sieli  zunilehat  in  zwei  Stromwege.  Der  eine  geht 
über  die  Kapfiarbewjcklunjc  Ucji  Eiuttruma^etcn  JS,  dua 
Elsen-Vorschaltwidorstaud  F  (tum  Schulae  g«gea  Oxydation 
in  eine  mit  Irgend  welchem  indiiTerentam  Gaae  gefüllte 
Glaskugel  oingescblossen),  den  Abgteichwiderstand  II  (mit 
hohem  spezifischem  Widerstände),  das  GlUhattbcheu  S  und 
kekrt  ttber  d  zum  «ur^ereu  (Gewinde-)  TaQ  dar  Faanaf 
■niOck.  So  lange  die  Lampe  kalt  ist,  iK  dkm  Waff,  da  8 
ii^  dam  fitnuM  vanpaiil.  Dar  wwtta  ~ 
mg  gabt  TOB     Iber  4ni  Johar  Ä  im  1 

~  ■  e,  HriaiptialB  B,  «ber  il  «m 
Dm  B  mm  eüier  Flayii^taala 
(vnriL  &  IN«  B.  Mft)  bartaUi  aa  M  dIaaerWqr 
dam  SbMM  «An.  JT  gat«  tea  GMhaB  «ad  «» 
bUat  df  aal  etwa  000*  C.  HleHnr«h  wird  der 
entere  StranwagMIend,  worauf  der  Elektromagnet 
£  seinen  Anker  A  anzieht  und  den  Kontakt  c  und 
somit  den  Anfaeizstromkreis  H  unterbricht.  Schoo 
Allein  die  TbatMMhe,  data  alle  bevrochenea  Ein» 
ricbtungen  iia  InWin  dar  Laaqte  untergebracht 
sind,  Ittsat  ermessen,  von  ^welcher  Kleinheit  der 
Abmossnagen  sie  sein  mUssen  und  welche  Schwie- 
rigkeiten in  der  Herstellung  zu  überwinden  sind. 

Die  Lampe  wird  vorerst  nur  für  330  V  in 
zwei  Gröben  bers-e«tp!U,  als  40  W- Lampe  mit 
Z5  NK  Nennleistung:  und  als  KD  W-Lampe  mit 
60  NK  Nennlulstung  Das  GlühBtabtben  Ä  bat  bei  der  40  W- 
Lampe  eine  Liliige  vi.n  ctwjt  imn  und  eine  Dicke  von 
"twa  tnm,  wMhrend  bei  der  (>■:'  W-Lampe  die  betTpffenden 
.M'no-'ssiiii^'en  etwa  und  ':,  luni  bctrag-en.  Von  der  Be- 
cnebspannitug  vou  •-'-'n  V  enif«!l<irv  etwa  190  bi»  i9o  V  auf 
das  StSbcben  S,  der  He.st  auf  K,  F  nnd  N. 

Die  Lichtverteilung  der  sü  W-Lampf  uach  den  drei 
Hauptebenea  ist  durch  die  Dlagraniine  Ftg.  r.r,  hl«  es  darge- 
st4>llL  Fig.  Gfl  giebt  die  Licbtslitrke  in  der  durch  den  Faden 
gelegtvn  n abgerechten  Kbon'  ,  Fig.  67  in  einer  lotrechM^ii  Ebone 
wiiikelreeht  zur  Achte  des  UtUhstXbcheas  uu4  Fig.  6  g  in  iner 

')  Hi«rr)»rti  Lerlirf  flh  In  7.  {too      »«r.  gnni».  ht»  Anmh»,  wo- 

llAcU    du   i-.|llll»lUbLlif u   .Jtrr  Npxtl-i    .1,11:.:   ni.r   lu-    ^[i,,.nr^lR  hcBtfiljen 

•Sil,  «iatr  Biclitl«it«llanc ;  tm  bMt«lit  tat  *lii«r  UUcbus«  tou  Macu- 
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lotnx^n  Ebfine  In  der  BkAlug  der  AehM  dM  BnlMbei».  Die 
ZeUaa  (^eltm  rar  «ine  Lampe  ndt  Klaiglaarlocke,  die  erat 

kurze  Zeit  iu  Benulximg  ^nnmincn  war.  Bezügen  auf  die 
greiate  Lichutärke  in  der  Wagen-cliteii  (wiiikelredlt  Mtt 
Richtung  de»  Suibchens)  «rgieltt  «ich  aus  livm  DiAfrrainiii  ein 
Verbrauch  voll  rd.  1,«  W  pro  NK  t, ilvfiufr-Lioht'.  üiBSü  ZabI 
wird  gewöbulich  al»  Oekoiiomie  der  NVnwt-l.nutpe  bvxcichiiet, 
induiiiHjn  mit  Unrecht.  Bezieht  man  die  (Itrlionoinle  auf  die 
mittlere  LichtstJlrke  in  dt'r  \Va^eruclit4:n,  wie  daji  hei  der  g*'- 
wChnlicbBn  Glühlanipe  (Iblich  l«t,  «•>  erhält  man  bei  der  Neniat- 
hnmpf  efWH  J.J  W  pro  NK.  \hr>v  mr.'h  diese  ReciiiiunjfS' 
wei-if  ^»1  iiiifli  nii  hl  r  iriwuififri-i  [  m  \  erscbieden«  Licht- 
qnellpn  litvaij,'l;i  h  ihrer  u<?k'iii(iKKf  iinieinandvr  zu  voriflcifhen, 
muä*   uuiii  auf  di«   mittlrm   rJlumlicho  Ijclitstitrke  be- 

zltMien.  beträgt  bei  id-r      \S  .NVrnüt  I.nmpc  rd.  U-  NK, 

bei  (liT  N  I  W-NVrnst  Lniiijif  nl.     l  NK  i.».'kni,otiiif  hr- 

trKf(t  bt-riiit  rd.         VV  \K.  t'ii'.  Kif^pliiuN    vni'  i-s  Ik'I  di-r 

gewöbtilichi'n  *jluhluiiip''  iiuch  vclion  crroiclic  wi.idcii  i.Ht. 

BeaciätP!:.ss>  fr'.  «li^'i's.<5lieii  von  der  Leber  hrl.Hn  er  sflhit, 
die  für  die  vr.iih>;ri'ii.l<'ii  Lampen  zu  10»  Breii:;MUT.  :<  ii  ni, 
gegeben  wlril,  Hir*  A'-üiii  rung  der  Llotligkoit  bozw.  dv.s-  ih-ka 
nomie  mit  di  r  Z.ii  Ans  uu«  hierüber  gewor<lenen  Mittei- 
lungen geht  iit;j%oj,  dm-i  ii.ich  .i«  Bre»n«tunden  die  Abnnhme 
der  Helligkeit  (bezogen  «u!  iln'  mittlere  rttumliche  Licl;t-,r.trKc 
zwischen  10  tiud  20  vH,  uatli  100  Brennstunden  zwucüaji 
io  und  40  vU  bctrttgt.  Da  der  Wattverbrauch  der  LAupc  aber 
keine  ueiuieuawert«  Aeoderuug  erfnhit,  verschlechtert  »ich  da- 
dnrdi  die  OekMMOde  nach  Breniutiuideii  «nf  etwa  S  bis  3,i 
und  nach  lOO  BnaoMoadeD  aiU  etwa  4  bli  4,5  Vf  pro  NK.  Bei 
der  (Mtogw  AimitMUelitrflUhe  dei  Glfltwttkebeoi  !M  dar 
<^au  4w  ttahlei  MrtehdM,  mihalb  cewflhidkk  dl«  Olm. 
kaftf  Ot  Mi  »tlin  wird}  dadnnb  tritt  «in  weilerar  Liebt- 
voihiit  dnieh  Abterption  eio,  cieiebnitqr  aber  wird  die  Uefat 
vqrteilnBg  glalehiBKftjgar.  I>le40'W-LaupaTarlHmiiebtiiDAii' 


I    jgieaUtelt  de»  Bioscbalteat  etwa  0,ss  Aap,  die  SO  W<Lanipe  etwa 
1  Anp  (welche  dureh  B  gehen).   Oieaer  Betraf  sinkt  mit 
{    dem  Gliihi-ndirerdcn  der  IIui£»))!Tale  //  mit  etwa  0,*  Amp  bei 
i    der    40  W  Lampe  und  O.ii  Auip  bei  der  SO  W  Laape  med 

I  bleibt  »o  lauge  bestehen,  Iii»  da«  Swbchen  S  erglüht,  was  rer- 
schieden  lange  dauert  (lu  bis  Hm  sk).  Alsdunn  gebt  der 
Strom  iiut  den  eig<-utlicben  Bctrieb^troiii  von  etwa  0,i«  Antp 
bei  der  40  W-Lainpe  und  11,37  Arop  bei  der  80  W-Larape  zu- 
rück iStromkruis  £,  V,  lY,  >S'>.  Ist  das  StAbcheu  S  durchge- 
brannt, DO  wird  damit  nicht  die  ganze  Lampe  wertio»  (wie 
bei  der  gewiihnlicheti  Olühlampe),  sondern  e.i  brnii^ht,  weil  die 
Lampe  nicht  luftleer  i§l,  nach  Abschrauben  'Icr  Glas;^l<.t-kr'  (} 
i  nur  die  weifst»  I"or7<'llnTi7it»f1i'  f.  w<^]rho  \,  II  xwA  S  irü^'-t  und 
I  uebentif'i  liiMm  ill  -/u;;!!-.!!!  iiI-  Ki'lli-kcnr  unii  \\';irnj<'5ij"ii'hpr 
wirkt,  ili.iri'li  ciin'  iimliTi  1  r.^'  t;;!  7.\\  u  i-nli-".  Zu  diesütii  Zfl  cckn 
iHi  lirr  III  Lilirrluill)  (l(.-r  >i rLii'l.iniiiktlrlen  Linie  ^^-/.i.ii-h- 

iii'tr  Ti  :l  MIHI  111,-frtTi  iin  I  niVe  rifliiiilliclif«n  leicht  ZU  tren- 
rii-ii  !>;•'  Laiii|ii-:  i.sr  tii.i  jct/t  im  liiiiidcl  riucli  :;ieii(  zu  haben 
uutS  wirii  vüfifst  nur  in  lierliu  gegen  eiiitui  jührlicheu  Mlet- 
preüi  von  i  .Ü  an  die  Abnehmer  der  Berliner  Rlektriziläts- 
Vferku  .•i*':»egcben;  die  AuBwechsiui^pfikiMitun  für  jeden  durch- 
gt  iiiiiiiiii.  il  oiübkörper  wurden  dam  Abnehmer  mit  so  Ptg  in 
x\iifn:liiiuiig  gebracht').  frort*«»»»«  folgt.) 

j  ')  Neunrdln^s  hat  die  A.  E.  t>.  larel  irroljer»  Modell«  von  Nernat- 

I  I.Kisp«»  to  de»  Hand«!  ««hriteht,  di«  ItiO  b«cir.  300  W  v*rbraii«bM 
I     und   hltrUl  «&  Iwair.  ISi  KK  beaitteu.    Da»  klein are  Jiod«U  wird 

{    rar  11«  m«  Sl«  V,  da«  pelMra  m«  (Mr  »•  V  Uiiiiislii,  Ftr 
dl«s«  Laaif  H,  w«Mw  cMMte  va'  sOite  atiiaat  ahl  als  Iis  «Asa 

be»i-|jrie1>«ntfu,  ventiuicbC  die  Finna  eine  t!'irrh!«i'lTnf«lU'tie  Dr«nBil*ii«r 
von  3Ü0  l>4r  Aiirban  und  dl«  ^'Lrkjn^'ft.mi^o-  Mir.d  Jii>%rlti,-n  vi* 
b«I  d«u  kleinen  Lampen;  nur  itt  diu  umUntübcit«»  teakreclit  »tatt 
WBirere«bt  angMirdnfrt.  Der  Prcli  dea  65kenljren  Modellea  beldjtt 
n^iv  A,  der  dw  ISSkenltMi  14,^  Jl.  Elo  £rMtx  -  eiDbiialichMl 
kaaM  S  JU 


Sitzungsberichte  der  Bezirksvereine. 


EiDgegan^  14.  Juni  (MI. 


Sitzung  vom  t  Mri  irn.il. 
Vorsitzender:  Hr.  Grau  b  an,    Sr  liriflführcr:   !ir  Schmersi' 
Auwesciid  Jl-  Mit;,-Ii.'il('r  und  r.Jl.slM. 

Hr.  Mttnker  spricht  über  das  Koheisen  des  Sieger- 
lendea  nnd  seine  Verarbeitung. 

Vn«  der  Vortragende  austühit,  kann  man  mit  einer  ge- 
wiiaen  Berechtigtug  von  Siegerlttnder  Robeisen  sprechen,  da 
▼on  den  dortigen  Hutten  neben  den  auch  anderswo  herge- 
stellten Sorten  mancberlt-i  Rühirisentnnrkrm  erblasen  werden, 
die  man  nach  ihrer  chetnisch  iiiet.'il]ur;,'is[-lu'n  Zusammen^e:- 
auiig  als  iSpezIalmarkeiK  t>eKL>ichnen  darf.  Ihre  Grundlage 
bilden  die  im  Sicgerlande  vorkommundon  Spat-,  Glanz-  nnd 
Brauneisensteine.  Da  diese  Erze  sich  durch  hohen  Man- 
gan- und  geringen  Pfaosphorgehatt  aaizeiehnea,  so  nigft 
auch  im  allgemeinen  das  aus  ihnen  erblasene  Roheisen  eot- 
»preehenffe  hei  der  WeSlerver.irbeitiuif,'  sAir  cresrhll(7te  Pi^^er 
»Cbjififii  Ith  ultriiren  icli-ti  auch  die  aiiiicrn  neben  -Miin;r«D 
und  Phosphor  im  Koheisen  vorkommenden  Kieinente:  Koblen- 
stolf,  Kupfer,  Silicium  und  Sohwerel,  abgesehen  von  den  nur 
in  sehr  geringen  Mengen  aoftretenden  Llemenlen,  eine  Itolle 
bei  der  KltMlflaiHiDg  und  BenrteilnDg  de»  im  Sleg«rl«ad  ar- 
blasenen  RobelaeiMi. 

Je  nach  der  Qatitnulf  der  KiM,  «nd  Je  aaebdem  dar  Oba 
warmen  oder  kalte»  Chmy  hat,  Mlen  ia  Blegerlanda  Atlgeade 
Hohoi8ens<»rlen : 

1)  r  11  d (i  11 1  !•  i.-e  11,  Man  erbllst  davon  cini.i  Mei'.^'-i.-  vim 
Abarr«n  .Te  muh  dor  .Schlackeotührung  und  dem  Hf).ii;:Ä[i^^ 
IMU  da-s  l'udd(de;3eri  matt,  weifs,  weifastrahlig,  spiet:>dij^,  htdl 
nielirt,  graumelirt,  grau,  grausplegellg.  tJs  enthalt  durch- 
adanittUch  3  bis  4  vU  Mangan,  O.a  bis  0,»  vtl  SiUeieni,  0,s  bit 
0,4  tH  Phosphor,  u,a>  bi«  o,os  vH  Schwefel ,  0,r  bla  0,s  tH 
Kupfer.  C!i.-j.-eiid1ior  flfin  PniäiielL'i«!-!!  anderer  Gegenden  zeich- 
net es  sich  durch  einen  nuttleren  Miin;;an-  nnd  Phosphorgehalt 
neben  geringem  Schwefelgehalt  aus.  Es  wird  aus  .Sieger- 
lündor  gerüslelem  Spat-  und  Brauneisenstein,  naasauisrbein 
nnd  hessischem  Branneisenstein,  ächweiTcscblaclieD  und  aaideru 
SBMhlKgen  erblascti.  Das  TeriiVilBii  das  Enaalaaa  wk  den  Kaka 
wird  derartig  hoch  gebaltea,  daaa  kela»  starte  Bednbtian  dce 
Snietaas  aod  damit  ketne  eder  wanlgiteiia  keine  «Uni  nlck- 
Udw  OftitamidMMMf  dnlrMea  kann. 


2)  Stahleisen.  Diesp  .>orte  bildet  schon  seit  Jahrzehnten 
eine  Eigenheit  der  Sii-j^erlMader  Horhrifpn  .^ie  enthält  unter 
GewKhrluistung  4  bis  t>  vU  Mangan  und  niclit  meht  aU  ü,i  vH 
Phosphor  neben  Spnren  von  Schwefel,  bis  0,«i  vH,  und  0,«  bis 
0.4  vH  Kupfer.  Konnzoichnend  ist  vor  allem  der  niedrige 
Phoüiihorgebalt.  Das  Stableisen  wird  aus  Siegerl  Ander  Bost, 
Glanz  und  Braun,  selten  acter  Zu«atz  von  auswärtigoui  pbos- 
phorfreiem  Rrz,  erblateti.  E»  kann  weif«,  strahlig  oder  spie- 
gelig  lallen,  je  nach  den  BctriebsverhUllnissou. 

3)  Spie el !■  i ■< e II  int  id)i  nfallB  seit  langem  eine  Siepep- 
IKnder  Eigen^ir'.  I'i  cuthftlt  vor  allem  viel  JUntrati  neben 
einer  gtu'ingen  Beiuiengung  hi«  vH^  Pho«|ihor,  unrl  zwar 
wird  es  mit  einem  MangangLli;di  von  lu  r.',  i  .'  14.  11  iii.  ie,'l8, 
1!»  21  bis  zu  30  vU  verltauft.  Krüher  war  für  diu  Bcurtuilung 
ledigliek  das  BruchatUNheu.  die  »GilMk»  der  Naht«,  d.  h.  das 
grnäere  oder  geringere  ▼erbUtida  der  mehr  strahligen  su  den 
mehr  spiegeligen  KlAchen  auf  dem  frischen  Binch,  mafsgebend, 
jetzt  nur  die  Analyse.  Die  Kristallbildungeu  eebftren  dem 
rhombischen  Sv?t«ro  an.  ."^ehr  oft  tifteü  fJtArkp  (T rnfttnimchei- 
dungeti  in  den  h.*liit"i|;  \  ..rl..' 'Uum-r-.ilen  Priisen  eiti,  da  ^ ich  das 
Eisen  bei  dem  hoben  Mangainrabalt  mit  Kohlen»tolV  anreichert 
nnd  dieaaa  bei  ceofigender  Skitignng  als  Graüt  ansaeholdai 
SpiegnIelseB  vtra  aas  .SiegarliUider  ßost,  hnullg  unter  Zaaala 
von  sehr  manganbalttgampbaapboiiraieai  Braunstein,  erblasen. 

4}  Bessemerelsen  soll  3  Ua  ö  tH  Mangan,  höchstens 
0,1  vll  Phosphor  und  mindestens  2,i  vU  Silizium  enthal- 
ten. Es  ist  aus  den  Slegerlitnder  pbosphorfreien  Krzen  mit 
Winl  von  "(OO  bis  '.»0<eJ  b?is  steinenscn  Win4erlni/ern  leicht 
Lt'r/.:;st<dl.'n.  Iuffd>:i-  de»  hnh.'u  .-^il i/.iiiiufre.hakes  Hcheidot  sich 
i>ral1l  aus,  und  das  Rlien  wird  grau,  und  zwar  entweder 

I  feinkVmijr  eder  frebkOniif .  lilall|p>beiid  für  die  Baarten«« 
ist  aneb  bier  die  Analjuey  nMt  das  BhtBbaaüeban«  Erhlaaaa 
wird  Besüemeroisaa  vom|»walaa  ms  Slatarilnder  phaepber- 
armem  Glanz  und  BrniieiseiMteln,  BWBchDial  wilar  Zuati 
von  etwas  Kost. 

&)  GieTserei eisen  bildet  keine  Eigenheit  des  Sieger- 
lande«;  vielwchrf  rühr«  <lle  Krjieii'niiifr  dieiier  Sorte  im  Sieger- 
lai.'.l  :r.:.s  ;unj,'i'rer  Zi-it  her  s.dI:  r;ith;ill('n  wie  din  rlu-iiilsch- 
we-ilfälitcheii,  die  nnmuUchen  und  die  andern  Marken:  2  bis 
3  vH  SilidBBi»  «fS  vH  Hiaspber  und  0,e«  Ms  0.04  tH  Scbwelbl. 
BingeteM  wird  et  web  Nunmera,  genau  wie  die  anirer  er- 
wWmien  Marken.  Die  BewteUang  naeb  den  Bneb  Ist  aneb 

'  fcitr  dorebaiis  aaitchtig;  oiir  die  Analyse,  und  airar  vairags 
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Z^iMcbTif^  dem  VcrnliM« 


weise  die  de«  Siliciuius.  lat  tiiKrifjol)^!!!!.  J''  nach  ilcn  Ab- 
kühlv4^rhJl]t[iiäsen,  die  von  dor  chemischfln  Zusamriiriigetinny 
nicbt  b«eiofliuU  wordeo,  kann  daMelbe  l<:iaeu  fei»-  oder  rrob» 
kBraictnidw. 

tj  Wklianffntieiveo  ift  Imetarn  ein  SpeslalelNn  mid 
ein«  BetODdeTheiC  dea  Siof^rlaode«.  al«  es  nur  für  Wnlxeng^u 
verbraucht  wird  und  einen  milüereii  Man^an^balt,  aber  |re- 
ringen  Phoaphorgrebalt  be«itet.  K»  enthÄlt  i  hl«  vH  SIU- 
cinm,  2  hin  3  vH  Mangan,  0,i  bis  0,is  vll  Phosphor.  E?  knon 
Weira,  hellmelirt,  graamelin  «1er  grau  fallen.  Das  graue 
WalienguMelaea  ttll  Jedoch  mSirlinit  malg  fl—jlMMieliel- 
dang  haben,  aoll  mtiQ  nAfttdlit  ItinkXndlr  Min-  Bei  dieaam 
Elten  «plelc  allerding*  die  Beurteilung  nach  dem  BrucbaoS' 
Mbeo  noch  eine  Ilauptrolto,  und  die  Erfabrungen  der  Walzen* 
ff'mtMr  mögen  wohl  auch  ihr«^  Berechtigung  haben.  Am  meisten 
%t  lrd  ein  graue«  feitikunn^'i,'»  Eisen  mit  sogenannten  weirson 
Spltaen  und  mnldentürmiger  Obcrfllclie  geschützt.  Erblaaen 
wird  es  ans  Siegerltnder  Bost-,  Braun-  und  OUnxeisensteln, 
und  xwar  vorteilhaft  mit  kaltem  Wind  von  rd.  400  bis  60(V. 

7)  Ilolzkohleneisen  wird  in  Deutschland  nur  noch  an 
miiT  weiii^t-ri  Orten,  Im  Siegerlande  auf  dek-  MUsener  HUtte, 
tlcm  K'jiti  ■  .Müspnor  Bt'rffwcrkavcrtMn  L'chörig,  erblasen.  Als 
iircnastoff  wird,  win  der  N'mne  a»gt.  HnI/I<ohle  anstelle  von 
Koks  genounieu.  Das  MUsenor  UolskoblttDCison  ontbSIt  0,s 
bis  0,1  vH  Mangan,  0,i5  vH  Phosphor,  I  bis  3  vU  Siliciura  nnd 
Spuren  von  Bchwefe!  und  Kupfi<r.  E«  wird  aas  auswKrtigen 
IMngan-  und  pboaphorannen  Erzen  erblasen. 

8)  Tbomaseison  ist  allerding*  keine  SiegerlHnder  Ei- 
Mnail  «nd  wird  nur,  soweit  es  die  Wirtschaftlichkeit  und 
«He  Prci(<rcrbKltnlue  anlassen,  erblasen.  Ks  hat  dieselbe  Zu- 
aaromeoMtmins"  wie  'lic  tathrlnpitch  Iii<i*iiilj-.irgi»chcn  und  we»t- 
faiischon  Markt'n,  ii&iidich  <'inen  ährlt-iatRten  Mindestgehalt 
an  l'bospbor  von  1.«  vli ,  «n  Mangan  von  'i  vH.  Es  wird  an« 
•ebr  phoaphorhaltigen  Labn-Encn,  unter  Umstunden  auch  aoa 
Minette,  unter  ZaicUag  von  etwa*  maugauhaltigem  tUsenstein 
(BotO  «dar  sunna-  und  plwuphrnrhalteer  SehlMlte  (Puddal* 
«■d  iGiitiiiMhIaBka)  duswi«llt 

HIntfchtlicb  der  V«rarbeitiing  der  aaf^etfihrteii  BdMwn- 
•avtao  bemerkt  der  Bedner,  dan  dl«  Besetcbnang  rioib  nieht 
Immer  mit  dum  Verwendungazweck  deckt. 

1)  Puddeleisen  wird  Im  Puddelofen  tu  Luppen  (Schweira- 
eisen) verarbeitet.  Für  ihvt  PuiWelii  ist  Ivustimmerx),  ob  das 
Hohei.'ien,  der  »Einsalze,  >^'iir[riii-heiid«  <idir  »roldriachend« 
ist.  Im  allgemeiDen  sind  die  Eit«oaor(«n  wöifa  und  uiatt«'elA, 
gartrischend.  Zur  Erzielung  einer  guten  Luppe  mischt  man 
am  besten  verachiedene  Sorten.  Der  Vortr«[gende  erw&hnt, 
dasa  nicht  immer  das  Kupfer  im  Eisen  den  sogenannten  Rot- 
bruch veranlasst;  es  kann  auch  sogenannter  Faulbruch  sein, 
d«n  Schlackeneinscblttaae,  beaouders  bei  Verarbeitung  von  roh- 
friMheodom  »scharfemc  Elsen,  hervorrufen. 

21  f^lahlcUüti  wird  zur  FlusHUihl-  und  Flusscisenenteu- 
jfniig  im  Sieimmn-Mai  tiu  < 'JiMi  verwcridi'C,  und  zwur  hHuptsÄch- 
ueh  aaberbalb  de*  Siegeriandes,  blutig  gemischt  mit  uiangan- 
Krmeren  and  phoapborreicheren  Kisensorten.   Beaondarer  Wort 


wird  auf  kupferf^eim  Stahleisen  gelegt,  da  ein  hflh?rf-r  Knpfer- 
gebalt  die  Scbweifabarkelt  beelnSuast. 
r         3)  Spiegolekaon  wird  l«digUch  atir  Stahlfabrikation  ver- 
I   v«od«t,  «iMNhw  vnn  T«ndliwiMi«iid  l(l«iii«a  HaaciD,  dte 
j   woU  sndi  ni  der  OleAerel  wwbeiMt  wefdeo.  BatnratMBd 
(Tir  seine  Verwendung  sind  der  hohe  Mangan-  und  Kohlan.itofl'- 
gehalt  sowie  der  niedrige  Pbosphorgehalt,  durch  die  e-t  koh- 
lende, r«dnxlr«»(te  ntid  ci-.t«ic!iwefi>mf!<«  Kt^nsehaflen  erbilt, 
ohne  dass  der  (TZ('U^.'ti'  Stahl  sich  an  l'hospho.'  anreichert. 

4)  Besseroereisen  wird  zur  Stahlfabrikation  La  der 
L  iMuan  BMUMMblfn«  anawtrta  und  im  Siemen*- Martin-Ofeo 
[  aniwlrti  und  im  SieirnrUind«  benutzt.  Besäranend  ftr  dieee 
j  Sorte  l«t  hober  Koblentloffgebalt  neben  viel  Silicium  und 
I    Mangan  und  wenig  Phosphor.   Auch  in  GicTsereien  wird  sie 

za  solchem  Guss  verweooet,  an  d««  «rMble  AiMDriiieb«  in- 
buzug  auf  Festigkeit  und  F«iiarbeailBdl{kalt  gaaMtt  mtdaa, 
s,  B.  SU  Walxengnss. 

5)  Gleraereielsen  wird  «1«  die  «ad«»  riielnUcta-weat- 
fdllseiMn  Marken  als  Znsats  In  d«r  Oi«Aer«i  m  BradielaeB 
fUr  Maschinen-,  Bau-  nnd  Uandelsgtu*  benutzt.  Das  EiaeB 
mit  i  bis  a  vH  Silicium  verträgt  einen  Sebrottiusats  bis  n 
bO  vH  und  das  höher  .nilizirtt«  {3  hia  vH  Silicium)  bis  zu 
75  vH  je  nach  dem  V>'r»f'iidii:ij;^-c»we<^li.  Das  Giefserei-Aas- 
fallcisen  '1.'  Viis  vH  Silii  ium  mit  sonst  gleichen  Oebalten) 
wird  zu  rdiijjcn  Marken  zu)j;esetzt  oder  mit  Schrott  und  Bruch- 
elsen zu  HcMilKu^j'iMtie"  und  dergl.  verarbeitet.  Da*  welCie 
oder  melirte  QieTgereieäsen  wird  ala  Zuaam  aa  f!yltnd«rgn«B| 
zu  Hartgasswalzen  und  «on«tig«n  HartgiiiilUdt««  mit  gvHa- 
prctii  Qn<T»i-tin!ft  rerwenflct. 

*,\  W  a  Izo  II  i  Rcii  wird  in  dor  Walzengiefaerei  be- 

UUlttt,  dii.'<  «eil««'  und  hidJn.rdirtu  vontngÄWelsfi  Jiu  Hsrtfniss- 
wnlz«n,  ;iuc!i  .ils  Zutiitz  zu  1  ;<:•■.( i'Jlbcn  uml  stiurc--  uml  teuor 
bestüodigem  liuss,  das  graue  ^feinkörnige)  zu  taalbharten  und 
WelebwaisM«  und  ala  weMntUebatar  Zu«atz  aiua  Walsannaa 
beim  Plamiiio(anb«trteb.  Ja  faiolcilniiger  das  Etaan,  d«ito 

f latter  dlp  Wnlipn  und  desto  jfpringpr  der  Vernrhlelf»  bei 
■Jibrirtin  Wul7.t.'n 

7)  H  o  1  z  k  oh  1  e.neisen  wird  d.'i  vnrwniidet.  wo  ^anz  b«- 
aondere  An«jjrUi  he  an  Festigkeit.  Hiirto  nnd  Feu<'rt)e-st.l:idig- 
keit  gestellt  werden.  Frähesr  wurde  es  vorzugswoiso  zu  Ga- 
icho9»en  benomt,  j«M  im  Si«(«riaad«  ■.  B.  anm  Blitaa  mn 
Cylindem,  WalasB  n*ir.;  «neb  fllr  Barinm. 

H)  Thomaseisen  wiril  nttr  aubenialb  des  Siegerlandea 
beim  basischen  Bessemerverfahren  verwendet. 

In  der  sich  anscbliefsonilvn  ßMprochung  wird  die  Krage 
aufgeworfen,  ans  welchem  Grundf!  man  früher  das  grobkör- 
nige, englische  GieTserelelseo  fitr  besser  gehalten  habe  «1* 
das  rbeitüBcfa-weattlüiche  6iefs««ii^en.  Dar  Vortragamd«  ar- 
widert,  da*)  das  zuRiteil  auf  dem  v^alteten  Gebrauch  benilkt 
habe,  da*  Roheisen  nur  nach  dem  Korn  ohne  Zahflifenahma 
I  der  Analyse  zu  beurteilen,  ilr.  Uaedicke  ist  der  Meinoit|>, 
d.n  piitjüscbfl  Roheisen  habe  mir  rteslmlb  In  Triiherer  T.oit  einen 
so  «rhchiichcn  Vursprung  vor  dein  cinhciiui-s.jhcn  i,'LdiHbt.  weil 
die  dent$chen  Erzeuger  nicht  imstande  gewesen  seien,  die 
I    UlelcbniUMglc«lt  dar  Lleferang  tu  Tarbürgen. 


ZeitadirifteiiBobaa.*) 

(•  MiVM«  Abbüdaat  ta*  «anJ 

M^AMltaa  aa« 


Lea  Indaatrl*»  ablailt««*  b  t'Bnpaallian  da  IMi  at 
laar*  pfgttt  dayafa  l'Bafaaltl««  C«  Ult»  Va«  SaillaL 

(««•I*  dfi  r.  ota.  «1  s.  mm 


Safilab,  Aaiarlcan  and  aoatlnantal  ataaBi  «avlaaartaa- 

Vou  Dawsau.  (Eiit.  M»K*t.  Des.  Ol  8.  833,'i5*j  BcavlirrlltuoK  drr 
frlcktrlBcbcn  Kr&ftwerfca  Poiii|ifleldi  Station  In  Liverpool,  Avr  Rtra/«rB' 
bkliDcn  tri  Rnll,  der  UvJtMl  CMVOIBtlaD  ElMtitcily  Waffe«,  «ST  Olasaow 
Curpur^tiuu  I  rniDwaya,  dar  OtBltal  Laad*«  lallwsT  mtt  4«r  DbMIb 

Bbsabahawsssa. 

L«*  loc«iIiätlVM  a  rExposIllOn  de  1900.  Vuu  Bsikii^r. 
(■«*.         Ctumi.  a«  Ww  DOU  »I  a.  »l/77*  nU  l  TrfJ  »bwUmIUii 


A  fira  taal  ar  tn*  «««kar»  brlic*  Reer.  (Bar.  Um. 
$9.  Mar.  •!  8.  i9**>  M«  Baaktyacba  FibrbahaabdsAaaa 


1  DIo  JUlurlulfti-iurliitt  »ir.l,  n»ch  Aen  Btlchwnrtrrn  In  Vicrtrl- 
Jabr*b«ß«o  saM<oiiHBg«fiu>(  und  cconlni^  jre*oitd*rt  tiMauae«4vbcn, 
afad  awar  aaai  Siaiia  rvttJlv»  Jahrswi«  OrMUglMir.  v«a  i«^ 
IK«  Mtagmit  nr  IfiahnnltiiHsdar. 


Electrti-lcr  »t  (hn  Maw  Tark  ünvj  Vard.  Ton  Kollaek. 
(Joorn.  Am.  .Soc.  N'av.  Ing.  XoT.  «1   R.  »KO  I009*)    Dai  Kraftwerk 

enihsli  ^r- 1  'ti-h  ii<ft  ri\rTi|)fmascl>Ini.'n  vor.  }-         PS,  nr.iTitrl»lhnr 

mit    il-L*:    Llr>:  l.r.lror:i  .1  VI  iiMOl    irekuppc'»*.    mIii:!.      .\jrMTd<l:l    i  Uot  .-wri 

Krn>t?«:r4lynamo)i  vorg«Nittpn,  di«  voa  einer  <ii)rtf«r(ll9»n  Dampfmaachlo« 
aatetrlabaa  werten.  Zar  DamjifltnMiaaiif  dteaen  drei  Bafcaaab  A 
WUwx-K«Mtl.  Dar  Stma  voa  SSO  V  tfvibt  dl«  W«rlt*ea*na*tUii«a 
«od  Hebasaua«  In  den  TcrsahMsasn  W^rktMlten. 

Banriellung  dar  Bif •DSebaftoD  von  DjrnaaiomaschiBan 

«tir#runit  dsr  Xat*Ban«TdnaBg.  V««  C«r*«pla*,  »chlaa«, 
(Kiokirot.  z.  lt.  Daa.  Dl  B.  lesin«*}    HerflakilcfeittfaBa  dar  Aakar- 

rOckvlrkung. 

o^rai>aundiruDc  ^«u   »'cihssisiromcaaaiataran.  Ta« 

Ucjrland.    ilUcktrot.  Z.  13.  Des.  Ol  8.  1011/M*)  Aaf 

.  ir>ab*«i*na 


whsklima  Utah  ein«  Whrkhtaut  aaxaanekt,  die  ailtteb  ahn*  Kaauaatata** 

durr.h  dm  ffaiai>t«trom  dtt«  Abliors  gr«i<ivrl«l  wird  und  «laf  d!^  Klfn'.mm. 
ttfianounir  di^r  Majti-'hlii«  auHcrlekliejid  wirkt.  >t.\>.r.>iinun  rt:rH>T  Art 
iaxHo  »Ich  nl*-!»!  paralUI  RchAlt^n.  wnhl  »^i-  r         ndt  r?lii<r  Aii»(r!''l(^'i 

wti'kluilK    v-^HvlK'lien     -.  1 1  .l.Tri  .-■  i;  i-_viii-?iti  i:rii    «V-rN«.  l^ii  im^r' 

taa^tti  •.  Z*ll«.'ltrlfi«aH'bau  t.  'H.  Aug.  Ol  oiiter  »AsfiulmMtsr  loduk- 
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tloiumotor  b««.  Ofitcmtor  ohn«  rbMcnTMCkUbaDC  Mw,'  voa  B«y- 
laiiA.  Erllkultrunir  <ter  S<^)l*1Illng1|l  suJ  4er  kMlIClMiw  «MtrlfAn 
viui  nugnvtlsciien  Vm-cAdc«. 

Tb«  4mIkb  »nd  ••tl«n  «t  tk«  r*i*rr  c*BT*it*r.  Vm 

Biibnor«.  (En«.  Mi«u.  Dn.  «1  S.  114/»*)  KniM,  Wahl  *«v 
■MBdlM*  AiiMrtuadciulsuDt  der  wirk<mg«w*lw  retlnattr  OtnfinMr. 

Tk*  BslttaiaT«  irr  dock  of  tbe  Wia.  Sklanar  ft  San* 
•ktpItiiUdlnff  kai  Dry  noitk  Compftciy.  Von  Rlichi«.  (Jwn. 
Am.  EiMf.  Soc  Okt.  01  S.  1  II  3s*  Dm  Trockendock  inl  an  d«ii  Oli*r- 
kaoten  191  m  Utiir  und  .1K  m  brckt.  die  Wanürticfe  brtrljrt  8  m.  WUi 
nod  dia  SelHnwkiida  aad  der  boAm  mit  Holt  v«rkMd«(  »lad,  IM  di« 
MlNaiaBllWIlT  mk  CamenUnsinniirrnr.'.:  vtlMllia. 

OaiiadaMri*. 

Hrodnrtloik  of  lllamlnfttliiic  ic«h  fruin  cokc  uvrim.  Von 
8chalevlBd.    (Irau  Ac«  2».  Nav.  «1  S.  4, 14«i  Ur<Bij*4«mi«acluiiruu« 

Mr  «Mta  SiMi«.  AngcMliM  JMatliMtbaaB  4n  ct—toalw  T«qM«t* 
bei  4«r  l^adittaMnmitanf  dank  KaklBArn  leH  flaarlaaiuiy  da 

prodoktc.    Von  der  United  Cok*  4  4«a  C«.  MMCaniKt*  AalaiM. 

»Stz«  fDr  dl*  trockene  Doetlllillun  Mb  K«U«  !■  ■oMMM. 

Wlrl«cbii(Ulchk«ll  '1i"<  v..rf»hr«n. 

Mannten 1 1 '  1 1> n  [ii^caiiliiue  d  ><  '  <  u  >;>n  et  du  coke  da n > 
aelaaa  k  (aa  da  Oljon  «l  du  Harre.    Von  LaTarcbiro, 

(MA  •!«  t.  DMb  «t  S.  U^*       1  VHti  »•  KatobmIMai  *«a 

aer  CntauAaM  am  dea  ■etorira  bu  bo»  Teilaie«  Ut  wataa  fatcbUbt 

•albatthutg.  DU  Klnrlchtnni^n  In  der  Oaaaolldl  1a  DU**  Hai  ftr 
einen  Jtbrllc4i«B  Kobitn'erbraarh  roa  ISOVOti  dl*  la  Bafl*  Ml  iIbm 
Kahleavarbraaah  nm  SOMOl  banobaal.  * 


Power,  VflnttlattoD  anil  beatinjr  In  tlio  Colonlat  Bitlld- 
Inr,  Doaton.    lEOf.  Rev.  .MO.  Nov.  Cl  S.  .MTi  'ig*/    Da«  lOaiecklire 

^IfMlHdr  rntJii!?  in  den  oberen  Stockwerken  GeechlXtBrfi-jme,  in  <^tn 
.iiii.r.m  .ilr>  Tl.ai.r  mit  rd.  1"<M)  Slixplktxen.    filo       i;  r  r.t-i 

anlaite  dleoea  Uebludelelles  »imle  dl«  Dmini>nie«tel-,  Pninpfmaatlilne»- 

lagar*  oad  Ladarondebtnagaa. 
Tba  ara-handllar  flaat  *t  III«  Ca*rla  taraa«««,  aai.  t 
and  4,  «f  tba  Bomaataad  Staal  Warbt  «f  tb«  Carnaffla  Btaal 

Compau;.  Taa  0«*la*.  (Joum.  A»,  En«.  Hoc.  Okt.  (II  H.  SU* 
latt  2  TaO  Bbtgabaaia  Be«chr*!bnn(  dar  ron  der  Brown  HolatiaR 
»eaebkkrarfkbunnan  ttr  d 


Conildorattnn»  afractlnc  tb«  biffht  «f  C««r  t««th.  tL 

Voo  Bruce.    (Am.  Marli.  7.  Dta.  Ol  8.  ItM/H*)   BlaMbaala Iblar- 

euchuDir  d«r  Evulv^nlenversahnunir. 

Spiral  geara.  II.  Von  Halaey.  (Am.  Math.  7.  Dox.  öl  l.>t<4 
Vorlktifld«  BMtlaiiniuic  d«r  TallkrciadiixebBieMar  aus  dam  Uabtraetaung«- 


XaUeabaliiilil.  Bad«MHt«1 

die  Arbaeaeutf^ranoc  grkndejt  werden  darf.    Sehtoai  fotirt. 

Laa  cmbrayairet.    Von  Kuverte.    (Kev,  Mt*e    i"  N  >v    ui  s 

616  S^**)  Ftnlf:(!nnp,  Anwrr-i!un»r  tint!  «ffernf-ftif  Ap<»Td:iuiir  i!ir  K.n;i 
IHDk-?!!.     7,iih[ikil|,.l.|liiigi,  ii,  Kllr.l,.  iikuii]  liiiLi:.  n      Hrllikii^iiiliii  fi  ii. 

Eianpleadecourraleedemf-crolaiead'anecertalneliii- 

yaiMB««  •*  ««aaclla  «ar  !••>  laatallatiaih  v«a  SaiU«.  (Baw. 
tad.  7.  DaL  dl  ■.  4as/M*t  DinMltaDV  awatw  r  "  ~ 

ttfebn  inr  Ccbartrafrunic  von  flO  b«aw.  SO 
triebe  «nrden  anatall«  von  Kcgoirkdom  elngabmti  41«  aa  ' 
Mcbatoruaicen  Veranlaoaiiuic  grfefcefi  batteit. 

Bataiialkaada. 

Anfartljrnnv  von  D^  t  iii  Pi'ol;  ^kOrpern  auf  den]  Dan- 
platie.  Von  Oary  sMIti  t..lr>  v.  rtu.  Jiaaoai-  Ol  Heft  ?  S.  IJ4  27) 
Baioi  Biaatajnpfen  d«r  Betou4rraBd«inK  werden  kaaienf&nnl^  Elulaiceu 
lad  Btaancttttr  mit  *lnK*laaa«in,  dl«  nach  dar  Erblrtnnc  ana- 
«ardea.  Dea  Inaer*  dar  ettter  Mldal  dtaa  dla  PtabakeriMr. 
Prbfant  von  DralorobreD.  Von  Oary,  fJUtt.  taiftn  V«r- 
■oebMan.  01  Haft  t  8.  ISO  II*)  Die  Robre  wnrdaB  aaf  WiHeidnreh- 
lUrilkaU,  OraofcftaBgkalt  oad  aOiaaMta«  HtaaagkaflH  capMft;  WH- 


Haaafartta  ud  -Taifahraa. 

Ein  roacbanliober  SoblDpfungarkhlar   fflr  Aiyochron- 

Riotoran     Von  Äl«hl,    (Klnkurit  t.  15,  no.   0:   s.  Jflv:  J»»)  Der 

Schlüpftoli*r?£B  tllf  r     t/»;fr[t;1it     aiiB    tfrl    :iiLli.-l:i»rii3i;r     v*t  tiui:ii«!nen  Um- 

drebanftakblcm ,  von  denen  einer  von  dar  Well«  der  l^lmArmaacMiin 


oder  ttinca  kl^fi^rr,  "^vr.e^roßmolor*  der  andere  von  der  U'oll«  dea  aa 
imtcmartii  ixi-'ji  s^-tiv- i  r  innM<t.j<ra  aiiircl rieben  wird.  Daa  Oerlt  alebt 
die  relative  Ooacliwlndlickeii  cwtai'lien  bsidea  Wellta,  alao die HcblSptUBC, 


Apparat  aar  Baitliaaaaff  d«r  P«M«d«aaaU«la««  W««b- 

aalalromci.  Von  howr.  (Z.  f.BUblnt.  WUad.  Dta.  Ol  S.  MT/<d4*l 
BMUnteronK  der  Knnutrnktlag  OBd  W|ik«BBm)a«  daa<niMa«abal.BMi- 
catUai  voa  Kanpr-BMIaiaBa. 

IfiliUlilBiliaWilH. 

Maklas  ateam  enrlne  connectlni^  rod»  in  Iht,  m!1Ilii(r 
macbine.  (Am.  >l»cb.  J.  De».  Ol  8,  I2».<.»4*'j  Kuu.-  h. «f Kr« itiunir 
eloea  elßfisrltf^n  billliteo  Verfabrena  lur  Beart'ült-jiiir  g-»^]t\i^<*fva9t 
plaueletiriK'.'i'k-'-^fr  tJm  die  recktecklgon  Oeffnun^-^n  <.1e^  Kni  u»  aam 
ElabrUiyen  der  LaiterscHaleo  auainarbellcD,  wird  aa  der  elnea  Eck* 


de» 

Kriaar,  danaa  PatabiBiBeer  slakb  dta  LadidarclHBaaaar  M,  1 

rerrtat. 

A  cnao  hardcnlnir  }üb.  Von  II  »eon.  (Am.  Marb.  7.  Dea.  Ol 
H  ISSI*)  Der  V«rrft»i>«r  teilt  «lolKt  Kriahnioean  ober  «tn*  put  eelon- 
fccnc  KlnsatabiirtuiiK'  ti:[}  rroreeu  KüK'-IIak'rTi irigen  mit. 

Tbree  (ixtarea  for  macblning  a  apeelal  esatlog.  Von 
Daraa.  (Aai.  Hatb.  r.Oii.  dt  B.  IIH/***)  BanMlIaaK  «Ntar  fMa- 
and  BahnabaWaeian  aaai  BaatbaMaa  tiMa  dralanalcae  LataAaeikaa. 

B«t«rwa(ei:  Fahrrkder. 
Cuncout*  et  aipoeltlo»  de  moteare  et  apparelle  atlil- 
eant  l'al««al  ddaatnv4w    T«a  Oadtla.  <Qial«  air.  7.  Du.  dl 
B.  ss.tt*)  Bnkbt  Obar  daa  Waltbaawl)  dar  BalaBoUBBH-  aad  B«la> 

korper.   Fona.  foltrt. 

Lee  tr/pldatlone  dana  lea  voltaree  antomobllea.  Voa 

Dr.iiurti,  <r,;r.[t  cl».  7,  P*«.  i>!  «,  »S'?»r>*i  KrUrUniriit  il^r  CrBarheu, 
durili  wnirhc  iltr-  Kn-ihütt<T-jiiif '-ü  dtr  M-_ttoroD  veranlUÄjl  wardrn ,  uaj 
kritlacli«  BeeprecbnnK  der  Ml;ul  zur  Ein.rh^tnknnj  dar  Era«batt*ran- 
rea.  Fanki  Mgl. 

8e^ffi   sud  fteewesen. 
I."h    ii..ir1u<'i  i^\:^rtQ   modarnaa.     Von  Chaaaelonp* 

Lanbat.    Ports.    (Bull.  d-Baeowt.  IS.  !4av.  Ol  8.  fiS2/l»*J  Llolen- 


BliebtB  Hutna.  >Mti.  folgt. 

Deaeripilon  of  tbe  ataam  eaclDeerlac  plaat  at  tbe  Kavjr 
Yard,  .S.Y.  Von  Matthawa.  (Joarn.  Am.  Soc.  Nav.  Enir.  Kov.  Ol 
8.  Si'ii'BO*)  DI*  »**t»eo  AsiUg^n  umfaa««n  ein«  imochantaclie  W^rkeialti 
eine  ZoaammeobiLUTrürkntalt.  eine  Ko«e«]B<hmleile  und  elue  Hi  iliii  liwilbllii 
Kurs«  Baatbrelbnnc  der  Elnrleblong  der  alnaalnen  Wcirkatkttan. 

oa  tb«  «Mr««t«a  «f  b«ll«r  tab«a  ia  tb«  O.  B.  Mary.  T«b 
W«rtblact«B.  Bot««.  (Iwwb.  Am,  Me.  Ba*.  ■«(.■•».  «1 B.  »l/td») 
n.  xthiabiffttBaabBB  v.  M.  JbbI  dt.  Wum.  Mgt. 


Die  oleklrlacb«  Hirh  und  UnlerKrondbaha  In  Berlin 
von  sUmeiiA  k  Hat^k,  -.iIiiim.  (Deutadia  Baaa.  II.  Dei.  Ol 
S.  617,18*)  0.s.nu,ll.  i»t.  ii  il.  H  ni;r._-ri[,tmi.:ii,  Verlrl*r«  roll  <Sm  Waill- 
yemeindon.    Wct-.! us-  u-tTAriitLiiKf  n. 

L«  matVirlel  roalant  dea  tramwaya  k  rSapoeltloa  de 
moo.  Von  Oodfernaai.  (Be*.  fta.  Obaaa.  da  Fai  Dea.  Ol  B.  &7a/d«T* 
mit  4  TaU  StraAaBlulroea,  bal  daato  dia  Tr*«bknft  aof  dea  Waiao 
■•IlMt  enaaNt  «rlld.  BtnOMababaia,  bei  deaeu  die  Triebkraft  la  «iBtM 
Eraftwarfc  aMaagt  wird,  *«a  ira  ana  dl«  Watten  an  den  BadpaaUiB 
dar  Bmaba  aitt  Inll  vanorst  werden.    KlaktrUalM  SirafiMabaiHNB. 

AaadAT  Fi«Bti4Ma*a»ir«)UFtBB«r«i.  VaaKaldl.  dMn. 
MaeuMbr.  TttHUnd.  BbT.  dl  8.  «OSfOd«)  Bataablin  Mr  daa  BabUb 

und  die  Unterhaltanp  der  Rinmwollkard*  mit  "rran'lfrmipn  Deekaln. 

Ueber  Eutatu^  k'  ^ '.-n  )<'\:<i'fu  h\.  it.Mi  1.4  <:  r  r  y  ]  1  ndera 
der  Spl  n  !t  masv:  h  1  n  K  u  und  ihre  K  i  1.  w  Ir  k  u  u  k  auf  daa  Oe* 
«pinpic     Von  Holm,    ll-nlpi,  Mgnjuohr.  Tp.jtlllnd.  Nov.  UI  8.  804/07*) 

Dar  Vetfaaaar  beaprUbt  di«  bei  Terwendaac  voo  «ertpplan  aad  clattaa 
CyUadam  b^  < 


Vaifcitittaa  aad  Ibbtlkaa. 

Advanced  metboda  In  a  Britlab  enrlnecrlnir  workabop. 
Von  Latenby.    .Knr   »acraz  Ol  B.  a77;97*)    BtaiMitaada  8«- 

achreibnn«  der  In  !!.ikI.'>  ^-elit.-'^iKn  VMItllarWaAai  IB  1 
lana-UampflBaacbiDe  irebaot  wird. 


Rundschau. 


Dil'  ;,'ror<n   N  iTbroitniig  der  elektriartin 

^'iin^'   11:1   Kiii<'ühilit>-ii» eiKMi   hitt  ihre  T'r'.K'lie 


Kriiriüh.-rrrii 
ciiiirml  tlarin, 

Ims  sii;li   iiiBbcsornluri'   bri   vor^i-liicMiarcti  und  piiii«lii  »te- 
b»t>den   Maacbinen   der  Antrieb   einfacher  geatallel,  oml 
'  '      '       bat   MddfthiiiBn  mit  ddnraiikdadidr 


trieb  ei nit'^'lk-ht«  Zentraliaation  der  Kraftcrzon^ni;  grotit 
» irr»i-hu(i lii-lie  Vf>Hpllo  g<-wlllir;  Tiitt-r  Ici'/lf-rem  (}«>»lchtR- 
[uuia:!  ilrr  elektriBcba  Antritb  von  Walzen>triLr>eii  lu 
beiracbten.  der,  loweic  ea  aich  nicbi  um  Umkebrwalzwerke 


delt. 
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An(^«hci)  üher  eine  ncucflinjjf  «uf  dem  Peiner'.Walz werk 
in  Hetrieb  ;,'cn(-'mirpiip,  Anlage  die*«r  Art  voti  (liisimiliTrin 
Wert.  F.*  hanileli  «Ich  um  eine  ScbnelUtrafte,  aal  der  gaadrat- 
■nd  RmhWmb  M«i»  kl«te9  F»oiBW«oii  fsmlit  wnrdaa.  Die 
Sinita  woril»  MIlMr  mit  Danpfkraft  betrieben  nn^  itl  ven 
Siemens  &  Ilalske  A.-G.  für  elektrischpi:  Antrlnb  nni- 
gebaat.  Der  Elektromotor  wird  mit  Glelrlt^t  (  tu  \  n  500  V 
Spaotmnir  bPtrlphen  Tli!>1  Ifistet  P.l  I).'  Aminliiuii;.'  isf 
derart,  duss  <Iur  .Molur  mit  der  iViti^'strBl'sn  uniiolti-ilMr  gi' 
kuppelt  tat,  wMhrend  er  da»  Schwungrad  d«r  Vorstri  cki-  miHi  Is 
MniMM  uitniMii  Für  di»  Bavjrt  d«»  Elaktromotors  ^var  b. 
•toai«nd,  daaderUntendiied  derUmlanfsahlen  bm  gcnui^tittir 
und  höchster  Belaütting  geiiUgfcnd  ifrors  min  tntuat«  —  etwa 
20  bis  25  vll  — ,  um  eine  ausj^nbige  Wirkung  der  in  deo 
Arttrlf^b  xum  Zweck  dea  Kraftauagleiches  eiiigobiiuten  S(-h^«nng- 
innsscn  ^.u  erxielen.  Der  Motor  ist  deshalb  m.t  Verbnndwick- 
lun^  verrohen.  Die  llauptstromwicklung  dient  diutu ,  die 
•fforderitche  Veritsderlii  hkeit  der  Umluutxnhlen  zu  erroichea, 
d*  ntt  cunehlMader  Belastung  durch  das  entsprechende  An- 
■iB^en  des  Ankerstromes  das  Mngiietfeld  des  Motors  versUtrkt 
WH  seine  Umlaufsahl  deiDgenisrs  vermindert  wird.  Durch  die 
Nebenschlusswickliitif;  ISssr  sich  ilie  YtTfindfrlulikelt  der  Um- 
laufge»ch»jiidi){kejt  iutuThalb  der  riidili^iui  lln-iizi'U  festlegen; 
•arserdem  ist  lU  den  NcOeasciiiiusskreiü  eiu  lii>gulirwiderstan(l 
eingeschaltet,  mittels  dessen  man  x'erschledene  Grundlauf- 
sahTeii,  die  twischen  .°ino  und  420  Uml.,miu  Uesen,  einstellen 
kann.  Diese  Vortndertichkeit  der  GmndyMQlnrfDdlaketten 
ist  sehr  erwünscht,  da  hei  leichteren  KaUbwn  Uli  giBftMW 
Oesehwlodlgkeit  gewallt  wird  als  bal  aehwafemiij  ebewik  wird 
f«r  Fiasseison  ene  hSbei«  UialMitald  elofciitellt  ala  Kr 
Brhmled  eisen. 

t  IUI] ittelbar  naeli  driii  T  mb;m  ist  .Ü»"..'  Schnellstrafüe  un- 
unterforocheo  6  Ta^e  lang  Tag  und  Nacht  In  Betrieb  gewesen 
iiBd  bat  ilck  anoh  vatlaiiiB  «GiiMtbawIM»  data  dieliaiiliiiif 
de*  PebMr  Walawaikea  in  Aussicht  genommen  hat,  weitere 

'WalgenstraTsen,  und  «war  vorerst  solche  von  ÖOO  bis  600  TS 
und  spXter  solche  bis  zu  200O  PS,  elektrisch  cn  betreiben.  Den 
Strom  liefert  das  iCrsftwprfc  dpr  !!  km  ftitfi-riit  !ii'L'''tidPt:  TI 
»i_-diT  Hiilt«,  In  der  I)n-ti»'.r<!:ii  luiniiiV    (ir»i-ii>cl  wir^l 

Auf  dem  Peiner  Walswerk  ist  eine  l'aiformeraningp  erbaut, 
die  4m  fifelwIfOB  in  OlMohttrom  Ton  MM  T  vermudelL 


Wir  haben    bereits    i  .hi'.ii;i    n     r    ^■|■^su('hri  bfrirtirot, 

f^lritot  atuu  Betrieb«  von  Motoren  i\x  verwenden',!.  Neuer 
diDgs  bat  n.  Gftldner  in  Augabnrg  an  eiurra  4pferdigeo 
Fabrxeugtnotor  von  U.  Kämper,  Berlin,  eine  Reihe  von  ver- 
gleichenden Bremsversneben  angestellt,  indem  er  das  eina- 
roal  Benzin ,  das  anderemal  Spiritus  bennizie.  Der  Motor 
arbeitet  im  VI<>r»Hfc*,  wItjI  iilf-l:trl<trh  gesflndet  und  macht 
normal  100*  Um  1  mm;  er  hiit  :n:  um:  Cyl.-Dmr,  100  mm  Hub 
und  wiegt  mit  seinem  Alnminiamgehttiue  84  kg,  üb  Folgeitden 
sind  die  wlchtigstee  Ergeboliae  dar  bald«i  Vamuiie  sa- 
•aouaaogestellt: 


Bsoato 

VaniBsr  Im  VstsbüIics 

II     '    III  i 

rv 

n 

D»a*r  de«  VerfUL'bc*  . 

tnln 

l.l 

I  j 

20 

•Jo 

■littlSM  0mUurUkhl  n 

Itii.l 

i'mlu 

1039.7 

I07j,n 

lOliß.T 

aehmaste  liuturlelMunit 

s. . 

rs 

4,C 

,  .                    „  IM» 

It 

4.tS 

4.» 

9,9* 

«,■» 

ytltoMch  Iiris  PS,  f.'.  . 

."-■51 

Aoj  deo  Eraebnissen  sind  rol^nide  äi::bi«tMit:  xu  ttttUmt. 
Wenn  man  die  Bremsleistuiig  uur  iln-  normale  Umlautzahl  1000 

redtuirt,  d.  h.  lie  oiit  dem  Faktor  "^J^  araitipllzlrt,  so  steigt 

•bi  Terclaldk  dar  MiHaiwerte,  das«  die  Leittang  des  Motors  bei 
Sptiitawbetrleb  um  rd.  &,<;  vH  abgeiiotnmen  hat.  Diese  Abnahme 
eieoheint  jedoch  so  gering,  dass  sie  auch  in  einer  VerHnderung 
dea  allgemeinen  Betri<'bj:iist.n;'.'1«\<  br-i^ründr-r  sein  k-innte.  Prak- 
tisch kann  die  spezifi*i-br  l'.cnxiri  nn  i  des  Spiritus- 
motors  als  gleichwertig  angesehen  werden.  Ijer  BrennstolT- 
verbraneta  ist  dem  Gewicht  nach  naturgemitrs  bei  Spiritus 
ffTülker  als  bei  Benzin.  Er  ist  jedoch  gleichwertig,  wpnn  man 
den  IhatsHchlichen  WHrmeverbranch  in  RUrksIcht  zieht.  Der 
Spiritus  hatte  einen  Heizwert  von  rd.  S6ü0  WIC  kg;  1  kg 
Beoila  eatbUt  itooo  WE.  Der  Motor  bat  al«>  im  DwchNhnitt 
VM  F84t  bal  Banafaibetrieb  4Mi,  bei  t^rtlnabatrieb  3WM  WE 

')  Z.  INI»;  ü  __n  L :    I  I'  "' 

■slfessniisc  4M  ▼•t«laM'  —  SrnstMimmlia  «a  aissaiUMt  Jt 


vf>rbraacht;  das  erglüht  ttir  Rpiritn«  nnr  eliitn  Mchrrerbrauch 

von  t,i  vH. 

Diese  Gleichwertigkeil  beider  l!etriph>arteii  j^cht  zu  '  un 
<    gnaaten  des  Spiritusmotors  verloren,  »■otin  man  dem  Vertflrifh 
;    die  Betriebikoiten  zugrunde  logt.    Nach  dem  Prelsverseichnis 
der  Berliner  Zentrale  für  SpirilaavovwaiMBg  boalan  UOttr 
Spiritus  von  90  Volumenprozenten  St  Jt,  was  rd.  it,njl  pro 
•.00       flnt«pn"oht.    D/is  Mntfirenbpnzin  ist  znrMit  für  30  bis 
:!'-'.>  lur  Innktr  kAuflich.    Mit  der  hohert-n  von  beiden  Zahlen 
.sind  die  bar.'ti  lireiiii-itf)(l'kn>ifti  pro  l'S  st  für  den  Beosinmotor 
n.:  !  Vit:,  tiir  ib.Mi  Spiriuisimdor  l/.ii  VIg,  d,  h.  der  Spiritu»- 
bfltrieb  ist  um       vU  teurer.   Damit  ist  es  «Mgetcblosaen, 
I   data  dar  SpMiaiiiMHor  mit  deaa  BanatniaetBr  Ib  «Inaebali* 
1    lieber  Hbuiafal  in  Wealbewerb  treten  kaaa.  Daaa  diese  Fol- 
gerung nicht  allein  auf  den  vorlleg-enden  Fall  ztitrifTt,  sondern 
allgemeine  Gültigkeit  baben  dürft«.  Iksst  sieb  aus  deot  mitt- 
leren Zablenergebnis  der  Wettfahrt  Pari«  TJoubaix  mit  ?;|iiritnf- 
molorwagen  erkennen.  Hier  verbrauchte  ein    [iferdi^jt^r  Motnr 
an  Benzin  330,.^  g,  an  Spirittu  768.«  g  pro  PS-st,  wa»  für  die 
damaligen  Pariser  BrenitcfljpWliie  Bei  Benainbetrleb  0,9ii, 
bei  Spiritasbctrleb  0,4»*  tra  mumm^tt.  Der  leidere  Betrieb 
iat  alao  Id.  40vH  Mnrar^  

I  Der  bOlige  Preis  der  Kapbtha  hat  in  Rosaland  dam  ge- 
führt, sie  Ib  erbeblichem  MaTse  als  Brennstoff  für  ortfoite 

Kesselfeuerungen,  auf  SehlfTcn  ntnl  für  Lokomotiven  zu  ver- 
wenden. Auch  Im  nUtlL-nweseti  sind  .Naphlhafeueinngen  ver- 
scbledentüph  versucht  w  orden.  Nach  Mut«dlun(,'on  von  A.  By- 
sträm  in  JiM  iikonlorf^t.i  Annab'r  wir<l  iIk'  Niiplitha  neuerdings  mit 
Erfolg  al«  fireuastttif  für  Martindfan  verwendet  Bei  den 
ersten  Versuchen  wurde  die  Napbtba  iii  eine  awiaeben  Heia- 
kammer  und  Herd  eingebaute  VoAainmer  eingetropft,  hier  vei^ 
L-,ist,  mit  Vcrlircnnun^raluft  gemischt  und  im  <^feii  verbrannt, 
i'n'i  i<T  hiiTlür  eriorderllcheti  starken  Krhlt/.iinjj  jedoch  wurde 
die  \orkaii;nier  s<-lir  s'ark  nrfrcpriffen  und  verlangte  vor- 
zeili;;!'  Austie-^serun^ren :  aiif^erdeui  liei*»  sich  die  Verbrennung 
I  nicht  gut  regeln,  und  e«  war  schwer,  eine  hohe  und  gleich- 
aeMjc  glolotamtllilgB  Taaparalar  bb  wbalUB  Bai  den  neueren 
AnarabrBngaB  wird  daher  die  Napbiha  Biittela  KSrtingscher 
1  Zej-stituber  von  l''?  bis  2',';  mm  Ausfiussijirnung  In  die  Heiz 
I  kammern  eingeführt.  Dabei  IHsst  man  einen  TAI  der  Kaphtha 
beim  iCintritt  in  die  Kurtmiern  rerbn-niien,  tim  itn  verhindern, 
dass  der  in  ihr  ontbullr'nf   Kohlenst.::.tT.  rd.  s7.  .  vH,  teilwoiso 

I  verkokt  und  die  Kanüle  verstopft.  Bei  dieser  Anordnung 
1   wird  aliB  daa  Naphtbagaa  avf  daaa  Wmm  aam  OMn  aiadt 

'   vorgewffrat.  Oder  aber  ntaii  blilal  die  Kafiblba  dBieb  ter- 

stflnber  unmittelbar  in  den  Herdrnum  und  wKrml  nur  die 
'    Verbrennungsltttt  vor.  spart  also  die  Gaskammern.    Kin  Ofen 

orhillt  ri  !nnf  ZrrstRuhei .  von  dpnen  ie  zwei  an  'len  Enden 
nmi  einer  in  der  .Milte  de»  lleriles  Hiiffebracht  ist  Die  Zer- 
stäuber erhalten  Wasserkühlung,  und  es  wird  ein  höherer 
Pressdruck  als  gewühnlicb  verwendet,  um  die  Naphiha  so  stark 
zu  serstiltiben,  daas  sie  vollslitndig  verbrennt.  Daa  OewicbC 
der  verbraacblen  Kapbtha  lietr.H^'^t  bei  eioeia  Otea  lUr 
10  bl.i  \b  t  nog^br  ■']  de«  erteug-ten  .st.thle«.  AI*  VorteilB 
der  Xaiitilh.'ifeiierM'ip  wenlen  neben  der  Kostenersparnis  «n- 
;;e^eb.i'n:  (jeniu^eri'  l'nterh.iltungs-  Ond  Wartunpskosteii.  uim 

I  lai-here  iiegcluiiK  der  TompfirAtur,  leichtere«  Abstellen  des 
Ofens,  höhere  Temperatur  im  Ofen  und  das  FohleB  VBB 

I    Schm-efel  im  Heiz£:a«e.   (Qltic-kaul  33.  November  1901) 

i         Andrew  Carnegie  hat  dem  Iron  and  Steel  InatitBte 
64000  •  an  dem  Zwadw  aar  VerMpiag  gcaMIt,  jlbiliclh  ein 
'   oder  Biebrt»«  8tip«BdioB,  denn  Hobe  den  Bellebea  daaTou^ 

Standes  überlassen  ist,  un  geeignete  Bewerber  unter  3S  JabiB 
ohne  Itttcksichl  auf  Geschlecht  oder  Nation  zu  verleihen.  Die 
Stipendien  ««Uen  Pem^ncn  die  ihre  Studien  vollendet  haben 
oder  in  industrieüen  Werken  ausgebildet  worden  sind,  die 
Mciglichkelt  bieten,  Untersuchungen  auf  eUenbUttenmKnnischem 
oder  verwandten  Gebieten  durcbanfObren.  Die  WabI  des  Ortes, 
!  wo  die  fragliehen  ITnterimdiTOgeB  auageWbrt  werden  sollen: 
Universitltlen,  technische  I<eiMaaiBltea  oder  Werke,  wird 
nicht  beschrltnkt,  vorausgesetat,  daai  er  fUr  die  Durchführung 
nit  ta'liirjri--cher  ;'iiterya(i.uii?en  f>*asend  eingerichtet  ist.  Jede« 
--ripendinrii  »inl  iilr  cm  ,'iil.r  verüehi-j),  doch  Steht  OS  frei,  es 
für  eiueii  vt  eiter«*n  Zeitraum  su  \  tirlangern.  Die  rntersnchnngs- 
ergebnlsse  sollen  dem  Iron  at)d  Steel  Institute  bei  seiner  Jah- 
resversammlung in  Form  einer  Abhandlung  vorgelegt  werden. 


*)  Der  Molorwactm  1»,  Ha««nih«r  1901  8.  >«7. 


Bariohtigang. 

7..  ISOI  8.  nU  Im  Aafuu  Ton  WcUt  I.  Sp.  Z.  8  t.  o.  II«: 
•  120".  atstt  »Jü°«. 


BsiUa  «.  —  aasbainSssst  A.  W.  B«fea4*,  BssHa  IL 
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